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Vorrede zur ersten Ausgabe. 


Ungeachtet der grofsen Anzahl trefflicher Hülfsmittel, welche seit 
einer Reihe von Jahren für die Erklärung der Homerischen Gedichte er- 
schienen sind, war doch, so viel mir bekannt, noch kein vollständiges 
Wörterbuch vorhanden, welches den zahlreichen, besonders jüngern Lesern 
dieser Gedichte in der Kürze Alles darböte, was zum Verständnisse der- 
selben nöthig ist. Nach meiner Einsicht mufs nämlich ein Special-Wörter- 
buch über einen Schriftsteller, wenn es auch nur für Schulen bestimmt ist, 
nicht blofs eine alphabetische Folge der Wörter mit ihren Bedeutungen 
enthalten, sondern besonders auch den eigenthümlichen Ausdruck und die 
Stellen berücksichtigen, welche wegen der Construction oder der Bedeutung 
der Wörter schwierig zu verstehen sind, oder eine verschiedene Erklärung 
gestatten; es mufs ferner bei den Wörtern, und besonders bei den Eigen- 
namen, die erforderlichen Erläuterungen aus den Alterthümern, der Mytho- 
logie, Geographie und andern Hülfskenntnissen umfassen, und so gleichsam 
ein Repertorium alles dessen bilden, was das Verstehen des Schriftstellers 
erfordert. In wie fern ich nun dieses zu erreichen gesucht habe, wird zu- 
nächst die Angabe- dessen darlegen, was in diesem Wörterbuche zu finden 
ist. Es enthält nämlich dasselbe: erstlich alle in der Ilias und Odyssee, in 
den Hymnen und übrigen kleinen Gedichten befindlichen Wörter; zweitens 
ist besonders auf die Erklärung schwieriger Stellen Rücksicht genommen, 
und, so weit es der Raum erlaubte, auch die Verschiedenheit der Ansich- 
ten nachgewiesen worden; drittens sind darin alle Eigennamen befindlich 
und mit den nöthigen mythologischen und geographischen Eriäulerungen 
versehen. 

Ehe ich mich ausführlicher über die innere Einrichtung des Wörter- 
buches erkläre, halte ich es zunächst für nöthig, mich über den Ausdruck 
vollständiges Wörterbuch zu rechtfertigen. 

Das reichhaltigste Wörterbuch, welches wir über Homeros Ba 
ist das Werk von Damm, welches 1765 unter dem Titel erschien: „No- 
vum Lexicon Graecum etymologicum et reale, cui pro basi substratae sunt 
concordantiae Homericae et Pindaricae.“ Es umfafst bekanntlich aufser dem 
Pindarischen Sprachschatze alle in der Ilias und Odyssee befindlichen Wör- 
ter mit einer genauen Angabe aller Stellen, in denen sie vorkommen. In 
der neuesten Ausgabe hat es theils durch die alphabetische Anordnung an 
Bequemlichkeit des Gebrauchs gewonnen, theils ist es durch die reichhalti- 
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gen Zusätze und Berichtigungen des Herrn Professors Rost in Gotha dem 
_ jetzigen Standpunkte des griechischen Sprachstudiums näher gebracht wor- 
den. Obgleich dieses Werk eines seltenen Fleifses seinem Umfange und 
seiner Bestimmung nach mit dem vorliegenden Wörterbuche in keine Ver- 
gleichung gesetzt werden kann; so enthält es doch nicht vollständig den 
Reichthum der Homerischen Sprache, indem darin alle in den Hymnen ent- 
haltenen Wörter und Eigennamen fehlen. Dafs auch aufserdem einzelne 
Wörter der Ilias und der Odyssee darin mangeln, wie ἄμαϑος, ἀμπείρω 
oder ἀναπείρω, Avum, Ἑλικάων, ἐκτάδιος, ἐλάσσων, πολύτρητος, ῥυσός, φώκη U. 85. W. 
πο dem ‚Umfange, einer solehen Arbeit gar nicht zu vermeiden. Ein 
| älteres Werk „W. Seberi Argus Homerieus s. Index vocabuloru 
in omnia Homeri poemata, “ jst. nur ein Verzeichnifs aller Homerischen For- 
men der, Wörter, ohne eine Erklärung zu geben. So wichtig auch dieses 
Buch für das Studium des Homeros ist, so konnte mir doch dasselbe für 
meinen Zweck keinen andern Nutzen leisten, als durch eine Vergleichung 
mit demselben zu ‚untersuchen, ob von mir kein Wort übergangen sei. In- 
defs mufste diese Vergleichung immer mit Vorsicht geschehen, da der 
Homerische Text seit dem Erscheinen dieses Buches vielfach anders gestal- 
tet ist, Unter den übrigen Wörterbüchern erwähne ich noch das Wörter- 
buch von Ko&s, das jedoch nur in einer Probe des Buchstaben 4 erschie- 
nen ist, und die einzeln erschienenen Wörterbücher über Ilias und Odyssee 
von Lünemann. Wie mangelhaft schon an sich diese Bücher sind, wird 
jeder Sachverständige wissen, der sich. mit ihnen genau bekannt gemacht 
hat. Man findet in den Erklärungen der Wörter nicht viel mehr, als was 
in jedem allgemeinen Griechisch-Deutschen Wörterbuche steht; auf die Er- 
klärung der schwierigen Stellen und auf die Erläuterung der Eigennamen 
aus der Mythologie und Geographie ist wenig Rücksicht genommen. Dafs 
endlich die allgemeinen Wörterbücher diese Vollständigkeit nicht besitzen, 
geht schon daraus hervor, dafs die Eigennamen meistentheils ausgeschlos- 
sen, und, wenn sie auch aufgeführt sind, gewöhnlich einer nähern Erläute- 
rung.entbehren. Eine. Ausnahme macht jedoch das Wörterbuch von Passo w, 
weil dieser ausgezeichnete Kenner der Griechischen Sprache vorzüglich den 
Homerischen Sprachgebrauch berücksichtigt hat. Mit inniger Überzeugung 
erkenne ich die entschiedenen Verdienste des leider zu früh verstorbenen 
Verfassers um die Erklärung der Homerischen Gedichte an, und rühme 
dankbar die gründliche Belehrung, die ich oft aus dem trefllichen Werke 
geschöpft habe. Dafs jedoch bei vielen schwierigen Stellen der Homeri- 
schen Cedichte eine hinreichende Erklärung fehlt, und dafs viele mytholo- 
gische und geographische Artikel entweder gar nicht aufgenommen, oder 
einer zum. Verständnifs des Homeros genügenden Erläuterung ermangeln, 
wird jeder Sachverständige bei dem Gebrauche desselben gefunden haben. 

Nach diesen Bemerkungen halte ich es noch für meine Pflicht, den 
Plan, welchen ich im Einzelnen 'bei.der Ausarbeitung befolgt habe, um- 
ständlicher nachzuweisen. ᾿ 
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Die Forderung, welche man in Hinsicht der Grammatik an ein Spe- 
cial-Wörterbuch machen kann, hoffe ich, dem Zwecke des Buches gemäfs, 
erfüllt zu haben. Bei den Substantiven und Adjectiven sind besonders die 
epischen und poetischen Casusformen beigefügt und meist mit Hinweisung 
auf die gewöhnlichen erklärt. Eine genaue Berücksichtigung erforderte vor- 
züglich das Verbum. Ich habe dabei nicht nur die gebräuchlichen Haupt- 
tempora aufgeführt, sondern auch aufserdem noch die poetischen und epi- 
schen Formen angegeben. Schwierige Personen- und Tempusformen, welche 
Dijüngere Leser nicht leicht erklären kann, sind nachdem Beispiele,an- 
Wörterbücher noch einmal in die alphabetische Folge: eingereiht ‚und 
i:!auf die Stammform verwiesen. Zur weitern Belehrung für Schüler 


babe ich mich auf die gröfsere Grammatik von Thiersch, auf die milt- 


lere von Buttmann, welche gewöhnlich auf Schulen gebraucht wird, und 
auf die Grammalik von Rost bezogen, denen ich noch die jüngst erschie- 
neneg Grammatik meines hochgeschätzten Collegen, des Herrn Cönrectors 
een, beigefügt habe. Die grofse oder ausführliche Grammatik von 
Bullmann ist selten und nur dann angeführt, wenn die mitlere für den 
besprochenen Gegenstand keine Belehrung gewährte. Man wird ferner bei 
den gewöhnlichen Formen die poetischen Nebenformen finden; doch konnte 
dieses nur in so weit geschehen, als die Wörterbücher und die Sprachleh- 
ren darüber Auskunft geben. Endlich habe ich es für zweckmässig gehal- 
ten, nach Anleitung der Sprachlehren die verschiedenen Formen eines Stam- 
mes unter die Form zu stellen, welche als Präsens "gebräuchlich ist, m. 
vergl. ἀκαχίζω, ἀραρίσκω, δατέομαι U. 5. W. 

Aufser der Etymologie bei den abgeleiteten Wörtern sind die nur 
bei Dichtern vorkommenden durch poetisch, und, finden sie sich nur bei 
den Epikern, durch episch bezeichnet worden. Dafs ich diese Nachwei- 
sungen meist dem Rostschen Lexicon verdanke, erkenne ich mit dem auf- 
richtigsten Danke an. Auf die Quantität der Sylben ist in so weit Rück- 
sicht genommen, dafs in der Regel die langen Sylben bezeichnet sind. Eine 
weitere Erörterung ist dann gegeben, wenn eine verschiedene Sylbenmes- 
sung Statt findet. 

Was die Erklärung der Wörter und die Aufzählung der Bedeutungen 
anlangt, so wird eine genaue Durchsicht zeigen, dafs ich mich bestrebt 
babe, eine natürliche Anordnung der Begriffe zu treffen. Dafs ich in einem 
grofsen Theile der Wörter mit andern Wörterbüchern übereinstimme, liegt 
in der Natur der Sache, und gern bekenne ich, dafs ich hierin den treflli- 
chen Arbeiten Passow’s und Rost’s Vieles verdanke. Vorzüglich ging bei 
der Anordnung der Bedeutungen mein Bestreben dahin, den Überblick der- 
selben zu erleichtern. Es sind daher die Hauptbedeutungen nebst den 
Nebenbegriffen, die ein Wort in verschiedenen Verbindungen erhält, mit 


»durchschossener Schrift gedruckt, und auch die besondern Nebenbeziehun- 


gen des Mediums vom Activ gesondert. Bei schwierigen Wörtern habe ich 
nicht nur die neuern Erklärer und Übersetzer verglichen, sondern auch die 
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Scholien der ältern Grammatiker, den Commentar des Eustathios und 
das Lexicon des Apollonios nachgesehen. Nicht selten ist die Überse- 
tzung von Vofs wörtlich angeführt, wenn sie zur Erklärung eines Wortes 
oder einer Stelle wichtig schien. In wie fern ich bei den Wörtern auf den 
häuslichen, religiösen, politischen und kriegerischen Zustand des heroischen 
Zeitalters Rücksicht genommen habe, werden einzelne Wörter, wie βασιλεύς, 
δῆμος, die mythologischen Artikel, die Namen der Kleider, der Waffen u.s. w. 
zeigen. Mit gleicher Sorgfalt habe ich endlich auch den syntaktischen Ge- 
brauch.:der_ Verben in Hinsicht der Casus und der Präpositionen und die 
Erklärung der Partikeln behandelt. Hierbei halte ich es für meine Pflicht) 
öffentlich dankbar auszusprechen, dafs ‘die Benutzung der in dieser Hinsicht 
so vollständigen und gehaltreichen Grammatik des Herrn Dr. Kühner mir 
von wesentlichem Nutzen gewesen ist. | 

In einem Special-Wörterbuche, da es gleichsam die Stelle eines Com- 
mentars vertreten soll, scheint es mir nöthig, nicht nur die erklärten Stellen 
nachzuweisen, sondern auch diejenigen genau anzugeben, wo ein Wort in 
verschiedener Bedeutung oder Verbindung vorkömmt. Auch dieser Anfor- 
derung habe ich zu genügen gesucht, und aufserdem die sogenannten ἅπαξ 
εἰρημένα mit } bezeichnet. Um die Sprache der Hymnensänger von der 
Sprache der Ilias und Odyssee zu unterscheiden, ist den Wörtern, welche 
nur in den Hymnen und übrigen kleinen Gedichten vorkommen, ein * vor- 
gesetzt. Steht bei einem Artikel *l. und *Od., so zeigt es an, dafs dieses 
Wort nur in der Ilias oder Odyssee vorkomme. 

Da ich als zweite Eigenthümlichkeit dieses Wörterbuches die Erklä- 
rung der schwierigen Stellen angeführt habe, so erlaube ich mir, noch ei- 
nige Worte darüber hinzuzufügen. Dafs sich nicht leicht eine schwierige 
Stelle findet, wovon man nicht wenigstens eine Übersetzung findet, wird 
eine genaue Durchsicht des Buches lehren; bei solchen Stellen, wo eine 
verschiedene Erklärung Statt findet, sind stets die abweichenden Ansichten 
nebst den Gründen beigefügt. Diese weitläuftiger erklärten Stellen habe 
ich in einem besondern Verzeichnisse am Ende der Vorrede aufgeführt mit 
Verweisung auf die Wörter, unter welchen sie stehen, weil oft mehrere 
Stellen unter verschiedenen Wörtern ihre nähere Erörterung finden konnten. 

Die mythologischen und geographischen Eigennamen sind der alpha- 
betischen Folge eingereiht, theils weil sich oft die sprachliche Erklärung 
derselben aus den gebräuchlichen Appellativen ergiebt, theils weil auch die 
oft Statt findende Verschiedenheit des Accentes in Hinsicht der Eigennamen 
und Appellativen deutlicher durch das dabei stehende Appellativ hervortritt. 
Bei den meisten Eigennamen, die nicht als Appellative vorkommen, ist die 
Bedeutung hinzugefügt, wozu ich vorzüglich Hermann’s Diss. de mythol, 
Graecorum anliquissima und de hisloriae Graecae primordiis (Opusc. II, 
1827) benutzt habe. Ich glaubte dadurch einen Vorwurf zu beseitigen, der 
mir in verschiedenen gründlichen Beurtheilungen des von ımir herausgege- 
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benen Wörterbuches der Griechischen Eigennamen *) gemacht worden ist. 
Dafs ich die mythologischen und geographischen Erklärungen nicht blofs 
aus dem angeführten Wörterbuche entlehnt, sondern meistens neu mit 
Rücksicht auf die Erklärung der Homerischen Gedichte bearbeitet habe, 
wird die Vergleichung beider Bücher zeigen. Für die Mythologie habe ich 
vorzüglich M. G. Herrmann’s Handbuch der Mythologie aus Homer und 
Hesiod, E. L. Cammann’s Vorschule zu der lliade und D. E. Jacobi’s 
Handwörterbuch der griechischen und römischen Mythologie benutzt. Den 
vorzüglichsten Schriften, welche über die Homerische Geographie von meh- 
reren Gelehrten erschienen sind, als von Schönemann, Vofs, Uckert, 
G. F. Grotefend, Völcker, und andern Schriften, welche dieselbe be- 
handeln, als Mannert’s Geographie der Griechen und Römer, Ottfried 
Müller’s Geschichte hellen. Stämme I. Bd. u. s. w. habe ich eine sorg- 
fältige Beachtung gewidmet, ob ich gleich dem Zwecke des Buches gemäfs 
nur das Wichtigste aufnehmen konnte. 

Aus dem bisher Gesagten geht schon zum Theil hervor, dafs ich 
keinen Fleifs und keine Mühe gescheut habe, die mir bekannten Hülfsmit- 
| tel zur Erklärung des Homeros nach Kräften zu benutzen. Der Text, wel- 
ı chen ich zunächst vor Augen gehabt habe, ist der Wolfische, wobei ich , 
‚ jedoch auch die Ausgaben von Heyne, Bothe, Spitzner und in den 
Hymnen die von Ilgen, Hermann, Franke berücksichtigt habe. Für 
die Erklärung sind aufser den Werken der genannten Herausgeber auch 
᾿ die Anmerkungen von Köppen, Heinrichs, Nitzsch, Nägelsbach 
und einzelne Schriften über die Homerische Sprache, wie Buttmann’s 
Lexilogus, Lehrs de Aristarchi studiis Homericis etc. benutzt, und mit auf- 
richtigem Danke erkenne ich die Belehrungen an, die ich aus ihnen ge- 
schöpft habe. Die Schrift des Herrn Dr. Gräfenhan, Grammat. dialecti 
epicae Vol, I. L. IL, welche eine sehr genaue und gründliche Darstellung 
der Spracherscheinungen des epischen Dialektes enthalten wird, wurde mir 
erst bei dem Abdrucke der letzten Bogen bekannt; einiges Wichtige aus 
derselben habe ich in die Nachträge aufgenommen. 
| In wie fern ich bei der Ausarbeitung des Buches den angegebenen 
Plan erreicht habe, mufs ich dem Urtheile sachverständiger und billig den- 
kender Männer überlassen. Je mehr ich fühle, dafs ich noch oft von dem 
mir vorgesteckten Ziele entfernt geblieben bin, desto dankbarer werde ich 
jede Berichtigung und Belehrung annehmen und benutzen. Übrigens wird 
es mir der gröfste Lohn für die angewandte Mühe sein, wenn sachkundige 
Schulmänner über die Zweckmäfsigkeit des Buches eben so günstig urthei- 
len, wie schon ein scharfsinniger Forscher der Homerischen Gedichte, der 
‚Herr Director des hiesigen Lyceums, Dr. Grotefend, sich ausgesprochen 


®) Griechisch-Deutsches Wörterbuch der mythologischen, historischen und geographischen Eigennamen, 
kbst beigelügter kurzer Erklärung und Angabe der Sylbenlänge für den Schulgebrauch, ein Anhang zu 
jedem Griechischen Wörterbuche, Hannover, 1832. im Verlage der Habnschen Hofbuchhandlung. 
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hat, als ihm der Plan und ein Theil der Ausarbeitung mitgetheilt wurde. 
Nicht nur defsbalb, sondern auch für die gütige Mittbeilung des seltenen 
Buches, „Seberi Argus homericus,“ sage ich demselben meinen verbindlich- 
sten Dank. 

Auf gleiche Weise fühle ich mich zu dem innigsten Danke gegen 
meine verehrten Collegen, den Herrn Conrector Dr. Kühner und den 
Herrn Subconrector Lehners, für die gütige Bereitwilligkeit verpflich- 
tet, mit welcher sie mich bei der so mühsamen Correctur unterstützt ha- 
ben; ersterem noch insbesondere für mehrere Zusätze und gründliche Be- 
merkungen, die er mir nach der Durchsicht einzelner Artikel gefälligst 
mitgetheilt hat. Endlich halte ich es für meine Pflicht, nicht unerwähnt zu 
lassen, wie sehr ich dem hochgeschätzten Herrn Verleger des Werkes für 
die ausgezeichnete Sorgfalt verbunden bin, mit welcher er aufser der an- 
ständigen typographischen Ausstattung durch die gefällige Mittheilung der 
nöthigen literarischen Hülfsmittel zur gröfsern Brauchbarkeit desselben we= 
sentlich beigetragen hat. 

Hannover, den 30. November 1835. 


@. Ch. Crusius. 


Vorrede zur zweiten Ausgabe. 


Die unerwartet schnelle Aufforderung zu der Bearbeitung einer 
zweiten Auflage dieses Wörterbuches mufste für mich sehr erfreulich sein, 
und wohl durfte ich darin einen Beweis finden, dafs dasselbe ungeachtet 
mancher Mängel dem Schulzwecke, wozu ich es zunächst bestimmt hatte, 
im Ganzen angemessen sei. Um nun dieses Werk der günstigen Aufnahme, 
welche es so vielfach gefunden hat, noch würdiger zu machen, habe ich 
mich soviel als möglich bestrebt, die einzelnen Mängel und Unrichtigkeiten 
zu entfernen und so dasselbe der Zweckmäfsigkeit und Vollkommenheit im- 
mer näher zu führen. Aufser der sorgfältigen Berücksichtigung alles des- 
sen, was ich in den Beurtheilungen mehrerer Zeitschriften dem Zwecke 
dieses Buches Angemessenes fand, habe ich auch die in Amsterdam erschie- 
nene holländische Übersetzung desselben *), welche nach der Vorrede ein- 


*) Volledig Grieksch -Nederduitsch Woordenboek voor de Gedichten van Homerus etc. voor Neder- 
duitsche Scholen bewerkt door Hın, Pool, Ph. Th. M. Litt, hum, doctor. Amsterd. 1837. 
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zelne Berichtigungen enthalten sollte, genau verglichen und aufserdem noch 
manche Bemerkungen benutzt, die mir privatim von güliger Hand freund- 
lich mitgetheilt wurden. Was nun zur Vervollkommnung dieses Buches in 
dieser neuen Ausgabe geschehen ist, will ich noch mit einigen Worten 
darlegen. 

Zunächst habe ich die Unrichtigkeiten in den Citaten durch eine 
sorgfältige Vergleichung mit den angeführten Stellen berichtigt, und ich 
hoffe dadurch diese Ausstellung gänzlich beseitigt zu haben. Wie leicht 
aber hier ein Versehen möglich ist, geht daraus hervor, dafs ich selbst in 
den mir in Recensionen mitgetheilten Berichtigungen ähnliche Irrthümer 
fand. Ferner habe ich mehrere Artikel gänzlich umgearbeitet und bei vie- 
len schwierigen Stellen mehreres zur Erklärung Erforderliche zugefügt, ob- 
gleich ich, einzelne sehr schwierige Stellen ausgenommen, nur dann der in 
einer Recension gemachten Anforderung, die Gründe vollsländiger anzuge- 
ben, ganz entsprechen konnte, wenn es ohne weitläuftige Auseinanderse- 
tzung möglich war. Denn hätte ich dies überall in der verlangten Weise 
thun wollen, so würde das Buch zu einer zu grofsen Bogenzahl angewach- 
sen sein und hiedurch der Absicht, ein nicht zu kostspieliges Hülfsmittel zu 
liefern, nicht mehr entsprochen haben. Endlich habe ich genau die Aus- 
gabe der llias von Spitzner verglichen und mehrere, bis jetzt in den Home- 
rischen Wörterbüchern fehlende Wörter eingefügt, welche jener Gelehrte in 
seine Ausgabe aufgenommen hat, wie ἄκεσμα (im Nachtrage), δυςωρέω, 
αἰσυλόεργος U. 8. W. 

Übrigens bin ich den in der Vorrede zur ersten Auflage aufgestellten 
Grundsätzen treu geblieben, und in dieser Beziehung bemerke ich noch, 
dafs ich jetzt den Grundsatz in Hinsicht der Quantität, nur die langen Syl- 
ben zu bezeichnen, consequenter durchgeführt habe. Was die Hinweisun- 
gen auf die Grammatiken betrifft, so mufs ich noch erwähnen, dafs ich 
statt der Paragraphe der ausführlichen Grammatik der griechischen Sprache 
meines verehrten Collegen, des Herrn Conrectors Dr. Kühner, jetzt in der 
neuen Ausgabe die der Schulgrammatik desselben von 1836 angeführt habe. 

Schliefslich halte ich mich verpflichtet, dem Herrn Gymnasiallehrer 
Dr. Wagner in Darmstadt für die mannigfaltigen schätzbaren Berichtigun- 
gen und Bemerkungen, welche er mir so freundlich mitgetheilt hat, meinen 
verbindlichsten Dank öffentlich auszusprechen. 

So möge denn diese neue Ausgabe, welche, gleich der früheren, 
durch ihre äufsere Ausstattung sich empfiehlt und der Verlagshandlung Ehre 
macht, auch sich fernerhin als ein zweckmäfsiges Hülfsmittel für das Ver- 
ständnifs der Homerischen Gedichte bewähren! 

Hannover, im September 1841. 


G. Ch. Crusius. 


Vorrede zur dritten Ausgabe. 


Weider war es dem thäligen Verfasser nicht vergönnt, diese neue 
Auflage bis zu Ende selbst zu besorgen. Der Tod raflte ihn dahin, als 
noch fünf Bogen seiner bessernden Hand harrten. Die Besorgung derselben 
hat der Unterzeichnete freudig übernommen, um dadurch den Manen seines 
hingeschiedenen theuern Freundes noch einen kleinen Liebesdienst zu er- 
weisen. Auch diese Auflage hat viele, theils gröfsere, theils kleinere, Ver- 
besserungen erhalten. Vielfache und schätzbare Bemerkungen und Zusätze 
verdankt sie einer gründlichen Recension des Herrn Dr. Ameis in Mühl- 
hausen und den handschriftlichen Mittheilungen eines andern Gelehrten, 
dessen Name aber nirgends aufzufinden war. Dieselben erstreckten sich 
auf das ganze Buch und waren mit ausgezeichneter Sorgfalt und Genauig- 
keit ausgearbeitet. 

Hannover, den 22. September 1848. 


Dr. Raphael Kühner. 


Erklärung der Abkürzungen. 


absol. bedeutet absolut. 

Acc. — Accusativus. 

Act. od. A. — Activum, .actir. 
Adj. — Adjectivum. 

Adr. — Adverbium. 
'ä0l. — äolisch. 

Aor. — Aoristus. 

Apd. — Apollodorus. 


Apoll. od. Ap. — Apollonii Lexicon 


Homericum, 
alt. — attisch. 
Batr. — Batrachomyomachia. 
‚ Bdtg. — Bedeutung. 


Beiw. — Beiwort. 
: Comp. — Comparativus. 
Conj. — Conjunctivus. 


dah. — daher. 
Dat. — Dativus. 
Dep. — Deponens. 
dor. — dorisch. 
ep. — episch. 
Fat. od. F. — Futurum. 
Gen. — Genitivus. 
gew. — gewöhnlich. 
Grdbdtg. — Grundbedeutung. 
ἢ. — hymnus, 
). — jetzt.” 
Ji. — Hias. 
Imperat. — Imperativus, 
Imperf. — Imperfectum. 
Inf. — Infinitivus, 
intrans. — intransiliv. 

| ion. — ionisch, 


Iterativf. bedeutet Iterativform. 
Lex. — Lexicon, aber Buttm. Lex. — 


Lexilogus. 
Med. od. M. — Medium. 
ΝΡ u. Nebenf. — Nebenform. 
Neutr. — Neutrum. 
Od. — Odyssee. 
Opt. — Optativus. 
Part. — Participium. 
Pass. u. P. — Passivum, passiv. 
Perf. — Perfectum, 
Pigpf. — Plusquamperfectum. 
Plur. u, Pl. — Pluralis. 
poet. — poetisch. 


s. — siehe. 
> _ en ö 
ing. u. Sg. — Singularis. 
St. Δ Suadt. ᾿ 
st. — statt, 
T. — Tochter. 
trans, — transitiv. 


übertr. — übertragen, metaphorisch. 

V. — Vater od. Vofs (Übersetzung des 
Homer). 

v. L. — verschiedene Lesart. 

28g7gn. — Zusammengezogen. 

zw. — zweifelhaft. 

ΞΞ — so viel als. 

+ — ἅπαξ εἰρημένον. 

* — nur in den Hymnen u. Batrach. 
befindlich. 

*JI. — nur in der Ilias. 

*Od. — nur in der Odyssee. 


| Verzeichnifs der schwierigen Stellen. 
8. Vorrede 8. VI. 
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1. 10, 224. 5. πρό “εν. 


361. = οὖρον. .«.... 
5 391. - ἄγω. .......Ὁ 
11, 58]. - κοσμέω ie ὑφ 
243. -- ’EIIR . or. ῳ.᾿ 
635. - πυϑμήν. se. 
671. - Πύλος Eh 
12, 107. - 0... 2... 

177. - λαίνεος ..+ 
340. - ἐπώχατο .». 
433, - wu... 00% 
13, 130, - προϑέλυμνος A 
132. - ψαύω... .. 
237. - ovu ερτός δ τὸ 
257. — καταγνῦμε., 
346. — τεύχω.. eh 
359. - ἐπαλλάσσω ,. 
513, - ἐάφϑη “δ 
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213. - ἰνδάλλομαι ΒᾺΝ 
297, - αὐλός, +.» 
18, 570. - φίνος. 2.» 
592 - ἀσκέω, Φ οὖ 
19, 149, -- χλοτοπεύω .. 
183. - ἀπαρέσκω. .. 
209. -i ἰείη ...... τ. 
402, - ξῶμεν, ᾿νε». 
21, 126. - ἠὀὠἼἢπάΐσσω. .. 
172. -- μεσοπαλής .. 

22, 254. — ἐπιδίδωμι.. 

350, - προτιύσσομαι . 
489, τρὶς ἀπουρίζω Ἕ,εν. 
23, 30, - ὀρεχϑέω. ... 
574. - δικάζω ER 
760. - κανών. . . Φ 4 
u. πηνίον ER 
24, 58. -- γυνή... ἰδ ῳ ὁ 
79, = Μέλας πόντος 
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Od. 1, 130. 
234. 


B. 3.λίς “Ὁ. 
a βάλλω. .» 


2, 33. - ὀνένημι a ee 


89, 
203. 
200. 

3, 269. 
4, 208. 
353. 
5, 248, 
252. 


300. 
6, 201. 
242, 
265. 
7, 86. 
87. 
107. 
123, 
8, 187. 
351, 
9, 135. 
459. 
10, 14. 
86. 
11, 597. 
614. 
14, 521. 
15, 78. 
404. 
16, 114, 
17, 232. 
268. 
18, 192. 
19, 203. 
229, 
565. 
20, 302. 
21, 21: 
22, 31. 
143, 
304, 
322. 
348. 
23, 191. 


h. Merc. 


- εἶμι. . .. 
- ἴσος. Pe ver‘ 


- ἐριδαίνω ur 


- πεδύάω. » » 
- ἐπικλώϑω.. 
- äperun . 

- ἀράσσω ὦ 
- Inga . . 


- μή... 
- διερός., 
nd δέατ᾽ “.. 


- ἐπίστιον, 


- καιρόεις.. 
- ϑειλόπεδον 
- πάχετος.. 
- ἐγγυάω er 
ru... 
- ῥαίω 2 
- πείρω... 
“- κέλευϑος.. 
= κραταιΐς. 
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- ἐγκατατίϑημι. 


- ἀμοιβάς. Ε 
- ἀγλαΐη ἊΝ 
τροπή. “ὍὋ 
χαλεπαΐνω 


- ἀποτρίβω. 


- κάλλος τς 
- ἴσχω , ,, 
“,ἰλάω... .. 
- ἐλέφας. 
- ΖΣαρδάγιον 
- μῦϑος“.. 
ἴσκω .. 
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ΦΦ 


ὑπεροπλίζομαι 


“- πτώσσω Ei 
- ἀράομαι... 


- ἔοικα. .. 
- πάχετὸς.. 
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A, als erster Buchstabe des griech. Al- 
phabets, bei Homer das Zeichen der ersten 
‚Rbapsodie. Die 24 Rhapsodieen beider 
Gedichte, sowohl der Ilias als der Odyssee, 
werden mit den 24 Buchstaben des griech. 
' Alphabets bezeichnet. 
α, in der Zusammensetzung ist I) « 
privativrum (vor einem Vocal gewöhn- 
lich ἀν) das deutsche un; es bezeichnet 
eine Verneinung des Begriffes oder auch 
‘zuweilen eine tadelnde Nebenbeziehung: 
ἄδηλος, unsichtbar, ἄπαις, kinderlos, 
ἄβουλος, schlecht berathen, ἀναίτιος, 
unschuldig. 2) α copulativum be- 
| zeichnet eine Verbindung zweier Ge- 
'genstände, dann überhaupt auch die Be- 
‚griffe der Gleichheit und der Samm- 
‘Jung: ἄλοχος (λέχος), Lagergenossinn, 
ı Gattinn; ἀτάλαντος, von gleichem Ge- 
richte, «99005 (ϑρέω), versammelt. 
Nah verwandt damit ist 3) das « inten- 
sirum, welches dem damit gebildeten 
Adject, den Begriff der Verstärkung 
ı giebt und dem Adv. ἄγαν entspricht: ἄβρο-- 
| vg, sehr brausend, ἀσπερχής, sehr heftig. 
| Dieses α findet man nur in wenigen Zu- 
ssmmenselzungen und wird von den neuern 
brammatikern bezweifelt. 4) « eupho- 
sieum wird des Wohllauts wegen meh- 
teen mit zwei Consonanten anfangenden 
Wörtern vorgesetzt: ἀβληχρός st. βληχρός, 
daregonn st. στεροπή. 

ὦ, Interj., Ausruf des Unwillens, Mit- 
Ieids und Entsetzens, Ὁ, Ach, & δειλέ, 
Ὁ Armer, Jl. 11, 441. Od. 14, 361. 

ἀάδτος, ον, poet. (daw), unverletz- 
bar. unverletzlich, d. h. I) was nicht 
verletzt werden darf; so ἀάατον Στυγὸς 
sp, 1]. 14, 271. 2) was man nicht 
verletzen kann, dem man nichts anhaben 
kim; so ἄεϑλος auatos, Od. 21,91. 22,5. 

Inch Buttm. Lexil. I, p. 232. wird das 
‘Wasser der Styx unverletzlich genannt, 
weil die Götter bei demselben einen un- 
'serbrüchlichen Eid schwören; in der Od, 
'heifst dagegen der Wettkampf in ethischer 
iehung unverletzbar, d. i. den man 
‚nicht tadeln kann, ein ehrenwerther, 
würdiger Kampf, wo Passow in s. Lex. 
‘den unwiderruflichen Kampf übersetzt. 
Die alten Grammatiker nehmen entweder 
ein doppeltes « privativum oder ein « in- 
ivum an, und erklären ἀάατον durch 
ολυβλαβής, sehr schädlich, Vofs 
Crusius Hom, Wörterb, 3te Aufl, 


übersetzt es in der Jl. wehdrohend und 
in der Od. furchtbar. 

ἀαγής, ἐς (ἄγνυμι) nicht zu zerbrechen, 
unzerbrechlich, stark, ῥόπαλον, Od. 
11, 575. + ee 

οἴομαι, Dep. med. m. 8. ἀάω. 

ἄαπτος, ον, poet. (ἅπτομαι), nicht zu 
berühren, unberührbar, unnahbar, 
unbezwinglich, Beiwort der starken 
Hände der Götter und Helden, Jl. 1, 567. 
7,309. Od. 11,502. 

ἀάσχετος, ον, ep. gedehnt st. ἄσχετος. 

ἀάω, poet. Aor. I. A. 
ange zsgez. σα, Aor. M. ἀασάμην 3 Sg. 
ἄσατο, Aor. P. ἀάσϑην. Vom Praes. nur 
3 Sg. Med. ἀᾶται. 1) Act. transit,. ver- 
letzen, schaden, beschädigen, mit 
Acc. ἢ ῥά τιν᾽ ἤδη βασιλήων τῇδ᾽ ἄτῃ 
ἄασας, hast du wohl je einen der Könige 
durch solches Unheil verletzt, d.i. in sol- 
ches Unheil gebracht, 1], 8, 237. δ) vor- 
zügl. am Verstande verletzen, bethören, 
verblenden, täuschen, mit und ohne 
φρένας: 80 φρένας οἴνῳ, durch Wein den 
Geist betäuben, Od. 21, 297. ἀᾶδαν μ᾽ 
ἕταροι, es bethörten mich die Genossen, 
Od. 10, 68. u. δαίμονος αἶσα, Od. 11, 61., 
dah. Pass. beschädigt werden, ins 
Unheil rennen, μέγ᾽ ἀάσϑη, J1.16,685. 
bethört, verblendet werden, irren, 
An, ἡ πρῶτον ἀάσϑην, 3}. 19,136. φρεσὸὲν 
noıw ἀασϑεὶς, Od.21,301. ΠῚ Med. sich 

ethören, verblenden lassen, feh- 
len, irren, thöricht handeln, Jl. 9, 
116. ἀάσατο μέγα ϑυμῷ, er war ganz ver- 
blendet im Geiste, 4]. 9, 537. 11, 340. 
δ) als Dep. med. mit Acc. verblenden, in 
Irrthum führen, Jl. 19, 91. 

ἀβακέω (βάζω), poet. Aor. ἀβάκησα, 
eigtl.sprachlos sein, verstummen, dah. un- 
kundig sein, nichts ahnen, Od. 4, 
249. + 

Ἄβαντες, οἱ, die Abanten, die älte- 
sten Bewohner der Insel Euböa, welche 
unter Elephenor, dem $. des Chalkodon 
nach Troja zogen; wahrscheinl. eine Co- 
lonie aus dem Peloponnes. Argos, welche 
unter dem Könige Abas nach Euböa wan- 
derte; nach Strabo Einwanderer aus Thra- 
ke, Jl. 2, 536. 

Aßopßapen, n (von & u. βάρβαρος, 
inheieeh), eine alte mphe, Mutter 
des Asepos und Pedasos, ὁ}. ὃ, 22. 

1 


wu 
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“Aßas, avros, ὁ (von ἀ u. βαίνω, nicht 
weggehend), ein Troer, S. des Euryda- 
mas, getödtet von Diomedes, Jl.5, 148. 

Ἄβιοι, οἱ, die Abier, nomadische 
gg im Norden Europas, nach Strab. 
VII. p. 360. am Istros, Jl. 13, 6. + (eigtl. 
arm, dürftig von α und βίος; Wolf u. 
Heyne haben es als N. propr. bezeichnet; 
früher ward es als Adj. erklärt. So Vofs: 
die bei Milch arm leben). 

ἸἘἀβλαβέως, poet. st. ἀβλαβῶς, Adv. 
(ἀβλαβής), unschädlich, unverletzlich, 
b. Merc. 83. 

Ἐἀβλαβίη, ἡ, poet. st. ἀβλάβεια (βλάπτο), 
1) Unverletzlichkeit; 2) Unschäd- 
lichkeit, Unschuld, im Plur. ἀβλαβέαι 
γόοιο, ἢ. Merc. 393. 

"ABAngos, ὃ, ein Troer, vom Nestoriden 
Antilochos getödtet, 1]. 6, 32. 

aßıns, ἥτος, 6, ἡ, νοοῖ. (βάλλω), nicht 
geworfen, nicht abgeschossen, (un- 
geschnellt, V.) neu, Beiw. eines noch 
nicht gebrauchten Pfeiles, J1.4,117.+ 

ἄβλητος, ον, poet. (βάλλω), nicht ge- 
troffen, unverletzt, ἢ]. 4,540. + 

ἀβληχρός, ἡ, ὁν (α euphon. u. βλήχρος), 
schwach, kraftlos, gelind, χείρ, die 
kraftlose Hand der Aphrodite, Jl. 5, 337. 
τεῖχος, eine schwache Mauer, Jl. 8, 178. 
ϑάνατος, der sanfte Tod, Od. 11, 135. 23, 
282. 

&ßgouos, ον (α intens. u. βρόμος nach 
Apoll. Lex.), sehr brausend, sehr lär- 
mend, geräuschvoll, Beiw. der Troer, 
71. 13,41.+ (Passow nimmt nach Eustath. 
das & als euphon. und übersetzt: brau- 
send, Buttm. fast es dagegen als α copu- 
lativ. u. übersetzt: zusammen tosend.) 


ἀβροτάζω, poet. (wahrscheinlich vom 
Aor.2. ἀμβροτεῖν, ep. st. ἁμαρτεῖν), ver- 
fehlen, τινός, jemanden: nur im Aor. 1. 
Conj. μήπως ἀβροτάξομεν (ep. st. ἀβροτά- 
ξωμεν) ἀλλήλοιϊν, damit wir einander nicht 
verfehlen, 7]. 10, 65. + (s. Buttm. Lex. 1. 
p- 137.). 

a@ßgoTos, ἢ, ον, bei Spätern os, o», 
poet. (βροτός) — ἄμβροτος, unsterb- 
lich, göttlich, heilig, νὺξ ἀβρότη, die 
heilige Nacht, in wie fern sie ein Ge- 
schenk der Götter ist, 7]. 14, 78. + (Die 
Bedtg. menschenleer ist zw. s. Buttm, 
Lex. I. p. 134 flgd.) 

"Aßvöog, ἡ, Abydos, St. im Troischen 
Gebiete am Hellespont, der St. Sestos 
gegenüber, j. Avido, Jl. 2, 836. Davon 
Adr. ’485869 8», von A. her u. AYßvdodı, 
in oder zu A. 

ἀγάασϑαι, 5. ἄγαμαι. 

ἄγαγον, 5. ἄγω. 

ἀγάζομαι, als Präs. im Hom. unge- 
bräuchlich, giebt das Fut. u. Aor. zu aya- 


Ayakkouesi. 


μαι, die sich indes eben so gut auf die- 
ses Thema zurückführen lassen. 

ἀγαϑός, ἡ, 0%, gut, trefflich, tüch- 
tig, ausgezeichnet in seiner Art, «) von 
Personen, vorzügl. von Körperkraft und 
Tapferkeit; oft mit Acc. der nähern Be- 
stimmung: βοὴν ἀγαϑός, gut im Kamp!- 


geschrei (s. βοή), Beiw. der Anführer; 


ö) auch von der Geburt: 
nehm arg χέρηες), 
δ) von Sachen u. Zuständen: gut, heil- 
sam, 1]. 2, 204. 8, 360. Od. 17, 352. 
εἰς ἀγαϑὸν, εἰς ἀγαϑὰ εἰπεῖν, μυϑεῖσθϑαι, 
zum Guten reden, J1.9, 102. 23, 305. (vergl. 
φρονέω) πείϑεσθαι εἰς ἀγαϑὸν, J1.11,789. 
ἀγαθὰ φρονεῖν, gut gesinnt sein, Jl. 6, 
162. Neutr. pl. subst, ἀγαϑά, Od. 14,441. 
Hierzu die irreg. Comp. ἀμεένων, βελτίων, 
κρείσσων, λωΐων, Superl. ἄριστος, βέλτι- 
στος, κράτιστος, λώϊστος U.8.W. 

᾿γάϑων, vos, ὁ (Amplif. von ἀγα- 
Θϑός), S. des Priamos und der Hekabe, 
Jl. 24, 249. 

ἀγαίομαι, ep. Nebenf. von ἄγαμαι, nur 
im Präs. gebräuchlich in der Hedtg. un- 
willig sein, zürnen, χακὰ ἔργα, Od. 
20, 16. + 

ἀγακλεής, ἐς, poet. (ἄγαν, κλέος), Gen. 
ἕος, sehr berühmt, hochberühmt, 
ruhmvoll, gewöhnl. von Menschen; ein- 
mal von Hephästos, *Jl. 21, 379. 

᾿Αγακλεής, 28gez. ἧς, ἤος, ὁ, ein Myr- 
midone, Vater des Epigeus, Jl. 16.571. 

ἀγακλειτός, ἡ 0v — ἀγακλεής, poet. 
sehr berühmt, hochgepriesen, ge- 
wöhnl. von Menschen, J1.12, 101. δ) von 
Dingen; nur ἀγακχλειτὴ ἑκατόμβη, eine 
herrliche Hekatombe, Od.3,59. 7, 202. 

ἀγακλυτός, ὄν, poet. (κλυτός), eigil. 
wovon man viel hört, hochberühmt, 
hochgepriesen, herrlich, gewöhnlich 
von Menschen; 5) von Dingen, nur ἀγα- 
κλυτὰ δώματα, Od.3, 388. 7, 3. 

Ἐάγαλλίς, δος, ἡ, eine Irisart, viel- 
leicht Schwertlilie, h. Cer. 7. 426. 

ἀγάλλομαι, Med. nur Praes. sich brü- 
sten, prangen mit etwas, stolz auf 
etwas sein, seine Lust und Freude ha- 
ben, sich ergötzen woran, mit Dat. ge- 
wöhnl. im Partic., von Menschen: ἵπποισι» 
καὶ ὕχέσφιν, stolz auf Rosse und Wagen, 
71. 12, 114. von Göttern: von den Thrien, 
ἢ. Merc. 553. vom Pan: φρένα μολπαῖς, 
h. 18,24. von Stuten: πώλοισιν, mit Fül- 
len prangen, Jl, 20, 222. von Vögeln: 
πτερύγεσσι, mit den Flügeln sich brüsten, 
Jl. 2, 462. uneigentl. von Schiffen: Ζιὸς 
οὔρῳ, sich des Fahrwinds des Zeus er- 
freuen, ἃ, i. vom Fahrw. begünstigt sein, 
Od. δ, 176. ὁ) mit Part. vom Hektor; 
ἀγάλλεται ἔχων τεύχεα, er prangt mit den 
Waffen, 7]. 17, 473. 18, 132. 


edel, vor- 
Od. 15, 324. 


Ayalue, 


ἄγαλμα, ατος, τὸ ἀγάλλω), eigtl. was 
2. Prunke dient, Prachtstück, Schmuck, 
Kleinod, Jl. 4, 144. Od. 4, 602, vorzügl. 
von Weihgeschenken der Götter, Pracht- 
bild, oder eine erfreuliche Gabe (nach 
Passow), vom 
ϑεῶν, Od. 8,509. von einem zum Opfer 
geschmückten Stier, Od. 3, 438. 

ἄγαμαι, Dep. med., ep. Nebenf. ἀγάο--: 
μαι und ἀγαέομαι. Fut. ἀγάσομαι (Wolf 
γεμεσήσεαι, Od.1,389.). Aor. 1. ep. ἤγα- 
σάμην, ἠγασσάμην, ἀγασάμην U. ἀγάσσά- 
μη». (Von ἄγαμαι nur 1 Sg. Praes.; von 
ayaouaı 2 B. Praes. ἀγάασθϑε ged. st. 
ἀγᾶσϑε, Inf. Praes. ἀγάασϑαι st. ἀγᾶσϑαι. 
2 Plur. Impf. ἡγάασϑε st. ἠγᾶσϑε; 1) 
grofs achten, im guten Sinne: anstau- 
nen, bewundern, verchren, mit Acc. 
31.3, 181. μῦϑον, 11. 7, 404. absol. stau- 
nen, sich wundern, Od. 23, 175. mit 
Part. JI. 3, 224. — 2) für zu grofs ach- 
ten, im bösen Sinne (in welcher Bedtg. 
Hom. die Präs. ἀγάομαι u. ἀγαίομαι ge- 
braucht); a) mifsgönnen, beneiden, 
mit Dat. der Person vorzügl. von Göttern, 
1, 17, 71. und Accus. der Sache, τὰ μέν 
που μέλλεν ἀγάσσεσϑαι ϑεὺς αὐτός, das 
mufste wohl selbst ein Gott beneiden, Od. 
4, 18]. und mit Infin., νῦν μοι ἀγᾶσϑε, 
ϑεοί, βροτὸν ἄνδρα παρεῖναι, Od. 5, 129. 
vgl. v. 119. 122. περὶ νίκης, über den Sieg 
neidisch sein, 1], 23, 639. δ) hoch 
aufnehmen, unwillig sein, zürnen, 
mit Acc: κακὰ ἔργα, Od. 2,67. τινί, Οἀ. 8, 
565. κότῳ, aus Unwillen es hoch aufneh- 
men, Jl. 14, 1]. 
Ayausuvoviöns, ov, ὃ, 8. des Agamem- 
non = Ürestes, Od. 1, 32. 

Ayousuvo, ονος, ὁ (von ἄγαν u. μένω, 
μέμνω, sehr ealo): S. des Atreus, 
Enkel des Pelops, König in Mykenä, 
der mächtigste unter den Griech. Königen 
vor Troja. Er ist zwar oberster Feldherr, 
doch seine Macht ist nicht so grofs, dafs 
er unbedingt Befehle ertheilen kann. Er 
zeichnet sich ferner durch Ba? and ae 

| (Il. 2, 473.) und persönliche Tapferkeit 
(9. 11.) aus, aber es fehlt ihm zuweilen 
rasche Entschlossenheit und Umsicht. Von 
seinen Launen hingerissen, beleidigt er 
den Priester Chryses; und als er dessen 
Tochter zurückgeben mufs, läfst er ge- 
waltsam die Briseis vom Achilles holen. 
Nur durch persönliche Abbitte vermag er 
jenes Zorn zu besänftigen (Jl. er Nach 
| Od. 1, 300. ermordet ihn Äegisthos, der 


Buhle seiner Gattinn Klytämnestra, als er 

von Troja heimkehrt, vgl. Od. 11, 410 fig. 

| Seine Töchter werden 1}, 9, 287. genannt. 

ı Davon Adj.: ᾿ἀγαμεμνόνεος, En, ov, Aga- 
memnonisch, dem A. gehörig. 

Ayaunön, ἡ, T. des Augeias, des 

| Königs in Elis, Gemahlion des Mulios, 


3 


Ἀγαπήνωρ. 


die Heilkräuter verstand, soviel rings näh- 
τοί das Erdreich, 1]. 11, 740. 
*Ayaumöns, ous, ὁ (von ἄγαν τ. μῆδος, 
sehr klug), 5. des Erginos, König in 
Orchomenos und Bruder des Trophonios, 


Trojan. Rosse, &yaluo Erbauer des Apollotempels in Delphi, ἢ. 


in Ap. 296. 

ἀγαμος, ον (γάμος), unverheirathet, 
ehelos, 7]. 3, 40. + 

eya&vvıyos, ον, poet. (vipo), sehr be- 
schneiet, schneebedeckt. Beiw. des 
Olympos, dessen Gipfel nach der Versi- 
cherung der Reisenden nie von Schnee 
befreit ist, "11. 1, 420. 18, 186. 

dyavos, N, ὄν, poet. (γάνος, 
I) freundlich, sanft, 
ἔπεα, 1]. 2, 180. βασιλεύς, Od. 2, 239. 
ἀγανὰ βέλεα, die sanften Geschosse des 
Apollo und der Artemis, in wiefern man 
den plötzlichen, sanften Tod (im Gegen- 
satz des, durch eine lange Krankheit her- 
beigeführten Todes) bei den Männern dem 
Apollo, bei den Weibern der Artemis zu- 
schrieb, JI. 24, 759. Od. 3, 280. 1ὅ, 411. 
m.#. Apollon u. Artemis, 2) activ. sanft 
machend, besänftigend, angenehm, 
δῶρα, 1], 9, 113. εὐχωλή, 1], 9, 499. Od. 
13, 357. 

ἀγανοφροσύνη, ἡ (φρήν), Freundlich- 
keit, milder Sinn, Sanftmuth, Jl. 
24, 772. Od. 11, 203. 

αἀγανόφρων, ον, gen. ovog, poet. (φρήν), 
mildgesinnt, sanften Sinnes, Jl. 20, 
467. + 

ἀγάομαι, ep. Nbf. von ἄγαμαι, νῃ. τὰ. 5. 

ἀγαπάζω u. ἀγαπάζομαι als Dep. med. 
= ἀγαπάω, nur im Praes., 7]. 24, 464. 
Od. 7, 33. 16, 17. 

ἀγαπάω, (verw. mit ἄγαμαι, im Präs. 
nur Od.21,289. 23, 214.; sonst die Nebenf. 
ἀγαπάζω, ἀγαπάζομαι), Aor. ἠγάπησα, 
Ροοί, ἀγάπησα; 1) liebreich behandeln, 
freundlich aufnehmen, bewillkomm- 
nen, mit Acc. gewöhnl. von Menschen, 
Od. 16, 17. 23, 214. von einem Gott, ϑεὸν 
ὧδε βροτοὺς ἀγαπαζέμεν ἄντην, dals ein 
Gott sichtbar so liebreich für Sterbliche 
sorge, J1.24,464. 2) angenehm finden, 
zufrieden sein, οὐχ ἀγαπᾷς, ὃ (st. ὅτι) 
ἕκηλος δαίνυσαι, genügt es dir nicht, dafs 
du ruhig schmausest, Od. 21, 289, — 
3) ἀγαπάζομαι, Dep. med. steht als Particip. 
absolut mit φιλέω und κυνέω: οὐκ ἀγαπα-- 
ζόμενοι φιλέουσι, nicht freundlichen Sin- 
nes bewirthen sie, Od. 7, 33. bewill- 
kommnen, Od, 21, 224. 

ἀγαπήνωρ, 0905, ὁ (ἀνήρ), Mannhaf- 
tigkeit liebend, mannhaft, muthig, 
tapfer, Beiw. der Helden, Jl. 8, 114. 
Od. 7, 170. 


Ayesıvop, 0905, ὁ, 8. des Ankäos, 
Enkel des Lykurgos, König und Heer- 
1* 2 


yavvunı), 
mild, lieblich, 


ἀγαπητός. 4 


führer der Arkadier. Nach späterer Sage 
ward er auf der Rückkehr nach Kypros 
verschlagen, 7]. 2, 609. οἵ. Apd. 3, 10, 8. 

ἀγαπητός, 7, 6v (ἀγαπάω), geliebt, 
theuer, Beiw. des einzigen Sohnes, Od. 
2, 365. 1]. 6, 401. davon “᾿ἀγαπητῶς, 
mit Liebe, gern, Batr. 

ἀγάῤῥοος, ον, poet. (δέω), stark flu- 
thend, heftig strömend, Beiw. des 
Hellespontos, Jl. 2, 845. 12, 30. desMee- 
res, ἢ. Cer. 34. 

᾿4γασϑένης, 805, ὁ (Adj. ἀγασϑενής, 
sehr stark), 5, des Augeias, König in 
Elis, Vater des Polyxenos, 1], 2, 624. 

ἀγάστονος, ον, poet. (στένω), eigtl. 
stark seufzend; dann laut brausend, 
stark tosend, Beiw. der Amphitrite, 
Od. 12, 97. + h. Ap. 94. 

Ayaotgopos, ὃ (von στρέφω, sich sehr 
wendend), 5. des Päon, ein Troer, von 
Diomedes getödtet, 1]. 11, 338. 

* ἀγᾶτός, ὄν, poet. st. ἀγαστός, be- 
wundert, Neutr. als Adv. h. Ap. 515. 

᾿4γανή, ἡ, T. des Nereus u. der Doris, 
71, 18, 42. 

ἀγαυός, ἡ, 09 (ἄγαμαι), poet. bewun- 
dernswerth, berühmt, erlaucht, herr- 
lich, trefflich, gewöhnl. Beiw. der Hel- 
den und Könige, auch der Hippomolgen, 
JI. 13, 5.; von der Geburt, μνηστῆρες 
ayavoi, die edeln Freier; von den 
Phäaken, πομπῆες ἀγαυοί, treffliche Ge- 
leiter, Od. 13, 71. und von der Perse- 

hone, Od. 11, 213. Superl. ἀγαυύτατος, 

d. 15, 229. 

ἀγγελίη, ἡ (ἄγγελος), die Botschaft, 
Gesandtschaft; die Nachricht, Kun- 
de, Od. 15, 447. ἀγγελίη τινός, von je- 
manden 7], 15, 640. ἐμὴ ἀγγελίη, Nach- 
richt über mich Jl. 19, 336. ἀγγελίην 
πατρὸς φέρειν, Kunde über den Vater 
bringen, Od. 1, 408. ἀγγελίην ἐλϑεῖν, auf 
Botschaft Keen, d. h. als Gesandter, Jl. 
11, 140. In der letztern Stelle und noch 
einigen andern erkennen die alten Gram- 
matiker ein Subst. ὁ ἀγγελίης — ἄγγελος 
an, während die neuern Grammatiker in 
denselben einen Accus. oder Genit. Sing. 
des Fem. ἀγγελίη annehmen, vergl. Buttm. 
Lex. 2, p. 202. Thiersch $. 268. 2. Spitz- 
ner zu 7]. 13, 252. ala: ἀγγελίην ἐπὶ (Wolf 
ἔπι) Tuön στεῖλαν, d.i. ἐπέστειλαν Τυδῇ 
ἀγγελίην, sie sandten den Tydeus auf Bot- 
schaft, d.i. sie zu bringen, J1.4,384. ἤλυϑε 
σεῦ ἕνεκ᾽ ἀγγελίης (Genit. caus.), män ver- 
binde: 74. ἀγγελίης σεῦ ἕνεκα, er kam we- 
gen Botschaft (als Gesandter) um deinet- 
willen, 1]. 3, 206. -— ἠὲ τευ ἀγγελίης wer 
ἐμ ἤλυϑες, oder Jiamst du zu mir wegen 
Botschaft von irgen d einer Sache, Jl. 13, 
252. so auch ἀγγελί ng οἴχνεσκε, J1. 15, 640. 

ἀγγελίης, ö, ἴοι... St, ἀγγελίας, ov, ὃ 


Aysioo, 


er: den alten. Erklärern eine ep. Ne- 
enform von ἄγγελος, 8. ἀγγελίη; ‚vergl. 
Rost ausführl. Lexik., welcher die Ansicht 
der Alten als richtig vertheidigt), der 
Bote, Gesandte, ἤλυϑε σεῦ ἕνεχ᾽ ayye- 
Ains, 11. 3, 206., vergl. 13, 252. 11, 140. 
ἀγγελίης οἴχνεσκε, 1]. 15, 640. ἀγγελέην 
ἐπὶ Τυδὴ στεῖλαν, 1]. 4, 384. 

Ἐλγγελιώτης, ov, ὁ — ἄγγελος, Bote, 
h. in Merc. 296. Vergl. ἔριϑος. 

ἀγγέλλω (ἄγω), Βαϊ. ἀγγελέο, ep. St. 
ἀγγελῶ, Aor. ἤγγειλα, Aor. Med. nyyeı- 
λάμην; 1) Botschaft bringen, Kunde 
geben, verkünden, oft absol. 1]. 8, 
398. 409. mit Dat. der Person, Od. 4, 24. 
2) melden, erzählen, berichten, mit 
Accus. der Sache. ἐσθλά, 1}. 10,448. ἔπος 
zwi, 1]. 17, 701. ϑέμιστας ἢ. Ap. 391. 
auch der Person, τινά, Nachricht von jem. 
geben, Od. 14, 120. 122. und mit Inf. 
κήρυκες ἀγγελλόντων παῖδας πρωϑήβας 
λέξασϑαι, die Herolde sollen verkünden, 
dafs die erwachsenen Jünglinge sich la- 
gern, 7]. 8, 517. cf. Od. 16, 350. 

ἄγγελος, ὁ, ἢ, Bote, Botschafter, 
Gesandter; Botinn, Jos ἄγγελοι, Βο- 
ten des Zeus werden genannt die He- 
rolde, Jl. 1, 334. die Ossa, Jl. 2, 94. 
auch Vögel, aus dessen Flug man weis- 
sagte, Il. 24, 292. 296. 

ἄγγος, &05, τό, Behältnils, Gefäls 
für Wein, Milch u, s. w. Jl. 2, 471. Od. 
2,289. _ 

ἂγε, ἄγετε, eigentl. Imperat. von ἄγω, 
bringe; dann Interject. Wohlan, auf, 
hurtig. Oftverstärkt ἀλλ᾽ ἄγε, ἀγε δή, Auf 
denn, wohlan denn, ἀλλ᾽ ἀγε — ἔξαγε, 
71. 1, 337. auch mit Plur. ἀλλ᾽ ἀγε, μίμ- 
vere, 4]. 2, 331. u. oft; ferner mit der 1. 
Pl. Conj. ἄγε δὴ τραπείομεν, ἢ]. 3, 441. 
ἄγε δὴ στεωμεν, Jl. 11, 348. und der 1. 
Sing. Od. 20, 296. u. in einer Stelle mit 
der 3. Pers. Imperf. ἀλλ᾽ ἄγε, κήρυκες — 
ἀγειρόντων, 1]. 2, 437. ἄγετε περιφραζώ- 
μεϑα, Od. 1,76. εἰ δ᾽ ἄγε, Wohlan nun 
85. d. Ὗ. 

ἀγείρω (ἄγω), Aor. ἤγειρα, ep. ἄγειρα, 
Perf. P. ae Aor. 1. P. Pe 
od. ἀγέρϑην. Bes. μη Formen: 3 Pl. Plgpf. 
P. ἀγηγέρατο. 3 Pl. Aor. ἤγερϑεν st 
ἠγέρϑησαν. Aor. sync. 2 Med. ἀγερόμην. 
Part. ἀγρόμενος. 1) Activ znsammen- 
bringen, versammeln, von Menschen, 
mit Acc. λαόν, Jl. 2,438. ἀπὸ πολίων, Il. 
17, 222. ἀγορήν, eine Versammlung beru- 
fen, Od. 2, 28. 5) von Sachen, einsam- | 
meln, δημόϑεν ἄλφιτα καὶ oivor, Od. 19, 
197. πύρνα, Brosamen zusammen betteln, 
Od. 17, 362. ΠῚ Med. nebst dem syncop. 
Aor. 2 u. Aor. 1 Pass. sich versam- 
meln, zusammenkommen, περὲ αὐτόν, 
1]. 4, 211. ἐς ἀγορὴν ἀγέροντο, sie ka- 
men zur Versammlung, Jl. 18, 245. ὁ) 


γελαῖος. 


trop. im Aor. Pass. ὅτε δὴ aunvuro καὶ 
ἐς φρένα ϑυμὸς ἀγέρϑη, als er nun auf- 
athmete und das Leben in dem Herzen 
gesammelt war, d. i. die Besionung zu- 
rückkehrte, Jl. 22, 475. Od. 5, 458. ἀψοῤ- 
ὑόν οἱ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἀγέρϑη, da 
kehrte der Muth ihm in die Brust zurück, 
1, 4, 152. (μάχην nyeıgag in 1]. 13, 778. 
gehört zu ἐγείρω, w. m. 5. Gleichbedeu- 
tend sind die poet. Nebenf. ἠγερέϑονται, 
ἠγερέϑοντο und ἡγερέϑεσϑαι, nach Arist. 
st, ἡγερέεσϑαι.) 

ἀγελαῖος, ein, alov(ayein),zurHeerde 

ehörig, auf der Trift weidend, 

Beim. der Rinder, J1.11,729. u.0d. 10, 410. 

γελᾶος, ion. ᾿ἡγέλεως, ὁ (Volksführer 
von ἄγω u. λαός), 1) 8. des Phradmon, 
ein Troer, den Diomedes vor llios erlegte, 
1. 8, 257. 2) ein Grieche, von Hektor 
getödtet, 11. 11, 302. 3) 5. des Dama- 
stor, ein Freier der Penelope, der von 
Odysseus erstochen wurde, Od, 20, 321. 
22, 293. 

Ἐκγέλαστος, ον, (γελάω), 1) ohne La- 
chen, traurig, h. Cer. 200. daher ἡ ᾿4γέ- 
λαστος πέτρη, der Trauerfelsen, bei 
Eleusis in Attika. Apd. 2) worüber nicht 
zu lachen ist, traurig, ἔργ᾽ ἀγελαστά, 
wie man in ältern Ausgaben st. ἔργα ye- 
λαστά, Od. 8, 307. las. 

Μγελείη. ἡ, poet. (ἄγω, Asia), die Beu- 
ehr rn erden Ai Beiw. 
der Athene als Beschirmerinn der Helden, 
ἢ]. 4, 128. u. Od. 13, 359. 

ἀγέλη, ἡ (ἄγω), Haufe, Heerde, mit 
und il ho j ha. 14, 100. und auch 
ἵππων, 31, 19, 281. 

ayeındov, Adv. (ἀγέλη), heerdenweis, 
in Haufen, 7]. 16, 160. 7 

ἀγέλῃφι, poet. Dat, st. ἀγέλῃ, in der 
Heerde, Jl. 2, 480. 

ἀγέμεν, poet. st. ἄγειν. 

ἄγεν, ep. st. ἐάγησαν, 8. ἄγνυμι. 

ἀγέραστος, ον, (γέρας), ohne Ehren- 
geschenk, unbelohnt, Jl. 1, 119. + 

ἀγερέϑομαι, ep. Nebenform von ayeigo, 
richtiger ἡγερέϑομαι, w. m. 8. 

ἄγερϑεν, poet. st. ἠγέρϑησαν, 5. ἀγείρω. 

ἀγέρωχος, ov, stolz, ehrliebend, 
tıhmbegierig, Beiw. der Troer, Mysier 
νι. Rhodier, 71. 2, 654. 10, 430. u. des 
Periklymenos, Od. 11, 286. Nach den 

rammatikern bei Homer im guten Sinne; 
ipäter übermüthig, trotzig, m. s. Buttm. 
Lex. U. p. 9. ὧν Ableitung ist unge- 
wils; wahrscheinl. von ἃ n. 3, γέρας, &xo, 
ilso eigtl. reichbegabt, vergl. τιμάοχος). 

ἄγη, ἡ ἄγαμαι), Staunen, Bewun- 
Br Nor rt τὴ ἄγη μ᾽ ἔχει, 1]. 21, 
Bl. Od. 3, 227. 


ἄγῃ, ep. st. ἐάγη, 8. ἄγνυμι. 


5 Aysakis. 


ἀγηγέραϑ᾽ st. ἀγηγέρατο, 5. ἀγείρω. 

ἀγηνορίη, ἡ (ἀγήνωρ), Männhaftig- 
keit, stolzer Muth, Übermuth, Trotz, 
eh von Menschen, 1], 22, 457., im 
lur. ἀγηνορίῃσιν ἐνιέναν τινά, jem. zum 
Stolze verleiten, 4]. 9, 700., trotziger 
Muth, Kühnheit, von einem Löwen, 
71. 12, 46. 

ἀγήνωρ, 0005, ὁ, 7, poet. (ἄγαν, ἀνήρ), 
1) sehr mannhaft, re 16} 
Beiw. der Helden; auch ϑυμός, 3}. 9, 398. 
vom Löwen, Jl. 12, 360. 2) im bösen 
Sinne: übermüthig, stolz, trotzig, 
μνηστῆρες, Od. 1, 144. u. vom Achilleus, 
Jl. 9, 699. ϑυμός, 1]. 2, 276. 


ἀγήνωρ, 0905, 6, 8. des Antenor u. 
der Theano, einer der tapfersten Helden 
Trojas, der es sogar mit Achilleus auf- 
nahm, Jl. 11, 59. 

ἀγήραος, ον, 2887. üyngus, ὧν (γῆρας), 
nicht alternd, alterlos, immer jung, 
oft in Verbind. mit ἀϑάνατος, 4]. 8. 539. 
unvergänglich, ewig, von der Ägide 
des Zeus, 1]. 2, 447. Hom. hat beide 
Formen: die zsgez. 7]. 12, 323. 17, 444. 
Od. 5, 218. 7, 94. Ä 

ἀγήρως, ὧν = ἀγήραος, ον, w. m. 5. 

ἀγητός, ή, ὄν (ἄγαμαὴ), bewundert, 
bewundernswerth, ausgezeichnet, 
herrlich, εἶδος ἀγητόν, 1]. 22, 370. sonst 
mit Acc. εἶδος ἀγητός, herrlich an Gestalt, 
71. 5, 787. Od. 14, 177. 


αγινέω (ion. Nebenform von ἄγω) Fut. 
ἀγινήσω h. Ap. 57. Imp. freq. ayivsoxor. 
führen, treiben, νύμφας, 2]. 18, 495. 
μῆλον, Od.14,105.; herbeibringen von 
Sachen, wie ἄγω ὕλην, 1]. 24, 784. Od. 
17, 294. (die Annahme eines Praes. ayivo 
ist unnöthig; denn ἀγινέμεναι, Od. 20, 
213. u. ayivsoxov, Od. 17, 294. sind wie 
oft, mit Ausstofsung eines ε gebildet, vgl. 
Rost. Gr. p. 406.) 

ἀγκάζομαι, Dep. med. (ἀγκάς), auf die 
Arme nehmen, mit Acc. vexoöv ἀπὸ 
χϑονός, einen Todten von der Erde auf- 
heben, 71. 17, 722. + 


Ay»odtos, ὁ, (mit den Armen umschlie- 
fsend, von «@yxai), 1) S. des Lykurgos 
und der Eurynome, Vater des Agapenor, 
König in Arkadien, Jl. 2, 609. 2) ein 
Atolier aus Pleuron, ein gewaltiger Rin- 
ger, den Nestor am Leichenfeste des Ama- 
rynkeus überwand, Jl. 23, 635. 

* york, ep. st. ἀνακαλέω, aufrufen; 
dav. ἀγκαλέουσιν, wie Herm, st. χαλέουσιν 
liest, h. in Ap. 373. 

ἀγκαλίς, 1805, N, eigll. Demin. v. 
ἀγκάλη, der Arm; nur im Plur. die 
Arme, im Dat. ἐν ἀγκαλίδεσσι φέρειν, 
auf den Armen tragen, Jl. 18, 555. 22, 
503. *Jl. 


“Ἀλκαλος. 


Ἐἄγκαλος͵ 6, ein Arm voll, ein Bün- 
del, h. Mere. 82. 

&yxas, Adv. (eigtl. Acc. vom unge- 
bräuchl, ἀγχή), mit od. auf den Armen, 
in Verbindung mit ἔχειν, λάζεσϑαι μάρπτειν, 
Jl. δ, 371. 23, 711, ἑλών, Od. 7, 252. 

ἄγκιστρον, τό (ἄγκος), Widerhaken, 
Angelhaken, Od. 4, 369. 12, 332. *Od. 

ἀγκλίνας, poet. st. avaxkivag, 5. ἀνα- 
κλίνω. 

ἀγκοίνη, ἡ, poet. (ἀγκών), Ellnbogen: 
Plur. die Arme, nur ım Dat. ἐν ἀγκοίνῃσὶ 
τινος ἰαύειν, in jem. Armen ruhen, Jl. 14, 
213. Od. 11, 261. 


ἄγκος, &05, τό, eigtl. der Bug; daher 
}) der Ellenbogen, λαβεῖν τινὰ xar 
ἄγκεα, jem. auf die Arme nehmen, h. in 
Merc. 159. (nach Herm.); gewöhnl. 3) 
Bergschlucht, Felsenthal, Jl. 20, 490. 
Od. 4, 337. 

ἀγκρεμάσασα, 5. ἀνακρεμάννυμι. 

ἀγκυλομήτης, &0, ὁ, ἡ, poet. (witıe), 
der krumme, heimliche Anschläge hat, 
verschlagen, unerforschlich, Beiw. 
des Kronos, weil er seinen Vater Uranos 
überlistete, Jl. 2, 205. 319. Od. 21, 416. 
h. in Ven. 22. 

ἀγκύλος, N, ον, (ἄγκη), gebogen, ge- 
krümmt, krumm, Kein. des Bogens, Jl. 
5, 209. und des runden, zweirädrigen Wa- 
gens, Jl. 6,.39. 

ἰἀγκυλότοξος, ον, poet. (τόξο»), mit 
gekrümmten Bogen versehen oder 
ausgerüstet, Beiw. der Päonier, *Jl. 
2, 818. 

εγκυλοχείλης, οὐ, ὁ, poet, (χεῖλος), mit 
krummen Schnabel, krummschnabe- 
lig, Beiw. der Raubvögel, 7]. 16, 428. 
Od. 19, 538. x 7 1: Fo] 

Ἐὰαγκυλοχήλης, οὐ, ὁ, poet. (χηλή), mit 
krummen Scheeren, krummsch eerig, 
Batr. 296. 

ἀγκών, ὥνος, ©, 1) eigentl. die Krüm- 
mung, welche durch Einbiegung des EI- 
lenbogens entsteht, das Armgelenk, der 
Ellenbogen, Jl. 5, 582. 2) ἀγκὼν τείχεος, 
die hervorstehende Krümmung der Mauer, 
der Vorsprung der Mauer, welche man 
jetzt ein Rondel nennt, Jl. 16, 702. 
᾿ Ἐρἰγλαέϑειρος, ον, νοοῖ. (ἔϑειρα), mit 
herrlichen Haaren, herrlich gelockt, 
Beiw. des Pan, h. in Pan. 5. 

ἀγλαΐζω, poet. (ἀγλαύός), glänzend 
machen; im Hom. nur Med. Fut. Infin. 
ἀγλαϊεῖσϑαι, glänzen, prangen, sich 
brüsten mit einer Sache, absol. σέ φημι 
διαμπερὲς ἀγλαϊεῖσϑαι, ich verheifse dir, 
beständig damit zu prangen, 1]. 10, 331. + 

ἀγλαΐη, ἢ, poet. (ἀγλαός), 1) Alles, 
was äufserlichen Glanz giebt, Glanz, 
Schmuck, Schönheit, blühendes Aus- 


Fu 


6 j Ἄγνυμι. 
sehen, «) im guten Sinne, von der Pene- 
lope, ἀγλαΐην ἐμοὶ ϑεοὶ ὥλεσαν, das blü- 
hende Aussehen raubten mir die Gölter, 
Od. 18, 180; ἀμφότερον, κῦδός τε καὶ 
ἀγλαΐη καὶ ὄνειαρ δειπνήσαντας ἔμεν, 50. 
ἐστὶ, Beides, Kraft mit Heiterkeit und Er- 
quickung gewährt es (Vofs: Beides ja, 
höheren Muth und Freudigkeit fühlt, und 
Erquickung), wenn man nach genossener 
Speise reiset, Od. 15, 78. von einem 
Rosse, ἀγλαΐῃφι πεποιϑώς, aufseine Schön- 
heit vertrauend, Jl. 6, 510; 5) im tadeln- 
den Sinne, Prunk, Hoffahrt, Grofs- 
thun, auch im Plur. von dem Ziegenhirten 
Melantheus, ἀγλαΐας φορέειν, Hoffahrt zei- 
gen, Od. 17, 244. und von einem zum 
Prunke gehaltenem Hunde, Od, 17, 310. 
2) im Plur. Festfreude, Heiterkeit, 
h. Merc. 476. 

’Aykein, ἢ, Aglaja, Gemahlinn des 
-Charopos, Mutter des Nireus, 1], 2, 672. 

εἰγλαΐηφι, poet. Dat. von ἀγλαΐη. 

*ayAaodogos, ον, poet. (dwpor), mit 
herrlichen Gaben, oder herrlich an 
Gaben, Beiw. der Demeter, h. in Cer. 
54, 192. 

ἀγλαόκαρπος, ον, poet, (καρπός), 1) 
mit herrlichen Früchten, mit Früchten 
Ber, δένδρεα, Od. 7, 115. Beiw. der 

emeter, fruchtspendend, h. Cer. 4. 2) 
mit schönen Händen, ἑταῖραι, h. in 
Cer. 23. 

ἀγλαός, ἡ, ὄν, poet. (ἀγάλλω), glän- 
zend, strahlend: im eigtl. Sinne, ὕδωρ, 
blinkendes Wasser, 1], 2, 307. Od.3, 424. 
übertr. herrlich, ἄποινα, herrliches Lö- 
segeld, Jl. 1, 23. εὖχος, 7]. 7, 203. oft von 
Menschen, prangend, ausgezeichnet, 
trefflich, von Paris, κέρᾳ ἀγλαέ, du mil 
dem Bogen Prangender, ἧι, 11, 385. im 
tadelnden Sinne m. 8, κέρας. 


dyvotio, poet. st. ἀγνοέω (νοέω), Aor. 
ἠγνοίησα, ep. Iterativform ayruvauxs 
ion. st. ayvononaxe (unrichtig ἀγγώσσασκ! 
geschrieben, Od. 23, 95.), 3 Sg. Optat 
ἀγνοίησι, wofür unstreitig nach Thiersch 
Gr. ὃ. 216, 49. ἀγνοιῇσι als 3 Sg. Con- 
junct. zu schreiben), nicht kennen, nich 
erkennen, nicht einsehen, mit Accus., ge- 
wöhnl. mit Negat, οὐκ ἀγνοεῖν, erkennen 
bemerken, Jl. 1, 537. einsehen, Jl. 2, 807 

dyvoinot, ep. st, ἀγνοίη, 5. ἀγνοιέω. 

&yvos, ἡ, ὁν, rein, heilig, ehrwür. 
dig, Beiw. der Artemis und Persephon« 
Od. 5, 123. 11, 396. einmal ἁγνὴ 8ogrr 
ein heiliges Fest, *Od. 21, 259, üAuoc, ἢ 
in Merc. 187. Davon Adv. ἁγνῶς, 1 
Ap. 121. 

*&yvos, ἡ U. ὃ, ein weidenartiger Baun 
Keuschlamm, h. Merc. 410. 

ἄγνυμι, Fut. ἄξω, Aor. 1 ἔαξα, ep. 77 Ξιὶ 
Aor. 2 Pass. ἐάγην, ep. ἄγην (&, einmal ἃ 


AYVoS. 


1) brechen, zerbrechen, zertrüm- 
mern, mit Ace. πολλοὶ ἵπποι ἀξαντ᾽ λίπον 
ἅρματα, viele Rosse lielsen zerbrochen die 
Wagen zurück, 1], 16, 371. (ἀξαντε, Dual. 
bei dem Plur,, insofern die Rosse sich der 
Dichter als einzelne Paare dachte, m. s. 
Kühner Gr. ὃ. 241, 5.) ὕλην, das Ge- 
sträuch zerknicken, von einherstürzenden 
Ebern, 7]. 12, 148. ἔγχος, ἴστόν, 4}. 6, 
306. Od. 5, 316. 2) Pass. zerbrochen 
werden, brechen, ἐάγη ξίφος, das Schwert 
zerbrach, 1]. 3, 367. τοῦ δ᾽ ἐξελκομέγοιο 
πάλιν, ἄγεν (poet. St. ἐάγησαν) ὀξέες ὄγκοι, 
als der Pfeil wieder herausgezogen wurde, 
brachen die spitzigen Pfeilhaken ab, 1]. 4, 
214. V. u. andere: die ae Haken 
bogen sich rückwärts. ie Bedeutung 
biegen läfst sich nicht nachweisen; und 
die Scholien erklären es κατεάγησαν, ἐκλά- 
σϑησαν. Auch der Zusammenhang erfor- 
dert diese Übersetzung. (Machaon kömmt 
zu dem verwundeten Menelaos, zieht den 
Pfeil aus dem Gurt; die Pfeilhaken bre- 
"chen ab und bleiben stecken ; deshalb löst 
er ihm darauf den Gurt ab, um die abge- 
brochenen Spitzen herauszuziehen.) 

ἀγνώς, @ToS, ὁ, ἡ (γνῶμι), unbekannt, 
τινί, Od. 5, 19. + 

*ayvos, Adv. von ἁγνός, rein, h. ἂρ. 

ἀγνώσσασκε, Od. 23, 95. richtiger 
schreibt man ἀγνώσασχε, 8. ἀγνοιέω, vergl. 
Thiersch Gr. $. 210. 22. 

ἄγνωστος, ον (γνωστός), 1) unerkannt, 
τινί, Od. 2, 175. 2) unkenntlich, *Od. 
13, 191. 397. 

ἄγονος, ον (γόνος), ungeboren, Jl. 
3, 40. + 

ἀγοράασϑε, 5. ἀγοράομαι. 

ἀγοράομαι, Dep. med. (ἀγορή), Aor. 
ἠγορησάμην, 3 Pl. Impf. nyogowvro, ep. 
gedehnt st. ἠγορῶντο, 1) in der Ver- 
sammlung sein, Versammlung hal- 
ten, sich berathschlagen, 1]. 4, 1. 2) 
inder Versammlung reden, überh. 
reden, τινί, zu jem. oft in Verbindung 
mit μετέειπε», 4]. 1, 73. 

ἀγορεύω (ἀγορή), Fut. εύὐσω, Aor. 1 
ἠγόρευσα, 1) eigentl. in der Versamm- 
lung sprechen, öffentlich reden, 
ἀγορὰς ἀγορεύειν, Reden halten, Berath- 
schlagung pflegen, 1]. 2, 788. ἐν Ja- 
ναοῖσι, μετὰ Τρώεσσι, unter, vor den Da- 
naern, Troern, d. i. in der Versammlung 
der Dan., Troer, reden, Jl. 1, 109. 7, 361. 
8, 525. 2) überhaupt sprechen, reden, 
melden τέ τινι: ϑεοπροπίας, den Götter- 
willen, 1]. 1, 385. “ἔπεα πρὸς ἀλλήλους, 
Worte zu einander sprechen, Jl. 3, 155. 
μήτι φοόβονδ᾽ ἀγόρευε, rathe nicht zur 
Flucht, δι. 5, 252. πρῆξιν ἀγορεύειν, von 
"einem Geschäft sprechen, Od. 3, 82. 

ἀγορή, ἡ (ἀγείρω), 1) Versammlung, 
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vorzügl. Volksversammlung, im Ge- 
gens. von βουλή, der Fürstenversammlung, 
J1.2,51—55. Od. 3,127. ἀγορὴν ποιεῖσθαι, 
τίϑεσθϑαι, eine Versammlung halten, ver- 
anstalten, 4]. 8, 2. Od. 9, 171. καϑίζειν, 
Od. 2, 69. λύειν, eine Versammlung auf- 
heben, 4]. 1, 305. Od. 2, 69. 2) was in 
der Versammlung verhandelt wird, Rede, 
Berathschlagung, vorzüglich im Plur. 
ἔχειν τινά ἀγοράων, jem. vom Reden zu- 
rückhalten, Jl. 2, 275. εἰδὼς ἀγορέων, der 
Berathschlagung kundig, Jl. 9, 441., auch 
Redegabe, Jl. 2, 370. 3) Versamm- 
lungsort, Markt; ein bestimmter Platz 
in den Städten, wo die Vornehmen auf 
steinernen Sitzen salsen, 7]. 18, 495. Od. 
6, 266.; im Lager der Griechen war er 
nahe bei Agamemnons Zelte, 4]. 7, 382. 
11, 807. bei den Troern auf der Burg, 
παρὰ Πριάμοιο ϑύρῃσιν, 1]. 2, 788. 7, 545. 
4) Markt, Ort zum Verkaufen, Ep. 14, 5. 

ἀγορῆϑεν, Adr., aus der Versamm- 
lung, Jl. u. Od. 


ογορήνδε, Adv. zur Versammlung, 
χαλεῖν, 11. u. Od 

ἀγορητής, οὔ, ὃ (ἀγορή), der Redner, 
Sprecher, verbund. mit βουληφόρος, 8}, 
1, 218. u. Od. 20, 274. 

ἀγορητύς, vos, ἡ (ἀγορή), Redegabe, 
Beredtsamkeit, Od. 8, 168. + 

*ayos, 805, TO, ion. st. ayos (ἄξω), 
Verehrung, fromme Scheu, ϑεῶν, ἢ. 
Cer. 479. so Wolf u. Herm. st. ἄχος. 

ἀγός, οὔ, ὁ (ἄγω), ep. Führer, An- 
führer, Κρητῶν, *Jl. 4, 265. 

ἀγοστός, ὁ (üyvum), eigtl. das Einge- 
bogene, dah. die gekrümmte Hand, 


stets ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ, er falste mit der 
Hand die Erde, *Jl. 11, 425. 


ἄγραυλος, ον (αὐλή), auf dem Felde 
der Lande wohnend, lagernd, über- 
nachtend, ποιμένες, 31. 18, 162. βόες, 
1. 10, 155. 24, 81. πόριες, Kälber, die 
im WViehhofe unter freiem Himmel sind, 
Vofs: Kälber im Gehege. Od. 10, 410. 


ἄγρει, Pl. ἀγρεῖτε, eigtl. Imper. von 
ἀγρέω, aeol. st. αἱρέω, eigtl. fafs an; dann 
wie ἄγε, wohlan, auf dann, frisch 
nur, Jl. 3, 765. Pl. Od. 20, 149. 

&y6n, ἡ, 1) Jagd, Fang; von Fi- 
schen, Od. 12, 330. 2) das Erjagte, die. 
Beute, Od. 22, 306. 

ἄγριος, ἡ, ον (ἀχοδὴ, bei Hom. nur 
einmal das Fem,, . 9, 119., sonst zweier 
Endungen, 1]. 3, 24. 19, 88. 1) auf dem 
Felde (im Gegens. bebaueter Plätze) sich 
aufhaltend, wild, ungebändigt, αἴξ, 
σῦς; und Neutr. Pl. τὰ ἄγρια, das Wild, 
7]. 5, 53. 2) oft von Menschen: wild, 
roh, heftig, grausam, αἰχμητής, 4]. 6, 
97. Κύχλωψ, δὰ. 2, 19. von Leidenschaf- 


Ἄγριος. 


ten, χόλος, 1]. 4, 23. ϑυμός, Il. 9, 629. 
ἄγρια εἰδέναι, wild, grausam sein, J1.24, 41. 
Ἄγριος, 6, 8. des Porthaon und der 
Euryte in Kalydon, Bruder des Oneus 
und Melas. Seine Söhne entrissen dem 
Öneus die Herrschaft und gaben sie ihrem 
Vater; sie wurden aber von Diomedes ge- 
tödtet, 11. 14, 117. Nach Apd. 1, 8, 6. 
ist er Vater des Thersites. 
ἀγριόφωνος, ον (φωνή), mit wilder, 
roher Stimme od. Sprache, rohspre- 
chend, Beiw. der Sintier auf Lemnos, 
Od. 8, 294. + 
ἀγρόϑεν u. ογρόϑε, Adv. vom Lande, 
vom Felde her, *Od. 13, 268. 
ἀγροιώτης , οὐ, 6, poet., ein Mann 
vom Lande, landbewohnend, ἀνέρες 
ἀγροιῶται, landbewohnende Männer, Jl. 11, 
549. βουκόλοι, ländliche Hirten, Od. 11,293. 
ἀγρόμενος, 5. ἀγείρω. 
αγρόνδε, Αάν,, auf dasFeld, auf das 
ıLand. *Od. 15, 370. 
ογρονόμος, ον (νέμω), eigentl, auf dem 
Felde weidend od. wohnend, länd- 
lich, ἀγρονόμοι νύμφαι, Od. 6, 106. + 
ἀγρός, οὔ, ὁ, Acker, Feld, Land, 
Plur. Felder, Ländereien, als Gegens. 
des Dorfes, Od. 4, 757. J1.23, 832. Land, 
als (Gegens. der Stadt, auch Landgut, 
Od. 24, 205. πολύδενδρος ἀγρός, baum- 
reiches Landgut, Od. 23, 139. ἐπ᾿ ἀγροῦ, 
auf dem Felde, Od. 5, 489. im Gegens. 
der Stadt, auf dem Lande, draufsen, Od. 
1, 185. 
ἀγρότερος, ἢ, ον», poet. Nebenf. st. 
ἄγριος, 1) auf dem Felde lebend, wild, 
wie ἡμίονοι, ἔλαφοι, 4]. 2, 852. 21, 486. 
2) die Flur liebend, die Jägerinn = 
ἀγραία, Beiw. der Artemis, Jl. 21, 471. 
(Der Vers ist zw.) 
dygorns, οὐ, ὁ (ἀγρές), Landmann, 
Landbewohner, Od. 16, 218. + 
0900000 (ἄγρη), Nebenf. von ἀγρεύω, 
jagen, fangen, ἰχϑῦς, Od. 5, 53. 7 
ἄγρωστις, τος, ἡ (ἀγρός), was auf dem 
Felde wächst, Feldgras, Queken; 
Weide, Od. 6, 90. + 
ἀγυιά, ἡ (ἄγω), einmal ἄγυιἄ, 1]. 20, 
2514. Strafse, Weg. a) die Strafse in 
den Städten. 1]. 5, 642. ὁ) die Land- 
stralse, der Pfad, σκιόωντο πᾶσαν ἀγυιαί, 
schattig wurden die Pfade, Bild des na- 
hen Abends, Od. 2, 388. (Hom. hat nie 
den Nomin. Sg. s. Rost. Gr. $. 32. p. 83.) 
ἄγυρις, 105, N, aeol. st. ἀγορά, die 
Versammlung, die Menge, ἀνδρῶν, 
Od. 3, 31. νεκύων, die Menge der Tod- 
ten, Jl. 16, 661. ἐν νηῶν ἀγύρει, im 
"chiffslager, Jl. 24, 141. 
ἀγυρτάζω (ἀγύρτης), einsammeln, zu- 
ammenbetteln, χρήματα, Od, 19, 284. + 
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ἀγχέμαᾶχος, ον (μάχομαι), in der Nähe 
streitend, nahekämpfend, (hartandrin- 
gend, V.) Beiw. tapferer Krieger , welche 
mit der Lanze, dem Schwerte kämpfen, 
l, 13, 5. 16, 248. 

&yxt, Adv. 1) nahe, vom Orte; oft 
mit nachgesetztem Gen., üyyı ϑαλάσσης, 
Jl. 9, 43. seltner mit vorgesetztem Gen., 


“Extogog ἄγχι, 1]. 8, 117. 5) mit Dativ, 


welcher indes meist richtiger als abhän- 
gig vom Verbum genommen wird, ἄγχι 
παρίστατο ποιμένι λαῶν, 4. 5, 570. 6, 405. 
c) 8080], Od. 1, 157. — 2) von der Zeit, 
nächstens, bald, ἄγχι μάλα, sehr bald, 
Od. 19, 301. nach Rost im Vollst. Lex. 
ist @yyı auch hier örtlich im Gegens. von 
τῆλε zu fassen.) Comp. ἄσσον, Superl. 
ἄγχιστα und ἀγχοτάτω. 

ἀγχίαλος, ον (ws), auch ἀγχιάλη, h. 
Ap. 32. nah am Meere, am Gestade 
gelegen, Beiw. einer Küstenstadt, 1]. 2, 
640. 697. 

Ayxiahos, ὃ, 1) ein Grieche, welchen 
Hektor erlegte, Jl. 5, 609. 2) Vater des 
Mentes, Freund des Odysseus und Herr- 
scher der Taphier, Od. 1, 180. 3) ein ed- 
ler Phäake, Od. 8, 112. 

ἀγχιβαϑής, ἐς (βάϑος), Gen. &og, der 
Tiefe nahe, überhpt. tief, ϑάλασσα, Od. 
5, 113. + 

αγχίϑεος, ον (ϑεός), den Göttern 
nah, ihnen ähnlich, Beiw. der Phäa- 
ken, wegen ihrer glücklichen Lebensart, 
od. nach Nitzsch: den Göttern nah ver- 
wandt, *Od. 5, 35. cf. h. Ven. 201. 

ἀγχιμαχητής, οὔ ὁ = ἀγχέμαχος, 
nahe streitend, *Jl. 2, 604. 8, 173. 

ἀγχέμολος, ον (μολεῖν), 1) eigll. nahe 
kommend; nur im Neutr. als Adv. vom 
Raume, ἀγχίμολον oi ἦλϑε, er kam nahe 
zu ihm, Jl. 4, 529. ἐξ ἀγχιμόλοιο ἰδεῖν, 
jem. aus der Nähe sehen, Jl. 24, 352. 
2) von der Zeit, bald, ἀγχίμολον wer 
αὑτὸν, bald nach ihm, Od. 17, 336. oder 
örtlich: dicht hinter ihm. 

ἀγχίνοος, ον (νόος), eigtl. der, dessen 
Geist immer gegenwärtig ist, schnell fas- 
send; scharfsinnig, einsichtsvoll, 
klug, Od. 13, 332. + 

Ayxions, &0, 6 (ganz ähnlich von ἄγχι 
u. ἴσος, Parilinus Herm.), 1) S. des Kapys 
und der Nymphe Themis, Vater des 
Aneas, Herrscher in Dardanos am Ida; 
ihn liebte Aphrodite und gebar ihm den 
Aneas, Jl. 2,819. 20, 239. ἢ. in Ven. 45. 
Noch nennt Hom, als seine älteste Toch- 
ter Hippodameia, 1]. 13, 429. — 2) Vater 
des Echepolos w. m. s. 
„ Ayxıoıaöns, ov, ὁ, 8. des Anchises = 
Aneas, Jl. 17, 754. 

ἄγχιστα, m. 8. ἄγχιστος. 

ἀγχιστῖνος, dm, ivov (verläng. aus ἄγχι- 


γχιστος. 


orog), nahe, dicht bei einander, ἀγχι- 
orivo, ἔπιπτον νεκροί, 4]. 17, 361. Od. 22, 
118. αἱ ἀγχιστῖναι ἐπ ἀλλήλησι κέχυνται, 
ἢ, 5, 141. Diese Stelle wird verschieden 
erklärt. Heyne und Vofs verstehen sie von 
den getödteten Schaafen, welche dicht über 
einander liegen (V.: aufgehäuft nun liegen 
die blutenden über einander), vergl. Schol. 
Vill. u. Od. 22, 389. Damm (nach Apoll. 
Hesych.) von den Schaafen, welche aus 
Furcht vor dem Löwen dicht über einan- 
der stürzen. 


ἄγχιστος, ἡ, ον (Superl. von ἄγχὴ), der 
nächste; im Hom. nur Neutr. Sg. aygıoror, 
sehr nahe, 094 τ᾿ ἄγχιστον πέλεν αὐτῷ, 
wo es ihm sehr nahe war, Od. 5, 280. u. 
oft das Neutr. ἄγχιστα, vom Orte, Jl. 20, 
18.; poet. von einer grolsen Ähnlichkeit, 
ἄγχιστα αὐτῷ ἐῴκει, er war ihm fast ganz 
ähnlich, I. 2, 58. Od. 13, 80. üyxıoıa 
ἴσχειν τινά τινι, Od. 6, 152. 

ἀγχόϑι, Adv., = ὀγχοῦ, nahe, in der 
Nähe, mit Gen. ἀγχόϑι δειρῆς, 1]. 14, 
412. Od. 13, 103. 

Ἰμχοτάτω, Superlat. zu ἀγχοῦ, sehr 
nahe, mit Gen. h. Ap. 18. 


ἀγχοῦ, Adv. (eigtl. Gen.vom ungebräuchl. 
erg), nahe, in der Nähe; a) absol. 
ayyov ἴστασϑαι, nahe treten, sich nä- 
hern, 4], 2, 172. b) mit Gen. ἀγχοῦ δὲ 
ἐμβληντο πυλάων νεκρὸν ἄγοντι, nahe an 
den Thoren begegneten sie u, 8. w. Jl. 
4,709. Od. 6, 5. 

ἄγχω, zuschnüren, würgen, mit 
Acc. ἄγχε μιν ἱμὰς ὑπὸ δειρήν, ihn würgte 
der Riemen, 1]. 3, 371. + 


ἄγω, Fut. ἄξω, Aor. 2. A. ἤγαγον. 
dor. 2, M. ἡγαγόμην, ep. ἀγαγόμην (sel- 
ien Aor. 1. ἤἦξα, Part. ἄξας, Batr. 115, 119. 
ed, Imper. Aor. 2. ἄξετε u. Inf. ἀξέμεν, 
ll. 4, 663. ἀξέμεναι, 1]. 23, 50. Aor. 1. 
N, ἠξάμην, 1]. 8, 505. 545. ἄξασϑε, ἄξαντο), 
— I. Grundbedtg. führen, meist von 
lebenden Gegenständen (wogegen φέρειν 
von leblosen Gegenst. Od. 4, 622); dah. 
I/vonlebenden Gegenständen, sowohl Men- 
schen als Thieren, führen, bringen, 
und nach Verhältnifs der dabeistehenden 
Adverb. u. Präposit. wegführen, hin- 
führen, mit Accus., auch τινά τινε, je- 
manden einem zuführen, Od. 14, 386. 
uch zu Wagen, ἦγον (ἵπποι) Μαχάονα, 
Il. 11,598. ferner von Thieren, βοῦν, ein 
Rind herbeiführen, und ἑκατόμβην, eine 
Hekatombe (weil sie aus Rindern besteht), 
11.1, 99. Insbesond. a) gewaltsam weg- 
\ühren, τέχνα, γυναῖκας, 4]. 9, 594., auch 
wa ἐν γήεσσιν, 4]. 4, 239. δ) seltener 
von leblosen Gegenständen, oivov (zu 
Schiffe), Jl. 7, 467. ὄστεα οἶκαδε, 7]. 7, 
35. λαίλαπα, einen Sturm herbeiführen, 
11,4, 278. φόρτον, Od. 14, 296. c) trop. 


Adanuwv, 


κλέος τινὸς ἄγειν, jemands Ruhm fortfüh- 
ren, d. i. verbreiten, Od. 5, 311. πένϑος 
τινί, jemdn. Trauer zuführen, d. i. verur- 
sachen, Batr. 49. 2) führen, leiten; 
a) von dem Heerführer, λαόν, 1]. 10, 79. 
λόχον, 4]. 4, 392. Od. 14, 469. ὁ) von 
Göttern, ἄγε νεῖκος ᾿ϑήνη, es leitete den 
Streit Athene, 11,11, 721. τὸν δ᾽ ἀγε 
Μοῖρα κακὴ ϑανάτοιο τέλοςδε, das Schick- 
sal führte ihn zum Tode hin, 1]. 13, 602. 
auch absol. fortführen, fortrei[sen, 
Κῆρες ἄγον μέλανος θανάτοιο, 4}. 2, 834. 
11, 332. c) trop. πολλῇσι μ᾽ ἄτῃσι παρὲκ 
γόον ἤγαγεν Ἕκτωρ, in grofses Unglück 
führte mich unbesonnener Weise Hektor 
(V. zu Jammer u. Weh verleitete Hektor 
das Herz mir), 1]. 10, 391. So Heyne. 
Andere (Köppen) verbinden γόον παρεξή-- 

aye, vergl. ἢ. Ven. 36. u. fassen den 

ativ als Dat. des Mittels, durch gewalt- 
same Verblendung ‚brachte mich Hektor 
um meinen Verstand. Das Part. Pr. ἄγων 
steht oft bei Verben der Bewegung schein- 
bar pleonastisch (vergl. Rost Gr. p. 768. 
Kühner Gr. $. 312. Anm. 10), στῆσε δ᾽ 
ἄγων, 1]. 2, 558. ἔβαν ἄγοντες, Il. 1, 391. 
II. Med. 1) für sıch führen, mit sich 
führen, wegführen, hinführen mit 
Acc. λαὸν ὑπὸ τεῖχος, 1]. 4, 407. γυναῖκα 
οἴκαδε, 1]. 8,93. trop. διὰ στομὰ τι, et- 
was im Munde führen, 7]. 14, 91. 2) zu 
dem Seinigen führen, γυναῖχα πρὸς 
δώματα, eine Frau heimführen, Jl. 16, 189. 
ohne δώματα, Od. 14, 211. Jl. 2, 659. 
Auch vom Vater, der dem Sohne eine 
Gattinn zuführt, Od. 4, 10. und von den 
Brautführern, Od. 6, 28. 


ἀγών, ὥνος, ὃ (ἄγω), 1) Versamm- | 
lung, Versammlungsort, Sammel- 
platz; a) die Versammlung, der Kreis 
der Zuschauer, 1]. 23, 258. 24, 1. ϑεῖος 
ἀγών, Versammlung der Götter, 1]. 18, 
376., wo es jedoch auch der Versamm- 
lungsort sein kann; αἵτε wor εὐχόμενοι 
Θεῖον δύσονταν ἀγῶνα, die für mich fle- 
hend in die heilige Versammlung (V.: in 
den heiligen Raum) gehen werden, Jl. 7, 
298. (nach Spitzner: der Kreis der beten- 
den Frauen, oder nach Andern: der Tem- 
pel selbst als Wohnsitz der Götter, rich- 
tiger vielleicht nach Hermann: ein zu 
Festlichkeiten bestimmter öffentlicher Platz 
in der Stadt; »die sich mir Glück wün- 
schend auf dem Sammelplatze einfinden 
werden.« 5) Versammlungsort, νεῶν, der 
Schiffe, Schiffslager, 1]. 15,428. 2)Kampf- 
platz bei Wettkämpfen, sowohl vom Raume 
für die Kämpfer, als von dem Platze für 
die Zuschauer, Jl. 23, 448. 685. Od. 8. 
200. 260. 

ἀδαημονίη, ἢ (δαήμων), Unkunde, 
Unwissenheit, Od. 24, 244. + 


ἀδαήμων, ον, gen. ovog, poet. (δαή- 


Ἀδάπρῦτος. 


uov), unkundig, unerfahren mit Gen, 
μάχης, Il. 5, 634. πληγῶν, mit Schlägen 
unbekannt, Od. 17, 283. 

ἀδάκρυτος, ον (δακρύω), ohne Thränen, 
thränenlos, nicht weinend, 7],1,415. 
Od. 24, 61. ὄσσε, unbethränte Augen (V.) 
Od. 4, 186. 

Adauas, avros, ὁ (= ἀδάμαστος), 8. 
des Troers Asios, von Meriones ge- 
tödtet, 1]. 12, 140. 13, 560 fig. 

ἀδάμαστος, ον (ausw), unbezwun- 
Ben unbiegsam, unerweichlich, 
eiw. des Hades, 1]. 9, 158. + 


aödens, ἐς, poet. st. ἀδεής, furchtlos, 
stets κύον ἀδδεὲς, 5. ἀδεής. 

αδδηκωῶς, poet. st. ἀδηχώς m. 5. ἀδέω. 

ἄδδην, poet. st. ἄδην. 

ἀδεής, ἑς, poet. ἀδειής u. ἀδδεής (δέος), 
furchtlos, kan, trotzig, unver- 
schämt, ἀδειής, 7]. 7, 117. κύον ἀδδεές, 
du Schamloseste, als Scheltwort, 1}, 8, 
423. Od. 19, 21. 

ἀδελφειός u. ἀδελφεός, ὁ ep. st. ἀδελ-- 
φός (α copul. u. δελφύς), Bruder, ἀδελ- 
φειός, Il. 5, 21. 6, 61. 

ἀδευκής, ἐς, Gen. ἑος, ep. (drüxog), 
eigentl. nicht süfs, dah. bitter, herbe; 
übertr. φῆμις, unangenehmes, loses Ge- 
schwätz, Od. 6, 273. ὄλεθρος, πότμος, Od. 
4, 489. 10, 245. * Od. 

ἀδέψητος, ον (δεψέω), ungegerbt. 
βοέη, "Οἀ. 20, 2. 142. 

AJIEN, Praes. ungebräuchl.; ep. nur 
im Opt. Aor. ἀδήσειε u. Part. Perf. ἀδη- 
κότες, wofür sonst ἀδδήσειε ἃ. ἀδδηκότες 
gelesen wurde (von ἀδην), satt, über- 
drüssig werden, Unlust empfinden, 
mit Dat. μὴ ξεῖνος δείπνῳ ἀδήσειεν, damit 
der Fremdling des Mahles nicht überdrüs- 
sig werde, Öd. 1, 134. χαμάτῳ ἀδηκότες 
αἰνῷ, von der schrecklichen Arbeit ge- 
quält (ermattet), Jl. 10, 312. 399. zweimal 
καμάτῳ ἀδηκότες ἠδὲ καὶ ὕπνῳ, J1. 10, 98. 
Od, 12, 281. (Die Schol. leiten es zum 
Theil von ἄδος ab, (ἃ) und verdoppeln 
daher das ὃ; nach einigen alten Gramma- 
tikern u. Buttm. (Lex. II. p. 127.) ist « 
an sich lang und die Verdoppelung nicht 
nöthig. Spitzner hat daher die Schreibart 
mit einem ὃ wieder aufgenommen. Lobeck 
hat dagegen die Kürze des « zu Buttm. 
ausf. Sprachl. 2 Th. 8. 99. nachgewiesen.) 


ἄδην, poet. ἄδδην, eigil. Accus. eines 
veralteten Subst. ἀδη, 5. v. a. κόρος, Adr. 
1) zur Sättigung hinlänglich, ge- 
nug, wie ἔδμεναι, Jl. 5, 203. 2) metaph. 
mit Gen. ἄδην, ἐλάαν τινὰ πολεμοῖο, eigtl. 
‘jem. in den Überdrufs des Krieges trei- 
ben, d.i. jemdn. des Krieges satt machen, 
Ji. 13, 315. vergl..19, 423. ἀλλ᾽ ἔτι μὲν 
φημι ἀδην ἐλάαν κακότητος, ich meine, ich 
will ihn noch des Elendes satt machen, 
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AdorTos. 


Od. 5, 190. Über den Genit. s. Rost Gr. 
p. 537. (Buttm. Lex. I. p. 205. verwirft 
die Schreibart ἀδδην, vergl. ἀδέω.) 

ἀδήριτος, ον (δηρίω), ungestritten, 
ungekämpft, ἀλλ οὐ μὰν ἔτι δηρὸν 
ἀπείρητος πόνος ἔσται, οὐδὲ τ᾽ ἀδήριτος, 
nt ἀλκῆς, ἢτε φόβοιο, aber nicht lange 
mehr soll der Kampf unversucht und un- 
gekämpft sein, sei es zum Siege oder zur 
Flucht, 1]. 17, 42. + (Nach Eustath. u. 
Schol. A. hängen die Genitive per Hyper- 
baton von ἀπείρητος ab, wie nicht selten 
im Griechischen das Regierte von dem 
Regierten durch dazwischen gesetzte Worte 
getrennt wird, vergl. Spitzner u. Schol. A. 
τὸ δὲ ἑξῆς ἀπείρητος πόνος ἔσται ἤτ᾽ al- 
κῆς te φόβοιο, οἷον πειρασόμεϑα ἤτοι 
ἀνδρείας ἢ φυγῆς. Heyne und Köppen 
verbinden dagegen unrichtig: πόνος ἀλκῆς 
nte φόβοιο, der Kampf der Kraft oder der 
Flucht.) 

* αἀδικέω (ἄδικος), Fut. jow, Unrecht 
thun, beleidigen, h. Cer. 367. 

* &öixos, Adv. (von ἄδικος), ungerecht, 
unrechtmäfsig, h. Merc. 316. 

ἀδινός, ἡ, ©», poet. (kön), reichlich, 
häufig, daher: 1) dicht sich drän- 
gend, zusammengedrängt, schaaren- 
weise, vsn Schaafen und Ziegen, Od. |, 
92. 4,320. von Bienen, Jl. 2, 87. 2) dicht, 
dicht umhüllt, κήρ, im eigtl. Sinne, von 
Eingeweiden dicht umschlossen oder von 
dichtem Fleische, Jl. 16, 481. Od. 19, 516. 
3) stark, heftig, laut, γόος, 1]. 18,316. 
öy, h. Cer. 67. Σειρῆνες, die lautsingen- 
den Sirenen, Od. 23, 326. — Das Neutr. 
Sg. u. Plur. oft als Adv. wie ἀδινὸν στο- 
γαχῆσαι, laut klagen, 1]. 18, 124. ἀδινὰ 
κλαίειν, heftig weinen, Jl. 24, 510. Comp. 
ἀδινώτερον κλαίειν, Od. 16, 216. 

ἀδινῶς, Adv. stark, schwer, laut, 
ἀνεγείκασϑαι, Il. 19, 314. + 

ἀδμής, ἤτος, ὃ, ἡ, poet. (daude), 1) un- 
bezwungen, ungezähmt, von Thieren, 
die noch nicht im Joche gezogen haben, 
ἡμίονοι, Od. 4, 637. 2) ledig, unver- 
mählt, παρϑένος, "Θά. 6, 109. 228. 

* Aöumen, ἡ, T. des Okeanos und 
der Tethys. h. in Cer. 421. 

ἀδμητος, N, ον = ἀδμής n. 1. un- 
gezähmt, βοῦς, 1]. 10, 293. Od. 3, 38%. 
2) Ππαρϑένος, h. Ven. 82. 

Aöuntos, ὁ, S. des Pheres, Herrscher 
zu Pherä in Thessalien, Gemahl der Al- 
kestis, Vater des Eumelos, Jl. 2, 713.714. 

ἄδον, 5. ἁνδάνω. 

, ἄδος, &05, τό (ἀδην), Sättigung, 
Überdrufs, Unlust, ἄδος τέ μὲν ἵκετο 
ϑυμόν, Unlust drang ihm in die Seele, 
J1. 11, 88. 7 

Ἔάδοτος, ον (δίδωμι), unbegabt, un- 
beschenkt, h. in Merc. 573. 


Zu 


Adonarsıo, 


᾿Αδρήστεια, ἡ, Adrastea, St.inKlein- 
mysien an der Propontis, von ihrem Er- 
bauer Adrastos benannt. Späterhin wurde 
die Landschaft um diese Stadt τὸ τῆς 
Αδραστείας πεδίον genannt, 1], 2, 828. 

Αδρήστη, N, ion. st. ᾿Αδράστη (von « 
u. διδράσκω, unentfliehbar), eine edle Die- 
nerin der Helena, Od. 4, 123. 

, Adonorivn, ἢ, T. des Adrastos — 
Agialeia,Jl. 5, 412. 

'άδρηστος, ὁ, ion. st. Aögaoros, Adra- 
stos, 1) S. des Talaos, König in Ar- 
gos, V. der Argeia, Hippodameia, Dei- 
pyle und des Agialeus. Aus dieser Stadt 
von Amphiaraos vertrieben, floh er nach 
Sikyon, wo er seinem Grofsvater Pol ybos 
in der Regierung folgte. Er nahm den 
flüchtigen Polyneikes auf, vermählte mit 
ihm seine Tochter Argeia und veranstal- 
tete den Zug nach Theben, Jl. 2, 572. 
Auch den Tydeus nahm er auf (vgl. Zv- 
δεύς), 1]. 14, 121. 2) 5. des Sehers Me- 
rops u. Bruder des Amphios, Heerfüh- 
ter der Troischen Bundesgenossen aus 
Adrastea, Apäsos, Jl. 2, 830. von Dio- 
medes erlegt, JI. 11, 328. 3) ein Troer, 
Jl. 6,37. Menelaos besiegt ihn im Kampfe 
und will ihm auf seine Bitte das Leben 
schenken; aber Agamemnon  tödtet ihn, 
Il. 6, 51 Ilgd. 4) ein Troer, erlegt von 
‚Patroklos, J1. 16, 694. 


ἀδροτής, ἧτος, ἡ, die volle Reife; 
Völligkeit des ausgewachsenenKör- 
pers, Leibesstärke, Manneskraft, 
verbund. mit ἥβη, *Jl. 16, 857. 22, 363. 
u. mit μένος, ἢ]. 24, 6. (Die Lesart ἀγ- 
%orita hat Wolf mit Recht verworfen.) 
eövros, ον (δύω), Adj. nicht zu betre- 
(en, unzugänglich; day. als Subst, τὸ ἄδυ- 
ἴον, u, in ἢ, in Merc. 247. auch ö ἄδυτος 
(te. χῶρος), der innerste Raum eines Tem- 
pels, den nur die Priester betreten durf- 
kn, das Allerheiligste; auch über- 
haupt: das Heiligthum, der Tempel, 
ἢ, ὅ, 448. 512. 
h ‚Pa, att. st, ἀεέδω; dav. Fut. ἄσομαι, 
᾿ἀδώρητος, ον (δωρέομαι ' 
schenkt, h. Merc. Ist μ᾿ 
ἀεϑλεύω, ep. u.ion. st. ἀϑλεύω, welche 
orm, Spitzner Jl. 24, 734. aufgenommen 
hat (1ϑλος), nur Praes. 1) einen Wett- 
eginnen, wettkämpfen, käm- 
4, 389. ἐπί τινι, zu jemandes 
ren, Jl. 23, 274. 2) ringen, dulden, 
yo anstrengen, a one, 
ὦ το ἄγαχτος ἀμειλίχου, Mühsal er-. 
uldend für einen unbarmherzigen Herrn, 
Tim Angesichte eines u. 4 24.. 


, „elztern Sinne braucht Hom. ge- 
1: "ἀϑλέω, w. m. 8. 


ἀέϑλιον, τό ep. st. ἄϑλιον, 1) -- ἄεϑλον, 


unbe- 
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Ἀξεικέλιος. 


Kampfpreis, ἀέϑλια ποσσὶ ἀρέσϑαι, 
Kampfpreise im Laufe davontragen, Jl. 
9, 124. 266. ἀέϑλια ἀνελέσθαι, Il. 23, 823., 
auch ἀνελεῖν, Jl. 23, 736. 2) —= ἄεϑλος, 
Wettkampf, Od. 8, 108. 21, 4. 24, 169. 
3) Kampfgeräthe. Waffen, Od. 21, 62. 
(aur in der ep. Form). 

ἀξεϑλον, τό, ep. u. ion. st. ϑλον, 1) 
Kampfpveis, Kampfbelohnung, 71]. 
22, 163. Od. 11, 548. Plur. 1], 23, 259. 
ἔρχεσθαι μετὰ ἀἄεϑλα, auf Kampfpreise 
ausgehen, zum Wettrennen gesandt wer- 
den, Jl. 11, 700. überhpt. Belohnung, 
Geschenk, Jl. 23, 620. 2) im Plur. — 
ἄεϑλος, Wettkampf, ἐπεντύνεσϑαι ἄεϑλα, 
Od. 24, 89. 

ἄεϑλος, ὃ, ep. u. ion. st. ἦϑλος, 1 
Kampf, Wettkampf, Jl. 16, 590. Od, 
8,131. 2) Kampf im Kriege, alles, was 
‚jemand erleidet, Mühe, Arbeit, Be- 
schwerde, Drangsal, Noth, uoyeiv 
ἀέϑλους, Mühen erdulden, Od. 4, 170. 
(stets ep. Form; nur ἀϑλος, Od. 8, 160.). 

οεϑλοφόρος, ον, ep. u. ion. st. ἀϑλο- 
φόρος (φέρω), Kampfpreis bringend, 
oder davontragend, siegsgewohnt, 
sieggekrönt, ἵπποι, *Jl. 9, 124. Die 
ep. Form nur 1]. 22, 22. 162. . 

ἀεί, Adv., ion. u. poet. αἰεί u, αἰέν, 
immer, beständig, stets, ϑεοὶ αἰὲν 
ἐόντες, die ewigen Götter, 1]. 1, 290. Oft 
steht es des Nachdrucks wegen bei andern 
gleichbedeutenden Wörtern, wie ἀσκελὲς 
αἰεί, ἐμμενὲς αἰεί u. 5. w. Die gewöhn- 
liche Form ist nur selten im Homer, Jl. 
12, 211. sonst immer «isi; αἰέν nur, wenn 
die letzte Sylbe kurz sein soll; es muls 
daher Jl. 1, 520. u. Od. 1, 311. «ic» hei- 
[sen, m. s. Herm. zu ἢ, Ven. 202. 

ἀείδω, ep. u. ion, st. &öw, Fut. dei- 
σομαι, alt, ἄσομαι, h. 5, 2. 1) intrans. 
singen, absol. Jl. 2, 598. τινί, einem, 
vor jemanden, Od. 1, 325. παρά τινι, Od. 
1, 154. δ) von Vögeln, Od. 19, 519. von 
der Bogensehne, schwirren, erklingen, 
Od. 21,411. 2) transit. singen, mit Acc. 
παιήονα, 4]. 1,.473. esingen, μῆνιν, 
1]. 1,1. χλέα ἀνδρῶν, 11.9,189. — Med. 
als Dep. besingen, Ἥφαιστον, h. 17, 1. 
20, 1. (α eigtl. kurz, aber lang in der 
Vershebung, Od. 17, 519.) Herm. liest 
ἀείσεο, als ep. Imperat. Aor. 2. st. ἀεέδεο 
in h. 17, 1. Buttm. ausf. Sprachl. $. 96. 
Anm. 10. verwirft die Form deiöso auch 
h. 20, 1. 

ἀεικείῃ, poet. st. αἰκία (εἰκός), Mifs- 
handlung, Beleidigung, Unbill, Jl. 
21, 19. Pl. ἀεικείας φαίνειν, Ungebühr 
verüben, Od. 20, 308. 

αἰξιμέλιος, N, ον, auch os, or, poet. 
st. αἰκέλιος (εἰκός), 1) unziemlich, 
unschicklich, unbillig, schmählich, 
ἀλαωτύς, Od, 9, 503. ἄλγος, entsetzlicher 


Μεικελίως. 


Schmerz, Od. 14, 32. στρατός, ein schmäh- 
liches, d. i. geringes Heer, Jl. 14, 84. 
2) in Hinsicht auf äufsere Gestalt, un- 
ansehnlich, häfslich, garstig, Od. 6, 
242. πήρη, δίφρος, Od. 17, 357. 20, 259. 
= ἀεικής, W. M. 8. 

αἀεικελίως, Adv., poet. st. αἰκελέως, un- 
schicklich, schmählich, entsetzlich, 
*Od. 8, 231. 16, 109. 

ἀεικπής, ἔς, Gen. &og, poet. st. αἰκής 
== ἀεικέλιος, 1) unziemlich, unschick- 
lich, schmählich, γόος, Od. 20, 366. 
λοιγός πότμος, ein schmähliches Leiden, 
Ende, Jl. 1, 341. στόνος, 1]. 21, 20. ἔργον, 
eine schmähliche That, oft im Plur. ; μεσϑός, 
erbärmlicher Lohn, Jl. 12, 435. οὔ οἱ 
ἀεικές — τεθνάμεν, micht ist es ihm 
schimpflich zu sterben, ἢ]. 15, 496. und 
absolut. ἀεικέα μερμηρίζειν, Schändliches 
ersinnen, Od. 4, 533. — 2) von der äu- 
(sern Gestalt, häfslich, garstig, πήρη, 
Od. 13, 437. Das Neutr. Pl. als Adr. 
ἐεικέα ἕσσο, häfslich warst du gekleidet, 
Od. 16, 199. 

ἀεικίζω, poet. st. αἰκίζω (ἀεικής), Fut. 
ἀεικίσω, ep. u. alt, ἀεικεῶ, Aor. A. ἀεέκισα, 
poet, «sixıooa, Aor. Med. ἀεικισάμην, 
Aor. 1. Pass. ἀεικίσϑην, 1) Act. unziem- 
lich behandeln, mifshandeln, be- 
schimpfen, mit Acc. »sxoöv, einen Tod- 
ten, indem man ihn unbegraben oder auf 
andere Art beschimpfen läflst, 1}. 16, 545. 
22, 256. ξεῖνον, einen Fremden schmäh- 
lich behandeln, Od. 18, 222. 2) Med. — 
Activ. 4]. 16, 559. 22, 404. 

εἰειράσας, 5. ἀείρω. 


ἀείρω,, poet. st. αἴρω, Aor. ἤειρα u. ep., 


ἄειρα, Aor. Med. ἀειράμην u. ἠράμην 
(ἤρατο, ἠράμεϑα), dazu von Aor. 2. ἀρό- 
μην, Conj. ἄρωμαι, Opt. ἀροίμην, Inf. 
ἀρέσϑαι, Aor. 1. Pass. ἀέρϑην, ep. st. 
nodn»: poet. 3 Pl. ἄερϑεν st. ἀέρϑησαν, 
ἀερϑείς u. ἀρϑείς, 3 Sg. Plgpf. P. ἄωρτο, 
ep. Nhf. ἠερέϑονται; I. Act. 1) aufhe- 
ben, erheben, in die Höhe heben, mit 
Acc. λᾶαν, einen Stein, 1]. 7, 268. ἔγχος 
ἄντα τινός, die Lanze gegen jem. erheben, 
Jl. 8, 424. auch mit ὑψόσε, hoch aufhe- 
ben, 7]. 10, 465. dah. Aor. Pass. erho- 
ben werden, κῆρες πρὸς οὐρανὸν ἄερϑεν, 
7]. 8, 74. ἀερϑεὶς δίνεον, in die Höhe 
ehoben, drehte ich, Od. 9, 383. (vom 

dysseus, der dem Polyphem das Auge 
ausdreht); vom Adler,. ἐς αἰϑέρα ἀέρϑη, 
er schwebte zum Ather empor, Od. 19, 
540. u. im Plapf. P. μάχαιρα ἄωρτο, das 
Messer hing, Jl. 3, 272. 2) aufheben, d.i. 
assen, ergreifen, bringen, δέπας, 
ἧνον τινί, „1 6, 264. 3) aufheben, d. i. 

egnehmen, wegführen, σίτον ἐκ xa- 
£ov, Od. 17, 335. νεκρὸν ἐκ βελέων, 1}. 
i6, 678. von Schiffen, ἄχϑος, eine Ladung 
wegführen, Od. 3, 312. II. Med. 1) sich 
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heben, sich erheben, von laufenden 
Rossen, ὑψύσ᾽ ἀειρέσϑην, 71. 23, 501. vom 
Schiffe, πρύμνη ἀείρετο, es hob sich das 
Hintergedeck, Od. 13, 84. 2) für sich auf— 
heben, d. i. davon tragen, nehmen, 
bekommen, πέπλον, ἕλκος, 11. 14, 130. 
ἀέϑλια ποσσΐν, Kampfpreise im Laufe 
gewinnen, Jl. 9, 124. ferner κῦδος, κλέος, 
γίκην; und verstärkt, οἵ αὐτῷ κῦδος, sich 
Ruhm erwerben, 7]. 10, 307. Der Dativ 
drückt auch aus: für einen Ändern 
zum Besten oder Schaden, Od. ı, 240.; 
aber auch ἡ γάρ χέ σφι μάλα μέγα κῦδος 
ἄροιο, Wahrlich, du würdest bei ihnen 
sehr grofsen Ruhm erwerben, Jl. 9, 303. 
vgl. 4, 95. wie πρὸς Δαναῶν, ]. 16, 84. 
3) auf sichnehmen, ertragen, ri, Od. 
4, 107. 1, 390. 

αεκαζόμενος, ἡ, ον (ἀέκων) wider Wil- 
len, ungern, gezwungen, oft durch 
πολλά verstärkt, 1]. 6, 458. Od. 13, 277. 
(nur Part.). 


ἀεκήλιος, ον ep. st. ἀεικέλιος, ἀεκήλια 
ἔργα, schmähliche Thaten, 1]. 18, 77. + 

ἀέκητι, Adv. (ἀέκων), wider Willen, 
oft mit Gen. 4oysio» ἀέκητι, wider Willen 
der Argeier, 7]. 11, 667. ϑεῶν ἀέκητι, 
gegen den Willen der Götter, 4]. 12, 8. 
Od. 3, 28. 

ἀέκων, OVOR, ον (ἕκω»), ep. st. ἄκων, 
nicht freiwillig, wider Willen, wi- 
derstrebend; ohne Vorsatz, absichtslos, 
ἀέκοντος ἐμεῖο, wider meinen Willen, 4]. 
1, 301. ἢ oe βίη ἀέκοντος ἀπήυρα νῆα, 
mit Gewalt, wider Willen nahm er dir 
das Schiff, Od. 4. 646. s. ἀπαυράω. Die 
andere Form steht nur in: οὐκ ἄχοντε 
πετέσϑην (näml. ἵππω), nicht unwillig flo- 
gen die Rosse dahin, Jl. 5, 366. u. oft. 

ἄελλα, ἡ (ἔλλω, εἴλω), Sturmwind, 
Wirbelwind, Orkan, wenn mehrere 
Winde zusammenstofsen ; oft im Plur. 
χειμέριαι ἄελλαι, Winterstürme, Jl. 2, 293. 
ἄελλαι παντοίων ἀνέμων, die Orkane jeg- 
licher Winde, Od. 5, 292, 304. und zur 
Vergleichung:: er kämpfte ἶσος ἀέλλῃ, gleich 
dem Orkane, Jl. 12, 40. 

αελλής, ἐς (ἄελλα), vom Sturm erregt, 
aufgetrieben, xorioalog, ἢ]. 3. 13. + 
(nach Buttm. ausf. Gr. $. 41. 9, 15. rich- 
tiger ἀελλῇς st. ἀελλήεις wie τιμῆς). 

ἀελλύπους, οδος, ὃ, 7, ep. ἀελλόπος 
(πούς), sturmfülfsig, windschnell, Beiw. 
der Iris nur in ep. Form, *Jl. 8, 409. 24, 
77. 159. der Rosse, ἀελλοπόδεσσιν, h. 
Ven. 218. 


ἀελπής, 805, 6, ἡ, 5. ἀελπτής. | 
ἀελπτέω (ἄελπτος), nicht hoffen, ver- 


zweifeln, ἀελπτέοντες, Jl. 7, 310, + wel- | 


ches man mit Synizese lesen muls (vor 
Wolf fälschl, ἀέλποντες. Eustath. las 


Ἀελπτῆς. 


ἀελπέοντες, was nach Lobeck zum Phry- 
nichus p.575 auch richtig ist). 

ἐελπτής, ἐς (ἔλπομαι), Gen. &os, un- 
erhofft, unerwartet Od. 5, 408. + 
(Vor Wolf ἀελπής, was Lobeck zum Phry- 
nichus p. 570 vertheidigt). 


ἕφελπτος, ον (ἔλπομαι), unverhofft, 
unerwartet, h. Ap. 91. 

ἀενάων, οὐσα ον (ἀεί, van), stets 
llielsend, ἀενάοντα ὕδατα, stets quellen- 
des Wasser, Od. 13, 109. + (das erste «& 
lang). 

ao, alt u. poet. st. αὔξω, Ep. 13, 3. 
eigll. aFeko, später contrah. in av&o; nur 
Praes. u. Impf. ohne Augm. N Act. 1)meh- 
ten, nähren, gedeihen lassen, ver- 
größsern, oivov, den Wein gedeihen, 
wachsen lassen (vom Regen), Od. 9, 11]. 
χράτος, μένος, ϑυμόν, die Kraft, den Muth 
erhöhen, J1. 12, 214. πένϑος ἐνὶ στήϑεσσι, 
Trauer im Herzen nähern, Jl. 17, 139. 
υἱόν, den Sohn aufwachsen lassen, Od. 13, 
360. von Göttern, ἔργον, die Arbeit seg- 
nen, zu der Arbeit Gedeihen geben, Od. 
15,372. II) Med. sich vermehren, wach- 
sen, zunehmen, Τηλέμαχος ἀέξετο, Tel. 
wuchs empor, Od. 22, 426. h. Merc. 408. 
μα ἀέξετο, die Woge stieg empor, Od. 
10, 93. χόλος ἐν στήϑεσσιν ἀέξεται, der 
Ihm wächst in der Brust, 1]. 18, 110. 
iertr. ἦμαρ ἀέξεται, der Tag steigt em- 
por, vom Zunehmen des Tages bis Mittag, 
1.8, 66. Od. 9, 56. 

wpyin, 9, (ἀεργὸς), Unthätigkeit, 
Trägheit, nur Od. 24, 251. + 

ἀξργός͵ ©, zsgez. ἀργός (ἔργον), un- 
hätig, träge, mülsig, Gegens. πολλὰ 
ἐρργώς, I. 9, 320. Od. 19, 27. 

δερέϑομαι, 5. ἠερέϑομαι. 

ἀερϑείς͵ 85. ἀείρω. 

ἄερϑεν, 5. ἀείρω. 

‚Wpoimovs, 0, 7, Gen. odog, zsgez. ἀρ- 
uno, ἢ, Ven. 212. (πούς), poet. die 
Fülse hebend, hochtrabend, ἵπποι, 
ll. 3. 327. 

“08 u. ὦσα (ἀέσαμεν, ἄσαμεν, ἄεσαν), 
hf. ἀίσαι, Aor. 1. von einem alten Stamme 
!ER verwdt, mit ἄημι, eigtl. im Schlafe 
wialhmen, schlafen, Od. 3, 490. γύκτας, 
ἢ. 19, 342. (das erste ἃ, aber durch 
\ugm. ἃ), *Od. 

, ἀεσιφροσύνη, 7, ep. (ἀεσίφρω»), Leicht- 
πη, Unverstand, Unbedachtsam- 
ἘΠῚ im Pl. Od. 15, 470. + 

ἀἐσίφρων, ον, Gen. oros (ἀάω, φρήν), 
u Geiste bethört, ice Ray 
achtsam, einfältig, Gegens. ἔμπεδος, 
. 20, 183. ϑυμός, Od. 21, 302. (eigtl. 
ὁ ἀασίφρων s. Buttm. Lex. I. p. 229). 
AEN, 8. ἄεσα. 


ἀζαλέος͵ n, ον (ἄζω), poet. getrock- 
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net, trocken, dürr, δρῦς, 1]. 11, 494. 
ὕλη, Od. 9,234. ἀξζαλέη Püs, trockne Rinds- 
haut d. i. ein aus Rindshaut verfertigter 
Schild, Stierschild, 11, 7, 239. ὅρος, 
ein dürrer Berg, d.i. ein Berg, auf wel- 
chem sich viel dürres Holz befindet, Jl. 
20, 491. | 

Ἑαζάνω, poet. st. ἀζαένω, austrock- 
nen; Med. verdorren, dlavera: δένδρεα, 
h. in Ven. 271. 

*Alavis, ἰδος, ἡ, Azanisch, ἡ — 
κούρη, die Azanische Jungfrau — Koro- 
nis, Mutter des Asklepios von Apollo, 
weil ihr Geliebter aus Azania, d.i. As 
dien stammte, h. in Ap. 209. Wolf u. 
Ilgen. Allein die ep. u. ion. Form ist 
Avis; daher Herm. ᾿ἀτλαντίδα st. der ge- 
wöhnl. Lesart Alavyıida, wiewol die Erklä- 
rung dunkel, m. 5. Herm. u. Franke zu d. St. 

Alsiöns, &o, ὁ, 8. des Azeus—Aktor, 
Jl. 2, 513. 

Alevs, ἑως, ὃ, 5. des Klymenos, 
Bruder des Erginos, Stratios, Vater des 
Aktor, Paus. 9, 37. 2. 

ἄζη, ἡ (ἄξω), eigentl. Trockenheit, 
Dürre; dann Schmutz, der sich durch 
Vertrocknen ansetzt, Schimmel, σάκος 
πεπαλαγμένον an, ein durch Schimmel 
entstellter Schild, Od. 22, 184. + 


ἀζηχής, ἐς, Gen. os, anhaltend, un- 
aufhörlich, unablässig, ὀδύνη, 1]. 15. 
25. ὀρυμαγδός, 1], 17, 741. Das Neutr. 
alnyes als Adv. unaufhörlich, μεμακυῖαι, 
ὁ]. 4, 435. φαγεῖν, Od. 18,3. (Die Gram- 
mat. leiten es ab von ἀ u. διέγω, so dafs 
ἀζηχής st. ἀδιεχής durch ‚Verwandlung des 
ö in X steht; nach Rost in vollst. Lexik. 
eigtl. dürr, hart, v. &n.) 

ἄζομαι, Med. (Activ. ἀζω Hes. op.), 
vertrocknen, verdorren, alysıpos 
ἀζομένη κεῖται, 11. 4, 487. + 

ἄξζομαι, poet. Dep. nur Pr. u. Impf., 
1) sich scheuen vor jem., mit Acc. be- 
sond. in Hinsicht auf Götter und ehren- 
werthe Personen, jem. scheuen, ehren, 
verehren, 4noliwro, 4}. 1, 21. μητέρα, 
Od. 17, 401. 2) intrans. sich scheuen, 
fürchten, mit Inf. Δι λείβειν οἶνον ἄζομαι, 
ich scheue mich, Wein dem Zeus zu opfern, 
1]. 6, 267. oder mit un, ἄξετο, un νυκτὶ 
ἀποϑύμια ἔρδοι, 4}. 14, 261. 

᾿ηδών, ὄνος, ἡ (eigtl. ep. st. Φείδων, 
die Sängerinn, Nachtigall), Αϑάοπ, T. 
des Pandareos, Gemahlın des Zethos, 
Königs von Theben, Mutter des Itylos. 
Aus Neid über das Glück ihrer Schwäge- 
rinn Niobe wollte sie den ältesten Sohn 
derselben ermorden und tödtete aus Ver- 
sehen ihren eignen Sohn. In eine Nach- 
tigall von Zeus verwandelt, beklagte sie 
darauf denselben, Od. 19, 518 flg. m. s. 
Pandareos. Nach späterer Sage war sie 


Andeıo. 


die Gattin des Künstlers Polytechnos in 
Kolophon cf. Anton. Lib. 11. 

Κάήϑεια, ἡ (7905), Ungewohnheit, 
das Ungewöhnliche, Batr. 72. 

ἀηϑέσσω, poet. st. ἀηϑέω (ἀηϑής), un- 
gewohnt sein, mit Gen. von Rossen, 
ἀήϑεσσον ἔτι νεχρῶν, sie waren der Tod- 
ten noch ungewohnt, 4]. 10, 493. + 


ἄημι, ep. (ἄεω), Inf. ἄῆναι, poet. ἀή-- 
μεναι, Part. ἀείς, Impf. 3 Sg. an, Part. P. 
ἀήμενος, Iınpf. M. ἄητο, (behält überall das 
ως 1) wehen, blasen, sausen, vom 

inde, Θρήχηϑεν üntov, 3]. 9, 5. an 
Ζέφυρος, Od. 14, 458. Das Part. Pass. 
λέων ὑόμενος καὶ ἀήμενος, ein durchnäfster 
und durchwehter Löwe ἀ. i. der durch Wind 
und Regen geht, Od. 6,31. ΠῚ Med. nur 
in trop. Bedeutung , δίχα δέ σφιν ἐνὶ φρεσὶ 
ϑυμὸς ἄητο, zwiefach stürmte ihnen das 
Herz in der Brust, d.i. sie waren unent- 
schlüssig, 7]. 21, 386 aber auch περί τ 
ἀμφί τε κάλλος ἄητο, rings umwehte sie 
Schönheit, h. in Cer. 277. 

ἀήρ, (α) ἠέρος, ion. u. ep. st. ἀέρος, ἡ 
(dew), 1) die untere, dickere Luft, (im 
Gegens. der reinen obern Luft, αἰϑήρ), der 
Dunstkreis, 1]. 14. 288. 2) Dunst, Ne- 
bel, Gewölk, wodurch etwas dem Ge- 
sicht entzogen wird, ἐχάλυψε ἠέρι πολλῇ, 
Jl. 3, 381. 8, 50. u. περὶ δ᾽ ἠέρα πουλυν 
ἔχευεν, ringsum gofs sie vieles Gewölk, Jl. 
5, 776. 3) Dunkel, Finsternifs, Jl. 
5, 864. Od. 8, 562. 

ἀήσυλος, ον, poet. st. αἴσυλος, ἀήσυλα 
ἔργα, frevelhafte Thaten, Jl. 5, 876. 7 

ἀήτης, οὐ, ὁ (ümuı), eigtl. der Weher, 
eine poet. Bezeichnung des Windes; dah. 
das Blasen, Sausen, oft in Verbindung 
mit ἀνέμοιο, ἀνέμων, 1]. 15, 626. u. im 
plur. ἀῆται ἀργαλέων ἀνέμων, die Stürme 
schrecklicher Winde, 1]. 14, 254. Od, 4, 
567. b) absol. st. ἄνεμος, Od. 9, 139. 


ἄητος, ον, poet. (änuı), tobend, stür- 
misch, ungestüm, ϑάρσος üntor ἔχουσα, 
voll stürmischer Kühnheit, von Athene ge- 
braucht, Jl. 21, 395.+ (Die Ableitung von 
ἄημι i. 4. πνέω nach Eustath. scheint die 
natürlichste, wenn man v. 386. ϑυμὸς ἄητο 
damit vergleicht; die andern Erklärungen 
der Schol. ἀκόρεστος von AL, sättigen, oder 
μέγιστος haben weniger für sich; letztere 
billigt Buttm. Lex. I. p. 236. Er hält es 
für einerlei Wort mit «inzog und giebt 
ihm nach der von ihm angenommenen Ver- 
wandtschaft mit «ivösg den Begriff er- 
staunlich). 

ἀάϑανατος, ον, auch ος, ἡ, ον, ἢ]. 10, 
404. Ya u. ἃ), 1) unsterblich, 
vorzügl. von den Göttern, die auch allein 
οἵ ἀϑάκατοι heifsen, 1}. 4, 394 ferner von 
dem, was den Göttern gehört: ewig, un- 
vergänglich, alyig, Ji. 2; 447 δόμοι, Od, 
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4, 79. 2) unendlich, langdauernd, in 
Rücksicht auf Menschen, κακόν, Od. 12,118. 


ἄϑαπτος, ον (ϑάπτω), unbegraben, 
unbestattet, 11. 22, 386. Od. 11, 54. 

αϑεεί, Adv., poet. (ϑεύς), ohne 
Gott, ohne göttliche Schickung, Od. 
18, 352. + 

αἀϑεμίστιος, ον (ϑέμις), gesetzlos, 
ungerecht, frevelhaft, Od. 18, 140. 
von dem Kyklopen Polyphem, ἀϑεμίστια 
εἰδέναι, auf Frevel bedacht sein, Od. 9, 
189. 428. * Od. 

ἀϑέμιστος, ον (ϑέμίς), eigtl. der kein 
Recht und keine Sitte kennt, gesetzlos, 
wild, von den Kyklopen, Od. 9, 109. cf. 
v. 112. überhpt. ungesittet, frevel- 
haft, ungerecht, 2]. 9, 63. Od. 17,363. 


οϑερίζω, nur Praes. u. Impf., gering 
achten, verachten, verschmähen mit 
Acc. 11. 1, 261 verbund. mit ἀναένομαι, 
Od. 8, 212 (von ϑέρω, ϑεραπεύω; nach 
Ap. von ἀϑήρ, Epos, die Spreu). 

ἀϑέσφατος, ον (ϑέσφατος), eigtl. was 
selbst ein Gott nicht ausspricht, unsäg- 
lich, unermefslich, unaussprech- 
lich grofSs, ϑάλασσα, Od. 7, 273 γαῖα, 
ἢ. 14, 4. ὄμβρος, unendlicher Regen, Jl. 
3, 4. νὐξ, die unendlich lange Nacht, 
Od. 11, 372. σῖτος Od. 13, 244. 

Adipaı, ai, ep. auch ἡ ϑήνη, Od. 7, 
80. Athenae, Hptstadt in Attika, ursprüng- 
lich nur eine von Kekrops gegründete 
Burg und Kexgonix genannt, später von 
Theseus erweitert und nach dem Namen 
der Schutzgöttinn Athene benannt, Jl. 2, 
546. h. Ap. 30. 

᾿4ϑηναίη, ἡ = ᾿4ϑήνη. 

᾿4ϑηναῖος, ö, der Athenäer, Jl. 2, 551. 

49nvn, ἡ, ep- auch ’4$nvain, Minerva, 
T. des Zeus, nach Hom. ohne Mutter; 
er nennt sie Τριτογένεια w. m. 8.; nach 
späterer Sage aus dem Haupte des mäch- 
tigen Zeus entsprossen, h. in Ap. 308. in 
Min. 130. (daher 49»jvn, nach Herm. Ne- 
lacta, die nicht Gesäugte). Sie ist das 
Symbol der mit Kraft vereinten Klugheit, 
und unter ihrem Schutze steht Alles, zu 
dessen Ausführung Überlegung und Muth 
erforderlich ist. Vorzüglich ist sie 1) 
Schutzgöttinn der Städte im Frie- 
den; alles, was den Städten Gedeihen 
giebt, ist ihr Werk; sie ist daher Vor- 
steherinn jeder Kunst zugleich mit Hephä- 
stos, Od. 23, 160 u. vorzüglich der weib- 
lichen Kunstfertigkeiten, Od. 2, 116. 6 
233. 2) Sie schützt auch die Städte im 
Kriege gegen äufsere Feinde; daher 
stehen die Burgen und Mauern unter ihrei 
Obhut und sie heifst ἐρυσίπτολις, ᾿4λαλκο- 
μενηΐς. So wird sie auch zur Göttinz 
des Krieges, aber nur desjenigen,, dei 
mit Klugheit u. Vortheil geführt, wird, ver- 


᾿᾿ϑηρηλοιγός. 


gleiche "4gng; daher heifst sie Anirıg, ἀγέ- 
lsıa, λαοσσόος u. 8. w. Als solche leitet 
'sie die Schlachten, beschirmt die Helden, 
welche im Kriege Kühnheit mit Besonnen- 
‘heit verbinden, Jl. 5, 333. 837 figd. 21, 
408, Deshalb heifst sie auch Παλλάς, die 
$peerschwingerinn, u. Hom. verbindet oft 
Παλλὰς Adnvein od. A$nvn, J1.1,200.4,78. 
ἀϑηρηλοιγός, ὁ (ἀϑήρ, λοιγός), ep- st. 
ἀϑερηλοιγός, Hachelverderber; so 
nennt Teiresias in dem Orakel über das 
künftige Schicksal des Odysseus die Wurf- 
‚schaufel, durch welche das Getreide von 
‘den Hacheln oder der Spreu gesondert 
wird, *Od. 11, 128. 23, 275. 
ἀϑλέω (ἀϑλος), Aor. 1. ἄϑλησα, eigtl. 
= ἀϑλεύω, wettkämpfen; überhpt. rin- 
gen, dulden, leiden nur im Part. Aor. 
ἀϑλήσαντε πολίσσαμεν, die wir mit vieler 
Arbeit erbauten, Jl. 7, 453. 15, 30. 
ἀϑλητήρ,) ἦρος, © (ἀϑλέω), ep. st, 
ἡϑλητής, der Wettkämpfer, Fechter, 
Od. 8, 164. + 
ὦϑλος, ὃ, pros. Form. st. ἄεϑλος, 
Kampf, Wettkampf, Od. 8, 160. + 
ἀϑλοφόρος, ον, gew. Form st. des ep. 
ἀεϑλοφύρος W. M. 8. 
49005, ep. St. ἄϑως, w. m. 8. 
ἀϑρέω, ep. u. ion. st. ἀὡϑρέω, Aor. 
ἤϑρησα, mit unverwandtem Blick wohin 
sehen, schauen, beschauen, Od. 12, 
32. εἴς τι, 71. 10, 11. u. mit Ace. τινά, 
jem. betrachten, anschen, Jl. 12, 391. 
ἀϑρύος, 07, ον (α copul. u. ϑρόος), 
versammelt, schaarweis, zusam- 
men, dicht, gedrängt, ἀϑρόοι ἴομεν, 
lafst uns vereinigt gehen, 1]. 2, 439. und 
verstärkt durch πᾶς: ἀϑρόοι ἦγϑον ἅπαν- 
1%, sie kamen alle zusammen, Od. 3, 34. 
a πάντ᾽ ἀπέτισε, er hat Alles auf ein- 
mal gebüfst, Od. 1, 43. vergl. Jl. 22, 271. 
ἤσαν, hat nur den Plur. 
ἄϑυμος, ον (ϑυμύς), muthlos, nie- 
iergeschlagen, Od. 10, 463. + 
ἄϑυρμα, ατος, τό (ἀϑύρω), Spiel, 
Spielzeug für Kinder, ποιεῖν ἀϑύρματα, 
Spielwerk treiben (Spiele aufbauen V.), 
von einem Knaben, der Sandhaufen auf- 
bauet, JI. 15, 363. überhpt. Ergötzlich- 
keit, Belustigung, von der Lyra, h. 
Merc, 32: Tand, Putzsachen, Od. 15, 
110, 18, 323, 
ἀϑύρω, nur Praes. 1) spielen, sich 
belustigen, v. Kindern, Jl. 15, 364. wie 
Iudere vom Gesange, h. 18, 15. mit Ace. 
λαῖφος ἀϑύρων, mit der Decke spielend, 
h. in Merc, 152. 2) Med. auf der Leyer, 
h. in Merc. 485. 
ἄϑως, ὦ, 6, ep. A90ws, 60, ein sehr 
hoher Berg oder vielmehr die Spitze des 
orgebirges Acte auf der südwestlichen 
üste des Strymonischen Meerbusens, j. 
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Ala. 


Monte Santo od. Agios Oros, 1}. 14, 229. 
h. Ap. 33. 


αἱ, Conjunct. äol. u. ep. st. εἰ, stets 
in Verbindung mit κέ; ul ze u. a!’ κεν st. 
des att. ἐν, wenn, falls, ob etwa, ob 
vielleicht. Es steht: 1) im Vordersatze 
bedingter Sätze mit d. Conjunct., aber 
nur dann, wenn in demselben eine Hoff- 
nung, ein Wunsch, eine Besorgnifs und 
dergl. enthalten ist, wenn etwa, falls, 
ab κέν μοι --- ᾿ϑήνη κῦδος ὀρέξῃ ἀμφοτέρω 
κτεῖναι, σὺ δὲ τούςδε μὲν ὠκέας ἵππους 
αὐτοῦ ἐρυκακέειν, wenn etwa Athene mir 
den Ruhm verleihen sollte, Jl. 5, 260. 
eben so Jl. 11, 797. Od. 8, 496. 12, 53. — 
δ) mit dem Optativ seltner und meist in 
abhängiger Redeweise, ἠνώγει Πρίαμος 
— εἰπεῖν, al κέ πὲρ ὕμμι φίλον καὶ ἡδὺ 
γένοιτο, μῦϑον Ἀλεξάνδροιο, wenn es etwa 
euch lieb sein würde, Jl. 7, 387. In an- 
dern Stellen liest Wolf und Thiersch st. Ὁ 
des Optat. den Conjunct. wie 1]. 5, 279. 
24, 687. u. Od. 13,389. verlangt Thiersch 
αἴϑε st. αἴχε — 2) In indirecten Fra- 
gen nach den Verben des Sehens, Ver- 
suchens, Prüfens ἃ, 5. w. mit Conjunct.: 
ob etwa, ob vielleicht, ὄφρ᾽ ἴδητ᾽, ai 
x ὕμμιν ὑπέρσχῃ χεῖρα Κρονίων, ob euch 
etwa Kronion mit seiner Hand schützen 
wolle, 1], 4, 249. 1, 207. Oft ist vor «ai 
x»: ein solches Verbum, wie σκοπῶν, neı- 
ράμενος zu ergänzen, ἐγὼ δ΄ ἐπὶ Νέστορα 
δῖον εἶμε καὶ ὀτρυνέω ἀνυτήμεναι (πειρώ-- 
μενος), ul κ᾿ ἐθέλῃσιν ἐλϑεῖν, Il. 10, 55. 
τε 11, 796. Od. 1, 379. 2, 144. 3) im 

unsche (wo zur Verstärkung des Tons 
stets αἴ geschrieben wird); es steht nie 
allein, sondern immer in Verbindg, mit 
γάρ u. γὰρ δὴ: αἵ γάρ, wenn doch und 
αἱ γὰρ δή, wenn doch nur, stets mit dem 
Optativ, welcher unentschieden läfst, ob 
der Wunsch möglich oder unmöglich ist, 
αἱ γὰρ τοῦτο γένοιτο, wenn dies doch ge- 
schähe, Od. 8, 339. αἱ γὰρ οὕτως εἴη, wenn 


. es doch nur so wäre, 1]. 4, 189. daher 


auch von einem Wunsche, dessen Erfüllung 
unmöglich ist, αἱ γάρ — ἡβῷμι, ὡς — wenn 
ich denn noch so jung wäre, Jl. 7, 132, 
selten mit Infinit. αὐ γάρ — ἐχέμεν, Od. 7, 
312. wo man nach den Alten ἐϑέλοις er- 
gänzen soll, (vergl. jedoch Kühner Gr. 
ὃ. 306 Anm.11.d. Eben so Od. 24, 276 flgd. 


αἴα, ἡ, (eigtl. das sanft ausgesprochene 
γ Ih . 
γαῖα), nur im Non. Genit. und Acc. Sg. 
gebräuchlich, die Erde, das Land; πᾶσαν 
ἐπ᾿ αἷαν, über dieganze Erdehin; oft πατρὶς 
ala, Vaterland, 1]. 2. 162. Od. 4, 521. 
Aa, ἡ, N. pr. Aea, ein mythisches 
Land, welches mau als Wohnort des Ae- 
tes in der Argonautenfahrt nach Osten (im 
der ältesten Sage wahrcheinl. die taurische 
Halbinsel, später Kolchis, wo man eine 
St. Aea fand) und als Wohnort der Kirke 


Alain. 


nach Westen verlegte m. s. Alain. Hom. 
hat das Wort Al« als N. pr. nicht. 
Αἰαίη, ἡ, (Ale), 1) die Aäische, Bein. 
der Kirke als Bewohnerinn der Aäischen 
Insel, Od. 9, 32. 2) — νῆσος, die Aäi- 
sche Insel, der Wohnsitz der Kirke, 
ein mythisches Eiland, welches nach der 
gangbarsten und wahrscheinlichsten Erklä- 
rung im Westen liegt und zwar nördlich 
von den Lästrygonen, über Sicilien hin- 
auf, wohin Odysseus von Aa mit dem Nord- 
wind fährt, Nach einer andern Erklärung 
ist die Insel der Kirke im fernen Nord- 
osten und nicht von der Wohnung des 
Äetes verschieden, wie schon Strab. I. 5. 
45. Die ältern Scholiasten verstanden dar- 
unter das Vorgebirge Circeji in Italien 
und nahmen an, dafs es früher eine Insel 
gewesen sei, Od. 10, 135. Schwierig bleibt 
die Bemerkung Homers, Od. 12, 3, dafs 
hier die Wohnung der Eos und der Aulf- 
gang des Helios ist. Am wahrscheinlich- 
sten wird es dadurch erklärt, dafs Odys- 
seus nach seiner Rückkehr aus der dun- 
keln Unterwelt hier schon in die vom Ta- 
geslichte erleuchteten Gegenden gekommen 
sei. Nach Völcker in hom. Geogr. p. 31. 
und Wiedasch z. Od. sind hier Eos u. 
Helios als Götter zu betrachten; als solche 
haben sie gleich andern Göttern verschie- 
dene Wohnsitze, m. vergl. Jl. 14, 259—61. 
Αἰακίδης, ον, ὃ, 1) 8. des Aakos — 
Peleus, Jl. 16, 15. 2) Enkel des Aakos 
— Achilleus, Jl. 9, 191. 11, 805. 
Αἰακός, © ei Herm. Malivortus, der 
Unglücksabwehrer von ai u. ἄκος), S. des 
Zeus und der Ägina, der gerechte Kö- 
nig der Insel Ägina, Vater des Peleus und 
Telamon von der Endeis, und-des Pho- 
kos von der Nymphe Psammathe, Jl. 21,189. 


Alias, αντος, ὁ (nach Herm. Vulturnus, 
der Bewegliche von ἀΐσσω, aber nach 
Eustath. der Beklagenswerthe von αἴ, 
αἰάζω), Ajax. 1) ὁ Ὀϊλῆος und ὃ “οκρύς, 
S. des Oileus, Anführer der Lokrer, klei- 
ner von Gestalt als der folgende, aber ein 

uter Lanzenschwinger, 7]. 2,527 flgd. Die 
Frechheit seines Mundes gegen Poseidon 
büfste er mit dem Tode nach Od. 4, 499. 
Auch der Athene war er verhafst, nach 
späterer Sage, weil er in ihrem Tempel 
zu Troja die Kassandra geschändet hatte. 
— 2) ὁ Τελαμώνιος, 8. des Telamon, 
Königs in Salamis, Bruder des Teukros, 
der tapferste unter den Griechen nach dem 
Achilleus; er wagte selbst mit Hektor den 
Zweikampf, Jl. 7, 182. Er stritt mit Odys- 
seus um die Waffen des Achilleus und 
nach späterer Sage tödtete er sich in der 
Raserei, als er sie nicht erhielt, Od. 11,543. 

Aiyoyen, ἡ, Hom. h. in Ap. 40. wie 
nach Ilgens Vermuthung zu lesen st. 
Aivayin. Er leitet es von αἷξ u. γῆ ab, 
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Alyınkös. 


und versteht darunter das Vorgebirge αἰγῶν 
in Äolis; nach Hermann ist die Ande— 
rung unnöthig. 

Αἰγαί, ei, 1) αἱ 4xaixal, kleine St. in 
Achaja am Krathis, mit einem Tempel des 
Poseidon, nicht weit von Helike, Jl. 8, 203. 
h. Ap. 32. — 2) St. auf der Insel Euböa 
an der Westküste, auch mit einem Tempel 
des Poseidon, Jl. 13, 21. Od. 5, 381, oder 
eine in der Nähe von Euböa gelegene In- 
sel nach Strab. VII. p. 386. Steph. oder 
nach Vofs eine felsige Insel zw. Tenos 
u. Chios, vergl. Eustath. zu Jl. 13, 21. 
Plin. IV, 12. Andere alte Erklärer ver- 
standen jedoch auch hier das Achäische. 
(Aiyai, Plur. von αἰγά = of, Andrang 
der Wellen.) 


Αἰγαίων, νος, ὁ (der Stürmende, 
von ἀϊξ, Sturm), ein hundertarmiger Meer- 
riese, so genannt bei den Menschen, aber 
Briareos bei den Göttern. Nach Apd. 
1, 1. 5. des Uranos und der Gäa. Ihn 
rief Thetis zu Hülfe dem Zeus, als ihn die 
Götter zu fesseln drohten, 1}. 1, 403. 

αἰγανέη, ἡ (αἴξ), Wurfspiels, Jagd- 
spiefs, eigt. zum Jagen wilder Ziegen, 
1]. 2, 774. u. Od. 9, 156. 

Aiysiöns, ov, ὃ 8. des Ageus — The- 
seus, Jl. 1, 265. 

αἴγαιος, εἴη, &tov, poet. st. αἴγεος (alt) 
1) von Ziegen, die Ziegen betreffend; 
dah. τύρος, Ziegenkäse, 2]. 11, 639. 2) 
von Ziegenfellen gefertigt, auxos, 
ein ziegenlederner Schlauch, 4], 3, 247. 
κυνέη aiyein, ein Helm von Ziegenfell, 
Od. 24, 231. 

αἴγειρος, ἢ, Pappel, viell. Schwarz- 
pappel, Espe, populus nigra Linn. Jl. 
4, 482. als Baum der Unterwelt, Od. 
10, 510. 

αἴγεος, ἕξη, ξον, — αἴγειος, Od. 9,196. + 

Αἰγιάλεια, ἢ, T. des Adrastos, Ge- 
mahlinn des Diomedes, Herrschers von 
Argos, Jl. 5, 412 flgd., nach Andern T. 
des Agialeus, Enkelinn des Adrastos. 
Nach späterer Sage lebte sie in verbre- 
cherischem Umgange mit Kometes, 8. 
des Sthenelos, und sie liefs ihren zurück- 
kehrenden Gemahl mit Gewalt vertreiben, 
m. s. Diomedes. 

αἰγιαλός, ὁ (wahrsch. von ἀΐξ und ass, 
Ort, wo das Meer anschlägt), Küste, Ge- 
stade, Felsengestade, Jl. u. Od. 

Αἰγιαλός, ὁ (das Küstenland), als 
Nom. pr. I) der Theil des Peloponnes 
vom Korinthischen Isthmos bis an die 
Grenze von Elis oder das spätere Achaja, 
nach der Mythe von Agialeus, 5, des 
Inachos benannt, Jl. 2, 575. cf. Apd. 2,11. 
2) Aiyiakog (vgl. Spitzner), kleine St. u. 
Gebiet der Heneter in Paphlagonien, Jl. 
2, 855. οἱ “ἰγιαλοί, Strab. Luc. 
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αἰγέβοτος, ον (βόσκω), von Ziegen 
beweidet, Ziegen ernährend, Beiw. 
der Insel Ithaka, * Od. 4,606. ἀγαϑὴ aiy., 
gut zur Ziegenweide, Od. 13, 246. 

αἰγίλεψ, ἱπος, ὃ, ἡ (λείπω), eigtl. von 
Ziegen verlassen, hoch, jäh, steil, Beiw. 
von πέτρη, *Jl. 9, 15. 

Atyııy, ἵπος, ἡ, N.pr., Ort in Akar- 
nanien auf einem Felsen, nach Strab. IX, 
p-452.; nach Andern in Ithaka oder eine 
kleine Insel bei Epirus, Jl. 2, 633. 

Aiyıve, ἢ (nach Herm. Quassatia), 
Aegina, Insel des Saronischen Meerbu- 
sens, früher Oenone und Oenopia, welche 
den Namen von der T. des Äsopos Ägi- 
na erhielt, j. Engia, Jl. 2, 592. (Aiyivn, 
h. in Ap. 31.) 

Alyıov, To, Aegium, eine der vorzüg- 
lichsten Städte in Achaja, später Ver- 
sammlungsort des Achäischen Bundes, ]- 
Vostizza, 1], 2, 574. ᾿ 

αἰγίοχος, ὁ (ἔχῳ, die Äsgide hal- 
tend, der Agiserschütterer, Ägis- 
schwinger, Beiw. des Zeus, Jl. u. Od. 

Ἐαϊγιπόδης, οὐ, ὃ (raus), poet. zie- 
genfülfsig, Beiw. des Pan, h. 18, 2. 

aiyis, os, ἡ (entw. von αἴξ, Ziege, 
Ziegenfell, in wie fern man in alten Zei- 
ten Felle zu Schutzwaffen gebrauchte, oder 
nach Homer. Sprachgebrauche richtiger 
von @i&, Sturm, in wie fern ihre Er- 
schütlerung ein Geräusch erregt), die 
Agide, der mit Nacht, Donner und Blitz 
schreckende Schild des Zeus. Hephästos 
hatte sie aus Metall verfertigt, 1], 15, 308. 
Sie war andern Schilden der Heroen ähn- 
lich, und auf ihr waren Schreckensbil- 
der, die Gorgo, umgeben von Eris, 
Alke und Ioke, abgebildet. Durch ihr 
Schütteln erregt Zeus Schrecken und Be- 
stürzung; auch Apollo und Athene tragen 
sie bisweilen, Jl. 15, 308. 2, 448. Die 
Agis dient jedoch nicht allein, um Schre- 
cken zu erregen, sie dient auch zum 
Schutze, vergl. J1.18,204. 21,400. 24, 20. 
Beschrieben wird sie 1]. 5, 738., vergl. 
2, 448. 

Αἴγισθος, ὁ, Aegisthus, 8. des Thye- 
stes und dessen Tochter Pelopia. Er 
verführte Agamemnons Gattinn Klytä- 
mnestra, und tödtete jenen bei seiner 
Rückkehr von Troja, Od. 11, 409 figd. 
Zwölf Jahre herrschte er über das gold- 
reiche Mykenä, bis ihn Orestes tödtete. 
Od. 1, 35. (Nach der Sage ward er von 
einer Ziege gesäugt; daher sein Name: 
αἴξ, ϑάω, ϑῆσαι, Ael. V.H. 12, 42.) 


αἴγλη, ἡ (verwdt. mit ἀγάλλο), Glanz, 
chimmer der Sonne und des Mondes, 
Od. 4, 45. des Erzes, Jl. 2, 458. über- 
haupt Tageshelle, Od. 6, 45. 

αἰγλήεις, 2000, ἐν (αἴγλη), glänzend, 
Crusius Hom. Wörterb, ϑι6 Aufl. 


pe Bedtg. 


Alöns. 


strahlend, hell, Beiw. des Olympos, 

71. u. Od, Das Neutr. als Adr., h. 31, 11. 
αἰγυπιὸς, ὁ, ein grolser Raubvogel, 

wahrscheinl. Lämmergeier, von αἴξ u. 

γύψ, Jl. 7, 59. 17, 460. Od. 16, 217. 
«Αἰγύπτιος, in, ἐον, 1) Ägyptisch (bei 

Hom. immer dreisylbig auszusprechen, 1], 

9, 382.). 2) Subst. der Ägypter, Od. 
83. 


Αἰγύπτιος, 6, Vater des Antiphos und 
Eurynomos, ein Greis in Ithaka, welcher 
die von Telemachos berufene Volksver- 
sammlung eröffnete, Od. 2, 15. 


Αἴγυπτος, ἢ, 1) als Fem. Agypten, 
Land in Nordafrika, Od. 17, 448. 2) 
ὃ ποταμός, der Nilstrom, welcher im 
Hom. gleichen Namen mit dem Lande hat, 
Od. 4, 351. 355. 14, 257. 258. 


αὐδεῖο st. αἰδέεο v. αἰδέομαι. 


αἰδέομαι, poet. αἴδομαι, Dep. Fut. 
ἔσομαι, poet. ἐσσομαι, Aor. 1. Med. ep. 
ἠδεσάμην und αἰδεσσάμην und Aor.P. mit 
ἠδέσϑην ep. αἰδέσϑην, 

cheu haben, sich scheuen, sich 
schämen, nur im moral. Sinne in Bezug 
auf Götter und ehrwürdige Personen: 1) 
absolut mit Inf. αἴδεσϑεν ἀνήνασϑαι, sie 
scheuten sich es zu verweigern, 1], 7. 93. 
γυμνοῦσϑαι, Od. 6, 221. auch mit μήπως, 
Jl. 17, 95. 2) mit Accus. der Person: 
vor Jem. sich scheuen, ihn ehren, 
achten, ἱερῆα, Jl. 1, 23. auch von Sa- 
chen, μέλαϑρον, das Obdach, d. i. das 
Hausrecht ehren, Jl. 9, 640. ϑεῶν ὄπιν, 
Od. 21, 18. (αἴδομαι nur im Praes.) 

ἀΐδηλος, ον (m u. air eigtl. unsicht- 
bar machend, verzehrend, verwüstend, 
verderblich, Beiw. des Feuers, des 
Ares, 1]. 5, 897. und der Athene, Jl. 5, 
880. der Freier, Od. 16, 29. (cf. Buttm. 
Lexil. I. S. 247.). 

ἀϊδήλως, Adv. auf verderbliche Art, 
71. 21, 220. + . 

Alöns (vu); 80, 6, ep. st. Ἅιδης, 
ep. Gen. Aiöew dreisylbig, Od. 10, 519. 
(von « und ἰδεῖν, Nelucus, der Unsicht- 
bare). Bei Hom. ist es immer Personen- 
name, aulser Jl. 23, 244.; Hades, Piuto, 
S. des Kronos und der Rhea, dritter 
Bruder des Zeus, erhielt bei der Thei- 
lung die Unterwelt, 1]. 15, 187. Er ist 
Beherrscher des Schattenreiches und der 
Verstorbenen, daher Feüg καταχϑόνιος ; 
seine Gemahlinn ist Persephone. Er 
ist ein mächtiger, unerbittlicher Gott; den- 
noch holt Herakles seinen Hund aus der 
Unterwelt und verwundet ihn selbst, Jl. 
6, 395. Seine Wohnung ist der Hades 
(δῶμ᾽ Atöao, Aidog δόμος). Nach der all- 
gemeinen Vorstellung des spätern Alter- 
thums ist der Hades unter der Erde oder 
im Innern derselben. - im Hom. fin- 


Midıos. 


den sich unbestreitbare Spuren dieser Vor- 
stellung; m. vergl. Jl. 20,61 ff. Od. 5, 185. 
20,81. Nach andern Stellen setzt ihn je- 
doch die Phantasie des Dichters nur jen- 
seit des Okeanos, welcher ihn von der 
Lichtseite der Erde trennt, Od. 10,509 flgd. 
11,156. ohne ihn bestimmt unter die Erde 
zu legen, wie den Tartaros, Jl. 8, 16. 
Er schildert ihn als eine sich weithin 
vertiefende, dunkle Gegend mit Bergen, 
Wäldern, Gewässern, wie die Erde, Od. 
10, 509 ff. 1]. 8, 16. Der Eingang der 
Unterwelt ist mit starken Thoren verse- 
hen, welche der Kerberos bewacht, 1]. 8, 
367 flgd. Od. 11,623. Vier Flüsse durch- 
strömen das Schattenreich: der Acheron, 
Periphlegeton, Kokytos und die Styx, Od. 
10, 513. 514. In die Unterwelt müssen 
alle Menschen nach dem Tode; doch vor 
der Bestattung können sie nicht über den 
Flufs kommen, sondern flattern als Schat- 
tenbilder umher, s. ψυχή. Die Schatten 
haben keine vollständige Besinnung (pg&- 
yes, ἢ]. 23, 104 flgd.) und nur erst dann, 
nachdem sie Blut getrunken haben, er- 
halten die Schatten die Besinnung wieder 
(Od. 11, 49. 50.). Den Eingang zur Un- 
terwelt setzt Hom. in den Westen, nahe 
dem Dunkelder Kimmerier, ohne jedoch, 
wie Vofs will, eineEinströmung des Okea- 
nos in das Mittelmeer anzunehmen. Nörd- 
lich ist ihm hier der Eingang zum Hades, 
und südlich Elysium (Od. 11, init.), m. 
vergl. Völcker Hom. Geogr. $. 70. p. 1361. 
Über die Lage der Unterwelt bemerkt G. 
F. Grotefend Folgendes in den allgem. 
Geogr. Ephemer. B. XLVIMH. 3 St. 1815. 
p. 258. Wie die Erdscheibe auf ihrer 
obern Fläche die Gestalt einer allmählich 
vertieften Schaale hatte, so dachte man 
sich dieselbe auch auf ihrer vom Himmel 
abgekehrten Seite, und zwar von einer 
ähnlichen Decke überwölbt. wie die Ober- 
welt. Diese untere, von Schattenbildern 
bewohnte Fläche heifst 4iöjs, weil sie 
keine Kunde von der Oberwelt haben, die 
an Decke, der Schreckensort der 

itanen, Τάρταρος, cf. 7]. 8, 13. 481. u. 
14, 279. ebenformen von 4löns sind 
nach einem Metaplasmus die kürzeren For- 
men: Gen. δος, Dat. '4iöı und die ver- 
längerte Form: %Aidwreis, Dat. Aidwrni. 
In die Unterwelt gehen, heifst: πύλας 
»4löoo περήσειν, 1]. 23, 71. εἰς Aldo δό-- 
μους od. δύμον (auch ᾿ἀΐδαο δῶμα Θά. 12, 
21.) ἰέναι, καταδῦναι u. 8. W. und εἰς Aidoo 
allein, 1]. 8, 367. auch blofs Aidooös; — 
in der Unterwelt sein: εἶναι εἰν ᾿Αἰδαο δό- 
μοισιν, 11. 22, 52. und ohne δόμοις, Od. 
21, 211. 

* ἀΐδιος, ἔη, τον, st. ἀεέδιος (dei), ewig, 

nmerdauernd, h. 29, 

αἰδοῖα, τά, die Scham, Schamthei- 
ie, 71. 13, 568. + eig. Pl. von 
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Alstös. 


αἰδοῖος, ἡ, ον (αἰδώς), 1) act. der 
Scham hat, schamhaft, verschämt, 
züchtig, ἀλήτης, ein verschämter Bettler, 
Od. 17,578. 2) pass. vor dem man Scham, 
Scheu hat, also achtungswerth, acht- 
bar, ehrwürdig, ehrsam, oft mit 
δεινός verbunden, nur von Personen, oft 
ἄλοχος, 11. 6, 250. παρϑένος, 1. 2, 514. 
ἑχυρός, 11. 3, 172. βασιλεύς, 1]. 4, 402. 
ξεῖνος, Od. 19, 254. Compar. αἰδοιότερος. 


αἰδοίως, Adv. ehrenvoll, mit Ehr- 
erbietung, ἀποπέμπειν, Od. 19, 243. ὁ 
αἴδομαι, poet. st. αἰδέομαι, W. M. 8. 
”4idog, "Aidt, ep. Gen. u. Dat. zu Alöns, 
vermöge eines Metaplasmus, oft in der 
Verbindung Ἄϊδος εἴσω, 1}. 6, 284. vstdn. 
δόμον, und εἰς Aldo, Jl. 13, 415. voll- 
ständig, 7]. 7, 131. εἶν “4idog, vstdn. δόμῳ, 
Jl. 24,593. Davon das Adv. "Aiöocde, zum 
Hades hin, Jl. 7, 330. (Die Form eis 
”4iööcde, Od. 10, 502. ist von Wolf in sis 
”"4iöog δὲ verwandelt.) „ 
ἀϊδρείη, ἡ (ἄϊδρις), 
wissenheit, Od. 12, 41. 
10,231. 11, 272. "Θά. 
ἄϊδρις, 105, ı, ep. Dat. ἀΐδρεὶ (Füge) 
unwissend, unkundig, unerfahren, 
J1. 3,219. mit. Gen. χώρου, Od. 10, 282. 


»Aidoweds, 05, ©,  poet. verlängerte 
Form von 4iöns, Nom., 71. 20, 61. Dat., 
4]. 5, 190. 

αἰδώς, 005, 1581. οὕς, ἥ, 1) das Scham- 
gefühl, das man hat, etwas nschickliches 
zu thun, dieScham; αἰδοῖ εἴκων», aus Scham, 
11. 10, 238. ἴσχει αἰδὼς καὶ δέος, Scham 
und Furcht hält zurück, Jl. 15, 657. αἰδῶ 
ϑέοϑ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ, habt Ehrgefühl in der 
Brust, 1]. 15, 561. 6) die sittliche Scheu, 
Achtung, Bescheidenheit, Blödig- 
keit, die Jüngere gegen Ältere, Niedere 
gegen Höhere haben, 1]. 24, 44. 111. οὐ 
ae σε χρὴ αἰδοῦς, nicht bedarf es hier 

lödigkeit, Od. 3, 14. 24. 8,480. 17,347. 
2) was Scham einflöfst; dah. a) Schande, 
Schmach, αἰδώς, ᾿Αργεῖοι, es ist eine 
Schande, ein Schimpf, ἢ]. 5, 787. 8, 228. 
13, 95. ὁ) Schamglied, Schamtheil, τὰ δ᾽ 
αἰδῶ ἀμφικαλύπτει, vatdn. εἵματα, 3}. 2, 
262. - 

αἰεί und αἰέν, ion. und poet. st. ἀεέ, 
w. m. 8. 

αἰειγενέτης, ἄο, ὁ (γίγνομαι), ewig 
seiend, ewig, unsterblich, Beiw. 
der Götter, 4]. u. Od. 

αἰετός, ὁ (ἄημι), ep. st. ἀετός), Adler, 
von seinem rauschenden Fluge benannt, 
nach Linn. falco aquila. Er ist schwarz 
oder schwarzbraun von Farbe und der 
stärkste und schnellste der Vögel, Jl. 21, 
253.; daher Tora der Bote des Zeus, 
JI. 24, 310., vergl. 292. Als propheti- 
scher Vogel ist er wegen seines 


Unkunde, Un- 
im Plur., Od. 


ohen 


Αἰζήξος. 


Fluges und wegen der vorbildenden Tha- 
ten vorzüglich bedeutsam, Jl. 12, 200. 
Od. 19, 538. s. Nitsch z. Od. 2, 146. 

«ilrjiog, ὃ, verlängerte ep. Form von 
αἰξηός, Il. 17, 520. Od. 12, 83. 

ἀΐζηλος, ον, nach Hesych. u. Et. magn. 
— ἀΐδηλος, mit Verwandlung des ὃ in ἔ 
nach Aolischer Art: nach Buttm. Lexil. 
Ι. p.252. wahrscheinlich die richtige Les- 
art in Jl. 2, 318. st. ἀρίζηλος, weil der 
Zusammenhang offenbar einen Gegensatz 
zu ὕςπερ ἔφηνεν verlangt: τὸν μὲν αἴζηλον 
ϑῆκεν ϑέος, ihn machte der Gott wieder 
unsichtbar, nach Cic. de Div. 2, 30. idem 
abdidit et duro firmavit tegmina saxo, 


' Spitzner hat jedoch die in allen Codd. 


befindliche Lesart ἀρίζηλον beibehalten, 
w. m. 85. 
αἰζηός, ©, verlängert αἰξήϊος (vielleicht 
von « intens. u. (eo, ζάω, nach Döderl. 
τ, αἴϑω), eigtl. aufsprudelnd, dann rasch, 
rüstig, 1]. 16, 716. ἢ. Ap. 449. Als 
Subst. im Plur. die Jünglinge, dieMän- 
ner, mit dem Nebenbegriff der Kraft und 
Rüstigkeit, αἰζηοὺ ϑαλεροὶ, 1]. 3, 26. 
Αἰήτης, ἀο, ὁ (v. ale, Tellurinus nach 
Herm.), S. des Helios und der Perse, 


| Bruder der Kirke, Vater der Medea, 
‚ der listige König in Aa, zu welchem Ja- 


son zog, um das goldene Vliefs zu er- 
obern, Od. 10, 137. 12, 70. 

αἴητος, ον (ἀημι), ep. st. ἄητος (wie 
αἰετός): also πέλωρ αἴητον, das tobende 
Ungeheuer (πρευστικός Hesych.), 7]. 18, 
110. + Dieses Beiwort scheint für He- 
phästos, in Hinsicht seiner mit gewalti- 
gern Lärm verbundenen Beschäftigung zu 
passen, cf. v. 409. Die übrigen Erklä- 
rungen: (μέγας Eust.) gewaltig nach 


‚ Buttm. od. (πυρώδης Hesych.( rufsig nach 


| des Wunsches, 


Vofs, scheinen weniger begründet. m. 8. 
Buttm. Lex. I. p. 234. 

αἰϑαλόεις, εσσα, εν (αἴϑαλος, alda), 
tufsig, schwarz von Rauch, räu- 
herig, μέλαϑρον, 1]. 2, 415. μέγαρον, 
θὲ, 22, 239. αἰϑαλόευσα κόνις, rulsiger 
Staub, d. i. Asche mit Staub verbunden 
οὐ, überhpt. Staub, J1. 18,23. Od, 24,316. 

αἶϑε, dor. u. ep. st. εἴϑε, Partikel 
wenn doch, ach dafs 
doch: 1) mit dem Optat., wobei es un- 
entschieden bleibt, ob der Wunsch im 
Gebiete der Möglichkeit oder Unmöglich- 
keit liegt, αἴϑε σέο φέρτερος εἴην, wenn 
ich doch stärker als du wäre, Jl. 16, 
m. αἴϑε τελευτήσειεν ἅπαντα, Ach, 
dafs er doch alles vollendet hätte, Od. 7, 
31. 2) in Verbindung mit ὥφελον», ες, &, 
mit nachfolgendem Infin. zur Bezeichnung 
“nes nicht mehr erfüllbaren Wunsches: 
αἱ von der Gegenwart, αἴϑ᾽ ὄφελες παρὰ 
mol» ἀδάχρυτος ἦσϑαι, wenn du doch 
hier bei den Schiffen thränenlos säfsest, 
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Aidionee. 


1.1, 415. 5) von der Vergangenheit: 
αἴϑ' ἅμα πάντες ὠφέλετε περάσϑαι, möch- 
tet ihr doch Alle zugleich getödtet worden 
sein, Jl. 24, 253. Die Form εἴϑε ist sel- 
ten im Hom. Od. 2, 33. 


αἴϑη, ἡ, Brandfuchs, Name eines 
Rosses des Agamemnon, Jl. 23, 295. (adj. 
αἰϑός, ἡ, ὄν, brandfarbig). 

αἰϑήρ, ἔρος, ©, im Hom. stets ἡ, Jl. 
16, 365. 1) die reine, höhere Luft, 
im Gegensatz der untern, ἀήρ, J1.14,288., 
welche unsern Augen oft durch die Wol- 
ken entzogen wird; dah. οὐρανόϑεν ὑπεῤ- 
dayn ἄσπετος αἰϑήρ, am Himmel zer- 
theilte sich der unendliche Ather, Jl. 8, 
558., cf. Jl. 15,20. In sofern der Olymp 
in den Ather mit seinen Gipfeln reicht, 
so wird dieser zugleich als Wohnsitz der 
Götter dargestellt; dah. von Zeus, αἰϑέρι 
γαίων, im Ather thronend, 1}. 2, 412. Od. 
15, 523. — 2) überhpt. helles, heite- 
res Wetter, Tageshelle — αἴϑρη in 
7]. 16, 365. ὡς δ᾽ Or an’ Οὐλύμπου γέφος 
ἔρχεται οὐρανὸν εἴσω αἰϑέρος ἐκ δίης, wie 
vom Olympos daher ein Gewölk über den 
Himmel zieht nach hellem Ather; wo man 
ἐκ durch nach von der Zeit erklären 
mufs. " 

Αἴϑικες, οἱ, die Athiken, Volk in 
Thessalien, welches am Pindos wohn- 
te, später an der Grenze von Epirus, 
71. 2, 744. Strab. IX. p. 429. 

Αὐϑιοπεύς, Mog, ὃ, eine von den Gram- 
matikern angenommene ep. Nebenf. von 
Aidtoy, zum Acc. Plur. Aidıonnas, Jl. 
1, 423. 

Aldiones, ol, Sing. Αἰϑίοψ, οπος, ὃ, 
Acc. plur. αἰϑιοπῆας, von der ep. Nbnf. 
AiYıonevs (eigtl. der Gebräunte, von 
αἴϑω u. @y), die Äthiopen. nach Hom. 
wohnen sie am Okeanos, Jl. 1, 423. 
23, 206., sind die äufsersten Menschen 
der Erde (ἔσχατοι) und zwiefach getheilt, 
wohnen theils im Osten, theils im Westen, 
Od. 1, 23. 24.‘ Sie sind Nachbarn der 
Agyptier und Erember, Od. 4, 81. Die 
elechi Meinungen der Ausleger kön- 
nen nicht hier alle aufgezählt werden. 
Die alten Geographen setzten sie in den 
Süden und suchten die Theilung in dem 
Nil oder Arabischen, Meerbusen, Strab. II, 
ἢ 103. Zwiefache Athiopen kennt schon 

erodot 7,70. Vo[s nimmt an, die Athio- 
pen hätten den ganzen Rand der Licht- 
seite (Süden) eingenommen. Der Dichter 
dachte sich wohl die Athiopen im Süden, 
ohne selbst eine genaue Kenntnifs zu ha- 
ben; sie wohnen ihm östlich und west- 
lich, da sie wegen der grofsen Hitze (wie 
Nitzsch zur Od. 1, 22. bemerkt) im gra- 
den Süden nicht wohnen konnten. Er 
dachte sie sich also theils inLibyen, theils 
in entferntern Theilen Asiens, vielleicht 

* 


Alvvueı. 


(Die Ableitung ist dunkel; nach Damm 
von der Interjection ai, zsgez. aus αἰανός, 
nach Buttm. Lex. ]. P- 235. von einem 
Stamm αἴω, aus welchem sich durch die 
Endung vöc, wie δεινός von δεῖσαι, αἰνός 
gebildet habe.) 

αἴνυμαι, Dep., ep. (st. αἴρνυμαε von 
αἴρω), nur Pr. u. Impf. ohne Augm., neh- 
men, wegnehmen, ergreifen, mit 
Acc. αἵστόν, J1.15,459. τεύχεα ἀπ᾿ ὦμων, 
11. 11, 580. mit Gen. τυρῶν αἰνύμενος, 
von den Käsen nehmend, Od. 9, 223. 
übertr. πόϑος αἴνυταί με, Sehnsucht er- 
greift mich, Od. 14, 144. 


αἰνῶς, Adv. (αἰνός), schrecklich, 
furchtbar, τείρεσϑαι, 4]. 5, 352. dann 
überhpt. gewaltig, aufserordentlich, 
ἐλεῖν, ἐοικέναι, τέρπεσϑαι; auch zum 
ammer, jämmerlich, Od. 17, 24. 
αἴξ, αἰγός, ἡ (ἀΐσσω), Dat. Pl. αἴγεσιν, 
71. 10, 486., auch ὁ αἴξ, der Ziegenbock, 
Od. 14, 106. Ziege, Geis; ἄγριος, 
wilde Ziege, 11. 4, 105. u. Od. 
αΐξασκον, ες) &, 5. ἀΐσσω. 
Αἰολίδης, ου, ὅ, 8. des Äolos -- 51- 
syphos, 1.6,154. Kretheus, Od. 11, 237. 
Aiokin νῆσος, ἡ, die Aolische Jnsel, 
Wohnsitz des Hippotaden Aolos, des 
Beherrschers der Winde, ein mythisches 
Eiland, umgeben vom einer ehernen, un- 
zerbrechlichen Mauer, im Westen der Ho- 
merischen Erdkunde, Od.10,1 flgd. Nach 
den Alten ist es eine der liparischen In- 
seln, und nach Strab. Strongyle, jetzt 
Stromboli) oder Lipara (j. Lipari), 
die gröfste derselben, früher durch vul- 
kanische Ausbrüche berühmt. Da indefs 
Odysseus von der Aolischen Insel mit 
Westwind ungehindert nach dem östlichen 
Ithaka kommt ‚und von da mit Sturmwind 
eben so nach Aolia zurückfährt, so setzen 
die Neuern sie wahrscheinlicher dicht hin- 
ter die südliche Spitze Siciliens zwischen 
Sicilien und Afrika, z. B. Völcker hom. 
Geogr. $. 59. findet sie in einer der 
ägatischen Inseln. Vofs dagegen er- 
klärt das Beiwort πλωτὴ schwimmend 
und setzt sie doppelt, einmal östlich von 
Thrinakia, dasandere Mal westlich vom 
Atlas an, s. πλωτός. _ 
* Aiokts, (dos, ἡ, Äolisch. Ep. 4, 6. 
* diollov, ὠνος, ὁ, 8. des Äolos 
Makar, h. in Ap. 37. 
αἰόλλω, poet. (αἰόλος), schnell hin 
und her bewegen, umdrehen, mit Acc. 
γαστέρα, Od. 20, 27. + 
αἰολοθώρηξ, #05, ὁ (ϑώραξ), mit be- 
weglichem Panzer (schnell od. rasch im 
Panzer V.), oder: mit schimmerndem Pan- 
zer nach Köpp. Jl. 4, 489. 16, 173. m. 5. 
αἰόλος. 
αἰολομίτρης, οὐ, ὁ (μίτρα), mit be- 


| 
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“ wimmelnden Maden, Jl. 22, 509. 


Ainneıs. 


weglichem, regsamen Leibgurt (rüstig 
im Tehssıt V.), oder:'mit schimmerndem 
Leibgurt, Jl. 5, 707. + m. 5. αἰόλος. 

αἰολόπωλος (πῶλος), mit schnellen 
Rossen (rossetummelad V.), 1], 3, 185. 
+ u. ἢ. 3, 138. oder: mit bunten Rossen, 
m. 8. αἰόλος. | 

αἰόλος, ἡ, ον (wahrscheinl. verwdt. mit 
ἄελλα, von ἔλλω, εἴλω), 1) eigtl. sich schnell 
wendend und drehend, beweglich, reg- 
sam, von Thieren, πόδας αἰόλος ἵππος, 
das leichtfülsige Rofs, 7]. 19, 404. αἰόλος 
ὄφις, die sich ringelnde Schlange, 1]. 12, 
208. σφῆκες μέσον αἰόλοι, die in der Mitte 
regsamen Wespen (V. mit regsamen Leib), 
Ji. 12,161. (geringelt pafst nicht wegen 
des μέσον) αἰόλος οἷστρος, die flatternde 
Bremse, Od. 22, 300. αἰόλαι εὐλαΐ, die 
von 
Waffen, leicht beweglich, regsam, 
τεύχεα, Waffen, die sich leicht handhaben 
lassen, 2]. 5, 295. ouxog, J1.7,222. Diese 
Bedeutung ist in den Hom. Gedichten die 
richtige, wie auch die Composita anzeigen, 
m. s. Buttm. Lex. II. p. 74. 2) später 
heifst es: schillernd, schimmernd, 
bunt, in wie fern die schnelle Bewegung 
die Gegenstände dem Auge so erscheinen 
läfst; αἰόλον ὄστραχον, die bunte Schaale 
der Schildkröte, ἢ. Merc. 33. (Einige Er- 
klärer nehmen diese Bedeutung auch von 
den Wespen, Waffen u. s. w. an, aber 
dann gebraucht Hom. ποικίλος.) 


« 


Αἴολος, ο (der Schnelle, Adj. «ioAog), , 
1) S. des Hellen und der Nymphe Or- 
seis oder des Zeus, Herrscher in Thes- 
salien, Vater des Kreteus, Sisyphos, 
Athamas u. 5. w., J1.6, 154. — 2) 8. des 
Hippotes und der Melanippe nach 
Hom., Od. 10,1., oder nach Diod. 4, 311. 
S. des Poseidon und der Arne, Urenkel 
des Hippotes, Beherrscher der Aolischen 
Insel. Er ist ein Freund der Götter und 
Schaffner der von den Windgöttern aus- 
gesendeten Winde, Od. 10, 21. Er lebt 
mit seinen sechs Söhnen und eben so viel 
Töchtern in glücklichem Überflusse, Od. 
10, 5 μά. Freundlich beherbergt er den 
irrenden Odysseus und giebt ihm sogar 
die Winde in Schläuchen verwahrt mit; 
nur den freundlichen Zephyr sendet er 
ihm nach, Od. 10, 25 ff. (s. Völck. Hom. 
Geogr. p. 115.). 

Αἴπεια, ἡ, Aepea, St. in Messenien 
am Meere, nach St. das spätere Thuria 
od. nach Paus. Korone, Jl. 9, 152. 

αἰπεινός, ἡ, ὁν, poet. (Nebenf. von 
αἰπύς), hoch, hochgelegen, hochra- 
Ben, vorzügl. Beiw. der Städte, die auf 

ebirgen liegen, Toovöosoo«, 3]. 2, 573. 
Ἴλιος, 1]. 9, 419. χάρηνα, hohe Gipfel, 
JI. 2, 869. Od. 6, 123. | 

αἰπήεις, 800%, ἐν (poet. Nebenf. von 
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Αἰϊἰπόλεον. 93 Aloa. 


αἰπύς), hochgelegen, Πήδασος, Jl.21,87.+ 

αἰπόλεον, TO (αἰπόλος), Ziegenheerde, 
gewöhnlich αἰπόλια αἰγῶν, 4]. 2, 474. 
allein Od. 17, 213. 20, 174. 

αἰπόλος, ) (αἴξ u. πολέω), eigtl. zie- 
genweidend, ἀνήρ, 1]. 2, 474. als Subst. 
der Ziegenhirt, gewöhnl. mit αἰγῶν, 
Od. 17, 247. 

αἰπός, 7, ὄν, ep. Nebenf. v. αἰπύς, 
hoch, πόλις, 1]. 13, 625. Od. 3, 130. 
αἰπὰ ῥέεϑρα, 1]. 8, 369. ΘΟ 

Αἴχυ, τό (Adi. αἰπύ), Äpy, St. in 
Elis an der Grenze Messeniens, wahr- 
scheinl. das spätere Aimıov; nach Strab. 
VII, p. 349. Margalia am Selleis, Jl. 
2, 592. h. in Ap. 423. 

αἰπύς, εἴα, ©, poet. Nebenf. αἰπεινός, 
αἰπήεις, atrrog. 1) hoch u. steil, hoch- 
liegend, hochragend, von Gebirgen 
und Städten, ὄρος, πτολίεθρον, Ἴλιον αἰπύ, 
τεῖχος, ὁ]. u. Od. βρόχος, ein hoch her- 
abhangender Strick, Od. 11,278. 2) übertr. 
von Zuständen: schwer, stark, oft αἰπύς 
059005, schreckliches Verderben, Jl. 6, 
57. [Nach Nitzsch zu Od. 1, 11. ist αἰπὺς 
ὄλεϑρος, der jähe, plötzliche Untergang, 
in den man leicht Bu: φόνος, Jl. 17, 
365. Od. 4, 843. γόλος, 4]. 15, 223. αἰπὺς 
πύνος, schwere Arbeit, 1]. 11, 601. αἰπύ 
οἱ ἐσσεῖται, schwer wird es ihm werden, 
ἢ. 13, 317. 

Αἴπυτος, ©, Aepytus, 8. des Elatos, 
König zu Phäsana in Arkadien. Sein 
Grabmal war am Abhange des Kylleni- 
schen Berges, davon Ainvtzos, ον, Apy- 
isch, τύμβος, 1]. 2, 604. cf. Paus. 8, 16, 2. 

eigen, Ἐπὶ. αἱρήσω, Aor. 2. Act. εἶλον, 
ep. ἕλον u. ἕλεσκον, Fut. Med. αἱρήσομαι, 
Aor. Med. εἱλόμην, ep. ἑλόμην, I. Act. 
1) nehmen, fassen, ergreifen, mit 
Ace. woran, mit Gen. τινὰ κομής, jem. 
am Haare fassen, 1]. 1, 197. χειρός, bei 
der Hand, 1]. 1, 323. 4, 542., auch die 
pelate Sache steht im Genit., δουρός, 

.7, 56. oft mit dem Dat. des Mittels, 
χαϊχὸν ὀδοῦσιν, das Erz mit den Zähnen 
fassen, 1]. 5, 54. γαῖαν ἀγοστῷ, 4]. 11, 
125. χερσὶ δόρυ, 11. 12, 466. ἐν χερσίν, 
0d. 12, 229., aber: καϑαρὰ χροὶ εἵμαϑ' 
ἱλοῦσα, nachdem sie reine Gewande um 
den Leib genommen od. gelegt, Od. 17, 
5%. übertr. auf abstracte Gegenstände: 
χθλος αἵρει με, Groll ergreift mich, Jl. 4, 

3. eben so ἵμερος, δέος, λήϑη, ὕπνος, 
ἢ. 10, 192. ὁ) ἔνϑεν ἑλών, 86. ἀοιδήν, 
von da anhebend, mit dem Nebenbegriff 
der Wahl, Od. 8, 500. 2) wegneh- 
men, τὶ ἀπ ἀπήνης, vom Wagen, Jl. 24, 
579, ἀγλὺν an’ ὀφϑαλμῶν, den Nebel von 
den Augen, Jl. 5, 127. mit doppeltem 

(δ, τὸν ἄτῃ φρένας sile, ihm raubte Be- 
hörung den Verstand, Jl. 16,805. 5) be- 
sonders im Kriege: αἱ von Örtern: ein- 


nehmen, wegnehmen, erobern, πόλιν, 
γῆας, J1.2, 12. β), von Personen: fangen, 
gefangen nehmen, ζωόν τινα, 1]. 6, 38., 
jem. einholen im Laufe, neben παρελϑεῖν,,, 
Jl. 23, 345. Od. 8, 330. τινὰ ἔγχεϊ, m} 
der Lanze treffen, 1]. 5, 50.; dah. überhpt. 
überwältigen, erlegen, τινά, 1]. 4, 
457. u. oft. II. Med. 1) für sich etwas 
nehmen, fassen, mit Ace. ἔγχος, δόρυ, 
21. 3, 338. 10, 31. und nach den damit 
verbundenen Präpositionen zu übersetzen: 
τόξα ἀπὸ πασσάλου, den Bogen von dem Ha- 
ken herabnehmen, J1.5,210. ἀπ᾽ ὥμων τεύχεα, 
J1.7,122. ἐκ δίφροιο, aus dem Wagen neh- 
men, Jl. 10, 501. 2) zu sich nehmen, 
annehmen, erlangen, bekommen, ὃ δ᾽ 
avaivero μηδὲν ἑλέσθαι, er weigerte sich et- 
was anzunehmen, ἢ], 18, 500. δόρπον, Od. 14, 
347. übertr. ὕπνου δῶρον, das Geschenk 
des Schlafes geniefsen, Jl. 7, 482. üxı- 
μον ἦτορ, tapferen Muth annehmen, fassen, 
J1. 5,529. πεῖραρ, 3], 18, 501. ὅρκον τινός, 
jemdn. einen Schwur abnehmen, Od. 4, 
746, auch ὅρκον τινί, 1]. 22,119. 3) her- 
ausnehmen, sich wählen, τέμενος, γυ- 
γαΐκας, 1]. 9, 578. Od. 9, 334. 


᾿Αἵρος, 6 (6), von α ἃ. Ἶρος, ein scherz- 
haftes Wortspiel mit dem Namen Iros: 
Nichtiros, Ünziacksizon, 0d.18, 73.+ 

αἴρω, zsgez. st. ἀείρω w. m. 8. Hom. 
hat nur von der gewöhnl. Form das Praes. 
Act. in εἴδοντο verv» αἴροντας, 1]. 17, 724. 
aufserdem vom Aor. 1, Med. ἠράμεϑα, 
ἤρατο; vom Aor, 2. den Ind. ἀρόμην ohne 
Augm. u. die übrigen Mod. ἄρωμαι, ἀροέ- 
μην, ἀρέσϑαι m. 5. ἀείρω. 

᾿Αϊς, ungebräuchl. Nom. zu “4idog, w.m.s. 

«ioc, ἢ, ep. (von αἴω, verwdt. mit 
δαίω), .1) der Antheil überhpt., den je- 
mand von einer Sache erhält, ληΐδος, ein 
Theil der Beute, 1]. 18, 327. ano Anidog, 
Od. 5, 40.; dah. das Gebührende, 
Schickliche, x«t αἷσαν, nach Gebühr, 
ὑπὲρ αἶσαν, gegen Gebühr, Recht, oft mit 
εἰπεῖν; ἐν καρὸς αἴσῃ 5. κάρ. 2) das zu- 
getheilte Lobsusloon Schicksal, 
Geschick, welches die Götter den Men- 
schen zutheilen, Glück oder Unglück, 
JI. 1, 416., oft bei Hom. αἷσά μοι, mit 
folgend. Infin., es ist mein Schicksal, es 
ist mir beschieden, bestimmt, εἰ δέ wos 
aloe τεϑνάμεναι, 4]. 24, 224. vergl. 16, 
707. Od. 5,113. ἔτε γάρ μοι ἐλπίδος aloe, 
noch ist mir Hoffnung vergönnt, Od, 16, 
101. 19, 84. κακὴ αἶσα, das böse Schick- 
sal, J1.5, 209. 3) der schicksalverhän- 
gende Beschlufs eines Gottes, Διὸς, 
des Zeus, Jl. 9, 608. ὑπὲρ Διὸς αἶσαν, 
gegen den Rathschlufs des Zeus, Jl. 17, 
321. δαίμονος αἴσα κακή, Od. 11, 6]. 

Αἶσα, N, die Schicksalsgöttinn, 
wie die Moiga, die bei der Geburt einem 
jeden Menschen das Schicksal zutheilt, Jl. 


Aloayins. 


20, 127. Od. 7, 197. Der Dichter hat da- 
durch das ewige, unabänderlich wal- 
tende Schicksal, das unverletzbare Na- 
turgesetz personifizirt, ohne jedoch eine 
Gestalt der Gottheit anzugeben. 
Αἰσαγέης, ὄρος, To, ein unbekannter 
Berg in Kleinasien bei Klaros, h. Apoll. 
40. 5. Aiyayens. 
ἴσηπος, ὁ Aesepus, 1) Flufs in Klein- 
mysien, welcher bei Kyzikos in die Pro- 
ontis fällt, JI. 2, 825. 12, 21. 2) S. des 
ukolion, ein Troer, von Euryalos ge- 
tödtet, 71. 6, 21. 
ἀΐσϑω, ep. ἄημι), nur Praes. u. Impf. 
aushauchen = ἀποπγέω, ϑυμόν, "Il. 16, 
468. 20, 403. 
αἴσιμος, ον, ep. (αἶσα) u. 05, ἡ, 0». 
1) gebührend, schicklich, angemes- 
sen, geziemend, φρένας αἰσίμη ἤςϑα, 
du warst geziemend im Geiste, d. 1. bei 
gesundem Verstande, verständig, Od. 23, 
14. alırıum ἔργα. ἀνϑρώπων, schickliche, 
billige Thaten der Menschen, Od. 14, 84. 
oft das Neutr. αἴσιμα, z.B. αἴσιμα πίνειν, 
mälsig trinken, Od. 21, 294. αἴσιμα nug- 
εἰπεῖν, Schickliches rathen, 1]. 6, 62. 
posutv αἴσιμα εἰδέναι, das Schickliche im 
Herzen wissen, billig, gut gesinnt 
sein, 7]. 15, 207. αἴσιμα πάντα τίνειν, 
alles, was recht ist, büfsen, Od. 8, 348. 
3) vom Schicksal bestimmt, nur alvı- 
μον ἦμαρ, der Tag des Verhängnisses, Jl. 
8, 72. und in der Verbindung: αἴνεμον 
ἦεν, es war vom Schicksal bestimmt, Jl. 
9, 215. Od. 15, 239. 
αἴσιος, ον, ep. (αἶσα), vom Schicksal 
esandt, nur in guter Bedeutung, «iv. 
ὁδοιπόρος, ein Gefährte, zum Glück ge- 
sandt, Jl. 24, 376. + 
αΐσσω (ἃ aufser 1]. 21, 126. und τὴ), 
Aor. A. ἠΐξα, Conj. ἀΐξω, Part. ἀΐξας, Aor. 
Pass. ἠΐχϑην, Iof. ἀϊχϑῆναι, Med. Aor. 
ἀΐξασϑαι,. 11. 22, 195. 1) intrans. sich 
schnell, heftig bewegen, eilen, ren- 
nen, sich schwingen; von J.ebendigen 
und Leblosen: von Göttern, von Athene, 
ἠϊξεν ἐπὶ χϑόνα, Il. 1, 78. oft βὴ ἀΐξασα, 
stürmend, raschen Schritts ging sie, Jl. 2, 
167. von Menschen, meist im feindlichen 
Sinne: losstürmen, änrennen, ZUu- 
stürzen, ἔγχεϊ, mit der Lanze, φασγάνῳ, 
ἵπποις, mit dem Schwerte, Wagen; von 
der flatternden Bewegung der Schatten in 
der Unterwelt, τοὶ δὲ σκιεκὶ αἀϊησουμ εν, Od. 
10, 49.., von Thieren, οἱ ἵπποι μάλ᾽ ὥκα 
ἤϊξαν πεδ'ονδε, die Rosse sprengten rasch 
in das Gefilde, Od. 15, I=3. von Ebern, 
11. ı2, 148. von Vögeln: fliegen, schwe- 
hen, πρὸς οὐνανόν, 4]. 2%, -67. ὑπὲρ 
τεος, 1]. 24, 320. niederfahren, Od. 
‚16:. δ) vom Leblosen, von Geschos- 
a, δούρατα ἐκ χειρῶν ἠϊξαν, die Speere 
ogen aus den Händen, 1]. 5, 657. r 
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Aloxoc. 


Rauche, ἀπὸ χϑονός, von der Erde auf- 
steigen, Od. 10,99. übertr. von der Seele: 
ὥς δ᾽ ὅτ᾽ ἄν ἀΐξη νόος ἀνέρος, wie wenn 
der Gedanke eines Mannes umherstürmt, 
71. 15,80. 2) Med. als Dep. ἀμφὶ ds χαῖ-- 
ται ὦμοις ἀΐυσονται, Tings an den Schul- 
tern fliegen die Mähnen umher, V., Jl. 6, 
510. πυλάων ἀντίον αἀΐξασϑαι, zu den 
Thoren eilen, 7]. 22, 195. Dazu Aor. pass. 
ἐς οὐρανὸν ἀϊχϑήτην, Il. 24, 97. ἐκ χει-- 
ρῶν ἡνία ἠΐχϑησαν, die Zügel flogen ihm 
aus den Händen, Jl. 16, 404. 

αἰστος, ον», ep. (ἰδεῖν), eigtl. von dem 
man nichts weils, ungesehen, ver- 
schwunden, vernichtet, Jl. 14, 258. 
ἀΐστον ποιεῖν τινα, jem. unsichtbar ma- 
chen, vom Odysseus gebraucht, weil man 
nicht wufste, ob er wiederkommen würde, 
Od. ı, 235. 

ἀϊστόω, νοεῖ. (kioros), Fut. wow, Aor. 
Opt. ἀϊστώσειαν und Aor. Pass. ἀϊυτώϑη»» 
unsichtbar machen, vertilgen, Od. 
20, 79. dah. Pass. vertilgt werden, 
verschwinden, "Od. 10, 259. 

αἰσυητήρ, ἦρος, ὁ, poet. (wahrscheinl. 
verwdt. mit αἰσυμνήτης), fürstlich, kö- 
niglich, χοῦρος, 4]. 24, 347. + Statt 
dieses Wortes, dessen Bedtg. und Ablei- 
tung die Alten schon nicht kannten, hat 
die Ausgabe Spitzner’s nach Aristarch, 
αἰσυμνητήρ. 

Αἰσυήτης, ov, ὅ, ein Troer, 1) Vater 
des Antenor, Jl. 2, 793. 2) Vater des Al- 
kathoos, Jl. 13, 427. 

αἰσυλοεργός, ὄν, Frevel übend, 1]. 5, 
403. + (Spitzuer hat es st. ὀβριμοεργός 
als die Lesart Aristarch's aufgenommen.) 

αἴσυλος. ον (wahrsch. von αἶσα), ep. 
unschicklich, frevelhaft, αἴσυλα ῥέξειν, 
Frevel üben, 1]. 5, 403. Od. 5, 10. μυϑή-- 
σασθαι, Frevelhaftes reden, 5]. 20, 202. 
εἰδέναι, ἢ. Merc. 164. 

Aiovun, ἡ, St. in Thrake, 7]. 8, 304. 
Aisöunser, aus ÄAsyme. 

αἰσυμνητήρ, ἦρος, ὁ αἰσυμνήτης, 
91. 24, 317. + u. die Alten erklären es 
hier durch βασιλικὸς, königlich, vergl. 
αἰσυητήρ. 

αἰσυμνήτης, οὐ, ὁ, poet. (αἰστμνω), 
der das Gebührliche zutheilt, Kampf- 
richter, Kampfordner, Od. &, 25%. + 

Alovuvos, ὃ, ein Grieche, Jl. 11, 303. 

αἴσχιστος, ἡ, ον, Superl, u. αἰσχίων, 
ον, Gomp. zu αἰεχρός. 

αἰσχος, ἑος, τό, Scham, Schande, 
Schmach, Schimpf, 1]. 13,.6}}. im Pl. 
τὰ ainyen, ἢ]. 3,212. 6,524. Schändlich- 
keiten, Gräuel, Od. 1, 229. ὃς ἤδη νέ- 
μευίΐίν τε χαὶ αἴσχεα πόλλ᾽ ardonnor, der 
den Tadel und die vielen Schmähreden 
”«=- Menschen kannte, d. ij. empfand und 

γος wahrte, Jl. 6, 351. 


Αὐἐσχρός. 


αἰσχρός, ἡ, ὧν (αἶσχος), ran: αἰσχίων, 
ıov, Superl. αἴσχιστος, ἡ, ον, 1) häfslich, 
verunstaltet, entstellt, im phys. Sinne, 
αἴσχιστος ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον ἦλϑεν, als der 
häfslichste Mann kam er nach llios, Jl. 2, 
216. h.Ap.197. 2)schändlich, schimpf- 
lich, im moral. Sinne, αἰσχρὰ ἔπεα, schänd- 
liche, beschimpfende Worte, Jl. 3, 38. 
Das Neutr. mit Inf. folg. 11. 2, 119. 

αἰσχρῶς, Adr., schimpflich, schmäh- 
lich, Ji. 23, 473. Od. 18, 321. 

αἰσχύνω (αἶσχος), Aor. 1. ἤσχῦνα, Perf. 
P. ἤσχυμμαι. 1. Act. 1) häfslich ma- 
chen, verunstalten, entstellen, mit 
Acc. πρόσωπον, 4]. 18, 24. κόμην, 1], 18, 
27. γέκυς ἠσχυμμένος, ein entstellter Leich- 
nam, 7]. 18, 180. 2) übertr. beschim- 
pfen, entehren, schänden, γένος, ἢ]. 
6, 209. λέχος, Od. 8, 269. II. Med. sich 
schämen, sich scheuen, absol., Od.7, 
305. 18, 12. τί, vor einer Sache, etwas 
scheuen, Od. 21, 323. 

«ἴσων, ονος, ὁ (nach Herm. Opportu- 
nus von αἶσα), 8. des Kretheus und der 
Tyro, Enkel des Aolos I, Vater des Ja- 
son, König zu Jolkos in Thessalien. 
Nach späterer Sage verjüngte ihn Medea 
wieder, Od. 11, 259. 

eitew, Fut. αἰτήσω, Aor. Inf. αἰτῆσαι, 
h. Ven. 225. bitten, verlangen, for- 
dern, «) absol. Od. IR, 49. ὁ) mit Acc. 
der Person und der Sache, αἰτεῖν τε, et- 
was, 1]. 5, 358. u. τινά, Od, 17, 365. auch 
Beides zugleich, τινὰ δόρυ, jem. um eine 
Lanze bitten, 4]. 22, 295. Od. 2, 387. 
tivi, für jemanden, χούρῃς αἰτήσουσα 
τέλος ϑαλεροῖο γάμοιο, um den Mädchen 
das Ziel der holden Vermählung zu erfle- 
hen, Od. 20,74. c) st. Acc. mit folg. Inf. 
JI. 6, 176. 

αἰτιάασϑαι, ep. zerdehnt st. αἰτιᾶσϑαι, 
8. αἰτιάομαι. 

αἐτιάομαι (αἰτία), Dep. med. 3 Sg. Opt- 
αἰτόωτο ep. zerdehnt st. αἰτιῷτο, 9. pl. 
Impf. ἠτιύωντο ep. zerdehnt st. ἠτιῶτο, 
beschuldigen, anklagen mit Ace. Jl. 
11, 78. Od. 20, 135. auch mit doppelt. 
Accus., wenn die Sache durch ein Pron. 
im Neutr. ausgedrückt ist, οἷον δή νυ 
θεοὺς βροτοὶ αἰτιόωνται, Od. 1, 32. 

αἐτίζω, ep. (αἰτέω), sehr bitten, bet- 
'teln, absol. Od. 4, 651. 17,22%. mit Acc. 
‚der Sache, Od. 17, 222. und der Person, 
einen ansprechen, Od. 17, 502. 

αἴτιος, (ἢ, τον (niriv), woran Schuld 
'habend, schuldig, strafbar, b. Hom. 
nur im bös. Sinne, οὔτε war αἴτιοι εἴσιν, 
nicht sind mir jene schuldig, Jl. 1, 153. 
Od. ı, 318. 

αἰτιόῳτο, 5. αἰτιάομκαι. 

“ἰτώλιος, in, τον, Ätolisch, 1]. 4,399. 

Αἰτωλοί, οἷ, die Atolier, Bewohner 
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καλαῤῥείτης. 


der Landschaft Ätolien in Hellas zwi- 
schen Akarnanien und Thessalien, welche 
den Namen von Atolos, 5. des Endy- 
mion hatte, Jl. 2, 638. 

αἰχμάζω (aiyun), Fut. ἄσω, ep. ἄσσω, 
die Lanze schwingen; mit αἰχμάς ver- 
bund. 7]. 4, 324. + 

αἰχμή, ἢ (ἀκή), eigentl. die Spitze 
der Lanze, χαλκείη, 1]. 4,461. überhpt. 
die Lanze, der Speer. 

αἰχμητά, ὁ, ep. und äol. st. αἰχμητής, 
7]. 5, 197. : 

αἰχμητής, οὔ, ὁ (αἰχμή), der Lanzen- 
schwinger, 1]. 1, 152. Od. 2, 19. als 
adj. Jlanzenschwingend, kriegerisch, Jl. 
2, 846. ἀνήρ, 1]. 3, 49. 


αἶψα, Adv., ep. schnell, alsbald, 
sogleich, αἶψα δ᾽ ἔπειτα, gleich darauf; 
αἷψα δέ, bei Erzählung einer Thatsache, 
Jl. 2, 664. Od. 2, 6. und αἷψα ze, in 
allgemeinen Sätzen, 1]. 19, 221. 5. Herm. 
zu den Hymn. in Cer. 485. 

αἐψηρός, N, ὧν (αἶψα), eilig, schnell, 
αἰψηρὸς κόρος γόοιο, schnell da ist des 
Kummers Sättigung (bald wird man des 
Kummers satt, V.), Od. 4, 103. λῦσεν 
ἀγορὴν αἰψηρήν st. αἶψα, schnell trennte 
er die Versammlung (nach V. die rege 
Versammlung), Jl. 19, 276. Od. 2, 257. 
Nitzsch zu d. St. übersetzt: die rührige, 
schnell sich rührende Versammlung. 


ci, poet. nur Pr. und Impf. ohne 
Augm. «iov (ἃ), merken, vernehmen, 
wie sentire, Od. 18, 11.; gewöhnl. hö- 
ren, mit Gen., selten mit Acc. p%oyyns, 
die Stimme hören, ὁ]. 16, 508. πληγῆς, 
den Schlag fühlen, Jl. 11, 532. od. rich- 
tiger die Peitsche (d. 1. den Knall der P.) 
hören. χτύπον, 1]. 10, 532. «io» φίλον 
jrog, 1]. 15, 252. ich fühlte mein Herz 
(nämlich das Röcheln desselben, weil ἤτορ 
meist im physisch. Sinne vorkömmt); An- 
dere: ich wufste es im Geiste; nach den 
Schol. ist ἢ. 1. wahrscheinl. ἀΐω = ἄω, 
änuı, denn sie erklären ἀΐον durch ἀπέ- 
πνεον, »denn schon mein Leben verhaucht’ 
ich,« V. 

αἰών, ὥνος, ὃ, meist ἡ, Zeitdauer, 
insbes. Lebenszeit, Leben, verbdn. mit 
ψυχή, J1. 16, 453. Od. 9, 523.5; αἰῶνος 
ἀμέρδεσϑαι, des Lebens beraubt werden, 
Jl. 22, 58. ἀπ᾽ αἰῶνος ὑλέσϑαι, aus dem 
Leben getilgt werden, 1]. 24, 725. ὁ) von 
Thieren: αἰῶνα &xtogeir, das Leben durch- 
bohren, h. Merc. 42. (nach Ruhnken. das 
Rückenmark), auch Plur. δ’ αἰῶνας 
zogeiv, von Rindern, h. Merc. 119. 

ἀκάκητα, ep. St. ἀκικήτης, ον, ὁ — 
ἄκακος (κακύς), der ohne Böses ist, der 
Heilbringer, der Retter aus Noth, 
Beiw. des Hermes, 7]. 16, 185. Od. 24, 10. 


ἀκαλαῤῥείτης, da, ὁ (ἀκαλός, δέω), 


Μκάμας. 


sanftfliefsend, sanftfluthend, Beiw. 
des Okeanos, Jl. 7, 422. Od. 19, 434. 

ἀκάμας, αντος, on (κάμνω), uner- 
müdet, unermüdlich, Ka) des He- 
lios, des Spercheios u. des Ebers, 7}. 
185, 239. 16, 176. 823. 

Ἀκάμας, ἄντος, 6, I) 5. des Antenor 
und der Theano, Führer der Darda- 
ner, von Meriones getödtet, 1]. 2, 823. 
16, 342. 2) 5. des Eussoros, Führer 
der Thraker, von dem Telamonier Aas 
getödtet, 1. 2, 844. 6, 8. 


ἀκάματος, ον — ἀκάμας, unermü- 
det, Beiw. des Feuers, Jl. 5, 4. Od. 20, 


123. 
ἄκανθα, ἡ dan), Dorn, Distel, Od. 
5, 378. + 
π᾽ἀκάστη, ἡ (sehr ausgezeichnet, von 
α intens und πένοσμαι, T. des Okeanos 
und der Thetis, h. Ler. 421. 
”"4uaotog, ©, König in Dulichion, Od. 
14, 336. 
ἀκαχείατο,, 5. ἀκαχίζω. 
ἀκαχεῖν, 5. ἀκαχίζω. 
ἀκαχήμενος, 5. ἀκαχίζω. 
ἀκαχήσω, 5. ἀκαχίζω. 
ἀκαχίζω, ep. u. ion. (St. ᾿4Χ.2), Aor. 
2. ἤκαχον; davon wieder Fut. axaynow, 
h. Merc. 286, Aor. 1, ἠκάχησα. Med. 
ἀκοχίζομαι (Nbf. ἄχομαι od. ἀἄχνυμαι), Aor. 
ἠκαχόμην, Perf. ἀκάχημαι u. ἀκήχεμαι, 
3 Pl. ἀκηχέδαται (vielleicht vorzuziehen 
ἀκηχέαται), 1]. 17, 637. 3 pl. Plap. ἀκα- 
χείατο St. ἀκύχηντο, Inf. Pf. ἀκάχησϑαι, 
Part. ἀχαχήμενος, Fem. ἀκηχεμένη (wegen 
der Betonung 5. Buttm. ὃ. 111. A. 2. Rost 
8. 76. 3. c. Kühner $. 223. Anm, 4., dazu 
noch ein Part. Pr. ἀχέων, ovoa; 1) Act. 
betrüben, kränken, mit Acc. Od. 16, 
432. ἤκαχε λαὸν ᾿ἀχαιῶν, Jl. 16, 822. 2) 
Med. sich betrüben, trauern, ϑυμῷ, 
J1. 6, 486. τῷ μήτι ϑανὼν ἀκυχίζευ, klage 
nicht, dafs du gestorben bist, Od. 11, 486. 
im Perf. betrübt, traurig sein, oft 
absol. mit ϑυμόν und ἦτορ: ϑεοὶ δ᾽ axa- 
χείατο ϑυμόν, waren im Herzen beküm- 
mert, Jl. 12, 179. 5) mit Gen. u. Dat. 
des Gegenstandes, ἵππων, wegen der Rosse, 
1. 11. 702. ὅ μοι πυκινῶς ἀκάχηται, der 


so tief meinetwegen bekümmert ist, Od. 
23, 360. 

ἀκαχμένος͵ 7, ον, ep. geschärft, ge- 
spitzt, Beiw. der Lanze, 1]. 10, 135. des 
Beils, Od. 5, 235. des Schwertes, Od. 22, 
80. (eigtl. Part. Pf. P. vom St. 4K, acuo 
st. ἀκαγμένος mit att. Rdpl.). 

ἀκάχοιτο, 5. ἀχαχίζω. 

ἀπείομαι, ep. st. ἀκέομαι; aber ἀκειά- 
μενοι, falsche Lesart st. ἀχειόμενοι, von 
ἀκέομαι. 

απέομαι, Dep. med. ep. ἀκείομαι (ἀχ ἤν), 
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Ἀκήρατος. 


Aor. 1. ἠκεσάμην, Imper. ἀκέσσαι. 1) hei— 
len, mit Acc. ἕλκεα, Wunden, 1]. 16, 29. 
auch τινά, jemanden, Jl. 5, 448. übertr. 
stillen, δίψαν, den Durst stillen, 2], 22, 
2. abs. heilen, helfen, ἀλλ᾽ ἀκεώμεϑ α 
ϑᾶσσον, ἀκεσταὶ τοι φρένες ἐσθλῶυ, auf 
denn, lafst uns heilen, der Edelen Herzen 
sind heilbar, V., 1]. 13, 115. vgl. Od. 10, 
69. 2) ausbessern, herstellen, νῆας, Od. 
14, 383. ᾿ 
ἀκερσεκόμης, οὔ, ὃ (κείρω, κόμη), un- 
᾿ἸἈδαρὴ ἀν ie Hauptes, langgelockt, 
eiw. des Apollon, 1}. 20, 39. 7 
ἄκεσμα, ατος, TO 8. ἄκημα. 
Ἀκεσσαμενός, 6 (Part. ἀκεσάμενος), Va- 
ter der Periböa, König in Thrake, 
Erbauer der St. Akesamenä, Jl. 21, 142, 
ἀκεστός, ἡ, 09 (ἀκεόμαι), heilbar, zu 
beruhigen, zu ermuthigen, φρένες, 
7]. 13, 115. + 
ἀκέων, ἑουσα, ep. Dual. ἀκέοντε, 
schweigend, still, ruhig; ἀκέων, wird 
meist als Adv. ohne Unterschied des Ge- 
schlechts und der Zahl gebraucht, Jl. 4, 
22. 8, 458. Od. 21, 89. jedoch kommt 
auch Fem. ἀκέουσα, 3]. 1, 565. und ein- 
mal Dual. ἀκέοντε, Od. 14, 195. vor. 
(wahrscheinl. von « und χάω st. ἄκαος, 
ion. ἀκέων, m. 5. Buttm. Lex. I. p. 12.) 
ἀκήδεστος, ον (κηδέω), ep. unbesorgt, 
vernachlässigt; von einem Todten: 
unbestattet, 1]. 6, 60. 7 
ἀκηδέστως, Adv. unbarmherzig, 
mitleidslos, *Jl. 22, 465. 24, 417. 
ἀκηδέω (κῆδος), poet. Aor. 1. ἀκήδεσα, 
vernachlässigen, versäumen, mit 
Gen., *Jl. 14, 427. 23, 70. 
ἀκηδής, ἐς, Gen. &og (κηδέω), ohne 
Sorge, 1) act. sorglos, d. i. sorgen- 
frei, ungestört, 4]. 21, 123. von den 
Göttern, 71. 24, 526. nachlässig, Od. 
17, 319. — 2) pass. unbesorgt, ver- 
nachlässigt, unbeachtet, Od. 6, 26. 
19, 18. 20, 130. von einem Leichnam: 
unbestattet, Jl. 24, 554. Od. 24, 181. 
ἀκήλητος, ον (κηλέω), nicht zu bezau- 
bern, unbiegsam, unbezwinglich, 
γόος, Od. 10, 329. ὁ 
ἄκημα, ατος, τό (ἀκέομαι), Heilmit- 
tel, Linderung, ὀδυνάων, Jl. 15, 394. + 
Spitzner hat hier als Lesart des Aristarch. 
ἀκέσματα aufgenommen. 
ἀκήν, Adv. poet. (eigtl. Accus. vom 
ungebräuchlichen @x7), ruhig, still 
schweigend, oft πάντες ἀχὴν ἐγένοντι 
σιωπῇ, alle waren ruhig und schwiegen 
JI. 3, 95. u. ἀκὴν ἔσαν, Od. 2, 82. 
ἀκηράσιος, ον, poet. (χεράννυμι), un- 
emischt, unverfälscht, lauter, οἶνος 
d. 9, 205. + dah. unversehrt, un- 
gemäht, λειμών, h. Merc. 72. 
ἀκήρατος, ον {κεράννυμι, nach And, v 


Axnoros. 


“ne, xnoulvo), 1 ungemischt, rein, 
lauter, ὕδωρ, 1]. 24, 303. 2) metaph. 
unbeschädigt, unversehrt, κλῆρος, 
41. 15, 498. κτήματα, Od. 17, 532. 

ἀκήριος, ον (κήρ), ohne Unglück, α) pass. 
unbeschädigt, unverletzt, *Od. 12, 
98. 23, 328. 5) activ. unschädlich, 
ῥάβδος, h. Merc. 530. 

ἀπκήριος, ον (sig), ohne Herz, 1) im 
phys. Sinne, entseelt, todt, 7]. 11, 392. 
21, 466. 2) übertr. muthlos, feig, Jl. 
7, 100. δέος (entseelende Furcht, Υ), Jl. 
5, 812. *Jl. 

ἐκηχέδαται, 5. ἀκαχίξω. 

εκηχεμένη, 8. ἀκαχίξω. 

ἄκιδνος, ἡ, ον, nur Comp. ἀκιδνότερος, 
schwach, unansehnlich, Od. 18, 130. 
mit εἶδος, an Bildung, * Od. 5, 217. 8, 169. 


ἄκικυς, vos, 6, ἢ, ep. (κέκυς), ohne 


Kraft, schwach, ohnmächtig, "Θά. 
9, 515. 21,131. (nach Thiersch ὃ. 199, 5. 
von ἃ u. xio, unfähig zu geben.) 

ἀκέχητος, ον, poet. (κιχάνω), nicht 
zu erreichen, unerreichbar, ἀκίχητα 
διώκειν, fruchtlos verfolgen, oder Uner- 
reichbares suchen, Jl. 17, 75. + 

“ m ” 

ἄκλαυστος, ον, spät. Form st. ἄκλαυ- 
τος, sonst Od. 11, 51. 

ἄκλαυτος, ον (κλαίω), I) unbeweint, 
unbeklagt, von einem Todten, Jl. 22, 
386. Od. 11, 54. 2) act, ohne Thrä- 
nen, thränenlos, Od. 4, 491. (V. un- 
bethränt.) 

ἀκλεής, &05, ὁ, ἡ, poet. (κλέος), ἀκλειής 
u. ἀχληής, Acc. Sing. ἀκλέα, synkop. st. 
ἀχλεέα, Od. 4, 728. Plur. Nom. ἀκληεῖς, 
poet. verstärkt st. ἀχλεεῖς, 1. 12, 318, 
ohne Ruhm, ruhmlos, unberühmt, 
ἀχλεὲς αὕτως, eigentl. Neutr. u. ist als Adv. 
zu fassen, 4]. 7, 100. s. Buttm. Lex. ]. 
p. 22. 

ἀκλειής, 5. ἀκλεής. 

ἀκλειῶς, ruhmlos, Jl. 22, 304. Od. 
1, 241. 

ἐκληεῖς, poet. st. ἀκλεεῖς, 5. ἀκλεής. 

ἄκληρος, ον (κλῆρος), ohne Loos, ohne 
Besitz, dah. I) arm, dürftig, Od. 11, 
490. 7 2) unverlost, unvertheilt, 
wüst, γαῖα, ἢ. Ven. 123. 

ἀκμή, ἡ (dx), Schneide, Schärfe; 
sprüchw. ἐπὶ ξυροῦ ἀκμῆς ἵσταται, es steht 
auf der Schneide des Scheermessers, d.h. 
es ist der Augenblick der schnellen Ent- 
scheidung da, Jl. 10, 173. + 

ἄκμηνος, ον, nüchtern, 7]. 19, 207. 
346. mit σίτοιο u. πόσιος, ungestärkt von 
Speise und Trank, *Jl. 19, 163. (ἀκμή 
soll 460]. — γήστεια sein). 

dxumvos, ὁν (ἀκμή), vollkommen 
ausgewachsen, in dieHöhe gewach- 
sen, ϑάμγος, Od. 23, 191. + 
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ἀκμῆς, ἥτος, ὁ, ἡ (κάμνω), unermü- 
det, frisch, *Jl. 11, 802. 15, 697. 

Ἐἄκμητος, ον = ἀκμής, h. Ap. 520. 

οἀκμόϑετον, τό (τέϑημι), der Platz, wo- 
hin der Ambos gestellt wird, Ambos- 
block, ἢ], 18, 410. Od. 8, 274. 

ἄκμων, ονος, ὁ (κάμνω), Ambos, Jl. 
15, 19. Od. 8, 274. 

ἄκνηστις, 105, 7 (ἄκανος), 
Od. 10, 161. + 

ἀκοίτης, οὐ, ὃ (m coll. u. κοίτη), La- 
gergenosse, Gatte, 4]. 15,91. Od. δ, 120. 

ἄκοιτις, 105, ἦ, Lagergenossinn, 
Gattinn, Jl. 3, 138. ἀκοιτῖς, Acc. Pl. 
Od. 10, γ 


ἄκολος, © (κόλον), Bissen, Brocken, 
Od. 17, 222. + 


*oxoAvußos, ον κόλυμβος), der nicht 
schwimmen kann, Batr. 158. 

dxowortin, ἢ (κομίζω), Mangel an 
Pflege, mangelnde Pflege, Od. 2]. 
284. + 

αἀκοντίζω (ἄκων), Aor. ἀκόντισα und 
ἀκόντισσα, eigll. den Wurfspiefs wer- 
fen, überhaupt schleudern, entweder 
absol. Jl. 4, 498. oder mit δουρί, ἔγχεϊ, 
auch mit Acc. αἰχμάς, Lanzen werfen ; 
der Gegenstand, nach dem man wirft, 
steht im Gen., τινὸς, nach jemanden, Jl. 
4, 490; auch κατά τι, ἐπὲ τινε und εἴς 
τινα, 1]. 16, 359. Od. 22, 282. später 
auch τινά, jem. treffen, Batr. 209. 

Ἑ ἀκόντιον, τό (Dem. v. ἄκων), Wurf- 
spie[s, ἢ. Merc. 460. 

ἀκοντιστής, οὐ, ὃ, poet. (ἀκοντίζω), 
Lanzenwerfer, Lanzenschwinger, 
Jl. 16, 328. Od. 18, 262. 

οἰκοντιστύς, Vos, ἢ, ep. st. ἀκόντισις 
(ἀκοντίζω), Lanzenwerfen, Speer- 
kampf, οὐδέ τ᾽ ἀκοντιστὺν ἐςδύσεαι, nicht 
zum Speerkampf wirst du dich stellen, Jl. 
23, 622. + 

εἰκόρητος, ον (κορέννυμι), unersätt- 
lich, mit Gen. μόϑου, πολέμου, ἀπειλάων, 
*Jl.7, 117. 12,335. 14, 479. auch h. Ven. 

ἄκος, δος, τό (ἀκέομαι), Linderungs- 
mittel, Heilmittel, κακῶν ἄκος, Od. 22, 
481. οὐδέ τι μῆχος ῥεχϑέντος κακοῦ ἔστ᾽ 
ἄκος εὑρεῖν, vergeblich ist es nach ge- 
schehenem Übel noch Besserung zu fin- 
den, Jl. 9, 250. 

ἄκοσμος, ον (κόσμος), ohne Ordnung, 
unanständig, unschicklich, ἔπεα, Jl. 
2, 213. + 

οἀκοστάω, od. ἀκοστέω, Aor. ἀκόστησα, 
ἘΠ. 6, 506. 15, 263. in der Redensart: 
ἵππος ἀχοστήσας ἐπὶ φάτνῃ, reichlich 
genährt an der Krippe. Am besten 
leitet man es ab von ἀκόστη i. 4. κρέϑη, 
Gerste; also Gerste verzehren, mit Gerste 


Rückgrat, 


Arovalo,. 


gefüttert werden, vergl. !Buttm. Lex. II, 
Ρ. 171. 
ἀκουάζω, h. Merc. 423. u. ἀκουάζομαι, 
Dep. med. ep. Nebenf. von ἀχούω, hören, 
mit Gen. Od. 9, 7. πρώτω γὰρ καὶ δαιτὸς 
ἀκουάζεσϑον ἐμεῖο, denn ihr hört ja zuerst 
von mir vom Mahle, d. ἢ. ihr werdet zu- 
erst von mir 2. M. gerufen, 1], 4, 343. 
ἀκουή, ἢ (ἀκούω), ep. St. ἀκοή, 1) eigtl. 
das Hören, ἕχαϑεν γίγνετ᾽ ἀχουή, aus 
der Ferne findet das Hören statt, d. i. aus 
der Ferne wird es gehört, (von dem Kra- 
chen gefällter Bäume), Jl. 16, 634. Einige 
‘erklären es hier: Schall, Geräusch. 2) 
Das Gehörte, die Kunde, μετὰ πατρός 
axovn» ἱκέσϑαι, um Kunde über den Va- 
ter zu erhalten, Od. 2, 308. βῆναι, Od. 
4, 701. 5, 19. 
&xovpog, ον (κοῦρος), 
kinderlos, Od. 7, 64. + 
* dXoVOTog, ἡ, ὦν, gehört, hörbar, 
h. Merc. 512. 
ἀκούω, Ἐπί. ἀκούσομαι, Aor. 1. ἤκουσα. 
}) hören, mit dem Gen. der Person, die 
man anhört, ἀοιδοῦ, Od. 1, 370; die Sache 
meist im Acc. μῦϑον, die Rede, 4]. 3, 76. 
und ti τινος, etwas von jemandem (ex 
aliquo), Od. 12, 389. doch auch im Gen. 
μυκηϑμοῦ ἤκουσα, ich hörte das Brüllen, 
Od. 12, 265. στοναχῆς, Od. 21, 237. Die 
Person, über welche man etwas hört, 
steht meist im Gen., Od. 1, 289. Jl. 24, 
490. selten im Accus. u. mit περί τινος, 
‘Od. 19, 204. 2) auf jemdn. hören, er- 
hören von Göttern; gewöhnl. mit Gen., 
Jl. 1, 381. selten mit Datir. welcher ei- 
gentl. ein Dativ. commod. ist, ἀνέρι κηδο- 
μένῳ, einen leidenden Mann erhören, Jl. 
16, 515.; von Untergebenen, gehorchen, 
Οἀ. 7,11. 3) das Praes. oft in dem Sinne: 
gehört haben, wissen (vgl. Rost Gr. 
. 576.), Od. 3, 193. 4, 688. 15, 403. — 
Das Med. als Dep. τενός, hören, J1.4,331. 
ἀκράαντος, ον, poet. (πραιαίνω), un- 
vollendet, fruchtlos, ἔργον, Jl. 2, 138. 
von einer Weissagung, unerfüllt, eitel, 
Od. 2, 202. 19, 565. 
ἀκραής, ἐς, Gen. Eos (ἄκρος, ann), 
eigtl. hochwehend, dah. starkwehend, 
Beiw. eines günstigen Windes, "Od. 2, 
421. 4, 253. 
ἄκρη, ἡ (eigtl. Fem. v. ἄκρος), das Au- 
fserste; Ele Höhe, Gipfel, Burg, 
Vorgebirge, Od. 9, 285. Plur. Jl. 14, 
36.,.4, 425. κατ᾽ ἄχρης, eigtl. von oben 
her, Od. 5, 313. u. dah. gänzlich, von 
Grund aus, 7]. 15, 557. cf. Virg. Aen. 
11, 290. 
ἄκρητος, ον, ion. st. ἄκρατος (xepur- 
γυμ), ungemischt, rein, οἷνος, vom 
Weine, dem kein Wasser beigemischt ist, 
Od. 24, 73. ποτόν, Od. 2, 341. γάλα, Od. 


„en 


ohne Sohn, 
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9, 297. dah. σπονδαὶ ἄκρητοι, Opfer lau- 
teren Weines, weil bei Verträgen den Göt- 
tern ungemischter Wein geopfert wurde, 
Jl. 2, 341. 4, 159. 

1. ἄκρις, dos, ἡ, Heuschrecke, 7]. 
21, 12. + 

2. ἄκρις, τος, ἢ, ion. und ep. st. ἄκρη, 
Spitze, Berggipfel, stets im Pl. Acc. 
δὶ ἄκριας, durch die Berghöhen. * Od. 9, 
400. 10, 281. Nom. Pi. ἢ. Cer. 353. 

Asgioros, 0. 5. des Abas u. der Oke- 
leia, Urenkel des Danaos, Vater der Da- 
nae. Er vertrieb seinen Bruder Prötos; 
nach der Rückkehr desselben theilten 
beide die Herrschaft, so dafs Akrisios in 
Argos und Prötos in Tiryns herrschte, 
Apd. 2, 21. 

Ἀκρισιώνη, 9, T. des Akrisios — Da- 
nae, Jl. 14, 319. 

ἀκριτόμυϑος, ον (μῦϑος), verworren, 
redend, Unverantwortliches redend, 
Thörichtes schwatzend, Jl. 2, 246. 
ὄνειροι ἀκριτόμυϑοι, verworrene od. schwer 
zu erklärende Träume, Od. 19, .560. 

ἄκριτος, ον (κριτός), 1) ungesondert, 
verworren durch einander, τύμβος, 
ein ungesondertes, d. i. gemeinschaftliches 
Grab, in das Viele durch einander gewor- 
fen werden, Jl. 7, 337. μῦϑοι, verworrene 
Reden, Jl. 2, 796. ἄκριτα πόλλ᾽ ἀγορεύειν, 
Od. 8, 505. 2) unentschieden, unge- 
schlichtet, vsixs«, unentschiedene Zwiste, 
41. 14, 205. 304. 3) nicht zu entscheiden, 
fortdauernd, unendlich, ἄχος, 2]. 3, 
412. Adv. ἄκριτον, unendlich. πενϑήμε- 
yaı, Od. 18, 174. 

ἀκριτόφυλλος, ον (φύλλον), mit dich- 
ten Blättern versehen, dick belaubt, 
dicht bewaldet. ὄρος, 1]. 2, 868. + 


ἀκρομελαινιάω, ep. (κελαινός), nur Part, 
ἀκροκελαινιύων, ep. zerdehnt st. axpoxs- 
λαινιῶὼν, auf der Oberfläche sich 
schwärzend, dunkelfluthend, Beiw. 
des Skamandros. JI. 21, 249. + 

ὀκρόκομος, ον, poet. (κόμη), auf dem 
Scheitel beharrt, (mit hochsträubendem 
Haar V.) Beiw. der Thraken, weil sie die 
Haare auf dem Scheitel in einen Knoten 
zusammenbanden oder nur auf dem Wir- 
bel Haare trugen, Jl. 4, 533. + . 

ἄκρον, 10 (Neutr. von axpüe), das Au- 
[serste, das Höchste, die Spitze, 
Ἴδης, die Spitze des Ida, 1]. 160, 292. 
᾿ϑηνέων, das Berghaupt Athens, Od. 3, 
278. ποδὸς, Batr. 253. 

Axgoveos, ὦ, ©, ein Phäake, Od.8, 111. 

ἀκρόπολις, τος, ἡ, die Oberstadt, die 
Burg, "Od. 8, 494. 504. (in der Jl. g 
trennt, ἐξ ἄχρης πόλιος, Il. 6, 257.) 

ἀκροπόλος, ον, ep. (πολέω), hochwan 
delnd, hochragend (hochgescheitelt, V.), 


Ἀκροπόρος. 


Beiw. der Berge, nur Dat. pl. Jl. 5, 523. 
Od. 19, 205. 

49070905, ον, ep. (πείρω), mit der 
Spitze durchbohrend,scharfgespitzt, 
ὑβελοί, Od. 3, 463. + 

ἄχρος, ἡ, ον (ἀκή), Superl. ἀκρύότατος, 
ἢ, ον, äufserst, höchst, oberst, in 
eine Spitze sich endend, bei Homer 
nur im physischen Sinne, ἐπ᾿ ἀκρῷ ῥυμῷ, 
an der Spitze der Deichsel, 1]. 5, 729. 
ἐπ᾿ ἄχρῷ χείλει ἐφεσταύτες, stehend am 
iufsersten Rande, 1]. 12, 51. ἄκρη χείρ, 
die Spitze der Hand, Jl. 5, 336. ἄκρη πό- 
hs, Il. 6, 267. (8, ἀκρόπολις.) ἐς πόδας 
ἄχρους, bis zur Spitze der Fülse, Jl. 16, 
640. Das Neutr. üxgov, als Adv. zu äu- 
iserst, ἢ], 20, 229. 

"ἀκρωτήριον, τό (ἄκρος), das Äufser- 
ste einer Sache, dah. ἀκρωτήρια πρύμνης, 
᾿ Höhe des Hintertheils des Schiffes, 
33, 10. 


Ἀκταίη, ἡ (een), eigentl, die an der 
Küste wohnende, eine ereide, 1], 18, 41. 
ὠπή, ἡ (ἄγνυμι, eigtl. Fem. von ἀκτός, 
tebrochen, zermalmt), 1) poet. das auf 
ier Mühle geschrotene od, gemah- 
Iene Korn, gewöhnl. mit ἱεροῦ ἀλφίτου 
oder Δημητέρος, 1]. 13, 322. Od. 2, 355. 
Mm. 8, ἄλφιτον. ᾿ der Ort, wo sich die 
Wellen brechen, Ufer, Gestade, Strand, 
1. 12, 234. Od. 10, 39. 

Cream, ovos, ὃ, ἡ (χτῆμα), ohne 
Besitz, arm, mit Gen. χρυσοῖο, an Gold, 
1. 9, 126. 268. 
‚den, ἦρος = ἀκτίν, wie man sonst 

‚d. las, 
j ἀκτίς, ivog, N, nur Dat. ἀκτίνεσσιν u. 
"u, Strahl, mit Ἢελίοιο, 1]. 10, 547. 
d. 5,479, 11, 16. 


AUTOS, ον (κτίζω), poet. st, ἄχτιστος, 
ngebaut, h. Ven. 123. _ 
Axtopiöng, ου, ὃ, Nachkomme des 


Aktor = Echekles, 1]. 16, 189. 

Artopig, idos, ἡ, Dienerinn der Pene- 
Iope, Od, 23, 228, 
,, “»τορίων, ὠνος, ὃ, 5. des Aktor, τὼ 
ἀκιορίωγε, die Söhne des Aktor, Eury- 
\0s und Kteatos, welche von ihrer Mut- 
auch Molioniden hiefsen, Jl. 2, 621. 
Il, 750. m. 5, MoAlo». 

@P, 0905, ὁ (von ἄγω, Führer), 1 

δ, des Deion in Miet der Bio 
"ede, Gemahl der Agina, Vater des Me- 
üos, Grofsyater des Patroklos, 1]. 11, 


" Ygl. Apd. 1,9. 5 
und ey? 1,9.4. 2) S. des Phorbas 


» Yater der Astyoche, Grofsvater 
aphos und lalmenos aus Orcho- 
"as, 31. 2, 513, 
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ἄκυλος, ἢ, die efsbare Eichel, Frucht 
der Steineiche, Od. 10, 242. + 

ἀκωκή, ἡ (ax), Spitze, Schärfe, 
Schneide, ἔγχεος, δουρός, 1]. 10, 373. Od. 

ἄκων, οντος, ὁ, Wurfspiefls, Speer, 
Jl. 10, 335. Od, 14, 531. ἕρκος ἀκόντων 
m, 8, ἕρχος. 

ἄκων, οὐσα, ον (ἃ zsgez. aus ἀέκων, 
w. m. S.), nur τὼ δ᾽ οὐκ ἄχοντε πετέσθην, 
11. 5, 866. Od. 15, 192. 

ἅλαδε, Adv. ins Meer, zum Meere 
hin, Jl.12, 19. auch εἰς ἅλαδε, Od. 10.351. 

ἀλάλημαι, ep. Perf. mit Präsensbedtg. 
von ἀλάομαι, W. m. 8. 

ἀλαλητός, ὁ (ἀλαλή), überh. starkes 
Geschrei, Kampfgeschrei, Sieges- 
geschrei, Jl. 4, 436. Od. 24, 463. aber 
auch Angstgeschrei, Jl. 21, 10. 

ἄλαλκε, ἀλαλκών, ἀλαλκεῖν, 8. ἀλέξω, ἡ 

᾿ἡλαλκομενηΐς, idos, ἡ, Beiw. der Athe- 
ne, wahrscheinl. von der Stadt Alalko- 
menä in Böotien, wo sie einen Tempel 
hatte; nach Andern von ἀλαλκεῖν, die Ab- 
wehrerinn, "Jl. 4, 8. 5, 908. 

ἀλαλύκτημαι, unruhig sich umher- 
werfen, angstvoll sein, Jl. 10, 94. + 
x Perf, von ἀλυκτέω mit Bedeut. des 
räs, 

"ἀλάμπετος, ον (Aduno), ohne Glanz, 
finster, h. 32, 5. 

ἀλάομαι, Dep. pass. Impf. ἠλώμην», Aor.1. 
ἠλήϑην ep. ἀλήϑην, Perf. ἀλάλημαι, Inf. 
ἀλάλησθϑαι, Part. ἀλαλήμενος, zwecklos 
sich umhertreiben, umherschwei- 
fen, umherirren, mit den Präpos. κατά, 
περί τι, 11. 6, 201. Od. 4, 91. ἐπὶ πόντον, 
Od. 7, 239. ὑπεὶρ ἅλα, Od. 3, 73. Das 
Perf. ἀλάλημαι hat wegen der Präsensbdtg. 
im Partic. u. Infin. den Accent zurückge- 
zogen. Od. 2, 310. 13, 333, 

ἀλαός, ον (nicht sehend ‚ blind, 
(eigtl. u u u Od. 8,195., aber in μάντιος 
ἀλαοῦ *Od. 10, 493. 12, 207. mu vgl. 
Thiersch Gr. $. 190, 22. (von « prir. u. 
λάω; nach Döderlein wahrscheinlicher ver- 
wdt. mit ἀλάομαι, eigtl. entbehrend,) 


« 


αλαοσκοπιή, ἡ (σκοπίη), blinde Schau, 
vergebliche Wache, 1]. 13, 10. ἀλαο-. 
σκοπίη liest man unrichtig *JI. 10, 515. 

0.00, poet. (ἀλαός), Aor. ἀλάωσα, 
blind machen, blenden, τινὰ ὀφθαλμοῦ, 
einem das Auge blenden, *Od. 1, 69.9,516. 

ἀλαπαδνός, ή, ὁν (ἀλαπάξω), poet. Comp. 
ἀλαπαδνότερος, 1]. 4, 305. 1) leicht zu 
bezwingen, σϑένος οὐκ ἀλαπαδνόν, un- 


-bezwingbare Kraft, 1]. 5, 783. von Rin- 


dern, Od.18, 373. 2) kraftlos, schwach, 
unkriegerisch, Jl. 2, 675. μῦϑος, h. 


Merc. 334. 


ἀλαπάζω, poet. (λαπάξω), Fut. ἀλα- 
πάξω, Aor. ἀλάπαξα ohne Augm,, 1) eigtl, 


Αὐἰϑόμενος. 


bis Phönike hin, οἵ. Od. 4, 84. Richtig 
bemerkt G. F. Grotefend Geogr. Ephem. 
Bd. 48. St. 3. Die Athiopen gehören im 
fernsten Süden beiden Hälften an. So 
weit die historische Erdkunde reicht, woh- 
nen betriebsame Menschen, Od. 6, 8. 
Näher am Rande derErde wohnen Fabel- 
völker, Athiopen, Phäaken, Pygmäen u. s. 
w. Über das Beiwort ἁμύμονες, die un- 
sträflichen und über die Götterreisen zu 
denselben will ich noch die Bemerkung 
Zoegas aus Völcker Hom. Geogr. $. 47. 
anführen: Die Athiopen sind im Allge- 
meinen bei dem Dichter die letzten Be- 
wohner der Erde, das entfernteste Volk, 
zu welchem der Dichter die Götter zu 
schicken wulste, um Zeit für Dinge zu 
gewinnen, die nach seinem Plane vorfal- 
len mufsten. Das Beiwort ἀμύμονες wird 
vielleicht einen ähnlichen Grund haben, 
als anderwärts gewisse Skythen (Abier) die 
gerechtesten unter den Menschen heifsen, 
nämlich nach der dunkeln Idee, die man 
in allen Zeiten gehabt hat, von der Un- 
schuld und Gerechtigkeit halbwilder und 
wenig gekannter Völker, wenn man nicht 
von der entgegengesetzten Meinung, dem 
Glauben an die höchste Wildheit und 
Grausamkeit eingenommen war, Mehr dar- 
über s. in Völck. Hom. Geogr. $. 46. 47. 


αἰϑόμενος, ἡ, ον, eigtl. Part. Pr. Med. 
αἴϑω), brennend, flammend mit πῦρ, 
l. 6, 182. δαλός, Jl. 13, 320. δαΐς, Od. 
1, 428. 


αἴϑουσα, ἢ (eigll. Part. Pr. Act. von 
αἴϑω, vstdn. στοά, weil die Sonne darein 
schien), die Halle, Gallerie, der Säu- 
lengang, welcher zu beiden Seiten der 
Hausthür an dem Hause hinlief, Od. 4, 
297. Jl. 6, 243. Von oben war die Halle 
durch das herverragende Dach des Hau- 
ses bedeckt, welches von Säulen getragen 
wurde. Nach dem Hofe war sie oflen, 
so dafs die Sonne hineinscheinen konnte. 
Durch diese Halle ging man aus dem 
Hofe in das Vorhaus πρόδομος. Auch 
an den Nebengebäuden he es solche Hal- 
len, Jl. 9, 472. Od. 8, 57. Sie dienten 
zunächst dazu, um sich zu sonnen; man 
stellte dort die Wagen hin, Od. 4, 42.; 
man liefs da die Fremden schlafen, Od. 
3, 399. vgl. Od. 15, 5. Aber Od. 4, 302. 
ist die αἴϑουσα mitbegriflen in dem πρό-- 
Öouos δόμου, 8. Cammann hom. Vorsch. 
p- 325 

αἴϑοψ, οπος, ὁ, ἡ (αἴϑω, üy), eigtl. 
feurig von Anblick; dah. funkelnd, 
glänzend, blinkend, strahlend, χαλ- 
κός, ol»og, der funkelnde Wein, V. Jl. 4, 
259. (nicht röthlich, m. s. Od. 12, 19. 
wo es mit ἐρυϑρός verbunden ist); καπνός, 
dunkelfarbig (der dunkele Rauch, V.); nach 
Rost von der Farbe des vom Feuer auf- 
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κῶς. 


steigenden, röthlich schimmernden Rau— 
ches zu verstehen, Od. 10, 152. 

αἴϑρη, ἡ (αἰϑήρ), reine, heitere 
Luft, Himmelsheitere, Jl. 17, 646. 
Od. 6, 44. : 

Aion, ἡ, ion. st. αἴϑρα, Athra, T. 
des Pittheus, Gemahlinn des Ageus, 
welchem sie den Theseus gebar. Kastor 
und Polydeukes machten sie, als sie die 
Helena dem Theseus wieder raubten, zur 
Kriegsgefangenen ; sie folgte der Helena 
nach Troja, Jl. 3, 144. 

αἰϑρηγενέτης, ov, ὁ, Od.5,296.+ und 

αἰϑρηγενής, ἐς (γίγνομαι), Beiw. des 
Boreas, Jl. 15, 171. 19, 358. äther- 
geboren, in reiner oder kalter Luft 
erzeugt; richtig passiv nach Eustath., 
denn die Composita in γενής haben im- 
mer solche Bedeutung. Die andere Er- 
klärung in trans. Sinne: Kälte erzeu- 
gend, oder nach V. hellwehend ist 
gegen den Sprachgebrauch. 

Ἐαΐϑριος, ον (αἰϑήρ), hell, heiter, 
Beiw. des Zephyros, h. in Ap. 433. 

αἶϑρος, ὁ (αἴϑρηη, Morgenkälte, 
Frost, Reif, Od. 14, 318. + 

αἴϑυια, ἡ, Wasserhuhn (V. Taucher), 
Julica mergus, * Od.5,337.u.353. 

αἴϑω, davon αἰϑόμενος, ν΄. m. 8. 

αἴϑων, ὠνος, ὁ (αἴϑω), eigtl. bren- 
nend, feurig; 1) vom Metall: glänzend, 
funkelnd, blinkend, strahlend, vom 
Eisen, Jl. 4, 485. 7, 473. vom Erz und 
den daraus verfertigten Gefälsen, 17]. 9, 
123. 2) von gröfsern Thieren, wie λέων, 
71. 10, 24. ἵπποι, Il. 2, 839. ταῦρος, J1. 
16, 488. Od. 18, 372. und αἰετός, 1]. 15, 
690. Auf den Muth bezogen es die äl- 
tern Grammatiker u. nahmen es als feu- 
rig, hitzig; Neuere übersetzen brand- 
roth, rothfarbig. An eine gemeinsame 
Farbe ist nicht gut zu denken; richtiger 
wird man es auch bei Hom. mit Rost von 
dem Farbenglanz verstehen, den glatt be- 
haarte eder wohlgenährte Thiere gewöhn- 
lich haben; so auch Vofs: die glänzenden 
Rosse, der funkelnde Löwe, Adler. 

Aldo, wvog, ©, 1) der Name, welchen 
sich Odysseus gab, als er sich noch 
nicht der Penelope entdeckt hatte, Od.19, 
183. 2) Rofs des Hektor, der Brand- 
fuchs od. der Feurige, 1]. 8, 185. 

αἴκ᾽ st. αἴκε m. 8. ai. 

diem; ἡ (- - - von ἀΐσσω), eine ep. 
Nebenf. von ἀΐξ, der heftige Andrang, 
Angriff; nur Plur. τόξων dixai, der Bo- 
genschufs, V. Jl. 15, 709. + 

* intog, ον a]; unzugäng- 
lich, ἢ. Merc. 346. nach der Vermuth, 
Herm. st. 06’ ἐκτός. 

αἰκῶς, ep. st. ἀεικῶς, schimpflich, 
schmachvoll, 7]. 22, 336. + 


Αἷμα. 


αἷμα, ατος, τό, 1) Blut, bei Hom. 
Sitz des Lebens, Od. 3, 455. dah. müssen 
die Schatten, ehe sie wieder Besinnung er- 
halten, Blut trinken, Od. 11,50. 96 ff. γαστὴρ 
ἐμπλείη κνίσσης τὲ καὶ αἵματος, ein Magen, 
mit Fett und Blute gefüllt, als Speise, Od. 
18, 119. cf. v. 45. — 2) Blutvergie- 
fsen, Mord, mit ἀνδροχτασίη u. κυδοιμός, 
31. 11, 164. φόνος τε καὶ αἷμα, 1]. 19, 
214. 3) wie sanguis, Blut, Geblüte, 
Geschlecht, Jl. 6, 211. 19, 105. 20, 241. 
εἶναι αἵματος ὀγαϑοῖο, edlen Geblütes sein, 
04.4,611. (viell. von αἴω — anne). 


αἱμασία, ἡ, Dornbusch, Dornge- 
sträuch, zum Einzäunen des Feldes, 
Gartens, αἑμασίας λέγειν, *Od. 18, 359. 
24, 224. 5. Buttm. Lex. 11. p. 90. 

αἱματόεις, εσσα, ἐν (αἷμα), 1) blutig, 
mit Blut bespritzt, Jl. 5, 82. Od. 22, 
405. σμῶδιξ, blutige Strieme, oder mit 
Blut unterlaufen, 1]. 2, 267. 2) übertr. 
blutig, d. 1. Blut vergiefsend, ἤματα, 
πύλεμος, 1]. 9, 326. 650. 

Aluoviöns, ov, ὁ. Hacmonides, 8. des 
Hämon = Mäon, Jl. 4, 394. , 

Aluoviöns, ov, ὁ, S. des Ämon 
Laerkes aus Thessalien, Jl. 17, 467. 

αἱμοφόρυκτος, ον (pogvoow), blutbe- 
sudelt, blutbespritzt, χρέα, Od. 20, 
38. + 

αἱμύλιος, ον (Nebenf. von αἱμύλος) ep. 
eigtl. in die Seele einschleichend; schmei- 
chelnd, einnehmend, trügerisch, 
λόγοι Od. 1, 56. + h. Merc. 317. (wahr- 
scheinl. von αἷμος, die Spitze, also spitz, 
eindringend). 

*eiuvlountns, οὐ, ὁ (μῆτις), von 
inschmeichelnder List, listig, 
h. in Merc. 13. 

How, ονος, ὃ; ep. — δαίμων, δάημων, 
kKindig, erfahren, mit Gen. ϑήρης, 
Jl. 5,49. + (Geist. dispp. Hom. IV, 1. 
leitet es von dio, audio, sentio, ab, und 
schreibt daher αἴμων.) 

Aiuov, ovos, 6, 1) ein Held aus Pylos, 
J1.4, 296. 2) Vater des Mäon, w. m. 8. 
αἰνά, Neutr. Plur. von αἰνός, W. m. 8. 
ivagerns, ov, ὃ (ἀρετή), zum Un- 
heil tapfer, schrecklich tapfer; nur 
τ: Focal, αἰναρέτη, vom Achilleus, Jl. 

‚ 31. 

Αἰνείας, &o u. Aiveio, J1.5,534. (der 
Geprie sene von αἰνέω, aber nach ἢ. in 
Ven. 199. von aivde), Aeneas, 8. des An- 
chises und der Aphrodite, ein Ab- 
kömmling des Tros, also verwandt mit 

"amos, Herrscher der Dardaner, Jl. 
2,820 Δ. 20, 240. Er war zwar ein 
„Merer Held, doch zeigt er sich nicht 
“πα theilnehmend am Kriege. Aus dem 

„mpfe mit Diomedes rettet ihn Aphro- 

6, 4], 5, 311 figd. und mit Achilleus 


—— 
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«ἐνὸς. 


Poseidon, 7]. 20, 178 figd. Von einer 
Auswanderung des Äneas ist bei Hom. 
noch keine Rede, vergl. 11. 20, 307. ἢ. 
in Vener. 196. Spätere Sagen lassen ihn 
nach Italien wandern. 

αἰνέω (αἶνος), Fut. αἰνήσω, ep. st. αἶνέ- 
σω, Aor. ἤνησα st. ἤνεσα, loben, bil- 
ligen, guthei/sen, von Personen und 
Sachen mit Acc. 1]. u. Od. μή με μάλα 
αἴνεε μήτε velxse, rühme mich weder, noch 
tadle mich, d. i. schweige darüber, Jl. 
10, 249. 

αἰνίζομαι, Dep., ep. Nebf. von αἰνέω, 
loben, ἢ]. 13, 374. Od. 8, 487. 

Aivios, ὁ, ein Päonier, von Achil- 
leus erlegt, Jl. 21, 210. 

αἰνόϑεν, Adv., poet. (eivös), d. i. ἐκ 
τοῦ αἰνοῦ; mur αἰνόϑεν αἰνῶς, gewal- 
tig schrecklich oder furchtbar, eine 
Umschreibung des Superlativs, wie οἰόϑεν 
οἷος, 1]. 7, 97. + | 

eivouogos, ον, poet. (μόρος), dem ein 
schreckliches Geschick bestimmt ist, 
schrecklichen Geschickes, elend, 
unglücklich, Jl. 22, 480. Od. 9, 53. 

αἰνοπαϑής, ἐς, Gen. dos (πάσχω), 
Schreckliches, Hartes duldend, 
sehr unglücklich, Od. 18, 201. + 

αἶνος, ὃ, ep., 1) Rede, Erzählung, 
sonst μῦϑος, Od. 14, 508. Jl. 23, 652. 
2) eine beistimmende Rede, Lob, 
Beifall, 7]. 23, 795. τί μὲ χρὴ μητέρος 
αἴνου, was bedarf es des Lobes der Mut- 
ter, Od. 21, 110. Nach Buttm. Lex. I. 
. 114. unterscheidet es sich von μῦϑος, 
Rede im Allgemeinen, dadurch, dafs es 
nur eine sinnvolle, klug erfaundene 
Rede bezeichnet. 

Αἶνος, ἡ, Aenus, St. in Thracien an 
der Mündung des Hebros, früher MoAtvo- 
βρία, d.h. Stadt des Poltys nach Strab. VII. 
davon Adv. Aivoßer, aus Änos, Jl. 4, 520. 

@ivös, ἡ, ὄν, ep. ἃ. ion. st. δεινός, 
schrecklich, furchtbar, gräfslich, 
ewaltig, von Allem, was durch seine 
rölse furchtbar, vorzügl. traurige Wir- 
kungen, unser Erstaunen und Schrecken 
erregt; von den Göttern: schrecklich, 
d. i. grausam, hart, Zeus, Jl. 4, 25. 
Athene, 1]. 8, 423. von andern Gegen- 
ständen, von Kampf, 4]. 3, 20. Od.8,519. 
ἄχος, 1]. 4, 169. τρόμος, 1}. 7, 215. aivo- 
τατὸς λόχος, der schrecklichste Hinterhalt, 
Od. 4, 441. ἐν αἰνῇσιν νεκάδεσσιν, in dem 
gräfslichen Leichengewimmel, 1]. 5, 886. 
Neutr. Pl. αἰνὰ πάσχειν, Schreckliches 
dulden, 1]. 22, 431. Oft als Adv. αἰνὰ 
Ölopvgeo#au,schrecklich,gewaltig jammern, 
Od. 22, 447. αἰνὰ τεκοῦσα, die ich zum 
Unglück gebar, Jl. 4, 414. Schol. ἐπὶ 
κακῷ, Compar. οὐδὲν αἰνότερον γυναικός, 


Od. 11, 427. Superl. «ivorarag, 1]. 4, 25. 


u 


Alvvuası. 


(Die Ableitung ist dunkel; nach Damm 
von der Interjeetion αἴ, zsgez. aus αἰανός, 
nach Buttm. Lex. J. p. 235. von einem 
Stamm αἴω, aus welchem sich durch die 
Endung vos, wie δεινός von δεῖσαι, αἰνός 
gebildet habe.) 

αἴνυμαι, Dep., ep, (st. αἴρνυμαε von 
αἴρω), nur Pr. u. Impf. ohne Augm., neh- 
men, wegnehmen, ergreifen, mit 
Acc. ἀΐστόν, J1.15,459. τεύχεα an’ ὦμων, 
71. 11, 580. mit Gen. τυρῶν αἰνύμενος, 
von den Käsen nehmend, Od. 9, 223. 
übertr. πόϑος αἴνυταί με, Sehnsucht er- 
greift mich, Od. 14, 144. 


αἰνῶς, Adv. (αἰνός), schrecklich, 
furchtbar, τείρεσϑαι, Il. 5, 352. dann 
überhpt. gewaltig, aufserordentlich, 
φιλεῖν, ἐοικέναι, τέρπεσθαι; auch zum 
Jammer, jämmerlich, Od. 17, 24. 


αἴξ, αἰγός, ἡ (ἀΐσσω), Dat. Pl. αἴγεσιν, 
71. 10, 486., auch ὁ αἴξ, der Ziegenbock, 
Od. 14, 106. Ziege, Geis; ἄγριος, 
wilde Ziege, Jl. 4, 105. u. Od. 

ἀΐξασκον, ες) €, 5. ἀΐσσω. 

Αἰολίδης, ου, ὅ, 5. des Äolos = Si- 
syphos, Jl.6,154. Kretheus, Od. 11, 237. 

Αἰολίη νῆσος, ἡ, die Aolis che Insel, 
Wohnsitz des Hippotaden Aolos, des 
Beherrschers der Winde, ein mythisches 
Eiland, umgeben vom einer ehernen, un- 
zerbrechlichen Mauer, im Westen der Ho- 
merischen Erdkunde, Od.10,1 flgd. Nach 
den Alten ist es eine der liparischen In- 
seln, und nach Strab. Strongyle, jetzt 
And ΘΠ) oder Lipara (j. Lipari), 
die gröfste derselben, früher durch vul- 
kanische Ausbrüche berühmt. Da indefs 
Odysseus von der Aolischen Insel mit 
Westwind ungehindert nach dem östlichen 
Ithaka kommt und von da mit Sturmwind 
eben so nach Aolia zurückfährt, so setzen 
die Neuern sie wahrscheinlicher dicht hin- 
ter die südliche Spitze Siciliens zwischen 
Sicilien und Afrika, z. B. Völcker hom. 
Geogr. $. 59. findet sie in einer der 
ägatischen Inseln. Vofs dagegen er- 
klärt das Beiwort πλωτὴ schwimmend 
und setzt sie doppelt, einmal östlich von 
Thrinakia, das andere Mal westlich vom 
Atlas an, 85. πλωτός. 

* Αἰολίς, idos, ἡ, Aolisch. Ep. 4, 6. 

* Αἰολίων, ὠνος, ©, 8. des Äolos 
Makar, h. in Ap. 37. 

αἰόλλω, poet. (αἰόλος), schnell hin 
und her bewegen, umdrehen, mit Acc. 
γαστέρα, Od. 20, 27. 7 

αἰολοϑωρηξ, κος, ὁ (ϑώραξ), mit be- 
weglichem Panzer (schnell od. rasch im 
Panzer V.), oder: mit schimmerndem Pan- 
zer nach Köpp. 1]. 4, 489. 16, 173. m. 8. 
αἰόλος. 

αἰολομίτρης, οὐ, ὁ (μίτρα), mit be- 
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“ wimmelnden Maden, Jl. 22, 509. 


Αἰπήεες. 


weglichem, regsamen Leibgurt (rüstig 
im Leibgurt V.), oder: mit schimmerndem 
Leibgurt, Jl. 5, 707. + m. 8. αἰόλος. 


αἰολόπωλος (πῶλος), mit schnellen 
Rossen (rossetummelnd V.), 1}. 3, 185. 
+ u. h. 3, 138. oder: mit bunten Rossen, 
m. 8. αἰόλος. 

αἰόλος, ἡ, ον (wahrscheinl. verwdt. mit 
ἄελλα, von ἔλλω, εἴλω), 1) eigtl. sich schnell 
wendend und drehend, beweglich, reg- 
sam, von Thieren, πόδας αἰόλος ἵππος, 
das leichtfüfsige Rofs, 1]. 19, 404. wiöAos 
ὄφις, die sich ringelnde Schlange, JI. 12, 
208. σφῆκες μέσον αἰόλοι, die in der Mitte 
regsamen Wespen (V. mit regsamen Leib), 
7]. 12, 161. (geringelt pafst nicht wegen 
des μέσον) αἰόλος οἷστρος, die flatternde 
Bremse, Od. 22, 300. αἰόλαε evlai, die 
von 
Waffen, leicht beweglich, regsam, 
τεύχεα, Waffen, die sich leicht handhaben 
lassen, 7]. 5, 295. σάκος, J1.7,222. Diese 
Bedeutung ist in den Hom. Gedichten die 
richtige, wie auch die Composita anzeigen, 
m. s. Buttm. Lex. II. p. 74. 2) später 
heifst es: schillernd, schimmernd, 
bunt, in wie fern die schnelle Bewegung 
die Gegenstände dem Auge so erscheinen 
läfst; αἰόλον ὄστρακον, die bunte Schaale 
der Schildkröte, h. Merc. 33. (Einige Er- 
klärer nehmen diese Bedeutung auch von 
den Wespen, Waffen u. s. w. an, aber 
dann gebraucht Hom. ποικίλος.) 

Αἴολος, ὁ (der Schnelle, Adj. αἰόλος),, 
1) 8. des Hellen und der Nymphe Or- 
seis oder des Zeus, Herrscher in Thes- 
salien, Vater des Kreteus, Sisyphos, 
Athamas u. 5. w., 7}. 6, 154. — 2) 8. des 
Hippotes und der Melanippe nach 
Hom., Od. 10,1., oder nach Diod. 4, 311. 
S. des Poseidon und der Arne, Urenkel 
des Hippotes, Beherrscher der Aolischen 
Insel. Er ist ein Freund der Götter und 
Schaffner der von den Windgöttern aus- 
gesendeten Winde, Od. 10, 21. Er lebt 
mit seinen sechs Söhnen und eben so viel 
Töchtern in glücklichem Überflusse, Od. 
10, 5 figd. Freundlich beherbergt er den 
irrenden Odysseus und giebt ihm sogar 
die Winde in Schläuchen verwahrt mit; 
nur den freundlichen Zephyr sendet er 
ihm nach, Od. 10, 25 ff. (5. Völck. Hom. 
Geogr. p. 115.). 

Aineıe, ἡ, Aepea, St. in Messenien 
am Meere, nach St. das spätere Thuria 
od. nach Paus. Korone, Jl. 9, 152. 

αἰπεινός, ἡ, ὄν, poet. (Nebenf. von 
αἰπύς), hoch, hochgelegen, hochra- 

end, vorzügl. Beiw. der Städte, die auf 

Gebirgen liegen, Γονόεσσα, Jl. 2, 573. 
"Pos, 1]. 9, 419. κάρηνα, hohe Gipfel, 
Jl. 2, 869. Od. 6, 123. 

αἰπήεις, 800%, ὃν (poet. Nebenf. von 


Αἰπόλιον. 


αἰπύς), hochgelegen, Πήδασος,]. 21,81. 

αἰπόλεον, τὸ (αἰπόλος), Ziegenheerde, 
gewöhnlich αἰπόλια αἰγῶν, 4]. 2, 474. 
allein Od. 17, 213. 20, 174. 

αἰπόλος, ὁ (αἴξ u. πολέω), eigll. zie- 
genweidend, ἀνήρ, 1]. 2, 474. als Subst. 
der Ziegenhirt, gewöhnl. mit αἰγῶν, 
Od. 17, 247. 

αἰπός, ἡ, ὄν, ep. Nebenf. v. αἰπύς, 
hoch, πόλις, 1]. 13, 625. Od. 3, 130. 
αἰπὰ ῥέεϑρα, Il. 8, 369. 

Av, τό (Adj. αἰπύ), Äpy, St. in 
Elis an der Grenze Messeniens, wahr- 
scheinl. das spätere Ainıov; nach Strab. 
ὙΠ, p. 349. Margalia am Selleis, Jl. 
2, 592. h. in Ap. 423. 

αἰπὺς, εἴα, ὑ, poet. Nebenf. αἰπεινός, 
αἰπήεις, αἷπός. 1) hoch u. steil, hoch- 
liegend, hochragend, von Gebirgen 
und Städten, ὄρος, πτολίεθρον, Ἴλιον αἰπύ, 
τεῖχος, 41. u. Od. βρόχος, ein hoch her- 
abhangender Strick, Od. 11,278. 2) übertr. 
von Zuständen: schwer, stark, oft αἰπύς 
ὄλεϑρος, schreckliches Verderben, Jl. 6, 
57. (Nach Nitzsch zu Od. 1, 11. ist αἰπὺς 
ὄλεϑρος, der jähe, plötzliche Untergang, 
in den man leicht stürzt); φόνος, 4]. 17, 
365. Od. 4, 843. γόλος, Jl. 15, 223. αἰπὺς 
πόνος, schwere Arbeit, Jl. 11, 601. αἰπύ 
οἱ ἐσσεῖται, schwer wird es ihm werden, 
Jl. 13, 317. 

Αἴπυτος, ©, Aepytus, S. des Elatos, 
König zu Phäsana in Arkadien. Sein 
Grabmal war am Abhange des Kylleni- 
schen Berges, davon Ainvtos, ον, Äpy- 
isch, τύμβος, 4]. 2, 604. ef. Paus. 8, 16, 2. 

αἱρέω, Fut. αἱρήσω, Aor. 2. Act. εἶλον, 
ep. ἕλον u. ἕλεσκον, Fut. Med. αἱρήσομαι, 

Aor, Med. εἱλύμην, ep. ἑλόμην, I. Act. 
1) nehmen, fassen, ergreifen, mit 
Acc. woran, mit Gen. τινὰ κομής, jem. 
am Haare fassen, 7], 1, 197. χειρός, bei 
der Hand, Jl. 1, 323. 4, 542., auch die 
gelalste Sache steht im Genit., δουρός, 

.7, 56. oft mit dem Dat. des Mittels, 
χαϊχὸν ὀδοῦσιν, das Erz mit den Zähnen 
fassen, 1], 5, 54. γαῖαν ἀγοστῷ, 1]. 11, 
125. χερσὶ δόρυ, II. 12, 465. ἐν χερσὶν, 
0d. 12, 229., aber: χαϑαρὰ χροὶ εἵμαϑ' 
ἑλοῦσα, nachdem sie reine Gewande um 

en Leib genommen od. gelegt, Od. 17, 
5%. übertr. auf abstracte Gegenstände: 
χόλος αἵρει με, Groll ergreift mich, Jl. 4, 

: eben so ἵμερος, δέος, λήϑη, ὕπνος, 
1. 10, 199. δ) ἔνϑεν ἑλών, sc. ἀοιδήν, 
von da anhebend, mit dem Nebenbegriff 
der Wahl, Od. 8, 500. 2 wegneh- 


men, τὶ am ἀπήνης, vom Wagen, 1]. 24, 
519. ἀγλὺν dm ὀφθαλμῶν, den Nebel von 


den Augen, 1]. 5, 127. mit doppeltem 
han 09 ἄτη φρένας εἷλε, ihm raubte Be- 
OTung den Verstand, 1]. 16,805. ὁ) be- 


‘onders im Kriege: «) von Örtern: ein- 
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nehmen, wegnehmen, erobern, πόλιν, 
γῆας, J1.2,12. 8) von Personen: fangen, 
gefangen nehmen, ζωόν τινα, Jl. 6, 38., 
jem. einholen im Laufe, neben παρελϑεῖν, 
J1. 23, 345. Od. 8, 330. τινὰ ἔγχεϊ, mil 
der Lanze treffen, 1]. 5, 50.; dah. überhpt. 
überwältigen, erlegen, τινά, Jl. 4, 
457. u, oft. II. Med. 1) für sich etwas 
nehmen, fassen, mit Acc. ἔγχος, δόρυ, 
Ji. 3, 338. 10, 31. und nach den damit 
verbundenen Präpositionen zu übersetzen: 
τόξα ἀπὸ πασσάλου, den Bogen von dem Ha- 
ken herabnehmen, J1.5,210. ἀπ᾽ ὥμων τεύχεα, 
J1.7,122. ἐκ δίφροιο, aus dem Wagen neh- 
men, Jl. 10, 501. 2) zu sich nehmen, 
annehmen, erlangen, bekommen, ὃ δ᾽ 
avalvero μηδὲν ἑλέσθαι, er weigerte sich et- 
was anzunehmen, Jl. 18, 500. δόρπον, Od. 14, 
347. übertr. ὕπνου δῶρον, das Geschenk 
des Schlafes genielsen, Jl. 7, 482. ἄλκχι- 
μον ἦτορ, tapferen Muth annehmen, fassen, 
Jl.5, 529. πεῖραρ, 1], 18,501. ὅρκον τινός, 
jemdn. einen Schwur abnehmen, Od. 4, 
746, auch ὅρκον τινί, 1]. 22, 119. 3) her- 
ausnehmen, sich wählen, τέμενος, γυ-- 
vaixas, 1]. 9, 578. Od. 9, 334. 

‚Aigos, ὃ (Ὁ), von α ἃ. Ἶρος, ein scherz- 
haftes Wortspiel mit dem Namen Iros: 
Nichtiros, Oastocksiron, 0d. 18, 73.+ 

αἴρω, zegez. st. ἀείρω w. m. s. Hom. 
hat nur von der gewöhnl. Form das Praes. 
Act. in εἴδοντο vexvv αἴροντας, 1]. 17, 724. 
aulserdem vom Aor. 1. Med. ἠράμεϑα, 
ἤρατο; vom Aor, 2. den Ind. ἀρόμην ohne 
Augm. u. die übrigen Mod. ἄρωμαι, ἀροί- 
μην, ἀρέσϑαι m. 8. ἀείρω. 

"dis, ungebräuchl. Nom. zu ’4idos, w.m.s. 

αἶσα, ἡ, ep. (von αἴω, verwdt. mit 
δαίω), .1) der Antheil überhpt., den je- 
mand von einer Sache erhält, ληΐδος, ein 
Theil der Beute, Jl. 18, 327. ἀπὸ ληΐδος, 
Od. 5, 40.; dah. das Gebührende, 
Schickliche, κατ᾽ αἷσαν, nach Gebühr, 
ὑπὲρ αἶσαν, gegen Gebühr, Recht, oft mit 
εἰπεῖν; ἐν καρὸς αἴσῃ 8. κάρ. 2) das zu- 

etheilte abs Schicksal, 
Geschick, welches die Götter den Men- 
schen zutheilen, Glück oder Unglück, 
Ji. 1, 416., oft bei Hom. aio« μοι, mit 
folgend. Infin., es ist mein Schicksal, es 
ist mir beschieden, bestimmt, εἰ δὲ μοι 
αἶσα τεϑνάμεναι, 3]. 24, 224. vergl. 16, 
707. Od, 5,113. ἔτει γάρ wor ἐλπίδος αἶσα, 
noch ist mir Hoffnung vergönnt, Od. 16, 
101. 19, 84. κακὴ aioa, das böse Schick- 
sal, J1.5, 209. 3) der schicksalverhän- 
gende Beschlufs eines Gottes, Διὸς, 
des Zeus, Jl. 9, 608. ὑπὲρ Διὸς αἶσαν, 
gegen den Rathschlufs des Zeus, Jl. 17, 
321. δαίμονος aloe κακή, Od. 11, 61. 

Aloe, 9%, die Schicksalsgöttinn, 
wie die Μοῖρα, die bei der Geburt einem 
jeden Menschen das Schicksal zutheilt, Jl. 


Αὐἰσαγὲης. 


20, 127. Od. 7, 197. Der Dichter hat da- 
durch das ewige, unabänderlich wal- 
tende Schicksal, das unverletzbare Na- 
turgesetz personifizirt, ohne jedoch eine 
Gestalt der Gottheit anzugeben. 

Aioayens, ὄρος, τό, ein unbekannter 
Berg in Kleinasien bei Klaros, h. Apoll. 
40. 5. Αἰγαγέης. 

Αἴσηπος, ὁ Aesepus, 1) Flufs in Klein- 
mysien, welcher bei Kyzikos in die Pro- 
ontis fällt, JI. 2, 825. 12, 21. 2) 5. des 
Bekolion. ein Troer, von Euryalos ge- 
tödtet, 71. 6, 21. 

ἀΐσϑω, ep. ἄημι), nur Praes. u. Impf. 
aushauchen = anonveo, ϑυμόν, "Il. 16, 
468. 20, 403. 

αἴσιμος, ον, ep. (αἶσα) u. 05, ἡ, or. 
1) gebührend, schicklich, angemes- 
sen, geziemend, φρένας αἰσίμη ἧςϑα, 
du warst geziemend im Geiste, d. i. bei 
gesundem Verstande, verständig, Od. 23, 
14. αἴσιμα ἔργα. ἀνθρώπων, schickliche, 
billige Thaten der Menschen, Od. 14, 84. 
oft das Neutr. αἴσεμα, z.B. αἴσιμα πίνειν, 
mälsig trinken, Od. 21, 294. αἴσιμα nug- 
εἰπεῖν, Schickliches rathen, 4]. 6, 62. 
φρεσὶν αἴσιμα εἰδέναι, das Schickliche im 
Herzen wissen, billig, gut gesinnt 
sein, 3]. 15, 207. αἴσιμα πάντα τίνειν, 
alles, was recht ist, bülsen, Od. 8, 348. 
2) vom Schicksal bestimmt, nur αἴσι- 
μον ἤμαρ, der Tag des Verhänguisses, Jl. 
8, 72. und in der Verbindung: αἴνεμον 
ἦεν, es war vom Schicksal bestimmt, Jl. 
9, 215. Od. 15, 239. 

αἴσιος, ον, ep. (αἶσα), vom Schicksal 
esandt, nur in guter Bedeutung, «iv. 
ὁδοιπόρος, ein Gefährte, zum Glück ge- 
sandt, 1]. 24, 376. + 

ἀΐσσω (ἃ aufser 1]. 21, 126. und τὴ, 
Aor. A. ἠΐξα, Conj. ἀΐξω, Part. ἀΐξας, Aor. 
Pass. ἠΐχϑην, Iof. ἀϊχϑῆναι, Med. Aor. 
ἀΐξασϑαι, Il. 22, 195. 1) intrans. sich 
schnell, heftig bewegen, eilen, ren- 
nen, sich schwingen; von lebendigen 
und Leblosen: von Göttern, von Athene, 
ἤϊξεν ἐπὶ χϑόνα, 1. 4, 78. oft βὴ ἀΐξασα, 
stürmend, raschen Schritts ging sie, 7]. 2, 
167. von Menschen, meist im feindlichen 
Sinne: losstürmen, änrennen, zu- 
stürzen, ἔγχεϊ, mit der Lanze, φασγάνῳ, 
ἵπποις, mit dem Schwerte, Wagen; von 
der flatternden Bewegung der Schatten in 
der Unterwelt, τοὶ δὲ σχεκὶ ἀΐυσουυνεν, Od. 
10, 49.:., von Thieren, οἱ ἵπποι μαλ᾽ ὦχα 
ἤϊξαν πεδ'ονδε, die Rosse sprengten rasch 
in das Gefilde, Od. 15, 158. von Ebern, 
11. ı2, 148. von Vögeln: fliegen, schwe- 
ben, πρὸς οὐνανὸν, Il. 25, -67. ὑπὲρ 
ἄπτεος, Sl. 21, 320. niederfahren, Od. 
15, 16. ὁ) vom Leblosen, von Geschos- 
sen, δούρετα ἐκ γειρῶν ἠΐξαν, die Speere 
ogen aus den Händen, 4]. 5, 657. vom 
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Rauche, ἀπὸ χϑονός, von der Erde auf- 
steigen, Od. 10,99. übertr. von der Seele: 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἄν ἀΐξῃ νόος ἀνέρος, wie wenn 
der Gedanke eines Mannes umherstürmt, 
21. 15,80. 2) Med. als Dep. ἀμφὲ δὲ χαῖ-- 
ται ὦμοις ἀΐσσονται, rings an den Schul- 
tern fliegen die Mähnen umher, Y., Jl. 6, 
510. πυλάων ἀντίον αἴξασϑαι, zu den 
Thoren eilen, Jl. 22, 195. Dazu Aor. pass. 
ἐς οὐρανὸν ἀϊχϑήτην, Il. 24, 97. ἐκ χει-- 
ρῶν ἡνία ἠΐχϑησαν, die Zügel flogen ihm 
aus den Händen, 1]. 16, 404. 

ἄϊστος, ον, ep. (ἰδεῖν), eigtl. von dem 
man nichts weils, ungesehen, ver- 
schwunden, vernichtet, Jl. 14, 258. 
ἄϊστον ποιεῖν τινα, jem. unsichtbar ma- 
chen, vom Odysseus gebraucht, weil man 
nicht wufste, ob er wiederkommen würde, 
Od. ı, 235. 

ἀϊστόω, poet. (#ioros), Fut. wow, Aor. 
Opt. ἀϊστώσειαν und Aor. Pass. ἀϊστώϑη»» 
unsichtbar machen, vertilgen, Od. 
20, 79. dah. Pass. vertilgt werden, 
verschwinden, "Od. 10, 259. 

αἰἐσυητήρ, ἦρος, ὁ, poet. (wahrscheinl. 
verwdt. mit αἰσυμνήτης), fürstlich, kö- 
niglich, κοῦρος, 4). 24, 347. + Statt 
dieses Wortes, dessen Bedtg. und Ablei- 
tung die Alten schon nicht kannten, hat 
die Ausgabe Spitzner's nach Aristarch. 
αἰσυμνητήρ. 

Αἰσυήτης, ov, 6, ein Troer, 1) Vater 
des Antenor, Jl. 2, 793. 2) Vater des Al- 
kathoos, 7]. 13, 427. 

αἰσυλοεργός, ὧν, Frevel übend, 1]. 5, 
403. + (Spitzuer hat es st. ὑϑριμοεργός 
als die Lesart Aristarch’s aufgenommen.) 

αἴσυλος. ον (wahrsch. von «ion), ep. 
unschicklich, frevelhaft, αἴσυλα ῥέξειν, 
Freyel üben, 1]. 5, 403. Od. 5, 10. μυϑ ἡ-- 
σασϑαι, Frevelhaftes reden, Jl. 20, 202. 
εἰδέναι, ἢ. Merc. 164. 

Aiovun, ἡ, St. in Thrake, 7]. 8, 304. 
Alsüun®sev, aus Äsyme. 

αἰσυμνητήρ, ἦρος, ὁ = αἰσυμνήτης, 
1]. 24, 317. 7 u. die Alten erklären es 
hier durch βασιλικὸς, königlich, vergl. 
αἰσυητήρ. 

αἰσυμνήτης, οὐ, 6, poet. (κἐστυμνίω), 
der das Gebührliche zutheilt, Kampf- 
richter, Kampfordner, Od. 8, 25“. + 

Aigvuvos, ὁ, ein Grieche, Jl. 11, 303. 

αἴσχιστος, ἢ) ον, Superl. u. αἰσχίων, 
ον, Comp. zu miuzoog. 

αἰσχος, 805, τό, Scham, Schande, 
Schmach, Schimpf, Jl. 13, 622. im Pi. 
τὰ αἴοχεα, J1. 3,212. 6,524. Schändlich- 
keiten, Gräuel, Od. 1, 220. ὃς ἤδη νέ-. 
ueuiv TE χαὶ αἴσχεα πόλλ᾽ ἀνθρώπων, der 
den Tadel und die vielen Schmähreden 
der Menschen kannte, d. i. empfand und 
sich davor wahrte, 1]. 6, 351. 


«ἀἐσχρός. 


αἰσχρός, ἡ, ὅν (αἶσχος), Comp. αὐσγέων, 
ον, Superl. αἴσχιστος, ἡ, ον, 1) häf slich, 
verunstaltet, entstellt, im phys. Sinne, 
αἴσχιστος ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον ἦλθεν, als der 
häfslichste Mann kam er nach ΠΙοβ, Jl. 2, 
216. h. Ap.197. 2)schändlich, schimpf- 
lich, im moral. Sinne, αἰσχρὰ ἔπεα, schänd- 
liche, beschimpfende Worte, Jl. 3, 38. 
Das Neutr. mit Inf. folg. JI. 2, 119. 

αἰσχρῶς, Ααν., schimpflich, schmäh- 
lich, 11. 23, 473. Od. 18, 321. 

αἰσχύνω (αἶσχος), Aor. 1. ἤσχῦνα, Perf. 
P. ἤσχυμμαι. 1. Act. 1) häfslich ma- 
chen, verunstalten, entstellen, mit 
Acc. πρόσωπον, Jl. 18, 24. κόμην, 1]. 18, 
27. νέκυς ἠσχυμμένος, ein entstellter Leich- 
nam, 4]. 18, 180. 2) übertr. beschim- 
pfen, entehren, schänden, γένος, Jl. 
6, 209. λέχος, Od. 8, 269. II. Med. sich 
schämen, sich scheuen, absol., Od. 7, 
305. 18, 12. τί, vor einer Sache, etwas 
scheuen, Od. 21, 323. 

Aioov, ovos, ὁ (nach Herm. Opportu- 
nus von αἷσα), 5. des Kretheus und der 
Tyro, Enkel des Aolos 1, Vater des Ja- 
son, König zu Jolkos in Thessalien. 
Nach späterer Sage verjüngte ihn Medea 
wieder, Od. 11, 259. 

αἰτέω, Fut. αἰτήσω, Aor. Inf. αἰτῆσαι, 
h. Ven. 225. bitten, verlangen, for- 
dern, «) absol. Od. 18, 49. 5) mit Acc. 
der Person und der Sache, αἰτεῖν τι, et- 
was, Jl. 5,358. u. τινά, Od. 17, 365. auch 
Beides zugleich, τενὰ δόρυ, jem. um eine 
Lanze bitten, 1]. 22, 295. Od. 2, 387. 
τινί, für jemanden, κούρῃς αἰτήσουσα 
τέλος ϑαλεροῖο γάμοιο, um den Mädchen 
das Ziel der holden Vermählung zu erfle- 
hen, Od. 20,74. c) st. Acc. mit folg. Inf. 
Jl. 6, 176. 

αἐτιάασϑαι, ep. zerdehnt st. αἰτιᾶσϑαι, 
8. αἰτιάομαι. 

αἰτιάομαι (αἰτία), Dep. med. 3 Sg. Opt. 
αἰτόῳτο ep. zerdehnt st. αἰτιῷτο, 3 pl. 
Impf. ἠτιύωντο ep. zerdehnt st. ἠτιῶτο, 
beschuldigen, anklagen mit Acc. Jl. 
11, 78. Od. 20, 135. auch mit doppelt. 
Accus., wenn die Sache durch ein ἴδον, 
im Neutr. ausgedrückt ist, οἷον δή νυ 
Yeoug βροτοὶ αἰτιόωνται, Od. 1, 32. 

aitılo, ep. (αἰτέω), sehr bitten, bet- 
teln, absol. Od. 4, 651. 17,22%. mit Acc. 
der Sache, Od. 17, 222. und der Person, 
einen ansprechen, Od. 17, 502. 

αἴτιος, 7, τον (airiv), woran Schuld 
habend, schuldig, strafbar, b. Hom. 
nur im bös. Sinne, οὔτε wor αἴτιοι εἴσιν, 
nicht sind mir jene schuldig, Jl. 1, 153. 
Od. ı, 318. 

αἰτιόωτο, 8. alrıdaumı. 

Αἰτώλιος, in, τον, Atolisch, Jl. 4,399. 

Αἰτωλοί, ol, die Ätolier, Bewohner 
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der Landschaft Ätolien in Hellas zwi- 
schen Akarnanien und Thessalien, welche 
den Namen von Atolos, 8. des Endy- 
mion hatte, 11. 2, 638. 

αἰχμάζω (αἰχμή), Fut. dow, ep. ἄσσω, 
die Lanze schwingen; mit αἰχμάς ver- 
bund. 1]. 4, 324. + 

eixun, ἡ (den), eigentl. die Spitze 

er Lanze, χαλκείη, 3]. 4, 461. überhpt, 
die Lanze, der Speer. 

αἰχμητά, ὁ, ep. und äol. st. αἰχμητής, 
Jl. δ, 197. ᾿ 

αἰχμητής, οὔ, ὁ (αἰχμή), der Lanzen- 
schwinger, Jl. 1, 152. Od. 2, 19. als 
adj. Janzenschwingend, kriegerisch, Jl. 
2, 846. ἀνήρ, Jl. 3, 49. 

αἶψα, Adv., ep. schnell, alsbald, 
sogleich, αἶψα δ᾽ ἔπειτα, gleich darauf; 
αἷψα δέ, bei Erzählung einer Thatsache, 
Ji. 2, 664. Od. 2, 6. und αἷψα τε, in 
allgemeinen Sätzen, 1]. 19, 22]. 5. Herm. 
zu den Hymn. in Cer. 485. 

αἰψηρός, N, ν (αἶψα), eilig, schnell, 
αἰψηρὸς κόρος γόοιο, schnell da ist des 
Kummers Sättigung (bald wird man des 
Kummers satt, V.), Od. 4, 103. λῦσεν 
ἀγορὴν αἰψηρήν st. αἶψα, schnell trennte 
er die Versammlung (nach V. die rege 
Versammlung), 1]. 19, 276. Od. 2, 257. 
Nitzsch zu d. St. übersetzt: die rührige, 
schnell sich rührende Versammlung. 


dio, poet. nur Pr. und Impf. ohne 
Augm. ἀϊον a. merken, vernehmen, 
wie sentire, Od. 18, 11.; gewöhnl. hö- 
ren, mit Gen., selten mit Acc. φϑογγῆς, 
die Stimme hören, Jl. 16, 508. πληγῆς, 
den Schlag fühlen, 1]. 11, 532. od. rich- 
tiger die Peitsche (d. i. den Knall der P.) 
hören. xzunov, 1]. 10, 532. Kor φίλον 
ἥτορ, 1]. 15, 252. ich fühlte mein Herz 
(nämlich das Röcheln desselben, weil ἦτορ 
meist im physisch. Sinne vorkömmt); An- 
dere: ich wulste es im Geiste; nach den 
Schol. ist ἢ. 1. wahrscheinl. dio — ἄω, 
ἄημι, denn sie erklären &iov durch ἀπέ- 
reveoy, »denn schon mein Leben verhaucht’ 
ich,« V, 

αἰών, ὦνος, ὃ, meist 5, Zeitdauer, 
insbes. Lebenszeit, Leben, verbdn. mit 
ψυχή, J1. 16, 453. Od. 9, 5)3.; αἰῶνος 
ἀμέρδεσθαι, des Lebens beraubt werden, 
Jl. 22, 58. an’ αἰῶνος ὀλέσϑαι, aus dem 
J.eben getilgt werden, Jl. 24, 725. 5) von 
Thieren: aimva ἐκτορεῖν, das Leben durch- 
bohren, ἢ. Merc. 42. (nach Ruhnken. das 
Rückenmark), auch Plur. δ αἰῶνας 
τορεῖν, von Rindern, ἢ. Merc. 119. 

ἀκάκητα, ep. st. ἀκηακήτης, οὐ, ὁ - 
ἄχκαχος (κακύς), der ohne Böses ist, der 
Heilbringer, der Retter aus Noth, 
Beiw. des Hermes, 1]. 16, 185. Od. 24, 10. 

ἀκαλαῤῥείτης, aa, ὃ (dxalös, δέω), 


Ἀκάμας. 


sanftfliefsend, sanftfluthend, Beiw. 
des Okeanos, 1]. 7, 422. Od. 19, 434. 

ἀκάμας, αντος, ὁ, ἢ (zauvo), uner- 
müdet, unermüdlich, Beiw. des He- 
lios, des Spercheios u. des Ebers, *Jl. 
18, 239. 16, 176. 823. 

Ἀκάμας, ἀντος, ©, 1) 8. des Antenor 
und der 'Theano, Führer der Darda- 
ner, von Meriones getödtet, Jl. 2, 823. 
16, 342. 2) 8. des Eussoros, Führer 
der Thraker, von dem Telamonier Aas 
getödtet, 1]. 2, 844. 6, 8. 

ἀκάματος, ον — ἀκάμας, unermü- 
det, Beiw. des Feuers, 7]. 5, 4. Od. 20, 
123. 

ἄκανθα, ἡ ἀκὴ), Dorn, Distel, Od. 
5, 378. + 

*’44007n, ἡ (sehr ausgezeichnet, von 
α intens und Erg, T. des Okeanos 
und der Thetis, h. Cer. 421. 

ἤφκαστος, 6, König in Dulichion, Od. 
14, 336. , 

ἀκαχείατο, 8. ἀχκαχίζω. 

ἀκαχεῖν, 5. ἀκαχίζω. 

ἀκαχήμενος, 5. ἀκαχίζω. 

ἀκαχήσω, 5. ἀκαχέζω. 

ἀκαχίζω, ep. u. ion. (St. 4X.R), Aor. 
2. ἤκαχον; davon wieder Fut. ἀκαχήσω, 
h. Merc. 286, Aor. 1, ἠκάχησα. Med. 
ἀκαχίζομαι (Nbf. ἄχομαι od. ἄχνυμαι), Aor. 
ἠχαχόμην, Perf. ἀκάχημαι u. ἀκήχεμαι, 
3 Pl. ἀκηχέδαται (vielleicht vorzuziehen 
ἀκηχέαται), 1]. 17, 637. 3 pl. Plap. ἀκα-- 
χείατο St. ἀκάχηντο, Inf. Pf. ἀκάχησϑαι, 
Part. ἀκαχήμενος, Fem. ἀκηχεμένη (wegen 
der Betonung 5. Buttm. ὃ. 111. A. 2. Rost 
8.76. 3. ο. Kühner $. 223. Anm. 4., dazu 
noch ein Part. Pr. ἀχέων, ovaoa; 1) Act. 
betrüben, kränken, mit Acc. Od. 16, 
432. ἤκαχε λαὸν ’Ayamv, Jl. 16, 822. 2) 
Med. sich betrüben, trauern, ϑυμῷ, 
J1. 6, 486. τῷ μήτι ϑανὼν ἀκυχίξευ, klage 
nicht, dafs du gestorben bist, Od. 11, 486. 
im Perf. betrübt, traurig sein, oft 
absol. mit ϑυμόν und ἦτορ: ϑεοὶ δ᾽ axa- 
χείατο ϑυμόν, waren im Herzen beküm- 
mert, Jl. 12, 179. δ) mit Gen. u. Dat. 
des Gegenstandes, ἵππων, wegen derRosse, 
11. 11. 702. 6 μοι πυκινῶς ἀκάχηται, der 
so tief meinetwegen bekümmert ist, Od. 
23, 360. 

οἰκαχμένος, ἡ, ον, ep. geschärft, ge- 
spitzt, Beiw. der Lanze, 1]. 10,135. des 
Beils, Od. 5, 235. des Schwertes, Od. 22, 
80. (eigtl. Part. Pf. P. vom St. 4K.2, acuo 
st. ἀκαγμένος mit att. Rdpl.). 

ἀκάχοιτο, 8. ἀκαχίζω. 

ἀκείομαι, ep. st. ἀκέομαι; aber ἀκειά-- 
μενοι, falsche Lesart st. ἀκειόμενοι, von 
ἀκέομαι. 

ἀπέομαι, Dep. med. ep. ἀκείομαι (ἀκήν), 
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Aor. 1. ἠκεσάμην, Imper. ἀκέσσαι. 1) hei— 
len, mit Acc. ἕλκεα, Wunden, Jl. 16, 29. 
auch τινά, jemanden, Jl. 5, 448. übertr. 
stillen, δίψαν, den Durst stillen, 4]. 22, 
2. abs. heilen, helfen, ἀλλ᾽ ἀκεώμεϑ᾽ α 
ϑᾶσσον, ἀκεσταὶ τοι φρένες ἐσθλῶυ, auf 
denn, lafst uns heilen, der Edelen Herzen 
sind heilbar, V., 7]. 13, 115. vgl. Od. 10, 
69. 2) ausbessern, herstellen, γῆας, Od. 
14, 383. ᾿ 
ἀκερσεκόμης, οὐ, ὁ (κεέρω, κόμη), un- 
eschorenen Hauptes, langgelockt, 
Bein. des Apollon, Jl. 20, 39. 7 
ἄκεσμα, ατος, TO 8. ἄκημα. 
4nsooauevös, ὃ (Part. ἀκεσάμενος), Va- 
ter der Periböa, König in Thrake, 
Erbauer der St. Akesamenä, Jl. 21, 142. 
ἀκεστός, ἡ, ὅν (ἀκεόμαι), heilbar, zu 
beruhigen, zu ermuthigen, φρέρνες, 
1]. 13, 115. 7 
ἀκέων, ἑουσα, ep. Dual. axeovre, 
schweigend, still, ruhig; ἀκέων, wird 
meist als Adv. ohne Unterschied des Ge- 
schlechts und der Zahl gebraucht, 4]. 4, 
22. 8, 458. Od. 21, 89. jedoch kommt 
auch Fem. ἀκέουσα, 1]. 1, 565. und ein- 
mal Dual. ἀκέοντε, Od. 14, 195. vor. 
(wahrscheinl. von « und χάω st. ἄκαος, 
ion. ἀκέων, m. 5. Buttm. Lex. I. p. 12.) 
ἀκήδεστος, ον (κηδέω), ep. unbesorgt, 
vernachlässigt; von einem Todten: 
unbestattet, Jl. 6, 60. 7 
ἀκηδέστως, Adv. unbarmherzig, 
mitleidslos, *Jl. 22, 465. 24, 417. 
ἀκηδέω (κῆδος), poet. Aor. 1. ἀχήδεσα, 
vernachlässigen, versäumen, mit 
Gen., *Jl. 14, 427. 23, 70. 
ἀκηδής, ἐς, Gen. &os (κηδέω), ohne 
Sorge, I) act. sorglos, d. i. sorgen- 
frei, ungestört, 7]. 21, 123. von den 
Göttern, Jl. 24, 526. nachlässig, Od. 
17, 319. — 2) pass. unbesorgt, ver- 
nachlässigt, unbeachtet, Od. 6, 26. 
19, 18. 20, 130. von einem Leichnam: 
unbestattet, Jl. 24, 554. Od. 24, 187. 
ἀκήλητος, ον (κηλέω), nicht zu bezau- 
bern, unbiegsam, unbezwinglich, 
voos, Od. 10, 329. 7 
ἄκημα, ατος, τό (ἀκέομαι), Heilmit- 
tel, Linderung, ὀδυνάων, ἢ]. 15,394. 7 
Spitzner hat hier als Lesart des Aristarch. 
ἀκέσματα aufgenommen. 
army, Adv. poet. (eigtl. Accus. vom 
ungebräuchlichen @x7), ruhig, still, 
schweigend, oft πάντες ἀκὴν ἐγένοντο 
σιωπῇ, alle waren ruhig und schwiegen, 
71. 3, 95. u. ἀκὴν ἔσαν, Od. 2, 82. 
ἀκηράσιος, ον, poet. (κεράννυμι), un- 
emischt, unverfälscht, lauter, οἶνος, 
d. 9, 205. + dah. unversehrt, un- 
gemäht, λειμών, h. Merc. 72. 
ἀκήρατος, ον {κεράννυμι, nach And, v. 


ARNELosS. 


ne, ἑηραίνω), 1) ungemischt, rein, 
lauter, ὕδωρ, 7]. 24, 303. 2) metaph. 
umbeschädigt, unversehrt, κλῆρος, 
Ji. 15, 498. χτήματα, Od. 17, 532. 

ἀκήριος, ον (κήρ), ohne Unglück, a) pass. 
unbeschädigt, unverletzt, *Od. 12, 
98. 23, 328. 5) activ. unschädlich, 
ῥάβδος, h. Merc. 530. 

ἀκήριος, ον (κῆρ), ohne Herz, 1) im 
phys. Sinne, entseelt, todt, 1]. 11, 392. 
21, 466. 2) übertr. muthlos, feig, Jl. 
7, 100. δέος (entseelende Furcht, γὴ, 1]. 
5, 812. *Jl. 

ἀκηχέδαται, 5. ἀκαχίζω. 

ἀκηχεμένη, 8. ἀκαχίξω. 

ακεὄνος, ἡ, ον, nur Comp. ἀκιδνότερος, 
schwach, unansehnlich, Od. 18, 130. 
mit εἶδος, an Bildung, "Θά. 5, 217. 8, 169. 


ἄκιευς, vos, 6, ἡ, ep. (xixug), ohne’ 


Kraft, schwach, ohnmächtig, "Θά. 
9, 515. 21, 131. (nach Thiersch ὃ, 199, 5. 
von ἃ u. xio, unfähig zu geben.) 

ἀκίχητος, ον, poet. (κιχάνω), nicht 
zu erreichen, unerreichbar, ἀκίχητα 
διώχειν, fruchtlos verfolgen, oder Uner- 
reichbares suchen, 4]. 17, 75. + 

ἄχλαυστος, ov, spät. Form st. ἀχλαυ- 
τος, sonst Od. 11, 51. 

ἄκλαυτος, ον (κλαίω), I) unbeweint, 
unbeklagt, von einem Todten, 1]. 22, 
386. Od. 11, 54. 2) act. ohne Thrä- 
nen, thränenlos, Od. 4, 491. (V. un- 
bethränt.) 

ἀκλεής, &05, ὃ, ἢ, poet. (κλέος), ἀκλειής 
u. ἀχληής, Acc. Sing. ἀκλέα, synkop. st. 
ἀχλεέα, Od. 4, 728. Plur. Nom. ἀκληεῖς, 
poet. verstärkt st. ἀκλεεῖς, 1]. 12, 318, 
ohne Ruhm, ruhmlos, unberühmt, 
ἀχλεὲς αὕτως, eigentl. Neutr. u. ist als Adv. 
zu fassen, Jl. 7, 100. 5. Buttm. Lex. I. 
Ρ. 42. 

ἀκλειής, 5. ἀκλεής. 

ἀκλειῶς, ruhmlos, 1]. 22, 304. Od. 
1, 241. 

ἐκληεῖς, poet, st. ἀκλεεῖς, 5. ἀχλεής. 

ἄκληρος, ον (κλῆρος), ohne Loos, ohne 
Besitz, dah. 1) arm, dürftig, Od. 1], 
4%. 7 2) unverlost, unvertheilt, 
wüst, γαῖα, ἢ. Ven. 123. 

ἀκμή, ἡ (ἀκή), Schneide, Schärfe; 
sprüchw. ἐπὲ ξυροῦ ἀκμῆς ἵσταται, es steht 
auf der Schneide des Scheermessers, d.h. 
es ist der Augenblick der schnellen Ent- 
scheidung da, Jl. 10, 173. + 

ἄκμηνος, ον, nüchtern, 7]. 19, 207. 
346. mit σίτοιο u. πόσιος, ungestärkt von 
Speise und Trank, *Jl. 19, 163. (ἀκμή 
soll aeol. — γήστεια sein). 

ἀκμηνός, ὧν (ἀκμή), vollkommen 
ausgewachsen, in die Höhe gewach- 
sen, $auvos, Od. 23, 191. + 
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ἀκμής, ἥτος, 6, ἡ (κάμνω), unermü- 
det, frisch, *Jl. 11, 802. 15, 697. 

Ἐἄκμητος, ον = dung, h. Ap. 520. 

ἀκμόϑετον, τό (τίϑημι), der Platz, wo- 
hin der Ambos gestellt wird, Ambos- 
block, ἢ, 18, 410. Od. 8, 274. 

ἄκμων, Ovos, ὃ (κάμνω), Ambos, Jl. 
15, 19. Od. 8, 274. 

ΝΜ «er,» . 

ἀκνήστις, τος, ἢ (axavos), Rückgrat, 
Od. 10, 161. + 

ἀκοίτης, οὐ, © (m coll. u. κοίτη), La- 
gergenosse, Gatte, 7]. 15,91. Od. 5, 120. 


ἄκοιτις, 105, ἢ, Lagergenossinn, 
Gattinn, Jl. 3, 138. ἀκοιτῖς, Acc. Pl. 
Od. 10, 7. 


ἄκολος, © (κόλον), Bissen, Brocken, 
Od. 17, 222. + 

*orolvußos, ον κόλυμβοε), 
schwimmen kann, Batr. 158. 

ἀκομιστίη, ἢ (κομίζω, Mangel an 
Pflege, mangelnde Pflege, Od. 21. 
284. + 

ἀκοντίζω (ἄκων), Aor. ἀκόντισα und 
ἀκόντισσα, eigll. den Ὑ ατίβριοίβ wer- 
fen, überhaupt schleudern, entweder 
absol. Jl. 4, 498. oder mit δουρί, ἔγχεϊ, 
auch mit Acc. αἰχμάς, Lanzen werfen ; 
der Gegenstand, nach dem man wirft, 
steht im Gen., τινὸς, nach jemanden, Jl. 
4, 490; auch χατά τι, ἐπὶ τινε und εἴς 
τινα, 41. 16, 359. Od. 22, 282. später 
auch τινά, jem. treffen, Batr. 209. 

Ἑ ἀκόντιον, τό (Dem. v. ἄκων»), Wurf- 
spiefs, h. Merc. 460. 

ἀκοντιστής, οὐ, ὃ, poet. (ἀκοντίζω), 
Lanzenwerfer, Lanzenschwinger, 
δ]. 16, 328. Od. 18, 262. 

οἰκοντιστύς, Vog, ἢ, ep. St. ἀκόντισις 
(ἀκοντίζω), Lanzenwerfen, Speer- 
kampf, οὐδέ τ᾽ ἀκοντιστὺν ἐςδύσεαι, nicht 
zum Speerkampf wirst du dich stellen, 7]: 
23, 622. + 

απκόρητος, ον (κορέννυμι), unersätt- 
lich, mit Gen. μόϑου, πολέμου, ἀπειλάων, 
*J1.7, 117. 12,335. 14, 479. auch h. Ven. 

ἄκος, 805, τό (ἀχέομαι), Linderungs- 
mittel, Heilmittel, κακῶν ἄχος, Od. 22, 
481. οὐδέ τὶ μῆχος ῥεχϑέντος κακοῦ ἔστ᾽ 
ἄκος εὑρεῖν, vergeblich ist es nach ge- 
schehenem Übel noch Besserung zu fin- 
den, Jl. 9, 250. 

ἄκοσμος, ον (κόσμος), ohne Ordnung, 
unanständig, unschicklich, ἔπεα, 1]. 
2, 213. + 

εκοστάω, od. ἀκοστέω, Aor. ἀκόστησα, 
*Jl. 6, 506. 15, 263. in der Redensart: 
ἵππος ἀκοστήσας ἐπὶ φάτνῃ, reichlich 
genährt an der Krippe. Am besten 
leitet man es ab von ἀκόστη i. 4. κρίϑη, 
Gerste; also Gerste verzehren, mit Gerste 


der nicht 


Ἀκονάζω. 


gefüttert werden, vergl. !Buttm. Lex. II, 
p- 171. 

ἀκουάζω, h. Merc. 423. u. ἀκουάζομαι, 
Dep. med. ep. Nebenf. von ἀχούω, hören, 
mit Gen. Od. 9, 7. πρώτω γὰρ καὶ δαιτὸς 
ἀκουόζεσϑον ἐμεῖο, denn ihr hört ja zuerst 
von mir vom Mahle, d. h. ihr werdet zu- 
erst von mir z. M. gerufen, 1]. 4, 343. 

dxovn, ἢ (ἀκούω), ep. st. ἀκοή, 1) eigtl. 
das Hören, ἕκαϑεν γίγνετ᾽ axovn, aus 
der Ferne findet das Hören statt, d. i. aus 
der Ferne wird es gehört, (von dem Kra- 
chen gefällter Bäume), 1]. 16, 634. Einige 
‘erklären es hier: Schall, Geräusch. 2) 
Das Gehörte, die Kunde, μετὰ πατρός 
axovn» ἱκέσθαι, um Kunde über den γα. 
ter zu erhalten, Od. 2, 308. βῆναι, Od. 
4, 701. 5, 19. 

ἄκουρος, ον (κοῦρος), 
kinderlos, Od. 7, 64. + 

Ἑφἀκουστός, ἡ, @, gehört, hörbar, 
h. Merc. 512. 

ἀκούω, Ἐπί. ἀκούσομαι, Aor. 1. ἤκουσα. 
}) hören, mit dem Gen. der Person, die 
man anhört, ἀοιδοῦ, Od. 1, 370; die Sache 
meist im Acc. μῦϑον, die Rede, Jl. 3, 76. 
und τί rıvos, elwas von jemandem (ex 
aliquo), Od. 12, 389. doch auch im Gen. 
μυκηϑμοῦ ἤκουσα, ich hörte das Brüllen, 
Od. 12, 265. orovayıjs, Od. 21, 237. Die 
Person, über welche man etwas hört, 
steht meist im Gen., Od. 1, 289. 7]. 24, 
490. selten im Accus. u. mit περί τινος, 
Od. 19, 204. 2) auf jemdn. hören, er- 
hören von Göttern; gewöhnl. mit Gen., 
21. 1, 381. selten mit Dativ, welcher ei- 
gentl. ein Dativ. commod. ist, ἀνέρι xndo- 
μένῳ, einen leidenden Mann erhören, Jl. 
16, 515.; von Untergebenen, gehorchen, 
04.7, 11. 3) das Praes. oft in dem Sinne: 
gehört haben, wissen (vgl. Rost Gr. 
P 576.), Od. 3, 193. 4, 688. 15, 403. — 

as Med. als Dep. τινός, hören, ἢ]. 4,331. 

ἀκράαντος, ον, poet. (κραιαένω), un- 
vollendet, fruchtlos, ἔργον, 7]. 2, 138. 
von einer Weissagung, unerfüllt, eitel, 
Od. 2, 202. 19, 565. 

ἀκραής, ἐς, Gen. £os (ἄκρος, &nuı), 
eigtl. hochwehend, dah. starkwehend, 
Beiw. eines günstigen Windes, *Od. 2, 
421. 4, 253. 

ἄκρη, ἡ (eigtl. Fem. v. ἄκρος), das Au- 
[serste; een Höhe, Gipfel, Burg, 
Vorgebirge, Od. 9, 285. Plur. 1], 14, 
36.,4, 425. κατ᾽ ἄκρης, eigtl. von oben 
her, Od. 5, 313. u. dah. gänzlich, von 
Grund aus, 1]. 15, 557. cf. Virg. Aen. 
11, 290. 

ἄκρητος, ον, ion. St. ἄκρατος (κεράν-- 
νυμι), ungemischt, rein, οἷνος, vom 
Weine, dem kein Wasser beigemischt ist, 
Od. 24, 73. ποτόν, Od. 2, 341. γάλα, Od. 


ohne Sohn, 
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9, 297. dah. σπονδαὶ ἄχρητοι, Opfer lau- 
teren Weines, weil bei Verträgen den Göt— 
tern ungemischter Wein geopfert wurde, 
Jl. 2, 341. 4, 159. 

1. ἄκρις, ἐδος, ἢ, Heuschrecke, ἢ. 
21, 12. + 

2. ἄκρις, τος, ἡ, ion. und ep. st. ἄκρη, 
Spitze, Berggipfel, stets im Pl. Acc. 
δὶ ἄκριας, durch die Berghöhen. * Od. 9, 
400. 10, 281. Nom. Pl. h. Cer. 353. 

Ἀκρίσιος, ὁ. S. des Abas u. der Oke- 
leia, Urenkel des Danaos, Vater der Da— 
nae. Er vertrieb seinen Bruder Prötos; 
nach der Rückkehr desselben theilten 
beide die Herrschaft, so dafs Akrisios in 
Argos und Prötos in Tiryns herrschte, 
Apd. 2, 21. 

Axgıorosvn, ἡ, T. des Akrisios — Da- 
nae, Jl. 14, 319. 

ἀκριτόμυϑος, ον (μῦϑος), verworren, 
redend, Unverantwortliches redend, 
Thörichtes schwatzend, Jl. 2, 246. 
ὄνειροι ἀκριτόμυϑοι, verworrene od. schwer 
zu erklärende Träume, Od. 19, 560. 

ἄκριτος, ον (κριτός), 1) ungesondert, 
verworren durch einander, τύμβος, 
ein ungesondertes, d. i. gemeinschaftliches 
Grab, in das Viele durch einander gewor- 
fen werden, Jl. 7, 337. μῦϑοι, verworrene 
Reden, Jl. 2, 796. ἄκριτα πόλλ᾽ ἀγορεύειν, 
Od. 8, 505. 2) unentschieden, unge- 
schlichtet, veixc«, unentschiedene Zwiste, 
7]. 14, 205. 304. 3) nicht zu entscheiden, 
fortdauernd, unendlich, ἄχος, 7}. 3, 
412. Adv. ἄκριτον, unendlich. πενϑήμε- 
yaı, Od. 18, 174. 

ἀκριτόφυλλος, ον (φύλλον), mit dich- 
ten Blättern versehen, dick belaubt, 
dicht bewaldet. ὄρος, 4]. 2, 868. + 


ἀκροπελαινιάω, ep. (κελαινός), nur Part. 
ἀκροχελαινιόων, ep. zerdehnt st. ἀχροχε- 
λαιγιῶν, auf der Oberfläche sich 
schwärzend, dunkelfluthend, Beiw. 
des Skamandros. JI. 21, 249. + 

ἀκρόκομος, ον, poet. (κόμη), auf dem 
Scheitel beharrt, (mit hochsträubendem 
Haar V.) Beiw. der Thraken, weil sie die 
Haare auf dem Scheitel in einen Knoten ; 
zusammenbanden oder nur auf dem Wir- 
bel Haare trugen, JI. 4, 533. 7 04 

ἄκρον, To (Neutr. von ἀκρός), das Äu- | 
(serste, das Höchste, die Spitze, 
Ἴδης, die Spitze des Ida, 4]. 16, 292. 
Adnveor, das Berghaupt Athens, Od. 3, 
278. ποδὸς, Batr. 253. 

Axgoveos, ὦ, ὁ, ein Phäake, Od.8, 111. 

ἀκρόπολις, 105, ἡ, die Oberstadt, die 
Burg, "Od. 8, 494. 504. (in der JI. ge- 
trennt, ἐξ ἄκρης πόλιος, Jl. 6, 257.) 

ἀκροπόλος, ον, ep. (πολέω), hochwan- 
delnd, hochragend (hochgescheitelt, V.), 


Ἀκροπόρος. 


'Beiw. der Berge, nur Dat. pl. 7]. ὅ, 523. 
θά. 19, 205. 

ἀκροπόρος, ον, ep. (meigw), mit der 
‚Spitze durchbohrend,scharfgespitzt, 
᾿ὐβελοί, Od. 3, 463. + 

ἄπρος, ἢ, ον (ἀκή), Superl. ἀκρότατος, 
νον, äu[lserst, höchst, oberst, in 
eine Spitze sich endend, bei Homer 
nur im physischen Sinne, ἐπ᾿ ἀχρῷ ῥυμῷ, 
an der Spitze der Deichsel, Jl. 5, 729. 
ἐπ᾿ ἀχρῷ χείλει ἐφεσταύτες, stehend am 
äufsersten Rande, 1]. 12, 51. ἄχρη χείρ, 
die Spitze der Hand, Jl. 5, 336. ἄκρη πό- 
λις, 4]. 6, 257. (8, ἀκρόπολις.) ἐς πόδας 
ἄκρους, bis zur Spitze der Fülse, JI. 16, 
640. Das Neutr, ἄκρον, als Adv. zu äu- 
[serst, 11, 20, 229. 

Ἐἀκρωτήριον, τό (ἄκρος), das Äufser- 
ste einer Sache, dah. ἀκρωτήρια πρύμνης, 
die Höhe des Hintertheils des Schiffes, 
b. 33, 10. 

Artein, ἡ (ἀκτή), eigeutl. die an der 
Küste wohnende, eine Nereide, Jl. 18, 41. 

ἀκτή, ἡ (ἄγνυμι, eigil. Fem. von ἀκτός, 
gebrochen, zermalmt), 1) poet. das auf 
der Mühle geschrotene od. gemah- 
lene Korn, gewöhnl. mit ἱεροῦ ἀλφίτου 
oder Anuntegog, 1}. 13, 322. Od. 2, 355. 
m. 5, ἄλφιτον. 2) der Ort, wo sich die 
Wellen brechen, Ufer, Gestade, Strand, 
1. 12, 284. Od. 10, 89. 

ἀκτήμων, ονος, ὃ, 7) (κτῆμα), ohne 
Besitz, arm, mit Gen. χρυσοῖο, an Gold, 
'J1. 9, 126. 268. 

*URTNO, ἦρος = ἀκτίν, wie man sonst 
h. 32, 6. las. 

ἀκτίς, ivog, ἢ, nur Dat. ἀκτίνεσσιν u. 
ἀχτῖσεν, Strahl, mit Ἠελίοιο, 1]. 10, 547. 
Od. 5, 479, 11, 16. 

Ἐἄκτιτος, ον (κτίζω), poet. st. ἄχτιστος, 
ungebaut, ἢ. Ven. 123. . 

Awtogiöng, οὐ, ὃ, Nachkomme des 
Aktor — Echekles, Jl. 16, 189. 

Axtogis, (dog, ἡ, Dienerinn der Pene- 
lope, Od. 23, 228. 

Axtogiow, vos, ὁ, 8. des Aktor, τὼ 
Artopiove, die Söhne des Aktor, Eury- 
tos und Kteatos, welche von ihrer Mut- 
ter auch Molioniden hiefsen, 7]. 2, 621. 
‚u, 750. m. 5. Molior. 

Ἄκτωρ, 0905, ὁ (von ἄγω, eh 1) 
$. des Deion in Phokis und der Dio- 
πάρ, Gemahl der Agina, Vater des Me- 
Inötios, Grofsvater des Patroklos, 1]. 11, 
785. vgl. Apd.1,9.4. 2) S. des Phorbas 
und der Hyrmine, Bruder des Augeas, 
‚Gemahl der Molione, Vater des Eurytos 
und Kteatos, 1]. 11, 750. Apd. 2) S. des 
Azeus, Vater der Astyoche, Grolsvater 
des Askalaphos und lalmenos aus Orcho- 
menos, Jl. 2, 513. 
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ἄκυλος, ἡ, die efsbare Eichel, Frucht 
der Steineiche, Od. 10, 242. + 

ἀκωκή, ἡ (ἀκή), Spitze, Schärfe, 
Schneide, ἔγχεος, δουρός, 1}. 10, 373. Od. 

ἄκων, οντος, 6, Wurfspiefs, Speer, 
Jl. 10, 335. Od, 14, 531. ἕρκος ἀκόντων 
m, 8 ἕρκος. 

ἄκων, ουσὰ, ον (ἃ Zsgez. aus ἀέκων, 
w. m. 8.}, nur τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσθην, 
1), 5, 866. Od. 15, 192. 

ἅλαδε, Adv. ins Meer, zum Meere 
hin, Jl.12, 19. auch εἰς alads, Od. 10.351. 

ἀλάλημαι, ep. Perf. mit Präsensbedtg. 
von ἀλάομαι, W. Τὴ. 8. 

ἀλαλητός, ὁ (ἀλαλή), überh. starkes 
Geschrei, Kampfgeschrei, Sieges- 
geschrei, Jl. 4, 436. Od. 24, 463. aber 
auch Angstgeschrei, Jl. 21, 10. 

ἄλαλκε, ἀλαλκών, ἀλαλκεῖν, 8. ἀλέξω. ὦ 

᾿ἀλαλκομενηΐς, δος, ἡ, Beiw. der Athe- 
ne, wahrscheinl. von der Stadt Alalko- 
menä in Böotien, wo sie einen Tempel 
hatte; nach Andern von ἀλαλκεῖν, die Ab- 
wehrerinn, *Jl. 4, 8. 5, 908. 

ἀλαλύκτημαι, unruhig sich umher- 
werfen, angstvoll sein, Jl. 10, 94. + 
Ex Perf. von ἀλυκτέω mit Bedeut. des 
räs, 

Ἐάλάμπετος, ον (λάμπω), ohne Glanz, 
finster, h. 32, 5. 

ἄλάομαι, Dep. pass. Impf. ἡλώμην, Aor.1. 
ἠλήϑην ep. ἀλήϑην, Perf. ἀλάλημαι, Inf. 
ἀλάλησϑαι, Part. ἀλαλήμενος, zwecklos 
sich umhertreiben, umherschwei- 
fen, umherirren, mit den Präpos. κατά, 
περί τι, 4]. 6, 201. Od. 4, 91. ἐπὲ πόντον, 
Od. 7, 239. ὑπεὶρ ἅλα, Od. 3, 73. Das 
Perf. ἀλάλημαι hat wegen der Präsensbdtg. 
im Partic. u. Infin. den Accent zurückge- 
zogen. Od. 2, 310. 13, 333, 

ἀλαός, ον (nicht sehend, blind, 
(eigtl. » ὦ θά. 8,195., aber in μάντιος 
ἀλαοῦ *Od. 10, 493. 12, 267. -- -- --} vgl. 
Thiersch Gr. $. 190, 22. (von « priv. u. 
λάω; nach Döderlein wahrscheinlicher ver- 
wdt. mit ἀλάομαι, eigtl. entbehrend,) 

ἀλαοσκοπιή, (oxonin),blinde Schau, 
vergebliche Wache, Jl. 13, 10. ἀλαο- 
oxorin liest man unrichtig "11. 10, 515. 

ἀλαόω, poet. (ἀλαός), Aor. ἀλάωσα, 
blind machen, blenden, τινὰ ὀφθαλμοῦ, 
einem das Auge blenden, * Od. 1, 69. 9,516. 

ἀλαπαδνός, 7, 0 (ἀλαπάζω), poet.Comp. 
ἀλαπαδνότερος, 4]. 4, 305. 1) leicht zu 
bezwingen, σϑένος οὐκ ἀλαπαδνόν, un- 


-bezwingbare Kraft, 1]. 5, 783. von Rin- 


dern, Od.18, 373. 2) kraftlos, schwach, 
unkriegerisch, Jl. 2, 675. μῦϑος, h. 
Merc. 334. 

ἀλαπάζω, poet. (λαπάζω), Fut. ala- 
πάξω, Aor. ἀλάπαξα ohne Augm., 1) eigtl, 


ἩἨἩλαστέω. 


ausleeren, erschöpfen, πόλιν, eine 
Stadt plündern, zerstören, 1]. 2, 367. u. 
oft; 2}überwältigen, bezwingen, ver- 
nichten, φάλαγγας, στίχας, absol. Jl. 
12, 67. übertr. ins Elend bringen, (V. 
heimsuchen). Od. 17, 424. 19, 80. 

ἀλαστέω, poet. (ἄλαστος), Part. Aor. 
ἀλαστήσας, eigtl. etwas nicht vergessen, 
verschmerzen können; überhpt. unwillig 
sein, zürnen, *Jl. 12, 163. 15, 21. 

AA&otogiöng, οὐ, ὁ, 8. des Alastor — 
Tros, 7]. 20, 463. 

ἄλαστος, ον (λαϑεῖν, nach And. v. λά- 
ζομαι). 1) nicht zu vergessen, unvergels- 
lich, unerträglich, unermefslich, 
πένϑος, 1]. 24, 105. ἄχος, Od. 4, 108. 
ἄλαστον ὀδύρεσϑυι, unaufhörlich klagen, 
Od. 14, 174. 2) dem man es nicht verges- 
sen kann, abscheulich, verrucht, Jl. 
22, 261. So nennt Achilleus den Hector 
ἄλαστος, dem er die an Patroklos verübte 
That nicht vergessen kann, 

λάστωρ, 0005, © (ein mit Blutschuld 
behafteter od. der nicht vergilst, Rache zu 
nn) J) Vater des Tros, 1]. 20, 463. 
2) ein Begleiter des Sarpedon aus Ly- 
kien, von Odysseus getödtet, Jl. 5, 677. 
3) ein Grieche, der den verwundeten Teu- 
kros aus dem Gefechte trug, Jl. 4, 295. 
8, 333. 13, 422. 

ἀλαωτύς, ύος, ἡ poet. (ἀλαόω), Blen- 
dung, Od. 9, 503. + 

αἰλγέω (ἄλγος), Fut. ἀλγήσω. Part. Aor. 
ἀλγήσας; 1) Schmerz empfinden, von 
Schmerzen gequält werden, zunächst 
von d. Körper, 7}. 2, 269. ὀδύνῃσι, J1. 12, 
206. mit Ace. χεφαλήν, Batr. 193. 2) von 
der Seele: bekümmert sein, sich grä- 
men, Od. 12, 27. 

ἀλγίων, ον, Comp. ἄλγιστος, ἡ, ον, Sup. 
zu ἀλεγεινός, W. τι. 

ἄλγος, £05, τό, Schmerz, Leiden, 
zunächst vom Körper, dann von der Seele: 
Kummer, Gram, meist im Pl. ἄλγεα 
σάσχειν, Leiden, Qualen, Drangsale erdul- 
den, von Kriegsmühen, Jl. 2, 667. 9, 321. 
auf der See, Od. 1, 4. 


ἀλδαίνω, poet, (ἄλδω), Aor. 2. ἤλδανον, 
nähren, grofs machen, τέ τινὶ uehe 
ἤλδανε ποιμένι λαῶν, sie machte die Glie- 
der gröfser dem Hirten der Völker, "Θά. 
18, 70. 24, 368. 

ἀλδήσκω, ep. (ἀλδαίνω), intrans. wach- 
sen, emporwachsen, von der Saat, Jl. 
23, 599. 7 

ἀλέασθαι, 5. ἀλέομαι. 

ἀλεγεινός, ἡ, ὅν, poet. st. ἀλγεινές 
(ἄλγος), irreg. Comp. ἀλγίων, ον. Sup. ἄλγι- 
στος, ἢ, ον, 1. 23, 655. + 1) schmerz- 
haft, traurig, drückend, lästig, 1]. 2, 
787. Od. 3, 206. 2) lästig, schwer, 
mit Inf. ἵπποι ἀλεγεινοὶ δαμῆναι, schwer 
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zu bändigen, 1], 10, 402. vom Maulthiere 
ἀλγίστη δαμάσασϑαι, Il. 23, 655. Der 
Comp. kommt nur im Neutr, ἄλγιον» vor, 
meist in der Bedtg. gar traurig, gar 
schlimm, Jl. 18, 278. Od. 4, 292. wo 
einige Erklärer es für den Positiv gesetzt 
annehmen, vgl. Kühner Schulgrammatik 
$. 323. Anm. 7. | 

Aksymvogiöns, ov, ὁ, 8. des Alegenor 
— Promachos, Jl. 14, 503. | 

ἀλεγίζω, poet. (ἀλέγω), nur im Praes. 
und Imperf., sich um etwas kümmern, 
auf etwas achten, mit Gen. und stets 
mit der Negat. οὐκ ἀλεγίζειν τινός, sich 
nicht um etwas kümmern, Jl. 1, 160. 8, 
477. einmal absol. *JI. 15, 106. | 

ἀλεγύνω (— ἀλέγω), poet.sich um et- 
was bekümmern, etwas besorgen, 
mit Acc. stets mit δαΐτα, sich um ein Mahl 
bekümmern , ein Mahl einnehmen (V. ein 
Mahl besorgen). * Od. 1, 374. 2, 139. δολο- 
φροσύνην, List anwenden, h. Merc. 361. 
ἀγλαΐας h. Merc. 476. absol. h. Merc. 557. 


ἀλέγω, poet. (α, λέγω), nur Praes. Nbf. 
ἀλεγίζω u. ἀλεγύνω, eigtl. zusammenlesen; 
dah. auf etwas achten, achtsam sein, 
gewöhnl. mit Negat., absol. οὐκ ἀλέγω, es 
kümmert mich nicht, Jl. 11, 389. κύνες 
οὐκ ἀλέγουσαι, nicht achtsame Hunde, 
nennt Penelope die Sklavinnen, Od, 19, 
154. a) mit Gen. der Person, sich um 
jem. kümmern, ihn achten, 1]. 8, 483. 
Od. 9, 115, 275. ὁ) mit Acc. der Sache, 
ῦπιν ϑεῶν, die Strafe der Götter achten, 
11. 16, 358. νηῶν ὅπλα, das Geräth der 
Schiffe besorgen, Od. 6, 268. c) mit Part, 
von den Bitten, ai — μετύπισϑ᾽ Ἄτης ἀλε- 
yovoı κιοῦσαι, die hinter der Ate emsig 
oder sorgsam wandeln, 4]. 9, 504. 

ἀλεείνω, ep. Nebenf. von ἀλέομαι (ἀλέη), 
nur Pr. u. Impf., ausweichen, vermei- 
den, fliehen, mit Acc. τὸ, oft χῆρα, Jl. 
3, 32. selten zıra, Od. 16, 477. ἢ. Mere.| 
239. absol. χερδοσύνῃ ἀλέεινεν, durch List 
wich er aus, d. h. fand er Ausflucht, Od. 
4, 251. ᾿ mit Inf. χτείνειν, ἀλεξέμεναι, 
ἀλέεινεν, ἅ1. 6, 167. 13, 356. 

1. ἀλέη, ἡ, poet. (ἄλη), Vermeidung, 
Entrinnen, Jl. 22, 301. + 

2. ἀλέη, el. εἵλη, ἥλιος), Wärme, 
bes. innere Wärme, Od. 17, 23. + 

ἄλειαρ, ατος, To, poet. Ὧι - » eigtl. 
was man gemahlen hat, Mehl, Weizen- 
mehl, im Plur. Od. 20, 108. + 

ἀλείς, εἴσα, εν, 5. εἴλω. 

Aksioıov, τό (λεῖος), Alesium, Ort in 
Elis, zu Strabo’s Zeit nicht mehr vor- 
handen, welcher aber eine Gegend bei 
Olympia τό AAsoıaiov, erwähnt, 4]. 2, 617, 

Ahsıciov κολώνη, ἡ, entweder Hügel 
bei Aleision, oder Denksäule des 
Aleisios, welcher nach Eustath zu 4], 2, 


Ἄλεξισον, 


ἢ}, 8. des Skillus, ein Freier der 
ippodameia war, Jl. 11, 757. 
| ἄλεισον, τὸ (wahrsch. von λεῖος, was 
= glatt oder erhaben gearbeitet), der 
Becher, immer kostbar und meist von 
bold, 1]. 14, 774. Od. 3, 53. 
ἀλείτης, OV, ὁ, poet. (ἀλιταίνω), der sich 
rrgeht, Verführer, Frevler, von Pa- 
is und den Freiern der Penelope, Jl. 3, 
®. Od. 20, 121. 
ἄλειφαρ, ατος, τό (ἀλείφω), Salbe, 
$alböl; der Balsam, womit die Todten 
vr ihrer Verbrennung bestrichen wurden, 
N. 18, 351. Od. 3, 408. 
ἀλείφω (λέπος), Aor. ἤλειψα, Aor. M. 
ἰλειψάμην, 1) Act. bestreichen, sal- 
ben, meist mit λέπ᾽ ἐλαίῳ, mit Olivenöl, 
Π 18, 350. auch allein An’, Od. 6, 227. 
ı.s. λίπα; besonders von dem Salben 
uch dem Bade, Od. 19, 505. κηρὺν ἐπ᾽ 
iv, Wachs in die Ohren streichen, Od. 
B, 200. 2) Med. sich salben, mit Ain’ 
Ixio, ἢ]. 10, 577. und mit Accus. χρύα, 
einen Körper salben, 1]. 14, 175. 
Aleuıgvom, ὄνος, ὁ (— ἀλέκτωρ), Vater 
Is Argonauten Leitos, 7]. 17, 602. ᾿“λέκ- 
oe, Apd. 1, 9. 16. 
Ἐαλέχτωρ, ορος, ὁ 
ihlaflose, der Hahn, Batr. 193. 
Alixtap, 0905, ὃ, 8. des Pelops und 
kt Hegesandra, dessen Tochter Iphi- 
sche mit Megapenthes, 8. des Menelaos, 
ich vermählte, Od. 4, 10. 
“40, angenommene Stammf. zu ἀλέξω. 
ἕλεν, dor. u. ep. st. ἐάλησαν, 8. εἴλω. 
“iv, Neutr. Part. Aor. P. von εἴλω. 
ἀλπεξάμενος, ἀλέξασθαι, 5. ἀλέξω. 
Δλέξανδρος͵ ὁ (ἀλέξω u. ἀνήρ), Ehren- 
une des Paris, S. des Priamos, wel- 
den er nach den Schol. erhielt, weil er 
ik Hirte sich oft gegen Räuber tapfer 
theidigte, 1]. 3, 16. 
ἀλξάγεμος, ον (ἄνεμος), windabweh- 
end, gegen den Wind schützend, Beiw. 
"es dichten Mantels, Od. 14, 529. + 
αλεξέω giebt die Tempora zu ἀλέξω. 
| np, ἦρος, ὁ (ἀλέξω), Abwehrer, 
fer, koyns, Abwehrer der Schlacht, 
2, 396. + 
(εξ ῥιᾶκος, ον κακός), Unglück ab- 
'ehrend, μῆτις, 41. 10, 20. + 
ud (δι. 44ER), Inf. ἀλεξέμεναι, Fut. 
"er Aor. 1. Opt. ἀλεξήσειεν, Od. 3, 
δ ‚azu der ep. Aor. 2. ἤλαλκον, Inf. 
ἱχεῖν, Part. ἀλαλκών, (vom St, 4AKN), 
ee ein ep. Fut. ἀλαλκήσει, Od. 10, 288. 
Wolf ἀλάλκῃσιν liest. Med, Aor. Conj. 
ἀδόμισϑα, Inf. ἀλέξασθαι. 1) Act. abe 
"en, τί τινι, etwas einem, einen ge- 
etwas schützen, κακὸν ἥμαρ Δαναοῖσιν, 
schrecklichen Tag von dan Danaern 


(α, λέγω), eigtl. der 
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abw., Il. 9, 251. νήεσσι πῦρ, Il. 9, 347. 
selten τέ τινος, 1]. 21, 539. Od. 10, 288. 
2 mit Dat. allein, jem. vertheidigen, 
ihm helfen, Jl. 3, 9. 5, 779. c) mit Ac- 
cus, allein, zoye, Od. 3, 346. und absol. 
Jl. 1, 590. 11, 469. 2) Med. von sich 
abwehren, zıyd, jemanden, sich gegen 
jem, vertheidigen, 1]. 13, 475. Od. 18, 62. 
absol. sich vertheidigen, Jl. 11, 348. 
Od. 9, 57. 

ἀλέομαι U. ἀλεύομαι, ep. Us Poet. (ἀλη), 
Nbf. ἀλεείνω, Aor. 1. ἠλευάμην, u. ἀλενά- 
μην, Conj. ἀλέηταε ἃ, ἀλεύεται, Opt. ἀλέ- 
ao, Imp. ἀλέασϑε, Inf. ἀλεύασϑαι u. 
ἀλέασθαι, Part. ἀλευάμενος, meiden, ver- 
meiden, fliehen, mit Acc. ἔγχεα, Jl. 
13, 184. μήνιν, 1. 3, 444. τινά, 1]. 5, 28. 
δ) mit Inf. ὄφρα καὶ ἄλλος ἀλεύεται (poet. 
st, een! ἠπεροπεύειν, damit auch ein 
Anderer sich scheue zu täuschen, Od. 14, 
400. Jl. 23, 340. 


ἅλεται, ep. mit verkürzt, Modusvoc, st. 
ἅληται, Conj. Aor. wo sonst ἄλεται gele- 
sen wurde. 4]. 11, 192. 207. 5. ἅλλομαι. 

ἀλετρεύω (ἄλετος), mahlen, zermal- 
men, mit Acc. χαρπόν, Od. 7, 104. + 

ἀλετρίς, ἐδος, ἡ (ἀλέω). mahlend, γυνή, 
ein mahlendes Weib, die Sklavinn, die 
das Getreide zerstampft, Od. 20, 105. + 

ἀλεύομαι — ἀλέομαι, n. m. 8. 

ἀλέω, Aor. 1. ἠλέσα, ep. ἄλεσσα, mah- 
len, Od. 20, 109. + in Tmesi. 

ἀλεωρή, ἡ (ἀλέομαι), poet. 1) das Ver- 
meiden, Zurückweichen, Flucht, ἢ]. 
24, 216. 2) Abwehr, Schutzwehr, τι- 
vös, gegen etwas, δηΐων ἀνδρῶν, vom Brust- 
panzer, 1}. 12, 57. 15, 333. 

ἄλη, ἢ, das Herumirren, Umher- 
schweifen. *Od. 10, 464. 21, 284. 

ἀληϑείη, ἡ (ἀληθής), Wahrheit; nur 
ἀληϑείην μυϑεῖσθαι, καταλέγειν, 1], 23, 
361. Od. 11, 507. 

ἀληϑείς ς. ἀλάομαι. 

* ἀληϑεύω (ἀληϑής), Fut. σω, die 
Wahrheit sagen, aufrichtig sein, 
Batr. 14. 

ἀληϑής, ἐς (A190), 1) unverholen, 
aufrichtig, wahrhaft, redlich, γυνή, 
Jl. 12, 433. 2) wahr, oft Neutr. Pl. ἀλη- 
ϑέα εἰπεῖν 1]. u. Od. 

λήϊον πεδίον, τό, die Aleische Ebe- 
ne in Kleinasien, wo Bellerophontes, 
von den Göttern gehafst, einsam umher- 
irrte, Jl. 6, 201. Nach späterer Sage 
wollte er hier, stolz auf die Erlegung der 
Chimära, auf dem Pegasos sich zu dem 
Wohnsitze der Götter emporschwingen; 
er stürzte aber herab und starb vor Gram. 
Nach Strab. war sie bei der St. Mallos 
in Kilikien zwischen den Flüssen Pyra- 
mos und Sinaros, Hdt. 6, 85. (Bdig. wahr- 


᾿Ἀ4λήϊος. 


scheinl. von ἄλη, das Irrfeld, oder von 
λήϊον, saatlos, unbebauet). 

ἀλήϊος, ον (λήϊον), ohne Feld, arm, 
unbegütert, *Jl. 9, 125. 267. 

ἄληκτος, ον, ep. ἄλληκτος (λήγω), un- 
aufhörlich, unendlich, ϑυμός, ἢ]. 9, 
636. νότος, Od. 12, 325. Das Neutr. Sg. 
als Ady. unaufhörlich, πολεμίζειν, Jl. 11, 
12. Hom. hat nur die ep. Form. 

ἀλήμεναι, ep. st. ἀλῆναι, 5. εἴλω. 

ἀλήμων, ονος, ὁ (ἀλάομαι), umherir- 
rend, ἀλήμονες ἄνδρες, Od.19, 74. Subst. 
der Landstreicher. *Od. 17, 376. 

ἀλῆναι, 5. εἴλω. 

ἅληται (ἄληται ed. Wolf.) 3 Sg. Aor. 2 
Conj. von ἄλλομαι, 7]. 21, 536. 

ἀλητεύω (ἀλήτης), nur Pr. umherirren, 
umherschweifen; oft in der Od., gew. 
von Landstreichern und Bettlern, sich um- 
hertreiben, betteln, Od. 14, 126. 16, 
101.; aber auch von Jägern, * Od. 12, 330. 

ἀλήτης, ου, ὃ (ἀλάομαι), ein Landstrei- 
cher, Bettler, "Θά. 14, 124. 

rd, ἡ, T. des Thestios und der 
Erythemis, Schwester der Leda, Gat- 
tinn des Öneus in Kalydon, welche ihm 
den Meleagros, die Dejaneira u. s. w. ge- 
bar. Die nachhomer. =. erzählt, dafs 
sie den Meleagros durch Verbrennung des 
Brandes tödtete, auf welchem nach dem 
Ausspruche der Moiren sein Leben be- 
ruhte, weil er bei dem Streite um den 
Preis der Kalydonischen Jagd ihre Brü- 
der getödtet hatte. Jl. 9, 555, 

ἄλϑομαι, ep. Med. heilen, heil 
werden, ἄλϑετο χείρ, Il. 5, 417. + (al- 
30 verwdt mit alo, wachsen machen.) 

ἁλιαής, ἐς (ἀημι), Gen. &og, über das 
Meer oder auf dem Meere wehend, 
Beiw. des Fahrwindes, Od. 4, 361. + 

Ἁλίαρτος, ὁ (am Meere gelegen von 
ülg u. dom), Haliartus, St. in Böo- 
tien, am Ufer des Kopaischen Sees, j. 
Mazi, 11. ἃ, 503. auch ἡ Diod. 

ἀλίαστος, ον, poet. (Mäfona:), un- 
beugsam, unaufhörlich, unermels- 
lich, μάχη, πόλεμος, ὕμαδος, 1. 16, 296. 
Das Neutr. als Adv. ἀλίαστον ὀδύρεσ αι, 
unablässig wehklagen, *Jl. 24, 549. 

Ἐ ἀλιγείτων, ον, poet. (γείτω»), nah am 
Meere, Ep. 4. 

ἀλίγκιος, ον (nlık), eigentl. gleichalte- 
ἐς ; überhpt. gleich, ähnlich, ver- 
gleichbar, τινέ, ἢ, 6, 401. Od. 8, 174. 

ἁλιεύς, ἤος, ὁ (#6), 1) Fischer, Od. 
12, 251. 22, 3834. überhpt. 2) Seemann, 
Schiffer, Od. 24, 418. als Adj. ἐρέταν 
ἁλιῆες, Ruderer zur See, *Od. 16, 349. 

Alılöves, οἱ, Sg. Ἡλιζών, ὥνος, ὃ (vom 
Meere umgeben v. ἅλς u. ζώνη), die Ha- 
lizonen, ein Volk. am Pontos in Bi- 
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thynien, Nachbarn der Paphlagonier, JI. 
2, 856. 5, 39. Steph. Nach Strab. wahr- 
scheinl. die spätern Chalyber, welche 
zu seiner Zeit Chaldäi hiefsen. Eustath, 
u. Strab. führen auch den Nom. Alılwvos 
an. (Man verwechsele sie nicht mit den 
4laluves, dem momadischen Volke in 
Skythien). 

Akin, ἡ (Fem. v. ἅλιος), T. des Ne- 
reus und der Doris, 7]. 18, 40. 


Alı$Eoong, 0v, ὃ, 85. des Mestor, treueı 
Freund des Odysseus in Ithaka, Od. 2, 157. 
17, 68. 

ἁλιμυρήεις, εσσα, εν, poet. (μύρω), ins 
Meer fliefsend, meerzurauschend, 
ποταμός, 3]. 21, 190. Od. 5, 460. 

ἅλιος, in, τον (üls), 1) zum Meer ge- 
hörig, im Meere wohnend, γέρων 
ἅλιος, der Meergreis = Nereus, ἢ]. 1, 556. 
ἅλιαι ϑεαί, die Meergöttinnen, Nereiden, 
7]. 24, 84. ἀϑάναται ἅλιαι, Fl. 18, 84 
Od. 24, 47.; auch alını allein 4]. 18, 432, 
2) fruchtlos, eitel, vergeblich. een 
μῦϑος, ὁδὸς, ὅρκιον, 1}. u. Od. Das Neutr. 
ἅλιον, als Adv. fruchtlos, vergeblich, 
JI. 13, 410. (Die zweite Bedeutung leitel 
man gewöhnl. von ἄλη ab; aber unnöthig, 
denn die älteste Sprache verband mit dem 
Meere den Begriff der Unfruchtbaren.) 

Ἅλιος, ὃ, 1) ein Lykier, J1. 5, 618. 
2) S. des Alkinoos, Od. 8, 119. 

ἁλιοτρεφής, ἐς poet. (τρέφω), Gen. £os, 
im Meere genährt, meergemästelt, 
Beiw. der Robben, Od. 4, 442. + 

64100 (ἅλιος), Aor. ἁλίωσα, ohne Augm. 
vergeblich machen, vereiteln, γόον 
Διὸς, Od. δ, 104. βέλος, einen Pfeil ver- 
geblich abschiefsen, Jl. 16, 737. 

ἁλίπλοος, ον (πλέω), im Meere od 
ins Meer schwimmend, τείχεα ἁλέπλου 
$sivaı, die Mauern fns Meer versenkeı 
oder mit dem Meere bedecken, 1]. 12, 26. | 

ἀλιπόρφυρος, ον (πορφύρα), mit den 
Purpur der Meerschnecke gefärbt, meer- 
purpurn, dunkelpurpurn, ἠλάκατα 
φάρεα, *Od. 6, 58. 13, 108. 

ἅλις, Adv. (ἀλής), 1) angehäuft, hau- 
fenweis, zahlreich, in Menge, Jl. 2 
90. 21, 318. Od. 13, 136. Hom. hat πὴ 
darauf den Gen. 2) hinlänglich genug 
11. 14, 122. 7 οὐχ ἅλις, ists nicht ge- 
nug, mit folgend. ὅτε oder ὡς, 1]. 5, 349 
17, 450. 23, 670. 09: ἔκειτο ἅλις εὐῶδε 
ἔλαιον, wo genug schönduftendes Öl was 
Od. 2, 339. 

ἁλίσκομαι (im Activ ungebräuchl. SI 
“4λο-), defect. Pass. Fut. ἁλώσομαι πῦ 
Batr. 286. Aor. 2. ἑάλων, ἥλων nur Od. 
230. Conj. ἁλώω ep. st. ἁλῶ, Opt. ἁλοίη 
ep. aka)», 7]. 9, 592. 14, 81. Inf. ἁλῶναι 
Part. ἁλούς (ἁλόντε mit ἃ, 7]. ὅ, 481. 
1) gefangen, ergriffen, erobert wer 
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den, von Menschen und Städten, Jl. 2, 
374. 2) übertr. ϑανάτῳ ἁλῶναι, vom Tode 
dahingeraflt werden, J1.21,281. Od.5,312; 
dah. auch allein getödtet werden, Jl. 
12, 172. 14, 81. 17, 506. Od. 18, 265. 
"μήπως, ὡς ἀψῖσι λίνου ἁλόντε πανάγρῳ 
— κύρμα γένησθε, dafs ihr nur nicht, 
wie im linnenen Zuggarn gefangen, eine 
Beute werdet, 1]. 5, 487. ach Buttm. 
Gr. Gr. $. 33. 3. 1. steht hier der Dual 
st. des Plur. als eine abgekürzte Form 
desselben; richtiger erklärt man den Dual, 
weil von zwei mit einander verbundenen 
Gegenständen die Rede ist; näml. Hek- 
tor u. das übrige Volk 5. v. 485. od. 
nach den Scholien: ihr und die Weiber.) 
ἀλιταίνω, poet., Aor. 2. ἤλιτον ein- 
mal, Jl. 9, 375. Aor. Med. alızöunv, Inf. 
ἀλιτέσϑαι in der Bedeutg. des Act. feh- 
len, sündigen, stets mit Acc. zıya, sich 
versündigen an jem. ἢ]. 9, 375. 19, 265. 
ἀϑανάτους, Od. 4, 378. Ζιὸς ἐφετμάς, des 
Zeus Aufträge verletzen, 1]. 24, 570. 
ἀλετήμενος, ἡ, ον, ein ep. Part. Pers. 
mit Präsensbetonung st. ἡλιτημένος von 
ἁλιταίνω mit aclivem Sinne: fehlend, 
sündigend, mit Dat. ϑεοῖς, gegen die 
Götter, Od. 4, 807. Nach Rost. Vollst. 
Lexik. unter alıraivo bezeichnet ἢ. ]. der 
Dativ die Person, nach deren Ansicht das 
Prädicat ertheilt wird: »denn er ist kein 
Sünder in den Augen der Götter.« 
ἀλιτήμων, ovos, ὁ (ἀλιταίνω), sündi- 
gend, frevelnd, *Jl. 24, 157. 186. 
ἀλετρός, 6, zsgez. st. ἀλιτηρός, 1) Frer- 
ler, Sünder, Jl. 8, 361. δαέμοσιν, ge- 
gen die Götter, Jl. 23, 595. 2) auch in 
minder schlimmer Bedeutung: der leicht 
verführt, Schelm, Schlaukopf (Schalk 
V.). Od. 5, 182. 


4108005, ὃ, (zur Abwehr schnell, von 
ἀλκή u. ϑοός), 8. des Asyetes und der 
er odameia, der Schwester des Aneias 

rzieher des letztern; Idomeneus er- 
legte ihn, 1]. 12, 93. 13, 465. 


4rxcvöon, ἡ Gemahlinn des Polybos, 
im Agyptischen Thebä, bei welchem Me- 
nelaos einkehrte, Od. 4, 126. figd. 


"άλκανδρος, ὁ (Mann abwehrend, v. ἀλκή 


u. ἀνήρ), ein Lykier, von Odysseus er- 
legt, Ji. 5, 678. 
ἄλκαρ, To (ἀλκή), Gen. u. Dat. unge- 


bräuchl. ὁ chutz wehr, Abwehr mit Gen. 
Ἀχαιῶν, für die Achäer, 1]. 11, 823. und 
Dat. Τρώεσσι, für die Troer, 4]. 5, 644. 
aber γήραος ἄλκαρ, Abwehr des Alters, h. 
„Ap. 193. *Jl. 
᾿ς diem, ἢ, mit dem metaplast. Dat. ἀλκί 
neben din, Od. 24,509. 1) Stärke, Kör- 
‚perkraft, Jl. 3, 45. 6, 265. Od. 22, 237. 
2) Wehr, Abwehr (zur Vertheidigung) ; 
chutzwehr, Schutz, Hülfe, δ᾽ τοῦ ἐκ 
Crusius Hom. Wörterb, 3te Aufl. 
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Διὸς οὐκ Ener ἀλκή, dafs dir voll (Zeus 
nicht Hülfe erfolgt. 1. 8, 140. Διός, N. 
15, 490. vgl. Od. 12, 120. 3) die Kraft 
abzuwehren, Muth, Tapferkeit, ϑοῦρις 
ἀλκή, Il. 4, 234. ἐπιειμένος ἀλκήν, gerü- 
stet mit Muth, Jl. 7, 164. μέδεσϑαι ϑού- 
ριδος ἀλκῆς, des stürmischen Muthes ge- 
denken, Jl. 5, 718. 4) als personifizirte 
Göttinn in der Agide abgebildet, 7]. 6,740. 
Ἑάλκήεις, 800%, Ev, poet. (ἀλκή), ab- 
wehrend, muthig, tapfer, h. 28, 3. 
ἄλκηστις, τος, ἢ, Alceste, T. des Pe- 
lias u. der Anaxibia, Gattinn des Ad- 
metos, Königs von Pherä in Thessalien. 
Nach späterer Sage sollte einer Bestim- 
mung der Parzen gemä[s Admetos vom 
Tode befreiet werden, wenn Jemand für 
ihn stürbe. Alkestis starb für ihn; doch 
Persephone sandte sie zurück, 7]. 2, 715. 
ἀλκί, ep. Dat. zu ἀλκή vom ungebräuchl. 
Wurzelworte alE; stets ἀλκὲ πεποιϑώς, 
auf seine Stärke vertrauend, 4]. 5, 299. 
Od. 6, 130. 
Akrıuedov, οντος, ὁ (der Abwehr ge- 


denkend, v. ἀλκή und μέδω»), 5. des 


Laerkes, Führer der Myrmidonen un- 
ter Achilleus; nach Patroklos Tode jenes 
Rosselenker, 1]. 16, 197. 

Aluiöns, οὐ, ὃ, 8. des Alkimos — 
Mentor, Od. 22, 235. 

ἄλκιμος, ον (ἀλκή), 1) stark, ἔγχος, 
δόρυ; 2) von Kriegern: muthig, tapfer, 
Jl. 11, 483. von TThieren, Jl. 20, 169. 

ἄλκιμος, 6, 1) Vater des Mentor; — 
1) ein Myrmidone, Freund des Achil- 
leus, 7], 19, 392. 24, 472. 2) wahrscheinl. 
= ἀλκιμέδων. 

Aktivoog, 6, (muthiggesinnt v. νόος), 8. 
des Nausithoos, Enkel des Poseidon, 
König der Phäaken in Scheria, bei 
welchem Odysseus nach erlittenem Schiff- 
bruche gastfreundliche Aufnahme fand, 
Od. 6, 12 ff. 8, 118. 

λκίππη, ἢ, Sklavinn der Helene in 
Sparta, Od. 4, 124. 

Alkuoloov, ὠνος, ὁ (τ. ἀλκή u. μαίομαι, 
nach Abwehr strebend), S. des Amphia- 
raos und der Eriphyle, Bruder des Am- 
philochos, Anführer der Epigonen 
vor Theben. Od. 15, 248. Nach späterer 
Sage (Apollod, II], 7) befahl ihm Amphia- 
raos, als dieser, durch seine Gattinn verra- 
then, in den Thebanischen Krieg ziehen 
muflste, im Fall seines Todes seine Mut- 
ter zu tödten. Er that es, und wurde 
deshalb von den Rachegöttinnen umher- 
getrieben, bis er endlich am Acheloos 
Ruhe fand. 

᾿ἀλκμᾶων, ονος, ὁ, ep. st. Alzundar, 8. 
des Thestor, ein Grieche, von Sarpedon 
vor llios getödtet, 4]. 12, 394. 


Akunvn, ἡ, T» . Elektryon, Kö- 
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nigs in Mykenä, Gemahlinn des Amphi- 
tryon in Theben, Mutter des Herakles 
von Zeus und des Iphikles von Amphi- 
tryon. Here hafste sie, verzögerte die 
Geburt des Herakles und beförderte die 
des Eurystheus, damit dieser die Herr- 
schaft über jenen erhalte, Jl. 14, 323. 19, 
109. Od. 11, 266. 

ἀλκτήρ,, ἦρος, © (ἀλκή), Abwehrer, 
Helfer, ἀρῆς, Abwehrer des Fluches, 
Jl. 14,485. 18, 100. v. einem Speer, κυνῶν 
καὶ ἀνδρῶν, eine Schutzwehr gegen Hunde 
und Menschen, Od. 14, 531. 21, 340. 


“AAwvovn, ἡ Bein. der Kleopatra, der 
Gattinn d. Meleagros; nach den Schol. 
wurde sie so nach der Alkyone, T. des 
Äolos genannt, welche sich nach dem Tode 
ihres Gatten Keyx aus Schmerz ins Meer 
stürzte und von Thetis in einen Eisvogel 
verwandelt wurde. Der Vergleichungs- 

unkt würde dann nur darin liegen, dafs 

arpessa, wie Alkyone, getrennt von ih- 
rem Gemahl weinte. Natürlicher und wahr- 
scheinlicher verstehen jedoch Heyne und 
Spitzner unter ἀλκχυών den Eisvogel (s. 
ἀλκυώ»), 3]. 9, 562. 

λκυών, ὄνος, ἢ = ᾿ἀλκυόνη, 1]. 9, 
563. ed. Wolf, »das Jammergeschick der 
Alkyon erduldend.« V. 

ἀλκυών, ὄνος, ἢ ion. st. ἁλκυών, der 
Meereisvogel, alcedo (von ἅλς u. κύει», 
weil man glaubte, dafs dieser Vogel im 
Meere brüte. Heyne u. Spitzner schrei- 
ben 4]. 9, 563. ἀλκυόνος st. Alxvöroc, weil 
Hom. nichts von der Verwandlung der 
Alkyone wisse. Sie erklären daher die 
Worte πολυπενϑέος οἶτος ἔχουσα von den 
zärtl. Klagetönen des Eisvogels, welche 
oft die Dichter erwähnen. Diese bilden 
auch einen guten Vergleichungspunkt für 
die traurige Stimmung und die zärtliche 
Klage der von Apollon ihrem Geliebten 
entrissenen Marpessa. 

ἄλκω, ungebräuchl. Stammform zu ἀλαλ-- 
»eiv, ἀλέξω. 

αλλά Conj. (eigll. Neutr. von ἄλλος mit 
verändert. Acc.), aber, sondern, doch, 
ἴρθοοι, alleın, deutet im Allgemeinen 

erschiedenheit der Gedanken stärker 
oder leiser an. Es wird gebraucht: 1) zur 
Anknüpfung eines völlig entgegenge- 
setzten Gedankens, wo es nach einer 
Negation sondern übersetzt wird, Jl. 1, 
94. 2) zur Anknüpfung eines verschie- 
denen Gedankens, so dafs der vorherge- 
hende Satz nur theilweise aufgehoben wird. 
Dies geschieht sowohl nach affirmati- 
ven als auch nach negativen Conces- 
sivsätzen, wo es durch aber, allein, 
jedoch übersetzt und der Gegensatz durch 
μέν, «ἦτοι, ἠέ U. 85. w. vorbereitet wird, 
"1. 1, 24. 16, 240. Oft steht auch der 
'egensalz in einem hypothetischen Vor- 
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ι 
dersatze, εἰ — ἀλλά, 11. 1, 281. εἴπερ — 
ἀλλά, Il. 8, 154. εἴπερ τε, --- ἀλλά τε, Jl. 
1, 82. 3) zur Anknüpfung eines verschie— 
denen Gedankens in andern negativen 
Sätzen, wenn die Negation durch eine 
Ausnahme beschränkt wird, Jl. 2, 754. 
Nach οὔτις ἄλλος wird dann ἀλλά als über- 
setzt, Jl. 21, 275. Od. 3, 377., auch nach 
οὔτε ἄλλος, Od. 8, 311 Πρ. 12, 403 fig. 
4) endlich steht es zu Anfange eines Sa- 
tzes mehr auf adverbiale Weise, um den 
Übergang zu einem verschiedenen 
Gedanken zu bezeichnen; dah. a) bei 
Aufmunterungen, Ausrufungen u. 
5. w. ἀλλ᾽ ἄγε, ἀλλ᾽ ἄγε δή, doch wohl- 
an, doch wohlan nun; ὁ) auch wenn 
nach einer längern Unterbrechung man 
wieder auf das Frühere zurückweist, Od. 
16, 383. 5) Oft wird es mit andern Par- 
tikeln verbunden: αλλ ἄρα, sondern 
eben, nach einer Negation; ἀλλὰ γάρ, 
aber ja, doch ja (eigtl. behält jede der 
Partikeln ihre ursprüngl. Bedeutung, in- 
dem die erstere den Gegensatz, die letz- 
tere den Grund angiebt; oft mufs jedoch 
der Gegensatz aus dem Zusammenhange 
ergänzt werden), ἀλλ οὐ γάρ, ja doch 
nicht, aber freilich nicht, ὀά 19,591. 
ἀλλ ἤτοι, doch traun, ἀλλὰ καὶ ὧς, 
aber auch so, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὥς, aber auch 
nicht so, vgl. Kühner Gr. $. 322, 6. 

ἄλλεγεν, ἀλλέξαι, ep. st. ἀνέλεγεν, ἄνα- 
λέξαι von ἀναλέγω. 

ἄλλῃ, Adv. (eigtl. Dat. Sg. von ἄλλος), 
1) auf einem andern Wege, anders- 
wo, Jl. 13, 49. übertr. auf andere Art, 
φρονεῖν, h. Ap. 469. — 2) anderswo- 
hin, ö uoı γέρας ἔρχεται ἄλλῃ, dafs mein 
Ehrengeschenk weggeht, Jl. 1, 120. τρέ- 
πεὶν τι, 4]. 5, 187. 3) auf andere Weise, 
anders, sonst, Jl. 15, 51. 

ἄλληκτος, ον, ep. st. ἄληκτος wi m. 8. 

ἀλλήλων (aus ἄλλοι ἄλλων», eigtl. ὠλλ- 
ἀλλων), nur im Gen., Dat., Acc. des Plur. 
u. Dual. (der Nomin. ist vermöge der Be- 
deutung unmöglich), einander, wech- 


selseitig, gegenseitig, ἔδμεν δ᾽ alln- . 


λῶν γενεῇν, wir kennen gegenseitig unser 
Geschlecht, Jl. 20, 203. ἀλλήλοιῶν ep. st. 
ἀλλήλοιν als Gen. 1]. 10, 65. 

ἀλλόγνωτος, ον (γιγνώσκω), andern 
Leuten bekannt, uns fremd, δῆμος, 
Od. 2, 366. + 

ἀλλοδαπός, ἡ, 06V (entwed. aus ἄλλος 
verlängert, od. zsgestzt. mit ἔδαφος), aus 
einem andern Lande, fremd, aus- 
ländisch, 1]. 16,550. Od. 14,231. Subst. 
der Fremde, Jl. 3, 48. 

ἀλλοειδής, ἐς (εἶδος), andersgestal- 
tet, anders aussehend, Od. 13, 194. + 
(ἀλλοειδέα lese man dreisylbig). 


ἄλλοθεν, Adv, (ἀλλος), anderswoher, 
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aus einem andern Orte, Od. 3, 313. 
oft ἄλλοθεν ἄλλος, alius aliunde m. s. 
ἄλλος: der eine von hier, der andere 
von dort, Jl. 2, 75. Od. 9, 401. 


ἄλλοθι, Adv. (δλλοὴι anderswo, Od. 
14, 130. zuweil. mit Genit. ἄλλοθι γαίης, 
anderswo auf der Erde, Od. 2, 131. πά- 
τρης, fern vom Vaterlande, *Od. 17, 318. 


ἀλλόϑροος, ον ($g6os),anderstönend, 
andersredend, fremdredend, *Od. 1; 
183. 3, 302. 


ἀλλοῖος, ἡ, ον (ἀλλος), anders be- 
schaffen, anders gestaltet, 1]. 4, 258. 
stets mit dem Begriffe der Vergleichung, 
ἀλλοῖος μοι ἐφάνης νέο» ἠὲ πάροιϑεν, an- 
ders erscheinst du mir eben jetzt, als 
vorher, Od. 16, 181. 


ἄλλομαι, Aor. 1. ἡλάμην nur Batr. 228. 
252. gewöhnl. Aor. 2. ἡλόμην, dav. nur 
Conj. ἅληται, ep. ἅλεται (ἄλεται, ed. Wolf. 
vergl. Spitzner zu Jl. 11, 192), dazu die 
ep. 2 u. 3 Sg. des synkop. Aor. 2. ἄλσο, 
ἄλτο, Part. aluevog, 1) springen, ἐξ 
ὀξέων, vom Wagen, 1]. 3, 29. εἰς ἵππους, 
Jl. 11, 192. 2) von jeder heftigen Bewe- 
gung, herzulaufen, anrennen, ἐπί 
τινι, auf jem. 1]. 13, 611. Od. 22, 80. 
fliegen, vom Pfeile, 7]. 4, 125. 

αλλοπρόςαλλος, (πρός, ἀλλος), von ei- 
nem zumAÄndern sich wendend,mit 
beiden Parteien es haltend, verän- 
derlich, unbeständig, Beiw. des Ares, 
ἢ], 5, 831. 889. 


ἄλλος, ἡ, ον, 1) ein anderer, oft mit 
Gen. ἄλλος ᾿Αχειῶν ; pleonastisch scheint 
es zu stehen bei πλήσιος, ἕκαστος, 4]. 4, 
81. ἄλλος μέν, ἄλλος δέ, der eine, der 
andere, auch ὁ μέν --- ἄλλος δέ. 2) οἵἱ 
ἄλλοι und ἄλλοι, die übrigen, Jl. 16, 
297. 2, 1. τὰ ἄλλα zsgez. τἄλλα, richtiger 
alla (vergl. Buttm. Gr. ὃ. 28. 5) das 

brige, caetera, Jl.1, 465. 3) ein an- 
derer, d. i. verschieden, nicht gleichartig 
‚ mitdem Vorhergehenden, ἢ]. 13, 64. 21, 22. 
mit folgenden ἀλλά, als, 1]. 21, 275. oder 
εἰ un h. Cer. 78. dah. 4) poet. — ἀλλό- 
ἴριος, fremd, Od. 23, 274. 5) τὰ ἄλλα 
ἃ, τὸ ἄλλο, übrigens, aufserdem, ἢ]. 
23, 454. 6) Hom. verbindet oft ἄλλος mit 
einem andern Casus oder mit einem Ady. 
desselben Stammes, wo die deutsche Spra- 
che zwei Sätze daraus macht: ἄλλος δ᾽ 
ἄλλῳ ἔρεζε Θεῶν, der eine opferte diesem, 
der andere jenem der unsterblichen Göt- 
ter, Jl. 2, 400., vergl. 1]. 2, 804. Od. 14, 
228. 7) zuweilen steht ἄλλος, wie das 
französ. autre, scheinbar überflüssig, um 
einen Gegenstand als etwas Verschiedenes 
von dem Genannten zu bezeichnen; oft 
kann es durch andererseits übersetzt 
werden, Od. 1, 132. 2, 412. 


ἄλλοσε, Adv. (ἄλλος), anderswohin, 
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an einen andern Ort hin, *0Od. 23. 
184. 204. 

ἄλλοτε Adv. (ὅτε), 1) ein andermal; 
sonst, vormals, Jl. 20, 80. 2) oft ἄλλοτε 
μέν, ἄλλοτε de, 1]. 24, 10. oder ὅτε μέν, 
ἄλλοτε δέ, 11.11, 666. bald, bald; jetzt, 
dann; 3) in Verbindung mit ἄλλος: ἂλ- 
λοτε ἄλλῳ Ζεὺς ἀγαϑόν τε κακόν τε διδοῖ, 
Zeus giebt bald diesem Gutes, bald jenem 
Böses, Od. 4, 236. 237. 

ἀλλότριος, ἡ, ον (ἄλλος), 1) fremd,d.i. 
einem Andern gehörig, βίοτος, Od. 1, 160. 
ἀλλοτρίων χαρίσασϑαι, von fremdem Gute 
freigebig sein, Od. 17, 452. οἱ δ᾽ ἤδη 
ναϑμοῖσι γελοίων ἀλλοτρίοισι, sie lachten 
jetzt mit fremden Kinnbacken, d. i. ent- 
weder unmälsig (beim Lachen seine Ba- 
cken so wenig schonen, äls wenn es fremde 
wären) oder mit verzerrtem Gesichte, 
Od. 20, 347. 2) fremd, d. i. aus einem 
andern Lande, φώς, ein fremder Mann, 
Od. 18, 218. — feindlich, 1]. δ, 214. Od. 
16, 102. 

ἄλλοφος, ον, ep. st. ἄλοφος. 
. ἀλλοφρονέω (φρονέω), eigtl. anders den- 
ken; dah. I) an etwas Änders den- 
ken, in Gedanken sein, Od. 10, 374. 
2)abwesenden Geistes,sinnlossein, 
so Jl. 23, 698. nur Partic. 


ἄλλυδις, ep. Adv. (ἄλλος), anderswo- 
hin, mit hinzugesetztem ἄλλος: διὰ τ᾽ Fros- 
σεν ἄλλυδις ἄλλος, sie zerstreuten sich, der 
eine hierhin, der andere dorthin, Jl. 11, 
486. 17,729. πλησίαι ἀλλήλων τετραμμέναι 
ἄλλυδις ἄλλῃ (sc. κρῆναι) bald dahin, bald 
dorthin, Od. 5, 71. τοῦ κακοῦ τρέπεται 
χρὼς ἄλλυδις ἄλλῃ, dem Zagenden wandelt 
die Farbe sich bald so, bald anders, Jl. 
13, 279. 

ἀλλύεσκεν, poet. st. ἀνελύεσκεν, Itera- 
tivf. des Impf. von ἀναλύω. 

ἄλλως, Adv. (ἄλλος), 1) anders, auf 
andere Art, 1]. δ. 218. zuweilen in gu- 
ter Bedtg. anders, d. i. besser, Jl. 11, 
391. 14, 53. 19, 401. Od. 8, 176. 20, 211. 
2) anders (in Bezug auf unsere Meinung, 
als man glaubt), d. i. umsonst, vergeblich, 
Ji. 23, 144. 3) anders, d. i. ohne Zweck, 
nur so hin, Od. 14,124. 4) in anderer Hin- 
sicht, sonst, übrigens, ὃ δ᾽ ἀγήνωρ 
ἐστὶ καὶ ἀλλῶς, er ist auch sonst über- 
müthig, 1]. 9, 699. Οὐφμ, 577. 21, 87. 

ἅλμα, ατος, τό (ἄλλομαι), Sprung, 
das Springen, "Θά, 8, 103, 129. 

ἅλμη, ἡ (ἅλς), 1) Salzwasser, Salz- 
lake, Salzfluth, besond. vom Meere, 
Od. 5,53. 2) der Schmutz, vom trocken 
gewordenen Meerwasser, *Od. 6, 137. 

ἀλμυρός, ἡ, ὅν (ἃλ ἢ), salzig; nur mit 
ὕδωρ, das salzige Wasser, die salzige 
Woge, vom Meere, * Od. 4, 511. 

ἀλογέο (λόγος) πω Rücksicht 


4λόϑ εν. 


nehmen, ohne (8588: nicht achten, ver- 
achten, *Jl. 15, 162. 178. 

ἀλόϑεν, Adv. (äls), vom Meere her; 
ἐξ ἁλόϑεν, aus dem Meere, *Jl. 21, 335. 

ἀλοιάω, poet. st. ἀλοάω (ἀλωή), dre- 
schen; schlagen, mit Acc. γαῖα» χερσίν, 
7]. 9, 568. + Ä 

ἀλοιφή, ἡ (ἀλείφω), 1) was zum Bestrei- 
chen dient, Fett, Salbe, um etwas ge- 
schmeidig zu machen, Jl. 17, 390. auch 
Salböl für den menschl. Körper, Od. 6, 
220. 2) Fett, vorzügl. Schweinefett, 
das noch am Fleische sitzt, Jl. 9, 208. 
Od. 8, 476. 

4Aorn, ἡ, St. in Phthiotis (Thessa- 
lien) bei Larissa, unter Achills Herr- 
schaft (sonst unbekannt), 7]. 2, 682. 

"Ἅλος, ἡ, St. in Achaja Phthiotis 
(Thessalien), am Berge Othrys, nicht 
weit von Pharsalos, zu Achills Gebiete 
gehörig, 7]. 2, 682. (richtiger scheint“ 4Aog, 
wie Dem. Strab., von «ls, von den Salz- 
gruben benannt). 

ἁλοσύδνη, N, 1) die Meerbewohne- 
rinn, Bein. der Thetis, Jl. 20, 207. 
2) N. pr. Bein. der Amphitrite, Od. 4, 
404. (von ἅλς u. ὕδνης, vom Meer ernährt; 
oder poet. st. ἁλοσύνη von als u. σύω — 
σεύομαι, mit eingeschob. δ, im Meere sich 
bewegend). 

ἄλοφος, ον, ep. ἄλλοφος (λόφος), ohne 
Helmbusch, 1]. 10, 258. + 

ἄλοχος, ἡ (λέχος), 1) Bettgenossinn, 
Gattinn. 2) Kebsweib, Jl.9, 336. Od. 
4, 623. 

04.009, ep. st. ἀλάου, 8. ἀλάομαι, Od. 

ἀλόωνται, 8. ἀλάομαι. 

αλς, ἀλος, ὁ 1) Salz, Sg. nur ion. u. 
poet. Jl. 9, 214. gewöhnl. der Pi. ἅλες; 
εἶδαρ ἅλεσσι μεμιγμένον, mit Salz gewürzte 
Speise, Od. 11, 123. 23, 270. οὐδ᾽ ἅλα 
δοίης, sprichwörtl. du würdest ihm nicht 
ein Salzkorn, d. h. nicht das Geringste 
schenken, Od. 17, 455. 2) ἡ ülg, poet. 
die Salzfluth, das Meer, Jl. 1, 141 u. 
oft Gegens. γῆ, Od . 

100, 5. ühlouar. 

ὄλσος, 805, τό (ἀλδω), ein heiliger 
Hain, Wald, “ϑήνης, Od. 6, 291. über- 
hpt. das einer Gottheit geweihte Land, 
Jl. 2, 506. ὡ 

"ἄλτης; αο U. εω, 6, Altes, König 
der Leleger zu Pedasos, Vater der Lao- 
thoe, 1]. 21, 85. 86. 22, 51. 

ἄλτο, 8. ἄλλομαι. 

Akußes, avrog, ἡ, St. von ungewisser 
Lage, nach dem Eustath. das spätere Me- 
tapontum in ÜUnteritalien, nach andern 
Erklär. —= ἀλύβη, Od. 23, 301. 

Arußn, ἡ, St. am Pontos Euxinos, 
woher das Silber kommt, Jl. 2, 857. Nach 
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Strab. wohnten hier die spätern Chaly- 
bes, von denen die Griechen zuerst ihre 
Metalle erhielten. 

ἀλυσκάζω, nur Pr. u. Impf., poet. ver- 
läng. Nebenf. von ἀλύσκω, 1) vermei- 
den, fliehen, mit Acc. ὕβριν, Od. 17, 
581. 2) absol. fliehen, νόσφιν πολέμοιο, 
aus dem Kriege, Jl. 5, 253. 6, 443. 

ἀλυσκάνω, poet. Nebenf. von ἀλύσκω im 
Impf. Od. 22, 330. + 

ἀλύσκω (ἀλεύομαι), Ἐπί. ἀλύξω, Aor. 
ἤλυξα, 1) vermeiden, entfliehen, ent- 
gehen, ‚mit Acc. ὄλεθρον, dem Verder- 
ben entgehen, Jl. 10. 371. ϑάνατον, Od. 
2, 252. ἤλυξα ἑταίρους, ich entfernte mich 
von den Gefährten, Od. 12, 335. 2) ab- 
sol. fliehen, entfliehen, προτὶ ἄστυ, 
zur Stadt, Jl. 10, 348. Od. 22, 460. 


040000 (ep. Nebf. von ἀλύω), ver- 
wirrt, wahnsinnig sein; nurvonHun- 
den, welche Blut gekostet haben, toll 
sein, Jl. 22, 70. + 

ἄλυτος, ον (λύω), unauflöslich. πέ- 
δαι, πεῖραρ, Jl. 13, 37. 860. δεσμοί, Od. 

’ 

0420, poet. (verwandt mit ἀλη, nach 
Döderl. mit Avygös), aufser sich sein: 
a) vor Schmerz, sehr betrübt sein, 
2]. 5, 352. 24, 12. Od. 9, 398. 5) vor 
Freude: ἢ ἀλύεις, ὅτι Ἶρον ἐνίκησας, Ta- 
sest du, dafs du Iros besiegt hast, Od. 18, 
333. (ὕ, einmal ö, Od. 9, 398). 

ἀλφαίνω, poet. ἦλφον, Ορι. ἄλφοι, eigtl. 
erfinden; bei Hom. erwerben, ein 
bringen, τερί τι, als μυρίον wvoy, unge- 
heuern Gewinn, Od. 15, 453. βίοτον πο- 
λύν, Od.17,250. ἄξιον, Od. 20, 383. Exu- 
zöußoıov, 1]. 21, 79. 

᾿ἀλφειός, 6, 1) Alpheus, Flufs in Elis, 
welcher in Arkadien entspringt und bei 
Pitane in das Ionische Meer fällt, j. 
Alfeo, 11. 2, 592. 2) der Flufsgott, ἡ 


5, 545. Od. 3, 489. 
αλφεσίβοιος, ἢ, ον (ἀλφεῖν, foic) 
eigtl. Rinder findend, Beiw. der Jung- 
frauen, welche viele Freier finden, die 
Rinder als Brautgeschenke (ἕδνα) bringen, 
um sie damit von den Eltern zu erkaufen; 
dah. vielgefreiet, Jl. 18, 693. + 
ἀλφηστής, οὔ, ὁ (ἀλφεῖν), der Erfin- 
der; Adj. in der Od. ἄνδρες ἀλφησταί, 
erfindsame, betriebsame Menschen 
ri Eustath. in wiefern sich diese durch 
rfindsamkeit vor den Thieren auszeich- 
nen, oder richtiger nach Nitsch zur Od. 
1, 349. betriebsame, auf Gewinn ausge- 
hende und darum auch erfindsame Men- 
schen), *Od. 1, 349. 13, 261. h. Ap- 458. 
* At, τό, indecl. poet. kürzere Form 
st. ἄλφιτον, ἢ. Ger. 208. | 
ἄλφιτον, τὸ (ἀλφεῖν), vorzugsweise 
rohe od. gedörrte Gerste, weil dies 


Ἄλφοι. 


das älteste gangbar gewordene Nahrungs- 
mittel war, welche man auf der Hand- 
mühle zu Graupen oder Mehl bereitete; 
dah. Sg. ἀλφέτου ἱεροῦ ἀκτή, das Gebro- 
chene der heiligen Gerste, 7], 1], 631. 
Od. 14, 429. u, μυλήφατον ἄλφ. Od. 2, 
355. Öfter im Pl. ἄλφιτα, Gersten- 
graupen, Gerstenmehl, aus welchem 
man theils Brei bereitete, theils Kuchen 
oder Brod buck, Jl. 11, 640. Od. 10, 234. 
Auch streute man sie auf das zum Opfern 
und zum Essen bestimmte Fleisch, Od. 2, 
290. 14, 77. 
ἄλφοι, 5. ἀλφαίνω. 
᾿Ἡλωεύς, To, 6 (Drescher von ἀλωή), 
5. des Poseidon und der Kanake, 
Gemahl der Iphimedeia, Vater der Aloei- 
den Otos und Ephialtes, 7), 5, 386. 
ἀλωή, ἡ (ἀλοάω), poet.: 1) die Tenne, 
ein geebneter Platz auf dem Felde, um 
das Getreide auszudreschen, 1]. 5, 499. 
20, 496. 2) ein bearbeitetes, mit Bäumen 
bepflanztes oder mit Getreide besäetes 
Stück Land, Fruchtgarten, Weingar- 
ten, Saatfeld, Jl. 9, 534. Od. 1, 193. 
ἁλώῃ, ep. st. ἁλῷ, 3 Sg. Conj. Aor. 2., 
aber dAun ep. st. ἁλοέη, 3 Sg. Opt. von 
ἀλίσκομαι. 
ἀλώμενος, 5. ἀλάομαι. 
ελώμεναι, ep. st. ἁλῶναι, 5. ἁλισκομαι. 
ἁλώω, ep. St. ἁλῶ, 5. ἁλίσκομαι. 
au, aus ἀνά abgekürzt vor β, m, φ: 
au πεδίον, ἄμ φόνον, 1]. 5, 
ἅμα, 1) als Adv. zugleich, Jl. 1, 417. 
3, 109. &, 64. Od. 3, 111. 2) als Praep. 
mit Dat. αἱ zugleich, von der Zeit, ἅμα 
τοῖσι, ὅ]. 1, 348. τοῖς ἅμα, 1]. 10, 196. 
ἅμα δ᾽ ἠελίῳ καταδύντι, zugleich mit der 
untergehenden Sonne, 1]. 1, 592. δ) von 
Personen: zugleich mit, sammt, ὅμα 
λαῷ ϑωρηχϑῆναι, sammt dem Volke sich 
rüsten, J]. 1, 226. 3) von einer Gleich- 
heit od. Ähnlichkeit, eigtl. zugleich mit, 
dah. = gleich wie, ἅμα πνοιῇς ἀνέμοιο, 
gleich dem Hauche des Windes, Od. 1, 
88, ἅμα πνοιῇσι, Il. 16, 149. 
᾿Ἁμαζόνες, αἱ (von ἀπ. μαζός, die Brust- 
losen), die Amazonen, streitbare Frauen 
der mythischen Vorwelt, welche nach spä- 
terer Sage keinen Mann unter sich dul- 
deten und den Mädchen die rechte Brust 
abnahmen, um sie zum Bogenschiefsen 
geschickter zu machen. Ihr Wohnsitz war 
nach den meisten Dichtern am Flufs Ther- 
modon in Kappodokien, oder in 
Skythien am Mäotischen See. Nach 
ἢ, 6, 186. fielen sie in Lykien ein, wur- 
den aber vom Bellerophontes aufgerieben: 
und nach 7]. 3, 189. auch in Phrygien in 
das Reich des Priamos. Dunkle Sagen 
von bewaffneten skythischen Frauen sind 
wohl die Ursachen dieser Mythe. 


.: 
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᾿μάϑεια, ἡ (die auf den Dünen le- 
bende von ἄμαϑος), T. des Nereus und 
der Doris, Jl. 18, 48. 

ἅμαϑος, ἡ, poet. — ψάμαϑος, Sand, 
Staub, 7]. δ, 587. + Plur. die Dünen 
am Seestrande, h. in Ap. 439. 

εἐμαϑύνω (ἄμαϑος), 1) zu Staub ma- 
chen, vertilgen, πόλιν, 1]. 9, 593. 
Mi (im Sande) verbergen, χόγιν, ἢ. 

erc. 140. 


αἐμαιμάκετος, n. ov, sehr grofs, un- 
geheuer, gewaltig, Beiw. der Chimära 
und des Mastbaums, 1]. 6, 179. 16, 329. 
Od. 14, 311. (von ungewiss. Ableitung, 
ewöhnl. von & und μῆκος, oder nach 
chneider von ἄμαχος, ἀμαίμαχος mit Re- 
duplic. unbezwinglich, vergl. δαίδαλος). 
αμαλδύνω Aor. ἠμάλδῦνα, eigtl. weich 
machen, dah. vernichten, zerstören, 
τεῖχος, "31. 12, 18. 7, 163. (st. ἀμαλύνω 
Υ. ἀμαλός; nach Döderl. verwdt. mit ἀμελ.- 
δειν). 
μαλλοδετήρ, ἦρος, ὁ (ἄμαλλα, δέω), 
der Garbenbinder, *Jl. 18, 553. 554. 
ἀμαλός, ἡ, ὄν, ep. st. ἅπαλός, zart, 
schwach, Jl. 22, 310. Od. 20, 14. 
# € 2 ε᾿ τὸ 
ἅμαξα, ἡ, ep. u. ion. st. ἅμαξα (ἄγω), 
I) Wagen, bes. Lastwagen, im Gegens. 
des zweirädrigen Streitwagens, ἅρμα, 2]. 
7, 426. Od. 9, 241. 2) der Wagen am 
nördlichen Himmel, ein Name des grofsen 
Bären am Himmel, m. s. ‘4gxzog, 1]. 18, 
487. Od. 5, 273. 
duosırös, ἡ (ἅμαξα), verstdn. ὁδός, 
Fahrweg, Strafse, Jl. 22, 146. + h. 
Cer. 177. 
. dudgn, ἡ, der Ableitungskanal, 
Graben, Jl. 21, 259. + 
ἀμαρτάνω, Fut. ἁμαρτήσομαι, Aor. 
ἥμαρτον, ep. auch es (durch Ver- 
setzung, Umlautung des ἃ in o und Ein- 
schaltung des 8 mit Veränderung des ge 
1) fehlen, verfehlen, das Ziel nicht 
treffen, absol. ἢ]. 5, 287. τινός, jeman- 
den; besond. von Geschossen, 7]. 10, 372. 
dah. 2) übertr. verfehlen, abirren, ab- 
schweifen, οὐχ ἡμάρτανε μύϑων, er 
verfehlte nicht die Worte, d. h. er traf 
immer die richtigen Worte, Od. 11, 511. 
οὔτι νοήματος ἤμβροτεν ἐσϑλοῦ, sie ver- 
hehlte nicht die edle Gesinnung, Od. 7, 
292., auch absolut: fehlen, sündigen, 
sich irren, Jl. 9, 501. Od. 13, 214. 
τόδε, Od. 21, 155. 3) abirren, von dem, 
was man hat, d. i. verlieren, verlu- 
stig gehen, beraubt werden, ὀπωπῆς, 
Od. 9, 512. 4) es nicht fehlen las- 
sen, δώρων, an Geschenken, 1]. 24, 68. 
ἑμαρτῃ od. ὡμαρτῆ, Adv. (ἅμα, ἀρτάω)» 
zusammt, zugleich, Jl. 5, 656. Od. 22, 
81. andere schreiben, ἁμαρτή od. ὁμαρτῇ. 
μαρτοεπής, ἐς ep. (ἔπος), in den 


Ἀμαρῦ γῆ. 


Worten fehlend, eitel schwatzend, 1]. 
13, 824. + 
Ἐαμαρυγή, ἡ (ueigw), poet. st. μαρ- 
aguyy, das Flimmern, Schimmern, 
litzen der Augen, h. Merc. 45. 
Ἡμαρυγκείδης, οὐ, ὁ, 8. des Amaryn- 
keus — Diores, ἢ]. 2, 622. 4, 517. 
᾿ἈΜμαρυγκεύς, ἧος, ὁ (ἀμαρύσσω), 8. des 
Alektor, ein tapferer Hricger, der aus 
Thessalien nach Elis kam und dem Au- 
geias gegen Herakles half. Zum Lohne 
nahm ihn Augeias zum Mitregenten an. 
Seine Leichenfeier wird erwähnt Jl. 23, 
630 fg. 
καμαρύσσω, Fut.&w, leuchten, glän- 
zen, ἀπὸ βλεφάρων, h. Merc. 278. 415. 
ὁματροχάω poet. (τρέχω), nur Part. Pr. 
ἁματροχόων ep. zerdehnt st. duasgoyum, 
mitlaufend, Od. 15, 451. 7 
εἷἱματροχίη, ἡ ep- (τρέχω), das Zusam- 
menlaufen od. Aneinanderstofsen 
der Räder (V. der Wagen Gewirr), Jl. 
23, 422. 7 
ἀμαυρός, ἡ, ὧν, poet. (naige) nicht 
funkelnd, dunkel, undeutlich, εἴδωλον, 
*Od. 4, 824. 835. 


ἀμαχητί, Adr. (μάχη), ohne Streit, 
ohne Kampf, 1]. 21, 437. 7 

ἀμάω (ἅμα), Aor. ἄμησα, ep. st. uno, 
Aor. med. ἀμησάμενος, eigtl. zusammen- 
nehmen; dah. 1) Act. mähen, absol. Jl. 
18, 551. mit Acc. λήϊον, Od. 9, 135. ὄρο- 
go», J1.24,451. 2) Med. für sich sam- 
meln, mit Acc. γάλα ἐν tulapoıcı, die 
Milch in Körben, Od. 9, 247. 


dußeivo, ἐμβάλλω und andere Wörter 
mit ἀμβ suche man unter ἀναβαένω, ava- 
βάλλω u. 5. w. 

ἀμβατός, ὄν, 5. ἀναβάτος. 

ἐμβλήδην, 5. ἀναβλήδην. 

ἀμβολάδην, 5. ἀναβολάδην. 

ἀμβροσίη, ἡ (eigll. Fem. von ἀμβρό-- 
σιος, vstdn. nach den Alten ἐδωδηή), die 
Ambrosia, 1) die Götterspeise, wel- 
che von köstlichem Wohlgeschmacke ist 
und Unsterblichkeit verleiht, Od. 5, 93. 
199. 9, 359. x das Götteröl, womit 
sich die Unsterblichen salben, Jl. 14, 170. 
16, 670. 3) als Futter der Rosse der Hera, 
7]. 5, 777. und Od. 4, 445. giebt Eido- 
thea Ambrosia dem Menelaos, um den Ge- 
stank zu vertreiben. (Nach Buttm. Lex. I. 
p. 138. ist es ein Subst. und heifst Un- 
sterblichkeit; denn die Götter essen 
Unsterblichkeit, salben sich damit und so 
ist es auch Futter der Götterrosse.) 


ἀμβρόσιος, ἡ, ο» (βροτός), 1) unsterb- 
lich, göttlicher Natur, νύμφη, h. Merc. 
230. 2) von dem, was den Göttern eigen 
ist, göttlich, wie χαῖται, Jl. 1, 529. NEN- 
λος, Jl. 5, 338. πέδιλα, Od. 1, 97. 2) von 
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dem, was von den Göttern kommt, gött- 
lich, heilig, wie νύξ, ὕπνος, ]. 2, 19.57. 
ἄμβροτος, ον (βροτός) ἀμβρόσιος, 
1) unsterblich, Den ϑεός, 41]. 20, 
358. ferner von allem, was den Göttern 
eigen ist, αἷμα, J1.5,539. κρήδεμνον, Od. 
5, 317. 2) göttlich, heilig, überhpt. 
erhaben, schön, von allem, was von 
den Göttern kommt, νύξ, Od. 11, 330. 
ἀμέγαρτος, ον (μεγπίρω), eigtl. nicht 
zu beneiden; dah. 1) von Sachen, unse- 
lig, traurig, entsetzlich, heillos, 
πύνος, Jl. 2, 420. ἀϊτμὴ ἀνέμων, Od. 11, 


— 
— 


'400. 2) von Personen als Schmähwort, 


heillos, unselig, elend, ein Mensch, 
um den man Niemanden beneidet, Od. 17, 
219, 21, 362. h. Merc. 542. (cf. Buttm. 
Lex. I. p. 261). 

ἀμείβοντες, οἱ, 5. ἀμείβω. 

ἀμείβω, Fut. ἀμείψω, Fut. Μ, ἀμείψο- 
μαι, Aor. 1. ἠμειψάμην. 1) Act. 1) wech- 
seln, a) intrans. nur im Partic. oi ἀμιεί- 
Bovzes, die Wechselnden, d. i. die über 
einander laufenden Dachsparren, ἢ]. 23, 
712. ὁ) gewöhnl. transit. wechseln, ver- 
wechseln, vertauschen, mit Ace. 
Evren, 1]. 17, 192. τί τίνος, etwas gegen 
etwas, τεύχεα χρύσεα χαλχέων πρός τινα, 
goldene Waflen gegen eherne mit jem. 
austauschen, Jl. 6, 235. γόνυ γουνός, ein 
Knie mit dem andern, d. i. langsam zu- 
rückschreiten, (un μακρὰ βιβάζων, Eust.) 
Jl. 11, 547. ΠῚ Med. für sich wech- 
seln, tauschen, eintauschen; dah. 
1) unter sich wechseln, abwechseln, 
im Partic. ἀμειβόμενος, abwechselnd, Jl. 
1, 604. 9, 411. ἀμείβεσθαν κατὰ οἴκους, 
nach den Häusern wechseln, ἀ. i. von 
Haus zu Haus gehen, Od. 1, 375. ὁ) 
hauptsächlich oft ἐπέεσσε, μύϑοισέ τινα, 


mit Worten gegen jem. abwechseln, d. i. 
erwiedern, Jl. 3, 171.; 2) vom Orte: 
vertauschen, weggehen, mit Ace. 


ψυχὴ ἀμείβεται ἕρκος ὀδόντων, die Seele 
geht über den Zaun der Zähne, d. i. über 
die Lippen, 7]. 9, 409. und vom Tranke, 
der über die Lippen in den Mund geht, 
Od. 10, 328.; 3) erwiedern, vergel- 
ten, δώροισι, mit Geschenken erwiedern, 
d. i. Gegengeschenke machen, Od. 24, 285. 

ἀμείλικτος, ον (μειλίσσω), nicht mild, 
unerweichlich, unerbittlich, hart, 
grausam, oy, *J1.11, 137. 21, 98. auch 
h. Cer. 260. 

ἀμείλιχος, ον — ἀμείμπτος, Aids, 
ἘΦ]. 9, 158. ἦτορ, v. 572. 

ἀμείνων, ον, Gen. ovos, unregelm. Comp, 
zu ἀγαϑός, von Personen, tüchtiger, 
tapferer; von Sachen, besser, nützli- 
cher, Jl. 1, 116. (wahrscheinl. ursprüngl. 
anmuthiger, von einem Stamme, wel- 
cher mit dem latein. Posit. amoenus ver- 
wandt ist, m. 5. Kühner Gr. Gr. 1, ὃ. 325 2). 


Ἀμέλγω. 


ἀμέλγω, nur Pr. u. Impf. melken, 
μῆλα, Od. 9, 238. 244. Med. öies ἀμελ-- 
γόμεναι Er Schaafe, die sich melken 
lassen, Jl. 4, 434. 


ἀμελέω (μέλει), Aor. ἀμέλησα, ep. st. 


ἠμέλησα, unbekümmert sein, ver- 
nachlässigen, vergessen, mit Gen. 
stets mit Neg. κασιγνήτοιο, des Bruders 


nicht vergessen, *Jl. 8, 330. 13, 419. 17,8. 
ἄμεναι, ep. st. ἀέμεναι, 5. AN. 
duevnvos, ὄν (μένος), ohne Kraft, 

schwach, ohnmächtig, Beiw. der Ver- 

wundeten und Todten, 1]. 5, 887. Od. 10, 

521. ἢ. Ven. 189. von Träumen, Od. 

19, 562. 
ἀμενηνόο) (ἀμενηνός), Aor. ἀμενήνωσα, 

kraftlos machen, mit Acc. αἰχμήν, die 

Lanze unwirksam machen, Jl. 13, 562. + 
ἀμέρδω (von ἀμεέρω vgl. κείρω, κέρδος), 

Aor. Act. ἤἥμερσα, ep. ἄμερσα, Aor. Pass. 

ἀμέρϑην, eigtl. des Antheils berauben; 

überhpt. 1) berauben, mit Accus. der 

Person , τὸν ὁμοῖον ἀμέρσαι, den Gleich- 

stehenden, d.h. den, der gleiche Ansprüche 

hat, berauben, Jl. 16, 53. ὁ) Acc. der 

Pers. u. Gen. der Sache, τενὰ ὀφϑαλμῶν, 

jem. der Augen berauben, Od. 8, 64. 

ϑυσιῶν, ἢ. Cer. 313. Pass. αἰῶνος, 1]. 22, 

58. δαιτός, Od. 21, 290. 2) insbes. blen- 

den, mit Acc. αὐγὴ ἄμερδεν ὄσσε, der 

Glanz blendete die Augen, Jl. 13, 340. 

umyog ἀμέρδει καλὰ ἔντεα, der Rauch 

machte die schönen Waffen blind, Od. 

19, 18. 
ἀμέτρητος, ον (μετρέω), unermels- 

lich, ungeheuer, πόνος, *Od. 19, 512. 

23, 249. 
ἀμετροεπής, ἐς (ἔπος), unmälsi 

Worten, endlos schwatzend, 

des Thersites, 1], 2, 212. + 
ἀμητήρ, ἦρος, 6 (ἀμάω), Mäher, 

Schnitter, 7]. 11, 67. 
ἄμητος, ὃ (ἀμάω), das Mähen; die 

Ernte, δ]. 19, 223. + (ἃ) 

" Ξαμηχανής, ἐς, poet. st. ἀμήχανος, ἢ. 

Mere. 447. 
ἀμηχανίη, ἡ (ἀμήχανος), Rathlosig- 

keit, Bedrängnifs, Betäubung, Od. 

9, 295. + 
ἀμήχανος, ον (μηχανή), ohne Mittel, 

d, ὶ, l) act. hülflos, rathlos, un- 

glücklich, τινός, um jemanden. Od. 19, 

363. 2) pass. wogegen es kein Mittel 

giebt, a) von Sachen, schwierig, un- 

möglich, ὄνειροι, unerklärbare Träume, 
0d. 19, 560. ἔργα, unabwendbare, heillose 

Thaten (Eustath. δεινά), 1]. 8, 130. Neutr. 

ἀμῆχαγον, das Unmögliche, 7]. 14, 262. 

δ) von Personen, unbezwinglich, un- 

biegsam, hartherzig, absol. 7]. 16,29. 
ET ἀμήχαγός ἐσσι παραῤῥητοῖσι πιϑέσϑαι, 


in 
eiw. 
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Ἡμοιβή. 


es ist dir schwer, den Ermahnungen zu 
gehorchen, 1]. 13, 726. 
᾿μισώδαρος, ὁ, König in Karien, V. 
des Atymnios, Jl. 16, 328. flgd. 
ἀμιτροχίτωνες, ol, poet. Beiw. der 
Lykier, 7]. 16, 419. + entweder gurtlos 
geharnischt, blechlos bepanzert nach V. 
har α privat., μίτρα, χιτών, die keinen 
urt über den Panzer tragen, vergl. μέτρα) 
oder mit dem Gurt an dem Panzer 
(von α copul. und wir. gır.). 
ἀμιχϑαλόεις, E00, ὃν, poet. (μίγνυμι), 
nur Fem., unzugänglich, unwirth- 
lich, Beiw. ven Lemnos. 4]. 24, 753. + 
h. Ap. 36. (wahrsch. verlängert aus ἄμικτος 
und nicht von μέγνυμι zer ülc). 
ἄμμε, ἄμμες, ἄμμε, aeol. und ep. st. 
ἡμᾶς, ἡμεῖς u. 5. W. 
ἄμμίξας, poet. st. ἀναμίξας. 
ἀμμορίη, ἢ; ep. st. des ungebräuchl. 
ἀμορία (μόρος), Unglück, Elend, Od. 
20, 76. + 
ἄμμορος, ον, ep. st. ἄμορος (μόρος), 
1) nicht theilnehmend, untheilhaf- 
tig, mit Gen. λοετρῶν 'Nxsavoio, des Ba- 
des im Okeanos beraubt, von dem gro/sen 
Bären, der den Griechen immer sichtbar 
ist, Jl. 18, 489. Od. δ, 275. 2 von μόρος, 
i. q. woion, unglücklich, elend, Jl. 6, 
498. 24, 773. 
duviov od. ἄμνιον, τέ (αἷμα), Schale, 
zum Auffangen des Opferblutes, Opfer- 
schale, Od. 3, 444. + 
Auvioos, ©, Hafenplatz in Kreta, am 
Flusse Amnisos, nördlich von Knosos, 
von Minos gegründet, Od. 19, 188. 
duoynti, Adv. (μογέω), ohne Mühe, 
leicht, 11. 11, 637. + 
᾿ Ἑάμόγητος, ον (μογέω), unermüdet, 
. 7, 3. 
ἀμόϑεν, Adv. ep. (ἀμός, poet. — τὶς), 
von irgend woher, von irgend wo 
an, τῶν ἀμόϑεν εἰπὲ καὶ ἡμῖν, davon 
irgend an erzähle auch uns, Od. 1, 10. + 
Schol. Τῶν περὶ τόν ᾽Οδυσσέα ὁπόϑεν 
ϑέλεις πράξεων ἀπὸ τινος μέρους ἀρξαμένη 
διηγοῦ ἡμῖν. 
ἀμοιβάς, ἦδος, 7, poet. besond. Fem. 
zu ἀμοιβαῖος (ἀμοιβή), zum Wechsel 
dienend, χλαῖνα, ἢ οἱ παρεκέσκετ᾽ ἀμοι- 
βάς, ein Mantel, der ihm zum Wechsel 
dalag, Od. 14, 521. + Andere lesen: 
παρεχέσκετ᾽ ἀμοιβάς und erklärten es als 
Acc. Pl. von ἀμοιβή. 
ἀμοιβή, ἡ (ἀμείβω), Erwiederung, 
Vergeltung, Ersatz, Erstattung, 
im guten und bösen Sinne, Od. 1, 318. 
χαρέεσσα ἀμοιβὴ ἑἕκατόμβης, huldreiche 
Vergeltung der Hekatombe, Od. 3, 59. 
τίνειν βοῶν ἀμοιβήν, Ersatz für die Stiere 
geben, Od. 12, 382. * Od. 


Auoıßmöis. 


ἀμοιβηδίς, Adv. ep. (ἀμοιβή), wech- 
selnd, wechselweis, Jl. 18, 506. Od. 
18, 310. 

duoıßos, ὁ (ἀμείβω), der mit Jem. ab- 
wechselt, ablösend, Stellvertreter, οἵ 
ἦλϑον ἀμοιβοί, die kamen zum Ablösen, 
21. 13, 793. + 

duoAyos, ὁ (ἀμέλγω), das Melken, die 
Melkzeit, bei Hom. stets γυχτὸς ἀμολγῷ, 
zur Stunde des Melkens, nach V. Die 
Melkzeit der Nacht ist zweifach: einmal 
des Abends, wie Jl. 22, 317. dann des 
Morgens, wie Od. 4, 841. also: Abend- 
und Morgendämmerung; dann über- 
haupt Dunkel der Nacht, 4]. 11, 173. 
Dieses schwierige Wort hält Buttm. im 
Lex. I, 40 flg. nach Eustath. Jl. 15, 324. 
für ein altes achäisches Wort, welches 
ἀκμή bedeuten soll, und übersetzt es: in 
derHöhe od.Mitte der Nacht; Wolf 
bei Jdeler Chronol. 1, p. 228, versteht es 
von der letzten noch dunklen Nachtzeit, 
womit aber Jl. 22, 28. nicht ganz über- 
einstimmt. 

‚duonöcv, ονος, ὁ (ὧμα, ὀπάων), Be- 
gleiter), 5. des Polyämon, ein Troer, 
von Teukros erlegt, 4]. 8, 276. 

duös od. duos, ἡ, ©v, äol. u. ep. st. 
ἡμέτερος, unser, unserig. In den Aus- 
gaben hat die Schreibart ἀμός den Vor- 
zug gewonnen; Spitzner indels hat nach 
dem Zeugnisse des Apollon. de pron. u, 
Etym. M. ἁμός aufgenommen, vergl. Spitz- 
ner zu Jl. 6, 414. 

ἄμοτον, Adv. (von ἄμεναι, AR); un- 
ersättlich, unablässig, unaufhör- 
lich, rastlos, mit μέμαα, Jl. 4, 440. 
13, 40. τανύεσθαι, Od. 6, 83. 

“ἢ = Ἵ 

ἄμπ, ep. Abkürzung st. avan. 
ἀμπείρας st. ἀναπεέρας. 

ἐἀμπελόεις, E000, ἐν (ἄμπελος), einmal 
ἀμπελόεις als Fem., 7]. 2, 561. voll von 
Weinreben, traubenreich, reben- 
reich, Bein. der Länder und Städte, *Jl. 
3, 184. 

ἄμπελος, ἡ, Weinstock, Wein- 
rebe, "Θά. 9, 110. ἢ. 6, 39. 

ἀμπεπαλών, ep. st. ἀναπεπαλών, 5. 
ἀναπάλλω. 

ἀμπερὲές, Adv. nur in einer Tmesis 
διὰ δ᾽ ἀμπερές, 11. 11, 377. Od. 21, 422. 
st. διαμπερὲς Ἢ. mM. 8. 

ομπέχω (ἀμφί, ἔχω), Impf. ἄμπεχον, 
umfassen, umgeben, nur ἅλμη, ἢ οἵ 
νῶτα καὶ εὐρέας ἄμπεχεν ὥμους, die Salz- 


fluth, die ὁ ἰδὲ το und mächtige Schul- 


als 


tern umgab, 30d. 6. 225. + 
aunnönge, 5. ἀναπηδάω. 
ἀμπνεῦσαι, 5. ἀναπνέω. 
ἄμπνυε, 5. ἀναπνέω. 
ἀμπνύνθη, 5. ἀναπνέω. 


Ἡμῦνοω. 


ἄμπνυτο, 5. ἀναπνέω. 

ἄμπυξ, ὕκος, ἡ (ἀμπέχω), Stirnband, 
Schmuck für Frauen, Jl. 22, 469. + 

ἄμυδις, Adv. äol. von ἅμα, I) zugleich, 
zusammen, haufenweis, gewöhnl. 
vom Orte, 7]. 10, 300. καϑίζειν, sich zu— 
sammen niedersetzen, Od. 4, 659. 2) von 
der Zeit, zugleich, Od. 12, 415. 


᾿Ἡμυδών, @vos, ἡ, St.in Päonien am 
Axios,Jl. 2, 849. 16, 288. 

Ἀμυϑάων, ονος, 6, 1) 5. des Kre- 
theus und der Tyro, Bruder des Ason, 
Gemahl der Idomene, Vater des Bias 
und Melampus; er soll Pylos in Messe-— 
nien gegründet haben, Od. 11, 259. 2) Jl. 
17, 348. liest Bothe st. Anıcaov 6 Cdd. 

’4uörheı, αἱ, St. in Lakonien am 
Eurotas, Residenz des Tyndareos, be- 
rühmt durch die Verehrung des Apollo, 
j. Siavo-Chorion, Jl. 2, 584. 

ἷ, - τά ᾿ 

ἀμύμων, ον, Gen. oros (μῶμος mit 
Verwdig. des ὦ in v: nach äol. Dialekt), 
untadelig, tadellos, a) ein ehrendes 
Beiw. von Personen in Bezug auf Geburt, 
Rang, Gestalt, ohne Rücksicht auf sittli- 
chen Werth, edel, edelgeboren, und 
so heifst selbst der Ehebrecher Agisthos, 
Od. 1,29. 5) auch von Sachen, =- trefi- 
lich, herrlich, ϑεῶν πομπή, Jl. 6,171. 
μῆτις, I1.10, 19. οἶκος, Od. 1,232. γῆσος, 
Od. 12, 261. 

ἀμύντωρ, 0905, ὁ (aulvo), Abweh- 
rer, Helfer, Beschützer. Jl. 13, 394. 
Od. 2, 326. 

Ἀμύντωρ, 0905, ὁ, 1) 8. des Orme- 
nos, Vater des Phönix, 4]. 9, 447 figd. 
2) wahrscheinl. ein anderer, Jl. 10, 266. 

&uövo (μύνη), Fut. audvo, Aor. ἡμῦνα, 
Med. »uvvaunv, ep. Inf. Pr. ἀμυνέμεναι 
st. ἀμύνειν. 1) Act. abwehren, abhal- 
ten, meist τέ rıvı, etwas von Einem; 
λοιγὺν Δαναοῖσιν, das Verderben von den 
Danaern abwenden, 1]. 3, 341. ἀστεὶ νηλεὲς 
ἦμαρ, den Tag des Verderbens von der 
Stadt entfernen, 1]. 11, 588. ὁ) seltener 
τί ἀπὸ τινος, ἀρὴν ἀπὸ οἴκου, Od. 17,538. 
vgl. 11. 16, 75. u. ohne Ῥγᾶροβ. Κῆρας 
τινὸς, die Keren von jem. abwehren, Jl. 
4, 11. Τρῶας νεῶν, die Troer von den 
Schiffen abhalten, 4]. 15, 731. auch der 
Genit. allein, νηῶν, die Schiffe vertheidi- 
gen, J1.13, 109. egi τινος, für jemanden 
abwehren, d. i. ihn rächen, Jl. 17, 182. 
18, 173. zuweilen ohne Dat. der Person, 
φόνον, κακὸν, Jl. 9, 599. 13, 783. ἀρήν, 
Od. 22, 208. absol. Jl. 13, 312. 678. 
c) öfter steht der Dat. allein, für jem. 
abwehren, d. h. ihm helfen, beiste- 
hen, 7]. 5, 486. 6, 262. 2) Med. von 
sich abwehren, entfernen, mit Acc. 
νηλεὲς nuag, Il. 11, 484. 5) für sich ab- 
wehren, d. i. sich wehren, kämpfen, 


Ἡμύσσω. 


oft absol. und mit Gen. τινὸς, und mit 
στερί Tıvos, für jem. kämpfen, ihn verthei- 
digen, νηῶν, die Schiffe vertheidigen, Jl. 
12, 179. σφὼν αὐτῶν, 1]. 12, 155. od. 
περὶ πάτρης, für das Vaterland kämpfen, 
71. 12, 243. 

ἀμύσσω, Fut. ἀμύξω, ritzen, zer- 
kratzen, mit Acc. στήϑεα χερσὶν, die 
Brust mit den Händen zerfleischen, Jl. 
19, 284. übertr. von dem Zornigen, ϑυμὸν 
ἀμύξεις, du wirst dein Herz verwunden, 
*Jl. 1, 243. 

αγαπάζω (ayandlo), poet. Nebenf. 

re a her Eee be- 
handeln, gastfreundlich aufneh- 
men, mit Acc. Od. 14, 381. 5) Med. als 
Dep. Jl. 16, 192. h. Cer. 291. 

Ἐδμφῳφαγαπάω ἀμφαγαπάζω: dav. 
ἀμφαγάπησα, h. Cer. 439. 

ἀμφαγερέϑομαι, richtiger ἀμφηγερέ- 
ϑομαι W. Mm. 8. 

οἰμφαγείρομαι (ἀγείρω), Aor. 2. :ἀμ-- 
φαγέροντο, sich versammeln, zıy«, um 
Jemand, 7]. 18, 37. + 

ἀμφαδά, Adv. s. ἀμφαδός. 

dupadınv, Adv. 5. aupadıos. 

ἀμφάδιος, N, ον, ep. st. ἀναφάδιος 
(ἀγαφαίνω), offenbar, öffentlich, γό- 
μος, wirkliche Hochzeit, Od. 6, 288. ge- 
wöhnl. Acc. ἀμφαδίην als Adv. öffent- 
lich, unverholen, Jl. 7, 196. 13, 356. 
Od. 5, 120. 

dupados, ὧν, ep. st. avapadıs (ἀνα- 
φαίνω), offenbar, öffentlich, kund- 
bar, ἀμφαδὰ ἔργα γένετο, die Sache wurde 
offenbar, Od. 19, 391., gewöhnl. Neutr., 
Sg. ἀμφαδόν, als Adv. im Gegensatz von 
λάϑρη, Il. 7, 243. von δόλῳ, Od. 1, 296. 
11, 120. von κρυφηδόν, Od. 14. 330. 19, 
299. ἀγορευέμεν, 4]. 9, 370. 

ἀμφαΐσσομαι (ἀΐσσω), Med. von allen 
Seiten herbeistürzen, hinzueilen, 
1.11, 417; von der Mähne der Rosse mit 
Dat, ἀμφὶ δὲ χαῖται ὦμοις ἀΐσσονται. rings 
um die Schultern wallte ihnen die Mähne, 
ἘΠ, 6, 510. 15, 267. nur in Tmesis; 5. 
ἀΐσσω. 

ἀμφαλείφω (ἀλείφω), Inf. Aor. ἀλεῖψαι, 
nur in Tmesis, rings herum salben, 
Jl. 24, 582. + 

ἀμφαραβέω (ἀραβέω), Aor. ἀράβησα, 
rings herum rasseln, klirren. von 
Waflen, 11. 21, 408. + 

* Kupaveeıy, poet. st. ἀναφανεῖν, 5. 
uvapalvo. 

dupaoin, ἡ, ep- st. ἀφασίη, Sprach- 
losigkeit, gewöhnl. mit ἐπέων, eigentl. 
ein Pleonasmus, δὴν δέ μιν ἀμφασίη ἐπέων 
λάβε, lang ergriff ihn Sprachlosigkeit, 2]. 
17, 695. Od. 4, 704. 

ἀμφαὐύτέω (ἀὐτέω), rings ertönen, 
nur in Tmesis, Jl. 12, 160. + (Ὁ) 


— 
— 


4] 


Aupi. 


ἀμφαφάω (dpa), Part. Pr. ἀμφαφόων, 
ep. zerdehnt st. ἀμφαφῶν, Inf. Pr. Med. 
ἀμφαφάασϑαι st. ἀμφαφᾶσϑαι. 1) Act. 
rings herum betasten, befühlen, 
mit Acc. λόχον, vom Trojan. Rofs, Od. 
4, 277. 8, 196. τόξον, den Bogen hand- 
haben, Od. 19, 586. 2) Med. als Dep. 
τὸ χερσίν, etwas mit Händen, Od. 15, 461. 
ἢ μάλα δὴ μαλακώτερος ἀμφαφάασϑαι, für- 
wahr, weit leichter ist jetzt Hektor zu 
behandeln, 1]. 22, 373. 

ἀμφεποτᾶτο, 5. ἀμφιποτάομαι. 

ἀμφέπω — ἀμφιέπω. 

ἀμφέρχομαι, Dep. (ἔρχομαι), Aor. ἀμ- 
φήλυϑον, herumgeben, ihn rings um- 

eben, mit Acc. um etwas, übertr. nur 
im Hom. μὲ κουράων ἀμφήλυϑεν ἀτή, mich 
umtönte ein Geschrei der Mädchen, Od. 
6, 122. κνίσσης aürun, Feitduft wehte um 
mich, *Od. 12, 369. 

ἀμφέχανε, 5. ἀμφιχαίνω. 

ἀμφέχυτ᾽ st. ἀμφέχυτο, 5. ἀμφιχέω. 

ἀμφηκής, ἐς (ἀκή), Gen. dos, an bei- 
den Seiten scharf, zweischneidig, 
Beiw. des Schwertes, 1], 10, 256. Od. 
16, 80. 

ἀμφήλυϑε, 5. ἀμφέρχομαι. 

ἄμφημαι (Muoı),ringsherum sitzen; 
nur durch Tmesis, ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι εἵατο, 
Jl. 15, 10. + 

ἀμφηρεφής, ἐς (ἐρέφω), Gen. dos, von 
beiden Seiten bedeckt, wohl ver- 
deckt, Beiw. des Köchers, 1], 1, 45. + 

ἀμφήριστος, ον (ἐρίζω), eigentl. von 
beiden Seiten bestritten, unent- 
schieden; dah. vom Wettrennenden, ἢ 
παρέλασο᾽, ἢ ἀμφήριστον ἔϑηκεν, er hatte 
es unentschieden gemacht, d. i. er wäre 
ihm gleich gekommen, Jl. 23, 382. + 

ἀμφὲ, A. Adv. ringsumher, rings- 
um, Jl. 4, 328. Od. 2, 153. oft ist es 
jedoch blos von einem zusammengesetzten 

eitwort durch Partikel getrennt und eine 
Tmesis anzunehmen; ἀμφὲ περέ als Adr., 
1. 21, 10. B. Praepos. mit drei Ca- 
sus, ringsum, um, wie περὶ, nur dafs 
ἀμφέ mehr ion. u. poet. eigtl. die Um- 
gebung von zwei Seiten ausdrückt; 1) 
mit Gen. um, wegen, über, zur Be- 
zeichnung des Gegenstandes, um welchen 
sich eine Handlung bewegt, ἀμφὶ πίδακος 
μάχεσθαι, um eine Quelle kämpfen, Jl. 
16, 825. übertr. ἀμφὲ φιλότητος ἀείδειν, 
von der Liebe singen, Od. 8, 267. 2) mit 
Dativ: a) vom Raume, um, an, ne- 
ben, mit dem Nebenbegriff der Ruhe, 
τελαμὼν ἀμφὶ στήϑεσσιν, ]. 2, 388. 3,328. 
ἤριπε δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτῷ, er sank über dem- 
selben zusammen, J1.4, 493. auch überhpt. 
von örtlicher Nähe, an, neben, Jl. 12, 
175. τὴν κτεῖνε ἀμφ᾽ ἐμοί, neben mir, an 
meiner Seite, Od. 11, 423. 1]. 9, 470. 


Augiakos. 


ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν κρέα πεέρειν, in prägnant. 
δἰ κύων des Fleisch an die Brat- 
spiefse stecken, so dafs es ringsum 
daran ist, Jl. 2, 428. eben so στῆσαι 
τρίποδα ἀμφὶ πυρί, Od. 8, 434. ἀμφ᾽ 
ὀχέεσσι βαλεῖν κύκλα, die Räder an den 
Wagen stecken, J1.5, 722. 5) zur Angabe 
der Ursache, um, wegen, ἀμφὶ vexvi 
μάχεσθαι, 1}. 16, 565. ἀμφὶ γυναικὶ ἄλγεα 
πάσχειν, 3]. 3, 157. 3) mit Accus. a)vom 
Raume, mit dem Nebenbegriff der Be- 
wegung, um, an, oder in demselben, um, 
an, bei — hin, in — umher, ἀμφὶ 
ὑέεϑρα, an den Wogen hin, Jl. 2, 461. 
ἀμφὶ ἄστυ ἔρδειν ἱρά, in der Stadt umher, 
J1.11, 706. von Personen, οἱ ἀμφ᾽ τρείωνα 
βασιλῆες, die Fürsten um den Atriden, 
aus der Umgebung des Atr., 4]. 2, 445., 
vergl. 5, 781. Bei Hom. wird jedoch in 
dieser Wendung gewöhnlich die Haupt- 

erson zugleich mit verstanden, während 
bei den Spätern dabei mehr die Umge- 
bung, die Anhänger allein gemeint werden, 
οἵ ἀμφὶ Πρίαμον, Priamos u. sein Gefolge, 
Ji. 3, 146. δ) zur Angabe der Ursache, 
des Beschäftigtseins um einen Gegen- 
stand, μνήσασθϑαι ἀμφέ τινα, an jem. er- 
innern, h. 6, 1. Bei Hom. steht zuweilen 
ἀμφί nach dem abhängigen Casus, Od. 23, 
46. In der Zusammensetzung mit Verben 
hat es dieselben Bedeutungen, und zuwei- 
len auch die: von beiden Seiten. 


οἰμφέαλος, ον (als), rings vom Meer 
umgeben, umfluthet, Beiw. v. Ithaka, 
*Od. 1, 386. 395. 

Augtekos, ὁ, ein Phäake, Od.8, 114.128. 

Ἡμφιάραος, ὃ (von ἀμφὶ u. ἀράομαι, 
von base erfleht), δ, des Öikles 
oder des Apollon, Gemahl der Eri- 
phyle, Vater des Alkmäon und Amphi- 
Doee ein berühmter Seher und. König 
in Argos. Er nahm an der Kalydoni- 
schen Jagd, am Argonautenzuge und dem 
Thebischen Kriege Theil. Weil er als 
Seher wufste, dafs er vor Theben um- 
kommen würde, verbarg er sich; er wurde 
aber von seiner Gratlinn gegen ein Hals- 
band verrathen. Er ward im Kriege von 
Theben bei Harma von der Erde ver- 
schlungen. Später hatte er einen Tempel 
bei Oropos, Od. 15, 244. 

ἀμφιάχω (ἰάχω), Part. Pf. ἀμφιαχυῖα, 
rings umher schreien, jammern, 
Jl. 2, 316. + 

ἀμφιβαίνω (βαίνω), Perf. ἀμφιβέβηκα. 
})herumgehen, umwandeln, mitÄcc. 
ἡέλιος μέσον οὔρανον ἀμφιβεβήκει, die 
Sonne wandelte schon in der Mitte des 
Himmels hin, d. i. es war Mittag, 1]. 8, 
68. bes. von Göttern, die sich als Schutz- 
götter an einem ihnen geweihten Orte 
aufhalten, Χρύσην, Chryse umwandeln, 
1. i. beschützen, 2]. 1, 37. Od..* 98. 


Ἡμφιεδδΐζω. 


2) überhpt. umgeben, umzingeln, vor— 
zügl. im Perf. γεφέλη uw ἀμφιβέβηκεν, 
Od. 12, 74. mit Dat. Jl. 16, 66. übertr. 
πόνος φρένας ἀμφιβέβηκεν, Kummer er- 
füllt die Seele, 41. 6, 355. 

ἀμφιβάλλω (βάλλω), Aor. 2. ἀμφέβα- 
λον, Fut. M. ἀμφιβαλεῦμαι ep. st. aupe- 
βαλοῦμαι, Aor. 2. ἀμφεβαλόμην. 1. Act. 
I) umwerfen, anlegen, einem Andern 
etwas, τί τινι; ὥμοισι αἰγίδα, die Agide 
über die Schulter werfen, 4]. 18, 204. 
2) Von Anlegung der Kleider wird es mit 
doppelt. Accus. construirt, wiewol in die- 
sem Falle immer die Präpos. vom Verbum 
getrennt steht, gapos τινα, 1]. 24, 588. 
χιτῶνά τινα, Od. 3, 467. mit Dat. der 
Pers. nur in ἀμφὲ δε wor ῥάκος βάλον, 
Od. 14, 342. übertr. κρατερὸν μένος ἀμφι- 

ἄλλειν, mit gewaltiger Stärke sich rüsten, 
l. 17, 742. 3) umfassen, umarmen, 
vollständig χεῖρας yovvaoı, die Hände um 
jem. Knie legen, Od. 7, 142. ἀλλήλους, 
Jl. 23, 97. ὡς οἵ χεῖρες ἐχάνδανον ἀμφι- 
βαλόντι, soviel die Hände des Umspan- 
nenden fassen, Od. 17, 344. dah. überhpt. 
umgeben, Od. 23, 192. II. Med. sich 
umwerfen, sich anlegen, mit Bezug 
auf das Subject, ῥάκος, Od. 6, 178. τί 
τινι; ὦμοισι ξίφος, das Schwert über die 
Schulter sich hängen, Jl. 2, 45. πήρην, 
Od. 17, 197. absol. Od. 22, 103. 

ἀμφέβασις, τος, ἡ (βαίνω), das Her- 
umgehen, Umzingeln, Jl. 5, 623. + 

* dugißtos, ον (Bios), sowohl im Wasser 
als auf dem Lande lebend, doppellebig, 
voun, zwiefacher Wohnort, Batr. 59. 


εἀμφίβροτος, ἡ, ον (βροτός), rings den 
Mann umgebend, rings deckend, 
stets ἀμφιβρότη ἀσπίς, *Jl. 2,389. 11, 32. 

ἀμφιβρύχω, m. 5. βρυχάομαι. 

᾿μφιγένεια, ἡ, St. in Messenien, wahr- 
scheinl. das spätere ἄμφεια, 2]. 2, 593. 
Steph. nach Strab. in Elis. 

* dugpıyndeo (γηϑέω), Part. Perf. ἀμφι- 
γεγηϑώς, ringsum, d. i. sehr sich 
freuen, h. Ap. 273. 

Ἀμφιγυήεις, ὁ (yvos), an beiden 
a m? 1 Hinkende, 
Beiw. des Hephästos, δ]. 1, 607. 14, 239. 

dupiyvos, ον, ep. (yvior), eigentl. auf 
beiden Seiten Glieder habend, Beiw. der 
Lanze, wahrscheinl. an beiden Seiten mit 
Eisen beschlagen, zum Kampfe und 
zum Einstofsen in den Boden. Nach An- 
dern entweder »zweifach schneidend« 
V, (auf beiden Seiten verwundend), oder 
mit beiden Händen zu handhaben, 
JI. 13, 147. Od. 16, 474. 

ομφιδαίο, ep. (δαίω), Perf. ἀμφιδέδῃηα, 
ringsum anzünden, im Perf. intrans. 
ringsum brennen, nur übertr. πόλεμος 
ἄσιν ἀμφιδέδῃε, rings um die Stadt brennt 


ἈἩμφιδάμας. 


— der Kampf, ἘΠ. 6, 329. μάχη, 
l. 12, 35 

Augpıdaues, αντος, ὁ (von ἀμφέ und 
δαμάω, ringsum bezwingend), 1) ein Held 
aus Skandeia in Kythera, Gastfreund 
des Molos, 4]. 10, 269. 2) Vater des 
Klysonomos aus Opus, Jl. 23, 87. 

dugpidaovs, ee, υ (δασύς), ringsum 
rauh, rauh umsäumt, Beiw. der mit 
Trotteln besetzten Agide, 1], 15, 309. + 


αἀμφιδινέω (δινέω), Perf. P. ἀμφιδεδί- 
γημαι, rings herum drehen od. 16- 
gen, mit Gen. κολεὸν νεοπρίστου ἐλέφαν- 
τος ἀμφιδεδίνηται, die Scheide ist rings- 
um von geglättetem Elfenbein gefügt, Od. 
8, 405. auch von Metall, ᾧ πέρι χεῦμα 
χασσιτέρου ἀμφιδεδίνηται, um welche ein 
Gufs von Zinn gelegt ist, 1]. 23, 562. 

ἐμφιδρυφής, ἐς, poet. (δρύπτω), Gen. 
ἕος, ringsum zerfleischt, ἄλοχος, Gat- 
tion, die aus Schmerz über ihren todten 
Gatten sich die Wangen zerfleischt, Jl. 
2, 700. + 

ἀμφίδρυφος, ον 
παρειαὶ, II. 11, 393. + 

ἀμφίδυμος, ον (δύω), ringsum zu- 
gänglich oder mit doppelter Ein- 
fahrt, Beiw. des Hafens, Od. 4, 847. + 


ἀμφιελαύνω (ἐλαύνω), nur in Tmesis, 


ἀμφιδρυφής, 


' rings herum ziehen, ἢ]. τοῖχος πόλει, 


eine Mauer um die Stadt, Od. 6, 9. 


ἀμφιέλισσος, N, ον, poet. (ἑλίσσω), 
von beiden Seiten vorwärts ge- 


trieben, zwiefach gerudert, Beiw. 


der Schiffe, 1]. 2, 165. Es kommt nur 
in der Feminalform ἀμφιέλισσα vor; des- 


‚ halb haben nach Rost Vollst. Lex. die 


Grammatiker fälschlich ein Adject. ἀμφεέ- 
λισσος, 7, ον, angenommen. Auch wird 
von diesem Gelehrten nach dem Gebrauch 
späterer Epiker die Bedtg.: hinüber und 
herüber sich windend, schwankend, 
vorgezogen. 


dupıevvuus eh Fut. ἀμφιέσω, Aor. 


ep. ἀμφίεσα (oo), Aor.M. ἀμφιεσάμην (συ). 


}) Act. anziehen, anlegen, εἵματα, 

leider (einem Andern), Od. 5, 167. 264. 
2) Med. sich selbst anziehen etwas, 
mit Acc. χιτῶνας, Od. 23, 142. in Tmesis, 
Jl. 14, 178. 

ἀμφιέπω u. dupeno (Erw), nur Impf. 
poet. 1) um etwas sein, etwas um- 
geben, mit Acc. τὴν πρύμνην πῦρ ἀμ- 
φεπεν, das Hintertheil umgab die Flamme, 


N. 16, 124. Od. 8, 437. 2) um etwas 


beschäftigt sein, etwas besorgen, 


betreiben, mit Accus. βοὺς κρέα, das 
Fleisch des Rindes zurichten, Jl. 17, 776. 
στίχας, die Reihen ordnen, 1], 2, 525. 
τάφον Ἕκτορος, J1.24, 804. Das Part. oft 
absolut in dem Sinne eines Adry. eifrig, 
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Ἡμφικύπελλος. 


geschäftig, 7]. 5, 667. 19, 392. Od. 
3, 118." 
αἰμφιεύω (so), rings herum absen- 
gen, nur in Tmesi, Od. 9, 389. + 
duyılavo (ἱζάνω), rings herum si- 
tzen, mit Dat, χιτῶνι, um den Leihbrock, 
Jl. 18, 25. + 


ἀμφιϑαλής, ἐς, poet. (ϑάλλω), Gen. 
ἕος, von beiden Seiten umblüht, 
von einem Kinde, dessen Eltern beide 
noch leben (ein Kind blühender Eltern, 
V.), 31. 22, 496. + 

Augıden, ἡ (von beiden Seiten göttli- 
ehen Ursprungs), Mutter der Antikleia, 
Gemahlinn des Autolykos und Grofs- 
mutter des Odysseus, Od. 19, 416. 

dupideros, ον, poet. (tidnu), auf 
beiden Seiten zu setzen, φίαλη, ent- 
weder nach Aristarch eine Schale, die 
man unten und oben setzen kann, oder 
nach Eustath. an beiden Seiten mit Hen- 
keln, Doppelschale, *Jl. 23, 270. 616. 


αἰμφιϑέω (ϑέω), rings herum lau- 
fen, mit Acc. μητέρα, um die Mutter, 
Od. 10, 413. + 

Augıdon, ἡ, T. des Nereus und der 
Doris, Jl. 18, 42. 


ἀμφικαλύπτω (καλύπτω), Fut. ἀμφικα- 
λύψω, Aor. ἀμφεκάλυψα. 1) Act. rings- 
um verhüllen, verbergen, mit Äcc. 
zunächst von Kleidern, αἰδῶ, 1]. 2, 262. 
von der Grabstätte, ὄστεα, 1]. 23, 91. 
δόμος ἀμφεχάλυψέν με, das Haus barg 
mich, nahm mich auf, Od. 4, 618. πόλις 
ἵππον, Od.8,511. 5) übertr. mit doppelt. 
Accus. ἔρως μὲ φρένας ἀμφεχάλυψε, die 
Liebe verdunkelte mir den Sinn, 14]. 3, 
442. ϑάνατός μιν aup., der Tod umfing 
ihn, JI. 5, 68. 2) umhüllen, gleichsam 
eine Hülle umthun, τί τινε, etwas um 
jem. hüllen, ihn damit bedecken, κεφαλῇ 
ῥάκος, Od. 14, 349. σάκος τινί, jem. ein 
Schild vorhalten (zum Schutz), 1]. 8, 331. 
ὅρος πόλει, ein Gebirg über die Stadt 
decken, Od. 8, 569. γύχτα μύχῃ, Nacht 
um die Schlacht ziehen, 7]. 5, 507. 

ἀμφικεύίζω (κεάξω), Aor. ἐκέασα, ep. 00, 
ringsum abspalten oder behauen, 
τὸ μέλαν δρυός, Od. 14, 12. + 

Ἄμφικλος, ὁ (ringsum berühmt, von 
κλέος), ein Troer, von Achilleus erlegt, 
Jl. 16, 313. 

ἀμφίκομος, ον (κόμη), ringsum be- 
haart, dick belaubt, Beiw. des Bau- 
mes, Jl. 17, 677. + 

αἀμφικοναβέω, nur in Tmesis, 5. χο- 
γαβέω. 

ἐμφικύπελλος, ον (κύπελλον), beständig 
mit τὸ δέπας, Doppelbecher, nach 
Aristot. hist. an. 9, 40. ein Becher, der 
auf beiden Seiten einen Becher bildete, 


AugpıLaxaivo. 


wie unsere Römer, 1]. 1, 548. m. 5. 
Eustath. u. Buttm. Lex. I. p. 160. 

ἀμφιλαχαΐνω (λαχαίνω), ringum gra- 
ben, umhacken, φυτόν, Od. 24, 242. + 

dugihoxos, ὁ, S. des Amphiaraos 
und der Eriphyle, ein Seher aus Ar- 
gos, nahm an dem Zuge der Epigonen 
nach Theben und dann am Kriege vor 
Troja Theil. Nach der Heimkehr grün- 
dete er mit Mopsos die St. Mallos in 
Kilikien und fand in einem Zweikampfe 
“ mit Mopsos den Tod, Od. 15, 248. 

ἀμφιλύκη, ἡ (von dem ungebräuchl. 
Aut, verwdt. mit λευχός), nur in Verbdg. 
mit νύξ, das Zwielicht, die Dämme- 
rung, Jl. 7, 433. + 

ἀμφιμάομαι, Dep. (μαέομαι), Aor. Imp. 
ἀμφιμάσασϑε, ringsum berühren, ab- 
wischen, τραπέζας σπόγγοις, Od. 20, 
152.7 | 

ἀμφιμάσασϑε, 5. ἀμφιμάομαι. 

ἀμφιμάχομαι, Dep. med. (μάχομαι), 
1) kämpfen um einen Ort, ihn bestür- 
men, belagern, mit Acc. Ἴλιον, πόλιν, 
Jl. 6, 461. 9, 412. 2) mit Gen. für jem. 
kämpfen, ihn vertheidigen, »sxvos, Jl. 18, 
20. τείχεος, *J1. 15, 391. 

᾿Ἡμφίμαχος, ©, 1) 8. des Kteatos, 
Enkel des Aktor, Führer der Epeier aus 
Elis, Jl. 2, 620. 1Ihn tödtet Hektor, Jl. 
13, 185. 2) S. des Nomion, Führer der 
Karier, von Achilleus getödtet, 1]. 2, 870. 

‚Aupıusöov, οντος, © (von μέδων, rings- 
um herrschend), 5. des Melaneus, 
Freier der Penelope, welchen Telema- 
chos erstach, Od. 24, 103. ᾿ 

ἀμφιμέλας, awe, ἂν (μέλας), Trings- 
um schwarz, stets mit φρένες, wahr- 
scheinlich von der natürlichen Beschaf- 
fenheit des Zwerchfells, das sich im in- 
nersten Dunkel des menschlichen Leibes 
befindet, dunkel umhüllt, rings ver- 
borgen (V. das schwarze Herz). Andere 
erklären es: zornig, finster, Jl.1, 103. 
Od. 4, 661. 

ἀμφιμέμυκε, von Folgendem. 

ἀμφιμύκαομαι, Dep. (μυκάομαι), Aor. 
ἀμφέμυκον, Perf. ἀαμφιμέμῦκα, ringsum 
brüllen, tönen, hallen, δάπεδον au- 
φιμέμῦχκεν, Od. 10, 227. in Tmesis von 
der Pforte, knarren, Jl. 12, 460. 

ἀμφινέμομαι, Med. (νέμω), eigtl. rings- 
um weiden; wohnen, bewohnen, mit 
Acc. 1]. 2, 521. Od. 19, 132. 

᾿Ἀμφινόμη, ἡ, T. des Nereus und der 
Doris, Jl. 18, 44. 

Ἀμφίνομος, 6, 8. des Nisos aus Du- 
lichion, ein Freier der Penelope, von 
Telemachos getödtet, Od. 16, 394. 

“Augpros, ὁ ber ug! ‚ der Umwan- 
delnde), 1) 5. des Selagos aus Päsos, 
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Aupis. 


Bundesgenosse der Troer, von dem Tela— 
monier Aias getödtet, 4]. 5, 612. 2) 5. 
des Merops, Bruder des Adrastos, Füh- 
rer der Troer, Jl. 2, 830. (mit verläng. «). 

ἀμφιξέω (ξέω), Aor. ἀμφέξεσα, τῖ πᾳ 5-- 
um abschaben, glätten, Οἀ.23,196. + 

ἀμφιπέλομαι, Dep. med. poet. (πέλω), 
um jem. sich bewegen, ihn umge-— 
ben, mit Dat. ἀοιδὴ ἀκουόντεσσι aupı- 
πέλεται, der Gesang umtönt die Zuhörer, 
Od. 1, 352. + 

ἀμφιπένομαι, Dep. med. (zerouu:), 
um jem. beschäftigt sein, mit Acc. 
πατέρα, Od. 15, 467. dah. gewöhnlich im 
guten Sinne: besorgen, pflegen, war- 
ten, τινά, 3]. 4, 220. 16, 28. im bösen 
Sinne: über jem. herfallen, Jl. 23, 184. 

ἀμφίπεριστέφω (στέφω), rings her- 
um bekränzen; nur im Med. mit Dat. 
übertr. χάρις οὐκ ἀμφιπεριστέφεταν Ene- 
εσσιν, Anmuth ist nicht mit seinen Wor- 
ten verbunden, Od. 8, 175. + 

ἀμφιπεριστρωφάω (στρωφάω, Nebenf. 
von στρέφω) poet., rings herum wen- 
den, mit Acc. ἵππους, die Rosse herum- 
lenken, 71. 8, 348. + 

Ἐαὠμφιπεριφϑινύϑω (φϑινύϑω), poet., 
ringsum vergehen, ganz verdorren, 
h. Ven. 272. 

ἀμφιπεσοῦσα, 8. ἀμφιπίπτω. 

ἀμφιπίπτω (πίπτω), poet., Aor. 2. 
ἀμφέπεσον, rings umherfallen, τινά, 
auf jem. stürzen, von der Gattinn, die sich 
im Schmerze auf den getödteten Gatten 
stürzt, Od. 8, 523. + 

ομφιπολεύω (ἀμφίπολος), 1) trans. um 
einen Gegenstand beschäftigt sein, be- 
sorgen, warten, mit Acc. ὄρχατον, Od. 
24, 244. βίον, das Leben schützen, Od. 
18, 254. 19, 127. 2) intrans. um jem. 
sein, mit jem. verkehren, ihm dienen, 
mit Dat. Od. 20, 78. * Od. 

ἀμφίπολος, ἡ ag eigtl. Adj. um 
jem. beschäftigt; bei Hom. stets Subst. 

em. die Dienerinn, Gesellschafte- 
rinn, tm Gegensatz der Sklavinn; auch 
Adj. ἀμφίπολος ταμίη, Jl. 24, 302. γρηῦς 
ἀμφίπολος, Od. 1, 191. 

ἀμφιπονέομαι, Ep. ἀμφιπένομαι, 
Fut. ἀμφιπονήσομαι, um jem. geschäf- 
tig sein, zıva, 1]. 23, 651. von Sachen, 
besorgen, τί, Jl. 23, 159. τάφον, Od. 
20, 307. 

ἀμφιποτάομαι, Dep. med. (ποτάομαι), 
poet. Nebenf. rings umfliegen, mit 
Acc. τέκνα, um die Jungen herumflattern, 
1]. 2, 315. + 

ἀμφίρυτος, N, ον, ep. st. ἀμφίῤῥυτος 
(δέω), rings umströmt, Beiw. der In- 
seln, *Od. 1,50. 198. nur ep. Form. 

ἀμφίς (augyi), poet. A) Adv. 1) um- 
her, ringsum, auf allen Seiten, 


ἀμφιστεφανόω. 


βαϑὺς δέ τε Τάρταρος ἀμφίς, Il. 8, 481. 
ἀμφὶς εἶναι, ringsum sein, wohnen, Jl. 9, 
464. 24, 488. vgl. Od. 8, 476. ἀμφὶς 
ἔχειν, ringsum sein, umfangen, von Fes- 
seln, Od. 8, 340. 2) von, auf, zu bei- 
den Seiten, Jl.11,634. 18,519. 21,162. 
ζυγὸν ἀμφὶς ἔχειν, das Joch auf beiden 
Seiten haben, umhaben, Od. 3, 486. ὀλίγη 
7» ἀμφὶς ἄρουρα, wenig Land war auf 
beiden Seiten (der Heere) d. i. dazwi- 
schen, Jl. 3, 115. 3) aus einander, 
alay καὶ οὐρανὸν ἀμφὶς ἔχειν, Erd und 
nel aus einander halten, Od. 1, 54. 
τὼ μὲν ζυγὸν ἀμφὶς ἐέργει, sie (die Rinder) 
trennt das Joch von einander, 
ἀμφὶς ἀγῆναι, entzweibrechen, Jl. 11,559. 
4) getrennt, entfernt, ἀμφὶς εἶναι, 
entfernt, abwesend sein, Od. 19, 221. dah. 
oft so viel als jeder für sich, τιμὴν 
ἀμφὶς ἄγοντες ἕκαστος, Od. 22, 57. vgl. 
1]. 22, 117. ἀμφὶς φρονεῖν, φράζεσϑαι, 
verschieden denken od. gesinnt sein, 1]. 
2, 13. B) Präpos. wie ἀμφὲ, meist hin- 
tier dem abhängigen Casus: 1) mit Gen. 
e) ringsum, ἅρματος ἀμφὶς ἰδεῖν, rings- 
um den ‘Wagen beschauen, 1]. 2, 384. 
b) fern, ἀμφὶς φυλόπιδος, Od. 16, 267. 
ἀμφὶς ὁδοῦ, aufserhalb des Weges, Jl. 23, 
393. 2) mit Dat. ἄξονε dupis, rings um 
die Achse, Jl. 5, 723. 3) mit Acc. Koo- 
γον ἀμφίς, um Kronos, 1]. 14, 274. Πο- 


σιδήϊον ἀμφίς, Od.6,266. zipsadu: ἀμφὶς βή9 


ἕκαστα, um jedes fragen oder jedes für 
sich, d.i. eins nach dem andern abfragen, 
Od. 19, 46. 

+uupioTspavon (στέφανος), umkrän- 
zen, wie einen Kranz umwinden; Pass. 
sich wie ein Kranz herumwinden; trop. 
ὅμιλος ἀμφιστεφάγωτο, die Schaar hatte 
sich umher versammelt, h. Ven. 120. 

αἀμφιστεφής, &, im Kreise umher- 
gestellt, 11. 11, 40. ältere Lesart st. 
ἀμφιστρεφὴς, γ΄. M. 8. 

ἀμφιστέφω, rings umgeben, nur in 
Tmesis, 71. 18, 205. 

ἀἐμφίστημι (kom), Aor. 2. ἀμφέστην, 
ἢ) trans. herumstellen. 2) intrans. 
im Med. u. Aor. 2. Act. herumstehen 
absol., Jl. 18, 233. 24, 712. mit Acc. 
ἀμφίστασϑαι ἄστυ, die Stadt umlägern, 
ἢ. 11, 733. (Hom. nur intrans.) 

ἀμφιστρατάομαι (στρατὸς), mit einem 
Heere umlagern, belagern, mit Acc. 
πόλιν, 1]. 11, 713. + 

ἀμφιστρεφής, ἐς (στρέφω), poet. Gen. 
Μοὶ aA ee Fe gedreht, 
umhergekrümmt, Jl. 11, 40. + 
ἀμφιτίϑημε (τίϑημι), Aor. 1. ἀμφέ- 
rg Fe 2. M. Re Aor. P. 
Part. augıredeis. 1) Act. herumsetzen, 
herumlegen, κεφαλῇ κυνέην, den Helm 
auf den Kopf setzen; dah. Pass. χυνέη 
ὀμφιτεϑεῖσα, der aufgesetzte Helm, Jl. 10, 
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l. 13, 706. ΄ 


Augixvros. 


271. 2) Med. sich umlegen, mit Acc. 
ξίφος, sich das Schwert umhängen, Od. 
21, 431. x 
ἀμφιτρέμω (τρέμω), ringsum zit- 
tern, Jl. 21, or I Tmesis. 
᾿ἀμφιτρίτη, ἡ (nach Herm. Amfractua, 
Ringsumgebrochene), T. des Nereus, 
nach späterer Mythe Gemahlinn des Po- 
seidon, welche mit ihm das Mittelmeer 
beherrschte. Sie gebar ihm den Triton, 
Od. 5, 422. 12, 60. 
Ἀμφιτρύων, ὠνος, ὃ ee 
end von τρύοὴ, S. des Alkäos und der 
ipponoe, (Gemahl der Alkmene, Vater 
des Iphikles und Pflegevater der Herakles. 
Er herrschte zuerst in Tiryns u. später 
in Theben, Jl. 5, 392. Od. 11, 266. 
(: gewöhnl. kurz vor Position.) 
εμφιτρομέω, ep. — ἀμφιτρέμω, TIngs- 
um zittern, sehr fürchten, τινός, 
wegen jemandes, Od. 4, 820. + 
*dupıpasivo, ep. Nebenf. st. ἀμφι- 
φαένω, umleuchten, τινά, h. Ap. 202. 
εἐμφίφαλος, ον, (φάλος), ringsum mit 
Bu Een wo nn der gewöhnl. 
Erklärung; nach Köppen mit starkem 
Helmbusch od. nach Buttm. Lex. II, 242. 
γε vom Bügel gedeckt, Beiw. des 
elms, *J1.5, 743. 11,41. m. 8. φάλος. 
αἀμφιφοβέω (φοβέω), Aor. P. dupepo- 
ἤϑην, 1) ringsum scheuchen. 2) 
Pass. ringsum gescheucht werden, 
sich flüchten, rıy«, um Jem. Jl. 16, 
290. + 
ἀμφιφορεῦς, 105, ὁ (φέρω), 1) ein grö- 
[seres Gefäls, das auf Ras Kelle getra- 
en wird, ein doppeltgehenkelter 
rug, zu Wein, Honig, Od. 2, 290. 2) 
der Aschenkrug, die Urne, Jl. 23, 92. 
ἀμφιφράζεσϑαι, Med. (φράζω), nach 
allen Seiten bedenken, wohl erwägen, 
Jl. 18, 254. + 
ἀμφιχαίνω (zaivo), Aor. 2. ἀμφέχᾶνον, 
rings umgähnen, verschlingen, zıya, 
ὁ]. 23,79. + 
ἀμφιχέω (χέω), Aor. 1. A. ep. ἀμφέ-- 
xeva, ep. synkop. Aor. 2. Med. ἀμφεχύ- 
μην, (3 Sg. ἀμφέχυτο), Aor. 1. P. ἀμφε- 
χύϑην. 1) Act. eigtl. umgiefsen, übertr. 
ringsum verbreiten, ἠέρα τινὲ, Dun- 
kel über jem., in Tmesis, Jl. 17, 270. 
Od. 8, 278. 2) Med. nebst Aor. 1. sich 
ringsum ergiefsen, dah. JJumringen 
mit Acc. trop. Fein μιν ἀμφέχυτο ὀμφή, 
eine göttliche Stimme umtönte ihn, 1]. 2, 
41. τὴν ἄχος ἀμφεχύϑη, Trauer ergols 
sich über sie, Od. 4, 716. ὕπνος ἀμφι- 
χυϑείς, 1]. 23, 63. 2) von Personen, jem. 
umarmen, mit Acc. Od. 16, 218. ab- 
solut. Od. 22, 498. 
οἀμφιχυϑ είς, 5. ἀμφιχέω. 
ἀμφίχυτος, ον (χέω), rings umgos- 
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sen, τεῖχος, eine ringsum aufgeworfene 
Mauer, ein Erdwall, Jl. 20, 145. + 

Ἀμφίων, tovos (Part. ἀμφιών, der Um- 
wandelnde); 1) S. des Jasios und der 
Persephone (nach Eust.), Vater der 
Chloris, König in Orchomenos in Böo- 
tien, Od. 11, 283. 2) 5. des Zeus und 
der Antiope, Bruder des Zethos, aus- 
gezeichnet durch Gesang und Saitenspiel. 
Als er Theben mit einer Mauer umzog, 
fügten sich nach dem Klange seiner Leyer 
die Steine zusammen. Seine Gemahlinn 
Niobe gebar ihm mehrere Kinder, Od. 
11, 262 flgd. Beide unterscheidet Hom., 
während die spätere Sage oft sie ver- 
mischt, vergl. ©. Müller Gesch. hellen. 
Stämme I. 5. 231. 3) ein Führer der 
Epeier, Jl. 13, 692. 

ἀμφότερος, ἡ, ον (ἄμφω), beide; vom 
Sg. ein Hom. ΤῊ eutr. als Adr. 
ἀμφότερον βασιλεὺς T ἀγαϑὸς κρατερὸς τ᾿ 
αἰχμητής, beides zugleich, ein guter 
König und tapferer Lanzenschwinger, Jl. 
3, 179. vgl. Od. 15, 78. oft im Dual. u. 
Plur. 1]. δ, 156. 17, 395. Od. 20, 327. 

Augpotsgos, 6, ein Troer, von Patro- 
klos getödtet, Jl. 16, 415. 


ἀμφοτέρωθεν, Adv. von beiden 
Seiten, Jl. 5, 726. Od. 7, 113. 
αμφοτέρωσε, Adv. nach beiden 


Seiten hin, yeywvsuer, *Jl. 8, 223. 

ἀἐμφουδίς, Adv. (wahrsch. von ἀμφίς 
u. οὖδας), vom Boden auf, κάρη ἀμφ. 
ἀείρειν, den Kopf von der Erde erheben, 
Od. 17, 237. + 

ἀμφράσσαιτο, 8. ἀναφράζομαι. 

ἄμφω, To, τά, τώ, Gen. ἄμφοιν, bei- 
de, von einzelnen Personen und auch 
von zwei Parteien, wie Jl. 2, 124. Hom. 
hat nur Nom. u. Acc. Jl. 1, 363. Zu- 
weilen indeel. ἢ. Cer. 15. 

ἄμφοωτος, ον (οὖς), zweiöhrig, zwei- 
henkelig, ἄλεισον, Od. 22, 10. 7 

αἀμῷεν, ep. st. ἀμάοιεν, 5. ἀμάω. 

ἀμώμητος, ον (μωμέομαι), untadelig, 
tadellos, Jl. 12, 109. + 

ἄν, Modaladverb, ep. und enklit. 
κέ, vor Vokal κέν (κέ ist eigentl. nur eine 
dialektische Verschiedenheit von ἄν, und 
stimmt im Allgemeinen in Hinsicht des 
Gebrauchs mit ἂν überein, wiewohl es das 
bedingliche Verhältnifs nicht so scharf 
bezeichnet, und daher auch einen häufi- 
gern Gebrauch zuliefs, vergl. Rost. Gr. 
p- 599.). Diese Partikeln geben das Ver- 
hältnifs einer bedingten Aussage zu ei- 
ner bedingenden an, d. h. sie zeigen an, 
dafs das Prädikat des Satzes nicht schlecht- 
weg statt hat, sondern von gewissen 
Umständen abhängig oder bedingt 
gedacht werde. Die deutsche Sprashe hat 
kein dem ἂν gänzlich entsprechendes Wort, 
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obwohl es in gewissen Fällen durch sonst, 
wohl, etwa (lat. Jr: ausgedrückt wer— 
den kann, sondern sie bezeichnet die Be- 
deutung desselben durch die Modi (ich 
würde schreiben, schriebe, hätte ge— 
schrieben). Es kann also nicht in Sätzen 
stehen, die eine unbedingte Behauptung 
aussprechen, sondern nur in folgenden 
Fällen: I) beim Indic. 1) mit dem Indic. 
des Präs. und Perf. kann ἄν nicht ver- 
bunden werden, weil das, was wirklich ist 
oder als wirklich vergangen dargestellt 
wird, keiner Bedingung unterworfen sein 
kann. Dasselbe gilt nach Herm. de partie. 
ἂν von κέ, und die Stellen, wo κέ noch 
mit diesen Tempp. verbunden ist, sind 
von ihm geändert worden, z. Β. τῷ καὶ 
κὲ τις εὔχεται ἀνὴρ — λιπέσθαι, wo nach 
dem Cod. Vrat. τέ statt κέ aufzunehmen 
ist, 7]. 14, 484. δῶρον δ᾽, ὁ ττι κέ μοι 
δοῦναι φίλον ἦτορ ἀνώγει, wo man ἀνώγῃ 
lesen muls, Od. 1, 316. τάδε κ᾽ αὐτὸς 
ὀΐεαι, wo Herm. γ᾽ αὐτὸς lies’t, Od.3, 255. 
ὅτε κέν ποτ᾽ — ζώγννυνταέ Te γέοι, καὶ 
ἐπεντύνονται ἄεθλα, Od. 24, 87. wo man 
entweder mit Thiersch Gr. Gr. ἃ. 322.11. 
ἵτε reg lesen oder ζώννυνται als Conjunct. 
nehmen, und ἐπεντύνωνται lesen muls. 
Nach Rost. Gr. p. 603. kann jedoch auch 
κέ sich überall dem Indie. des Präsens 
zugesellen, wo von Dingen die Rede ist, 
die als natürliche Folgen von andern ab- 
zuleiten sind, wie Jl. 14, 484. Od. 3, 255. 
2) mit dem Indic. des Fut. steht häufig 
das ep. κέ (ἄν selten), wenn das durch 
das Fut. ray als ein von der Be- 
dingung Abhängiges bezeichnet wird; 
αὐτὸν δ᾽ ἂν πυματόν us κύνες ἐρύουσιν, 
ἐπεί κὲ τις ἃ. 5. γΥ.. mich werden wohl die 
Hunde umherzerren, 4]. 22, 66. εἰ δ᾽ 
Ὀδυσσεὺς ἔλθοι — αἷψα κα --- βίας ano- 
τίσεται ἀνδρῶν, Od. 17, 540. Gewöhnlich 
fehlt aber der bedingende Satz: εἴρεαι, 
ὁππόϑεν εἰμέν" ἐγὼ δὲ κε τοι καταλέξω, 
ich will dir's dann (wenn du es hören 
willst) erzählen, Od. 3, 80. Vergl. Jl. 4, 
176. 9, 155. 22, 42. 3) Mit dem Indie. 
der histor. Zeitformen (Impfet., Plus- 
gpfet. u. Aor.) steht es: a) um anzuzei- 
gen, dafs das Ausgesagte nur unter 
einer gewissen Bedingung einge- 
treten sein würde oder eintreten 
würde, aber, da jene Bedingung nicht 
erfüllt worden ist od. erfüllt werden kann, 
nicht eingetreten ist oder eintreten wird, 
καὶ νύ κ' ἔτι πλείονας “Δυκίων κτάνε — 
Ὀδυσσεύς, εἰ μὴ üg ὀξὺ νόησε Ἕκτωρ, 
und nun würde Od. mehrere Lykier ge- 
tödtet haben, wenn es nicht zugleich H. 
bemerkt hätte, 4]. 5, 679 flgd. Oft fehlt 
die Bedingung und mufs aus dem Zusam- 
menhang ergänzt werden, ἦ τέ κεν ἤδη 
λάϊνον &000 χιτῶνα, wahrlich, schon wärst 
du mit einem steinernen Rocke bekleidet, 
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31.3, 56. δ) Zur Bezeichnung der Wie- 
derholung in der Vergangenheit, 
indem durch ἀν die Thätigkeit gleichfalls 
als eine bedingte dargestellt wird, näml. 
als eine solche, die sich nur in gewis- 
sen Fällen wiederholt. Im Hom. ist 
jedoch dieser Gebrauch höchst selten, 
ἔνϑα κεν ἡματίη ὑφαίνεσκεν μέγαν ἱστόν, 
‚nun webte sie denn (weil wir ihr glaub- 
‚ten, vergl. v. 103.), Od. 2, 104. (19, 149. 
24, 139.), wo Wolf unnöthig καί lies’t; 
μάλιστα δέ x’ αὐτὸς ἀνέγνω, hauptsächlich 
‚plegt er selbst dies zu gewahren, 2], 13, 
‚784. (wo einige Erklärer # aus καί ab- 
‚gekürzt nehmen, u. Hermann de part. ἄν 
8. 21. st. δὲ κ᾽ vorschlägt δὲ τῇ; οἵ χε 
τάχιστα ἔχριναν, wo Herm. I. I. οἵ τε 
lesen will, Od. 18, 263. Ein besonderer 
Fall ist Od. 4, 546. ἢ γάρ μιν ζωόν γε 
χιχήσεαι ἢ κεν Ὀρέστης κτεῖνεν ὑποφϑά- 
Βενος; Nitzsch z. d.St. sagt: Dieser Aorist 
‚mit κέν ist mit keinem andern Satze die- 
ser Form zu vergleichen; ἢ κεν gehört 
eng zusammen, und das Ganze gilt wie: 
κιχήσεαε" εἰ δὲ μή, xteivev, oder andern 
Falls hat ihn Or. getödtet, vgl. Rost. Gr. 
p- 606. und Thiersch ὃ. 353. 7. Il) Beim 
Conjunct. dient ἂν dazu, den durch 
‚diesen ausgedrückten Begriff näher zu be- 
sümmen. Indem nämlich der Conj. ein 
Vorgestelltes mit Rücksicht auf Ent- 
scheidung ausdrückt, so deutet ἄν auf 
die äufsern Umstände und Verhältnisse, 
τοῦ denen. die Entscheidung abhängt: 1) 
In der ep. Sprache steht derConj. mit ἄν 
‚statt des Indic. des Fut., jedoch mit einem 
gewissen Unterschiede, indem der Indic, 
‚Fut, das Zukünftige als ein Wirkliches 
schon setzt, der Conj. dagegen das Zu- 
künftige als ein solches darstellt, was sich 
früher oder später verwirklichen kann, 
τά ἄν ποτε ϑυμὸν ὀλέσσῃ, bald wird er 
noch einmal sein Leben verlieren, Jl. 1, 
205. οὐκ ἄν τοι γραίσμῃ κίϑαρις, dann 
soll dir nichts die Z. nützen, Jl. 3, 54. 
2) In abhängigen Nebensätzen in 

erbindung mit Conjunctionen und Pro- 
“ominen, um das Vorgestellte als ein 
Bedingtes, d. h. von Umständen und 
Verhältnissen Abhängiges auszudrücken, 
ὕφρα ἴδητ᾽, ol x ὕμμιν ὑπέρσχῃ χεῖρα 
Κρονίων, ob — euch beschütze, 7]. 4,249. 
30 noch ei’ κε, ἢ κε; ἐπεί κε, ἐπεὶ ἄν, ὅτε 
κεν, ὅτ᾽ ἄν, ὁπότε κεν ἃ. 8. W. ὅς ἂν οἀ. 
χε, οἷος ἄν. Man vergl. die einzelnen 
Conj. u. das Relativ. Ill) Beim Optativ 
drückt das beigefügte ἄν aus, dafs die 
ἀργοὶ diesen Modus ausgedrückte Vor- 
Aussetzung eine bedingte sei, ei καὶ 
ἐγώ σε βάλοιμι — alya κε — εὖχος ἐμοί 
δοίης, sogleich würdest du mir geben, 
1.16, 625. dah. steht es: 1) um eine 
unentschiedene Möglichkeit auszu- 
drücken, κείνοισι δ᾽ ἄν οὔτις — μαχέοιτο, 
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vermöchte keiner zu kämpfen, 7]. 1, 
271. 2) Oft steht der Optativ mit ἄν als 
ein milderer Ausdruck eines Befehls 
oder einer Bitte, Jl. 2, 250. und mit οὐ 
in der Frage, οὐκ ἂν ἐρύσαιο, könntest 
du nicht abhalten? st. halte ihn ab, 1]. δ, 
456.; 3) in Fragsätzen, wo man in der 
Regel den Optativ durch können über- 
setzen kann, 4]. 9, 77. Uber den Optat. 
mit ἄν in abhängigen Sätzen, z. B. bei 
den Relativpron. s. unter dem Relativ u. 
den Conjunctionen nach. IV) ἂν mit dem 
Infinit. u. Particip. bezeichnet eben- 
falls ein Bedingtes, wie man deutlich 
sieht, wenn man diese Formen des Verb. 
infinit. in einen durch das Verb. finitum 
ausgedrückten Nebensatz auflöst, 4]. 9, 
684. — V) Wiederholung des ἄν, κέ. 
Hom. setzt ἀν nie zweimal, aber wohl ver- 
bindet er 1) ἀν mit κέ, um das Verhält- 
nifs des Bedingten mehr hervorzuheben. 
Jl. 11, 187. 13, 127. In andern Stellen 
ist die Lesart zweifelhaft, wie Od. 6, 259. 
wo Nitzsch καί st. χέν lesen will; 2) die 
Wiederholung von κέ ist selten, Od. 4, 
733. VI) ἄν ist eigtl. kurz; jedoch er- 
scheint es lang in Jl. 8, 21. 406. Vergl. 
Kühner Gr. ἃ. 260 ff. Thiersch $. 335— 
337. ὃ. 345 ff. Rost p. 597 fi. 


ἄν, 3) ep. abgekürzt st. ἀνά (richtiger 
a»), vor », τ, geht vor Lippenbuchstaben 
in ἄμ, vor Gaumenbuchstaben in «y über; 
2) poet. abgekürzt st. ἄνα, d. i. ἀνέστη, 
er stand auf, 7]. 3, 268. vergl. ἄγα. 


ἀνά, abgekürzt dv, au, ay, A) Adr. 
darauf, daran, μέλανες ἀνὰ βότρυες ἦσαν, 
daran waren, Jl. 18, 562. pleonastisch 
steht es bei einem mit dv« zusammen- 
gesetzten Verbum, J1.23,709. — B) Prä- 
posit. auf, an, Gegens. von κατά, ge- 
wöhnl. mit Acc., ep. auch mit Genit,, 
Dativ: 1) mit Genit. nur in der Re- 
densart ἀνὰ νηὸς βαίνειν, das Schiff hin- 
an steigen, Od. 2, 416. 9, 177. 15, 284. 
wo jedoch nach Rost Gr. p. 305. füglicher 
eine Tmesis angenommen wird, so dafs 
der Genit. von ἀναβαένειν abhängig er- 
scheint; 2) mit Datıv, auf, oben—an, 
ἀνὰ σκήπτρῳ, oben an dem Zepter, Jl. 1, 
15. ἀνὰ Γαργάρῳ ἄκρῳ. 4]. 14, 352. ἀνὰ 
ὦμῳ, Od. 11, 128. ἀνὰ χερσίν, auf den 
Händen, h.Cer.286.; 3) mit Acc. a) vom 
Raume, zur Bezeichnung der Richtung 
nach einem höher gelegenen Gegenstande, 
auf, hinauf, τιϑέναι Tı ἀνὰ μυρίκην, 
Jl. 10, 466. ἀναβαίνειν ἀνὰ ῥῶγας, die 
Stufen hinauf steigen, Od. 22, 143.; ß) 
zur Angabe des Erstreckens von Unten 
nach Oben hin, hindurch, durch 
hin, entlang, ἀνὰ νῶτα, den Rücke 
hinauf, Jl. 13, 547. ἀνὰ δῶμα, durch das 
Haus, Jl. 1, 670. eben so ἀγὰ στρατόν», 
μάχην, ὅμιλον; ἀνὰ στόμα ἔχειν, im Munde 
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haben, 1]. 2, 250. φρονέειν ἀνὰ ϑυμόν, 
im Geiste nachsinnen, Jl. 2, 36. πᾶσαν 
ἀν ἰϑύν, in jedem Beginnen, Od. 4, 434. 
av ἰϑύν, grad auf, Od. 8, 377.; δ) von 
der Zeit, nur ἀνὰ νύκτα, die Nacht hin- 
durch, 1]. 14, 80.; c) bei Zahlbestimmun- 
gen, bis, an, ὕδατος ἀνὰ εἴκοσι μέτρα 
χεῦεν, Od. 9, 209. — In der Zusammen- 
setzung bedeutet es dasselbe, und aufser- 
dem noch die Richtung nach dem An- 
fangspunkte, zurück, wieder. 

ἄνα ist 1) Adv. mit zurückgezogenem 
Accente und steht st. des Imper. ava- 
στηϑι, auf denn; gewöhnl. ἀλλ᾽ ἄνα, Jl. 
6, 331.; 2) ist es Vocat. von ἄναξ, nur 
in der Verbindung, ὦ ἄνα, Ζεῦ dva. 

ἀναβαίνω, ep. außeivo (Batvo), Aor. 1. 
ἀνέβησα, Aor. 2. ἀνέβην, Aor. 1. med. 
ἀνεβησάμην (einmal Part. ἀναβησάμενοι 
transit. Od. 15,475.), 1) trans. im Aor. 1. 
Act. hinaufführen, besteigen las- 
sen, τινά, jemanden (auf das Schiff), Jl. 
1, 144. 308. einmal im Med. γὼ avaßn- 
σάμενοι, nachdem sie -uns hatten aufstei- 
gen lassen, Od. 15, 475. Il) intrans. 
im Aor. 2. Act. und imMed. 1) hinauf- 
steigen, hinaufgehen, mitÄcc. οὐρα- 
γόν, auf zum Himmel steigen, 1]. 1, 497. 
ὑπερώϊα, auf den Söller steigen, Od. 18, 
302. häufiger mit εἴς τι, Jl. 14, 287. Od. 
23, 1. einmal mit Dat. νεχροῖς, über die 
Leichen hinschreiten, 1]. 10, 493.; insbe- 
sond. α) auf das Schiff steigen, oft 
mit Auslassung von »n« (zweimal mit Gen. 
νηός, Od. 2, 416. 9, 177. 5. ἀνά); 8) ans 
Land steigen, Od. 14, 353.; Bei 
Ufer aus auf die Höhe des Meeres 
fahren, absegeln, ἀπὸ Κρήτης, Od. 
14, 252. insbesond. ἐς Τροίην, von Grie- 
chenland nach Troja hinaufschiffen, Od. 
1, 210.; 2) trop. φάτις ἀνθρώπους ava- 
βαίνει, das Gerücht verbreitet sich unter 
den Menschen, Od. 6, 29. - 

green ep. ἀμβάλλω (βάλλω), I) Act. 
eigtl. hinaufwerfen; zurückwerfen, dah. 
hinhalten, aufschieben, &s#lov, Od. 
19,584. 11) Med. 1) sich erheben, dah. 
anheben, anfangen, mit Inf. ἀείδειν, zu 
singen anheben, Od. 1, 155. 8, 266. (nach 
den Grammat. eigtl. vom starken Anheben 
der Stimme); 2) hinhalten, aufschie- 
ben (mit Bezug auf das Subj.), μηδ᾽ ἔτι 
δηρὸν ἀμβαλλώμεϑα ἔργον, lafst uns un- 
ser Werk nicht mehr lange aufschieben, 
Jl. 1, 436. 

ἀνάβατος, ον, ep. ἄμβατος era) 
zu ersteigen, ersteigbar, 2]. 6, 424. 
Od. 11, 316. 

ἀναβέβρῦχε, poet. Perf. Sg. dessen 

äs. nicht vorkommt, ἀναβέβρυχεν ὕδωρ, 
das Wasser sprudelt empor, Jl. 17, 
54. + Einige ar, nehmen im Prä- 
sens ἀγναβρύχω od. ἀναβρύζω an; andere, 
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wie Buttm. Lex. Il. p. 125. führen es 
durch Vergleichung mit ὑπόβρυχα auf ave- 
βρέχω zurück, wohin’ auch die Lesart 
ἀναβέβροχεν führt; noch andere auf den 
Stamm βρυχάομαι, wovon Perf. βέβρῦχα, 
wiewohl mit ö, vorkommt, vergl. Buttm. 
p. 271. Rost p. 287. 

᾿ἀναβησίνεως, ὁ (der Schifffahrer), ein 
Phäake, Od. 8, 113. 

ἀναβλήδην, ep. ἀμβλήδην (ἀναβάλλομα), 
J.), anhebend, mit vollem Ansatz, d. 1. 
ruckweise, heftig, yoa», Jl. 22, 476. + 

ἀνάβλησις, 105, ἡ (βάλλω), der Auf- 
schub, die Verzögerung, κακοῦ, *Jl. 
2, 380. 24, 655. 

ἀναβολάδην, ion. und ep. außoladnv 
(ἀναβάλλω), aufwerfend, aufwallend, 
λέβης ζεῖ ἀμβολάδην, der Kessel kocht 
aufsprudelnd, Jl. 21, 364. + 

ἀναβράχω (βράχω), ep. nur in der 
3 Sg. Aor. aveßgaye, erklirren, ras- 
seln, von Waffen, Jl. 19, 13. von der 
Thüre, Od. 21, 48. 

ἀναβρόχω, mur vorkommend im Opt. 
Aor. 1. ἀναβρόξειε, u. im Part. Aor. 2. P. 
a@vaßgoytv, verschlucken, vrerschlin- 
gen; von der Charybdis, ὅτε ἀναβρόξειε 
ϑαλάσσης ὕδωρ, so oft sie das Wasser 
wieder zurückschlürfte, Od. 12, 240. und 
ὕδωρ ἀπολέσκετ᾽ ἀναβροχέν, daverschwand 
das zurückströmende Wasser, *Od. 11,586. 
vergl. Buttm. Lex. II. S. 121. 

ἀναβρύχω, m. 5. ἀναβέβρυχε. 

ἀναγιγνώσκῳω (γιγνώσκω), nur Aor. 3. 
ἀνέγνων, genau erkennen, deutlich 
wahrnehmen, mit Acc. rıva, Od. 4, 
250. γόνον, Od. 1, 216. σήματα, Od. 
19, 250. 23, 206. absol. deutlich wahr- 
nehmen, 7]. 13, 734. 

ἀναγκαίη, ἡ (εἰσ. Fem. von avay- 
καῖος), ep. = ἀνάγκη, Zwang, Noth- 
wendigkeit, Dat. ἀναγκαίῃ, mit Zwang, 
71. 4, 300. Od. 19, 73. 

ἀναγκαῖος, in, αἴον (ἀνάγκη), zwin- 
gend, zwangvoll, nothwendig, μῦ- 
ϑὸος, ein zwangvolles Wort, d.i. ein Macht- 
spruch, Od. 17, 399. ἦμαρ ἀναγκαῖον, der 
Tag des Zwanges, der echtschaft, — 
δούλιον ἦμαρ, JI. 16, 836. 2) gezwun- 
gen, Öuwes, Od. 24, 210. πολεμισταί, Od. 
24, 499. 

ἀνάγκη, ἡ (ἀνάγω), zur Gewalt, 
Nothwendigkeit, oft im Dat. ἀνάγκῃ, 
aus Nothwendigkeit, gezwungen, ἀεί- 
δειν, Od. 1, 154. φεύγειν, Jl. 11, 150. 
auch activ. mit Gewalt, ἔσχειν, Od. 4, 
557. ἄγειν, Il. 9, 429. ὑπ᾽ ἀνάγκης, aus 
Zwang, Od. 19, 156. 

ἀναγνάμπτῳω (γνάμπτω), Aor. I. ἀνέ- 
γναμψα, Aor. 1. P. ἀνεγνάμφϑην, zu- 
rückbiegen, δεσμόν, die Fesseln auf- 
lösen, Od, 14,348. Pass. αἰχμὴ ἀνεγγάμφϑη, 
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die Spitze bog sich zurück, Jl. 3, 348. 
7, 259. Batr. 300. 

ἀνάγω (ἄγω), Fut. ἀνάξω, Aor. 2. A. 
ἀνήγαγον, 1) Act. hinaufführen, in 
die Höhe führen, vom Meeresufer ins 
Land, τινά, Od. 4, 534. besond. in die 
hohe See führen, so oft von der Fahrt 
nach Troja; jemd. wohin zur See führen, 
γυναῖκα ἐξ ἀπίης γαίης, J1.3,48. Ἑλένην, 
11. 6, 292. λαὸν ἐνθάδε (nach Troja), Jl. 
9, 338. auch überhaupt von Seereisen, 
3. 13, 627.; δ) zurückführen, heim- 
führen, γυναῖκα δομόνδε, Od. 3, 272. 
oft überhaupt herführen, herbringen, 
von Personen und Sachen, δῶρα, Ge- 
schenke bringen, Jl. 8, 203. τινὰ ἐς μέσ- 
vor, Od. 18, 89.5 2) Med. eigtl. sich hin- 
aufführen, insbesond. aus dem Hafen in 
die hohe See fahren, absegeln (Ge- 
gens. μην κάρα τοὶ δ᾽ ἀνάγοντο, sie 
segelten zurück, Jl. 1, 478. Od. 19, 202. 

ἀναδέδρομα, 5. ἀνατρέχω. 

ἀναδέρκω, ep. (δέρκω), Aor, 2. ἀνέδρα-- 
χον, aufschauen, in die Höhesehen, 
ὀφθαλμοῖσιν, die Augen wieder aufschla- 
gen, JI. 14, 436. + 

ἀναδέσμη, ἡ (δέω), Binde, Haar- 
band der Frauen, 1]. 22, 469. + 

ἐναδέχομαι, Dep.med. (δέχομαι), Aor. 1. 
ἀνεδεξάμην, Aor. sync. ἀνεδέγμην, auf- 
nehmen, auffangen, odxog ἀνεδέξατο 
πολλὰ (sc. δούρατα), 1]. 5, 619. auf sich 
nehmen, ertragen, ὀϊζύν, Od. 17, 563. 


Ἐάἀναδίδωμιε (δίδωμι), Aor. 1. ἀνέδωκα, 
hinaufgeben, darreichen, geben, 
mit Acc. h. Merc. 111. 

*dvaduvo (δύνω) — ἀναδύομα', Batr. 90. 

ἀναδύω (δύω), nur Med. nebst Aor. 2. 
ἀνέδυν, Inf. ἀναδῦναι, Aor. 1. Med. dre- 
δύσατο, Aor. 2. ἀνεδύσετο (vgl. δύω, Rost 
Dial. 60.d.), 1) intrans. herauftauchen, 
hervorkommen, mit Gen. ἁλός, aus 
dem Meere, Jl. 1, 359. λίμνης, Od.5,337. 
aber mit Acc. κῦμα ϑυλάσσης, zur Welle 
auftauchen, Jl. 1, 496.; 2) sich zurück- 
ziehen, ἐς ὅμιλον, in die Schaar zurück- 
fliehen, Jl. 7, 217. und mit Ace. πόλεμον, 
sich dem Kriege entziehen, ihn vermei- 
den, 1]. 13, 225. absol. Od. 9, 377. (@v- 

δύεται poet. st. avaövsra.). 
| ἀνάεδνος, ον ἰθνον) 1) unbeschenkt, 
‚d.h. ohne dafs der Bräutigam den Eltern 
' Geschenke giebt, 1]. 9, 146.; 2) unaus- 
ı gestattet, ohne Mitgift für den Freier 
ı von den Eltern, 1], 13, 366. Diese Er- 
klärung wird jedoch mit Recht von Spitz- 
ner zu 7]. 9, 196. verworfen. *Jl. 
ἀναείρω (ἀείρω), Aor. 1. ἀνάειρα, ep. 
st. ἀγήειρα, 1) aufheben, erheben, 
mit Acc. τινά, jemdn., von den Ringern, 
welche sich gegenseitig aufzuheben und 
zu Boden zu werfen suchten, Jl. 23, 724. 
Crusius Hom, Wörterb, 3te Aufl, 
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725. 729. χεῖρας ἀϑανατοῖσι, die Hände 
zu den Göttern emporheben, Jl. 7, 130.; 
2) wegheben, davontragen (als Kampf- 
preis), δύω τάλαντα, Jl. 23, 614. κρητῆρα, 
ὁ]. 23, 982. 

ἀναϑηλέω, ep. (ϑηλέω), Fut. ἀναϑηλήσω, 
wieder aufgrünen, emporsprossen, 
Jl. 1, 236. + 

ἀνάϑημα, τὸ (τίϑημι), 1) das Aufge- 
stellte, vorzügl. ein Weihgeschenk für 
eine Gottheit, welches in empeln auf- 
gestellt wird; 2)jedes Geschenk von Werth; 
dann überhpt. er Zierde. So 
nennt Hom. Tanz und Gesang ἀναϑήματα 
δαιτός, Zierden des Mahles, Od. 1, 152. 
21, 430. 

ἀναϑρώσκω ἀρ κώκν aufspringen, 
ὕψει ἀναϑρώσκειν, hoch emporspringen, 
von einem herabrollenden Felssteine, 7]. 
13, 140. + 


ἀναιδείη, ἡ (ἀναιδής), Unverschämt- 
heit, Frechheit, ἀναιδείην ἐπιειμένος, 
in Unverschämtheit gehüllt, Jl. 1, 149. 
ἐπιβῆναι ἀναιδείης, sich zur Frechheit ge- 
wendet haben, Od. 22, 424. 

ἀναιδής, ἐς, (αἰδέομαι), Gen. ἐος, 1) 
unverschämt, schamlos, frech, wie 
die Freier der Penelope, Od. 1, 254.; 2) 
unbändig, schrecklich, wie κυδοιμός, 
Jl. 5, 593. λᾶας, der entsetzliche Stein, 
JI. 4, 521. Od. 11, 597. 

ἀναίμων, ον (αἷμα), Gen. ovos, blut- 
los, ohne Blut, von den Göttern, 1]. 
5, 342. + 


ἀναιμωτί, Adv. ohne Blutvergie- 
(sen, Jl. 17, 363. Od. 18, 149. 

ἀναίνομαι, (nach Döderl. v. ἀνά u. αἷνος) 
Aor. 1. ἠνηνάμην, ep. ἀνηνάμην, eigtl. 
verneinen, Od. 14, 149.;: dah. ver- 
weigern, abschlagen, versagen, mit 
Acc. δῶρα, Geschenke ausschlagen, Jl. 9, 
679. ἔργον ἀεικές, die schändliche That 
verwerfen, Od. 3, 265. δόσιν, Od. 4, 651. 
10, 18. τινά, jemdn. zurückweisen, Od. 
8, 212. mit Infin. sich weigern, ὃ δ᾽ 
avaivero μηδὲν ἑλέσθαι, 1]. 18, 500. vgl. 
450. absol., 1]. 7, 93. 9, 510. 


ἀναιρέω, er Aor. 2. ἀνεῖλον, dav. 
Part. ἀνελών, Fut.M. ἀναιρήσομαι, Aor.?. 
ἀνειλόμην, ep. ἀνελ., 1) Act. aufheben, 
wegnehmen, wegtragen, βοῦν ἀπὸ 
χϑονός, von der Erde aufheben, Od. 3, 
453, ἀέϑλια, Kampfpreise davontragen, 
Jl. 23, 736. πολλά, vieles empfangen, vom 
Bettler, Od. 18, 16.; 2) oft Med., für 
sich aufnehmen, zu sich nehmen, 
davon tragen, ἔγχος, 1]. 13, 296. "κού-- 
on», ein Kind auf die Arme nehmen, J 

16, 8. οὐλοχύτας, die heilige Gerste neh 

men, Jl. 2, 410. ἀέϑλια, die Kampfpreise 
davontragen, Od.. 21, 117.; 6) jemanden 
annehmen, τινά, Od. 18, 357. ἐπιφρο-- 
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σύνας, bedachtsamen Sinn, Vernunft an- 
nehmen, Od. 19, 22. 

ἀναΐσσω (divcw), Aor.1. ἀνήϊξα, auf- 
springen, schnell sich erheben, von 
den Sitzen, 1]. 1, 548. 3, 216. Od. 1,410. 
πηγαὶ ἀναΐσσουσι, die Quellen sprudeln 
empor, J1.22, 148. einmal mit Acc. ἅρμα, 
auf den Wagen springen, ἢ]. 24, 440. 

ἀναίτιος, ον (αἰτία), ohne Schuld, 
schuldlos, 1]. 20, 297. ἀναίτιον αἰτιᾷ-- 
σϑαι, einen Schuldlosen anklagen, 1]. 11, 
653. Od. 20, 185. KA 3°. 


ἀνακαίω (καίω), anbrennen, anzün- 
den, πῦρ, "Θὰ, 7, 13. 9, 251. 

*ovansxAousvat, 5. ἀνακέλομαι. 

Ἐανακπέλομαι, poet. (κέλομαι), Aor. 2. 
mit Redupl. avexsxAounv, anrufen, τινά, 
h. Pan. 18, 5. 

ἀνακεράννυμι (κεράω)], Aor. ἀγεχέρασα, 
ΕΡ.σσ, wieder mischen, χρητῆρα οἴνου, 
den Mischkrug von neuem voll Wein mi- 
schen, Od. 3, 390. + 

ἀνακηκίω (κηκίω), hervordringen, 
hervorquellen, von Blut und Schweils, 
"31. 7, 262. 13, 705. 

ἀνακλίνω (κλίνω), Aor. 1. ἀνέκλτνα, 
Part. ἀγκλίνας, ep. st. ἀνακλίνας, Aor. 1. 
P. ἀνεκλίνϑην, 1) anlehnen, zurück- 
lehnen, τύξον ποτὶ yain, den Bogen an 
die Erde lehnen, Jl. 4, 113. πρός τι, 
Od. 18, 103. Pass. Aor. sich zurück- 
lehnen, von Rudernden und Schafenden, 
ἀνακλινϑεὶς πέσεν ὕπτιος, zurückgelehnt 
sank er hin, Od. 9, 371,; 2) zurück- 
lehnen, öffnen = egengesetzt dem 
ἐπιϑεῖναι), ϑύρην, die Thür öffnen, Od. 
22, 156. λύχον, Od. 
11, 525. 

" ἀνακλύζω (κλύξζω), aufspülen, auf- 
wogen, Ep. 3. 

αἀναποντίζω (ἀκοντί ξω), intrans, empor- 
schleudern, aufsprudeln, empor- 
spritzen, vom Blute, Jl. 5, 113, + 

ἀνακόπτω (κόπτω), zurckschlagen, 
zurückstolsen, ὀχῆας, die Thürriegel, 
Od. 21, 47. + 

ἀνακράζω (κράζω), Aor. 2. ἀνέκραγον, 
aufschreien, laut sprechen, zu sch wa- 
tzen anfangen, Od, 14, 467. +. 

ἀνακρεμάννυμι (χρεμάννυμι), Aor. ἀνε- 
χρέμᾶσα, Part, ἀγκρεμάσας, aufhängen, 
τὶ naooaiv, etwas an den Pflock aufhän- 
gen, Od. 1, 440. ἐκ πασσάλου, h. Ap. 8. 

Ἐάνακτορίη, ἡ (ἀνάκτωρ), Herrschaft; 
das Gebieten, Regieren der Rosse, h. 
Ap. 234. 
I a ın, τον (ἀνάκτωρ), herr- 

haftlich, dem Herrn zugehörig, ὕες, 

Od. 15, 397. + 

ἀνακυμβαλιάζω (κύμβαλον), ep. um- 
rasseln, d, i. rasselnd od. mit Ge- 


γέφος, 41]. 5, 751. 
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klirr umschlagen, δίφροι ἀνεκυμβοι- 
λέαζον, Sl. 16, 379. + 

ἀναλέγω u, ἀλλέγω (λέγω), Aor. 1. 
ἀνέλεξα, Inf. ἀλλέξαι, ep. st. ἀνελέξαε, 
auflesen, sammeln, ὀστέα, 1]. 21, 321. 
23, 253. ἔντεα, in Tmesis, *Jl. 11, 755. 

εναλκείη, ἡ (ἀλκή), Kraftlosigkeit, 
Schwäche, Feigheit, stets im Plur. 
*Jl. 6, 74. 17, 320. 

ἄναλκις, 1805, ὁ, ἡ (ἀλκή), kraftlos, 
schwach, feig, gewöhnl. mit ἀπτόλεμος 
verbunden, 1]. 2, 201. Acc. ἀνάλκιδα, 2]. 
8, 153. u. einmal araaxır, Od. 3, 375. 

ὄναλτος, ον (ἄλϑι), nicht zu sältigen, 
unersättlich, γαστήρ, *Od. 17, 228. 
18, 114. 

ἀναλύω u. ἀλλύω (λύω), ep. Iterativf. 
des Impf. ἀλλύεσκεν, Aor. 1. ἀνέλῦσα, 1) 
Act. auflösen, iorov,, das Gewebe auf- 
trennen, Od. 2,209. 19,1%. τινὰ ἐκ δεσμῶν, 
jemdn. aus den Fesseln befreien, Od. 12, 
200. πρυμνήσια, losknüpfen, Od. 9, 178. 
2) Med. für sich lösen, τινὰ ἐς φάος, 
jem. ans Licht bringen, ἢ. Merc. 258. (v 
sonst kurz im Praes., aber Od. 2, 110. 
durch die Arsis lang.) 

ἀναμαιμάω (μαιμάω), durchstünmen, 
durchtoben, mit Acc. πῦρ ἀναμαιμάει 
ἄγκεα, dasFeuer wüthetdurch die Schluch- 
ten hin, 1]. 20, 490. + 

ἀναμάσσω (μάσσω), Fut. ἕω, eigtl. an- 
streichen, anschmieren, dah. ὃ (näml. 
μέγα ἔργον) σῇ κεφαλὴ ἄναμάξεις, nach 

amm: facinus, quod capili tuo allines ut 
maculam mortiferam, ἃ. 1. wofür du mit 
deinem Haupte büfsen wirst, Od. 19, 92.7 
Die Metapher leitet Eusthat. davon ab, 
dafs man das Schwert an dem Haupte des 
Getödteten reinigte, um zu bezeugen, dafs 
dieser den Tod verdient habe. Mehrere 
neuere Erklärer nehmen jedoch an, dafs 
der Ausdruck ἀναμάσσειν eigtl. abwi- 
schen, reinigen, bedeute, und so ein- 
fach für büfsen stehe, wie im Deutschen: 
einen Schimpf abwaschen (nach Bothe), 
oder im Französ. se laver d’un crime 
(Dugas Montbel.). 

ἀναμένω, poet. ἀναμίμνω (μένω), Aor. 
1. ἀυέμεινα, erwarten. abwarten, mit 
Acc. Ἠῶ δῖαν, Od. 19, 342. + 

ἀναμετρέω (μετρέω), wiedermessen, 
zurückmessen, Χάρυβδιν, zur Charybdis; 
zurückschwimmen, Od. 12, 428. + 


Ἐαναμηλόω (μηλόω), Part. Aor. ἀναμη- 
λώσας, eigll. mit der Sonde durchsuchen; 
nach Ruhnken’s Conject. st. arannkjaus, 
h. Merec. 41. 

αἀναμίγνυμι, poet. ἀναμίσγω (μίγνυμι), 
Aor. 1. ἀνέμιξα, Part. ἀμμίξας, darunter 
mischen, vermischen, xoi λευχόν, wei- 
[86 Gerste dazu mischen, Od.4, 41. T/tırı, 
J1. 24,529. σίτῳ φάρμακα, Od. 10, 235. 


---- -- 


Ἁναμεμνήσκω. 


ἀναμιμνήσχω (μιμνήσκω), Aor. ὠνέμνη- 
σα, erinnern, τινά τι, jemanden an et- 
was, Od. 3, 211. + 

ἀναμέμνω (μίμνω), poet. st, ἀναμένω, 
erwarten, mit Acc. 4]. 11, 17]. absol. 
warten, ausharren, *Jl. 16, 363. 

ἀναμίσγω — ἀναμίγνυμι, Od, 

ἀναμορμὕρω (μορμύρω), ep. Iterativf. 
des Impf. ἀνεμορμύρεσκε, aufbrausen, 
auftoben, von der Charybdis, Od, 12, 
238. 7 

ἀνανέομαι, ep. avveouaı Dep. m. (veo- 
μαι), emporsteigen, aufgehen, ürri- 
ται ἠἕλιος, Od. 10, 192. + 

ἀγανεύω (νεύω), Aor. ἀνένευσα, εἶμι. 
den Kopf in die Höhe heben u. zurück- 
bewegen, das Zeichen der Verneinung bei 
den Griechen (Gegens. κατανεύω), dah. 
durch Winken wehren, verweigern, ab- 
schlagen, absol. 1]. 6, 311. mit Accus. 
ἢ, 16, 250. zwi, 11. 22, 205. mit Inf. 
Jl.16,252. ὀφρύσι, durch das Emporziehen 
der Augenbraunen verweigern, mit den 
Augenbraunen winkend wehren, (in 
Imesis) Od. 9, 468. 

Ἐανανέω (νέω), Aor. ἀνένευσα, empor- 
schwimmen; dah. sich erholen, wie 
mergere, Batr. 223. | 

werte, Adv. (ἄντα), 
auf, 4], 23, 116. + 

ἄναξ, απτος, ὃ (von dvd, wie πέριξ von 
πρῆ, Dat. Plur. ep. ἀνάκτεσιν, Od. 15, 
557. Voc, ἄνα, nur von Göttern ;' 1) eigtl. 
De Obere, Herr, Gebieter, der 
ausherr, οἴκοιο, Od. I, 397. Herr der 
Sklaven, ἢ], 24, 734. Od. 4, 87. 9, 440,; 
Ὁ) vorzügl. Herrscher, König: a) von 
allen Göttern; vorzugsweise von A ollo, 
N. 1, 36. 75.; δ) von irdischen Für-. 
sten und Königen, eigtl. das Ober- 
haupt des Volkes el: βασιλεύς). So 
"ont Hom. alle Helden; ἄναξ ἀνδρῶν 
heilst vorzugsweise Agamemnon als ober- 
ster Befehlshaber, J. 1,7. 112: doch auch 
Euphetes 1]. 15, 532 und Eumelos 7]. 
23,288. einmal von Orsilochos, ἄναξ ἄγ-- 
ὕρεσσιν, 1]. 5, 546.; c) von andern edeln 
und vornehmen Männern, wie Teiresias, 

Δ 11, 143. von Söhnen der Könige, 

d. 14, 60. 


᾿ἀναξηραίνω (ξηραίνω), Aor. 1. ἀνεξή-- 
ῥᾶνα, day, ep. Conj. ἀνξηράνῃ st. ἀνξηρήνῃ, 
auftrocknen, austrocknen, ἀλωήν, ein 
Saatfeld, II. 21, 347. + 

WOIyEOKoY, 8, ἀνοίγνυμι. 

ἀγναπάλλω (πάλλω), Part. Aor. 2, ἀμ-- 
πεπαλών, ep. st. ἀγαπεπαλών, ep. Aor. 
πο, 3 Sg. ἀνέπαλτο, 1) emporschwin- 
sen; oft ἔγχος ἀμπεπαλὼν προΐει, eigtl. 
nachdem er die Lanze rückwärts geschwun- 
sen (um ihr mehr Kraft zu geben), sandte 
"sie ab, er schleuderte ab die em- 


aufwärts, berg- 
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porgeschwungene Lanze, Jl. 3, 355. 
und oft. 2) Pass. od. Med. nebst ep. 
Aor. sync, M. sich emporschwingen, 
aufspringen, ἀναπάλλεται ἰχϑύς, 11. 23, 
692. vom Achilleus: aufspringen (vor 
Freude), ἀνέπαλτο, 1]. 20, 424. vom ver- 
wundeten Rosse, ἀλγήσας ἀνέπαλτο, vor 
Schmerz bäumte es sich empor, Jl. 8, 85. 
(Dafs die Form ἀνέπαλτο zu ἀναπάλλω, 
u. nicht zu ἀνεφάλλομαι gehört, hat Spitz- 
ner in Excurs. XVI. z. Jl. bewiesen.) 

ἀναπαύω (παύω), Aor. 1. ἀνέπαυσα, 
machen, dafs jemand aufhört, ruhen 
lassen, rıy& τινος, jem. von einer Sache, 
ἔργων, von der Arbeit, 1]. 17, 550. + 

Ἐ ἀναπείϑω (πείϑω), Aor. ἀνέπεισα, 
überreden, mit Acc. Batr. 122. 

ἀναπείρω, ep. ἀμπείρω (πεέρω), Aor. 1. 
Part. ἀμπείρας, durchs ielsen, anspie- 
fsen, σπλάγχνα, die Ram, 1. 2, 
426. + 


ἀναπεπταμένος, 5, ἀναπετάννυμι. 

ἀναπετάννυμιε (πετάω), Aor. 1. ἀνεπέ- 
zäoe, ep. oo, Perf. P. ἀναπέπταμαι, aus- 
breiten, entfalten, ἱυτέα, die Segel 
ausspannen, in Tmesis, J]. 1,480. Od.4,783. 
Pass. von Thürflügeln, ἀναπεπταμένας σα- 
γέδας ἔχον, sie hielten die Thürflügel ge- 
öffnet, 1], 12, 122. 

ἐναπηδάω (πηδάω), Aor. 1. ἀνεπήδησα, 
ep. ἀμπήδησα, emporspringen, auf- 
springen, ἐκ λόχου, aus dem Hinterhalt, 
gi. 11, 379. + 

Ἐαναπηλέω — ἀναπόλλω, Aor. P. 
ἀναπηλήσας, emporschwingen, Hom. 
h. in Merc. 41., wo Wolf ἀναμηλώσας 
nach Ruhnk. hat. 

αἀναπίμπλημε (πίμπλημι), Fut. dve- 
πλήσω, Aor. 1. ἀνέπλησα, 1) bis oben 
anfüllen, erfüllen; übertr, μοῖραν 
ee das (von den Göttern ‚bestimmte) 

aals der Lebenstage erfüllen, vollenden, 
Jl. 4, 170. πότμον, 1]. 11, 263. χακὰ 
πολλά, eigtl, das Maafs der Leiden voll- 
füllen, d. h. viele Leiden ertragen, aus- 
stehen, 7]. 15, 132. κακὸν οἶτον, 1]. 8,34. 
ἄλγεα, Od. 5, 302. κήδεα, Od. 5, 207. 

ἀναπλέω (πλεω), Inf. Fut. ἀναπλεύ-- 
σεσθϑαι, aufwärts schiffen, στεινωπόν, 
die Meerenge hinauffahren, Od. 12, 234. 
aus dem Hafen in die offene See; besond. 
von der Fahrt nach Troja, ἐς Τροίην, 2}, 
11, 22. 

αἀνάπνευσις, ἰος, ἢ, Aufathmen; 
Verschnauben, Erholung, πολέμοιο, 
Rast vom Kampfe, *Jl. 11, 801. 

ἀναπνέω (πνέω), Aor. 1. ἀνέπνευσα, 
Inf, ἀμπνεῦσαι, ep. st. ἀναπνεῦσαι, Imper. 
Aor. sync. 2. ἄμπνυε, Aor. 1. Pass. ἀμ-᾿ 
πγύνϑη u. Aor. sync. Μ, ἀμπνῦτο ep. st. 
ἀνέπνυτο, aufathmen, verschnauben, 
sich erholen, en Jl. 11, 327. 16,302. 

* 


Ἡγάποινος. 


mit Gen. κακότητος, vom Leiden sich er- 
holen, 1]. 11, 382. πόνοιο, 1]. 15, 235. 
In gleicher Bedeutung der Aor. 1. P. und 
Aor. sync. Med. ὁ δ᾽ ἀμπνύνϑη καὶ ἀνέ- 
δρακεν ὀφϑαλμοῖσιν, er athmete wieder u. 
schlug die Augen auf, Jl. 14. 436. ore 
δὴ ῥ᾽ ἄμπνυτο καὶ ἐς φρένα ϑυμὸς ἀγερϑη, 
als er wieder athmete und das Leben dem 
Herzen zurückkam, Od. 5, 458., vergl. 
11. 11, 359. 


ἀνάποινος, ον (noivn), ohne Löse- 
geld, ohne Entgelt, Jl. 1, 9. 7 
ἀναπρήϑω (πρήϑω — πίμπρημι), Aor. 
ἀνέπρησα, eigll. emporbrennen; bei 
Hom. nur δάκρυα heilseThränen vergielsen, 
J1.9,433. Od.2,81. (Nach Buttm. Lex. 1, 
p- 104 bedeutet es, hervorsprühen lassen, 
und Döderl. lect. Hom., 2. p. 8. sieht es 
als eine Synkope von ἀναπεράω an.) 
ἀνάπτω (ano), Aor. ἀνῆψα, Perf. P. 
Imper. ἀνήφϑω, aufhängen, anhän- 
gen, anbinden, πεέρατα, an den Mast- 
baum die Schiffstaue anbinden, Od.9, 137. 
ἐξ αὐτοῦ, vstdn. ἱστοῦ, (welches nach den 
Schol. aus ἱστοπέδη zu ergänzen ist) Od. 
12, 51. 162. ἀγάλματα, Weihgeschenke 
aufhängen (im Sir Se 0d.3,274. trop. 
μῶμον, eigtl. einen Tadel od. einen Schand- 
fleck anhängen, Od. 2,81. "Θά, 
ἀνάπυστος, ον (ἀναπυνϑάνομαι), aus- 
geforscht, bekannt, Od. 11, 274. + 
ἀναρπάζοω (ἁρπάζω), Aor. 1. ἀνήρπασα, 
Part. ἀναρπάξας, 1) in die Höhe rei- 
fsen, herausreifsen, mit Acc. ἔγχος, 
Jl. 22, 276. dah. 2) fortreilsen, weg- 
raffen, τινὰ ἀπὸ μάχης, jem. aus der 
Schlacht entführen, 7]. 16, 436. absol. 
Jl. 9, 564. besond. vom Sturme, Od. 4, 
515. 5, 419._ 
ἀναῤῥήγνυμε (önyvyw), Aor. 1. avsg- 
ῥηξα, 1) aufreifsen, zerreifsen, mit 
Acc. βοὸς Bosinv, die Haut des Stieres, 
vom Löwen, der einen Stier raubt, Jl. 18, 
532. γαῖαν, J1.20,63.; 2) durchreilsen, 
zerstören, τεῖχος, J1.7, 461. 
ἀναῤῥιπτέω = ἀναῤῥίπτω, nur im 
Impf. Od.13,73.7 
ἀναῤῥίπτω, Nebenf. Fänge (into), 
Aor. ἀνέῤῥιψα, emporwerfen, aufwer- 
fen. ἅλα πηδῷ, das Meer mit dem Ruder 
emporwerfen, zur Bezeichnung des hefti- 
en Ruderns, Od. 7, 328. und ohne πηδῷ, 
d. 10, 130. 
ἀναῤῥοιβδέω (ῥοιβδέω), Aor. ἀνεῤῥοίβ-- 
δησα, zurückschlingen, zurück- 
schlürfen, Χάρυβδις ἀναῤῥοιβδεῖ ὕδωρ, 
die Charybdis schlürft das Wasser wieder 
ein, *Od. 12, 104. 236. 
ἀνάρσιος, ον (wow), nicht passend, un- 
verträglich; dah. feindselig, feind- 
lich gesinnt, Jl. 24, 365. Od. 10, 459. 
11, 401. 


52 


Ἀναστρωφάω. 


ἄναρχος, ον (ἄρχω), ohne Anführer, | 


ungeführt, *Jl.2, 703.726. 


* dvaosio, poet. ἀνασσείω (σείω), 6 τὰ -- 


porschütteln, δοῦρα, h.in Ap. 403. 
ανασεύω, (σεύω), ep. sync. Aor. M. 


ἀνέσσυτο, schnell emporbewegen, Pass. u. 


Med. in die Höhe springen, auf- 
spritzen, αἷμα ἀνέσσυτο, 1.1}, 458.7 

ἀνασπάω (σπάω), Aor. 1. Μ. ἀνεσπα- 
σάμην, emporziehen; Med. für sich 
emporziehen, herausziehen, ἔγχος ἐκ 
χροός, die Lanze aus dem Leibe ziehen, 
J1.13,574. Ὁ 

ἄνασσα, ἡ (ἄναξ), Königinn, Ge- 
tieterinn, nur 3mal: von Demeter, 4). 
14,326. von Athene, Od. 3, 380. und von 
einer Sterblichen, Od. 6, 149. 

ἀνάσσω (ἄναξ), Fut. ἀνάξω, Inf. Aor.1. 
M. ἀνάξασϑαι, 1) herrschen, regieren, 
gebieten, sowohl von Sterblichen, als 
von Göttern, gewöhnl. mit Dativ, Mveo- 
μιδόνεσσιν, 11. I, 180. δώμασιν, Od.1, 402. 
seltener mit Gen. Tersöoo, ᾿ἀργείων, JI. 
1, 38. πεδίοιο, Od.4, 602. mit Praep. wer 
ἀϑανάτοισιν, unter den Unsterblichen ob- 
herrschen, Jl. 4, 61. ἐν Bovösia, in Bu- 
deion herrschen, den Königssitz haben, 
71. 16, 572. Od. 11, 273. mit Dativ und 
Gen. zugleich, Τρώεσσιν τιμῆς τῆς Πριά- 


μου, über die Troer mit der Macht des 


Priamos gebieten, Jl. 20, 180. Od. 24, 30. 
Pass. beherrscht werden, τινὶ, von 
jemandem, Od. 4, 177.; 2) einmal im Med. 
τρὶς ἀνάξασϑαι yire' ἀνδρῶν, drei Men- 


schengeschlechter hindurch herrschen, Od. 


3, 245. Der Acc. hängt nicht von ἀνάξα- 
σϑαι ab, sondern ist der Accus, zur Be- 
zeichnung der Zeitdauer, vergl. Nitsch zu 
d. St, 
ἀνασταδόν, Adv. (ἵστημι), aufrecht 
stehend, *Jl.9,671. 23,469. 
ἀναστεναχίζω = ἀναστενάχω, poct. 
nur Praes. aufseufzen, aufstöhnen, 
γειόϑεν ἐκ κραδίης, tief aus der Brust, Jl. 
10,9.+ ed. Wolf, wo Andere nur ἀνεστο- 
γάχιζε lesen. 
ἀναστενάχω (στενάχω), nur Praes. und 
Impf. aufseufzen, laut seufzen, kla- 
en, τινά, jemanden beklagen, ἢ]. 23, 211. 
ed. laut seufzen, intrans. *Jl. 18, 
315. 355. 
ἀναστοναχίζω — ἀναστεναχίζω, äl- 
tere Lesart, vergl. Spitznuer Exc. Ill. 
ἀναστρέφω (στρέφω), Aor. 1. ἀνέ- 
στρεψα, 1) Act. eigt. umwenden, um- 
kehren, δίφρον, den Wagen umwerfen, 
71. 23, 436. 2) Med. sich umwenden, 
sich herumtreiben, wieversari, γαῖαν, 
in einem Lande verweilen, Od. 13, 326. 
ἀναστρωφάω, poet. Nebenf. von ava- 


στρέφω, nur τόξον πάντῃ, den Bogen nach 
allen Seiten wenden, Od. 21,394. 


Avasxsdo. 


(ἀνασχέϑω), angenommenes Präsens zu 
dem ep. Aor. 2. ἀνέσχεϑον, 5. ἀνέχω. 

ἀνασχέμεν, 8. ἀνέχω. 

ἀνάσχεο St. ἀνάσχου, 5. ἀνέχω. 

ἀγάσχετος, ον, ep. ἄνσχετος (ἀνέχων, 
auszuhalten, erträglich. ἔργα, Od. 
2,63. + 

ἀνασχών, 8. ἀνέχω. 

ἀγατέλλο (τέλλω), Aor. 1. ἀνέτειλα, 
aufgehen lassen, ἀμβροσίην ἵπποις, 
den Rossen Ambrosia hervorkeimen las- 
sen, II. 5, 777. + 

ἀνατίϑημι (τέϑημι), Fut. ἀναϑήσω, 
aufstellen, aufhängen; nur ἀβοτσίγ, 
ἐλεγχείην τινί, jem. einen Vorwurf anhef- 
ten oder machen, 4}. 22,100. + 


ἀγάτλημι (TAAN), Präs. ungebräuchl. 
dav. Aor. 2. ἀνέτλην, auf sich nehmen, 
erdulden, ertragen, κήδεα, Od. 14,47. 
ὑϊζύν, Od. 3, 104. φάρμακον, den Zauber- 
trank vertragen, näml. die Stärke dessel-. 
ben, *0d. 10,327. πολλὰ, h. 14, 6. 
ἀνατολή, ἢ (ἀνατέλλω), poet. ἀντολή, 
Aufgang der Sonne, im Plur. Od.12,4.+ 
ἀνατρέπω (τρέπω), umwenden; nur 
im Med. Aor. 2. ἀνετραπόμην, umfallen, 
fückwärts stürzen, ὁ δ᾽ ἀνετράπετο 
= ὕπτιος ἔπεσε»), er stürzte zurück, *Jl. 
6,64. 14, 447. 
ἐγατρέχω (τρέχω), Aor, 2. ἀνέδραμον, 
Perf. ἀναδέδρομα, 1) emporlaufen, auf- 
laufen, emporspringen, ἐγκέφαλος παρ᾽ 
αὐλὸν ἀνέδραμεν ἐξ ὠτειλῆς, das Gehirn 
spritze aus der Wunde an der Röhre (des 
peers) empor, Jl. 17, 297. πυκναὶ σμώ- 
δγγες ἀνέδραμον, häufige Striemen liefen 
af (von Schlägen), 1], 23, 717. trop. 
λισσὴ δ᾽ ἀναδέδρομε πέτρη, glatt erhebt 
ich die Felswand, ragt empor, Οἀ. 5,412. 
10,4. und von Achilles, ἀνέδραμεν ἔρνεϊ 
sg, gleich einem Spröfsling wuchs er 
empor, JI. 18, 56.; 2) zurücklaufen, 
nit ὀπίσσω, Jl. 5, 589. der ἀπέλεϑρον, 
N. 11, 3564. αὖτις, 1]. 16, 818. 
“vevdos, ον (αὐδή), ohne Stimme, 
‘prachlos, lautlos, *Od.5,466. 10,378. 
ἀναφαίνω (φαένω), Aor. 1, ἀνέφηνα, 
Act. 1) aufleuchten lassen, hell 
machen, ἀμοιβηδὶς δ᾽ ἀνέφαινον ὃμωαί, 
vechselsweise hellten die Glut die Mägde 
"ml. um zu sehen), Od. 18, 310.; ge- 
wöhnl. 2) übertr. erscheinen lassen, 
“atdecken, offenbaren, zeigen, ϑεο- 
las Δαναοῖσι, die Göttersprüche den 
‚aern offenbaren, JI. 1,87. ποδῶν ἀρε- 
τῆν, 1.20, 411. τινά, jemanden entdecken, 
en 4, 254. eneoßolius, Geschwätz erhe- 
“0, Od. 4, 159. ΠῚ Med. u. Pass. 1) 
frorscheinen, sich zeigen, ἀνα- 
ἐἰπῆίώι ἀστὴρ ἐκ γεφεων, es strahlt aus 
ea Wolken ein Gestirn hervor, Jl. 11, 62; 
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Avdıza. 


2) übertr. ὄλεϑρος avap., das Verderben 
erscheiat, 2], 11, 174. πατρὶς ἄρουρα; 
Od. 10, 29. 

ἀναφανδά, Adr. 
3, 221. 11, 455. 

ἀναφανδόν (avapalvo), sichtbar, of- 
fenbar, Jl. 16, 178. + 

ἀναφέρω (φέρω), Αοτ. 1. ἀνένεικα, Aor. 

. ἀνενεικάμην, 1) Act. heraufbringen, 
heraufholen, Κέρβερον ἐξ ᾿αἰδαο, Od. 
Il, 625. 2) Med. aus sich herauf- 
holen, sc. den Athem, ἀδινῶς ἀνενείκατο, 
er athmete tief auf, 1]. 19, 314. (nach dem 
Schol., er seufzete tief auf ‚ welcher τὸν 
στεναγμόν ergänzt), m. vergl. Bultm. Lex. 
I. p. 263. 

ἀναφλύῳ (φλύω), aufsprudeln, auf- 
wallen, aufbrausen, wie kochendes 
Wasser, 1]. 21, 361. + 

ἀναφράζομαι (φράζομαι), Aor. 1. ar- 
ἐφρασάμην, Opt. ἀμφρόσσαιτο, ep. st. 
avegg., wieder bemerken od, erken- 
nen, οὐλήν, die Narbe, Od.19, 391, Ὁ 

ἀναχόζομαι, Med. (χάζομαι), Aor. 1. 
ἀνεχασάμην, Part. ep. ἀναχασσάμεγος, ZU- 
rückweichen, zurückgehen, Od. % 
230. 11, 97. ἐκ πολέμου, Batr. 251. in der 
ὁ]. meist aus dem Kampfe weichen, sich 
zurückziehen, 1]. 7, 264. gewöhnl, mit 
ay, 11. 16, 819. ὀπίσσω, 1]. 5, 443. ἐξο-- 
πίσω, 11}. 11, 461. 

ἀναχωρέω (χωρέω), Fut. ἥσω, zurück- 
gehen, oft absolut. mit ἄψ, 1]. 3, 35. 
πόλινδε, Jl. 10, 210. ἐκ μεγάροιο, Od. 17, 
461. ἀνέχωρησαν μεγάροιο μυχόνδε, sie 
entwichen in den Winkel des Saales, Od, 
22, 270. 


ἀναψύχω (ψύχω), Aor. 1. Pass. dvs- 
ψύχϑην, abkühlen, durch kühlen 
Hauch erquicken, erfrischen, ἀν- 
ϑρώπους, die Menschen ke Zephyr), Od. 
4,568. φίλον jrog, das Herz erlaben, sich 
erholen, 1]. 13,84. ἕλκος, die Wunde ab- 
kühlen, J1.5,795. Pass. erquickt wer- 
den, sich erholen, ἀνέψυχϑεν φίλον 
ἤτορ, 7]. 10, 575. 

ἀνδάνω, ion. u. poet. Imp. ἥνδανον 
und ἑήνδαγον, Aor. 2. ἅδον st. ἕᾶδον, und 
εὔαδον mit Digamma, 1]. 14, 341. Perf. 2. 
ἕῶδε, gefallen, wohlgefallen, ange- 
nehm sein, mit Dativ der Person, “de 
Ἕκτορι μῦϑος, es gefiel dem Hektor das 
Wort, Jl. 12, 80. 18, 510. δίχα δέ σφισιν 
ἥνδανε βουλή, Od. 3,150. 1]. 18,510. mit 
doppelt. Dativ, οὐκ ᾿“τρείδῃ Ayausuvovi 
ἥνδανε δυμῷ, 11.1, 24. mit Inf. οὐδ᾽ ἀἴαντι 
ἥνδανε ϑυμῷ ἑστάμεν, nicht gefiel es dem 
Aias im Herzen zu stehen, 1]. 15, 674. 
ἑαδὼς μῦϑος, eine gefällige, angenehme 
Rede, 1]. 9, 173. Od. 18, 422. 

ἄνδιχα, Adv. (ἀνά u, δίχα), in zwei 
Theile, entzwei, aus einander, χεά- 


— 


ἀναφανδόν, *Od, 


Ἡνδράγρια. 


ζειν, ganz von einander spalten, J1. 16, 
412. δάσασϑαι, *J1. 18, 511. 
ἀνδράγρια, τά (ἀνήρ, @yge), die dem 
erlegten Feinde abgenommene Beute, Wa f- 
fenbeute, 7]. 14, 509. 7 
Avdocıuoviöns, οὐ, ὁ, 8. des Andrä- 
mon —= Thoas, Jl. 7, 168. 
᾿ἀνδραίμων, ovog, ©, Gemahl der Gor- 
go, der T. des ÖOneus und Vater des 
Thoas, welcher nach Oneus zu Kalydon 
in Ätolien regierte, Jl. 2, 638. 
᾿ ἀνδρακάς, Adv. (ἀνήρ), 1. 4. zer ἄν- 
δρας, Mann für Mann, Od.13,14.+ 
ἀνδραπόδεσσι, metapl. Dat, Plur. von 
ἀνδράποδον. 
ὀνδρόποδον, τό, Sklav, Knecht, nur 
im Dativ. ἀνδραπόδεσσι, wie von ἀνδρά- 
ποὺς gebildet, 1]. 7, 475. 7 cf. Thiersch 
Gr. $. 197. 60. (Nach Döderl. von ἀνήρ 
u. ἀποδόσϑαι, verkaufen.) 
ἀνδραχϑής, ἐς (ἀνήρ, ἄχϑος), poet. 
Gen. &os, mannbelastend, woran ein 
Mann zu tragen hat, χερμάδια. unmensch- 
liche Steine, Od. 10, 121. 7 
ἀνδρειφόντης, οὐ, ὁ (φονεύω), män- 
nermordend, Beiw. des Ares, *Jl. 2, 
651. 7, 166. 
ἄνδρεσσι, ep. St. ἄνδρασι. 
ἀνδρόκμητος, ὃν (κάμνω), von Men- 
schen gearbeitet od. errichtet, τύμ- 
os, J1. 11, 371. Ὁ 
ἀνδροκτασίη, ἡ, ep. (κτείνω), Män- 
nermord, Männervertilgung, vor- 
zügl. in der Schlacht und meist im Plur. 
J1.5, 909. 11,164. Od. 11,612. Mord eines 
einzelnen Mannes, J1.23,%6. | 
Ἀνδρομάχη, T. des Eätion, Königs 
im Kilikischen Thebä, Gemahlinn des 
_Hektor, Jl.6, 371 flgd. 422 flgd. Ihr Vä- 
ter nebst 7 Brüdern wurde von Achill er- 
schlagen. Zärtlich liebte sie ihren Ge- 
mahl; nach späterer Sage ward sie nach 
Hektors Tode die Gemahlinn des Neo- 
ptolemos. Ἂν 
ἀνδρόμεος, ἕη, &0v (ἀνήρ), was dem 
Mann angehört, männlich, mensch- 
lich, κρέας, αἷμα, χρώς, Menschenfleisch, 
-blut, -haut.— ὅμιλος, Gedränge der Män- 
ner, Menschengedränge, 1. 11,538. 


ἁνδρότης, ἡ, falsche Lesart st. ἁδροτής. 

ἀνδροφάγος, ον (φαγεῖν), menschen- 
fressend, Beiw. des Polyphem, Od. 10, 
200. + | 

ἀνδροφόνος, ον, poet. (φονεύω), män- 
nermordend, Βοῖνν. des Ares, ὁ]. 4, 
441. des Hektor,; 11]. 1, 212. χεῖρες, von 
Achilleus, He. Ἢ φάρμακον, ein män- 
nertödtender': Od. 1, 261. 

ἀνδύεται, poet. st. ἀναδύεται. 

aveysiow (ryeigo), Aor. 1. areysıoe, 
aufwecken, τινὰ ἐξ ὕπνου, jem. aus dem 
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Avsixo. 


Schlafe, 7]. 10, 138. ἐκ λεχέων, Od. 4,730. 
trop. ermuntern, ermuthigen; τινὰ 
μειλιχίοις ἐπέεσσι, jem. mit schmeicheln- 
den Worten, Od. 10, 172. 

ἀνέγνων, 8. ἀναγινώσκω. 

ἀνεδέγμεϑα, 5. ἀναδέχομαι. 

ἀνέδραμον, 8. ἀνατρέχω. 

ἀνεέργω, ep. st. ἀνείργω (εἴργο), Impf. 
ἀνέεργον, zurückdrängen, abhalten, 
φάλαγγας, μάχην, I. 5, 77. 7, 55. mit 
ὀπίσσω, 4]. 17, 752. ἢ, Merc. 211. 

ovelo, ein von den Grainmatikern an- 
enommenes Präsens zu den Aoristformen 
ἀνέσαντες U ἀνέσαιμι, τι. 8. ἀνεῖσα. 

ἄνειμι ( Tui), Part. ἀνιών, Impf. ἀνήϊον, 
1) hinaufgehn, hinangehn, ἐς πε- 
ριωπήν, Οἀ. 10,146. von der Sonne, auf- 
gehen, ἠελίου ἀνιόντος, ἢ]. 8, 536. Od. 
1, 24. au‘ ἠελίῳ ἀνιόντι, mit aufgehender 
Sonne, Jl. 18, 138.; 2) zurückkehren, 
ἐκ πολέμου, 11. 6, 480. ἐξ Αἰϑιόπων, Od. 
δ, 282., zu Schiffe heimkehren, ἐκ 
Τροίης Od. 10, 332.; 3) überhpt. ἐς τινὰ, 
zu jemandem gehen, adire aliquem, um 
zu bitten, sich an jem. wenden, 4}, 22, 492. 

ἀνείμων, ον, (εἶμα), Gen. ovog, ohne 
Kleid, von Kleidung entblölst, Od. 
3, 348. + | | 

ἀνείρομαι (εἴρομαι), poet. st. avepoum, 
nur Praes. u. Imp. nF befragen, 
mit Acc. der Person, Od. 4, 420.; der 
Sache, γαῖαν, Od. 13, 238.; auch mit dop- 
pelt. Acc. 6 μ᾽ ἀνείρεαι, ἠδὲ nerakkus, 
wonach du mich fragest und dich erkun- 
digst, Jl. 3, 177. u. oft Od. | 


ἀνεῖσα (elon), ein defect. Aorist. 1., von 
dem nur 1 Sg. Opt. ἀνέσαιμε und Part. 
ἀνέσαντες vorkömmt; hinaufsetzen, ἐς 
δίφρον ἀνέσαντες ἄγον, sie setzten ihn auf 
den Wagen und brachten ihn, 7]. 13, 657. 
εἰ κείνω γε — εἰς εὐνὴν ardani, wenn 
ich doch jene auf das Ehebette bringen 
könnte, 71. 14, 209. (Die Grammatiker 
leiten diese Formen von einem unge- 
bräuchl. Präs. ἀνέζω ab; Eustath. zu Jl 
14, 209. erklärt beide durch ἀναϑεῖναι 
dah. ist es mit Thiersch Gr. $. 226. Anm. 
vom defect. Aor. εἶσα abzuleiten: die Ab- 
leitung des Aor. ἀνέσαιμι von ἀνέημι nach 
Buttm. Gr. δ. 10%. p. 229. ist unstatthalt, 
da sonst nirgend ein Aor. 1. Opt. dieser 
Form vorkommt, vergl. Kühner Gr. p. 231. 
εἰσι) . 

ἀνεκτός, ὁν (ἀνέχω), zu ertragen, er- 
träglich; bei Homer meist mit Negat 
ἔργα, οὐδ᾽ ἔτι ἀνεχτά, 11. 1, 573. Od. 2, 
923. Adv. οὐκέτ᾽ ἀνεκτῶς, nicht mehr zum 
Aushalten, 7]. 8, 355. Od. 9, 350. 

ἀνελϑών, 5. ἀνέρχομαι. 

ἀνέλκω (Oro), 1) Act. in die Höhe 
ziehen, aufziehen, τόξου πῆχυν, den 
Bügel des Bogens anziehen, um abzu- 


Ἡνελών. 


schiefsen. 7}. 11, 375. 13, 583., aber auch 
yevojv, die Sehne des Bogens auziehen, 
um den Bogen zu spannen, Od. 21, 128. 
150. σταϑμόν, 11. 12, 434. 2) Med. sich 
ausziehen, τρίχας, die Haare sich aus- 
reifsen, 4]. 22, 77. ἔγχος, die Lanze aus- 
ziehen, aus dem Leibe des getroffenen 
Feindes, Od. 22, 97. 

ἀνελών, 5. ἀναιρέω. 

ἄνεμος, ὁ (ἄημι), das Wehen, der 
Hauch, der Wind, oft mit synon. Wört. 
ἀνέμοιο ϑύελλα, 1]. 12, 253. ἄελλαι ἀνέ- 
μων, Od. 5, 293. Hom. erwähnt nur vier 
Winde: den Euros, Notos, Zephyros, 
und Boreas, Od. 5, 295. | 

ἀνεμοσκεπῆς, ἐς, poet. (σκέπας), ἕος, 
gegen den Wind schützend, wind- 
abwehrend, Beiw. des Mantels, 1]. 16, 
+ "»-» 
ἀγνεμοτρεφής, Es, poet. (τρέφω), Gren. 
ὡς, vom Winde genährt, sturmge- 
nährt; nur zweimal, χῦμα, eine vom 
Winde in die Höhe geschwellte Woge, 
ἢ, 15, 625. ἔγχος, eine Lanze, deren 
Schaft von einem Baume genommen ist, 
der dem Winde ausgesetzt gewesen und 
dessen Holz härter geworden ist, *Jl. 
11, 256. 

Ἀνεμώλεια, N, m. 8. Avsumgsin. 

ἀνεμώλιος, iov (ἄνεμος), windig, nur 
‚trop. nichtig, eitel, unnütz, vergeb- 
lich, τόξα, 1. 5, 216. ἀνεμώλια βάξεεν, 
sichtige Worte schwatzen, 1]. 4, 355. Od. 
4, 837. ἀνεμώλιον als Adv. 1]. 21, 474. 

ἀνεμώρεια, ἢ, später Avsuolsıa, St. 
in-Phokis bei Delphi, welche ihren 
Namen von den heftigen Winden erhielt, 
τ eg dem Parnassos sie umwehten, Jl. 
‚521. 

ἀνενείκατο, 5. ἀναφέρω.. 

ὑνέπαλτο, 8. ἀναπάλλω. 

ἀγερείπομαι, Dep. med. (ἐρεέπο), Aor. 
l. ἀνηρειψάμην, in die Höhe reifsen, 
emporführen, hinwegraffen, rau- 
ben, mit Acc. bes. von den Harpyien u. 
dem Sturmwinde, Od. 1, 241. 4, 727.5 
einmal von den Göttern, 1]. 20, 234. (ein 
Präs, ἀνερείπτω anzunehmen, ist nicht 
nölbig, ef, Buttm. Gr. Gr. p. 131.). 
᾿ἀγερύω (ἐρίω), emporziehen, auf- 
ziehen, ἱστέα, die Segel, Od. 9, 77. in 
Imesis, 

ἂνέρχομαι (ἔρχομαι), Aor. 2. ἀνήλυϑον, 
l} hinaufgehen, emporsteigen, & 
Ὀχοπιήν, auf die Warte, Od. 10, 97. trop. 
'on einem jungen Baume, emporwach- 
sen, aufsprielsen, Od. 6, 163. 167. 
Ὁ) zurückkommen, zurückkehren, 
wobei noch &y steht, Jl. 4, 392. 6, 197. 
alu, Od. 1, 137. | 

ἀνερωτύόω (ἐρωτάω), Impf. ἀνηρώτων, 
befragen, wieder fragen, Od.4,251.+ 


‘zurückhalten, 


55 Avexo. 


ἀνέσαιμι, 8. ἀνεῖσα. 

αἀνέσαν, s. ἀνίημι. " 
, ἀνέσαντες, 8. ἀνεῖσα. 

ἀνέσει, ep. St. ἀνήσει, 5. ἀνέημι. 

ἀνέσσυτο, 8. ἀνασεύω. 

ἀνέστιος, ον (ἑστία), ohne eignen 
Herd, ohne Heimath, 1]. 9, 63. + 

ἄνευ, Adv. mit Gen. I) ohne, son- 
der, von Personen und Sachen, ἄνευ 
ϑεοῦ, ohne Gott, ohne Willen oder Ein- 
wirkung eines Gottes, Od. 2, 372. ἄνευ 
ἐμέϑεν, ohne mein Wissen und Willen, 
J1.15, 213. 2) entfernt, fern von, ἄνευ 
δηΐων, fern von den Feinden, 1]. 13, 556. 


ἄνευθε, vor einem Vokal ἄνευϑεν, 1) 
Adv. (ἄνευ), fern, entfernt, absol. oft 
mit Partic. ὦν, οὖσα, ὄν, fernab, Jl. 2, 
27.; κιών, weggehend. Jl. 1, 35. (nach 
Plat. ἀποχωρῶν). 2) Praep. mit Gen. wie 
ἄνευ, ohne, sonder, ἄνευϑε ϑεοῦ, ohne 
Gott, ohne göttliche Mitwirkung, 4]. 5, 
185. ἄνευϑεν ἐμεῖο, 1]. 16, 89. ὁ) ent- 
fernt, fern von, ἄνευϑε πατρός τε φίλων 
τε, 1]. 21, 78. Od. 10, 554. 

ἀνέφελος, ον (νεφέλη), unbewölkt, 
heiter, αἴϑρη, Od. 6, 45. + (ἃ) 

ἀνέχω (ἔχω), 3 Sg. ind. Praes. ἀνέχησι, 
Od. 19, 111. Fut. ἀνέξω, Aor. 2. üveoyor, 
poet. ἀνέσχεϑον,, Fut. Med. ἀνέξομαι u. 
ἀνασχήσομαι, ep. Inf. ἀνσχήσεσϑαι, Aor. 2. 
M. avsoyöounv, ep. Imper. ἄνσχεο und 
ἀνάσχεο. I. Activ. 1) in die Höhe hal- 
ten, emporhalten, emporheben, mit 
Acc. χεφαλήν, Od. 17, 291., oft χεῖρας 
Θεοῖς ἀνεγ., die Hände zu den Göltern 
emporheben, um zu beten, 4]. 1, 450. 
3, 380. einmal die Hände zum Faust- 
kampfe emporhalten, Od. 18, 89. (sonst 
gewöhnl, das Med.) σκῆπτρον ϑεοῖσι, das 
Scepter zu den Göttern erheben. (beim 
Schwören), 71. 7, 412. μαζον, 4]. 22, 80., 
dah. trop. aufrechthalten, sudızing, 
Gerechtigkeit handhaben, Od. 19, 111. 2) 
anhalten, hemmen, 
ἵππους, 1]. 23, 426. 3) intrans. her- 
vorragen, αἰχμὴ ἀνέσχεν, die Lanzen- 
spitze ragte hervor, 1]. 17, 310. hervor- 
kommen, hervortauchen, aus dem 
Wasser, Od. 5, 320. IH. Med.: 1) eigtl. 
sich inder Höhe erhalten, sich auf- 
recht erhalten, nicht fallen, bes. von 
Verwundeten, 1]. 5, 285., dah. übertr. o) 
aushalten, ertragen, erdulden, ge- 
wöhnl. mit Acc. κήδεα, κακά, 4]. 18, 450. 
einmal mit Gen. δουλοσύνης ἀνέχεσϑαι, 
Dienstbarkeit ertragen, Od. 22, 423., im 
abhängigen Satze steht meist das Particip, 
wie bei den Verben des Duldens, οὐκ 
ἀνέξομαξ σε ἄλγε ἔχοντα st. ἔχειν, nicht 
werde ich ertragen, dafs du Schmerzen 
bier duldest, 1]. 5, 895. καὶ γύρ κ' εἰς 
ἐνιαυτὸν ἐγὼ παρὰ σοίγ᾽ ἀνεχοίμην ἥμενος, 
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bei dir würde ich — aushalten zu sitzen, 
Οἀ. 4,595. vgl.11,375. Seirovg arsysodnı, 
Fremdlinge unter sich dulden, Od. 7, 32. 
ἀεργόν, Od. 19, 27. dah. auch gastlich 
aufnehmen, Od. 17, 13. δ) absol. aus- 
halten, sich mälsigen, sich fassen, 
oft τέτλαϑι καὶ ἀνάσχεο, dulde und fasse 
dich, Jl. 1, 586. 5, 382. 2) emporhal- 
ten; erheben, wie ἀνέχειν (wenn von 
Dingen die Rede ist, die uns angehören), 
mit Acc. σκήπτρον, das Scepter, um zu 
schwören, 7]. 10, 321. δούρατα, die Lan- 
zen emporhalten, zum hen Di gi. 11, 
594. 12, 138. χεῖρας, vor Freude, Od. 18, 
100. Das Part. Pr. ἀνασχόμενος steht oft 
absol., sich erhebend, ausholend (zum 
Schlage), 1], 22, 34., wo man zuweilen 
aus dem Vorigen etwas ergänzen kann, 
wie ξίφος, 7]. 3, 362. Unnöthig ist aber 
die Ergänzung ven χεῖρα, wie Eustath. 
will, 1]. 23, 660. Öd. 14. 425. 18, 95. 
(In der Stelle Od. 24, 8. ἀνὰ τ ἀλλήλῃσιν 
ἔχονται ist ἀνά Praep. mit Dat., sie halten 
sich an einander.) 


ἀνεψιός, 6, Geschwistersohn; dann 
überhaupt der Blutsverwandte, Vetter, 
*J1.9,464. (mit verlängertem ı J1. 15, 554.). 

ἀνέω, ungebr. Praes. zu ἀνέημι. 

ἄνεω, gewöhnl. ἄνεῳ geschrieben, und 
als ein Nom. Plur. nach Attisch. Dialect 
von einem ungebräuchl. Adj. üvavog, aväos, 
ἄνεως (von &o, αὔω) abgeleitet, womit aber 
ἡ δ᾽ ἄνεω δὴν ἦστο als Fem. nicht über- 
einstimmt, Od. 23, 93., es steht immer 
mit den Plural. ἐγένεσθε, ἐγένοντο, ἦσαν, 
und bedeutet: lautlos, still, schwei- 

end. Richtiger erklärt man es nach 
Buttm. Lex. Il, p. 2 und Spitzuer z. ἢ]. 
für ein Adv. wie οὕτω, wie schon Ari- 
starch auch annahm, und schreibt es «vo 
(ohne ı). 

ἀνήγαγον, 5. ἀνάγω. 

ἀνήη, ep. St. ἀνῇ, 85. ἀνίημι. 

ἀνήκεστος, ον (ἀκέομαι), nicht zu hei- 
len, unheilbar, unerträglich; το χόλος, 
ἄλγος, "11. 5, 394. 15, 217. 

ἀνηκουστέω (ἀκούω), Aor. ἀνηκούστησα, 
nicht hören, nicht gehorchen, τινός, 
jemandem, *Jl. 15, 230. 16, 676. 

ἀνήμελκτος, ον, poet. (ἀμέλγω), un- 
gemelkt, Od. 9, 439. 7 

ἀνήνοϑε, ep. (ANEORN), 3 Sg. Perf II., 
welche Form theils zur Bezeichnung der 
abgeschlossenen Handlung in der Bedig. 
des Präsens, theils in der Erzählung als 
Präteritum vorkommt, hervordringen, 
emporsteigen, αἷμ᾽ ἔτι ϑερμὸν ἀνήνοθϑεν 
ἐξ ὠτειλῆς, das noch warme Blut drang 
aus der Wunde empor, Jl. 11, 266. und 
κνίσση ἀνήνοθεν, der Fettdampf wallt em- 
por, Od. 17, 270, (Man zieht es gewöhnl. 
zu ἀνθϑέω, 5. Thiersch Gr. $. 232. 20. aber 
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nach Butim. Lex. I, p. 366. ist der Stamm 
ἄνθω, ἀνέϑω u. durch Reduplication ver- 
längert.) vgl. ἐνήνοϑεν. | 

ἀνήνυστος, ον (ἀνύω), nicht zu vollen- 
den, unvollendet, ἔργον, Od. 16, 111. + 

ἀνήνωρ, 0005, ὁ (ἀνήρ), nicht Mann, 
unmännlich, feig, * Od. 10, 340. 341. 

ἀνήρ, Gen. ἀνέρος u. ἀνδρός, Dat. Pl. 
ἀδράσι U. τος νι 1) der Mann, im 
Gegensatz des Weibes, Jl. 17, 435. auch 
mit dem Nebenbegriff der Tapferkeit, ἀνέρες 
ἔστε, φίλοι, seid Männer, 7]. 5, 529., vgl. 
ἄναξ ἀνδρῶν. 2) der Mensch, im Gegen- 
satz eines Gottes, J1.5, 128. πατὴρ ἀνδρῶν 
τε ϑεῶν τε. 3) der Mann, im Gegensatz 
des Jünglings; 4) der Ehemann, Gatte, 
71. 19, 291. Od. 11, 327. Sehr gewöhn- 
lich ist die Verbindung mit einem andern 
Substant. oder Adject. wie ἀνὴρ βασιλεύς, 
ἀνὴρ ἥρως, ἀνὴρ Apysios, wodurch der 
Ausdruck ehrenvoller wird (& ist eigentl. 
kurz; aber in Arsis und den dee ieigse 
Casus immer lang). | 

ἀνήροτος, ον (ἀρόω), ungepflügt, un- 
beackert, *Od. 9, 109. 123. 

ἀνήφϑω, 5. ἀνάπτω. 

φνϑεια, ἡ (Blumenfreundinn), St. in 
Messenien, nach Strab. das spätere 
Thuria, Jl. 9, 151. . 

᾿νθεμίδης, οὐ, ©, ep. st. ᾿ἀνϑεμιωνιά 
δης, ὃ. des Anthemion, 4]. 4, 488. 

᾿ἀνθεμίων, ὠνος, ὃ, Vater des Si 
moeisios in Troja, JI. 4, 473. 

ἀνϑεμόεις, εσσα, εν (ἄνϑεμον), 1) blu 
mig, blumenreich, Beiw. von Auen, 
11. 2, 467. 2) mit Blumen geziert; in 
Verbindung mit λέβης, κρητήρ, von Me- 
tallarbeiten, wahrscheinl. mit Figuren ver- 
ziert, welche Blumen darstellen. Andere 
nehmen es für bunt, 7]. 23, 885. Od.3. 440. 

ἄνϑεμον, TO, Dr — ἄνϑος, Blume, 
Blüthe. trop. Schmuck, Zierrath, h. 
5. 9. 

ἀνθερεών, ὥνος, © (wahrscheinl. von 
ἀνθέω), das Kinn, χειρὶ ὕπ᾽ ἀνϑἐρεῶγος 
ἑλεῖν, mit der Hand. an das Kinn fassen 
(ein Zeichen des Flehens), *Jl. 1, 501. 

avdägık, 1%05,,0 (ἀϑήρ), die Hachel an 
der Ähre; die Ahre, der Halm, 1]. 20, 
227. + | 

ἀνϑέω, Aor. 1. ἤνϑησα, Inf. ἀνϑῆσαι, 
hervorsprie[sen, hervorkeimen, in 
dieser wahrscheinl. ursprüngl. Bedeutung 
steht es Od. 11, 320. + h. Ap. 139. 

Avämdov, ὄνος, ἡ, Stadt in Böotien 
an der Küste mit einem Hafen, 7]. 2,508. 

ἄνϑινος, ἡ, ον (ἄνϑος), von Blumen, 
blumig, εἶδαρ ἄνϑινον, die Blumen- 
speise, Od. 9, 84. + So nennt Homer 
die Frucht des Lotosbaums, welche die 
Lotophagen afsen; wahrscheinlich blos 
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dichterische Bezeichnung des vegetabili- 
schen, aus Blüthen sich bildenden Nah- 
rungsmittels; andere erklären es metaph. 
zart oder bunt. 

ἀνθίστημε (ἱστημι), Aor. 2. ἀντέστην, 
trans. a ge nur intrans. 
Aor. 2. und Med. sich entgegenstel- 
len, sich widersetzen, τινί, jemandem, 
Jl. 20, 70. absol. *Jl. 16, 305. 

ἄνϑος, E05, τό el eigtl. der auf- 
sprossende Keim, der Schöfsling, reger’ 
ἄνϑεα, Od. 9, 449.; gewöhnl. Blüthe, 
Blume, Jl. 2, 89. 9, 542. trop. ἥβης 
ἄνϑος, die Blüthe der Jugend, 1]. 13,484. 
χουρήϊον, ἢ, Ger. 108. 

ἀνθρακιή, ἡ (ἄνθραξ), der Kohlen- 
haufen, 7]. 9, 213. + 

ἄνθρωπος, ὁ, der Mensch in allen 
Bedeutungen des deutschen Wortes im 
Gegens. der Götter u, Thiere, Jl. 5, 442. 
auch die Verstorbenen werden ἄνθϑρω- 
ποι genannt, Od. 4, 565. Auch mit einem 
andern Substant., ἀγϑρωπος ὀδίτης, ein 
Wandersmann, 7]. 16, 263. Od. 13, 123. 


ANON, allhommen. St. zu ἀνήνοϑε:. 

ἀνιάζω (üvie), 1) trans. Unlust er- 
regen, langweilen, mit Acc. 1], 23, 
721.; kränken, betrüben, Od. 19, 323. 
2) intrans. mifsmüthig werden, einer 
Sache müde, überdrüssig werden, 
d. 4, 460. 598. dann betrübt sein, 
sich härmen, ϑυμῷ, Od. 22, 87. mit Dat. 
ὑχτεάτεσσι», um seine Schätze, 1]. 18, 300. 
'frbei Hom. schon doppelzeitig). 

ἀνιάω (ἀνία), ion. u. ep. ἀνιήσω, Part. 
Aor. P. ayındeis —= ἀνιάζω, langwei- 
len, belästigen, mit Acc. Od. 2, 115. 
0, 178. Pass, belästigt werden, οὐ 
γάρ τίς τοι ἀνιᾶται παρεόντι, keiner wird 
durch deine Gegenwart belästigt, Od. 15, 
335. ἀγιηϑεὶς ὀρυμαγδῷ, Od.1, 133. auch 
absol. unmuthig, mifsmuthig, be- 
kümmert, 4]. 2, 291. (ı bei Hom. stets 
lang). 

ἀνιδρωτί, Adv. (ἰδρόω), οι ἢ 6 Schweifs, 
©hne Mühe, Jl. 15, 228. + 

dvin, ἡ, ion. st. ἀνία, Unlust, Be- 
trübnils, Trauer, Plage, δαιτὸς uvin, 
Plage des Mahles, Od. 17, 446. ἄπρηκτος 
ἀγίη, unabwehrbare Plage wird Skylla 
genannt, *Od. 12, 221. (: immer lang). 

ἀνιηϑείς, 5. ἀνιάω. 

ἀνίημε (ἰημι), Fut. ἀνήσω, einm, ἀνέσει, 
Od. 18, 265. Aor. I. ἀνῆκα u. ἀνέηκα, 
Aor. 2. nur 3 Pl. ἄνεσαν, Conj. ἀνήη, st. 
ἀνῇ, Opt. aveinv, Part. Plur. ἀνέντες. 1) 
Activ. hinaufsenden, emporlassen, 
ἀήτας (Ὠκεανὸς ἀνίησιν, die Hauche des 
Zephyrs sendet Okeanos hinauf, Od. 4, 
568. ὕδωρ, das Wasser emporwerfen (Ge- 
gens. ἀναροιβδεῖν), von der Charybdis, Od. 
12, 105. (Auch zieht man hieher ἀνέσαν- 
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τες, ἀνέσαιμι, hinauflegen, m. 8. ἀνεῖσα.) 
— 2) gewöhnl. loslassen, dah. a) fah- 
ren lassen, verlassen, ὕπνος ἀνῆκεν 
ἐμὲ, der Schlaf verliess mich, Jl. 2, 71. 
ἐμὲ ϑυμὸν ἀνίει ὀδύνη, J1.15, 24. δεσμῶν 
τινὰ ἀν., jem. aus den Fesseln befreien, 
Od. 8,359. freilassen (Gegens. ἁλῶναι), 
Od. 18, 265. nach Andern: heimsen- 
den. ὁ) loslassen, öffnen, πύλας, die 
Thore, JI. 21, 537. (indem sie nämlich 
den Riemen der Thore losliefsen, der in- 
wendig festgebunden war). c) vorzügl. los- 
lassen auf jem., anreizen, im bösen 
Sinne, anreizen, anhetzen, σοὶ δ᾽ ἐπὶ 
τοῦτον ἀνῆκεν ᾿4ϑήνη, (ἰδὲ hunc immisit, 
Jl. 5, 405. u. ἄφρονα τοῦτον, v. 761., 
dah. überhaupt antreiben, anregen, 
Ζεύς οἱ καὶ τότε ϑυμὸν — ἀνῆκεν, 1}. 
16, 691. τοῖσιν (für sie, ihrem Bei- 
stande) Θρασυμήδεα δῖον dMpxev, 1}. 17, 
705., oft mit Infin. Μοῦσα Wıdor ἀνῆκεν 
ἀείδειν, die Muse trieb den Bänger an zu 
singen, Od. 8, 73. σὲ δ᾽ ἐνθάδε ϑυμὸς 
ἀνῆκεν ἀνασχεῖν, 1]. 6, 256. II. Med. 
für sich loslassen, öffnen, mit Acc. 
κόλπον, den Busen entblöfsen, 4]. 12, 80., 
αἶγας, den Ziegen das Fell abziehen, sie 
ausweiden, Od. 2, 300. (: kurz, u. nach 
Bedürfnifs des Verses lang). 

ἀνιηρός, ἡ, ὄν (ἀνία), lästig, be- 
schwerlich, traurig, πτωχός, lästiger 
Bettler, Od, 17, 200. Comp. ἀνιηρέστερος 
Od. 2, 190. 

ἀνιπτόπους, ποδος, ὁ, ἡ (νίπτω, πούς), 
mit ungewaschenen ΕὔΓβ6η, Jl. 10, 
235. + DBeiw. der Zelloi, der Priester 
des Zeus zu Dodona, zur Bezeichnung 
ihrer harten, rauhen Lebensweise; denn 
wahrscheinlich lebten sie, wie eine Art 
Mönche, jeder Bequemlichkeit des Lebens 
entbehrend. 

ἄνιπτος, ον (vinto), ungewaschen, 
11. 6, 266. + 

ἀνίστημε (tornuı), Fut. ἀναστήσω, ep. 
ἀνστήσω, Aor. 1. ἀγέστησα, Imper. ep. 
ἄνστησον st. ἀνάστησον, Aor. 2. ἀνέστην, 
Dual. ἀνστήτην, ep, st. ἀνεστήτην, Part. 
ἀνστάς, ep. St. ἀναστάς. 1) transit. im 
Präs., Imperf., Fut. u. Aor. 1. Act. auf- 
stehen machen od. lassen, mit Acc. 
γέροντα χειρός, den Greis bei der Hand 
aufheben, Jl. 24, 515. Od. 14,515. prägn. 
von den Sitzen fortjagen, Jl. 1, 191.; 
insbes. a) aus dem Schlafe wecken, 
τινά, J1.10,32. κήρυκα, 4]. 24,689. einen 
Todten wieder erwecken, Jl. 24, 551. 756. 
δ) aus dem Slohnsitze, d.i. auswandern 
lassen, Ὁ 7. c) übertr. aufregen, 
anreizen,Worzügl. zum Kampfe, τινί, 
gegen jemänd, 1], 7,116. 10,176. IH. in- 
transit. im Aor. 2. Perf. Act. u. Med. 1) 
aufstehen, sich erheben, vom Sitze, 
τινὶ, gegen jemanden, um zu sprechen, ὁ], 
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1, 58. v. 205. ἐξ ἑδέων, Jl. 1, 533. vom 
Lager, Jl. 10, 55. 2) aus der Ruhe zum 
Kampfe sich erheben, Jl. 2, 694. zwi, 
gegen jemdn., Jl. 23, 635. Od. 18, 334. 
wieder aufstehen, von Verwundeten u. 
Todten, 1]. 15, 287. 21, 56. 

ἀνίσχω (ἴσχω), Nebenf. von ἀνέχω, er- 
heben, χεῖρας ϑεοῖσι, J1.8, 347. τελαμῶνα, 
1). 5,.798. — Med. sich fassen, er- 
dulden, in Tmesis, Jl. 7, 110. 

ἀνιχνεύω (iyvevo), aufspüren, er- 
spähen, Jl. 22, 192. + 

ἀννεῖται, 5. ἄνανέομαι. 

ἀνξηραίνω, poet. st. ἀναξηραΐνω. 

ἀνοήμων, ον (νοήμων), vernunftlos, 
sinnlos, albern. *Od. 2, 270. 17, 273. 

Ἐάνοητος, ον (νοέω), unbemerkt, un- 
geahnet, h.flerc. 806. - Ä 

ἀνοΐγνυμι, poet. ἀνοίγω und ἀναοίγω, 
(οἴγνυμι), Impf. ἀνέῳγεν und ἀνῷγεν, und 
ep. Iterativf. avaoiysoxov, 1. 24, 455. 
öffnen, aufschlie(sen, aufmachen, 
ϑύρας, die Thüre, Od.10,389. κληΐδα, den 
Riegel öffnen, zurückschieben, J1. 14, 168. 
24,455. m. 5. »Anig; ἀπὸ χηλοῦ πῶμα, den 
Deckel vom Kasten haben, 1]. 16, 221. 

ἀνόλεϑρος, ον (ὄλεθρος), nicht ver- 
nichtet, dem Verderben entrissen, 
ungetödtet, Jl. 13, 761. + 

ὄνομαι, 5. ἄνω. 

ἄνοος, 0v (νόος), unverständig, sinn 
los, κραδέη, 11. 21, 411. 7 

ἀνοπαῖα od. ἀνόπαια nach Aristarch, 
Od. 1, 320. δονις ὡς avonaia διέπτατο, 
ein veraltetes Wort, über dessen Bedeu- 
tung die Grammaliker streiten. Am wahr- 
scheinlichsten ist ἀνοπαῖα ein Adv. — 
ἀνωφερές, aufwärts flog sie dahin, 
wie es Empedokles nach Eustath, ge- 
braucht hat (καρπαλίμως δ᾽ avonauor). He- 
rodian nahm es ebenfalls als Adverb., 
welches so viel als ἀοράτως, ungesehen, 
bedeute (von ἀ u. ὕπω — ὄπτομαι). An- 
dere, wie Aristarch, schrieben ἀνόπαια, 
u. nahmen es für eine Adlerart, ähnlich 
dem Seeadler; noch andere schriebon ἀν᾽ 
ὑπαῖα von ὁπαῖον, der Rauchfang, wo- 
für sich Vofs (schnell durch den Kamin 
entllog sie) und Nitzsch erklären. 

ἀνόρνυμι (ὄρνυμι), aufregen; Med. sich 
erheben, nur 3 Sg. ep. Aor. ἀνῶρτο, in 
Tmesis, 11, 23, 812. Od. 8, 3, 

ἀνορούω (60000), Aor. 1. ἀνόρουσα ohne 
Augm., sich mit Schnelligkeit er- 
heben, aufspringen, auffahren, ἐκ 
ϑρούνων, Od, 22, 23. ἐξ ὕπχου, aus dem 
Schlafe, Jl. 10, 162. ἐς ὁηον, auf den 
Wagen springen, Jl.. 1}, u. von der 
Sonne, ’Hekıog urögovaev ἐς δυρανόν, He- 
lios fuhr am Himmel empor, Od. 3,-1. 

ἀνύστιμος, ον (νόστιμος), ohne Rück- 
kehr, der nicht zurückkehren kann, avo- 
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Avrao. 


orıuov τιϑέναι, die Rückkehr versagen, 
Od. 4, 182. + 

Ei " .. 

&vootos, ον (νύστος), ohne Rück- 
kehr, nicht zurückkehrend, Od. 24, 
528. + 

ἄνουσος, ον (νοῦσος), ohne Krank- 
heit, gesund, Od. 14, 255. 7 

ἀνούτατος, ον (οὐτάω), nicht verwun- 
det, dem ἀἄβλητος entgegengesetzt, bes. 
nicht vom Schwerte verwundet, unge- 
hauen, Jl. 4, 540. + 

ανουτητί, Adv. ohne Verwundung, 
gl. 22, 371. + ' 

ἀνστάς, ἄνοτησον, ὀνστήσων, ἀνστή- 
τὴν, 8. ἀνίστημι. 

ανστρέψειαν, 8. ἀναστρέφω. 

ἀνσχεϑέειν, ἄνσχεο, poet. st. ἀνασχε- 
ϑεῖν, ἀνάσχου, 8. ἀνέχω. 

ἀνσχήσεσϑαι, poet. st. ἀνασχήσεσϑαι, 
8. ἀνέχω. 

ἄνσχετος, 5. ἀνάσχετος. 

ἄντα (ἀντὶ), 1) Adv. entgegen, ge- 
genüber, von Angesicht zu Angesicht, 
vorzügl. mit μάχεσθαι, 19, 163. om 
ἄντα σχομένη, sie stand (ihm) entgegen 
gekehrt, Od. 6, 141. übertr. ϑεοῖσε ἄντα 
ἐῴκει, er glich den Göttern von Angesicht 
zu Angesicht, d. i. offenbar, 4]. 24, 630. ; 
ὄντα τιτυσχόμεγος, grade vor sich hin zie- 
lend, Od. 21, 48. 2) Praep. mit 
gegenüber, vor, Ἤλιδος ἄντα, E 
gegenüber, J1.2,626. ἄντ᾽ Αἴαντος ἐείσ 
dem Ajas entgegen, 1]. 15, 415. . ἄντα 
παρειάων σχέσϑαι κρήδεμνα, vor die Wan 
gen den Schleier halten, Od. 1, 334. vgl. 
Od. 4, 115. ἄντα σέϑεν, vor dir, in dei- 
ner Gegenwart, Od. 4, 160. 5) vorzügl. 
im feindl. Sinne, wider, ἄντα Jıös no- 
λεμίζειν, gegen Zeus kämpfen, Jl. 8, 428., 
vergl. v. 424. 

ἀντάξιος, ον (ἄξιος), eigtl. im Gleich- 
gewicht stehend, gleich an Werth, 
gleichviel werth, γέρας, 1]. 1, 136. 
mit Gen. ἰητρὸς ἀγὴρ πολλῶν ἀντάξιος 
ἄλλων, so viel werth, als viele andere 
JI. 11, 514., dah. das Neut. οὐ ἐμοὶ un 
χῆς ἀντάξιον, nicht so viel werth als das 
Leben ist es mir, *Jl. 9, 401. 

* avranodidoru (δίδωμι), Aor. 2. avra-, 
ποδοῦναι, wiedergeben, zurückgeben, 
Batr. 187. 

ἀντάω (ἄντα), Impf. ἤντεον, Ἐπί. ἀν- 
τήσω, Aor. ἤντησα. Das Präs. ἀντάω kommt 
im Hom. nicht vor — ἀντιάω, 1) mit 
Gen. jemandem (absichtlich) entgegen- 
gehen, τινός, 11. 16, 423. Od. 16, 254. 
von Sachen, treffen, Theil nehmen, 

enielsen, wie μάχης, J1.7,158. δαίτης, 

d. 3, 41. ὁὑπωπῆς, jem. Blick begegnen, 
jemanden sehen, Od, 3, 97. 2) mit Dat. 
jem. (zufällig) begegnen, mit jem, zu- 
sammentreffen, 7]. 6, 399., absol. Jl.4, 375. 


ἈἌντεῖια. 


"Ayrsict, 9, Antea, T. des Königs Jo- 
bates in Lykien, Gemahlinn des Prö- 
tos, bei den Tragikern Sthenoboia, 1], 
6, 160. 


ἀντέχω, (ἔχω), Imper. Aor. 2. M. &v- 
τίσχεσϑε, entgegenhalten, vorhalten; 
Med. vor sich halten, τί zıvos, etwas 
gegen eine Sache, τραπέζας ἰῶν, die Tische 
gegen die Pfeile vor sich halten, Od. 22, 
+ 


ἄντην, Adv. (ἀντί), 1) gegenüber, 
entgegen, ἄντην ἵστασϑαι, sich jem. ge- 
πατῶν gegen jem. Stand halten, 
l. 11, 590. 2) grad vor sich hin, ex 
adverso, ἔρχεσθαι, vorwärts gehen, Jl. 8, 
399. ἄντην βαλλύμενος, vorn (auf die 
Brust) getroffen, 1]. 12, 152. 3) ins An- 
gesicht, sichtbar, offenbar, ἄντην 
εἰκιδεῖν, grad ins Gesicht sehen, 1], 19, 
li. ἄντην ἀγαπάζειν, sichtbar lieben, Jl. 
2, 464. ὀμοιωθήμεναι ἄντην, sich oflen- 
bar (mit jem.) vergleichen, Jl. 1, 187. Od. 
3, 120. (In der letztern Redensart wollen 
es Einige erklären: dagegen gehalten, 
di. in Vergleich mit Andern.) ϑεῷ ἐνα- 
ἫΝ ἄντην, ganz ähnlich, Od. 2, 5. 
4,310, . | 
Ἀντηνορίδης, αο, ὃ, 8. des Antenor, 
> Helikaon, 1]. 3, 123. 
NvoP, 0905, ὃ (mit einem Mann es 
ehmend, vergl. ἀντιάνειρα), .8. des 
etes und der Kleomestra, Gemahl 
“Theano, Vater des Agenor, Aka- 
5. Ὁ, 5, w., einer der weisesten Fürsten 
der Troer, welcher vergeblich zur Aus- 
lieferung der. Helene und Zurückgabe ih- 
| rag Güter rieth. Nach späterer Sage zog 
et nach der Zerstörung Trojas nach lta- 
lien und baute daselbst Padua, Jl:3, 148 11g. 
ὦ 34, a 
ἀντί, Praep. mit Gen. 1) eigtl. vom 
\aume, gegenüber, entgegen, vor, 
ἀντὶ ὀφϑαλμοῖίν, Od. 4, 15., Wolf hat 
Jedoch dafür ἄντα gesetzt, so wie-JI. 15, 
5”. An andern Stellen steht jetzt rich- 
ger ἀντί st. ἀντία, 41. 21, 481. 2) ge- 
vöhnl. von einer Gegenstellung, Ver- 
sleichung; anstatt, statt, für, ἀντὶ 
"okay λαῶν ἐστὶν ἀνήρ, statt -Vieler gilt 
ein Mana, 1], 9, 116. "Ertogos ἀντί, ἢ]. 
ἡ, 254, ἀντὶ κασιγνήτου ξεῖνος τέτυχται, 
ein Gast ist einem Bruder gleich, Od. 8, 
46, τῶνδ᾽ ἀντὶ, 1], 23, 650. u. getrennt 
‚on dem regierten Worte, arzi τοί εἰμὶ 
“00, ich bin einem Schutzflehenden 
gleich zu achten, 2]. 21, 75. ΝΞ 
vu@, Adv. eigtl. Neutr. Pl. von ἀντίος. 
ἀγτιάγειρα, ἡ (ἀνήρ), Fem., welches 
ur im Nom. u. Accus. Pl, vorkommit: 
„“unergleich, Beiw. der Amazonen, 
1.3, 189. 6, 186. (Masc. ἀντιάνωρ ist 
\ngebräuchl.), nn 
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feier, 11. 24. 62. 


ντίϑυρος. 


ἀντιάω, ep. ἀντιόω, zerdehut st. ἀντιῶ 
(ἀντ), Fut. ἀντιάσω, 1851. ἀντιῶ ἃ. ep. 
ἀντιόω, I. 15, 752., vgl. Od. 1, 25. Aor. 
1. ἠντιᾶσα, poet. Nebenf. ἀντάω u. ὦντο.-- 
μαι, entgegengehen, begegnen, ab- 
sol. 1]. 10, 551. Od. 7, 231. 1) mit Gen. 
der Person, begegnen jem., vorzüglich 
vorsätzlich, sowohl in guter Absicht, wie 
Od. 24, 56., als in böser, im Kampfe 
entgegengehen, angreifen, Jl.7,231. 
= von Sachen, πολέμοιο, μάχης, dem 

riege, Kampfe entgegengehen, daran 
Theil nehmen, Jl. 13, 215. 20, 125.; von 
Göttern, annehmen, empfangen, ge- 
nielsen, indem man sich die Götter 
gegenwärtig und Theil nehmend dachte, 
ἑχατομβὴῆς, ἱρῶν, eine Hekatombe, Opfer 
annehmen, 4]. 1, 67. Od. 1, 25. 3, 436. 
2) mit Dativ, zufällig jem. begegnen, 
auf ihn stofsen, Od. 18, 147. ἐμῷ 
μένει, 41. 6, 127. 3) mit Acc. hinzuge- 
hen, um etwas zu besorgen, ἐμὸν λέχος 
ἀντιόωαα, mein Lager bereitend, nur Jl. 
1, 31. II. Med. als Dep. Theil neh- 

en, mit Gen., γάμου, an der Hochzeits- 


ἀντιβίην, Adv. (βίη), eigtl. Acc. Fem. 
von awıißıos, entgegenstreitend, wi- 
der, gegen, ἐρίζειν tivi, trotzig mit jem. 
streiten, Jl. 1, 278. ἐπέρχεσϑαι τινὲ, auf 
jem. losgehen, 1]. 5, 220. u 

ἀντίβιος, ἢ; ον (βίος), eigtl. Gewalt 
gegen jem. gebrauchend, widerstrei- 
tend, feindselig; nur Dat. ἀντιβίδισι 
ἐπέεσσι, Il. u..0d. — Das Neutr. ἀντί- 
βιον als Adv. wider, entgegen,: udyro- 
ϑαί τινι, gegen jem. kämpfen, J1.3,20.435: 


ἀντιβολέω (ἀντιβολή), Aor. ἀντεβόλησα, 
Jl. 11, 809.,. entgegengehen,. a} mit 
Gen. der Sache, absichtlich entgegen- 
gehen, daran Theil nehmen; μάχης, τά-- 
φου, zu,.dem Kampf, zur Bestattung kom- 
men, ὦ], 4, 342. Od. 4, 547., auch. mit 
Genit. der Pers., Od. 18, 272. 6) mit Dat. 
zufällig begegnen, auf jem. treffen, 
stolsen, gewöhnl. von Personen, zwi, 7], 
7, 114: selten von Sachen, φόνῳ, bei der 
Ermordung zugegen sein, Od. 11, 416. 
τάφῳ, Od. 24, 87., oft absol. Jl. 11, 365. 
(Buttm. Lex. I. p. 279. verwirft ἀντεβό-- 
λησα.) | | 2 

ἀντίϑεος, ἡ, ον (ϑεός), göttergleich, 
gottähnlich, ade ausgezeichnet, 
gewöhnl.. Beiw. der Helden, in Bezug auf 
Abkunft, Macht und körperliche Vorzüge; 
ferner.der Gefährten des Odysseus, Od.4, 
571., bisweilen auch der Völker, Jl. 12, 


408. Od. 6, 241., selten der Frauen, ἀν- 
-zıden ἄλοχος, Od. 11,117. 13, 378. End- 
lich auch .des Polyphemos, Od, 1, 70. u. 


der Freier, Od. 14, 18. 
ἀντύϑυρος, ον (ϑύρα), der Thür ge- 


ντίκλξεια, 60 Ἄντιφος. 


enüber, dah. xar’ ἀντίϑυρον κλισίης, 

d. 16, 169. + 

Ἀἀντίπλεια, ἢ, T. des Autolykos, Ge- 
mahlinn des Laertes, Mutter des Odys- 
seus und der Ktimene, aus Gram um 
den abwesenden Sohn stirbt sie, Od. 11, 
85. 15, 355 Nigd. 

"Avtixkos, ὃ, ein Grieche, der sich mit 
Odysseus in dem gezimmerten Rosse vor 
Troja befand, Od. 4, 286. 


ἀντικρύ, Adv. (vermuthl, von ἀντιχρούω), 
1) grade gegenüber, entgegen, = 
ἄντην, μάχεσϑαι, 3]. 5, 130.819. ἀπόφημι, 
ins Angesicht sagen, Jl. 7, 362. mit Gen., 
JI. 8, 301. 2) gerade durch, gerades 
Weges, ἀντικρὺ δ wuov, grade durch 
die Schulter hindurch, Jl. 4, 481. Od. 10, 
162., dah. auch durchaus, gänzlich, 
διαμᾶν, 4]. 3, 359. (ἀντεκρύς ist unhome- 
risch; v ist wohl ursprünglich doppelzei- 
tig, aber bei Hom. immer lang, aufser Jl. 
8, 130.) 5 

»4vriloxog, ὃ, ältester 5. des Nestor 
und der Eurydike nach Od. 3, 452. (der 
Anaxibia Apd.). Er zieht mit nach Iliog, 
zeichnet sich durch tapfere Thaten aus 
und wird von Achilleus geliebt, J1. 23,556. 
Bei den Leichenspielen des Patroklos er- 
hält er im Wagenrennen den zweiten Preis; 
im Laufe den letzten, Jl. 23, 301 flgd. 
586 flgd. 785 flgd. Er, wird vor Troja 
durch den König der Athiopen Memnon 
getödtet, Od. 4, 188. 

Ἡντίμαχος, ©, ein Troer, Vater des 
Hippolochos, Peisandros und Hippoma- 
chos, welcher am meisten darauf drang, 
die Helene nicht zurückzugeben, Jl. 11, 
122 ff. 

‚Avtivoos, ὁ, 8. des Eupeithes, der 
unverschämteste unter den Freiern. Er 
wirft den Odysseus mit dem Schemel, 
reizt den Iros gegen ihn auf und wird 
von Odysseus erlegt, Od, 4, 660. 18, 46. 
22, 15 fl. 

ἀντίον, Adv. 8. ἀντίος. 

’4vrionn, 9, T. des Asopos, Mutter 
des Amphion und des Zethos, Od. 11, 
260. μὰ. Nach Apd. T. des Nykteus. 

ἀντίος, N, ον (ἀντί), entgegen, ge- 
genüber, im guten und bösen Sinne, 
ἀντίος ἴστη, er stand gegenüber, d. i. vor 
ihm, Jl. 21, 144. — ἦλθεν, er kam ent- 
gegen, 1]. 2, 185. δ) gewöhnl. mit Gen. 
τοὐγ᾽ ἀντίος ἤλϑεν, er kam diesem entge- 
gen, 7]. 5, 301. ἀντέος iorao’ ἐμεῖο, 7]. 17, 
31., selten mit Dativ, 1]. 7, 20. Das 
Neutr. Sg. ἀντίον u. Pl. ἀντία, steht oft 
als Adv. 1) gegenüber, entgegen, vor, 
mit Genit. ἰέναι ἀντίον τινός, jemd. ent- 
gegen gehen, Jl. 5, 256. ἀντ ᾿“λεξάνδροιο 
ϑεὰ κατέϑηκε (δίφρον), 1}. 3, 425. ἀντία 
(vor) δεσποίνης φάσϑαι, Od. 15, 377 


im feindl. Sinne, gegen, wider, mit 
Genit. στήμεναι ἀντία τινός, feindl. jemdn, 
entgegenstehn, 1]. 22,253. μάχεσθαι ἀντία 
τινός, 1!. 20, 88. Od. 1, 79. εἰπεῖν ἀντέον 
τινός, jemd. widersprechen, 1.1, 230. (in 
ἀντίον αὐδὰν τινά, einem entgegenreden, 
antworten, hängt der Acc. von αὐδᾶν ab, 

&vrıoo, ep. zerdehnt st. ἀντιῶ, 5. ar- 
τιάω. 

ἀντιπεραῖος, ἡ, ον (ἀντιπέρας), gegen- 
überliegend, besond. jenseits des Mee- 
res, τὰ ἀντιπεραῖα, die jenseits des Meeres 
liegenden Gegenden, Jl. 2, 635. + 

ἀντίσχεσϑε, 8. ἀντέχω. 

* dvritouog, ον (τέμνω), dagegen ge- 
schnitten; das Neutr, τὸ avritouov, das 
Gegenmittel, vorzügl. aus Wurzeln, h. 
Cer. 229. 

ἀντιτορέω (topew), Aor. 1. ἀντετόρησα, 
1) durchbohren, von der Lanze, mit 
Gen. χροός, 1]. 5, 337. 2) durchbre- 
chen, erbrechen, mit Acc. δόμον, *Jl. 
10, 267. h. Merc. 178. (ἀντιτορήσων will 
Herm. lesen st. αὐτοπρεπής ὥς v. 8860. 
ὁδόν, den Weg vollenden). 

ἄντιτος, ον, poet. st. ἀγάτιτος (τίω), 
eigtl. wiedervergolten, ἄντιτα ἔργα, 
Thaten der Vergeltung, d. i. Vergeltung, 
Rache, Od. 17, 51. τότ᾽ ἄντιτα ἔργα γέ- 
yoıro παιδὸς ἐμοῦ, das wären Thaten 
Rache für meinen Sohn, Jl. 24, 213. 

Avtiparns, &0, ὃ, im Acc. Ayrıy 
Od. 10, 116. 1) ein Troer, 4]. 12,1 
2) S. des Melampus, Vater des Oikles 
Od. 15, 242. 3) König der wilden rie- 
senhaften Lästrygonen, welcher einen 
der Kundschafter des Odysseus verzehrte. 
Nach den Schol, ein 5. des Poseidon, 
Od. 10, 206 fi. 

ἀντιφερίζω (φέρω), sich entgegen, 
stellen, sich vergleichen, zwi, mit 
Jem., *Jl. 21, 357. τί, in etwas, v. 488. 

ἀντιφέρω (φέρω), nurim Med. sich ent- 
gegenstellen, sich widersetzen, sich 
mit einem messen, absol. μάχῃ, 1. 5, 
701. Od. 16, 238., eigtl. zıwi; aber nach 
einem gewöhnl. Gräcism. ἀργαλέος Ὀλύμ- 
nıog ἀντιφέρεσϑαι, es istschwer, sich dem 
Olympier zu widersetzen, 1]. 1, 589. mit 
Acc. der Sache u. Dat. der Pers. μένος 
τινί, sich mit ihm an Stärke messen, Jl. 
21, 482. 

Avtipovos, ὁ (wechselseitig mordend), 
ein jüngerer 5, des Priamos, Jl. 24, 250. 


Ἄντιφος, ὁ, 1) 5. des Priamos und 
der Hekabe, welchen Achilleus sammt 
dem Isos weggeführt, und gegen Lösegeld 
freigegeben, Jl. 4, 490. Agamemnon töd- 
tete ihn, 1], 11, 101. 2) 85. des Pylä- 
menes u. der Teichnymphe Gygäa, ein 
Mäonier und Bundsgenosse der Troer, Jl. 
2, 864. 3) S. des Thessalos, ein He- 


a 


Avtraog. 


raklide, Heerführer der Griechen aus Ni- 
syros und den Kalydnischen Inseln, Jl. 2, 
678. Ἔ Gefährte des Odysseus aus 
Ithaka, 8. des Agyptios, Od. 2, 19 figd. 
5) Freund des Odysseus, Od. 17, 68. 


ἄντλος, 6, das in den untern Schiffs- 
raum eingedrungene Meerwasser; auch der 
Schiffsraum selbst, Od. 12, 411. 15,479. 
ἀντολή, ἢ, 8. ἀνατολή. 


ἄντομαι, poet. Nebenf. von ἀντάω, nur 
im Pr. u. Impf. 1) eigtl. sich begegnen; 
mit Dativ, ἀλλήλοισιν ἐν πολέμῳ, sich ein- 
ander im Kampfe begegnen, Jl. 15, 698. 
trop. διπλόος ἥντετο ϑώρηξ, der doppelte 
Panzer begegnete sich, ἃ, i, schlofs sich 
zusammen; nach andern: im Wege ste- 
hen. 2) überhaupt begegnen, auf je- 
manden stolsen, 1]. 2, 595. mit Datir, 
ὙΠ. 11, 237. | 


ἄντρον, τό, Höhle, Grotte, Felsen- 
schlucht, *Od. 9, 216. u. oft. 


Avrgow, @vos, ὁ (ἄντρων, h.Cer. 491.), 
St. in Thessalien am Öta, eigtl. Ort 
voll Höhlen, 1]. 2, 697. 


an welchen man die Zügel 
ὃ Homer erwähnt zwei 
ἄγτυγες, 1]. 11, 535. 20, 500. 5, 728. ent- 
weder weil der Wagenstuhl aus zwei 
Halbkreisen bestand, oder weil oben und 
unten ein Rand herumlief; 3) der Kreis, 
die Bahn der Planeten, h. 7, 8. 


Μ ς Per 

“wos, 105, ἢ (ἀνύω), Vollendung, 
Beendigung, Ende, Erfüllung, οὐκ 
ἀγυσίν τινα δήομεν, wir werden kein Ende 
finden, d. h. wir richten nichts aus, Od. 
4, 544. ἄνυσις δ᾽ οὐκ ἔσσεται αὐτῶν, Er- 
füllung wird ihnen nicht werden, d.h. sie 
werden es nicht erreichen, 7], 2, 347. 


ἀνύω (ἄνω), Fut. ἀνύσω, Αοτ, 1. ἤνυσα, 
Fut, med. ἀνύσομαι, ep. oo. 1) vollen- 
den, zu Ende bringen, mit Acc. αἱ 
ἔργον, eine Arbeit vollenden, Od. 5, 243. 
ἢ) einen Weg vollenden, ὅσσον τε 
müs ἤνυσεν, 80 viel etwa ein Schiff zu- 
rücklegt, sc. ὁδοῦ, Od. 4, 357., vergl. 15, 
294. c) vernichten, verzehren, vom 
Feuer, τινά, Od. 24, 71. — 2) mit Negat. 
u Partic.. οὐκ ἀνύω φϑονέουσα, durch 
aeidisches Widerstreben richte ich nichts 
aus, ἢ], 4, 56. In der Stelle Od. 16, 373. 
οὐ γὰρ ὀΐω ἀνύσσεσϑαι τάδε ἔργα, erklä- 
ten die Schol. das Fut. med. durch ἀνυσϑῆ- 
"αι, ich glaube nicht, dafs diese Sache 
ausgeführt werden wird. Passow nimmt 
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es als Med., wo man ἡμᾶς ergänzen muls. 
(α u. v stets kurz). 

1. ἄνω (ἃ), Impfet. ἦνον, Nebenf. von 
ἀνύω, vollenden, öö6», einen Weg zu- 
rücklegen, Od. 3, 496. ἔργον, 1]. 18, 473. 
Pass. vollendet werden, von der Zeit, 
γὺξ ἄνεται, die Nacht läuft zu Ende, 1]. 
10, 251. (verwandt mit dem Adv. ἄνω, u. 
Stammwort zu ἀνύω). ὦ lang, aulser 7], 
18, 473. 

2. ἄνω, Adv, il empor, auf- 
wärts, hinauf, oberhalb, Od. 11, 596. 
von der Himmelsgegend, südwärts (im 
Gegens. von καϑύπερϑε, nordwärts), 4]. 
24, 544. 


ἄνωγα, ep. altes Perf. ohne Augment. 
mit der Bedeutung eines Präsens; ich 
befeble, heise, gebiete, ermahne, 
oft in Verbindung mit ἐποτρύνω, κέλομαι, 
sehr oft ϑυμὸς ἀνώγει od. ἄνωγέ με, mein 
Gemüth treibt mich an, d. h. ich habe 
Lust, mit Acc. der Person und Infin. Präs. 
od. Aor. 1]. 2, 280. mit Dat. nur Od. 10. 
531. 16, 339. 20, 139. Von diesem Perf. 
kommen nur vor: ἄνωγας, ἄνωγε, ἄνωγ-- 
μεν, h. Apoll. 528., Conj. ἀνώγῃ, Opt. 
ἀνώγοις, Imper. ἄνωγε, gewöhnl. ἄνωχϑι, 
ἀνωγέτω, . 2, 195. und ἀνώχϑω; ἀνώ- 
γετε, und ἄνωχϑε, Inf. ἀνωγέμεν, st. ἀνω-- 

ἕναι, Plusgpf. ἠνώγεα, ἠνώγει; ἠνώγειν, 
Jı. 6, 170. 7, 594. vgl. Spitzner. Dieses 
Perf, geht in die Präsensflexion über, dah. 
3 Praes. ἀγώγει, ἀνώγετον, Jl. 9, 578. 
3 Pf. ἄνωγε oder ὄνωγεν, Imperf. ἤνωγον, 
Ji. 4, 287. und ἄνωγον ; dah. Fut. ἀνώξω, 
Aor. 1. ἤνωξα, Od. 10, 531. (Butim,. Lex. 
1. p.295. rechnet es zu einem alten Stamme 
&yyo, verwandt mit «yy&Alo; nach andern 
altes Perf. von ἀνάσσω). 

ἀνῷγεν, 8. ἀνοίγνυμι. 

(ἀνωγέω), ungebr. Präs., von welchem 
man das Impf. ἠνώγεον, 4]. 7,394. ablei- 
tet, wofür Bentley ἤνωγον u. Spitzuer 
ἠνώγειν liest. 

ἀνώγω, ep. Fut. ἀνώξω, Od. 16, 404. 
befehlen, heifsen, ein neues Präsens, 
welches sich von ἄνωγα gebildet hat, m. 
8. ἄνωγα. 

ἀνωθέω ( ὠϑέωμ Aor. Part. ἀνώσας, 
hinaufstolsen, verst. γαῦν, das Schiff 
vom Lande stofsen, in die hohe See trei- 
ben, Od 15. 552. + 

ανωϊστί, Adv. (οἴομαι), unvermuthet, 
unerwartet, Od. 4, 92. + 

ανωώϊστος, ον (οἴομαι), unvermuthet, 
unerwartet, ἢ]. 21, 39. + Epigr. 14, 1. 

ἀνώνυμος, ον (ὄνομα), namenlos, un- 
genannt, Od. 8, 552. + 

ἀνώομαι = ἀνύομαι, sinnlose Lesart 
in h. Ap. 209., wofür man μνωόμενος u. 
Herm. ἀγαιόμενος vorschlägt. 

ἄνωχϑι, ἄνωχϑε, 5. ἄνωγα. 


"4Eaode, 


ἄξασϑε, ἄξαντο, 8. ἄγω. 

ἄξετε, 8. ἄγω. 

ἀξίνη. ἢ (viell. von ἄγνυμι), die Axt; 
bei Hom. die Streitaxt, deren sich die 
homer. Helden nur im Nothfalle bedienen, 
ἘΠ. 13, 612. 15, 711. 

ἄξιος, iN, τὸν (ἄγω), eigll. was glei- 
ches Gewicht hat; dah. 1) eben so viel 
werth, mit ’Gen. λέβης βοὸς ἄξιος, ein 
Kessel, so viel werth, wie ein Rind, Jl. 
23, 885. οὐδ᾽ ἑνὸς ἀξιοί εἶμεν Ἕκτορος, 
wir sind nicht einmal so viel werth als 
der eine Hektor, 1]. 8, 234. vgl. 1}. 15, 
719. σοὶ δ᾽ ἄξιον ἔσται ἀμοιβῆς, näml. 
δῶρον, es wird dir werth sein der Vergel- 
tung, d. ἢ. es wird dir ein. gleiches Ge- 
schenk einbringen, Od. 1, 318. — 2) ab- 
sol. würdig, annehmlich, ἄξια ἄποινα, 
würdiges Lösegeld, Jl. 6, 46. wvos, Od. 
15, 429. 

’4&ıos, ὁ, Flufs in Makedonien, wel- 
cher in den Thermaischen Meerbusen fällt, 
j- Vistrizza, ἢ}. 2, 849. 

ἄξυλος, ον (ξύλο»), ohne Holz, nicht 
abgeholzt, ὕλη, ein niegehauener, holz- 
reicher Wald, Jl. 11, 155. + 


"AbvAog, ὃ, 8. des Teuthras aus Arisbe 
in Thrake, von Diomedes getödtet, 4], 6, 
12. (v ist hier lang). 

ἄξων, ovos, ἢ (ἄγω), die Achse am 
Wagen, von Eisen, Erz oder Eschenholz, 
auch das ganze Rad, ὑπὸ δ᾽ ἄξοσι φῶ- 
τες ἔπιπτον, es stürzten unter die Räder 
die Männer, *Jl. 16, 378. 

dowön, ἡ, spät. zsgz. ἤδη h. Cer. (ἀείδω), 
1) Gesang, das Singen, zunächst die 
Gabe des Gesanges, die Gesangeskunst, 
1]. 2, 595. Od. 8, 498. ὁ) Handlung des 
Singens, welches gewöhnlich mit der Zither 
begleitet wurde, Od. 1, 328. 421. 17, 605. 
2) Lied, Gedicht, welches abgesungen 
wurde, στονόεσσα ἀοιδή, Trauergesang, 
ὁ]. 24, 721. 3) der Gegenstand des Lie- 
des, Sage, Od. 8, 580. 24, 200. 

ἀοιδιάω (ἀοιδήγ, ep. Nebenf. v. ἀείδω, 
singen, *Od. 5, 61. 10, 227. 

ἀοίδιμος, ον (ἀοιδὴ), besungen, im 
guten Sinne, h. Ap. 299.; im bösen Sinne, 
berüchtigt, 4]. 6, 335. + 

ἀοιδός, ὁ (ἀείδω), eigtl. wohl Adj., dah, 
ἀοιδὸς ἀνήρ. der Sänger, an dem Tod- 
tenbette Hektors, Jl. 24, 720. insbesond. 
der Sänger und Dichter, der Barde, 
Od. 1, 325 flgd. Der epische Sänger war 
im heroischen Zeitalter hochgeehrt, und 
Könige und Fürsten fanden an seiner Kunst 
Vergnügen. Ja er war oft der Freund 
derselben, so wie Agamemnon ihm auf- 
trug, seine Gemahlinn zu bewachen, Od. 
3, 267. Er ist gleich dem μάντις, von 
Gott begeistert und daher heilig und un- 
verletzlich; er ist αὐτοδίδακτος; niemand 
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hat ihm seine Kunst gelehrt (Od. 22, 347.), 
sondern ein Gott hat ihm die Gabe ver— 
liehen, Od, 17, 518 flgd. Vorzüglich sind 
es die Musen, welche ihn begeistern und 
sein Gedächtnifs unterstützen, Od. 8, 73. 

ἀολλής, ἐς (verw. mit eilo, ἔλλω), zu- 
sammengebracht, alle zusammen, 
dicht gedrängt, stets im Plur. οἱ δ᾽ 
ἅμα ἀϊστώϑησαν ἀολλέες, sie verschwan- 
den alle zusammen, Od. 10, 259. besond. 
von Kriegsschaaren, ἀολλέες ὑπέμειναν, 
dicht gedrängt hielten sie Stand, Jl. 5, 
498. 12, 78. 

εἰολλίζω (ἀολλής), Aor. ἀόλλισα, ον. 1. 
P. ἀολλέσϑην, zusammenbringen, ver- 
sammeln, mit Acc. Jl. 6, 287. Pass. 
sich versammeln. *Jl. 15, 588. 

ἄορ, ἄορος, τό (ἀείρω), eigtl. jedes Ge- 
räth, das man trägt; das Schwert, das 
am Woehrgehenk getragen wurde, ὀξύ, Jl. 
21, 173. Od. 11, 24. τανύηκες, 3]. 14, 385. 
(α ist in den zweisylb. Casus stets lang; 
in den dreisylbigen in der Arsis lang, in 
der Thesis kurz.) | 

ἄορες, οἷ, nur im Acc. Pl. ἄορας, Od. 
17, 222. + von zweifelhafter Bedeutung. 
Dieses Wort wird unter mehreren Gast- 
geschenken erwähnt; Eustath. u. Apoll. 
erklären es durch Weiber; es stehe durch 
Buchstabenversetzung st. οἄρας, andere 
durch Dreifüfse oder Kessel, λέβητες 
(mit Hänkeln zum Aufhängen). Vermuthl. 
ist es nur nach Hesych. eine heteroklit. 
Form für ἄορα, Schwerter, wie auch 
einige Grammat. lesen; vergl. Thiersch 
Gr. ὃ. 197, 60. j 

dogTng, ἦρος, ὁ (deigw), überhpt. Trag- 
band, besond. 1) das Wehrgehenk = 
τελαμών, der Riemen, woran das Schwert 
getragen wurde, Jl. 11, 31. Od. 11, 609. 
2) ein Riemen, woran der Ranzen hing, 
Od. 17, 198. 

ἀοσσητήρ, ἦρος, ὁ, (ἀοσσέω), der Hel- 
fer, Retter, Vertheidiger, Beschü- 
tzer, Jl. 15, 254. Od. 4, 165. 

ἄουτος, ον (ee); unverwundet, 
unverletzt, Jl. 18, 536. + 

ἀπαγγέλλω (ἀγγέλλω), Imperf. Iter. 
ἀπαγγέλλεσκον, Aor. I. ἀπήγγειλα, Bot- 
schaft bringen, melden, erzählen, 
tivi τι, jem. etwas, Jl. 9, 626., mit πάλιν, 
zurückberichten, Od. 9, 95. | 


ἀπάγχω (ἄγχω), erdrosseln, erwü 
gen, mit Acc. Od. 19, 230. + 

ἀπόάγω (ἄγω), Fut, ἀπάξω, Aor 2. ἀπ 
yayor, \) wegführen, fortführen, m 
Acc. Od. 4, 2»9., oft mit oixade, Od. 1 
370. mit αὐτις πατρίδα γαίαν, zurück 
führen, heimführen, zıvu, Jl. 15, 7 
υἱὸν εἰς Ὀπύεντα, 1]. 18, 326. 2) (v 
einem Orte) herbeiführen, bringe 
βοῦς, Od. 18, 218. - 


Anruasıgw. 


ἀπαείρω ἰὸς ιν ep. st. ἀπαίρω, hin- 
wegheben; nur Med. sich hinwegbe- 
geben, hinweggehen, mit Gen. πόλιος, 
aus der Stadt, 1]. 21, 563. + 

ἀπαί, poet. st. ἀπό. 

ἀπαίνυμαι, Dep. (αἴνυμαι), ep. Impf. 
ἀποαίνυτο, wegnehmen, nehmen, mit 
Acc. τεύχεα, κῦδος, 4]. 11, 582. 15, 595. 
»öorov, Od. 12,.419. τί τινος, ἥμισυ τ 
ἀρετὴς ἀποαίνυται Ζεὺς ἀνέρος, die Hälfte 
der Kraft nimmt Zeus einem Manne, Od. 
17, 322. 

᾿Ἵπαισός, ἡ (Παισός ἡ, 1]. 5, 612.), St. 
in Kleinmysien, Jl. 2, 828. 

ἀπαΐσσω (ἀΐσσω), Aor. Part. ἀπαΐξας, 
herabspringen, herabeilen, mit Gen. 
κρημνοῦ, vom Felsen, 1], 21, 234. + 

ἀπαιτίζω (αἰτίζω), poet. Nebenf. von 
ἀπαιτέω, zurückfordern, χρήματα, Od. 
2, 78. + 

ἀπόάλαλκε, ἀπαλάλκοι, 5. ἀπαλέξω. 

ἀπάλαμνος, ον, poet. (παλάμη), st. ἀπά- 
λαμος, eigtl. ohne Hand, dah. unbehülf- 
lich, ungeschickt, ἀνήρ, ein unschlüs- 
siger Mann, 1], 5, 597 

απαλέξω (ἀλέξω), Fut. ξήσω, Aor. 1. 
Opt. ἀπαλεξήσαιμι, ep. Aor. 2. ἀπάλαλκον, 
abwehren, abhalten, τινά, Od. 4, 766. 
τινά τινος, jemanden von einem fernhal- 
ten, ihn dagegen vertheidigen, ]. 24, 371. 
mit Gen. der Sache, κακότητος, jem. vom 
Verderben zurückhalten, ihn damit ver- 
‚schonen, Od. 17, 364. κύνας χεφαλῆς, ἢ]. 
22, 348. 

ἀπάλθομαι, ep. (ἀλϑέω), Fut. ἀπαλ- 
ϑήσομαι, gänzlich heilen, ἕλκεα, Wun- 
den, 51]. 8, 405. 419. 

ἀπαλοιάω (ἀλοάω), ep. Aor. 1. ἀπη- 
λοίησα, eigtl. zerdreschen; dann zerschla- 
gen, zerschmettern, mit Acc. ὀστέα, 
ἡ. 4, 522. + 
ἁπαλός, 7), ὄν (wahrsch. von ἅπτω), 
weich anzufühlen, zart, meist von 
Theilen des menschl. Körpers, δειρή, 1]. 
3, 371. ἦτορ, das zarte Leben, Jl. 11, 115. 
Neutr. als Ädv. ἁπχλὸν γελᾶν, behaglich 
lachen, Od. 14, 465. 

ἁπαλοτρεφής, &s (τρέφω), Gen. ες, 
wohl genährt, wohl gemästet, σίαλος, 
ἢ), 21, 363. + 

"απαλόχρως, ὦ, ἡ (χρώς), Acc. Pl. 
ἁπαλόχροας, von weicher Haut, h. 
Ven. 14. 

ἀπαμάω (duaw), Aor. 1. ἀπήμησα, ab- 
mähen, abschneiden, mit Acc. Od. 
21, 301. + in 'Tmesis. 

Ἰἀπαμβλύνω (ἀμβλύνω), Perf. P. ἀπ- 
ἤμβλυμαι, abstumpfen, Pass. stumpf 
werden, absterben, Ep. 12, 4. 

enaußporeiv, 8. ἀφαμαρτάνω. 

ἀπαμείβομαι (ἀμείβω), erwiedern, 
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. Ἀπαρέσπο. 


antworten, meist im Part. ἀπαμείβομε.- 
vos προςέφη, 1]. u. Od. τινά, Od. 8, 400. 

‚347. 

ἀπαμύνω (ἀμύνω), Aor. ἀπήμῦνα, I 
Act. var re ie τὸ 
was von jemand., λοιγὸν ἡμῖν, Unheil von 
uns abwenden, Jl. I, 67. κακὸν ἦμαρ 
αἀἰτωϊοῖσιν, 11, 9, 597. 2) Med. a) sich 
wehren, vertheidigen, πόλις, ἢ ane- 
μυναίμεσϑα, in welcher wir uns verthei- 
digen könnten, 1]. 16, 738. yepuiv, Od. 
11, 579. 5) von sich abwehren, τινά, 
J1.. 24, 369. Od. 16, 72. 

ἀπαναίνομαι, Dep. m. (ἀναίνομαι), Aor. 
1. ἀπηνηνάμην, gänzlich verneinen, 
abschlagen, Jl. 7, 183. mit Acc. Od. 
10, 297. 


ἀπάνευθε, nur vor Vocal. ἀπάνευθεν 
(ἀνευϑε), 1) Adv. entfernt, fern, seit- 
ab, ἀπάνευϑε κιών, d. h. weggehend, Jl. 
1,35. φεύγειν, J1.9,478. — 2) als Praep. 
mit Genit. fern, weit weg, ἀπάνευϑε 
γεῶν, Il. 1,45. τοκήων, Od. 9, 36. übertr. 
ἀπάνευϑε ϑεῶν, heimlich vor den Göttern, 
ohne ihren Willen, 1]. 1, 549. 

ἁπάντῃ od. ἁπάντῃ, Adv. (ἅπας), über- 
all hin, nach allen Seiten hin, Jl. 7, 
183. κύχλῳ ἁπάντῃ, rings im Kreise, Od, 
8, 278. 

ἀπανύω (ἀνύω), Aor. 1. ἀπήνυσα, ganz 
vollenden, οἴκαδε, sc. τὴν ὁδόν, den 
Weg nach Hause zurücklegen, Od. 7, 326. + 

ἅπαξ, Adv. einmal, *Od. 12, 22. 350. 

ἀπαράσσω (ἀράσσω), Aor. 1. ἀπήραξα, 
abreifsen, abhauen, abschlagen, mit 
der Lanze oder dem Schwerte, mit Acc. 
τρυφάλειαν, 3]. 13, 577. δόρυ ἀντικρύ, 1]. 
16, 116. χάρη χαμᾶζε, zu Boden schmet- 
tern, *J1. 14, 497, 

ἀπαρέσκω (ἀρέσκω), nur im Med. ganz 
versöhnen, wieder gewinnen, οὐ 
γεμεσητὸν βασιλῆα ἄνδρ᾽ ἀπαρέσσασϑαι, 
es ist nicht tadelnswerth, einen fürstlichen 
Mann ganz wieder mit sich auszusöhnen 
(den einer zuerst beleidigt hat), 1]. 19, 
183. + So erklärten die Alten diese all- 
gemeine Sentenz im Einklange mit der 
Lage des Achilleus ynd Agamemnon (Schol. 
ἀπαρέσσασϑαι τουτέστι τῆς βλάβης ἀπαλο- 
λάξασϑαι καὶ ἐξιλάσασϑαι). Ihnen folgen 
Damm u. Vofs. Heyne fand diese Er- 
klärung weder dem Zusammenhange, noch 
dem Zeitworte ἀπαρέσσασϑαι, angemessen ; 
denn dieses Zeitwort bedeute nicht ver- 
söhnen, sondern erzürnen, wie es bei 
Spätern vorkäme. Er bezog βασιλῆα ἄνδρα 
auf Achilleus, u. übersetzte: es ist nicht 
zu tadeln, dafs ein königlicher 
Mann erzürnt, wenn man ihn zuerst 
beleidigt. Ihm folgen Passow u, Bothe. 
Indefs zuerst ist das Zeugnils des Eustath. 
u. der Schol, entgegen, dann zeigt ἀπό 


Ἀπάρχομαι. 


in der Zusammensetzung oft nur eine Ver- 
stärkung an, vergl. ἀπειπεῖν, Jl. 9, 309. u. 
endlich pafst zu dem Vordersatze, der 
Agamemnon zu gröfserer Mäfsigung er- 
mahnt, wenig der Nachsatz: es sei nicht 
zu tadeln, dafs ein beleidigter König die 
Beleidigung milsfällig aufnehme. 

ἀπάρχομαι, Dep. med. (&oyo),: Aor. 1. 
ἀπηρξάμην, beginnen, anfangen, wird 
nur von der heiligen Handlung des Vor- 
opfers gebraucht, welches darin bestand, 
dafs man einige Stirnhaare des Opfer- 
thieres ins Feuer warf; dah. τρίχας ἀπάρ- 
χεσϑαι, die Stirnhaare abscheeren, sie ins 
Feuer werfen und so das Opfer beginnen, 
7]. 19, 254. Od. 14, 422. u. absol. ἀπαρ- 
χόμενος, das Opfer beginnend, Od. 3, 446. 

ἅπας, ἅπασα, ἅπᾶν (πᾶς), ganz und 
gar, Plur. alle zusammt, ἐγκέφαλος, 
das ganze Gehirn, 7]. 11, 89. οἶκος ἅπας, 
Od. 2, 48. mit Adj. ἀργύρεος ἅπας, ganz 
silbern, Od. 4, 616. 

# B 

ἄπαστος, ον (ndouas), der nichts ge- 
nossen hat, nüchtern, Jl. 19, 346. ὁ) 
"mit Gen. ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, ohne Speise 
und Trank zu genielsen, Od. 4, 788. h. 
Cer. 200. 

ἀπατάω, (ἀπάτη), Fut. ἀπατήσω, Aor. 
ep. ἀπάτησα, betrügen, täuschen, hin- 
tergehen, τινά, jemanden, Jl. 9, 344. 
19, 97. Od. 4, 348. 

ἀπάτερϑε, vor Vocal. ἀπάτερϑεν, Adv. 
(ἀτερ), abgesondert, getrennt, 7; 2 
587. 2) Praep. mit Gen. fern, entfernt 
von, *Jl. 5, 445. 

ἀπάτη, ἡ (ἀπαφεῖν), Trug, Betrug, 
Täuschung, meist im bösen Sinne, vbdn. 
mit καχή, 1]. 2, 114; auch ohne böse Be- 
deutg. Täuschung, List, Pl. Od. 13, 294. 


ἀπατήλιος, ον (ἀπάτῃ), betrügerisch, 


betrüglich, ἀπατήλια βάζειν, Θά. 14,127. | 


εἰδώς, *Od. 14, 288. 

ἀπάτηλος, ον — ἀπατήλιος, 1.1, 526. + 
u. h. 7, 13. 

ἀπατιμάω (ἀτιμάω), Aor. ἀπητίμησα, 
entehren, beschimpfen, schimpflich 
behandeln, zıva, 11]. 13, 123. + 

ἀπαυράω, ep. im Praes. ungebräuchl.; 
davon nur das Impf. Sg. ἀπηύρων, as, & 
als Aor. (ἀπηύρατο, Od. 4, 646. ist f. L.) 
und Part. Aor. 1. ἀπούρας, wegnehmen, 
entreilsen, rauben, αἱ mit doppelt. 
Acc. τινὰ ϑυμόν, Einem das Leben rau- 
ben, Jl. 6, 17. τεύχεα, 11. 11, 334. δ) mit 
Dativ der Pers. τινέ τι, 1]. 17, 236. Od. 
3, 192. c) mit Accus. allein, φίλον 709, 
Jl. 24, 50. — Anm. Die Constr. mit Gen. 
der Pers. scheint zweifelhaft, J1. 1, 430. 
τήν ῥα βίῃ ἀέκοντος ἀπηύρων, die sie mit 
Gewalt wider seinen Willen nahmen; hier 
ist dexovrog entweder Gen. absol. oder 
von ßin abhängig, (vergl. Od. 4, 646.) ; 
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Od. 13, 273. wird er von ὄλβον regiert, 
(Der Aor. lautete ursprüngl. wahrscheinlich | 
ἀπέΓραν (wie ἀπέδραν), Part. ἀποΓράς, da- 
her ἀπούρας, und das Praes. anoT'gpau, 
ἀπαυράω; nach Buttm. Lex. I. p. 83. ver- 
νάϊ, mit εὑρεῖν, nach And, mit aipew.) 


(ἀπαφάω), ungebräuchl. Praes. davon 
ἀπαφίσκω, W. M. 8. 

ἀπαφίσκω, ep. (ADN), Aor. ἤπαφον, 
Inf. ἀπαφεῖν, Med. 3 Sg..Aor. Opt. ἀπά- 
φοιτο. I) betrügen, täuschen, hin- 
tergehen, τινώ, Jemanden, Od. 11, 217. 
2) Med. gleichbedt. mit Act. μήτες μὲ 
βροτῶν ἀπάφοιτ᾽ ἐπέεσσιν, *Od. 23, 216. 

ἀπέειπε, 5. ἀπεῖπον». 

ἀπέεργε, 5. ἀποέργω. 

ἀπειλέω (verwdt. mit dem dor. ἀπελλαὴ, 
Fut. ἀπειλήσω, eigtl. laut reden, prah- 
len, vergl. 1]. 8, 150. dah. 1) meist im 
bösen Sinne, drohen, androhen, τινί 
τι, Einem etwas androhen; und statt des 
Acc. m. den Inf. Jl. 1, 161. Od. 11, 313. 
ἀπειλάς, Drohungen ausstofsen, ἢ]. 16, 201. 
2) im gut. Sinne, prahlen, sich rüh- 
men, Od. 8, 383. δ) geloben, verspre- 
chen, Jl. 23, 863. 872. (Impf. Dual. 
ἀπειλήτην, Od. 11, 313., vergl. Thiersch 
$. 221. 83. Buttm. δ. 105. 16.) 


ἀπειλή, ἢ, stets Plur. das Prahlen, 
(wie das Verb.) a) die Drohung, Jl. 9, 
244. Od. 13, 126. ὁ) die Prahlerei, 
das prahlende Versprechen, im gut. Sinne, 
71. 20, 83. 


ἀπειλητήρ, ἦρος, ©, der Prahler, 
Grofsprahler, ἢ]. 7, 96. + 


ἄπειμι (εἰμὶ), Fut. ἀπέσομαι, poet. 00, 
3 Sg. ἀπεσσεῖται, Od. 19, 302. Impf. ἀπῆν 
7 anenv, Pl. ἄπεσαν, entfernt sein, 
absol. mit Gen. rıyös, von Jem. 4}. 17, 
378. Od. 19, 169. 

ἄπειμι (εἶμι), Imper. ἄπεϑι, Part. ἀπιών, 
fortgehen, weggehen, oft im Part. Jl. 
10, 289. Das Praes. in der Bedeutg. des 
Fut. Od. 17, 693. 


ἀπεῖπον ar), ein defeet. Aor. 1]. 
welcher das Verbum anopnu ergänzt; 
3 Sg. ep. ἀπέειπε ἃ. ἀπόειπε, Conj. ano- 
εἶἰπω, Opt. ἀποείποιμι, Imper. ἀπέειπε u. 
Enösıne, Inf. arosıneiv, ἀπειπέμεν. 1) nur 
bei Hom. heraussagen, herausreden, 
κρατερῶς, 1]. 9, 432. mit Acc. μῦϑον, ay- 
yekinv, J1. 7, 416. 9, 309. ἐφημοσύνην, 
Od. 16, 340. 2) absagen, verweigern, 
τι, etwas, 7]. 1, 515. dah. auch 3) aul- 
kündigen, τινέ, Od. 1, 91. entsagen, 
μῆνιν τινί, dem Zorne gegen jem. Jl. 19, 
35. (ἀπόειπε mit Gen. Jl. 3, 406. wo jetzt 
nach Aristarchos richtig ἀπόεξικε, w. m. 5. 

Aneıgain, ἡ, die Apeiräische, yont 
Od. 7, 8. Eustath. leitet es als dor. von 
Ἤπειρος ab, vom festen Lande od. aus 


᾿Ἀπειρέσιος. 


Epirus, aber gegen die Quantität der 
ersten Sylbe, vergl. Ansionder. 

ἀπειρέσιος und ἀπερείσιος, ἡ, ον poet. 
verlängert st. ἄπειρος, 1) grenzenlos, 
unbegrenzt, γαῖα, Jl. 20, 58. 2) über- 
hpt. unendlich, unermefslich viel, 
oilvs, ἄνδρωποι, Od. 19,174. stets ἀπερείσι 
ἄποινα, Il. 1, 13. 6, 49. 

Aneiondev, Adv. entwed. vom festen 
Lande od. aus Epirus, Od. 7, 9. vergl. 
Nitsch zu d. St. Der Dichter verstand 
vielleicht unter ἡ ἄπειρος od. ’Aneion das 
unbegrenzte Land gegen Norden. 

ἀπείρητος, ἡ, ον, ion. u. r st. ἀπεί-- 
gurog ut 1) unversucht, uner- 

robt, erfolglos, von Sachen, πόνος, 
l. 17, 41. vergl. ἀδήριτος; δ) activ. der 
nichts versucht hat, ohne einen Versuch 
gemacht zu haben, Jl. 12, 304. 2) un- 
erprobt, unbewährt, von Personen, 
von dem man noch keine Beweise der 
Kenntnisse hat, Od. 2, 170. dah. uner- 
fahren, unkundig, mit Gen. φιλότητος, 
δ, Ven. 133. 

ἀπείριτος, ον, poet. st. ἀπειρέσιος, κτ6π-- 
zenlos, πόντος, Od. 10,195.+ h. Ven. 120. 

ἀπείρων, ονος, ὃ, ἡ (πεῖρας), gren- 
ıeulos, unermefslich, γαῖα, 11. 7, 446. 
δεσμοί, Od. 8, 840. δῆμος, 1]. 24, 776. 
ὕπνος, unendlich langer Schlaf, Od. 7,286. 

Ἐάπέκ oder ἀπ᾽ ἐκ, Praep. mit Genit. 
weg und heraus, h. in Apoll. 80. 

ἀπεκλανϑάνω (λανϑάνω), πὺν [πιροτ. Aor. 
med. ἀπεχλελάϑεσϑε, gänzlich verges- 
sen machen; dah. Med. gänzlich ver- 
gessen, mit Gen. ϑάμβευς, alles Ver- 
wunderns vergessen, d. i. aufhören sich 
zu verwundern, Od. 24, 394. + 

ἀπέλεϑρος, 09 (πέλεϑρον»), eigtl. nicht 
mit einem Pelethron zu messen; dah. un- 
ermefslich, ἔς, 1]. 5, 245. Od. 9, 538. 
Neutr. als Adv. ἀπέλεθρον, unermefslich 
weit, 1], 11, 354. 

ἀὠπεμέω, (ἐμέω), Aor. 1. ἀπέμεσα, ep. 
σῦ, ἐμὰ ἐπ ψεενρ ausbrechen, mit Acc. 
αἷμα, 1]. 14, 437. + 

ἀπεμνήσαντο, 8. ἀπομιμνήσκω. 

ἀπεναρίζω, poet. (ἐναρίζω), eigtl. der 
Waffen einen Getödteten an: über- 
hpt. berauben, mit doppelt. Acc. ἔντεα 
τινά, *Jl. 12, 195. 15,343. nur in Tmesis. 

ἀπένεικα, 8. ἀποφέρω. 

ἀπέπλω, 5. ἀποπλώω. 

ἀπερείσιος, ον — ἀπειρέσιος, ρμοεί, 

ἀπερύκω (ἐρύκω), Fut. ἀπερύξω, ab- 
halten, abwehren, mit Acc. Jl. 4, 542. 
0d, 18, 105. 

ἀπέρχομαι (ἔρχομαι), Aor. 3. ἀπῆλϑον, 
Perf. ἀπελήλυϑα, weggehen, wegreisen, 
nit Gen., πάτρης, οἴκου, 1]. 24, 766. Od. 

2, 136. 
(rusius Hom, Wörterb, 3te Aufl, 
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ἀπερωεύς, ἕως, ὁ (ἐρωέω), der zurück- 
hält, Verhinderer, Vereitler, ἐμῶν 
μενέων, 41]. 8, 361. + 

ἀπερωέω (ἐρωέω), Aor. ἀπερώησα, eigtl. 
zurückströmen ; üerhpt. davoneilen, zu- 
rückweichen, mit Gen. πολέμου, aus 
dem Kampfe weichen, Jl. 16, 723. + 

ἄπεσαν, 8. ἄπειμι. 

ἀπευϑής, ἐς (πεύϑομαι), I) pass. von 
dem man nichts gehört hat, unbekannt, 
unerforschbar, Od. 3, 83. 2) act. der 
nichts gehört hat, unerfahren, unkun- 
dig, *Öd. 3, 184. 

ἀπεχϑαίρω (ἐχϑαίρω), Aor.T. ἀπέχϑηρα, 
1) heftig hassen, anfeinden, mit Ace. 
31. 3, 415. 2) trans. verhafst machen, 
verleiden, ὕπνον καὶ ἐδωδήν τινι, Od, 
4, 105. 

ἀπεχϑάνομαι, Med. (ἐχϑάνομαι), Aor. 
2. ἀπηχϑόμην, gehalst werden, ver- 
hafst sein, τινί, 4]. 6, 140. 24, 27. (Das 
Präsens ἀπεχϑάνεαι, Od. 2,202. hat eben- 
falls intrans. Bedeutg.; ἀπηχϑόμην ist Aor. 
Ein Präsens ἀπέγϑομαι, kennt Hom. nicht, 
vergl. Buttm. Gr. $. 114. Rost p. 280. 

απέχω (ἔχω), Fut. ἀφέξω u. ἀποσχήσω, 
Od. 19, 572. Aor. 2. ἀπέσχον, Fut. med. 
ἀφέξομαι, Aor. 2. Med. ἀπεσχόμην. 1) Ac- 
tiv. 1) abhalten, entfernen, abweh- 
ren, a) τινά τινος, jemd. von einer Sache, 
ἐμὲ oixov, Od. 19, 571. vgl. 7]. 6, 96. u. 
τί τινος, elwas von einer Sache, χεῖρας 
λοιμοῖο, 1]. 1, 97. νῆα νήσων, Οἀ. 16, 33. 
δ) abwehren, τί τινι, Einem etwas, d. i. 
jemd. gegen etwas schützen, πᾶσαν dsı- 
xeinv χροΐ, vor jeder Entstellung den Leib 
schützen, 1], 24, 19. χεῖρας μνηστήρων 
τινί, Od. 20, 263. " Med. sich abhal- 
ten, ablassen, abstehen von einer 
Sache, mit Gen. πολέμου, vom Kriege, Jl. 
8, 35. ἀλλήλων, Jl. 14, 206. βοῶν, d. 12, 
321. τινός, jemandes schonen, Od. 19, 
489. ᾿ mit Acc. u. Gen. χεῖρας κακῶν, 
seine Hände vom Bösen zurückhalten, Od. 
22, 489. 

ἀπηλεγέως, Adv. (ἀλέγω). rücksichts- 
los, unverholen, gerade heraus, 
μῦϑον ἀποειπεῖν, Jl. 9, 309. Od. 1, 373. 

ἀπήμαντος, ον (πημαΐνω), unbeschä- 
digt, unversehrt, Od. 19, 282. + 

ἀπήμων, ον, Gen. ονος (πῆμα), ohne 
Schaden, ) pass. unbeschädigt, un- 
verletzt, Jl. 1, 415. 13, 761. 2) activ. 
unschädlich, gefahrlos, οὖρος, πομποί, 
dah. ὕπνος, heilsamer Schlaf, Jl. 14, 164. 
μῦϑος, 1]. 12, 80. 

ἀπήνη, %, der Wagen, und zwar ein 
vierrädriger, unterschieden von ἅρμα, vor- 
züglich um Lasten zu fahren, — ἅμαξα, 
7]. 24, 324. Od. 6, 72. 

ἀπηνήναντο, 5. ἀπαναίνομαι. 

ἀπηνής, ἐς, Gen. " (entgegenges. dem 


ἩἈπήραξεν. 


ἐνηής), unsanft, unmild, unfreund- 
lich, unbiegsam, hart, rauh, ϑυμός, Jl. 
15, 94. μῦϑος, Jl. 15, 202. νόος, Od. 
18, 381. 

ἀπήραξεν, s. ἀπαράσσω. 

οαπηύρων, ας, &, 5. ἀπαυράω. 

ἀπήωρος, ον (αἰωρέω), herabhängend, 
fernhin schwebend, ἀπήωροι δ᾽ ἔσαν 
ὄζοι, hochher schwankten die Aste, (Vofs), 
Od. 12, 435. + 

ἀπυϑέω (πείϑω), Fut. ἀπιϑήσω, Aor. 
ἀπίέϑησα, nicht gehorchen, ungehor- 
sam sein, zıvi, stets mit Neg., οὐδ᾽ ani- 
nos μύϑῳ, er war nicht ungehorsam, 
d. i. er gehorchte dem Worte, 7}. 1, 220. 
absol. Od. 5, 43. mit Gen. h. Cer. 448. 


ἀπινύσσω (πινυτός), nur Praes., a) be- 
sinnungslos, bewufstlos sein, κῆρ, Jl. 
15, 10. δὲ unverständig, unvernünf- 
tig sein, Od. 5, 342. 6, 258. 

amıos, N, ον (ἀπό, wie ἀντίος von ἀντῶ, 
entfernt, entlegen, τηλόϑεν ἐξ ἀπίης 
γαίης, fernher aus entlegenem Lande, Jl. 
1, 270. 3, 49. Od. 7, 25. (Die alten Gram- 
matiker nahmen es mit Unrecht als Nom. 
Propr. u. leiteten esher von einem alten Kö- 
nig Apis, welcher im Peloponnes herrschte. 
Sie verstanden daher darunter den Pelo- 
ponnes. Diese Benennung ist aber nach- 
homerisch und beide Wörter sind auch 
durch die Quantität geschieden: anıog hat 
ἃ u. Anıog ἄ, m. 8. Buttm. Lex. 1, p. 67.) 

᾿ἀπισάων, ovos, ὁ 1) S. des Phausios, 
ein Troer, Jl. 11, 578. 2) S. des Hip- 
poses, ein Päonier, (vgl. 4uvdsor), 7}. 
17, 348. 

ἀπιστέω (ἄπιστος), nicht glauben, 
bezweifeln, mit Acc. Od. 13, 339. + 

# 

ἄπιστος, ον (πίστις), ohne Glauben, 
1) unzuverlässig, treulos, *Jl,. 3, 106. 
24, 63. 2) ungläubig, milstrauisch, 
κῆρ, Od. 14, 150. 391. 

ἀπίσχω, poet. — ἀπέχω, Od. 11, 95. + 

*AnANOTog, ον (niurinuı), unersätt- 
lich, unendlich, χόλος, h. Cer, 83. so 
richtig nach Herm. st. ἄπλητος. 

ἁπλοῖς, ἴδος, ἢ, einfach, χλαῖνα, Il. 
24, 230. Od. 24. 276. (das Gegentheil von 
διπλοῖς, die nur einmal um den Leib ge- 
worfen wurde, vergl. διπλοΐς). 

ἘἙἁπλόω (ἁπλοῦς), Aor. ἥπλωσα, ent- 
falten, ausbreiten, οὐρήν, Batr. 74 (86.) 

ἀπνευστος; ον (πνέω), ohne Athem, 
athemlos, ohnmächtig, Od. ὅ, 456. + 

ἀπό, ep. anal, A) Adv. Als solches 
nur poet., ab, los, fern, wo es indefs 
meist mit dem Verbum zu verbinden ist, 
πάλιν δ᾽ ἀπὸ χαλκὸς ὄρουσε βλημένου, Il. 
21, 594., vgl. 1]. 1, 67. 11, 845. Od. 6, 
40. — B) Praep. mit Gen. von; 1) Vom 
Raume: a) zur Bezeichnung der Ent- 
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fernung von einem Orte oder Gegen- 
stande bei Verben der Bewegung, oft mit 
dem Nebenbegriff der Höhe, von — her- 
ab, ἀφ᾽ ἵππων ἄλτο χαμᾶζε, vom Wagen 
herab, 4]. 16, 733. ἀφ᾽ ἵππων, ἀπὸ νεῶν 
μάχεσϑαι, von den Wagen, von den Schif- 
fen herab kämpfen, 4], 15, 386. ἅψασϑαι 
βρύχον ἀπὸ μελάϑρου, die Schlinge am 
Gebälke befestigen, Od. 11, 278. oft pleo- 
nast. ἀπ οὐρανόϑεν; ὃ) zur Bezeichnung 
des Ausgehens oder des Ursprungs von 
einem Orte, ohne Rücksicht der Entfer- 
nung, von — her, von, ἵπποε ποταμοῦ 
ἀπὸ Σελλήεντος, Rosse vom Flusse Sel- 
leis, 1]. 12, 97. ἀπὸ πύργου, 1]. 22, 447. 
c) zur Bezeichnung des Abstandes von 
einem Orte oder Dersetne bei Verben 
der Ruhe, μένειν ἀπὸ ἧς ἀλόχοιο, fern von 
seiner Gattinn, 11. 2, 292. ἀπ᾿ Ἄργεος, Jl. 
12, 70. und pleonast. ἀπὸ Τροίηϑεν, Jl. 
24,492. übertr. ἀπὸ σχοποῦ καὶ ἀπὸ δόξης 
μυϑεῖσϑαι, fern vom Zwecke und der Er- 
wartung, d. i. gegen den Zweck und ge- 
gen die Erwartung sprechen, Od. 11, 344. 
ἀπὸ ϑυμοῦ εἶναι, dem Herzen fern, d. ı. 
verhafst sein, Jl. 1, 562. 2) Von der 
Zeit zur Bezeichnung des Ausgehens von 
einem Zeitpunkte, nach, seit; nur ano 
δείπνου, Jl. 8, 54. 3) In andern Verhält- 
nissen, wobei überhpt. ein Ausgehen von 
Etwas denkbar ist: a) vom Ursprunge, 
οὐχ ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης ἐστί, er 
stammt weder von der Eiche noch vom 
Felsen, sprichwörtl. wir: er ist nicht hin- 
ter dem Zaune gefunden worden, Od. 19, 
163. 1. 22, 126. 5) vom Ganzen in 
Beziehung auf seine Theile od. das ihnen 
Angehörige, κάλλος ἀπὸ Χαρίτων, Od. 6, 
18. αἷσα ἀπὸ ληΐδος, Theil von der Beute, 
Od. 5, 40. ἄνδρες ano νηός, h. 12, 6. 
ο von der Ursache, ἀπὸ σπουδῆς, aus 

rnst, 1]. 12, 233. d) von der Veranlas- 
sung, dem Mittel und Werkzeug, ἀπὸ 
χειρὸς ἔβλητο, eigtl. von meiner Hand her, | 
71. 11, 675. ἀπὸ βιοῖο πέφνεν, mit dem 
Bogen, Jl. 24, 605. In der Zusammense- 
tzung mit Verben bedeutet es ab, los; 
weg, fort, und zeigt eine Trennung, ein 
Ablassen, ein Umwandeln und einen Man- 
gel an. 

ἄπο (un zurückgezogenem Accent) wird 

eschrieben, wenn es nach dem regierten 

ubstantiv steht, ϑεὼν ano κάλλος ἔχουσα, 
h. Ven. 77. Aufserdem betonten mehrere 
Grammatiker ἄπο in der Bedeutung fern 
von; doch diese Betonung verwarfen schon 
Aristarch u. Herodian als unnöthig, vergl. 
Schol. Ven. zu Jl.18,64. In Wolfs Hom. 
findet man es nur Od. 15, 517. 


ἀποαίνυμαι, poet. st. ἀπαένυμαι. 

ἀποαιρέομαι, poet. st. ἀφαιρέομαι. 

ἀποβαίνω (Baivo), Fut. ἀποβήσομαι, 
Aor. 2. ἀπέβην, ep. Aor. l. Med. ἀπε- 


Ἀποβ ἄλλω. 


βήσατο u. ἀπεβήσετο --- ἀπέβη. 1) weg- 
schreiten, weggehen, ἐκ πολέμοιο, Jl. 
17, 188., auch μετ᾽ ἀϑανάτους, J1.21, 298. 
πρὸς Ὄλυμπο», 1]. 24, 468. absol. Od. 1, 
319. 2) herabsteigen, ἐξ ἵππων, vom 
Wagen, Jl. 3, 236. und Gen. allein, Jl. 
17, 480. ἐπὶ γϑόνα, 1}. 11, 619. 

εποβάλλω (βάλλω), nur in Tmesis, Aor, 
2. ἀπέβαλον. 1) abwerfen, mit Acc. 
χλαῖναν, den Mantel abwerfen, Jl. 2, 183. 
2) fallen lassen, δάχρυ παρειῶν, Thrä- 
nen von den Wangen, Od. 4, 198. νῆας 
ἐς πόντον, die Schiffe ins Meer laufen 
lassen, Od. 4, 359. 

ἀπόβλητος, ον (βάλλω), zu verwerfen, 
verwerflich, verächtlich, ἔπεα, δῶρα, 
1, 2, 361. 3, 65. 

ἀποβλύζω (βλύξω), wegsprudeln, aus- 
spritzen, oivov, 1]. 9, 491. 7 

ἀποβρίζω, poet. (βρίζω), Part, Aor. ἀπο- 
βρίξας, ausschlafen, "Θά, 9, 151. 12, 7. 

ἀπογυιόω (γυιόω), Conj. Aor. ἀπο- 
γυιοώσω, ganz lähmen, überhpt. schwä- 
chen, entkräften, entnerven, Jl. 6, 


enoyvuvon (γυμνόω), Part. Aor. P. ἀπο- 
υμνωϑείς, entblöfsen; insbesond. der 
Waffen berauben, Od. 10, 301. + 
ἀποδάζομαι, ungebräuchl. Praes. wel- 
ches die Tempora zu ἀποδαέομαι giebt. 
ἀποδαίομαι, poet. (δαίω), Fut. anodd- 
σομαι, ep. ou, Aor. ἀπεδασάμην, austhei- 
len an Andere, zıwi τε, Jem. etwas zu- 
theilen, *J1. 17, 231. 24, 595. 
ἀποδειδίσσομαι, poet. (δειδίσσομαι), ab- 
schrecken, zurückschrecken, mit Acc. 
in Tmesis. 1]. 12, 52. + 
ἀποδειροτομέω (δειροτομέω), Fut. ἥσω, 
den Hals abschneiden, abkehlen, 
schlachten, τινά, 7]. 18, 336. Od. 11, 35. 
ἀποδέχομαι, Dep. m. (δέχομαι), Aor. 1. 
ἀπεδεξάμην, annehmen, empfangen, 
mit Acc. ἄποινα, 3}. 1, 95. + 
αποδιδράσκο; (διδράσκω), Aor. 2. ἀπέ- 
ὄραν, entlaufen, entfliehen, ἐκ νηός, 
Od. 16, 65. »n0s, *Od. 17, 516. 
ἀποδίδωμι (δίδωμι), Fut. ἀποδώσω, Aor. 
1, ἀπέδωκα, Aor. 2. Opt. ἀποδοίην, Inf. 
ἀποδοῦναι, 1) herausgeben, zurückge- 
ben, wiedergeben; vorzügl. von Din- 
gen, die man zurückzugeben schuldig ist, 
κούρην πατρί, Il. 1, 98. vgl. 3, 285. dah. 
2) wiedererstatten, ersetzen, ϑρέπτρα 
τοκεῦσιν, den Eltern den Erziehungslohn 
erstatten, d. h. ihnen die Pflege lohnen, 
ἢ. 4, 478. 17, 302. ἔεδνα, Od. 8, 318. 
v81.22,58. πᾶσαν λώβην, die ganze Schmä- 
hung büfsen, Jl. 9, 387. | 
ἀποδίεμαι, poet. (δέημι), zurückscheu- 
chen, vertreiben, τινὰ ἐκ μάχης, jem. 
aus der Schlacht verscheuchen, 7], 5, 763. + 
ἰἀποῦ, mit ἃ) m. vergl. δίεμαι. 
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᾿ Ἀποέρσε. 


ἐἀποδοχμόο) (doyuoo), Aor. 1. ansdoy- 
μωσα, eigil. seitwärts krümmen, zur 
Seite beugen, αὐχένα, den Hals, Od. 
9, 372. + 

ἀποδράς, 5. ἀποδιδράσκω. 

ἀποδρύπτω (δρύπτω), Αοτ.1. ἀπέδρυψα, 
Aor. 1. Pass. ἀπεδρύφϑην, abkratzen, 
abschinden, zerfleischen, mit Acc., 
πάντα, Od. 17,486, devoi ἀπίδρυφϑεν, Od. 
5, 435. in Tmesis, ἔνϑα x’ ἀπὸ ῥινοὺς 
δρύφϑη, hier nun wäre ihm die Haut ab- 
gerissen worden, Od. 5, 426. 

ἀποδρύφω — ἀποδρύπτω, in ἵνα μή 
μὲν ἀποδρύφοι ἑλκυστάξων, damit er nicht 
schleifend die Haut ihm zerrisse, *Jl. 23, 
137. 24, 21. (Praes. Opt. nach Buttm. 
Gr. $. 92. Anm. 13. od. nach Passow Opt. 
Aor. 2. von ἀποδρύπτω). 

ἀποδύνω, poet. st. ἀποδύομαι, nur im 
Impf. ἀπέδυνε βοείην, er legte ab die 
Rindshaut, Od. 22, 364. + 


ἀποδύω, (δύω), Fut. ἀποδύσω, Aor. 1. 
ἀπέδυσα, Aor. 2. ἀπέδυν, Aor. 1. Med. 
ἀποδυσάμην, 1) transit. Präs. Act. nebst 
Fut. u. Aor. 1., abziehen, ausziehen, 
mit Acc. εἵματα, die Kleider jemandem 
in Tmesis, 71, 2, 201.; vorz. von Auszie- 
hen der Waffen getödteter Krieger, τεύχεα, 
Jl. 4, 532. 18, 83. — 2) intransit. Med. 
nebst Aor. 2. sich etwas ausziehen, 
εἵματα, die Kleider ablegen, Od. 5, 343.349. 


αποείκω, poet, st. ἀπείκω (εἴκω), ab- 
weichen, entweichen, mit Gen. Iso» 
ἀπύεικε κελεύϑου, wie Wolf 1]. 3, 406. 
st. ἀπόειπε χελεύϑους nach Aristarch auf- 
genommen hat. Die Alten erklärten x€- 
λευϑος ϑεὼν von der Bahn, auf welcher 
die Götter zum Olymp wandeln. (Sehol. 
Ven. A. τῆς εἰς τὰς ϑεὰς ὁδοῦ εἶκε καὶ 
παραχώρει μὴ βαδίζουσα εἰς αὐτούς.) Ge- 
gen die metaphor. Bedeutg. Verkehr, 
Wandel der Götter, wie Vofse über- 
seizt, spricht der folgende Vers. 

ἀποεῖπον — απεῖπον. 

ἀποεργάϑω, poet. st. Miet nur Impf. 
ἀποέργαϑεν, abhalten, entfernen, τινά 
τινος, 31. 21, 599. ῥάχκεα οὐλῆς, er ent- 
fernte die Lumpen von der Narbe, Od. 
21, 221. 

αἀποέργω, ep. st. ἀπείργω, Impf. ἀπ- 
ἕεργον, abhalten, trennen, scheiden, 
mit Accus. ὅϑε χληῖς ἀποέργει αὐχένα τε 
στῆϑός τε, wo das Schlüsselbein Hals u. 
Brust trennt, 7]. 8, 326., τινά τινος, Jem. 
von einer Sache hinwegtreiben, Jl. 24, 238. 
mit Accus.allein, Od. 3, 296.— ἀποεργμένη, 
h. Ven. 47. ist Part. Perf. P. ohne Re- 
duplic., vergl. Buttm. Gr. unter sipyw. 

ἀποέρσε, ein defect. ep. Aor. 1. Ind. 
Conj. ἀποέρσῃ, Opt. ἀποέρσειε, fortrei- 
{sen, fortraffen, fortschwemmen, mit 
Acc. ἔνϑα us san 41. 6, 348, 

* 


Ἡποθαυμάζο. 


ὕν ῥά τ᾽ ἔναυλος ἀποέρσῃ, 1]. 21, 283. ὴ 
μιν ἀποέρσειε ποταμός, Jl. 21, 329. (Man 
leitet diese Aoristform gewöhnlich von 
ἀπέῤῥω mit causativem Sinne ab, nach 
Buttm. in Lexil. II. S. 169. wahrscheinli- 
cher von ἀπέρδω.) 

ἀποθαυμάζω (ϑαυμάζω), Aor. ἀπεϑαύ-- 
μασα, sehr bewundern, sehr über 
etwas staunen, mit Acc. Od. 6, 49. + 

ἀπόϑεστος, ον, poet. (ἀποτέϑημι), ab- 
jectus, verworfen, verachtet, κύων, 
Od. 17, 296. + (Nach Einigen besser von 
ϑέσσασϑαι, wünschen, daher was man 
nicht wünscht, verschmäht,) 

ἀποθνήσκω (ϑνήσκω), Part. Perf. uno- 
τεϑνηώς, absterben, sterben, Od. 11, 
424. Im Perf. todt sein, 7]. 22, 432. 

εἐποϑορών, 8. ἀποϑρώσκω. 

ἀποθρώσκω (ϑρώσχω), Aor. 2. ἀπέ- 
ϑορον, abspringen, wegspringen, mit 
Gen. νηός, vom Schiffe herabspringen, Jl. 
2, 702. 16, 748. 2) von etwas aufstei- 
gen, vom Rauche, γαέης, Od. 1, 58. 

ἀποϑύμιος, ον, ($vuög),eigtl. vom Her- 
zen entfernt, unangenehm, mifsfällig, 
ἀποϑύμια ἔρδειν τινί, jemdn. etwas zum 
Verdrusse thun, Jl. 14, 261. + 

ἀποικίζω (oixilw), Aor. 1. ἀπῴκισα, 8 5-- 
wandern lassen, in andere Wohn- 
sitze versetzen, τιρὰ ἐς νῆσον, Od. 
12, 135. + 

ἄποινα, τά (von a u. ποίνη), Löse- 
geld, Lösungswerth, wodurch man 
einem Kriegsgefangenen die Freiheit er- 
kaufte, 1]. 1, 13. 120. oder der Preis, wo- 
durch sich ein im Kampfe Besiegter Leben 
und Freiheit erkauft, JI. 2, 230. 6, 46. 
2) überhpt. Ersatz, Entschädigung, 
*Jl. 9, 120. (Nur im Plur. gebräuchlich.) 

εαποίσω, 8. ἀποφέρω. 

αἀποίχομαι, Dep. m. οἴχομαι), 1) abwe- 
send, entfernt sein, absol. Od. 4, 109. 
πολέμοιο, vom Kriege sich entfernt halten, 
71. 11, 408. 2) sich entfernen, weg- 
gehen, τινός, Jl. 19, 342. 

αἀποκαίνυμαι, Dep. m. poet. (καίνυμαὶ), 
übertreffen, besiegen, τινά τινι, jem. 
an etwas, "Θὰ. 8, 127. 219. 

αἀποκαίω (καίω), Optat. Aor. ἀποκήαι, 
abbrennen, verbrennen, mit Accus. 
(in ‚Tmesis), Jl. 21, 336. + 

ἀποκαπύω (κχαπύω), Aor. ἀπεκάπυσα, 
ausathmen, aushauchen, ψυχήν, (in 
Tmesis), Jl. 22, 467. + 

αἀποκείρω (κείρω), ep. Aor. 1. ἀπέχερσα, 
Aor.1. Med. ἀπεκειράμην, 1) Act. eigtl. ab- 
scheeren; dann abschneiden, durch- 
schneiden, mit Acc. (in Tmesis), tevovre, 
die Sehnen, Jl. 10, 456. 14, 466. 2) Med. 
sich (sibi) abschneiden, χαίτην, das 

“ar, als Zeichen der Trauer, * Jl. 23, 
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αποκηδέω (κηδέω), Part. Aor. ἀπεκηδή-- 
σας, nicht besorgt sein, nachlässig, 
fahrlässig sein, αἵ x ἀποκηδήσαντε 
φερώμεϑα χεῖρον ἀεϑλον, wenn wir fahr- 
lässig geringeren Preis bringen, Jl. 23, 
413. + (Der Dual ist hier mit Plural ver- 
bunden, weil der Sprechende (Antilochos) 
sich und seine Rosse meint.) 


ἀποκινέο (χτνέω), Aor. 1. ünexivnoo, 
ep. Iterativf. ἀποκενήσασκε, wegbewegen, 
wegtreiben, wegnehmen mit Accus,, 
δέπας τραπέζης, den Becher von der Ta- 
fel wegnehmen, Jl. 11, 636. τινὰ ϑυράων, 
Jem. von der 'IThüre wegtreiben, Od. 
22, 107. 

Ἐκ ὐἰποπλέπτω (κλέπτω), Fut. κλέψω, weg- 
stehlen, h. Merc. 522. 

ἀποκλίνω (κλίνω), abbiegen, ablen- 
ken, zurücklenken, mit Acc. βοῦς eis 
αὖλιν, hymn. in Ven. 169. trop. ἄλλῃ 
ἀποκλίνειν, anderswohin abbeugen, d. h. 
dem Traume eine andere Erklärung ge- 
ben, Od. 19, 556. + 

αἀποκόπτω (κόπτω), Fut. ἀποκόψω, Aor. 
1. ἀπέκοψα, abhauen, abschneiden, 
mit Acc. κάρη, 1]. 11, 261. οὔατα, Jl. 21, 
455. τένοντας, Od. 3, 449. vgl. 9, 325. 
παρήορον, das Nebenpferd abhauen, indem 
man die Seile, mit denen es angespannt 
war, abschnitt, Jl. 16, 474. 
. αἀποκοσμέω (κοσμέω), durch Abnehmen 
in Ordnung bringen, dah. abräumen, 
mit Acc. ἔντεα δαιτός, das Geräth des 
Mahles, Od. 7, 232. + 

αἀποκρεμάννυμι (xgeuao), Aor. 1. ἀπε- 
κρέμασε, herabhängen lassen, her- 
absenken, mit Acc. ἡ ὄρνις αὐχέν ane- 
χρέμασεν, 1]. 23, 879. + 

‚dnoxeivo (κρίνω), im Part. Aor. 1. 
ἀποκρινϑεῖς, absondern, ausscheiden, 
τώ οἱ ἀποχρινϑέντε ἐναντίω ὁρμηϑήτην, 
diese stürzten, Ser (von den Ihrigen), 
ihm entgegen, ἢ]. 5, 12. 7 

ἀποκρύπτω (κρύπτω), Aor. 1. ἀπέχρυψα, 
verbergen, verstecken, verhehlen. 
τινί τι, ἢ]. 11, 718. γαστέρα, Od. 17, 286. 
trop. τινὰ νόσφι ϑανάτοιο, jem. vor dem 
Tode verbergen, d.h. ihn dem Tode ent- 
ziehen, Jl. 18, 465. 

ἀποκτάμεν, ἀποκτάμεναι, 5. ἀποκτείνω. 

ἀποκτείνω (κτείνω), Aor. 1. ἀπέκτεινα, 
Aor. 2. ἀπέκτανον, EP. ἀπέχταν, ας, ἃ, 
Inf. ἀποκτάμεν, st. ἀποκτάναι, Aor. 2. M 
mit pass. Bedeutg. drextaunv, Part. uno- 
κτάμενος, tödten, morden, erlegen, 
τινὰ, 1]. 8, 341. Od. 14, 432. ἀπέκτατο 
πιστὸς ἑταῖρος, es wurde der treue Ge- 
fährte getödtet, 1]. 15, 435., ἀποχτάμενος, 
71. 4, 494. (Über ἀπεκτάμην, s. Buttm. 
$. 110, 7.) 

ἀπολάμπω (λάμπω), abstrahlen, zu- 
rückstrahlen, τινός, von einer Sache, 


Απολεέβω. 


ὥς αἰχμῆς ἀπέλαμπε, so strahlte es wieder 
von der Lanze, Jl. 22, 319. 2) Med. χάρις 
δ᾽ ἀπελάμπετο πολλή, Anmuth strahlte weit 
zurück, Jl. 14,183, Od. 18,298. ἢ. Ven. 175. 


ἐπολείβω (Keißo),herabträufeln las- 
sen; nur Med. herabträufeln, τινός, 
von etwas; ὀϑονέων ἀπολείβεται ὑγρὸν 
ἔλαιον, von der dichtgewebten Leinwand 
träufelte herab das flüssige Ol, d. h. sie 
war so dicht, dafs das Öl nicht durchilofs, 
oder nach Vofs: sie war so glänzend, dafs 
Öl herabzufliefsen schien, Od. 7, 107. + 
πλοκάμων, ἢ, 28, 3. 

anoleına (λείπω), 1) zurücklassen, 
übrig lassen, οὐδ᾽ ἀπέλειπεν ἔγκατα, 
nicht einmal die Eingeweide liefs er übrig, 
Od. 9, 292. 2) verlassen, vom Orte, 
δόμον, 1]. 12, 169. 3) intr. davon ge- 
hen, ausgehen, fehlen, Od. 7, 117. 


αἀπολέπω (λέπω), abschälen, ἀπολεψέ- 
μεν, lies’t Spitzner nach Schol. A. statt 
ἀποκόψειν, 11. 21, 455. 

ἀπολέσκετο, 5. ἀπόλλυμι. 

ἀπολήγω (λήγω), Fut. ἀπολήξω, und 
ἀπολλήξω, Aor. 1. ἀπελήξα, ablassen, 
aufhören, mit Genit. μάχης, von dem 
Kampfe abstehen, Jl. 7, 263. εἰρεσέης, 
vom Rudern ablassen, Od. 12, 224. δ) mit 
Part. οὐδ᾽ ἀπολήγει χαλκῷ Önioov, nicht 
lässet er ab mit dem Erze niederzuhaun, 
1. 17, 565. vgl. Od. 19, 166. c) absolut. 
aufhören, Jl. 13, 230. vergehen, Jl. 
6, 149. 

ἀπολιχμάω (λιχμάω), ablecken, nur 
Med. οἵ σ᾽ ὠτειλὴν αἷμ᾽ ἀπολιχμήσονται, 
die von der Wunde das Blut ablecken 
werden, Jl. 21, 123. + 

ἀπολλήξης, απολλήξειαν, ep. st. ano- 
λήξης, ἀπολήξειαν 8. ἀπολήγω. 

ἀπολλυμὲ (ὄλλυμι), Fut. ἀπολέσω, ep. 
oo, Aor. 1. ἀπώλεσα u. ἀπόλεσσα, Med. 
Aor. 2. ἀπώλομην, ἀπολέσκετο, 3. Pl. ἀπό-- 
kovzo, Perf. 2. ἀπόλωλα. 1) Activ. transit. 
verderben, vernichten, tödten, mor- 
den, vorzügl. vom Morden in der Schlacht, 
mit Acc. Jl. 1, 268. 5, 758., auch von 
Sachen, zerstören, Ἴλιον, 4]. δ, 648. 
2) verlieren, einbülsen, τινά, 1]. 18, 
82. πατέρα, Od. 2, 46. oft ϑυμόν, das 
Leben verlieren, 1]. 8, 90. ἀπολ. vootı- 
μομ ἥμαρ, den Tag der Rückkehr verlie- 
ren, Od. 1, 354. βίοτον, οἶκον, Od. 2, 49. 
4, 95. ΠῚ Med. nebst Perf. 2. hat in- 
transit. Bedeutung, umkommen, zu 
Grunde gehen, sterben, fallen (in 
der Schlacht, 71. 5, 311.), oft mit Dativ, 
ὀλέϑρῳ, Od. 3, 87. seltner mit Acc. αἰπὺν 
ὕλεϑρον, eines grausamen Todes sterben, 
0d. 9, 303., χακὸν μόρον, durch böses 
Geschick umkommen, Od. 1, 166. — 3) 
verloren gehen, verschwinden, im 
Aor. verloren sein, Od. 10, 27. καρπὸς 
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ἀπόλλυται, die Frucht geht verloren, Od. 
7,117. ὕδωρ ἀπολέσκετο, das Wasser ver- 
schwand, Od. 11, 586. ἀπό τέ σφισιν 
ὕπνος ὄλωλεν, der Schlaf ist ihnen verlo- 
ren, Jl. 10, 186. οὐ γὰρ σφῷν γε γένος 
ἀπόλωλε τοκήων, denn nicht ist das Ge- 
schlecht eurer Eltern verloren, d. i. ihr 
seid nicht von unbekannter Herkunft, oder 
nach Nitzsch: ihr seid nicht entartet, der 
Adel der Ahnen ging bei euch nicht un- 
ter, Od. 4, 62., m. vergl. Od. 19, 163. 
ὡς ἔρις ἀπόλοιτο, Jl. 18, 107. 

᾿4πόλλων, vos, ὁ (wahrsch. von ἀπόλ- 
λυμι, der Verderber), Apollo, 8. des 
Zeus u. der Leto, Bruder der Artemis, 
nach Jl. 4, 101. in Lykien geboren (m. 5. 
Avxnyeyıjs), oder nach späterer Sage in 
Delos, h. in Ap. 27. mit langwallenden 
Haaren und von ewiger Schönheit der 
Jugend. Bei Hom. ist er noch getrennt 
von Helios, und erscheint, ]) als stra- 
fender Gott, und als solcher führt er 
Bogen und Pfeile (dah. die Bein. ἀργυρό- 
τοξος, κλυτότοξος, ἕχατος ἃ. 8. W.) r 
erlegt mit seinen Pfeilen die Männer, die 
nicht eines gewaltsamen, sondern schnel- 
len, natürlichen Todes sterben; so wie 
der schnelle Tod der Frauen der Artemis 
zugeschrieben wird, Od. 11, 318. 15, 410. 
Doch auch im Zorne tödtet er; er sendet 
Pest und Seuchen den Menschen, Jl. 1, 
43 Πρά. 2) als Gott der Weissagung; 
sein Orakel ist im felsigen Pytho, Jl. 9, 
405., er verleihet die Gabe, künftige Dinge 
vorherzusehen, Jl. 1,72. 3) als Göttder Mu- 
sik u. der Dichtkunst erheitert er durch 
Saitenspiel die Gastmähler der Götter, 1]. 
1, 602., er lehrt den Sängern die Kunde 
der Vorzeit, Od. 8, 488. 4) endlich als 
Beschützer der Heerden erwähnt ihn 
Homer; er nährt die Stuten des Eumelos, 
Jl. 2, 766. und weidet die Heerden des 
Laomedon, Jl. 21, 488 flgd. In der llias 
ist er immer auf der Seite der Troer, und 
als Schutzgott wird er in Troja und auf 
den Küsten Asiens (Chryse, Killa) verehrt, 
Jl. 4, 507. 508., 1, 37. 38. m. 5. die Bein. 
Σμινϑεύς, Φοῖβος. Anöllwr hat eigtl. ἃ, 
in den viersylbigen CGasus auch ἃ.) 


ἀπολούω (λούω), Aor. 1. ἀπέλουσα, Ἐπὶ. 
M. ἀπολούσομαι, Aor. 1. M. ἀπελουσάμη»ν, 
}) Act. abwaschen, abspülen, mit 
Acc. (in Tmesis), 7], 14, 7. mit doppelt. 
Acc. Πάτροκλον βρότον αἱματύεντα, dem 
Patroklos den ige Staub abwaschen, 
Jl. 18, 345. 2) Med. sich abwaschen, 
sich reinigen, ἅλμην ὦμοιϊν, das Meer- 
wasser von den Schultern abspülen, Od. 
6, 219. mit doppelt. Acc., Jl. 23, 41. 

εἀπολυμαίνομαι, Med, (λυμαἱνομαι), sich 
reinigen, vorzügl. im ag Sinne, sich 
vor dem Opfer durch ein Bad reinigen, 
wenn jemand durch eine Handlung, z. B, 


Ἀπολυμαντῆήρ. * 


durch die Berührung eines Todten sich 
verunreinigt hatte, *J1. 1, 313, 314. 

αἀπολυμαντήρ, ἦρος, ὁ, der Verder- 
ber, Vertilger, δχιτῶν ἀπολ., *Od. 17, 
220. 377. So wird der Bettler Iros ge- 
nannt, u. nach den Schol. (ὁ τὸ καϑάρ- 
ματα ἀποφευόμενος τῶν εὐωχεὼ») wird es 
erklärt: derjenige, welcher die Überbleib- 
sel eines (sastmahles verzehrt, Teller- 
lecker (V. Unrathverschlinger am Gast- 
mahil. iese Erklärung stimmt mit der 
im Hom. vorkommenden Bedeutung von 
ἀπολυμαίνεσθαι überein, und sie verdient 
deshalb vor der andern Erklärung den 
Vorzug, welche die neuern Lexik. geben, 
näml. der Verderber der Gastmähler, Sıö- 
renfried nach Passow. 


ἀπολύυὼ (Avon), Aor. 1. ἀτέλῦσα, Fut.M. 
ἀπολύσομαι, 1) Act. ablösen, losma- 
chen, τί τινος, ἱμάντα κορώνης, den Rie- 
men von dem Ringe ablösen, Od. 21, 46. 
(in Tmesis), τοίχους τρόπιος, Od. 12, 421. 
2) loslassen, frei geben, in der Jl. 
stets jem. für ein Lösegeld losgeben, 
41. ı, 95. 6, 427. 11) Med. loskaufen, 
auslösen, τινὰ χρυσοῦ, Jem. für Gold, 
71. 22, 50. (ἢ 

erounvio (unvio), Fut. ἀπομηνέσω, Aor. 
I ansunviva, fortzürnen, im Grolle 
‚beharren, rw, Jl. ?, 772. 7, 230. absol. 
Od. 16, 37%. (7 im Präs., T im Fut. und 
Aor.). 


ἀπομιμνήσπομαι, Med. (μἱμνήσκω), Aor. 
@Tsuynoaunr, sich erinnern, in Jl. 24, 
42=. + ist τινὶ Dat. commod., jemandem 
etwas gedenken. 

enourun u. ἀπομνύω (ὄμνυμι), Impf. 
ἀπώμνυ u. 3 Pl. arourvor, Aor. 1. ἀπιῬ- 
μουν, schwören, einen Eid ablegen, dafs 
etwas nicht geschehen ist oder geschehen 
solle, ög,or, Od. 2, 377. 10, 3»1. eidlich 
versichern, dafs man etwas nicht 
thun wolle, od. gethan habe, abschwö- 
ren (Gegenth. ἐπόμνυμι), *Od. 10, 345. 
ie, 58. 

ἀπομόργνυμι (ὀμόργνυμι), Aor. 1. Med. 
ἀπομορξάμην, 1) Act, abwischen, ab- 
trocknen, mit Acc. aium, das Blut, ἢ. 
δ, 19". χεῖρα, 1]. 18,414. 2) Med. sich 
abwischen, παρείας χερσί, die Wangen 
mit den Händen abtrocknen, Od. 18, 200., 
δάκρυ, Jl. 2, 269. Od. 17, 304, 

ἀπομυϑέομαι, Dep.m. (αυϑέομαι), ab- 
reden, abmahnen, abrathen, zii τι, 
1. 9, 109. + 


ἀπονάω, poet. (van — vaio), ungehr. 
Praes. ep. Aor. 1. ἀπένασσα, Aor. 1. M. 
ἀπενασυάμην, 1) Act. eigtl. machen, dafs 
jemand an einem andern Orte wohnt, ihn 
wohin versetzen, bringen; überhpt. 
wohin schicken, mit Acc. xovon» ἀψ, 
las Mädchen wieder zurückschicken, Jl. 
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16, 86. 2) Med. seinen Wohnort ver- 
ändern, auswandern, Jovlıyıörde,nach 
Dulichion ziehen, Jl. 2, 629. "Tnspnoinvös, 
Od. 15, 254. 


ἀπονέομαι, Dep. (νέομαι), nur Pr. und 


Imperf. weggehen; zurückkehren, 
heimkehren, Jl. 2, 113. ἐκ μάχης, Il. 
16, 252. προτὶ ἀστυ, zur Stadt, Jl. 12, 74. 
ἐπὶ νῆας, zu den Schiffen, 4}. 15, 305. 
ἐς πατρὸς sc. δόμον, Od. 2, 195. (x) 
ἀπόνηϑ᾽, ἀπονήμενος, 5. ἀπονένημι. 
ἀπονίζω (νίξζω), im Praes. und Imperf. 
gebr. st. ἀπονίπτω, 1) Act, abwaschen, 
mit Acc. Od. 23, 75. 2) Med. sich ah- 
waschen, mit Acc. ἱδρῶ ϑαλάσσῃ, sich 
den Schweifs im Meere abwaschen, Jl. 10, 
572. (In ἀπενίζοντο ist & lang gebraucht.) 


ἀπονίνημε (ὀνίνημι). Im Hom. nur 
Med. anovivauoı, Fut. ἀπονήσομαι, Aor. 
2. alt. ἀπωνήμην, ep- ἀπονήμην, Opt. 2. 
Sg. ἀπόναιο, Part. anornuevos, Nutzen 
von etwas haben, etwas genielsen, 
τινός : οἷος τῆς ἀρετῆς ἀπονήσεται, er will 
nur allein seine Tapferkeit geniefsen, d.h. 
sich derselben erfreuen, 1]. It, 763. οὐδὲ 
— ἧς ἥβης ἀπόνηϑ᾽ (st. ἀπώνητο), er 
hatte keinen Gewinn von seiner Jugend, 
Jl. 17, 25., τιμῆς, Od. 24, 30. absol. οὐδ᾽ 
ἀπόνητο, er hatte keinen Vortheil, Nutzen, 
Gewinn davon (Theseus von der Entfüh- 
rung der ne) Od. 11, 324. (Odys- 
seus von dem So ae) Od. 96, 121. (von 
der Erziehung des Hundes), Od. 17, 293. 


onovint® (vinıw), spätere Form st. 
γίζω; das Praes. med. einmal, Od. 18, 179. 
Aor. 1. anevıya, Aor. 1. M. ἀπενιψαμην, 
1) Act. abwaschen, abspülen, mit Ace. 
τινά, Od. 19, 317. Boörov ἐξ ὠτειλέων, das 
Blut von den Wunden abwaschen, Od. 21, 
189. 2) Med. sich (sid) abwaschen, 
mit Acc. χρῶτα, den Leib, Od. 18, 172. 
22, 478. 

> , + ’ 

απονοστδω (νοστέω), Fut, ἀπονοστήσυ, 
zurückkehren, zurückkommen, heim- 
kehren, auch mit ay, Jl. 1, 60. Od. 13, 
6. u. oft. 

ἀπόνοσφι, vor Vocal ἀπόνοσφιν (voagı), 
1) Adv. getrennt, entfernt, seil- 
wärts, βῆναι, 11. 11, 555. εἶναι, Jl. 15, 
548. κατίσχεσϑαι, für sich allein behalten, 
JI. 2, 233. ἀπόνοσφι τραπέσϑαι, sich ab- 
wärts wenden, Od. 5, 350. 2) Praep. 
entfernt, fern von, mit Gen. (welcher 
meist voran steht), ἐμεῦ ἀπόνοσφιν, fern 
von mir, Jl. 1, 541. φίλων ἀπόνοσφιν, Od. 
5, 113. 

Ἑάπονοσφιζω (νοσφίζω), Aor. ἀπενό- 
σφισα, ep. uo, absondern, trennen, 


τινὰ δόμων, h.in Cer. 158. Pass. beraubt 
werden, ϑεῶν ἐδωδήν, ἢ. Merc. 562. 


ἀποξέω (ξέω), Aor. 1. ἀπέξεσα, ab- 


Ἡποξῦνω. 


kratzen, abschneiden, abhauen, mit 
Ace. χεῖρα, — ἀποχόπτω, J1.5, 81. Ὁ 

ἀποξύνω ( ὀξύνω), Aor. 1. ἀπόξῦνα, 
schärfen, zuspitzen, mit Acc. ἐρετμά, 
Ruderstangen, Od. 6,269. 9,326. In bei- 
den Stellen erfordert der Zusammenhang 
offenbar die Bedeutung glätten, weshalb 
Buttm. (Lexil. 2. p. 70.) ἀποξύουσιν st. 
ἀποξύνουσιν, und ἀποξῦσαι st. ἀποξῦναι 
lesen will. 

ἀποξύω (en) ΞΞ- ἀποξέω, Aor. ἀπέξῦσα, 
abschaben, abglätten, γῆρας, das Al- 
ter abstreifen, d. h. jemd. verjüngen, ein 
Bild, welches von den sich häutenden 
Schlangen entlehnt ist, Jl. 9, 446. + vergl. 
h. Veu. 225. 


ἀποπαπταίνω (παπταίνω), Fut. ἀπο-- 
παπτανέον, ep. st. ἀποπαπτανῶ, sich um- 
sehen (um zu fliehen), sich furchtsam 
umschauen, Jl. 14, 101. + 


ἀποπαύω (παύω), Aov. 1. ἀπέπαυσα, 
Fut. Μ. ἀποπαύσομαι, 1) Act. aufhören 
lassen, zurückhalten, hemmen, τιν, 
jemanden, 1]. 18, 267. ᾿λκμήνης τόχον, 
die Geburt der Alkmene hemmen, Jl. 19, 
119. τινός, von einer Sache, πολέμου, vom 
Kriege ausruhn lassen, 4]. 11, 323. mit 
Ace. u. Inf. τινὰ ἀλητεύειν, jem. verhin- 
dern zu betteln, Od. 18, 114. vgl. 12,126. 
2) Med. aufhören, ausruhen, πολέμου, 
sich des Kampfes enthalten, Jl. 1, 422. 
ἀοιδῆς, Od. 1, 3410., wo jetzt anonave st. 
anonuvso steht. 


ἀποπέμπω (πέμπω), Fut. ἀποπέμψω, 
ep. ἀππέμψει, Od. 15, 83. Aor. ἀπέπεμψα, 
})abschicken, wegsenden, entlassen, 
mit Acc. Jl. 10, 72. Od. 10, 65.; 2) zu- 
rückschicken, δῶρα, Od. 17, 76. 

ἀποπέσῃσι, 5, anoninıo. 

ἀποπέτομαι (πέτομαι), Aor. 2. ἀπεπτά- 
μην, Part. ἀποπτάμενος, wegfliegen, zu- 
rückfliegen, vom Pfeile, Jl. 13, 287. 
vom Traumgoit, ἀποπτάμενος ᾧχετο, er 
entschwand im Fluge, 1]. 2, 76. von der 
Seele, Od. 11, 222. 


ἀποπίπτω (πίπτω), Aor. 2. ἀπέπεσον, 
herabfallen, niedersinken, ἢ] 14,351.; 
von den Fledermäusen, ἐκ πέτρης, von dem 
Felsen herabfallen, Od. 24, 7. 


ἀποπλάζω (πλάξω), nur Aor. Pass. ἀπε- 
πλάγχϑην, Part. ἁποπλαγχϑείς, im Act. 
abirren machen; Pass. abirren, ver- 
schlagen werden, 0d.8,573. Τροίηϑεν, 
Od. 9, 259. νῆσου, von der Insel wegge- 
trieben werden, Od. 12,285. ἀπὸ ϑώρηκος 
πολλὸν ἀποπλαγχϑεὶς ἑκὰς ἕπτατο ὀϊστός, 
vom Panzer weit abirrend entfiog der Pfeil, 
Jl. 13, 592. ἡ μὲν ἀποπλαγχϑεῖσα nr 
φάλεια) χαμαὶ πέσε, weit wegspringend fiel 
der Helm zur Erde, Jl. 13, 578. 

ἀποπλείω, poet. st. ἀποπλέω (πλέω), 
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Ἀπορούω. 
ra er abschiffen, οἴκαδε, 4}, 9, 
418. Od. 8, 501. 

ἀποπλῦνο (πλύνα), abwaschen, ab- 
spülen, mit Acc. nur Iterativf. des Im- 
es λάΐγγας ποτὶ χέρσον ἀποπλύνεσχε, die 

teine spülte das Meer ans Gestade, Od. 
6, 95. + 

ἀποπλώω, ion. st. ἀποπλέω, abschif- 
fen, wozu der epische Aor. 2. ἀπέπλω 
gehört, Od, 14, 239. 7 

ἀποπνέω, ep. ἀποπνείω (πνέω), 1) aus- 
hauchen, ausathmen, mit Acc. πυρὸς 
μένος, die Gewalt des Feuers aushauchen, 
von der Chimära, 1]. 6, 182. πικρὸν ἁλὸς 
oöunv, herben Geruch des Meeres aus- 
dunsten, Od. 4, 406.; 2) verhauchen, 
ϑυμόν, den Geist aushauchen, d. i. ster- 
ben, Jl. 4, 524. 13, 654. und ohne ϑυμόν, 
Batr. 100. 

Χαποπνίγω (nriyo), Aor. 1. ἀπέπνιξα, 
ganz ersticken, ertränken, τινά, Batr. 
119. 236. 

ἀποπρὸ (πρό), 1) Adv. weit weg, 
un Jl. 16, 669. vergl. Spitzner. 2) 

raep. mit Gen. entfernt, fern von, 
νεῶν, 1]. 7, 334. 
verstärkt es ἀπό.) | 

αἀποπροαιρέω (αἱρέω), Part. Aor. 2. ἀπο- 
προελών, wegnehmen, davon nehmen, 
τινός, von einer Sache, σίτου, Od. 17, 
457. + 

ἀποπροέξηκε, 8. ἀποπροΐημι. 

ἀποπροελών, 5. ἀποπροαιρέω. 

ἀπόπροθεν, Adv. von fern her, von 
weitem, aus der Ferne, weit ab, 
71. 10, 209. Od. 6, 218. 7, 244. 

ἀπόπροθι, Adv. (ἀποπρό), in der 
Ferne, fern, Jl. 23, 832. Od. 4, 757. 

ἀποπροΐημε (Inu), Aor. 1. ion. ἀπο- 
προέηκα, 1) weit wegsenden, fort- 
schicken, τινὰ πόλινδε, jem. zur Stadt, 
Od. 14, 26., ἰόν, einen Pfeil abschielsen, 
Od. 22, 82.; 2) fallen lassen, ξίφος 
χαμᾶζε, *Od. 22, 327. 

ἀποπροτέμνω (teure), Part. Aor. 2. 
ἀποπροταμών, davon abschneiden, mit 
Genit. νώτου, etwas von einem Schweins- 
rücken, Od. 8, 475. + 

ἀποπτάμενος, 5. ἀποπέτομαι. 

ἀποπτύω (πτύω), ausspeien, aus- 
werfen, τί, etwas, 11. 23, 781.; von der 
Meereswelle, ἁλὸς ἄχνην, 3]. 4, 426. (v im 
Praes. doppelzeitig.) 

ἀπόρϑητος, ον (πορϑέω), nicht zer- 
stört, unzerstört, πόλες, ἢ]. 12, 11. F 

ἀπόρνυμει (ὄρνυμι), von einem Orte 
her in Bewegung setzen; nur Med. 
sich von einem Örte her in Bewe- 
ung setzen, aufbrechen, Ausinder, 
1. 5, 105. + 
ἀπορούω (ὀρούω), Aor. I. ἀπόρουσα, 


(In Zusammensetzungen 
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1) herabspringen, herabeilen, vom 

agen, 7]. 5, 20. 836.; 2) wegsprin- 
gen, zurückspringen, Jl. 21, 251. Od. 
22, 9. 

αἀποῤῥαίω (duiw), Aor. 1. ἀπόῤῥαισα, 
eigtl. abbrechen; entreifsen, τινά τι, 
jem. eine Sache, Od. 1, 404. τινὰ ἦτορ, 
des Lebens berauben, Od. 16, 428. 

ἀποῤῥήγνυμι (ῥήγνυμι), Aor. 1. ἀπέρῤ-- 
θηξα, abbrechen, abreifsen, mit Acc. 
δεσμόν, die Halfter abreilsen, vom Pferde, 
Jl. 6, 507. 15, 264., κορυφὴν ὄρεος, Od. 
9, 481., ϑαιρούς, die Angeln (des Thores) 
herausseifsen, Jl. 12, 459. 

ἀποῤῥιγέω (dıy.w), Perf. 2. ἀπέῤῥτγα; 
eigtl. ich friere sehr, trop. ich fürchte 
mich sehr, mit Inf. Od. 2, 52. + (Das 
Perf. ἀπέῤῥιγα mit Bedeutg. des Praes.) 

ἀποῤῥίπτω (ῥίπτω), Aor. 1. ἀπέῤῥιψα, 
wegwerfen, von sich werfen, mit 
Acc. καλύπτρην, den Schleier, 1]. 22, 406. 
übertr, μῆνιν, den Zorn fahren lassen, 1]. 
9,517., ablegen, μηνιϑμόν, * J1.16, 282. 

ἀποῤῥώξ, ὥγος, ὁ, ἡ (ῥήγνυμι), eigtl. 
1) Adj. abgerissen, ste steil, 
ἀκταὶ ἀποῤῥῶγες, die zackigen Ufer, Od. 
13, 98. 2) ἡ als Subst. das abgerisse- 
ne Stück, ein Absprung, von einem 
Flusse, Στυγὸς ὕδατος ἀπόῤῥωξ, ein Arm 
des Stygischen Wassers, 1]. 2, 755. vom 
Kokytos, Od. 10, 514. ferner von trefl- 
lichem Weine, ἀμβροσίης καὶ νέκταρος, 
ein Ausflufs von Ambrosia und Nektar, 
Od. ®, 359. 

droosvoucs (σεύω), nur im ep. synkop. 
Aor. 2. M. ἀπεσσύμην, wegeilen, weg- 
stürzen, mit Gen. δώματος, vom Hause, 
Jl. 9, 390. ἐς μυχόν, Od. 9, 236. (ὕ kurz; 
co beim Augm, verdoppelt.) 

ἀποσκεδάννυμι (σκεδάννυμ), Aor. 1. 
ἀπεσκέδᾶσα, aus einander treiben, 
zerstreuen, mitÄcc. ψυχάς ἄλλυδις ἄλλῃ, 
Od. 11], 335. aus einander gehen lassen, 
βασιλῆας, 41. 19,309. übertr. κήδεα ϑυμοῦ, 
den Kummer aus dem Herzen werfen, 
Od. 8, 149. 

ἀποσκίδνημι, poet. Nebenf. vondao- 
σκεδάννυμι; nur Med. ἀποσκέδναμαι, sich 
zerstreuen, 7]. 23, 4. + 

οποσκυδμαίνω (σκυδμαίνω) sehr zür- 
nen, heftig grollen, τινί, jemandem, 
Jl. 24, 65. + 

ἀποσπένδον (σπένδω), ausgiefsen; 
vorzügl. den Wein bei feierlichen Opfern 
und Eidschwüren zur Ehre der Götter 
ausgiefsen, das Trankopfer ausgie- 
fsen, libiren, *0d.3,394. 14, 331. 

ἀποσταδά, Ady. — ἀποσταδόν, Od. 6, 
143. + 

ἀποσταδόν, Adv. (ἀφίστημι), fernste- 
hend, entfernt, μάρνασϑαι, 1]. 15, 550. + 
’ αποστείχω (στείχω), Aor. 2. ἀπέστίχον 


davongehen, weggehen, Jl. 1, 522, 
οἴκαδε, nach Hause zurückkehren, Od.11, 
132. ἀνὰ vnoov, Od. 12, 143. 

αἀποστίύλβω (στίλβω), abglänzen, er- 
glänzen, Glanz von sich geben, 
λίϑοι ἀποστίλβοντες ἀλείφατος, Steine, 
weils, wie schimmernd von Ol: man mufs 
hier ὡς ergänzen (denn Homer braucht 
diesen Ausdruck von einem grofsen Glanze), 
0d.3,408. Batr.298. 

αἰποστρέφω (στρέφω), Fut. ἀποστρέψω, 
Aor. 1. ἀπέστρεψα, ep. Iterativf. ἀποστρέ-- 
ψασκε.} 1) trans, abwenden, wegkeh- 
ren, zurückdrehen, πόδας καὶ χεῖρας, 
(um sie auf den Rücken zu binden), Od. 
22, 173. νῆας, Od. 3, 162. umkehren, 
ἰχνία, h. Merc. 76.; δ) umkehren ma- 
chen, zur Rückkehr bringen, τινά, 
71. 15, 62. 22, 197. auch jemanden von 
etwas abbringen, τινὰ πολέμοιο, J1.12, 249. 
(wo Spitzner ἀποστρέψεις st. ἀποτρέψεις 
lies’t) ἀποστρέψοντας ἑταίρους, vstd. αὐτὸν, 
Freunde, welche ihn zurückrufen sollten, 
J1.10,355. 2) intrans. sich umwenden, 
umkehren, zurückstürzen, vom Steine, 
Od. ll, 597. 

αποστρέψασκε, 5. ἀποστρέφω. 

ἀποστυφελίζω (στυφελίζω), Αοτ. 1. ἀπε-- 
στυφέλιξα, mit Gewalt zurücktreiben, 
zurückschleudern, τινά Tıvos, jem. 
wovon, ἢ]. 16, 703. τρίς νεκροῦ ἀπεστυ- 
φέλιξαν, dreimal stiefsen sie ihn von dem 
Todten hinweg, *Jl. 18, 158. 

Ἑαποσυρίζω (συρίζω), auspfeifen, 
auszischen, ἢ. Merc. 280. 

ἀποσφάλλω (σφάλλω), Aor. 1. ἀσπέ-. 
σφηλα, vom rechten Wege abbrin- 
gen, verschlagen, τινά, jem., Od. 3, 
320. übertr. τινὰ novoıo, machen, dafs je- 
mand das Ziel seiner Arbeit nicht erreicht, 
jem. die Arbeit vereiteln, Jl, 5, 567. 

αποσχίζω (σχίζω), Aor. 1. ᾿ἀπέσχισα, 
davon spalten, abtrennen, zerspal- 
ten, mit Acc. πέτρην, Od. 4, 507. + in 
Tmesis. 

οἀποτάμνω (ion. st. ἀποτέμνω), Aor. 2. 
ἀπέταμον, 1) Act. abschneiden, zer— 
schneiden, στομάχους, 4}, 3, 392. ab- 
hauen, ἵπποιο παρηρορίας, 4]. 8, 87. 2) 
Med. für sich etwas abschneiden, 
κρέα, J1.22,347. dah. wegtreiben, βοῦς, 
h. Merc. 74. 

ἀποτηλοῦ, Adv. (τηλοῦ), weit in der 
Ferne, Od. 9, 117. + 

αποτύϑημι (τίϑημι), Aor. 1. ἀπέϑηκα, 
Aor 2. Med. ἀπεϑέμην, Conj. ἀποϑείομαι 
ep, st. ἀποϑῶμαι, Inf. ἀποθέσϑαι, 1) Act. 
ablegen, weglegen, mit Acc, δέπας 
ἐπὶ χηλῷ, J1.16, 254.— 2) Med. von sich 
legen, weglegen, τί, etwas, φύσας ὅπλει 
τε πάντα, Jl. 18, 409. τεύχεα ἐπὶ χϑονΐ, 
die Waffen niederlegen, 7]. 3,89. in Tme— 


Arortiuco,. 


is, χλαῖναν, Od. 14,500. übertr. ἐνιπήν, 
‚rohung unterlassen, 1], 5, 492. 
Ἐποτιμάω (τιμάω)], Fut. ἀποτιμήσω, 
icht ehren, gering achten, mit Äcc. 
. Merc. 35. 

ἀποτίνῦμαι, poet. st. ἀποτίνομαι — πο- 
Ey ποινήν, für viele sich Strafe ver- 
chaffen, 7]. 16, 398. τινά τινος, jem. für 
twas büfsen lassen, Od. 2, 73. 


ἐποτίνω (tin), Fut. ἀποτίσω, Aor. 1. 
πέττσα, Fut. m. ἀποτίσομαι, Aor. 1. med. 
πεττσάμην. 1) Act. eigtl. bezahlen; 
ah. abzahlen, Schuldiges erstatten, 
ἡ τριπλῇ, 1]. 1, 128. πολλά τινι, Od. 2, 
32. besond. im bösen Sinne, Strafe 
ezahlen, für etwas büfsen, τιμήν τινι, 
m. Bufse, d. i. Genugthuung bezah- 
Ἢ, Sl. 3, 286. πᾶσαν ὑπερβασίην τινί, 
inem für den Frevel büfsen, Od. 13, 193., 
Ιατρόκλοιο ἕλωρα, für den Raub an Pa- 
us: büfsen, 1]. 18, 93. büfsen, ab- 
üfsen, ἀϑρύα πάντα, 1]. 22, 271. Od. 
‚43. σὺν μεγάλῳ ἀπέτισαν σὺν σφῇσιν 
ἐφαλῇσι, und dann sollen sie es schwer 
εἶς ihren Häuptern gebüfst haben (Aor. 
t. Fut.), 1]. 4, 161. — δ) im guten Sinne, 
ergelten, ersetzen, χομιδήν τινι, Jl. 
‚186. εὐεργεσίας, Od. 22, 235. cf. Od. 
‚132. ΠῚ Med. 1) sich etwas be- 
ahlen, erstatten lassen, mit Accus. 
er Sache, ποινὴν ἑτάρων, sich die Strafe 
ezahlen lassen, d. i. Rache nehmen, für 
ie Genossen, Od. 23, 312. überhpt. be- 
trafen, βέας, Od. 16, 255. 3, 216. mit 
ıcc. der Person, τινά, jem. büfsen lassen 
d. bestrafen, Od. 13, 386. 24, 480. absol. 
)d. 1, 268. 

αποτίω — ἀποτίνω, im Praes. nicht 
orkommend. 


ἀποτμήγω, ep. Nebenf. von ἀποτέμνω,, 
‚or. 1. ἀπόιμηξα, abschneiden, ab- 
auen, mitAcc. λαιμὸν σιδήρῳ, J1.18,34. 
spalnv, Od. 10,440. von Flüssen, κλιτῦς, 
ie Abhänge abreifsen, JI. 16, 390. übertr. 
νά τινος, jem. von etwas abschneiden, 
αοὔ, 1]. 10, 364. πόλιος, 1]. 22, 456. 
ἄποτμος, ον (πότμος), unglücklich, 
lend, Jl. 24, 338. Superl. ἀποτμότατος, 
Id. 1, 219. . 

ἀποτρέπω (τρέπω), Ἐπί. ἀποτρέψω, 
or. 2. ἀπέτραπον, Aor. 2. M. ἀπετραπό-- 
ἣν, 1) Act. abwenden, abkehren, 
'egtreiben, τινά, Jl. 15, 276. λαόν, 
l. 11, 758. πολέμοιο, jem. vom Kriege 
bbringen, JI. 12, 249. (8. ἀποστρέφω). 
) Med. sich abwenden, umkehren, 
it αὖτις, "2. 10, 200. 12, 329. 
αποτρίβω (τρίβω), Fut. ἀποτρίψω, ab- 
eiben, abscheuern, πολλὰ οἱ ἀμφὶ 
zon σφέλα --- πλευραὶ ἀποτρίψουσι βαλ-- 
γμένοιο, viele nach seinem Haupte ge- 
‚hwungene Schemel werden die Rippen 
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(Nom.) des Geworfenen abreiben; scherz- 
haft, statt: die Schemel, die nach seinem 
Haupte geworfen werden, sollen wenig- 
stens die Rippen treffen, Od. 17,232.+ Ei- 
nigelesen πλευράς u. nehmen σφέλα im Nom., 
der Dichtersprache weniger angemessen. 

ἀπότροπος, ον (τρέπω), abgewandt, 
abgeschieden, fern von Menschen, 
Od. 14, 372. + 

ἀποτρωπάω, poet. Nebenf. von dno- 
τρέπω. Fr abwenden, τινώ, Jl. 20, 
119. τί, Od. 16, 405. 2) Med. sich ab- 
wenden, τινός, von einer Sache, τόξου 
τανυστύος, sich der Spannung des Bogens 
entziehen, Od. 21, 112. mit Inf. zögern, 
δακέειν ἀπετρωπῶντο λεόντων, Jl. 18, 585. 


απούρας, ein einzelnes ep. Part. Aor.]. 
von einem veralteten Stamme, welches der 
Bedeutung nach zu ἀπαυράω, wegneh- 
men, gehört, w. m. s. 

απουρίζω, Fut. ἀπουρίσω, nur 1]. 22, 
489. } ἀλλοι γὰρ οἱ ἀπουρίσσουσιν ἀρού.-. 
ρας, nach der wahrscheinl. Erklärung ion. 
st. ἀφορίζω, Andere werden ihm seine 
Felder abgrenzen, d. i. schmälern, 
oder nach Buttm. Lexil. 1. 9. 77. verwandt 
mit ἀπαυράω, sie werden ihm seine Fel- 
der nehmen, welcher auch die andere Les- 
art ἀπουρήσουσιν vorzieht. 

Ἑαποφαίνω (paivo), Aor. I. ἀπέφηνα, 
vorzeigen; ans Licht bringen; kund 
thun, eröffnen, Batr. 144. 

ἀποφέρω (φέρω), Fut. ὁποίσω, Aor. 1. 
ἀπένεικα, 1) wegtragen, wegbringen, 
mit Acc. vonRossen, and τινος, 1]. ὅ, 251.; 
2) von einem Ort zum andern tra- 
gen, hinbringen, τεύχεά τινι, Od. 16, 
360. verschlagen, τινά Κόωνδε, von Schif- 
fen, Jl. 14, 255. μῦϑον τινί, jem. die Rede 
melden, Jl. 10, 337. 

Ἰἀποφεύγω (φεύγω), entfliehen, ent- 
kommen, mit Acc. Batr. 

ἀπόφημι (pnw), heraussagen, mit 
ἀντικρύ, gerade heraussagen, 17]. 7, 362. 
ep. ebenso Med. ἀπέφασϑε ἀγγελίην, Jl. 
9, 422. dazu der Aor. ἀπεῖπον, w.m.s. 

ἀποφϑίϑω (φϑίϑω), Imperf. ἀπέφϑιϑον. 
poet. — ἀποφϑίνω, umkommen, Od.5, 
110.133. 7,251. (Buttm. ausf. Gr. $. 114. * 

. 250. verwirft die Lesart ἀπεέφϑιϑον u. 
ies’tnach Cdd. ἀπεφϑέϑεν st. ἀπεφϑίϑησαν 
als Aor. P. von φϑέω. vergl. Rost p. 335.) 
ἀποφϑινύϑω, poet. (φϑινύϑω), 1) in- 
trans. umkommen, sterben, 7]. 5, 643. 
2) trans. ϑυμὸν, das Leben verlieren, 
11. 16, 540. *Jl. 

ἀποφϑίνω, poet. (p9ivo), nur Aor. 
sync. Med. ansp#iunv, ἱπιροτ. ἀποφϑίσϑω, 
7]. 8, 429. Opt. ἀποφϑέμην st. ἀποφϑ ιί-- 
μην, Od. 10, 51. Part. ἀποφϑίμενος, und 
Aor.1. P. ἀπεφϑίϑην, dav. 3 Pl. ἀπέφϑι- 
der, Od. 23, 331. (vgl. ἀποφϑίϑω) un- 


Ἀπάρχομαι. 


in der Zusammensetzung oft nur eine Ver- 
stärkung an, vergl. ἀπειπεῖν, 4]. 9, 309. u. 
endlich pafst zu dem Vordersatze, der 
Agamemnon zu gröfserer Mäfsigung er- 
mahnt, wenig der Nachsatz: es sei nicht 
zu tadeln, dafs ein beleidigter König die 
Beleidigung mifsfällig aufnehme. 

ἀπάρχομαι, Dep. med. (ἄρχω),: Aor. 1. 
ἀπηρξάμην, beginnen, anfangen, wird 
nur von der heiligen Handlung des Vor- 
opfers gebraucht, welches darin bestand, 
dafs man einige Stirnhaare des Opfer- 
thieres ins Feuer warf; dah. τρίχας ἀπάρ- 
χεσϑαι, die Stirnhaare abscheeren, sie ins 
Feuer werfen und so das Opfer beginnen, 
71. 19, 254. Od. 14, 422. u. absol. ἀπαρ- 
χόμενος, das Opfer beginnend, Od. 3, 446. 

ἅπᾶς, ἅπασα, ἅπᾶν (πᾶς), ganz und 
gar, Plur. alle zusammt, ἐγχέφαλος, 
das ganze Gehirn, ὁ]. 11, 89. οἶκος ἅπας, 
Od. 2, 48. mit Adj. ἀργύρεος ἅπας, ganz 
silbern, Od. 4, 616. 

ἄπαστος, ον (πάομαι), der nichts ge- 
nossen hat, nüchtern, Jl. 19, 346. ὁ) 
"mit Gen. ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, ohne Speise 
und Trank zu genielsen, Od. 4, 788. ἢ. 
Cer. 200. 

ἀπατάω, (ἀπάτη), Fut. ἀπατήσω, Aor. 
ep. ἀπάτησα, betrügen, täuschen, hin- 
tergehen, τινά, jemanden, 71. 9, 344. 
19, 97. Od. 4, 348. 

ἀπάτερϑε, vor Vocal. ἀπάτερϑεν, Adv. 
(ἄτερ), abgesondert, getrennt, ὁ]. 2, 
537. 2 Praep. mit Gen. fern, entfernt 
von, *Jl. 5, 445. 

ἀπάτη, ἡ (ἀπαφεῖν), Trug, Betrug, 
Täuschung, meist im bösen Sinne, vbdn. 
mit κακή, 11. 2, 114; auch ohne böse Be- 
deutg. Täuschung, List, Pl. Od. 13, 294. 


ἀπατήλιος, ον (ἀπάτη), betrügerisch, 


betrüglich, ἀπατηήλια βάζειν, Od. 14,127. 4 


εἰδώς, *Od. 14, 288. 

ἀπάτηλος, ον — ἀπατήλιος, 1].1, 526. + 
u. h. 7, 13. 

ἀπατιμάω (ἀτιμάω), Aor. ἀπητίμησα, 
entehren, beschimpfen, schimpflich 
behandeln, τινά, 1. 13, 123. + 

ἀπαυράω, us im ass ungebräuchl.; 
davon nur das Impf. Sg. ἀπηύρων, ας, a 
als Aor. (ἀπηύρατο, Od. 4, 646. ist f. L.) 
und Part. Aor. 1. ἀπούρας, wegnehmen, 
entreilsen, rauben, εἰ mit doppelt. 
Acc. τινὰ ϑυμόν, Einem das Leben rau- 
ben, Jl. 6, 17. τεύχεα, 1}. 11, 334. δ) mit 
Dativ der Pers. τινέ τι, 7]. 17, 236. Od. 
3, 192. c) mit Accus. allein, φέλον »/709, 
Jl. 24, 50. — Anm. Die Constr. mit Gen. 
der Pers. scheint zweifelhaft, 7]. 1, 430. 
τήν bu Bin ἀέκοντος ἀπηύρων, die sie mit 
Gewalt wider seinen Willen nahmen; hier 
ist ἀέκοντος entweder Gen. absol. oder 
von ßin abhängig, (vergl. Od. 4, 646.); 
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Ansıgain. 


Od. 13, 273. wird er von öAßor regiert, 
(Der Aor. lautete ursprüngl. wahrscheinlich | 
ἀπέγραν (wie ἀπέδραν), Part. ἀποΓράς, da- 
her ἀπούρας, und das Praes. amof'guu, 
ἀπαυράω; nach Buttm. Lex. I. p. 83. ver- 
wdt. mit εὑρεῖν, nach And, mit «igew.) 


(ἀπαφάω), ungebräuchl. Praes. davon 
ἀπαφίσκω, W. τὴ. 8. 

ἀπαφίσκω, ep. (ABN), Aor. nragor, 
Inf. ἀπαφεῖν, Med. 3 Sg..Aor. Opt. ἀπά- 
φοιτο. 1) betrügen, täuschen, hin- 
tergehen, rıva, Jemanden, Od. 1}, 217. 
2) Med. gleichbedt. mit Act. μήτις με 
βροτῶν ἀπάφοιτ᾽ ἐπέεσσιν, *Od. 23, 216. 

ἀπέειπε, 5. ἀπεῖπον. 

ἀπέεργε, 5. ἀποέργω. 

ἀπειλέω (verwdt. mit dem dor. anellui), 
Fut. ἀπειλήσω, eigtl. laut reden, prah- 
len, vergl. Jl. 8, 150. dah. 1) meist im 
bösen Sinne, drohen, androhen, wi 
τι, Einem etwas androhen; und statt des 
Acc. m. den Inf. Jl. 1, 161. Od. 11, 313. 
ἀπειλάς, Drohungen ausstofsen, 7]. 16, 21. 
2) im gut. Sinne, prahlen, sich rüh- 
men, Od. 8, 383. δ) geloben, verspre- 
chen, Jl. 23, 863. 872. (Impf. Dual. 
ἀπειλήτην, Od. 13, 313., vergl. Thiersch 
$. 221. 83. Buttm. $. 105. 16.) 


ἀπειλή, ἢ, stets Plur. das Prahlen, 
(wie das Verb.) a) die Drohung, Jl. 9, 
244. Od. 13, 126. ὁ) die Prahlerei, 
das prahlende Versprechen, im gut. Sinne, 
71. 20, 83. 

ἀπειλητήρ, ἦρος, ©, der Prahler, 
Grofsprahler, Jl. 7, 96. + | 

ἄπειμι (εἰμὶ), Fut. ἀπέσομαι, poet. 06, 
3 Sg. ἀπεσσεῖται, Od. 19, 302. Impf. ἀπῆν͵ 
"ὦ ἀπέην, Pl. ἄπεσαν, entfernt sein, 
absol. :mit Gen. τινός, von Jem. Jl. 17, 
8. Od. 19, 169. 


» # 
ἄπειμι (εἶμι), Imper. ἄπιϑι, Part. ἀπιών, 
fortgehen, weggehen, oft im Part. Jl. 
10, 289. Das Praes. in der Bedeutg. des 
Fut. Od. 17, 593. 


ἀπεῖπον erh ein defect. Aor. Il, 
welcher das Verbum anognuı ergänzt; 
3 88. ep. ἀπέειπε u. ἀπόειπε, Conj. ano- 
eino, Opt. ἀποείποιμι, Imper. ἀπέειπε U. 
ὀπόειπε, Inf. ἀποειπεῖν, ἀπειπέμεν. 1) nor 
bei Hom. heraussagen, herausreden, 
κρατερῶς, 3]. 9, 432. mit Acc. μῦϑον, ay- 
yekinv, J1. 7, 416. 9, 309. ἐφημοσύνην, 
Od. 16, 340. 2) absagen, verweigern, 
τι, etwas, I. 1, 515. dah. auch 3) auf- 
kündigen, rıwi, Od. 1, 91. entsagen, 
μῆνιν τινί, dem Zorne gegen jem. 3}. 19, 
35. (ἀπόειπε mit Gen. Jl. 3, 406. wo jet 
nach Aristarchos richtig anösıze, w. m.$ 

Arsıgain, ἡ, die Apeiräische, yon 
Od. 7, 8. Eustath. leitet es als dor. von 
Ἤπειρος ab, vom festen Lande οὐ, au 


Ἀπειρσειεος. 


Epirus, aber gegen die (Juantität der 
ersten Sylbe, vergl. Ansiondev. 

ἀπειρέσιος und ἀπερείσιος, ἡ, 0v poet. 
verlängert st. ἄπειρος, 1) grenzenlos, 
unbegrenzt, γαῖα, Jl. 20, 58. 2) über- 
hp, unendlich, unermeßslich viel, 
ὀϊζύς, ἀνδρωποι, Od. 19,174. stets ἀπερείσι 
ἄποινα, Il. 1, 13. 6, 49. 

Antiondev, Adv. entwed. vom festen 
Lande od. aus Epirus, Od. 7, 9. vergl. 
Nitsch zu d. St. Der Dichter verstand 
vielleicht unter 7 ἄπειρος od. Aneion das 
unbegrenzte Land gegen Norden. 

ἀπείρητος, ἢ, ον, ion. u. ep. st. ἀπεί- 
purog (πεεράω), 1) unversucht, uner- 
ei erfolglos, von Sachen, πόρος, 

. 17, 41. vergl. ἀδήριτος; δ) activ. der 
nichts versucht hat, ohne einen Versuch 
gemacht zu haben, Jl. 12, 304. 2) un- 
erprobt, unbewährt, von Personen, 
von dm man noch keine Beweise der 
Kenntnisse hat, Od. 2, 170. dah. uner- 
fahren, unkundig, mit Gen. φιλότητος, 
h, Ven. 133. 


ἀπείριτος, ον, poet, st. ἀπειρέσιος, τ π-- 
zenlos, πόντος, Od. 10,195.+ h. Ven. 120. 

ἀπείρων, ονος, ὁ, ἡ (πεῖρας), gren- 
ıenlos, unermefslich, γαῖα, 1]. 1, 448. 
δισμοί, Od. 8, 340. δῆμος, 1]. 24, 776. 
ὕπνος, unendlich langer Schlaf, Od. 7,286. 

*erer oder ἀπ᾿ ἐκ, Praep. mit Genit. 
"eg und heraus, h. in Apoll. 80. 

ἀπεκλανϑάνω (Luv$dvo),nurImper. Aor. 
med, ἀπεχλελάϑεσθε, gänzlich verges- 
sen machen; dah. Med. gänzlich ver- 
gtssen, mit Gen. ϑάμβευς, alles Ver- 
Wunderns vergessen, d. i. aufhören sich 
zu verwundern, Od. 24, 394. + 
ἀπέλεϑρος, ον (πέλεϑρον), eigtl. nicht 
nit einem Pelethron zu messen; dah. un- 
trmefslich, ἔς, Jl. 5, 245. Od. 9, 538. 
eulr. als Adv. ἀπέλεθρον, unermefslich 
weit, JI. 11, 354. 

ἀπεμέω, (duso), Aor. 1. ἀπέμεσα, ep. 
00, "epspeion, ausbrechen, mit Acc. 
αἷμα, J1. 14, 437. + 

ἀπεμνήσαντο, 5. ἀπομιμνήσκω. 
ἀπεναρίζω, poet. (ἐναρίζω), eigtl. der 
affen einen Getödteten erauben ; über- 
Pl. berauben, mit doppelt. Acc. ἔντεα 
τινά, "1. 12, 195. 15,343. nur in Tmesis, 

ἀπένεικα, 5, ἀποφέρω. 

ἀπέπλω,͵ 8. ἀποπλώω. 

ἀπερείσιος͵ ον — ἀπειρέσιος, poet. 

ERENTO (ἐρύκω), Fut. ἀπερύξω, ab- 
halten, ee: mit Ko 4, 542. 
04. 18, 105. 

ἀπέῤχομαι (ἔρχομαι), Aor. 2. ἀπῆλϑον, 
Perf, ee nel wegreisen, 
ie πάτρης, οἴχου, 1]. 24, 766. Od. 


(rusius Hom, Wörterb, 3.6 Aufl, 
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᾿πηνής. 


ἀπερωεύς, ἕως, ὁ (ἐρωέω), der zurück- 
hält, Verhinderer, Vereitler, ἐμῶν 
μενέων, 41. 8, 361. + 

ἀπερωέω (ἐρωέω), Aor. ἀπερώησα, eigtl. 
zurückströmen ; üerhpt. davoneilen, zu- 
rückweichen, mit Gen. πολέμου, aus 
dem Kampfe weichen, 1]. 16, 723. + 

ἄπεσαν, 8. ἄπειμι. ; 

ἀπευϑής, ἐς (πεύϑομαι), 1) pass. von 
dem man nichts gehört hat, unbekannt, 
unerforschbar, Od. 3, 88. 2) act. der 
nichts gehört hat, unerfahren, unkun- 
dig, "θά. 3, 184. 

ἀπεχϑαίρω (ἐχϑαίρω), Aor.T. ἀπέγϑηρα, 
1) heftig hassen, anfeinden, mit Acc. 
7]. 3, 415. 2) trans. verhafst machen, 
verleiden, ὕπνον καὶ ἐδωδήν τινι, Od. 
4, 105. 

ἀπεχϑάνομαι, Med. (exdavouaı), Aor. 
2. ἀπηχϑόμην, gehalst werden, ver- 
hafst sein, τινί, J1. 6, 140. 24, 27. (Das 
Präsens ἀπεχϑάνεαι, Od.2,202. hat eben- 
falls intrans. Bedeutg.; ἀπηχϑόμην ist Aor. 
Ein Präsens ἀπέχϑομαι, kennt Hom. nicht, 
vergl. Buttm. Gr. $. 114. Rost p. 280. 

απέχω (ἔχω), Fut. ἀφέξω u. ἀποσχήσω, 
Od. 19, 572. Αογ. 2. ἀπέσχον, Fut, med. 
ἀφέξομαι, Aor. 2. Med. ἀπεσχόμη». 1) Ac- 
tiv. 1) abhalten, entfernen, abweh- 
ren, a) τινά τινος, jemd. von einer Sache, 
ἐμὲ οἴκου, Od. 19, 571. vgl. 1]. 6, 96. u. 
τί τινος, etwas von einer Sache, χεῖρας 
λοιμοῖο, 1]. 1, 97. νῆα νήσων, Od. 15,33. 
δ) abwehren, τί τινι, Einem etwas, d. i. 
jemd. gegen etwas schützen, πᾶσαν de- 
κείην χροΐ, vor jeder Entstellung den Leib 
schützen, 1], 24, 19. χεῖρας μνηστήρων 
τινί, Od. 20, 263. II) Med. sich abhal- 
ten, ablassen, abstehen von einer 
Sache, mit Gen. πολέμου, vom Kriege, 1], 
8, 35. ἀλλήλων, Jl. 14, 206. βοῶν, Öd. 12, 
321. τινός, jemandes schonen, Od. 19, 
489. ᾿ mit Acc. u. Gen. χεῖρας κακῶν, 
seine Hände vom Bösen zurückhalten, Od. 
22, 489. 

ἀπηλεγέως, Adv. (ἀλέγω). rücksichts- 
los, unverholen, gerade heraus, 
μῦϑον ἀποειπεῖν, Jl. 9, 309. Od. 1, 373. 

ἀπήμαντος, ον (nnualvo), unbeschä- 
digt, unversehrt, Od. 19, 282. + 

ἀπήμων, ον, Gen. 0v05 (πῆμα), ohne 
Schaden, 1) pass. unbeschädigt, un- 
verletzt, Jl. 1, 415. 13, 761. 2) activ. 
unschädlich, gefahrlos, οὖρος, πομποί, 
dah. ὕπνος, heilsamer Schlaf, 4]. 14, 164. 
μῦϑος, Il. 12, 80. 

ἀπήνη, ἢ, der Wagen, und zwar ein 
vierrädriger, unterschieden von ἅρμα, vor- 
züglich um Lasten zu fahren, — ἅμαξα, 
71, 24, 324. Od. 6, 72. 

ἀπηνήναντο, 8. ἀπαναίνομαι. 

ἀπηνής, ἐς, Gen. ἐς (entgegenges. dem 


Ἡπήραξεν. 


ἐνηής), unsanft, unmild, unfreund- 
lich, unbiegsam, hart, rauh, ϑυμός, ἢ]. 
15, 94. μῦϑος, Jl. 15, 202. γόος, Θά. 
18, 381. 

ἀπήραξεν, 5. ἀπαράσσω. 

ἀπηύρων, ας, ἃ, 85. ἀπαυράω. 

ἀπήωρος, 0% (αἰωρέω), herabhängend, 
fernhin schwebend, ἀπήφῳροι δ' ἔσαν 
ὄζοι, hochher schwankten die Aste, (Voßs), 
Od. 12, 436. + 

ἀπυϑέω (πείϑω), Fut. ἀπιϑήσω, Aor. 
ἀπίϑησα, nicht gehorchen, ungehor- 
sam sein, τινέ, stets mit Neg., οὐδ᾽ ani- 
ϑησε μύϑῳ, er war nicht ungehorsam, 
d. i. er gehorchte dem Worte, 71. 1, 220. 
absol. Od. 5, 43. mit Gen. h. Cer. 448. 


ἀπινύσσω (πινυτός), nur Praes., a) be- 
sinnungslos, bewufstlos sein, κῆρ, Jl. 
15, 10. 5) unverständig, unvernünf- 
tig sein, Od. 5, 342. 6, 258. 

ἄπιος, ἢ, ον (ἀπό, wie ἀντίος von ἀντῆ, 
entfernt, entlegen, τηλόϑεν ἐξ ἀπίης 
γαίης, fernher aus entlegenem Lande, Jl. 
1, 270. 3, 49. Od. 7,25. (Die alten Gram- 
matiker nahmen es mit Unrecht als Nom. 
Propr. u. leiteten esher von einem alten Kö- 
nig Apis, welcher im Peloponnes herrschte. 
Sie verstanden daher darunter den Pelo- 
Beruen Diese Benennung ist aber nach- 

omerisch und beide Wörter sind auch 

durch die Quantität geschieden: ἄπιος hat 
& u. Ἄπιος ἃ, m. 8. Buttm. Lex. 1, p- 67.) 

᾿ἀπισᾶων, ονος, ὃ 1) 8. des Phausios, 
ein Troer, 1]. 11, 578. 2) 5. des Bin 
poses, ein Päonier, (vgl. μυϑάων), Jl. 
17, 348. 

ἀπιστέω (ἀπιστος), nicht glauben, 
bezweifeln, mit Acc. Od. 13, 339. 7 

ἄπιστος, ον (πίστις), ohne Glauben, 
1) unzuverlässig, treulos, *Jl. 3, 106. 
24, 63. 2) ungläubig, mifstrauisch, 
χῆρ, Od. 14, 150. 391. 

ἀπίσχω, poet. —= ἀπέχω, Od. 11, 95. 7 

Ἐάπληστος, ον (πίμπλημι), unersätt- 
lich, unendlich, χόλος, h. Cer. 83. so 
richtig nach Herm. st. ἄπλητος. 

ἁπλοῖς, δος, ἢ, einfach, χλαῖνα, Jl. 
24, 230. Od. 24. 276. (das Gegentheil von 
διπλοῖς, die nur einmal um den Leib ge- 
worfen wurde, vergl. διπλοΐς). 

Ἀἁπλόω (ἁπλοῦς), Aor. ἥπλωσα, ent- 
falten, ausbreiten, οὐρήν, Batr. 74 (86.) 

ἄπνευστος, ον (πνέω), ohne Athem, 
athemlos, ohnmächtig, Od. 5, 466. 7 

ἀπό, ep. ἀπαί, A) Adv. Als solches 
nur poet., ab, los, fern, wo es indefs 
meist mit dem Verbum zu verbinden ist, 
πάλιν δ᾽ ἀπὸ χαλχὸς ὄρουσε βλημένου, 
21, 594., vgl. 1]. 1, 67. 11, 845. Od. 6, 
40. — B) Praep. mit Gen. von; 1) Vom 
Raume: a) zur Bezeichnung der Ent- 
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Anoßaivo. 


fernung von einem Orte oder Gegen- 
stande bei Verben der Bewegung, oft mit 
dem Nebenbegriff der Höhe, von — her- 
ab, ἀφ᾽ ἵππων ἄλτο χαμᾶζε, vom Wagen 
herab, Jl. 16, 733. ἀφ᾽ ἵππων, ἀπὸ νεῶν 
μάχεσϑαι, von den Wagen, von den Schif- 
fen herab kämpfen, Jl. 15, 386. ἅψασϑαι 
βρόχον ἀπὸ μελάϑρου, die Schlinge am 
Gebälke befestigen, Od. 11, 278. oft pleo- 
nast. dm οὐρανόϑεν; δ) zur Bezeichnung 
des Ausgehens oder des Ursprungs von 
einem Orte, ohne Rücksicht der Entfer- 
nung, von — her, von, ἵπποι ποταμοῦ 
ἀπὸ “Σελλήεντος, Rosse vom Flusse Sel- 
leis, 71. 12, 97. ἀπὸ πύργου, 3]. 22, 447. 
c) zur Bezeichnung des Abstandes von 
einem Orte oder Gegenstande bei Verben 
der Ruhe, μένειν ἀπὸ ἧς ἀλόχοιο, fern von 
seiner Gattinn, 11. 2, 292. an’ Ἄργεος, Jl. 
12, 70. und pleonast. ἀπὸ Τροίηϑεν, Il. 
24,492. übertr. ἀπὸ σκοποῦ καὶ ἀπὸ δόξης 
μυϑεῖσϑαι, fern vom Zwecke und der Er- 
wartung, d. i. gegen den Zweck und ge- 
gen die Erwartung sprechen, Od. 11, 344. 
ἀπὸ ϑυμοῦ εἶναι, dem Herzen fern, d. i. 
verhafst sein, Jl. 1, 562. 2) Von der 
Zeit zur Bezeichnung des Ausgehens von 
einem Zeitpunkte, nach, seit; nur ano 
δείπνου, 1]. 8, 54. 3) In andern Verhält- 
nissen, wobei überhpt. ein Ausgehen von 
Etwas denkbar ist: a) vom Ürsprunge, 
οὐκ ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης ἐστί, er 
stammt weder von der Eiche noch vom 
Felsen, sprichwörtl. wir: er ist nicht hin- 
ter dem Bi gefunden worden, Od. 19, 
163. II. 22, 126. 5) vom Ganzen in 
Beziehung auf seine Theile od. das ihnen 
Angehörige, κάλλος ἀπὸ Χαρίτων, Od. 6, 
18. αἶσα ἀπὸ ληΐδος, Theil von der Beute, 
Od. 5, 40. ἄνδρες ἀπὸ νηός, h. 12, 6. 
0) von der Ursache, ἀπὸ σπουδῆς, aus 
rnst, 1]. 12, 233. d) von der Veranlas- 
sung, dem Mittel und Werkzeug, ἀπὸ 
χειρὸς ἔβλητο, eigll. von meiner Hand her, 
J1. 11, 675. ἀπὸ βιοῖο πέφνεν, mit dem 
Bogen, Jl. 24, 605. In der Zusammense- 
tzung mit Verben bedeutet es ab, los, 
weg, fort, und zeigt eine ers, has 
Ablassen, ein Umwandeln und einen - 
gel an. 
ἄπο (mit zurückgezogenem Accent) wird 
eschrieben, wenn es nach dem regierten 
ubstantiy steht, ϑεῶν ano κάλλος ἔχουσα, 
h. Ven. 77. Aufserdem betonten mehrere 
Grammatiker ἄπο in der Bedeutung fern 
von; doch diese Betonung verwarfen schon 
Aristarch u. Herodian als unnöthig, vergl. 
Schol. Ven. zu Jl.18,64. In Wolfs Hom. 
findet man es nur Od. 15, 517. 


ἀποαίνυμαι, poet. si. ἀπαένυμαι. 

ἀποαιρέομαι, poet. st. ἀφαιρέομαι. 

ἀποβαίνω (βαίνω), Fut. ἀποβήσομαι, 
Aor. 2. ἀπέβην, ep. Aor. 1. Med. ἀπε- 


Ἀποβ ἄλλω. 


βήσατο u. ἀπεβήσετο --- ἀπέβη. 1) weg- 
schreiten, weggehen, ἐκ πολέμοιο, Jl. 
17, 188., auch μετ᾽ ἀϑανάτους, J1.21, 298. 
πρὸς Ὄλυμπον, 1]. 24, 468. absol. Od. 1, 
319. 2) herabsteigen, ἐξ ἵππων, vom 
Wagen, Jl. 3, 236. und Gen. allein, Jl. 
17, 480. ἐπὶ χϑόνα, 1]. 11, 619. 

ἐποβάλλω (βάλλω), nur in Tmesis, Aor. 
2. ἀπέβαλον. 1) abwerfen, mit Acc. 
χλαῖναν, den Mantel abwerfen, 1], 2, 183. 
2) fallen lassen, δάκρυ παρειῶν, Thrä- 
nen von den Wangen, Od. 4, 198. νῆας 
ἐς πόντον, die Schiffe ins Meer laufen 
lassen, Od. 4, 359. 

ἀπόβλητος, ον (βάλλω), zu verwerfen, 
verwerflich, verächtlich, ἔπεα, δῶρα, 
*J1. 2, 361. 3, 65. 

ἀποβλύζω (βλύξω), wegsprudeln, aus- 
spritzen, οἷνον, 1]. 9, 491. + 

ἀποβρίζω, poet. (βρίζω), Part, Aor. ἀπο- 
βρίξας, ausschlafen, Θά, 9, 151. 12, 7. 

ἀπογυιόω (γυιόω), Conj. Aor. ἀπο- 
γυιοώσω, ganz lähmen, überhpt. schwä- 
chen, entkräften, entnerven, Jl. 6, 
265. 


ἀπογυμνόω (γυμνόω), Part. Aor. P. ἀπο-- 
υὑμνωϑθϑείς, entblöfsen; insbesond. der 
afflen berauben, Od. 10, 301. + 
ἀποδάζομαι, ungebräuchl. Praes. wel- 
ches die Tempora zu ἀποδαίομαι giebt. 
ἀποδαΐομαι, poet. (δαίω), Fut. ἀποδά-- 
σομαι, ep. 00, Aor. ἀπεδασάμην, austhei- 
len an Andere, τινέ τε, Jem. etwas zu- 
theilen, "11. 17, 231. 24, 595. 
ἀποδειδίσσομαι, poet. (δειδίσσομαι), ab- 
schrecken, zurückschrecken, mit Acc, 
in Tmesis. Jl. 12, 52. + 
ἀποδειροτομέω (δειροτομέω), Fut. ήσω, 
den Hals abschneiden, abkehlen, 
schlachten, τινά, 7]. 18, 336. Od. 11, 35. 
ἀποδέχομαι, Dep. m. (δέχομαι), Aor. 1. 
ἀπεδεξάμην, annehmen, empfangen, 
mit Acc. ἀποινα, 1]. 1, 95. + 
ἀποδιδράσκο; (διδράσκω), Aor. 2. ἀπέ- 
ὄραν, entlaufen, entfliehen, ἐκ γηός, 
Od. 16, 65. νηός, "Οἀ. 17, 516. 
ἀποδίδωμι (δίδωμι), Fut. ἀποδώσω, Aor. 
1. ἀπέδωκα, Aor. 2. Opt. ἀποδοίην, Inf. 
ἀποδοῦναι, 1) herausgeben, zurückge- 
ben, wiedergeben; vorzügl. von Din- 
gen, die man zurückzugeben schuldig ist, 
κούρην πατρί, Il. 1, 98. vgl. 3, 285. dah. 
2) wiedererstatten, ersetzen, ϑρέπτρα 
τοκεῦσιν, den Eltern den Erziehungslohn 
erstatten, d. h. ihnen die Pflege lohnen, 
ἡ]. 4, 478. 17, 302. ἔεδνα, Od. 8, 318. 
vg1.22,58. πᾶσαν λώβην, die ganze Schmä- 
hung büfsen, Jl. 9, 387. 
ἀποδίεμαι, poet. (δίημι), zurückscheu- 
chen, vertreiben, τινὰ ἐκ μᾶχης, jem. 
aus der Schlacht verscheuchen, Jl. 5, 763. + 
(anod, mit ἃ) m. vergl. δίεμαι. 
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᾿ Ἀποέρσε, 


ἀποδοχμόω (δοχμόω), Aor. 1. ἀπεδοχ-- 
μωσα, eigtl. seitwärts krümmen, zur 
Seite beugen, αὐχένα, den Hals, Od. 
9, 372. + 

ἐποδράς, 5. ἀποδιδράσκω. 

ἀποδρύπτω (δρύπτω), Αοτ.1. ἀπέδρυψα, 
Aor. 1. Pass. ἀπεδρύφϑην, abkratzen, 
abschinden, zerfleischen, mit Ace., 
πάντα, Od. 17,486, ῥινοὶ ἀπίδρυφϑεν, Od. 
5, 435. in Tmesis, ἔνϑα x’ und ῥινοὺς 
δρύφϑη, hier nun wäre ihm die Haut ab- 
gerissen worden, Od. 5, 426. 

ἀποδρύφω — ἀποδρύπτω, in ἵνα μή 
μιν ἀποδρύφοι ἑλκυστάξων, damit er nicht 
schleifend die Haut ihm zerrisse, "1]. 23, 
187. 24, 21. (Praes. Opt. nach Buttm. 
Gr. ὃ. 92. Anm. 13. od. nach Passow Opt. 
Aor. 2. von ἀποδρύπτω). 

ἀποδύνω, poet. st. ἀποδύομαι, nur im 
Impf. ἀπέδυνε βοείην, er legte ab die 
Rindshaut, Od. 22, 364. + 

ἀποδύω, (δύω), Fut. ἀποδύσω, Aor. 1. 
ἀπέδυσα, Aor. 2. ἀπέδυν, Aor. 1. Med. 
ἀποδυσάμην, 1) transit. Präs. Act. nebst 
Fut. u. Aor. 1., abziehen, ausziehen, 
mit Acc. εἵματα, die Kleider jemandem 
in Tmesis, Jl. 2, 201.; vorz. von Auszie- 
hen der Waffen getödteter Krieger, τεύχεα, 
7]. 4, 532. 18, 83. — 2) intransit. Med. 
nebst Aor. 2. sich etwas ausziehen, 
εἵματα, die Kleider ablegen, Od. 5, 343.349. 


αποείκο;, poet. st. ἀπείκω (εἴκω), ab- 
weichen, entweichen, mit Gen. ϑεῶν 
ἀπόεικε κελεύϑου, wie Wolf 1]. 3, 406. 
st. ἀπόειπε κελεύϑους nach Aristarch auf- 
genommen hat. Die Alten erklärten xe- 
λευϑος ϑεὼῶν von der Bahn, auf welcher 
die Götter zum Olymp wandeln. (Schol. 
Ven. A. τῆς sis τὰς ϑεὰς ὁδοῦ εἶκε καὶ 
παραχώρει μὴ βαδίζουσα εἰς αὐτούς.) Ge- 
en die metaphor. Bedeutg. Verkehr, 

andel der Götter, wie Vofs über- 
seizt, spricht der folgende Vers. 

ἀποεῖπον — ἀπεῖπον. 

ἀποεργάϑω, poet. st. ἀπείργω, nur Impf, 
ἀποέργαϑεν, abhalten, entfernen, τινά 
τινος, 1]. 21, 599. ῥάχεα οὐλῆς, er ent- 
fernte die Lumpen von der Narbe, Od. 
21, 221. 

ἀποέργω, ep. st. ἀπείργω, Impf. ἀπ- 
&egyov, abhalten, trennen, scheiden, 
mit Accus. ὅϑι xAnig ἀποέργει αὐχένα τε 
στῆϑός τε, wo das Schlüsselbein Hals u. 
Brust trennt, Jl. 8, 326., τινά τινος, Jem. 
von einer Sache hinwegtreiben, 7]. 24, 238. 
mit Accus.allein, Od. 3, 296.— unospyusvn, 
h. Ven. 47. ist Part. Perf. P. ohne Re- 
duplic., vergl. Buttm. Gr. unter εἴργω. 

αἀποέρσε, ein defect. ep. Aor. 1. Ind. 
Conj. anoegon, Opt. ἀποέρσειε, fortrei- 
[sen, fortraffen, fortschwemmen, mit 
Acc. ἔνϑα us ee Jl. 6, 348. 

* 


Ἡποθαυμάζω. 


ὅν ῥά τ᾽ ἔναυλος ἀποέρσῃ, 1]. 21, 283. μὴ 
μιν ἀποέρσειε ποταμός, Jl. 21, 329. (Man 
leitet diese Aoristform gewöhnlich von 
ἀπέῤῥω mit causativem Sinne ab, nach 
Buttm. in Lexil. II. 5. 169. wahrscheinli- 
cher von ἀπέρδω.) 

ἀποθαυμάζω (ϑαυμάζω), Aor. ansdav- 
μασα, sehr bewundern, sehr über 
etwas staunen, mit Acc. Od. 6, 49. ὁ 

ἀπόϑεστος, ον, poet. (ἀποτέϑημι), ab- 
jectus, verworfen, verachtet, κύων, 
Od. 17, 296. + (Nach Einigen besser von 
ϑέσσασϑαι, wünschen, daher was man 
nicht wünscht, verschmäht.) 

ἀποθνήσκω (ϑνήσκω), Part. Perf. uno- 
τεϑνηώς, absterben, sterben, Od. 11, 
424. Im Perf. todt sein, Jl. 22, 432. 

εποθορών, 8. ἀποϑρώσκω. 

ἀποθρώσκω (ϑρώσχω), Aor. 2. ane- 
$ogov, abspringen, wegspringen, mit 
Gen. νηός, vom Schiffe herabspringen, Jl. 
2, 702. 16, 748. 2) von etwas aufstei- 
gen, vom Rauche, γαέης, Od. 1, 58. 

ἀποϑύμιος, ον, (ϑυμός), εἰ]. vom Her- 
zen entfernt, unangenehm, mifsfällig, 
ἀποϑύμια ἔρδειν τινί, jemdn. etwas zum 
Verdrusse thun, Jl. 14, 261. 7 

ἀποικίζω (oixito), Aor. 1. ἀπῴχεσα, 8 5-- 
wandern lassen, in andere Wohn- 
sitze versetzen, τιρὰ ἐς vnoov, Od. 
12, 135. + 

ἄποινα, τά (von α u. ποίνη), Löse- 
geld, Lösungswerth, wodurch man 
einem Kriegsgefangenen die Freiheit er- 
kaufte, 71. 1, 13. 120. oder der Preis, wo- 
durch sich ein im Kampfe Besiegter Leben 
und Freiheit erkauft, Jl. 2, 230. 6, 46. 
4) überhpt. Ersatz, Entschädigung, 
ἘΦ]. 9, 120. (Nur im Plur. gebräuchlich.) 

αποίσω, 8. ἀποφέρω. 

ἀποίχομαι, Dep. m. οἴχομαι), 1) abwe- 
send, entfernt sein, absol. Οἀ. 4, 109. 
πολέμοιο, vom Kriege sich entfernt halten, 
71. 11, 408. 2) sich entfernen, weg- 
gehen, τινός, Jl. 19, 342. 

ἀποκαίνυμαι, Dep. m. poet. (καἐνυμαι), 
übertreffen, besiegen, τινά τινι, jem. 
an etwas, "Θά. 8, 127. 219. 

αἀποκαίω (καίω), Optat. Aor. ἀποκήαι, 
abbrennen, verbrennen, mit Accus. 
(in Tmesis), 11. 21, 336. 7 

ἀποκαπύω (χαπύω), Aor. ἀπεκάπυσα, 
ausathmen, aushauchen, ψυχήν, (in 
Tmesis), Jl. 22, 467. + 

ἀποκείρω (κείρω), ep. Aor. 1. ἀπέκερσα, 
vor. 1. Med. ἀπεκειράμην, 1) Act. eigtl. ab- 
scheeren; dann abschneiden, durch- 
schneiden, mit Acc. (in Tmesis), terovre, 
die Sehnen, Jl. 10, 456. 14, 466. 2) Med. 
sich (sibi) abschneiden, χαίτην, das 
Haar, als Zeichen der Trauer, *Jl. 23, 
141. 
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Ἀπολάμπω. 


αἀποκηδέω (κηδέω), Part. Aor. ἀπεκηδή-- 
σας, nicht besorgt sein, nachlässig, 
fahrlässig sein, αἵ x ἀποκηδήσαντε 
φερώμεϑα χεῖρον ἄεϑλον, wenn wir fahr- 
lässig geringeren Preis bringen, Jl. 23, 
413.+ (Der Dual ist hier mit Plural ver- 
bunden, weil der Sprechende (Antilochos) 
sich und seine Rosse meint.) 


ἀποκινέω (χτνέω), Aor. 1. ἀπεκίνησα, 
ep. Iterativf. ἀποκινήσασκε, wegbewegen, 
wegtreiben, wegnehmen mit Accus., 
δέπας τραπέζης, den Becher von der Ta- 
[οἱ wegnehmen, 1]. 11, 636. τινὰ ϑυράων, 
Jem. von der Τμῦτο wegtreiben, Od. 
22, 107. 

* ἀποκλέπτω (κλέπτω), Fut. κλέψω, weg- 
stehlen, h. Merc. 522. 

ἀποκλίνω (κλίνω), abbiegen, ablen- 
ken, zurücklenken, mit Acc. βοῦς eis 
αὖλιν, hymn. in Ven. 169. trop. ἄλλῃ 
ἀποκλίνειν, anderswohin abbeugen, d. h. 
dem Traume eine andere Erklärung ge- 
ben, Od. 19, 556. + 

ἐἀποκόπτω (κόπτω), Fut. anoxöyo, Aor. 
1. ἀπέκοψα, abhauen, abschneiden, 
mit Acc. κάρη, Il. 11, 261. οὔατα, 3]. 21, 
455. τένοντας, Od. 3, 449. vgl. 9, 325. 
παρήορον, das Nebenpferd abhauen, indem 
man die Seile, mit denen es angespannt 
war, abschnitt, 7]. 16, 474. 

αποκοσμέω (κοσμέω), durch Abnehmen 
in Ordnung bringen, dah. abräumen, 
mit Acc. ἔντεα δαιτός, das Geräth des 
Mahles, Od. 7, 232. + 

εἀποκρεμάννυμι (κρεμάω), Aor. 1. ἀπε- 
χρέμασε, herabhängen lassen, her- 
absenken, mit Acc. ἡ ὄρνις αὐχέν ἀπε- 
χρέμασεν, 1]. 23, 879. 7 

᾿αἀποκρίνω ( πρίν») im Part. Aor. 1. 
anoxgiwdeig, absondern, ausscheiden, 
10 οἱ ἀποκρινϑέντε ἐναντίω ὁρμηϑήτην, 
diese stürzten, getrennt (von den Ihrigen), 
ihm entgegen, Jl. 5, 12. 7 

ἀποκρύπτω (κρύπτω), Aor. 1. ἀπέκρυψα, 
verbergen, verstecken, verhehlen. 
zwi τι, 1. 11, 718. γαστέρα, Od. 17, 286. 
trop. τινὰ νόσφι ϑανάτοιο, jem. vor dem 
Tode verbergen, d.h. ihn dem Tode ent- 
ziehen, 7]. 18, 465. 

ἀποκτάμεν, ἀποκτάμεναι, 8. ἀποκτείνω. 

αἀποκτείνω (κτείνω), Aor. 1. ἀπέκτεινα, 
Aor. 2. ἀπέχτανον, ep. ἀπέκταν, ag, ἃ, 
Inf. ἀποχτάμεν, st. ἀποχκτάναι, Aor. 2. M. 
mit pass. Bedeutg. ἀπεχτάμην, Part. ἀπο- 
xtausvog, tödten, morden, erlegen, 
τινὰ, 1]. 8, 341. Od. 14, 432. ἀπέκτατο 
πιστὸς ἑταῖρος, es wurde der treue Ge- 
fährte getödtet, Jl. 15, 435., ἀποκτάμενος, 
1. 4, 49. (Über ἀπεκτάμην, 8. Buttm. 
8. 110, 7.) 

ἀπολάμπω (Aduno), abstrahlen, zu- 
rückstrahlen, τινός, von einer Sache, 


Ἀπολεΐβω. 


ὥς αἰχμῆς ἀπέλαμπε, so strahlte es wieder 
von der Lanze, Jl. 22, 319. 2) Med. χάρις 
δ᾽ ἀπελάμπετο πολλή, Anmuth strahlte weit 
zurück, Jl. 14,183, Od. 18,298. ἢ. Ven. 175. 


επολείβω (Lißo),herabträufeln las- 
sen; nur Med. herabträufeln, τινός, 
von etwas; ὀϑονέων ἀπολείβεται ὑγρὸν 
ἔλαιον, von der dichtgewebten Leinwand 
träufelte herab das flüssige Ol, d. h. sie 
war so dicht, dafs das Ol nicht durchflofs, 
oder nach Vofs: sie war so glänzend, dafs 
ΟἹ herabzufliefsen schien, Od. 7, 107. + 
πλοχάμων, ἢ. 28, 3. 

ἀπολείπω (λείπω), 1) zurücklassen, 
übrig lassen, οὐδ᾽ ἀπέλειπεν ἔγκατα, 
nicht einmal die Eingeweide liefs er übrig, 
Od. 9, 292. 2) verlassen, vom Orte, 
δόμον, J1. 12, 169. 3) intr. davon ge- 
hen, ausgehen, fehlen, Od. 7, 117. 

απολέπω (λέπω), abschälen, ἀπολεψέ- 
μὲν, lies’t Spitzner nach Schol. A. statt 
ἀποκόψειν, 1]. 21, 455. 

AMOAEOKETO, 5. ἀπόλλυμι. 

ἀπολήγω (λήγω), Fut. ἀπολήξω, und 
ἀπολλήξω, Aor. 1. ἀπελήξα, ablassen, 
aufhören, mit Genit. μάχης, von dem 
Kampfe abstehen, Jl. 7, 263. εἰρεσέης, 
vom Rudern ablassen, Od. 12, 224. 5) mit 
Part. οὐδ᾽ ἀπολήγει χαλκῷ δηϊόων, nicht 
lässet er ab mit dem Erze niederzuhaun, 
ἢ 17, 565. vgl. Od. 19, 166. εἢ absolut. 
aufhören, 7]. 13, 230. vergehen, Jl. 
6, 149. 

ἀπολεχμάω (λιχμάω), ablecken, nur 
Med. οἵ σ᾽ ὠτειλὴν aim ἀπολιχμήσονται, 
die von der Wunde das Blut ablecken 
werden, 71. 21, 123. + 

ἀπολλήξης, εαπολλήξειαν, ep. st. ano- 
λήξης, ἀπολήξειαν 8. ἀπολήγω. 

ἀπολλυμὲ (δλλυμὴ, Fut. ἀπολέσω, ep. 
oo, Aor. 1. ἀπώλεσα u. ἀπόλεσσα, Med. 
Aor. 2. ἀπώλομην, ἀπολέσκετο, 3. Pl. aro- 
λοντο, Perf. 2. ἀπόλωλα. 1) Activ. transit. 
verderben, vernichten, tödten, mor- 
den, vorzügl. vom Morden in der Schlacht, 
mit Acc. 11. 1, 268. 5, 758., auch von 
Sachen, zerstören, Ἴλιον, 2]. 5, 648. 
2) verlieren, einbüfsen, τινά, 1]. 38, 
52. πατέρα, Od. 2, 46. oft ϑυμόν, das 
Leben verlieren, 4]. 8, 90. ἀπολ. »oot- 
μὸμ ἦμαρ, den Tag der Rückkehr verlie- 
ren, Od. 1, 354. βίοτον, οἶκον, Od. 2, 49. 
4, 95. II) Med. nebst Perf. 2. hat in- 
transit. Bedeutung, umkommen, zu 
Grunde gehen, sterben, fallen {in 
der Schlacht, 7]. 5, 311.), oft mit Dativ, 
ὀλέϑρῳ, Od. 3, 87. seltner mit Acc. αἰπὺν 
ὕλεϑρον, eines grausamen Todes sterben, 
0d. 9, 303., καχὸν μόρον, durch böses 
Geschick umkommen, Od. 1, 166. — 3) 
verloren gehen, verschwinden, im 
Aor, verloren sein, Od. 10, 27. καρπὸς 
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Ἀπολυμαίνομαι. 


ἀπόλλνται, die Frucht geht verloren, Od. 
7,117. ὕδωρ ἀπολέσκετο, das Wasser ver- 
schwand, Od. 11, 586. ἀπό τέ σφισιν 
ὕπνος ὕλωλεν, der Schlaf ist ihnen verlo- 
ren, Jl. 10, 186. οὐ γὰρ σφῷν γε γένος 
ἀπόλωλε τοκήων, denn nicht ist das Ge- 
schlecht eurer Eltern verloren, d. i. ihr 
seid nicht von unbekannter Herkunft, oder 
nach Nitzsch: ihr seid nicht entartet, der 
Adel der Ahnen ging bei euch nicht un- 
ter, Od. 4, 62., m. vergl. Od. 19, 163. 
ὡς ἔρις ἀπόλοιτο, 1]. 18, 107. 

᾿Δπόλλων, ὠνος, ὁ (wahrsch. von ἀπόλ- 
λυμι, der Verderber), Apollo, 5. des 
Zeus u. der Leto, Bruder der Artemis, 
nach 4]. 4, 101. in Lykien geboren (m. s. 
Avxnyevijs), oder nach späterer Sage in 
Delos, h. in Ap. 27. mit langwallenden 
Haaren und von ewiger Schönheit der 
Jugend. Bei Hom. ist er noch getrennt 
von Helios, und erscheint, 1) als stra- 
fender Gott, und als solcher führt er 
Bogen und Pfeile (dah. die Bein. ἀργυρό- 
tofog, κλυτότοξος, Exarog u. 85. w.) Er 
erlegt mit seinen Pfeilen die Männer, die 
nicht eines gewaltsamen, sondern schnel- 
len, natürlichen Todes sterben; so wie 
der schnelle Tod der Frauen der Artemis 
zugeschrieben wird, Od. 11, 318. 15, 410. 
Doch auch im Zorne tödtet er; er sendet 
Pest und Seuchen den Menschen, Jl. 1, 
43 flgd. 2) als Gott der Weissagung; 
sein Orakel ist im felsigen Pytho, 7]. 9, 
405., er verleihet die Gabe, künftige Dinge 
vorherzusehen, Jl. 1,72. 3) als Göttder Mu- 
sik u. der Dichtkunst erheitert er durch 
Saitenspiel die Gastmähler der Götter, 1]. 
1, 602., er lehrt den Sängern die Kunde 
der Vorzeit, Od. 8, 488. 4) endlich als 
Beschützer der Heerden erwähnt ihn 
Homer; er nährt die Stuten des Eumelos, 
Jl. 2, 766. und weidet die Heerden des 
Laomedon, Jl. 21, 48% figd. In der llias 
ist er immer auf der Seite der Troer, und 
als Schutzgott wird er in Troja und auf 
den Küsten Asiens (Chryse, Killa) verehrt, 
1]. 4, 507. 508., 1, 37. 38. m. 5. die Bein. 
Σμινϑεύς, Φοῖβος. Ἀπόλλων hat eigtl. ἃ, 
in den viersylbigen Casus auch ἃ.) 


ἀπολούω (λούω), Aor. 1. ἀπέλουσα, Fut. 
Μ. ἀπολούσομαι, Aor. 1. M. ἀπελουσάμην, 
1) Act. abwaschen, abspülen, mit 
Ace. (in Tmesis), 1, 14, 7. mit doppelt. 
Acc. Πάτροκλον βρότον αἱματόεντα, dem 
Patroklos den blutigen Staub abwaschen, 
Jl. 18, 345. 2) Med. sich abwaschen, 
sich reinigen, ἅλμην ὦμοιΐν, das Meer- 
wasser von den Schultern abspülen, Od. 
6, 219. mit doppelt. Acc., Jl. 23, 41. 

ἀπολυμαίνομαι, Med. (λυμαίνομαι), sich 
reinigen, vorzügl. im relig. Sinne, sich 
vor dem Opfer durch ein Bad reinigen, 
wenn jemand durch eine Handlung, z. B, 


Ἀπολυμαντήρ. E 


durch die Berührung eines Todten sich 
verunreinigt hatte, *Jl. 1, 313, 314. 

αἀπολυμαντήρ, ἦρος, ὁ, der Verder- 
ber, Vertilger, δαιτῶν ἀπολ., *Od. 17, 
220. 377. So wird der Bettler Iros ge- 
nannt, u. nach den Schol. (ὁ τὰ καϑάρ- 
ματὰ ἀποφευόμενος τῶν εὐἰωχιεὼν) wird es 
erklärt: derjenige, welcher die Überbleib- 
sel eines (sastmahles verzehrt, Teller- 
lecker (V. Unrathverschlinger am Gast- 
mahl. iese Erklärung stimmt mit der 
im Hom. vorkommenden Bedeutung von 
ἀπολυμαίνεσθαι überein, und sie verdient 
deshalb vor der andern Erklärung den 
Vorzug, welche die neuern Lexik. geben, 
näml. der Verderber der Gastmähler, Sıö- 
renfried nach Passow. 


ἀπολύὼ (Avo), Aor. 1. ἀπέλῦσα, Fut.M. 
ἀπολύσομαι, 1) Act. ablösen, losma- 
chen, τί zırog, ἱμάντα κορίώνης, den Rie- 
men von dem Ringe ablösen, Od. 21, 46. 
(in Tmesis), τοίχους τρόπιος, Od. 12, 421. 
2) loslassen, frei geben, in der Jl. 
stets jem. für ein Lösegeld losgeben, 
41. 1, 45. 6, 427. 11) Med. loskaufen, 
auslösen, τινὰ χρυσοῦ, Jem. für Gold, 
gl. 22, 50. (ἢ 

anounvio (unvio), Fut. ἀπομηνέτω, Aor. 
I ἀπεμήντυα, fortzürnen, im Grolle 
.beharren, rw, Il. ?, 772. 7, 230. absol, 
Od. 16, 378. (7 im Präs., T im Fut. und 
Aor.). 


ἀπομιμνήσκομαι, Med. (μιμνήσκω), Aor. 
ἀτεμνησαμην», sich erinnern, in Jl. 21, 
42=. + ist τινὶ Dat. commod., jemandem 
etwas gedenken. 

ἀπόμνυμι u. ἀπομνύω (ὄμνυμι), Impf. 
ἀπώμνυ u. 3 Pl. ἀπώμντον, Aor. 1. an. 
uooe, schwören, einen Eid ablegen, dafs 
etwas nicht geschehen ist oder geschehen 
solle, öeror, Od. 2,377. ı0, 3». eidlich 
versichern, dafs man etwas nicht 
thun wolle, od. gethan habe, abschwö- 
ren (Gegenth. ἐπόμνυμι), * Od. 10, 345. 
ie, 58. 

ἀὁπομόργνῦμι (ὀμόργνυμι), Aor. 1. Med. 
ἀπομορξάμην, 1) Act, abwischen, ab- 
trocknen, mit Acc. αἰμα, das Blut, Jl. 
5, 79“. χεῖρα, 1}. 18,414. 2) Med. sich 
abwischen, παρείας χερσί, die Wangen 
mit den Händen abtrocknen, Od. 18, 200., 
δάκρυ, J1. 2, 209. Od. 17, 304. 

ἀπομυϑέομαι, Dep.m. (αυϑέομαι), ab- 
‚reden, abmahnen, abrathen, τιρί τι, 
1. 9, 109. + 

ἀπονάω, poet. (van — a ungehr. 
Praes. ep. ÄAor. I. ἀπένασσα, Aor. 1. M. 
ἀπενασυάμην, 1) Act. eigtl. machen, dafs 
jemand an einem andern Orte wohnt, ihn 
wohin versetzen, bringen; überhpt. 
wohin schicken, mit Acc. χούρην a, 
das Mädchen wieder zurückschicken, Jl. 
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16, 86. 2) Med. seinen Wohnort ver- 
ändern, auswandern, Jovkıyıörde,nach 
Dulichion ziehen, Jl. 2, 629. “γπερησίηνδε, ὦ 
Od. 15, 254. 


ἀπονέομαι, Dep. (veoucı), nur Pr. und 
Imperf. weggehen; zurückkehren, 
heimkehren, 7], 2, 113. ἐκ μάχης, 3]. 
16, 252. προτὲ ἄστυ, zur Stadt, 1]. 12, 74. 
ἐπὶ νῆας, zu den Schiffen, 4]. 15, 305. 
ἐς πατρὸς sc. δόμον, Od. 2, 195. (ἃ) 

ἀπόνηϑ᾽, ἀπονήμενος, 5. ἀπονίνημι. 

ἀπονίζω (νίζω), im Praes. und Imperf. 
gebr. st. anovinto, 1) Act. abwaschen, 
mit Acc. Od. 23, 75. 2) Med. sich ab- 
waschen, mit Acc. ἱδρῶ ϑαλάσσῃ, sich 
den Schweifs im Meere abwaschen, Jl. 10, 
572. (In ἀπενίζοντο ist & lang gebraucht.) 


ἀπονίνημε (ὀνίνημι). Im Hom, nur 
Med. ἀπονίναμαι, Fut. ἀπονήσομαι, Aor. 
2. alt. ἀπωνήμην, ep. ἀπονήμην, Opt. 2. 
Sg. anovao, Part. ἀπονήμενος, Nutzen 
von etwas haben, etwas genielsen, 
τινός: οἷος τῆς ἀρετῆς ἀπονήσεται, er will 
nur allein seine Tapferkeit geniefsen, d.h. 
sich derselben erfreuen, 1]. Li, 763. οὐδὲ 
--- ἧς ἥβης ἀπόνηϑ᾽ (st. ἀπώνητο), er 
hatte keinen Gewinn von seiner Jugend, 
11. 17, 25., τιμῆς, Od. 24, 30. absol. οὐδ᾽ 
ἀπόνητο, er hatte keinen Vortheil, Nutzen, 
Gewinn davon (Theseus von der Entfüh- 
rung der Ariadne), Od. 11, 324. (Odys- 
seus von dem Sohne), Od. 36, 12. (von 
der Erziehung des Hundes), Od. 17, 293. 


οὁπονίπτο (vinıo), spätere Form st. 
γίζον; das Praes. med. einmal, Od. 18,179. 
Aor. 1. ἀπένιψα, Aor. 1. M. arevıyaum, 
}) Act. abwaschen, abspülen, mit Ace. 
τινά, Od. 19, 317. βρότον ἐξ ὠτειλέων, das 
Blut von den Wunden abwaschen, Od. 24, 
189. 2) Med. sich (sid) abwaschen, 
mit Acc. χρῶτα, den Leib, Od. 18, 172. 
22, 478. | 

> D ᾿ 

απονοστξω (νοστέω), Fut, ἀπονοστήσω, 
zurückkehren, zurückkommen, hein- 
kehren, auch mit αψ, ὁ]. 1, 60. Od. 13, 
6. u. oft. 

ἀπόνοσφι, vor Vocal ἀπόνοσφιν (voagı), 
I) Adv. getrennt, entfernt, seit- 
wärts, βῆναι, 11. 11, 555. εἶναι, I. 15, 
538. χατίσχεσϑθϑαι, für sich allein behalten, 
Jl. 2, 233. ἀπόνοσφι τραπέσϑαι, sich ab- 
wärts wenden, Od. 5, 350. 2) Praep. 
entfernt, fern von, mit Gen. (welcher 
meist voran steht), ἐμεῦ ἀπόνοσφιν, fern 
von mir, Jl. 1, 541. φίλων ἀπόνοσφι», Od. 
5, 113. 

Ἑάπονοσφίζω (voopilo), Aor. ἀπενό- 
σφισα, ep. uo, absondern, trennen, 
τινὰ δόμων, h.in Ger. 158. Pass. beraubt 
werden, ϑεῶν ἐδωδήν, ἢ. Merc. 562. 


ἀποξέω (ξέω), Aor. 1. ἀπέξεσα, ab- 


Ἡποξύνω. 


kratzen, abschneiden, abhauen, mit 
Ace. χεῖρα, — ἀποκόπτω, 4}. δ, 81. + 

ἀποξύνω (ὀξύνω), Aor. 1. ἀπόξῦνα, 
schärfen, zuspitzen, mit Acc. ἐρετμά, 
Ruderstangen, Od. 6,269. 9,326. In bei- 
den Stellen erfordert der Zusammenhang 
offenbar die Bedeutung glätten, weshalb 
Buttm. (Lexil. 2. p. 70.) ἀποξύουσιν st. 
ἀποξύνουσιν, und ἀποξῦσαι st. ἀποξῦναι 
lesen will. 

ἀποξύω aeg — ἀποξέω, Aor. ἀπέξῦσα, 
abschaben, abglätten, γῆρας, das Al- 
ter abstreifen, d. h. jemd. verjüngen, ein 
Bild, welches von den sich häutenden 
Schlangen entlehnt ist, 1], 9, 446. + vergl. 
h. Ven. 225. 


ἀποπαπταίνω (παπταίνω), Ἐπὶ. ἀπο-- 
παπταγέω, ep. st. ἀποπαπτανῶ, sich um- 
sehen (um zu fliehen), sich furchtsam 
umschauen, Jl. 14, 101. + 


ἀποπαύω (παύω), Aov. 1. ἀπέπαυσα, 
Fut. M. ἀποπαύσομαι, 1) Act. aufhören 
lassen, zurückhalten, hemmen, τινι, 
jemanden, 1]. 18, 267. ᾿ἀλχμήνης τόκον, 
die Geburt der Alkmene hemmen, Jl. 19, 
119. τινός, von einer Sache, πολέμου, vom 
Kriege ausruhn lassen, Jl. 11, 323. mit 
Ace. u, Inf. τινὰ ἀλητεύειν, jem. verhin- 
dern zu betteln, Od. 18, 114. vgl. 12, 126. 
2) Med. aufhören, ausruhen, πολέμου, 
sich des Kampfes enthalten, 1}. 1, 422. 
ἀοιδῆς, Od. 1, 310., wo jetzt ἀποπαύε᾽ st, 
ἀποπαύεο steht. 


ἀποπέμπω (πέμπω), Fut. ἀποπέμψω, 
ep. ἀππέμψει, Od. 15,83. Aor. ἀπέπεμψα, 
Bahschlcken, wegsenden, entlassen, 
mit Acc. Jl. 10, 72. Od. 10, 65.; 2) zu- 
rückschicken, δῶρα, Od.17, 76. 

ἀποπέσῃσι, 5, ἀποπίπτω. 

ἀποπέτομαι (πέτομαι), Aor.2. ἀπεπτά- 
un», Part. ἀποπτάμενος, wegfliegen, zu- 
rückfliegen, vom Pfeile, 4]. 13, 287. 
vom Traumgott, ἀποπτάμενος ᾧχετο, er 
entschwand im Fluge, Jl. 2, 76. von der 
Seele, Od. 11, 222. 


ἀποπίπτω (πίπτω), Aor. 2. ἀπέπεσον, 
herabfallen, niedersinken, J114,351.; 
von den Fledermäusen, ἐκ πέτρης, von dem 
Felsen herabfallen, Od. 24, 7. 


ἀποπλάζω (πλάξζω), nur Aor. Pass. ἀπε- 
πλάγχϑην, Part. ἁποπλαγχϑείς, im Act. 
abirren machen; Pass. abirren, ver- 
schlagen werden, O0d.8,573. Τροίηϑεν, 
Od. 9, 259. νῆσου, von der Insel wegge- 
trieben werden, Od. 12,285. ἀπὸ ϑώρηκος 
πολλὸν ἀποπλαγχϑεὶς ἑκὰς ἔπτατο ὀϊστός, 
vom Panzer weit abirrend entfiog der Pfeil, 
ἢ. 13, 592. ἡ μὲν ἀποπλαγχϑεῖσα (τρυ- 
φάλεια) χαμαὶ πέσε, weit wegspringend fiel 
der Helm zur Erde, 7]. 13, 578. 

ἀποπλείω, poet. st, ἀποπλέω (πλέω), 
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Aropovm, 
absegeln, abschiffen, οἴκαδε, Jl. 9, 
418. Od. 8, 501. 

ἀποπλύνω (πλύνα), abwaschen, ab- 
spülen, mit Acc. nur Iterativf. des Im- 
ἀρὰ λάϊγγας ποτὶ χέρσον ἀποπλύνεσκε, die 

teine spülte das Meer ans Gestade, Od. 
6, 95. + 

ἀποπλώω, ion. st. ἀποπλέω, abschif- 
fen, wozu der epische Aor. 2. ἀπέπλω 
gehört, Od, 14, 239. + 

ἀποπνέω, ep. ἀποπνείω (nveo), 1) aus- 
hauchen, ausathmen, mit Acc. πυρὸς 
μένος, die Gewalt des Feuers aushauchen, 
von der Chimära, Jl. 6, 182. πικρὸν ἁλὸς 
ööunv, herben Geruch des Meeres aus- 
dunsten, Od. 4, 406.; 2) verhauchen, 
ϑυμόν, den Geist aushauchen, d. i. ster- 
ben, Jl. 4, 524. 13, 654. und ohne ϑυμόν, 
Batr. 100. 

Ἐἀποπνίγω (nviyo), Aor. 1. ἀπέπνιξα, 
ganz ersticken, ertränken, τινά, Βδίγ. 
119. 236. 

ἀποπρὸ (πρό), 1) Adv. weit weg, 
φέρειν, 41. 16, 669. vergl. Spitzner. 2) 
Praep. mit Gen. entfernt, fern von, 
γεῶν, 1]. 7, 334. (In Zusammensetzungen 
verstärkt es ἀπό.) 

ἀποπροαιρέω (αἱρέω), Part. Aor. 2. ἀπο-- 
προελών, wegnehmen, davon nehmen, 
τινός, von einer Sache, σίτου, Od. 17, 
457. + 

ENONGOENKE, 8. ἀποπροΐημι. 

ἀποπροελών, 8. ἀποπροαιρέω. 

ἀπόπροϑεν, Adv. von fern her, von 
weitem, aus der Ferne, weitab, 
11. 10, 209. Od. 6, 218. 7, 244. 

ἀπόπροθι, Adv. (ἀποπρό), in der 
Ferne, fern, Jl. 23, 832. Od. 4, 797. 

αἀποπροΐημι (Inu), Aor. 1. ion. ἀπο- 
προέηκα, 1) weit wegsenden, fort- 
schicken, τινὰ πόλινδε, jem. zur Stadt, 
Od. 14, 26., ἰόν, einen Pfeil abschiefsen, 
Od. 22, 82.; 2) fallen lassen, ξίφος 
χαμᾶζε, "Θά. 22, 327. 

αἀποπροτέμνω (τέμνω), Part. Aor. 2. 
ἀποπροταμών, davon abschneiden, mit 
Genit. νώτου, etwas von einem Schweins- 
rücken, Od. 8, 475. + 

ἀποπτάμενος, 5. ἀποπέτομαι. 

ἀποπτύω (πτύω)], ausspeien, aus- 
werfen, τί, etwas, Jl. 23, 781.; von der 
Meereswelle, ἁλὸς ἄχνην», 8]. 4, 426. (v im 
Praes. doppelzeitig.) 

ἀπόρϑητος, ον (πορϑέω), nicht zer- 
stört, unzerstört, πόλες, Il. 12,11. + 

ἀπόρνυμε (ὄρνυμι), von einem Orte 
her in Bewegung setzen; nur Med. 
sich von einem Orte her in Bewe- 
gung setzen, aufbrechen, Auxinder, 
Ι. 5, 105. + 
ἀπορούῳω (ὀρούω), Aor. 1. ἀπόρουσα, 


Ἀποῤῥαΐίω. 


1) herabspringen, herabeilen, vom 

Yagen, 1]. 5, 20. 836.; 2) wegsprin- 
gen, zurückspringen, Jl. 21, 251. Od. 
22, 95. 

anopgeiw (δαίω), Aor. 1. ἀπόῤῥαισα, 
eigtl. abbrechen; entreilsen, τινά τι, 
jem. eine Sache, Od. 1, 404. τινὰ ἦτορ, 
des Lebens berauben, Od. 16, 428. 

ἀποῤῥήγνυμι (ῥήγνυμι), Aor. 1. ἀπέῤ-- 
θηξα, abbrechen, abreifsen, mit Acc. 
δεσμόν, die Halfter abreifsen, vom Pferde, 
JI. 6, 507. 15, 264., κορυφὴν ὄρεος, Od. 
9, 481., ϑαιρούς, die Angeln (des Thores) 
herausseifsen, ἢ]. 12, 459. 

ἀποῤῥιγέω (dıy.w), Perf. 2. ἀπέῤῥτγα; 
eigtl. ich friere sehr, trop. ich fürchte 
mich sehr, mit Inf. Od. 2, 52. + (Das 
Perf. ἀπέῤῥιγα mit Bedeutg. des Praes.) 

ἀποῤῥίπτω (ῥίπτω), Aor. 1. ἀπέῤῥιψα, 
wegwerfen, von sich werfen, mit 
Acc. καλύπτρην, den Schleier, Jl. 22, 406. 
übertr. unvır, den Zorn fahren lassen, Jl. 
9,517., ablegen, μηνιϑμόν, * J1.16, 282. 

ἀποῤῥώξ, ὥγος, ὁ, ἢ (ῥήγνυμι), eigtl. 
1) Adj. abgerissen, ot, steil, 
ἀκταὶ ἀποῤῥῶγες, die zackigen Ufer, Od. 
13, 98. 2) ἡ als Subst. das abgerisse- 
ne Stück, ein Absprung, von einem 
Flusse, Στυγὸς ὕδατος ἀπόῤῥωξ, ein Arm 
des Stygischen Wassers, 1]. 2, 755. vom 
Kokytos, Od. 10, 514. ferner von trefi- 
lichem Weine, ἀμβροσίέης καὶ νέκταρος, 
ein Ausflufs von Ambrosia und Nektar, 
Od. ®, 359. 

εἰποσεύομαι (σεύω), nur im ep. synkop. 
Aor. 2. M. ἀπεσσύμην, wegeilen, weg- 
stürzen, mit Gen. δώματος, vom Hause, 
δι. 9, 390. ἐς μυχόν, Od. 9, 236. (U kurz; 
o beim Augm. verdoppelt.) 

αἀποσκεδάννυμι (σκεδάννυμ), Aor. 1. 
ἀπεσκέδᾶσα, aus einander treiben, 
zerstreuen, mitÄcc. ψυχάς ἄλλυδις ἄλλῃ, 
Od. 11, 335. aus einander gehen lassen, 
βασιλῆας, 1]. 19,309. übertr. κήδεα ϑυμοῦ, 
den Kummer aus dem Herzen werfen, 
Od. 8, 149. 

ἀποσκίδνημι, poet. Nebenf. vondmo- 
σκεδάννυμι; nur Med. ἀποσκέδναμαι, sich 
zerstreuen, Jl. 23, 4. + 

αποσκυδμαίνω (σκυδμαίνω) sehr zür- 
nen, heftig grollen, rıri, jemandem, 
Δ]. 24, 65. + 

ἀποσπένδο» Faden , ausgielsen; 
vorzügl. den Wein bei feierlichen Opfern 
und Eidschwüren zur Ehre der Götter 

ısgiefsen, das Trankopfer ausgie- 

‚en, libiren, *0d.3,394. 14, 331. 

ἀποσταδα, Adv. — ἀποσταδόν, Od. 6, 
143. + 

ἀποσταδόν, Adv. (apiornuı), fernste- 
hend, entfernt, μάρνασϑαι, J1. 15,550. + 

αποστείχω (στείχω), Aor. 2. ἀπέστχον 
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davongehen, weggehen, Jl. 1, 522, 
οἴκαδε, nach Hause zurückkehren, Od. 11, 
132. ἀνὰ vnoov, Od. 12, 143. 

εἀποστίλβω (στίλβω), abglänzen, er- 
glänzen, Glanz von sich geben, 
λίϑοι ἀποστίλβοντες ἀλείφατος, Steine, 
weils, wie schimmernd von Ol: man mufs 
hier ὡς ergänzen (denn Homer braucht 
diesen Ausdruck von einem grofsen Glanze), 
0d.3,408. Batr. 298. 

οποστρέφω (στρέφω), Ἐπί, ἀποστρέψω, 
Aor. 1. ἀπέστρεψα, ep. Iterativf. ἀποστρέ-- 
wagxet.; 1) trans. abwenden, wegkeh- 
ren, zurückdrehen, πόδας καὶ χεῖρας, 
(um sie auf den Rücken zu binden), Od. 
22, 173. νῆας, Od. 3, 162. umkehren, 
ἰχνία, ἢ. Merc. 76.; δ) umkehren ma- 
chen, zur Rückkehr bringen, τινά, 
Jl. 15, 62. 22, 197. auch jemanden von 
etwas abbringen, τινὰ πολέμοιο, J1.12, 249. 
(wo Spitzuer ἀποστρέψεις st. ἀποτρέψεις 
lies’t) ἀποστρέψοντας ἑταέρους, vstd. αὐτὸν, 
Freunde, welche ihn zurückrufen sollten, 
J1.10,355. 2) intrans. sich umwenden, 
umkehren, zurückstürzen, vom Steine, 
Od. 11, 597. 

αποστρέψασκε, 8. ἀποστρέφω. 

αἀποστυφελίζω (στυφελίζω), Αοτ. 1. ἀπε- 
στυφέλιξα, mit Gewalt zurücktreiben, 
zurückschleudern, τινι Tıvos, jem. 
wovon, Jl. 16, 703. τρίς νεκροῦ unsorv- 
φέλιξαν, dreimal stiefsen sie ihn von dem 
Todten hinweg, *Jl. 18, 158. 

Ἑαποσυρίζω (συρίζω), auspfeifen, 
auszischen, ἢ. Merc. 280. 

ἀποσφάλλω (σφάλλω), Aor. 1. ἀπέ-. 
σφηλα, vom rechten Wege abbrin- 
gen, verschlagen, τινά, jem., Od. 3, 
320. übertr. τινὰ πόνοιο, machen, dafs je- 
mand das Ziel seiner Arbeit nicht erreicht, 
jem. die Arbeit vereiteln, JI, 5, 567. 

αἀποσχίζω (σχίζω), Aor. 1. “ἀπέσχισα, 
davon spalten, abtrennen, zerspal- 
ten, mit Acc. πέτρην, Od. 4, 507. + in 
Tmesis. 

ἀποτάμνω (ion. st. ἀποτέμνο), Aor. 2. 
ἀπέταμον, 1) Act. abschneiden, zer- 
schneiden, στομάχους, 3}, 3, 392, ab- 
hauen, ἵπποιο παρηρορίας, 1]. 8, 87. 2) 
Med. für sich etwas abschneiden, 
κρέα, J1.22,347. dah. wegtreiben, βοῦς, 
ἢ. Merc. 74. 

αἀποτηλοῦ, Adv. (τηλοῦ), weit in der 
Ferne, Od. 9, 117. + 

αποτύίϑημε (τίϑημι), Aor. 1. ἀπέϑηκα, 
Aor 2. Med. ἀπεϑέμην, Conj. ἀποϑείομαι 
ep, st. ἀποϑῶμαι, Inf. ἀποϑέσϑαι, 1) Act. 
ablegen, weglegen, mit Acc. δέπας 
ἐπὶ χηλῷ, J1.16,254.— 2) Med. von sich 
legen, weglegen, ri, etwas, φύσας ὅπλα 
ze πάντα, Jl. 18, 409. τεύχεα ἐπὶ χϑονὶί, 
die Waffen niederlegen, Jl. 3,959. in Τπιο-- 
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sis, χλαῖναν, Od. 14,500. übertr. ἐνιπήν, 
Drohung unterlassen, 7]. 5, 492. 

Ἐπ ἐποτιμάω (τιμάω)], Fut. ἀποτιμήσω, 
nicht ehren, gering achten, mit Acc. 
h. Merc. 35. 

drotivuucı, poet. st. ἀποτίνομαι — πο- 
Ham nownv, für viele sich Strafe ver- 
schaffen, 7]. 16, 398. τινά τινος, jem. für 
etwas büfsen lassen, Od. 2, 73. 


ἐποτίνω (tin), Fut. ἀποτίσω, Aor. 1. 
ἀπέττυα, Fut. m. ἀποτίσομαι, Aor. 1. med. 
ἀπεττσάμην. 1) Act. eig. bezahlen; 
dah. abzahlen, Schuldiges erstatten, 
τὶ τριπλῇ, Il. 1, 128. πολλά τινι, Od. 2, 
132. besond. im bösen Sinne, Strafe 
bezahlen, für etwas büfsen, run» τινι, 
je Bufse, d. i. Genugthuung bezah- 
en, ἢ]. 3, 286. πᾶσαν ὑπερβασίην τινί, 
Einem für den Frevel bülsen, Od. 13, 193., 
Πατρόκλοιο ἕλωρα, für den Raub an Pa- 
troklos bülsen, Jl. 18, 93. büfsen, ab- 
büfsen, ἀϑρόα πάντα, 1]. 22, 271. Od. 
1, 43. σὺν μεγάλῳ ἀπέτισαν υὺν σφῇσιν 
χεφαλῆσι, und dann sollen sie es schwer 
mit ihren Häuptern gebüfst haben (Aor. 
st. Fut.), 7]. 4, 161. — δ) im guten Sinne, 
vergelten, ersetzen, xowö» τινι, Jl. 
8, 186. εὐεργεσίας, Od. 22, 235. cf. Od. 
2, 132. 1) Med. 1) sich etwas be- 
zahlen, erstatten lassen, mit Accus. 
der Sache, ποινὴν ἑτάρων, sich die Strafe 
bezahlen lassen, d. i. Rache nehmen, für 
die Genossen, Od. 23, 312. überhpt. be- 
strafen, βίας, Od. 16, 255. 3, 216. mit 
Acc. der Person, τινά, jem. büfsen lassen 
οὐ, bestrafen, Od. 13, 386. 24, 480. absol. 
Od. 1, 268. 

ἀποτίω — ἀποτίνω, im Praes. nicht 
vorkommend. 


drorunyo, ep. Nebenf. von anoreure, 
Aor. 3. anoıunda, abschneiden, ab- 
hauen, mitÄcc. λαιμὸν σιδήρῳ, J1.18,34. 
κεφαλήν, Od.10,440. von Flüssen, κλιτῦς, 
die Abhänge abreifsen, 1}. 16, 390. übertr. 
τινά Tıvog, jem. von etwas abschneiden, 
kuov, 4]. 10, 364. πόλιος, 1]. 22, 456. 

ἄποτμος, ον (πότμος), unglücklich, 
elend, 7]. 24, 388. Superl. ἀποτμότατος, 
Od. ı, 219. . 

ἀποτρέπω (τρέπω), Fut. ἀποτρέψω, 
λογ. 2. ἀπέτραπον, Aor. 2. M. ἀπετραπό-- 
μην, 1) Act. abwenden, abkehren, 
regtreiben, τινά, 1]. 15, 276. λαόν, 
N. 11, 758. πολέμοιο, jem. vom Kriege 
ıbbringen, 1]. 12, 249. (5. ἀποστρέφω). 
ἢ Med. sich abwenden, umkehren, 
nit αὖτις, "11. 10, 200. 12, 329. 

αποτρίβω (τρίβω), Fut. ἀποτρίψω, ab- 
twiben, abscheuern, πολλὰ οἱ ἀμφὶ 
um σφέλα --- πλευραὶ ἀποτρίψουσι βαλ-- 

μένοεο, viele nach seinem Haupte ge- 
ıchwungene Schemel werden die Rippen 
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om.) des Geworfenen abreiben; scherz- 

aft, statt: die Schemel, die nach seinem 
Haupte geworfen werden, sollen wenig- 
stens die Rippen treffen, Od. 17,232.+ Ei- 
nige lesen πλευράς u. nehmen σφέλα im Nom., 
der Dichtersprache weniger angemessen. 

ἀπότροπος, ον (τρέπω), abgewandt, 
abgeschieden, fern von Menschen, 
Od. 14, 372. + 

αποτρωπάω, Pe Nebenf. von ano- 
τρέπω. Ἐν abwenden, τινώ, 1]. 20, 
119. τί, Od. 16, 405. 2) Med. sich ab- 
wenden, τινός, von einer Sache, τόξου 
τανυστίος, sich der Spannung des Bogens 
entziehen, Od. 21, 112. mit Inf. zögern, 
δακέειν ἀπετρωπῶντο λεόντων, 1]. 18, 585. 


ἀπούρας, ein einzelnes ep. Part. Aor.]. 
von einem veralteten Stamme, welches der 
Bedeutung nach zu ἀπαυράω, wegneh- 
men, gehört, w. m. s. 

απουριίζω, Fut. ἀπουρίσω, nur 1]. 22, 
489. ἄλλοι γὰρ οἱ ἀπουρίσυουσιν dgov- 
ρας, nach der wahrscheinl. Erklärung ion. 
st. ἀφορίζω, Andere werden ihm seine 
Felder abgrenzen, d. i. schmälern, 
oder nach Buttm. Lexil. 1. 5.77. verwandt 
mit ἀπαυράω, sie werden ihm seine Fel- 
der nehmen, welcher auch die andere Les- 
art ἀπουρήσουσιν vorzieht. 

Ἑαποφαίνω (paivo), Aor. 1. ἀπέφηνα, 
vorzeigen; ans Licht bringen; kund 
thun, eröffnen, Batr. 144. 

ἀποφέρω (φέρω), Fut. ὁποίσω, Aor. 1. 
ἀπένεικα, 1) wegtragen, wegbringen, 
mit Acc. vonRossen, ἀπό τινος, 1}. 5, 251.; 
2) von einem Ort zum andern tra- 
gen, hinbringen, τεύχεά τινι, Od. 16, 
360. verschlagen, τινά Κόωνδε, von Schif- 
fen, 1]. 14, 255. μῦϑον τινί, jem. die Rede 
melden, Jl. 10, 337. 

Ἰαποφεύγω (φεύγω), entfliehen, ent- 
kommen, mit Acc. Batr. . 

ἀπόφημι (pnw), heraussagen, mit 


ἀντικρύ, gerade heraussagen, 2]. 7, 362. 
ep. ebenso Med. ἀπέφασϑε ἀγγελίην, Il. 
9, 422. dazu der Aor. ansinor, w.m.s. 

ἀποφϑύϑοω (φϑίϑο), Imperf. ἀπέφϑιϑον. 
poet. = ἀποφϑένω, umkommen, Od.5, 
110.133. 7,251. (Buttm. ausf. Gr. ὃ. 114." 
p- 250. verwirft die Lesart ἀπέφϑιϑον u. 
lies’tnach Cdd. ἀπεφϑέϑεν st. ἀπεφϑέϑησαν 
als Aor. P. von φϑίω. vergl. Rost p. 335.) 

ἀποφϑινύϑω, poet. (φϑινύϑω), 1) in- 
trans. umkommen, sterben, Jl. 5, 643. 
2) trans. ϑυμὸν, das Leben verlieren, 
Ji. 16, 540. *Jl. 

ἀποφϑίνω, poet. (φϑίνω), nur Aor. 
sync. Med. ἀπεφϑέμην, Imper. ἀποφϑίσϑω, 
ἢ. 8, 429. Opt. ἀποφϑέμην st. ἀποφϑ ιἱ- 
μην, Od. 10, 51. Part. ἀποφϑίμενος, und 
Aor.1. P. ἀπεφϑέϑην, dav. 3 Pl. ἀπέφϑι- 
ϑεν, Od. 23, 331. (vgl. ἀποφϑίϑω) un- 


Ἀποφώλιος. 


tergehn, umkommen, sterben, ἢ]. 3, 
322. λυγρῷ ὀλέϑρῳ, Od. 15, 268. λευγα- 
λέῳ ϑανάτῳ, Od. 15, 388. ἠὲ πεσὼν — 
ἀποφϑίμην — ἠὲ ἀκέων τλαΐην, ob ich 
hinabgestürzt aus dem Schiffe umkäme im 
Meere, oder — Od. 10, 51. 
᾿ ἀποφώλιος, ον; poet. nach den Schol. 
= μάταιος, ᾿ eitel, Ba leer, 
untauglich, Od. 14,212. vom Verstande, 
γόον ἀποφώλιος, Od. 8, 177. οὐκ ἀποφώ- 
λια εἰδώς, nicht Untaugliches verstehend, 
0d.5,182.; 2) unwirksam, erfolglos, 
εὐναὶ ἀϑανάτων, Od, 11, 249. (Die Ab- 
leitung ist ungewifs; nach einigen von 
φωλεός, nach andern von ἀπὸ u. ὄφελος.) 
ἀποχάζομαι, Dep. m. (χάζομαι), wei- 
chen, weggehen, ßösgov, Od. 11, 95.7 
αποχέω (χέω), ep. Aor. ἀπέχευα, aus- 
giefsen, verschütten, εἴδατα ἔραζε, 
*Od. 22, 20, 85. (in Tmesis). 
ἀποψύχω (iz), Part. Aor. P. ἀπο- 
ψυχϑείς, 1) Act. ausathmen, athem- 
los sein, ohnmächtig werden, Od. 
24, 34%. 5) abkühlen; dah. 2) Med. 
mit Aor. Pass. sich abwehen lassen, 
sich abtrocknen, mit Acc. τοὶ δ᾽ iögw 
ἀπεψύχοντο χιτώνων, sie trockneten sich 
ab den Schweils von den Gewändern, Jl. 
11, 621. 22, 2. ἰδρῶ ἀποψυχϑείς, 21]. 
21, 561. 
* πρεπέως, poet. st. ἀπρεπῶς, Adır. 
πρέπω), unschicklich, unanständig, 
. Merc. 272. 
ἄπρηκτος, ον (πράσσω), 1) act. nichts 
ausrichtend, eitel, erfolglos, frucht- 
los, ἄπρηκτον πόλεμον πολεμίζειν, 1]. 2, 
121. ἀἄπρηκτοι ἔριδες, eiller Streit, Jl. 2; 
376. 2) pass. nicht zu behandeln, schwer, 
unheilbar, unabwendbar, ὀδύναι, Od. 
22, 79. avin, Od. 12, 223. Das Neutr. 
als Adv. ἄπρηκτον νέεσθαι, unverrichteter 
Sache zurückkehren, Jl. 14, 221. 
ἀπριάτην, Adv. (πρίαμαι), nicht er- 
kauft, ohne Geld, umsonst, 7]. 1, 
99. Od. 14, 317. 
ἀπροτίμαστος, ον, ep. st. ἀπρόσμαστος 
(μάσσω), unberührt, unangetastet, 
JI. 19, 263. 7 
ἄπτερος, ον engen: unbeflügelt, 
flügellos; nur τῇ δ᾽ ἅπτερος ἔπλετο 
μῦϑος, unbeflügelt war die Rede, d. ἢ. 
nicht entflog ihr die Rede; sie merkte 
sich dieselbe, wiewohl die Worte leicht 
entlliegen (πτερόεντα), *0d.17,57. 19,29. 
ἀπτήν, ἀπτῆνος, ὁ, ἡ (πτηνός), unbe- 
fiedert, noch nicht flügge, vesouoos, 
1. 9, 323. + 
ἀπτοεπής, ἐς (πτοέω, ἔπος), uner- 
schrocken im Reden, verwegen, 7]. 
8, 209. + Nach andern ἁπτοεπής von 
ἅπτεσθαι, mit Reden angreifend, vergl. 
Jl. 1, 582. 
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ἀπτόλεμος, ον, poet. (πόλεμος), un« 
kriegerisch, feig, *Jl. 2, 201. | 
1. ἅπτω, Aor. 1. Part. ἅψας, Aor. I. ΜΙ 
ἡψάμην u. ἁψάμην, Aor. P. ep. ξάφϑ 
w.m.s. ἢ Act. anheftan, anknüpfe 
mit Acc. nur ἐϊστρεφὲς ἔντερον ὀϊός, Ὁ 
21, 408. 11) Med. 1) für sich anknü 
fen, βρόχον ap’ ὑψηλοῖο μελάϑρου, den 
trick an die hohe Decke binden, Od. 1] 
277.; 2) sich (se) woran heften, wor« 
an haften, τύφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων ehe 
ἥπτετο, so lange hafteten, trafen die Ge- 
schosse auf beiden Seiten, 2]. 8, 67. I, 
85.; 3) überhpt. berühren, anfassen, 
angreifen, anpacken, mit Gen. ἅψα- 
σϑαι γούνων, νηῶν, χειρῶν, κεφαλής ; κύων 
συὸς ἅπτεται κατόπισϑε, ἰσχία τε γλουτούς 
ze, der Hund packt den Eber von hinten 
an Hüften und Lenden, Jl. 8, 339, (86 
erklärt Eustath dem Zusammenhange ge- 
mäfs diese Worte; er nimmt an, dafs zu 
dem Gen. noch ein Accus. der nähern 
Bestimmung hinzutreten könne, indem er 
zu ἰσχία etc. κατά ergänzt. Andere τοῖς 
binden, der Grammatik gemäls, ioyia τῇ 
γλουτούς τε mit ἑλισσόμενόν τε er 
βρώμης ἡδὲ ποτῆτος, nach Speise u.Tr 
greifen, Od. 10, 379. | 
2. ἅπτω, Fut. m. ἅψομαι, anstecken, 
anzünden, nur Med. Feuer fassen; 
anbrennen, ὅτε δὴ τάχ᾽ ὃ μοχλὸς — u 
πυρὶ μέλλεν ἅψεσθαι, als nun bald der 
Pfahl in dem Feuer brennen wollte, Od: 
9, 379. + | 
ἄπυργωτος, ον (nvpyöw), ohne Thür 
me, unbefestigt, Θήβη, Od. 11, 263. ὁ 
&mögos, ον (πῦρ), ohne Feuer, noch 
nicht ans Feuer gebracht, vom 
Feuer noch rein, von Kesseln und 
Dreifüfsen, die noch neu sind, 1]. 9, 12% 
23, 267. oder nach andern: die nickl 
am Feuer gebraucht werden, z.B 
zum Mischen des Weins. | 
ἀπύρωτος, ον = ἄπυρος, φιάλη 
eine von der Flamme noch unberührie 
Schaale, Jl. 23, 270. + : 
") ᾿ I 
ἄπυστος, ον (πυνϑάνομαι), 1) pass 
wovon man nichts hört, ungekannt, u 
gehört, Od. 1, 242. 2) act. der nich 
gehört hat, unkundig, unwissend, 
Od. 5, 127. mit Gen. μύϑων, Od. 4, 67 
ἀπωϑέω (ὠϑέω), Fut. ἀπώσω, Aor. 1 
ἀπῶσα, ep. ἀπέωσα, Fut. m. ἀπώσομαι 
Aor. 1. med. ἀπωσάμην, 1) Act. weg: 
stofsen, wegtreiben, wegdrängen 
mit Acc. ῥεγὸν, die Haut abstofsen (ἡ 
Tmesis), Jl. 5. 308. ὁμίχλην, den Nebe 
vertreiben, Jl. 17, 649. τινά τινος und & 
τινος, jem. wovon weglreiben, ἀνδρα γὲ 
ροντος, ἢ]. 8, 96. ἐκ Τροίης, 1]. 13, 367 
οὐδοῦ, Od. 22, 76. von den Wellen uni 
dem Winde, vom rechten Wege abtreiben 


γᾶ. 


chlagen, Od. 9, 81. 2) Med. von 
wegstofsen, Ya ur entfer- 
mit Acc. Τρῶας, Jl. 8, 206. κακὰ 
‚ das Unglück von den Schiffen, Jl. 
03. πόλεμον νηῶν, 1], 16, 251. μνη- 
ις ἐκ μεγάροιο, Od. 1, 270. ϑυράων 
" Od. 9, 305. 
@, Partik. ep. auch ἄρ u. enklit. ῥά 
APR). Diese Partikel, welche nie 
as erste Wort eines Satzes, aber wohl 
ınfange desselben steht, drückt seiner 
tung gemäls (4P/f2, anpassen, ange- 
en sein) eine genaue Verbindung 
gerade, eben, also, nun, dar- 
ἃ, 8. w. Sie bezeichnet 1) eine in- 
: Verbindung zweier Begriffe 
"Gedanken: a) nach Relativen, in 
telatirsätzen des Raumes, der Zeit 
der Art und Weise, ἐκ δ᾽ ἔϑορε κλὴ- 
wrenc, ὃν ἀρ᾽ ἤϑελον οὐτοί, dessen, 
gerade, Jl. 7, 152. ᾿πτρείδης δ᾽ ἄρα 
γ πο τὴν βάλεν, 7 ῥ᾽ ἔχε τόξον, ge- 
:die Hand, mit welcher, 7], 13, 591. 
ἃ, gerade da, gerade wo, 7]. 11, 
N, 149. εὖτ᾽ ἄνα, ὅτ᾽ ἄρα, eben 
τότ᾽ ἄρα, gerade damals; ὁ) nach 
n demonstrat. Pronomen, wenn 
ἃ dasselbe auf einen vorhergenannten 
nstand zurückgewiesen, od. ein schon 
Algemeiuen angedeuteter Gegenstand 
itulirt oder näher erörtert wird, ge- 
ἡ eben, also, z.B. Jl. 4, 499-501. 
Πριάμοιο νόϑον βάλε Anuoxowrra — 
ὃν ῥ᾽ Ὀδυσεὺς — — βάλε, den also 
458, τοῖον ἄρα — ἐξενάριξεν Αἴας 
Recapitalation der ganzen Erzählung), 
N. 13, 170—177. τόν da — νίξε; 
or ἄρα, dies gerade, eben; mit de- 
rat. Adv. τῷ ἄρα, defshalb gerade, 
ἄρα, gerade da, ὡς ἄρα, so gerade 
das häufige 7 ῥὰ und ὡς ἀρ ἔφη. 
c) in Folgerungen, οὗτοι &o’ — ἦσαν, 
waren also, Δ], 2, 760. τοὔνεχ᾽ ἄρα, 
egen also, JI. 1, 96. wozu auch die 
indung mit Fragwörtern gehört, τίς τ᾽ 
Ὃν — 7», wer war denn nnn (also), 
‚761. Dah. 2) wird sie auch da ge- 
‘at, wenn in dem Satze ein Erken- 
eines Irrthums, eine Belehrung 
elwas, woran man nicht gedacht hatte, 
®prochen wird, eben, also, νηλέες, 
“pe σοΐγε πατὴρ ἣν ἑππότα Πηλεύς, 
also war —, 1]. 16, 33, vgl. 1]. 9, 
θά. 13, 209. 17, 454. dah. es in 
lärungs- und Erläuterungssä- 
ἢν ὅτι ῥα, ἐπεὶ ῥα, weil nämlich, Jl. 
‚ 13,416. 3) bezeichnet sie das un- 
elbare Fortschreiten der Hand- 
sen und Begebenheiten; sie dient 
ἢ) zur Anreihung von Handlungen 
Zuständen, die in der Zeit auf ein- 
τ folgen und wovon die eine aus der 
Mhervorzugehen scheint, nun, dann, 


"ann, darauf, 1]. 1, 68. 307. 465. 
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dah. häufig in Verbdg. mit αἶψα, αὐτίκα, 
καρπαλίμως; ferner ἐπεὶ ῥα, ὅτε ῥα, 50 -- 
bald.als, Jl. 11, 631. und im Vorder- 
und Nachsatze zugleich, ὅτε δή ga — δή 
ῥα τότε, dann gleich, Jl. 24, 31. vergl. 
8, 60. Od. 1, 120.; δ) überhpt. zur Auf- 
zählung mehrerer auf einander folgender 
Ereignisse, 7] 5, 592. 13, 689. — (Mit 
Negat. οὐδ᾽ ἄρα bedeutet nach Nägels- 
bach a) und nicht alsbald oder so- 
fort, Od. 9, 92.; δὲ und alsbald — 
nicht (nicht mehr), Od. 4, 716.) vergl. 
Nägelsbach Excurs. III, p. 191. Kühner 
Gr. $. 321. 3. a. 

ἀραβέω (ἄραβος), Aor. 1. ἀράβησα, 
rasseln, erklirren, von den Waffen 
der fallenden Streiter, ἀράβησε teuye ἐπὶ 
αὐτῷ, 1]. 4, 504. 5, 42. Od. 24, 526. 

ἄραβος, ὁ (ἀράσσω), Gerassel, Ge- 
klapper, ὀδόντων, das Zähneknirschen, 
Zähneklappern, Jl. 10, 375. + 

Agcaudvpin, ἡ, St. u. Gegend in Ar- 
golis, nach Strabo das spätere Phlius 
zw. Sikyon und Argos, welche ihren Na- 
men von der T. des Aras hatte, od. rich- 
liger von ἀραιός u, ϑυρέα, Engpafls, Jl. 
2, 571. 

ἀραιός, ἡ, ὄν, I) dünn, schmal, eng, 
κρῆμαι, 41. 18, 411]. γλῶσσαι, ἢ]. 16, 161. 
εἴφοδος, der schmale Eingang eines Ha- 
fens, Od. 10, 90. 2) schwächlich, un- 
kriegerisch, von der Hand der Aphro- 
dite, 4]. 5, 425. 

ἀράομαι, Dep. med. (ag), Fut, ἀρή- 
σομαι, Aor. I. ἠρασάμην, N beten, fle- 
hen, zu den Göttern, mit Dat. ᾿πάλλωνι, 
71. 1, 35. dä, ἢ, 9, 172. oft absol. 2) 
wünschen, jedoch nur, wenn man seinen 
Wunsch laut ausspricht, mit Inf., 7]. 4, 
143. Od. 1, 164. mit ἕως u. Opt., Od. 
19, 367. δ) herbeiwünschen, mit Ace, 
ἐπεὶ ἀρήσετ᾽ Ἐριννῖς, sobald die Mutter 
die Erinnyen herbeiwünschen wird, Od. 
2, 135. — Einmal ἀρήμεναι, gewöhnlich 
erklärt als Inf. Act. ep. zsgez. aus done- 
μεναι — ἀρᾶν; aber nach Buttm. Gr. 
$. 114. p. 81. nach dem Zusammenhange 
der Aor. 2. pass. von d. Stamme ἄρομαι: 
πολλάχι που μέλλεις ἀρήμεναι, du wirst 
wohl oft gebetet haben, Od. 22, 322. 


ἐἀραρίσκω, poet. (St. APR), Aor. 1. A. 
7900, Inf. ἄρσαι, Aor. 2. A. ἤραρον, ep. 
ἄραρον, Sy ἀραρών, u Genen, Part. 
ἀρηρώς, Fem. ἀρᾶρυϊα, Plusgpf. ἀρήρειν, 
Kr 1. P. nur 3b. ἄρϑεν, Ἵ 16, 411. 
ep. Aor. 2. M. nur Part, ἄρμενος. (Das 
Präs. ἀραρίσκω Od. 14, 23. hat sich aus 
dem Aor. 2. A. gebildet.) 1, transit. im 
Aor. 1. u. Aor. 2. Act. (Letzterer zwei- 
mal intransit, Jl. 16, 214. Od. 4, 777.) 
fügen, dah. 1) einfügen, verbinden, 
befestigen, verfertigen, τί un, et- 
was womit, woraus, κέρα, die, Hörner 
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verbinden, 1]. 4, 110. οἱ δ᾽ ἔπει ἀλλήλους 
ἄραρον βέεσσι, als sie sich mit den Schil- 
den fest an einander geschlossen hatten, 
Jl. 12, 105. Pass. μᾶλλον δὲ στίχες ἄρϑεν 
(ep. st. ἀρϑησαν), die Schaaren schlossen 
sich mehr an einander, 1]. 16, 211. ὁ) τί 
τινι, etwas in etwas fügen, ἰχρέα oraui- 
veooıy, Od. 5, 252. ἄγγεσιν ἅπαντα, alles 
in Gefäfsen verwahren, Od. 2, 230. πέδιλα 
πόδεσσιν, Od. 14, 23. dah. überhpt. ver- 
binden, verfertigen, bauen, τί τινί, 
etwas womit, τοῖχον λίϑοισι, eine Mauer 
aus Steinen erbauen, Jl. 16, 212. (in wel- 
chem Sinne auch das Perf. ἄρηρεν, Od.5, 
24#., steht, welches jedoch nach den Schol. 
falsche Lesart st. ἄρασσεν ist. vgl. Nitzsch 
zu dies. St.), übertr. μνηστῆρσιν ϑάνατον, 
den Freiern Tod bereiten, Od. 16, 169. 
2) ausrüsten, wohl versehen, τί τινι, 
etwas womit, πώμασιν ἀμφορέας, Od. 2, 
353. νῆα ἐρετῃσιν, Od. 1, 280. übertr. 
ϑυμὸν ἐδωδῇ, sein Herz mit Speise stär- 
ken, erquicken, Od.5,95. 3) einem etwas 
anpassen, angenehm machen, nur 
γέρας ἄρσαντες κατὰ ϑυμόν, nachdem sie 
mir ein Ehrengeschenk nach meinem Sinn 
angepalst, ἃ, i. erlesen, Jl. 1, 136. II. 
Intransit. im Perf. u. Plgqp. I) zusam- 
mengefügt, fest an einander ge- 
schlossen sein, überhpt. passen, an- 
passen, festanliegen, Τρῶες ἀρηρότες, 
fest an einander geschlossen, 7]. 13, 800. 
15, 618. und so der Aor. 2., Jl. 16, 214. 
ζωστὴρ ἀρηρώς, ein fest anliegender Gurt, 
7]. 4, 134. gewöhnl. mit Dat., ϑώρηξ 
yvakoıcı ἀρηρώς ‚ ein aus Platten zusam- 
mengefügter Panzer, Jl. 15, 530. passen, 
τινί, für eine Sache, δοῦρα παλάμῃφιν 
ἀρήρει, Il. 3, 338. κυγέη ἑκατὸν πολέων 
πρυλέεσσ᾽ ἀραρυῖα, 1]. 5, 144. πύλαι πύκα 
στιβαρῶς ἀραρυῖαι, fest geschlossene Thore, 
71. 12, 454. σανίδες, Od. 2, 344. selten 
mit Präposit. ἐν ἁρμονίησιν ἀρήρει, die 
Balken hielten noch fest in den Klammern 
od. Fugen, Od, 5, 361. (vergl. ἁρμονίη.) 
πίϑοι ποτὶ τοῖχον ἀρηρότες, Gefälse, an 
die Mauern angelehnt, Ὁ ἀ.2, 342. übertr. 
ob φρεσὶν 77017 ἀρηρώς, nicht in seinem 
Sinne fest, d. i. nicht von besonnenem, ent- 
schlossenem Geiste, Od. 10,553. 2) aus- 
gerüstet, wohl versehen, begabt 
sein, σκολόπεσσι, mit Spitzpfählen, Jl. 
12,56. ζώνη ἑκατὸν ϑυσάνοις ἀραρυῖα, 1]. 
14, 181. vergl. Od. 6, 267. 3) metaphor. 
passend, angenehm sein, gefallen, 
μῦϑος ὃ — πᾶσιν ἤραρεν, die allen gefiel, 
Od. 4, 777. (Aor. 2. hier κὐυῤφηρ ΠῚ. 
Med. nur das Part. Aor. 2. sync. als Adj. 
ἄρμενος, ἡ, ον, angefügt, passend, mit 
Dat. ἐπίκριον ἄρμενον τῷ ἱστῷ, die Se- 
gelstange, an den Mastbaum gefügt, Od. 
5, 254. mit ἐν, τροχὸς ἄρμενος ἐν nala- 
μῃσιν, eine Scheibe, für die Hände pas- 
send, 7]. 18, 600. πέλεκυς, Od. 5, 234. 
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Ἠργεστή ς- 


ἄραρον, 8. ἀραρίσκω. 

ἄρασσω, Ἑαϊ. ξω, schlagen, klopfeı 
stofsen, findet sich in den Ausgabe 
des Hom. nur in Tmesis von anapaood 
ἐξαράσσω ἃ. συναράσσω. In Od. δ, 248 
hat Bothe ἄρασσεν nach den Cdd, st. de 
Lesart des Eustath. ἄρηρεν aufgenommeii 
Er lies’t a καὶ ἥρμοσεν ἀλλήλοισέ 

ὄμφοισιν δ᾽ ἄρα τήνγε καὶ ἁρμονίῃσε: 
εἰ χρὰ ἀϑεῖς Auch: ΝΙΝ (Bd. 1. 36. 
verlangt sie als die allein richtige Lesari 
weil ἄρηρεν sonst immer intransit. stehi 
u. ἤραρεν mit ἥρμοσεν tautologisch sei 
vergl. Kon. Rhod. II, 614. 4oaooer steh 
st. συνάρασσεν, gehört eigtl. zu γόμφοισι 
u. ist durch ein Zeugma auch auf ἅρμο: 
vinoıw zu beziehen. Bothe übersetzt den 
Vers: und hämmerte (schlug) dann das 
Flofs mit Nägeln und Fugen zusammen. 
ἀράχνιον, τό (ἀράχνη), Spinnenge- 
webe, "Od. 8, 280. 16, 35. 

ἀργαλέος, N, &0v, schwer, mühe- 
voll, lästig, drückend, besch wer- 
lich, was kaum zu bestehen oder zu er- 
tragen, seltner, was blofs schwierig 
auszuführen, ἔργον, Jl. 4, 471. ἄνεμος, 
1]. 14, 454. μνηστύς, Od. 2, 199. häufig 
mit Dat. der Person u. mit Inf. ἀργαλέον 
μον πᾶσι μάχεσϑαι, schwer ist es, mil 
allen zu kämpfen, 7]. 20, 356. auch ἀῤγαὴ 
λέος γὰρ Ὀλύμπιος ἀντιφέρεσϑαι, schwer 
ist es, dem Olympier sich entgegen zu 
stellen, Jl. 1, 589. vergl. Od. 4, 397. 
(wahrscheinl. von « intens. u. ἔργον oder 
nach einigen von ἄλγος mit Vertauschung 
des A gegen ρ). 

Aoyecöns, οὐ, ὁ, 8. des Argeos 
Polymelos, ein Lykier, 1]. 16, 417. 

Aoyeios, εἴη, εἴον (Ἄργος), 1) von Ar- 
gos, Argivisch, Ἥρη ‘Agyein, die Argi- 
vische Hera, 1]. 4, 8. “Ἑλένη, die Pel 
ponnesische, 7]. 2, 161. vergl. "4gyog, Ἂ. 3, 
2) Subst. der Argiver, zunächst Bewoh- 
ner der St. Argos. δὲ der Einwohn 
des Argivischen Reichs, und weil 
Argeier das vornehmste Volk vor Tr 
waren, die Benennung aller Grieche 
2]. 2, 352. 

Aoyesıpovıns, οὐ, ὁ (Ἄργος, φονεῖ 
Argostödter, Bein. des Hermes, w 
er den Wächter der Jo, den vieläugig 
Argos, tödtete, Jl. 2, 103. Od, 1, 38. 

ἀργεννός, ἡ, 0v, poet. st. ἀργός, weils 
weifsschimmernd, ὀϑόναι, silberfarhbe 
ner Schleier, J1.3, 141. ὄϊες, Od. 17,47 

ἀργεστής, &o, ὁ (deyös), Beiw. d 
Notos, wahrscheinl. schnell, reifsen 
oder nach Vols: blafsschauernd (albı 
Notus, Horat.), 1]. 11, 306. 21, 334. A 
Adject. ist nach den Grammat. doyesorı 
ein Oxytonon; als Nom. pr. 4oyeorng e 
Paroxytonon, s. Spitzner zu Jl. 11, 306. 
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Ἀργέτι. 4 
ἀργέτι, ἀργέτα, poet. st. ἀργῆτι, ἀρ- 
ὑπ A EN 
ἀργῆς, NTos, 0,9, weils, hell, glän- 
Ba ET meist vom Blitze, Od. 
‚128.; ferner &avog, 1], 5, 419. ἀργὴς 
nuös, weilses Fett, 1]. 11, 818. 21, 127. 
joet, verkürzt. Dat. u. Acc. ἀργέτι, ἀρ- 
fa, I. 11, 818. 21, 127.). 

ἰργικέραυνος, οὐ, ὃ (κεραυνός), mit 
Brei Kelllonoktenden Be 
trahl, hellblitzend, Beiw. des Zeus, 
1.19,121.; Subst. der Strahlenschwin- 
‚er (Vofs), 41. 20, 16. 

ἀργιψνόεις, £00%, ὃς (ἀργός), weils, 
chimmernd, Beiw. der St. Kameiros 
nd Lykastos von den weilsen Kalkber- 
in, 1], 2, 647. 656. οὔρεα, h. Ap. 18, 12. 

ἀργιόδους, οντος, ὁ, ἡ ἐρόνύο, weils- 
jıhnig, Beiw. der Eber u. Hunde, Jl. 

1,539. 11, 229. Od. 8, 60. 

ἀργίπους, ποδος, ὁ, ἡ (mode), schnell- 
ülsig, Beiw. der Hunde, Jl. 24, 211. + 
ler Pferde, h. in Ven. 211. 

4enooe, ἡ Ort in Thessalien Pe- 
hsgiotis am Peneios, das spätere Ar- 
kura, ὁ), 2, 738. 

ἄργμα, τος, τό (ἄρχω ‚ Erstlings- 
ipende. Im Plur. die rstlinge, die 

geschnittenen Theile des Opferthiers, 
de man zu Ehren der Götter verbrannte, 

DR. 14, 446. + 

Aeyos, ὃ, Eigenname eines Hundes, 
δ, 17, 292. v. Adj. ἀργός. 

Apyos, ἕος, τό, 1) Argos (Argi), 
Hauptst. in Argolis am Inachos, jetzt 
Argo, zur Zeit des Trojanischen Krieges 
Herrschersitz des Diomedes, Jl. 2, 559. 
hat die Beinamen: 4yarixöv, Ἴασον, 
Ἱππύβοτον; — 2) dieArgolische Ebene, 
Ὁ Gebiet, in welchem Agamemnon 

hte und seinen Sitz in Mykenä 
late, 1. 1, 30. 2, 108. 3) bedeutet es 
ich den ganzen Peloponnes, inso- 
os ein Hauptsitz der Achäer 

ind das mächtigste Reich im Peloponnes 
'ır; dah. in Verbindung mit Hellas für 
Hinz Griechenland, Öd. 1, 344. 4, 726. 
= τὸ Πελαςγικόν, St. in Thessalien, 
üter Achills Herrschaft, nach einigen 
bar spätere Larissa, zu Strabos Zeit 
Ncht mehr vorhanden, 1]. 2, 681. (ἄργος, 
ν edeutet nach Strabo Ebene, und 

\ besonders ein Name der Pelasgischen 

"e, wie Augıooa, m. v. Ott. Müller 

ter. 1. 8. 195. 

"0706, 9, ὁν (verw. mit ἄργυρος), 1 
Hinzeng, ae welt, τ 
ττρῇ Gans, Od. 15, 161. u. vom Fett 
Känzender Opferthiere (nitidus), 41. 23, 
Hunde 2) Tasch, schnell, oft Beiw. der 
τ €, πόδας ἀργοί, δ]. 18, 578. Od. 2, 

“und ohne πόδας, Jl. 1, 60. (Nach den 
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Scholiast. u. einigen Neuern bedeutet es 
weifse Hunde, s. Köppen; indefs der 
Zusammenhang verwirft die Bedeutung, da 
vom ganzen Geschlecht der Hunde die 
Rede ist. Die Bedeutung schnellfüfsig 
leiteten einige von ἔργον u. dem intens. 
α ab, ἀεργός 18. ἀργός, ohne Mühe, 
rasch laufend. Die wahre Herleitung 
der Bedeutung ist, indem es zuerst, vom 
Licht gebraucht, flimmernd, glänzend 
pin erm. micuus) heilst; dann vom 
aufen der Hunde schnell, indem bei 
dem Laufen die Geschwindigkeit der Fülse 
ein Flimmern bewirkt, m. s. Nitzsch in 
der Anm. zu Od. 2, 11.) 

"άργοςδε, nach Argos. 

ἀργύρεος, ἔη, &0v (ἄργυρος), silbern, 
mit Silber verziert, oft von dem Ge- 
räthe der Götter und Reichen, Jl. 1, 49. 
5, 727. Od. 4, 53. 

ἀργυροδίνης, οὐ (δίνη), silberwir- 
belnd, silberstrudelnd, Beiw. der 
Flüsse, *Jl. 2, 752. 21, 8. 

ἀργυρόηλος, ον (nAog), mit silber- 
nen Nägeln oder Buckeln verziert, 
ξίφος, ϑρόνος, 1]. 2, 45. Od. 7, 162. 

ἀργυρόπεζα, ἡ (πέζα), silberfülsig, 
metaph. st. glänzend, Beiw. der Thetis, 
"1.1, 538. 7, 222. 

ἄργυρος, ὁ (verw. mit ἀργός), Silber. 
Hom. erwähnt es sehr häufig und nennt 
als Vaterland desselben die St. Alybe im 
Lande der Halizonen (vergl. 44U8n). 
Wir finden Gefäfse aus gediegenem Sil- 
ber, z.B. einen Mischkrug (Öd.9, 203.), 
Kessel, Becher, Schalen u. 85, w. 0 
1, 137. 4,53. In andern Stellen scheinen 
die Arbeiten nur versilbert oder mit 
Silber überzogen, z. B. die Griffe an 
den Schwertern, ἢ]. 11, 31. Od. 8, 404. 
die Thürpfosten im Pallaste des Alki- 
noos, Od. 7, 89. oder mit Silber aus- 

elegt, z. B. ein Sessel, Od. 19, 56. 
as Bette des Odysseus, Od. 23, 200. 

αργυρότοξος, ον (τόξον), mit silber- 
nen Bogen, der Silberbogner, Beiw. 
des Apollo, 1]. 2, 766. Od. 7, 64. auch 
als Subst,, Jl. 1, 37. 

*4oyvp£in, ἢ, unbekannte St. in Elis, 
h. Ap. 422. wo ligen 4ugıyeveıa lesen will. 

ἀργύφεος, &n, &0v, poet. (ἄργυρορ), 
silberglänzend, silberweils, σπέος, 
Jl. 18, 50. φᾶρος. Gewand, Od. 5, 230. 

ἄργυφος, ον — ἀργύφεος, Beiw. der 
Schaafe, 1]. 24, 621. Od. 10, 85. 

Ἀργώ, οὖς, ἢ, Argo, das Schiff der 
Argonauten, entweder von dem Bau- 
meister Argos oder von ἀργός, schnell, 
benannt, Od. 12, 70. 

ἀρδμός, © (ἄρδω), Ort, wo man das 
Vieh tränkt, die Tränke, der Tränk- 
platz, Jl. 18, 521. Od. 13, 247. 


Agduos. 


"Apdo. 


Ἐἄρδω, Fut. ἄρσω, tränken, h. 8, 3. 
Med. sich tränken, trinken, h. in 
Ap. 263. 

ἀρειή ἡ νοοῖ. (ἀρά), Verwünschung, 
Drohung, Schelten, "Jl. 17, 431. 20, 
109. 21, 339. (ἃ) 

᾿ἀρέϑουσα, ἡ (ἄρι, ϑέω, die stark lau- 
Fra Quelle auf der Westseite der Insel 
Ithaka, Od. 13, 408. 

Ἄρειος, ον (Agns), gew. ‘Agnios bei 
Hom., dem Ares geweiht, τεῖχος Ἄρειον, 
die Mauer des Ares, d. i. Theben, Jl. 
4, 407. 

ἀρείων, ἄρειον, besser, tüchtiger, 
stärker, tapferer, ein Comparatiy, 
welcher der Bedeutung nach mit ἀγαϑός 
verbunden wird, verwandt mit @gı oder 
"4ong (Gegens. χείρω»), 7]. 10, 237. Acc. 
Sing. ἀρείω st. dgeiova, Od. 3, 260. Nom. 
Plur. ἀρείους st. ἀρείονες, Od. 2, 277. 

»Ageioov, ovog, 6, Arion, Rofs des 
Adrastos, welchem er seine Rettung vor 
Theben verdankte, 7]. 23,346. Agior, Apd. 

ἄρεκτος, ον, ep. st. ἄῤῥεχτος (ῥέξω), 
ungethan, unvollendet, ἔργον», 7}. 19, 
150. + 

ἀρέσαι, ἀρέσασϑαι, 5. ἀρέσκω. 

ἀρέσκω (St. ἀρέω), Fut. ἀρέσω, Aor. 1. 
Act. ἤρεσα, Med. Fut, ἀρέσομαι, ep. 00, 
Aor. 1. ἠρεσάμην, ep. 00. 1) Act. bei 
Hom. transit. wieder gut machen, er- 
setzen, ausgleichen, ἄψ ἐθέλω ἀρέσαι, 
JI. 9, 120. 19, 138. 2) Med. öfter: für 
sich etwas gut machen, etwas wie- 
der ausgleichen, ersetzen, ταῦτα 
ἀρεσσόμεϑα, das wollen wir wieder aus- 
gleichen, Jl. 4, 362. 6, 526. Od. 22, 55. 
von Personen, jemanden besänfligen, 
zufrieden stellen, versöhnen, tır«, 
Od. 8, 402. tivi, durch eine Sache, τινὰ 
δώροισιν, ἐπέεσσιν, jem. durch Geschenke 
besänftigen, Jl. 9, 112. Od. 8, 396. 415. 
δαιτί, mit einem Mahle bewirthen, V., Jl. 
19, 179. 

ἀρετάω (ἀρετή), taugen, fruchten, 

edeihen, Od. 8,329. λαοὶ «perwos, die 
Völker blühen, Od. 19, 144. 

‚Apstünosv, ovos, ©, ein Troer, welcher 
von Teukros getödtet wurde, Jl. 6, 31. 

ἀρετή, ἡ, Tauglichkeit, Tüchtig- 
keit, Trefflichkeit, alles, wodurch 
sich jemand auszeichnet; bei Hom. be- 
zeichnet es insbesond. 1) von Göttern, 
Herrlichkeit, 7]. 9, 498.; 2) bei Män- 
nern, Stärke, Tapferkeit, Fertig- 
keit des Körpers, auch äufsere Vor- 
züge, wie Glück, Schönheit, Ehre 
u. 8. W. ἀμείνων παντοίας ἀρετὰς, ἡμὲν 
πόδας ἠδὲ μάχεσθαι, trefllicher in jegli- 
cher Tugend, im Laufe u. im Kampfe, V. 
Jl. 15, 642. Glück, v. Odysseus, Od. 
13, 45. Stärke, Od, 18, 133. 3) bei 
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Aonipartos. 


Frauen, Trefflichkeit, Schönheit 
Glück, Od. 2, 206. 18, 251. 4) auch v 
Rossen, Trefflichkeit, Jl.23, 276. (Ὁ 
moral. Begriff der Tugend kennt Ho 
nicht. Man leitet es ab von ago oder Ὑ 
”4ons od. nach Nitzsch zu Od. 3, 57. τοὶ 
ἀρέω, alles, was wohlgefällig ist.) 
ἀρή, N, ion. st. agd, 1) Gebet, Fleh 
Bitte, 1]. 15, 378. 23, 199. Od. 4, 767. 
gewöhnlich im bösen Sinne, Verwün 
schung, Fluch, Jl. 9, 566. ἐξαέσεος χ 
unbarmherziger Wunsch, 7]. 15, 598. 

2) das angewünschte Verderben 
nheil, Unglück, 1]. 12, 334. 16, 51 
Od. 2, 59. (Nach Heyne zu 1]. 12, 334 
hat das Wort in der ersten Bedeutung & 
in der zweiten &; aber die Sylbenläo 

hängt nach Passow von der Stellung 
Verse ab.) | 

ἀρήγω (verw. mit ἀρκέω), Fut. ἀρήξω 
1) Be erstehen: zu Hülfe a 
men, τινί, jemandem, Jl. 2, 363. u. oft 
auch mit Dat. instrum. ἔπεσιν καὶ χερσίν 
mit Wort und That helfen, Jl. 1, 77. 
abwehren, mit Acc. ὄλεθρον, Batr, 28 

ἀρηγών, ὄνος, ὃ, ἡ, Helfer, Helfe- 
rinn, als Masc. Batr. 281. als Fem. *J} 
4, 7. 

Ἀρηΐϑοος, ον (ϑούς), schnell wii 
Ares, schnell im Kampfe, *Jl. 8, 29 
15, 316. 

᾿Ἀρηΐϑοος, ὃ, N. pr. 1) Gemahl d 
Philomedusa oder Phylomedusä 
Grofsvater des Menesthios, König 
Arne in Böotien, mit dem Bein. 
Keulenschwinger, Jl. 7, 9. vgl. v. 137 
Lykurgos überfiel ihm bei der Rü 
kehr aus Arkadien in einem Hinte 
u. tödtete ihn, Jl. 7, 141 fl. Sein 
zeigte man in Arkadien, Paus. 2) Va 
des Menesthios, Jl. 7,8; denn 
ὅν v. 9. geht auf ᾿ἡρηϊϑόοιο ἄνακτος, 

s. Heyne. 3) ein Thrakier, Wagenl 
ker des Rhigmos, von Achilleus vl 
re 


tet, 11. 20, 487. 

“Agnios, ον, ion. st. ἄρειος, dem A 
Br kriegerisch, tapfer, strei 
ar, oft von Personen, Jl. 4, 98.; sel 
ner von Sachen, τεύχεα, ἔντεα, Wafl 
des Ares, Kriegsgeräth, Jl. 6, 340. 0 
16, 284. | 

‚Aonistausvog, N, 09 (κτείνω), vol 
Ares getödtet, im Kampfe gefal 
len, Jl. 22, 72. Od. 11, 41. (das ersl 
« lang). | 

᾿ἀρηΐλυκος, ὃ (λύχος, Wolf wie Ares 
4) Vater des Protho&önor, w. m. s. | 
ein Troer, von Panthoos getödtet, J 
16, 308. | 

Agniperog, ον (BENN, πέφαμαι), τοὶ 
Ares getödtet, im Kriege ermorde 
1. 19, 31. Od, 11, 4l. 


ρηΐφιλος. 


ς 

ἴφιλος, ©, vom Ares geliebt, 
aa tapfer, Beiw. der Helden, 
, 778. 6, 73. Od. 15, 169. 
mueveL, 8. ἀράομαι. 
γημένος, ἢ, ον (α), ein ep. Part. Perf. 
‚von ungewisser Ableitung; von den 
l. durch βεβλαμμένος erklärt: be- 
rert, gedrückt, gequält, γήραϊ 
ᾧ ἀρημένος, Il. 18, 435. öfter in der 
ὕπνῳ καὶ καμάτῳ ἀρημένος, von Schlaf 
Ermattung gequält, Od. 6, 2, 11, 136. 
ı Thbiersch Gr. ὃ. 232. p. 385. von 
‚ verw. mit βαρύς, nach andern verw. 
ἰραιός).. " 
χρῆν, ὁ.) im Nom. ungebräuchl., dar. 
ıyukop. Casus, ἀρνός, ἀρνί, ἄρνα, Pl. 
5, D. apvaoı, ep. ἀρνέσσι. eigtl. das 
mliche Schaf, der Widder, Od. 4, 
besond. das junge Schaf, Lamm, 
„12. (von 67», mit euphon. Vor- 
ga, dah. ἀρήν, ἀῤῥήν, ἀρσή»). 
)ηρομένος, 7, ον, 8. ἀρόω. 
pmm, ἢ) St. in Elis am Flusse 
yeios, nach Strabo VIII, 346. ver- 
lich später Samikon, das vielleicht 
Burg von Arene war; aber nach 
' andern Stelle des Strab. VIII, 348. 
spätere Erana in Messenien, cf. 
4, 2.3. Jl. 2, 591. 11, 723. 

ms, Gen. Ἄρεος, ep. Ἄρηος, Dat. Ἄρεϊ, 
‚ep. Apni, Acc. ep. ‘don, Ἄρην, Jl. 
9. Ἄρηα, 1]. 5, 289. Voc. Ἄρες, 1) 
s, Mars, S. des Zeus u. der Here, 
des Krieges und wilden Schlachtge- 
als, das Symbol der ungestümen, 
0 Tapferkeit im Gegens. der Athene. 
st der Bruder der Eris; Deimos u. 
bos sind seine Söhne, Jl. 4, 440. 
298. 15, 119. _Er liebt nur Krieg 
Blutvergiefsen (ἄτος molsuoıo, μιαι-- 
δ, εἰρτόλοιγος u. 8. w.); kennt in 
t lapferkeit weder Plan noch Mä- 
ng (ϑούός, ϑοῦρος, ὄβριμος). Er hat 
n Wohnsitz vorzüglich unter rohen 
erischen Völkern, den Thrakiern, 
:gyern u, Ephyrern, 4]. 13,301 flg. 
ist in der Jlias bald auf der Troer, 
auf der Griechen Seite (ἀλλοπρός- 
ἢ, Ares ist grofs u. schön von An- 
ἃ, sein Körper deckt 7 Plethern; er 
"t wie 10,000 Mann, als ihn Diomed 
undet, 1], 5, 860. Aus seinen frü- 

icksalen wird die Gefangenschaft, 

velcher ihn Otos und Ephialtes 
ἐπ, und woraus ihn Merkur errettete, 
sein Liebeshandel mit der Aphrodite 
hat, JI. 5, 385. Od. 8, 267 fl. 2) als 
ellat, steht er für Krieg, Kampf, 
4, Verderben, Kriegswaffe, wo- 
jedoch die Personification nicht ganz 
ren geht: συνάγειν Ἄρηα, den Kampf 
inen, 1], 2, 381. u. ἔριδα Ἄρηος, 1]. 
39, ἐγείρειν ὀξὺν “Agna (V. die Wuth 
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des Ares erregen), Jl. 2, 440. Kriegs- 
waffe st. ἔγχος, 1]. 13, 444. (Die erste 
Sylbe kurz; jedoch in Arsis auch oft lang, 
cf. 4]. 5, 31.) 

᾿ἀρητήρ, 905, ὃ (ἀράομαι), eigtl. der 

eter; der Priester, in so fern er für 
das Volk zu den Göltern betete, *Jl. 1, 
11. 5, 78. 

᾿ρήτη, ἡ (6), T. des Rhexenor, Ge- 
mahlinn des Alkinos in Phäakia, Od. 
7, 54—77. 

᾿ἀρητιάδης, ov, ©, 8. des Aretos, Od. 
16, 395. (Das erste « kurz,) 

᾿ἀρητός, 7, ὄν, ion st. ἀρατός (ἀράο-- 
μαι), gewünscht; bei Hom. im bösen 

inne, verwünscht, unselig, schreck- 
lich, γόος, "11. 17, 37. 24, 741. 

Ἄρητος, ὃ, 1) 8. des Nestor, Od. 3, 
414. 2) S. des Priamos, von Automedon 
erlegt, Jl. 17, 494. ; 

ἄρϑεν, ep. st. ἤρϑησαν, 8. ἀραρίσκω. 

αἀρϑμέω (ἀρϑμός), Αοτ. 1. a ϑμήσας, 
eigtl. zusammenfügen; bei Hom. in- 
trans. sich vereinigen, διέτμαγεν ἐν 
φιλότητι ἀρϑμήσαντε, sie schieden von 
einander durch Liebe verbunden, Jl. 7, 
302. + 

ἄρϑμιος, ἡ, ον (ἀρϑμός), verbunden, 
befreundet mit jem., τινί, Od. 16, 427. Ὁ 

ἘἙάρϑμός, ὃ (ἄρω), Band, Verbin- 
dung, Freundschaft, ἢ. Merc. 524. 

e&gt- untrennbare Partikel, wie ἐρι, wel- 
che die Bedeutung erhöht, wahrsch. ver- 
wandt mit ἀρείων. 

’Agıcövn, ἡ (Herm. Roborina), T. des 
Minos und der Pasiphae, welche den 
Theseus aus dem Labyrinthe half. Sie 
folgte ihm, wurde aber auf der Insel Dia 
(Naxos) vonder Artemis getödtet. Un- 
ter dem Zeugnifs des Dionysos verste- 
hen die Erklärer die Angabe desselben, 
dafs Ariadne in einem Haine der Insel 
unheiligen Umgang mit Theseus gepflogen 
habe, Od. 11, 321 ff. 1]. 18, 592. 

ἀρίγνωτος, ἡ ον (yvorog), 1) sehr 
kenntlich, leicht zu erkennen, ἀρί- 
γνωτοί τε ϑεοί, Jl. 13, 72. Od. 6, 108. 2) 
im iron. Sinne, wohlbekannt, berüch- 
tigt, Od. 17, 375. (va—_ u und you, 
Od. 17.). ; 

ἀριδείκετος, ον (δείκνυμι), sehr gezeigt; 
dah. ausgezeichnet, sehr berühmt; 
meist als Superl. mit Gen. ἀνδρῶν, λαῶν, 
Jl. 11, 248. Od. 8, 382. 

ἀρίζηλος, ον, auch ἀριζήλη, Il. 18, 219. 
(von age u. ζῆλος — δῆλος mit dem Di- 
gamma, welches vermuthlich vor ὃ in o 
überging), sehr deutlich, sehr hell, 
sehr leuchtend, αὐγή, Jl. 13, 244. φώνη, 
helle Stimme, J1.18,219. von einer wun- 
derbaren Erscheinung, τὸν (sc. δράκοντα) 
ἀρίζηλον ϑῆκε ϑεός, ihn machte die Gott- 
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heit sichtbar, oder nach andern bedeut- 
sam, d.i. zum Wunderzeichen, Jl.2, 319. 
vergl. Butim. Lex. 1, p. 253. u. ἀΐζηλος. 

ἀριζήλως, deutlich, ausführlich, 
Od. 12, 453. + 

αἀριϑμέω (ἀριϑμός), Fut. ήσω, Inf. Aor. 
1. P. ἀριϑμηϑήμεναν st. ἀριϑμηϑῆναι, 
zählen, aufzählen, zusammenrech- 
nen, mit Acc., Od.4,411. 10,204. εἴπερ 
γάρ x ἐθέλοιμεν --- ἀριϑμηϑήμεναι ἄμφω, 
wenn wir beide, Achäer und Troer, uns 
zählen wollten od. wollten uns zählen las- 
sen, Jl. 2, 124. 

ἀριϑμός, ὃ (dem), Zahl, Anzahl, 
Menge, "Θά. 4, 451. 11, 449. 

"Apıue, τά, vstdn. ὄρη, das Arimer- 
gebirge, oder οἵ Ἄριμοι, die Arimer, 
als Volk, Jl.2,783., wo die meisten Aus- 
leger εἰν Apluoıg als Gebirge fassen, 8, 
Τυφωεύς. Man setzte dieses Gebirge nach 
Mysien, Lydien, Kilikien und Syrien; 
denn wo es Erdbeben und vulkanisches 
Feuer gab, da lag nach dem Glauben der 
Sängerwelt ein von Zeus besiegter Gigante 
begraben. Strabo XIII, p. 606. zieht My- 
sien vor; hier war eine Gegend, wo al- 
lenthalben Spuren vulkanischen Feuers 
waren, und welche defshalb ἡ Κατακεκαυ-- 
μένη hiefs. 

ἀριπρεπής, ἐς, Gen. £05 (πρέπω), sehr 
hervorstechend, sehr ausgezeich- 
net, sehr ansehnlich, herrlich, 
strahlend, von Menschen, Thieren und 
Sachen, Jl. 8, 556. Od. 8, 176.; mit Dat. 
ἀριπρεπὴς Τρώεσσιν, unter den Troern 
hervorstrebend, 1]. 6, 477. 

Agiaßox, avros, ὃ, V. des Leiokri- 
tos, wahrscheinl. ein Thebaner, 1]. 17, 345. 

Agioßn, ἡ, St.in Troas unfern Aby- 
dos, Jl. 2, 836. Adv. 4gioßndev, von 
Arisbe her, Jl. 12, 96. 

*agionuos, ον (umua), sehr ausge- 
zeichnet, bekannt, h. in Merc. 12. 

ἀριστερός, N, όν, links, ὦμος, die 
linke Schulter; ἐπ᾿ ἀριστερά, zur linken 
Seite hin, Jl. 2, 526. 7, 238. zur linken 
Seite, μάχης, Il. 5, 355. στρατοῦ, Jl. 13, 
326. χειρός, zur linken Hand, Od. 5, 277. 
2) übertr. von Vorbedeutungen, Unglück 
verkündend, Unglück bedeutend, 
weil dem Griechischen Vogelschauer, der 
sich mit dem Gesichte nach Norden rich- 
tete, die linke Seite Unglück bedeutete, 
11. 12, 240. ὄρνις, Od. 20, 242. 

ἀριστερόφιν, Adv. od. ep. Accus. m. d. 
Suffix. φιν (vgl. Rost Dial. $.23. δ), nur mit 
Präp. ἐπ᾽ ἀριστερόφιν, zur linken Seite, 
Jl. 13, 309. 17, 116. 

ἀριστεύς, Mos, ὁ (ἀριστος), der Beste, 
Vorzüglichste, Sg., Jl. 17, 203. bei 
Hom. vorzügl. Plur. οἱ ἀριστῆες, die Vor- 
nehmsten, die Heeresfürsten, 7]. 2, 404. 
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ἀριστεύω (ἀριστεύς), der Erste, Vor 
züglichste sein, sich auszeichnen 
J1.6, 208. τινός, vor Jemanden, Jl. 6, 461 
μεϑ᾽ ἡμέας, Od. 4, 652. τινέ, in eine 
Sache, βούλῃ, im Rathe, JI. 11, 627. auel 
ἐν μάχῃ, J1.11,409. u. mit Inf., 2]. 6, 460 

ἄριστον, τό, Frühstück, Frühmahl 
prandium, bei Hom. bald nach Sonnen: 
aufgang genossen, J1.24,124. Od. 16,2(&) 

ἄριστος, ἢ, ον (Superl. zu ἀγαϑός voı 
ἀρείων), der beste, trefflichste, vor- 
nehmste, mächtigste, bei Hom. nu 
von äufsern Vorzügen und besonders vot 
kriegerischer Kraft, der tapferste, ’Ag- 
γείων οἱ ἄριστοι, die Edelsten der Argeier 
oft mit Acc. verbunden, εἶδος ἀρίστη, die 
trefllichste an Gestalt, 1]. 2, 715. ἵππο 
ἄριστοι, 3]. 2,168. (zsgez. mit Art. ὥριστοι 
st. ὁ ἄριστος, ὅ]. 11, 288. m. 8. Thiersct 
Gr. $. 165, 1.). 

ἀρισῴφαλής, ἐς, Gen. Eos (σφάλλω), we 
man leicht ausgleitet, sehr schlüpfrig, 
ovdös, Od. 17, 196. + 

ἀριφραδέως, Adv., sehr deutlich, 
Od. 23, 225. + 

ἀριφραδῆς, ἐς; Gen.. &os {φράζομει), 
sehr kenntlich, sehr deutlich, be- 
merklich, Jl. 23, 240. σῆμα, Od. 11, 
126. 23, 73. 

Apxaödın, ἡ (eigentl. Fem. v. ’4gxadıog), 
Arkadien, Landschaft in der Mitte des 
Peloponnesos, Jl. 2, 603. 

’Agxds, dos, 0, der Arkadier, Ein- 
wohner von Arkadien, Jl. 2, 611. 

4gxsicıöns, οὐ, ©, 8. des Arkeisios — 
Laertes, Od. 4, 755. 24, 270. 

Aoxsiotog, ὃ, Arcesius, S. des Zeus 
u. der Euryodia, Gemahl der Chalko- 
medusa, Vater des Laertes, Od. 14, 
182. 16, 118. (nach Eustath. zu d. 8ι. 
erhielt er den Namen, weil er von einer 
Bärinn gesäugt wurde). 

40xE0005, ὃ (v. ἀρκέω u. λαός, Volks- 
schirm), ὃ. des Lykos, Führer der Böo- 
ter im Troischen Kriege, zog mit zehn 
Schiffen nach Troja u. ward von Hektar 
getödtet, 1]. 2, 495. 15, 329. 

ἀρκέω Fut. ἀρκέσω, A. 1. ἤρκεσα, |) 
abwehren, abhalten, entfernen, τινί 
τι, von jem. etwas, ὄλεθρόν τινι, Il. 6, 
16. u. ἀπό τινος, 1]. 13, 440. 2) mit Dat 
allein, jem. vertheidigen, schütze 
ihm helfen, Jl. 15, 529. Od. 16, 2 
u. ohne Casus, helfen, nützen, fro 
men, οὐδ᾽ ἤρκεσε ϑώρηξ, nichts πᾶ 
der Panzer, 1]. 13, 371. 

ἄρκιος, ἢ, ον (dgxew), worauf man si 
verlassen kann, zuverlässig, sich 
(Ap- ἕτοιμον), οὐ οἱ ἄρχιον ἐσσεῖται 

nf., Jl. 2, 393. 165, 502. μισϑὺς, 11.1 
304. Od. 18, 358.; nach den ältern Εἰ 
klärern, ein hinlänglicher Lohn; {N 
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Buttm. Lex. II, 5. 35 f. ist jedoch die 
Bedeutung sicher nur allein im Hom. 
zulässig; dah. auch μισϑὸς ἄρχιος, ein 
sicherer, bestimmter Lohn.) 

ἄρκτος, ὃ, ἡ, 1) der Bär, die Bärinn, 
Od. 11, 611. ἢ. Ven. 71. 2) ἄρκτος, Nom. 
pr. der grofse Bär, oder der Wagen, 
ein Sternbild um den Nordpol, welches 
sieben Sterne umfafst und nach welchem 
schon Odysseus seinen Lauf richtete, Od. 
5,273. Er ist dem Polarsterne sehr nahe, 
u. geht für die Bewohner der nördlichen 
Hemisphäre nie unter, J1.18,487f. Nach 
einer spätern Sage war es die in eine 
Bärion verwandelte Kallisto. 

ἅρμα, ατος, τὸ (ἀρω), Wagen, besond. 
der Streitwagen, oft steht der Plur. st. 
des Sing., 1]. 4, 366. 2) der bespannte 
Wagen, Ji. 4, 306. 10, 322. Oft ἵπποι 
καὶ ἄρματα, 1]. 5, 199. Die Streitwagen 
jer Hom. Helden haben nur eine Achse 
ἄξων) und zwei Räder (τροχοί), 1]. 5, 
»38. 6, 42. Von der Mitte des Wagens 
und aus der Achse geht die Deichsel 
ὁ ῥυμός) hervor, welche nur einfach ist, 
Die Felgen (ἡ ἴτυς) der Räder (11. 4, 
156.) sind mit eisernen od. ehernen Ra- 
deschienen (ἐπέσσωτρα) umgeben, Jl. 5, 
125. Die Röhre der Nabe und die Nabe 
selbst (αἱ rAjuvaı) ist mit Metall belegt, 
und in denselben stecken die Speichen 
᾿αἱ χγῆμαι). Auf der Achse steht ein 
Wagenstuhl e δίφρος), welcher vorn 
ınd hinten rund ist, und einen Einschnitt 
hat, um bequemer aus- und einsteigen 
cu können. Vorn am Ende der Deichsel 
stein Loch, in welches man einen Na- 
el (ὁ ἕστωρ) steckt, damit das Joch der 
Pferde sich nicht hinunterschieben kann 
vergl. τὸ ζυγόν). Man spannte gewöhnl. 
wei Pferde an einen Wagen, zuweilen 
war ein drittes, welches an eines der 
sangenpferde mit einem Riemen gebun- 
ien wurde und παρήορος hiefs, Jl. 16, 
IM. An einzelnen Stellen kommt auch 
!in Wagen mit vier Pferden vor, Jl. 8, 
185. Auf dem Wagen waren immer zwei 

eger, ein Kämpfer mit der Lanze, ö 
ρυιβάτης, und ein anderer als Wagen- 
enker (ὁ ἡνίοχος). Man bediente sich 
neist der Streitwagen zum ersten hefti- 
gen Angriff, um die Feinde zur schleu- 
ügen Flucht zu zwingen. Dies konnte 
“ürlich nur in ebenen Gegenden ge- 
chehen. In der Schlacht selbst sprangen 
lie Helden vom Wagen und kämpften zu 
Fulse, vergl. die einzelnen Wörter und 
ssonders ἵππος, παραιβάτης, ἡνίοχος. 
,ἄρμα, ατος, τό, Flecken in Böotien, 
licht weit von Tanagra, wo Amphia- 
'A08 mit seinem Wagen von der Erde 
verschlungen wurde, Jl. 2, 499. 

queronmyös, ὧν (πήγνυμ), wagen- 

Crusits om, Wörterb, 3te Aufl, 
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Ἄρνυμαι. 
bauend, ἀνήρ, Stellmacher, Wag- 
ner, ἢ]. 4, 485. + Be 

ς ΄ ς 

αρματροχιΊ), ἢ (τροχός), der Lauf des 
Rades, die Wagengleise, 7]. 23,505. + 

ἄρμενος, 5. ἀραρίσκω. : 

ἁρμόζω (ἄρω), Aor. 1. ἤρμοσα, 1) zu- 
sammenfügen, zusamenpassen, ver- 
binden, τέ τινι, vom Schiflsbau, ἤρμοσεν 
ἀλλήλοισιν sc. πάντα, er fügle an einan- 
der, Od. 5, 247. 2) intrans. passen, 
sitzen, vom Panzer, ἥρμοσε αὐτῷ, er 
pa/ste ihm, Jl. 3, 333. 17, 210. II) Med. 
für sich zusammenfügen, σχεδίην 
χαλκᾷ, Od. 5, 162. 

Aguoviöns, οὐ, ὃ, ein Troischer Künst- 
ler, Vater des Phereklos, Jl. 5, 60. 

c . ς ς ᾿ . 

αρμονίη, N (ἀἁρμόζω), eigtl. Zusam- 
menfügung, Fuge; dah. 1) die Klam- 
mer, Od. 5, 248. 361. 2) trop. Verbin- 
dung zwischen Menschen, Bund, Ver- 
trag, Jl. 22, 255. 

* Aguovin, ἢ, T. des Ares und der 
Aphrodite, Gemahlinn des Kadmos, 
h. Ap. 195. 

Agvalog, 6, Name des Bettlers Iros, 
welchen er von seiner Mutter. erhalten 
hatte, Od. 18, 5. 

ἀρνειός, ὃ (eigtl. Adj. von ἀρνός), ἂρ- 
νειὸς ὃς, männliches Schaf, Subst. Schaf- 
bock, Widder, Jl. 2, 550. Od. 1, 25. 

ἀρνέομαι, Dep. med. Aor. 1. ἠρνησά- 
μὴν, 1) abschlagen, versagen, leug- 
nen, verweigern, mit Acc. ἔπος, ein 
Wort abschlagen, Jl. 14, 212. γάμον, Od. 
1,249. 2) absol. nein sagen, sich wei- 
gern, 7]. 19, 304. Od. 8, 43. dugs τινι, 
h. Merc. 390. 


ερνευτήρ, ἤρος, 6, 1) der Luftsprin- 
ger, Gaukler, Jl. 16,742. 2) der Tau- 
cher, der sich Kopf über ins Wasser 
stürzt, 4]. 12, 235. Od. 12, 413. (wahr- 
scheinl. von ἀρήν, eigtl. der Bocksspringer). 

Ἄρνη, ἡ, St. in Böotien, 7]. 2, 507. 
Sitz des Keulenschwingers Areithoos, 
Jl. 7, 9. nach Strabo ist es das spätere 
Akräphion, nach Pausanias Chäroneia, 
nach andern ist es vom Kopaischen See 
verschlungen worden, Strab. IX. p. 413. 
Nach Thue. 1, 12. wurde es erst 60 Jahre 
nach der Eroberung von Troja durch die 
Böotier erbauet, welche früher, von Pe- 
lasgern vertrieben, nach Arne in Thes- 
salien flüchteten und damals die Pelasger 
wieder verjagten. Vielleicht erneuerlen 
sie nur die Böotische Stadt. 

agvös, ἀρνώ 5. ungebr. ἀρήν. 

ἄρνυμαι, Dep. med. (von algw), ep. 
nur Praes. u. Impf. 1) etwas zu erhalten 
suchen, was man noch nicht hat, sich 
erwerben, sich verschaffen, sich 
verdienen, mit Acc. der Sache und Dat. 
der Pers., τιμήν τινι, „Ersatz jemanden 
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verschaffen, Jl. 1, 159. βοείην, eine Rinds- 
haut gewinnen, als Kampfpreis, Jl.22, 160. 
2) etwas zu behalten suchen, was man 
hat, conservare, bewahren, behalten, 
πατρὸς χλέος, 7]. 6, 446. ψυχή», sein Le- 
ben retten, Od. 1, 5. 

ἀροίμην, ἄροιο, ἄροιτο, 5. deipw. 

ἄροσις, 205, ἢ (ἀρόω), zum Ackerbau 
geeigneter Boden, Ackerland, Pflug- 
land, Jl. 9, 580. Od. 9, 134. 

ἀροτήρ, ἦρος, ὃ (ἀρόω), Pflüger, 
Ackermann, *Jl. 18, 542. 23, 835. 

ἄροτος; ὃ (ἀρόω), das Pflügen, 
Ackern, im Plur. Ackerbau, Od. 9, 
122. } 

ἄροτρον, τὸ (ἀρόω), der Pflug, ara- 
irum, Jl. 10, 353. Od. 13, 32. | 

ἄρουρα, ἡ (ἀρόῳ), " Ackerland, 
Saatland, gepflügtes Feld, Jl.6, 195. 
12, 314. Plur. 23, 599. 2) Land über- 
haupt, 7]. 3, 115. πατρὶς ἄρουρα, Vater- 
land, Od. 1, 407. 3) die ganze Erde, 
Jl. 18, 104. ἐπὶ ζείδωρον ἄρουραν, 4}. 8, 
486. Od. 3, 3. 

ἄρουρα, 7, als N. pr. — Γαῖα, 1}. 2, 
548. Od. 11, 309. 

6000, 3. Pl. Praes. ἀρόωσι, ep. st. 
ἀροῦσι, Fut. ἀρόσω, Part. Perf. P. ἀρηρο- 
μένος, pflügen, ackern, Od. 9. 108. 
γειὸς ἀρηρομένη, gepflügtes Brach- 
land, Jl. 19, 548. 

ἁρπάζω, Fut. ὡρπάξω, Aor. 1. ἥρπαξα, 
u. ἡρπᾶσα, 1) wegreilsen, wegraffen, 
rauben, oft von Raubthieren, βόας, Jl. 
5, 556. Od. 15, 174, — τινὰ, jem. ent- 
führen, J1.3, 444. πήληχα ἀπό τινος, jem. 
den Helm herabreifsen, 1]. 13, 528. 2) 
schnell fassen, ergreifen, λᾶαν, Jl. 
12, 445. (wahrsch. vom Stamme ἅρπω). 

ἀἁρπακτήρ, ἦρος, ὃ (ἁρπάζω) der Räu- 
ber, Jl. 24, 262. + 

ἁρπαλέος, ἢ) Ὁ», reifsend, an sich 
raffend, trop. lockend, nach Andern 
pass. gierig gesucht, κέρδεα ἁοπαλέα, 
(erscharrter Gewinn nach V.), Od.8, 164. + 

ἁρπαλέως, Adr. gierig, hastig, ἦσϑε, 
Od. 6, 250. 14, 110. 

Ἡρπαλίων, wos, ὃ 8. des Pyläme- 
nes, des Königs der Paphlagonen, 
welcher von Meriones getödtet wurde, Jl. 
13, 644. fl. 

ἅρπη (denw), ein schnellfliegender 
Raubvogel mit heller Stimme, wahrscheinl. 
ein Seeadler, falco ossifragus Linn., 
nach ν΄, Adler, Jl. 19, 350. + 

ς κὦῳῷ 

“ρπυιὰ, ἢ (apno), Plur. αἱ Ἅρπυιαι, 
eigentl. die Raubende, die Wegraf- 
fende, Hom. nennt zuerst, Jl. 16, 150., 
eine. Harpyie Podarge, welche dem 
Zephyros die Rosse des Achilles gebar, 
In der Odyssee erscheinen sie im Pl. 
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als Sturmgöttinnen (personifizirte 
Stürme), als unbestimmte mythische, räu- 
berische Wesen. War jemand vou der 
Erde verschwunden, dafs man gar nichts 
von ihm wufste, so sagte man, die Har- 
pyien hätten ihn geraubt; oder nach un- 
serm sprichwörtl. Ausdruck: er ist wie 
vom Winde woggeblasen, Od, 1, 241. 20, 
77. Nach Hes. h. 267. sind sie die T. 
des Thaumas und der Elektra. Spä- 
tere geben ihnen die Gestalt eines Vogels 
mit einem Mädchengesichte, Apd. 1, 2. δ. 

αρῥηκτος, ον (ῥήγνυμι), 1) unzer- 
brechlich, unzerstörbar, unzerreilßs- 
bar, τεῖχος, δεσμοί, πεῖραρ, 81. 13, 360. 
Od. 8, 275. 2) überir. unverwüstlich, 
φωνή, Jl. 2, 490. 

ἄῤῥητος, ον (ῥέω), ungesagt, unge- 
sprochen, ἔπος, Od. 14, 466. + 

ἄρσην, ὃν, Gen. &vos, ion. st. ἄῤῥην, 
männlich, ϑεός, Jl. 8, 7. βοῦς, J1. 7, 
315. ὄϊες, Od. 9, 425. 

Agoivoos, ὁ (freundlich gesinnt), Vater 
der Hekamede, ein angesehener Bewoh- 
ner von Tenedos, 7]. 11, 626. 

εἰρσίπους, 0605, ὃ, ἡ, 5. ἀερσίπους. Ὁ 

Aoresin, N, eine Quelle im Lande der 
Lästrygonen, Od. 10, 108. Eine gleich- 
namige Quelle kömmt in der Argonauten- 
sage bei Kyzikos vor. | 

ἀρτεμής, ἐς (ἀρτιος), unversehrt, 
unverletzt, frisch, gesund, 71]. 5, 
515. Od. 13, 43. 

άρτεμις, ıdos, ἢ (nach Herm. Sospita, 
oder — ἀρτεμής, die Unverletzte), 
Diana, T. des Zeus und der Leto, 
Schwester des Apollo, Göttinn der Jagd. 
Sie ist das Symbol der unbefleckten Jung- 
frauschaft, von jugendlicher Schönheit u. 
übertrifft durch ihre hohe schlanke Ge- 
stalt alle Nymphen, Od. 6, 102. Ihre 
Liebe zur Jagd führt sie immer zwischen 
Berge und Wälder. Durch ihre Pfeile 


tödtet sie die Weiber, wie Apollo die, 
Männer; daher wird ihr der plötzliche 
sanfte Tod der Weiber zugeschrieben, Jl. 


6, 205. Doch tödtet sie auch den Orion 


in Ortygia, Od. 5, 123. Sie ist überall 
auf Seiten der Troer. Beinamen sind, 
ἰοχέαιρα, κελαδεινή, ἀγροτέρη, W. IM. 8, 

*’4grenißovAog, ὁ (ἄρτος u, ἐπιβουλεύω), 
Brodnachsteller, A einer Maus, 
Batr. 264. 


ἄρτι, Adv. (v. ἄρω), 1) gerade, eben, 
jetzt, Jl. 19,56. 21, 288. wo jetzt rich- 


tiger mit Wolf ἄρ zı gelesen wird; 2) in 
der Zusammensetzung bezeichnet es bei 
Hom. vollkommen, genau, wie von 
ἄρτιος. 

ἀρτιεπής, ἐς, Gen. &og (ἄρτιος, ἔπος, 
trefflich redend, gewandt im Re- 
den, Jl. 22, 231. + 


AorTıos. 


ἄρτιος, ἡ, ον (ἀρω), passend, ἱγοῖ- 
fend, genau übereinstimmend, nur 
Neutr. Plur. ἄρτια βάζειν, verständig 
reden, Jl. 14, 92. Od. 8, 240. οἵ φρεσὶν 
ἄρτια ἤδη, er dachte ihm entsprechend, 
d. i. er war eines Sinnes mit ihm, Jl. 5, 
326. Diese Erklärung ist richtiger als: 
er fand ihn weisen Sinnes, vgl. Od. 
19, 248. (V. fügsamen Sinnes war sein 
Herz). 

ἀρτίπος, ep. st. ἀρπέπους, ποδος, ὃ, ἡ, 
(πούς), mit geraden unversehrten Füfsen, 
rasch auf den Fülsen, Beiw. des Ares 
u. der Ate, 1]. 9, 505. Od. 8, 309. 

ἀρτίφρων, ονος, 6, ἡ (φρήν), voll- 
kommen im Verstande, sehr ver- 
ständig, Od. 24, 260. + 

ἄρτος, 6, Brod, besond. Weizen- 
brod, "θὰ. 17, 313. Batr. 35. 

ἘΝ ρτοφάγος, ὁ (φαγεῖν), Brodesser, 
Name einar Maus, Batr. 214. 

Ἀαρτυμα, ατος, τό (ἀρτύω), was zur 
Zubereitung der Speisen dient, Gewürz, 
Batr. 41. 

ἀρτῦνω u. ἀρτὕύω (ἀρω), Fut. dgrüneu, 
Aor. 1. norüva, Aor. 1. ἀρτύνϑην, Aor. 
1. m. nerüraunv, I) Act. 1) zusammen- 
fügen, anfügen, ordnen, σφέας αὐτοὺς, 
sich fest an einander en Jl. 12, 
86. σφέας αὐτϑὼ ὁν, sich thurm- 
ähnlich, d. h. Eichen Viereck 
ordnen (V. in Heerschaaren wohlgeordnet), 
ἢ, 12, 43. 2) überhpt. bereiten, zu- 
rüsten, anordnen, ὑσμίνην, Jl. 15, 303. 
λόχον, Od. 14, 469. ἀρτύνϑη μάχη, es 
begann die Schlacht, 1]. 11, 216. ἔεδνα, 
Od. 1, 277. γάμον, Od. 4, 771. vorzügl. 
von allem, wozu List und Schlauheit ge- 
hört, δόλον, ψεύδεα, ϑάνατόν τινι, Od. 24, 
153. 11) Med. für sich anfügen, be- 
reiten, ordnen, &geru& τροποῖς ἐν deg- 

τένοισιν, die Ruder in die ledernen 

irbel einfügen, Od. 4,782. übertr. βουλήν, 
einen Rath anordnen, vorlegen, 7]. 2, ὅδ. 
nach And. den Rath sich versammeln 
lassen. 

ἀρτύω — ορτύνω, nur Pr. u. Impf., 
J. 18, 379. Od. 11, 439. 

“Δρύβας, ἀντος, 6, ein Phönikier aus 
Sidon, Od. 15, 426. 

ἀρχέκακος, ον (κακός), Unheil be- 

inmend, νῆες, die unheilstiftenden Schiffe 

es Paris, Jl. 5. 63. + 

Apx&ioxos , ö, S. des Antenor, ein 
Iroer, von Ajas erlegt, Jl.2,823. 14,465. 

Apxentöisuos, 6, 8. des Iphitos, 
bi sn des Hektor, Jl. 8, 128. 

ρχεύω, poet. (ἄρχο), anführen, ge- 
bieten, mit Dat., *Jl. 2, 345. 5, 200. 

ἀρχή, 9, 1) Anfang, Beginn, ἐξ 
ἀργῆς, von Anfang an, d. i. von jeher, 
Od. 1, 198. 2,254. — 2) der Anfangs- 
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dovıut, 


punct, übertr. Veranlassung, Ur- 
sache, εἵνεκ᾽ ἐμῆς ἔριδος καὶ ᾿Αλεξάνδρου 
ἕνεχ᾽ ἀρχῆς, i.e. ἕνεκα ἐμῆς καὶ ἕνεκα Ἶ4λ. 
ἀρχῆς ἔριδος, wegen meines Streites und 
wegen des Alexanders, der Ursache des- 
selben, oder nach den YVenet. Schol.: 
wegen des Anfangs des Alexander, d. i. 
weil er zuerst den Streit begann, Jl. 3, 
100. vergl. v. 87. dah. heifst es von ihm, 
NT ἔπλετο νείκεος ἀρχή, 3}. 22, 116.; vom 
Patroklos, κακοῦ δ᾽ ἄρα οἱ πέλεν ἀρχή, 
dies war für ihn die Ursache des Unglücks, 
11. 11, 604. φόνου ἀρχή, Od. 21, 4. 

ἀρχός, 6, Führer, Anführer, 
Heerführer, auch ἀρχὸς ἀνήρ, 1]. 1, 
144. ἀρχοὶ μνηστήρων, Od. 4, 629. ein 
Führer des Schiffes, h. 6, 25. 

ἄρχω, Fut. ἄρξω, Aor. 1. ἦρξα, T) Act. 
der Erste sein, zuerst etwas thun, dafs 
mir ein Anderer folgen soll; besond. 
vorausgehen, mit Acc. ööov, den Weg 
vorangehen, Od. 8, 107. selten mit Part. 
ἦρχε κιών, ἢ]. 3, 447. dah. 1 überhpt. 
anfangen, beginnen, anheben, mit 
Gen. μάχης, μύϑοιο, δαιτὸς ϑεοῖς, ein 
Mahl den Göttern anstellen, 1]. 16, 95. 
mit Inf. ἦρχε νέεσθαι, er ging zuerst weg, 
Jl. 2, 84. u. mit Part. ἦρχον χαλεπαίγων, 
ich zürnte zuerst, Jl. 2. 378. 9) der 
Erste sein als Anführer, anführen, 
befehlen, gebieten, gew. mit Gen., 
selten mit Dat., 1]. 2, 805. Od. 14, 230. 
oder mit ἐν, Jl. 13. 690. einmal intrans. 
nach Schol. wie κρατεῖν, den Vorzug 
haben, siegen, σέο ἕξεται, ὃ ımı χὲν 
ἄρχη, von dir wird es abhängen, was die 
Oberhand behalten wird (im Rathe). Vofs 
jedoch: was er vorschlägt (Bothe: guod- 
cunque prior dizerit), 41. 9, 102. II) Med. 
}) anfangen, beginnen, ohne Rück- 
sicht auf Andere, mit Gen. μύϑων, Od. 
7, 233. τινός, Il. 9, 97. μολπῆς, Od. 6, 
101. auch ἔχ rıros, Od. 23, 199. auch mit 
Inf., Jl. 7, 324. 2) vom Beginnen religiö- 
ser Handlungen, s. v. a. ἀπάρχεσϑαι, et- 
was als Opfer weihen, πάντοϑεν με-- 
λέων, ἃ. i. mit dem Abschneiden der 
Glieder nach allen Seiten beginnen, Od. 
14, 428. 


APSL, poet. ein ungebräuchl. Präsens; 
8. ἀραρίσκω. 

ἀρωγή, ἡ (ἀρήγω), Hülfe, Beistand, 
Schutz, 7]. 4,408. ἐπ ἀρωγῇ τινι, einem 
zu Hülfe, *Jl. 23, 574. 

&06y0s, ©, helfend, bei Hom. nur 
Subst. Helfer, Beistand, zw, Jl. 8, 
205. Od. 18, 232. ἐπὶ ψεύδεσσιν, bei dem 
Betruge, 7]. 4, 235. vor Gericht, 3]. 18, 
502. 

ἦσαι, 1) zsgz. st. ἀᾶσαι von ἀάω. 3) 
Inf. Aor. I. von ἄω, sättigen, Jl. 11,574. 

ἄσαιμι, s. do. 

6* 


σαῖος. 


Aoetos, ὁ (᾿Ἡσσαῖος, ed. Wolf.), ein 
Grieche, von Hektor getödtet, 1]. 11, 301. 

ἄσαμεν, 5. ἄεσα. 

ἀσάώμινϑος, ἢ, ep. Badewanne, 71]. 
10, 576. Od. 3, 468. 

ἄσατο, 5. ἀάω. 

ἄσασϑαι, 5. dw. 

ἄσβεστος, ον, auch ἀσβέστη, J1. 16, 123. 
(σβέννυμι), unauslöschlich, φλόξ; ge- 
wöhnl. übertr. unaufhörlich, uner- 
mefslich, endlos, γέλως, 71. 1, 599. 
βοή, 31. 11, 50. κλέος, Od. 4, 584. 


"4oßsros, 6, der Unauslöschliche, ein 
Dämon, Ep. 14, 9. 

; ΕΝ Ἴ.} 

ασξ, zsgz. st. auos, 8. ἀῶ. 

ἀσήμαντος, ον (σημαίνω), eigll. un- 
bezeichnet; ohne Führer, unbe- 
wacht, μῆλα, 3]. 10, 485. 7 


ἄσϑμα, ατος, τό (ἄω), kurzesAthem- 
holen, Beklemmung, Keuchen, Jl. 
15, 10. ἀργαλέῳ ἔχετ᾽ ἄσϑματι, er war von 
schrecklicher Beklemmung gequält, er ath- 
mete schwer auf, *Jl. 16, 109. 


ἀσϑμαίνω (ἄσϑμα), schwer athmen, 
beklommen sein, von einem Träumen- 
den, 1]. 10, 496. keuchen, von Laufen- 
den, Ji. 10, 376. röcheln, von Sterben- 
den, *Jl. 5, 585. 21, 182. 

Ἡσιάδης, ον, 6, 8. des Asios, Jl. 12, 
140. 17, 582. (das erste « lang). 

Ἀσίης, ion. st. Ἀσίας, Gen. ao, &0, ὦ, 
S. des Kotys, Enkel des Manes, Kö- 
nig in Lydien, Jl. 2, 461. Aoio ἐν 
λειμῶνι, ed. Wolf. auf der Au des Asias. 
’40ier ist nach dem Schol. und dem Etym. 
M. Steph. Gen. st. σίου v. Aula, wel- 
cher nach Hdt. 4, 45. einer Gegend in 
Lydien den Namen gab. Es war ein 
fruchtbarer Landstrich am Kaystros, wel- 
cher vorzugsweise λειμών und “Asia hiefs. 
In Strab. XIV, p. 650. steht 4oio als 
Adjeet. und dies finden Herm. zu h. Ap. 
250., Thiersch u. Spitzner allein richtig, 
so dafs diese Gegend den Namen von 
ἄσις (Schlamm) habe, vgl. Mannerts Geo- 
graph. VI. 2. p. 15. Wegen des Vers- 
bedarfs hat 4oiw ἃ.) 

4civn, ἢ, St. in Argolis, westlich 
von Hermione, unter Diomedes Herr- 
schaft, 11, 2, 560. 

ἀσινής, ἐς (olvouaı) , unbeschädigt, 
unverletzt, *Od. 11, 110. 12, 137. 

"Actog, ὃ, 1) 8. des Dymas, Bruder 
der Hekabe, ein Phrygier, von Ajas 
getödtet, Jl. 16, 717. 2) 5. des Hyr- 
takos aus Arisbe, Bundsgenosse der 
Troer, von Idomeneus getödtet, ὁ]. 2, 837. 
13, 384. 

Ἄσιος, ἡ, ον, Asisch, dav. Auiy ἐν 
λειμῶνι, ed. Spitzner, 8. Auins. 
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Ἡσκηϑής. 


ἄσις, τος, 7), Schlamm, Unrath, Ji, 
21, 321. Ὁ 

ἄσιτος, ον (oiros), ohne Essen, fa- 
stend, v. Penelope, Od. 4. 788. 7 

᾿Ἡσκάλαφος, ὃ, 8. des Ares und der 
Astyoche, Bruder des falmenos, König 
der Minyer in Orchomenos, ein Ar- 

onaut und Held vor llios; er ward von 
Deiphobos getödtet, 1]. 2, 512. 15, 112. 
(ἀσκάλαφος, die Nachteule). 

4oravin, ἢ, St. u. Gegend am Aska- 
nischen See, an der Grenze von Phry- 
gien u. Mysien nach Strab. Er ver- 
steht es dah. Jl. 2, 863. von der Grenze 
Phrygiens, und Jl. 13, 793. von der 
Grenze Mysiens. Steph. nennt sie un- 
richtig eine St. in Troas. 

"Ἀσκάνιος, ὃ, 1) ein Phrygischer Bunds- 
genosse der Troer aus Askania, Jl. 2, 
862. 2) S. des Hippotion, ein Mysier 
und Bundsgenosse der Troer, 7]. 13, 792. 

ἀσκεϑής, poet. st. ἀσκελής, falsche Les- 
art, Od. 14, 255. 

ἀσκελέως, Adv. v. ἀσχηϑής, hart; be- 
ständig, unaufhörlich, ἀσκελέως ἀεὶ 
μενεαίνειν, Il. 19, 68. 7 

ἀσκελής, ἐς (von α intens. ἃ. σχέλλω, 
trocknen) (Schol. σκληρός), 1) sehr aus- 

etrocknet, dürr ‚ger, kraftlos, 

d. 10, 463. τ τὰ hart, hart- 
näckig, beständig, beharrlich. So 
das Neutr. ἀσκελές als Adv. κεχόλωται, 
Od. 1, 68. κλαίειν, Od. 4, 543. (Nach 
Andern besser N. I. von « und σκέλος, 
ohne Schenkel, kraftlos.) 


ἀσκέω,, Impf. ἤσκουν, 3 Sg. vor Vocal. 
ἤσκειν st. ἤσκεεν, Aor. 1. ἤσκησα, Perf. 
P. ἤσκημαι, 1) bei Hom. in der ursprüngl. 
Bedig. geschickt bearbeiten, verar- 
beiten, mit Acc., εἴρια, 3]. 3, 388. be- 
sond. mit Kunst bearbeiten, χέρα, 2}. 
4, 110. χυάώμονς, Batr. 125. ἅρμα χρυσῷ 
εὖ ἤσκηται, der Wagen ist wohl mit Golde 
verziert, Jl. 10, 438. vorzügl. oft im Part. 
mit andern Verb. ϑρόνον τεύξει ἀσκήσας, 
er wird einen Sessel mit Kunst verferli- 
gen, Jl. 14, 240. 2) zurecht legen, 
künstlich anordnen, reinigen, zı- 
τῶνα, Od. 1, 439. χορὸν JAaldalog ἤσκη- 
σεν ‘Agıadvn, Dädalos ersann einen Rei- 
hentanz für Ariadne, J1.18,592. So Vols, 
Damm u. Köppen. Man erklärt es durch 
διδάσκειν χορόν. Aber ἄσκειν wird immer 
von Kunstarbeiten gebraucht; dah, rich- 
tiger: einen Reigen ausarbeiten. Es 
wird auf ein Kunstwerk des Dädalos 
angespielt, und man zeigte noch späterhin 
in Knossus ein Relief aus weilsem Mar- 
mor, welches der Chortanz Ariadnens hiels. 
So Heinrich zu d. St., Siebel. zu Paus. 
9, 40. 2. 


Farndns, ἐς (ἀσκέω; nach Döderl, v. « 


- σκητός. 


privat. u. σχάζω), eigtl, gepflegt; dah. 
unversehrt, unverletzt, Jl. 16, 247. 
oft von glücklicher Rückkehr, Od. 5, 26. 
144. (Für ἀσχεϑέες, Od. 14, 255., hat 
Wolf richtig ἀσκηϑέες, welches ἀσκηϑεῖς 
auszusprechen.) 

ἀσπητός, ον (ἀσκέω), sorgfältig be- 
arbeitet, bereitet, νῆμα, feingespon- 
nenes Garn, Od. 4, 134. künstlich gear- 
beitet, λέχος, *Od, 23. 189. 

᾿ἀσκχληπιόάδης, οὐ, 6, 8. des Asklepios 
— Machaon, Jl. 4, 204. 

᾿Ἡσπληπιός, 6, Aesculapius, in der Jl. 
noch keine Gottheit, sondern ein treffli- 
cher Arzt, Vater des Podaleirios und 
Machaon, Fürst von Trikka u. Ithome 
in Thessalien, 1]. 2, 731. Unbestimmt 
bleibt es, ob er in der Od. 4, 232. unter 
Παιήων gemeint sei; in der 1], ist er von 
dem Götterarzte verschieden. Bei Spätern 
5, des Apollo u. der Koronis od. Ar- 
sinoe, Gott der Heilkunde, Hom. h. 15. 
(τ durch poet. Freiheit. Jl. 2, 731.). 

ἄσκοπος, ον ve eigentl. das Ziel 
nicht erreichend, dah, unvorsichtig, 
unbedachtsam, unachtsam, *Jl. 24, 
157. 186. 

ἀσκός, ὃ, ein lederner Schlauch, zum 
Aufbewahren des Weins, Jl. 3, 247. Od. 
9, 196. der Balg, ἐχδείρας ἀσκὸν βοός, 
Od. 10, 19. vgl. Nitzsch. 

ἄσμενος, ο» (eigtl. st. ἡσμέγος v. ἢδο-- 
μαι), erfreut, freudig, froh, φύγεν 
ὕσμενος ἐκ ϑανάτοιο, froh, dem Tode ent- 
gangen zu sein, JI. 20, 350. Od. 9, 63. 
ἐμοὶ δέ κεν ἀσμένῳ εἴη, es würde mir er- 
wünscht sein, Jl. 14, 108. 

ἀσπάζομαι, Dep. m. (σπάω), eigtl. je- 
manden bewillkommnen, indem man ihm 
die Hand reicht und zu sich heranzieht, 
freundlich empfangen, begrüfsen, 
τινὰ χερσίν, mit den Händen, Od. 3, 35. 
δεξιῇ ἐπέεσσὶ τε, 1}. 10, 542. 

ἀσπαίρο» (σπαίρω), zucken, zappeln, 
oft von sterbenden Menschen u. Thieren, 
ἡ], 3, 293. 12, 203. πόδεσσι, mit den Fü- 
fsen, Od. 22, 473. einmal vom Herzen, 
ἢ], 13, 443. 

ἄσπαρτος, ον (υπείρω), ungesäet, 
nicht besäet, *Od, 9, 109. 123. 

ἀσπάσιος, ἡ, ον (ἀσπάζομαι), auch og, 
or, Od. 23, 233. 1) willkommen, er- 
wünscht, lieb,angenehm, τῷ δ᾽ ἀσπά- 
σιος γένετ᾽ ἐλϑών, Il. 10, 35. Od. 5, 394. 
ἀσπάσιο» τόνγε ϑεοὶ κακότητος ἔλυσαν, 
zur Freude erretteten ihn die Götter vom 
Elend, V. 0d.5,397. 2) freudig, froh, 
zufrieden, Od. 23, 238. 296. 

ἀσπασίως, Adv., gern. froh, freu- 

ig, γόνυ κάμψειν, gern die Knie beu- 
gen, d. i. fliehen, 4}. 7, 118. 11, 327. 
ἰδεῖν, Od. 4, 523. 
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Accu. 


ἀσπαστός, ὅν = ἀσπάσιος, willkom- 
men, erwünscht, Od. 23, 239. Das 
Neutr. ἀσπαστόν, als Adv. ὡς Ὀδυσὴ᾽ (i. 
6. Ὀδυσὴ ἀσπαστὸν ἐείσατο γαῖα καὶ ὕλη, 
so erwünscht erschien Odysseus Ufer und 
Waldung, *Od. 5, 398. 8, 295. 

ἀσπέρμος, ον (σπέρμα), ohne Saamen, 
ohne Nachkommen, kinderlos, Jl. 
20, 303. + 

ἀσπερχὲς (σπέρχω %& α euph. od. in- 
tens.), eilig, sehr dringend, hefti ᾿ 
hitzig, rastlos, besond. μενεαίνειν, ἢ 
4, 32. Od. 1, 20. κεχολῶσθαι, 3]. 16, 61. 

ἄσπετος, ον (ἐσπεῖν 1. 4. εἰπεῖν), 1) 
eigentl. unsäglich, unaussprechlich, 
ἄσπετα πολλά, unsäglich viel, Jl. 11, 704. 
ὅσσα τάδ᾽ ἄσπετα πολλά, wie mannigfach 
ist das unendlich Viele hier, Od. 4, 75. 
dah. 2) meist unsäglich grofs, unend- 
lich, unermeßslich, ὕλη, 2]. 2, 455. 
οὔδας, 660g, κλέος, ἀλκή, 1]. 16, 157. Das 
Neutr. ἄσπετον, Adv. τρεῖτε ἄσπετον, ihr 
zittert gewaltig, J1.17,332. 3) φωνὴ ἄσπε- 
τος, h. Ven. 238., erklärt Passow eine 
lautlose Stimme, gegen den griechisch. 
Sprachgebrauch ; trefflich ist die Verbes- 
serung Hermanns, φωνὴ τρεῖ ἄσπετον, 
cf. Herm. zu d. St. 

ἀσπιδιώτης, ov, ὁ (ἀσπίς), beschil- 
det, schildtragend, schildgewap pnet, 
immer mit ἀνήρ, *Jl. 2, 554. 7, 167. 

dozis, ἐδος, ἢ (vermuthl. v. σπίζω), der 
runde Schild, vergl. σάκος u. λαισήϊον. 
Der Schild war gewöhnlich von Stierleder 
verfertigt, und zwar aus mehreren Lagen 
desselben über einander (βοεέη u. tavgein.) 
Der Schild des Telamon. Ajas hatte 7 La- 
gen von Leder und darüber eine achte 
von Erz, 1]. 7, 222 figd. 12, 294.; andere 
Schilde hatten dagegen lauter Metalllagen, 
wie der des Achilleus (J1. 20, 270 figd.) 
Er ist ganz rund (εὔκυκλος), und so grofs, 
dafs er den ganzen Körper fast deckt 
(ἀμφιβρότη). In der Mitte hat er eine er- 
höhte verzierte Wölbung (Jl. 20, 273.), 
auf der Mitte derselben ist eine Erhöhung 
(ὀμφαλός) dah. ὀμφαλόεσσα, 1]. 6, 118. 
Inwendig befanden sich Handhaben 
(κανόνες) und ein lederner Riemen (τελα-- 
μών), woran er aulser dem Kampfe auf 
dem Rücken getragen wurde. 

ἀσπιστής, od, ὁ (ἀσπίς), beschildet, 
schildgewappnet, nur im Genit. Plur. 
ἀσπιστάων, *J1. 4, 90. 5, 577. 

᾿σπληδών, ovos, 7, St. in Böotien 
am Flusse Melas im Gebiete der Minyer, 
JI. 2, 511. auch Σπληδών nach Strab, 

ἀσπουδί, Adv. (σπουδή), ohne Eifer, 
okne Mühe, ohne Arbeit, Jl. 8, 512. 
ohne Gegenwehr, arbeitslos, Vofs, *Jl. 
22, 301. 

ἅσσα, ion, st. ἅτινα, 8. ὅςτις. 


4006, 


ἄσσα, ion. st. τινά, önmoi üuca, Od. 
19,218. + a. st. ἅσσα, Jl. 10, 409. ist 
zw. vergl. Spitzner.) 

2 ᾿ ς » -» 

᾿Ασσαῖος, ©, 5. Acaiog. 

Ἡσσάρακος, 0, S. des Tros und der 
Kalirrhoe, Enkel des Erichthonios, 
Vater des Kapys, Grofsvater des An- 
chises, Jl. 20, 232 ff. 


Ϊ᾿ γ, . 

ἄσσον, Adv. Comp. zu ἄγχι, näher, 
oft mit Ἰέναι, ἱκέσθαι, sich nähern, her- 
antreten; zuweil. mit Gen., Jl. 14, 247. 
αἵματος, Od. 11, 89. 

ἀσσοτέρω, Adr. neuer Compar. von 
ἄσσον, näher, mit Gen. auch mit and. 
Praep. καϑίζειν παραὶ πυρί, sich näher an 
das Fee setzen, "Θά. 17, 572. 

KOTRXUS, vos, ö (= στάχυς, mit α euph.) 
Kornähre, Jl. 2, 148. 7 

ἀστεμφέως, Adv. (ἀστεμφής), unbe- 
weglich, ἔχειν, fest halten, *ÖOd. 4, 419. 
459. 

dorsupns, ἐς (στέμβω), unbeweglich, 
fest, unerschütterlich, βουλή, Jl. 2, 
344. + Neutr. ἀστεμφές als Adr., ἔχειν τι, 
etwas unbeweglich halten, 1]. 3, 219. + 

Ἀστέριον, τό, Ortbei Magnesia nicht 
weit vom Berge Titanos in Thessalien, 
7]. 2, 735. 

Aortspis, δος, ö (Sterneiland), kleine 
Insel des lonischen Meeres am südöst- 
lichen Eingange des Sundes zwischen Ke- 
phallenia u. Iihaka, Od. 4, 846. ““στερία, 
ἡ, Strab. X. p. 457. Vergeblich ist sie 
von Neuern gesucht worden, nach Dodwell 
die Insel Daskalio; nach W. Gell das 
Vorgebirge Cheliä, vergl. Nitzsch zu 
d. St. 

ἀστερόεις, εσσα, ἔν, ep. (ἀστήρ), 1) 
voll Sterne, gestirnt, οὐρανός, 1]. 4, 44. 
Οἀ. 9, 527. 2) sternartig, funkelnd, 

länzend, ϑώρηξ, Il. 16, 184. δόμος, 
l, 18, 370. 

4otsgomeios, ὃ (ἀστεροπή), S. des Pe- 
lagon, Enkel des Flufsgottes Axios, 
Anführer der Päonier, wird von Achil- 
les getödtet, 1]. 12, 102. 21, 137 fl. 

ἀστεροπή, poet. st. ἀστραπή, Blitz, 
Blitzstrahl, *Jl. 10, 154. 14, 386. 

εἰσστεροπητής, οὗ, ὁ (ἀστεροπή), Blitz- 
schleuderer, Bein. des Zeus, *Jl. 1, 
154. 12, 272. j 

dotne, ἔρος, ὃ, (Dat. Pl. ἀστράσι, oder 
ἄστρασι (Ersteres billigt Büttm, Anal. Gr. 
$. 47, 3. 3.), Stern, Gestirn, {1.1}, 62. 
Od. 13, 93. ἀστὴρ önwgırög, Herbstgestirn, 
7). 5, 5. überhpt. feurige Lufterschei- 
nung, Meteor, Jl. 4, 75. (Feuerkugel 
nach Köpp.). 

αστός, € (ἄστυ), Städfer, Bürger, 
11. 11, 242. Od. 13, 192. 

ἀστράγαλος, 6, 1) der Halswirbel, 
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Aopardos. 


das Genick, Jl. 14, 466. auch Plur. die 
Wirbelknochen, ἐκ δέ οἵ αὐχὴν ἀστρα- 
γάλων ἐόγη, der Nacken brach ihm aus 
den Wirbelknochen, Od. 10, 560. 2) das 
Sprungbein, der Knöchel an der Ferse, 
talus, woraus man zunächst Würfel machte; 
dah. 3) eine Art länglicher Würfel, im 
Plur. Würfelspiel, Spiel der Knö- 
chel, 7]. 23. 88. 

ἀστράπτω (στράπτω), Part. Aor. darge" 
ψας, blitzen, den Blitzstrahl schleu- 
dern, ἐπιδέξια, *Jl. 2, 353. 

ἄστρον, τό, Gestirn, Sternbild; 
Stern, nur im PI., 1]. 8, 555. Od. 12, 312. 

ἄστυ, &05, TO, Stadt, im Hom. von 
grofsen und kleinen Städten, mit dem Na- 
men in Gen., Zeisine, Jl. 4, 103. Ἰλίου, 
Jl. 21, 12%. πόλις καὶ ἄστυ, 1]. 17, 144. 
(wo nach den Schol. unter πόλις, der ge- 
sellige Verein der Bürger, πολίτεια, und 
unter ἄστυ, die Mauern u. Häuser, τεῖχος 
καὶ δόμοι zu verstehen sind.) Plur. Wohn- 
sitze, Wohnstätte überhaupt, Od. 1,3. 
Adv. ἄστυδε, nach der Stadt, 7]. 18, 255. 

Ἠστίαλος, ὁ (ἅλῳ) ein Troer, von Po- 
Iypötes erlegt, 4]. 6, 29. 

᾿Ἡστύαναξ, κτος, ö (ἀναξ, Stadtbeschir- 
mer), Bein. des Skamandrios, 85. des 
Hektor, welchen ihm die Troer gaben, 
Jl. 6, 403. 

ἀστυβοώτης, ov, ὃ (βοάω), durch die 
Stadt rufend (stadtdurchrufend, YV.), 
Bein. des Herolds, 7]. 24, 701. 7 

Ἡστύνοος, ἡ (νόος), 1) ein Führer der 
Troer, von Diomedes erlegt, 1]. 5, 144. 
2) 5. des Protiaon, ein Troer, Jl. 
15, 455. 

Aotvözeie, (ἔχω, Stadt schützend), T. 
des Phylas von Ephyra, Mutter des 
Herakles von Tleptolemos, Ji. 2, 658. 
nach Pind. Ol. 7, 41. Astydameia. 

ἨἩστυόχη, ἢ, T. des Aktor, Mutter des 
Askalaphos und Jalmenos von Ares, Jl. 
2, 513 Agd. 

᾿ἩἩστύπυλος, 0 (πύλη), ein Päonier, von 
Achilleus erlegt, ἢ]. 21, 209. 

ἀσύφηλος, ον, nichtswürdig, ver- 
ächtlich, schnöde, ὥς μ᾽ ἀσύφηλον 
ἔρεξεν, dafs er mich so verächtlich (schnö- 
de V.) behandelt. 1]. 9, 617. (Eustath, er- 
klärt dagegen: ἀσύφηλον αὐτὸν Ev’ Apy. 
ἑξαι, 6 ἐστι, ϑεῖναι, ποιῆσαι, jermdn. 
schlecht machen; aber bei Hom. heifst 
ῥέζειν stets: anthun #. 2, 195.) ἔπος ασύ- 
φηλον, ein nichtswürdiges Wort, 2]. 24, 


767. *Jl. (Die Ableitung ist unsicher, 


nach Eustath. wahrscheinl. von ἄσοφος, 
verläng. ἀσόφηλος, acol. ἀσύφηλος, nach 
Andern von «iovAog, oder. verwandt mit 
σίφλος, σίλλος). τ 
ἀσφαλέως, Adv. (ἀσφαλής), beharr- 
ich, unaufhörlich, 7]. 13, 141. übertr. 


᾿“σφαλής. 


sicher, zuverlässig, ἀγορεύειν, Od. 8, 
171. (V. treffend sprechen.) 
ἀσφαλής, ἐς (σφάλλω), nicht wan- 
rg Ken Wach, feststehend, 
Od. 6, 42. Das Neutr. ἀσφαλές, als Adr. 
beharrlich, unablässig, Jl. 15, 633. 
᾿σφαλίων, ovos, 6, Diener des Me- 
nelaos, Od. 4, 216. 
ἀσφάραγος, ὃ (φάρυγξ), Schlund, 
Kehle, Jl. 22. 328. + 
ἀσφοδελός, ὧν (ἀσφόδελος, die Aspho- 
dillpflanze), poet. Asphodill hervor- 
bringend, ἀσφοδελὸς λειμών, die Aspho- 
deloswiese in der Unterwelt, wo sich die 
Schatten der Helden aufhalten, Od. 11, 
539. h. Merc. 221. (Die Asphodillpflanze 
ist eine lilienartige Pflanze, deren Knol- 
len an der Wurzel eine Nahrung armer 
Leute waren, Hes. Op. 4.) 
ἀσχαλάω,, ep. zerdehnt, ἀσχαλόω, 3 Sg. 
Praes. ἀσχαλάᾳ,. 5ι. ἀσχαλᾷ, unwillig, 
ärgerlich, unmuthig sein, sich är- 
gern, τινός, über etwas, Od.19, 159.534. 
mit Part. Jl. 2, 293. 24, 403. οἵ πού us 
μάλ᾽ ἀσχαλόωσι μέγοντες, die unwillig mich 
erwarten, Od. 1, 304. (nach Döderl, verw. 
mit ἄχος, wie ἔσχω mit ἔχω.) 
ἀσχαλόο;, 5. ἀσχαλάω. 
ἀσχάλλω = ἀσχαλάω, Od. 2, 193. + 
ἄσχετος, ον (rein), ep. zerdehnt ἀά- 
oyeros, I) nicht zu halten, unwider- 
stehlich, unbändig, μένος ἀάσχετον, 
Jl. 5, 892. dagegen oft μένος ἄσχετος, un- 
bändig an Kraft od. Zorn, Od. 2, 85. 3, 
104. 2) nicht auszuhalten, uner- 
träglich, πένθος, 1. 16, 549. 
40005 (ἄσις, der Schlammflufs), 1) 
Flufs in Böotien, welcher in den Euri- 
os fällt, j. Asopo, Jl. 4, 383. 2) der 
tromgott, 5. des Ökeanos u. der Te- 
thys, Vater der Agina, Antiope, Od. 11, 
260. 
ἀτάλαντος, ον, (τάλαντον), eigtl. gleich 
an Gewicht, gleichwiegend, vergleich- 
bar, τινί, 1]. 2, 627. Aü μῆτιν, gleich 
an Klugheit dem Zeus, ὅ]. 2, 169. θεόφιν, 
Od. 3, 110. 2 
ἀταλάφρων, ονος, ὁ, ἢ (φρονέω), kind- 
lich gesinnt, überhpt. zart, παῖς, 7]. 
6, 400. + 
ἀτάλλω (ἀταλός), wie ein Kind hüpfen, 
dah. 1) fröhlich hüpfen, springen; 
von den Seethieren, ἐκ »ev9uwr, aus den 
Klüften hervorspringen, J1. 13, 27. 2) 
trans. arırallo, aufziehen, pflegen, 
τινά, Ep. Hom. 4, 2. Pass. zunehmen, 
aufwachsen, ἢ. in Merc. 400. 
ἀταλός, ἤ, ὄν, (mit ἁπαλός verwandt), 
kindlich, zart, jugendlich, παρϑενι- 
χαί, Od. 11, 39., πῶλοι, 1]. 20, 222. 
ἀταλὰ φρονεῖν, jugendlich, heiter gesinnt 
sein, Jl. 18, 567. ef. ἃ, Ger. 24. 
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ἀτάρ, Conj. meist poet. = αὐτάρ, aber, 
doch, indessen, jedoch, wie ὅν fängt 
immer den Satz an; 1) bezeichnet es meist 
einen überraschenden oder befrem- 
denden Gegensatz, 1]. 3, 268. 270. oft 
bei dem Vocativ, Jl. 6, 429. Ἕχτορ, ἄταρ 
που ἔφης, Hektor, du sagtest ja doch, 1}. 
22, 331. nach vorangegangenem μέν, 7]. 
6, 86. 21, 41. 2) drückt es einen ra- 
schen Ubergang aus, vorzügl. im Nach- 
satze nach ἐπειδὴ, αὐτὰρ ἐπειδή Τρῶας 
ἐνόησαν, ἀτὰρ ἐγένετο ἰαχή, als sie aber 
die Troer bemerkten, da entstand ein Ge- 
schrei, 1]. 12, 144. 3) wird es oft mit 
andern Partikeln verbunden, ἀτάρ re, Jl. 
4, 484, ἀτὰρ δὴ, 1]. 23, 871. ἀτὰρ μὲν 
γῦν γε, Od. 18, 123. 

2 ‚ ΄ ‚ 

ataoßns, ἐς (τάρβος, unerschrocken, 
fanden Den Phcbos, IL. 18; 
299. + 

ἀτάρβητος, ον (ταρβέω) — ἀταρβής: 
voor, J1. 3, 63. 

ἀταρπιτός, 7, ion. st. ἀτραπιτός, der 
Pfad, Jl. 18, 565. Od. 17, 234. 

ἀταρπός, N, ion: st. ἀτραπός (τ. τρέπω), 
eigtl. ὁδός, der Weg, von dem man nicht 
abirren kann, der Pfad, Fufssteig, Jl. 
17, 743. Od. 14, 1. 

ἀταρτηρός, N, ὁν (wahrscheinlich ver- 
stärkte Form von arnoos, schädlich, rer- 
derblich, feindselig, ἔπεα, Jl. 1, 223. 
Μέντωρ, Od. 2, 243. 

ἀτασϑαλία, ἡ (ἀτάσϑαλος), Unbeson- 
nenheit, Übermuth, Frerel, Mis- 
sethat, stets im Pl., Jl. 4, 409. Od. 1, 
7. 10, 437. 

ἀτασϑάλλω (ἀτάσϑαλος), unbeson- 
nen,übermüthig δοίη, Frevel üben; 
nur Part., *Od. 18, 57. 19, 88. 

ἀτάσϑαλος, ον (ἄτη), unbesonnen, 
übermüthig, frerelhaft, unbändig, 
trotzig, von Menschen u. Handlungen, 
71. 22, 418, Od. 16, 86. oft im Neutr. Pl. 
ἀτάσϑαλα μηχανᾶσϑαι, ῥέζειν, Frevelthaten 
üben, 41. 1], 695. ἃ. vorzügl. von den 
Freiern in der Odyssee, Od. 3, 207. 17, 
588. (Nach Etym. m. von ἄτη u. Hallo.) 

ἅτε (eigll. Ace. Pl. von ögre), gleich- 
wie, gleich als ob, so wie, *Jl. 11, 
779. 22, 127. So Damm. Nach Lehrs de 
Aristarch. stud. p. 162 flg. steht es nie 
so bei Hom., sondern ist als Neutr. plaur. 
zu nehmen. 

ἀτειρής, ἐς (τείρω), 1) nicht aufzurei- 
ben, unyerwüstlich, fest, dauer- 
haft, von Erz und Eisen, Jl. 5, 292. 
2) übertr. unermüdlich, ungebändigt, 
unbezwingbar, von Menschen, ἢ]. 15, 
697. μένος, Od. 11, 270. von der Stimme, 
1]. 17, 555. vom Herzen, κραδίη, πέλεκυς 
ὥς ἐστιν ἀτειρής, das Herz ist dir unbieg- 
sam wie eine Axt, Jl. 3, 60, 


᾿Ἀτέλεστος. 


ἀτέλεστος, ον (τελέω), 1) unvollen- 
det, unausgeführt, Od. 8, 571. 18, 
345. ar. τιϑέναιν πόνον (in Verbindung mit 
ἅλιος), die Arbeit unausgeführt machen, 
d. i. vereiteln, 1]. 4, 57. dah. vergeb- 
lich, fruchtlos, ὁδός, Od. 2, 273. 2) 
ohne zu enden, ohne Aufhören, ἔδεεν, 
Od. 16, 111. 


ατελεύτητος, ον (τελευτάω), unvoll- 
endet, unerfüllt, Jl. 1, 5627. ἔργον, 
*Jl. 4, 175. 


ἀτελής, ἐς (τέλος), 1) ohne Ende, Pass. 
unvollendet, Od. 17, 546. + 2) un- 
eingeweiht, mit Genit. ἱερῶν, h. in 
Cer. 481. 

ἀτέμβω, beschädigen, berauben, 
verkürzen, mit Acc. Esivovs, Od. 20, 
294, 2}, 312. übertr, täuschen, ϑυμόν, 
(verspotten V.), Od. 2, 90. Pass. beraubt 
werden, einer Sache verlustig gehen, 
τινός; ἴσης, des gleichen Antheils, 4]. 11, 
705. Od. 9, 42. σιδήρου, Jl. 23, 834. 
ἀτέμβονται νεότητος, sie sind der Jugend- 
kraft beraubt, 4]. 23, 445. 

ἄτερ, poet. Praep. mit Gen. 1) ohne, 
sonder, πολέμου, Jl. 4, 376. 2) ent- 
fernt, fern von, ἄλλων, Jl. 1, 498. 

αἀτέραμνος, ον, (τείρω), unerweicht, 
hart, unerbittlich, κήρ, Od. 23, 127.7 

ατερπής, ἐς (τέρπω), unerfreulich, 
unangenehm, traurig, λιμός, 4}. 19, 
354. χῶρος, Od. 7, 279. 

ἄτερπος, ον — ἀτερπής, 1]. 6, 285. + 

ἀτέω (ἄτη), verblendet, tollkühn 
handeln, nur im Part., 11. 20, 332. + 

ἄτη, ἡ ae). 1) überhpt. Schaden, 
Verderben, Unheil, ὁ]. 2, 111. 8, 237. 
besond. als Folge des Götterzorns, Gei- 
stesverwirrung, ἄτη φρένας elle, 1]. 
16, 803. Unbesonnenheit, ἢ]. 1, 412. 
Verblendung, Thorheit, in welcher 
man Frevel begeht, 1]. 19, 88. Od. 15, 
233. 2) der Frevel, die böse That selbst, 
Aketanögov, 1]. 6, 356. Od. 12, 372. auch 
das Unglück, die Strafe, die man durch 
Frevel sich zuzieht, Od. 4, 261. mit dem 
Nebenbegriff der Schuld, Blutschuld, 
1]. 24, 450. vgl. Buttm. Lexil. p. 223 fig. 
Nägelsbach (Hom. Theolog. p. 271.) nimmt 
als Grundbedeutung Verwirrung des 
Bewufstseins an. 

τη, ἢ, Ale, als Göttinn, T. des Zeus, 
welche die Menschen zu unbesonnenen 
Handlungen verleitet, und dadurch Unheil 
über sie bringt. Sie hat sanfte Füfse, 
mit welchen sie die Erde nicht berührt 
ἁπαλοὶ πόδες); doch schreitet sie rasch 
‚worinos) über die Köpfe der Menschen 
hin, vollzieht die Beschlüsse des Zeus u. 
der Moira, und verleitet Zeus selbst zur 
Verblendung, dafs er sie vom Himmel 
herabschleudert, 4]. 19, 9] --- 130. 9,504 figd. 
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οἰτίζω (τίω), gering achten, auf et- 
was nicht achten, nur Part.,. 11. 20, 
166 + 

ἀτιμάζω ἀτίμαω, nur Praes. und 
Impf., Od. 6, 283., in Jl. nur ep. Iterativf. 
Imperf. arıuafeoxov, 1}. 9, 450. 

οτιμἄω (τιμάω), ep. Fut. ἀττμήσω, Aor. 
1. jtiunoe, nicht ehren, gering ach- 
ten, verachten, mit Acc. gewöhnlich 


von Personen, ἢ]. 1, 11. Od. 14,57. auch 


ἔργον μάχης, J1. 6, 522. μῦϑον, 41. 14, 
127., meist in der Jl. 

ἀτίμητος, ον (rm), nicht geachtet, 
gering geschätzt, verachtet, *Jl. 9, 
648. 16, 59. 

ἀτιμίη, ἡ (ta), Entehrung, Ver- 
achtung, Beschimpfung, nur im Plur. 
ἀτιμίησιν ἰάλλειν τινά, jem, in Verachtung 
bringen, Od. 13, 142. 7 ! 

ἄτιμος, ον (τιμή), Comp. ἀτιμότερος, 
11. 16, 90. Sup. ἀτιμότατος. 1) unge- 
ehrt, entehrt, verachtet, Jl. 1, 171. 
2) ohne Werth, ohne Bezahlung, 
τοῦ νῦν οἶκον ἄτιμον ἔδεις, du zehrst sein 
Vermögen, ohne Ersatz zu geben, auf, Od. 
16, 431. (Nach Eustath. entw. ἀτεμώρητον, 
ungerächt, oder Adv. ἀτέμως, i. 6. dwgear.) 

ατιτάλλω, ep. (ἀταλός), Aor. 1. ἀτέτηλα, 
aufziehen, nähren, pflegen, mit 
Acc. von Kindern, Jl. 14, 202. 24, 60. u. 
von Thieren, füttern, Jl. 5, 271. Od. 
11, al. 

ἀτίτος, ον (tiv), unbezahlt, unge- 
büfst, ungerächt, Jl. 13, 414. ἵνα μήτι 
κασιγνήτοιο ποινὴ δηρὸν ἄτιτος En, damit 
nicht die Strafe für den Bruder lange un- 
bezahlt bleibe, Jl. 14, 484. Weil atıro: 
hier mit τ gebraucht ist, so schlägt Clarke 
Ka δηρὸν En ürıros, vergl. Spitzner zu 
d. St. 

"Athos, αντος, ὁ (von τλῆναι u. ἃ in- 
tens. der Träger), ein Gott, »der die 
Tiefen des Meeres kennt und die Säulen 
hält, die ringsum (@upi/s) den Himmel und 
die Erde halten,« Od. 1, 52. Sein Ur- 
sprung wird von Homer nicht genannt; 
er ist Vater der Kalypso und der Maja, 
h. 17, 4. Vielleicht liegt hier schon die 
Idee eines Berges zum Grunde, auf dessen 
Spitzen rings um die Erde der Himmel 
ruht. Ob Homer den Berg in Libyen 
oder einen andern im Westen gemeint 
habe, ist ungewifs. Nach Hes. th. 507— 
519. ist er ein verurtheilter Titan, wel- 
cher zur Strafe das Himmelsgewölbe trägt, 

ἄτλητος, ον (τλῆμι), πὶοιὶ zu tragen, 
unerträglich, ἄχος, πένϑος, *Jl. 9, 3. 
19, 367. 

ὦτος, ον, zsgz. st. ἄατος, poet. (a0), 
unersättlich, mit Gen. πολέμοιο, im 
Kampfe, 1]. 5, 9558. μάχης, δόλων ἠδὲ 
πόνοιο, ἢ]. 11, 430. Od. 13, 293. 


Artgenıros. 


ἀτραπιτός, ἡ (τρέπω) -Ξ ἀταρπός, der 

Pfad, Od. 13, 195. + 

- Ἀτρείδης, ov, 6, 8. des Atreus, oft 
‚Plur. οἱ Argeidaı, die Atriden, Aga- 
memnon u. Menelaos, Jl. ı, 7. Od. 
8, 136. 

᾿ἀτρείων, wvog, 6 = Ἀτρείδης. 

ἀτρεκέως, Adv. (digswjs),genau, wahr- 
haft, der Wahrheit gemäls, ἀγορεύειν, 
χαταλέγειν, Il. 2, 10. einmal mit μα»-- 
τεύεσϑαι, Od. 17, 154. 

ἀτρεκής, ἐς, genau, richtig, wahr, 
das Neutr. ἀτρεκές, als Ady. wahrhaft, 
bestimmt, JI. 5, 208. δεκὰς ἀτρεχές, 
grade zehn, Od. 16, 245. (wahrscheinl. 
von τρέω, nicht schwankend, nicht von 
er 

ἀτρέμα und vor Vocal ἀτρέμας, Adv. 
τρέμω), ohne Zittern, unbeweglich, 
ruhig, still, ἀτρέμας ἦσο, 1]. 2, 200. 
ἔχειν ἀτρέμα τι, elwas unbewegt halten, 
Ji. 15, 318. (ohne o nur in dieser Stelle) 
εἴδειν, Od. 13, 92. 

Argeis, 70, 6, S. des Pelops u. der 
Hippodameia, Bruder des Thyestes, 
König in Mykenä, nach Homer Vater 
des Agamemnon u. Menelaos von der 
Aörope (nach ÄAschyl. Grofsvater u. Er- 
zieher), entzweite sich nach späterer Sage 
mit seinem Bruder Thyestes u. setzte 
ihm dessen Söhne zu essen vor. Sein 
herühmtes Scepter ererbte Thyestes, ἢ]. 
2, 106. (von & u. τρέω, der Unerschro- 
ckene). 

ἄτριπτος, ον (τρίβω), eigtl. ungerie- 
ben, von Händen, nicht abgehärtet, 
ungeübt, Od. 21, 151. + 

ἄτρομος, ον (τρέμω), nicht zitternd, 
furchtlos, unerschrocken, μένος, ϑυ- 
μύς, " 4]. 5, 125. 16, 163. 

ἀτρύγετος, ον (τρυγάω), wo nichts zu 
ernten ist, unfruchtbar, verödet, Bein. 
des Meeres im Gegens. des Landes, wel- 
ches πολύφορβος heilst, J1. 1, 316. einmal 
des Athers, 7]. 17, 425. h. Cer. 67. 

Ἀτρυτώνη, ἡ (τρύω), die Unermüd- 
liche, Ungebändigte, Unbezwing- 
liche, Bein. der Athene (verlängert aus 
ἀτρύτη), 71. 2, 157. Od. 4, 762. 

ἄττα, freundliche Anrede eines Jün- 
gern an einen Ältern: lieber Vater, 
Bner Alter (verwdt. mit änze, πάππα). 

1. 9, 607. Od. 16, 31. 

ἀτύζομαι (verw. mit ἀτέω), Aor. 1. P. 
ἀτυχϑείς, 1) verwirrt, betäubt sein, 
sich entsetzen, erschrecken, nur im 
Partic. a) absol. ἀτυζομένῃ δὲ ἔοικας, du 
scheinst ganz betäubt, 1]. 15, 90. Od. 23, 
42. ἀτυζομένη (sc. ὥςτε) ἀπολέσϑαι, bis 
zum Tode betäubt, Jl. 22, 474. δὶ mit 
Acc, πατρὸς ὄψιν ἀτυχϑείς, sich vor dem 
Anblick des Vaters entsetzend, Jl. 6, 468. 
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AUdco. 
Φ 
— 2) oft: erschrocken fliehen, πε- 
δίοιο, durch die Ebene, 1]. 18, 7. Od. 11, 
606. von Rossen, scheu fliehen, durch- 
gehen, Jl. 6, 38. (Das Activ ἀτύξω, be- 
täuben, hat erst Ap. Rh.) 

Artvuvicöns, οὐ, 6, 8. des Atymnios 
— Mydon, Jl. 5, 581. 

Arvöuvios, ὃ, 1) Vater des Mydon, ein 
Troer, Jl. 5, 581. 2) S. des Amiso- 
daros aus Karien, welcher durch Anti- 
lochos getödtet wurde, Jl. 16, 317 ff. 


αὖ, Adv. die ursprüngl. Bedtg. ist ört- 
lich: zurück, rückwärts, wie noch im 
Verb, αὐερύειν ; dann übertr. 1) von der 
Zeit, wieder, wiederum, ein ander- 
mal, νῦν αὖ, δεύτερον αὖ; auch zur Be- 
zeichnung einer Wiederholung, Jl. 1, 540. 
2) andrerseits, dagegen, aber, um 
einen (regensatz zu dem Vorhergehenden 
zu bezeichnen, gewöhnlich mit δὲ verbun- 
den (δ᾽ αὖ), 1]. 4, 417. Od. 3, 425. αὖ 
oft = δέ, 4]. 11, 367. daher auch nach 
vorhergeh. μέν, s. 1], 11, 17 flgd. 19, 
108 flgd. 3) gleichfalls, ferner, nun, 
um den Fortgang der Erzählung zu er- 
leichtern, 41. 3, 200. Od. 4, 211. 496. 
αὐαίνω (αὔω), ep. st. αὐαίνω, trock- 
nen, dürr machen, davon Part Aor. 1, 
αὐανϑέν, gedörrt, Od. 9, 321. + 
αὐγάζομαι, Med. (αὐγή), eigtl. ich werde 
erhellt; dah. deutlich sehen, wahr- 
nehmen, erkennen, τί, etwas, Jl. 23, 
458. + (Das Activ αὐγάζω, erhellen.) 
Αὐγειαί, ei, 1) St. in Lakonien bei 
Gythion, später nach Strab. “ἰγειάί, 4}. 
2, 583. 2) δι. in Lokris, 7]. 2, 532. 
Αὐγείας, οὐ, 6, ep. st. Alydas, 5. des 
Phorbas und der ΟΝ ἀκὰ oder des 
Eleios oder des Helios, König von 
Ephyra in Elis, ein Argonaut, Vater des 
Agasthenes, Phyleus und der Agamede, 
41. 11, 701 μά. Homer erwähnt ihn in 
einem Kampfe mit Neleus; bekannt ist 
er vorzüglich durch seine Heerde von 
3000 Rindern, deren Stall in dreifsig Jah- 
ren nicht gereinigt war; Herakles vollen- 
dete diese Arbeit in einem Tage, Apd. 
2, 5. 5. Eur . 
αὐγή, ἢ, Licht, Strahl; Glanz, 
Schimmer; vorzüglich von der Sonne, 
im αὐγὰς Ἠελίοιο φοιτᾶν, ζώειν, unter 


den Strahlen der Sonne wandeln, leben, ; 


Od. 2, 181. 15, 349. auch vom Blitze u. 
Feuer, 7]. 13, 244. Od. 6, 305. 

Avyniaöns, ov, ö, ep. st, Alysıaönc, 
S. des Augeas —= Agasthenes, Jl. 2, 
624. 

αὐδάω, Impf. nidor, Aor. 1. ηὔδησα, 
reden, sprechen, τινά, jem. anreden, 
71. 1, 92. oft ἀντίον αὐδᾶν τινά, jemanden 
dagegen anreden, Od. 5, 22.; mit doppelt. 
Acc. ἔπος τινὰ ἀντίον αὐδᾶν, Il. 5, 170, 


"Apdo. 


* 060, Fut. ἄρσω, tränken, h. 8, 3. 
Med. sich tränken, trinken, h. in 
Ap. 263. 

ἀρειή ἡ poet. (dee), Verwünschung, 
Drohung, Schelten, *Jl. 17, 431. 20, 
109. 21, 339. («) 

4pEdovor, ἡ (üpı, ϑέω, die stark lau- 
fende), Quelle auf der Westseite der Insel 
Ithaka, Od. 13, 408. 

Agsios, ον (Ἄρης), gr Agniog bei 
Hom., dem Ares geweiht, τεῖχος ἄρειον, 
die Mauer des Ares, d. i. Theben, Jl. 
4, 407. 

ἀρείων, ἄρειον, besser, tüchtiger, 
stärker, tapferer, ein Comparativ, 
welcher der Bedeutung nach mit ἀγαϑός 
verbunden wird, verwandt mit @gı oder 
A4ons (Gegens. χείρω»), 1}. 10, 237. Acc. 
Sing. ἀρείω st. ἀρείονα, Od. 3, 250. Nom. 
Plur. ἀρείους st. ἀρείονες, Od. 2, 277. 

Agsiov, ovos, ὃ, Arion, Rofs des 
Adrastos, welchem er seine Rettung vor 
Theben verdankte, 1], 23,346. Agiov, Apd. 

ἄρεκτος, ον, ep. st. ἄῤῥεκτος (ῥέζω), 
ungethan, unvollendet, ἔργον», ἢ}. 19, 
160. + 

ἀρέσαι, ἀρέσασϑαι, 5. ἀρέσκω. 

ἀρέσκω (St. ἀρέω), Fut. ἀρέσω, Aor. 1. 
Act. ἤρεσα, Med. Fut. ἀρέσομαι, ep. 00, 
Aor. 1. ἠρεσάμην, ep. 00. 1) Act. bei 
Hom. transit. wıeder gut machen, er- 
setzen, ausgleichen, ἀν ἐθέλω ἀρέσαι, 
11. 9, 120. 19, 138. 2) Med. öfter: für 
sich etwas gut machen, etwas wie- 
der ausgleichen, ersetzen, ταῦτα 
ἀρεσσόμεϑα, das wollen wir wieder aus- 
gleichen, 1]. 4, 362. 6, 526. Od. 22, 55. 
von Personen, jemanden besänftigen, 
zufrieden stellen, versöhnen, τινά, 
Od. 8, 402. τινί, durch eine Sache, τινὰ 
δώροισιν, ἐπέεσσιν, jem. durch Geschenke 
besänftigen, 4]. 9, 112. Od. 8, 396. 415. 
δαιτί, mit einem Mahle bewirthen, V., Jl. 
19, 179. 

ἀρετάω (ἀρετή), taugen, fruchten, 

edeihen, Od. 8,329. λαοὶ ἀρετῶσι, die 

ölker blühen, Od. 19, 144. 

4gstüov, ovos, ὃ, ein Troer, welcher 
von Teukros getödtet wurde, Jl. 6, 31. 

ἀρετή, 9, Tauglichkeit, Tüchtig- 
keit, Trefflichkeit, alles, wodurch 
sich jemand auszeichnet; bei Hom. be- 
zeichnet es insbesond. 1) von Göttern, 
Herrlichkeit, 1]. 9, 498.; 2) bei Män- 
nern, Stärke, Tapferkeit, Fertig- 
keit des Körpers, auch äufsere Vor- 
züge, wie Glück, Schönheit, Ehre 
u. 8. W. ἀμείνων παντοίας ἀρετὰς, ἡμὲν 
πόδας ἠδὲ μάχεσθαι, trefllicher in jegli- 
cher Tugend, im Laufe u. im Kampfe, V. 
Jl, 15, 642. Glück, v. Odysseus, Od. 
13, 45. Stärke, Od, 18, 133, 3) hei 
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Aoniparos, 


Frauen, Trefflichkeit, Schönheit 
Glück, Od. 2, 206. 18, 251. 4) auch vor 
Rossen, Trefflichkeit, Lech δ μεν 
moral. Begriff der Tugend kennt Hom 
nicht. Man leitet es ab von ἄρω oder voı 
᾿ἄρης od. nach Nitzsch zu Od. 3, 57. voi 
ἀρέω, alles, was wohlgefällig ist.) 

ἀρή, ἡ, ion. st. ἀρά, 1) Gebet, Flehn 
Bitte, JI. 15, 378. 23, 199. Od.4, 767. 
gewöhnlich im bösen Sinne, Verwün- 
schung, Fluch, 1]. 9, 566. ἐξαέσιος ἀρή 
unbarmherziger Wunsch, 7]. 15, 598. dal 
2) das angewünschte Verderben 

nheil, Unglück, 1]. 12, 334. 16, 512 
Od. 2, 59. (Nach Heyne zu Jl. 12, 334 
hat das Wort in der ersten Bedeutung ἃ 
in der zweiten ἃ; aber die Sylbenlängi 
hängt nach Passow von der Stellung in 
Verse ab.) 


> 4 


ἀρήγω (verw. mit ἀρκέω), Fut. ἀρήξω. 
1) helfen, belntcken, zu Hülfe on 
men, τινί, jemandem, Jl. 2, 363. u. oft 
auch mit Dat. instrum. ἔπεσιν καὶ χερσέν, 
mit Wort und That helfen, 1]. 1, 77. 3) 
abwehren, mit Acc. ὄλεθρον, Batr. 280. 

ἀρηγών, ὄνος, ὃ, ἡ, Helfer, Helfe- 
rinn, als Masc. Batr. 281. als Fem. *Jl. 
4, 7. 

Agni9oos, ον (ϑούός), schnell wie 
Ares, schnell im Kampfe, *Jl. 8, 298. 
15, 316. | 

᾿Αρηΐϑοος, ὁ, N. pr. 1) Gemahl der 
Philomedusa oder Phylomedusa, 
Grofsvater des Menesthios, König zu 
Arne in Böotien, mit dem Bein. de 
Keulenschwinger, Jl. 7, 9. vgl. v. 137 # 
Lykurgos überfiel ihm bei der Rück- 
kehr aus Arkadien in einem Hinterhali 
u. tödtete ihn, 1]. 7, 141 M. Sein Gral 
zeigte man in Arkadien, Paus. 2) Ὑ δίει 
des Menesthios, 7]. 7, 8.; denn da 
ὅν v. 9. geht auf ᾿ἡρηϊϑόοιο ἄνακτος, mi 
s. Heyne. 3) ein Thrakier, Wagenlen- 
ker des Rhigmos, von Achilleus getöd 
tet, gl. 20, 487. 

Agnios, ον, ion. st. ἄρειος, dem Arei 

eweiht,kriegerisch, tapfer, streik 

Er oft von Personen, Jl. 4, 98.; selte 
ner von Sachen, τεύχεα, ἔντεα, ὙΥ αἴτει! 
des Ares, Kriegsgeräth, 7]. 6, 340. Od 
16, 284. 

Agnistausvog, ἢ, ον (κτείνω), von 
Ares getödtet, im Kampfe gefal- 
len, 1]. 22, 72. Od. 11, 41. (das er 
α lang). 

“Agnikvxog, ὃ (λύκος, Wolf wie Ar 


4) Vater des Prothoönor, w. m. 8. 


ein Troer, von Panthoos getödtet, 
16, 308. 

“ρηΐφατος, ον (DENN, πέφαμαι), v 
Ares getödtet, im Kriege ermord 
Jl. 19, 31. Od. 11, 41]. 


ὥφρηΐφιλος. 


ῬἩἩρηΐφιλος, ©, vom Ares geliebt, 
wwiegerisch, tapfer, Beiw. der Helden, 
ll. 2, 778. 6, 73. Od. 15, 169. 

εὐρήμεναι, 5. ἀράομαι. 

οἐρημένος, ἡ, ον (α), ein ep. Part. Perf. 
Pass. von ungewisser Ableitung; von den 
Schol. durch βεβλαμμένος erklärt: be- 
schwert, gedrückt, gequält, γήραϊ 
kuyou ἀρημένος, 1]. 18, 435. öfter in der 
Od. ὕπνῳ καὶ καμάτῳ ἀρημένος, von Schlaf 
und Ermattung gequält, Od. 6, 2, 11, 136. 
(nach Tbiersch Gr. ὃ. 232. p. 385. von 
sofw, verw. mit βαρύς, nach andern verw. 
mit ἀραιός). : 

(ἀρήν, 6,) im Nom. ungebräuchl., dar. 
die synkop. Casus, ἀρνός, ἀρνί, ἄρνα, Pl. 
ἄρνες, D. apvaoı, ep. ἀρνέσσι. eigtl. das 
männliche Schaf, der Widder, Od.4, 
85. besond. das junge Schaf, Lamm, 
ἢ]. 4, 102. (vom ῥήν, mit euphon. Vor- 
schlag α, dah. ἀρήν, ἀῤῥήν, aponr). 

ἀρηρομένος, ἡ, ον; 8. ἀρόω. 

Ἡρήνη, ἢ, St. in Elis am Flusse 
Minyeios, nach Strabo VIII, 346. ver- 
muthlich später Samikon, das vielleicht 
die Burg von Arene war; aber nach 
einer andern Stelle des Strab. VIII, 348. 
das spätere Erana in Messenien, cf. 
Paus. 4, 2. 3. 1]. 2, 591. 11, 723. 

"Aons, Gen.’4geos, ep.Agnog, Dat. "Agei, 
ρει, ep. Ἄρηϊ, Acc. ep. ’4on, Ἄρην, 1]. 
5, 909. Aona, 3]. 5, 289. Voc. Ἄρες, 1) 
Ares, Mars, S. des Zeus u. der Here, 
Gott des Krieges und wilden Schlachtge- 
tümmels, das Symbol der ungestümen, 
zohen Tapferkeit im Gegens. der Athene. 
Er ist der Bruder der Eris; Deimos u. 
Phobos sind seine Söhne, Jl. 4, 440. 
13, 298. 15, 119. Er liebt nur Krieg 
und Blutvergielsen (drog πολέμοιο, μιαι-- 
φόνος, βροτόλοιγος u. 8. w.); kennt in 
seiner Tapferkeit weder Plan noch Mä- 
Ssigung (ϑοός, ϑοῦρος, ὄβριμος). Er hat 
seinen Wohnsitz vorzüglich unter rohen 
kriegerischen Völkern, den Thrakiern, 
Phlegyern u. Ephyrern, Jl. 13,301 flg. 
ünd ist in der Jlias bald auf der Troer, 
bald auf der Griechen Seite (ἀλλοπρός- 
wog). Ares ist grols u. schön von Än- 
stehen, sein Körper deckt 7 Plethern; er 
schreit wie 10,000 Mann, als ihn Diomed 
verwundet, 1], 5, 860. Aus seinen frü- 
hern Schicksalen wird die Gefangenschaft, 
ia welcher ihn Otos und Ephialtes 
hielten, und woraus ihn Merkur errettete, 
und sein Liebeshandel mit der Aphrodite 

erwähnt, Jl. 5, 385. Od. 8, 267 fi. 2) als 
Appellat, steht er für Krieg, Kampf, 
ord, Verderben, Kriegswaffe, wo- 

i jedoch die Personification nicht ganz 

tloren geht: συνάγειν Ἄρηα, den Kampf 

ginnen, 1], 2, 381. u. ἔριδα Ἄρηος, 3]. 

.149,. ἐγείρειν ὀξὺν Ἄρηα (V. die Wuth 
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Agilnkos. 


des Ares erregen), Jl. 2, 440. Kriegs- 
waffe st. ἔγχος, 7]. 13, 444. (Die erste 
Sylbe kurz; jedoch in Arsis auch oft lang, 
ck. 2]. 5, 31.) ᾿ 

᾿ἀρητήρ, ἤρος, ὃ (ἀράομαι), eigtl. der 
Beter; der sn) ce für 
das Volk zu den Göltern betete, *Jl. 1, 
11. 5, 78. 

Aentn, ἡ (α), T. des Rhexenor, Ge- 
mahlinn des Alkinos in Phäakia, Od. 
7, 54—77. 

Agntieöns, ov, 6, 8. des Aretos, Od. 
16, 395. (Das erste α kurz,) 

᾿ἀρητός, ἡ, ὄν, ion st. ἀρατός (ἀράο-- 
μαι), gewünscht; bei Hom. im bösen 
Sinne, verwünscht, unselig, schreck- 
lich, γόος, "JI. 17, 37. 24, 741. 

"Agntog, ὃ, 1) 8. des Nestor, Od. 3, 
414. 2) S. des Priamos, von Automedon 
erlegt, 7]. 17, 494. , 

ἄρϑεν, ep. st. ἤρϑησαν, 8. ἀραρίσκω. 

ἀρϑμέω (ἀρϑμός), Aor. 1. ἀρϑμήσας, 
eigtl. zusammenfügen; bei Hom. in- 
trans. sich vereinigen, διέτμαγεν ἐν 
φιλότητε ἀρϑμήσαντε, sie schieden von 
einander durch Liebe verbunden, Jl. 7, 
302, 7 

ἄρϑμιος, ἡ, ον (ἀρϑμός), verbunden, 
befreundet mit jem., τενί, Od. 16,427. ἢ 

Ἑάρϑμός, ὁ (pw), Band, Verbin- 
dung, Freundschaft, h. Merc. 52. 

αἶρι- untrennbare Partikel, wie ἐρε, wel- 
che die Bedeutung erhöht, wahrsch. ver- 
wandt mit ἀρείων. 

Ἀριάδνη, ἡ (Herm. Roborina), T. des 
Minos und der Pasiphae, welche den 
Theseus aus dem Labyrinthe half. Sie 
folgte ihm, wurde aber auf der Insel Dia 
(Naxos) vonder Artemis getödtet. Un- 
ter dem Zeugnifs des Dionysos verste- 
hen die Erklärer die Angabe desselben, 
dafs Ariadne in einem Haine der Insel 
unheiligen Umgang mit Theseus gepflogen 
habe, δὰ. 11, 321 ff. 7]. 18, 692. 

ἀρίγνωτος, ἢ ον (γνωτός), 1) sehr 
kenntlich, leicht zu erkennen, agi- 
γνωτοί τε ϑεοί, 71. 13, 72. Od. 6, 108. 2) 
ım iron. Sinne, wohlbekannt, berüch- 
net Od. 17, 375. (....-ὕ. und vv=v, 

. 17.). ͵ 


ἀριδείκετος, ον (δείκνυμι), sehr gezeigt; 
dah. ausgezeichnet, sehr berühmt; 
meist als Superl. mit Gen. ἀνδρῶν, λαῶν, 
71. 11, 248. Od. 8, 382. 

ἀρίζηλος, ον, auch ἀριζήλη, 1]. 18, 219. 
(von ἀρὲ u. ζῆλος — δῆλος mit dem Di- 
gamma, welches vermuthlich vor ὃ in o 
überging), sehr deutlich, sehr hell, 
sehr leuchtend, αὐγή, 7]. 13, 244. φώνη, 
helle Stimme, Jl.18,219. von einer wun- 
derbaren Erscheinung, τὸν (sc. Öguxorz«) 
ἀρίζηλον ϑῆκε ϑεός, ihn machte die Gott- 


Agılmıaas 


heit sichtbar, oder nach andern bedeut- 
sam, d.i. zum Wunderzeichen, Jl.2, 319. 
vergl. Buttm. Lex. I, p. 253. u. ἀΐζηλος. 

ἀριζήλως, deutlich, ausführlich, 
Od. 12, 453. + 

αἀριϑμέω (ἀριϑμός), Fut. 700, Inf. Aor. 
1. P. ἀριϑμηϑήμεναι st. ἀριϑμηϑῆναι, 
zählen, aufzählen, zusammenrech- 
nen, mit Acc., Οἀ. 4,411. 10,204. εἴπερ 
γάρ x ἐθέλοιμεν --- ἀοιϑμηϑήμεναι ἄμφω, 
wenn wir beide, Achäer und Troer, uns 
zählen wollten od. wollten uns zählen las- 
sen, 7]. 2, 124. 

ἀριϑμός, © (ἄρω), Zahl, Anzahl, 
Menge, "Θά. 4, 451. 11], 449. 

ἼἌριμα, τά, vstdn. ὄρη, das Arimer- 
gebirge, oder οἵ 4gıuos, die Arimer, 
als Volk, Jl.2,783., wo die meisten Aus- 
leger εἰν Agiuoıg als Gebirge fassen, s. 
Τυφωεύς. Man setzte dieses Gebirge nach 
Mysien, Lydien, Kilikien und Syrien; 
denn wo es Erdbeben und vulkanisches 
Feuer gab, da lag nach dem Glauben der 
Sängerwelt ein von Zeus besiegter Gigante 
begraben. Strabo XIII, p. 606. zieht My- 
sien vor; hier war eine Gegend, wo al- 
lenthalben Spuren vulkanischen Feuers 
waren, und welche defshalb ἡ Κατακεκαυ-- 
μένη hiels. 

ἀριπρεπής, ἐς, Gen. &og (πρέπω), sehr 
hervorstechend, sehr ausgezeich- 
net, sehr ansehnlich, herrlich, 
strahlend, von Menschen, Thieren und 
Sachen, 7]. 8, 556. Od. 8, 176.; mit Dat. 
ἀριπρεπὴς Τρώεσσιν, unter den Troern 
hervorstrebend, 11. 6, 477. 

Agioßes, αντος, ὃ, V. des Leiokri- 
tos, wahrscheinl. ein Thebaner, 7]. 17,345. 

4gioßn, ἡ, St. in Troas unfern Aby- 
dos, Jl. 2, 836. Adv. ᾿ἀρίσβηϑεν, von 
Arisbe her, Jl. 12, 96. 

*pionuos, ον (σῆμα), sehr ausge- 
zeichnet, bekannt, h. in Merc. 12. 

ἀριστερός, N, ὄν, links, ὦμος, die 
linke Schulter; ἐπ᾽ ἀριστερά, zur linken 
Seite hin, 7]. 2, 526. 7, 238. zur linken 
Seite, μάχης, Il. 5, 355. στρατοῦ, 4]. 13, 
326. χειρός, zur linken Hand, Od. 5, 277. 
2) übertr. von Vorbedeutungen, Unglück 
verkündend, Unglück bedeutend, 
weil dem Griechischen Vogelschauer, der 
sich mit dem Gesichte nach Norden rich- 
tete, die linke Seite Unglück bedeutete, 
71. 12, 240. ὄρνις, Od. 20, 242. 

ἀριστερόφιν, Adv. od. ep. Accus. m. ἃ. 
Suffix. φιν (vgl. Rost Dial. δ. 23. 5), nur mit 
Präp. ἐπ᾽ ἀριστερόφιν, zur linken Seite, 
71. 13, 309. 17, 116. 

ἀριστεύς, #06, ὃ (ἄριστος), der Beste, 
Vorzüglichste, Sg., 7]. 17, 203. bei 
Hom. vorzügl. Plur. οἱ ἀριστῆες, die Vor- 
nehmsten, die Heeresfürsten, 7]. 2, 404. 
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Ἄρπιος. 


αἀριστεύω (ἀριστεύς), der Erste, Vor- 
züglichste sein, sich auszeichnen, 
J1.6, 208. τινός, vor Jemanden, Jl. 6, 461. 
μεϑ᾽ ἡμέας, Od. 4, 652. τινί, in einer 
Sache, βούλῃ, im Rathe, Jl. 11, 627. auch 
ἐν μάχῃ, J1.11,409. u. mit Inf., 1]. 6, 460. 

ἄριστον, τό, Frühstück, Frühmahl, 
prandium, bei Hom. bald nach Sonnen- 
aufgang genossen, J1.24,124. Od. 16,2 (ὰ). 

ἄριστος, ἡ, ον (Superl. zu ἀγαϑός von 
ἀρείων), der beste, trefflichste, vor- 
nehmste, mächtigste, bei Hom. nur 
von äufsern Vorzügen und besonders von 
kriegerischer Kraft, der tapferste, ’4e- 
γείων οἵ ἄριστοι, die Edelsten der Argeier, 
oft mit Acc. verbunden, εἶδος ἀρίστη, die 
trefllichste an Gestalt, 1]. 2, 715. ἵπποι 
ἄριστοι, J1.2,763. (zsgez. mit Art. ὥρεστος 
st. 6 ἄριστος, Jl. 11, 288. m. s. Thiersch 
Gr. $. 165, 1.). 

dgıoparns, ἐς, Gen. ἑος (σφάλλω), wo 
man leicht ausgleitet, sehr schlüpfrig, 
οὐδός, Od. 17, 196. + 

αἀριφραδέως, Adv., sehr deutlich, 
Od. 23, 225. + 

ἀριφραδής, ἐς; Gen.. eos (yenloper), 
sehr kenntlich, sehr deutlich, be- 
merklich, Jl. 23, 240. σῆμα, Od. 11, 
126. 23, 73. 

Ἀρκαδίῃ, ἡ (eigentl. Fem. v. 4gxadıo;), 
Arkadien, Landschaft in der Mitte des 
Peloponnesos, 7]. 2, 603. 

Ἡρκάς, δος, ὁ, der Arkadier, Ein- 
wohner von Arkadien, Jl. 2, 61}. 

Agrsicwöns, ov, ὁ, 8. des Arkeisios — 
Laertes, Od. 4, 755. 24, 270. 

᾿Ἀμρκείσιος, 6, Arcesius, 8. des Zeus 
u. der Euryodia, Gemahl der Chalko- 
medusa, Vater des Laertes, Od. 14, 
182. 16, 118. (nach Eustath. zu d. St. 
erhielt er den Namen, weil er von einer 
Bärinn gesäugt wurde). 

Aexeoinos, ὃ (v. ἀρκέω u. λαός, Volks- 
schirm), 8. des Lykos, Führer der Böo- 
ter im Troischen Kriege, zog mit zehn 
Schiffen nach Troja u. ward von Hektor| 
getödtet, 1]. 2, 495. 15, 329. 

ἀρκέω Fut. ἀρχέσω, A. 1. ἤρκεσα, 1) 
abwehren, abhalten, entfernen, τὰν 
τι, von jem. etwas, ὄλεϑρόν τινι, 1]. 6, 
16. u. ἀπό τινος, 1]. 13, 440. 2) mit Da 
allein, jem. vertheidigen, schützen 
ihm helfen, Jl. 15, 529. Od. 16, 261 
u. ohne Casus, helfen, nützen, from 
men, οὐδ᾽ ἤρκεσε ϑώρηξ, nichts nütz 
der Panzer, 7]. 13, 371. 

ἄρκιος, ἢ, ον (ἀρκέω), worauf man sic 
verlassen kann, zuverlässig, siche 
Ap. ἕτοιμον), οὔ οἱ ἄρκιον ἐσσεῖται mi 

nf., 11. 2, 393. 15, 602. μιεσϑὺς, 1}. 10, 
304. Od. 18, 358.; nach den ältern Er 
klärern, ein hinlänglicher Lohn. {Nach 


ἄρκτος. 


Buttm. Lex. IT, 5. 35 ff. ist jedoch die 
Bedeutung sicher nur allein im Hom. 
zulässig; dah. auch μισϑὸς ἄρκιος, ein 
sicherer, bestimmter Lohn.) 

&gxTos, ὃ, 9, 1) der Bär, die Bärinn, 
Od. 11, 611. h. Ven. 71. 2) ἄρκτος, Nom. 
pr. der grofse Bär, oder der Wagen, 
ein Sternbild um den Nordpol, welches 
sieben Sterne umfafst und nach welchem 
schon Odysseus seinen Lauf richtete, Od. 
5, 273. Er ist dem Polarsterne sehr nahe, 
u. geht für die Bewohner der nördlichen 
Hemisphäre nie unter, Jl.18,487f. Nach 
einer spätern Sage war es die in eine 
Bärion verwandelte Kallisto, 
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αρμα, ατος, τὸ (ἀρω), Wagen, besond. 
der Streitwagen, oft steht der Plur. st. 
des Sing., 1]. 4, 366. 2) der bespannte 
Wagen, Jl. 4, 306. 10, 322. Oft ἵπποι 
καὶ ἅρματα, 1]. 5, 199. Die Streitwagen 
der Hom. Helden haben nur eine Achse 
(ἄξω») und zwei Räder (τροχοὶ), 1]. 5, 
838. 6, 42. Von der Mitte des Wagens 
und aus der Achse geht die Deichsel 
(6 ῥυμός) hervor, welche nur einfach ist. 
ie Felgen (ἡ ἴτυς) der Räder (Jl. 4, 
486.) sind mit eisernen od. ehernen Ra- 
deschienen (ἐπίσσωτρα) umgeben, Jl. 5, 
125. Die Röhre der Nabe und die Nabe 
selbst (wi πλῆμναι) ist mit Metall belegt, 
und in denselben stecken die Speichen 
[αἱ χγῆμαι). Auf der Achse steht ein 
Wagenstuhl (ὁ δίφρος), welcher vorn 
und hinten rund ist, und einen Einschnitt 
hat, um bequemer aus- und einsteigen 
zu können. Vorn am Ende der Deichsel 
ist ein Loch, in welches man einen Na- 
gel (ὃ ἕστωρ) steckt, damit das Joch der 
Pferde sich nicht hinunterschieben kann 
(vergl. τὸ ζυγόν). Man spannte gewöhnl. 
zwei Pferde an einen Wagen, zuweilen 
war ein drittes, welches an eines der 
Stangenpferde mit einem Riemen gebun- 
den wurde und παρήορος hiefs, Jl. 16, 
471. An einzelnen Stellen kommt auch 
ein Wagen mit vier Pferden vor, Jl. 8, 
185. Auf dem Wagen waren immer zwei 
Krieger, ein Kämpfer mit der Lanze, ö 
παραιβάτης, und ein anderer als Wagen- 
E (ὁ ἡνίοχος). Man bediente sich 
meist der Streitwagen zum ersten hefti- 
gen ar ἀκὶ um die Feinde zur schleu- 
nigen Flucht zu zwingen. Dies konnte 
natürlich nur in ebenen Gegenden ge- 
schehen. In der Schlacht selbst sprangen 
die Helden vom Wagen und kämpften zu 
Fufse, vergl. die einzelnen Wörter und 
besonders ἵππος, παραιβάτης, ἡνίοχος. 

Ἅρμα, ατος, τὸ, Flecken in Böotien, 
nicht weit von Tanagra, wo Amphia- 
raos mit seinem Wagen von der Erde 
versehlungen wurde, Jl. 2, 499. 

ἁρματοπηγός, όν (πήγνυ μι), wagen- 

Crusius Hom, Wörterb, 3te Aufl, 
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Ἄρνυμαι. 
bauend, ἀνήρ, Stellmacher, Wag- 
ner, 7]. 4, 485. + . 

@guergoxun, ἡ (τροχός), der Lauf des 
Rades, die Wagengleise, Jl. 23,505. + 

ἄρμενος, 5. ἀραρίσκω. 

ἀἁρμόζω (ἄρω), Aor. 1. ἥρμοσα, 1) zu- 
sammenfügen, zusamenpassen, ver- 
binden, τέ τινι, vom Schiflsbau, ἤρμοσεν 
ἀλλήλοισιν sc. πάντα, er fügle an einan- 
der, Od. 5, 247. 2) intrans. passen, 
sitzen, vom Panzer, ἥρμοσε αὐτῷ, er 
pafste ihm, Jl. 3, 333. 17, 210. ΠῚ Med. 
für sich zusammenfügen, σχεδίην 
χαλκῷ, Od. 5, 162. 

Aguoviöns, οὐ, ö, ein Troischer Künst- 
ler, Vater des Phereklos, 7]. 5, 60. 

«guovin, ἣ ἁρμόζω), eigll. Zusam- 
menfügung, Fuge; dah. 1) die Klam- 
mer, Od. 5, 248. 361. 2) trop. Verbin- 
dung zwischen Menschen, Bund, Ver- 
trag, 71. 22, 255. 

* dguovin, ἡ, T. des Ares und der 
Aphrodite, Gemahlinn des Kadmos, 
h. Ap. 195. 

Agvelos, 6, Name des Bettlers Iros, 
welchen er von seiner Mutter erhalten 
hatte, Od. 18, 5. 

ἀρνειός, ὃ (eigtl. Adj. von ἀρνός), do- 
νειὸς δϊς, männliches Schaf, Subst. Schaf- 
bock, Widder, Jl. 2, 550. Od. 1, 25. 

dgveouct, Dep. med. Aor. I. ἠρνησά.- 
un», 1) abschlagen, versagen, leug- 
nen, verweigern, mit Acc. ἔπος, ein 
Wort abschlagen, Jl. 14, 212. γάμον, Od. 
1,249. 2) absol. nein sagen, sich wei- 
gern, ἢ]. 19, 304. Od. 8, 43. ἀμφί τινι, 
h. Merc. 390. 

ἀρνευτήρ, ἦρος, ὃ, 1) der Luftsprin- 
ger, Gaukler, Jl. 16,742. 2) der Tau- 
cher, der sich Kopf über ins Wasser 
stürzt, 1]. 12, 235. Od. 12, 413. (wahr- 
scheinl. von ἀρήν, eigtl. der Bocksspringer). 

Ἄρνη, ἡ, St. in Böotien, 1]. 2, 507. 
Sitz des Keulenschwingers Areithoos, 
JI. 7, 9. nach Strabo ist es das spätere 
Akräphion, nach Pausanias Chäroneia, 
nach andern ist es vom Kopaischen See 
verschlungen worden, Strab. IX. p. 413. 
Nach Thue. I, 12. wurde es erst 60 Jahre 
nach der Eroberung von Troja durch die 
Böotier erbauet, welche früher, von Pe- 
lasgern vertrieben, nach Arne in Thes- 
salien flüchteten und damals die Pelasger 
wieder verjagten. Vielleicht erneuerten 
sie nur die Böotische Stadt. 

αἀρνός, ἀρνί, s. ungehr. ἀρήν. 

ἄρνυμαι, Dep. med. (von αἴρω), ep. 
nur Praes. u. Impf. 1) etwas zu erhalten 
suchen, was man noch nicht hat, sich 
erwerben, sich verschaffen, sich 
verdienen, mit Acc. der Sache und Dat. 
der Pers., τιμήν τινι, Ersatz jemanden 


Μροίμην. 


verschaffen, Jl. 1,159. βοείην, eine Rinds- 
haut gewinnen, als Kampfpreis, J1.22, 160. 
2) etwas zu behalten suchen, was pian 
hat, conservare, bewahren, behalten, 
πατρὸς κλέος, Sl. 6, 446. ψυχήν, sein Le- 
ben retten, Od. 1, 5. 

ἀροίμην, ἄροιο, ἄροιτο, 5. ἀείρω. 

ἄροσις, 205, ἡ (ἀρόω), zum Ackerbau 
geeigneter Boden, Ackerland, Pflug- 
land, Jl. 9, 580. Od. 9, 134. 

ἀροτήρ, ἦρος; ὁ (ἀρόω), Pflüger, 
Ackermann, *Jl. 18, 542. 23, 835. 

ἄροτος, ὃ (ἀρόω), das Pflügen, 
Ackern, im Plur. Ackerbau, Od. 9, 
122. + 

ἄροτρον, τό (ἀρόω), der Pflug, ara- 
irum, 41. 10, 353. Od. 13, 32. 

ἄρουρα, ἡ (ἀρόω), : Ackerland, 
Saatland, gepflügtes eld, Jl.6, 195. 
12, 314. Plur. 23, 599. 2) Land über- 
haupt, Jl. 3, 115. πατρὶς ἄρουρα, Vater- 
land, Od. 1, 407. 3) die ganze Erde, 
7]. 18, 104. ἐπὶ ζείδωρον ἄρουραν, 1. 8, 
486. Od. 3, 3. 

"ἄρουρα, ἥ, als N. pr. = Γαῖα, Jl. 2, 
548, Od. 11, 309. 

ἀρόω, 3. Pl. Praes. ἀρύωσι, ep. St. 
ἀροῦσι, Fut. ἀρόσω, Part. Perf. P. ἀρηρο- 
μένος, pflügen, ackern, Od. 9. 108. 
γειὸς ἀρηρομένη, gepflügtes Brach- 
land, 7]. 18, 548. 

ἁρπάζω, Fut. ἁρπάξω, Aor. 1. ἥρπαξα, 
u. ἥρπᾶσα, 1) wegreilsen, wegraffen, 
rauben, oft von Raubthieren, βόας, 37]. 
5, 556. Od. 15, 174, — τινά, jem. ent- 
führen, 7]. 3, 444. πήληχα ἀπό τινος, jem. 
den Helm herabreifsen, 7]. 13, 528. 2) 
schnell fassen, ergreifen, λᾶαν, Jl. 
12, 445. (wahrsch. vom Stamme ἅρπω). 

ἁρπακτήρ, ἦρος, 6 (ἁρπάζω) der Räu- 
ber, 71. 24, 262. 7 

ἁρπαλέος, N, ον, reifsend, an sich 
raffend, trop. lockend, nach Andern 

ass. gierig gesucht, χέρδεα ἁρπαλέα, 

βαρ ἀοφΆ Gewinn nach V.), Οἀ.8, 164. 7 

ἁρπαλέως, Adv. gierig, hastig, ἦσϑε, 
Od. 6, 250. 14, 110. 

Ἁρπαλίων, ὠνος͵ ὃ 8. des Pyläme- 
nes, des Königs der Paphlagonen, 
welcher von Meriones getödtet wurde, Jl. 
13, 644. fl. 

ἅρπη (ἁρπω), ein schnellfliegender 
Raubvogel mit heller Stimme, wahrscheinl. 
ein Seeadler, falco ossifragus Linn., 
nach δ. Adler, 71. 19, 350. + 

02 ve u 

᾿ρπυια, ἢ (ἅρπω), Plur. αἱ Apnveaı, 
sigentl. die Raubende, die Wegraf- 
fende, Hom. nennt zuerst, Jl. 16, 150., 
eine. Harpyie Podarge, welche dem 
Zephyros die Rosse des Achilles gebar. 
In der Odyssee erscheinen sie im Pl. 
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als Sturmgöttinnen (personifizirte 
Stürme), als unbestimmte mythische, räu- 
berische Wesen. War jemand vou der 
Erde verschwunden, dafs man gar nichts 
von ihm wufste, so sagte man, die Har- 
pyien hätten ihn geraubt; oder nach un- 
serm sprichwörtl. Ausdruck: er ist wie 
vom Winde woggeblasen, Od, 1, 241. 20, 
77. Nach Hes. h. 267. sind sie die T. 
des Thaumas und der Elektra. Spä- 
tere geben ihnen die Gestalt eines Vogels 
mit einem Mädchengesichte, Apd. 1, 2. 6. 

ἀῤῥηκτος, ον (ῥήγνυμι), 1) unzer- 
brechlich, unzerstörbar, unzerreifs- 
bar, τεῖχος, δεσμοί, πεῖραρ, 1]. 13, 360. 
Od. 8, 275. 2) überir. unverwüstlich, 
φωνή, 4]. 2, 490. 

ἄῤῥητος, ον (δέω), ungesagt, unge- 
sprochen, ἔπος, Od. 14, 466. + 

ἄρσην, εν, Gen. &vog, ion. st. ἄῤῥην, 
männlich, ϑεός, Jl. 8, 7. βοῦς, 4]. 7, 
315. ὄϊες, Od. 9, 425. 

’4ecivoos, ὃ (freundlich gesinnt), Vater 
der Hekamede, ein angesehener Bewoh- 
ner von Tenedos, 7]. 11, 626. 

οἰρσίπους, 0dos, ὅ, N, 5. ἀερσίπους. 

Y4orexin, N, eine Quelle im Lande der 
Lästrygonen, Od. 10, 108. Eine gleich- 
namige Quelle kömmt in der Argonauten- 
sage bei Kyzikos vor. 

ἀρτεμής, ἐς (ἀρτιος), unversehrt, 
unverletzt, frisch, gesund, Jl. 5, 
515. Od. 13, 43. 

Ἄρτεμις, δος, ἡ (nach Herm. Sospita, 
oder — ἀρτεμῆς, die Unverletzte), 
Diana, T. des Zeus und der Leto, 
Schwester des Apollo, Göttinn der Jagd. 
Sie ist das Symbol der unbelleckten Jung- 
frauschaft, von jugendlicher Schönheit u. 
übertrifft durch ihre hohe schlanke Ge- 
stalt alle Nymphen, Od. 6, 102. Ihre 
Liebe zur Jagd führt sie immer zwischen 
Berge und Wälder. Durch ihre Pfeile 
tödtet sie die Weiber, wie Apollo die 
Männer; daher wird ihr der plötzliche 
sanfte Tod der Weiber zugeschrieben, Jl. 
6, 205. Doch tödtet sie auch den Orion 
in Ortygia, Od. 5, 123. Sie ist überall 
auf Seiten der Troer. Beinamen sind, 
ἰοχέαιρα, κελαδεινή, ἀγροτέρη, W. ΤΆ. 8, 

Ἐ ρτεπίβουλος, ὃ (ἄρτος u. ἐπιβουλεύω), 
Brodnachsteller, Nuss einer Maus, 
Batr. 264. 

ἄρτι, Adv. (v. ügo), 1) gerade, eben, 
jetzt, Jl. 19,56. 21, 288. wo jetzt rich- 
tiger mit Wolf ἄρ τι gelesen wird; 2) in 
der Zusammensetzung bezeichnet es bei 
Hom. vollkommen, genau, wie von 
ἄρτιος. 

ἀρτιεπής, ἐς, Gen. ἑος (ἄρτιος, ἔπος", 
trefflich redend, gewandt im Re- 
den, Jl. 22, 251. 7 


Ἄρτιος. 


ἄρτιος, n, ον (ἄρω), passend, tref- 
fend, genau übereinstimmend, nur 
Neutr. Plur. ἄρτια Br verständig 
reden, 7]. 14, 92. Od. 8, 240. οὗ φρεσὶν 
ἄρτια ἤδη, er dachte ihm entsprechend, 
d. i. er war eines Sinnes mit ihm, Jl. 5, 
326. Diese Erklärung ist richtiger als: 
er fand ihn weisen Sinnes, vgl. Od. 
19, 248. (V. fügsamen Sinnes war sein 
Herz). 

ἀρτίπος, ep. st. ἀρπίπους, ποδος, ὃ, ἡ, 
(πούς), mit geraden unversehrten Füfsen, 
rasch auf den Fülsen, Beiw. des Ares 
u. der Ate, Jl. 9, 505. Od. 8, 309. 

ἀρτίφρων, ονος, ὃ, ἡ (φρή»), voll- 
kommen im Verstande, sehr ver- 
ständig, Od. 24, 260. + 

ἄρτος, 6, Brod, besond. Weizen- 
brod, "Θά. 17, 313. Batr. 35. 

ἘΜρτοφάγος, ὁ (φαγεῖν), Brodesser, 
Name einar Maus, Batr. 214. 

Ἐαρτυμα, ατος, τό (ἀρτύω), was zur 
Zubereitung der Speisen dient, Gewürz, 
Batr. 41. 

ἀρτῦνω u. KpTic (200), Fut. ἀρτὕνέω, 
Aor. 1. ngrüva, Aor. 1.P. ἀρτύνϑην, Aor. 
1. m. ἠρτῦνάμην, 1) Act. 1) zusammen- 
fügen, anfügen, ordnen, σφέας αὐτοὺς, 
“εἶ fest an einander Men, Jl. 12, 
6. σφέας αὐτϑὰ öv, sich thurm- 
ähnlich , d. ἢ. Eiche: Viereck 
ordnen (V. in Heerschaaren wohlgeordnet), 
9. 12, 43. 2) überhpt. bereiten, zu- 
rüsten, anordnen, vowivnv, Jl. 15,303. 
λόχον, Od. 14, 469. ἀρτύνϑη μάχη, es 
begann die Schlacht, Jl. 11, 216. ἔεδνα, 
Od. 1, 277. γάμον, Od. 4, 771. vorzügl. 
von allem, wozu List und Schlauheit ge- 
hört, δόλον, ψεύδεα, ϑάνατόν τινι, Od. 24, 
153. II) Med. für sich anfügen, be- 
reiten, ordnen, &geru& τροποῖς ἐν δερ- 
ματένοισιν, die Ruder in die ledernen 
Wirbel einfügen, Οἀ. 4,782. übertr. βουλήν, 
einen Rath anordnen, vorlegen, 7]. 2, 55. 
nach And. den Rath sich versammeln 
lassen. 

ἀρτύω — ἀρτύνω, nur Pr. u. Impf., 
ἢ. 18, 379. Od. 11, 439. 

Agußos, ἀντος, 6, ein Phönikier aus 
Sidon, Od. 15, 426. 

ἀρχέκακος, ον (χαχός), Unheil be- 
ginnend, νῆες, die unheilstiftenden Schiffe 
des Paris, 1]. 5. 63. + 

ἈΑρχέλοχος, 6, S. des Antenor, ein 
Troer, von Ajas erlegt, 7]. 2, 823. 14,465. 

Ἀρχεπτόλεμος, 6, 8. des Iphitos, 
Wagenlenker des Hektor, Jl. 8, 128. 

ἀρχεύω, poet. (ἄρχω), anführen, ge- 
bieten, mit Dat., *Jl. 2, 345. 5, 200. 

ἀρχή, 9, 1) Anfang, Beginn, ἐξ 
ἀρχῆς, von Anfang an, d. i. von jeher, 
Od. 1, 198. 2,254. — 2) der Anfangs- 
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punct, übertr. Veranlassung, Ur- 
sache, εἵνεχ᾽ ἐμῆς ἔριδος καὶ ᾿Αλεξάνδρου 
ἕνεχ᾽ ἀρχῆς, i. 6. ἕνεκα ἐμῆς καὶ ἕνεκα Ἶ4λ. 
ἀρχῆς ἔριδος, wegen meines Streites und 
wegen des Alexanders, der Ursache des- 
selben, oder nach den Venet. Schol.: 
wegen des Anfangs des Alexander, d. i. 
weil er zuerst den Streit begann, Jl. 3, 
100. vergl. v. 87. dah. heifst es von ihm, 
HT ἔπλετο νείκεος ἀρχή, 1]. 22, 116.; vom 
Patroklos, κακοῦ δ᾽ ἄρα οἱ πέλεν ἀρχή, 
dies war für ihn die Ursache des Unglücks, 
J1. 11, 604. φόνου ἀρχή, Od. 21, 4. 

ἀρχός, ὁ, Führer, Anführer, 

eerführer, auch ἀρχὸς ἀνήρ, 21]. 7, 
144. ἀρχοὶ μνηστήρων, Od. 4, 629. ein 
Führer des Schiffes, h. 6, 25. 

ἄρχω, Fut. ἄρξω, Aor. 1. ἦρξα, T) Act. 
der Erste sein, zuerst etwas thun, dafs 
mir ein Anderer folgen soll; besond. 
vorausgehen, mit Acc. ὁδόν, den Weg 
vorangehen, Od. 8, 107. selten mit Part. 
ἦρχε κιών, J1. 3, 447. dah. 1) überhpt. 
anfangen, beginnen, anheben, mit 
Gen, μύχης, μύϑοιο, δαιτὸς ϑεοῖς, ein 
Mahl den Göttern anstellen, 2]. 16, 95. 
mit Inf. ἦρχε νέεσθαι, er ging zuerst weg, 
1. 2, 84. u. mit Part. ἦρχον χαλεπαίγων, 
ich zürnte zuerst, Jl. 2. 378. 2) der 
Erste sein als Anführer, anführen, 
befehlen, gebieten, gew. mit Gen.,, 
selten mit Dat., Jl. 2, 805. Od. 14, 230. 
oder mit ἐν, Jl. 13. 690. einmal intrans. 
nach Schol. wie κρατεῖν, den Vorzug 
haben, siegen, σέο ἕξεται, 8 ττὶ xer 
ἄρχῃ, von dir wird es abhängen, was die 
Oberhand behalten wird (im Rathe). Vofs 
jedoch: was er vorschlägt (Bothe: er 
cunque prior dizerit), J1.9,102. IT) Med. 
}) anfangen, beginnen, ohne Rück- 
sicht auf Andere, mit Gen. μύϑων, Od. 
7, 233. τινός, 1]. 9, 97. μολπῆς, Od. 6, 
101. auch ἔκ τινος, Od. 23, 199. auch mit 
Inf., 1]. 7, 324. 2) vom Beginnen religiö- 
ser Handlungen, 5. v. a. ἀπάρχεσθϑαι, et- 
was als Opfer weihen, πάντοϑεν ue- 
λέων, d. 1. mit dem Abschneiden der 
Glieder nach allen Seiten beginnen, Od. 
14, 428. 

APSL, poet. ein ungebräuchl. Präsens; 
8. ἀραρίσκω. 

ἀρωγή, ἢ (ἀρήγω), Hülfe, Beistand, 
Schutz, Jl.4,408. ἐπ᾿ ἀρωγῇ τινι, einem 
zu Hülfe, *Jl. 23, 574. 

οἰρωγός, ©v, helfend, bei Hom. nur 
Subst. Helfer, Beistand, un, 7]. 8, 
205. Od. 18, 232. ἐπὶ ψεύδεσσιν, bei dem 
Betruge, 7]. 4, 235. vor Gericht, 7]. 18, 
502. 

ἦσαι, 1) zsgz. st. ἀᾶσαν von ἀάω. 23) 
Inf. Aor. 1. von ἄω, sättigen, Jl. 11,574. 

ἄσαιμι, 5. do. 

6* 


Ἡσαῖος. 


Ισαῖος, ὃ (᾿Ασσαῖος, ed. Wolf.), ein 
Grieche, von Hektor getödtet, Jl. 11, 301. 

ἄσαμεν, 8. ἄεσα. 

ἀσάμινθος, ἡ, ep. Badewanne, 71}. 
10, 576. Od. 3, 468. 

σατο, 5. ἀάω. 

᾿Γ ED 

ἄσασϑαι, 5. ἄω. 

ἄσβεστος, ον, auch ἀσβέστη, 1}].16, 123. 
(σβέννυμι), unauslöschlich, φλόξ; ge- 
wöhnl. übertr. unaufhörlich, uner- 
mefslich, endlos, γέλως, 1.1, 599. 
βοή, 11. 11, 50. κλέος, Od. 4, 584. 


"Aoßeros, 6, der Unauslöschliche, ein 
Dämon, Ep. 14, 9. 


σε, zsgz. st. ἄασε, 5. ἀάω. 

ἀσήμαντος, ον (σημαίνω), eigtl. un- 
bezeichnet; ohne Führer, unbe- 
wacht, μῆλα, Jl. 10, 485. + 

ἄσϑμα, ατος, τό (do), kurzes Athem- 
holen, Beklemmung, Keuchen, Jl. 
15, 10. ἀργαλέῳ ἔχετ᾽ ἄσϑματι, er war von 
schrecklicher Beklemmung gequält, er ath- 
mete schwer auf, *Jl. 16, 109. 


ἀσϑμαίνω (ἀσϑμα), schwer athmen, 
beklommen sein, von einem Träumen- 
den, Jl. 10, 496. keuchen, von Laufen- 
den, Jl. 10, 376. röcheln, von Sterben- 
den, *Jl. 5, 585. 21, 182. 

Aoıaöns, ον, 0, 8. des Asios, Jl. 12, 
140. 17, 582. (das erste α lang). 

Aoing, ion. st. σίας, Gen. ao, &0, ὦ, 
S. des Kotys, Enkel des Manes, Kö- 
nig in Lydien, Jl. 2, 461. Aolo ἐν 
λειμῶνι, ed. Wolf. auf der Au des Asias. 
Asio ist nach dem Schol. und dem Etym. 
M. Steph. Gen. st. σίου v. σίας, wel- 
cher nach Hdt. 4, 45. einer Gegend in 
Lydien den Namen gab. Es war ein 
fruchtbarer Landstrich am Kaystros, wel- 
cher vorzugsweise λειμών und Aula hiefs. 
In Strab. Xıv, Ρ. 650. steht Aoio als 
Adject. und dies finden Herm. zu h. Ap. 
250., Thiersch u. Spitzner allein richtig, 
so dafs diese Gegend den Namen von 
ἄσις (Schlamm) habe, vgl. Mannerts Geo- 
graph. VI. 2. p. 15. Wegen des Vers- 
bedarfs hat 4oio ἃ.) 

Actvn, ἢ, St. in Argolis, westlich 
von Hermione, unter Diomedes Herr- 
schaft, 1]. 2, 560. 

ἀσινής, ἐς (σἰνομαι), unbeschädigt, 
unverletzt, *Od. 11, 110. 12, 137. 

"A6tos, 6, 1) 8. des Dymas, Bruder 
der Hekabe, ein Phrygier, von Ajas 
getödtet, 1]. 16, 717. 2) 8. des Hyr- 
takos aus Arisbe, Bundsgenosse der 
Uroer, von Idomeneus getödtet, J1.2, 537. 
13, 384. 


"Aotos, ἢ, ον, Asisch, dav. ᾿υέῳ ἐν 
λειμῶνι, ed. Spitzner, 5, Avins. 
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Ἡσκηϑής. 


ἄσις, τος, ἢ, Schlamm, Unrath, 2]. 
21, 321. + 

ἄσιτος, ον (σἴτος), ohne Essen, fa- 
stend, v. Penelope, Od. 4. 788. + 

᾿Ἡσκάλαφος, ὃ, 8. des Ares und der 
Astyoche, Bruder des Ialmenos, König 
der Minyer in Orchomenos, ein Ar- 

onaut und Held vor Ilios; er ward von 
Beiphobos getödtet, 7], 2, 512. 15, 112. 
(ἀσκάλαφος, die Nachteule). 

Aoravin, ἢ, St. u. Gegend am Aska- 
nischen See, an der Grenze von Phry- 
gien u. Mysien nach Strab. Er ver- 
steht es dah. Jl. 2, 863. von der Grenze 
Phrygiens, und Jl. 13, 793. von der 
Grenze Mysiens. Steph. nennt sie un- 
richtig eine St. in Troas. 

40xcvıos, ©, 1) ein Phrygischer Bunds- 
genosse der Troer aus Askania, Jl. 2, 
862. 2) S. des Hippotion, ein Mysier 
und Bundsgenosse der Troer, 7]. 13, 792. 

ἀσκεϑής, poet. st. ἀσκελής, falsche Les- 
art, Od. 14, 255. 

ἀσκελέως, Adv. v. ἀσκηϑής, hart; be- 
ständig, unaufhörlich, ἀσκελέως ἀεὶ 
μενεαίνειν, 11. 19, 68. + 

ἀσκελής, ἐς es α intens. U. σκέλλω, 
trocknen) (Schol. σχληρός), 1) sehr aus- 
getrocknet, dürr, mager, kraftlos, 
Od. 10, 463. 2a . hart, hart- 
näckig, beständig, beharrlich. So 
das Neutr. ἀσκελές als Adv. κεχόλωται, 
Od. 1, 68. κχλαέειν, Od. 4, 543. (Nach 
Andern besser N. I. von & und uxeAoz, 
ohne Schenkel, kraftlos.) 


ἀσκέω, Impf. ἤσκουν, 3 Sg. vor Vocal. 
ἤσκειν St. ἤσκεεν, Aor. 1. noxnoa, Perf. 
P. ἤσκημαι, 1) bei Hom. in der ursprüngl, 
Bedtg. geschickt bearbeiten, verar- 
beiten, mit Acc., εἴρια, Jl. ὃ, 388. be- 
sond. mit Kunst bearbeiten, κέρα, Jl. 
4, 110. »vauovs, Batr. 125. ἅρμα χρυσῷ 
εὖ noxnteı, der Wagen ist wohl mit Golde 
verziert, Jl. 10, 438. vorzügl. oft im Part. 
mit andern Verb. ϑρόνον τεύξει ἀσκήσας, 
er wird einen Sessel mit Kunst verferti- 
gen, Jl. 14, 240. 2) zurecht legen, 
künstlich anordnen, reinigen, yı- 
τῶνα, Od. 1, 439. χορὸν Anidalos ἤσκη- 
σεν Agıcdövn, Dädalos ersann einen Rei- 
hentanz für Ariadne, Jl.18,592. So Vofs, 
Damm u. Köppen. Man erklärt es durch 
διδάσκειν χορόν. Aber ἄσχειν wird immer 
von Kunstarbeiten gebraucht; dah. rich- 
tiger: einen Reigen ausarbeiten. Es 
wird auf ein Kunstwerk des Dädalos 
angespielt, und man zeigte noch späterhin 
in Knossus ein Relief aus weilsem Mar- | 
mor, welches der Chortanz Ariadnens hiefs. 
So Heinrich zu d. S$t., Siebel. zu Paus. 
9, 40. 2. 


ἀσκηϑής, ἐς (ἀσκέω; nach Döderl. v. « 


- Μσπητὸς. 


privat. u. σχάξζω), eigtl. gepflegt; dah. 
unversehrt, unverletzt, Jl. 16, 247. 
oft von glücklicher Rückkehr, Od. 5, 26. 
144. (Für ἀσκεϑέες, Od. 14, 255., hat 
Wolf richtig ἀσχηϑέες, welches ἀσκηϑεῖς 
auszusprechen.) 

ἀσπητός, ον (ἀσκέω), sorgfältig be- 
arbeitet, bereitet, νῆμα, feingespon- 
nenes Garn, Od. 4, 134. künstlich gear- 
beitet, λέχος, *Od. 23. 189, 

Ἀσκληπιάδης, ov, 6, 8. des Asklepios 
ΞΞ Machaon, Jl. 4, 204. 

Ἀσκληπιός, 6, Aesculapius, in der Jl. 
noch keine Gottheit, sondern ein treffli- 
cher Arzt, Vater des Podaleirios und 
Machaon, Fürst von Trikka u. Ithome 
in Thessalien, 1]. 2, 731. Unbestimmt 
bleibt es, ob er in der Od. 4, 232. unter 
Παιήων gemeint sei; in der 1], ist er von 
dem Götterarzte verschieden. Bei Spätern 
$. des Apollo u. der Koronis od, Ar- 
sinoe, Gott der Heilkunde, Hom. h. 15. 
(" durch poet. Freiheit. Jl. 2, 731.). 

EG ’ . . 

ἀσκοπος, ον a eigentl. das Ziel 
nicht erreichend, dah. unvorsichtig, 
unbedachtsam, unachtsam, *Jl. 24, 
157. 186. 

ἀσκός, 6, ein lederner Schlauch, zum 
Aufbewahren des Weins, 1]. 3, 247. Od. 
9, 196. der Balg, ἐχδείρας ἀσκὸν βοός, 
Θά. 10, 19. vgl. Nitzsch. 

ἄσμενος, 0v (eigtl. st. ἡσμένος v. ἢδο-- 
μα), erfreut, freudig, froh, φύγεν 
ὄσμενος ἐκ θανάτοιο, froh, dem Tode ent- 
gangen zu sein, 7]. 20, 350. Od. 9, 63. 
ἐμοὶ δὲ κεν ἀσμένῳ εἴη, es würde mir er- 
wünscht sein, Jl. 14, 108. 

ἀσπάζομαι, Dep. m. (σπάω), eigtl. je- 
manden bewillkommnen, indem man ihm 
die Hand reicht und zu sich heranzieht, 
freundlich empfangen, begrüfsen, 
τινὰ χεραίν, mit den Händen, Od. 3, 35. 
δεξιῇ ἐπέεσσί Te, Il. 10, 542. 

ἀσπαίρω (σπαίρω), zucken, zappeln, 
oft von sterbenden Menschen u. Thieren, 
ἢ, 3, 293. 12, 203. πόδεσσι, mit den Fü- 
fsen, Od. 22, 473. einmal vom Herzen, 
ἢ, 13, 443. 

ἄσπαρτος, ον (υπείρω), ungesäet, 
nicht besäet, *Od, 9, 109. 123. 

ἀσπάσιος, ἡ, ον (ἀσπάζομαι), auch og, 
or, Od. 23, 233. 1) willkommen, er- 
wünscht, lieb,angenehm, τῷ δ᾽ dun«- 
σιος γένετ᾽ ἐλθών, Il. 10, 35. Od. 5, 394, 
ἀσπάσιον τόνγε ϑεοὶ κακότητος ἔλυσαν, 
zur Freude erretteten ihn die Götter vom 
Elend, V. 0d.5,397. 2) freudig, froh, 
ıufrieden, Od. 23, 238. 296. 

ἀσπασίως, Adv., gern. froh, freu- 
dig, γόνυ κάμψειν, gern die Knie beu- 
gen, ἃ, i. fliehen, Jl. 7, 118. 11, 327. 
div, Od. 4, 523. 
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ἀσπαστός, ὅν — ἀσπάσιος, willkom- 
men, erwünscht, Οὐ, 23, 239. Das 
Neutr. ἀσπαστόν, als Adv. ὡς Ὀδυσῆ (i. 
6. Odvonji) ἀσπαστὸν ἐείσατο γαῖα καὶ ὕλη, 
so erwünscht erschien Odysseus Ufer und 
Waldung, *Od. 5, 398. 8, 295. 

ἀσπέερμος, ον (σπέρμα), ohne Saamen, 
ohne Nachkommen, kinderlos, 2]. 
20, 303. + 

ἀσπερχές (σπέρχω m ἃ euph. od. in- 
tens.), eilig, sehr dringend, heftig, 
hitzig, rastlos, besond. μενεαίνειν, hi 
4, 32. Od. 1, 20. κεχολῶσϑαι, 1]. 16, 61. 

ἄσπετος, ον (ἐσπεῖν ἱ. 4. εἰπεῖν), 1) 
eigentl. unsäglich, unaussprechlich, 
ἄσπετα πολλά, unsäglich viel, 1]. 11, 704. 
ὅσσα τάδ᾽ ἄσπετα πολλά, wie mannigfach 
ist das unendlich Viele hier, Od. 4, 75. 
dah. 2) meist unsäglich grofs, unend- 
lich, unermefslich, ὕλη, Jl. 2, 455. 
οὖδας, 6005, κλέος, ἀλκή, Il. 16, 157. Das 
Neutr. ἄσπετον, Adry. τρεῖτε ἄσπετον, ihr 
zittert gewaltig, 7]. 17,332. 3) φωνὴ ἄσπε.- 
τος, h. Ven. 238., erklärt Passow eine 
lautlose Stimme, gegen den griechisch. 
Sprachgebrauch ; trefflich ist die Verbes- 
serung Hermanus, φωνὴ τρεῖ ἄσπετον, 
cf, Herm. zu d. St. 

ἀσπιδιώτης, ov, ὃ (ἀσπίς), beschil- 
det, schildtragend, schildgewappnet, 
immer mit ἀνήρ, *Jl. 2, 554. 7, 167. 

εἰσπίς, ἔδος, ἡ (vermuthl. v. σπέζω), der 
runde Schild, vergl. σάκος u. λαισήϊον. 
Der Schild war gewöhnlich von Stierleder 
verfertigt, und zwar aus mehreren Lagen 
desselben über einander (ßosin u. Tavpein.) 
Der Schild des Telamon. Ajas hatte 7 La- 
gen von Leder und darüber eine achte 
von Erz, Jl. 7, 222 flgd. 12, 294.; andere 
Schilde hatten dagegen lauter Metalllagen, 
wie der des Achilleus (Jl. 20, 270 μα.) 
Er ist ganz rund (εὔκυκλος), und so grols, 
dafs er den ganzen Körper fast deckt 
(ἀμφιβρότη). In der Mitte hat er eine er- 
höhte verzierte Wölbung (Jl. 20, 273.), 
auf der Mitte derselben ist eine Erhöhung 
Ares) dah. ὀμφαλόεσσα, 1]. 6, 118. 
nwendig befanden sich Handhaben 
(κανόνες) und ein lederner Riemen (τελα-- 
Kor), woran er aufser dem Kampfe auf 
dem Rücken getragen wurde. 

ἀσπιστής, od, ὁ (ἀσπίς), beschildet, 
schildgewappnet, nur im Genit. Plur. 
ἀσπιστάων, *JI. 4, 90. 5, 577. 

Aanındav, ὄνος, ἧ, St. in Böotien 
am Flusse Melas im Gebiete der Minyer, 
Jl. 2, 511. auch Σπληδών nach Strab. 


ἀσπουδί, Adv. (υπουδή), ohne Eifer, 
okne Mühe, ohne Arbeit, Jl. 8, 512. 
ohne Gegenwehr, arbeitslos, Vofs, *Jl. 
22, 304. 


« - ε; τ; 
ασσα, ıon. st, arıra, 8. οςτις, 


4004, 


ἄσσα, ion. st. τινά, önmor' ἄσσα, Od. 
19,218. + (ἄσσα st. ἅσσα, 1]. 10, 409. ist 
zw. vergl. Spitzner.) 

»4ocaios, ©, 5. Aociog. 

Ἡσσάρακος, 0, 5. des Tros und der 
Kalirrhoe, Enkel des Erichthonios, 
Vater des Kapys, Grofsvater des An- 
chises, 7]. 20, 232 fi. 


ἄσσον, Adv. Comp. zu ἄγχι, näher, 
oft mit ἱέναι, ἱκέσθαι, sich nähern, her- 
antreten; zuweil. mit Gen., Jl. 14, 247. 
αἵματος, Od. 11, 89. 

ἀσσοτέρω, Adv. neuer Compar. von 
ἄσσον, näher, mit Gen. auch mit and. 
πῆραν“ καϑίζειν παραὶ πυρί, sich näher an 
das Feuer setzen, *Od. 17, 572. 

ἄσταχυς, vos, ὁ (= στάχυς, mit α euph.) 
Kornähre, Jl. 2, 148. + 

ἀστεμφέως, Adv. (ἀστεμφής), unbe- 
weglich, ἔχειν, fest halten, "Θά, 4, 419. 
459. 

dorsupns, ἐς (στέμβω), unbeweglich, 
fest, unerschütterlich, fovin,. Jl. 2, 
344. + Neutr. ἀστεμφές als Adr., ἔχειν τι, 
etwas unbeweglich halten, ἢ]. 3, 219. + 

Ἀστέριον, τό, Ortbei Magnesia nicht 
weit vom Berge Titanos in Thessalien, 
7]. 2, 735. 

Ἡστερίς, ἰδος, ὃ (Sterneiland), kleine 
Insel des lonischen Meeres am südöst- 
lichen Eingange des Sundes zwischen Ke- 
phallenia u. Ithaka, Od. 4, 846. ᾿“στερία, 
ἡ, Strab. X. p. 457. Vergeblich ist sie 
von Neuern gesucht worden, nach Dodwell 
die Insel Daskalio; nach W. Gell das 
Vorgebirge Cheliä, vergl. Nitzsch zu 
d. St. 

ἀστερόεις, εσσα, ἕν, ep. (ἀστήρ), 1) 
voll Sterne, gestirnt, οὐρανός, ἢ]. 4,44. 
Od. 9, 527. 2) sternartig, funkelnd, 

länzend, ϑώρηξ, Jl. 16, 134. δόμος, 

l, 18, 910. 

Ἀστεροπαῖος, ὃ (ἀστεροπή), S. des Pe- 
lagon, Enkel des Flufsgottes Axios, 
Anführer der Päonier, wird von Achil- 
les getödtet, Jl. 12, 102. 21, 137 ff. 

ἀστεροπή, poet. st. ἀστραπή, Blitz, 
Blitzstrahl, *Jl. 10, 154. 4, 386. 

εστεροπητής, οὖ, 6 (ἀστεροπή), Blitz- 
schleuderer, Bein. des Zeus, *Jl. 1, 
154. 12, 275. 

ἀστήρ, ἐρος, ὃ, (Dat. Pl. ἀστράσι, oder 
ἄστρασι (Ersteres billi & Duttan, Anal. Gr. 
$. 47, 3. 3.), Stern, Gestirn, Jl. 11, 62. 
Od. 13, 93. ἀστὴρ onwgırög, Herbsigestirn, 
7]. 5, 5. überhpt. feurige Lufterschei- 
nung, Meteor, Jl. 4, 75. (Feuerkugel 
nach Köpp.). 

αστός, ὃ (ἄστυ), Städfer, Bürger, 
71.011, 242. Od. 13, 192. 

ἀστράγαλος, 6, 1) der Halswirbel, 
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das Genick, 1]. 14, 466. auch Plur. die 
Wirbelknochen, ἐκ δέ οἵ αὐχὴν aorga- 
ἄλων ἐόγη, der Nacken brach ihm aus 
den Wirbelknochen, Od. 10, 560. 2) das 
Sprungbein, der Knöchel an der Ferse, 
talus, woraus man zunächst Würfel machte; 
dah. 3) eine Art länglicher Würfel, im 
Plur. Würfelspiel, Spiel der Knö-— 
ehel, J1. 23. 88. 

ἀστράπτω (στράπτω), Part. Aor. ἀστρὰδ 
was, blitzen, den Blitzstrahl schleu- 
dern, ἐπιδέξιο, "71. 2, 353. 

ἄστρον, τό, Gestirn, Sternbild; 
Stern, nur im PI., Jl.8,555. Od. 12, 312. 

ἄστυ, &05, τό, Stadt, im Hom. von 
grofsen und kleinen Städten, mit dem Na- 
men in Gen., Zeleine, Jl. 4, 103. Ἰλίου, 
Jl. 21, 128. πόλις καὶ ἄστυ, 1]. 17, 144. 
(wo nach den Schol. unter πόλις, der ge- 
sellige Verein der Bürger, πολέτεια, und 
unter ἄστυ, die Mauern u. Häuser, τεῖχος 
καὶ δόμοι zu verstehen sind.) Plur. Wohn- 
sitze, Wohnstätte überhaupt, Od. 1,3. 
Adv. ἄστυδε, nach der Stadt, 4]. 18, 255. 

Ἡστίαλος, © (#2) ein Troer, von Po- 
Iypötes erlegt, 7, 6, 29, 

Yorbavaf, κτος, ὁ (ἄναξ, Stadtbeschir- 
mer), Bein. des Skamandrios, S. des 
Hektor, welchen ihm die Troer gaben, 
Jl. 6, 403. 

ἀστυβοώτης, ov, ὃ (ode), durch die 
Stadt rufend (stadtdurchrufend, V.), 
Bein. des Herolds, 71. 24, 701. 7 

’4orvvoos, ἡ (νόος), 1) ein Führer der 
Troer, von Diomedes erlegt, 1]. 5, 144. 
2) S. des Protiaon, ein Troer, Jl. 
15, 455. 

Aorvöxeie, (ἔχω, Stadt schützend), T. 
des Phylas von Ephyra, Mutter des 
Herakles von Tleptolemos, Ji. 2, 658. 
nach Pind. Ol. 7, 41. Astydameia. 

Aortvoxn, ἡ, T. des Aktor, Mutter des 
Askalaphos und Jalmenos von Ares, Jl. 
2, 513 Πρ. 

Ἡστύπυλος, ὁ (ran). ein Päonier, von 
Achilleus erlegt, Jl. 21, 209. 

ἀσύφηλος, ον, nichtswürdig, ver- 
ächtlich, schnöde, ὡς μ᾽ ἀσύφηλον 
ἔρεξεν, dafs er mich so verächtlich (schnö- 
de V.) behandelt. Ji. 9, 647. (Eustath. er- 
klärt dagegen: ἀσύφηλον αὐτὸν ἐν Apy- 
ῥέξαι, ὃ ἐστι, ϑεῖναι, ποιῆσαι, jermdn. 
schlecht machen; aber bei Hom. heifst 
ῥέζειν stets: anthun s. 2, 195.) ἔπος ἀσύ- 
φηλον, ein nichtswürdiges Wort, 1]. 24, 
767. ἘΠ. (Die Ableitang ist unsicher, 
nach Eustath. wohrscheinl, von ἄσοφος, 
verläng. ἀσόφηλος, 860]. ἀσύφηλος, nach 
Andern von αἴσυλος, oder. verwandt mit 
σίφλος, σίλλος). ὼ 

ἀσφαλέως, Adv. (ἀσφαλής), beharr- 
ich, unaufhörlich, Jl. 13, 141. übertr. 


4oparns. 


sieher, zuverlässig, ἀγορεύειν, Od. 8, 
171. (V. treffend sprechen.) 

ασφαλής, ἐς (opallo), nicht wan- 
kend, unbeweglich, feststehend, 
Od. 6, 42. Das Neutr. ἀσφαλές, als Adr. 
beharrlich, unablässig, 1]. 15, 653. 

Ἡσφαλίων, ovos, 6, Diener des Me- 
nelaos, Od. 4, 216. 

ἀσφάραγος, ὃ (φάρυγξ), Schlund, 
Kehle, 7]. 22. 328. + 

ἀσφοδελός, ὧν (ἀσφόδελος, die Aspho- 
dillpflanze), poet. Asphodill hervor- 
bringend, ἀσφοδελὸς λειμών, die Aspho- 
deloswiese in der Unterwelt, wo sich die 
Schatten der Helden aufhalten, Od. 11, 
539. h. Merc. 221. (Die Asphodillpflanze 
ist eine lilienartige Pflanze, deren Knol- 
len an der Wurzel eine Nahrung armer 
Leute waren, Hes. Op. 4.) 

ἀσχαλάω,, ep. zerdehnt, ἀσχαλόω, 3 Sg. 
Praes. ἀσχαλάᾳ, st. ἀσχαλᾷ, unwillig, 
ärgerlich, unmuthig sein, sich är- 
gern, τινός, über etwas, Od.19, 159.534. 
mit Part. 1}. 2, 293. 24, 403. οἱ πού με 
μάλ᾽ ἀσχαλόωσι μένοντες, die unwillig mich 
erwarten, Od. 1, 304. (nach Döderl, verw. 
mit ἄχος, wie ἔσχω mit ἔχω.) 

ἀσχαλόω, 5. ἀσχαλάω. 

ἀσχάλλω — ἀσχαλάω, Od. 2, 193. + 

ἄσχετος, ον zei), ep. zerdehnt ἀά- 
ὄσχετος, 1) nicht zu halten, unwider- 
stehlich, unbändig, μένος ἀάσχετον, 
ἢ, 5, 892. dagegen oft μένος ἄσχετος, un- 
bändig an Kraft od. Zorn, Od. 2, 85. 3, 
104. 2) nicht auszuhalten, uner- 
träglich, πένθος, 1]. 16, 549. 

Arwnos (ἄσις, der Schlammflufs), 1) 
Flufs in Böotien, welcher in den Euri- 
os fällt, j. Asopo, Jl. ἃ, 383. 2) der 

tromgott, 5. des Okeanos u. der Te- 
thys, Vater der ÄAgina, Äntiope, Od. 11, 
260 


ἀτάλαντος, ον, (τάλαντον), eigtl. gleich 
an Gewicht, gleichwiegend, vergleich- 
bar, τινί, 11. 2, 627. Διὰ μῆτιν, gleich 
an Klugheit dem Zeus, Jl. 2, 169. ϑεόφιν», 
Od. 3, 110. . Ä 

ἀταλάφρων, ονος, ©, ἡ (φρονέω), kind- 
lich gesinnt, überhpt. zart, παῖς, Jl. 
6, 400. + 

ἀταλλω (ἀταλός), wie ein Kind hüpfen, 
dah. 1) fröhlich hüpfen, springen; 
von den Seethieren, ἐκ κευϑμῶν, aus den 
Kläften hervorspringen, Jl. 13, 27. 2) 
trans. ἀτιτάλλω, aufziehen, pflegen, 
τινά, Ep. Hom. 4, 2. Pass. zunehmen, 
aufwachsen, h. in Merc. 400. 

ἀταλός, 7, ὄν, (mit ἁπαλός verwandt), 
kindlich, zart, jugendlich, παρϑενι- 
χαί, Od. 11, 39., πῶλοι, Jl. 20, 222. 
ἀταλὰ φρονεῖν, jugendlich, heiter gesinnt 
sein, Jl, 18, 567. cf. ἢ, Ger. 24. 
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ἀτάρ, Conj. meist poet. = αὐτάρ, aber, 
doch, indessen, jedoch, wie 3%, fängt 
immer den Satz an; 1) bezeichnet es meist 
einen überraschenden oder befrem- 
denden Gegensatz, Jl. 3, 268. 270. oft 
bei dem Vocativ, 1]. 6, 429. Ἕκτορ, ἄταρ 
που ἔφης, Hektor, du sagtest ja doch, Jl. 
22, 331. nach vorangegangenem μέν, Jl. 
6, 86. 21, 41. 2) drückt es einen ra- 
schen Übergang aus, vorzügl. im Nach- 
satze nach ἐπειδὴ, αὐτὰρ ἐπειδή Τρῶας 
ἐνόησαν, ἀτὰρ ἐγένετο ἰαχή, als sie aber 
die Troer bemerkten, da entstand ein Ge- 
schrei, Jl. 12, 144. 3) wird es oft mit 
andern Partikeln verbunden, ἀτάρ re, Jl. 
4, 484. ἀτὰρ δὴ, 1]. 23, 871. ἀτὰρ μὲν 
γῦν γε, Od. 18, 123. 

2 ’ Ω ’ 

αταρβῆς, ἐς (τάρβος), unerschrocken, 
αν rl Phobos, Jl. 13, 
299. + 

ἀτάρβητος, ον (ταρβέω) — ἀταρβής: 
γόος, 41. 3, 63. + 

ἐταρπιτός, 7, ion. st. ἀτραπιτός, der 
Pfad, Jl. 18, 565. Od. 17, 234. 

ἀταρπός, ἡ, ion. st. ἀτραπός (v. τρέπω), 
eigtl. ὁδός, der W.eg, von dem man nicht 
abirren kann, der Pfad, Fulfssteig, 7]. 
17, 743. Od. 14, 1. 

> [4 [4 [4 , * 

αταρτηρος, ἢ, ον (wahrscheinlich rer- 
stärkte Form von arnoog, schädlich, ver- 
derblich, feindselig, ἔπεα, Jl. 1, 223. 
Mevrog, Od. 2, 243. 

ἀτασϑαλία, ἡ (ἀτάσϑαλος), Unbeson- 
nenheit, Übermuth, Frerel, Mis- 
sethat, stets im Ρ]., Jl. 4, 409. Od. 1, 
7. 10, 437. 

ἀτασθϑάλλω Free ἢ unbeson- 
nen,übermüthig sein, Frevel üben; 
nur Part., *Od. 18, 57. 19, 88. 

) 7 » 

αἀτάσϑαλος, ον (arm), unbesonnen, 
übermüthig, frevelhaft, unbändig, 
trotzig, von Menschen u. Handlungen, 
1]. 22, 418, Od. 16, 86. oft im Neutr. Pl. 
ἀτάσϑαλα μηχανᾶσϑαι, ῥέξειν, Frevelthaten 
üben, 4], 1}, 695. u. vorzügl. von den 
Freiern in der Odyssee, Od. 3, 207. 17, 
588. (Nach Etym. m. von dry u. Hallo.) 

ἅτε (eigtl. Acc. Pl. von ögre), gleich- 
wie, gleich als ob, so wie, *Jl. 1], 
779. 22, 127. So Damm. Nach Lehrs de 
Aristarch. stud. p. 162 fig. steht es nie 
so bei Hom., sondern ist als Neutr. plur. 
zu nehmen. 

arsıons, ἐς (τείρω), 1) nicht aufzurei- 
ben, unverwüstlich, fest, dauer- 
haft, von Erz und Eisen, Jl. 5, 292. 
2) übertr. unermüdlich, ungebändigt, 
unbezwingbar, von Menschen, 2]. 10, 
697. μένος, Od. 11, 270. von der Stimme, 
1. 17, 555. vom Herzen, κραδίη, πέλεκυς 
ὥς ἐστιν ἀτειρής, das Herz ist dir unbieg- 
sam wie eine Axt, 7]. 3, 60. 


ἉΑτέλεστος. 


ἀτέλεστος, ον (τελέω), 1) unvollen- 
det, unausgeführt, Od. 8, 571. 18, 
345. ar. τιϑέναι πόνον (in Verbindung mit 
ἅλιος), die Arbeit unausgeführt machen, 
d. i. vereiteln,, Jl. 4, 57. dah. vergeb- 
lich, fruchtlos, ὁδός, Od. 2, 273. 2) 
ohne zu enden, ohne Aufhören, ἔδειν, 
Od. 16, 111. 


ατελεύτητος, ον (τελευτάω), unvoll- 
endet, unerfüllt, Jl. 1, 527. ἔργον, 
*Jl. 4, 175. 


ἀτελής, ἐς (τέλος), 1) ohne Ende, Pass. 
unvollendet, Od. 17, 546. + 2) un- 
eingeweiht, mit Genit. ἑερῶν, h. in 
Cer. 481. 


etiußo, beschädigen, berauben, 
verkürzen, mit Acc. Esivovs, Od. 20, 
294, 2), 312. übertr. täuschen, ϑυμόν, 
(verspotten V.), Od. 2, 90. Pass. beraubt 
werden, einer Sache verlustig gehen, 
τινός; ἴσης, des gleichen Antheils, J1. 11, 
705. Od. 9, 42. σιδήρου, Jl. 23, 834. 
ἀτέμβονται νεότητος, sie sind der Jugend- 
kraft beraubt, Jl. 23, 445. 

ἄτερ, poet. Praep. mit Gen. 1) ohne, 
sonder, πολέμου, 1]. 4, 376. 2) ent- 
fernt, fern von, ἄλλων, Jl. 1, 498. 

ἀτέραμνος, ον, (τείρω), unerweicht, 
hart, unerbittlich, κήρ, Od. 23,121. + 

ἀτερπής, ἐς (τέρπω), unerfreulich, 
unangenehm, traurig, λιμός, 4]. 19, 
354. χῶρος, Od. 7, 279. 

ἄτερπος, ον — ἀτερπής, 1]. 6, 285. + 

ἀτέω (ἄτη), verblendet, tollkühn 
handeln, nur im Part., 1], 20, 332. + 

ἄτη, ἡ u 1) überhpt. Schaden, 
Verderben, Unheil, Jl. 2, 111. 8, 237. 
besond. als Folge des Götterzorns, Gei- 
stesverwirrung, ἄτη φρένας εἷλε, 4]. 
16, 803. Unbesonnenheit, ἢ]. 1, 412. 
Verblendung, Thorheit, in welcher 
man Frevel begeht, Jl. 19, 88. Od. 15, 
233. 2) der Frevel, die böse That selbst, 
Ahstardgor, Il. 6, 356. Od. 12, 372. auch 
das Unglück, die Strafe, die man durch 
Frevel sich zuzieht, Od. 4, 261. mit dem 
Nebenbegriff der Schuld, Blutschuld, 
Jl. 24, 450. vgl. Buttm. Lexil. p. 223 fig. 
Nägelsbach (Hom. Theolog. p. 271.) nimmt 
als Grundbedeutung Verwirrung des 
Bewulstseins an. | 

Ἴάτη, ἢ, Alte, als Götlinn, T. des Zeus, 
welche die Menschen zu unbesonnenen 
Handlungen verleitet, und dadurch. Unheil 
über sie bringt. Sie hat sanfte Fülse, 
mit welchen sie die Erde nicht berührt 
(ἁπαλοὶ πόδες); doch schreitet sie rasch 
(aprinos) über die Köpfe der Menschen 
hin, vollzieht die Beschlüsse des Zeus u. 
der Moira, und verleitet Zeus selbst zur 
Verblendung, dafs er sie vom Himmel 
herabschleudert, 4]. 19, 91—130. 9,504 flgd, 


ATos. 


arılo (τίω), gering achten, auf et- 
was nicht achten, nur Part., 11. 20, 
166 7 

ἀτιμάζω = ἀτίμάω, nur Praes. und 
Impf., Od. 6, 283., in Jl. nur ep. Iterativf. 
Imperf. ἀτιμάξεσκον, Jl. 9, 450. 

οτιμάω (τιμάω), ep. Fut. ἀττμήσω, Aor. 
}. ἠτίμησα, nicht ehren, gering ach- 
ten, verachten, mit Acc. gewöhnlich 


von Personen, Jl. 1, 11. Od. 14,57. auch 


ἔργον μάχης, 3]. 6, 522. μῦϑον, 4]. 14, 
127., meist in der Jl. 

ἀτίμητος, ον (muy), nicht geachtet, 
gering geschätzt, verachtet, *Jl. 9, 
648. 16, 59. 

ἀτιμίη, ἡ (ττμή), Entehrung, Ver- 
achtung, Beschimpfung, nur im Plur. 
ἀτιμίησιν ἰάλλειν τινά, jem, in Verachtung 
bringen, Od. 13, 142. + 

ἄτιμος, ον (τιμή), Comp. ἀτιμότερος, 
21. 16, 90. Sup. ἀτιμότατος. 1) unge- 
ehrt, entehrt, verachtet, Jl. 1, 171. 
2) ohne Werth, ohne Bezahlung, 
τοῦ νῦν οἶκον ἄτιμον ἔδεις, du zehrst sein 
Vermögen, ohne Ersatz zu geben, auf, Od. 
16, 431. (Nach Eustath, entw. ἀτεμώρητον, 
ungerächt, oder Adv. ἀτίμως, i. 6. δωρεάν.) 

ατιτάλλω, ep. (ἀταλός), Aor. 1. ἀτέτηλα, 
aufziehen, nähren, pflegen, mit 
Acc. von Kindern, Jl. 14, 202. 24, 60. u. 
von Thieren, füttern, Jl. 5, 271. Od. 
14, 41. 

ἀτίτος, ον (tiv), unbezahlt, unge- 
büfst, ungerächt, Jl. 13, 414. ἵνα μήτι 
κασιγνήτοιο ποινὴ δηρὸν ἄτιτος En, damit 
nicht die Strafe für den Bruder lange un- 
bezahlt bleibe, 7]. 14, 484. Weil ἄτετος 
hier mit 7 gebraucht ist, so schlägt Clarke 
um δηρὸν En ἄτιτος, vergl. Spitzner zu 
d. St. 

φστλας, αντος, ὁ (von τλῆναι u. & in- 
tens. der Träger), ein Gott, »der die 
Tiefen des Meeres kennt und die Säulen 
hält, die ringsum (@ugpis) den Himmel und 
die Erde halten,« Od. 1, 52. Sein Ur- 
sprung wird von Homer nicht genannt; 
er ist Vater der Kalypso und der Maja, 
h. 17, 4. Vielleicht liegt hier schon die 
Idee eines Berges zum Grunde, auf dessen 
Spitzen rings um die Erde der Himmel 
ruht. Ob Homer den Berg in Libyen 
oder einen andern im Westen gemeint 
habe, ist ungewifs. Nach Hes. th. 507— 
519. ist er ein verurtheilter Titan, wel- 
cher zur Strafe das Himmelsgewölbe trägt. 

ἄτλητος, ον (τλῆμι), πἴ οι τ zu tragen, 
unerträglich, ἄχος, πένϑος, *Jl. 9, 3. 
19, 307. 

ἅτος, ον, zsgz. st. ἄατος, poet. (dw), 
unersättlich, mit -Gen. πολέμοιο, im 
Kampfe, Jl. 5, 338. μάχης, δόλων ἠδὲ 
πόνοιο, 4], 11, 430. Od. 13, 293. 


Ατραπιτός. 


ἀτραπιτός, ἢ (τρέπω) --- ἀταρπός, der 
Pfad, Od. 13, 195. + 

Argeiöns, οὐ, 6, ὃ. des Atreus, oft 
Plur. οἱ Argsiönı, die Atriden, Aga- 
memnon u. Menelaos, Jl. 1, 7. Od. 
3, 136. 

Argeiov, ὠνος, ὃ = ᾿Ατρείδης. 

ἀτρεκέως, Αἀν. (ἀτρεκής), 56 ἢ 8, wahr- 
haft, der Wahrheit gemäfs, ἀγορεύειν, 
χαταλέγειν, Jl. 2, 10. einmal mit kar- 
τεύεσϑαι, Od. 17, 154. 

ἀτρεκής, ἐς, genau, richtig, wahr, 
das Neutr. ἀτρεκές, als Ady. wahrhaft, 
bestimmt, 41. 5, 208. δεκὰς ἀτρεχές, 
grade zehn, Od. 16, 245. (wahrscheinl. 
von τρέω, nicht schwankend, nicht von 
a 

ἀτρέμα und vor Vocal ἀτρέμας, Adv. 
(rgiuo), ohne Zittern, unbeweglich, 
ruhig, still, ἀτρέμας ἦσο, 1]. 2, 200. 
ἔχειν ἀτρέμα τι, elwas unbewegt halten, 
1. 15, 318. (ohne o nur in dieser Stelle) 
etösır, Od. 13, 92. 

Argevs, ἤος, 6, S. des Pelops u. der 
Hippodameia, Bruder des Thyestes, 
König in Mykenä, nach Homer Vater 
des Agamemnon u. Menelaos von der 
Aörope (nach Aschyl. Grofsvater u. Er- 
zieher), entzweite sich nach späterer Sage 
mit seinem Bruder Thyestes u. setzte 
ihm dessen Söhne zu essen vor. Sein 
berühmtes Scepter ererbte Thyestes, Jl. 
2, 106. (von @ u. τρέω, der Unerschro- 
ckene). 

ἄτριπτος, ον (τρέβω), eigtl. ungerie- 
ben, von Händen, nicht abgehärtet, 
ungeübt, Od. 21, 151. + 

ἄτρομος, ον (τρέμω), nicht zitternd, 
furchtlos, unerschrocken, μένος, ϑυ- 
μός, *J1. 5, 125. 16, 168. 

ἀτρύγετος, ον (τρυγάω), wo nichts zu 


3 


ernten ist, unfruchtbar, verödet, Bein. 


des Meeres im Gegens. des Landes, wel- 
ches πολύφορβος heifst, 7}. 1, 316. einmal 
des Athers, Jl. 17, 425. h. Cer. 67. 

Ἡτρυτώνη, ἡ (τρύω), die Unermüd- 
liche, Ungebändigte, Unbezwing- 
liche, Bein. der Athene (verlängert aus 
ἀτρύτη), 1]. 2, 157. Od. 4, 762. 

ἅττα, freundliche Anrede eines Jün- 
gern an einen Ältern: lieber Vater, 
ner Alter (verwdt. mit änze, πάππαὶ). 
I. 9, 607. Od. 16, 31. 

ἀτύζομαι (verw. mit ἀτέω), Aor. 1. P. 
ἀτυχϑείς, 1) verwirrt, betäubt sein, 
sich entsetzen, erschrecken, nur im 
Partie. a) absol. ἀτυζομένῃ δὲ ἔοικας, du 
scheinst ganz betäubt, Jl. 15, 90. Od. 23, 
42. ἀτυζομένη (sc. üicıe) ἀπολέσθαι, bis 
zum Tode betäubt, 1]. 22, 474. 5) mit 
Ace. πατρὸς ὄψιν ἀτυχϑείς, sich vor dem 
Anblick des Vaters entsetzend, 7]. 6, 468. 
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Αὐδάω. 
3 
— 2) oft: erschrocken fliehen, πε- 
δίοιο, durch die Ebene, Jl. 18, 7. Od. 11, 
606. von Rossen, scheu fliehen, durch- 
gehen, Jl. 6, 38. (Das Activ ἀτύζω, be- 
täuben, hat erst Ap. Rh.) Ä 

Atuuviöns, οὐ, ö, 8. des Atymnios 
— Mydon, Jl. 5, 581. 

Atvuvıos, 6, 1) Vater des Mydon, ein 
Troer, Jl. 5, 581. 2) S. des Amiso- 
daros aus Karien, welcher durch Anti- 
lochos getödtet wurde, 1]. 16, 317 fl. 


αὖ, Adv. die ursprüngl. Bedtg. ist ört- 
lich: zurück, rückwärts, wie noch im 
Verb. αὐερύειν; dann übertr. 1) von der 
Zeit, wieder, wiederum, ein ander- 
mal, vu» αὖ, δεύτερον αὖ; auch zur Be- 
zeichnung einer Wiederholung, Jl. 1, 540. 
2) andrerseits, dagegen, aber, um 
einen (regensatz zu dem Vorhergehenden 
zu bezeichnen, gewöhnlich mit δέ verbun- 
den (δ᾽ ad), J1. 4, 417. Od. 3, 426. αὖ 
oft = δε, Jl. 11, 367. daher auch nach 
vorhergeh. μέν, s. 11. 11, 17 flgd. 19, 
108 flgd. 3) gleichfalls, ferner, nun, 
um den Fortgang der Erzählung zu er- 
leichtern, Jl. 3, 200. Od. 4, 211. 496. 
αὐαίγω (ala), ep. st. αὐαίνω, trock- 
nen, dürr machen, davon Part Aor. 1, 
αὐανϑέν, gedörrt, Od. 9, 321. + 
αὐγάζομαι, Med. (αὐγή), eigtl. ich werde 
erhellt; dah. deutlich sehen, wahr- 
nehmen, erkennen, τί, etwas, Jl. 23, 
458. + (Das Activ αὐγάζω, erhellen.) 
Aöysıci, ei, 1) St. in Lakonien hei 
Gythion, später nach Strab. Aiysızi, Jl. 
2, 583. 2) St. in Lokris, Jl. 2, 532. 
Avyeias, ov, 6, ep. st. Auysas, ὃ. des 
Phorbas und der Hyrmine, oder des 
Eleios oder des Helios, König von 
Ephyra in Elis, ein Argonaut, Vater des 
Agasthenes, Phyleus und der Agamede, 
41. 11, 701 flgd. Homer erwähnt ihn in 
einem Kampfe mit Neleus; bekannt ist 
er vorzüglich durch seine Heerde von 
3000 Rindern, deren Stall in dreifsig Jah- 
ren nicht gereinigt war; Herakles vollen- 
dete diese Arbeit in einem Tage, Apd. 
2, 5. 5. : 
αὐγή, ἢ, Licht, Strahl; Glanz, 
Schimmer; vorzüglich von der Sonne, 
um αὐγὰς ᾿Ηελίοιο φοιτᾶν, ζώειν, unter 


den Strahlen der Sonne wandeln, leben, ἡ 


Od. 2, 181. 15, 349. auch vom Blitze u. 
Feuer, 11. 13, 244. Od. 6, 305. 

Avyniaöns, οὐ, 6, ep. st. “ὐγειάδης, 
S. des Augeas —= Agasthenes, Jl. 2, 
624. 

αὐδάω, Impf. ηὔδων, Aor. 1. ηὔδησα, 
reden, sprechen, zıya, jem. anreden, 
Jl. 1, 92. oft ἀντίον αὐδᾶν τινά, jemanden 
dagegen anreden, Od. 5, 22.; mit doppelt. 
Acc. ἔπος τινὰ ἀντίον αὐδᾶν, Il. 5, 170. 


> ‘ 

Avon. z 
μεγάλα αὐδᾶν, frevelhafte Worte reden, 
Od. 4, 505. 

αὐδή, ἡ (ἄω), Laut, Rede, Sprache, 
Stimme, von Menschen und zwar eigtl. 
der Klang und die Stärke der Stimme, 
11. 1, 249. einmal von dem Geschwirr der 
Schwalbe, Od. 2], 411. 

αὐδήεις, ἐσσα, ἐν (αὐδή), mit mensch- 
licher Stimme begabt, redend, spre- 
chend, melodisch, eigtl. von Menschen, 
Od. 5, 334., vergl. Jl. 19, 407. Erhält 
eine Gottheit dieses Beiwort, so wird hier- 
durch angezeigt, dafs sie sich menschli- 
cher Stimme bediente. So Kirke, Od. 10, 
136. Kalypso, Od. 12, 449. 

αὐερύω (LoVo), Aor. 1. αὐέρῖσα, zu- 
rückziehen, mit Acc. γευρὴν (um zu 
schielsen), ἢ], 8, 325; vorzügl. absol. den 
Hals des Opferthieres zurückbeugen, des- 
sen Kehle abgeschnitten werden soll, Jl. 
1, 459 ff. 2) wieder herausziehen, 
οτῆλας, 1. 12, 261. 

ev, d.i. αὖτε, vor einem Spiritus 
asper, Jl. 2, 540. Od. 21, 23. 


αὖϑι, Adr. zsgz. st. αὐτόϑι, 1) vom 
Orte: auf der Stelle; dort, hier, Jl. 
1,492. 3, 244. 7, 100. ἑζύμενος κατ᾽ αὖϑι, 
7]. 13, 653. (wo κατὰ zu ἕξεσϑαι gehört), 
vergl. Od. 21, 55.; eben so xur αὖϑε 
λίπεν, 11, 24, 470. 2) von der Zeit: so- 
gleich, in diesem Augenblick, ἢ}. 
17, 98. Od. 18, 339. 


αὐΐαχος, ον, zusammenschreiend, 
gemeinsam, laut schreiend, Beiw. 
der Froer, 7]. 13, 41. + (nach Eustath. 
von ὦ intens. u. iayn, zwischen welche 
ein äolisch, Digamma des Wohlklanges 
wegen eingeschoben wurde, woraus v eni- 
stand; nach Andern: nicht schreiend, 
gegen die Sitte der Troer; denn bei Hom. 
rücken die Hellenen schweigend, die Troer 
schreiend in die Schlacht.) 

αὔλειος, N, ον (αὐλή), zum Hofe od. 
Vorplatz gehörig, ai αὔλειαε ϑύραι, 
die Thüre des Hofes, entw. die Thüre, 
die von der Strafse in den Vorhof führt, 
oder vom Hofe auf den Vorplatz, Od. 18, 
239. 23, 49. οὐδὸς αὔλειος, die Schwelle 
der Hofihür, *Od. 1, 101. 

αὐλὴ, (Co), 1) der Hof, ein freier, 
luftiger Platz, welcher rings um das Haus 
ging. Er war mit einer Mauer umschlos- 
sen, gepflastert, u. mit einer Doppelthür 
erben, Od. 9, 184. An dem Hofe la- 
gen Ställe für das Vieh, u. in der Mitte 
stand der Altar des Zeus igxeios. Von 
ihm kam man zum πρόδομος. In der αὐλή 
war oft der Versammlungsort der Familie, 
und auch zugleich derHof für dasVieh, 
ΤΙ, 4, 433. Auch Achill hatte um’ sein 
"elt einen ähnlichen Hof, 9]. 24, 452. 
.) das den Hof umgebende Gehege, der 
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‚chern, 


Abos. 


Zaun, 1]. 5, 138, Od. 14, 5. 3) zuwei- 
len für die ganze Wohnung, wie das 
deutsche Hof, Od. 4, 74. cf. Od. 1, 425. 

αὐλίζομαι, Dep. (αὖλις), nur Partic., 
eigtl. im Hofe übernachten; dah. einge- 
hegt sein, lagern, von Rindern und 
Schweinen, *Od, 12, 265. 14, 412. 

Ἐαύλιον, τό (αὐλή), Hürde, Grotte, 
Wohnung, h. Merc. 103. 

αὖλις, ἰδος, ἣ, der Aufenthaltsort, 
besond. zum Übernachten, Stall, Lager, 
Nachtlager, ἢν Mere. 71. αὖλιν ϑέσϑαι, 
das Lager aufschlagen, Jl. 9, 232. von 
Vögeln, αὖλιν ἐςιέμεναι, sich ins Lager 
od. zur Ruhe begebend, Od. 22, 470. 

Αὐλίς, (dos, ἡ, Flecken in Böotien 
mit dem grofsen und kleinen Hafen, wo 
die vereinigte Flotte der Griechen sich 
versammelte, um nach Troja zu fahren, 
}. Vathr, Jl. 2, 303. 496. 

αὐλὸς, ὃ (dw, blasen), 1) ein Blasin- 
strument, welches man sich theils wegen 
des dazu nöthigen Mundstückes, theils 
wegen des stärkern, tiefern Tones mehr 
unserer Hoboe oder Clarinette ähnlich 
denken mufs, die Flöte, Schalmei. Es 
war von Rohr, Holz, Knochen od. Metall, 
Jl. 10, 13. 18, 495. ἢ. Merc. 451. Auch 
liest Vofs Od. 10, 10. αὐλῷ st. αὐλῇ. Es 
gab viele Arten, vergl. Eustath. zu J1. 18, 
495. und vorzügl. Böttiger in Wieland’s 
Attischem Museum B. I. H. 1. 5. 330 ff. 
— 2) jede Röhre, hohler Körper, um 
etwas hineinzustecken, die Röhre des 
Speeres, in welche der Schaft gesteckt 
wurde, ἐχχέφαλος nap αὐλὸν ἀνέδραμεν 
ἐξ ὠτειλῆς, da sprang das Gehirn an der 
Röhre (des Speeres) aus der Wunde, Jl. 
17, 297. (nach Andern unwahrscheinlich: 
röhrenweis, stromweis), περόνη Te- 
τυχτὸ αὐλοῖσιν διδύμοισι, die Spange war 
verfertigt mit doppelten Röhren, d. i. Lö- 

ia ech die Haken eingriffen, 

Od. 19, 227. übertr. αὐλὸς παχύς, ein 
dicker Blutsstrom, wie eine Röhre 
(ἡ ἀναφορὰ τοῦ αἵματος, Eustath.), Od. 

Ἐαυλών, wos, ὁ (αὐλός), Berg- 
schlucht, Thal, h. in Merc. 9. 

αὐλῶπις, ıdos, ἡ (ww), Beiwort eines 
Helmes, τρυφάλεια, nach Hesych. mit 
Visirlöchern versehen, Jl. 5, 182. 
nach dem Schol. mit einer Röhre verse- 
hen, worein der Helmbusch gesteckt wurde 
(Vofs: länglich gespitzt, gekegelt), 
ἘΠ, 

αὖος, ἡ, ον, alt. αὗος (ὄω, ἄνω), ge- 
trocknet, trocken, dürr, ξύλα, Od. 
18, 308. βοέη, Sl. 12, 137. Das Neutr. 
Sg. αὖον als Adv. dumpf, von einem 
Tone, wie er durch trockne Körper er- 
zeugt wird, JI. 12, 160. 


AUNVoS. / 


ἄνπνος, ον (ἵπνος), ohne Schlaf, 
schlaflos, ἀνήρ, Od. 10, 84. νύκτις, ἢ]. 
9, 825. 

«von, ἢ, ion. st. αἴρα (ἄω, α ἴω), Hauch, 
Luft, Luftzug, ὀπωρίγη h: Μετο, 147. 
vorz. die kühle Luft, von Gewässern 
oder die Morgenluft, Od. 5, 469. 7 

αὔριον, Adv. (αὔρη eigtl. Neutr. von 
αὔριος), morgen, ἐς αὔριον, auf morgen, 
"1. 8, 538. Od. 11, 351. αὔριον ἐς, Od.7, 
318. ed. Bothe. 

αὐσταλέος, ἡ, ον, poet, (αὔω, αὐστός), 
eigentl. eingetrocknet, eingeschrumpft, 
schmutzig, wustig, Od. 19, 327. + 

αὐτάγρετος, ον, (ἀγρέω), poet. st. αὖ- 
ϑαίρετος, selbst gewählt, in freie 
Wahl gestellt, Od. 16, 148. + mit laf. 
h. Merc. 474, 

αὐτάρ, Conj. (aus αὔτ᾽ ἀρ), τ drug, 
aber, doch, indessen, ferner; wird 
wie ἀτάρ zu Änfange des Satzes gebraucht, 
um einen Gegensatz Jl. I, 133. oder einen 
raschen Übergang zu bezeichnen, Jl. 1, 
488. 3, 315, 20, 38. αὐτὰρ ἄρα, 31.2, 103. 
αὐτὰρ ἔπειτα, 1], 2, 406. ᾿ 

αὗτε, Adv. poet. (aus αὖ u. τε) = αὖ, 
ἢ wieder, wıederum, Jl. 1, 202. 578. 
2) aber, hingegen (auten), auch um 
einen Gegensatz oder einen Übergang zu 
dem Vorhergehenden anzuzeigen, oder stalt 
δέ nach μέν, ]. 3, 241. Od. 22, 5. 

ἀντέω (avo), 1) schreien, rufen, 
Jl. 20, 50. von Sachen, ertönen, er- 
dröhnen, 7]. 12, 160. 2) mit Acc. τινά, 
jemd. rufen, *Jl. 11, 258. 
. αὐτή, ἡ (ao), das Geschrei, laute 

Rufen, Od. 6, 122. vorzügl. das Kriegs- 
geschrei, der Schlachtruf, mit πιό- 
λεμος, Sl. 6, 32%. die Schlacht selbst, 
J1. 11, 802. ἵκετ᾽ aürn, 31. 11, 466. ed. 
Spitzner (wo Wolf ἵχετο φωνή aufgenom- 
men hat). 

αὐτῆμαρ, Adr. (ἦμαρ), an demselben 
Tage, Jl. 1. 81. Od. 3, 311. 

αὐτίκα, Adv. (αὐτός), sogleich, auf 
der Stelle, augenblicklich, oit αὐτέκα 
yiy und μάλ᾽ αὐτίκα, auch αὐτίκ᾽ ἄρα, 
αὐτίχ᾽ ἐπεί, sogleich als, sobald, αὐτέκ᾽ 
ἔπειτα, sogleich dann; mit Partic. αὐτέκ' 
ἰόντε, augenblicklich wenn du fort bist, 
0d. 2, 367. 17, 397. ὁ 

αὖτις, Adv. ion. st. αὖϑις (verlängert 
aus αὖ), wieder, wiederum, zul 
αὖτις ἀποφέρειν, wieder zurückbringen, 
ἢ, 5, 257. oft mit Verben, αὐτις ievar, 
wieder gehen, 1]. 1,97. 2) in der Folge, 
künftigbin, Jl. 1, 140. 3, 440. 
aörw, ἡ (ἀω), 1) Hauch, Athem, 
Wind, von Athem der Menschen, Jl. 9, 
609., vom Winde der Blasebälge, 1]. 18, 
471., vom Winde, Od. 11, 400. 407. — 
2) Dunst, Dampf, Rauch, JI. 14, 174. 
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Od. 12, 369.; der Feuerdampf, 
Lohe, Od. 9, 389, 
ἀὐτμήν, &vog, ὅ, poet. 
23, 765. Od. 3, 289. 
αὐτοδίδακτος, ον (διδάσκω), selbst 
gelehrt, selbstgebildet, Οἀ.22,347.} 


avrodıov, Adv., desselben Weges, 
auf der Stelle, sogleich, Οἀ. 8,449. Ὁ 
(entw. von ὁδός, oder nur verläng. aus 
αὐτός, wie μαψίδιος von ui). 

αὐτόετες, Adv. (ἔτος), im selbigen 
Jahre, in einem Jahre, Od. 3, 322. + 

αὐτόϑεν, Adr. (αὐτός), von dersel- 
ben Stelle, von hier, von dort, ge- 
wöhnlich mit Präp. αὐτόϑεν ἐξ ἑδρέων, 

leich von den Sıtzen aus, Gd. 13, 56. 
l. 19, 77. 

αὐτόϑι, Adr. poet. u. ion. (αὐτό), 
an demselben Orte, gleich hier, 
dort, Jl. 3, 428. Od. 4, 302. 

+ AdTorevns, ὅρος, τό, ein Vorgebirge 
in Aolis bei Phokäa in Asien, ἢ. ın 
Apoll. 35. Ilgen will 4xg0x«rng lesen u. 
bezieht es auf das Vorgebirge Karn des 
Strabo. Nach Herm. ist die Lesart nicht 
zu ändern und vielleicht ein Theil des Vor- 
gebirges zu verstehen. 

αὐτοκασιγνήτη, ἡ, die leibliche 
Schwester, Od. 10, 137. + 

> ‚ ς . , 
. αὐτοκασίγνητος, 0, der leibliche 
Bruder, *Jl. 2, 706. 3, 238. 

Αὐτόλυκος, ὃ (λύκος), 85. des Hermes 
und der Chione oder Philonis, Vater 
der Antikleia, Grofsvater des Odys- 
seus, hatte seinen Wohnsitz am Parnas- 
sos, berühmt durch Verstellung und List, 
Od. 19, 394 . Er raubte den berühmten 
Helm des Amyntor aus Eleon, J1.10, 267. 
und gab seinem Enkel den Namen Odys- 
seus, Od. 19, 409. 

αὐτόματος, ἢ, ον (μέμαα), aus eig- 
ner Bewegung, von selbst, von 
freien Stücken etwas thuend, αὐτό- 
ματος ἦλϑε, 1]. 2, 408. 5, 749. vorzüglich 
von den wunderbaren Dreifüfsen des He- 
phästos, die sich selbst bewegen, *Jl. 
18, 376. en 

Αὐτομέδων, οντος, ὁ (μέδων), 5. des 
Diores, Wagenlenker des Achilleus aus 
Skyros, 1]. 9, 209. 17, 429. 

Αὐτονόη, N, Dienerion der Penelope, 
Od. 18, 182. 

Αὐτόνοος, 6, 1) ein Grieche, von 
Hektor getödtet, J1.11,301. 2) ein Troer, 
von Patroklos erlegt, J1. 16, 694. 

αὐτονυχί, Adv. (νύξ), in derselben 
Nacht, Jl. 8, 197. 

Ἑαυτοπρεπής, ες (πρέπω), zw. ἵν. in ἢ, 
Merc. 86. Dieses Wort giebt hier keinen 
Sinn. Wolf nahm die a der Cdd. 
Paris. u. Mosc. auf, ὁδὸν αὐτοτροπήσας, 


die 


aurun ’ gl. 


Αὐτός. 


welche eben so wenig genügt. Hermann’s 
Vermuthung ist dem Belauienbenre am 
meisten angemessen, ὁδὸν ἀὠντιτορήσων, 
der einen Weg zurücklegen will. 

αὐτός, N, ὁ (von αὖ — zog), eigtl. 
wiederum der; selbst; ihn, sie, es; 
ebenderselbe. 1) Selbst, selber, 
und zwar von allen drei Personen, welche 
durch das Verbum näher bezeichnet wer- 
den; jedoch stehen oft auch noch die 
Personalpronomina dabei, bei der dritten 
Person steht es allein. In so fern nun 
αὐτός immer einen Gegenstand deutlich 
hervorhebt und von allen übrigen abson- 
dert, kommt es in mancherlei Beziehungen 
vor. Inu der Homer. Sprache bezeichnet 
αὐτός 1) häufig einen Gegensatz zu ei- 
ner Person oder Sache. So heilsen «u- 
τούς, die Körper im Gegensatz der Seele, 
Jl. 1,4. αὐτός, der Fürst gegen seine 
Untergebene, Jl. 6, 18. 8, 4. αὐτοί, die 
Menschen im Gegensatz der Schiffe, 4]. 7, 
338. ὁ) selbst, sogar, um das dabei 
stehende Nomen hervorzuheben, Jl. 6,451. 
bei Ortsbestimmungen gerade, genau, 
4]. 13, 615., vorzügl. mit σὺν, αὐτῇ σὺν 
φόρμιγγι, sammt der Leier, J1.9,194. und 
ohne σύν, αὐτῇ yaln αὐτῇ τε ϑαλάσσῃ. 
Jl. 8, 24. 2) selbst, von selbst, 
aus eignem Äntriebe, Jl. 17, 254. οἱ 
δὲ χαὶ αὐτοὶ παυέσϑων, Od. 2, 168. ὁ) 
selbst, d. i. ohne Andere, allein, Jl. 
2, 233. 8, 99. 13, 729. Od. 1,53. 15, 310. 
— 3) oft in Verbindung mit dem persönl. 
Pronom., aber immer noch getrennt in 
den Casib. obliq. ἐμέϑεν αὐτῆς, οἱ αὐτῷ, 
σὲ αὐτόν ἃ. 5. w.; seltner steht das Pron. 
nach, wie αὐτόν us, 7]. 22, 66. αὐτόν os, 
Od. 17,81. αὐτόν μιν, ihn selbst, st. sich 
selbst, Od. 2, 244. Auch steht αὐτός al- 
lein statt des Pron. der ersten u. zweiten 
Pers. αὐτός st. ἐγὼ αὐτός, Il. 13, 252. 
αὐτὸν ἐλέησον, St. ἐμαυτόν, 1]. 24, 505. 
περὶ αὐτοῦ, i. 6. ἐμαυτοῦ, Od. 21, 249. — 
4) Oft wırd der Genit. αὐτοῦ, αὐτῶν u. 5. 
w. des Nachdrucks wegen zu den Pron. 
possess. gesetzt, τὰ σ᾽ αὐτῆς ἔργα, deine 
eignen Werke, Jl. 6, 490. αὐτῶ» σφετέ-- 
ρησιν ἀταυϑαλίῃσιν ὄλοντο, durch ihre 
eigne Thorheit, Od. 1, 7. 5) der- 
selbe, ebenderselbe st. ὁ αὐτός, oft 
bei Hom. Jl. 12, 225. Od. #, 107. — I) 
er, sie, es, vorzügl. in den Gas. obliq., 
ihm, ihr, ihn, sie; αὐτὸν wird von den 
Grammatikern als enklitisch angegeben, wo 
es:blofs ihn bedeutet. In der Stelle 7}. 
12, 204. haben die Schol. die Spur er- 
halten; die Neuern verwerfen es, vergl. 
Thiersch $. 205. 11. Anm. — Ill) mit dem 
Artikel ὁ αὐτός, ἡ αὐτή, τὸ αὐτό, eben 
derselbe, der nämliche; Hom. noch 
selten, τὴν αὐτὴν ὁδόν, 1]. 6, 391. τὼ δ᾽ 
χύτώ, gerade diese, diese selbst, J1.1,338. 
— IV) In der Zusammensetzung bezeich- 


— 
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netes I) von selbst entstanden, nicht 
durch Menschenhände; 7 mit nichis 
vermischt, αὐτόξυλος, blofs aus Holz; 
3) persönlich, aus eigner Kraft. 


αὐτοσταδίη, ἡ (ἵστημι), der Nah- 
kampf, wo Mann gegen Mann kämpft 
Se der Lanze oder dem Schwerte), das 

andgemenge, Jl. 13, 325. } 

αὐτοσχεδά, Adv. — αὐτοσχεδόν, Jl. 
16, 319. + 

αὐτοσχεδίη, ἡ leigll. Fem. von avro- 
σχέδιος, ganz nahe), bei Homer 1) der 
Kampf, wo Mann gegen Mann steht, — 
atrooradin, der Nahkampf, das Hand- 
gemenge; nur im Dat. u. Acc. αὐτο- 
oysöin μίξαι χεῖρας τε μένος τε, im Nah- 
kampf Fäuste und Kraft mischen, d. i. 
dicht an einander der Fäuste Kraft mes- 
sen, Jl. 15, 510. αὐτοσχεδίην πλήσσειν τινώ, 
jem. ganz in der Nähe hauen, d. i. mit 
dem Schwerte, 7]. 12, 192. Od. 11, 556. — 
2) ἐξ αὐτοσχεδίης, aus dem Stegreif, h. 
Merc. 55. 

αὐτοσχεδόν, Adv., einmal αὐτοσχεδά 
(σχεδόν), ganz in der Nähe, recht 
nahe, comminus, μάχεσϑαι, Mann gegen 
Mann kämpfen, Jl. 15, 386. οὐτάξεσϑαι 
τινά, jem. im Nahkampf, d. 1. mit dem 
Schwerte, verwunden, 4]. 7, 273. Od. 
22, 293. 

αὐτοτροπήσας, m. 8. αὐτοπρεπής. 

αὐτοῦ, Adr. (eigtl. Gen. νυ. αὐτός), 1) 
an demselben Orte, dort, hier; oft 
mit näherer Ortsbestimmung, αὐτοῦ ἐνὶ 
Tooin, Il. 2, 237. αὐτοῦ Erde, eben dort, 
J1.8,207. κεῖθι αὐτοῦ, ἢ. Ap. 374. αὐτοῦ 
ἀγρῶν, O0d.4,639. — 2) auf der Stelle, 
sogleich, ἢ]. 15, 349. 

αὐτόφι, αὐτόφιν, ep. Gen. u. Dat. Sg. 
υ. Ρ]. ν. αὐτός; stets mit Präp., ἀπ᾿ αὐτόφιν 
= ἀπ᾿ αὐτῶν, von den Lanzen, 4]. 11,44. 
παρ᾿ αὐτόφι — αὐτοῖς, d.i. μήλοις, 4]. 12, 
302. ἐπ᾿ αὐτόφιν — ἐπὲ τούτοις, indessen 
11. 19, 255. Für Adv. — αὐτοῦ, erklären 
es die Schol. J1.20, 140. 23, 640. 


Αὐτόφονος, ὃ, ein Thebaner, Vater 
des Polyphontes, Jl. 4, 395. 

αὐτοχόωνος, ον, Ep. st. αὐτόχωνος, 181. 
aus αὐτοχόανος (yoavn), blofs gegossen, 
roh gegossen (roh geformt V.), nicht 
durch Feilen und Poliren bearbeitet, Beiw. 
einer Wurfscheibe, 4]. 23, 826. + (nach 
Andern: ganz gegossen, nicht hohl.) 


αὕτως Od. αὕτως, die alten Grammat. 
unterscheiden αὔτως, eitel, und αὕτως 
st. οὕτως, so, vergl. Schol. zu Jl. 1, 133. 
Etym. m.; Buttm. Lex. I, p. 37. will überall 
αὕτως als eine Nebenf. von οὕτως: Herm. 
de pron. αὐτός Opusc. I. p. 338. und 
Thiersch. ὃ. 198. 5. nehmen nur αὕτως 
als die richtige Form und als Adr. von 
αὐτός an mit äol. Betonung, welches letz- 


Αὐχένιος. 


tere wohl das Richtigste ist; ihnen folgt 
Wolf in der Jl., αὕτως steht noch in der 
Od. ed. Wolf. Es bedeutet eigentlich 1) 
eben so, gerade so, 80, Aoc ipso 
modo, αὔτως ὥςτε γυναῖκα, Sl. 22, 125. 
dah. ep. ὡς δ᾽ αὔτως, später ὡςαύτως, ge- 
rade eben so, Jl. 3, 339. Od. 3, 64. 
2) eben noch so, immer noch so, 
in Beziehung auf einen vergangenen Zu- 
stand, 51.18,338. λέβης, λευχὸς ἔτ᾽ αὕτως, 
immer noch so weils, 1]. 23, 263. oder 
gleich so, in Bezug auf den gegenwär- 
tigen Zustand, ἀλλὰ καὶ αὕτως ἀντίον εἶμ᾽ 
αὐτῶν, aber ich will ihnen gleich so ent- 
gegengehen, Jl. 5, 258. 18, 198. oft xai 
αὕτως, auch so schon, d.i. ohne Be- 


lohnung, 7]. 9, 598. dah. 3) nur so, so 


grad hin, nichts weiter, nilnisi, ἀλλ᾽ 
αὕτως ἄχϑος ἀρούρης, nur so eine Last 
der Erde, Od. 20, 379. vgl. 14, 151. oft 
verbdn. mit Adv. μὰψ αὔτως, ἀκλεὲς αὔτως 
u. 5. w. Od. 16, 313. dah auch vergeb- 
lich, umsonst, wie auch im Deutschen 
50, αὔτως ρ᾽ ἐπέεσσ᾽ ἐριδαίνομεν, wir strei- 
ten nur so hin mit Worten, d.i. vergeb- 
lich, J1. 2,342. leichtsinnig, Jl.6, 55. 


αὐχένιος, ἢ, ον, zum Nacken gehö- 
rig, τένοντες auyerıoı, die Sehnen des 
Nackens, Od. 3, 450. + 

Ἐαχὐυχέω (v. αὐχή, verw. mit εὐχή), sich 
rühmen, prahlen, ἐπέ τινι, Batr. 57. 

αὐχήν, &vos, 6, Nacken, Genick, 
Hals von Menschen, Jl. 5, 147. Od. 9, 
372. von Thieren, Jl. 5, 161. 

αὐχμέω (αὐχμὴής), eigtl. dürr, trocken 
sein; schmutzig, rauh aussehen, 
squalere, αὐχμεῖς κακῶς, Od. 24, 250. + 

Ἐαυχμήεις, 8000, ἐν (αὐχμή), dürr, tro- 
cken; staubig, schmutzig, squalidus, 
h. 18, 6. 

1, αἴω, ep. st. αὕω, eigtl. dürr ma- 
chen, dah. anzünden, anstecken, 
Od. 5, 490. + 

2. αὔω, Aor. 1. ἤσα und ἀῦσα (VD), 
a) laut schreien, rufen, oft mit den 
Adv. μακρόν, μέγα, δεινόν, J1.3,81. δ) von 
leblosen Dingen, ertönen, erschallen, 
Jl. 13, 409. αὖον, 1]. 13, 441. 2) selten 
transit. rufen, τινά, ἢ}. 11, 461. 13, 477. 
Od. 9, 65. (αὔω, zweisylbig im Pr. und 
Impf.; aber in der weitern Flexion mit 
langem 7). 

ἀφαιρέω u. poet. ἀποαιρέω, 7]. 1, 275. 
[αἱρέο), Fut. ἀφαιρήσω, Aor. ἀφεῖλον, Part. 
ἀφελών, Fut. M. ἀφαιρήσομαι, Aor. 2. M. 
ἀφειλόμην u. ἀφελόμην, 1) wegnehmen, 
abnehmen, τί, Od. 9, 313. ur τι, Od. 
14, 455. 2) häufiger Med. für sich et- 
was wegnehmen, wegtragen, immer 
mit dem Nebenbegriff des eignen Vortheils, 
u; γόστον, νίκην, 1. 16, 82. 689. Die 
Person, der man etwas nimmt, steht im 
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Dat., Acc. u. selten Gen., einem etwas 
nehmen, ihm eine Sache entzie- 
hen, ihn einer Sache berauben: 
τινὰ χούρην, Il. 1, 275. τινὲ γέρας, 4]. 1, 
161. Od. 1, 9. Avsın» ϑυμόν, 4]. 5, 673. 
ὑμέων βίας, Od. 22, 219. 

ἄφαλος, ον, ohne Helmkamm, ohne 
Kegel, V. in welchen der Helmbusch ge- 
steckt wurde, Jl. 10, 258. + 

ἀφαμαρτάνω (ἁμαρτόνω), Aort. 2. ἀφά- 
μάρτων ἃ. ἀπήμβροτον, 1}. 15,521. 16,466. 
1) verfehlen, nicht treffen, nicht er- 
reichen, τινός, jemanden, besond. von Pfei- 
len, Lanzen, J1.8, 119. — 2) verlieren, 
was man besitzt, einer Sache vyer- 
lustig sein, beraubt werden, mit 
Gen. "Jl. 6, 411. 

ἀφαμαρτοεπής, ἐς (ἔπος) — ἁμαρτοε- 
πῆς, der das Ziel in seiner Rede verfehlt, 
schwatzhaft, Jl. 3, 215. + 

αἀφανδάνω (ἁνδάνω), nicht gefallen, 
mifsfallen, τινί, Od. 16, 387. 1 

ἄφαντος, ον (φαίνω), unsichtbar, 
verschwunden, vertilgt, vernichtet, 
vergessen, *Jl. 6, 60. 20, 303. - 

ἄφαρ, Adv. poet. (entw. von ἅπτω od, 
von «nö u. ἄρα, vergl. Thiersch $. 198. 3. 
Anm.), ursprüngl. bezeichnet es eine un- 


mittelbare Aufeinanderfolge; dah. 1) so- 
gleich darauf, sofort; alsbald, 
schnell, Jl. 1, 349. 19, 405. In ge- 


wissen Redensarten, wie: es ist besser, 
heifst es so viel als gleich, in promptu, 
d. ἢ. der Vortheil tritt gleich nach der 
That ein, Od. 2, 169. 7]. 17, 417. 2) oft 
ohne den Begriff der schnellen Aufeinan- 
derfolge, sodann, alsdann, darauf, 
Ji. 11, 418. Od. 2, 95. ἄφαρ αὐτέκα, dann 
sogleich, 1}. 23, 593. 3) ununterbro- 
chen, nacb Damm, nur Jl. 23, 375. 


᾿ἀφαρεύς, M05, 6, 8. des Kaletor, 
von AÄneas erlegt, 1]. 9, 83. 13, 541. 

ἀφαρπάζω (ἁρπάξζω), Aor. ἀφώρπαξα, 
herabreifsen, κόρυϑα κρατός, den Helm 
vom Haupte, Jl. 13, 189. r 

ἀφαρτερος, ἢ, ον (Compar. von Adv. 
ἀφαρ), schneller, rascher, ἵπποι, Jl, 
23, 311. + 

ἀφαυρός, ἡ, ὄν, schwach, kraftlos, 
ohnmächtig, παῖς, 1]. 7, 235. öfter im 
Compar. ἀφαυρότερος, 7]. 12, 458. u. Su- 
perl. ἀφαυρότατος, Od. 20, 110. (von αὔω, 
ἀφαύω, oder von avgog mit « intens.) 

ἀφάω oder ἀφάω (ἀφή), befühlen, 
betasten; untersuchen, ἀσπίδα, 1]. 6, 
322. + nur Part. Pr. ἁφόωντα, zerdehnt 
st. ἀφῶντα. ἀφόωντα ed. Wolf u. ἀφόωντα, 
ed. Spitzner, was nach den Cd. Venet. u. 
Apoll. Lexic. allein richtig ist, vergl. 
Spitzner z. d. St. 

Apeidos, avros, ὃ (von d und geld, 
schonungslos), S. des Polypemon aus 

τὰ δ 


Μφ εἰη. 


Alybas, Vater des Eperitos, für den sich 
Odysseus ausgab, Od. 24, 265. 

ἀφείη, 5. ἀφίημι. 

ἄφενος, τό, reichlicher Vorrath, 
utes Vermögen, Reichthum, in 
τ πίε mit πλοῦτος, 7}.1,1171. Θά. 14,99. 
(nach dem Apoll. und Schol. von ἀπὸ u. 
Evoc, eigll. ἡ ἀφ᾽ ἑνὸς ἐνιαυτοῦ περιουσία. 
Vorrath auf ein Jahr.) 

ἀφέξω ἃ. ἀφέξομαι, 8. ἀπέχω. 

᾿ κα φῆλιξ, og (ἡλιξ), über die Ju- 
gendjahre hinaus, alternd, h. in 
Cer. 140. 

ἄφημαι (Hua), entfernt, abgeson- 
dert sitzen, nur Part. Pr., Jl. 15, 106.7 

εἐφήτωρ, 0905, ὁ (ἀφίημι), der Schleu- 
derer, der Bogenschütze, Bein. des 
Apollo, Jl. 9, 404. + (Nach Einigen soll 
es von φάω herkommen, u. st, ἀμοφήτωρ, 
der Wahrsagende, stehen.) 

ἄφϑιτος, ον (φϑίω), nicht verdor- 
ben, nicht vernichtet; unvergäng- 


lich, wi dauernd, gewöhnl. von dem, 
as den Göttern gehört, Jl. 2, 46. Od. 
‚133. 


Ἐάφϑογγος, ον (φϑόγγος), lautlos, 
stumm, h. Cer. 198. 

Ἐἄφϑονγος,. ον, ohneNeid, 1) act. nicht 
beneidend, freigebig, h.30, 16. 2) pass. 
nicht kärglich, reichlich, in Uber- 
flufs, h. in Ap. 536. 

ἀφίημι (inw), 3 Pl. Impf. @plovr) wie 

von ἀφιέω, Fut, ἀφήσω, Aor. 1. ἀφέηκα ἃ. 
ἀφῆκα, Aor. 2. Dual. u. Plur. Conj. ἀφέῃ 
ep. st. ἀφῇ, Opt. ἀφείην, Aor. p. ἀφέϑην, 
Batr. 87. 1) wegschicken, wegsenden, 
fortschicken, entlassen, zıya, jeman- 
den, im guten u. bösen Sinne, Jl. 1, 25. 
ἐπὶ νῆας, J1.2,263. ζωόν τινα, jem. lebend 
entlassen, 7]. 20,464.; vorzügl. von Wurf- 
waffen, abwerfen, schleudern, δόρυ, 
ἔγχος, auch κεραυνόν, 1]. 8, 133. überhpt. 
wegwerfen, ἄνϑος, die Blüthe abwerfen, 
von Weintrauben, die eben zur Frucht 
angesetzt haben, Od.7,126. übertr. diwur, 
den Durst vertreiben, Jl. 11, 642. μένος, 
die Kraft verlieren, 4]. 13, 444. 16, 613. 
etc. im Pass. τοῦ δὲ ze πολλοὶ ἀπὸ σπιν- 
ϑῆρες ἵενται, aus ihm (dem Sterne) sprü- 
hen vieleFunken, Jl.4, 77. Batr. II) Med. 
sich wegsenden von etwas, dah. von et- 
was lassen, loslassen, mit Gen. δειρῆς 
οὔπω ἀφίετο πήχεε, sie liefs ihre Arme 
nicht von seinem Nacken los, Od. 23, 240. 
(1 eigtl. kurz; lang nur durch Augm.; doch 
einmal auch ohne diesen Grund, Od. 22, 
251.) 
- ἀφικάνοω, poet. (ixavo), nur Praes. und 
Impf. = ἀφικνέομαι, von einem Orte wo- 
hinkommen, hingelangen; in der Od. 
mit Acc., in der 1], absol. u. einmal mit 
πρός u. Acc., Jl. 6, 388. 
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αἀφιπνέομαι, Dep. med. (ixviouaı), Fut. 
ἀφίξομαι, Aor. ἀφικόμην, Perf.Inf. apiyuae, 
Od. 6, 297., von einem Orte wohin- 
kommen, hingelangen, hinkommen 
zu jem. oder an einen Ort; meist mit Acc. 
νῆας, zu den Schiffen, 4]. 17,454. κλεσέην, 
11. 11, 618.; seltener mit εἰς, ἐπέ, κατό, 
ὑπό u. πρός τι, Od. 6, 297. übertr. er- 
reichen treffen, ἄλγος ἀφίκετό με, 2]. 
18, 395. 

ἀφίστημι (ἱστημι), Aor. 2. ἀπέστην, 
Perf. ἀφέστηκα, abgekürzte Form im Dual. 
u. Plur. ἀφεστᾶσι, Part. ἀφεσταώς, 3 Pi. 
Plusqg. ἀφέστασαν, Aor. m. ἀπεστησάμην, 
1) transit. wegstellen, im Hom. unge- 
bräuchlich; 2) intransit. im Aor. 2. Perf. 


-u. Plusgpf. so wie im Med. abstehen, 


entfernt stehen, sich entfernen, Jl. 
4, 340. Od. ΕἸ, 544. entfernt sein, 
τιγύς, von einer Sache, Jl. 23, 517. δ) 
Im Med. für sich etwas abwägen, um 
damit zu bezahlen, einmal δείδω, μὴ τὸ 
χϑιζὸν ἀπουτήσωνται χρεῖος, ich fürchte, 
dafs sie uns die gestrige Schuld wieder- 
bezahlen, d. h. Böses mit Bösem vergel- 
ten, Jl. 13, 745. - 

πύλάστον, τό, das gebogene Hin- 
tertheil des Schiffs (der Knauf V.) 
mit seinen Zierrathen, J1.15,716.+ (Nach 
den Schol. zu Ap. Rh. oavidıor κατὰ τὴν 
πρύμνην.) 

ἀφλοισμός, © (verwdt. mit ἀφρός), 
Schaum, Geifer eines Wüthenden, 
7]. 15, 607. + (nach Andern unwahrscheinl. 
ψοφὸς ὀδόντων, Zähneknirschen). 

ἀφνειός, ὅν (ἄφενος), reich, vermö- 
gend, begütert, mit Gen. βιότοιο, an 
Lebensgut, Jl. 5, 544. χρυσοῖο, Od. 1, 165. 
Der Compar. ἀφνειότερος, Od. 1,165. Su- 
perl. ἀφνειότατος, Jl. 20, 220. 

ἀφοπλίζω (ὁπλίζω), entwaffnen, nur 
Med. sich entwaffnen, mit ἔντεα, seine 
Waffen ablegen, 7]. 23, 26. 7 

ἀφορμάω (δρμάω), bei Hom. nur Dep. 
Pass. ἀφορμάομαι, im Aor.P. αφωρμή ϑην, 
binwegstürmen, hinwegeilen, »eü- 
φιν, Jl. 2, 794. dah. absol. weggehen, 
wegreisen, Od. 2, 376. 

ἀφόωντα od. ἁφύωντα, 8. ἀφάω. 

2 voor 3 ’ “ . 

ἀφρᾶδέω (ἀφραδής), unvernünftig, 
unbesonnen sein; unbedachtsam re- 
den od. handeln, Od.7,294. Jl.9, 32. 

᾿ἀφραδής, ἐς (φράζομαι), nicht über- 
legend, unbesonnen, unverständig, 
μνηστῆρες, Od. 2, 232. νεχροὶ ἀφραδέες, 
die besinnungslosen Todten, Od. 11, 476. 
Adr. ἀφραδέως, unbedachtsam, J1.3, 436. 

ἀφραδίη, ἡ (φράζομαι), Unüberlegt- 
heit, Unbesonnenheit, Unverstand, 
Unachtsamkeit, Thorheit, oft im Pl, 
71. 5, 649. Od. 10, 27. γόοιο, Jl. 10, 122, 


“φράδμων. 


2) Unkunde, Unerfahrenheit, πολέ- 
μοιο, 4]. 2, 368. 

*opoaöuomw, ον = ἀφραδής, h. 
Cer. 257. 

αἀφραίνο, poet. ἦν), unvernünf- 
ee ἐπε sein, 
N. 2, 258. Od. 20, 360. 

Ἑάφραστος, ον (φράζομαι), nicht be- 
ea are nes, ἔρ μὰ h. Merc. 80. 
unbemerkbar, unsicher, στέβος, h. 
Merc. 353. dav. Comparat. ἀφραστότερος, 
Epigr. 14. 

ἀφρέω (ἀφρόρ, schäumen, ἵπποι ἄφρεον 
στήϑεα, an derBrust, 71.11, 2852. ὁ (ἄφρεον 
mit Synizese). j 

ἀφρήτωρ, 0905, ὁ (φρήτρη), ohne 
Zunft, ohne Verwandte; ungesel- 
lig, 21. 9, 63. + 


3 


φροδίτη, 1, T. des Zeus und der 
Dione, Jl. 5, 348. oder nach späterer 
Sage aus Schaum geboren (ἀφρός), h. in 
Ven., Gattion de$ Hephästos und Ge- 
liebte des Ares (Od. 8, 267 Ned), Göt- 
tion »der sinnlichen Liebe und Ehe, des 
Li genusses und der Schönheit, Jl. 5, 
42” Od. 20, 74. Sie ist äufserst reizend 
und schön, 1]. 3, 396 figd.; ausgezeichnet 
durch ihren freundlichen Blick (φιλομμει-- 
δής), aber dabei unkriegerisch und weich- 
lich. Sie ist schön geschmückt (ypvoein), 
ihr Kleid haben die Grazien selbst ver- 
fertigt (J1. 5, 338.), die ihre Gesellschaft 
ausmachen. Sie trägt immer einen wun- 
derbaren Zaubergürtel, mit welchem sie 
Götter u. Menschen besiegt, J1. 14, 214 fl.; 
mit diesem Gürtel erfüllt Here den Zeus 
mit mächtigerLiebe gegen sich. — Aphro- 
dite ist auf Seiten der Trojaner, sie hat 
zum Kriege Veranlassung gegeben, Jl. 5, 
349. Aneas ist ihr Sohn, Jl. 5, 313. 
In Kypros und in Kythera hat sie herr- 
liche Mepel, — 2) übertr. so wie Ἄρης, 
istes Liebe, Liebesgenuls, Od,22, 441. 

& ἕω (ἀφρω»), unvernünftig, 
Ihöricht Are handeln, nur Part, 
Praes., Jl. 15, 104. + 

ἀφρός, 6, Schaum, vom Wasser, Jl. 
5, 599. von einem wüthenden Löwen, 
"11. 20, 168. 

ἀφροσύνη, ἢ, (ἄφρων), Unvernunft, 
Unbesonnenheit, Thorheit, Jl. 7, 
110, im Plur. Od. 16, 278. 24, 457. 

ἄφρων, ον (φρήν), unvernünftig, 
unbesonnen, unverständig, thö- 
richt (Gegens. ἐπίφρων), Od.23, 12. toll, 
rasend, wüthend, von Ares u. Athene, 
Jl. 5, 761. 875. 

ἄφυλλος, ον (φύλλον), 
entblättert, 71. 2, 425. + 

ἀφυσγετός, 6 (ἀφύω), Schlamm, Un- 
reinigkeit, die ein Flufs mit sich führt, 
611, 495. + 


in 


blätterlos, 
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εφύσσω, Fut. ἀφύξω, Αοτ. 1. ἤφυσα, 
und poet. oo, Aor. m. ἀφυσάμην, ep. 00, 
1) schöpfen, besond. aus einem gröfsern 
Gefälse in ein kleineres, οἷγον ἀπὸ u. ἐκ 
χρητῆρος, J1. 1, 598. Od. 9, 9. ἐν ἀμφι- 
φορεῦσι», Od. 2, 349. mit Genit. allein, 
πόλλος δὲ πέϑων ἠφυσσεῖο οἶνος, auch 
vieler Wein ward aus den Fässern ge- 
schöpft, Od. 23, 305. 2) übertr. πιοῦτον, 
Reichthum aufhäufen, gleichsam in vollen 
Zügen schöpfen. Die Stelle Jl. 1, 171. 
οὐδὲ σ᾽ ὀΐω ἐνδάϑ᾽ ἄτιμος ἐών, ἄφενος καὶ 
πλοῦτον ἀφύξειν, wird auf verschiedene 
Weise erklärt: 4) Bei den Alten findet 
sich eine doppelte Erklärung. Einige 
(Eustath. und die Schol. Venet) nahmen 
ein Hyperbaton an und verbanden ἐνθάδ᾽ 
ἄτιμος ἐών mit eins Φϑίηνδε v. 169., so 
dafs diese Worte (ἐν ϑάδ᾽ at. ἐών) sich auf 
Achilleus beziehen; andere (Schol. Venet. 
meinten, der Nomin. stehe st. des Genit. 
u. erklärten diese Worte vom Agamemnon. 
2) Die Neuern geben eine dreifache Er- 
klärung: a) Die erste schliefst sich an die 


von Eustath. gegebene Erklärung an, weichk; .- " 
jedoch dadurch ab, dafs sie ἐνθάδε mit" » 


ἀφύξειν verbindet, nämlich ich glaube 
nicht, indem ich ungeehrt (ohne Eh- 
rengeschenk) bin, dafs du hier Reich- 
thümer aufhäufen wirst’ ‚Diese Er- 
klärung wird von Ruhkopf u. Stadelmann 
p.62. als die wahrschkinlich richtige vor- 
gezogen, denn theils stehe der Nomin. 
ἄτιμος ἐών in genauer Verbindung mit ὀΐω, 
theils stimme sie auch mit dem Zusam- 
menhange überein, weil ja Achill. glaube, 
Agamemnon werde ohne seine Hülfe nicht 
viele Vortheile erlangen, ὁ) Die zweite 
Erklär. (Clarke, Köppen) bezieht ἄτιμος 
ἐών wegen.v. 175. auf Agamemnon, und 
verbindet οὐκ ὀΐω σε, ἄτιμος ἐών (st. arı- 
μον ἐόντρ) --- ἀφύξειν. Wegen dieser Ana- 
ΚοΟΙΟΙΒΙ ΘΙ͂Ν ᾿γτὰ auf 1}. 2, 353. verwiesen. 
3) Beide Erklärungen, die erste wegen des 

yperbatons, die zweite wegen der harten 
Anakoluthie, werden indefs mit Recht fast 
von allen Neuern verworfen. Sie finden 
entweder σοὶ in σ᾽ (vergl. Wolf Vorles. I, 
p. 102. u. Spitzuer Exc. XI. ὃ. 3.( oder 
sie lesen mit Bentley σοὶ ὀΐω, weil οὐ in 
σοὶ nicht elidirt werde (vergl. Vofs Anm. 
P- 6. Bothe u. Thiersch $. 338, 10). Sie 
esen also: οὐδὲ σοι ὀΐω ἐνθάδ᾽, ar. ἐών 
u. 5. w., d. i. ich gedenke nicht hier, 
während ich ungeehrt bin, für dich 
Reichthümer zu sammeln. Nach die- 
ser Erklärung schliefsen sich diese Worte 
weit besser an das Frühere »ü» δ᾽ εἶμι 
Φϑίηνδ᾽ an, und Agamemnon berücksich- 
tigt auch zunächst in seiner Antwort diese 
Drohung des Achilleus. ΠῚ Med. }) 
sich (Dat.) schöpfen od. eingielsen, 
mit Acc. οἷνον ἐκ χρητῆρος, Jl. 3, 259. 
ἀπὸ χρ., Jl. 10, 579. 2) übertr, aufhäu- 


_— 


Ayarel. 


fen, ἀμφὶ δὲ φύλλα ἠφυσάμην, Od.7, 286. 
— Über διὰ δ᾽ ἔντερα χαλκὸς ἤφυσε, 8. 
m. διὰφύσσω. 

᾿ἀχαιαί, οἱ, die Achäerinnen, Fem. 
zu ᾿ἀχαιός, Od. 2, 119. 

2 uf f ς 

χαιΐζὰς, ἀδος, ἢ, 
Achäisch; als Subst. 
5, 424. Od. 2, 101. 

Ἀχαιϊκός, 7, ὄν, ep. st. Ayainog, 
Achäisch, λαύς, das Achäische Volk, Jl. 
13, 349. Ἄργος, δι. 9, 141. 

᾿ἀχαιΐς, δος, ἡ, 1) Achäisch, mit u. 
ohne γαῖα, das Achäische Land, Achäer- 
land, vorzüglich das Gebiet des Achilles 
in Thessalien, Jl. 1, 254. m. s. Ayaıo!, 
2) verst. γυνή, die Achäerinn, ἢ}. 2, 
235. mit Verachtung, Jl. 9, 395. 

Ἀχαιοί, οἷ, Nom. Sg. ᾿χαιός, ὁ, die 
Achäer, der mächtigste Volkstamm der 
Griechen zur Zeit des Trojanischen Krie- 
ges, welcher seinen Hauptsitz in Thes- 
salien hatte, Jl. 2, 684., jedoch auch im 
Peloponnes bis Messene, vorzüglich in 
Argos, Jl. 5, 414. Die Danaer u. Myr- 

“#midonen waren einzelne Stämme dersel- 
ben. Vielleicht hatten sie sich auch nach 
Ithaka verbreitet, Od. 1, 90. und nach 
Kreta, Od. 19, 175. Nach der Sage hat- 
ten sie den Namen von Achäos, 8. des 
Xuthos, Enkel des Hellen, Apd. I, 
7.3. Bei Hom. werden oft alle Grie- 
chen so genannt von den Hauptstamme, 
41,1, 2. Od. 1, 90. 

ἄχαρις, U (χάρις), unangenehm, un- 
erfreulich, im Comp. ἀχαρέστερος, Od. 
20, 392. + 

ἄχαριστος, ον (χαρίζομαι), unange- 
nehm, mifsfällig, unerfreulich, Od. 
8, 236. + | 

*axsuons, ἔς (χείρ), ohne Hände, 
handlos, Beiw. der Krebse, B 300. 

᾿ἈΑχελωΐος, ὃ, Ep. St. ᾿ἀχελῷο ) Flufs 
zwischen Atolien und Akarnanien, 
welcher ins Ionische Meer fliefst, j. Aspro- 
Potamo, 1]. 21, 194. 2) Flufs in Phry- 
gien, welcher auf dem Berge Sipylos 
entspringt, Jl. 24, 616. 

ἄχερδος, ἡ, seltner 6, ein wilder, dorn- 
arliger Strauch, zum Einzäunen pafslich, 
Hagedorn, Od. 14, 10. 

&ysgois, ἕδος, ἢ, die weilse Pap- 
pel, Silberpappel, populus alba, Linn., 
*Jl. 13, 389. 16, 482. wahrscheinlich von 
᾿ἀχέρων, weil man glaubte, Herkules habe 
sie aus der Unterwelt heraufgeholt, 

Ἀχέρων, οντος, © (gleichs. ὃ ἄχεα ῥέων, 
der Trauerstrom), Acheron, Flufs der 
Unterwelt, in welchen sich der Pyri- 
phlegethon und Kokytos ergielsen, Od, 10, 
513. *Od. 

ἀχεύω (@gos), ächzen, trauern, be- 
trübt sein, nur Part. mit Acc, ϑυμόν, 


ep. st. Ayauds, 
chäerinn, Jl. 
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im Herzen, 1], 5,569, τινός, um jemanden, 
Od, 16,138. u. mit eivsxa, Od.21,318. 

l. ἀχέω — ἀχεύω, nur Part. ἀχέων, 
Od. 11,194. τινὸς, um jemand., 1], 18, 446. 
mit ἕνεχα, 31.20, 298. 

2. dx&o, alt u. poet. st. ἠχέω, tönen, 
erlönen lassen, ἀχέειν, ἢ. Cer. 479. vergl. 
Buttm. Lexil. I, p. 117. 


ἄχϑομαι (ἄχϑος), 1) belastet, be- 
schwert sein, mit Dat. νηῦς ἤχϑετο 
τοῖσι, das Schiff war beladen, Od. 15, 457. 
δ) übertr. ὀδύνησε, von Schmerzen be- 
schwert sein, J1.5,354., mit Acc. ἄγϑομαι 
ἕλκος, es schmerzt mich die Wunde, 17]. 
5, 361. 2) vorzügl. von Gemüthszustän- 
den, sich gedrückt fühlen, schmerz- 
lich fühlen, betrübt sein, unwillig 
sein, mit κῆρ, Jl. 11, 274. 400. mit Acc. 
part. ἤχϑετο Öauyausvovs Τρωσὶν, er war 
betrübt, wie sie von den Troern besiegt 
wurden, Jl. 13, 352. (ἤχϑετο in Od. 14, 
366. 19, 338. gehört τᾷ ἔγϑομαι.) 

ἄχϑος, 805, τό (verw. mit ἄχω), Last, 
er Ladung, Jl. 20, 2147. os 
n 
04. 


ἀρούρης, Last der Erde, sprichwör 
ein unnützen Menschen, 4]. 18, 
Od. 20, 379. 

᾿Αχιλλεύς, ἢος, 6, auch %Ayılevs (nach 
Mafsgabe des Verses), 5. des Peleus u, 
der Thetis, König der Myrmidonen 
und Hellenen in Thhessalien, der tapfer- 
ste Held vor Troja. Als seinen Erzieher 
nennt Hom. den Phönix, S. des Amyn- 
tor, welcher ihn auch nach Troja beglei- 
tete, Jl. 9, 438 flgd. In der Musik und 
Heilkunde unterrichtete ihn Cheiron, 
J1.11,832. Sein Freund ist Patroklos; 
sein Sohn Neoptolemos, welcher in 
Skyros sich aufhält, 1]. 19, 326 — 333. 
und welchen Odysseus zum Kampfe nach 
llios abholt, Od. 11, 509. Achill ist der 
Held des Homer; gewaltige. Körperkraft, 
ein grofser Geist, heftige Leidenschaft, 
aber dabei ein fühlendes Herz, zeichnen 
ihn aus. Von Agamemnon beleidigt, ver- 
gilst er sich in seinem Zorne; er giebt 
endlich seiner Mutter Gehör, doch kämpft 
er nicht für die Griechen, bis Patroklos 
fällt, Jl. 19, 315 flgd. Nach Homer stirbt 
er im Kampfe, Od. 24, 30. 5, 310. (Man 
leitet den Namen ab von ἄχος und λαός, 
Trauer des Volks, Apd. Molestinus, Herm.) 

ἀχλύς, ὕος, ἡ, Dunkel, Finsternifs, 
Nebel, 1]. 20, 321. Od. 20, 357. vor- 
züglich das Todesdunkel, Todes- 
nacht, von der Ohnmacht, Jl. 5, 696. 
von dem Tode, 1]. 16, 344. Od. 22, 88. 
auch von heftiger Betrübnifs, 1], 20, 421. 
(v ist im Nom. u. Acc. lang.) 


ἀχλύω (ἀχλύς), Aor. ἤχλῦσα, dunkel 
werden, dunkeln, vom Meere, Od, 
12, 405. + 


Axvn. 


ἄχνη, ἡ, ion. st. ἄχνα 
eigtl. was man von der Oberfläche eines 
' Körpers abschabt, oder was sich selbst 
abreibt; dah. 1) die Spreu, 1]. δ, 499, 
2) der Schaum des Meeres, ἁλός, 1]. 4, 
426. Od. 5, 403. 

ἄχνυμαι, ep. Dep. nur Praes. u. Impf. 
(ἄχος), Schmerz fühlen, betrübt, 
traurig,” bekümmert sein, mit Acc. 
κῆρ, 7]. 19,57. Od. 10,67. mit Gen. caus. 
Tırog, um jem., Od. 11, 559. 14, 376. und 
περί τινι, h. Cer. 77., auch ϑυμὸς ἄχνυτο, 
Ji.14,38. einmal vom Löwen, 1]. 18, 320., 
vergl. axayılo. 

ἄχολος, ον (χολή), eigtl. ohne Galle, 
dah. was den Zorn vertreibt, zornstil- 
lend, φάρμακον, Od. 4, 221. + 

ἄχομαι, Med. (ἄχος), trauern, be- 
trübt sein, *Od. 18, 256. 19, 129. 

ἄχος, εος, τὸ (εἶ Tonwort), Schmerz, 
Weh, Trauer, Betrübnifs, Kummer, 
Gram; immer vom Gemüthe, ἐμοὶ δ᾽ ἄχος, 
mich schmerzt es, 1], 5, 759. mit Genit. 
um jemanden, ἐμοὶ ἄχος σέϑεν ἔσσεται, 
Schmerz um deinetwillen wird mich er- 
greifen, 1]. 4, 169. Αἰνείαο, Jl. 20, 293. 
auch im Plur. ἄχεα, Leiden, Schmer- 
zen, 7]. 6, 413. Od. 19, 167. 


ἀχρεῖον, Adv. (eigtl. Neutr. von Adj. 
ἀχρεῖος, ον), nutzlos, zwecklos; am 
unrechten Orte, unschicklich, al- 
bern; nur zweimal: 1) ἀχρεῖον ἰδών, 1]. 
2, 269. albern vor sich hinsehend, 
vom Thersites, der bestürzt vor sich hin- 
sieht, als er vom Odysseus Schläge be- 
kommen hatte. Vofs übersetzt: mit ver- 
stelltem Gesicht, und damit stimmt die 
Erklärung Wolfs in Vorles. z. 1]. p. 44. 
überein: ein Fratzengesicht, ein verzerrtes 
Gesicht schneiden. »Nun ist es aber dun- 
kel, fügt Wolf hinzu, ob er es aus Schmer- 
zen oder absichtlich thut, um die Grie- 
chen zum Mitleid zu bewegen; dem Cha- 
racter des Thersites ist diefs auch sehr 
angemessen, um die Griechen aufzuhetzen. 
— 2) ἀχρεῖον ἐγέλασσεν, Od. 18, 163. sie 
lachte verstellt (V.: sie erzwang ein 
Lächeln), von der Penelope, welche un- 
geachtet des innern Kummers heiter vor 
den Freiern erscheinen will. »Hier drückt 
ebenfalls ἀχρεῖον das Erkünstelte, Unna- 
türliche (ἐπέπλαστον, ὑποκεχριμένον, Schol, 


Bar mit χνόη), 


A.) aus.« Usteri. 
e) # ς >) ‚ er ® 
ἀχρημοσῦνη, (ἀχρήμω»ν), Dürftig- 
keit, Armuth, Mangel, Öd. 17,502. + 


Ἐάχρηστος, ον, (χρηστός), unnütz, 
Neutr, als Adr. vergebens, Batr, 70. 

ὁ ἄχρι, vor Voc. äygıs (verwät.mit&xgos), 
Adv. I) vom Orte: am äufsersten, zu 
äußerst, an der Oberfläche. Jl. 17, 
599; δ) bis aufs äufserste, gänzlich, 
J.4, 52%. 2) Von der Zeit: bis, mit 

Crusius Hom, Wörterb. 3te Aufl, 
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Μωτέω, 


Gen. ἄχρι μάλα κνέφαος, bis tief in die 
Nacht, Od. 18, 369. 

ἀχυρμιή, ἡ (ἄχυρον), eigtl. Ort, wo 
die Spreu hinfällt, Spreu aufen, 2], 
5, 502. + 

AXN, m. 8. ἀκαχίζω. 


ἄψ, Adv. I) vom Orte: rückwärts, 
zurück, oft mit Verb., ἂψ ὁρᾶν, ὥϑειν, 
71, 3, 325. Od. 11, 599., oft mit Verb. 
des Gehens, ἰέναι, ἀναχάζευϑαι, u, 3. w 
— 2) von der Zeit: wieder, wiederum, 
7]. δ, 505. 

Aysvöns (von & u. ψεῦδος, die Trug- 
lose), T. des Nereus und der Doris, 
61. 18, 46. 

awis, ἴδος, 9, ion. st, ἁψίς (ἅπτω), 
Verknüpfung, Band, ἀψῖδες λίνου, die 
Maschen des Zuggarns, Jl. 5, 487. + 

ἄψοῤῥον, Adr. 8. ἄψοῤῥος. 

ἀψόῤῥοος, ον (ῥέω), zurückströ- 
mend, zurückflieisend, Beiw. des 
Okeanos, der wie ein Strom die Erde um- 
fliefst und in sich zurückströmt, Jl. 18, 
399. Od. 20, 65. 

&wogdos, ον» (eigtl. verkürzt aus ἀψοῤ.-- 
6oos), nur in der Bedeutg. 1) sich zu- 
rückbewegend, zurück, ἄψοῤῥοι £xio- 
μεν, Il. 21, 456. ἀπονέοντο, 1]. 3, 313. 
Ofter das Neutr. Sg. ἀψοῤῥον als Adr. 
zurück, mit βαίνειν, ἀπονέεσϑαι, Jl. η, 
413. 2) wieder, Jl. 4, 152. Od. 9, 282. 

ἄψος, εος, TO (ἅπτω), Verbindung, 
besond. der Glieder, die Gelenke, λύϑεν 
δὲ οἱ ἄψεα πάντα, alle Glieder wurden 
gelöst, Od. 4, 794. 18, 189. 

AS, Stammform zu ἄημι. 

ASt, Stammform zu ἄεσα u. ὦσα, τ. τὴ. 5. 

AN, (ἃ), Praes. Inf. ἄμεναι st. ἀέμε-. 
yaı, Inf. ut ἄσειν, A l. ἄσα, Inf. 
ἦσαι, Inf. Fut. ἄσεσϑαι, Aor. 1. ἄσασϑαι, 
I) sättigen, Tıyd, jemanden; mit Gen. 
mater, ἄσαι Ἄρηα αἵματος, den Ares mit 
Blut, 11, 5, 289. ἵππους δρόμου, 1}. 18, 
281. übertr. von der Lanze, ἱεμένη χροὸς 
ἄμεναι ἀνδρομέοιο, begierig mit Menschen- 
fleisch sich zu sättigen, 1]. 21, 70. γόοιο, 
Jl. 23, 157. — 2) Med. sich sättigen, 
ἦτορ σίτοιο, mit Speise sein Herz erqui- 
cken, 7]. 19, 307. κλαυϑμοῖο, 1]. 24, 717. 
ἐῶμεν od. ἔωμεν (J1.19,402.) wird zu die- 
sem Verbum als Conj. st. ἄωμεν gerech- 
net, m. 8, ἑῶμεν. 


ἄωρ, 8. ἄορες. 

ἄωρος, ον (dee), unzeitig, unaus- 
gebildet; dah. häfslich, unförmlich 
(nach den Schol. ἀπρεπής), πόδες, von 
der Skylla, Od. 12, 89. + 

ἄωρτο, 5. ἀείρω. 

ἀωτέω (gedehnte Form von da), ur- 
sprüngl. schnarchen; dah. schläten, 
besond. von tiefem Schlafe; bei er 


΄ 


_ 


"φῶτον. 


immer mit ὕπνον, 31.10, 159. Οἀ. 10, 148., 
85. Buttm. Lex. II, p. 31. 

ἄωτον, τό U. ὁ ἄωτος (bei Hom. ist 
das Geschlecht nicht zu bestimmen; Pin- 
dar hat nur ἄωτος, spätere Dichter haben 
auch τὸ ἄωτον von ἄημι), eigtl. die Flo- 
ck e, gleichsam das Geflock, wie floccus von 
flo; dah. ἐΐστροφος olög ἄωτος, die ge- 
drehte Flocke des Schafes, von der Schleu- 
der, Jl. 13, 599. 716., so auch Od. 1,443. 
von dem wolligen Felle des Schafes, Od. 
9, 434. (Vofs: das herrliche Flockenge- 
kräusel); einmal vom feinsten Linnen, 
λίνοιο λεπτὸν ἄωτον, die zarte Flocke des 
Leinen, Jl. 9, 661.; übertr.. das Schön- 
ste, Beste, in wie fern die flockige 
Oberfläche wollener Zeuge ihre Schönheit 
und Neuheit bewährt. Vergl. Buttm. Lex. 
II. 5. 15. Nach den alten Scholien be- 
deutet es die Blume, und dann übertr. 
wie ἄνθος, die Blüthe, d. ἢ. das Schön- 
ste, Feinste (doch die Bedeutg. Blume 
findet sich nirgends bei Dichtern). 


B. 


B, zweiter Buchstabe des griech. Al- 


habets; dah. Zeichen der zweiten 
Rhapsodie. 

‚dadım, Adv. (βαίνω), Schritt für 
Schritt, schrittweis, Gegens. vom 


Laufen, 7]. 13, 516. + 

* βαδίζω (βάδος), Fut. ἔσω, schreiten, 
gehen, wandern, h. Merc. 210. 

βαζω, poet. (Fut. βάξω), Perf. P. βέ- 
βαγμαι, schwatzen, reden, sprechen, 
mit Acc. ἀνεμώλια, μεταμώνια, nichtige 
Dinge schwatzen, 1]. 4, 355. Od. 18, 332. 
πεπνυμένα, ἄρτια, verständig, zweckmälsig 
sprechen, Οἀ. 8, 440. δίχα βάζειν, Ver- 
schiedenes sprechen, Od. 3, 127. auch mit 
dopp. Acc. βάζειν τινά τι, etwas zu einem 
sagen, ἢ]. 9, 58. pass. ἔπος βέβακται, Od. 
8, 408. 

βάϑιστος, ἡ, ον, 5. βαϑύς. 

Ἐβαάϑος, £05, τὸ (βαϑύς), die Tiefe, 
λίμνης, Batr. 86. 

βαϑυδινηξεις, 8000, ἐν (δίνη), tief- 
wirbelnd, tiefstrudelnd, nur zweimal, 
*Jl. 21, 15. 603., sonst das Folgende. 

βαϑυδίνης, ov, ὃ (δίνη), — βαϑυδι- 
γήεις, Beiw. des Okeanos u. der Flüsse, 
JI, 20, 73. Od. 10, 511. 

βαϑύζωνος, ον (ζώνη), tiefgegürtet, 
d. h. nicht unter der Brust gegürtet, son- 
dern über den Hüften, dafs das weite Ge- 
wand tiefere, vollere Falten schlug; weil 
dies nur bei festlichen Tagen geschah, 
dah. überhpt. prächtig gekleidet oder 
schön gegürtet, Beiw. der Troischen 
Frauen, 4], 9, 594. Od. 3, 154, 


«Ὁ 
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Ἔ βαϑύϑριξ, τριχος, ὁ, ἡ (ϑρίξ), mit 
dichtem Haar; dichtwollig, von Scha- 
fen, h. Ap. 412. 

Ἐβαϑύκληρος, ον (κλῆρος), reich an 
Land, hochbegütert, Ep. 17. 

Βαϑυκλῆς, Nos, ὁ, 5. des Chalkon, 
ein Myrmidone, von Glaukos getödtet, Jl. 

16, 594. 

βαϑύκολπος, ον (κόλπος), tiefbusig; 
entweder im eigtl. Sinne oder besser vom 
Gewande, mit tiefgefaltetem Gewan- 
de; dah. auch prächtig gekleidet, 
Beiw. der Trojanischen Frauen, *Jl. 18, 
122. u. der Nymphen, h. Ven. 258. 

βαϑυλειίμος, ον (λειμών), mit hoch- 
bewachsenen Auen, hochbegraset, 
Beiw. einer Stadt, 1], 9, 151. 293. 

βαϑύληϊος, ον (λήϊον), mit hoher 

Saat, fruchtbar, τέμεγος, J1.18,550. + 

βαϑύνω (βαϑύς), tief machen, 'ver- 
tiefen, aushöhlen, mit Acc. χῶρον, Jl. 

23, 421. + | 

βαϑυῤῥείτης, ao, ὁ (din) = βαϑύῤ- 

6005, 1. 21, 195. + 

βαϑύῤῥοος, ον (δέω), tiefströmend, 

tieffliefsend, Beiw. des Okeanos,- 1. 14, 

314. Od. 11, 13. ὁ 

βαϑύς, εἴα u. ep. Baden, βαϑύ, Su- 
perl. βάϑιστος, 1) tief od. hoch, je nach- 
dem der Standpunct des Sprechenden ist; 
τάφρος, ἄμαϑος, Τάρταρος, ἠϊών, das hohe 

(And. tiefsandige) Gestade, J1.2, 92. übertr. 
von der Seele, φρὴν βαϑεῖα, die innerste 
Seele, 7]. 19, 125. — 2) tief, mit dem 
Nebenbegriff der Menge, dicht, dunkel, 
ὕλη, 11. 5, 555. auch übertr. ἀήρ, dichte 
Luft, Od. 1, 144. λαΐλαψ, der volle, hef- 
tige Sturmwind, 4]. 11, 306. — 3) tief, 
in die Länge od. ins Innere sich erstre- 
ckend, ἄγκος, Jl. 20, 489. dah. αὐλὴ, der 
tiefe Hof (Vofs: hoch umschränkt), Jl. 
ὅ, 142. 

Ἐβαϑύσκιος, ον (σκιά), tiel-, dicht- 
beschattet, h. Merc. 229. 

Ἐβαϑύστερνος, ον (στέρνον), mit ho- 
her Brust, weit gewölbt; überhaupt 

weit, χϑών, fr. Hom. 23. 

βαϑύσχοινος, ον (σχοῖνος), tief mit 
Binsen bewachsen, dichtbeschilft, 
Beiw. des Asopos, *Jl. 4, 383. ἢ. 8, 5. 

Ἐβαϑύτριχα, 5, βαϑύϑριξ. 

βαίνω, Fut. βήσομαι, Aor. 1. transit. 
ἔβησα, Aor. 2. ἔβην ep. βῆν, 3 Dual. ἐβή- 
τὴν u. βάτην, 3 Pl. ἔβησαν ep. βῆσαν, 
ἔβαν, βάν, Gonj. βῶ ep. βείω, Opt. βαέην, 
Inf: βήμεναι und βῆναι, Part. Bas, βᾶσα, 
βάν, Perf. βέβηκα, hierzu die syncop. For- 
men βαβάζσι, Inf. βεβάμεν, Part. βεβαύώς, 
βεβαυῖα, Plusgpf. ἐβεβήκειν, syncop. 3 Pl. 
βέβασαν, dazu ep. Aor. M. ἐβήσετο, selt- 
ner ἐβήσατο -Ξ ἔβη. (Nach Buttm. Gr. 


δ χχείος. 


Gr. I. p. 418 ist ἐβήσατο nur dann rich- 
tig, wenn es im kausativen Sinne st. er 
steht. NB. Das bei Homer seltne Perf. 
βέβηκα hat nur die Bedeutung gegangen 
sein; die verkürzten Form. βέβαα haben 
die Bedtg. des Präs. gehen, u. das Plusgpf. 
meist die des Aorist. Die Grundf. ist 
BAR, ep. Nebenf. βιβάω, βίβημι, Bıßdaodon.) 
I, intrans. 86 168, und zwar 1) schrei- 
ten, wandeln, treten, steigen, von 
Menschen und Thieren, indem die nä- 
here Bestimmung theils durch die Präpos. 
εἷς, ἐν, ἐπί, κατά, μετά, πρός U.8.W., theils 
durch den blofsen Acc. bezeichnet wird, 
εἰς δίφρον, 1]. 5, 837., auch δίφρον, νέας, 
7]. 3, 262. Od. 3, 162. ἐπὶ vnos, auf das 
Schiff steigen, 1]. 13, 665., aber ἐπὶ νηυσίν. 
in Schiffen davon fahren, 1]. 2, 351. auch 
ἐν γήεσσι, Od. 3,131. ἐπί τινα, zu jeman- 
den gehen, 7]. 2, 18. ἀμφί τινι, um jem. 
gehen (um ihn zu vertheidigen), jem. um- 
wandeln, 1]. 5, 299. μετ᾽ ἔχνια τινός, den 
Fu/sstapfen jem. folgen, Od. 3, 30. δ) im 
feindl. Sinne, gegen jemanden los- 
gehen, mit ἐπί, μετά und Acc. auch ἐπί 
τινί, 11. 16, 751. — 2) mit Partic. eines 
andern Verbi, wodurch die Bewegung ge- 
nauer bezeichnet wird, ἔθη φεύγων, er ent- 
floh; ἔβη ἀΐξασα (5. ἀΐσσω; das Part. Fut. 
bezeichnet die Absicht, 23% ἐξεναρίξων, er 

ing, um zu tödten, J1.11,101. ἀγγελέων, 

d. 4, 24. — 3) mit folgend. Inf. aus- 
schreiten, sich aufmachen, begin- 
nen, βῆ δ᾽ ἱέναι, er machte sich auf zu 
gehen, schnell ging er, 7]. 4, 199. so 
auch An ϑέειν, ἐλάαν; ᾿ fort-, weg- 
gehen; übertr. von leblosen Dingen, 
ἐννέα ἐνιαυτοὶ βεβάασι, neun Jahre sind 
vergangen, Jl. 2, 134. πῇ ὅρκια βήσεται 
ἡμῖν, wohin werden uns die $chwäre ge- 
hen, d. i. was wird aus unsern Schwüren 
werden, 7]. 2, 339. πῇ ἔβαν εὐχωλαί, 1]. 
8, 229. ixuas ἔβη, die Feuchtigkeit (des 
Stierfelles) verschwand, 4]. 17, 392%. — 
II. transit. im Aor. 1. nur poet. und ion. 
Act. ἔβησα, ae machen ‚führen, 
auf- oder absteigen lassen, φῶτας 
βῆσεν dp ἵππων, 1]. 16, 810. aber ἀμφο- 
τέρους ἐξ ἵππων βῆσε κακῶς ἀέκοντας, er 
warf sie beide vom Wagen herab, so we- 
nig sie wollten, Jl. 5, 164. βῆσαι ἵππους, 
JI. 11, 756. 

ἈΒαπχεῖος, &ım, &ov, den Bakchos od. 
dessen Feier betreffend, Bakchisch; 
trunken; wahnsinnig, Baxzsıos Aıö- 
»voog, hymn. 18, 46. 

βάλανος, 7, die Eichel, Frucht der 
Speiseiche, Od. 10, 242. 13, 409. 

Βαλίος, ὁ (Adj. βαλιός, gefleckt), die 
Schecke, ein Rofs des Achilleus, Jl. 16, 
149, 

βάλλω, Fut. βαλέω, Aor. 2. ἔβαλον, 
Perf. βέβληκα, Plusgpf. βεβλήκειν, (oft in 
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der Bedtg. des Aorist. s. Jl. 5,66. 73.661.) 
Perf. P. βέβλημαι, ep. βεβόλημαι, (jedoch 
mit dem Unterschiede, dafs jenes in eigtl. 
Bedtg. vom Körper, dieses in übertrag. 
vom Geiste gebraucht wird, 5. Jl. 9, 3.) 
Plusgpf. βεβλήμην, dav. die3 Pl. βεβλήατο 
st. βέβληντο. Von einem Aor. sync. M. 
mit passiv. Bedtg. kommen vor: ἔβλητο, 
Inf. βλῆσϑαι, Part. βλήμενος, Conj. βλήε- 
ται 8. βλήηται, Opt. (θλείμην) βλεῖο u.s. w. 
1) Act. werfen, schleudern, λύματα 
εἰς ἅλα, Il. 1, 314., insbes. von allen Ar- 
ten der Wurfwaflen, ἰόν, Od. 20, 62., dah. 
schiefsen, treffen, verwunden, τινά 
od. τί τινι, z. B. τινὰ δουρί. jem. mit der 
Lanze treffen, Jl. 5, 73. oiorw, 4]. 5, 393. 
στῆϑος χερμαδίῳ, II. 14, 412. τινὰ λάεσ- 
σιν, ὅ]. 3, 80., auch τινὰ μηρόν τινι, 3]. 
11,583. doch fehlt der Dat. meistens, τινὰ 
στῆϑος, jemanden auf die Brust treffen, 
1.4, 450. auch absol. treffen, verwun- 
den, Od. 9, 15%. im Gegens. von ἁμαρ- 
τάνω, 4}. 11, 351. 13, 160. und als Folge 
davon hinstrecken, erlegen, τινὰ ἐν 
κονέησι, 1. 8, 156. übertr. ayei, πένϑ εἰ 
βεβολημένος, von Schmerz, Trauer getrof- 
fen, verwundet, 1], 9, 3. Od. 10, 247. 6) 
werfen; von starker Bewegung, treiben, 
ἑτέρωσε κάρη, das Haupt auf die andere 
Seite werfen, Jl. &, 306. ἑτέρωσε ὄμματα, 
die Augen wegwenden, Od. 16, 179; τοὺς 
ἵππους πρόσϑε, voraus treiben, 1], 23, 572. 
von Schiffen, »njas ἐς πόντον, die Schiffe 
ins Meer treiben, Od. 4, 359. γέας πρὸς 
πέτρας, Od. 12,71. 2) treffen, von der 
Berührung einer Oberfläche, bespritzen, 
besprengen, streuen, vom Blute, ῥα- 
ϑάμιγγες ἔβαλλον ἄντυγα, die Tropfen ber 
spritzten den Wagenrand, Jl. 11, 536. 20, 
501. vom Staube, τινά, J1. 23,502. κτύπος 
οὔατα βάλλει, das Getöse schlägt an das 
Ohr, Jl. 10, 535. τόπον ἀκτῖσι βάλλει 
ἠέλιος, die Sonne bestrahlt den Ort, Od. 
5, 479. 3) wegwerfen, fallen lassen, 
verlieren, δάκρυ, Thränen vergiefsen, 
Od, 4, 114. 4) im mildern Sinne: legen, 
anlegen, anfügen, ablegen, τὸ ἐν 
χερσίν τινος, J1.5,574, κύκλα ἀμφ᾽ ὀχέεσσι, 
31.5, 722., trop. φιλότητα μετ᾽ ἀμφοτέροισι, 
Freundschaft zwischen beiden stiften, 1}. 
4, 16. ὕπνον ἐπὶ βλεφάροισι, senken, Od. 
1,364. δ) vorzügl. von Kleidung u. Waf- 
fen, anlegen, anthun, σπεῖρα ἀμφ᾽ ὦμοι--: 
σι, Od. 4, 254. ἀμφ᾽ ὦμοις αἰγίδα, 1]. 18, 
204. 5) intrans. fallen, stürzen, ren- 
nen; vom Flusse, εἰς ἅλα, 4]. 11, 722. 
von Rossen, περὶ τέρμα, um das Ziel ren- 
nen, 7]. 23, 462. Il. Med. 1) sich 
(sibi) treffen, berühren, χρόα λουτροῖς, 
sich im Bade die Glieder reinigen, h.Cer. 
50. 2) sich (εἰδὴ etwas umwerfen, 
umlegen, ἀμφὲ ὥμοισιν ξίφος, hängen, 
21. 3, 334. αἰγίδα, 1]. 5, 738, übertr. ἐν 
ϑυμῷ χόλον τινὶ, Zora gegen jem. im Her- 
΄. * 
az 
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zen hegen, 7]. 14, 50. μετὰ od. ἐν φρεσὶ, 
ἐν ϑνμῷ, etwas in das Herz legen, über- 
denken, erwägen, γοστόν, 4]. 9, 435. 
611. Od. 11, 428. seltner, im Herzen be- 
wahren, 7]. 15, 566. absolut, ἑτέρως ἐβά-- 
Aovıo, sie bestimmten es anders, lenkten 
es anders, Od. 1, 234., wo Nitzch mit 
Spitzner ἑτέρωσ᾽ ἐβάλοντο vorzieht; die 
Lesart anderer Handschriften ἐβόλοντο st. 
ἐβούλοντο billigen dagegen Thiersch Gr. 
δ. 168. 12. u. Buttm. Lex. I. 5. 28. 
βαμβαίνω (verw. mit βάζω), stam- 
meln; vor Furcht zittern, mit den 
Zähnen klappern, 7]. 10, 375. 7 

βάν, ep. st. ἔβαν, 5. βαίνω. 

βάπτω, 1) tauchen, eintauchen, mit 
Acc. πέλεκυν εἰν ὕδατε (um es zu härten), 
Od. 9, 392. + 2) färben, Batr. 223. 

βαρβαρόφωνος, ον (φώνη), hart, rauh 
sprechend, Beiw. der Karer, 3:3; 
867. + (Vofs: voll barbarischer Mundart), 
denn die Karer sprachen zwar als Pelas- 
ger griechisch, aber ihre Aussprache war 
rauh. 

βάρδιστος, 7, ον, 8. βραδύς. 

(βαρέω) — βαρύϑω, nur gebräuchl. in 
dem ep. Part. βεβαρηώς, beschwert. οἴνῳ 
βεβαρηότες, vom Weine trunken,, * Od. 3, 
139. 19, 122. 

βάρος, τὸ Schwere, Last, Batr. 91. 

Ἐβαρύβρομος, ον (βρέμω), schwer, 
stark donnernd, krachend, Fr. 78. 

βαρίϑω (βαρύς), beschwert, bela- 
stet sein, βαρύϑει μοι ὦμος ὑπ᾽ αὐτοῦ, 
beschwert ist mir davon (von der Wunde) 
die Schulter, 7]. 16, 519. + 

are (βαρύς), Aor. 1. ἐβάρῦνα, Aor. 
1.P. ἐβαρύνϑην, dazu ep. Perf. βεβαρηώς 
(m, s. βαρέω), beschweren, belästi- 
gen, Od. 5, 321. mit Acc., τινώ, 4}. 5, 
664. Pass. βαρύνεσθαι γυῖα, χεῖρα, be- 
schwert, gelähmt werden an den Gliedern, 
an der Hand, 1]. 19, 165. 20, 480. κάρη 
πήληκι βαρυνϑέν, das vom Helm belastete 
Haupt, Jl. 8, 308. 

βαρύς, εἴα, υ, 1) schwer, grofs, dah. 
gewichtig, gewaltig, stark, χείρ, 2}. 
1, 89. 219. δ) schwer, d. i. schwer drü- 
ckend, dah.beschwerlich, lästig, hef- 
tig, ὀδύναι, grofse Schmerzen, so auch 
ἄτη, ἔρις u.2.W. — 2) vom Tone, schwer, 
stark, φϑόγγος, Od. 9, 257., besond. 
das Neutr. Sg. u, Plur. βαρύ u. βαρέα, als 
Adv. stark, laut, orsvaysır, Jl. 8, 334. 
Od. 5, 420. 

βαρυστενάχων, ovod, ον (στενάχω), 
schwer seufzend, *Jl. 4, 153. 

Ἐβαρύφϑογγος, ον (φϑογγή), schwer, 
stark tönend; laut brüllend, λέων, 
h. Ven. 160. 

βασίλεια, ἡ, Fem. zu. βασιλεύς, Καὶ δ αὶ 
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ginn, Fürstinn, auch Königstochter, 


βασιλεύς, 108, ö, ἢ Herrscher, Kö- 
nig, Fürst, u. überhpt. Befehlsha- 
ber, Anführer, Jl. 1,9. Im heroischen 
Zeitalter hiefs βασιλεύς der Häuptling 
einer jeden Gemeinde od. Ortschaft, wel- 
cher seinem Muthe, seinem Reichthume 
oder seiner Einsicht die Oberherrschaft 
verdankte. So wie alle körperlichen und 
geistigen Vorzüge ein unmittelbares Ge- 
schenk der Gottheit, und besonders des 
Zeus, sind, so auch die Herrscherwürde; 
daher heilst er δεογενής, διοτρεφής, 7}. 2, 
197. Od. 1, 386. Pflichten und Ge- 
schäfte des Königs (δίκη βασιλήων, Od. 
4, 691.) waren: }) er mulste die öffentli- 
chen Versammlungen zusammenberufen u. 
die Berathung in denselben leiten, Jl. 2, 
50 flgd. 9, 33. Od. 2, 26. 2) er war An- 
führer des Volkes im Kriege; 3) er mulste 
über Recht und Unrecht entscheiden, Jl. 
16, 542. Od. 19, 109. 110. 4) er mufste 
gewisse feierliche Opfer darbringen, 7]. 2, 
402—412. Seine Macht war beschränkt; 
er durfte nichts beschliefsen, ohne die 
angesehensten Männer der Gemeinde (βουλὴ 
γερόντων) und in wichtigen Angelegenhei- 
ten die allgemeine Volksversammlung zu 
befragen (ἀγορά). Vorrechte (γέρας) 
dagegen waren: I) der Vorsitz in den 
öffentl. Verhandlungen und bei den Mahl- 
zeiten ein gröfserer Antheil, Ji. 8, 162. 
2) ein abgesondertes Stück Ackers (τέμε-- 
γος), 31. 6, 194. 3) Gebühren für das 
Rechtsprechen (ϑέμιστες), 4]. 9, 156. im 
Gegens. der freiwilligen Geschenke (du- 
τιναι). Abzeichen der königlichen Würde 
waren das Scepter od. der Herrscherstab 
σκῆπτρον) und der Dienst der Herolde 
κήρυκες), vergl. Cammann Vorschule z. 
om. p. 277 fl. Helbig die sittlich. Zu- 
stände des griechis. Heldenalters, Leipz. 
1839. p. 57 ἢ. — II) der Vornehme, 
Königssohn; auch alleaus dem 
Adel, welche gröfsere oder kleinere Be- 
sitzungen hatten, Od. 1, 394. 8, 41. 390. 
1) Herr, Hausherr, Jl. 18, 556. Da- 
von der ep. Comparat. βασιλεύτερος, ein 
gröfserer König, königlicher, 21. 9, 
100. u. Superl. βασιλεύτατος, der gröfste 
König, Jl. 9, 69. (wahrscheinl. von βαένω 
im trans. Sion u. λαός, der das Volk zum 
Kriegszuge bringt, Herzog). 
βασιλεύω (βασιλεύς), König sein, 
herrschen, regieren, absol. Jl.2, 203. 
ἐν ᾿Ιϑάκη, Od. 2, 47. κατὰ δῆμον, Od. 22, 
52. Königinn sein, ὑπὸ Πλάκῳ, J1.6, 425. 
IilawssOd. 11, 285. — 2) herrschen 
u aregieren, mit Dat. Jl. 2, 206. 


in, niov, ion. st. βασίλειος 
nglich, fürstlich, γέρος, 


Βασιληΐς. 


βασιληΐς, δος, ἡ (adj. Fem. zu βασι- 
λήϊον), τιμή, die königliche Würde, 1]. 6, 
193. + 

βάσκε, nur in der Verbindung βάσχ᾽ 
ἴϑι, geh hinweg, Jl. 2, 8. &, 399. Der 
Imper. einer ep. Nebenf. von fa!vwo, welche 
im Compos. ἐπιβάσκω im Inf. vorkommt, 
w. m. 8. 

βαστάζω, Fut. σω, 1) heben, aufhe- 
ben,emporheben, mit Acc. λᾶαν, τόξον, 
*Od. 11, 593. 21,405. 2) tragen, τὸ γώ- 
τοισι, auf dem Rücken, Batr. 78. 

βάτην, st. ἐβήτην, 5. Baivo. 

Βατίεια, ἢ (wahrscheinl. eigentl. der 
Dornberg von βάτος), ein freier Hügel 
vor dem Skäischen Thore bei Troja, nach 
der Mythe der Grabhügel der Myrinna w. 
m. 8., 7]. 2, 813. 

Ἐβατοδρόπος, ον (δρέπω), Dornen 
pflückend od. ausrottend, ἢ. Merc, 
190. 

βάτος, 7), Brombeerstrauch, Dorn- 
strauch, Od. 24, 230. + 

* βατραχομυομαχία, ἤ, Froschmäu- 
a ein komisches episches Gedicht, 
welches mit Unrecht dem Homer beige- 
legt wird, 

# βάτραχος, ὃ der Frosch, Batr. 

βεβάασι, βεβάμεν, βέβασαν, Beßaos, 
s. βαίνω. 

βεβαρηώς, 5. βαρέω. 

βεβίηκε, 5. βιάω. 

βεβλήαται, βεβλήατο, 85. βάλλω. 

βεβολήατο, 5. βάλλω. 

Anke ep. Form st. βιβρώσκω, ver- 
ehren, aufessen, fressen, ei δὲ σὺγε 
— ὠμὸν βεβρώϑοις Πρίαμον Πριάμοιό τε 
παῖδας, 1]. 4, 35. + (Nach Βαίίπι. Gr. 
p. 270. gehört βεβρώϑοις zu einem be- 
sondern Verbo mit verstärktem Sinne, βε-- 
βρώϑω (v. St. BPO.N mit eingeschobenem 
9), vergl. Rost p. 284. 

βεβρωκώς, βεβρώσεται, 5. βιβρώσκω. 

. Ben, βείομαι, 5. βέομαι. 

βείω, ep. st. βῶ, 5. βαίνω. 

βέλεμνον, τὸ, poet. = βέλος, nur im 
Pl. Geschosse, Wurfwaffen, Pfeile od. 
Wurfspiefse, *Jl. 15, 484. 22, 206. 

Βελλεροφόντης, οὐ, 6 (von Βέλλερος u. 
φύόνη, der Mörder des Belleros), Bein. 
des Hipponoos, 8. des Glaukos, wel- 
cher nach späterer Mythe einen Fürsten 
der Korinther, Belleros, unversehens töd- 
tete, 71]. 6, 155., 5. “Immoroog. 


Ἐβελόνη, ἢ (βέλος), Nadel, Spitze, 
Batr, 130. 


βέλος, εος, To (βάλλω), 1) Wurfwaffe. 
Geschofs, telum, vorzügl. Wurfspiels, 
Pfeil, dann überhpt. alles, was auf den 
Feind geworfen wird, Stein, Od. 9, 495. 
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poet. die sanften Pfeile des Apollo u. 
der Artemis, zur Bezeichnung eines 
schnellen Todes, m. s. Apollo u. Arte- 
mis: aber auch von der Seuche, 4]. 1, 51. 
2) der Wurf, die Verwundung, Jl. 8, 
513. dah. ἐκ βελέων τινὰ ἕλκειν, jeman- 
den aus der Schufsweite ziehen, 1]. 4, 
465. 3) übertr. von den Geburtsschmer- 
zen, Jl. 11, 269. 


βέλτερος, ἡ, ον, poet. irreg. Compar. 
zu ayadoc, besser, trefflicher, ver- 
muthl, verwdt. mit βάλλω, ὁ}. 14, 81. 
βελτίων, ον, irreg. Comp. zu ἀγαϑός, 
Od. 17, 18. + ältere Lesart st. βέλτερον. 
βένθος, εος, TO, ep. st. βαϑός, τό, 
Tiefe, besonders des Meeres, 1]. 6, 36. 
θαλάσσης πάσης βένθεα εἰδέναι, die Tiefe 
des Meeres kennen, ἀ, i. grofse Klugheit 
besitzen, im Gegensatz der Körperkraft 
des Atlas, indem er die Himmelssäulen 
trägt, Od. 1, 53. cf. 4, 386. βένϑεα ὕλης, 
Tiefe, Dickicht des Waldes, Od. 17, 316. 
βένθοςδε, Od. 8, 51. 
βέομαι u. βείομαι, 2 Sg. Ben, 1 Pl. 
βεόμευϑα, ἢ. Ap. 528. ed. Wolf. An- 
dere: βιόμεσϑα, ein ep. Praesens mit 
Futurbedeutung; ich werde gehen, ich 
werde wandeln, οὔτε Ζιὸς Peounı ppe- 
oiv, ich werde nicht nach Zeus Sinne 
handeln, 1]. 15, 194. ich werde leben, 
Ji. 16, 852. 22, 431. (entweder ein ep. 
Futur wie xsio, od. ein Conj., der dem 
Futur gleich gebraucht ist, von βάω, βαίνοω. 
Andere ziehen es unwahrscheinl. zu einem 
alten Verbum βείω, wozu βίος u. βιόω 
ehört, s. Buttm. Gr. $. 114. p. 270. 
hiersch Gr. $. 223, 88. Rost p. 284. 
βέρεϑρον, To, ep. st. βάραϑρον, Schlund, 
Abgrund, von dem Tartaros, Jl. 8, 14. 
u. der Skylla, Od. 12, 94. 
βῆ, poet. st. ἔβη, 5. βαίνω. 
βηλὸς, ὃ (vermuthl. v. BAR), Schwelle, 
poet. Wohnung, Haus, *Jl. 1, 591. 15,23. 
* Blue, To (Baivo), Tritt, Schritt, 
Fufsstapfen, h. Merc. 222. 345. 
. βῆμεν, βήμεναι, 5. Baivo. ὃ 
Βῆσα, n St. der Lokrer, Jl. 2, 532. 
nach Strab. Βῆσσα u. nur ein Waldthal, 
βήσαμεν, βῆσε, 5. βαίνω. 
βήσετο, 5. βαίνω. 
βῆσσα, ἡ (βϑαίνω), Schlucht, Wald- 
thal, Hom. meist οὔρεος ἐν βήσσῃς, in 
den Waldschluchten des Gebirges, Jl. 3, 
34.; allein Jl. 18, 588. Od, 19, 435. ἢ. 
Ap. 281. j Ἦν" 
τάόρμων, ονος, ὁ (ἁρμός), Tänzer, 
οἱ μ a Schritte nach As Takte macht, 
*Od. 8, 250. 383. 
c/o, dazu von der ep. älteren Form 
βιάω (βία), Perf. A. βεβίηκα, Praes. Med. 
3. pl. βιόωνται, ep. st. βιῶνται, Od. 11, 


Βίαιος. 


11, 467. Imperf. 3 pl. βιόωντο, ep. st. 
ἐβιῶντο, Od. 23, 9. Fut. Μ, βιήσομαι, 
Aor. M. ißınoaumv. (Das Activ. βιάζω im 
Praes. steht nur Od. 12, 297.; aufserdem 
gebraucht Hom, βιάζομαι im Pr. u. Im- 
perf. als Dep. m.; in passiv. Bedig. ste- 
hen diese Tempora Jl. 15, 727. 16, 102.) 
J) Activ. zwingen, überwältigen, un- 
terdrücken, bedrängen, τινά, Od. 12, 
297. übertr. ἄχος Beßinxer Ἀχαιούς, Trauer 
bedrängte die Achäer, 4]. 10, 145. 172. 
dah. Pass, βιάζεσϑαι βελέεσσιν, durch 
Geschosse bedrängt werden, Jl. 11, 576. 
It) Med. häufiger als Dep. bewältigen, 
bezwingen, τινά, 4]. 11, 467. 22, 229. 
Od. 21, 343. τινὰ ψεύδεσι, jemanden mit 
Trug bezwingen, überlisten, Jl. 23, 576. 
mit doppelt. Acc. μισϑόὸν τινα, jem. den 
Lohn abzwingen, um den Lohn bringen, 
11. 21, 451. 


βίαιος, ἡ, ον (βίη), gewaltthätig, 
gewaltsam, ἔργα, Od. 2, 236. 7 Κῆρες, 
„ 7, 17. 

βιαίως, Adv., gewaltsam, mit Ge- 
walt, "Θά. 2, 237. 


Bias, αντος, ὁ, 1) 5. des Amythaon 
u. der Idomene aus Pylos, Bruder des 
Melampus, warb um die Tochter des 
Neleus, Pero, und nachdem Melampus 
dem Neleus die Rinder des Iphiklos ver- 
schafft hatte, erhielt er sie zur Gattinn. 
Seine Söhne sind: Talaos, Perialkes u. 5. 
w. Apd. 1, 9. 11. Ob der Jl. 4, 296. 
genannte Unterfeldherr Nestors der Bru- 
der des Melampus sei, ist nach Od. 15, 
225 fl. ungewils. — 2) ein Athener, Jl. 
13, 691. 3) ein Troer, Jl. 20, 460. 

βιόοω, ep. Form für βιάζω, w. m. 8. 

Bıßas, ἄσα, «v, Part. von ungebräuchl. 
βίβημι, Nebenf. von βαίνω, meist μαχρὰ 
βιβάς, weit ausschreitend, mit ὕψι, 
11. 13, 371. Od. 9. 450. 


βιβάσϑων, οὐσα, ον, Part. vom poet. 
ungebräuchl. βιβάσϑω (von βιβάω, durch 
0% verstärkt), — Auivo, stets mit μακρά, 
weit ausschreitend, *Jl. 13, 809. 


᾿ς βιβάω, ep. Nebenf. von βαίνω, schrei- 
ten, πέλωρα βιβὰ, ungeheuer schreitet er 
aus, ἢ. Merc. 225. Impf. ἐβίβασκεν, h. 
Ap. 133., aufserdem noch Part. βιβῶν, 
βιβῶσα, Jl. 3, 22. Od. 11, 539. 

βιβρώσκω (Fut. βρώσοω), Aor. 2. ἔβρων, 
ep. ἢ. Ap. 127. Perf. βέβρωκα, Ἐπὶ. Pass. 
βεβροώσομαι, essen, aufessen, aufzeh- 
ren, mit Acc. ἢ], 22, 94. und mit Gen. 
Od. 22, 403. χρήματα βεβρώσεται, die 
Güter werden verzehrt, Od. 2, 203. (ep. 
Nebenf. βεβρώϑω). 

βίη, ἡ, ep. st. βία, ep. Dat. Bing, 
1) Stärke, Gewalt, vorzügl. von der 
Körperkraft, selten von Geisteskraft, 
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71. 3, 45., auch von Thieren u. leblosen 
Gegenständen ‚- ἀνέμων, 1]. 16, 213.; oft 
gebraucht es Homer umschreibend von 
ausgezeichneten Männern, wie μένος, σϑὲ- 
vog u. 5. W., Πριάμοιο βίη, die (sewalt 
des Priamos der geyaltige Priamos, 
Ji. 3, 105., so “Ζιομήδεος, u. mit Adject. 


“Ἡρακληείη, die Gewalt des Herakles, Jl. 


2, 666. 11, 690. 2) Gewaltthätigkeit, 
meist im Pl. die Gewaltthaten, Jl. 5, 
521. Od. 11, 118. 

Βιήνωρ, 0005, 6, ein Troer, welcher 
von Agamemnon getödtet wurde, Jl.11, 92. 

* βιοϑάλμιος, ον (ϑάλλω), lebena- 
kräftig, in blübender Lebenskraft, 
h. Ven, 190. 

(os, 6, Leben, Lebenszeit, * Od. 
15, 491. 18, 254. Batr. 33. 


βιός, 6, der Bogen — τόξον, 1}. u. Od. 
βιοτή, ἡ = βίοτος, Leben, Od. 4, 
565. + 


) 

Ἐβιότης, ητος, ἡ = βίοτος, h. 7, 10. 

βίοτος, ὃ (βιόω), 1)Leben, wie μοῖρα 
βιότοιο, Maafs des Lebens, 1]. 4,170, Od. 
12, 328. — 2) Lebensgut, δοπα vitae, 
Lebensmittel, Vermögen, ἀλλότριος, 
fremdes Gut, Od. 1, 160. 377. 

βιόω (Bios), Aor. 2. ἐβίων, Imper. βιώτω, 
Inf. βιῶναι, Aor. 1. Μ. ἐβιωσάμην, 1) le- 
ben, von Menschen u. Thieren, Jl. 8, 
429. Od. 14, 359. 2) Med. beleben, 
aufleben lassen, σὺ γάρ μ᾽ ἐβιώσαο, 
du hast mir das Leben gerettet, nur Od. 
8, 468. Über βιόμεσϑα, h. Ap. 528., 5. 
βέομαι. 

βιῴατο, βιόωνται, βιόωντο, 5. βιάζω. 

Ἐβλαβερὸός, ἡ, ὃν (βλάπτω), schäd- 
lich, nachtheilig, h. Merc. 36. 

βλοίβω, Stammw. von βλάπτω, nur noch 
in βλάβεται gebräuchlich, m. s. βλάπτω. 

Ἀβλαισὸς, 7), ὃν, krumm, auswärts 
gebogen, vorzügl. an Fülsen, krumm- 
beinig, Batr. 299. 


βλάπτω (βλάβω), Aor. 1. ἔβλαψα, Perf. 
P. βέβλαμμαι, Aor. 1. P. ἐβλάφϑην und 
Aor. 2. P. ἐβλάβην, J1.23,461.545. (Von 
λάβω kommt nur βλάβεται vor.) 1) Bei 
om. im Laufe hemmen, aufhalten, 
hindern, schwächen, mit Acc. Od. 
13,22. τινὰ κελεύϑου, einen an der Heim- 
kehr hindern, Od. 1, 195. γούνατα, jem. 
die Knie lähmen, 4]. 7, 271., dah. pass. 
βλάβεται γούνατα, Jl. 19, 166. βλάβεν 
(st. ἐβλάβησαν) ἄρματα καὶ ἵππω, Wagen 
und Rosse wurden aufgehalten, blieben 
zurück, 71, 23, 545. vgl. v. 387. βέλεμνα 
Ζιόϑεν βλαφϑέντα, vom Zeus gehemmte 
od. unwirksam gemachte Pfeile, J1. 15, 
489. βλαφϑῆναι ἐνὶ ὄξῳ, an einem Zweige 
aufgehalten werden, sich verwickeln, Jl. 
6, 39. ἐν ἀσπίδι, Il. 15, 647. κατὰ κλό- 
γον, im Schlachtgetümmel verwickelt, ge- 


- 
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bemmt sein, Jl. 16, 331. 5) übertr, ver- 
wirren, betäuben, verblenden, 
φρένας, 3}. 15, 724. Od. 14, 178. auch 
ohne φρένας, 1]. 9, 507.,0d. 21, 294. u. 
βλαφϑείς, wahnsinnig, J1. 9, 512., dah, 
βλάβεται ἀγορητής, der Redner wird ver- 
wirrt, 1]. 19, 82. — 2) beschädigen, 
verletzen, Batr. 150. im Hom. 


einmal 31.16, 660., doch richtiger Andere 
βεβλημένος, s. Spitzner zu d. St. 

βλεῖο, 5. βάλλω. 

βλεμεαίνω, 1) seine Stärke fühlen, 
trotzen, stolz sein, immer mit σθένεϊ, 
auf seine Stärke, *Jl. 8, 337. — 2) ver- 
langen, streben, drohen, Batr. 275. 

Ἐβλέπω, sehen, mit Accus. ὅρμους, 
Batr. 67. 

βλέφᾶρον, To (βλέπω), Augenlied, 
nur im Plur., Jl. 10, 26. Od. δ, 271. u, 
Dual. Od. 17, 490. 

βλήεται, ep. st. βλήηται,. 5. βάλλω. 

βλήμενος, ἡ, ον, 5. βάλλω. 

βλῆτρον, τὸ (βάλλω), Klammer oder 
Nagel, ξυστὸν κολλητὸν βλήτροισι, Stange, 
die mit Klammern oder Nägeln zusam- 
mengefügt war, JI. 15, 678. 7 (weniger 
wahrscheinl. Fuge). 

βληχή, ἢ, ein Tonwort, das Blöken, 
Geblök, ὀϊῶν, Od. 12, 265. + 

βλοσυρός, ἡ ον, ehrwürdig, mann- 
haft (δεινός, σεμνός, Eustath.); furcht- 
bar, wild (finster V.), πρόφωπα, ὀφρύες, 
ὙΠ. 7, 212. 15, 608. 

βλοσυρῶπις, ἡ (ὦψ), furchtbar- 
blickend, Beiw. der Gorgo, Jl. 11, 56. + 

βλωθρός, ἡ, vw (βλώσκω), empor- 
wachsend, hochragend, schlank, v. 
Bäumen, 1]. 13, 390. Od. 24, 234. 


4 , [4 
βλωώσκο», poet. (st. μλώσκω von μόλα), 
Aor. 2. ἔων, Perf, μέμβλωκα (st. μέμε- 
λωχα), gehen, kommen, von Schiffen, 
ἢ. 15, 720. auch übertr. vorzügl. von der 
Zeit, 11. 24, 781. Od. 17, 190. 


βοαγριον, To, Schild von der Haut 
eines Ochsen, Stierschild, Vofs, 1]. 12, 
22. Od. 16, 296. (entweder von βοῦς --- 
ἄγριος, Etym. M. ἐξ ἀγρίων βοῶν γενόμενα 
oder von ἀγφψεύω, Apollon.. τὰ τῶν βοῶν 
ἀγρεύματα, boum ἐχιυΐαε). 

Βοάγριος, ὃ, ein Waldstrom in Lo- 
kris bei Thronion, welcher zu Strabos 
Zeit Μάνης, der Wüthende, hiefs, ὁ}. 
2, 533. 

βοάῳ (βοή), Aor. 1. ἐβόησα, Part. βοή-- 
σας, ion. zsgez. βώσας, 1]. 12, 337. ep. 
gedehnt, Forn. Praes. Ind. βοάᾳ st. βοᾷ, 
βοόωσιν st. βοῶσιν. Part. βούων st. βοῶν 
u.s.w. 14) laut rufen, schreien, vor- 
zügl, von den Helden, μακρά, 1]. 2, 224.; 
von Thieren; auch vom Hahn, krähen, 
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nur. 
βεβλαμμένος ἦτορ, verwundet am Herzen, 


Boußso,. 


Batr. 193, 2) von leblosen Dingen, er- 
tönen, brausen, wiederhallen, κῦμα 
βοάᾳ ποτί χέρσον, die Woge erbrauset an 
das Festland, Jl. 14, 394. ἠϊόγες Boowarv, 
4]. 17, 265. 

ßo&n, Fem. vom folgenden Adj. 

βόειος, ἢ, ον u. βόεος, ἡ, ον (βοῦς), 
vom Rinde, von Rindsfell; dar. ἡ 
βοείη u. ἡ βοέη, verst. δορά, das Rinds- 
fell, J1.11,843. Od.22,364. dah, αὐ ein 
mit Stierhaut bezogener Schild 
Y. die Stierhaut), Jl. 17, 492. ὁ) ein 

iemen, h. Ap. 487. 503. 

βοδύς, #jog, 6, ein Riemen von 
Rindsleder, an den Segeln, Od. 2, 426. 
15, 291. h. Apoll. 407. 


βοή, ἣ, 1) Geschrei, lautes Ru- 
fen; auch Wehklage, Klaggeschrei, 
0d.14,265. vorzügl. Schlachtgeschrei, 
Schlachtgetümmel; βοὴν ἀγαϑός, ein 
häufiges Beiw. ausgezeichneter Helden in 
Rücksicht auf die starke Feldherrnstimme, 
tüchtig zum Kampfruf od. zum Kam- 
pfe, der tüchtige Rufer (V. der Rufer 
im Streit), Jl. 2, 408. 2) übertr. vom 
Tone der Instrumente, Jl. 18, 495., vom 
Brausen, Tosen des Meers, Od. 24,48. 
Βοηϑοίδης, ov, ὃ, 8. des Boethoos, --- 
Eteoneus, Od. 4, 31. 
βοηϑόος, ον (Ho), ins Schlachtge- 
tümmel eilend, im Kampfe an- 
stürmend, von Helden, 61. 13, 477. 
ἅρμα, *Jl. 17, 481. 
βοηλασίη, ἡ (ἐλαύνω), das Wegtrei- 
ben der Rinder, Rinderraub, die 
ewöhnl. Art der Räuberei in der homer. 
eit; überhpt. Plünderung, J1.11,672.+ 
Bontvs, vos, N,ion.st. βόησις, Schreien, 
Rufen, Od. 1, 369. + 
βόϑρος, ὃ (verw. mit βάϑος), Loch, 
Grube, Graben, Jl. 17,58. Od. 11, 25. 
Boißn, ἡ, St. in Pelasgiotis in Thes- 
salien unweit Pherä, j. Bio, 4]. 2, 712. 
dav. Βοιβηΐς, ἴδος, 7, Böbeisch, ἡ λίμνη, 
der Böbeische See bei der genannten 
Stadt, 7]. 1. c. 
Βοιώτιος, in, τον, Böotisch, oi 
Bowrioe — Βοιωτοί, 11]. 14, 476. 
Βοιωτός, 6, der Böotier, Bewohner 
von Böotien, Landschaft in Hellas, 
welche ihren Namen vom Böotos oder 
von den reichen Rinderweiden hatte, Jl. 
2, 494. 
(βολέω), ungebr. Thema zu βεβόλημαι, 
5. βάλλω. 
᾿βολή, ἡ, Wurf, das Werfen, Οἀ. 17, 
%; übert. nen αἵ βολαὶ ὀφϑαλμῶν, 
die Blicke der Augen, *Od. 4, 150. 
βόλομαι, ep. st. βούλομαι, W. m. 8. 
βομβέω (vom Tonwort βόμβος), Fut. 
„00, sausen, dumpf tönen, klirren, 


Boow». 


nur von fallenden Körpern, 7], 16, 118. 
Od. 8, 190. 
βοόων, ep. zerdehnt aus βοῶν 3. βοάω. 
* Βορβοροκοίτης, Schlammlieger, 
Name eines Frosches (von βόρβορος), 
Schlamm u. xoirn, Lager), Batr. 229. 
Βορέης, αο, ö, ep. st. Βορέας, Gen. 
Βορέω, 1]. 14, 395. 1) der Nordwind, 
oder nach genauerer Bestimmung unser 
Nord-Nord- Ost, 7]. 5, 524. Od. 5, 296. 
— 2) der Boreas, als mythische Person, 
nach Hes. th. 379., 5. des Asträos u. 
der Eos, wohnt in Thrake, Jl. 9, 5. Er 
ist Vater der Stuten des Erichthonios, Jl. 
20, 223 flgd. (Βδρέης, 1]. 9, 5.) 
βόσις, 105, ἡ (βόσκω), Speise, Fut- 
ter, Weide, Jl. 19, 268. + 
βόσκω, Fut. βοσκήσω, 1) weiden las- 
sen, weiden, auf die Weide trei- 
ben, eigtl. von Hirten, βοῦς, Jl. 15, 548. 
2) füttern, ernähren, zunächst von 
hieren, κήτεα, Od. 12, 97., aber auch 
von Menschen, zıyo, Od. 11, 365. 14, 325. 
γαστέρα, den Magen füllen, Od. 17, 228. 
559. Il) Med. weiden oder sich näh- 
ren, von Thieren, Asıuavı, Od. 21, 49. 
1. 16, 151. κατά τι, 2]. 5, 162. absol. 
Od. 12, 355. 2) abweiden, mit Acc. 
λειμῶνας, h. Merc. 232. cf. 559. 
βοτάνη, ἡ (βόσκω), Weide, Futter, 
Gras, 7]. 13, 493. Od. 10, 411, 
βοτὴήρ, ἦρος, ὁ (βόσκω), der Hirt, 
Od. 15, 504. + 
* Boris, οὔ, 6 — βοτήρ, Epigr. 11,1. 
er ἡ, ὃν (βόσκω), geweidet, ge- 
nährt, dav. τὰ βοτά, Alles, was geweidet 
wird, das Vieh, Jl. 18, 521. + 
βοτρύδον, Adv. (βότρυς), traubenweis; 
πέτονται, 1]. 2, 89. v. Bienen. + 
βότρυς, ὕος, 7, Traube, Wein- 
traube, ἢ]. 18, 562. + ἢ. 6, 40. 
βοῦ (βοῦς), bezeichnet in vielen Zu- 
sammensetzungen das sehr Gro[se, Unge- 
heure (wie ochsig in der gemein. Sprache), 
z. B. Bovßgworis, u. 8. W. 
βούβοτος, ον (βόσκω), von Rindern 
beweidet, Od. 13, 246. + 
f ς ne R ᾿ 
οὐβρωστις, ἢ (βοῦς, βιβρώσκω), οἰριὶ. 
en überh. Huuser, ce 
Elend, Jl. 24, 532. + (Nach Doeder!l. 
(Vorab. Hom. etym.) bedeutet es eigentl, 
wie oloıgog ein gewisses Thier, dann me- 
taphor. vesania.) 
βουβών, ὥνος, 6, Drüsen neben der 
Scham, die Schamgegend, der Schen- 
kel, 4]. 4, 492. + Pr 
ovyciog, ὁ (γαίω), der auf seine Stärke 
stolz ist, Grofsprahler, nur als Schelt- 
wort, Jl. 13, 824. Od. 18, 79.: 
Βούδειον, τὸ (ἡ Βούίδεια Steph.), 7]. 
16. 572. St. von ungewisser Lage, wahr- 
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Bovioueı. 


scheinl. St. in Magnesia nach Steph. 
od, in Phthiotis nach Ven. Schol. 


βουκολέω (βουκόλος), I) Rinder wei- 
den, mit Acc. mit βοῦς, Jl.21, 448. Od. 
10, 85. 2) Med, weiden, grasen, Jl. 
20, 221. 


BovxoAöns, αὖ, ὃ, 8. des Bukolos — 
Sphelos, Jl. 15, 338. 


Ἐβουκολίη, ἡ, Rinderheerde, 
Merc. 498. 


Βουκολίων, Ονος, ὁ, ältester 5, des 
Laomedon, Gemahl der Abarbarea, 
Jl. 6, 22. 

βουκόλος, 6, Rinderhirt (von βοῦς 
u. dem ungebr. κολέω), mit ἀνήρ, Jl. 13, 
571. Od. 11. 293. 

ουλευτής, od, ὁ (ϑουλεύω), Rathge- 
geber, Rathsmann, als Adj. γέροντες, 
die Greise des Raths, Jl. 6, 114. + 

βουλεύω (3ovAn), Fut. vo, Aor. I. σα 
u. Aor. 1. Μ, σάμην, 1) Rath halten, 
rathschlagen, absol, 1]. 2, 347, oft mit 
βουλήν, Rath geben, Jl. 9, 75. 10, 147., 
Rath halten, rathschlagen, 1]. 10, 415. 
τινέ, jem. rathen, für jem. sorgen, Jl. 9, 
99. 2) ersinnen, beschliefsen, mit 
Acc. ὄλεθρον, φύξιν, κέρδεα, ὁδὸν φρεσὶν, 
Od. 1, 444. mit Dat. der Pers. τί τινι, 
gegen jem. etwas beschliefsen. Jl. 14, 461. 
mit folgend. Inf. 1]. 9, 458. Od. 9, 299., 
auch περί τινος, Od. 16, 234. ἐς μίαν 
sc. βουλήν, gleichen Rath fassen, einstim- 
mig beschliefsen, 4]. 2, 379. II) Med. 
sich berathen, einen Rath fassen, 
beschliefsen, mit Acc. ἀπάτην, 4]. 2, 
114. βουλεύειν τινά, h. Merc. 167. je- 
mandem rathen, ist ungriechisch; dah. 
verbindet Herm. ἐμὲ und σέ mit ἐπιβήσο- 
μαι, vergl. Franke zu d. St. 

βουλή, ἢ, 1) Rath, den man ertheilt, 
Anschlag, 1], 2, 55. 10, 147. 2) Rath- 
schlufs, Wille, Beschlufs, vorzügl. 
von den Göttern, Jl. 1, 5. 12, 235. Od. 
8, 82. 3) die Rathsversammlung, wie 
βουλὴ γερόντων, der Rath der Greise, im 
Gegensatz der ἀγορά, w. m. 5. Jl. 1, 258. 
2, 194. 

βουληφόρος, ον (φέρω), rathgebend, 
rathpflegend, Beiw. der Fürsten, Jl, 
2, 24. ἀγορά, Od. 9, 112. 

βούλομαι, ep. βόλομαι (nur βόλεται, 1]. 
11, 319. βόλεσϑε, Od. 16, 387.), Fut. 
βουλήσομαι, h. Ap. 264. 1) wollen, 
wünschen, (βούλομαι bezeichnet eigentl, 
ein auf Gründen beruhendes, oder ver- 
nünftiges Wollen; ἐθέλω dagegen den 
blofsen Wunsch od. die Geneigtheit; doch 
bei Hom. steht βούλομαι auch st. ἐθέλω, 
vgl. dagegen Buttm. Lex. I, p. 26,), mit 
Acc. ri, etwas, Jl. 3, 41. meist mit Inf. 
oder mit Acc. u. Inf. Jl. 1, 67. Od. 16, 
387. Ζεὺς Τρώεσσιν ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι, 


h. 


Βουλῦτος. 


Zeus wollte den Troern Ruhn verleihen, 
Ji. 11, 79. ef. 319. 2) τί rıvı, ohne Inf. 
einem etwas gönnen, beschliefsen, 
verleihen, Τρώεσσιν βούλετο νίχην, blofs 
von Göttern gesagt, in wie fern bei diesen 
Wollen u. Vollbringen nahe liegt, 4]. 7, 
21. 16, 121. 2) lieber wollen, mehr 
wünschen, mit folgendem ἢ oder ἠέπερ, 
βούλομ᾽ ἐγὼ λαὸν 000» ἔμμεναι ἢ ἀπολέ- 
σϑαι, ich will lieber, dafs das Volk ge- 
rettet sei, als dals es sterbe, 4]. 1, 117. 
11, 319. Od. 3, 232. zuweilen auch ohne 
ἡ, 11. 1, 112. Od. 15, 88. 

BovAvros, ἡ (λύω), vstdn. καΐῖρος, die 
Zeit, wo die Stiere ausgespannt werden, 
welches beim Untergang der Sonne ge- 
schah; bei Hom. nur Adv. βουλύτόνδε, 
zum Stierausspannen, gegen Abend, 
ἢ, 16, 779. Od. 9, 58. 

βουπλήξ, ἣγος, ἡ (rhiooe), eigtl. Adj. 
die Ochsen stachelnd, bei Homer Subst. 
der Ochsenstachel, Rinderstecken, 
stimulus, 11. 6, 135. + 

Βουπράσιον, To, St. in Elis an der 
Grenze von Achaja; zu Strab. Zeit hatte 
noch eine Gegend diesen Namen (vielleicht 
von πράσον, auch), J. 2, 615. 

βοῦς, βοός, ὁ u. ἢ, Dat. Pl. βουσί, ep- 
Beet tier, Ochse, Kuh; überhpt. 

ind, Rindvieh, auch βοῦς ἄρσην, ταῦ- 
ρος βοῦς, 11. 7, 314. 17, 389. 2) ἡ, ver- 
stdn. ἀσπίς, ein mit Rindgleder über- 
zogener Schild (Stirsci νὴ, 1, 9, 
238. (wo der dor. Acc. βὼν steht), JI. 12, 
105. 137. 

βουφονέω (Sovgpörog),Rinder schlach- 
ten, 7]. 7, 466. + 

* Bovgpovos, ον (φονεύω), Rinder 
schlachtend oder opfernd, hymn, 
Merc. 436. 
βοῶπις, ıdos, ἡ (βοῦς, ὧψ), farren- 
äugig, Stieräugig, ἃ. 1. grofsäugig, 
Beiw. vornehmer Frauen, Jl. 3, 144. u. 
vorzgl. der majestätischen Hera, Jl.1,551. 

Βοώτης, οὐ, 6 — βούτης, der Och- 
senhirt, bei Hom. das Gestirn des 
Arkturos vor dem Bärengestirn, wie es 
der kornbauende Jonier nannte, der das 
Bärengestirn sich als Wagen dachte, Od. 
5, 272. 

βρᾶδυς, εἴα, ὑ, Comp. βραδύτερος u. 
βράσσων, Superl. mega. versetzt 
βάρδιστος, 1]. 23, 310. 530. langsam, 
schwerfällig, Od.8,329. vom Verstande, 
träg, stumpfsinnig, γόος, Jl. 10, 226. 

βραδυτής, Atos, ἢ, (ϑραδύς), Lang- 
samkeit, Trägheit, Jl. 19, 411. + 

βράσσων, ον, 5. βραδύς, Jl. 10, 226. 

βραχίων, lovos, ö, der Arm, πρυμνός, 
der obere Arm, die Schulter, 71. 12, 389. 
Pi. Od. 18, 69. 


βυάχω, Stammw. zu ep. Aor. 2, ἔβρα- 
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Beido. 


xov, poet. βράχον, ein Schallwort, 1) kra- 
chen, knarren, rasseln, prasseln, 
dröhnen, zunächst von leblosen Dingen, 
vom Rasseln der Waffen, 1]. 4, 420. vom 
Knarren eines Wagens, 7]. 5, 838%. vom 
Dröhnen des Erdbodens, 4]. 21, 367. u. 
Brausen eines Flusses, 4], 21,9. — 2) von 
lebenden Wesen, schreien, brüllen, 
vom verwundeten Ares, Jl, 5, 559. 863. 
von einem Pferde, 1]. 16, 468., wo es 
jedoch Spitzner wahrscheinl. vom dröh- 
nenden “Falle versteht. . 


* βρέγμα, ατος, τὸ, das Vorder- 
haupt, der Schädel, Batr. 231. 


βρέμω, nur im Präs. u. Impf., /remo, 
rauschen, tosen, brausen, von dem 
Meere, Jl.4, 425. eben so das Med. βρέ- 
μομαι, J1.2, 209. vom Winde, 1]. 14, 399. 


βρέφος, To, die ungeborue Frucht 
im Mutterleibe, Jl. 23, 266. + später 
das Junge (verwdt. mit τρέφον). 

βρέχμος, ὃ = βρέγμα, das Vorder- 
haupt, Jl. 5, 586. + 

Βριάρεως, 6, ein hundertarmiger Riese, 
5. Αἰγαίων (der Starke, od. nach Buttm. 
Lex. 1. p. 231. Starkwucht).. 

βριᾶρός, ἡ, ὧν (βριάω), stark, ge- 
waltig, Beiw. des Helms, *Jl. 11, 375. 

βρίζω, poet. (verw. mit βρέϑω), sich 
schwer fühlen, einnicken, überhpt. 
schläfrig, unthätig sein, Jl. 4, 223. + 

βριηπῦος, ον (ἀπύω), stark schrei- 
end, brüllend, Beiw. des Ares, Jl. 13, 
521. + 

βριϑοσύνη, ἡ (βριϑύς), die Schwere, 
Last, Wucht, *Jl. 5,339. 12, 460. 

βριϑύς, εἴα, ὑ (βρίϑω), schwer, la- 
stend,gewichtig, stets Beiw. der Lanze, 
ἔγχος, 51. 5, 746. Od. 1, 100. 

βρίϑω, Fut. βρίσω, h. Cer. 656, Aor. 1. 
ἔβοτσα, Perf.2. βέβοτϑα, mit Präsensbedtg. 
u. Med. 1) schwer belastet sein, 
strotzen, tırl u. τενός, σταφυλῇσι μέγα 
βρίϑουσα ἀλωή, ein von Trauben schwer 
belastetes Gefilde, 1]. 18, 561. vergl. Od. 
19, 112. βεβρίϑει (vstdn. ἡ ναῦς) σάκεσσι 
καὶ ἔγχεσιν, Οἀ, 10,474. τάρσοι μὲν τυρῶν 
βρῖϑον, Od. 9, 219. 15, 334. auch Med. 
μήκων καρπῷ βριϑομένη, ein mit Frucht 
belasteter Mohn, Jl. 8, 307. u. mit dem 
Begriff &er drückenden Überlast, ὑπὸ. Aui- 
λαπι πᾶσα βέβριϑε χϑών, vom stürmischen 
Regen ist die ganze Erde belastet, Jl. 16, 
384. übertr. ἔρις βεβριϑυῖα (st. βαρεῖα), 
die schwerlastende Zwietracht, Jl. 21, 385. 
2) das Übergewicht haben, überle- 
gen sein, im Aor. 1. ἐέδνοις βρίσας 
(durch Brautgeschenke obsiegend V.), Od. 
6, 159. von einer andrängenden Menge, 
hart drängen, überlegen sein, 2], 
12, 346. 359. 17, 233. 512. 


Boiun. 


Ἐβρίμη, ἡ, Kraft, Wucht; Grimm, 
Zorn, h. 2%, 10. ὌΝ 

Ἐβρισαρμᾶτος, ον (ὥρμα), wagenbe- 
lastend, Beiw. des Ares, ἢ. 7, 1. vgl. 
7]. 5, 836. 

Βρισηΐς, δος, ἢ, T. des Brises, 
Hippodameia, Sklavinn des Achilleus, 
welcher ihren Gemahl Mynes und ihre 
Brüder erschlagen hatte, lı. 19, 291 — 300. 
Agamemnon raubte sie ihm, Jl. 2, 689. ff. 

Boions, &05, ep. os, ὃ, 85. des Ar- 
dys, König der Leleger in Pedasos, 
oder Priester in Lyrnessos, Jl. I, 392. 
vgl. 2, 685. 

βρομέω (βρόμος), sumsen v. Mücken, 
4]. 16, 642. + 

βρόμος, ὁ (βρέμω), 1) das Gebrumme, 
das Geräusch, Geprassel, vom Feuer, 
JI. 14, 396. + 2) vom lauten Schalle der 
Flöten, h. Merc. 452. h. 26, 10. 

βροντάω (βροντή), Aor. ἐβρόντησα, don- 
nern, stets vom Zeus, Jl. 8, 133. Od. 
12, 415. 

βροντή, ἢ, der Donner, Διός, 1]. 13, 
796. Ζηνός, Od. 20, 121. 

Boureos, ον, ep. st. βρότειος, (βροτός), 
sterblich, menschlich, φωνή, Od. 19, 
545. + h. Ven. 47. 

βροτόεις, &00«, ἐν (βρότος), mit Blute 
bespritzt, blutig, ἔναρα, blutige Beute, 
Jl. 6, 480. einmal βροτόεντ᾽ avögaygın, 
*Jl. 14, 509. 

βροτολοιγὸς, ὧν (Aoıyös), Menschen 
verderbend, rertilgend, Menschen- 
mörder, Beiw. des Ares, 4]. 5, 31. u. 
oft, einmal Od. 8, 115. 

βροτός, ö, ἢ, sterblich, eigentl. Adj. 
βροτὸς ἀνήρ, 1]. 5, 604. oft als Subst. 
der Sterbliche, der Mensch, und ἢ 
βοοτός, die Sterbliche, Od. 5, 334. 
(verwdt. mit μόρος). 

βρότος, 6, das aus einer Wunde 
strömende oder schon geronnene 
Blut, immer mit αἱματόεις (Vols: bluti- 
ger Mord), Jl. 7, 425. μέλας, Od. 24, 169. 
(aeol. von ῥέω, 60ros). 

βροτόω, blutig machen, βεβροτω- 
μένα τεύχεα, mit Blut befleckte Waffen, 
Od. 11, 41. + 

βρόχος, ö, Schlinge, Schleife zum 
Erhängen, *Od. 11, 278. 22, 472. 

Ἐβρύκω, ξω, beilsen, zerbeifsen, 
verschlingen, eigentl. mit den Zähnen 
knirschen, Epigr. 14, 13. 

Bovosiei, ep. st. Βρῦσεαί, alte St. in 
Lakonien, südlich von Sparta, 1}. 2, 583. 
(vielleicht von βρύσις, ἡ, Aufquellen). 

βρυχάομαι, Dep. med. Perf. βέβρῦχα, 
brüllen, heulen, tosen, Homer hat 
nur Perf. u. Pigpf. mit Präsensbedtg vom 
heftigen Geschrei eines tödtlich Hinstür- 
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zenden, 7]. 13, 393. 16, 486. (nicht: mit 
den Zähnen knirschen) und von dem Flu- 
tengetose, 7]. 17, 264. Od. 5, 412. 12, 242. 


βρύω, strotzen; von innerer Kraft- 
fülle überfliefsen, ἔρνος ἀνθϑεὶ βρύει, der 
Spröfsling strotzt von Blüthen, Jl. 17, 
56. + 

Boosun, 7, poet. st. βρῶμα, Speise, 
verbdn. mit ποτής, *Od. 10, 177. ἃ. Cer. 
994. 

βρῶσις, τος, ἡ (βιβρώσκω), das Essen, 
die Speise, (Gegens. v. nöoıs), Jl. 19, 
210. Od. 1, 191. 

* Bowros, ἡ, ov, Adj. verb. (ϑιβρώσκω), 
gegessen, e/sbar, Batr. 30. 

βρωτύς, vos, ἢ = βρῶσις, 1]. 19, 205. 
Od. 18, 407. 

βυβλινος, n, ον», von Byblos ge- 
macht, ὅπλον veos, Od. 21, 391.+ Nach 
Eustath. ist unter βύβλος ἢ. 1. nicht die 
Agyptische Papierstaude, von deren Bast 
man Taue machte, sondern entweder Hanf 
oder Baumbast zu verstehen. Vofs über- 
setzt: aus dem Baste von Byblos. 

Ἐβυϑός, 6, Tiefe, Abgrund, Batr. 
119. 

βύκτης, οὐ, ὃ nach der Ableitg. v. βύω, 
aufblasend, schwellend; richtiger v. 
βύζω, sausend;, brausend (Schol. οἱ 377- 
Tirol), ἄνεμοι 1.04. 10, 20. + 

* βύρσα, 8 ell, abgezogene Haut, 
Batr. 127... 

βυσσοδομεύω (δομέω), urspr. in der 
Tiefe bauen; dah. übertr. etwas im tief- 
sten Herzensgrunde, d. i. heimlich er- 
denken, beschliefsen, nur in bösem 
Sinne, χακὰ φρεσί, Od. 8, 273. 17, 66. 
μύϑους ἐνὶ φρεσὶ, *Od. 4, 676. 

βυσσός, ὃ —= βυϑός, die Tiefe des 
Meeres, 1]. 24, 80. + 

βύω, Fut. too, Pf.P. βέβυσμαι, voll- 
stopfen, anfüllen, τινός, womit, τά- 
λαρος νήματος βεβυσμένος, ein Korb, mit 
Garn angefüllt, Od. 4, 134. 7 

βῶλος, ἢ (vermuthl. v. βάλλω), Erd- 
scholle, Erdenklofs, Od. 18, 374. 7 

βωμός, ὃ (βαίνω), 1) Erhöhung, Unter- 
satz, etwas darauf zu stellen, Gestelle, 
Fufs einer Statüe, Od, 7, 100. für den 
Wagen, 7]. 8, 441. 2) vorzügl. Altar, 
oft iepoi oder ϑεῶν βωμοί, 4]. 2, 306. 
(βωμός ist dadurch von ἐσχάρα verschie- 
den, dafs jener Stufen oder eine ἀνάβασιν 
hatte, während die ἐσχάρα blofs eine an 
der Erde gegründete Basis war, vgl. Nitzsch 
zu, Od. 2, p. 15.) 

Bögos, 6, 1) 5. des Perieres, Ge- 
mahl der Polydora, der T. des Peleus, 
Jl. 16, 177. ef. Apd. 3, 13. 2) Vater des 
Phästos aus Tarne in Lydien, Jl. 5,44. 

βῶν, dor. st. βοῦν 5. βοῦς. 


Βῶὥσαντι. 


βωσαντι, 5. Bodo. 

βωστρέω, rufen, anrufen, vorzügl. 
um Hülfe, τινά, Od. 12, 121. + (aus βοάω 
verlängert, wie ἐλαστρέω). 

βωτιἄνειρα, ἢ (ϑόσκω, ἀνήρ), Männer 
od. Helden nährend, Beiw, v. Plithia, 
ΜΟῚ, 165. ὅς 

βώτωρ, ορος, ὁ, ep. (βόσκω), Hirte, 
mit ἀνήρ verbunden, Jl. 12, 302. Od. 
14, 102. 

Γ, der dritte Buchstabe des griech. 
Alphabets, dah. Zeichen des dritten Ge- 
sanges. 

γαῖα, N, wie αἷα, poet. st. γῆ, (welche 
Form bei Hom. selten vorkommt, 4]. 21, 
63. Od. 11, 167. 482. 13, 233.). 1) die 
Erde, als Weltkörper, πείρατα γαίης, 4]. 
8, 479.; dem Himmel oder dem Meere 
enigegengesetzt, 1], 8, 16. Od. 5, 46. 2) 
Theil der Erde, Land, oft πατρὶς γαῖα, 
Vaterland, im Plur. auch von Inseln, Od. 
8, 284. 3) Erde, Erdboden, Erd- 
reich, Jl. 2, 699. 15, 715. χυτὴ γαῖα, Jl, 
6, 464. auch Erdenstaub, ὑμεῖς πάντες 
ὕδωρ καὶ γαῖα γενοισϑε (d. i. verwesen), 
ἢ, 1,99. dah. auch κωφὴ γαῖα, von Hek- 
tors Leichnam, 1]. 24, 564. 

Γαῖα, ἧ, auch Γῆ, 1. 3&401. 19, 239. 
N, prop. Gäa, Tellus, Gemahlinn des 
Uranos, Mutter der Hekatoncheiren, 
der Kyklopen und Titanen, h. 30. 

Γαιήϊος, ἡ, ον (Γαῖα), von der Gäa 
stammend, Γαιήϊος υἱός, 5, der Gäa — 
Tityos, Od. 7, 324. 

yamjoxos, ον (ἔχω), die Erdehaltend 
od. erdumfassend, Bein. des Poseidon, 
in wie fern man ihm die Erdbeben zu- 
schrieb (cf. &vooigxdw»), konnte er auch 
das Land wieder zusammenhalten; (Vofs: 
Erdumgürter, doch nicht ganz richtig, 
denn ἔχειν heifst im Hom. nie cingere, 
und Poseidon ist nur Gott des Mittel- 
meeres), 7]. 9, 183, Od. 1, 68.; später 
erdbeschirmend, vgl. Cammanns Vor- 
schule, p. 173. 

γαίω, ep. nur Part. Praes. stolz auf 
etwas sein, sich brüsten, sich freu- 
en, stets χύδεϊ, vom Zeus, Ares u. 5. W., 
*Jl. 1,405. 5, 906. (alte Stammform, noch 
sichtbar in mancherlei Ableitungen wie 
yarvamı, γηϑέω U. 5. W.). 

γάλα, γάλακτος, To, die Milch, Asvxör, 
ἢ. 4, 434. γλυχερόν, Od. 4, 88. 

γάλαθϑηνος, ὧν (ϑῆσϑαι), milchsau- 
gend; dah. jung, zart, γεβροί, *Od. 4, 
336. 17, 127. 

ἘΓαλαξαύρη, ἢ, eine Nymphe, Beglei- 
terinn der Persephone, h. Cer. 423. 
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Γαλάτεια, ἡ, T. des Nereus und der 
Doris, ἢ]. 18, 45. 


Ἐγὰλέη, ἢ, Wiesel, Marder, Katze, 
Batr, 5. 


γἄλήνη, ἡ, 1) Stille, Ruhe, vorzügl. 
des Meeres, γαλήνη νηνεμίη, windlose 
Meeresstille, Od. 5, 391. 452. 2) die 
stille Meeresfläche, ἐλαύνειν γαλήνην, 
Od. 7, 319. * Od. 


γαάλοως, Gen. γάλοω, ἡ, Nom. Pl. yu- 
200, Scehwägerinn, Mannesschwe- 
ster, *Jl. 3, 122. 22, 473. 

γαμβρός, © (γάμοε), jeder durch Hei- 
rath Verwandte; dah. 1)Schwiegersohn, 
Eidam, Jl. 6, 249 u. oft; 2) Schwager, 
Schwestermann, 4]. 5, 474. 13, 464. 

γαμέῳ (γάμος), Fut, γαμέσω u. γαμέω, 
1. 9, 391. Aor. 1. ἔγημα, Fut. m. γαμέ- 
σομαι, poet. oo, 3]. 9, 394. Aor. 1. ἐγη- 
μάμην; 1) eig. Hochzeit halten, vom 

anne, ἃ, i. heirathen, zum Weibe 
nehmen, τινά, Il. 9, 388. auch ἄλοχον, 
Ἅ1. 9, 399., auch blofs im physisch. Sinne, 
Od. ı, 36. 2) Med. a) vom Weibe, d. i. 
sich verheirathen, vermählen, τινί, 
Od. 11, 272. 5) von den Eltern, verhei- 
rathen, γυναῖκα τινι, eine Gatlinn geben, 
71. 9, 394. 


γάμος, ö, 1) Hochzeit, a) als festli- 
cher Tag, Hochzeitfeier, γάμον τεύ- 
xeıw, ἀρτύειν, Hochzeitfeier bereiten, aus- 
richten, Od. 1, 277. 4, 770. vorzügl. 
Hochzeitschmaus, Jl. 19, 299. (im 
Gegens. von εἰλαπίνη), Od. 1, 226. 4, 3. 
— 2) Vermählung, Heirath, Od. 18, 
272. 31. 13, 382. 


γαμφηλαί, ei, (verw. mit γνάμπτω), die 
Kinnbacken, nur von Thieren im Plur., 
*Jl. 13, 200. 19, 394. 

γαμψώνυξ͵ ὕχος, 6, ἡ (ὄνυξ), mit krum- 
men Klauen od. Krallen, krummkral- 
lig, Beiw. der Raubvögel, αἰγυπιοί, Jl. 
16, 428. Od. 16, 217. ᾿ 


γανάω, (γάνος), schimmern, glän- 
zen, strahlen; nur Part Pr. γανόωντες, 
γαγόωσα, zerdehnt st. γανῶντες, γανῶσαι, 
zunächst von polirtem Metall, JI. 13, 265. 
von Gartenbeeten, πρασιαὶ γανόωσαι, schön- 

rangende Beete, Od. 7, 128. von einer 
lume, h, Ger. 10. 

γάνυμαι, Dep. med. (yaio), Fut. yarı- 
σομαι, ep. 00, sich erheitern, sich 
ergötzen, sich freuen, worüber, mit 
Dat. ἀνδρὶ οὐκ γανύσσεται, 4]. 14, 504. 
Od. 12, 43. γάνυται φρένα, er freut sich 
im Herzen, 1]. 13, 493. 

Γανυμήδης, 805, 6, Acc. eu u. ην, 8. 
des Königs Tros in Troja, Urenkel des 
Dardanos, der schönste Jüngling seiner 
Zeit, wurde von Zeus durch einen Adler 
geraubt und von ihm zum Mundschenken 


Tag. 


statt der Hebe gewählt, ἢ], 5, 266. u. 20, 
232. (heiter gesinnt). 


yo, Conj. (γέ, ἄρα), denn, nämlich, 
ja, dient zur Angabe eines Grundes. 
Diese Partikel, welche nie an der Spitze 
des Satzes steht, vereinigt eigtl. die Be- 
deutung von y£ u. ἄρα, und hat daher be- 
gründende und erklärende oder er- 
gänzende und folgernde Bedtg. Sie 
kann meist durch denn übersetzt werden, 
wiewohl sie nie so genau (mit Ausnahme 
des hom, γιέρ re) einen Satz mit dem vor- 
hergehenden verknüpft. ı) Begründende 
und erklärende Bedtg.: denn, näm- 
lich. Die erklärende Bedtg. ist beson- 
ders überwiegend, wenn ein Demonstra- 
tivpronomen od. Substantiv vorhergeht, 1]. 
1, 9. 12. 55. 8, 148. Als besondere Ei- 
genthümlichkeit der griech. Spr. ist Fol- 

endes zu bemerken: αὐ Sehr häufig geht 

1 erklärende Satz mit γάρ dem zu er- 
klärenden voran, wo man es durch ja od. 
auch durch da, weil übersetzen mufs, 
J1. ı, 423. 7, 73. Der nachfolgende Satz 
wird durch τῷ eingeleitet, nolloi γὰρ 
τεϑνᾶσιν Agmioi — τῷ σὲ χρὴ — παῦσαι, 
1. 7, 328. Am häufigsten nach Anreden, 
Od. 1, 337. 10, 174. 190. 226. ὁ) Oft 
mufs der zu begründende Satz aus dem 
Zusaminenhange ergänzt werden, wo γὰρ 
auch dem Deutschen ja entspricht, 1. 11, 
408. Od. 10, 501. 2) Ergänzende und 
folgernde Bedtg., hieher gehört das γάρ 
a) ın Ausruf- und Wunschsätzen: 
denn, doch, αἱ γάρ, εἰ γάρ, w. m. 8, 
δὴ) in Fragsätzen, τίς γάρ, wer denn, 
πῶς γάρ, Jl. 1, 122. 10, 424. 18, 182. 
3) In Verbindung mit andern Partikeln: 
ἀλλὰ γάρ, αἱ enim, sed enim, aber ja, 
bei welcher Wendung der begründende 
Satz bisweilen nachfolgt, meist aber aus- 
gelassen ist, 1]. 7, 242. Od. 14, 355. γὰρ 
δή, denn schon, denn ja, Jl. 2, 301. 
Od. 5, 23. γὰρ οὖν, denn nun, γάρ ῥα, 
denn eben; eben ja; γάρ re, denn Jl. 
1,81. γάρ τοι, denn gewils; οὐ μὲν γάρ, 
denn gewifs (wahrlich) nicht, Jl. 24, 66. 
καὶ γὰρ, 5. καί, vergl. Rost p. 738. Küh- 
ner $. 324, 2. 

Γάργαρον, To, die südliche Spitze des 
Berges Ida in Troas, worauf ein Tempel 
des Zeus stand, Jl. 8, 48. 14, 292. 

γαστήρ, ἔρος, zsgezn. γαστρός ἥ, 1) 
Bauch, Unterleib, venter, der Mut- 
terleib, Jl. 6, 58. 2) vorzügl. der Ma- 
gen; dah. Efslust, Frefsbegierde, 
βόσκειν γαστέρα, den Magen füllen, Od. 
17, 228. Batr. 57.; aber yaursgı νέκυν 
πενϑῆσαι, einen Todten mit dem Magen 
betrauern, d. h. durch Fasten, JI. 19, 223. 
3) Magen, Magenwurst, ein mit ge- 
hacktem Fleisch gefüllter Magen, Od. 18, 
44. 20, 25. 
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γαστρη, 7, der Bauch eines Üsefälses, 
7]. 18, 348. Od. 8, 437. 

γαυλός, ὃ (dagegen γαῦλος, Schiff), 
Melkeimer, Butte, Od. 9, 223. + 

Ἐγαυρόω (verw. mit γαίων, stolz ma- 
chen, Med. sich stolz betragen, sich 
brüsten, Batr. 267. 

(γάω), (ungebr. Stammf., von welcher 
man das ep. Perf. γέγαα st. γέγογα, ab- 
leitet, 8. γίγνομαι. 

γδουπέω, poet. st. δουπέω — δουπέω. 

γέ, eine enklitische Partikel, bezeichnet 
Nachdruck und Herrorhebung eines 
Begriffs. Sie steht daher auch stets hin- 
ter dem Worte, dessen Begriff sie her- 
vorhebt. Dieses zur Verstärkung bei- 

efügte γε kann im Deutschen meist nur 
durch den Nachdruck der Stimme be- 
zeichnet, selten durch zwar, ja, doch, 
wenigstens übersetzt werden. γέ dient 
also: 1) zur Hervorhebung eines Be- 
ΠῚ: mag diese nun in Srelgerunß od. 

Inschränkung bestehen. Hier ist γέ 
meistentheils unübersetzbar und läfst sich 
nur durch die stärkere Betonung des Wor- 
tes andeuten, worauf es sich bezieht, χόλον 
γε, J1. 1, 81. ὄφρ᾽ εὖ εἰδῶ, εἰ ἐτεόν y 
᾿Ιϑάκην τὴνδ᾽ ἱκόμεθα, Od. 24, 259. Be- 
sonders häufig steht es bei Personal- 

ronominen und Demonstrativen, 
ἔγωγε, σύγε. Auch steht es in einem 
Satze zweimalß Jl. 5, 238. 22,266. εἰ σύγε 
σῷ ϑυμῷ ἐϑέλοις" κέλομαι γάρ ἔγωγε, ἧι. 
23, 894. vgl. 7]. 15, 49 figd. ber den 
Gebrauch des γέ in Verbindung mit Pron. 
bemerke man noch Folgendes: «) wenn 
in disjunctiven Sätzen das Pronomen mit 
sich selbst oder dem von ihm ver- 
tretenen Substantiv im Gegensatze 
steht, so erhält dasselbe im zweiten Gliede 
γέ, εἰπὲ μοι, ἠὲ ἑκὼν ὑποδάμνασαι, ἢ σέγε 
λαοὶ ἐχϑαίρουσ᾽, ob du dich freiwillig 
bändigen läfst, oder ob du der bist, den 
— Od. 3, 214. vgl. 2, 327. 1]. 10, 481. 
12, 240. In diesem Falle ist das Prono- 
men oft für uns überflüssig; δὲ) wird ze 
zu Pronominen gesetzt, um einen vorher- 
gehenden Begriff mit Nachdruck wieder 
ın Erinnerung zu bringen. Für uns 
steht auch hier das Pronom. überflüssig, 
πατὴρ δ᾽ ἐμὸς ἄλλοϑι γαίης, ζώει ὅγ᾽ ἢ 
τέϑνηκεν, Od. 2, 131. vgl. 3, 90. 7]. 10, 
504. Letzteres findet auch in adversatir. 
Sätzen statt. — 2) γέ nimmt mehr den 
Charakter einer Conjunction an. Sie dient 
dann dazu, die Begründung oder Er- 
änzung eines Salzes hervorzuheben; 
erner hat sie entweder concessive od. 
adversative Bedeutung, Od. 19,86. Sie 
wird daher oft mit Relativen und Con- 
junetionen verbunden und kann durch 
zwar, wenigstens, ja, nämlich über- 
setzt werden, αἱ bei Relativen, wie ὃς γε, 


Τέγαα. 


ὅςτις γε, οἷός γε, Od. 1, 229. δ) mit 
Conjunct. εἴγε, wenn anders, δὲ guidem, 
: Od. 9, 529. 11. 1, 393. εἰ un γε, Od. 10, 
' 343. Ore-ye, Od. 2, 31. ὅτε μή-γε, J1.13, 
319. πρίν γε, οὐ πρίν γε, näml. nicht 
eher als, auch doppelt πρίν γε, πρὶν γε, 
Jl. 1, 98. 5, 288. ἐπεί γε, quando-quidem, 
1. 1, 299. — 3) οὐδὲ --- γε, unde—ye, 
wenigstens nicht, 1]. 14, 221. γέ mit ei- 
ner vortretenden Negat. kann meist durch 
nicht einmal übersetzt werden, Jl. 1, 
261. Od. 4, 292. γὲ μέν hat adversat. Be- 
deutg. aber, at, Jl. 2, 703. Od. 5, 206. 
vergl. Kühner ὃ. 317,2. Thiersch ὃ. 303. 

(γέγαα), γεγάασι, γεγαώς, 8. γίγνομαι. 

γέγηθα, 5. γηϑέω. 

γέγωνα, poet. Perf. mit Präsensbedtg., 
(dessen 3 Sg. γέγωνε zugleich Impf. mit 
Aoristbdtg. ist), Part, γεγωνώς, Inf, γεγω- 
γέμεν, Plusgpf. ἐγεγώνει. Von einem dar- 
aus abgeleiteten Präs. γεγωνέω kommen 
vor Inf. γεγωνεῖν, Impf. ἐγεγώνευν, Od. 
9, 47. hörbar rufen, schreien, kund 
thun, ὅσον τὲ γέγωγε βοήσας, 80 weit er 
schreiend hörbar rief, d. ἢ. so weit sein 
Ruf reichte, Od. 5, 400. Jl. 12, 337. τινί, 
jemdn. laut zurufen, zuschreien, Jl. 
8, 227. Od. 17, 161. auch μετὰ ϑεοῖς, Od. 
12, 370. 

γεγωνέω, 8. γέγωνα. 

γείνομαι, (ungebr. St. TEN.L), Aor. 1. 
ἐγεινάμην, 1) im Präs. nur ep. und pass. 
geboren werden, erzeugt werden, 
οἱ γεινόμενοι, die Gebornen, 4]. 10, 71. 
0d. 4, 208. 2) Aor. 1. M. erzeugen, 
gebären, sowohl vom Vater, als von der 
Mutter, JI. 5, 800. 1, 280. ἐπὴ» γεένεαι 
αὐτός, nachdem du sie (die Menschen) 
erzeugt hast, Od. 20, 202. (es ist Conj. 
Aor. 1. mit verkürztem Modusvocal st. 
yeirnaı). £ 

γείτων, ovog, ὁ, Nachbar, Grenz- 
nachbar, Od.4, 16. als Adject, benach- 
bart, *Od. 9, 48. Batr. 67. 

γελαστός, 9, 0v (γελάω), belachens- 
werth, lächerlich, ἔργα, Od. 8, 307. + 
vgl. ἀγέλαστος. 

γελάω, zsgez. γελῶ u. zerdehnt γελόω, 
Part. P. γελόωντες, u. γελώοντες, Od. 18, 
111. ep. Nebenf. γελοεάω, Aor. 1. ἐγέλασα, 
poet. oo. 1) lachen, ἐπί τινι, über et- 
was, 1]. 2, 270. μάλα ἡδύ, recht herzlich 
lachen, Jl. 11, 378. δακρυόεν, mit Thrä- 
nen im Blick lachen, 7]. 6, 484. χείλεσιν, 
mit den Lippen, d. i. scheinbar lachen, 
J1. 15,102. 5. ἀχρεῖον, ἀλλοτρίοις γναϑμοῖς, 
m. 8. die Adject. 2) von Kr Gegen- 
ständen, ἐγέλασσε δὲ πᾶσα περὶ χϑὼν χαλ- 
κοῦ ὑπὸ στεροπῆς, ringsum lachte d. i. 
strahlte die ganze Erde vom Glanze des 
Erzes, Jl. 19, 362. cf. hymn. in Cer. 14. 

γελοιάω, ep. Nebenf. vom γελάω, Aor 1. 
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ἐγελοίησα, h. Ven. 49. davon γελοίων, 3 Pl. 
Imperf., Od. 20, 347. u. Part. γελοίωντες 
l. γελοιῶντες), Od. 20, 390. 

γελοίϊος, ἢ, ον, ep. st. γέλοιος (γέλως), 
lächerlich, zum Lachen, Jl. 2, 215. + 

γελοίωντες, Od. 20,390. entweder poet. 
st. γελόωντες, od. man schreibe mit Buttm. 
γελοιῶντες, so dals es von γελοιάω abzu- 
leiten ist. ᾿ 


γέλος, 6, 860]. st. γέλως, sonst Od. 20, 
346. γέλον st. γέλω. 

γελόω, γελόωντες, 5. γελάο. 

γελώοντες, 5. γελάω. 

γέλως, οτος, ὃ, Dat. γέλῳ st. γέλωτι, 
Od. 18, 100. Acc. γέλω st. γέλωτα, Od. 
20, ®., und γέλων, Od. 18, 350. Lachen, 
Gelächter (richüger im Dat. γέλῳ nach 
Buttm. Gr. $. 56. Anm. 10. Thiersch Gr. 
δ. 188. Kühner Gr. ὃ. 213, 7.) 


yeven, N, ion. st. γενεά, I) Geschlecht, 
Abstammung, Herkunft, wofür wir im 
Deutschen auch Geburt gebrauchen, 4], 
6, 145. 151. 21,153. ἐμοὶ γενεὴ ἔκ τινος, 
Il. 21, 157. γενεῆς Te χαὶ αἵματος εἶναι, 
von Abkunft u. Geblüte sein, 1]. 6, 211., 
auch γενεὴν Διὸς εὔχομαι εἶναι, 4]. 21, 
187.; von Rossen: Race, Geschlecht, 
Il. δ, 2. 265. 268. verbdn. mit τόκος, Ge- 
schlecht u. Geburt, 1]. 7, 128. 15, 141. 


- dah. ὦ) Stammort, Geburtsort, Jl. 20, 


390., u. verbdn. mit πατρὶς ἄρουρα, Od. 
1, 407. auch vom Horste des Adlers, Od. 
15, 175. δ) Geschlecht, Stamm, Fa- 
milie (als Inbegriff der durch gemein- 
schaftl. Abkunft verwandten Personen), 
besond. edles Geschlecht, Jl. 20, 306. 
0d.4,27. αὐτῷ γὰρ γενεὴν ἄγχιστα ἐῴκειν, 
1]. 14, 474. (vergl. das Deutsche: in ein 
Geschlecht sehen). c) Spröfsling, Nach- 
komme, wie es vielleicht nach Spitzner 
7]. 21,191. zu verstehen ist. 2) das Ge- 
schlecht, d.i. alle, die zu einer Gattung 
gehören, von Menschen, besond. die zu 
einer Zeitleben, Zeitgenossen (aeguales), 
Jl. 6, 146. u. eben so φύλλων γενεή, das 
Geschlecht der Blätter (folia uno eodem- 
ue vere prognala); dah. auch «) das 
MW enschensiter, welches nach Herodot 
33 Jahre betrug, so dafs drei Menschen- 
alter 100 Jahre ausmachten, 2]. 1, 250. 
Od. 14, 325. 5) das Alter überhpt. 
γενεῇ ὁπλότερος, 4]. 2, 707. ὅπλύότατος, 
l. 9, 58. πρότερος, 1}. 15, 166. vergl. 
Spitzner Excurs, IX. ὃ, 2. p. 7. 
γενέϑλη, ἡ (γένος), 1) Geburt, Ab- 
kunft, Geschlecht, Stamm, von Men- 
schen, εἶναι γενέϑλης od. ἐκ γενέϑλης, 
Od. 4, 232. von Pferden, Race, J1. 5, 
270. 2) Ort der Abstammung, Ur- 
sprung, ἀργύρου, 4]. 2,857. 3) Spröfs- 
ling, Nachkomme, h. Ap. 135. vergl. 
Spitzner Excurs, IX. ὃ. 3. p. 12. | 


Tevsics. 


γενειάς, εδος, ἡ, Bart, Barthaar, 
plur. Od. 16, 176. + 

yeverdo (γένειον), Aor. ἐγενείησα, ei- 
nen Bart bekommen, mannbar wer- 
den, *Od. 18, 176. 269. 

yvsıov, τὸ (wahrsch. von γένος), das 
Kinn, γενείου ἅπτεσθαι, 1]. 10, 454. 
Od. 19, 473. 

γένεσις, 108, N (TENN), Erzeugung, 
Ursprung, ÜUrquell, nur v. Okeanos, 
als dem Stammvater der Götter, ϑεῶν γέ- 
γεσις, *J1. 14, 201. 302. 

γενετή, ἡ, poet. St. γεγνεή, Geburt; ἐκ 
γενετῆς, von der Geburt an, Jl. 24, 535: 
Od. 18, 6. h. Merc. 440. 


γενναῖος, ἢ, 0v (von γέννα, 7, ep- st. 
γένος), der Abkunft gemäls; angebo- 
ren, οὔ μοι γενναῖον (V. anartend), Jl.5, 
253. + 

γένος, τὸ (TEN), 1) Geschlecht, 
Stamm, Herkunft, Jl. 6, 209. dah. 
γένος (Acc. abs.) εἶναι ἔκ τινος, von je- 
mand abstammen, Jl. 5, 544. γένος βασι-- 
λήων εἶναι, von Königen abstammen, Od. 
4, 63. dah. auch Ort der Geburt, Va- 
terland, Od. 15, 267. 24, 269. Insbe- 
sond. a} Geschlecht, Familie, Ver- 
wandtschaft, Od. 8, 583. 15, 533. ὁ) 
Spröfsling, Nachkomme, Jl. 19, 122.; 
so auch mit Adj. θεῖον γένος, 41. 6, 180. 
9, 538. 2) Geschlecht, als Gesammt- 
heit gleichartiger Dinge, ἡμιϑέων γένος 
ἀνδρῶν, 11. 12, 23, h. 31, 18. auch βοῶν 
γένος, Od. 20, 212. 3) Geschlecht in 
Bezug auf Zeit, Menschenalter, Od. 3, 
245. überhpt. Alter, γένει ὕστερος, an 
Alter jünger, ἢ], 3, 215. 


γέντο, 3 Sg. Aor. eines sonst nicht ge- 
bräuchlichen Stammes, nach einigen aeol. 
st. ἕλετο, ἕλτο, wie χέντο st. κέλετο, er 
falste, er griff, mit Acc. Jl. 8, 43. 13, 
25. cf. Buttm. Gr, $. 272. Rost Gr. ὃ. 82. 
IV, 6. 

γένυς, vos, ἡ, Acc. Pl. γένυας, 1851" 
γέντς, Od. 11, 320. der Kinnbacken; 
sowohl von Menschen als Thieren, Jl. 23. 
688. 11, 416. 

TENSL, Stammf. zu yiyyouaı. 

γεραιὸς, 2), ὃν (γηραιός, nicht im Hom.), 
alt, bejahrt; vorzügl. durch Alter 
ehrwürdig; Subst. ὁ γεραιός, der Alte, 
ehrwürdige Greis, Jl. 1, 35.; αἱ ye- 
onıwi, die Alten, Matronen, ἢ]. 6, 87. 
Comp. γεραίτερος, ἡ, or, 3]. 9, 60. 

γεραίρω (γέρας), eig. mit einem Eh- 
rengeschenke auszeichnen, überhpt. eh- 
ren, beehren, zır& νώτοισιν, einen mit 
dem Rückenstücke, J1.7,321. Od. 14,441. 

Γεραιστὸς, 6, Gerästos, Vorgebirg 
und Hafenort in Euböa, ursprüngl. ein 
Tempel und Hain des Poseidon, j. Cabo 
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Mantelo od. Lion, die Stadt dabei heifst 
Geresto, Od. 3, 177. 

γέρανος, ἡ, Kranich, *Jl.2, 460. 3, 3. 

γεραρός, ἡ, 0v (γεραίρω), ehrwürdig, 
ehrenvoll, Beiw. der Helden. Compar. 
γεραρώτερος, ἡ, ον, " 4]. 3, 170. 211. 

γέρας, αος, To, Pl. ep. γέρα, st. γέραυ, 
Gen. γεράων, verwdt. mit γῆρας, 1) Eh- 
rengeschenk, Ehrenlohn, a) eine 
Gabe, um jemanden auszuzeichnen, besond. 
eine gröfsere Portion von Fleisch u. Wein, 
Od. 4, 66. oder ein Stück von der Beute, 
Od. 7, 10. ef. 11. 1. 118. 9, 334. auch 
von den Göttern, Jl. 4, 49. ὁ) jede Hand- 
lung, die jemandem zu Ehren geschieht, 
wie das Haar dem Todten zu Ehren ab- 
zuscheeren, Od. 4, 197. 1]. 16, 457. — 
2) Ehrenamt, Würde, Herrscher- 
amt, wie τὸ γὰρ γέρας γερόντων, dies ist 
das Ehrenamt der Greise Fäml. im Rathe 
zu sitzen), Jl. 4, 323. Od.7, 150. 11, 184. 

Ἐγεράσμιος, ον (γέρας), ehrend, zur 
Ehre gereichend, ἢ. Merc. 122. 

Γερήνιος, ὃ, der Gerenische, Beiw. 
des Nestor, von der St. Gerenia {Γερη- 
via, Paus. 3, 21.) oder Gerenon (T'tonvor, 
τό, Eust.) in Messenien, wo Nestor er- 
zogen wurde, während Herakles Pylos 
zerstörte, Jl. 2, 336. 

γέρον, 5. γέρων. 

γερούσιος, ἢ, ον, die Greise betref- 
fend, was den Greisen als Mitglieder des 
Raths zukommt, ὅρχος, ein Eid, den die 
Altesten schwören, Jl. 22, 119. γερούσιος 
oivog, Ehrenwein, die gröfsere Portion 
Wein, wodurch die Altesten an der Tafel 
des Königs ausgezeichnet wurden, 7]. 4, 
259. Od. 13, 8. 

, ς r 

γέρων, ovros, 0, Voc. γέρον, 1), der 
Greis, der Alte; οἱ γέροντες, die Alte- 
sten des Volks, die sich durch Erfahrung 
und Ansehen auszeichneten, und zunächst 
vom Könige um Rath befragt wurden, Jl. 
2,53. 4, 344. vergl. βουλή u. βασιλεύς, 
2 als Adj. im Neutr. γέρον σάκος, ein 
alter Schild, Od. 22, 184. 

γεύω, kosten lassen, bei Hom. nur Med. 
yevouaı, Fut, γεύσομαι, Aor. 1. ἐγευσάμην, 
1) kosten, τινός ; προικὸς ᾿Αχαιῶν, Od. 
17, 413. 2) übertr. eine Probe ma- 
chen, versuchen, schmecken, fühlen, 
nur vom Kampfe, χειρῶν, die Fäuste ver- 
suchen, Od. 20, 181. so auch öivror, 
ἀκωκχῆς δουρός, 4]. 21, 61. γευσόμεϑα 
ἀλλήλων ἐγχείῃσιν, wir wollen einander 
mit den Speeren versuchen, ἢ]. 20, 258. 

γέφυρα, 9, 1) der Damm, Erdwall, 
um das Übertreten eines Flusses zu hin- 
dern, τὸν δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ Te γέφυραι ἐεργμέναι 
ἰυχανόωσι, ihn halten nicht auf festrer- 
wahrte Dämme, Jl. 5,. 88. 89. (Vofs u. 
Köpp. Brücken, welche Bedeutung Ho- 


Γέφυρόο. 


mer nicht hat, m. 85, ἔργω.) 2) der Zwi- 
schenraum zwischen zwei Heeren, der 
wie ein Damm sie von einander scheidet, 
Kampfplatz, Schlachtfeld. So er- 
klären die Neuern au Ausdruck, Be 
γεφύρα u. γεφύραι, 1]. 4, 371. Der Sing. 
rd. 8. 553. cd. ὟΝ. *Jl. Die Aa 
verstanden richtiger darunter die Zwischen- 
räume zwischen den Reihen, ἔξοδοι, wo 
einer am besten wegfliehen kann. Zwi- 
schen den verschiedenen Haufen waren 
näml. kleine Räume, dah. Vofs: Pfade 
des Treffens, vergl. Wolfs Vorles, II. 

γέφυροω (γέφῦρα), Aor. 1. γεφύρωσα, 
einen Damm machen, dämmen, mit 
Acc. ποταμόν, den Flufs abdämmen, in- 
dem ein umgestürzter Baum die Fluthen 
zurückhielt, Jl. 21, 245. χέλευϑον, den 
Weg bahnen, *Jl. 15, 357. 

γῆ, N, 2sgz. aus γέα --- γαῖα, bei Hom. 
als N. pr., 7]. 3, 104. 21, 63. 

Ἐγηγενής, &05, 6, ἡ (γένος), aus der 
Erde geboren, der Erdensohn, Beiw. 
der Giganten, Batr. 7. 

γηϑέω (γαίω), Fut. 700, Aor. γήϑησα, 
Pf. γέγηθα, mit Präsensbedig., sich freu- 
en, froh sein, mit φρένα, ϑυμῷ, a) ab- 
sol. oft mit Part. τώγε ἰδὼν γήϑησεν, Jl. 
1, 330. Od. 12, 88. νῦν δή που Ayıklmog 
ano γηϑεῖ, φόνον — ᾿ἀχαιῶν ee; st. 
δερκομένου, nun freut sich wohl das Herz 
des Achilleus, wenn er das Morden der 
Achäer anschaut. Jl. 14, 140. (vergl. Rost 
p. 705. Anm. 2. Kühner ὃ. 313. Anm. 2.) 
δ) mit Acc. das, worüber man sich freut, 
τάδε, 1]. 9, 77. εἰ νῶϊ — -Ἑκτωρ γηϑήσει 
προφανείσα, ob sich Hektor über uns 
freuen wird, wenn wir erscheinen u. 3. w., 
ἢ, 8, 377. 378. προφανείσα ist Dual. fem. 
> nach Arsch Lesart, andere wol- 
en προφανεῖσα u. beziehen es auf ἔδωμαι, 
vgl. Spitzner z. d. St.) 


γηϑοσύνη, ἡ (γηϑέω), Freude, Froh- 
sinn, Heiterkeit, *Jl. 13, 29. 21, 390. 
plur. h. Cer. 437. 

γηθόσυνος, ἡ, ον (γηϑέω), froh, freu- 
dig, heitergesinnt, zıyi, über etwas, 
ἢ], 13, 82. Od. δ, 269. 

(79), ungebr. Stammf, zu γηθέω. 

γηρας, 8. γηράω. ] 

γῆρας, αος, To, Dat. γήραϊ, und γήρᾳ, 
(Thierseh $. 189. 18), das Greisenalter, 
Alter, Jl. 5, 153. Od. 2, 16. 

ynoao u. γηράσκω, Aor. 2. ἐγήρα, 
(wie ἔδρα), 7]. 7, 148. Part. γηράς, 1}. 17, 
197. 1) altern, alt werden, Jl,2,663.; 
2) übertr. von Früchten, alt werden, rei- 
fen, Od. 7, 120. 

γῆρυς, dog, ἡ, Stimme, Ruf, Jl. 4, 


Ἐγηρύω (yipvs), 1) einen Laut von 
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sich geben. 
Merc. 426. 

Tiyavres, οἱ, Sg. Tiyas, artos, ὃ (v. 
ΓΑ, Genitales, nach Herm.), 1) ein wil- 
der, den (iöttern verhafster Volksstamm 
in der Gegend von Hypereia, also in 
der Nähe von Thrinakia, oder vielleicht 
in Epirus, den Zeus wegen seiner Mis- 
sethaten vertilgte, Od, 7, 59. 206. 10, 120. 
Nach Od. 7, 206. sind sie mit den Phäa- 
ken verwandt, und stammen vom Posei- 
don ab. 2) Nach Hes. th. 105. unge- 
heure Riesen mit Schlangenfüfsen, Söhne 
des Uranos und der Gäa, welche den 
Olympos erstürmen wollten, aber durch 
Zeus Blitze besiegt wurden, Batr. 7, Apd. 
1, 6. 1. 

γίγνομαι (γένω), Dep. med.F. γενήσομαι, 
Aor. 2. ἐγενόμην, Perf. γέγονα ep. (γέχαα), 
3 ΡΙ. yeyaacı (die anomal. 2 Pl. γεγάᾶτε, 
Batr. 143. wofür Thiersch $. 217. γεγάασι 
liest), Part. γεγαώς, Inf. yeyausv, gebo- 
ren werden, werden, entstehen, ge- 
schehen. Der Aor. 2. ich ward, ver- 
tritt auch den Aor. von εἰμέ, ich war; 
im Perf. geboren sein, von Geburt 
sein, und überhpt. sein: 1) von Men- 
schen: geboren werden, werden, ἐξ 
ἐμέϑεν γεγαῶτα, von mir erzeugt, Jl. 9, 
456. Od. 4, 112. Im Aor. 2. sein, Od. 
6, 201. Das Perf. oft mit Präsensbedtg. 
ὁπλότεροι γεγάασι, die jünger sind, Jl. 4, 
325. Od. 13, 160. 2) von leblosen Ge- 
genständen: entstehen, werden, ge- 
schehen, γίγνεται ἄνθεα, die Blüthen 
entstehen, I. 2, 468. τάδε οὐχ ἐγένοντο, 
1. 3, 176. — δ) von Gemüthszuständen, 
werden, ἄχος γένετο αὐτῷ, Trauer ward 
ihm, Jl. 1, 188. ποθὴ Δαναοῖσι γένετο, 
Sehnsucht ergriff die Danaer, 1]. 11, 471. 
3) mit folgendem Prädicat: «) mit Sub- 
stanliv, zu etwas werden, χάρμα tıri, 
jem. zur Freude werden, 1]. 6, 82. φόως 
τινὲ γίγνεσθαι, jem. zum Heil werden, 
11. 8, 282. μέλπηϑρά τινι, 41. 18, 179. 
sprichwörtl. ὕδωρ καὶ γαῖαν, zu Wasser 
und Erde werden, d. i. vernichtet werden, 
4]. 7, 99. πάντα γίγνεσθαι, alles werden, 
alle Gestalten annehmen, Od. 4, 418. cf. 
458. 5) mit Ädject,, roiwı πόλεμος γλυκέων 
γένετο, 41. 2, 453. 4) ‚mit Präpos. oder 
Adverb. ἐπὶ vnvoiv, bei den Schiffen sein, 
1]. 8, 180. ὅπως .ög’ ἄριστα γένοιτο, 1]. 3, 
110. πρὸ ὁδοῦ γ., weiter gehen, 7]. 4,382. 


γιγνώσκω, Ἑαϊ. γνώσομαι, Αογ. 2. ἔγνων» 
Part. γνούς, Conj. γνῶ und γνώω, Opt. 
yroinv, Imp. γνῶϑι, Inf. γνῶναι u. yro- 
μεναι, 1) bemerken, wahrnehmen, 
kennen lernen, kennen, erkennen, 
τινά, 11. δ, 815. ἀσπίδι, am Schilde, Jl. 
5, 182.; im bösen Sinne, εὖ νύ τις αὐτὸν 
γώσεται, mancher wird ihn wohl kennen 
ernen, Jl. 18, 270. zuweilen mit Grenit. 


2) Med. singen, h. in 


ΕΣ 


Ιλάγος. 


γνῶ χωομένοιο, er bemerkte, dafs er zürn- 
te, 7]. 4, 357. ἀλλήλων, Od. 21, 36. 23, 
109. — 2) kennen, wissen, einse- 
hen, verstehen, βουλήν, 1]. 20, 20. 
doridag γνῶναι, sich auf Vögelllug ver- 
stehen, Od. 2, 159. Es folgt darauf ὅτι, 
auch δ, guod, 1]. 8, 140. ὡς, Od. 20, 209. 
εἰ, ἢ]. 21, 266. 

γλαγος, εος, TO, ep. st. γάλα, Milch, 
ἘΦ]. 2, 471. 16, 643. 

γλακτοφάγος, ον (φαγεῖν), zsgz. st. ya- 
λαχτοφάγος, milchessend, Bein. der 
Hippemolgen, 1]. 13, 6. (später Name ei- 
nes Skythischen Volksstammes.) 


Γλαύκη, ἢ, T. des Nereus und der 
Doris, Jl. 18, 39. 

γλαυκιάω (γλαυκός), mit funkelnden 
Augen um sich blicken, vom Löwen 
nur Part. Praes. γλαυκιόων, funkelnden 
Blickes, J1. 20, 172. + 

γλαυκός, ἡ, ὧν (lau, γλαύσσω), eigll. 
leuchtend, nach der Ableitung, Beiw. 
der leuchtenden, grau- od. grünlich-blauen 
Augen der Löwen, Katzen, dah. bläu- 
lichgrau, glau (finster, Vofs), nur vom 
Meere, Jl. 16, 34. + 

Γλαῦκος, 6, Glaukos: 1) 8. des Si- 
syphos und der Merope, Vater des 
Bellerophontes, bei Spätern mit dem 
Beinamen Ποτνιεύς, weil er zu Potniä 
in Böotien wohnte. Aphrodite machte 
aus Zorn über ihre Verachtung seine Rosse 
rasend, welche ihn zerrissen, 4]. 6, 154. 
2)-S. des Hippolochos und Enkel des 

ellerophontes, Heerführer der Lykier, 
Gastfreund des Diomedes, 7]. 2, 876. vgl. 
6, 119 fl. 3) ein Hirt, Epigr. 11. 


γλαυκῶπις, 1805, ἡ (γλαυχός, ὧψ). Acc. 
γλαυκώπιδα u. γλαυχῶπιν, Od. 1, 156. 
1) Beiw. der Athene, entwed. mit fun- 
kelnden Augen, wie der Katzen und 
Eulen, lichtäugig, strahlenäugig, od. 
mit graublauen Augen, glauäugig, je- 
doch mehr mit Berücksichtigung des durch- 
dringenden, Scheu einflöfsenden Blickes, 
(Schol. Venet. ἀπὸ τῆς πρὸς τὴν moösowır 
τῶν ὑφϑαλμῶν καταπλήξεως) (blauäugig, 
Vofs), Jl. 1, 206. 2) Subst. die Glau- 
äugige, Jl. 8, 373. 406. Od. 3, 135. 
vergl. Nitsch zur Od. 1, 44. u. Cammann 
S. 187. 

Γλαφύραι, αἱ, St. in Thessalien, 
sonst unbekannt, Jl. 2, 712. 

γλαφυρός, ἡ, 0v (γλάφω), ausgehöhlt, 
hohl, gewölbt, Beiw. der Felsengrot- 
ten, Schiffe, u. der φόρμιγξ, Od. 8, 257. 
πέτρη, Sl. 2, 88. auch λιμήν, ein tieflie- 
gender, geräumiger Hafen, Od. 12, 305. 

γλήνη, ἡ (Ada), 1) der Augenstern, 
Augapfel, die Pupille, Jl. 14, 494. 
Od. 9, 390. 2) die Puppe (Mädchen), 
weil sich im Augenstern die Bilder ver- 
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kleinert zeigen ; verächtl. κακὴ γλήνη, feige 
Puppe! Jl. 8, 164. 

γλῆνος, €05, τὸ (lan), Schaustück, 
Prachtstück, Kostbarkeit, Jl. 24, 
192. + 

Ἐγλήχων, @vog, ἡ, ion. st. βλήχων, Po- 
lei, h. in Cer. 209. 

Γχίσας, avros, ἡ (Γλέσσας u. Γλισσᾶς, 
Paus.), alte Stadt in Böotien bei The- 
ben, am Berge Hypaton, zu Pausanias 
Zeit in Ruinen, Jl. 2, 504. 

γλουτὸς, 6, Hinterbacken, Gesäfs, 
*Jj. im Plur. Jl. 8, 340. 

γλυκερός, ἡ, 09, = γλυκύς, Comp- 
γλυκερώτερος, süls, 1]. 10, 4. Od. 4, 88. 

γλυκύϑυμος, ον (ϑυμός), mildgesinnt, 
freundlichen Herzens, 7]. 20, 467. + 

Ἀγλυκυμείλιχος, ον (μείλιχος), süls 
schmeichelnd, h. 5. 19. 

γλυκύς, εἴα, ὑ, Comp. γλυκίων, süls, 
angenehm von Geschmack, γνέχταρ, 2]. 
1, 598. übertr. lieblich, angenehm. 
ὕπνος, πόλεμος, ἵμερος, αἰών, Jl. 3, 446. 
Od. 5, 152. 

Ἐγλύφανος, ὁ (γλύφω), Schnitzmes- 
ser, Meifsel, h. Mere. 41. 

γλυφίς, idos, ἡ (γλύφω), dieKerbe, der 
Einschnitt am Pfeil, womit er auf die Sehne 
gelegt wurde, Jl. 4, 122. Od. 21, 419. 

Ἐγλύφω, Fut. yo, aushöhlen, Batr. 

γλῶσσα, ἢ, die Zunge, der Menschen 
und Thiere, γλώσσας τάμνειν, die Zungen 
der Opferthiere zerschneiden, Od. 3, 332. 
341. (Die Zungen wurden am Ende des 
Opfermahles, besonders dem Hermes zu 
Ehren, geopfert, d. ἢ, sie wurden zer- 
schnitten, aufs Feuer gelegt und verbrannt, 
cf. Athen. 1. 14.) 2) Sprache, Mund- 
art, Jl. 2, 804. Od. 19, 175. γλῶσο᾽ ἐμέ- 
μικτο, die Sprache war vielfach gemischt, 
J1. 4, 438. ἢν. Ven. 113. 

γλωχίς oder γλωχέν, wog, ἢ (γλώξ), 
eigentl. jede hervorragende zungenarlige 
Spitze; das Ende des Jochriemens (V. die 
Schlinge), J1. 24, 274. + (Über die En- 
dung s. Buttm. Gr. $. 41. 2.) 

γναϑμός, ὁ (γνάω, κνάω), der Kinn- 
backen, von Menschen und Tbieren, 2}, 
13, 671.; sprichwörtl. πάντας ὀδόντας 

ναϑμῶν ἐξελαύνειν, alle Zähne aus den 

Krsckaiken schlagen, Od. 18, 29. und 
ἀλλοτρίοις γναϑμοῖς γελᾶν, Od. 5. ἀλλό- 
τριος. j 

*yvadog, ἡ — γναϑμος, Ep. 14, 13. 
die gewöhnl. prosaische F. 

γναμπτός, N, ὄν, (γνάμπτω), 1) gebo- 
gen, gekrümmt, ἄγκιστρον, Od. 4, 369. 
γένυς, 41. 11, 416. — 2) biegsam, ge- 
lenk, von den Gliedern der Lebenden, 
Jl. 11, 669. übertr. γναμπτὸν νόημα, bieg- 
samer Sinn, Jl. 24, 41. 


Τυνάμπτο. 


peunto, Aor. I. yrduya, biegen, 
krümmen, ἐν γόνυ yyauwe, J1.23, 731.+ 

γνήσιος, ἢ, ον (synk. von γενήσιος, von 
γένος, wie genuinus, von genus), von äch- 
ter Abkunft, ebenbürtig; ächt, recht- 
mäfsig, υἱός, entgegenges. dem γόϑος, 
Jl. 11, 102. Od. 14, 202. 

γνύξ, Adv. (γόνυ), mit gebogenem 
Knie, stets γνὺξ £gımeiv, in die Knie 
sinken, *Jl. 5, 68. 309. 

γνῶ, γνώμεναι, γνοΐομεν, 5. γιγνώσκω. 

γνώριμος, ον, eigtl. kennbar; dah. be- 
kannt, befreundet, Od. 16, 9. + 

YvoTos, ἡ, 0v (γνῶναι), 1) gekannt, 
bekannt, γνωτὸν δέ, καὶ ὕς μάλα νήπιός 
ἐστιν, bekannt ist es auch dem, der sehr 
einfältig ist, st. ἐκείνῳ, ὅς, J1.7,401. Od. 24, 
182. — 2) verwandt, subst. der Bluts- 
verwandte, allgemeine Bezeichnung der 
Blutsverwandte aller Grade, Jl. 3, 174. 
dah. auch für Bruder, J1. 15,336. 17,35. 

YO, γνώωσι, 5. γιγνώσκω. 

γοάω, ep. zerdehnt γοόω, Inf. Praes. 
ep. γοήμεναι, Fut. γοήσομαι, Aor. 2. γόον, 
Jl. 6. 600. γοάασκεν, Iterativf. des Impf., 
}) jammern, klagen, oft in Part. Jl. 5, 
413. Od. 4, 721. 2) mit Acc. bejam- 
mern, beklagen, τινά, 1]. 24, 664. 
πότμον τινός, 1]. 16, 857. Vom Med. 
kommt nur Fut. vor, 1], 21, 124. (γοήμε-- 
as ist nach Buttm. Gr. ὃ. 105. Anm. 15. 
Inf, Praes.) 


γόμφος, ©, Pflock von Holz, Na- 
gel, Keil, Od. 5, 248. + Hier sind es 
Nägel, womit Odysseus das Schiff be- 
festigt. 

*yoveus, ἕως, 6, Erzeuger, Vater, 
Pl. die Eltern, h. Cer. 241. 

γονή, ἡ (γένω), das Erzeugte, die 
Nachkommenschaft, Abkömmling, 
Jl. 24, 539. Od. 4, 755. 

γόνος, ὃ, (γένω), 1) Geburt, Abkunft, 
Ursprung - γένος, Od. 1., 216. 4, 207. 
h. Ven. 104. 2) das Erzeugte, Kind, 
Abkömmling, Jl. 5, 635. u. oft; auch 
von Thieren Od. 12, 130. 

Tovosoo«, 7, ep. st. Γονοῦσα, Gonu- 
sa, befestigtes Städtchen od. ein Vorge- 
birge zwischen Pellene u. Ageira in 
Achaja, 7]. 2, 573. cf. Paus. 5, 18. 2. 

γόνυ, τὸ, Gen. γούνατος und γουνός, 
Nom. Pl. γούνατα u. γοῦνα, Gen. γούνων, 
Dat. γούνασι (γούνασσι) u. γούνεσσι, 3]. 9, 
488. 1) das Knie, γόνυ κάμπτειν, das 
Knie beugen, d.i. sich ausruhen, sich 
setzen, Jl. 7, 118. ἐπὶ γοῦνα ἕζεσϑαι, auf 
die Knie sich setzen, d. i. hinknien, Jl. 
14, 437. Die Alten hielten die Knie für 
den Hauptsitz der Körperkraft, dah. γού-- 
yara τινὸς λύειν, die Knie jem. lösen, 
d, ὁ, ihn lähmen, niederstürzen, tödten, 
11.5,176. zigoxs μοι φίλα γούνατα ὀρώρῃ, 

Crusius Hom, Wörterb, 3:6 Aufl, 


13 


Tovvalouaı 


so lange die Knie sich regen, d. h. so 
lange ich noch kräftig bin, Jl. 9, 610. 
Od. 18,133. ὥς τοι γούναϑ᾽ ἕποιτο, möch- 
ten doch die Knie noch dir gehorchen, 
7]. 4, 314. — ae demüthigem Flehen 
pflegte man die Knie jemandes zu umfas- 
sen, dah. ἅψασθϑαν γούνων, 1]. 1, 51. 
‚oüva λαβεῖν, Od. 6, 147. γούνατα τινὸς 
inavedoı, Od. 3, 92. auch γοῦνα κύειν, 
Jl. 8, 371. dah. auch ἐν γούνασι ϑεῶν 
κεῖται, es liegt in dem Schoofse der Göt- 
ter, d. h. es hängt von ihnen ab, als ob 
das Erflehende auf dem Schoofse der Göt- 
ter läge, 4]. 17, 514. Od. 1, 267. nach 
Nitsch: es steht in der Macht der 
Götter; denn dies bezeichnet die alte 
Sprache durch Knie. 

γόον, ep. st. ἔγοον, 8. γοάω. 

γόος, © (γοάω), Heulen, Jammer, 
Klage, doch immer mit Weinen verbun- 
den, τινός, um jemanden, Od. 4, 113. 
vorzügl. Klage um einen Todten, 
Todtenklage, Jl. 18, 316. 

y000), 5. γοάω. 

Τόργειος, ἡ, ον (Τοργώ), von der 
Gorgo, Gorgonisch, Γοργείη κεφαλή, 
das Gorgohaupt, 1]. 5, 741. Od. 11, 634. 

Γοργυϑίων, ὠνος, ὃ, S. des Priamos 
und der Kastianeira aus Äsyme; ihn 
erlegte Teukros, Jl. 8, 302. 


Topyo, ἡ, Gen. Γοργοῦς, (die Schreck- 
liche, verwandt mit ὀργή), Gorgo, ein 
furchtbares Ungeheuer, deren Haupt vor- 
züglich als Schrecken erregend erwähnt 
wird. Man versteht gewöhnlich die Me- 
dusa, eine der drei von Hesiodos er- 
wähnten Gorgonen, deren Anblick in Stein 
verwandelte, Jl. 8, 349. 11, 36. Homer 
setzt sie in die Unterwelt, Od. 11, 634. 
Hesiod und die Spätern nennen drei, 
Stheno, Euryale u. Medusa, T. des 
Phorkys und der Keto, welche Schlan- 
gen statt der Haare hatten. Nach Hesiod. 
wohnen sie im fernen Westen am Okea- 
nos; und nach Spätern auf den gorgoni- 
schen Inseln. 

Γόρτυς, ὕνος, N (Γόρτῦνα, ἡ, Strab.), 
Gortyna, Hauptstadt der Insel Kreta 
am Flusse Lethäos, fast in der Mitte 
derselben, später berühmt durch prächtige 
Gebäude und zwei Häfen: die Trümmer 
bei dem heut. Messara, 1]. 2, 646. Od. 
3, 294. (Uber den Nom. Γόρτυν 5. Buttm. 
Gr. Gr. ὃ. 41, 3.) Ä 

γοῦν (γέ οὖν), wenigstens, also, nur 
zweimal in der Jl. 5, 258. 16, 30. Nach 
Thiersch $. 329. 1. Anm. u. Spitzner zu 
1]. 5, 258. ist γοῦν unhomerisch ; deshalb 
hat letzterer γ᾽ οὖν nach dem Cod. Venet. 
aufgenommen. 

yovvolouct, Dep. m. (γόνυ), Fut. yov- 
yaoouaı, eigtl, jemandes Knie umfas- 4 


+ 


Tovvarae. 


sen, dah. fufsfällig bitten, flehent- 
lich bitten, anflehen, τινά, JI. 1, 427. 
ὑπέρ τινος, um jemandes willen, für jemd., 
7]. 15, 665. τινός u. πρός τινος, bei jemdn. 
Einen beschwören, Od. 11, 66. 13, 324. 
aber γούνων γουνάζεσϑαι, jem. Knie um- 
fassen, J1. 22,345. (ep. Nebenf. γουνόομαι). 
γούνατα, γούνασι, γούνασσι 5. γόνυ. 
Τουνεύς, ὃ zowvös) Heerführer der 


Arkadier vor Troja, Jl. 2, 748. 
yovvoouct, ep. St. yovvaloucı, 1) an- 
flehen, mit Acc., Jl. 9, 583. πολλὰ 


ϑεοὺς γουνούμενος, Od. 4, 433. 2) fle- 
hend geloben, Od. 10, 521. vgl. v. 526. 


γουνός, ὃ (γόνος), Fruchtfeld, Saat- 
feld, fruchtbarer Ort, selten allein, 
Od. 11, 193. gewöhnlich γουγὸς ἀλωῆς, 
fruchtbarer Acker, 1]. 9, 534. 18, 97. 
Od. 1, 193. auch ϑηνάων, Od. 11, 323. 
Nach Andern widerstreitet die Bedeutg. 

ruchtfeld dem γουνὸς 4“ϑῃνάων; denn 
Attika war steinig u. eben nicht fruchtbar. 
Sie vergleichen als verwandt damit γόνυ, 
yövos, wonach es eigtl. eine vorspringende 
Ecke, Winkel, wie bei Herodot, u. dann 
überhpt. Erhöhung, Höhe bedeute). 

γραῖα, ἡ (γραῖος), die Alte, die alte 
Frau, Od. 1, 438. + 

Γραῖα, 9, uralter Ort in Böotien bei 
Oropos, nach Pausan. rpäter Tanagra, ἢ]. 
2, 498. 

γραπτύς, ὕος, n, das Ritzen, Verle- 
tzung, 2. B. durch Dornen, γραπτῦς st. 
γραπτύας, Od. 24, 229. + 

γράφω, Aor. 1. ἔγραψα, ritzen, ein- 
graben, mit Accus. γράψας ἐν πίνακι 
ϑυμοφϑόρα πολλά, eK era er viel todt- 
bringende Zeichen in die Tafel eingegra- 
ben hatte, 11. 6, 168. (eine Art Bilder- 
oder Zeichenschrift; denn Homers Helden 
kennen noch keine Buchstabenschrift, vgl. 
Wolf Proleg. p. LXXAÄT. f. u. σήματα); 
von der ern gr streifen, verle- 
tzen, ὀστέον, *Jl. 17, 599. 

Tonvıxos, ö, ion. st. Γράνικος, ein Flufs 
in Kleinmysien, j. Ustwola, Jl. 12, 21. 
später berühmt durch das Treffen Alexan- 
ders des Grofsen (von Γρᾶς, Führer einer 
Kolonie und »ixn, Strab. XIII, 582.) 

γρηῦς, N, ep. auch γρηῦς, ion. st. γραῦς, 
aufser Nom. noch Dat. γρηΐ, Voc. γρηῦ 
u. γρηῦ, die Alte, die alte Frau, Jl. 
3, 386. γρηῦς παλαιή, Od. 19, 346. 
ber: ist unrichtig; s. Thiersch Gr. $. 181. 

6. c. 


Ἐγρουνός, ὃ — γρυνός, Feuerbrand, 
Fr. 67. 

ὕαλον, τὸ (wahrsch. verw. mit κοῖλος), 

1) Höhlung, Wölbung, γύαλον ϑώρυ-- 

κος, die Wölbung des Panzers, 1]. 5, 99. 

Der Panzer bestand aus zwei gewölbten 

Platten, wovon die eine die Brust, die 
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Γυνή 


andere den Rücken deckte; diese waren 
an der Seite mit Haken od, Riemen ver- 
bunden, (m. s. Paus. 10, 26.2.) dah. ϑώρηξ 
γυάλοισιν ἀρηρώς, ein Panzer, aus gewölb- 
ten Platten zusammengefügt, *Jl. 15, 530. 
2) Schlucht, Thal, h. Apoll. 336. ἢ. 
25, 5. 

urn λίμνη, 9, 1) der Gygäische 
See, ein See in Lydien am Berge Tmo- 
los, nicht weit vom Kaystros, später 
Kolön, 11. 20, 391. 2) die Nymphe des 
Sees, Mutter des Mesthles und Anti- 
phos, Jl, 2, 865. (von γύγης, ein Was- 
servogel). 

Ἐγυιάτιδος, Ep. 15.13. verdorben. Wort, 
wofür Herm. &yvıarn vorschlägt. 

yviov, τὸ, 1) Glied, immer im Plur. 
τὰ γυῖα, die Glieder, insofern sie sich 
regen, die Knie, besond. Arme u. Füfse, 
vgl. 1]. 5, 122. 23, 772. (J1..24, 514. ward 
deshalb verworfen). nodwv ya, der Fülse 
Gelenke, Jl. 13, 512. dah. γυῖα λύειν, die 
Glieder lösen, Jl. 7, 6. 16, 341. ἐλαφρὰ 
ϑεῖναι, die Glieder leicht machen, Jl. 5, 
122. ἐκ δέος εἵλετο γυίων, Od. 6, 140. 
9) der Leib, Mutterschoofs, h. 

erc. 20. 

γυιόω (yvıöc), γυιώσω, lähmen, ent- 
kräften, ἵππους, *Jl. 8, 402. 416. 

γυμνὸς, ἡ, ὄν, nackt, blofs, Od. 6, 
156. gewöhnl. ohne Waffen, unbe- 
waffnet, wehrlos, Jl. 16, 815. auch 
von Sachen, γυμνὸν τόξον, der entblöfste 
d. i. aus dem Fuiteral genommene Bogen, 
Od. 11, 607. γυμνὸς ὀΐστός, der ent- 
blöfste (aus dem Köcher genommene) Pfeil, 
Od. 21, 417. 

yvuvoo (γυμνός), Fut. wow; Aor. I. P. 
ἐγυμνώϑην, 1) entblölsen; im Pass. sich 
entblöfsen, sich entkleiden, Od. 6, 
222. mit Gen. ῥακέων, sich von den Lum- 
pen befreien, Od. 22, 1.; insbesond. 2) 
pass. von Kriegern, die der Waffen be- 
raubt sind, 1]. 12, 428. Od. 10,341. τεῖχος 
ἐγυμυώϑη, die Mauer wurde entblöfst, d.h. 
stand dem Angriffe frei, 1], 12, 399. 

γυναικεῖος, Ein, &0ov (γυνή), weiblich, 
den Weibern eigen, γυναικεῖαι βουλαί, 
Od. 11, 437. + 

γυναιμανής, ἐς, Gen. &os (μαένομαι), 
weibertoll, (weibersüchtig, V.) Beiw. 
des Paris, *Jl. 3, 39. 13, 769. 

γύναιος, ἡ, ον — γυναικεῖος, γύναια 
δῶρα, Geschenke an ein Weib, "Θὰ. 11, 
521. 15, 247. 

γυνή, ἡ, Gen. γυναικός, 1) das Weib, 
die Frau, als Gegensatz des Mannes, Jl. 
15, 683. ohne Rücksicht auf Stand oder 
Alter; dah. häufig die Mägde in der Od. 
auch im verächtlichen Sinne, γυναικὸς ἄρ᾽ 
ἄντι τέτυξο, du bist zum Weibe gewor- 
den, Jl. 8, 163. Oft in Verbindung mit 


Γυραΐ 


Substant., welche dann den Begriff eines 
Adjectivs haben, γυνὴ ταμίη, ἀλετρίς, u. 
8. w. 2) die Frau, Ehefrau, Gattinn, 
Gegens. παρϑέγος, Jl. 6, 160. 8, 57. 3) 
die Hausfrau, Gebieterinn, Od. 4) die 
sterbliche Frau, im Gegensatz einer 
Göttinn, Jl. 14, 315. Od. 10, 228. Anm. 
in γυναῖκα ϑήσατο μαζόν, 1}. 24,58. steht 
γυναῖκα nach den Schol. st. γυναικεῖον, 
oder man kann diese Verbindung aus dem 
Schema x09” ὅλον καὶ μέρος erklären. 
Vergl. Thiersch Gr. δ. 273. 

Γυραΐ, ai (sc. πέτρα), die Gyräi- 
schen Felsen, wo der Lokrische Aias 
Schiffbruch litt, nach Eustath. in der Nähe 
von Mykonos, oder richtiger bei dem 
Vorgebirge Kaphareus von Euböa, Od. 
4, 500. cf. Quint. Sm. 570. (von γυρός), 
day. Adj. Γυραῖος, αἰη, αἷον, Gyräisch: 
dah. Γυραίη πέτρη, Od. 4, 507. 

γυρός, ἡ, 0v, rund, gebogen, 
krumm, γυρὸς ἐν ὦμοισιν, herausgebogen 
an den Schultern, d. h. bucklig, Od. 19, 
246. + 

Γυρτιάδης, οὐ, 6, 8. des Gyrtios — 
Hyrtios, Jl. 14, 512. 

Γυρτώνη, ἢ (Γυρτών, νος, Strab.), St. 
in Pelasgiotis (Thessalien) an Fra 
hängen des Olympos, am Peneios, j. 
Salambria, 1]. 2, 738. 

γύψ, γυπὸς, ἡ, Dat. Pl. γύπεσσι, der 
Geyer Jl. 4, 237. Od. 11, ὅγ8. 

γωρυτὸς, 6, Bogenbehälter, Futteral 
des Bogens, Od. 21, 54. + (verwdt. mit 
χωρέω, gleichsam ϑήκη, ὡς χωροῦσα τὸ 
ὑυτόν, Eust.) 


A, 


Δ, der vierte Buchstab des Alphabets; 
dah. Zeichen des vierten Gesanges. 

δα, eine untrennbare Vorsylbe, welehe 
den Begriff verstärkt; nach einigen aus 
διά entsprungen, durchaus. 

δαείω, ep. St. δαῶ, 5. JAN. 

(dafoueı), ungebräuchl. Stammf. zur 
Bildung des Fut. und Aor. von δαέω, 

δαήμεναι, ep. st. δαῆναι, Ὁ. AAN. 

δαήμων, ον, Gen. ονος (δαῆναι), wis- 
send, kundig, erfahren, mit Genit. 
ἄϑλων, Od. 8, 160. ὀρχηϑμοῖο, v. 263. 
ἐν πάντεσσ᾽ ἔργοισι, 1]. 23, 671, 

δαῆναι, 5. 4.4.2. 

δαήρ, ἔρος, ο, Voc. δᾶερ, Schwager, 
Bruder des Mannes, Jl. 3, 180. (Über 
Voc. 5, Buttm. Gr. ὃ. 45. 5. 2. und Gen. 
Pi. δαέρων zweisylbig, 1]. 24, 769.), *Jl. 

δάηται, 5. δαίω. 

δαΐ, ep. Dat. 8, δαΐς, Il. 13, 286. 
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Δαιμόνιος. 


δαιδάλεος, ἡ, ον, (δαίδαλος), künst- 
lich, kunstvoll; schön gearbeitet, 
kunstreich verziert, von Waffen und 
Geräth, die mit Metall oder Holz kunst- 
reich ausgelegt sind, ζωστήρ, 4]. 4, 135. 
ἔντεα, ὅ]. 6, 418. ϑρόνος, Od. 10, 315.; 
eben so Od. }, 131. vergl. Nitzsch zu d. 
St. p. 99. 

δαιδάλλω (δαίδαλος), kunstvoll aus- 
arbeiten,künstlich verzieren,schmü- 
cken, auslegen, mit Gold, Silber und 
Elfenbein verzieren, λέχος χρυσῳ, ἀργύρῳ, 
Od. 23, 200. πάντοσε σάκος, 1]. 18, 479. 

δαίδαλον, τό, Subst. Kunstwerk, 
Stickwerk, Sg., Od. 19, 227. gewöhnl. 
Pl. τὰ δαίδαλα, kunstreiche Arbeiten, 
Kunstwerke, Jl. δ, 60. von Metallar- 
beiten und Stickerei, eingewirkt. Bildern, 
41. 14, 179. (vermuthl. von δάω, δάλλω, 
δαιδάλλω). 

Δαίδαλος, ὁ, eigtl. der Künstler, ist 
ein CGollectiv-Name und bezeichnet eine 
Reihe von Attischen u. Kretischen Künst- 
lern, welche beim Anfange der Kunst den 
Statüen durch Herausarbeitung der Glie- 
der Leben und Bewegung gab. Homer 
nennt ihn ὁ Kvoocıos aus Knosos in 
Kreta, und als Erfinder eines Chorreigens, 
den er für Ariadne gearbeitet hatte, Jl. 
18, 592. vergl. @oxew u. χορός. Nach At- 
tisch. Sage war er 5. des Eupalamos 
in Athen, Vater des Ikaros. Er floh 
wegen der Ermordung seines Neflen Ta- 
los nach Kreta, und baute hier das La- 
byrinth, und von da nach Sicilien, Apd. 
3, 15. 8. 

δαΐζω, poet. (dato), Fut.Ew, Aor. ἐδάϊξα, 
Perf. P. δεδαϊγμένος, 1) theilen, zer- 
theilen, τέ, Od. 14, 434. mit Acc. oft 
zerreilsen, spalten, zerhauen, χιτῶνα 
χαλκῷ, mit dem Erze den Waffenrock zer- 
hauen, ἢ]. 2, 416. »öun», das Haar zer- 
raufen, Jl. 18, 27. dah. δεδαϊγμένος ἦτορ, 
am Herzen durchbohrt, Jl. 17, 535. ὁ) 
übertr, ἐδαΐζετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν, 
das Herz in der Brust ward ihnen zerris- 
sen (von Unruhe u. Schmerz), 7]. 9, 8. 
aber ὥρμαινε δαϊζόμενος κατὰ ϑυμὸν διχϑά- 
δια, mit folgend. ἢ, ἢ, er erwog es zwie- 
fach getheilt im Herzen, ἃ. ἢ. war schwan- 
kend zwischen zwei Vorsätzen, 1]. 14, 20. 
ἔχων δεδαϊγμένον ἦτορ, er hatte im Busen 
ein zerrissenes Herz (von Kummer), Od. 
13, 320. 2) niederhauen, tödten, 
ἵππους τε καὶ ἀνέρας, 1}. 11, 497. Pass. 
oft χαλκῷ δεδαΐ u mit dem Schwerte 
niedergehauen, Ἷϊ. 18, 230. 22, 72. 

δαϊκτάμενος, N, ον (dais, κτείνω), in 
der Schlacht getödtet, *Jl. 21, i46.301. 

δαιμόνιος, in, ον (δαίμων), 1) eigentl. 

von einem Dämon oder einer Gottheit 

herrührend, göttlich, νύξ, h. Merc. 98. 

2) von Allem, was nach dem Glauben der 
* 


Δαίμων. 


alten Welt eine höhere Macht ankündigt, 
was Staunen u. somit auch leicht Furcht 
erregt, erstaunlich, wunderbar. Hom. 
braucht es nur im Voc. als Anrede an 
Menschen, um das Staunen od. Entsetzen 
über eine seltsame Handlung oder Rede 
auszudrücken ; bald im guten Sinne: Selt- 
samer, Wunderlicher, Sonderbarer, 
wie Jl. 2, 190. 6, 407. Od. 14, 443. bald 
bei Vorwürfen: Unglückseliger, Grau- 
samer, Heilloser, Jl. 1, 56i. 4, 31. 

δαίμων, ονος, ©. 9, 1) die Gottheit, 
das göttliche Wesen, das man in Er- 
eignissen wirksam glaubte, die das ge- 
wöhnliche Maafs menschlicher Fähigkeiten 
und Kräfte übersteigen, und dabei doch 
nicht eine bestimmte göttl. Person nennen 
konnte, 7]. 5, 438. Doch darf man nicht 
bei Hom. an die spätern Dämonen den- 
ken. Der Dämon lenkt die Schicksale der 
Menschen, Od. 16. 64. er sendet ihnen 
Glück, ist ihr Schutzgeist, Od. 21, 201. 
aber er theilt auch das Unglück zu, sen- 
det Krankheiten, Od. 2, 134. 5, 396. 
κακὸς δαίμων, Od. 10, 64. δαίμονος αἷσα 
καχὴ, Od.11,61. dah. oft für Geschick, 
Glück oder Unglück, zo: δαέμονα δώσω, 
ich will dir den Dämon, d. i. den Tod 

eben, 7]. 8, 166. πρὸς δαίμονα, gegen 
as Geschick, 4]. 17, 98. σὺν δαίμονι, 

unter Gottes Beistand, Jl. 11, 792%. — 
2) Gottheit, Gott, Göttinn, von be- 
stimmten genannten göltlichen Personen, 
Aphrodite, Jl. 3, 420., h. 18, 22. u. im 
pi. Götter, 7]. 1, 122. 6, 115. 

δαίνυ᾽, st. ἐδαίνυσο, 5. δαίνυμι. 

δαίνυμι, ep. (δαέω), Fut. δαίσω, Aor. 1. 
m. ἐδαισάμην, ep. Formen: 3 Sg., Opt. 
Med. δαένῦτο (st. vıro), J1.24, 665. 3 Pl. 
δαινύατο, Od. 18, 248. Imperf. M. 2 Sg. 
δαίνυ st. ἐδαίνυσο, 4]. 24, 63. 1) Act. 
eigentl. vertheilen, dah. jemandem 
seine Porzion geben, nur vom Wirthe, 
δαῖτά τινι, jem. ein Mahl geben, Jl. 9, 70. 
τάφον, γάμον, einen Leichenschmaus, 
Hochzeitsschmaus ausrichten, Od. 3, 309. 
71. 19, 299. Od. 4, 3. 2) Med. sich be- 
wirthen lassen, essen, schmausen, von 
den Gästen; oft absol., Jl. 15, 99. 24, 63. 
aber auch mit Acc. δαῖτα, ein Mahl ver- 
zehren, Od. 3, 66., eben so εἰλαπένην, 
κρέα, 1]. 23, 201. Od. 9, 162. u. von den 
Göttern, ἑκατόμβας, 4]. 9, 535. 

eis, δος. ἡ (daw), 1) Brand, Kien- 
fackel, Kienspan, nur Pl., Od. ı, 428. 


2) Krieg, Schlacht, nur im apokop. 


Dat. δαΐ, 11. 13, 286. 14, 387. 

δαίς, Tos, ἡ (δαίω), 1) ein Mahl, 
Gastmahl, Opfermahl, oft bei Hom. 
von Menschen u. Göttern, δαίς ἐΐση, das 
-gleichvertheilte Mahl, Jl. 4, 48. nisıpa, 
ἧι 19, 180. 2) ungewöhnlich vom ΕἾ ἃ [8 
wilder Thiere, Jl. 24, 43. (Aristarch nach 
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dei. 


Lehrs de Arist. p. 96. setzte das Komma 
vor βροτῶν, so dafs es mit δαῖτα zu ver- 
binden ist, wodurch die ungewöhnliche 
Bedeutung wegfällt.) 

dein, 9, poet. st. δαές, 1]. 10, 217. 
Od. 3, 44. 7, 50. 

δαίτηϑεν, Adv. vom Mahle her, Od. 
10, 216. 

δαιτρεύω (δαιτρός), Fut. oo, 1) eigtl. 
etwas in gleiche Porzionen vertheilen, 
vertheilen, austheilen, vonderBeute, 
Jl. ı1, 688. 2) das Fleisch zerlegen, 
vorscheiden, Od. 14, 433. 15, 323. 

δαιτρόν, τὸ (δαίω), das Zugetheilte, 
die Porzion, πένειν, das beschiedene 
Maafs trinken, Jl. 4, 262. + 

δαιτρός, 6 (δαίω), Zerleger, Vor- 
schneider, Vorleger, besond. des Flei- 
sches bei Mahlzeiten in kleinere Stücke, 
weil man mit den Händen afs, "Θά. 1, 
141. 4, 57. 17. 331. 

δαιτροσύνη, N, das Zerlegen des 
Fleisches bei Tische (Speisebereitung 
V.), Od. 16, 253. + N 

δαιτυμών, ὄνος, ἡ (δαιτύς), überhpt. 
ein Tischgenofs; dah. 1) der, welcher 

eladen ist, d. i. ein Gast, Schmauser, 

d. 7, 102. 2) ein gewöhnlicher Tisch- 
geno/[s, einmal, "Θά. 4, 621. 5. Nitzsch 
zu d. St. 

δαιτύς, vos, 9, ep. st. δαίς, Mahl, Jl. 
22, 496. + 

Δαίτωρ, 0005, 6, ein Troer, von Teu- 
kros erlegt, Jl. 8, 275. 

δαΐφρων, ovog, ©, 9, (nach Nitzsch zu 
Od. 1, 48. v. δαῆναι, erprobt, versucht 
haben), dah. vom Krieger, versucht, 
bewährt, von erprobter Tapfer- 
keit; vom Friedensmanne, erfahren, 
verständig. — Buttm. Lex. I, p. 201 flgd. 
nimmt dagegen eine zweifache Ableitung 
an; näml. 1) (v. δαΐς, φρήν), auf die 
Schlacht sinnend, kriegskundig, 
kampflustig, Jl. 2, 23.; so in der Jlias, 
aulser Jl. 24, 325. (ein Buch, das über- 
haupt für jünger gehalten wurde); 2 (v 
δαῆναι), klug, verständig, einsichts- 
voll; so stets in der Od. 15, 356. 8, 373. 

δαίω, Grundbedtg. der Wurzel 44, ist 
vielleicht zertheilen, zerschneiden, 
vertilgen. Es kommt vor: 

1) δαίω, poet. im Act. nur Praes. u. 
Impf.; Perf. 2. δέδηα, Aor. 2. m. 3 Sg. 
Conj. δάηται — καίω. 1) trans. im Act. 
— καίω, anzünden, anbrennen, in 
Flammen setzen, mit Acc. πῦρ, Jl. 9, 
211. φλόγα, 4]. 18, 206. auch Öuis οἱ ἐκ 
κόρυϑος — πῦρ, sie (näml. nn. ent- 
flammte ihm auf dem Helm ein Feuer, 
Jl..5, 4. cf. v. 7. — 2) Med. mit Pf. 2, 
δέδηα, intrans. brennen, in Flammen 
stehen, flammen, wie δαιόμεγον σέλας, 


davoueı. 


31.8, 75. übertr. ὄσσε δαίεται, die Augen 
funkeln, vom Löwen, Od. 6, 132. von 
Hektor, πυρὶ δ᾽ ὄσσε δεδήει, 1]. 12, 466, 
πόλεμος δέδηε, der Krieg ist entbrannt, 
wüthet, 11, 20, 18. ἔρις, στέφανος πολέμοιο; 
ὄσσα δεδήει, das Gerücht war entbrannt, 
d. h. verbreitete sich schnell, Jl. 2, 93. 
οἰμωγὴ δέδηε, erhebt sich, Od. 20, 353. 

2) δαίομαι, poet. (nur Med. bei Hom, 
in der Bedtg. theilen; im Act. δαΐζω), 
Fut. δάσομαι, ep. oo, Aor. 1. ἐδασάμην, 
ep. 00, Perf. δέδασμαν (δεδαέαται, Od. 1, 
23.), Nebenf. δατέομαι. 1) reflex. (für 
sich} theilen, vertheilen, zerthei- 
len, τέ τινι; im Praes. κρέα μηστῆρσι, 
Od. 17, 332. 15, 140. oft im Fut. u. Aor. 
πάντα ἄνδιχα, alles in zwei Theile thei- 
len, Jl. 18, 511. ferner χτήματα, μοίρας, 
zargwia, Od. 17, 80. 5) zerfleischen, 
ἢ, 23, 21. Od. 18, 87. 2) pass. getheilt 
werden, im Perf., Jl. I, 125. von den 
Athiopen , διχϑὰ δεδαίαται, Od. 1, 23. 
ühertr. δαίΐεται ἦτορ, das Herz wird mir 
zerrissen, Od. 1, 48. 

δάκνω, Aor. 2. ἔδᾶκον, Inf. ep. δακέειν, 
beifse on Hunden, 1], 18, 585. von 
Mücken, Stechen, Jl. 17, 572. von der 
Maus, Batr. £7.. übertr. δάκε φρένας Ἕκτορι 
μὖῦϑος, die Rede v@rleizte Hektors Herz, 
ἢ, 5, 493. (im Aor. Min 1]. — Praes. 
in Batr.) N 

δάκρυ, To, poet. st. δάκρυον, Thräne, 
im Nom. u. Acc. Sg., Od. 4, 114. Dat. 
Pl. δάκρυσι, 4]. 9, 570. 

δαπρυσεις, 8000, ἐν (δάκρυον), thrä- 
nenreich ; 1) activ. viel weinend, 
thränenvergielsend, Jl. 6, 455. Od. 
17,8. Das Neutr. als Adv. δακρυόεν γελᾶν, 
mit Thränen im Auge lächeln, Jl. 6, 484. 
2) thränenbringend, beweinens- 
werth, πόλεμος, μάχη, ἢ]. 5, 737. 8, 388. 

δάκρυον, τὸ BR δάκρυ), die Thräne, 
δακρύοφιν, ep. Gen. 1]. 17, 696. Od. 4, 
105. oft δάκρυα χέειν, λείβειν, βάλλειν. 

δακρυπλώω (πλέω), in Thränen flie- 
fsen, vom Trunkenen, dem die Augen 
übergehen, Od. 19, 122. + 

δακρυχόων (χέω), Thränen vergie- 
fsend, weinend, nur in Participform, 
ἢν 1, 357. Od. 11, 283. 

δακρύω, Aor. 1. ἐδάκρῦσα, Perf. P. 
δεδάκρῦμαι, intrans. weinen, Thränen 
vergiefsen, Jl. 1, 349.; im Perf. P. 
bethränt, voll Thränen sein, Jl. 16, 
7. δεδάκρυνται ὄσσε, Od.20, 204. παρειαί, 
Υ, 353. 

Ἐδάκτυλος, ὃ, der Finger, die Zehe 
am Fufs, Batr. 45. 

δαλός, ὁ (daiw), Brand, Feuerbrand, 
δ], 13, 320. Od. 5, 488. 


δαμάζω — δαμάω, als Präs. bei Hom. 
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Δάμνημι. 


ungebräuchlich: aber Aor. 1.P. ἐδαμώσϑην, 
Jl. 19, 9. 16, 816. 

δάμαρ, αρτος, ἡ, poet. (δαμάω), Gat- 
tinn, Ehefrau; eigtl. domita, Gegens. 
ἀδμής, 1], 3, 122. Od. 4, 126. 

Δάμασος, ὃ, ein Troer, 7]. 12, 183. 

Δαμαστορίδης, οὐ, 6, 8. des Dama- 
stor, 1) = der Lydier Tlepolemos, 
1.10, 416. 2) der Freier Agelaos, Od. 

δαμάω, Fut. δαμάσω, poet. oo, ep. 
δαμάω, so δαμάᾳ, δαμόωσιν, Aor. 1. ἐδά- 
μασα, poet. oo, Fut. M. δαμάσομαι, poet. 
og, Aor.1.M. ἐδαμασάμην, poet. oo, Conj. 
3 Sg. δαμάσσεται st. δαμάσηται, Jl. 11,478. 
Perf. P. δέδμημαι, Aor. 1. P. ἐδμήϑην u. 
ἐδαμάσϑην, Aor. 2. P. ἐδάμην, 3 Pl. δά.- 
μὲν st. ἐδάμησαν, Conj. dausio, ep. st. 
δαμῶ, Opt. δαμείην, Inf. δαμῆναι, ep. 
δαμήμεναι, Fut. 3 P. δεδμήσομαι, ἢ. Ap. 
543. Grundbedtg. I) bändigen, dah. 
1) von Thbieren, zähmen, ins Joch 
spannen, zum Fahren oder Ackern, Jl. 
10, 403. Od. 4, 637. 2) von Jungfrauen, 
gleichsam ins Ehejoch bringen, verhei- 
rathen, vermählen, subdigere, τινὰ av- 
δρί, J1. 18, 432. Über Od. 3, 269. 5. πε- 
δάω; auch ohne Bezug auf Ehe, schän- 
den, Jl. 3, 302. 3) überhpt. bezwin- 
gen, überwinden, besiegen, τινὰ 
πληγῆσιν, einen durch Schläge übel zu- 
richten, Od. 4, 244. 18, 56. vom Ge- 
schicke, Od. 11, 398. 1]. 16, 816. 18, 119. 
auch durch Bitten, δμηϑητω, er lasse sich 
besiegen, d. i. erbitten (vergl. vinci pre- 
cibus), 11, 9, 158. Insbesond. a) bezwin- 
gen, überwältigen, im Kampfe, στίχας, 
oftim Pass, τινί, ὑπό Tevı od. χερσίν τινος, 
Jl. 3, 429. 2, 860. auch tödten, Jl. 1, 
61. 11, 98. u. oft 5) unterwürfig ma- 
chen, unterwerfen, τέ τινι, 4}. 6, 159. 
u. Pass. oft, ἦ τοι πολλοὶ δεδμήατο κοῦροι, 
wahrlich viele Jünglinge sind dir unter- 
worfen,: Jl. 3, 183. 5, 878. Od. 3. 304. 
c) übertr. von Zuständen, bezwingen, 
überwältigen, entkräften, vom 
Schlafe, 4]. 10,2. vom Weine, Od.9, 454. 
auch von Leidenschaften, Jl. 6, 74. 14, 
316. von der Meereswoge, erschöpft, 
entkräftet sein, Od. 8, 231. II) Med. 
wie Activ. nur mit der Beziehung auf das 
Subject, 11, 5, 278. 10, 210. δαμάσασϑαι 
φρένας οἴνῳ, die Seele mit Wein betäu- 
ben, Od. 9, 516. (Nebenf. dauvao, dau- 
γημὴ). ; ᾿ 

δαμείο, δαμεν, δαμήμεναι, 8. δαμάω. 

δαμνάω — δαμάω, dav. kommt nur 
vor 3°8g. Praes. δαμνᾷ, Od. 11], 221. 3 
Sg. Impf. ἐδάμνα u. δάμνα, 3]. 5, 391. 
Iterativf. dauvaoxe, ἢ. Ven. 252. u. 2 Sg. 
Praes. m. δαμνᾷ st. δάμνασαι, 4]. 14, 199. 
vergl. Spitzoer. 

δαάμνημι, Pass, δάμναᾶμαι, ep. (nach 


τ Er leitet 


Δαμόωσέν. 


ἵστημι) — δαμνάω, bezwingen, über- 
wältigen; ausser Praes. Act., Jl.5, 746. 
893. braucht Homer auch das Praes. u. 
Impf. Pass. Das Med. nur Od. 14, 488. 
h. Ven. 17. 

δαμόωσιν, ep. st. δαμῶσιν, 8. δαμάω. 

Δανάη, ἢ, T. des Akrisios, Mutter 
des Perseus von Zeus, 7]. 14, 319., 8. 
Περσεύς. 

Δαναοί, οὗ, die Danaer, eigentl. die 
Unterthanen des Königs Danaos von 
Argos; im Hom. 1) die Einwohner des 
Reiches Argos — ’4gysioı, die Untertha- 
nen des Königs Agamemnon; 2) oft 
die Hellenen überhpt., in wie fern Aga- 
memnon der vorzüglichste Heerführer war, 
Jl. 1, 42. 56. u. Od. 11, 559. anaos, 
S. des Belos, Vater von 50 Töchtern, 
stritt mit seinem Bruder Agyptos um das 
Reich Agypten, floh nach Elockenland 
und gründete Argos um 1500 v. Ch. Apd. 
2,1. 4. Nach Öttfr. Müller Gesch. hell. 
St. 1. p. 109. ist Danaos nur mythische 
Darstellung des Stammes in einer Person. 
en Namen von δαγός, trocken, 
ab, und glaubt, dafs man ursprüngl. τὸ 
δαναὸν Ἄργος in demselben Sinne gesagt 
habe, wie τὸ δίψιον, das trockene, 
wasserlose Blachfeld.) 

davos, ἡ, 0v (δαίω), ausgedörrt, tro- 
cken, dürr, ξυλά, Brennholz, Od. 15. 


322. + 
δάος, τὸ (δαίω) — δαλός, ein Stück 
angezündetes Kienholz, Feuerbrand, 


Fackel, Jl. 24, 647. Od. 4,300. u. oft. 


δάπεδον, τὸ (δα dor. st. γή od. st. δια), 
1) Boden, Erdboden, Od. 11, 577. 
2) gewöhnl. der Fufsboden der Zimmer, 
die Hausflur, Jl. 4, 2. vorzügl. Od. 


δάπτω, und mit Reduplicat. δαρδάπτω, 
Fut. δάψω, zerreifsen, zerfleischen, 
von wilden Thieren, 4]. 11, 481. übertr. 
vom Speere, χρύα, die Haut zerfleischen, 
1. 13, 831. vom Feuer, verzehren, 
*Jl. 23, 183. 

Δαρδανίδης, ov, 6, ein 5. od. Nach- 
komme des Dardanos —= Priamos, Jl. 
3, 303. Jlos, Jl. 11, 166. Anchises, 
h. in Ven. 178. 


. Jegdevin, ἡ, Dardania, 1) alte St. 
in Kleinasien am Hellespont, am Fufse 
des Ida, welche von dem alten Könige 
Dardanos gegründet wurde und dessen 
Wohnsitz war, Jl. 20, 216. verschieden 
von Ilios, cf. Strab. XII. p. 590., und 
von der Aol. St. ἡ Δάρδανος, welche 110 
Stadien südlicher von der Mündung des 
Rhodios in den Hellespont lag, Strab. 
XII. 595. — 2) — sc. γῆ, kleine Land- 
schaft über Troass am Hellespont, 
welche Aneas beherrschte. Homer nennt 
nur die Bewohner Dardanier; nach 
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Δᾶτέομαι. 


Strab. ΧΙΠ. v. 561. p. 596. von Zeleia 
bis Skepsis. 

Δαρδάνιος, in, τον, Dardanisch, von 
Dardanos herrührend oder benannt: αἱ 
ΔΙαρδάνιαι πύλαι, das Dardanische Thor, 
11. 5, 789. 22, 194. = αἱ Σκαιαὶ, w.m.s. 
2) Subst. der Dardanier, Jl. 2, 819. 
Δάρδανοι, w. m. 8. 

Δαρδανίς, δος, ἡ, Dardanisch, 
auch Trojanisch, davon Subst. eine 
Dardanerinn, Jl. 18, 122. 339. 

Δαρδανίων, @vog, ὃ, eigtl. ein Nach- 
komme des Dardanos im Plur. — Ado- 
davoı, 2. B. Τρῶες καὶ Δαρδανίωνες, Il. 
7, 414. 

Δάρδανοι, οἱ, Sg. Δάρδανος ἀνήρ, Il. 
2, 701. die Dardaner, eigtl. die Bewoh- 
ner von Dardania, die Dune des 
Aneias; sie waren der ältere Stamm; 
dah. verbindet der Dichter Τρῶες καὶ 4άρ- 
davoı, 11. 3, 456. 7, 348. 

Δάρδανος, 6, 8. des Zeus und der 
Elektra, Bruder des Jasios aus Arka- 
dien, wanderte nach Samothrake und 
von da nach Kleinasien, wo er die St. 
Dardania gründete. Seine Gemahlinn 

Bateia, ;T. des Teukros, gebar ihm den 
Ilos und Erichthonios, Jl. 20, 215 figd. 
304. Apd. 3, 12. 1. 2) S. des Bias, ein 
Troer, welchen: ÄAchilleus tödtete, 7]. 20, 
460. 3) Adj. = Ζαρδάνιος, Δάρδανος 
ἀνήρ, 11]. 16, 807. 

δαρδάπτω,, verstärkte Form von δάπτω 
(nach Döderl. von δείρω — δάπτω, lania- 
tum comedere), zerreifsen, Jl. 11, 479. 
übertr. χτήματα, Od. 14, 92. χρήματα, 
Güter verprassen, Od. 16, 315. 

Δάρης, nTog, 6, ein Priester des He- 
hästos in Troja, Vater des Phegeus u. 
däos, Jl. 5, 9 f. 

δαρϑάνω, Aor. ἔδαρϑον, ep. ἔδραϑον, 
schlafen, nur Aor., Od. 20, 143. + 

δασάσκπετο, δάσασϑαι, δάσομαι, 8. δαίω. 

δάσκιος, ον, poet. (δα, σκιά), sehr 
schattig, schattenreich, dichtschat- 
tig, ὕλη, 1]. 15, 273. Od. 5, 470. u. h. 

δασμός, ὃ (daio), Theilung, Ver- 
theilung, ὁ]. 1, 166. + h. Cer. 86. 

δαςπλῆτις, 9, die schwer nahende, 
schreckliche, entsetzliche, Beiw. der 
Erinnyen, Od. 15, 234 + (die richtige Ab- 
εἰς; ist. δὰ u. πελάω, nicht von πλήσσω, 
s. Thiersch Gr. ὃ. 199, 5. vergl. τειχεσι-- 
σπιλήτης). 

δασύμαλλος, ον (μαλλός), mit dich- 
ter Wolle, dichtwollig, Od. 9, 425. + 

δασύς, εἴα, ὑ, rauh, dicht bewach- 
sen, haarig, ῥῶπες, δέρμα, "Θά. 14, 
49. 51. 

öarloueı ar ep. Nebenf. im Praes. 
u. Impf. st, δαίομαι, 1) theilen, aus- 


Δαυλές. 


theilen unter einander, ληΐδα, J1.9, 138. 


 übertr. μένος Agnos δατέονται, sie theilten 


' des Ares Wuth unter einander, d. h. sie 
᾿ς kämpften beiderseitig gleich wüthend, Jl. 


18, 264. χϑόνα ποσσὶ δατεῦντο, sie theil- 
ten den Boden mit den Füfsen ah, d. h. 


' sie gingen im Schritt weiter, 1]. 23, 12]. 


δ) sich (sidi) zutheilen, d. 1, anneh- 
men, von den Göttern, welche am Opfer- 
dampfe sich erfreuen, J1.8,550. c) über- 
hpt. vertheilen, χρέα, Od. 1, 112. 2) 
zertheilen, zermalmen, τινά, 4], 
20, 394. 

“Μαυλίς, δος, ἡ, St. in Phokis auf 
einer Anhöhe unweit nen; wohin die 
alte Mythe den König Tereus, die 
Prokne u. Philomele versetzte, Jl. 2, 
520. (von δαυλός, dicht bewachsen). 

δάφνη, ἢ, Lorbeerbaum, 0d.9,183.+ 
h. Ap. 396. 

δαφοινεός, ὧν — δαφοινός, εἷμα da- 
φοινεὸν αἵματι, ]. 18, 538. 7 

δαφοινός, ὧν (δα, φοινός), blutroth, 
sehr roth, rothgelb, feuerfarbig» 
von Löwen, Drachen u. Schakal, *Jl. 10, 


3, 11, 475. h. Ap. 304. 


AAN, ep. Stammf. zu διδάσκω mit der 


Bedeutg. lehren und lernen; von die- 


' dig sein, Jl. 21, 487. 


' gelernt habend, 


sem Stamme sind noch folgende Formen 
im Hom. gebräuchl. Aor. 2. A. δέδαε, 
Perf, Part. δεδαώς, Aor. 2. P. ἐδάην, Conj. 
duo, ep. δαείω, Inf. δαῆναι, ep. δαήμεναι; 
dav. Fut. δαήσομαι, Perf. A. δεδάηκα u. 
Perf. P. Part. δεδαημένος, ἢ. Merc. 483. 
und ein Inf. Praes. (wie von δέδαα) δε-- 
δάασϑαι. 1) lehren, nur im Aor. 2. A. 
δέδαε, mit doppelt. Acc. τινά τι, Od. 6, 
233. 8, 448. und mit Inf, Od. 20, 72. 2) 
lernen, erfahren, kennen, wissen, 
in den übrigen Formen; so Aor. 2. ΡΒ. 
mit Acc., ταῦτα, 4]. 6, 150. eimmal mit 
Gen. πολέμοιο δαήμεναι, des Krieges kun- 
τινός, jem. kennen 
lernen, Od. 19,325. Part. Perf. Act. δεδαώς, 
unterrichtet, ἐκ 
ϑεῶν, Od. 17, 519. δεδάηχε ἄεθλον, er 
hat einen Wettkampf gelernt, Od. 8, 134. 
οὐ δεδαηκότες ἀλκήν, unkundig der Ab- 
wehr, Od. 2, 61. Praes. Med. sich be- 
lehren, kennen lernen, δεδάασθϑαν 
γυναῖκας, die Weiber erforschen, Od. 16, 
316. (Zu demselben Stamme gehören auch 
die ep. Formen δήω u. δέατο.) 

δέ, Conjunct. aber, hingegen, da- 
gegen. Diese Conj., welche wie das 
latein. autem jede Art des Gegensatzes 
bezeichnen kann, hat entweder entge- 
genstellende od. verbindende Koaft. 
!) Entgegenstellende (adversative) 
Kraft hat sie a) am gewöhnlichsten in 
Gegensätzen, deren Vordersätze durch μέν 
bezeichnet sind, s. μέν; auch folgen μέν, 
μὲν u. δὲ, δὲ auf einander. 5) Oft steht 
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auch δέ ohne vorhergehendes μέν, wenn 
der Sprechende nicht auf den Gegensatz 
vorbereiten will, oder das erstere Glied 
einen nur schwachen Gegensatz bildet. 
Im letztern Falle steht es auch bei Wie- 
derholung desselben oder eines 
gleichbedeutenden Wortes, ὥς Ayı- 
λεὺς ϑάμβησεν, --- ϑάμβησαν δὲ καὶ ἄλλοι, 
Δ]. 24, 484. οἵ δὲ καὶ αὐτοὶ --- alye 
ἔχουσιν, Od. 1, 33, σάκος εἷλε — εἵλετο 
δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, 3]. 14, 9. u. 12. Aus 
dem letztern Gebrauch des δέ ohne μέν 
hat sich 2) die verbindende Kraft des 
δὲ entwickelt, indem es Sätze äulser- 
lich an einander reiht und gleichsam 
gegenüberstellt; hier kann es zuwei- 
len durch und übersetzt werden, oft mufs 
es jedoch in der Übersetzung übergangen 
werden. Dies findet statt: «) wenn man 
von einem Gegenstande zu einem 
andern übergeht, vgl. Jl. 1, 43—49. 
Od. 5, 1 μὰ. 6) wenn es Sätze, welche 
eigtl. mehr in dem Verhältnifs der Unter- 
ordnung stehen, verknüpft, in welchem 
Falle de oft den Grund ausdrückt u. statt 
yüg steht. Es kann dann durch denn, 
da, indem übersetzt werden, ἀλλὰ ni- 
909°, ἄμφω δὲ νεωτέρω ἐστὸν ἐμεῖο, 4]. 
1, 259, 520. vergl. 2, 26. 9, 496. — 3) 
Oft steht es im Nachsatze und hat so- 
wohl entgegenstellende als verbin- 
dende Kraft; a) das entgegenstel- 
lende δέ, dagegen, hinwiederum, 
a) steht nach hypothetischen Vordersätzen, 
εἰ δὲ κε μὴ δώωσιν, ἐγὼ δὲ κεν αὐτὸς 
ἕλωμαι, so werde ich dagegen, J1.1,137. 
12, 245. ) hinter comparativen und re- 
lativen Vordersätzen, οἵη sp φύλλων 
yeven, tom δὲ καὶ ἀνδρῶν, 4]. 6, 146. Od. 
7, 108. δ) das verbindende δέ knüpft 
den Nachsatz an den Vordersatz, als ob 
beide Sätze nicht subordinirt, sondern 
coordinirt wären; so nach temporellen 
Vordersätzen mit ἐπεί, ἐπειδή, ὄφρα, ὁπότε, 
ἕως, 1.1, 57. 16, 199. 10, 507. Od. 4, 
120. 4) In Verbindung mit anderen Par- 
tikeln: a) καὶ δέ, bei Hom. auch ande- 
rerseits, aber auch, 1]. 23, 80. Od. 
16, 418. δ) δὲ δή, aber doch, aber 
nun, 7]. 7, 94. c) δέ ze, und auch, Jl. 
1, 404. aber auch, Od. 1, 53. 4, 379. 
μὲν τὸ — δὲ τε, 4]. 5, 139. vgl. μέν. --- 
δὲ steht nie zu Anfange des Satzes, son- 
dern es nimmt die zweite und oft auch 
die dritte Stelle ein. 

δέ, untrennbare enklitische Partikel, 
welche angehängt wird: 1) an Nominal- 
formen, um die Richtung wohin zu 
bezeichnen; sie tritt meist an den Ασουβ. 
κλισίηνδε, Θρήκηνδε, olxovöe, nach Hause. 
In ᾿Αἰδόςδε ist es mit dem Gen. verbun- 
den, indem der Accus. zu suppliren ist, 
5. Alöns. Seltner findet man es bei Ad- 
ject. wie ὅνδε δόμονδε, in sein Haus. 2) 


Δέατ. 


an Pronominen, um die hinweisende 

Kraft zu verstärken, wie öde, τοιόςδε u. 8. W, 
Letzteres ist wahrscheinl. aus δή entstan- 
en.) 

δέατ᾽, st. δέατο, ep. die einzige Form 
von einem veralteten Verbum δέαμαι. in 
Od. 6, 242. + πρόσϑεν μοι ἀεικέλιος δέατ' 
εἶναι, vorher schien er mir häfslich zu 
sein. (Nach Buttm. Lex. II, 104. vom 
Aor. 2. danvaı, sehen, dav. Pass. δέαμαν 
st. δάαμαι, scheinen. Vor Wolf las man 
hier δόατ᾽, und zog es zu δοάζομαι, 
w. m. 5.) 

δέγμενος, 5. δέχομαι. 

δέδαα, δεδάασι, δεδαηκα, δεδαημένος, 
δεδαώς, 5. 4.4.2. 

δεδαίαται, 5. δαίω 2. 

δεδαϊγμένος, 5. δαΐζω. 

δέδασται, 5. δαίω 2. 

δέδηε, δεδήει, 5. δαίω. 

δέδια, ep. δείδια, im Plur. ohne Binde- 
vocal nach der Analogie der Verba auf 
μι, δείδιμεν, δείδιτε, δεδίασι, Imper. Öei- 
διϑι u.s.w., Perf. von dem alten Stamme 
δίω, mit der Bedeutung des Präs. ich 
fürchte, statt des spätern Präs. δείδω, 
8. dio. 

1. δεδίσκομαι, Od. 15, 150. u. Ös- 
δίσκομαι, poet. nur Pr. u. Impf. (ep. Ne- 
benf. von deixvyvuaı), begrülsen, be- 
willkommnen, τινά δεξιτερῇ χειρί, Od. 
20, 197.; δέπαϊ, mit dem Becher begrü- 
[sen, d. i. zutrinken, Od. 18, 121. absol. 
*Od. 3, 41. (von δέκομαι, δίσκομαι, mit 
Redupl. δεδίσκομαι). 

2. Ἐδεδίσκομαι, poet. Nebenf. von δε- 
δίσσομαι, h. Merc. 103. 

δεδίσσομαι, poet. δειδίσσομαι, W. IM. 8. 

δεδμήατο, 8. δαμάω. 

δεδμημένος, 1) Part. Perf. P. von δαμάω, 
Jl. 10, 2. 2) von δέμω, bauen, Jl. 6, 245. 

δεδοκημένος, ep. Part. Perf. P. von 
dem ion. δέχομαι st. δέχομαι, erWal- 
tend, auflauernd, Jl. 15, 730. + 

δέδορκα, 5. δέρκομαι. 

δεδραγμένος,, 5. δράσσω. 

δέελος, ἡ) ον, ep. st, δῆλος, 4]. 10, 466. ἢ 

δεῖ (von ΠΝ impers. man muls, 
man soll; bei Homer Jl. 9, 337. + sonst 
immer χρή, 8. δέω. 

δείδεκτο u. δειδέχατο; ep. verstärkt st. 
δέδεχτο, δεδέχατο, 5. δείκνυμι. 

δειδήμων, ον, Gen. ovog (δείδω), furcht- 
sam, feig, 1]. 3, 56. 

δείδια u. 5. w., 85. δείδω u. δέω. 

δειδίσκομαι, 85. δεδίσκομαι. 

δειδίσσομαι, ep. u. δεδίσκομαν nur h. 
Merc. 163. Dep. med. (δείδω), Fut. δει- 
δίξομαι, Inf. Aor. 1. δειδίξασϑαι. 1) trans. 
schrecken, in Furcht setzen, scheu- 
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chen, zıya, 41. 4, 184. 13,810. τινὰ ἀπὸ 
γνεχροῦ, jemanden von dem Leichnam ver- 
jagen, J1. 18,464. 2) intrans. sich fürch- 
ten, zagen, Jl. 2, 190. 

δείδοικα, 5, δείδω. 

δείδω, nur 1 Sg. Praes. (aus dem ep. 
Perf. δείδια gebildet), Fut. δεέσομαι, Aor. 
1. ἔδεισα, ep. ἔδδεισα, Part. δείσας, Perf. 
δέδοικα, ep. δείδοικα (hierzu das ep. δέδια, 
δείδια u. 5. w.) mit Präsensbedtg. 1) in- 
transit. sich fürchten, besorgen, in 
Angst sein, oft absol. Jl. 1, 33. περὶ 
τινι, für jemand. besorgt sein, Jl. 10, 240. 
h. Cer. 246. mit folgendem μή, dafs, δείδω, 
un τι πάϑησιν, ich fürchte, es möchte 
ihm etwas begegnen, Jl. 11, 470. Od. 5, 
419. selten mit Inf. δεῖσαν ὑποδέχϑαι, sie 
fürchteten sich, es anzunehmen. 4], 7, 93. 
2) trans. fürchten, scheuen. τινά oder 
τί sehr, oft, 1]. 4, 431. ϑεούς, Od. 14, 
389. (Uber die Schreibart ἔδδεισα, rich- 
tiger ἔδεισα, s. Buttm. Gr. unter deido, 
p. 274. Kühner p. 233. 


δειεμιάω (deiskos), nur Aor. 1. Part. 
δειελιήσας, abendlich sein, d. ἢ, bis 
zum Abend warten, οὐ δ᾽ ἔρχεο Ösur- 
λήσας, geh’ erst gegen Abend, Vofs. Od. 
17,599.+ (Nach Clarke u, Buttm. Lex. 
11, 194. Nachmittagsbrod essen, was 
jedoch die älteren Grammatiker (οἱ πα- 
λαιοῖ nach Eustath. verwerfen, welcher 
δειελιήσας erklärt, ἕως δείλης διατρέψας 
ἐνταῦϑα.) 

δείελος, ον (δείλη), den sinkenden 
Tag, Nachmittag und Abend be- 
treffend, δείελον ἦμαρ, der sinkende 
Tag, der Abend, Od. 17, 606. ὁ δείελος 
(vstdn. ἠέλιος) ὀψὲ δύων, der spät sinkende 
Abend (des Abends dämmernde Späte, V.), 
Jl. 21, 232. 

δεικανάομαι, Dep. med. nur Imperf, 
δεικανύωντο (δείκνυμι), mit der Rechten 
bewillkommnen; überhpt. begrüfsen, 
bewillkommnen, ἐπέεσσι, δέπασσιν, 
Od. 18, 11]. 11. 15, 86. 

δείκνυμι, 8ι. ΖΕΚΙΩ,, Fut. δείξω, Aor, 
1. δεῖξα, Aor. m. ἐδειξάμην, h. Merc. 367. 
Perf. m. deideyuaı, ep. st. δέδεγμαι, dav. 
3 Pl. δειδέχαται, 3 Sg. Plusq. δείδεκτο u. 
3 Pl. δειδέχατο, 1) eigtl. die Hand hin- 
halten, dah. a) zeigen, vorzeigen, 
aufweisen, zum Vorschein bringen, 
τί τινι, von den Göttern, σῆμα, τέρας, ein 
Zeichen sehen lassen, Od. 3, 174. Jl. 13, 
244. ἔργα, ἢ. 31, 19. δ) anzeigen, 
kund machen, 1]. 19, 332, c) zeigen, 
lehren, Od. 10, 302. °) Med. ὦ) hin- 
weisen, εἴς τε, ἢ. Merc. 367. δ) zei- 
gen, τί τινε, 4]. 23, 701. c) bewill- 
kommnen, begrüfsen, Jl. 9, 196. Od. 
4, 59. hierzu Perf. u. Plusp. M. mit Prä- 
sensbedig. δεπάεσσιν (Dat. instrum.) δεδέ- 
zer ἀλλήλους, sie bewillkommneten sich 


delin. 


mit Pokalen, d. i. sie tranken sich zu, 
δ], 4, 4. κυπέλλοις, 1]. 9, 671., vergl. 
9, 224. μύϑοισι, Od. 7, 72. 5. Buttm. 
Gr. unter δείκνυμι, p. 274. 

dein, ἡ (zsgz. aus δειέλη sc. ὥρα), der 
sinkende Tag, der späte Nachmit- 
tag und der eintretende Abend, Jl. 
21, 111. F_wie die Verbindung mit „ug 
und μέσον ἦμαρ zeigt. une Buttm. Lexil. 
II, p. 191. von siAn, Hitze, eigentl. die 
Zeit, wo die Hitze sich verbreitet, der 
Nachmittag: es verhält sich δείλη, wie 
διώκω ZU 10%.) 

δείλομαι (δείλη), sich abendwärts 
neigen, nach Aristarch δείλετο st. δύ- 
σετο, Od. 7, 289. + 

δειλός, ἡ, ὅν (δείδω), 1) furchtsam, 
[εἰς (Gegens. ἄλκιμος), 11. 13, 278. dah. 
bei Hom. schwach, verächtlich, 
elend, schlecht, Jl.-ı, 293. δειλαὶ 
δειλῶν ἐγγύαι, Od. 8, 351. Über diese 
Stelle vgl. ἐγγυάω. 2) elend, unglück- 
lich, bejammernswerth; arm, ὦ wos 
ἐγὼ δειλός, Od. 5, 299. in der Anrede, ὦ 


δειλέ, ἃ δειλοί, Od. 14, 361. 1]. 11, 816. 


δεῖμα, ατος, τό (δείδω), Furcht, 


‚ Schrecken, Entsetzen, Jl. 5, 682. + 


Ἐδειμαίνω, ἄνῶ, sich fürchten, h. 
in Ap. 404. 


Ἐδειμαλέος, ἡ, ον, furchtbar, ὅπλον, 
Batr. 289. 


δείματο, 5. δέμω. 

δείμομεν, ep. st. δεέμωμεν, 5. δέμω. 

Δεῖμος, ὃ (appell. δειμός), der Schre- 
cken, in der Jlias als personificirtes my- 


. thisches Wesen, Diener und Wagenführer 


des Ares, wie Phobos, J1. 4, 440. 11, 37. 


‚15, 119. nach Hes. th. 5. des Ares. 


δεινός, ἡ, ὧν (δεέδω), 1) furchtbar, 


 entsetzlich, fürchterlich, schreck- 
lich, eiyis, J1.5,739. πέλωρον, Jl. 2,321. 
᾿Χάρυβδις, Od. 12, 260. vorzügl. Neutr. 


als Adv. δεινὸν aureiv, fürchterlich schrei- 
en, Jl. 11, 10. δέρκεσϑαι, 11. 3, 342. 6) 


‚aufserordentlich, erstaunlich, ge- 


 waltig, ϑεός, ἢ]. 6, 385. 


σάκος, (ἴορ, 
μελέη; δεινὴ ἀγορή, die gewaltige, grofse 


‚ Versammlung, 1], 7, 346. (nach Eustath.: 


die furchtsame). 2) im mildern Sinne: 
was durch seine Gröfse und Macht uns 
Ehrfurcht und Bewunderung einflöfst, 
ehrwürdig, erhaben, in Verbgg. mit 
αἰδοῖο-, 1]. 3, 172. 18, 394. Od. =, 22. 

δεῖος, ους, TO, poet. st. δέος, nur ὑπαὶ 
δείους, 1]. 15, 4. 

δειπνέω (δεῖπνον), Aor. ἐδεέπνησιν, 
Plusg. δεδείπνήκει, Od. 17, 359, früh- 
stücken, das Frühmahl halten, ἢ], 
19, 304. u. oft Od.; später: die Haupt- 
"fahlzeit halten, so schon ἢ. Ap. 497. 


δείπνηστος, ὁ (δειπνέω), die Zeit des 


Frühmahles, die Essenszeit, Od. 17, 
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170. + (Nach den Schol. unterschieden 
die Grammatiker: δείπνηστος, die Es- 
senszeit und δειπνηστός, die Mahlzeit 
selbst.) 

δειπνίζω (δειπνέω), Aor. 1. ἐδείπνισα, 
nur Part. δειπνίσσας, bewirthen, jem. 
ein Mahl geben, mit Acc. * Od. 4, 
535. 11, 411]. 

δεῖπνον, τό, bei Hom. das Früh- 
mahl, oder richtiger die Hauptmahl- 
zeit, welche wohl erst gegen Mittag 
eingenommen wurde, im Gegensatze von 
ἄριστον u. δύρπος, 1}. 8, 53. 10, 578. Od. 
15, 316. Das Heer, welches zur Schlacht 
geht, hält sie mit Tagesanbruch, Jl. 2, 
381. überhpt. Mahlzeit, Essen, Od. 
47, 176. von Pferden: Futter, 7]. 2, 383. 
ug Nitzsch zu Od. 1, 124. ist es bei 

om. überall die Hauptmahlzeit; nach 
Vofs zu h. Cer. 128. ist es eigentl. das 
Frühmahl,, das wohl bis gegen Abend als 
Schmaufs dauern konnte; bei Hom. scheint 
es überall die Mahlzeit im allgem. zu 
bedeuten. 

Ἐδειράς, &dos, ἡ (δειρή), Bergrücken, 
Bergkette, h. ἀρ. 281. 

δειρή, ἢ, Hals, Nacken von Göttern, 
Menschen u. Thieren, Jl. 3, 396. 12, 204. 
Od. 23, 208. 

δειροτομέω (τέμνω), Fut. joo, den 
Hals abschneiden, köpfen, 2]. 21, 
89. Od. 22, 349. 

δείρας, 5. δέρω. 

Δεισήνωρ, ορος, ὃ 
17, 217. 

(4είω), angenommene Stammf. von δείδω. 

δέκα, οἱ, αἷ, τά, Indecl. zehn (von 
δέχω, δείχνυμι, alle fünf Finger), oft st. 
einer unbestimmten Vielheit, 1]. 2,489. Od. 

δεκάκις, Adv., zehnmal, Jl. 9, 379. + 

δεκάς, ἄδος, ἢ, ein Zehend, die 
Dekade. Jl. 2, 126. Od. 16, 245. 

δέκατος, ἡ, ον (δέκα), der Zehnte; 
oft als runde Zahl, Jl. 2, 54. Od. 16, 18. 

δεκάχιλοι, αἰ, &, zehntausend (nur 
bei Homer), 7]. 5, 860. + 

δέκτης, ov, ὁ (δέχομαι), eigll. Empfän- 
ger; dann: Bettler, Od. 4, 248. + 

δέκτο, 8. δέχομαι. 

Ἐδέλτος, ἡ, Schreibtafel, Tafel, 
Batr. 2, im Plur. 

ἘΔέλφειος, ἢ, ον (“ελφοί), Del- 

hisch, βωμός, h. in Ap. 496. zweifelh. 
Hencs zu d. St. vermuthet αὐτίκ᾽ ἀρ᾽ 
ἀφνειὸς st. αὐτὸς Ζέλφειος. 

δελφίν, 5. δελφίς, 

* Ζελφΐνιος, 6, der Delphische, Bein. 
des Apollo, entweder weil er den Dra- 
chen Delphines erlegte, oder weil er 
auf einem Delphin, oder in einen Delphin 
verwandelt, der Kreterkolonie voranzog, 


‚ ein Lykier, Jl. 


Δελφίς. 


welche nach Delphi wanderte, h. in Ap. 
495. 5. Paus, I, 19. 1. 

δελφίς, ivos, ὃ, richtiger als δέλφέν, 
Delphin, Tummler (s. Butm.Gr.$. 41. 
Anm. 4.), Il. 21, 22. Od. 12, 96. 

*Aekyoi, ὧν, οὗ Delphi, berühmtes 
Orakel in Phokis, zuerst h. 27, 14. bei 
Hom. sonst Πυϑώ, w. m. 8. 

δέμας, τό, defect. (δέμω), Körperbau, 
Leibeswuchs, äufsere Gestalt, Sta- 
tur, gewöhnl. von Menschen, neben φυή, 
Ji. 1, 115. oder εἶδος, Jl. 24, 376. und 
neben αὐδή, Od.2,268. zweimal von Thie- 
ren, Od. 10, 240. 17, 307. überhpt. Kör- 
per, νέχρον, Batr. 106. 2) als Adv. wie 
instar, an Gestalt, nach Art, δέμας 
πυρός, gleich dem Feuer, 1]. 11,596. 13, 
673. (Bei Hom. nur im Acc. z.B. μικρὸς, 
ἄριστος δέμας.) 

δέμνιον, τὸ (δέμω), stets im Ρ]., die 
Bettstelle, Lagerstelle; das Bett, 
Od. 4, 297. 8, 277. und oft, in 4]. nur 
24, 644. 

δέμω, Aor. 1. ἔδειμα, Conj. δείμομεν 
st. δεέμωμεν, Perf. P. δέδμημαι, Aor.I.M. 
ἐδειμάμην, 1) bauen, erbauen, mit Acc. 
πύργον, J1.7,337. τεῖχος, 1]. 9,349. ϑάλα.-- 
μοι πλησίοι ἀλλήλων δεδμημένοι, 8]. 6, 
245. 249. 2) Med. für sich bauen, 
οἴχους, Od. 6, 9. (das Impf. nur Od. 23, 
192. Praes. h. Merc. 87.) 

δενδίλλω, nur Part., mit den Augen 
winken; nach den Schol. durch einen Sei- 
tenblick zu verstehen geben, überhpt. jem. 
zuwinken, εἴς τενα, 4]. 9, 180. + 

δένδρεον, To, ion. st. δένδρον, Baum, 
bei Hom. stets die ion. Form (δενδρέῳ, 
δενδρέων, ἢ], 3, 152. Od. 19, 520. sind 
zweisylbig.) 

Ösvögnes, 8000, εν (δένδρον), baum- 
reich, *Od. 1, 51. h. Ap. 221. 

Δεξαμένη, ἡ, T. des Nereus und der 
Doris, 1]. 18, 44. (dagegen δεξαμενή, der 
Fischteich.) 

Δεξιάδης, ov, 6, 8. des Dexios 
Iphinoos, Jl. 7, 15. 

Ἀδεξιάομαι, Dep. med. (δεξιά), mit 
der Rechte bewillkommnen, h. 5, 16. 

δεξιή, ἢ (sc. χείρ, urspr. Fem. von 
δεξιός), die Rechte, die rechte Hand, 
als Zeichen des Grufses, des Versprechens, 
11. 10, 542. Handschlag, Verspre- 
chen, Vertrag, Jl. 2, 341. 4, 159. 

δεξιός, ἡ, ὁν, 1) rechts, zur rechten 
Hand, μαζός, die rechte Brust, J1. 4, 481. 
ὦμος, Od. 17, 46. ἐπὶ δεξιά, zur Rech- 
ten, rechtshin, Gegens. ἐπ᾽ ἀριστερά, 
J1.7,238. 2) glückverkündend, heil- 
voll, günstig, besond. vom Vogelfluge 
und von andern Götterzeichen, weil grie- 
chischen Vogelschauern, die nach Norden 
blickten, das Zeichen des Glücks rechts- 
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her von Osten, die Zeichen des Unglücks 
links von Westen kamen, Jl. 12, 239. 
dah. ὄρνις δεξεός — αἴσιος, 1. 13, 821. 
Od. 15, 160. m.s. ἐνδέξεος, ἐπιδέξιος. Nach 
Buttm. Lexil. I. p. 173. bedeutet es in 
Homer nie gewandt, geschickt. (δεξιός, 
von δέκω, mit δέχομαι u. δείκνυμε verwdt.) 


δεξιόφιν, Adv. (δεξιός), ἐπὲ δεξιόφιν, 
zur Rechten, rechts, Jl. 13, 308. + 

δέξο, 8. δέχομαι. 

δεξιτερός, ἡ, ὄν, poet. (verlängert aus 
δεξιός), ep. Dat. δεξιτερῆφι, rechts, 
κνήμη, Sl. 4,519. χείρ, 1]. 7, 108. Od. 1, 
121. δεξιτερή allein, die Rechte, J1. 1,501. 

δέος, οὐς, τό, ep. δεῖος, davon nur 
Gen. δείους (dein), 1) Furcht, Angst, 
oft mit χλῶρον, ἀκήριον, 4]. δ, 77. Od. 
22, 42. — 2) Ursache zur Furcht, 
οὔ τοι ἔπι δέος, du hast hier nichts zu 
fürchten (vergl: Nägelsbach), Jl. 1, 515. 
Od. 5, 347. mit Inf. vol οὐ δέος ἔστ ἀπο- 
λέσϑαι, 1]. 12, 245. 


δέπας, αος, τό, Pl. N. dene, Dat. Pl. 
δεπάεσσι, δέπασσιν, der Becher, Pokal, 
meist von Gold, oder aus Silber mit ver- 
goldetem Rande, Od. 15, 116. Auch mit 
ἀμφικύπελλον verbunden, w. m. 56, Ge- 
wöhnlich ist es ein Trinkbecher; doch 
auch ein grofser Pokal, in welchem ein 
Mischtrank bereitet wird, 1]. 11, 632. 


δέρκομαι, Dep. Iterativf. Impf. δερ- 
κέσκετο, Perf. δέδορκα, Aor. 2. ἔδρακον, 
1) intrans. blicken, sehen, schauen, 
oft ἐμεῦ δερκομένου ἐπὶ χϑονί, so lang 
ich das Licht auf Erden noch sehe, d. 1. 
lebe, Jl. 1, 88. δεινόν, furchtbar blicken, 
Ji. 3, 342. Das Perf. mit Präsensbedtg. 
πῦρ ὀφθαλμοῖσι δεδορκχώς, Feuer aus den 
Augen sprühend, Od. 19, 446. — 2) trans. 
sehen, erblicken, mit Acc. Jl. 13, 86. 
14, 141. 

δέρμα, ατος, τό (δέρω), 1) abgezo- 
genes Fell, Haut; meist der Thiere, 
Od. 14, 24. einmal des Menschen, 4}. 16, 
341. 2) die verarbeitete Haut, Leder, 
Schlauch, Od. 2, 291. - 


δερμάτινος, ἢ; ον, ledern, 
*Od. 4, 782. 8, 53 

δέρον, st. ἔδερον», 8. δέρω. 

δέρτρον, τό (δέρω), das Darmfell, die 
Netzhaut, welche die Eingeweide um- 
schliefst, δέτρον ἔσω δύνειν, d.i. εἰς δέρ- 
zoov, bis auf die Netzhaut eindringen, von 
den Geiern des Tityos, Od. 11, 579. + 

δέρω, Aor. 1. ἔδειρα, die Haut ab- 
ziehen, abhäuten, mit Acc. βοῦν, 1]. 
2, 422. μῆλα, Od. 19, 533. 

δέσμα, ατος, τό, poet. st. δεσμός (δέω), 
nur im Plur. δέσματα, 1) Bande, Fes- 
sel, Od. 1, 204. 8, 278. 2) die Binde, 
womit das Haar vornehmer Frauen zu- 


Toonot, 


Δεσμδεύω. 


sammengehalten wurde, Haarschmuck, 
1. 22, 468. 

Ἐδεσμεύω (δέσμη), binden, fesseln, 
h. 6, 17. 

δεσμός, ὁ (δέω), Pl. δεσμοί, Il. u. Od. 
u. δέσμα, za, ἢ. Ap. 129. h. 7, 13. Fes- 
sel, Band, 7]. 5, 391. von dem Pferde, 
die Halfter, Jl. 6, 507. δευμοί (Schol. 
ἡλοι), Nägel zur Befestigung der Henkel, 
ἢ. 18, 379. das Ankertau, Od. 13, 100. 
der Thürriemen, Od. 21, 241. 

Ἐδεσπόζω (verw. mit δεσμός), Fut. σω, 
herrschen, gebieten, τινός, h. Cer. 
366. 

δέσποινα, ἡ, Herrinn, Hausfrau, 
auch ἄλοχος, γυνὴ δέσποινα, "Θά, 3, 403. 
1, 347. 

Ἐδεσπόσυνος, ον, dem Hausherrn 
gehörig, λέχος, h. Cer. 144. 

dern, ἡ (eigtl. Fem. von δετός, verstdn. 
λαμπάς), das aus Kienholz zusammenge- 
bundene Bündel, Brand, Fackel, *Jl. 
11, 554. 17, 663. 

δευήσεσϑαι, 5. δεύω. 

Δευκαλέδης, ον, ὅ, ep. st. Ζευκαλιωνέ- 
öng, 5. des Deukalion Idomeneus, 
Jl. 12, 127. 13, 377. 

Δευκαλίων, 0vog, 6, 1) S. des’ Minos 
und der Pasiphaö, Vater des Idome- 


---- 


‚neus, ein Argonaut und Kalydonischer 


‚19, 180. 


Jäger, 71]. 13, 451. Odysseus giebt ihn 
gegen Penelope für seinen Vater aus, Od. 
2) ein Troer, von’ Achilleus 


getödtet, 11. 20, 478. 


δεῦτε.) 


δεῦρο, Adv. 1) hieher, vom Orte, ge- 
wöhnl. mit Verben, die eine Bewegung 
anzeigen, 1]. 1, 153. Od. 4, 384. 2) als 
Ermunterungspartikel, auf, wohlan, ἄγε 
δεῦρο, frisch heran, 7]. 11, 314. δεῦρ᾽ 
ἄγε, Od. 8, 145. δεῦρ᾽ ἔϑι, komm hie- 
her, 11. 3, 130. (Mit dem Plur. steht 
Statt δεῦρο, 11. 3, 240., haben 
Spitzuer u. Dindorf δεύρω, nach Herodian 


und den Scholien aufgenommen, vergl. 


Thiersch Gr. $. 147. 5. 

δεύτατος, ἡ, ον, der letzte, Super]. 
von δεύτερος, 1]. 19, 51. Od. 1, 286. 

δεῦτε, Adv. hieher, heran, herzu, 
wie δεῦρο, gewöhnl. mit dem Pl., δεῦτε, 
φίλοι, 1], 13, 481. δεῦτ᾽ ἄγετε, 1]. 7, 350. 
ἴομεν, II. 14, 128. auch δεῦτ᾽ ἄγε, Od. 8, 
ll. (aus δεῦρ᾽ ἔτε zsgez. nach Buttm.) 


δεύτερος, ἢ, ον, Superl., δεύτατος, 7, 
ov, der zweite 1) der Ordnung und dem 
Range nach, von dem, der im Wett- 
kampfe einem andern nachsteht, 1], 23, 
265. 498. 2) der Zeit nach, δεύτερος 
ἤλϑε, er kam als der zweite, d. i. spä- 
ter, J1. 10, 368. Od. 18, 22. mit Gen. 
ἐμεῖο δεύτερος, später als ich, nach mir, 
mich überlebend. Jl. 23, 248. Das 
Neutr. oft als Adv. δεύτερον, zum zweiten 
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Male, zweitens, wiederum, verbdn. 
mit αὖ u. αὖτε, Od. 19.65. u. Pl. δεύτερα, 
Jl. 23, 538. 


1. δεύω (nur Praes. u. Impf. Act. u. 
Pass.), benetzen, befeuchten, mit Ace, 
γαῖαν, παρειάς, 1]. 13, 655. Od. 8, 522. 
u. Dat. εἵματα δάκρυσι, mit Thränen, Od. 
7,260. Pass. 31.9,570; ἄγγεα, die Gefäfse 
anfüllen, 4]. 2, 471. 


2. δεύω, eigtl. δὲ Ε, mit Digamma, ep. 
st. δέω (vergl. δεῖ), 1) vom Activ nur Aor. 
1) ἐδεύησε und δῆσε st. ἐδέησε, fehlen, 
ermangeln, ἐδεύησεν δ᾽ oiniov ἄκρον ἱκέ- 
σϑαι, er verfehlte das Ende des Steuerru- 
ders zu treffen, Od. 9, 540. (483.) δῆσεν ἐμεῖο 
(ohne Digamma), (er entbehrte meiner, Jl. 
18, 100. Häufiger 2) das Med. δεύομαι, 
Fut. δευήσομαι, a) entbehren, erman- 
geln, bedürfen, τινός, 1]. 2, 128. Od. 
6, 192. oft οὐδέ τε ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς 
ἐΐσης, Il. 1, 468. ϑυμοῦ, des Lebens be- 
raubt sein, 1]. 3, 294. οὐ δείεσθαι πολέ- 
μοιο, (des Kampfes nicht bedürfen, d. i, 
genug zu kämpfen haben, 4]. 13, 310. 
Andere, wie Heyne, erklären es unnöthig 
nachstehen. 5) in einer Sache es er- 
mangeln lassen, nachstehen, μάχης 
πόλλον ἐδεύεο, im Kampfe stehst du weit 
nach, Jl. 17, 142., mit Gen. der Person. 
ἄλλα πάντα δεύεαι Apyslov, in allen an- 
dern stehst du den Argeiern nach, Jl. 23, 
484. vgl. 5, 636. 

δέχαται, 5. δέχομαι. 

δέχϑαι, 5. δέχομαι. 

δόχομαι, Dep. med. F. δέξομαι, Αοτν.1. 
ἐδεξάμην, Perf. δέδεγμαι od. δέγμαι (dav. 
δέχαται, 1]. 12, 147.), Plusgp. ἐδεδέγμην 
od. ἐδέγμην, Part. δεδεγμένος οἀ. δέγμενος, 
Fut. III. δεδέξομαι — δέξομαι; ep. Aor. 
syncop. ἔδεκτο und δέκτο, Imper. δέξο, 
Inf. δέχϑαι. vergl. Thiersch ὃ. 218.59. 60. 
Rost. Gr. p. 291. u. Dial. 51. (als beson- 
dere Perfectform gehört hierzu δεδοκημέ- 
vos von δέκομαι mit Umlaut, Jl. 15, 730. 
auflauernd). 1) nehmen, annehmen, 
hinnehmen, empfangen, was darge- 
reicht wird, mit Acc. ἄποινα, δέπας; dann 
in verschiedenen Beziehungen: «) von den 
Göttern, ἶρα, die Opfer annehmen, Jl. 2, 
420. 5) gastlich aufnehmen, bewir- 
then, τινά, J1. 18, 331. Od. 19, 316. 
c) hinnehmen, geduldig ertragen, 
μῦϑον, Od. 20, 271. Κῆρα, d. i. den Tod 
erleiden (s. Kno), Jl. 18, 115. Gewöhnl. 
παρά τινος, von einem empfangen, Jl. 19, 
10. 24, 429. öfter τινός allein, 1]. 7, 400. 
und mit Dat. δέχεσθαί τι τινί, einem et- 
was abnehmen, Jl. 2, 186. Od. 15, 282. 
aber χρυσὺν ἀνδρὸς ἐδέξατο, sie nahm Geld 
für ihren Mann (V. sie gab ihn um Gold 
hin), Od. 11,337. 2) empfangen, zıya, 
a) ım feindlichen Sinne, bestehen, er- 
warten, abwarten. Bei Hom. in die- 


dswio, 


sem Sinne nur das Perf. δέδεγμαι oder 
δέγμαι mit Präsensbdg. Plusgp. als Imperf. 
ἐδεδέγμην od. &ösyunv, Part. δεδεγμένος u. 
δέγμενος u. Fut. δεδέξομαι; oft mit Dat. 
instrum. ἔγχεϊ, δουρί, τόξοισι; τόνδε Ös- 
δέξομαι δουρί, 11. 5, 238. vom Jäger, der 
auf dem Anstande steht, ἢ]. 4, 107. auch 
von den Ebern, ἀνδρῶν καὶ κυνῶν xolo- 
συρτὸν Öfyaraı, sie bestehen der Männer 
und Hunde Getümmel, 4]. 12, 147. ὁ) 
überhpt. erwarten, abwarten, mit ön- 
πότε, εἰςόκε, 1]. 2, 794. 10, 62. mit Acc. 
u. Inf. Od. 9, 513. 12, 230. 3) intransit. 
od. passiv., einmal folgen, wie excipere, 
ὥς μοι δέχεται κακὸν ἐκ κακοῦ, so folgt 
mir immer ein Unglück aus dem andern, 
1. 19, 290. 

δεψέω (δέφω), Fut. 700, Part. Aor. 1. 
δεψήσας, eigtl. gerben; erweichen, xng0», 
Od. 12, 48. + 

δέω, Inf. Pr. δεῖν, ἢ. 6. in Dion. 12. 
Fut. δήσω, Aor. I. ἔδησα u. δῆσα, Aor. 1. 
m. ἐδησάμην, ep. Iterativf, δησάσκετο, Jl. 
24, 15. Perf. P. δέδεμαι; ep. Nebenf. δί- 
δημι, dav. δίδη, Jl. 11, 105. 1. Activ. 
1) binden, fesseln, enbinden, τινά 
δεσμῷ, oder ἐν δεσμῷ, einen mit Fesseln 
binden, 7]. 5, 386. 10, 443. χαλκέῳ ἐν κε- 
ράμῳ δέδετο, er lag im ehernen Kerker 
gefesselt, 1]. 5, 387. mit ἔκ τινος, παρά 
τινι ἃ. τι, an etwas festbinden, 4]. 10, 475. 
8, 544.5 übertr. πῶς ἂν ἐγώ σε δέοιμι, 
wie soll ich dich binden, d.h. beim Worte 
halten, Od. 8, 352. (Nitzsch zu d. St. 
nimmt es dagegen im eigtl. Sinne.) 2) 
festhalten, abhalten, hindern, we- 
γος καὶ χεῖρας δῆσαι, Jl. 14, 73. τινὰ xe- 
λεύδου, jem. von der Fahrt abhalten, Od. 
4, 380. 469. 1. Med. sich (sidr) etwas 
anbinden, ὑπὸ ποσσὲ πέδιλα, 4]. 2, 44. 
περί ἃ. παρά τι, Il. 8, 26. 17,,290. ὅπλα 
ἀνὰ νῆα, Od. 2, 430. ἐπὶ κληΐσιν ἐρετμά, 
Od. 8, 37. 

δέω, Aor. 1. δῆσα, 5, δεύω. 


δή, Adv. (eigtl. verkürzt aus ἤδη), 
bereits, eben, schon, nun, gewifs, 
freilich. Es steht nie, aufser in den ep. 
Verbindungen, δὴ τότε, δὴ γὰρ, an der 
Spitze des Satzes, sondern lehnt sich im- 
mer an das Wort an, dessen Bedeutung 
es bestimmt. Die ursprüngl. Bedeutung 
ist: I. die temporelle: 1) bereits, 
eben, jetzt, von der unmittelbaren Ge- 
genwart, im Gegensatz der Vergangenheit 
oder Zukunft, καὶ δὴ, und jetzt, Jl. 1, 
161. νῦν δή, gerade jetzt; un δή, ne jam, 
nach Verben der Befürchtung, ἢ]. 14, 44. 
2) schon, od. erst, Endifeh, noch, bei 
Zahlbestimmungen, ἐννέα δή, Jl. 2, 134. 
ἐννῆμαρ δή, J1.24, 107. καὶ δή, u.schon, 
J1.1, 161. 15,251. ὡς δή, als schon, 7}. 17, 
328. γάρ δὴ, denn schon, J1.17,546. 3) vor- 
züglich tritt δὴ zu Zeitadverbien, um aus- 
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zudrücken, dafs nun etwas in die Wirk- 
lichkeit tritt; νῦν δή, jetzt nun, ep: 
δὴ νῦν, besond. im Nachsatze τότε δή, da 
nun, od. δὴ τότε, ὀψὲ δή; im Vorder- 
satze Orts δή, ὁπότε δή, als nun, u. 8. νύ. 
Aus diesem letzten Gebrauch ist hervor- 
gegangen: II. die determinative Be- 
deutung, durch die δή den Grad od. das 
Mafs. eines Begrifls auf das genaueste 
bestimmt, eben, nur, grade, gar; ]) 
bei Verben, besonders beim Imperativ, 
ἄγε δή, wohlan denn, Jl. 3, 441. gec- 
ζεσϑον δή, überlegt nur, J1.20,115. Oft 
mit μή; un δὴ — ἔλπεο, hoffe nur nicht, 
1. 20, 200. 2) bei Adjectiven hat δή, 
nach dem Begriffe derselben, entweder 
beschränkende od. steigernde Bedeutung, 
ὠκύμορος δή μοι ἔσσεαι, 3]. 18,95. besond. 
beim Superlat. χράτιστοι δή, 4]..1, 266. 
3) bei dem Pronomen drückt es entweder 
Hervorhebung aus, ἐκεῖνος δή, jener 
eben — oder es bringt den vorgenannten 
Gegenstand wieder in Wise, τοῦπερ 
δὴ ϑυγάτηρ, dessen Tochter eben, Jl. 6, 
398. 4) bei dem unbestimmten Prono- 
men steigert es die Unbestimmtheit, ἄλλοι 
δή, andere, wer sie auch sein mögen, Jl. 
1, 295. 5) mit Partikeln a) eben, 
Benin a) bei den Finalconjunctionen ὡς 
ἡ, ἵνα δή, dafs, damit gerade, eben, 
ὡς δή, dafs doch, Od. 1, 217. β) bei er- 
klärenden Partikeln, γὰρ δή, ep. δὴ γάρ, 
meist mit temporeller Bedtg.; ὡς dj, meist 
ironisch, Jl. 1, 110. γ) ἀλλὰ δή, allein, 
eben, δὴ mit Fragwörtern, πῆ δή, wohin. 
nur, 1]. 2, 339. ποῦ δή. ὁ) gewils, 
wahrlich, sicherlich, ἢ δή, 7 μάλα δύ, 
καὶ δή, καὶ δή, δή που, sicherlich wohl; 
δὴ αὖτε, jetzt wieder, wird durch die 
Krasis in δηῦτε verschmolzen; unrichtig 
ist daher δ᾽ αὖτε, Jl. 1, 340. 7, 448, vgl. 
Kühner $. 315. Rost $. 133. S. 718. 

δηϑά δήν, abgekzt. δήϑ᾽ J1.2,435. 
Αἀν., lange, lange Zeit, J1.5,104. Od. 
1, 49. δηϑὰ μάλα, sehr lange, 1]. 5,587. 

δηϑῦνω (δηϑά), zögern, verweilen, 
zaudern, Jl. 1, 27. Od. 12, 121. 

Δηϊκόων, wvrog, ὃ, S. des Pergasos, 
ein Troer, von Agamemnon getödtet, Jl. 
5, 534. (aus Anixwv st. 4Δηϊκάων aufge- 
löst von δηΐς Önig und κάω — xteiro, 
in der Schlacht tödtend). 

δήϊος, ἢ, ον, ion. st. δαϊΐος (δαΐς},, 
feindlich, vernichtend, ἀνήρ, πόλε- 
μος, πῦρ, verzehrendes Feuer, 1]. 6, 331. 
Subst. der Feind, Jl. 2, 544. (« kurz; 
bei langer Endsylbe ist Ἢ mit Synizese 
zu lesen, Jl. 2, 415. 544. vergl. Spitzner 
Pros. $. 6. 5. d.) *Jl. 

Δηϊοπίτης, ov, ©, 8. des Priamos, 
vom Odysseus getödtet, Jl. 11, 420. | 

δηϊοτής, NTos, ἡ (önioc), Kriegsge- 
tümmel, Schlacht, Kampf, 1]. 3, 20. 


Δηΐοχος. 


5, 348. überhpt. das Gemetzel, Zer- 
fleischen, Od. 12, 257. 

' Anioxos, ὃ, ein Grieche, Jl. 15, 341. 

| 100, τβρτ. δηύω (δήϊος), Fut. δηώσω, 
en P. Arch eigtl. feind- 
lich handeln; überhpt. verwüsten, ver- 
ichten, niederhauen, erschlagen, 
mit Acc. u. Dat. instr. ἔγχεϊ, χαλκῷ, J1.8, 
534. Od. 4, 220. ἀλλήλων ἀμφὶ στήϑεσσι 
ἀσπίδας, die Schilde um die Brust ein- 
ander zerhauen, Jl. 5, 452. von Wölfen, 
ἔλαφον, den Hirsch zerreifsen, 7].16, 158. 
περί τινος, um jemanden kämpfen, 4}, 18, 
195. (δηϊόω, löst sich oft auf nach der 
Analogie der Verba in «0, δηϊόων, δηϊόῳεν 
u.5. w.; die zsgezogene Form findet man 
nach Bedarf des Verses, δύουν, δηώσωσιν.) 


Δηΐϊπῦλος, ὁ, οἷα Gefährte des Sthe- 
nelos, Jl. 5, 325. 
Anizevgos, 6, ein Grieche, von Hele- 
805 getödtet, 1]. 9, 83. 13, 576. 
igoßos, 6, 8. des Priamos und 
der Hekabe, einer der ersten Helden 
unter den Troern, Jl. 12, 94. 13, 156 fIgd. 
In Od. 4, 276. begleitet er die Helene 
ἔπ dem gezimmerten Rosse, u. nach spä- 
terer Sage ward er der Gemahl derselben 
nach Paris Tode. 
δηλέομαι, Dep. med. (δαίω, deleo), 
Fut. δηλήσομαι, Aor. 1. ἐδηλησάμην, 1) 
verderben, (Gegens. ὀνινάναι,) h. Merc. 
84]. beschädigen, verletzen, mitAcc. 
ἑὸν, Od. 22, 278. ᾿ἀχαιοὺς ὑπὲρ ὕρχια, 
die Achäer gegen die Verträge verletzen 
sder beleidigen, Jl. 4, 67. 72. tödten, 
0d. 11, 401. 6) von leblosen Dingen, 
2erstören, verwüsten, καρπόν, 7]. 1, 
με ὅρκια ὑπερβασέῃ, die Verträge durch 
frevel verletzen, Jl. 3, 107. 2) intrans. 
schaden, Schaden anstiften. on βουλὴ 
δηλήσεται, II. 14, 102. ὑπὲρ ϑρκέα, wider 
die Verträge mifshandeln, Jl. 4, 236. 271. 
hans ergänzt man Aymovc, wie Jl. 
4, 67. 
δήλημα, To (δηλέομαι), Schaden, 
erderben, δηλήματα νηῶν, von den 
Winden, Od. 12, 286. + 
δηλήμων, ον δηλέομαι), Gen. ονος, 
Schaden anrichtend, verderblich, 
ϑιοί, J1. 24, 23. Subst. Verderber, 
Ἰρυτῶν δηλήμων, der Mörder der Sterb- 
chen, Od. 18, 85. 116. 
᾽δηλητήρ, ἤρος, ὃ, (δήλεομαι), Ver- 
derber, p- 15, 8. 
Ἰδημάς, ἄδος, ἢ, Delisch, zur Insel 
Delos gehörig, h. Apoll. 157. 
δῆλος, 9, Delos, kleine Insel des 
Ägäischen Meeres, welche zu den Ky- 
Ihden gehörte, mit einer St. gleichen 
Namens, Geburtsort des Apollo und der 
Artemis, früher Ὀρτυγία, Od. 6, :162. 
in Ap, 16. 61. (wahrschl. von δῆλος, 


125 


AnuoA&ov. 


sichtbar, weil Zeus sie plötzlich empor- 
steigen liefs, als Leto von Here verfolgt 
wurde.) 


δῆλος, N, ον (ep. δέελος, 1]. 10, 466. ᾿ 
sichtbar, offenbar, deutlich, Od. 
20, 233. + 


Δημήτηρ, Gen. Teo0g und τρος, Acc. 
μἥτερα und Anunroe (wahrscheinl. — γὴ 
μήτηρ), Demeter, Ceres, T. des Kro- 
nos und der Gäa, Schwester des Zeus, 
Mutter der Persephone vom Zeus, Sym- 
bol der erzeugenden Fruchtbarkeit; dah. 
Schutzgöttinn des Ackerbaues und durch 
ihn der bürgerlichen Ordnung und der 
Gesetze, Jl. 5, 500. 14, 326. Sie hatte 
einen Tempel zu Pyrasos in Thessalien, 
71. 2, 696. Sie liebte den Jasion und 
ehe von ihm den Plutos, Od. 5, 125. 

orzügl. in Demet. 

δημιοεργός, ὄν, ep. St. δημιουργός (ἔρ- 
con); eigtl. öffentliche Geschäfte treibend; 

olksgeschäfte besorgend, dem Ge- 
meinwohl nützlich; so nennt Hom. 
Od. 17, 383. die Seher, Ärzte, Baumei- 
ster, Sänger, und Od. 19, 135. die He- 
rolde; übertr. ὄρϑρος, der die Arbeit be- 
fördernde Morgen, h. Merc. 98. 

δήμιος, ον (δῆμος), das Volk ange- 
hend, das gemeinsame Wohl be- 
treffend, öffentlich, oixos, Od. 20, 264. 
πρῆξις, eine Volksangelegenheit, Gegens. 
töin, Od. 3, 82. αἰσυμνῆται, vom Volk er- 
wählte Schiedsrichter, Od. 8, 259. δήμιόν 
τι ἀγορεύειν, eiwas zum Wohl des Lan- 
des sprechen, Od. 2, 32. das Neutr. Plur,:” 
δήμια πίνειν, Adv. auf öffentliche Kosten 
trinken, J1.17,250. (Nach Nitzsch zu Od. 
1, 226. der Wein, der als gemeinsame 
Zufuhr in dem Zelte des Oberanführers 
stand, vergl. Jl. 9, 71.) 

δημιουργός, 5. δημιοεργός. 

δημοβόρος, ον (βορά), volkfressend, 
volkverschlingend, d.i. der die Güter 
des Volkes verzehrt, βασιλεύς, J1.1,231. + 

δημογέρων, οντος, ὃ (γέρων), der 
Volksälteste, der durch Alter und 
Würde im Volk geehrt ist, Jl. 3, 149. 
der Fürst selbst, "11. 11, 372. 

Δημόδοκος, 6, der blinde Sänger im 
Hause des Königs der Phäaken Alkinoos_ 
auf Scheria, die Muse nahm ihm das 


Gesicht und gab ihm den süfsen Gesang, 
Od. 8, 44 flgd. 

δημόϑεν, Adv., von Volks wegen, 
auf Kosten des Volks, Od. 19,197. + 

Δημοκόων, ὠντος, ὁ, 8. des Priamos 
und einer Sklavinn aus Abydos, von 
Odysseus erlegt, 1]. 4, 499. 

Δημολέων, ovrog, 6, 8. des Antenor 
und der Theano, von Achilleus erlegt, 
Jl. 20, 395 flgd. 


Δημοπτόλεμος. 


Δημοπτόλεμος, δ, ein Freier der Pe- 
nelope, Od. 22, 242. 266. 

δῆμος, ὃ, 1) das Volk, die Gemein- 
de, Jl. 2, 547. Od. 1, 237. in so fern sie 
von einem Könige oder von mehrern 
Häuptlingen regiert wird. Im heroischen 
Zeitalter lebt jede Gemeinde oder Ort- 
schaft unabhängig von einander; gröfsere 
eigentliche Staaten giebt es nicht; höch- 
stens schliefsen sich kleinere Gemeinden 
an eine gröfsere an. So gab es bei den 
Phäaken 12 Fürsten; der dreizehnte war 
Alkinoos, Od. 8, 390. Als Volksabthei- 
lungen nennt Hom. Stämme und Familien 
(φῦλα u. φρῆτραι). Aufserdem unterschei- 
det er a) die Könige (ἄνακτες, βασιλῆες); 
δ) die Altesten oder Vornehmen (ye- 
ροντες) u. c) die freien Bürger (dnuor), 
welche keinesweges eigentliche Untertha- 
nen des Königs sind, sondern nur dann 
ihm gehorchen, wenn es der gemeine Vor- 
theil erheischt; daher δήμου ἀνήρ, ein 
Mann aus dem Volke, 41]. 2, 198. u. als Adj. 
δῆμος ἐών vielleicht st. δήμεος, ein Mann aus 
dem Volke, Jl. 12, 213. — 2) das Land, 
Gebiet, wo einVolk wohnt, ἢ]. 6,158. oft 
mit Gen. ἐν δήμῳ ᾿1ϑάκης, Auxins, Φαιήκων, 
übertr. δῆμος Ὀνείρων, das Land der Träume, 
0d.24,12. κατὰ δῆμον, im Lande, Od. 4, 167. 
(wahrsch. von d&uo, Anbau; nach Rost v.St. 
AAM, δαμάω, die Unterworfenen). 


δημός, 6, Fett, Talg (eigtl. Fetthaut, 
omentum), von Thieren, ἢ]. 11, 818. Od. 
14, 428. auch von Menschen, Jl. 8, 380. 


᾿ Αημοῦχος, 6, 8. des Philetor, Troer, 
von Achilleus getödtet, 1]. 20, 457. 

ἘΔημοφόων, ὠντος, 6, ep. st. Anuo- 
ὧν (von φάω, Volksglanz cf. Etym. m.), 
.des Keleos u. der Metaneira, welchen 
Demeter in Eleusis erzog, h. in Cer. 234. 

* Anus, οὖς, ö, T. des Keleos u. der 
Metaneira in Eleusis, h. in Cer. 109. 

67% (verw. mit δή), lange, lange Zeit 
her, οὐδὲ δὴν ἦν, er lebte nicht lange, 
Jl. 6, 131. δὴν οἰχόμενος, Od. 2,215. (vor 
dem ö wird der kurze Vocal stets lang.) 

δηναιός, ἡ, ὅν δή»), lange dauernd, 
lange lebend, Jl. 5, 407. 7 

δήνεα, τά (verw. mit δήω), Ent- 
schlüsse, Rathschläge, Gedanken, 
Θεῶν, Od. 23, 82. ἤπια, milde Gesinnun- 
gen, Jl. 4, 361. im schlimmen Sinne: 
Anschläge, Ränke, Kunstgriffe, 
ὀλοφώϊα, Od. 10, 289. (Als Sing. nimmt 
Hesych. τὸ δῆνος an.) 

δήποτε, δήπου, bei Hom. nur getrennt, 
m. 8. δή. 

δηριάομαι, Dep. med. poet. (δῆριεο), 
Praes. Inf. δηριάασϑαι, ep. zerdehnt st. 
δηριᾶσϑαι, Impf. 3 Pl. δηριόωντο, ep. st. 
ἐδηριῶντο: (dazu Aor. von δηρίομαι), strei- 
ten, kämpfen, mit Waffen, Od, 8, 78. 
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Δεό. 


περὶ νεχροῦ, um den Todten, 1]. 17, 134 
mit Worten, ἀμφέ zıyı, 1. 12, 421. 


δηρίομαι, Dep. Aor. 1. M. δηρτσάμην 
und Aor. P. ἐδηρίνϑην, nur in den Aor 
bei Hom. streiten, kämpfen, δηρίσαντι 
ἐπέεσσι, Od. 8, 76. + τὼ περὲ Κεβριόναι 
δηρινϑήτην, sie kämpften um den Kebrio- 
nes, Jl. 16, 756. + 

öngıs, cos, N, Streit, Kampf, Wett- 
streit, ἢ], 17, 158. Od. 24, 515. 

δηρός, 9, 0v (div) = δηναιός, lang- 
dauernd, lange, δηρὸν χρόνον, lange 
Zeit, Jl. 14, 206. h. Cer. 282. das Neutr 
δηρόν, als Adv. lange, ἐπὶ δηρόν, au! 
lange Zeit, Jl. 9, 415. 

δῆσε, ep. st. ἔδησε von δέω, aber auch 
st. ἐδέησε, von δέω, fehlen, s. δεύω. 


δήω, ep. Fut. ohne Tempuscharakteı 
von JAN, wovon δήεις, δήομεν, δήετε, 
vorkommt, ich werde finden, antref- 
fen, mit Acc. οὔκετε δήετε τέχμωρ ᾽Ιλίου, 
nicht werdet ihr Ilios Untergang erreichen, 
41. 8, 418. 685. ἄλσος, Od. 6, 291. (Nach 
Andern Präs. mit Futurbedeutung.) 

* no, oös, ἢ, ein Name der Demeter, 
h. in Cer. 492. (Die Ableitung ungewils; 
wahrscheinl. von ö7o, finden; s. Spanhem. 
Call. in Cer. 133.) 

Δία, 85. Ζεύς. 

Aic, ἢ, die Insel Naxos bei Kreta, 
ἐν Jin, Od. 11,325. (Sie hiefs die gött- 
liche, weil sie dem Dionysos heilig war), 
8. Ayıdörn. 

διά, I. Präposit. mit Gen. u. Aceus, 
Grundbedtg. durch; 1) mit dem Gen; 
a) vom Raume, «) zur Angabe einer Be- 
wegung, die durch einen Gegenstand hin- 
durch und wieder heraus geht, durch, 
διὰ wuov ἠλϑὲν ἔγχος, durch die Schul- 
tern heraus, Jl. 4, 481. ἔϑυσεν διὰ προ- 
μάχων, Il. 17, 281. (Zur genauern Be- 
20 PIE verbindet Hom. διά mit ἐκ αἱ 
πρό, 8. διὲκ u. διαπρό.); β)ὲ zur Angabe 
eines räumlichen Erstreckens ohne 
die Nebenbeziehung des Hervortretens, 
durch — hin, διὰ νήσου ἰών, Od. 12,335. 
δ) in ursächlicher Beziehung, eigll, 
nachhomer. nur ἔπρεπε χαὶ διὰ πάντων, 
vor Allen, 2]. 12,104. 2) Mit Accus.: 
a) vom Raume, um das Erstrecken 
durch einen Gegenstand zu bezeichnen; nur 
poet. διὰ δώματα, διὰ βήσσας, 3}. 17, 283.; 
6) von der Zeit, um die Ausdehnu 
durch einen Zeitraum hindurch anzug 
ben, διὰ νύχτα, durch die Nacht hin, 

2, 57. 8, 510.5 c) in ursächlicher B 
ziehung, «) zur Angabe des Grund 
durch, wegen, δέ ἀτασϑαλίας Od. 

67.; 8) zur Angabe des Mittels, dur 
vermittelst, διὰ μαντοσύνην, 1]. 1, 

Adnvalns διὰ βουλάς, 4]. 15,711. IL A 
ohne Casus, durch, hindurch, 680, 


᾿Διαβαΐίνω. 


ἢ der Verbindung διαπρό, διέκ, w. m. 8. 
Il. In der Zusammensetzung bezeich- 
et es: " eine Bewegung durch etwas 
iin, 2) Vollendung und Verstärkung, 
ıehr, ganz, 2 Trennung, zer, aus 
inander, 4) Wechselwirkung u. Wett- 
fer, mit einander, unter einander, 
ἢ Mischung bei Farben und Stoffen, dıd- 
‚uxog, dazwischen weils. (διά, eigtl. v v, 
ıber einige Mallang im Anfang des Verses, 
ll. 3, 357. 4, 135. 11, 435.) 


διαβαίνω (βαίνω), Aor. 2. διέβην, Part. 
μαβάς, 1) intrans, die Fülse aus einander 
eizen, ausschreiten, εὖ διαβάς, 1]. 12, 
58. 2) trans. durchgehen, über- 
jetzen, übersteigen, mit Acc. τάφρον, 
iber den Graben setzen, 1]. 12, 50., und 
ibsol. εἰς Ἤλιδα, nach Elis übersetzen, 
Yd. 4, 635. 

dueyıyvoor® (γιγνώσκω), Aor. 2. Inf. 
heyrovaı, genau erkennen, unter- 
cheiden, τινά, Jl. 7, 424. ὀστέα, Jl. 
B, 240. *Jl. 

διαγλάφω (γλάφω), Aor. 1. Part. δια- 
λάψας, ausgraben, aushöhlen, εὐνὰς 
+ ψαμάϑοισιν, Od. 4, 438, + 

διάγω (ἄγω), Aor.?2. διήγαγον, 1) hin- 
lurch, hinüber führen, überfahren, 
we (zu Schiffe), Od. 20, 181.+ 3) hin- 
ringen, verleben, αἰῶνα, h. 19, 7. 

διαδαίομαι (daio), ion. theilen, ver- 
eilen, in Tmesis, διὰ παῦρα δασάσκετο, 
1.9, 333. + s. διαδατέομαι. 

διαδάπτω (δάπτω), Aor.i. διέδαψα, zer- 
'eilsen, zerfleischen, in Tmesis, χρόα, 
Il. 5, 858. 21, 398. 

διαδατέομαι, ep. (δατέομαι), verthei- 
en, in Tmesis, διὰ κτῆσιν δατέοντο, 1]. 
,, 158. + 

διαδέρκομαι, Dep. (δέρκομαι), Aor. 2. 
högaxov, durchblicken, durch- 
'chauen, mit Acc., Jl. 14, 344. + 

διαδηλέομαι, Dep. med. (δηλέομαι), 
ehr beschädigen, zerfleischen, oXi- 
Ὄυ σε κύχες διεδηλήσαντο, Od. 14, 37. + 

dest, 5. διάημι. 

διαείδομαι, ep. Med. (εἴδω), Ἐπὶ. δια-- 
ἔσομαι, 1) durchsehen lassen, deut- 
ich zeigen, ἀρετήν, J1.8,535. 2) sich 
eutlich zeigen, ἀρετὴ διαείδεται, Jl. 
3, 277. 

διαειπεῖν, poet. st. δεειστεῖν, w.m. 8. 
διάημε, ep. (ἄημι), von der Nebenf. 
eo, 3. Sg. Impf. διάξει, durchwehen, 
ut Acc., "Θά. 5, 478. 19, 440. 

διαϑειόω (ϑειόω), durchschwefeln, 
üt Schwefel reinigen, δῶμα, Od. 
1,494. + 

διαϑρύπτω (ϑρύπτω), Aor. 2. P. διε- 
mon», zerbrechen, zerstofsen, ξίφος 
Νατρυφέγ, Jl. 3, 363. + 
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Διάπτορος. 


διαίνω, Αοτ.1, ἐδίηνα, benetzen, an- 
feuchten, τινά, Jl. 21, 202. 22, 495. 
Pass. διαίνετο ἄξων, *Jl. 13, 30. 

διαιρέω (αἱρέω), Aor. 2. δεεῖλον, poet. 
δίελον, aus einander nehmen, tren- 
nen, mit Acc. in Tmes., Jl. 20,280. + 

διακεάζω (κεάξω), Aor. ἐκέασα, poet.oo, 
durchspalten, zerspalten, ξύλα, in 
Tmes., Od. 15, 322. + 

διακξίρο (neien), Aor. 1. Inf. διακέρσαι, 
eigtl. zerschneiden; übertr. vernich- 
ten, vereiteln, ἔπος, Il. 8, 8. + 

διαπλάω (κλάω), Aor.1. διέκλασα, poet.oo, 
zerbrechen, mit Acc. τόξον, J1.5,216.+ 


διακοιρανέο, sonst πολέας διακοιρα- 
γέοντα, 41. 4, 230. jetzt richtiger πολέας 
διὰ κοιρανέοντα, 8. κοιρανέω. 

διακοσμέω (κοσμέω), Fut. 700, 1) Act. 
aus einander ordnen, theilen, stel- 
len, mit Acc,, Jl. 2, 476. διακοσμηϑῆναι 
ἐς δεκάδας, bei zehenden vertheilt werden, 
Jl. 2, 126. διὰ τρίχα κοσμηϑέντες, drei- 
fach geordnet, Jl. 2, 655. Od. 9, 157. 2) 
Med. durchaus ordnen, schmücken, 
mit Acc., μέγαρον, Od. 22, 457. 

διαπριδόν, Adv. (διακρίνω), abgeson- 
dert, entschieden, bestimmt, ἄριστος, 
*Jl. 12, 103. 15, 108. 


διαπρίνω (κρίνω), Fut. ep. διακρινέω 
st. διακρίνῶ, Aor. διέκρτνα, Aor. 1. δια- 
κρίϑην ἃ. διεχρίνϑην, Ορί, 2.Pl. δεακριν.-- 
ϑεῖτε, Inf. ep. διαχρινϑήμεναι, Part. δια- 
χρινϑείς, von einander trennen, 
scheiden, absondern, mit Acc. αἰπό- 
λια, Il. 2, 475. aus einander bringen, 
besond. von Streitenden, Jl. 7, 292. 397. 
μένος ὀνδρῶν, J1. 2, 387.; übertr. unter- 
scheiden, σῆμα, Od. 8, 195. dah. Pass. 
mit Fut. Inf. Med., Od. 18, 149., ge- 
trennt werden, sich theilen, 2]. 2, 
815. von Streitenden: sich trennen, 
wieder aus einander kommen, d.i. 
den Streit endigen, sich versöhnen, Jl. 3, 
98. οὐ γὰρ ἀναιμωτί γε διακρινέεσϑαν ὀΐω 
μνηστῆρας καὶ κεῖνον, ich glaube nicht, 
dafs ohne Blut die Freier und jener von 
einander kommen werden, Od. 18, 149. 
20, 120. 


διάκτορος, ὃ, der Bestellende, der 
Bote, Beiw. des Hermes als Botschafter 
der Götter (in der Ilias hat gewöhnl. 
Iris das Amt, cf. 1]. 2, 786.) verbunden 
mit Agysıpöovıng, 4]. 2, 103. mit Ἕρμης, 
Od. 12, 390. 15, 319. und öfter allein in 
den Hymnen. (Gewöhnl. Ableitung von 
διάγω: ὃς διάγει τὰς ἀγγελίας τῶν ϑεῶν. 
cf. Eustath. zu 4]. 2, 103. Buttm. Lex. I. 

. 120. leitet es von einem alten Stamme 
cken, διώκω, intrans. ich laufe, her, so 
dafs es — διάκονος sei. Nitsch dagegen 
zu Od. 1, 84. zieht die Ableitung von 
διάγω vor, und erklärt es: der Geltiter.) 


Διαλέγομαι. 


διαλέγομαι (λέγω), ep. Aor. 1. διελεξά-- 
nv, aus einander legen (in Gedan- 
en), etwas überlegen, überdenken, 
τίη μοι ταῦτα διελέξατο ϑυμός, warum er- 
wägte (erwog) solches mein Herz, "11].11}, 
407. 17,.97. 
διαμάω (ἀμάω), Fut. 700, durchmä- 
hen, durchhauen, mit Accus. χιτῶνα, 
*Jl. 3, 359. 7, 253. 
διαμελεῖστί, Adv. (usleiori), zerglie- 
dert, gliederweise, τάμνειν, Glied für 
Glied zerhauen, *Od. 9, 291. 18, 339. 
διαμδτρέω (μετρέω), durchmessen, 
abmessen, χῶρον, Jl. 3. 315. + 
διαμετρητός, N, ὅν a: abge- 
messen, vermessen, χῶρος, ὁ}. 3,344 + 
Ἐδιαμήδομαι — μήδομαι, ep. 4, 12. 
διαμοιράομαι, Dep. med. (μοιράω), in 
Stücke theilen, zertheilen, ἕπταχα 
πάντα διεμοιρᾶτο, alles in sieben Stücke, 
Od. 14, 434. + bei dem folgenden τὴν 
ἴαν — ϑῆκεν, ergänze man μοῖραν. 
διαμπερές, in Tmesi διὰ δ᾽ ἀμπερές, 
Jl. 11, 377. Adv. 1) durch und durch, 
anz durch, Jl. 5, 284. Od. 5, 480., mit 
en. Jl. 12, 429. 20, 362. κλήρῳ νῦν 
πεπάλαχϑε διαμπερὲς, jetzt loset durchge- 
hends, Jl. 7, 171. 2) von der Zeit, be- 
ständig, unaufhörlich, aist διαμπερές, 
ἤματα πάντα διαμπερές, 4]. 15, 70. 16, 
499. Od. 15, 196. (von διά, ἀνὰ u. πέρας 
mit eingeschobenen «). 
διάνδιχα, Adv. (διὰ, ara, δίχα), zwie- 
fach, μερμηρίζειν, zwiefacher Meinung 
sein, hin und her überlegen, Jl. ı, 
198. 13, 455. mit folgend. ἢ, ἢ; σοὶ διάν-- 
διχα δῶκε, er gab dir getheilt, d. i. von 
zweien eins, *J1.9, 37. Schol. διηρημένως. 
διανύω (ἀνύω), Fut. too, Aor. διήνυσα, 
anz vollenden, endigen, ὁδόν, einen 
Wer zurücklegen, ἢ. Cer. 380. κακότητα 
διήνυσεν ἀγορεύων, er endigte erzählend 
sein Leiden, d. i. er erzählte sein Leiden 
bis zu Ende, *Od. 17, 517. + 
διαπείρω (neigo), durchbohren, 1]. 
16, 405. + in Tmesis. 
διαπέρϑω (πέρϑω), Ἐπὶ. διαπέρσω, Aor. 
1. διέπερσα, Aor, 2. διέπρᾶϑον, Inf. δια-- 
πραϑέειν, ep. st. διαπραϑεῖν, Aor. 2. Med. 
διεπραϑόμην, ganz zerstören, verwü- 
sten, mit Acc. πόλιν, ἄστυ, Jl. 1, 367. 
Od. 3, 130. im Med. zu Grunde ge- 
hen, nur διεπράϑετο πόλις, Od. 15, 384. 
διαπέταμαι, Dep. med. (πέταμα), Aor. 
2. διεπτάμην, durchfliegen, von Ge- 
schossen, 7]. δ, 99. absol. davon fliegen, 
Jl. 15, 83. Od. 1, 320. 
* διαπλέκω (πλέκω), Fut. ἕω, verflech- 
ten, zusammenflechten, h. in Merc. 80. 
διαπλήσσω (πλήσσω), zersch}“"ap, 
zerspalten, mit Acc. δρῦς, Φ! 
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διαῤῥήδην. 


So Wolf: wo andere διαῤῥήσσοντες oder 
διαπλίσσοντες lasen, 

διαπορϑέω, poet. — διαπέρϑω, Zer- 
stören, davon Part. Aor. 1. διαπορϑήσας, 
ἡ]. 2, 691. + 

διαπραϑέειν, 8. διαπέρϑω. 

Ἐδιαπρέπω (πρέπω), hervorstechen, 
sichtbar sein, h. erc. 351. 

διαπρήσσω (πρήσσω, ion. st. σιρράσσοϊ, 
zu Ende bringen, vollbringen, voll- 
enden, mit Acc. κέλευϑον, Öd. 2, 213. 
auch ohne κέλευθον, διέπρησσον πεδίοιο, 
sie zogen durch das Gefilde, JI. 2, 785. 
3, 14.; mit Part. ἤματα διέπρησσον πολε- 
μέζων, Tage vollbrachte ich kämpfend, Jl. 
9, 326. καὶ εἰς ἐνιαυτὸν ἅπαντα οὔτε δια- 
πρήξαιμιε λέγων ἐμὰ κήδεα, ich würde in 
einem Jahre nicht alles za Ende bringen, 
meine Leiden erzählend, d. i. ich würde 
alle meine Leiden nicht in einem Jahre 
erzählen können, Od. 14, 197. 


διαπρό (πρό), durch und hervor, 

ΠῚ durch, ganz u. gar. Wolf in der 
l. διαπρό, in der Od. διὰ πρό, 1], δ, 66. 

ea 295. vergl. Spitzuer Exc. XIV. 
2. ἢ]. 

διαπρὕσιον, Adr. durchgehend, 1) 
vom Raume, πρὼ» πεδίοιο διαπρύσιον τε- 
τυχηκώς, ein Hügel, weithin in die Ebene 
sich erstreckend, Jl. 17, 748. 2) vom 
Schalle, durchdringend, laut, »jüger, 
Jl. 8, 227. ἢ. Ven. 80. eigtl. Neutr. von 

Ἐδιαπρύσιος, ον, durchgehend, 
weithin dringend, h. Ven. 19. repui- 
orns, h. Merc. 336. (wahrscheinl. äol. von 
περάω gebildet). 

διαπτοιέω (πτοέω), aus einander 
schrecken, verscheuchen, mit Ace. 
ἐπέεσσι γυναῖκας, Od. 18, 340. + | 

διαρπάζω (ἁρπάξω), zerreilsen, zer- 
fleischen, von Wölfen, μῆλα, 1]. 16, 
355. + | 

διαῤῥαίω (ῥαίω), Fut. σω, Aor. 1. Inf. 
διαῤῥαῖσαι, durchaus zerschlagen, 
gänzlich verwüsten, zerstören, mit, 
Acc. von leblosen Dingen, πόλιν, οἶκον, 
γῆα, Sl. 2, 473. Od. 12, 296. zu Grunde 
richten, vertilgen, ausrotten, von 
Menschen, 3]. 9, 78. Od. 1,251. Med. Fut. 
διαῤῥαίσομαι, mit pass. Bedeutg. τάχα δ' 
ἄμμε διαῤῥαίσεσϑαι ὀΐω, bald glaube ich, 
werden wir auch beide vernichtet werden, 
Ji. 24, 355. (So fassen die Schol. die 
Stelle, indem sie διαῤῥαίσεσϑαι durch 
διαφϑαρήσεσθϑαι erklären. Damm u. Vofs 
nehmen den Infin. Fut. in activ. Bedtg. 
und ergänzen αὐτόν.) 

διαῤῥήγνυμι (ῥήγνυμι), durchbrechen, 
zerbrechen, mit Acc., nur Med. διαῤ- 
ῥήξασϑαι ἐπάλξεις, die Brustwehren durch- 
brechen, JI. 12, 308. + 


Ἐδιαῤῥήδην, Adv. (διαῤῥηθῆναι), mit 


Διαὸῤῥίπτω. 


deutlichen Worten, bestimmt, ἢ. 
Merc. 313. 

διαῤῥίπτω (ῥίπτω), hindurchwerfen, 
bindurchschnellen, nur ep. Iterativf, 
Imperf. 3 Sg. διαῤῥίπτασκεν ὀΐστόν, 
19, 575. + 

διασεύομαι (veVo), nur 3 Sg. ep. Aor. 
ἢ Med. διέσσυτο, hindurch stürmen, 
hindurch rennen, mit Acc. λαόν, durch 
das Volk eilen, 1], 2,450.; öfter mit Gen. 
τάφροιο, durch den Graben, 1]. 10, 194. 
von Geschossen, hindurch dringen, 
στέρνοιο, Jl. 15, 542. ἐκ μεγάροιο, Od. 
4, 37. 

διασκεδάννυμι (σκεδάννυμι), Fut. oxe- 
dio, Aor. διεσκέδᾶσα, zerstreuen, aus 
einander werfen, mit Acc. δούρατα, 
04. 5, 370. zertrümmern, νῆα, Od. 7, 275. 
übertr. ἀγλαΐας τινέ, einem den Dünkel 
vertreiben, *Od. 17, 244. 

διασκίδνημι (σκίδνημι), poet. Nebenf. 
von διασκεδάννυμι, Zerstreuen, νέφεα, 
3. 5, 526. + 


διασκοπιάομαι, Dep. med. (σκοπιάζο), 
von der Höhe herab nach allen Seiten 
schen, ausspähen, beobachten, mit 
Acc, ἕκαστα, "1. 10, 388. 17, 252. 
διασχίζο (σχίζω), Aor. 1. διέσχίσα, Aor. 
1. P. διεσχίσθην, zerspalten, zerrei- 
fsen, mit Acc. ἱστία, Od. 9, 71. Pass. 
γεῦρα διεσχίσϑη, 1]. 16, 316. 
διατάμνω, ep. st. διατέμνω und Aor.?2. 
διέταμον, durchschneiden, *Jl. 17,522. 
618. in Tmesis; ep. Nbf. διατμήγω. 
διατελευτάω (τελευτάω), ganz voll- 
'enden, mit Acc., in Tmes. Jl. 19, 90. + 
"dıeridnu (tin), Aor. 1. διέϑηκε, 
aus einander stellen; setzen, le- 
gen, ϑεμείλια, h. Ap. 254. 294. 
διατινάσσω (τινάσσω), Aor. 1. διετίναξα, 
aus einander schütteln, zerschmet- 
tern, mit Acc. σχεδίην, Od. 5, 363. + in 
mesis. 


διατμήγω (τμήγω), ep. st. διατέμνω," 


Aor. 1. διέτμηξα, Aor. 2. διέτμαγον, Aor. 
2. P. διετμάχῃν, 1) durchschneiden, 
zerhauen, κηροῖο τροχόν τυτϑά, in Stü- 
ke, Od. 12, 174. δόρυ χαλκῷ, Od. 8, 
507. übertr. γηχόμενος λαῖτμα διέτμαγον, 
schwinmend durchschnitt ich die Fluth, 
Od. 7, 276. vergl. Od. 5, 409. 2) überhpt. 
rennen, zerstreuen, ᾿ἀχαιούς, 7]. 21, 
3. vnas, Od. 3, 291. dah. im Pass. 1) 
2erschnitten werden, sich spalten, 
Wupideg διέτμαγεν ep. st, διετμάγησαν, ἢ]. 
ἢ, 461. 2 sich trennen, sich zer- 
streuen, Jl. 16, 354. aus einander 
scheiden, 2]. 1, 531. 7, 302. cf. ἀρϑμέω. 
'διατρέχω (τρέχω), Aor. 2. διέδραμον, 
rehlaufen, durchschiffen, mit Acc. 
εὐϑα, ὕδωρ, *Od. 3, 177. 5, 100. 
"berg (τρέω), Aor. 1. διέτρεσα, vor 
ὑπ Hom, Wörterb, 3te Aufl, 
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dıiaydo, 


Furcht aus einander laufen, sich 
zerstreuen, *Jl. 11, 481. 486. 

διατρίβω (τρίβω), Aor. 1. διέτριψα, 1) 
zerreiben, mit Acc. ῥέζαν, 4]. 11, 847. 
2 von der Zeit, eigtl. vstdn. χρόνον, die 

eit hinbringen, u. als intransitivr ver- 
weilen, zögern, Jl. 19, 150. τινός, 
womit, ὁδοῖο, mit der Abfahrt, Od. 2, 404. 
dah. 3) verzögern, aufhalten, hin- 
dern, mit Acc., Od. 2, 265. χόλον, Jl. 4, 
42. so μητρὸς γάμον, Od. 20, 341. mit 
dopp. Acc. διατρέβει ᾿Αχαιοὺς γάμον, sie 
hält die Achäer mit der Hochzeit auf, 
Od. 2, 204. 


διάτριχα, Adv.dreifach; Wolfschreibt 
richtig διὰ τρίχα, nur h. in Cer. 86. steht 
διάτριχα; vgl. Spitzoer z. 7]. 2, 655. 

διατρύγιος, ον (τρύγη), ὄρχος, Od. 24, 
342. + ein Rebengeländer, dessen 
Trauben zu verschiedener Zeit (διὰ) reifen 
(re Eustath), oder wo zwischen die 

einstöcke Getreide gesäet wird. Das 
erste ist richtig. (wo jeglicher Stock für 
die Kelter wuchert, V.) 

διατρυφέν, 5. διαϑρύπτω. 

διαφαΐνομαι (φαίνω), nur Med. durch- 
scheinen, sichtbar werden, mit Gen. 
wodurch, vexio», zwischen den Todten, 
7]. 8, 491. von einem glühenden Körper, 
funkeln, Od. 9, 379. 


Ἐ διαφέρω (φέρω), nur Fut. M. διοίσο-- 
μαι, aus einander tragen, Med. sich ent- 
zweien, streiten, uneinig werden, 
h, Merc. 255. + 

διαφϑείρω (φϑείρω), Fut, διαφϑέρσω, 
1. 13, 625. Perf. 2. διέφϑορα, 1) ganz 
zerstören, vernichten, mit Acc. πόλιν, 
Δ]. 13, 625. 2) intrans. im Perf. 2. ver- 
nichtet sein, des Todes sein, wie 
perii, μαινόμενε — ϑιέφϑορας, du ren- 
nest ins Verderben, *Jl. 15, 128. (Schol. 
διέφϑαρσα!). 

διαφορέω (φορέω), Nebenf. von φέρω, 
aus einander tragen, verbreiten, 
κλέος, Od. 19, 333. + 

διαφράζω (φράζω), nur ep. Aor. 2. 
διεπέφραδον, deutlic rn beslant 
zeigen, zwi τε, Jl. 18, 9. Od. 6, 47. 
17, 590. 

διαφύσσω (φύσσω), Aor. 1. διήφυσα, 
ep. διάφυσσα, 1) eigtl. durchschöpfen, 
etwas aus einem Gefälse bis auf den Bo- 
den ausschöpfen, mit Acc., οἶνον, Od. 
16, 110. 2) übertr. durchdringen, 
durchschneiden, zerreifsen, (vergl. 
haurire Virg. Aen. II, 600.) πολλὸν διήφυσε 
σαρκὸς ὀδόντι, viel Fleisch. zerrifs (der 
Eber), Od. 19, 450. so auch in Tmes. 
διὰ τ᾽ ἔντερα χαλκὸς ἤφυσε, das Erz zer- 
schnitt die Eingeweide (V, drang tief in 
die E.), Jl. 13, 6507. 14, 517. 

διαχέω, ep. =. (χέω), nur Aor. 1. 


Διάω. 


3 Pl. διέχεναν, aus einander gielsen; 
im Hom, nur zertheilen, zerlegen, 
von geschlachteten Opferthieren, mit Acc., 
Jl. 7, 316. Od. 3, 456. 


διάω, richtiger διαέω, m. 8. διάημι. 


Ἀδιδάσκαλος, 6, ἢ, Lehrer, Lehre- 
rinn, h. Merc. 556. 


. διδάσκω (duo), Aor. 1. A. ἐδίδαξα, ep. 
ἐδιδάσκησα, h. Ger. 144. Perf. P. δεδί-- 
δαγμαι, lehren, unterrichten, a) mit 
Acc. der Sache, πόντα, in Allem, 7}. 9, 
442. 5) mit Acc. der Pers. τινά, Jl. 11, 
832. 2 mit doppelt. Acc. τενά τι, einem 
etwas lehren, Jl. 23, 307. Od. 8, 481. st. 
des Acc. der Inf. δμῶας ἔργα ἐργάξεσϑαι, 
die Mägde lehren, Arbeiten verrichten, 
Od. 22, 422. 1, 384. dah. Pass. unter- 
richtet werden, lernen, τὸ πρός τινος, 
etwas von jemand. erlernen, 6]. 11, 831. 
Part, mit Gen. διδασκόμενος πολέμοιο, ἴῃ 
der Kriegskunst, Jl. 16, 811. 


δίδημι, ep. Nebenf. von δέω, binden; 
davon diön, 3 Impf. st. ἐδίδη, J1.11,105. Ὁ 


διδοῖ, διδοῖσθα, 5. δίδωμι. 


. διδυμᾶων, ονος, ὃ (δίδυμος), der Zwil- 
lingsbruder, nur im Dual. u. Pl. verbdn. 
mit παῖς u. allein, *Jl. 5, 548. 
δίδυμος, ἢ, ον, doppelt, zwiefach, 
αὐλοί, Od. 19, 227.; die Zwillinge im 
Plur., Jl. 23, 641. (wahrscheinl. von δίς). 
δίδωμι, Fut. δώσω, Aor. 1. ἔδωκα und 
δῶκα, nur im Ind. Sg.; Aor. 2. A. (ἔδων), 
nur im Plur. Ind. ἔδομεν ἃ. 5. w. ἃ. im 
Conj. Opt. Imper., Perf. P. δέδομαι, Hom. 
hat: 1) auch Formen von διδόω, Praes. 
διδοῖς u, διδοῖσθα, Jl. 19, 270. (unrichtig 
δίδοισϑα), διδοῖ, Impf. δίδου st. ἐδίδου, 
und Fut. διδώσομεν, Od. 13, 358. Inf, 
διδώσειν, Od. 24, 314. 2) Formen mit 
verlängertem Stammvocal: Praes. Imper. 
δίδωϑι, Od. 3, 380. Inf. διδοῦναι st. διδό-- 
yaı (nicht Aor. 2), Jl. 24, 425. 3) die 
Iterativf. des Aor. 2. döoxov, δόσκε, Od. 
19, 76. 2) geben, schenken, verlei- 
hen, zwi τε, Jl. 1, 123. in Hinsicht auf 
die Götter, darbringen, weihen, ϑεοῖσι 
ἑκατόμβας, 41. 7, 450. ἱρά, Od. 1, 67. 
von den Göttern, verleihen, gewähren, 
εὖχος, νίκην, κῦδος, oft von traurigen 
Schicksalen, verhängen, ἄλγεα, κήδεα, 
1.1, 96. Od. 7, 242. 5) mit dem Acc. 
der Person, τενά τινι, übergeben, hin- 
gerne: überliefern, νέκυν πυρέ, κυσίν, 
1. 17, 127. 23, 183. τινά ὀδύνῃσιν, ἀχέ- 
εσσι, 1]. 5, 397. Od. 17, 567. μι vorzügl, 
von Eltern, die ihre Tochter einem Manne 
verheirathen , ϑυγατέρα ἀνδρί, 1]. 6, 192. 
11, 226. d) Oft steht ein Infinit. dabei, 
welcher dem Satze zur nähern Bestim- 
mung dient, δῶκε τεύχεα ᾿Ἐρευϑαλίωνι 
φορῆναι (Υ. φορέω), er gab die Waflen 
dem Ereuthalion zu tragen, Jl, 7, 149. u. 
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Δίεμαει. 


mit Inf. Pass. πόλεμόνδε φέρεσθαι, 1]. 11, 
798. vergl. Jl. 23, 185. 2) geben, ge- 
währen, lassen, erlauben, verstat- 
ten, mit Acc. u. Inf. αὐτὸν πρηνέα δὸς 
πεσέει», lals ihn auf das Antlitz darnie- 
derfallen, 7]. 6, 307. besond. in Gebeten, 
71. 3, 322. 3) Pass. nur einmal, οὔ τοι 
δέδοται πολεμήϊα ἔργα, nicht sind dir ver- 
liehen die Arbeiten des Krieges, 1]. 5, 428. 

δίδ, 5. dio. 

διεέργω, ep. st. διείργω (ἐέργω), tren- 
nen, aus einander halten, mit Acc. 
τοὺς διέεργον ἐπάλξιες, Il. 12, 424. 7 

διέδραμον, 8. διατρέχω. 

διεῖπον (εἶπον), ein defect. Aor. 2. wo- 
von nur vorkommt: Imper. δίειπε, Infin. 
διαειπέμεν, ep. st. διειπεῖν, eigtl. durch- 
sprechen, ausreden; dah. genau, 
deutlich sagen, mit Dat. der Pers., Jl. 
10, 425. διαειπέμεν ἀλλήλοισιν, um es mit 
einander durchzusprechen, Od. 4, 215. 

διξίρομαι, poet. u. ion. (ἔρομαι), nu 
Praes. durchfragen, ausfragen, ri, 
Jl. 1, 550. τινά τι, jem. um etwas, JI. 15, 
93. Od. 4, 292. 


διέκ (διά ἐκ), durch und heraus, 
anz durch, Wolf richtig in der Jl. 
due, 1]. 15, 124. in Od. aber di ἐκ, Od. 
17, 61. vergl. Spitzuer Exc. XVIH. 


διελαύνω (ἐλαύνω), Aor. 1. διήλασα, 
1) trans. durchtreiben, durchjagen, 
τί τινος, etwas wodurch, ἵππους τάφροιο, 
71. 10, 564. vgl. 12, 120. durchstofsen, 
ἔγχος λαπάρης, die Lanze durch die Wei- 
chen, 4]. 16, 318. δύρυ ἀσπέδος, Fl. 13, 
161. 2) intrans. durchziehen, durch- 
eilen, mit Acc. ögn, h. Merc. 96. 


διελϑέμεν, 5. διέρχομαι. 


δίεμαι, Med. (JIHMI), wie τέϑεμαι, 
im Hom. kommt vor vom Praes. 3 Pl. 
δίενται, Conj. δίηται, δίωνται, Opt. δέοιτο 
(vergl. τέϑοιτο), Inf. δίεσθαι. 1) intrans, 
sich scheuchen lassen, fliehen, von 
Rossen, δέενταν πεδίοιο, sie fliehen durch 
das Gefilde, 11. 23, 475. vom Löwen, 
σταϑμοῖο δίεσθαι, sich vom Gehege ver- 
jagen lassen, ἢ]. 12, 304. 2) öfter transit. 
scheuchen, jagen, vertreiben, τινά, 
Jl. 7, 197. δηΐους, Il. 12, 276. ξεῖνον ἀπὸ 
μεγάροιο, Od. 20, 343. ἵππους προτὲ ἄστυ, 
die Rosse zur Stadt jagen, 6]. 16, 681. von 
einem Hunde, κνώδαλον 6, rrı δίοιτο, Od, 
17, 317. (Anm. διέμαε, nebst den ob 
angegebenen Formen gehört zum A 
AIHMI, welches die transit. Bedeutu 
jagen, scheuchen hat, und von d 
noch die 3 Pl, Impf. ἐνδίεσαν vorkom 
Das Med. heifst entweder sich jage 
lassen oder hat die Bedeutung des A 
mit schwacher reflexiv. Bedeutg. δέω i 
dagegen immer intransit,, und heifst fürc 


ten, fliehen, vgl, Kühner ὃ. 230. p. 23: 


Διέξειμι. 


διέξειμε (ἔξειμι), durch etwas her- 
ausgehen, hinausgehen, τῇ ἔμελλε 
διεξίμεναι πεδίονδε, 1]. 6, 393. + 
διεξερέομαι (ἐρέομαι, ep. Nebenf. von 
εἴρομαι), genau ausfragen, ganz aus- 
forsehen, τενά τι, 7]. 10, 432. 7 
διεπέφραδε, 8. διαφράζω. 
διέπραϑον, 5. διαπέρϑω. 
διέπτατο. 5. διαπέταμαι. 


διέπω (ἕπω), Impf. διεῖπον u. διέπον, 
1) etwas besorgen, verrichten, ver- 
walten, τὸ πλεῖον πολέμοιο, 1]. 1, 166. 
ἕχαστα, Od.12,16. 2) ordnen, in Ord- 
nung halten, beherrschen, στρατόν, 
N. 2, 207. ἀνέρας σκηπανίῳ, die Männer 
mit dem Stabe vertreiben, Ji. 24, 247. 


διερέσσω (ἐρέσσω), Aor. διήρεσα, poet, 
σσ, durchrudern, χερσέ, mit den Hän- 
den fortrudern, *Od. 12, 444. 14, 351. 
διερός, ἡ, ὄν, nur zweimal in der Od. 
und ein Wort von zweifelhafter Bedeutg.; 
nach den Alten bedeutet es, nafs, feucht, 
übertr. frisch, munter, lebend (Eustath. 
nach Aristarch erklärt es durch ζῶς, 
σπουδαῖος und leitet es von διαέγω ab), 
dah. διερὸς βρότος, ein munterer (leben- 
der) Sterblicher, Od. 6, 201. (Andere le- 
sen hier δυερός von dun, unglücklich), 
διερῷ ποδὲ φευγέμεν, mit raschem Fufse 
fiehen, Od. 9, 43. Nitzsch zu Od. 6, 
201. nimmt als eigentl. Bedeutg. flüssig, 
fliefsend, liquidus, übertr. rege, be- 
weglich. Er construirt den Satz: οὗτος 
. ἀνήρ ὅς κεν ἵκηται φέρων δηϊοτῆτα, οὐκ 
ı ἔστε διερὸς βρ. οὐδὲ γένηται, u. umschreibt 
‚ihn: Nun und nimmermehr soll sich der 
' frisch und gesund regen, der in das. Land 
der Phäaken mit feindlicher Gewalt dringt, 
Vofs: Noch nicht reget er sich, der Ster 
liche, lebet auch nie wohl, welcher zu 
uns herkomm’ u. s.w. Lehrs de Aristarch. 
‚ stud. p. 59. leitet διερός ab von δέεμαι 
Psergl. στυγερός), und erklärt es Od. 9, 43, 
fugax; aber Od. 6, 201. active fugator. 
»Non est iste vir fugator homo h.e. non 
is est, quem fugere opus sit.« 
διέρχομαι (ἔρχομαὶ), Fut. διελεύσομαι, 
ὁ Aor. 2. διῆλθον, Inf. ep. διελϑέμεν, 1) 
durchgehen, durchwandern, durch- 
schreiten, mit Acc. noü, die Heerde, 
ἢ, 3, 198. ἄστυ, 1]. 6, 392. mit Genit. 
μεγάροιο, Od. 6, 304. ὁ) durchfahren, 
durchdringen, von Üeschossen, mit 
Gen. χροός, durch die Haut dringen, Jl. 
2, 100. absol., 1]. 23, 876. 2) übertr. 
durchgehen, überdenken, μετὰ φρεσί 
τι, h. Ven. 277. 
διέσσυτο, 5. διασεύω. 
διέτμαγεν, 5. διατμήγω. 
διέχω (ἔχω), Aor. 2. διέσχον, nur in- 
transit. durchgehen, durchdringen, 
durch einen Körper sich erstrecken, und 
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4Διΐστημε, 


auf der entgegengesetzten Seite hervor- 
stehen, hervorragen, vom Pfeile, διὰ δ᾽ 
ἔπτατο ὀΐστός, ἀντικρὺ δὲ διέσχε, er ragte 
an der andern Seite hervor, Jl. 5, 100. 
so auch Jl. 11, 253. 20, 416. dr ὦμου 
ἔγχος ἔσχεν, 1]. 13, 520. 

δίζημαι, ep. Dep. med. Fut. διζήσομαι, 
Od. 16, 239. (von δίζω), 1) aufsuchen, 
suchen, τινά, 1], 4, 88. mit εἴ που, Jl. 
13, 760. πατέρα, Od. 15, 90. 2) sich 
zu verschaffen suchen, sich um et- 
was bemühn, absolut. ἕκαστος μνάσϑω 
ἐέδνοισιν διζήμενος, werbe ein jeder, mit 
Brautgeschenken sich bemühend, Od. 16, 
391. νόστον τινί, jemanden die Rückkehr 
zu verschaffen suchen, Od. 23, 253. und 
mit Acc. allein, Od. 11, 100. (ein: ion. 
Wort mit Beibehaltung des n). 

δίζυξ, υγος, 6, ἡ (ζυγόν), zweispän- 
nig, ἵπποι, *Jl. 5, 195. 10, 473. 

δίζω (δίς), nur Imperf. δίζε, zweifeln, 
zweifelhaft sein, ungewils sein, mit 
ἢ, 11. 16, 713. + 

διηκόσιοι, αἱ, &, ep. st. διακόσιοι, Zwei- 
hundert, *Jl. 8, 233. 

διηνεκέως, Adv. 8. διηνεχής. 

διηνεκῆς, ἔς, (διενέκω i. q. διαφέρω), 
stätig, fortlaufend, zusammenhan- 
gend, continuus, das Adj. nur vom Rau- 
me, weithin reichend,. lang, grofs, 
ῥάβδοι, 41. 12, 297. νῶτος, ἯΙ ἢ, 321]. 

ἔξαι διηνεκέες (Vols: langausreichend), 
l. 12, 134. ἀτραπιτοὶ, weithin laufende 
Wege, Od. 13, 195. ὠλξ, grad fortlaufende 
Furche, Od. 18, 375. — dar. Adr. dinve- 
κέως, a) in Einem fort, ausführlich, 
der Reihe nach erzählen, ἀγορεύειν, 
Od. 7, 241. 12, 56. δ) gerade zu, zu- 
verlässig, bestimmt, Od. 4, 834. 

διήρεσα, 8. διερέσσω. 

δίηται, 8. δίεμαι. 

διΐημε (inw), durchsenden, durch- 
werfen, mit Gen., nur in Tmesis, διὰ 
δ᾽ ἧκε σιδήρου, *Od. 21, 328. 24, 177. 

διϊενέομαι, Dep. med. (ixveoucı), Fut, 
διίξομαι, Aor. διϊκόμην, durchgehen, 
nur übertr. ganz erzählen, πάντα, *Jl. 
9, 61. 19, 186. 

Διϊπετῆς, ἐς (Διὸς πίπτω), vom Zeus, 
d. i. aus der Luft gefallen, himmelent- 
strömend, himmelentsprossend, 
Beiw. der Flüsse, in wiefern sie von Re- 
gen anschwellen, 71, 16, 174. 17, 263. 
vom Αἴγυπτος (Nil), Od. 4, 477. Später 
auch οἰωνοί, ἢ. in Ven. 4. (das zweite 4 
lang). 

diornur (ἱστημι), nur intrans. Aor. 2. 
διέστην, Dual. διαστήτην, und Praes. M. 
διίσταμαι, aus einander treten, sich 
trennen, Jl. 12, 86. 21, 718. ϑάλασσα 
διίστατο, das Meer trennte sich, J1.13, 29. 
übertr. sich im ar ig trennen, sich 
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Διΐφιλος. 


entzweien, ἐξ οὗ — διαστήτην ἐρίσαντε, 
Ἐ71.1, 6. 
Διίΐφιλος, Andere Ar φέλος, 5. φιλος. 
δικάζω (δίκη), Fut. δικάσω, Aor. 1. 
ἐδίκασα, ep. 00. 1) Activ. vom Richter, 
Recht sprechen, richten zwischen 
zwei Parteien, absol. Od. 11, 547. ἀμοι- 
Bndis δὲ δίκαζον, (sc. γέροντες V. 503) sie 
sprachen wechselnd ihr Urtheil, 7]. 18, 
506. mit Dat, Τρωσέ τε καὶ Juvaoioı 
δικαζέτω, er entscheide den Streit der 
Troer und Danaer, Jl. 8, 431. ἐς μέσον 
ἀμφοτέροισι δικάσσατε, sprecht (ihr Für- 
sten) nach Billigkeit beiden das Recht. 
So spricht Menelaos Jl. 23, 574., als An- 
tilochos bei den Kampfspielen des Patro- 
klos den zweiten Preis erhielt, welcher 
eig. dem Eumelos zukam. Menelaos 
macht nun auch darauf Anspruch, weil 
Antilochos durch List seinen Wagen auf- 
gehalten, v. 579. εἰ δ᾽ ἄγε, ἐγὼν αὐτὸς 
δικάσω, wohlan, sagt er zuletzt, ich will 
selbst ein Urtheil fällen ; (er schlägt dann 
vor, dafs Antilochos schwören soll, er 
habe nicht mit Willen seinen Wagen auf- 
ehalten). von Göttern, κρυπτάδια, Heim- 
iches beschliefsen, 1]. 1, 542. 2) Med. 
von den Parteien, rechten, vor Gerich- 
te streiten, seine Sache führen, Od. 11, 
645. 12, 440. 
δίκαιος, ἡ, ον (δίκη), gerecht, recht- 
lich, Gerechtigkeit übend, der das 
erfüllt, was das Recht gegen Götter und 
Menschen ri ἐ so Cheiron, 4]. 11, 
832. die Abier, Jl. 13, 6. 19, 181. dage- 
gen sind die Freier: οὐδὲ δέκαιοι, Od. 2, 
282. so wie die Cyklopen, Od. 8, 575. 
(weil sie das allen Menschen heilige Gast- 
recht verletzen), Comp. δικαιότερος u. Sup. 
δικαιότατος. 
δικαίως, Adv. nach Sitte und Ge- 
Herne gebührend, μνᾶσϑαι, Od. 14, 
90. 
δικαςπόλος, ὃ (πολέω), Rechtspfle- 
ger, Richter, 21,1, 238. ἀνήρ, Od. 
11, 186. 
Ἐδικάρηνος, ον» (κάρηνο»), zweiköpfig, 
Batr. 300. 
Ἐδικέρως, τος, ὃ (κέρας), zweige- 


hörnt, Bein. des Pan, h. 18, 2 
δίκη, N, u ursprüngl. Sitte, Ge- 
brauch, das Recht, das durch das Her- 


kommen Eingeführte, 77 ἐστι δίχη βασι- 
λήων, Od. 4, 691. ϑεῶν, Od. 19, 43. αὕτη 
δίκη ἐστὶ βροτῶν, das ist das Geschick der 
Sterblichen, Od. 11, 218. δμώων, Od. 14, 
59. 2) das Recht, die Gerechtigkeit, 
δίκης ἐπιδευὲς ἔχειν, seines Rechtes ent- 
behren, Jl. 19, 180. δίκην ἐξελαύνειν, das 
Recht verdrehen, I. 16, 388. τίει», das 
Recht achten, Od. 14, 84. εἰπεῖν δίκην, 
das Recht sprechen (vom Richter), 7]. 18, 


132 


Διοκλῆς. 


508. δ) im Plur. δίκαι, Verwaltung 
des Rechtes, Rechtspflege, 2]. 16, 
542. Od. 11, 570. 3) Rechtssache, 
Rechtshandel, δίκην διδόναι καὶ λαμ- 
βάνειν, Recht geben und nehmen, d. i. 
seinen Rechtshandel führen u. entscheiden 
lassen, h. Merc. 312. 

δικλίς, ἔδος, ἡ (κλίνω), doppelt an- 

elehnt, zweiflügelig, πύλαι, ϑύραι, 
Ι. 12, 455. Od. 2, 345. 

δέκτυον, τό, Fischernetz, Od. 22, 
386. + ᾿ 

δινεύω u. δινόω (δίνη), (δινεύω mur. 
Pr. und Impf. Iterativf. διενεύεοκε») von 
δινέω auch Aor. 1. ἐδίνησα, Aor. 1. P. 
δινηϑείς. 1) trans. im Kreise oder Wirbel 
herumdrehen, wirbeln, herumschwin- 
gen, σόλον, 1]. 23, 840. ζεύγεα, herum- 
treiben, Jl. 18, 543. μόχλον, den Schaft 
herumdrehn, Od. 9, 388. 2) intrans. sich 
im Kreise herumdrehen, von Tan- 
zenden, 1], 18, 494. überhpt. umher- 
schweifen, umherwandeln, κατὰ 
μέσσον, 11. 4, 541. παρὰ ϑῖνα, Jl. 24, 12. 
χατὰ οἶκον, Od. 19, 67. eben so im Pass. 
δινεῖσθαι, sich umherdrehen, herum- 
kriechen, περὶ πόλιν, 1], 22, 165. ὄσσε 
δινείσϑην, die Augen rollten umher, Jl. 
17, 680. sich umhertreiben, κατὰ »νῆ- 
σον, Od. 9, 153. ἐπὶ ἄστεα δινηϑῆναι, 
Od. 16, 63. 

δίνη, 9%, Wirbel, Strudel, des Flus- 
ses im Plur. *Jl. 21, ı1. 132. 

δινήεις, 8000, εν (δίνη), wirbelnd, 
strudelreich, Beiw. des Flusses, ]. 2, 
877. Od. 11, 242. 

δινωτός, N, 09 (dıvow), eigll. im Kreise 
gedreht; bei Hom. rund gedrechselt 
od. ausgelegt, λέχεα, 1]. 3, 391. κλεσέη, 
Od. 19, 56. domıs ῥινοῖσι βοῶν καὶ νώροπι 
χαλκῷ δινωτή, ein mit Stierhäuten und 

länzendem Erze rundgewölbter Schild, 
l. 13, 407. 

Δτογενής, 806, 6, ἢ, (γένος), vom Zeus 
geboren, Zeusentstammt, ein ge- 
wöhnl. Beiw. der Helden und Könige, 
weil sie die Würde vom Zeus, dem Kö- 
nig der Könige, haben, Jl. ı, 337. Od. 
2, 352. 

Διόϑεν, Adv. (Διός), vom Zeus, nach 
Zeus Willen, 7}. 15, 489. 24, 194. 

διοϊστεύω (ὀϊστεύω), Fut. oo, einen 
Pfeil durchschiefsen, τιρός, durch 
etwas, Od. 19, 578. 21, 76. 97. absol. mit 
dem Pfeil an einen Punct schiefsen, * Od. 
12, 102. 

διοίσομαι, 8. διαφέρω. 

δίοιτο, 5. δέεμαι. 

* διοιχνέω (οἰχνέω), durchgehen, um- 
herwandeln, h. 8, 10 

Διοκλῆς, ἦος, 6, 1) 5. des Orsilo- 
chos, Enkel des Alpheios, Vater des 


Διόλλυμι. 


Krethon und Orsilochos, König in Pherä 
in Messenien, Jl.5, 542 figd. Bei ihm 
übernachtete Telemachos, Od. 3, 488. 15, 
186. wahrscheinl. ein Vasall des Agamem- 
non, vergl. Jl. 9, 151. 2) einer der Für- 
sten in Eleusis, welchen Demeter die 
Besorgung des heiligen Dienstes lehrte, ἢ, 
(er. 473. (aber v. 153. Διόκλου). 


διόλλυμε (ὔὄλλυμι), Perf. I. διόλωλα, 
transit. durchaus zu Grunde richten; 
Med. und Perf. II., intransit. ganz zu 
Grunde gehen, οὐδ᾽ ἔτε καλῶς οἶκος 
ἐμὸς διόλωλε, und nicht mehr mit Anstand 
geht mein Haus zu Grunde, d. h. früher 
thatet ihr es mit Mafs, jetzt aber über- 
treibt ihr es, Od. 2, 64. + 

Διομήδη, ἡ, T. des Phorbas, Sklavion 
des Achilleus, 1], 9, 665. 

Διομήδης, 805, 6, Acc. ἡ u. zu, 8. des 
Tydeus und der Deipyle, Gemahl der 
Agialeia, König in Argos, Jl. 5, 412, 
Er nahm an dem zweiten Zuge nach The- 
ben Theil, 7]. 4, 406. u. schiflte mit 80 
Schiffen nach Troja, JI. 2, 567. 568. Er 
gehört zu den Tapfersten des Heeres und 
führt viele Thaten aus, die Homer vor- 
züglich im 5ten Buche feiert (Aıoumdoug 
ἀρεστεία. Mit dem Lykier Glaukos, 
dem Gastfreunde, tauscht er die Rüstung, 
J.6,230. Nach Homer kommt er glück- 
ich nach Argos zurück, Od. 3, 180 figd.; 
nch späterer Sage wandte er sich nach 
seiner Rückkehr nach Unteritalien, wo er 
de St. Arpi erbaute. 

Atov, τό, St. in Euböa am Vorgebirg 
Kenäon, 2]. 2, 538. 

Διόνυσος, ep. Jıwvücos, 6, 1]. 6, 132. 
S,des Zeus u. der Semele, Gott des 
Weinbaus und der Freude, Jl. 14,325. 
0d. 24, 74. ἢ. 6, 56. Homer kennt seine 
Verehrung in Thrake; ihn, den trunkenen 
Gott, will der Thrakische Lykurgos nicht 
dulden, so dafs der Gott ins Meer zur 
Thetis flieht, 1]. 6, 132 μά. Nach Od. 
11,325. kennt der Dichter auch seine 
liebe zur Ariadne. (Das Wort bedeutet 
ch Vofs der Gott von Nysa, oder nach 
Herm. Torculus von διά und einem alten 
Verbum, wovon ὄνυξ hergeleitet ist). 

διοπτείω (ὀπτεύω), genau aufpas- 
sen, umherschauen, ὁ]. 10, 451. + 

διοπτήρ, ἦρος, 6, der Späher, Kund- 
schafter, Jl. 10, 562. + 

διορύσσω (ὀρύσσω), Part. Aor. 1. διο-- 
μίξας, durchgraben, τάφρον, einen Gra- 
ben ausgraben, Od. 21, 120. + 

bios, δῖα, δῖον (von Auög st. δεΐος), eigtl- 
vom Zeus entsprossen, 50. wahrscheinl. 
11.9, 538. dann überhpt. göttlich, hehr, 
erhaben, grofs, herrlich, trefflich; 
αἰ als Beiw. der Götter, nur im Fem. δῖα 
δία, die hehre Göttinn, 7]. 10, 290. 
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oft δῖα ϑεάων, die erhabenste der Göt- 
tinnen, Jl. 14, 184. δῖα Xaopvßöic, Od. 12, 
104. δ) von ausgezeichneten Menschen, 
nicht nur von Helden, sondern auch von 
andern, edel, trefflich, dios ὑφορβός, 
Od. auch von ganzen Völkern, δῖοι Ayauoi, 
δῖοι ἑταῖροι (Σαρπηδόνος), 1]. 5, 692. c) 
von trefflichen Thieren, ἵππος, 1]. 8, 185. 
2 von leblosen Gegenständen, wie Erde, 

eer, Städte (vgl. ἱερός), in wie fern 
sie unter göltlicher Einwirkung stehen, 
oder von Göttern ihren Ursprung herlei- 
ten, Jl. 16, 365. Od. 3, 326. 

Aios, 0, 8. des Priamos, Jl. 24, 251. 

* Aıosxovgor, of, Söhne d. Zeus, vor- 
zügl. Kastor u. Polydeukes, nur ge- 
trennt Ζιὸς κοῦροι, ἢ. 16. u. 33, 1, 9. 

Διοτρεφής, ἐς (τρέφω), von Zeus er- 
nährt, erzogen; Beiw. der Könige, 5. 
“ιογενής, u. des Skamandros, 7]. 21, 223. 
ἄνθρωποι, Od. 5, 378. 

δίπλαξ, ἄκος, N, doppelt gelegt, 
zweifach gelegt, δημός, 1]. 23, 243.; 
als Subst. ἡ, das Doppelgewand, ein 
Gewand, das man doppelt umschlagen kann, 
wenn man Od. 13, 224. 1]. 10, 134. ver- 
gleicht; nach Andern ein Kleid von dop- 
peltem Einschlage, so dafs der Grund 
weils und die Figuren purpurn waren, 
oder überhaupt mit doppeltem Einschlage, 
δίμιτον (man denke an Doppelkatun), g. 
3, 126. 22, 441. Od. 19, 241. 

διπλόος, N, ον, zsgz. nurim Fem. διπλῆ, 
doppelt, zweifach, διπλόος ϑώρηξ, 1]. 
4,.133. yAawa διπλῆ, Doppelmantel, 
7]. 10, 134. Od. 19, 226. 

δίπτῦχος, ον (πτύξ), doppelt gefal- 
tet, doppelt gelegt, λώπη, ein Dop- 
elgewand, Od. 13,224. Aufserdem Neutr. 
δι. δίπτυχα ποιεῖν, doppelt legen, d. h. 
das Opferfleisch oder die Lendenstücke 
auf eine Lage Fett legen, und darüber 
noch eine andere bringen, Jl. 1, 461. Od. 
3, 458. 

δίς, Adv. zweimal, doppelt, Od. 9, 
491. + 

Ais, ungebräuchl. Nomin. zu den Cas. 
oblig. Ζιός, Zi u.s.w. v. Ζεύς, w.m. 8. 

διςϑανής, ἐς (ϑανεῖν), zweimal ge- 


'storben, Od. 12, 22. + 


δισκέο (δίσκος), mit der Wurfschei- 
be werfen, δίσκῳ ἐδίσκεον ἀλλήλοισιν 
(unter einander), Od. 8, 188. + 

δίσκος, ὃ (δικεῖν), die Wurfscheibe, 
eine runde, platte, steinerne Scheibe mit 
einem Loche und Riemen in der Mitte, 
um sie damit fortzuschleudern. Es war 
schon zu Homers Zeit ein gewöhnliches 
Spiel, Jl. 2, 774. Od. 4, 626. wobei der- 
jenige den Preis erhielt, welcher den Dis- 
ἴω am weitesten schleuderte, besond. Od. 
8, 186. δίσκου οὖρα, 71. 23, 431. (5. δίσ-- 


Δίσπουρα. 
κουρα). Verschieden ist davon der σόλος, 
w. m. 5. 

δίσκουρα, τά (οὖρον), die Weite, auf 
welche der Diskos geschleudert wird, 
Wurfweite, ἐς δίσκουρα λέλειπτο, auf 
Wurfweite blieb er zurück, ἢ]. 23, 523. + 
vergl. οὖρον. 

* διττός, ἡ, ὧν (ep. δισσός), zweifach, 
doppelt, Batr. 61. 

διφάω, Part. διφῶν, aufsuchen, auf- 
spüren, τήϑεα, Austern suchen, vom 
Taucher, 7]. 16, 747. + 

δέφρος, ὁ (st. διφόρος), 1) eigtl. der 
Wagensessel für zwei Personen, Dop- 

elsitz auf dem Streitwagen für den 

agenlenker und den Streiter, Jl. 5, 160. 
23, 132. Er war rund, zum Aufsteigen 
etwas offen, und hing in Riemen, Jl. 5, 
727., bisweilen der fe eig selbst 
in der Jl.; ein zweisitziger Reisewagen, 
Od. 3, 324. 2) überhpt. Sessel, Stuhl, 
und wie es scheint, ein niedriger, Jl. 3, 
424. Od. 4, 717. 

δίχα, Adv. 1) in zwei Theile ge- 
theilt, zweifach, δίχα πάντα ἠρίϑμεον, 
in zwei Haufen, Od. 10, 203. 15, 412. 
2) übertr. zweierlei, verschieden, Jl. 
18, 510. ϑυμὸ» ἔχειν, zweifacher Gesin- 
nung sein, Jl. 20, 32. βάζειν, Od. 3, 127. 

dıxdc, Adv. poet. st. δίχα, zweifach, 
τοὶ διχϑὰ δεδαίαται, Od. 1, 23. διχϑὰ 
κραδίη μέμονε, zwiefach strebet mein Herz, 
d. i. ich war unentschlüssig, Jl. 16, 435. 

διχϑάδιος, ἡ, ον, zweifach, doppelt, 
Κῆρες, Il. 9, 411. Neutr. als Αάν., Jl. 
14, 21. 

Ἐδιχόμηνος, ον (μήν), im halben Mo- 
nat, zur Zeit des Vollmonds, ἢ. 32, 11. 
δίψα, ἡ, der Durst, *Jl. 11, 642. 

* διψαλέος, ἡ, ον, poet. (δίψα), dur- 
stig, Batr. 9. 

διψάω (δίψα), dursten, durstig sein, 
Od. 11, 584. + 

δίω, ep. Grundform von δείδω; dav. 
kommt vor Imperf. ἔδιον, ep. δίον, 3 Sg. 
die, Perf. δέδια und δείδια mit Präsensbe- 
deutg., Pl. δέδιμεν, δέδιτε, δεδίασι, Imper. 
δέδιϑι, Inf. δέδιμεν, Part. δεδιώς, 3 Pl. 
Plgpf. ἐδέδισαν u. davon ein neues Impfet. 
δείδιε, 4]. 18, 34. 24, 358. 1) intrans. 
fürchten, Furcht haben, περὲ γὰρ Öis 
γηυσὶν ᾿Αγαιῶν, er fürchtete sehr für die 
Schiffe der Achäer, 4]. 9, 433. 11, 557. 
ποιμένι λαῶν, J1.5, 566. eben so im Perf. 
δέδια — δείδοικα, m. 5. δείδω. 2) flie- 
hen, flüchten, περὶ ἄστυ, einmal Jl, 
22, 251. Die Medialformen δίενται, δίηται 
u. 8. w. gehören zu δέεμαι, w. m. 8. 

διωϑέω (ὠϑέω), Aor. διῶσα, aus ein- 
ander stofsen, auseinander reifsen, 
κρημνόν, 4]. 21, 244. + 


διώκω (δίοω), «πὰς Pr. u, ” 1) Act. 
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laufen machen; dah. 1) wegtreiben, 
forttreiben, mit Acc. διώκω δ᾽ otıy 
ἔγωγε, keinen treibe ich fort, Od. 18, 409. 
ἅρμα καὶ ἵππους, ἢ]. 8, 439. zuweilen 
absol. dahinjagen. Jl. 23, 344. 424. 
νῆα vom Schiffe, welches Winde oder 
Ruder treiben, Od. 5, 332. absol. 12, 182. 
dah. Pass. ἡ δὲ νηῦς ἤλυϑε, ῥίμφα ÖLwxo- 
μένη, schnell dahingetrieben, Od. 13, 162. 
2) verfolgen, nachsetzen, im Gegens. 
von φεύγω, τινά, Jl. 5, 672. absol. J1. 5, 
223. 8, 107. übertr. erstreben, zu er- 
halten suchen, axiyma, ἢ]. 17, 175. 
3) intrans. schnell laufen, eilen, h. 
Merc. 350. vgl. 7]. 5, 223. 23, 344. ΠῚ 
Med. trans, vor sich her treiben, ja- 
gen, τινά πεδίοιο, durch das Gefilde, Jl. 
21, 602. δόμοιο, Od. 18, 8. 


Διώνη, ἡ, Dione, Mutter der Aphro- 
dite vom Zeus, Jl. 5, 370. h. Ap. 93. 
Nach Hes. th. 353. T. des Okeanos u. 
der Tethys, oder nach Apd. 1, 1. 3. T. 
des Uranos. 

Διώνῦσος, ὃ, ep. st. Διόνυσος. 

Διώρης, &05, ὅ, 1) 8. des Amaryn- 
keus, Heerführer der Epeier, wurde 
vor llios von Peiros erlegt, 11. 2, 622. 4, 
518. 2) Vater des Antomedon, des 
Waffengefährten des Achilleus, Jl. 17, 429. 

dundels, δμηϑήτω, 5. δαμάω. 

ὅμῆσις, τος, ἢ (δαμάω), das Bändigen, 
das Zähmen, ἵππων ἐχέμεν ὅμῆσεν τε 
μένος τε, die Bändigung und den Muth der 
Rosse handhaben, Jl. 17, 475. + 

ὅμήτειρα, ἢ, Bezwingerinn, Besie- 
gerinn, Beiw. der Nacht, Jl. 14, 259. + 
eigtl. Fem. von _ 

Ἀδμήτηρ, ἦρος, 6, Bezwinger, Be- 
sieger, h. 2], 5. 

Δμήτωρ, ορος, 6, eine von Odysseus 
erdichtete Person, 8. des Jason, König 
in Kypros, Od. 17, 443. 

duo, ἡ (daudo), eigtl. die Bezwun- 
gene; dah. die Sklavinn, und zwar zu- 
nächst die freigeborene, die durch Krieg 
in Knechtschaft gerathen (untersch. von 
δούλη), 2]. 18, 28. cf. Jl. 9, 658. dann 
überhpt. die Sklavinn, Leibeigene, 
Magd, Od. 1, 147.; nur Pl. auch δμωαὶ 

υναῖκες, Jl. 6, 323. Sie wurden zu al- 
erlei Hausarbeit gebraucht; sie mufsten 
das Haus fegen, Korn mahlen, backen, 
weben u. s, w. 

Öuoss, wos, ὁ (δαμάω), eigtl. der Be- 
zwungene; dah. der Sklav, und zwar 
der im Kriege dazu gemachte (8. δοῦλος), 
Od. 1, 398. überhpt. der Leibeigene, 
der Knecht, oft im Pl. auch δμῶες ἄνδρες, 
Od. 16, 305. Die Sklaven müssen grö- 
bere Hausarbeit thun, das Holz Ba 
das Vieh besorgen, die Heerden hüten u. 
die Felder bestellen. In der Ilias nur 


Avorarlio 


19, 333. oft Od. Nach Nitzsch zu Od. 4, 
10. ist δμώς Sklav im Allgemeinen, mag 
er als solcher geboren, gekauft, oder im 
Kriege gefangen sein. 

δνοπαλέζω (δονέω), Fut. ξω, hin und 
her schütteln, schleudern, werfen, 
mit Acc. ἀνὴρ avög ἐδνοπάλιζεν, Il. 4, 
472. ῥάκεα, die Lumpen umwerfen, Od. 
14, 512. 

δνοφερός, N, ὄν, (δνόφος --- νέφος), dü- 
ster, dunkel, schwarz, »νὐξ, Od. 13, 
409, ὕδωρ, 1]. 9, 15. 16, 4. 


δοάσσατο, defect. Aor. 1. Med. wovon 
noch 3 Sg. Conj. δοάσσεται (verkzt. st. 
δοάσσηται) vorkommt, scheinen, dün- 
ken, oft ὧδε δέ οἵ φρονέοντι δοάσσατο 
χέρδιον εἶναι, so schien es ihm beim Nach- 
denken besser zu sein, 4]. 13, 458. Od. 
5, 474. ὡς ἄν τοι πλήμνη γε δοάσσεται 
ἄκρον ἱκέσθαι κύκλου, dafs die Nabe des 
Rades den Rand (des Zielee) zu erreichen 
scheint, Jl. 23, 339. (Eine verkürzte Form 
v. δοιάζω ; nach Buttm. Lex. I. p. 104. rich- 
tiger herzuleiten von δέαται, es scheint, 
mit dem Umlaut o statt ε, w. m. 8.) 

don, ἡ, Zweifel, Ungewifsheit, ἐν 
δοιῇ (εἶναι), in Zweifel sein, 7]. 9, 230. + 


δοιός, ἡ, ὄν, doppelt, nur Dual. δοιώ 
u. Plur. δοιοί, αἱ, «= δύο, zwei, beide, 
1. 5, 728. Das Neutr. Pl. δοιά als Adv. 
von zweifacher Art, Od, 2, 46. Der 
Dual. δοιώ ist indeel., 51, 24, 648. 


δοκεύω (δέχομαι), zu fangen, fassen 
suchen, vom Hunde, der ein Wild ver- 
folgt, ἐλισσόμενον, Jl. 8, 340. dah. auf- 
passen, auflauern, nachstellen, zıvo, 
1. 13, 645. 16, 313. überhpt, beobach- 
ten, Rgiove, von dem Bärengestirn, 7]. 
18, 488. Od. 5, 274. δεδοκημένος, 8. δέ- 
χομαι. 

δοκέω, Aor. 1. ἐδόκησα, ep. st. ἔδοξα» 
Od. 10, 416. ἢ. Merc. 208. 1) transit- 
meinen, wähnen, glauben; mit Inf. 
δοχέω νικήσειν Ἕχτορα, 3]. 7,192. 2) ge- 
wöhnl. intrans. scheinen, mit dem Dat. 
Pers. πέπλος οἱ δοχέει χαριέστατος εἶναι, 
1. 6, 90. ὥς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα, 80 
scheint es mir das Beste zu sein, 2]. 9, 
103. Od. 20, 93. seltner mit Inf. Fut., Jl. 
6, 338. δόκησε σφίσε ϑυμὸς ὡς ἔμεναι, es 
schien ihnen so zu Muthe zu sein, Od. 
10, 415. 

δοκός, ἡ, der Balken, besond. des Da- 
ches, 7]. 17, 744. u. Od. 19, 38. 

δόλιος, ἡ, ον (δόλος), listig, betrü- 
gerisch, schlau, nur von Sachen, ἔπεα, 
τέχνη, κύκλος, der trügerische Kreis, den 
die Jäger mit Netzen um ein Wild ziehen, 
*Od. 4, 792. Adv. δολίως, tückisch, 
Batr. 93. 


Δολίος, ὃ, ein Sklave des Laertes in 
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Aorow, 


Ithaka, V. des Melanthios und der Me- 
lantho, Od. 4, 735. 
δολέχαυλος, ον (αὐλός), langröhrig, 
αἰγανέη, Jagdspiefs mit langer Röhre, in 
welcher die eiserne Spitze des Spiefses 
esteckt ward, oder blofs langschaftig, 
d. 9, 156. + | 
δολιχεγχής, ἐς (ἔγχος), mit langem 
Speere bewaffnet (speerumragt V.), 
Παίονες, 11. 21, 155. + 
δολιχήρετμος, ον (ἐρετμός), mit langen 
Rudern, langruderig (langberudert Vofs), 
vıjes, Od. 4, 499. von Seefahrt treibenden 
Völkern, Φαίηκες, *Od. 8, 191. 
δολιχόδειρος, ον, 5. δουλιχόδειρος. 
δολιχός, 7, ὄν, lang, a) von Raum, 
ἔγχεα, δόρυ, 1]. 4, 533. 8, 474. δ) von 
der Zeit, langwierig, γόσος, νύξ, von 
Raum u. Zeit zugleich, πλόος, Od. 3, 169. 
Neutr. als Adv. δολιχόν, 1]. 10, 52. 
* Aolıxos, ὃ (ist nach Vols, zu 1. ὁ. 
Δόλιχος zu schreiben), N. pr. einer der 
Fürsten in Eleusis, h. in Cer. 155. 


δολιχόσκιος, ον (σκιά), langschattig, 
weithinschattend, Beiw. der Lanze, 
71. 3, 346. Od. 19, 438. 

δολόεις, &000, εν, poet. (δόλος), voll 
List, listig, schlau, Κέρκη, Od.7,245. 
übertr. von Fesseln, rigı γὰρ δολόεντα 
τέτυκτο, Od. 8, 281. 

δολομήτης, οὐ, ὃ = δολόμητις, nur 
im Voc. δολομῆτα, 11. 1, 540. 7 | 

doAountis, ı (unzıs), voll listiger 
Anschläge, verschlagen, schlau, 
Beiw. des Agisthos u. der Klytämnestra, 
*Od. 1, 300. 11, 422. 

Δόλοπες, οἵ, 5. Aöhoy. 

Δολοπίων, ἔονος, 6, V. des Hypse- 
nor, ein Troer, Priester des Skamandros, 
71. 5, 77. (von δόλοψ). 

δόλος, ὃ (δέλεαρ), 1) eigentl. Köder, 
Lockspeise, zum Fangen der Fische, 
Od. 12, 152. dah. jede Falle, um jem. 
zu fangen oder zu betrügen, von dem 
Trojan. Rofs, Od. 8, 494. u. den Fesseln, 
welche Hephästos dem Ares legte, Od. 8, 
276. δύλος ξύλινος, von der Mausefalle, 
Batr. 116. 2) überhpt. List, Betrug, 
schlauer Anschlag; Hinterlist, Ver- 
schlagenheit, oft im Pl. δόλοι, Ränke, 
11. 3, 202. 6, 187. Od. 3, 119. 

Ἀδολοφραδής, ἐς (φράζω), auf List 
sinnend, listig, h. Merc. 282. 

δολοφρονέων, ουσᾶὰ, ον» (φρονέω), List 
aussinnend, Trug erdenkend, nur 
Part. 1]. 3, 405. Od. 10, 339. 

δολοφροσύνη, N, das Sinnen auf 
List, Betrug, Pl. Ränke, ἘΠ. 19, 9. 
112. h. Merc. 361. 

Δόλοψ, οπος, ὃ, 1) derDoloper. Die 

Doloper waren ein mächtiger Volksstamm 


Δόλων. 


in Thessalien, am Flusse Enipeus, 1], 
9, 434. später am Pindos. 2) als männl. 
Eigenname: a) 5. des Lampos, Enkel 
des Laomedon, ein Troer, von Mene- 
laos getödtet, 4]. 15, 525. flgd. (δόλοψ, 
der Spion). ὁ) ὃ. des Klytios, ein Grieche, 
Jl. 11, 302. 

Δόλων, vos, 6, 8. des Eumedes, 
ein Troer, der als Kundschafter in das 
Lager der Griechen schleichen wollte, aber 
von Diomedes und Odysseus gefangen und 
getödtet wurde, 7]. 10, 314. lg. (von δόλος, 
voll List). 


δόμονδε, Adv. nach Hause, auch ὅνδε 
δόμονδε, nach seinem Hause, Jl. 16, 
445. + u. oft Od. 

δόμος, ὃ (δέμω), eigtl. das Gebäude, 
dah. 1) Haus, Wohnung, von den Tem- 
peln der Götter, Jl. 6, 89. so auch ’Egey- 
ϑῆος πυκινὸν δόμον, Od. 7, 81. von den 
Wohnungen der Menschen; auch der In- 
begriff der ganzen Gebäude, Jl. 6, 242. 
in diesem Fall meist Plur., Od. 8, 57. b) 
auch von Thieren, wie die Hürden der 
Schafe u. Nester der Bienen, 7]. 12, 301. 
169. 2) Zimmer, Gemach, vorzügl. der 
Männersaal, Od. 1, 255. 22, 291. 

δονακεύς, 105, ὁ (δόναξ), Röhricht, 
Rohrgebüsch, Jl. 18, 616. + 

δόναξ, ἄκος, ὃ (δονέω), 1) das Rohr, 
δόνακες, Rohrhalme, 1]. 10, 467. Od. 14, 
474. ἢ. Merc. 47. 2) was aus Rohr ge- 
macht ist, der Pfeil, 7]. 11, 584. 


δονέω, Aor. 1. ἐδόνησα, Fut. M. δονή-- 
σεται, in Bewegung setzen, schüt- 
teln, hin u. hertreiben, mit Acc. vom 
Winde, der die Bäume erschüttert, Jl. 17, 
55. und die Wolken treibt, 1]. 12, 157.; 
von der Bremse, oiorgos βόας ἐδόνησεν, 
sie scheuchte die Rinder umher, Od. 22, 
300. Med. Fut. mit passiv. Bedeutg. h. 
Ap. 270. 

δόξα, ἡ (δοκέω), Meinung, Wahn, 
Erwartung, ἀπὸ δύξης, wider Erwarten, 
11. 10, 325. Od. 11, 333. 

δόρος, ὃ (δέρω), der lederne Schlauch, 
"Od. 2, 354. 380. 

δορπέω (δόρπον), Fut. δορπήσω, zu 
Abend essen, Jl. 23, 11. Od. 15, 302. 

δόρπον, τό, die Abendmahlzeit, 
Nachtkost, ἅμα ἠελέῳ καταδύντι, Jl. 19, 
207. 24, 2. Od. 4, 429., im Plur. δόρπα, 
Jl. 8, 503. überhpt. Mahlzeit, sogar 
Frühmahl, h. Apoll. 511. 

δόρυ, τό, Gen. ep. δούρατος u. δουρός, 
Dat. δουρατι, δουρί, Acc. δόρυ, Dual. δοῦρε, 
Plur. δοΐρατα, δοῦρα, Gen. δούρων, Dat. 


δούρασι ἃ. δούρεσσι (Homer braucht die . 


ewöhnl. Form δόρατος nie). 1) Holz, 
tamm, Baumstamm, Od. 6, 167. 2) 
gewöhnl. Balken, Bauholz, Jl. 3, 61. 
12,36. δόρυ νήϊον u. δοῦρα νεῶν, Ἀξλλέίεν 
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Δουρηνεκής. 


balken, 1]. 2, 135. 3) alles aus Holz 
Gearbeitete, der Lanzenschaft, δόρυ 
μέλινον, der eschene Lanzenschaft, vergl. 
ἔγχος, häufig Speer, Lanze, Spiels; 
die homer. Helden tragen in der Schlacht 
u. auch sonst meist zwei Speere, J1. 11, 
43. Od. 1, 256. 5. ἔγχος; und daher poet. 
Krieg, Kampf, δουρὶ πόλιν πέρϑαι, eine 
Stadt durch Krieg zerstören, Jl. 16, 708. 

Δόρυκλος, ὁ, 8. des Priamos, von 
dem Telamonier Ajas getödtet, 1]. 11, 489. 

"δορυσϑενής, ἐς (σϑένος), speerge- 
waltig, h. Mart. 3. 

δόσις, 105, ἡ (δίδωμι), Geschenk, 
Gabe, Jl. 10, 213. Od. 6, 208. 

Ἐδότειρα, 9), die Geberin, Ep. 7, 1. 
Fem. von ᾿ 

δοτήρ, ἦρος, ©, poet. (δίδωμι), der 
Geber, σέτοιο, 7]. 19, 44. + h. 7, 9. 

δούλειος, ἢ, ον (δοῦλος), knechtisch, 
sklavisch, Od. 24, 252. + 

δούλη, ἢ, dieSklavinn, Magd, eigtl. 
die in der Sklaverei Geborene, Fem. y. 
δοῦλος, 11. 3, 409. Od. 4, 12. 

δούλιος, ἡ, ον ed knechtisch, 
sklavisch, nur δούλιον ἦμαρ, Tag der 
Knechtschaft, Jl. 6, 463. Od. 17, 323. 


Δουλίχιον, τό, Insel des Ionischen 
Meeres, südöstlich von Ithaka, welche 
nach Homer zu den Echinaden gehörte 
und von Epeiern bewohnt wurde; aus ihr 
führte Meges Krieger nach Troja; nach 
Strabo die Insel Doliche; nach der Sage 
der Neugriechen die untergegangene Insel 
Kakaba, Jl. 2, 625. Δουλίχιόνδε, Adr., 
nach Dulichion, Od. 4Ζουλιχιεύς, nog, ὁ, 
der Dulichier, Od. 18, 127. 

δουλιχόδειρος, ον, ep. st. δολιχόδειρος 
(δειρή), mit langem Halse, langhal- 
sig, Beiw. des Schwans, *Jl. 2, 460. 
15, 692. 

δουλοσύνη, ἢ, Sklaverei, Knecht- 
schaft, Dienstbarkeit, Od. 22, 423. + 


δουπέω, poet. (δοῦπος), Aor. I. ἐδού- 
πησὰ u. ἐγδούπησα, Perf. II. δέδουπα, 1) 
dumpf tönen, tosen, krachen, vor- 
zügl. vom Fallen im Kampfe, oft δούπησε 
πεσών, dumpf krachte er im Falle, 1], 5, 
42. 2) absol. ohne πεσών, hinkrachen, 
binstürzen, Jl. 13, 426. δεδουπότος 
Οἰδιπόδαο ἐς τάφον, 1]. 23, 679. 

δοῦπος, ὃ jedes dumpfe Geräusch, 
Getöse, δοῦπος ἀκόντων, Speergerassel, 
11. 16, 361. ποδῶν», Schall der Fufstritte, 
Od. 16, 10. vom Tosen des Meeres, Od. 
5, 401. vom Rauschen der Waldbäche, 
71. 4, 455. 

δουράτεος, ἡ, ον (δόρυ), hölzern, 
aus Holz gemacht, ἵππος, * Od. 8, 493. 
512. ἢ. Merc. 521. 

δουρηνεκής, ἐς (ἐνεγκεῖν), blofs Neutr. 


Δουρικλειτός. 


als Adv. so weit ein Speer trägt, einen 
Speerwurf weit, Neutr. als Adr., Jl. 
10, 357. + 

δουρικλειτός, ὄν (»Asırös), im Speer- 
werfen berühmt, speerberühmt, Beiw. 
der Helden, Jl. 5, 578. Od. 15, 52. 

δουριπλῦτός, ὅν (κλυτός) — δουρικλει-- 
τός, 4]. 2, 645. Od. 17, 71. u. οἵ. 

δουριπτητός, ἡ, ὁν (κτάομαι), mitdem 
Speer erbeutet, im Kriege erwor- 
ben, Jl. 9, 343. + 

δουρός, δουρί, 5. δόρυ. 

δουροδόκη, ἢ (δέχομαι), Speerbehäl- 
ter, Speerverschlofs, Od. 1, 128. + 

δόχμιος, ἢ, ον (doyun), in die Quere 
gehend, schräg, schief, Neutr. Plur. 
als Adv. πάραντά τε δόχμιά τ' ἦλϑον, seit- 
wärts und schräg durch, 1]. 23, 116. + 

δοχμός, N, ὄν, quer, schräg, von 
der Seite her, doyum ἀΐσσοντε, 4]. 12, 
148. + 

Ἐδοχμόω, biegen, auf die Seite 
sich neigen, im Passiv. sich bücken, 
h. Merc. 146. 

δράγμα, ατος, TO (δράσσω), was man 
mit der Hand fassen kann, Handvoll, 
Ahrenbündel, so viel der Schnitter 
beim Abschneiden falst, δράγματα τάρφεα 
πίπτει, Handvoll sinket an Handvoll, Jl. 
11, 69. oder so viel der Ahrenleser zu- 
sammenfalst, um sie zu binden, Garbe, 
N. 18, 553. ᾿ 

δραγμεύω (δράγμα), Ähren zu Gar- 
ben sammeln, Bündel zusammen- 
lesen, Jl. 18, 555. 

δραίνω (δράω), etwas thun wollen, 
Jl. 10, 96. Ὁ 

* ögerxeuve, ἡ, Fem. zu δράκων, Dra- 
chinn, h. in Ap. 300. 

* Ζράκανον, τό, St. u. Vorgebirge auf 
der Insel Ikaria, ἃ, 26, 1. 

Δράκιος, ©, ein Führer der Epeier, Jl. 
13, 692. ᾿ 

δράκων, οντος, 0, Drache, grofse 
Schlange (vermuthl. die kletternde Rin- 
gelnatter), gehört auch bei Homer, wie 
bei uns, Drachen und Lindwürmer, unter 
die fabelhaften Thiere, vergl. 4], 2, 509. 
11, 40. Od. 4, 457. (wahrsch. von δέρ- 
χομα!). 

Ἐδραξ, ακός, ö (δράσσω), eine Hand 
voll, πηλοῦ, Batr. 240. 

δράσσομαι, Dep. med. Perf. δέδραγμαι. 
greifen, fassen, ergreifen, mit Gen. 
nur Part. δεδραγμένος κόνιος, mit der 
Hand den Staub ergreifend, *Jl. ı3. 393. 
16, 486. (Das Activ nur bei Spätern.) 

δρατός, ἡ, ὄν, verselzt st. δαρτός (δέρω), 
abgehäutet, abgezogen, σώματα, 
23, 169. + 

δρᾶω, Pr. Conj. δρώωσι, Opt. δρώοιμι, 
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dovoxos. 


thätig sein; vorzügl. dienen, als Die- 
ner aufwarten, "Θά. 15, 317. 324. 
ΔΡΑ͂Ι, ungebräuchl. Thema zu δι- 
δράσκω. 3 
ΔΡΕΜΙ,, ungebräuchl. Thema, 5. τρέχω. 


δρεπάνη, ἡ (δρέπω), Sichel, Hippe, 
1). 18, 551. + die. ER 

δρέπανον, τὸ = δρεπάνη, Od. 18, 
368. + 

δρέπω, abbrechen, abpflücken, mit 
Acc. ἄνθεα, h. Cer. 425. gewöhnlicher 
Med. sich pflücken, φύλλα, Od. 12, 357. 
h, Cer. 429. , 

Ἐδρησμοσύνη, ἢ, Dienst, ἱερῶν, h. 
Cer. 476.- 

Δρῆσος, ὃ, ein Troer, von Euryalos 
getödtet, JI. 6, 20. 

δρηστήρ, ἦρος, €, ion. st. δραστήρ 
(δράω), der Diener, Fem. δρήστειρα, ἡ, 
die Dienerinn, *Od. 10, 349. 16, 248. 

δρηστοσύνη, ἢ, Dienstfertigkeit, 
Thätigkeit, Anstelligkeit, Od. 15, 
321. + 

δριμύς, εἴα, %, scharf, beilsend, 
durchdringend, eigtl. vom Geschmack; 
übertr. βέλος, der durchdringende Pfeil 
(vom Schmerz der Gebärenden), Jl. 1], 
270. heftig, hitzig, χόλος, 1]. 18, 322. 
δριμεῖα μάχη, die hitzige Schlacht, JI! 15, 
696. μένος, Od. 24, 319. 

ögios, im Plur. τὰ δρία, Hes. Ge- 
büsch, Dickicht, Waldung, δρίος ὕλης, 
Od. 14, 353. ὁ τ Geschlecht im Sg. 
ist unbestimmt, da aufser dem Nom. Sg. 
bei Hom. u. dem Plur. bei Hes. keine 
Casus vorkommen.) 

δρόμος, ὃ (ΔΡΕΜ.Ώ, δέδρομα), 1) das 
Laufen, das Rennen der Rosse, 7]. 18, 
281. der Wettlauf der Männer, J1. 23,321. 
758. Od. 8, 121. 2) Platz zum Lau- 
fen, Laufplatz, Od. 4, 605. überhpt. 
freier tlatz, Fläche, Batr. 96. 

Δρυάς, δος, ἡ (δοῖς), die Dryade, 
Baumnymphe, die mit dem Baume, 
worin sie war, lebte und starb. 

Δρύας, αντος, 6, 1) ein Lapithe, Freund 
des Peirithoos, Jl. ı, 263. 2) Vater 
des Königs Lykurgos, Jl. 6, 130. 

δρύϊνος, ἢ, ον, von Eichen, von 
Eichenholz, Od. 21, 43. + 

δρυμός, ὃ, nur im Pl. τὰ δρῦμά, Ei- 
chenwald, überhpt. Wald, Gehölz, 
71. ı1, 118. Od. 10, 150. 197. 

δρύοχος, ὁ (ἔχω), Pl. δρύοχοι, nach Eu- 
stath. und den Schol. die eichenen, in 
zweiReihen stehenden Hölzer oder 
Pfähle, auf welchen während des Bauens 
der Kiel der Schiffe ruhte, damit derselbe 
nicht vom feuchten Sande leide. Od. 19, 
574. + Der Vergleich liegt darin, dafs 
diese Hölzer gleich hoch sein müssen. 


Δρύοψ. 


Andere, wie Damm u. Passow, verstehen 
darunter die eichenen Rippen des 
Schiffskieles, woran das übrige Holz- 
werk befestigt ist, Od. I, 574. 7 wo 
Odysseus die in einer Reihe gestellten 
Axte damit vergleicht. (V. er stellte sie 
hin, wie des Kiels gleichstehende Hölzer.) 

Δρύοψ, πος, ὃ, 1) 85. des Priamos, 
von Achilleus erlegt, 1]. 20, 457. 2) 5. 
des Apollon, Vater der Dryope, h. in 
Pan. 34. 

δρύπτω, Aor.1rkögvye, Aor.M. ἐδρυψά-- 
μην, 1) kratzen, zerkratzen, abrei- 
fsen, βραχίονα ἀπὸ μυώνων, den Arm aus 
den Muskeln reifsen, J1.16, 324. 2) Med. 
sich zerkratzen, παρειάς, Od. 2, 153. 

δρῦς, δρυός, ἢ, die Eiche; sie war 
dem Zeus geheiligt, Od. 14, 328. Sprichw. 
οὔ πὼς νῦν ἔστιν ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέ- 
zong ὀαρίζειν, jetzt ziemt es nicht, von 
der Eiche oder vom Felsen herab zu 
schwatzen, d. h. ungestört über gleichgül- 
tige Dinge zu plaudern, Jl. 22, 126. οὐκ 
ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης ἐσσι, du stammst 
weder von der Eiche, noch vom Felsen, 
d. h. du bist nicht von ungewisser Ab- 
kunft, vergl. ἀπό, Od. 19, 163. 

Ögvrouos, ον, poet. st. δρυοτόμος (τέ- 
uva), Eichen fällend, holzhauend, 
ἘΠ. 11, 86. 16, 633. 

δρώοιμι, 600008, 5. δράω. 

δῦ, ep. τί. ἔδυ, 5. δύω. 

δυάω (δύη), unglücklich machen, 
ins Elend stürzen, ἀνθρώπους, Od. 20, 
195. + (δυόωσι, ep. st. δυῶσι). 

δύη, ἢ, Unglück, Elend, Drang- 
sal, Od. 14, 215. δύης ἐπὶ πῆμα γενέ- 
σϑαι, in des Elends Tiefe versinken, * Od. 
14, 338. (wahrscheinl. von δύω Untergang.) 

Ἐδυήπαϑος, ον (πάσχω), Unglück er- 
leidend, elend, ἢ. Merc. 468. 

Δύμας, αντος, 6, 1) Vater des Asios 
und der Hekabe in Phrygien, Jl. 16, 
716. 2) ein Phäake, Od. 6, 22. 

δύμεναι, 5. δύω. 

Δύμη, ἡ, Dyma, St.in Achaja am Mee- 
re, früher Στράτος, j. Kaminitza, h. in 
Ap. 425. | 

(du) ungebräuchl. Nebenf. v. δύω. 


δύναμαι, Dep. m. Fut. δυνήσομαι, Aor. 
1. ἐδυνησάμην u. ἐδυνάσϑην, können, 
vermögen, im Stande sein, absolut, 
und oft mit Inf., 1]. 3, 236. a) mit Acc. 
Ζεὺς δύναται ἅπαντα, Zeus vermag alles, 
Od. 4, 237. 5) etwas können, ver- 
mögen, sehr mächtig sein, Od. 1, 
276. (v ist im Part. lang durch die Arsis, 
Od. 1, 276. 11, 414.) 

Δυναμένη, ἡ (dieMächtige), eine Ne- 
reide, 4]. 18, 43. 

δύναμις, 105, ἢ, Kraft, Vermögen, 
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Macht, vorzüglich Körperkraft, Od. 
20, 237. ὅση δύναμις πάρεστιν, so weit 
meine Kraft reicht, Jl. 8, 294. πὰρ Övve- 
μὲν, über Vermögen, 1]. 13, 787. 


δύνω, Nebenf. von δύω, nur im Indic. 
Praes. und Impf. — Med, δύομαι, Il. 8, 
43. 5. δύω. 

δύο od. δύω zwei, bei Hom. ἱπάδοϊϊη. 
mit Dual. u. Plur, τῶν δύο μοιράων, 72}. 
10, 253. δύω κανόνεσο᾽ ἀραρυῖα, J1. 13, 
407. δύω δ᾽ ἄνδρες ἐνείκεον, 4]. 18, 498. 
δύο ἤματα, Od. 10, 142. σὺν τὸ δύο, zu 
zweien, 7]. 10, 224. 

δυοκαίδεκα u. δυώδεκα, poet. st. δώ- 
δεκα, indecl. zwölf, 1]. 8, 59. 12, 557. 
u. Od. 

δυόωσι, 5. δυάω. 

δυς, eine untrennbare Partikel, bezeich- 
net das Widrige, Schwierige, Lästige, wie 
das deutsche un und mils; also bei Wör- 
tern von guter Bedeutung das Gegen- 
theil; bei Wörtern von schlimmer Be- 
deutung verstärkt sie noch. 

‚Övsans, ἐς, poet. (ἄημι), widrig, hef- 
tig wehend, brausend, Beiw. des Win- 
des u. vorzügl. des Zephyrs, Jl. 23, 200. 
Gen. δυςαήων st. δυςαέων, Od. 13, 99. 

δυςάμμορος, ον (duuogos), sehr un- 
glücklich, *Jl. 22, 428. 485. 

δυςαριστοτόκεια (ἄριστος, τίκτω), die 
den trefllichen Sohn zu ihrem Unglück 
geboren hat, unglückliche Helden- 
mutter, so nennt sich Thetis, J1.18,54. + 


Ἐδύςβωλος, ον (βῶλος), schlecht- 
schollig, unfruchtbar, Ep. 7. 

δύσεο, δύσετο, 5. δύω. 

δύςζηλος, ον (ζῆλος), 1) hitzig, jäh- 
zornig, Od. 7, 307. 2) gefährtich 
wetteifernd, zıri, Ep. 8, 2. 

δυςηλεγής, ἐς (λέγω), hart bettend 
(hart hinstreckend V.), Beiw. des Krieges 
u. des Todes, 71. 20, 154. Od. 22, 325. 
(nach Andern von ἀλέγω, keine Person 
ansehend). 

δυςηχής, ἐς (ἠχέω), 1) widrig tönend, 
schrecklich tosend, Beiw. des Krie- 
ges, im eigtl. Sinne vom Waffenlärm ,-J1. 
2, 686 u. oft. 2) übelklingend, in 
dessen Namen schon eine böse Vorbe- 
deutung liegt, gefürchtet, grauenvoll, 
(V. verhafst), Beiw. des Todes, *Jl. 16, 
442. 18, 464. τινί, h. Ap. 64. 

δυςϑαλπής, ἐς (ϑάλπω), schwer er- 
wärmend, kalt, (schaurig, V.), χειμών, 
JI. 17, 549. + 

Ἐδυςϑυμαίνω (ϑυμός), milsmuthig 
sein, zürnen, h, Cer. 363. 

δυςκέλαδος, ον (κέλαδος), widrig tö- 
nend, tobend, lärmend, φύβος, Jl. 
16, 357. + 

δυςκηδής, ἐς (κῆδος), sorgenschwer, 
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unfreundlich, traurig, νύξ, Od. 5, 
466. + 

δυςκλεής, ἐς (κλέος), unberühmt, 
ruhmlos, poet. Acc. δυςκλέα st. δυςκλεέα, 
*+J1. 2, 115. 9, 22. 

δύσκον, 5. δύω. 

δυςμενέων, οὐσᾶ, ον (μένος), bös ge- 
sinnt, nur im Part. masc. Sing. u. Plur. 
*Od. 2, 72. 

Övsuevns, ἐς (μένος), widrig gesinnt, 
feindselig, feindlich, 7]. 10, 100. oft, 
u. Subst. der Feind, Od. 6, 184. 


δυςμήτηρ, ἔρος, ἡ (μήτηρ), böse Mut- 
ter, Unmutter, Od. 23, 97. + 

δύσμορος, ον (μόρος), ein unglück- 
liches Loos habend, unglücklich, 
1. 22, 60. u. Od. 1, 49. 
. Ausmegıs, τος, 6, Unglücks-Paris, 
verhafster Paris, *Jl. 3, 39. 13, 769. 

δυςπέμφελος, ον (πέμπω), gefährlich 
zu befahren, ungestüm, stürmisch, 
πόντος, 11. 16, 748. + 

δυςπονής, ἐς (πόνος), arbeitsvoll, 
mühselig, κάματος, Od. 5, 493. + 

δύστηνος, ον (στένω), sehr seufzend, 
unglücklich, elend, 1]. 22, 477. Od. 
6, 206. Subst. δυστήνων παῖδες, unglück- 
licher Eltern Söhne, Jl. 6, 127. 

Ἐδυςτλήμων, ον (τλήμων), schwerdul- 
dend, elend, h. Ap. 532. 

δυςχείμερος, ον (χείμα), einen har- 
ten Winter habend, winterlich, 
stürmisch, Beiw. von Dodona, *Jl. 2, 
750. 16, 234. 

δυςώνυμος, ον (ὄνυμα, äol. st. ὄνομα), 
mit etnem bösen Namen, dah. ver- 
hafst, grauenvoll, μοῖρα, Jl. 12, 116. 
ἠώς, Od. 19, 571. 


 δυςωρέω u. δυςωρέομαι Dep. m. (von 
ὦρος St. οὖρος), Fut. ἥσομαι, eine be- 
schwerliche Nachtwache haben, un- 
ruhig bewachen, von Hunden, welche 
die Schafe bewachen, regt μῆλα, Jl. 10, 
183. + Spitzner hat st. des Med. δυςωρή- 
σονται (wofür Thiersch ὃ. 346, 10. δυςω- 
ρήσωνται verlangt), aus Apoll. Lex. das 
Act. δυςωρήσωσι, hergestellt, was auch die 
Analogie (vergl. ἀωρέω) empfiehlt. 

δύω, Aor. 2. ἔδῦν, 3 Sg. δῦ st. ἔδυ, ep. 
Iterativf. δύσκον, Conj. δίω, Inf. δῦναι, ep. 
δύμεναι, Part. δύς, Perf. δέδῦκα, Med. Pr. 
δύομαι, Fut. δύσομαι, Aor. 1. ἐδυσάμην, 
mit den ep. Nebenf. ἐδύσεο, ἐδύσετο, Imp. 
δύσεο (Charakter des Aor. 1. u. die En- 
dung des Aor. 2... Das Part. δυσόμενος, 
Od. 1, 24. erklären Einige für das Part. 
Fut., indem bei den Epikern das Fut. 
auch für das gebraucht wird, was ge- 
wöhnlich geschieht; richtiger falst man 
es als Part. Aor. 2., vgl. Buttm. p. 277. 
Rost. p. 408. Vom Präs. kommt nur das 
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Particip. δύων, Jl. 21, 232. vor. Die Ne- 
benf. δύνω ist — δύομαι. Alle diese For- 
men haben die intransitive Bedeutung, 
hineingehen, dah. I) von räumlichen 
Verhältnissen: a) von Örtern und Gegen- 
den, hineingehen, sich hineinbege- 
ben, eintauchen, eindringen, mit 
Acc. πόλιν, in die Stadt gehen, Od. 7, 18. 
τεῖχος, Il. 15, 345. δῦναι σπέος, Od. 13, 
366. πύντον, in das Meer tauchen, Jl. 15, 
19. γαῖαν, unter die Erde gehen, Jl. 6, 
19. δόμον ’Aidög εἴσω, Il. 3, 322. νέφεα 
δῦναι, (vom Sterne). 1]. 11, 63. oft πόλε-- 
μον, μάχην, ὅμιλον, in den Krieg, die 
Schlacht, das Gedränge gehen, 1]. 6, 185. 
14, 63. 11, 537. δύεσθαι ϑεῖον ἀγῶνα, 
in die Götterrersammlung gehen, 4]. 18, 
376. mit Präp. βέλος εἴς ἐγκέφαλον δῦ, 
der Pfeil drang in das Gehirn, 1]. 8, 85. 
ungewöhnl. Övoxe» εἰς Αἴαντα, er drängte 
sich an Ajas (um unter seinem Schilde 
sicher zu sein). 1]. 8, 272. 5) übertr. von 
menschlichen Zuständen: κύματος γυῖα 
δέδυκεν, Ermattung ist in die Glieder ge- 
drungen, Jl. 5, 811. ὀδύναι δῦνον μένος 
᾿Ατρείδαο, Il. 11, 268. δῦ μιν Ἄρης, Ares, 
d. h. Kriegswuth fuhr in ihn, 4]. 17, 210. 
auch mit doppelt. Acc. ὄφρ᾽ ἔτι 'μᾶλλον 
δύη ἄχος κραδίην — Ὀδυσῆα, Od. 20, 286, 
2) von Kleidern und Waffen, mit Accus. 
scheinbar transitiv, anlegen, anziehen, 
anthun, δύγειν u. δύεσθαι, δῦναι, δύ- 
σασϑαι τεύχεα, ἔντεα, κυνέην, den Helm 
aufsetzen, Jl. 5, 845. χιτῶνα, einen Leib- 
rock anlegen, Jl. 18, 416. 23, 739. δ) 
auch mit beigefügt. Dativ τεύχεα wuorir, 
die Rüstung um die Schulter anlegen, Jl. 
16, 64. ἔντεα χροΐ, 4]. 9, 596. und mit 
Präpos. περὶ χροΐ, περὶ στήϑεσσιν, ἀμφὶ 
ὥμοισιν ἃ. 5. W. c) st. des Accus. auch 
Präpos. ἐν, ὅπλοισιν ἔνε ἐδύτην, 1]. 10, 
254. ἐν τεύχεσσι δύοντο, Od. 24, 496. 
auch eig τεύχεα, Od. 22, 201. übertr. 
δύεσθαι ἀλκήν, sich mit Stärke gürten, 
71. 9, 231. 3) absol. eindringen, ein- 
ziehn, δύνει ἀλοιφή, 1]. 17, 392. πᾶν δ᾽ 
εἴσω ξίφος, 1]. 16, 340. Insbesond. von 
der Sonne und den Gestirnen unterge- 
hen, oft ἠέλιος, δ᾽ ἄρ ἔδυ, δύσετο δ᾽ ἠέλιος ; 
Βοώτης ὀψὲ δύων, Od. 5, 272. δυσομένου. 
“Ὑπερίονος, Od. 1, 24. (δύω ist im Präs, 
u. Imperf. A. u.M. kurz; in den übrigen 
Temp. lang, so wie in δύνω; dah. ist δύω 
nur lang, wenn es Conj. Aor. 2. ist, wie 
1]. 6, 340. 7, 193. u. s. w.) 


δύω, m. 5. δύο. 
δυώδεκα, poet. st. δώδεκα, ν΄. m. 8. 


δυωδεκάβοιος, ον, poet. (βοῦς), zwölf 
Rinder werth, Jl. 23, 703. + 


δυωδέκατος, ἡ, ον, ep. st. δωδεκάτος, 
der zwölfte, ἠώς, 1. 1, 493. Od. 2, 374. 


δυωκαιεικοσίμετρος, ον (μέτρον), zwei 


Δυωμαιειπμοσέπηχυς. 


und zwanzig Maafs haltend, τρίπους, 
Jl. 23, 264. + 

δυωκαιεικοσίπηχυς, υ (πῆχυς), zwei 
und zwanzig Ellen lang, ξυστόν, Jl. 
15, 678. + 

δῶ, τό, abgekürzte ep. Form st. δῶμα, 
Haus, nur im Nom. u. Acc. gebräuchlich, 
41. 1, 426. Od. 1, 176. 

δώδεκα, indecl. zwölf, poet. auch 
δυοκαίδεκα ἃ. δυώδεκα, Jl. u. Od. Die 
Zahl 12, wie 9, gebraucht Hom. oft, um 
etwas Bestimmtes zu bezeichnen. 

δωδέκατος, ἢ, ον, der zwölfte, poet. 
δυοδέκατος u. δυωδέκατος, 41]. 1, 425. 


Δωδωναῖος, ain, αἴος, Dodonisch, 
ein Beiname des Zeus, von dem berühm- 
ten Orakel zu Dodona. Achilles ruft 
ihn als Gott der Pelasger an, zu wel- 
chem auch die Myrmidonen gehörten, Jl. 
16, 233. 

Δωδώνη, ἢ, nach Schol. Ven. St. in 
Molossis in Epirus, am Berge To- 
maros. Früher gehörte sie zu The- 
sprotien und nach Hom. 4]. 2, 750. 
kamen aus ihrer Nähe die Perrhäber. 
Auch Herodot kennt sie noch daselbst, 
7,185. Es ist das älteste und berühm- 
teste Orakel Griechenland. Der Sage 
nach bauete hier zuerst Deukalion dem 
Zeus einen Tempel, zu dem späterhin 
nach Hdt. 2, 52. eine dem Orakel zu 
Theben in Agypten entflogene Taube kam, 
die in mensehllche Sprache redete und 
hier ein Orakel dem Zeus zu errichten 
befahl. Strabo leugnet richtiger den 
Agyptischen Ursprung und nennt es eine 
Stiftung der Pelasger, cf. Πελαςγικέ, Jl. 
16, 233. Der Tempel befand sich auf dem 
Berge Tomaros. Die Priester (Σελλοῦ 
ertheilten die Orakel bald nach dem Rau- 
schen der heiligen Eiche (οἴ, Od. 14, 
327.), bald nach dem Tone eherner, von 
Wind bewegter Becken, j. nach Pouque- 
ville bei dem Orte Proskynisis. (Nach 
Strab. lag das hom, Dodona in Perrhäbien 
unweit Skotussa. Der Name soll von dem 
Klange der Becken “ώδω entlehnt sein.) 

don u. dwnot, ep. st. δῷ, 5. δίδωμι. 

δῶμα, &tog, τό (δέμω), 1) Haus, 
Wohnung, oft im Pl. δώματα, von Men- 
schen u. Göttern, δῶμ᾽ Aldao, 1}. 15, 251. 
Od. 12, 21. 2) ein einzelner Theil des 
Hauses, Gemach, besond. der Männer- 
saal, i. 4. ueyaoov,Od. 17, 541. 21, 378. 
u. oft. 

δωρέομοι, Dep. m. (δῶρον), Aor. ἐδω-- 
nodunv, schenken, mit Ace. ἵππους, 
l. 10, 557. + 

δωρητός, 7, 0v (δωρέομαι), beschenkt, 
durch Geschenke versöhnbar, Jl. 9, 
26. + 

Δωριεύς, εος, 6, Pl. οἱ Δωριέες, 
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Dorier, ein Haupistamm der Hellenen, 
welcher seinen Namen von Doros, 8. 
des Hellen, hatte. Sie hatten zuerst 
ihre Wohnsitze am Olympos, ‚zogen 
später in die Landschaft Doris am Ὁ ἐδ, u. 
nach dem Trojan. Kriege in den Pelo- 
ponnes und nach Kleinasien. Hom. 
erwähnt Od. 19, 177. schon Dorier in 
Kreta, u. nennt sie τριχάΐκες, die drei- 
fach getheilten, nach den Schol. weil sie 
in Euböa, Kreta und in dem Peloponnes 
wohnten od. richtiger, weil sie drei Städte 
bewohnten. 

“Δώριον, τὸ, Dorion, Ort im westli- 
chen Messenien oder Elis, wo der 
Sänger Thamyris im Wettstreite mit den 
Musen erblindete, Jl. 2, 594. Nach Strab. 
VII. p. 350. ist es unbekannt; einige 
hielten es für eine Gegend oder Berg, 
andere für Oluris in Messenien; ach 
Pausan. 8, 33. lag es am Neda bei An- 
dania u. nach Gell in der Nähe des jetz. 
Sidero Kastro. 

Δωρίς, δος, ἡ, T. des Nereus u. der 
Doris, Jl. 18, 45. 

δῶρον, τό, Gabe, Geschenk, a) 
δῶρα ϑεῶν, entweder Geschenke, die man 
den Göttern giebt, Weihgeschenke, Jl. 
6, 293. 8, 203. oder die man von ihnen 
erhält, Jl. 20, 263. δῶρα ᾿φροδίτης, Ga- 
ben der Aphrodite, d. h. Schönheit, Lie- 
besgenuls, Jl. 3, 54. ὕπνου δῶρον, Gabe 
des Schlafs, 1]. 7, 482. 5) in Bezug auf 
Menschen, 1]. 17, 225. Od. 1, 311. vor- 
züglich Gastgeschenke, die sich Gast- 
freunde gegenseitig gaben, Od. 4,539. 600. 

* os, ἡ (die Geberinn), Name der 
Demeter, h. Ger. 122. ed. Herm. “Ζηώ WIf. 

δωτήρ, ἦρος, 6, der Geber, δωτῆρε 
ἐάων, Od. 8, 325. + ae 

δωτίνη, ἡ, Gabe, Geschenk = δῶρον, 
ἢ, 9, 155. Od. 9, 268. 

δώτορ, 005, 6, Geber, Verleiher; 
δώτορ ἐάων heilst Hermes, Od. 8, 335. + 
h. 16, 12. 

* Aotıov πεδίον, τό, das Dotische 
Gefilde, eine von Bergen umschlossene 
Ebene zwischen Magnesia, Phthiotis 
und dem Pelasgischen Felde am Ossa, 
h, 15, δ. Ρ ε 

ΖΔωτω, ovS, ἢ, eine Nereide, 4]. 18, 43. 

δώωσι, 5. δίδωμι. 


E. 


E, der fünfte Buchstabe des griech. 
Alphabeıs, u. daher Zeichen des fünften 
zes. 


ep. st. ἦν, 5. εἶμι. 2) st. εἴα, 


Be. 


ia, 5. dan. 

ἐάγην, 5. ἄγνυμι. 

ἕαδα, 5. ἁνδάνω. 

ἐάλη, 8. εἴλω. 

1. ἑανός, ἡ, ὄν, ep. (wahrscheinl. nach 
Damm und,Passow von ἕω, ἕνγυμι, wie 
στέφανος von στέφω), von Gewändern und 
andern zur Bekleidung dienenden Gegen- 
ständen, als Adject. mit ἃ, eigtl. anzieh- 
bar, dah. biegsam, weich (fein, V.), 
πέπλος, ein leichtes, weiches Gewand, Jl. 
5, 734. 8, 385. ἑανῷ λιτί, Jl. 18, 352. u. 
χισσίτερος, dünngeschlagenes, biegsames 
Zion, Jl. 18, 613. Davon der (Quantität 
wegen zu trennen: 

2. &avos, als Subst. (stets mit ἃ), ein- 
mal εἰαγνός, Jl. 16, 9. Gewand, Kleid, 
von Göttinnen und vornehmen Frauen, 
vertugeog ἑανός, 4]. 3, 385. 419. 14, 178. 
21, 507. ἢ. Ger. 176. ieses Wort, wel- 
ches nur in der Jl. vorkommt, unterschei- 
det sich durch die Quantität als Adject. 
u. Subst. Als Adject. hat es ἃ, u. Buttm. 
Lexil. II, 9. will es deshalb von ἐάω ab- 
leiten, so dafs es ursprünglich nachge- 
bend bedeutet, Als Subst. hat es immer 
ü, u. ist Masc., vergl. Jl. 21, 507. (Spä- 
ier erst ἑανόν) Die Bedeutungen: fein, 
dünn, glänzend, prächtig sind nach 
den Hom, Stellen nur errathen. 

ἔαξα, 5. ἄγνυμι. 

ἔαρ, ἔαρος, τό, poet. Gen. εἴαρος, h. 
Cer. 174. u. ἦρος, h. Cer. 455. Früh- 
ling, Jl. 6, 148. ἔαρ νέον ἱστάμενον, der 
neu beginnende Frühling, Od. 19, 519. 

ἑαρινός, ἡ, ὄν, Poet. εἰαρινός, W. m. 8, 

ἔασι, ep. st. εἰσί, 5. εἰμέ. 

ἕαται, ep. st. ἦνται, 5. ἦμαι. 

ἑαφϑη, (ed. WIf.), od. richtiger ἑάφϑη 
(ed, Spitzuer nach Aristarch und re 
ep. 3 Sg. Aor. 1. P. nur zweimal, ἐπὶ δ᾽ 
ἀσπὶς ἐάφϑη καὶ κόρυς, 1]. 13, 543. und 
ἐπ᾿ αὐτῷ δ᾽ ἀσπὶς ἐ. κ᾿ κι, 4]. 14, 419. 
wahrscheinl, von ἅπτω st. ἥφϑη, mit dem 
Augm, syllab., darauf schlug, fiel der 
Schild und der Helm (clipeus adiunge- 
batur, ἢ, 6, seguebatur, Heinr.), vergl. 

φῆπται von ἐφάπτω. So Köppen, Heinr., 

ost; die Erklärung, welche Passow und 
Bothe nach Heyne geben: der Schild 
war fest angeknüpft, hing fest, wi- 
derstreitet der zweiten Stelle, denn ἐπ᾽ 
“vr geht auf ἔγχος. Buttm. will es Lex. 
ll. 8, 140. mit den alten Grammatikern 
nwahrscheinl. als einen Aor. 1. P. von 

'oucı mit Umlaut herleiten. V. über- 
‘at: und es folgte der Schild nach 
undder Helm, vergl. Thiersch ὃ. 157. 
6. Buttm, S. 277. Rost p. 293. 

00, ep. εἰάω, Iterativf. Impf. εἴασκον 
F ἕασχον, Fut. ἰάσω, Aor. 1. siaoa, ep. 

α, 1) lassen, d. i. zulassen, ge- 
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statten, absol, 1]. 17, 449. mit Inf. u. 
Acc. τούςδε δ᾽ Eu φϑινύϑειν, lals diese 
dahin schwinden, Jl. 2, 346. τά προτε- 
τύχϑαι ἐάσομεν, wir wollen das geschehen 
sein lassen, Jl. 18, 112. οὐκ ἐὰν, nicht 
zulassen, dah. hindern, verbieten, 4]. 4, 
55. Od. 19, 25. 2) lassen, d.h. gehen 
lassen, fahren lassen, mit Acc. χόλον, 
Jl. 9, 260. ἵππους, die Rosse stehen las- 
sen, Jl. 4, 226. τινά, jemd. gehen lassen, 
Jl. 4, 42. jemanden unversehrt lassen, Jl. 
5, 148. u. öfter. 3) unterlassen, auf- 
hören, mit Inf. κλέψαι, 11. 24, 71. auch 
mit Acc., Od. 14, 444. absol. Jl. 21, 221. 
(α ist im Praes. u. Impf. kurz; vor o 
lang; Homer braucht im Pr. und Impf. 
theils zusammengez. Formen ἐῶ, ἐᾷ, ἐῷμι, 
theils ep. gedehnte ἐάᾳ; ἐᾷ u. ἔα, einsyl- 
big, II. 5, 256.). 
ἐάων, Gen. Pl. von ἐΐς, w. m. 8. 
ἑβδόματος, ἡ, ον, poet. st. ἕβδομος, 3}. 
7, 248. Od. 10, 81. = DR 
ἕβδομος, ἡ, ον (ἑπτά), der, die, das 
siebente, 7], 19, 117. Od. 12, 399. 
ἔβλητο, ep. 85. βάλλω. 
ἐγγεγάασι, 5. ἐγγέγνομαι. 
ἐγγείνομαι (γείνομαι), im Praes. unge- 
bräuchl., nur Aor. 1. ἐνεγεινάμην, darin 
erzeugen, mit Acc. εὐλὰς ἐγγείνωνται 
(3 Pl. Conj. Aor. 1.), Jl. 19, 26. + 
Eyyiyvouaı (γίγνομαι), nur ep. Perf. 
3 Pl. ἐγγεγάασιν, darin werden, ge- 
boren werden, Perf. darin sein, le- 
ben, mit Dat. τοὶ ἐγγεγάασιν Ἰλίω, die 
in llios wohnen, 1]. 6, 493. Od. 13, 233. 
ἐγγνάμπτω, nur in Tmesis, 8. γγάμπτω. 
ἐγγυαλέζω (γύαλον), Fut. ἐγγυαλίέξω, 
Aor. 1. ἐγγυάλιξα, eigtl. in die Hand ge- 
ben, dah. übergeben, ertheilen, ver- 
leihen, σχῆπτρόν τινι, 1]. 9, 99. τιμήν, 
κῦδος, κέρδος, J1.1,353. τινά τινι, jeman- 
den einem übergeben, Od. 16, 66. 
ἐγγυάω (ἐγγύη), Fut. jow, etwas als 
Pfand übergeben, dah, verbürgen; Med. 
sich verbürgen, Bürgschaft leisten, 
Ösıhai τοι δειλῶν γε καὶ ἐγγύαι ἐγγυάα- 
σϑαι, Od. 8, 351. 1 Unter den verschie- 
denen Erklärungen dieser Stelle (in den 
Schol.) scheint folgende dem Zusammen- 
hange am angemessensten, wenn man con- 
struirt: ἐγγύαι τῶν δειλῶν (d. i. ὑπὲρ τῶν 
δειλῶν, Eustath.) καὶ δειλαΐ εἰσ᾽ ἐγγνάα- 
σϑαι, d.i. Bürgschaften für Elende geben 
elende Sicherheit, od. nach Passow: Für 
Taugenichtse taugt es nicht, Bürgschaften 
zu übernehmen. Mit diesem stimmt Baum- 
garten-Crusius in Jahrbüch. für Philol. 
IX, 4. 85, 436. überein: »Solche Bürg- 
schaften, sagt er, sind gewöhnlich so 
schlecht, als die Leute, für die sie einge- 
legt werden. Nitzsch zu der Stelle bezieht 
δειλῶν auf Hephästos und erklärt: δειλὴν 


Ἐγγύη. 


ἐγγύην ἐγγυᾶται ὃ πρὸς δειλὸν ἐγγυώμενος, 
kraftlos ıst die Bürgschaft, wenn sie ge- 


gen einen Kraftlosen (δειλός) geleistet wird. 


. ἐγγύη, ἡ (yvior), Bürgschaft durch 
Überlieferung eines Pfandes; überhaupt 
Bürgschaft, Sicherheit, τινός, für 
jem., Od. 8, 351. +. 


ἐγγύθεν, Adv. (ἔγγυς), 1) vom Raume, 
aus der Nähe, in der Nähe, ἔρχεσϑαι, 
ἵστασθαι, 11. 5, 72. Od. 24, 446. mit Dat. 
ὁ γάρ οἱ ἐγγύϑεν ἦεν, er war ihm nahe, 
1]. 17, 554. 2) von der Zeit, nahe, Jl. 
18, 133. 

ἐγγύθι, Adv. (ἔγγυς), 1) vom Raume, 
nahe bei, in der Nähe, zuweilen mit 
Gen. Πριάμοιο, 3]. 6, 317. Od. 7, 29. 2) 
von der Zeit, nahe, bald, Jl. 10, 251. 
mit Dat. Jl. 22, 300. 


ἐγγύς, Adv. 1) vom Raume, nahe, 
nahe bei, in der Nähe, entwed. ohne 
Casus od. mit Gen., Jl. 7, 225. Od. 13, 
228. selten mit Dat., Jl. 11, 340. 2) von 
der Zeit, nahe, bald, Jl. 22, 453. Od. 
10, 86. 

ἐγδούπησαν, 5. δουπέω. 

ἐγείρω, Aor. 1. ἤγειρα u. ἔγειρα, Med. 
Aor. sync. ἠγρόμην, ep. ἐγρόμην, Inf. 
ἐγρέσϑαι u. mit Präsensbetonung ἔγρεσθϑαι, 

d. 13, 124. Perf. 2. ἐγρήγορα, hiezu die 
Formen, ἐγρήγορϑε, ἐγρηγόρϑαι, ἐγρηγόρ- 
ϑασι. 1. Act. I) wecken, erwecken, 
τινὰ ἐξ ὕπνου, 11. δ, 413. ὑπνώοντας, Od. 
5, 48. und allein, 1}. 10, 146. 2) anre- 
gen, antreiben, erregen, ermun- 
tern, aufreizen, τινά, ὦ]. 5, 208. 15, 
242. oft dena, den Ares, d.h. die Schlacht 
erregen, 7]. 8, 531. u. πόλεμον, φύλοπιν, 
πόνον, μάχην, 1. 17, 261.; ferner ϑύμον, 
μένος, den Muth anfeuern, 1]. 15, 594. 
II. Med. nebst den sync. Aor. 2. u, Perf, 
2. erwachen, wachen, ἐξ ὕπνου, Jl. 2, 
41. ἀμφὶ πυρήν, Il. 7, 434. das Perf. 11. 
ich bin wach (Imperativ. ἐγρήγορϑε st. 
ἐγφηγόρατε, 7]. 1, 351. Inf. ἐγρηγόρϑαι 
(ἐγρήγορϑαι), 11. 10, 67. (wie von ἐγρή-- 
yoguaı) und 3 Pl. Perf. ἐγρηγόρϑασι, Jl. 
10, 419., welche auffallende Form entwe- 
der durch ἐγρηγόρϑαι veranlafst, od. von 
einem Thema ἐγερέϑω (wie ἀγερέϑω aus 
ἀγείρω) entstanden ist, näml. ἐγερέϑω ver- 
kürzt ἐγέρϑω, und davon ἐγρήγορϑα), 8. 
Buttm. Gr. p. 277. Rost Dial. 75. D. 
Anm. 1. 

ἔγκατα, τά, das Innere, die Einge- 
weide, nur PI., 1]. 11, 176. Od. 9, 293. 
Dat. Pl. &yxaoı, 1]. 11, 438. 

ἐγκαταπήγνυμε (πήγνυμιὴ), Aor. 1. ἐγ- 
χατέπεξα, fest hinein stecken, -sto- 
(sen, ξίφος κουλεῷ, das Schwert in die 
Scheide stofsen, Od. 11, 98. + 

ἐγκατατίϑημε (id nu), nur Med. Aor. 
2. 3 Sg. ἐγκάτϑετο und Imper. ἐγκάτϑεο, 
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ΈἘγπρύπτ ὦ: 


für sich darein niederlegen, hin- 
einlegen, verbergen, ἱμάντα κόλπῳ, 
den Gürtel in den Busen verbergen, wie 
ein Amulet (nicht umlegen), 1]. 14, 219. 
223. So Vofs u. die Schol.; übertr. τὴν 
ἅτην ϑυμῷ, die Strafe in seinem Herzen 
erwägen, Od. 23, 223. Auffallend ist: 
τελαμῶνα En ἐγκάτϑετο τέχνῃ, Od. 11, 614. 
eigtl. er legte das Wehrgehenk in seine 
Kunst, d. h. er verwandte seine Kunst 
darauf. Nach Eustath. Umschreibung des 
ἐτεχνήσατο, weil es nicht leicht u. schnell, 
sondern mit Mühe verfertigt wurde. An- 
dere erklären nach Od. 23, 223: ἐπενόη- 
or, er ersann e8 u. 8, w. Dieses zieht 
Nitzsch zu d. St. vor: »wer jenes Wehr- 
gehenk mit eingelegter Arbeit fertigte, od. 
besser nach Od. 23, 223. in seiner 
Kunst erfand.« Leichter ist die Lesart 
des Schol. Harl. ὃς κεένῳ τελαμῶνε ἐὴν 
ἐγχάτϑετο τέχνην, der seine Kunst in d. 
W. niederlegte. So Schneider im Lex. 

ἔγκειμαι (κεῖμαι), Fut. ἐγκείσομαι, dar- 
in liegen, mit Dat. ἐματέοις, in Gewän- 
dern liegen, von einem Todten, 4}, 22, 
513. + 


ἘἘγκέλαδος, ὃ (der Tobende), einer 
der hundertarmigen Giganten, welche den 
Himmel stürmten, Batr. 285. 

ἐγκεράννυμε (κεράννυμι), Aor. 1. &ve- 
κέρᾶσα, darein mischen, vermischen, 
οἶνον, 41. 8, 189. + 

ἐγκεράω, ep. Nebenf. von ἐγκεράννυμι, 
nur in Tmesis, ἐν δέ τε οἶνον κρητῆρσιν 
κερόωντο, Od. 20, 268. + 

ἐγκέφαλος, ὃ (κεφαλή), eigtl. Adj., was 
im Kopfe ist; ΕΥ̓ i Gehen, (ver- 
stdn. μυελός), 7]. 3, 300. u. Od. 9, 290. 
χόλος δ᾽ εἰς ἐγκέφαλον δὺ, Jl. 8, 85. 

Ἐἐγκιϑάριζο (χυϑαρίξω), vor jeman- 
den die Zither spielen, h. Ap. 201. 
Merc. 17. 

Ἐἐγκλιδόν, Adv. (χλίνω), sich nei- 
gend, geduckt, h, 23. 3. 

ἐγκλίνω (κλίνω), Perf. P. ἐγκέκλτμαι, 
wohin neigen, anlehnen; dah. übertr. 
70905 ὕμμι ἐγκέκλιται, euch liegt die Ar- 
beit ob, Jl. 6, 78. + 

ἐγκονέω (κονέω), ämsig, geschwind 
sein, vorzügl. bei der Bedienung, nur 
Part. στόρεσαν λέχος ἐγκονέουσαι, sie be- 
reiteten ämsig das Lager, Jl. 24, 648. 
Od. 7, 340. 

ἐγκοσμέω (κοσμέω), hinein ordnen, 
darin in Ordnung stellen, τεύχεα νηΐ, die 
Geräthe in das Schiff bringen, Od. 15, 
118. + 

ἐγκρύπτω (κρύπτω), Aor. 1. mr 
darin verbergen, verstecken, δαλὸν 
σποδιῇ, Od. 5, 488. + (Buttm. will der 
Position wegen hier ἔγκρυψε st. ἐγέκρυψε 


Eysvando,. 


lesen, cf. Ausf. Gr. ὃ. 7. p. 38.),, h. 
Merc. 416. 

ἐγκυκάω, 8. κυχάω. 

ἐγκυρέω, ion. u. poet. (χυρέω), Aor. 1. 
ἐνέκυρσα, hinein gprathen, auf etwas 
stofsen, mit Da. galaykı, auf die 
Schlachtreihen treffen, Jl. 13, 145. + 

Ἐἐγρέμαχη, ἢ, (μάχη), schlachterre- 
gend, Beiw. der Pallas, h. Cer. 424. 

ἔγρεο, 5. ἐγείρω. : γι χὰ 

ἐγρηγόρϑαι, ἐγρηγόρϑασι, ἐγρήγορϑε, 
ep. Perfectform, 5. ἐγείρω. 

ἐγρηγορόων, ep. zerdehnt st. ἐγρηγορῶν 
v. ἐγρηγοράω, wachend, eine neue, aus 
dem ῥεῖ, ἐγρήγορα gebildete Präsensform, 
Od. 20, 6. + 

ἐγρηγορτί, Adv. (ἐγρήγορα), wach, 
munter, Jl. 10, 182. + 

8707000 (aus ἐγέρω, ἐγείρω), wachen, 
wach sein, nur Präs., Jl. 11, 551. Od. 
20, 33. 53. 

ἔγρομαι, eine ohne Grund angenom- 
mene Präsensform wegen ἐγρέσϑαι, Od. 
13, 124., welches die Grammatiker und 
Wolf ἔγρεσϑαν accentuiren, 8. ἐγείρω. 

ἐγχεΐη, ἥ, ep. 8.. ἔγχος, Speer, Lanze, 
1]. 3, 345. Od. 9, 65. ἐγχείη δ᾽ ἐκέκαστο, 
er zeichnete sich im Speerkampf aus, 7]. 
2, 530., 

ἐγχεέῃ, ep. St. ἐγχέῃ, 8. ἐγχέω. 

ἔγχελυς, vos, N, der Aal, Pl. ἐγχέλυες, 
ep. st, ἐγχέλεις, "41. 21, 203. 353. 

ἐγχεσίμωρος, ον, mit der Lanze ge- 
schickt, speergewohnt, lanzenge- 
übt, Beiw. tapferer Krieger, 2]. 2, 692. 
Od. 3, 188. (Die Alten kannten selbst 
nicht mehr die Ableitung. Sie erklären 
es, οὗ περὶ τὰ δόρατα μεμορημένοι, und 
leiten es ab von μόρος, μοίρα, welche das 
Schicksalhaben, Speere zu tragen; andere 
von μῶλος, Kampf, mit der Verwandlung 
des A in g; andere von μωρός, wüthend 
mit dem Speere. Vergleicht man iouwpos 
und ὑλακόμωροι, so kann man annehmen, 
dafs das Wort eine Fertigkeit, Ge- 
wohnbheit anzeigt.) 

ἐγχέσπαλος, ον (πάλλω), lanzen- 
schwingend, speerschwingend, Beiw. 
der Krieger, *Jl. 2, 131. 14, 449. 


ἐγχέω (χέω), 3 Sg, Conj. ἐγχείῃ ep. 
st. ἐγχέη, a 1. A. ἐνέχευα, 3 Pl. ἐνέ-- 
zeay, Med. ἐνεχευάμην, 1) Act. a) ein- 


gielsen, einschenken, mit Acc. ὕδωρ, 
οἶνον, 1]. 18, 347. οἷνον δεπάεσσι, Wein 
in die Becher giefsen, Od. 9, 10. 5) ein- 
schütten, von trocknen Dingen, ἄλφιτα 
δοροῖσιν, Od. 2, 354. 2) Med. sich (sid:) 
eingielsen, ὕδωρ, Od. 19, 387. oft in 
mesis, 

ἔγχος, 806, τό, Lanze, Speer, 
Spiels. Die Lanze bestand aus einem 
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᾿Ἔδμεναι. 


langen hölzernen Schaft (δόρυ), dessen 
A (αἰχμὴ) mit Erz Nr τ  ἐϑῖν war, 
- 6, 319. Od. 11, 40. Gewöhnlich war 
sie sechs und mehrere Fufs lang; die des 
Hektor elf Ellen (ἐνδεκάπηχυ). Der Schaft 
war meistens von Eschenholz, vgl. μελίη. 
Auch das untere Ende des Schaftes (σαυ- 
ρωτή ) war spitz und mit Erz beschlagen, 
damit man die Lanze, wenn man ruhen 
wollte, leicht in die Erde stofsen konnte, 
Jl. 10, 152. 22, 224. — Man bediente 
sich der Lanze entweder zum Stofsen od. 
zum Werfen; daher gehen auch die Hel- 
den mit zwei Lanzen in den Kampf, um 
sich der zweiten zu bedienen, wenn die 
erstere fruchtlos abgeworfen .od. zersplit- 
tert wurde, 7]. 3,18. 12,298. vgl. Köpke 
Kriegswesen der Griechen p. 115. 


ἐγχρίμπτω (χρίμπτω), Aor. 1. A. ἔγ- 
χριμψα, Aor. 1. p. nur Part. ἐγχριμφϑ εἰς, 
y mit Gewalt hinanbewegen, hin- 
anstolsen, hinantreiben, intrans. sich 
andrängen, τῷ σὺ μάλ᾽ ἐγχρίμψας, vstdn. 
τῷ τέρματι, hart daran streifend (V. die- 
sem dich hart andrängend), 1], 23, 234. 
Gewöhnl. Pass. ἐν νύσσῃ ἵππος ἀριστερὸς 
ἐγχριμφϑήτω, dicht am Ziele dränge sich 
das Rofs zur Linken, JI. 23, 338. vergl. 
v. 334. αἰχμὴ ὀστέῳ ἐγχριμφϑεῖσα, bis auf 
den Knochen getrieben, gedrungen, Jl. 5, 
662. ἀσπίδ᾽ ἐνιχριμῳϑ εἰς, mit dem Schilde 
niedergestofsen, Jl. 7, 272. So nach den 
Schol. Damm übersetzt: manu inserta 
clypeo, und Vofs: fest den Schild in der 
Hand. absol. hineindringen, nahe 
herandringen, γωλεμὲς ἐγχρίμπτοντο, 2}. 
17, 413. mit Dat. πύλῃσι», an die Thore, 
*Jl. 17, 405. 

ἐγώ, u. ep. vor Vocal ἐγών, Gen. ep. 
ἐμέο, ἐμεῖο, ἐμεῦ, μεῦ, ἐμέϑεν, ich, Gen. 
meiner; auch schon verstärkt ἔγωγε; μὲ 
st. μοι in u’ οἴω, Od. 4, 367. vergl. die 
Gram. u. über Plur. 8, ἡμεῖς. 

ἐδάην, 5. AR. 

ἑδανός, ἡ, ὄν, lieblich, angenehm, 
köstlich, als Beiw. des Oles in 1]. 14, 
172. + h. Ven. 63. (Nach den alten Aus- 
legern von ἧδύς, ἥδομαι; mach Buttm. 
Lexil. 2, p. 14. von ἐΐς. 

ἔδαφος, τό (ἕδος), Sitz, Grund, 
Boden, worauf etwas ruht, »nos, Od. 
5, 249. + 

ἔδδεισα, ep. st. ἔδεισα, 8. δείδω. 

ἐδέδμητο, 5. δέμω. 

ἐδείδιμεν, ἐδείδισαν, 5. δείδω, δίω. 

ἔδεκτο, 8. δέχομαι. 

Ἐἔδεσμα, ατος, τό (ἔδω), das Essen, 
die Speise, Batr. 31. 

ἐδήδοται, ἐδηδώς, 5. ἔδω. 

ἐδητύς, vos, ἡ (ἔδω), ϑρ6 146, Essen, 
oft mit πόσις, J1. 1, 469. Od. 1, 150. 

ἔδμεναι, ep, 3t, ἐδέμεναι, 8. ἔδω. 


“Ἕδνον, 


£övov, τό, nur im Plur. τά ἕδνα, ep. 
esöva, Brautgeschenke, in verschie- 
dener Beziehung, a) Geschenke, welche 
der Freier der Bi giebt, der gewöhnl. 
Gebrauch, Od. 6, 159. 2) Geschenke, 
welche der Freier dem Vater der Braut 
giebt, und sie gleichsam erkauft, 7]. 16, 
178. Od. 8, 318. δ) die Mitgift oder 
Ausstattung, welche der Vater der Braut 
giebt, nach Nitzsch vielleicht ein Theil 
der Brautgeschenke, Od. 1, 277. 2, 196. 
(in der Jl. beständig ἕδνα, in der Od. 
auch Zeöve.) 

ἐδνοπάλιζεν, s. δνοπαλίζω. 

ἑδνόω, ep. ἐεδγνόω (ἔδνα), gegen Ge- 
schenke verloben, nur Med. Aor. 1. 
ἐεδνωσάμην, die Tochter ausstatten, 
ϑύγατρα, vom Vater, der die Tochter ver- 
heirathet, Od. 2, 53. + 

ἑδνωτής, ep. ἐεδνωτής, οὗ, ὁ Vet 
der Verlober, Brautvyater, Schwie- 
gervater, ἢ]. 13, 382. + in ep. Form. 

ἔδομαι, 8. ἔδω, ἐσϑέω. 

ἕδος, &05, τό (ἕξζομαι), 1) das Sitzen, 
οὐχ ἕδος ἐστί, es ist nicht Zeit zu sitzen, 
11. ı1, 648. 23, 205. 2) Sitz, Sessel, 
Ji. 1, 534. 581. 3) der Wohnsitz, 
Wohnort, vom Olympos, ἀϑάνατων ἕδος, 
Sitz der Unsterblichen, 4]. 8, 456, Od. 6, 
42. übertr. der Ort, worauf etwas ruht, 
Grund, Boden, ἔδος Θήβης, ἢ]. 4, 406. 
und blos umschreibend, ἕδος Οὐλύμποιο, 
Ji. 24, 144. ᾿Ιϑάκης, Lage, Od. 13, 344. 

Eögadov, ep. st. ἔδαρϑον, 8. δαρϑάνω, 

ἔδραμον, 8. τρέχω. 

£ö Ἷ, ion. und ep. st. ἕδρα (ἕδος), 
] ΕἸΣ ΚΕ, 71. 19, 11: FR )» 
A der Ort, wo man sitzt, Ehrensitz, 
τίειν τινὰ ἕδρη, jem. durch einen Ehren- 
platz ehren, 7]. 8, 162. 12, 311. 

ἑδριάομαι, Dep.med. (ἕδρα), Inf. ἑδριάα- 
σϑαι, ep. zerdehnt st. ἐδριᾶσϑαι, Imperf. 
ἑδριόωντο, ep. zerdehnt st. ἑδριῶντο, sich 
setzen, sich niedersetzen, J1.10, 198. 
Od. 3, 35. 

ἔδυν u. ἔδὺῦν st. ἔδυσαν, 8. δύω. 

ἔδω (ep. st. ἐσθίω), ep. Inf. ἔδμεναι, 
Fut. ἔδομαι, 4]. 4, 237. Perf. A. ἔδηδα, 
Part. ἐδηδώς, Perf. P. ἐδήδομαι (als Aor. 
ἔφαγον), Iterativf. Impf. ἔδεσκε, J1.22,501. 
essen, mit Acc. Anuntsgos ἀκτήν, Jl. 
13, 322. mit Gen., Od. 9, 102. auch von 
Thieren, fressen, verzehren, Jl. 10, 
569. übertr. verzehren, aufzehren, 
οἶκον, κτήματα, Od. 16, 431. καμάτῳ καὶ 
ἄλγεσι ϑυμόν, von Arbeit und Kummer 
das Herz verzehren, sich abhärmen, Od. 
9,75. vergl. J1.24,129. (Statt ἔδω kommt 
auch ἐσθίω, ἔσϑω im Praes. vor.) 

ἐδωδή, ἡ (ἔδω), Speise, Nahrung, 
Futter für Thiere, 7].8, 504. Od.3, 70. 

ä£, poet. st, ἕ, sich, 8. οὗ, 
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Ἔϑειρ α. 


ἔεδνα, τά, ἐεδνόω, ἐεδνωτής, ep. at. 
ἕδνα, ἑδνόω, ἑδνωτής, W. τὰ. 8. 

ἐεικοσάβοιος, ον, ep. st. εἰκοσ. (βοῦς), 
zwanzig Stiere werth, τιμὴν ἐεικοσά- 
> ἄγειν, einen Ersatz von zwanzig 
indern bringen, Od. 22, 57. Neutr. Pl. 
ἐεικοσάβοια, den Werth von zwanzig Rin- 
dern, *Od. 1, 431. 

„eelnooı, und v. Vocal ἐείκοσιν, ep. st. 
εἴκοσι. 

ἐεικόσορος, ον, ep. St. εἰκόσ. mit zwan- 
zig Ruderreihen, zwanzigrudrig, Od. 
9, 322. + (seltene Form st. εἰκοσήρης, wie 
τριήρης. ! Pa} 

EEIHOOTOS, ἢ, 09, Ep. st. εἰκοστός, W. τὰ. 5. 

ἐείλεον, 5. εἰλέω. 

ἐεισάμενος, ἐεισάμην, 1. 5. EIAN. 2. 
Υ. εἶμι, Il. 15, 514. Od. 20, 80. 

ἐεισάσϑην, 1]. 15, 544. 8. εἶμι. 

ἐέλδομαι, ἐέλδωρ, 5. ἔλδομαι, ἔλδωρ. 

ἐέλμεϑα, ἐελμένος, 8. εἴλω. 

ἐέλπομαι, 5. ἔλπομαι. 

ἐέλσαι, 5. εἴλω. 

ἐεργάϑω, 5. ἐργάϑω. : 

ἐέργνυμι, ep. Nebenf. v. ἐέργω, ein- 
schliefsen, κατὰ συφεοῖσιν ἐέργνυ, Od. 
10, 238. + 5. ἐέργω. 

ἐέργω, 8. ἔργω. 

ἐερμένος, 8. εἴρω. 

ἐέρση, ἐέρσήεις, «. Egon, ἑρσήεις. 

ἕερτο, 8. εἴρω. 

ἐέρχατο, 5. ἔργω. 

ἑέσσατο, 8. ἕννυμι. 

ἐέσσατο, 5. zoo. 

ἕεστο, 5. ἕννυμι. 

ἕζομαι, Dep. med. (EAR, ER), nur 
Pr. u. Impf. ohne Augm. sich setzen, 
sitzen, meist mit ἔν τινε, 1]. 15, 150. 
selten ἔς τι, Od. 4,51., mit ἐπέ τινι u. τι, 
41. 6, 354. 8, 443. κατὰ κλισμούς, Od. 3, 
389.; übertr. κῆρες ἐπὶ γϑονὶ ἐξζέσϑην, sie 
senkten sich “ἢ die Erde nieder, 1].8,74. 
(Ein Act. &o giebt es nicht, wovon man 
gewöhnl. die Temp. εἶσα, εἱσάμην, ἕσσομαι 
herleitet, s. sio«.) 

Enxe, ep. st. ἧκε, 8. ἴημι, 

ἔην, ep. st. ἦν, 8. εἰμί. 

invöave, 5. ἀνδάνω. 

&nos, Gen. Masc., wie von ἐεύς, 5. ἐΐς. 

Eng, Gen. ep. st. ἧς, aber ἑξῆς von ἕός. 

ἔησϑα, 5. εἰμί. 

ἕησι, 5. εἰμί. 

£9', abgekürzt st. ἔτι. 

ἔϑειρα, ἢ, eigll. das Haupthaar, h. 
6, 4., in der Jl. nur Plur. von den Mäh- 
nen der Pferde, 1]. 8, 42. oder von den 
Rofshaaren des Helmbusches, *Jl. 16, 
795. v. den Haaren der Maus, Batr. 207. 
(verwdt. mit ἐθεέρω). 


᾿ἘΠ9 εἰρω. 


ἐθϑεέρω (ϑέρω), 
bebauen, ἀλωήν, 
, ἐθελοντήρ, ἦρος, 6, ep. st. ἐϑελοντής 
᾿ἐϑέλω), der Freiwillige, Od. 2, 292. + 

ἐθέλω, Fut. ἐθελήσω, Impf. ἤϑελον u. 
ἔϑελον, Iterativf. ἐθϑέλεσκον, 1) wollen, 
mögen, De we wünschen, oft 
mit Inf. od. Acc. mit Inf.; der Imperat. 
mit einer Negat. u. Inf. dient, wie das 
latein. noli, zur Umschreibung, μηδ᾽ ἔϑελ 
οἷος ἐριζέμεναι, 1]. 2, 247. auch absol. 
vorzügl. im Part., wo man es freiwillig, 
ern übersetzen kann, 4]. 10,556. 2) mit 
\egat. mögen, wollen, und gewisser- 
malsen so viel als können, mit Inf., 1]. 
13, 106. 21, 366. Od. 3, 121. (bei Hom. 
stets ἐθέλω, nie ϑέλω.) 

E9ev, ep. st. οὗ, w. m. 8. 

ἐθηεύμεϑα, 5. ϑηέομαι. 

ἔϑνος, εος, τό (ἔϑι), 1) jede zusam- 
mengewöhnte od. zusammenlebende Menge, 
Schaar, Haufen, Volk, von Menschen, 
ἑταίρων, Ἀχαιῶν, λαῶν, 3]. 13,495. 2) von 
Thieren, Schwarm, Schaar, Heerde, 
von Bienen, Gänsen, Ferkeln, J1.2,87.459. 
Od. 14, 73. 

ἔϑορον, 5. ϑρώσκω. 

Ἐξϑος, οὐς, τό, alt. st. ἤἦϑος, Ge- 
wohnheit, Sitte, Batr, 34. 

ἔϑρεψα, 5. τρέφω. 

ἔϑω, dav. das ep. Part. Pr. ἔϑων, 
pflegend, gewohnt, Jl.9,540. 16, 260. 
‚gewöhnl. Perf. 2. εἴωθα, ion. ἔωϑα, Part. 
εἰωϑώς, gewohnt sein, pflegen, mit 
Ἰηΐ,, Ji. 8, 408. Das Part. Perf. steht 
absol. für gewohnt, gewöhnlich, ua}. 
‚kov ὑφ᾽ ἡνιόχῳ εἰωθότι ἅρμα οἴσετον, un- 
ter dem gewohnten Wagenlenker, Jl. 
5, 231. 


εἶ, Conj. ep. u. dor. auch ei, 1) wenn, 
in dem Vordersatze bedingter Sätze. Nach 
‚dem Verhältnisse der bedingenden Aus- 
sage zu der Überzeugung des Sprechen- 
‚den steht sie: }) Mit dem Indic. aller 
Zeitformen, wenn die bedingende Aus- 
sage als etwas Gewisses und Unbe- 
zweifeltes aufgestellt wird, mit Präs,, 
31. 1, 178. Präter., Jl. 1, 290., mit Fu- 
tur., 31. 1,135. Der Nachsatz steht ent- 
weder wieder in dem Indic. aller Zeit- 
Sormen, J1.20,26. (auch Imperat., Jl.1, 
173.) oder im Optat. mit ἄν, Jl. 1, 293. 
6, 129. 2) Mit dem Conjunct., wenn 
die bedingende Aussage als eine blofse 
Vorstellung, jedoch mit Aussicht auf 
Entscheidung dargestellt wird, im Fall, 
gesetzt dafs, gwhnl. εἴχε, αἴ κε α. εἰ ---- ἄν, 
in Prosa ἐάν, J1.23,344. Mit dem Coniunct. 
steht εἰ in der ep. Sprache. auch allein, 
besond. εἴπερ, εἰ γ᾽ οὖν, καὶ εἰ, Od. 12,96. 
14, 373. Jl. 12, 223. Der Nachsatz steht 
entweder im Indic. eines Haupttem- 


Crusius Iom, Wörterb. 3te Aufl, 


BEER, besorgen, 
l. 21, 347. + 
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pus (od. Imperat.), od. im Conjunet. 
des Aor. u. Präs., 1]. 1, 137., oder im 
Optat. mit ἄν, 1]. 4, 97. 3) Mit dem 
Optat., wenn die bedingende Aussage als 
eine blofse Vorstellung ohne Rück- 
sicht auf Verwirklichung, als eine 
blofse Vermnthung dargestellt wird, 
Τρῶες μέγα κεν κπεχαροίατο, εἰ τάδε πώντα 
πυϑοίατο, die Tr. würden sich freuen, 
wenn sie das alles erführen, Jl. 1, 257. 
0d.1,255. Der Nachsatz steht im Optat, 
mit ἄν und zuweilen auch im Indicat,, 
Jl. 10, 223. Auch im Vordersatze steht 
zuweilen εἰ χε mit dem Optativ, wenn die- 
ser wieder von einer andern, gewöhnlich 
nicht ausgedrückten Bedin ung ab- 
hingig ist, 21. 1, 60. 6, 50. Öd. 2, 76. 
4) Mit dem Indic. der historischen 
Zeitformen, wenn die Wirklichkeit 
der Bedingung geleugnet oder aufgeho- 
ben wird. Der Nachsatz steht dann a) ge- 
wöhnlich wieder mit dem Indicat. der 
histor. Zeitformen mit av, so dafs 
auch die Wirklichkeit der Folge geleugnet 
wird, καί νύ χ᾽ ἔτι πλέονας — κτάνε Ὄδυσ-. 
σεύς, εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε Ἕκτωρ, und nun 
hätte noch mehrere Odysseus getödtet, 
wenn es nicht sogleich Hektor gewahrt 
hätte, 1], 5, 679 flgd. Od. 4, 363. ὁ) oder 
im Optat. mit ἄν, indem der Nachsatz 
blofs als möglich bezeichnet wird, 1]. 2, 
80. 81. 5, 311.312. II) Wenn, als Par- 
tikel des Wunsches, eigtl. ein hypotheti- 
scher Vordersatz ohne Nachsatz, mit O ptat., 
1. 16, 559. 24, 74. gewöhnlicher εἶϑε, εἰ 
γάρ, ai γάρ, w. m. 5. II) Ob, in. indi- 
recten Fragen nach den Verben der Über- 
legung, des Forschens, Fragens, 
Wissens, Sagens u. s. w. mit Indicat,, 
Jl. 1, 83. 5, 183. Ist von erwarteten und 
noch zu prüfenden Fällen die Rede, so 
steht εἴ χε, oder ἣν mit Conjunet., 7]. 15, 
32. Auch steht ei, ob, bei andern Ver- 
ben, wobei man oxonsiv oder πειρᾶσθαι 
zu ergänzen hat. Es kann darauf der Con- 
junct. oder Optat. folgen, 1], 11, 797. 10, 
55., vergl. Kühner $. 339 flgd. Thiersch 
ἢ. 327— 333. Rost $. 121. I. fi. p. 622. 
IV) εἰ fängt in der Regel den Satz an, so 
dals andere Partikeln folgen, wie εἰ γάρ, 
εἰ δέ, εἰ καί, εἰ μή U. 8. w., welche man 
unter eignen Artikeln findet; es steht 
nach in καὶ ei, auch wenn, οὐδ᾽ εἰ, auch 
nicht wenn, ὡς ei, wie wenn, m. 8. 
ὠςεί. 2 

eiauevn od. εἱαμενή, 7, eine niedrige, 
feuchte, grasige Gegend an Flüssen und 
Sümpfen, Niederung, Au, Trift, *Jl. 
4, 483. 15, 631. (Man leitet es gewöhnl. 
von ἦμαι, sedere, ab, also ziausvn (εἵαται) 
st. ἡμένη; Spitzner schreibt dah. εἰαμενή, 
weil sowohl die Ableitung, als die besten 
Grammatiker den Spiritus asper verlangen. 
Buttm. in Lexil. ἢ], p. 24. verbindet es 
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Δόλων. 


in Thessalien, am Flusse Enipeus, 1], 
9, 434. später am Pindos. 2) als männl. 
Eigenname: a) $. des Lampos, Enkel 
des Laomedon, ein Troer, von Mene- 
laos getödtet, 4]. 15, 525. flgd. (δόλοψ, 
der Spion). 5) ὃ. des Klytios, ein Grieche, 
11. 11, 302. ᾿ 

Δόλων, ὠνος, 0, 8. des Eumedes, 
ein Troer, der als Kundschafter in das 
Lager der Griechen schleichen wollte, aber 
von Diomedes und Odysseus gefangen und 
getödtet wurde, 7]. 10, 314. lg. (von δόλος, 
voll List). 


δόμονδε, Adv. nach Hause, auch ὅνδε 
δόμονδε, nach seinem Hause, Jl. 16, 
445. + u. oft Od. 

δόμος, ὃ (δέμω), eigll. das Gebäude, 
dah. 1) Haus, Wohnung, von den Tem- 
peln der Götter, Jl. 6, 89. so auch Ἐρεχ- 
nos πυκινὸν δόμον, Od. 7, 81. von den 
Wohnungen der Menschen; auch der In- 
begriff der ganzen Gebäude, Jl. 6, 242. 
in diesem Fall meist Plur., Od. 8, 57. ὁ) 
auch von Thieren, wie die Hürden der 
Schafe u. Nester der Bienen, 1]. 12, 301. 
169. 2) Zimmer, Gemach, vorzügl. der 
Männersaal, Od. 1, 255. 22, 291. 

δονακεύς, ἣος, 6 (δόναξ), Röhricht, 
Rohrgebüsch, Jl. 18, 676. + 

δόναξ, ἄκος, 6 (dovew), 1) das Rohr, 
δόνακες, Rohrhalme, 1]. 10, 467. Od. 14, 
474. ἢ. Merc. 47. 2) was aus Rohr ge- 
macht ist, der Pfeil, 7]. 11, 684. 


δονέω, Aor. 1. ἐδόνησα, Fut. M. δονή-- 
σεται, in Bewegung setzen, schüt- 
teln, hin u. hertreiben, mit Acc. vom 
Winde, der die Bäume erschüttert, Jl. 17, 
55. und die Wolken treibt, 4]. 12, 157.; 
von der Bremse, oiorgog βόας ἐδόνησεν, 
sie scheuchte die Rinder umher, Od. 22, 
300. Med, Fut. mit passiv. Bedeutg. ἢ. 
Ap. 270. _ 

δόξα, ἢ (δοκέω), Meinung, Wahn, 
Erwartung, ἀπὸ δόξης, wider Erwarten, 
11. 10, 325. Od. 11, 343. 

δόρος, ὃ (δέρω), derlederne Schlauch, 
"Od. 2, 354. 380. 

δορπέω (δόρπον), Fut. δορπήσω, zu 
Abend essen, Jl. 23, 11. Od. 15, 302. 

δόρπον, τό, die Abendmahlzeit, 
Nachtkost, ἅμα ἠελίῳ καταδύντι, 7]. 19, 
207. 24, 2. Od. 4, 429., im Plur. δόρπα, 
41. 8, 503. überhpt. Mahlzeit, sogar 
Frühmahl, h. Apoll. 511. 

δόρυ, τό, Gen. ep. δούρατος u. δουρός, 
Dat. δούρατι, δουρί, Acc. δόρυ, Dual. δοῦρε, 
Plur. δούρατα, δοῖρα, Gen. δούρων, Dat. 
δούρασι u. δούρεσσι (Homer braucht die 
ewöhnl. Form δόρατος nie). I) Holz, 

tamm, Baumstamm, Od. 6, 167. 2) 
gewöhnl. Balken, Bauholz, Jl. 3, 61. 
12, 36. δόρυ γήϊον u. δοῦρα νεῶν, Schiffs- 
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balken, Jl. 2, 135. 3) alles aus Holz 
Gearbeitete, der Lanzenschaft, δόρυ 
μέλινον, der eschene Lanzenschaft, vergl. 
ἔγχος, häufig Speer, Lanze, Spiels; 
die homer. Helden tragen in der Schlacht 
u. auch sonst meist zwei Speere, Jl. 11, 
43. Od. 1, 256. 5. ἔγχος ; und daher poet. 
Krieg, Kampf, δουρὶ πόλιν πέρϑαι, eine 
Stadt durch Krieg zerstören, Jl. 16, 708. 


Δόρυκλος, 6, 8. des Priamos, von 
dem Telamonier Ajas getödtet, Jl. 11,489. 

"δορυσϑενῆς, ἐς (σϑένος), speerge- 
waltig, h. Mart. 3. 

δόσις, τος, ἡ (δίδωμι), Geschenk, 
Gabe, Jl. 10, 213. Od. 6, 208. 

Ἐδότειρα, ἢ, die Geberin, Ep. 7, 1. 
Fem. von ᾿ 

δοτήρ, ἦρος, 6, poet. (δίδωμι), der 
Geber, σέτοιο, 1]. 19, 44. + h. 7, 9. 

δούλειος, ἢ, ον (δοῦλος), knechtisch, 
sklavisch, Od. 24, 252. + 

δούλη, ἡ, die Sklarinn, Magd, eigtl. 
die in der Sklaverei Geborene, Fem. y. 
δοῦλος, 7]. 3, 409. Od. 4, 12. 

δούλιος, N, ον el knechtisch, 
sklavisch, nur δούλιον ἦμαρ, Tag der 
Knechtschaft, 1]. 6, 463. Od. 17, 323. 


Δουλέχιον, τό, Insel des Ionischen 
Meeres, südöstlich von Ithaka, welche 
nach Homer zu den Echinaden gehörte 
und von Epeiern bewohnt wurde; aus ihr 
führte Meges Krieger nach Troja; nach 
Strabo die Insel Doliche; nach der Sage 
der Neugriechen die untergegangene Insel 
Kakaba, 4]. 2, 625. Ζουλίχιόνδε, Adr., 
nach Dulichion, Od. “ουλιχιεύς, ἤος, ὃ, 
der Dulichier, Od. 18, 127. 

δουλιχόδειρος, ον, ep. st. δολιχόδειρος 
(δειρη), mit langem Halse, langhal- 
sig, Beiw. des Schwans, *Jl. 2, 460. 
15, 692. 

δουλοσύνη, ἢ, Sklaverei, Knecht- 
schaft, Dienstbarkeit, Od. 22, 423. + 


δουπέω, poet. (δοῦπος), Aor. I. ἐδού- 
πηῆσα u. ἐγδούπησα, Perf. II. δέδουπα, 1) 
dumpf tönen, tosen, krachen, vor- 
zügl. vom Fallen im Kampfe, oft dounnoe 
πεσών, dumpf krachte er im Falle, Jl. 5, 
42. 2) absol. ohne πεσών, hinkrachen, 
binstürzen, Jl. 13, 426. δεδουπότος 
Οἰδιπόδαο ἐς τάφον, 1]. 23, 679. 

δοῦπος, ὁ jedes dumpfe Geräusch, 
Getöse, δοῦπος ἀκόντων, Speergerassel, 
Jl. 16, 361. ποδῶν, Schall der Fufstritte, 
Od. 16, 10. vom Tosen des Meeres, Od. 
5, 401. vom Rauschen der Waldbäche, 
Jl. 4, 455. 

δουράτεος, ἡ, ον (δόρυ), hölzern, 
aus Holz gemacht, ἵππος, *Od. 8, 493. 
512. h. Merc. 521. 


δουρηνεκής, ἐς (ἐνεγκεῖν), blofs Neutr. 


δΔουρικλειτός. 


als Adv. so weit ein Speer trägt, einen 
Speerwurf weit, Neutr. als Adr., Jl. 
10, 357. + 
δουρικλειτός, ὄν (κλειτός), im Speer- 
werfen berühmt, speerberühmt, Beiw. 
der Helden, Jl. 5, 578. Od. 15, 52. 
δουριπλῦτός, ὅν (κλυτός) — δουρικλει-- 
τός, 1]. 2, 645. Od. 17, 71. ἃ. οἵ. 
δουρικτητός, ἡ, ὄν (χτάομαι), mit dem 
Speer erbeutet, im Kriege erwor- 
ben, Jl. 9, 343. + 
δουρός, δουρί, 5. δόρυ. 
dovgodorn, ἢ (δέχομαι), Speerbehäl- 
ter, Speerverschlofs, Od. 1, 128. + 
δόχμιος, ἡ, ον (doyun), in die Quere 
gehend, schräg, schief, Neutr, Plur. 
als Adv. πάραντά te δόχμιά τ ἦλϑον, seit- 
wärts und schräg durch, Jl. 23, 116. + 
doxuos, N, ὄν, quer, schräg, von 
der Seite her, δοχμὼ ἀΐσσοντε, 1}. 12, 
148. + 
Ἐδοχμόω, biegen, auf die Seite 
sich neigen, im Passiv. sich bücken, 
h. Merc. 146. 
δράγμα, ατος, τό (δράσσω), was man 
mit der Hand fassen kann, Handvoll, 
Ahrenbündel, so viel der Schnitter 
beim Abschneiden falst, δράγματα τάρφεα 
πέπτει, Handvoll sinket an Handvoll, Jl. 
11, 69. oder so viel der Ährenleser zu- 
sammenfalst, um sie zu binden, Garbe, 
Jl. 18, 553. ᾿ 
δραγμεύω (δράγμα), Ähren zu Gar- 
ben sammeln, Bündel zusammen- 
lesen, Jl. 18, 555. + 
δραίνω (δράω), etwas thun wollen, 
Jl. 10, 96. + 
* Sgaxeuve, N, Fem. zu δράκων, Dra- 
chinn, h. in Ap. 300. 
* Ζράκανον, τό, St. u. Vorgebirge auf 
der Insel Ikaria, h. 26, ]. 
Agoxıos, ©, ein Führer der Epeier, Jl. 
13, 692. : 
δράπων, οντος, ὁ, Drache, grolse 
Schlange (vermuthl. die kletternde Rin- 
elnatter), gehört auch bei Homer, wie 
ei uns, Drachen und Lindwürmer, unter 
die fabelhaften Thiere, vergl. Jl. 2, 509. 
11, 40. Od. 4, 457. (wahrsch. von δέρ- 
ou). j 
Ἐδραξ, 005, © (δράσσω), eine Hand 
voll, πηλοῦ, Batr. 240. 
δράσσομαι, Dep. med. Perf. δέδραγμαι. 
greifen, fassen, ergreifen, mit (zen. 
nur Part, δεδραγμένος κόνιος, mit der 
Hand den Staub ergreifend, *Jl. 13. 393. 
16, 486. (Das Activ nur bei Spätern.) 
δρατός, 7, ὄν, verselztst. δαρτός (δέρω), 
abgehäutet, abgezogen, σώματα, 
23, 169. + 
dx, Pr. Conj. δρώωσι, Opt. δοώοιμι, 
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thätig sein; vorzügl. dienen, als Die- 
ner aufwarten, "Θά. 15, 317. 324. 

APAS, ungebräuchl. Thema zu d- 
δράσκω. » 

APEMA, ungebräuchl. Thema, 8. τρέχω. 

δρεπάνη, ἢ (δρέπω), Sichel, Hippe, 
1. 18, 551. + 

δρέπανον, τὸ = δρεπάνη, Od. 18, 
368. + 

δρέπω, abbrechen, abpflücken, mit 
Acc. ἄνϑεα, h. Cer. 425. gewöhnlicher 
Med. sich pflücken, φύλλα, Od. 12, 357. 
h, Cer. 429. s 

Ἐδρησμοσύνη, 7, Dienst, ἱερῶν, ἢ, 
Cer. 476. 

Δρῆσος, 6, ein Troer, von Euryalos 
getödtet, 1]. 6, 20. 

δρηστήρ, ἦρος, €, ion. st. δραστήρ 
(δράω), der Diener, Fem. δρήστειρα, ἡ, 
die Dienerinn, *Od. 10, 349. 16, 248. 

δρηστοσύνη, 7, Dienstfertigkeit, 
Thätigkeit, Anstelligkeit, Od, 15, 
321. + 

δριμύς, εἴα, %, scharf, beifsend, 
durchdringend, eigtl. vom Geschmack; 
übertr. βέλος, der durchdringende Pfeil 
(vom Schmerz der Gebärenden), Jl. 1], 
270. heftig, hitzig, χόλος, 4]. 18, 322. 
δριμεῖα μάχη, die hitzige Schlacht, ΠΣ 15, 
696. μένος, Od. 24, 319, 

δρίος, im Plur. τὰ δρία, Hes. Ge- 
büsch, Dickicht, Waldung, δρίος ὕλης, 
Od. 14, 353. 1 (Das Geschlecht im Sg. 
ist unbestimmt, da aufser dem Nom. Sg. 
bei Hom. u. dem Plur. bei Hes. keine 
Casus vorkommen.) 

δρόμος, ὁ (APEML, δέδρομα), 1) das 
Laufen, das Rennen der Rosse, 1]. 18, 
281. der Wettlauf der Männer, 1]. 23,321. 
758. Od. 5, 121. 2) Platz zum Lau- 
fen, Laufplatz, Od. 4, 605. überhpt. 
freier tlatz, Fläche, Batr. 96. 

Apvas, δος, ἡ (δρῦς), die Dryade, 
Baumnymphe, die mit dem Baume, 
worin sie war, lebte und starb. 

Δρύας, αντος, ὃ, 1) ein Lapithe, Freund 
des Peirithoos, Jl. 1, 263. 2) Vater 
des Königs Lykurgos, Jl. 6, 130. 

ögvivos, n, ον, von Eichen, von 
Eichenholz, Od. 21, 43. 7 

δρυμός, ὃ, nur im Pl. τὰ δρῦμά, Ei- 
chenwald, überhpt. Wald, Gehölz, 
Jl. 11, 118. Od. 10, 150. 197. 

δρύοχος, 6 (ἔχω), Pl. δρύοχοι, nach Eu- 
stath. und den Schol. die eichenen, in 
zweiReihen stehenden Hölzer oder 
Pfähle, auf welchen während des Bauens 
der Kiel der Schiffe ruhte, damit derselbe 
nicht vom feuchten Sande leide. Od. 19, 
574. + Der Vergleich liegt darin, dafs 
diese Hölzer gleich hoch sein müssen. 


Δρύοψ. 


Andere, wie Damm u. Passow, verstehen 
darunter die eichenen Rippen des 
Schiffskieles, woran das übrige Holz- 
werk befestigt ist, Od. I&, 574. + wo 
Odysseus die in einer Reihe gestellten 
Axte damit vergleicht. (V. er stellte sie 
hin, wie des Kiels gleichstehende Hölzer.) 

Δρύοψ, πος, ὃ, 1) 85. des Priamos, 
von Achilleus erlegt, 7]. 20, 457. 2) 8. 
des Apollon, Vater der Dryope, h. in 
Pan. 34. 

δρύπτω, Aor. 1rEögvuye, Aor.M.2ögvyd- 
μην, 1) kratzen, zerkratzen, abrei- 
[sen, βραχίονα ano μυώνων, den Arm aus 
den Muskeln reifsen, J1.16, 324. 2) Med. 
sich zerkratzen, παρειάς, Od. 2, 153. 

δρῦς, δρυός, ἢ, die Eiche; sie war 
dem Zeus geheiligt, Od. 14, 328. Sprichw. 
οὔ πως νῦν ἔστιν ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέ- 
τρης ὀαρίζειν, jetzt ziemt es nicht, von 
der Eiche oder vom Felsen herab zu 
schwatzen, d. h. ungestört über gleichgül- 
tige Dinge zu plaudern, Jl. 22, 126. οὐκ 
ἀπὸ δρυὺς οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης ἐσσι, du stammst 
weder von der Eiche, noch vom Felsen, 
d. h. du bist nicht von ungewisser Ab- 
kunft, vergl. ἀπό, Od. 19, 163. 

δρύτόμος, ον, poet. st. δρυοτόμος (τέ-- 
μνὼ), Eichen fällend, holzhauend, 
*Jl. 11, 86. 16, 633. 

δρώοιμι, δρώωσι, 8. δράω. 

δῦ, ep. τί. ἔδυ, 5, δύω. 

δυάω (δύη), unglücklich machen, 
ins Elend stürzen, ἀνθρώπους, Od. 20, 
195. + (δυόωσι, ep. st. Övaaı). 

δύη, ἡ, Unglück, Elend, Drang- 
sal, Od. 14, 215. dung ἐπὶ πῆμα γενέ- 
σϑαι, in des Elends Tiefe versinken, * Od. 
14, 338. (wahrscheinl. von δύω Untergang.) 

Ἐδυήπαϑος, ον (πάσχω), Unglück er- 
leidend, elend, ἢ. Merc. 468. 

Δύμας, avros, 6, 1) Vater des Asios 
und der Hekabe in Phrygien, Jl. 16, 
716. 2) ein Phäake, Od. 6, 22. 

δύμεναι, 5. δύω. 

Δύμη, ἡ, Dyma, St.in Achaja am Mee- 
re, früher Irgaros, j. Kaminitza, h. in 
Ap. 425. | 

(δῦμι) ungebräuchl. Nebenf. v. δύω. 


δύναμαι, Dep. m. Fut. δυνήσομαι, Aor. 
1. ἐδυνησάμην u. £öwvaodn», können, 
vermögen, im Stande sein, absolut, 
und oft mit Inf., 1]. 3, 236. a) mit Acc. 
Ζεὺς δύναται ἅπαντα, Zeus vermag alles, 
Od. 4, 237. 5) etwas können, ver- 
mögen, sehr »mächtig sein, Od. 1, 
276. (v ist im Part, lang durch die Arsis, 
Od. 1, 276. 11, 414.) 

Δυναμένη, ἡ (die Mächtige), eine Ne- 
reide, Jl. 18, 43. 

δύναμις, 105, 9, Kraft, Vermögen, 
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Avsunöns. 


Macht, vorzüglich Körperkraft, Od. 
20, 237. ὅση δύναμις πάρεστιν, 50 weit 
meine Kraft reicht, 1]. 8, 294. πὰρ δύνα- 
μεν, über Vermögen, Jl. 13, 787. 


δύνω, Nebenf. von δύω, nur im Indic. 
Praes. und Impf. — Med, δύομαι, Il. 8, 
43. 5. δύω. 

δύο od. δύω zwei, bei Hom. indeclin. 
mit Dual. u. Plur, τῶν δύο μοιράων, 7]. 
10, 253. δύω κανόνεσο᾽ ἀραρυῖα, 3]. 13, 
407. δύω δ᾽ ἄνδρες ἐνείκεον, 1]. 18, 498. 
δύο ἤματα, Od. 10, 142. σὺν τε δύο, zu 
zweien, 4]. 10, 224. 

δυοκαίδεκα u. δυώδεκα, poet. st. dw- 
δεκα, indecl. zwölf, Jl. 8, 59. 12, 557. 
u. Od. 

δυόωσι, 5. δυάω. 

δυς, eine untrennbare Partikel, bezeich- 
net das Widrige, Schwierige, Lästige, wie 
das deutsche un und mifs; also bei Wör- 
tern von guter Bedeutung das Gegen- 
theil; bei Wörtern von schlimmer Be- 
deutung verstärkt sie noch. 

δυςαής, &s, poet. (nu), widrig, hef- 
tig wehend, brausend, Beiw. des Win- 
des u. vorzügl. des Zephyrs, 4]. 23, 200. 
Gen. δυςαήων» st. δυςαέων, Od. 13, 99. 

δυςάμμορος, ον (duuogos), sehr un- 
glücklich, *Jl. 22, 428. 485. - 

δυςαριστοτόκεια (ἄριστος, τίκτω), die 
den trefflichen Sohn zu ihrem Unglück 
geboren hat, unglückliche Helden- 
mutter, so nennt sich Thetis, J1.18,54.+ 

Ἐδύςβωλος, ον (βῶλος), schlecht- 
schollig, unfruchtbar, Ep. 7. 

δύσεο, δύσετο, 8. δύω. 

δύςζηλος, ον (ζῆλος), 1) hitzig, jäh- 
zornig, Od. 7, 307. 2) gefährtich 
wetteifernd, τινί, Ep. 8, 2. 

δυςηλεγής, ἐς (λέγω), hart bettend 
(hart hinstreckend V.), Beiw. des Krieges 
u. des Todes, 7]. 20, 154. Od. 22, 325. 
(nach Andern von ἀλέγω, keine Person 
ansehend). 

δυςηχής, ἐς (ἠχέω), 1) widrig tönend, 
schrecklich tosend, Beiw. des Krie- 
ges, im eigtl. Sinne vom Waffenlärm ,.Jl. 
2, 686 u. oft. 2) übelklingend, in 
dessen Namen schon eine böse Vorbe- 
deutung liegt, gefürchtet, grauenvell, 
(V. verhafst), Beiw. des Todes, *Jl. 16, 
442. 18, 464. τινί, h. Ap. 64. 

δυςϑαλπής, ἐς (ϑάλπω), schwer er- 
wärmend, kalt, (schaurig, V.), χειμών, 
dl. 17, 549. 7 

Ἐδυςϑυμαίνω (ϑυμός), milsmuthig 
sein, zürnen, h. Cer. 363. 

δυςκέλαδος, ον (κέλαδος), widrig tö- 
nend, tobend, lärmend, φύβος, Jl. 
16, 357. + 


δυςκηδής, ἐς (κῆδος), sorgenschwer, 


Δδυςκλεής. 


unfreundlich, traurig, νύξ, Od. 5, 
466. + 

δυςκλεής, ἐς (κλέος), unberühmt, 
ruhmlos, poet. Acc. δυςκλέα st. δυςκλεέα, 
ἘΠ. 2, 115. 9, 22. 

δύσκον, 5. δύω. 

δυςμενέων, οὐσὰ, ον (μένος), bös ge- 
sinnt, nur im Part. masc. Sing. u. Plur. 
*Od. 2, 72. 

δυςμενής, ἐς (μένος), widrig gesinnt, 
feindselig, feindlich, 4]. 10, 100. oft, 
u. Subst, der Feind, Od. 6, 184. 


δυςμήτηρ, 8005, ἡ (μήτηρ), böse Mut- 
ter, Unmutter, Od. 23, 97. + 

δύσμορος, ον (μόρος), ein unglück- 
liches Loos habend, unglücklich, 
Jl. 22, 60. u. Od. 1, 49. 
- Δύςπαρις, τος, 6, Unglücks-Paris, 
verhafster Paris, *Jl. 3, 39. 13, 769. 

δυςπέμφελος, ον (πέμπω), gefährlich 
zu befahren, ungestüm, stürmisch, 
πόντος, Il. 16, 748. + 

δυςπονής, ἐς (πόνος), arbeitsvoll, 
mühselig, κάματος, Od. 5, 493. + 

δύστηνος, ον (στένω), sehr seufzend, 
unglücklich, elend, 1]. 22, 477. Od. 
6, 206. Subst. δυστήνων παῖδες, unglück- 
licher Eltern Söhne, 1]. 6, 127. 

* δυςτλήμων, ον (τλήμων), schwerdul- 
dend, elend, h. Ap. 532. 

Övsxsiusgos, ον (χείμα), einen har- 
ten Winter habend, winterlich, 
stürmisch, Beiw. von Dodona, *Jl. 2, 
750. 16, 234. 

δυςώνυμος, ον (ὄνυμα, äol. st. ὄνομα), 
mit etnem bösen Namen, dah. ver- 
hafst, grauenvoll, μοῖρα, Jl. 12, 116. 
no, Od. 19, 571. 


δυςωρέω u. δυςωρέομαι Dep. m. (von 
ὦρος St. οὖρος), Fut. ἥσομαι, eine be- 
schwerliche Nachtwache haben, un- 
ruhig bewachen, von Hunden, welche 
die Schafe bewachen, regt μῆλα, J1. 10, 
183. + Spitzner hat st. des Med. δυςωρή-- 
σονται (wofür Thiersch $. 346, 10. δυςω- 
ρήσωνται verlangt), aus Apoll. Lex. das 
Act. δυςωρήσωσι, hergestellt, was auch die 
Analogie (vergl. ἀωρέω) empfiehlt. 

δύω, Aor. 2. ἔδῦν, 3 Sg. δῦ st. ἔδυ, ep. 
Iterativf. δύσκον, Conj. δύω, Inf. δῦναι, ep. 
δύμεναι, Part. δύς, Perf. δέδῦκα, Med. Pr. 
δύομαι, Fut. δύσομαι, Aor. 1. ἐδυσάμην, 
mit den ep. Nebenf. ἐδύσεο, ἐδύσετο, Imp. 
δύσεο (Charakter des Aor. 1. u. die En- 
dung des Aor. 2... Das Part. δυσόμενος, 
Od. 1, 24. erklären Einige für das Part. 
Fut., indem bei den Epikern das Fut. 
auch für das gebraucht wird, was ge- 
wöhnlich geschieht; richtiger falst man 
es als Part. Aor. 2., vgl. Buttm. p. 277. 
Rost. p. 408. Vom Präs. kommt nur das 
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Particip. δύων, 1]. 21, 232. vor. Die Ne- 
benf. δύνω ist — δύομαι. Alle diese For- 
men haben die intransitive Bedeutung, 
hineingehen, dah. I) von räumlichen 
Verhältnissen: a) von Örtern und Gegen- 
den, hineingehen, sich hineinbege- 
ben, eintauchen, eindringen, mit 
Acc. πόλιν, in die Stadt gehen, Od. 7, 18. 
τεῖχος, Il. 15, 345. δῦναι σπέος, Od. 13, 
366. πύντον, in das Meer tauchen, Jl. 15, 
19. γαῖαν, unter die Erde gehen, Jl. 6, 
19. δόμον ᾿Αἰδὸς εἴσω, 1]. 3, 322. νέφεα 
δῦναι, (vom Sterne). 7]. 11, 63. oft πόλε-- 
μον, μάχην, ὅμιλον, in den Krieg, die 
Schlacht, das Gedränge gehen, 1]. 6, 185. 
14, 63. 11, 537. δύεσθαι ϑεῖον ἀγῶνα, 
in die Götterrersammlung gehen, 1]. 18, 
376. mit Präp. βέλος εἴς ἐγκέφαλον δῦ, 
der Pfeil drang in das Gehirn, 1]. 8, 85. 
ungewöhnl. δύσκεν εἰς Αἴαντα, er drängte 
sich an Ajas (um unter seinem Schilde 
sicher zu sein). 1]. 8, 272. 5) übertr. von 
menschlichen Zuständen: κάματος γυῖα 
δέδυκεν, Ermattung ist in die Glieder ge- 
drungen, Jl. 5, 811. ὀδύναι δῦνον μένος 
A Jl. 11, 268. δῦ μιν Ἄρης, Ares, 
d. h. Kriegswuth fuhr in ihn, 1]. 17, 210. 
auch mit doppelt. Acc. ὄφρ᾽ ἔτι 'μᾶλλον 
δύη ἄχος κραδίην — Ὀδυσῆα, Od. 20, 286, 
2) von Kleidern und Waffen, mit Accus. 
scheinbar transitiv, anlegen, anziehen, 
anthun, δύνειν ἃ. δύεσθαι, δῦναι, δύ- 
σασϑαι τεύχεα, ἔντεα, κυνέην, den Helm 
aufsetzen, Jl. 5, 845. χιτῶνα, einen Leib- 
rock anlegen, Jl. 18, 416. 23, 739. δ) 
auch mit beigefügt. Dativ τεύχεα ὦὠμοιῖν, 
die Rüstung um die Schulter anlegen, Jl. 
16, 64. ἔντεα χροΐ, 4]. 9, 596. und mit 
Präpos. περὶ χροΐ, περὶ στήϑεσσιν, ἀμφ᾽ 
ὥμοισιν ἃ. 8. W. c) st. des Accus. auch 
Präpos. ἐν, ὄπλοισιν ἔνι ἐδύτην, 4]. 10, 
204. ἐν τεύχεσσι δύοντο, Od. 24, 496. 
auch eig τεύχεα, Od. 22, 201. übertr. 
δύεσθαι ἀλκήν, sich mit Stärke gürten, 
dl. 9, 231. 3) absol. eindringen, ein- 
ziehn, δύνει ἀλοιφή, 1]. 17, 392. πὰν δ᾽ 
εἴσω ξίφος, 41. 16, 340. Insbesond. von 
der Sonne und den Gestirnen unterge- 
hen, oft ἠέλιος, δ᾽ ἄρ ἔδυ, δύσετο δ᾽ ἠέλιος ; 
Βοώτης ὀψὲ δύων, Od. 5, 272. δυσομένου, 
Ὑπερίονος, Od. 1, 24. (δύω ist im Präs. 
u. Imperf. A. u.M. kurz; in den übrigen 
Temp. lang, so wie in δύνω; dah. ist δύω 
nur lang, wenn es Conj. Aor. 2. ist, wie 
Jl. 6, 340. 7, 193. u. s. w.) 


δύω, m. 5. δύο. 
δυώδεκα, poet. st. δώδεκα, w. m. 8. 


δυωδεκάβοιος, ον, poet. (βοῦς), zwölf 
Rinder werth, 1]. 23, 703. + 


δυωδέκατος, 7, ον, ep. St. δωδεκάτος, 
der zwölfte, ἠώς, Il. 1, 493. Od. 2, 374. 


δυωκαιξιποσίμετρος, ον (μέτρον), zwei 


Δυωπαιειποσέπηχυς. 


und zwanzig Maafs haltend, τρίπους, 
Jl. 23, 264. + 

δυωκαιεικοσίπηχυς, υ (πῆχυς), zwei 
und zwanzig Ellen lang, ξυστόν, 2]. 
15, 678. + 

δῶ, τό, abgekürzte ep. Form st. δῶμα, 
Haus, nur im Nom. u. Acc. gebräuchlich, 
Jl. 1, 426. Od. 1, 176. 

δώδεκα, indecl. zwölf, poet. auch 
δυοκαίδεκα u. δυώδεκα, 1]. u. Od. Die 
Zahl 12, wie 9, gebraucht Hom. oft, um 
etwas Bestimmtes zu bezeichnen. 

δωδέκατος, ἡ, ον, der zwölfte, poet. 
δυοδέκατος u. δυωδέκατος, 1]. I, 425. 


Δωδωναῖος, ein, «los, Dodonisch, 
ein Beiname des Zeus, von dem berühm- 
ten Orakel zu Dodona. Achilles ruft 
ihn als Gott der Pelasger an, zu wel- 
chem auch die Myrmidonen gehörten, Jl. 
16, 233. 

Δωδώνη, ἡ, nach Schol. Ven. St. in 
Molossis in Epirus, am Berge To- 
maros. Früher gehörte sie zu The- 
sprotien und nach Hom. Jl. 2, 750. 
kamen aus ihrer Nähe die Perrhäber. 
Auch Herodot kennt sie noch daselbst, 
7, 185. Es ist das älteste und berühm- 
teste Orakel Griechenland. Der Sage 
nach bauete hier zuerst Deukalion dem 
Zeus einen Tempel, zu dem späterhin 
nach Hdt. 2, 52. eine dem Orakel zu 
Theben in Ägypten entflogene Taube kam, 
die in wenschlicher Sprache redete und 
hier ein Orakel dem Zeus zu errichten 
befahl. Strabo leugnet richtiger den 
Ägyptischen Ursprung und nennt es eine 
Stiftung der Pelasger, cf. Πελαςγικέ, Jl. 
16, 233. Der Tempel befand sich auf dem 
Berge Tomaros. Die Priester (Σελλοῦ 
ertheilten die Orakel bald nach dem Rau- 
schen der heiligen Eiche % Od. 14, 
327.), bald nach dem Tone eherner, von 
Wind bewegter Becken, j. nach Pouque- 
ville bei dem Orte Proskynisis. Nach 
Strab. lag das hom. Dodona in Perrhäbien 
unweit Skotussa. Der Name soll von dem 
Klange der Becken “ώδω entlehnt sein.) 

dan u. δωήσι, ep. st. δῷ, 5. δίδωμι. 

δῶμα, &Tog, τὸ (δέμω), I) Haus, 
Wohnung, oft im Pl. δώματα, von Men- 
schen u. Göttern, δῶμ᾽ ᾿αίδαο, 1]. 15, 251. 
Od. 12, 21. 2) ein einzelner Theil des 
Hauses, Gemach, besond. der Männer- 
saal, i. q. μέγαρον,Οἀ, 17, 541. 21, 378. 
u. oft. 

δωρέομοι, Dep. m. (δῶρον), Aor. ἐδω-- 
nounv, schenken, mit Acc. ἵππους, 
l. 10, 557. 

δωρητός, ἡ, ὧν (δωρέομαι), beschenkt, 
durch Geschenke versöhnbar, 7}. 9, 
526. + 

Δωριεύς, εος; ö ‚ Pl. οἱ Δωριέες, die 
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Dorier, ein Hauptstamm der Hellenen, 
welcher seinen Namen von Doros, 5. 
des Hellen, hatte. Sie hatten zuerst 
ihre Wohnsitze am Olympos, zogen 
später in die Landschaft Doris am Öta, u. 
nach dem Trojan. Kriege in den Pelo- 
ponnes und nach Kleinasien. Hom. 
erwähnt Od. 19, 177. schon Dorier in 
Kreta, u. nennt sie τριχάΐκες, die drei- 
fach getheilten, nach den Schol. weil sie 
in Euböa, Kreta und in dem Peloponnes 
wohnten od. richtiger, weil sie drei Städte 
bewohnten. 

Δώριον, τό, Dorion, Ort im westli- 
chen Messenien oder Elis, wo der 
Sänger Thamyris im Wettstreite mit den 
Musen erblindete, J]. 2, 594. Nach Strab. 
ὙΠ. p. 350. ist es unbekannt; einige 
hielten es für eine Gegend oder Berg, 
andere für Oluris in Messenien; nac 
Pausan. 8, 33. lag es am Neda bei An- 
dania u. nach Gell in der Nähe des jetz. 
Sidero Kastro. 

Δωρίς, iöos, ἢ, T. des Nereus u. der 
Doris, 7]. 18, 45. 

δῶρον, τό, Gabe, Geschenk, a) 
δῶρα ϑεῶν, entweder Geschenke, die man 
den Göttern giebt, Weihgeschenke, 1], 
6, 293. 8, 203. oder die man von ihnen 
erhält, 5]. 20, 263. δῶρα Agpeodtıns, Ga- 
ben der Aphrodite, d. ἃ. Schönheit, Lie- 
besgenufs, Jl. 3, 54. ὕπνου δῶρον, Gabe 
des Schlafs, 1]. 7, 482. 5) in Bezug auf 
Menschen, 1]. 17, 225. Od. 1, 211. vor- 
züglich Gastgeschenke, die sich Gast- 
freunde gegenseitig gaben, Od. 4,539. 600. 

* Aoos, ἡ (die Geberion), Name der 
Demeter, h. Ger. 122. ed. Herm. “ηώ WIf. 

δωτήρ, ἦρος, 6, der Geber, δωτῆρε 
ἐάων, Od. 8, 325. + 

δωτίνη, ἡ, Gabe, Geschenk = δῶρον, 
11, 9, 155. Od. 9, 268. 

δώτορ, 0905, 6, Geber, Verleiher: 
δώτορ ἐάων heifst Hermes, Od. 8, 335. + 
h. 16, 12. 

* Aootıov πεδίον, τό, das Dotische 
Gefilde, eine von Bergen umschlossene 
Ebene zwischen Magnesia, Phthiotis 
und dem Pelasgischen Felde am Ossa, 
ἃ, 15,5. —_ 

Δωτώ, οὐς, ἢ, eine Nereide, Jl. 18, 43. 

δώωσι, 8. δίδωμι. 


E. 


E, der fünfte Buchstabe des griech. 
Alphabets, u. daher Zeichen des fünften 
Gesanges. 

ἔα, 1) ep. st. ἦν, 8. εἶμι. 2) st. εἴα, 
8. law. 


Ea, 


ia, 5. dio. 

ἐάγην, 8. ἄγνυμι. 

ἕαδα, 5. ἁνδάνω. 

ἐάλη,, 5. εἴλω. 

1. ἑανός, ἡ, ὄν, ep. (wahrscheinl. nach 
Damm und,Passow von ἕω, ἕνγυμι, wie 
στέφανος von στέφω), von Gewändern und 
andern zur Bekleidung dienenden Gegen- 
ständen, als Adject. mit @, eigtl. anzieh- 
bar, dah. biegsam, weich (fein, Yb 
πέπλος, ein leichtes, weiches Gewand, Jl. 
δ, 734. 8, 385. ἑανῷ Ari, 41. 18, 352. u. 
χασσέτερος, dünngeschlagenes, biegsames 
Zion, Jl. 18, 613. Davon der (Juantität 
wegen zu trennen: 

2. E&vos, als Subst. (stets mit ἃ), ein- 
mal siavöc, 11. 16, 9. Gewand, Kleid, 
von Göttinnen und vornehmen Frauen, 
γεκτάρεος ἕανός, Il. 3, 385. 419. 14, 178. 
21, 507. ἢ. Cer. 176. ieses Wort, wel- 
ches nur in der 7]. vorkommt, unterschei- 
det sich durch die Quantität als Adject. 
u. Subst. Als Adject. hat es ἃ, u. Buttm. 
Lexil. II, 9. will es deshalb von ἐάω ab- 
leiten, so dafs es ursprünglich nachge- 
bend bedeutet. Als Subst. hat es immer 
ἃ, u, ist Masc., vergl. Jl. 21, 507. (Spä- 
ter erst &&vör.) Die Bedeutungen: fein, 
dünn, glänzend, prächtig sind nach 
den Hom, Stellen nur errathen. 

ἕαξα, 5. ἄγνυμι. 

ἔαρ, ἔαρος, τό, poet. Gen. εἴαρος, h. 
Cer. 174. u. ἦρος, h. Cer. 455. Früh- 
ling, Jl. 6, 148. ἔαρ νέον ἱστάμενον, der 
neu beginnende Frühling, Od. 19, 519. 

ἐαρινός, 7, ὃν, poet. εἰαρινός, W. m. 8, 

ἔασι, ep. st. εἰσί, 5. εἰμέ. 

ἕαται, ep. st. ἦνται, 5. ἦμαι. 

ἐάφϑη, (ed. WIf.), od. richtiger ἑάφϑη 
(ed. Spitzner nach Aristarch und T ze) 
ep. 3 Sg. Aor. 1. P. nur zweimal, ἐπὶ δ᾽ 
ἀσπὶς ἐάφϑη καὶ κόρυς, 1]. 13, 543. und 
ἐπ᾿ αὐτῷ δ᾽ ἀσπὶς ἐ. κ΄ κι, 1], 14, 419. 
wahrscheinl. von ἅπτω st. ἥφϑη, mit dem 
Augm. syllab., darauf schlug, fiel der 
Schild und der Helm (clipeus adiunge- 
batur, h. 6. seguebatur, Heinr.), vergl. 
ἐφῆπται von ἐφάπτω. So Köppen, Heinr., 
Rost; die Erklärung, welche Passow und 
Bothe nach Heyne geben: der Schild 
war fest angeknüpft, hing fest, wi- 
derstreitet der zweiten Stelle, denn ἐπ᾽ 
αὐτῷ geht auf ἔγχος. Buttm. will es Lex. 
11. S. 140. mit den alten Grammatikern 
unwahrscheinl. als einen Aor. 1. P. von 
ἕπομαι mit Umlaut herleiten. V. über- 
setzt: und es folgte der Schild nach 
und der Helm, vergl. Thiersch $. 157. 
6. Buttm. 5. 277. Rost p. 293. 

ἐάω, ep. εἰάω, Iterativf. Impf. εἴασκον 
u. ἔασκον, Fut. ἰάσω, Aor. 1. εἴῶσα, ep. 
ἐάσα, 1) lassen, ἃ, i. zulassen, ge- 
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statten, absol. 1]. 17, 449. mit Inf. u. 
Acc. τούςδε δ᾽ ἔα φϑινύϑειν, lals diese 
dahin schwinden, 1], 2, 346. τά προτε- 
τύχϑαι ἐάσομεν, wir wollen das geschehen 
sein lassen, Jl. 18, 112. οὐκ ἐὰν, nicht 
zulassen, dah. hindern, verbieten, 2], 4, 
55. Od. 19, 25. 2) lassen, d.h. gehen 
lassen, fahren lassen, mit Acc. χόλον, 
Jl. 9, 260. ἵππους, die Rosse stehen las- 
sen, 7]. 4, 226. τινά, jemd. gehen lassen, 
71, 4, 42. jemanden unversehrt lassen, Jl. 
5, 148. u. öfter. 3) unterlassen, auf- 
hören, mit Inf. κλέψαι, 11. 24, 71. auch 
mit Acc., Od. 14, 444. absol. Jl. 21, 221. 


ge ist im Praes. u. Impf. kurz; vor o 


ang; Homer braucht im Pr. und Impf. 
theils zusammengez. Formen ἐῶ, ἐᾷ, ἐῷμι, 
theils ep. gedehnte ἐάᾳ; ἐᾷ u. ἔα, einsyl- 
big, 7]. 5, 256.). 
Pt Gen. Pl. von ἐΐς, w. m. 8. 
βδόματος, ἡ, ον, poet. εἰ, ἕβδομος, 1]. 
7, 248. Od. 10, 81. ᾿ ὅδομ 
ἕβδομος, ἡ, ον (ἑπτά), der, die, das 
siebente, 7], 19, 117. Od. 13, 399. 
EBAnTo, ep. 8. βάλλω. 
ἐγγεγάασι, 8. ἐγγίγνομαι. 
ἐγγείνομαι (γείνομαι), im Praes. unge- 
bräuchl,, nur Aor. 1. ἐνεγειγάμην, darin 
erzeugen, mit Acc. εὐλὰς ἐγγεένωνται 
(3 Pl. Conj. Aor. 1.), 1]. 19, 26. + 
ἐγγίγνομαι (γίγνομαι), nur ep. Perf. 
3 Pl. ἐγγεγάασιν, darin werden, ge- 
boren werden, Perf. darin sein, le- 
ben, mit Dat. τοὶ ἐγγεγάασιν Ἰλίω, die 
in Ilios wohnen, 4]. 6, 493. Od. 13, 233. 
ἐγγνάμπτω, nur in Tmesis, 8. γγάμπτω. 
ἐγγυαλίζω (γύαλον), Ἐπὶ. ἐγγυαλίέξω, 
Aor. 1. ἐγγυάλιξα, eigtl. in die Hand ge- 
ben, dah. übergeben, ertheilen, ver- 
leihen, σκῆπτρόν τινι, 4]. 9, 99. τιμήν, 
κῦδος, κέρδος, 1.1, 353. τινά τινι, jeman- 
den einem übergeben, Od. 16, 66. 
ἐγγυάω (ἐγγύη), Fut. 700, etwas als 
Pfand übergeben, dah. verbürgen; Med. 
sich verbürgen, Bürgschaft leisten, 
δειλαΐ τοι δειλῶν γε καὶ ἐγγύαι ἐγγυάα- 
σϑαι, Od. 8, 351. 1 Unter den verschie- 
denen Erklärungen dieser Stelle (in den 
Schol.) scheint folgende dem Zusammen- 
hange am angemessensten, wenn man con- 
struirt: ἐγγύαι τῶν δειλῶν (d. i. ὑπὲρ τῶν 
δειλῶν, Eustath.) χαὶ δειλαὲ εἰσ᾽ ἐγγυάα- 
σϑαι, d.i. Bürgschaften für Elende geben 
elende Sicherheit, od, nach Passow: Für 
Taugenichtse taugt es nicht, Bürgschaften 
zu übernehmen. Mit diesem stimmt Baum- 
garten-Crusius in Jahrbüch. für Philol. 
IX, 4. S. 436. überein: »Solche Bürg- 
schaften, sagt er, sind gewöhnlich so 
schlecht, als die Leute, für die sie einge- 
legt werden. Nitzsch zu der Stelle bezieht 
δειλῶν auf Hephästos und erklärt: δειλὴν 


’Eyyvn. 


ἐγγύην ἐγγυᾶται ὃ πρὸς δειλὸν ἐγγνώμενος, 
kraftlos ıst die Bürgschaft, wenn sie ge- 
gen einen Kraftlosen (δειλός) geleistet wird. 


. eyyun, N (viov), Bürgschaft durch 
Überlieferung eines Pfandes; überhaupt 
Bürgschaft, Sicherheit, τιρός, für 
jem., Od. 8, 351. +. 

ἐγγύϑεν, Adv. (£yyvs), 1) vom Raume, 
Ὡς Nähe, re) Nine ἔρχεσϑαι, 
ἵστασθαι, Il. 5, 72. Od. 24, 446. mit Dat. 
ὁ γάρ οἱ ἐγγύϑεν ἦεν, er war ihm nahe, 
Jl. 17, 554. 2) von der Zeit, nahe, Jl. 
18, 133. 

ἐγγύθι, Adv. (ἔγγυς), 1) vom Raume, 
nahe bei, in der Nähe, zuweilen mit 
Gen. Πριάμοιο, 1]. 6, 317. Od. 7, 29. 2) 
von der Zeit, nahe, bald, 4]. 10, 251. 
mit Dat. Jl. 22, 300. 


ἐγγύς, Adv. 1) vom Raume, nahe, 
nahe bei, in der Nähe, entwed. ohne 
Casus od. mit Gen., 4]. 7, 225. Od. 13, 
228. selten mit Dat., Jl. 11, 340. 2) von 
der Zeit, nahe, bald, Jl. 22, 453. Od. 
10, 86. 

ἐγδούπησαν, 5. δουπέω. 

ἐγείρω, Aor. 1. ἤγειρα u. ἔγειρα, Med. 
Aor. sync. ἠγρόμην, ep. ἐγρόμην, Inf. 
ἐγρέσϑαι u. mit Präsensbetonung ἔγρεσθϑαι, 

d. 13, 124. Perf. 2. &yonyoga, hiezu die 
Formen, ἐγρήγορϑε, ἐγρηγύρϑαι, ἐγρηγόρ- 
ϑασι. 1. Act. 1) wecken, erwecken, 
τινὰ ἐξ ὕπνου, Il. δ, 413. ὑπνώοντας, Od. 
5, 48. und allein, 1]. 10, 146. 2) anre- 
gen, antreiben, erregen, ermun- 
tern, aufreizen, τινά, Jl. 5, 208. 15, 
242. oft Ἄρηα, den Ares, d.h. die Schlacht 
erregen, 7]. 8, 531. u. πόλεμον, φύλοπιν, 
πόνον, μάχην, 8]. 17, 261.; ferner ϑύμον, 
μένος, den Muth anfeuern, 1]. 15, 594. 
II. Med. nebst den sync. Aor. 2. u. Perf. 
2. erwachen, wachen, ἐξ ὕπνου, Jl. 2, 
41. ἀμφὶ πυρήν, 1]. 7, 434. das Perf. 1]. 
ich bin wach (Imperativ. ἐγρήγορϑε st, 
ἐγρηγόρατε, Il. 7, 351. Inf. ἐγρηγόρϑαι 
(ἐγρήγορϑαι), 11. 10, 67. (wie von ἐγρή-- 
yopuaı) und 3 Pl. Perf. ἐγρηγόρϑασι, Jl. 
10, 419., welche auffallende Form entwe- 
der durch ἐγρηγόρϑαι veranlafst, od. von 
einem Thema ἐγερέϑω (wie ἀγερέϑω aus 
aysigw) entstanden ist, näml. ἐγερέϑω ver- 
kürzt ἐγέρϑω, und davon ae 8. 
Buttm. Gr. p. 277. Rost Dial. 75. Ὦ. 
Anm. 1. 

ἔγκατα, το, das Innere, die Einge- 
weide, nur PI,, Jl. 11, 176. Od. 9, 293. 
Dat. Pl. ἔγκασι, 11. 11, 438. 

ἐγκαταπήγνυμι (πήγνυμι), Aor. 1. ἐγ- 
χατέπεξα, fest hinein stecken, -sto- 
[sen, &ipog κουλεῷ, das Schwert in die 
Scheide stofsen, Od. 11, 98. 7 

ἐγκατατίϑημε (τίϑημι), nur Med. Aor. 
2. 3 Sg. ἐγκάτϑετο und Imper. ἐγκάτϑεο, 
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für sich darein niederlegen, hin- 
einlegen, verbergen, ἱμάντα κόλπῳ, 
den Gürtel in den Busen verbergen, wie 
ein Amulet (nicht umlegen), 4]. 14, 219. 
223. So Vols u. die Schol.; übertr. τὴν 
arm» ϑυμῷ, die Strafe in seinem Herzen 
erwägen, Od. 23, 223. Auffallend ist: 
τελαμῶνα ἕξὴ ἐγκάτϑετο τέχνη, Od. 11,614. 
eigll. er legte das Wehrgehenk in seine 
Kunst, d. h. er verwandte seine Kunst 
darauf. Nach Eustath. Umschreibung des 
ἐτεχνήσατο, weil es nicht leicht u. schnell, 
sondern mit Mühe verferligt wurde. An- 
dere erklären nach Od. 23, 223: ἐπενόη-- 
σεν, er ersann es u. 8. w. Dieses zieht 
Nitzsch zu d. St. vor: »wer jenes Wehr- 
gehenk mit eingelegter Arbeit fertigte, od. 
besser nach Od. 23, 223. in seiner 
Kunst erfand.« Leichter ist die Lesart 
des Schol. Harl. ὃς κείνῳ relaumyı ἐὴν 
ἐγκάτϑετο τέχνην, der seine Kunst in d. 
W. niederlegte. So Schneider im Lex. 

ἔγκειμαι (κεῖμαι), Fut. ἐγκείσομαι, dar- 
in liegen, mit Dat. ἐματέοις, in Gewän- 
dern liegen, von einem Todten, 1], 22, 
513. + 


ἘἘγκέλαδος, 6 (der Tobende), einer 
der hundertarmigen Giganten, welche den 
Himmel stürmten, Batr. 285. 

ἐγκεράννυμε (κεράννυμι), Aor. 1. ἐνε-- 
χέρᾶσα, darein mischen, vermischen, 
οἶνον, Jl. 8, 189. + 

ἐγκεράω, ep, Nebenf. von ἐγκεράννυμι, 
nur in Tmesis, ἐν δέ Te οἶνον κρητῆρσιν 
κερόωντο, Od. 20, 253. + 

ἐγκέφαλος, 6 (κεφαλή), eigtl. Adj., was 
im Kopfe ist; Subst. das Gehirn, (ver- 
stdn. μυελός), Jl. 3, 300. u. Od. 9, 290. 
χόλος δ᾽ εἰς ἐγκέφαλον δῦ, 1]. 8, 85. 

Ἐἐγκιϑάριζο (χιϑαρίζω), vor jeman- 
den die Zither spielen, h. Ap. 201. 
Merc. 17. 

Ἐἐγκλιδόν, Adv. (χλίνω), sich nei- 
gend, geduckt, h. 23. 3. 

ἐγκλίνω (κλίνω), Perf. P. ἐγκέκλίμαι, 
wohin neigen, anlehnen; dah. übertr. 
πόνος ὕμμι ἐγκέκλιται, euch liegt die Ar- 
beit ob, Jl. 6, 78. + 

ἐγκονέω (χονέω), ämsig, geschwind 
sein, vorzügl. bei der Bedienung, nur 
Part. οτόρεσαν λέχος ἐγκονέουσαι, sie be- 
reiteten ämsig das Kae: Jl. 24, 648. 
Od. 7, 340. 

ἐγκοσμέω (κοσμέω), hinein ordnen, 
darin in Ordnung stellen, τεύχεα νηΐ, die 
Geräthe in das Schiff bringen, Od. 15, 
118. + 

ἐγκρύπτω (κρύπτω), Aor. 1. ἐνέκρυψα, 
darin verbergen, verstecken, δαλὸν 
σποδιῇ, Od. 5, 488. + (Buttm. will der 
Position wegen hier &yxgvwes st, ἐγέκρυψε 


Ἐγπυπάο. 


lesen, cf. Ausf. Gr. $. 7. p. 38.),, h. 
Merc. 416. 

ἐγκυκάω, 8. κυκάω. 

ἐγκυρέω, ion. u. poet. (κυρέω), Aor. 1. 
ἐνέκυρσα, hinein gfrathen, auf etwas 
stofsen, mit D φάλαγξι, auf die 
Schlachtreihen treffen, 4]. 13, 145. + 

* Zypäuexn, ἢ, (μάχη), schlachterre- 
gend, Beiw. der Pallas, h. Cer. 424. 

ἔγρεο, 8. ἐγείρω. , ei 

ἐγρηγόρϑαι, ἐγρηγόρϑασι, ἐγρήγορϑε, 
ep. Perfectform, s. ἐγείρω. 

ἐγρηγορόων, ep. zerdehnt st. ἐγρηγορῶν 
v. ἐγρηγοράω, wachend, eine neue, aus 
dem Bert. ἐγρήγορα gebildete Präsensform, 
Od. 20, 6. + 

ἐγρηγορτί, Adv. (ἐγρήγορα), wach, 
munter, Jl. 10, 182. + 

ἐγρήσσω (aus ἐγέρω, ἐγείρω), wachen, 
wach sein, nur Präs., 4]. 11, 551. Od. 
20, 33. 53. 

ἔγρομαι, eine ohne Grund angenom- 
mene Präsensform wegen ἐγρέσϑαι, Od. 
13, 124., welches die Grammatiker und 
Wolf ἔγρεσϑαν accentuiren, 5. &yeipw. 

ἐγχείη, N, ep. 81. ἔγχος, Speer, Lanze, 
1]. 3, 345. Od. 9, 55. ἐγχείη δ᾽ ἐκέκαστο, 
er zeichnete sich im Speerkampf aus, Jl. 
2, 530. 

ἐγχεέῃ, ep. st. ἐγχέῃ, 8. ἐγχέω. 

ἔγχελυς, vog, 7, der Aal, Pl. ἐγχέλυες, 
ep. st. ἐγχέλεις, "11. 21, 203. 353. 

ἐγχεσίμωρος, ον, mit der Lanze ge- 
schickt, speergewohnt, lanzenge- 
übt, Beiw. tapferer Krieger, 2]. 2, 692. 
Od. 3, 188. (Die Alten kannten selbst 
nicht mehr die Ableitung. Sie erklären 
68, οὗ περὶ τὰ δόρατα μεμορημένοι, und 
leiten es ab von μόρος, μοέρα, welche das 
Schicksalhaben, Speere zu tragen; andere 
von μῶλος, Kampf, mit der Verwandlung 
des A in g; andere von μωρός, wüthend 
mit dem Speere. Vergleicht man ἰόμωρον 
und ὑλακόμωροι, so kann man annehmen, 
dafs das Wort eine Fertigkeit, Ge- 
wohnbheit anzeigt.) 

ἐγχέσπαλος, ον (πάλλω), lanzen- 
schwingend, speerschwingend, Beiw. 
der Krieger, *Jl. 2, 131. 14, 449. 

ἐγχέω (yo), 3 Sg, Conj. ἐγχείῃ ep. 
st. ἐγχέη, en 1. A. es, 3 Pl. ἐνέ-- 
xeov, Med. ἐνεχευάμην, 1) Act. a) ein- 
gielsen, einschenken, mit Acc. ὕδωρ, 
οἶνον, 1]. 18, 347. olvo» δεπάεσσι, Wein 
in die Becher giefsen, Od. 9, 10. ὁ) ein- 
schütten, von trocknen Dingen, ἄλφιτα 
δοροῖσιν, Od. 2, 354. 2) Med. sich (εἰδὴ) 
eingielsen, ὕδωρ, Od. 19, 387. oft in 
Tmesis. 

ἔγχος, &05, τό, Lanze, Speer, 
Spiels. Die Lanze bestand aus einem 
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langen hölzernen Schaft (δόρυ), dessen 
Spitze (αἰχμή) mit Erz γα “δε war, 
71. 6, 319. Od. 11, 40. Gewöhnlich war 
sie sechs und mehrere Fufs lang; die des 
Hektor elf Ellen (ἐνδεκάπηχυ). Der Schaft 
war meistens von Eschenholz, vgl. usAin. 
Auch das untere Ende des Schaftes (σαυ- 
EWTNE) war gs und mit Erz beschlagen, 
damit man die Lanze, wenn man ruhen 
wollte, leicht in die Erde stofsen konnte, 
Jl. 10, 152. 22, 224. — Man bediente 
sich der Lanze entweder zum Stofsen od. 
zum Werfen; daher gehen auch die Hel- 
den mit zwei Lanzen in den Kampf, um 
sich der zweiten zu bedienen, wenn die 
erstere fruchtlos abgeworfen .od. zersplit- 
tert wurde, 7]. 3,18. 12,298. vgl. Köpke 
Kriegswesen der Griechen p. 115. 


ἐγχρίμπτω (χρίμπτω), Aor. 1. A. ἔγ- 
χριμψα, Aor. 1. p. nur Part. ἐγχριμφϑ εἰς, 
Ἶ mit Gewalt hinanbewegen, hin- 
anstofsen, hinantreiben, intrans. sich 
andrängen, τῷ σὺ μάλ᾽ ἐγχρίμψας, vstdn. 
τῷ τέρματι, hart daran streifend (V. die- 
sem dich hart apndrängend), 1]. 23, 234. 
Gewöhnl. Pass. ἐν νύσσῃ ἵππος ἀριστερὸς 
ἐγχριμφϑήτω, dicht am Ziele dränge sich 
das Rofs zur Linken, Jl. 23, 338. vergl. 
v. 334. αἰχμὴ ὀστέῳ ἐγχριμφϑεῖσα, bis auf 
den Knochen getrieben, gedrungen, 1]. 5, 
662. ἀσπίδ᾽ ἐνιχριμῳϑ εἰς, mit dem Schilde 
niedergestofsen, Jl. 7, 272. So nach den 
Schol. Damm übersetzt: manu inserta 
clypeo, und Vofs: fest den Schild in der 
Hand. absol. hineindringen, nahe 
herandringen, νωλεμὲς ἐγχρίμπτοντο, Jl. 
17, 413. mit Dat. πύλῃσιν, an die Thore, 
ἘΠ. 17, 405. 

ἐγώ, u. ep. vor Vocal ἐγών, Gen. ep. 
ἐμέο, ἐμεῖο, ἐμεῦ, μεῦ, ἐμέϑεν, ich, Gen. 
meiner; auch schon verstärkt ἔγωγε; μ᾽ 
st. μοι in μ᾽ οἴω, Od. 4, 367. vergl, die 
Gram. u. über Plur. 8, ἡμεῖς. 

ἐδάην, 5. SAN. 

ἑδανός, ἡ, ὄν, lieblich, angenehm, 
köstlich, als Beiw. des Oles in 1]. 14, 
172. + h. Ven. 63. (Nach den alten Aus- 
legern von ἧδύς, ἥδομαι; nach Buttm. 
Lexil. 2, p. 14. von ἐΐς. 

ἔδαφος, τό (ἕδος), Sitz, Grund, 
Boden, worauf etwas ruht, νηός, Od, 
5, 249. + 

ἔδδεισα, ep. st. ἔδεισα, 5. δείδω. 

ἐδέδμητο, 5. δέμω. 

ἐδείδιμεν, ἐδείδισαν, 5. δείδω, δίω. 

ἔδεκτο, 5. δέχομαι. 

Ἐξδεσμα, ατος, TO (ἔδω), das Essen, 
die Speise, Batr. 31. 

ἐδήδοται, ἐδηδώς, 5. ἔδω. 

ἐδητύς, vos, ἡ (ἔδω), aus Essen, 
oft mit πόσις, Jl. 1, 469. Od. 1, 150. 

ἔδμεναι, ep. st, ἐδέμεναι, 8. ἔδω, 


“Ἕδνον. 


£övov, τό, nur im Plur. τά ἕδνα, ep. 
ξεδνα, Brautgeschenke, in verschie- 
dener are a) Geschenke, welche 
der Freier der Braut giebt, der gewöhnl. 
Gebrauch, Od. 6, 159. 2) Geschenke, 
welche der Freier dem Vater der Braut 
giebt, und sie gleichsam erkauft, 1]. 16, 
178. Od. 8, 318. δ) die Mitgift oder 
Ausstattung, welche der Vater der Braut 
giebt, nach Nitzsch vielleicht ein Theil 
der Brautgeschenke, Od. 1, 277. 2, 196. 
(in der Jl. beständig ἕδνα, in der Od. 
auch Eeöve.) 

ἐδνοπάλιζεν, 5. δνοπαλίξω. 

ἑδνόω, ep. ἐεδγόω (ἔδνα), gegen Ge- 
schenke verloben, nur Med. Aor. 1. 
ἐεδνωσάμην, die Tochter ausstatten, 
ϑύγατρα, vom Vater, der die Tochter ver- 
heirathet, Od. 2, 53. + 

ἑδνωτής, ep. ἐεδνωτής, οὗ, ὁ (ἕδνα), 
der Verlober, Brautyater, Schwie- 
gervater, ἢ]. 13, 382. + in ep. Form. 

ἔδομαι, 5. ἔδω, ἐσϑέω. 

ἕδος, εος, TO (ἕζομαι), Ι) das Sitzen, 
οὐχ ἕδος ἐστί, es ist nicht Zeit zu sitzen, 
Ji. 11, 648. 23, 205. 2) Sitz, Sessel, 
Jl. 1, 534. 581. 3) der Wohnsitz, 
Wohnort, vom Olympos, ἀϑάνατων ἕδος, 
Sitz der Unsterblichen, 1]. 8, 456, Od. 6, 
42. übertr. der Ort, worauf etwas ruht, 
Grund, Boden, ἕδος Θήβης, 1]. 4, 406. 
und blos umschreibend, ἕδος Οὐλύμποιο, 
71, 24, 144. ᾿Ιϑάκης, Lage, Od. 13, 344. 

ἔδρἄϑον, ep. st. ἔδαρϑον, 5. δαρϑάνω, 

ἔδραμον, 5. τρέχω. 

ἕδρη, ἣ, ion. und ep. st. ἕδρα (ἕδος), 
1) Sitz, Sessel, 1]. 19, 77. Od. 3, 7. 
Ἴ der Ort, wo man sitzt, Ehrensitz, 
τίειν τινὰ ἕδρη, jem. durch einen Ehren- 
platz ehren, 7). 8, 162. 12, 311. 

ἑδριάομαι, Dep. med. (ἕδρα), Inf. ἑδριάα- 
σϑαι, ep. zerdehnt st. ἐδριᾶσϑαι, Imperf. 
ἑδριόωντο, en zerdehnt st. ἑδριῶντο, sich 
setzen, sich niedersetzen, J1.10, 198. 
Od. 3, 35. 

ἔδυν u. ἔδὺῦν st. ἔδυσαν, 8. δύω. 

ἔδω (ep. st. ἐσθέω), > Inf. ἔδμεναι, 
Fut. ἔδομαι, 1]. 4, 237. Perf. A. Zönde, 
Part. ἐδηδώς, Perf. P. ἐδήδομαι (als Aor. 
ἔφαγον), Iterativf. Impf. ἔδεσκε, 1]. 22,501. 
essen, mit Acc. Anunregos ἀκτήν, 2]. 
13, 322. mit Gen., Od. 9, 102. auch von 
Thieren, fressen, verzehren, Jl. 10, 
569. übertr. verzehren, aufzehren, 
οἶκον, κτήματα, Od. 16, 431. καμάτῳ καὶ 
ἄλγεσι ϑυμόν, von Arbeit und Kummer 
das Herz verzehren, sich abhärmen, Od. 
9,75. vergl. J1.24,129. (Statt ἔδω kommt 
auch ἐσθίω, ἔσϑω im Praes. vor.) 

ἐδωδή, ἡ (ἔδω), Speise, Nahrung, 
Futter für Thiere, J1.8,504. Od.3, 70. 

ἕέ, poet. st. &, sich, 8. οὗ, 
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ἔεδνα, τά, ἐεδνόω, ἐεδνωτής, ep. st. 
ἕδνα, ἑδνόω, ἑδνωτής, W. mM. 8. 
ἐεικοσάβοιος, ον, ep. st. εἰκοσ. (βοῦς), 
zwanzig Stiere werth, τιμὴν ἐεικοσά-- 
a ἄγειν, einen Ersatz von zwanzig 
indern bringen, Od. 22, 57. Neutr. Pl. 
ἐεικοσάβοια, den Werth von zwanzig Rin- 
dern, "Θά. 1, 431. 
᾿ ἐείκοσι, und v. Vocal ἐείκοσιν, ep. st. 
EIXNOCL. 
ἐεικόσορος, ον, ep. St. εἰκόσ. mit zwan- 
zig Ruderreihen, zwanzigrudrig, Od. 
9, 322. + (seltene Form st. εἰκοσήρης, wie 
τριήρης. 
ἐεικοστός͵ ἡ, ὄν, ep. St. εἰκοστός, Ὑ τὴ. 4. 
ἐξέλεον, 5. εἰλέω. 
ἐεισάμενος, ἐεισάμην, 1. 5. EIAN. 2. 
γ. εἶμι, 1]. 15, 514. Od. 20, 80. 
ἐεισάσϑην, 1]. 15, 544. #. εἶμι. 
ἐέλδομαι, ἐέλδωρ, 5. ἔλδομαι, ἔλδωρ. 
ἐέλμεϑα, ἐελμένος, 8. εἴλω. 
ἐέλπομαι, 5. ἔλπομαι. 
ἐέλσαι, 5. εἴλω. 
ἐεργάϑω, 5. ἐργάϑω. : 
ἐέργνυμι, ep. Nebenf. v. ἐέργω, ein- 
schlielsen, κατὰ συφεοῖσιν ἐέργνν, Od. 
10, 238. + 8. ἐέργω. 
ἐέργω, 8. ἔργω. 
ἐερμένος͵ 5. εἴρω. 
ἐέρση, ἐέρσήεις, 8. ἕρση, ἑρσήεις. 
ἕερτο, 8. εἴρω. 
ἐέρχατο, 5. ἔργω. 
ἑέσσᾶτο, 8. ἕννυμι. 
ἐέσσατο, 5. εἶσα. 
ἕεστο, 5. ἕννυμι. 
ἕζομαι, Dep. med. (EAN, ER), nur 
Pr. u. Impf. ohne Augm. sich setzen, 
sitzen, meist mit ἔν τινι, 1]. 15, 150. 
selten ἔς τι, Od. 4,51., mit ἐπέ τινὲ u. τι, 
4]. 6, 354. 8, 443. χατὰ κλισμούς, Od. 3, 
389.; übertr. κῆρες ἐπὶ γϑονὶ ἐξζέσϑην, sie 
senkten sich auf die Erde nieder, 1].8,74. 
(Ein Act. ἕζω giebt es nicht, wovon man 
gewöhnl. die Temp. siva, eioaunv, ἕσσομαε 
herleitet, s. eiv«.) 
Enns, ep. st. ἧκε, 8. mus, 
ἔην, ep. st. ἦν, 5. εἰμί. 
invöavs, 5. ἁνδάνω. 
105, Gen. Masc., wie von ἐεύς, 5. ἐΐς. 
Ens, Gen. ep. st, ἧς, aber &ns von ἕός. 
ἔησϑα, 5. εἰμί. 
ἔησι, 5. εἰμί. 
ἔϑ᾽, abgekürzt st. ἔτι. 
ἔϑειρα, ἢ, eigll. das Haupthaar, h. 
6, 4., in der 1]. nur Plur. von den Mäh- 
nen der Pferde, Jl. 8, 42. oder von den 
Rofshaaren des Helmbusches, *Jl. 16, 
795. v. den Haaren der Maus, Batr. 207. 
(verwdt. mit ἐϑεέρω). 


EI εἰρω. 


ἐϑθείρω (po), pflegen, besorgen, 
bebauen, «lan», 


J1. 21, 347. + 
ἐθελοντήρ, ἦρος, 0, ep. st. ἐθελοντής 
(ἐθέλω), der Freiwillige, Od. 2, 292. + 

ἐθέλω, Fut. ἐθελήσω, Impf. ἤϑελον u. 
ἔϑελον, Iterativf. ἐθέλεσχον, 1) wollen, 
mögen, Pe AoRen): wünschen, oft 
mit Inf. od. Acc. mit Inf.; der Imperat. 
mit einer Negat. u. Inf. dient, wie das 
latein. noli, zur Umschreibung, μηδ᾽ 298% 
οἷος ἐριζέμεναι, 1]. 2, 247. auch absol. 
vorzügl. im Part., wo man es freiwilli 2 
gern übersetzen kann, Jl. 10,556. 2) mit 
Negat. mögen, wollen, und gewisser- 
malsen so viel als können, mit Inf., Jl. 
13, 106. 21, 366. Od. 3, 121. (bei Hom. 
stets ἐθέλω, nie Helm.) 

ἔϑεν, ep. st. οὖ, νυ. m. 8. 

ἐθηεύμοϑα, 5. ϑηέομαι. 

ἔϑνος, 205, τό (290), 1) jede zusam- 
mengewöhnte od. zusammenlebende Menge, 
Schaar, Haufen, Volk, von Menschen, 
ἑταίρων, Ayaır, λαῶν, 1]. 13, 495. 2) von 
Thieren, Schwarm, Schaar, Heerde, 
von Bienen, Gänsen, Ferkeln, 1].2, 81. 459. 

Od. 14, 73. 
ἔϑορον, 5. ϑρώσκω. 

Ἐἔϑος, οὐς, τό, alt. st. ἦϑος, Ge- 
‚ wohnheit, Sitte, Βαίγ, 34. 

ἔϑρεψα, 5. τρέφω. 

ἔϑω, dav. das ep. Part. Pr. ἔϑων, 
pflegend, gewohnt, 1].9, 540. 10, 260. 
gewöhnl. Perf. 2. εἴωϑα, ion. ἔωϑα, Part. 
ἰωϑώς, gewohnt sein, pfle en, mit 
hf., Jl. 8, 408. Das Part. Perf. steht 
absol. für gewohnt, gewöhnlich, nal. 
λον ὕφ᾽ ἡνιόχῳ εἰωϑότι ἅρμα οἴσετον, un- 
tr dem gewohnten Wagenlenker, Jl. 
5, 231. 


εἰ, Conj. ep. u. dor. auch ai, I) wenn, 
in dem Vordersatze bedingter Sätze. Nach 
dem Verhältnisse der bedingenden Aus- 
sage zu der Überzeugung des Sprechen- 
den steht sie: }) Mit dem Indic. aller 
eitformen, wenn die bedingende Aus- 
sge als etwas Gewisses und Unbe- 
ıweifeltes aufgestellt wird, mit Präs., 
J. 1, 378. Präter., Jl. 1, 290., mit Fu- 
tur., J1.1,135. Der Nachsatz steht ent- 
weder wieder in dem Indic. aller Zeit- 
formen, JI.20, 26. (auch Imperat., Jl.1, 
173.) oder im Optat. mit ἄν, 7]. 1, 293. 
6, 129. 2) Mit dem Conjunct., wenn 
die bedingende Aussage als eine blofse 
Vorstellung, jedoch mit Aussicht auf 
Entscheidung dargestellt wird, im Fall, 
gesetzt dafs, gwhnl. εἶχε, αἴ κε α. εἰ --- ἄν, 
in Prosa ἐάν, J1.23,344. Mit dem Coniunct. 
‚steht εἰ in der ep. Sprache. auch allein, 
esond. εἴπερ, εἰ γ᾽ οὖν, καὶ εἰ, Od.12,96. 
‚14, 373. 11. 12, 223. Der Nachsatz steht 
tıtweder im Indic. eines Haupttem- 
Crusius Hom, Wörterb, te Aufl, 
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Elauevı), 


pus (od. Imperat.), od. im Conjunkct. 
des Aor. u. Präs., 1]. 1, 137., oder im 
Optat. mit ἀν, Jl. 4, 97. 3 Mit dem 
Optat., wenn die bedingende Aussage als 
eine blo/se Vorstellung ohne Rück- 
sicht auf Verwirklichung, als eine 
blofse Vermnthu ng dargestellt wird, 
Τρῶες μέγα κεν κεχαροίατο, εἰ τάδε πάντα 
πυϑοίατο, die Tr. würden sich freuen, 
wenn sie das alles erführen, 2]. 1, 257. 
Od. 1,255. Der Nachsatz steht im Optat, 
mit ἄν und zuweilen auch ἐπ} ndicat,, 
Jl. 10, 222. Auch im Vordersatze steht 
zuweilen εἴ χε mit dem Optativ, wenn die- 
ser wieder von einer andern, gewöhnlich 
nicht ausgedrückten Bedin ung ab- 
hängig ist, 1]. 1, 60. 6, 50. da. 2, 76. 
4) Mit dem Indic. der historischen 
Zeitformen, wenn die Wirklichkeit 
der Bedingung geleugnet oder aufgeho- 
ben wird. Der Nachser: steht dann a) ge- 
wöhnlich wieder mit dem Indicat. der 
histor. Zeitformen mit av, so dafs 
auch die Wirklichkeit der Folge geleugnet 
wird, καί νύ κ' ἔτι πλέονας — κτάνε ὌὈδυσ-- 
σεύς, εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε Ἕχτωρ, und nun 
hätte noch mehrere Odysseus getödtet, 
wenn es nicht sogleich Hektor gewahrt 
hätte, Jl. 5, 679 flgd. Od. 4, 363. 6) oder 
im Optat. mit ἄν, indem der Nachsatz 
blofs als möglich bezeichnet wird, 1]. 2, 
80. 81. 5, 311.312. 1) Wenn, als Par- 
tikel des Wunsches, eigtl. ein hypotheti- 
scher Vordersatz ohne Nachsatz, mit Ὁ ptat., 
ὁ]. 16, 559. 24, 74. gewöhnlicher εἴϑε, si 
γάρ, al γάρ, w. m. 8. II) Ob, in. indi- 
recten Fragen nach den Verben der Über- 
legung, des Forschens, Fragens, 
Wissens, Sagens u. s. w. mit Indicat,, 
Sl. ı, 83. 5, 183. Ist von erwarteten und 
noch zu prüfenden Fällen die Rede, so 
steht εἴ χε, oder ἢν mit Conjunct., Jl. 15, 
32. Auch steht εἰ, ob, bei andern Ver-. 
ben, wobei man oxonsiv oder πειρᾶσϑαι 
zu ergänzen hat. Es kann darauf der Con- 
junet. oder Optat. folgen, 7]. 11, 797. 10, 
55., vergl. Kühner $. 339 flgd. Thiersch 
ὃ. 327— 333. Rost δ. 121. IT. f. p- 622. 
IV) ei fängt in der Regel den Satz an, so 
dals andere Partikeln folgen, wie εἰ γάρ, 
εἶ δέ, εἰ καί, εἰ μή u. 8. w., welche man 
unter eignen Artikeln findet; es steht 
nach in καὶ ei, auch wenn, οὐδ᾽ εἰ, auch 
nicht wenn, ὡς ei, wie wenn, m. 8. 
ge. : 

εἰαμενή od. εἱαμενή, 9, eine niedrige, 
feuchte, grasige Gegend an Flüssen und 
Sümpfen, Niederung, Au, Trift, *Jl. 
4, 483. 15, 631. (Man leitet es gewöhnl. 
von ἦμαι, sedere, ab, also εἰαμενή (εἵαται) 
st. ἡμένη; Spitzner schreibt dah. εἰαμενή, 
weil sowohl die Ableitung, als die besten 
Grammatiker den Spiritus asper verlangen. 
Buttm. in Lexil. 11, p. 24. verbindet es 


10 


Εἰ -- ἄν. 


mit ἡϊών u. ἠΐόδεις, wornach die Scheibart 
mit dem Spir. lenis richtig sein würde.) 


εἰ — ἄν, steht auch im Hom. st. des 
ep. εἴ χε, ai κε, wenn es durch Partikeln 
getrennt ist, wie εἰ δ᾽ ἄν, εἴπερ ἄν. 1]. 3, 
288. Von den zusammengezog. ἐάν und 
gr steht letzteres nur im Hom. vergl. εἰ 
‚ 2. 

εἴανὸς, ep. st. ἑαγνός, 1]. 16, 9. + 

&@p, ρος, TO, poet. st. ἔαρ, w. m. 8. 

εἰαρινός, ἡ, ὃν, ep. st. ἐαρενός (ἔαρ), 
den Frühling betreffend, ὥρη εἰαρινή, 
die Frühlingszeit, Od. 18, 367. ἀνϑεα 
siogıra, die Diumis des Lenzes, Jl. 2, 89. 

εἴασα, εἴασκον, 5. ἐάω. 

εἵἴαται, εἵατο, 5. ἦμαι. 

εἴατο, ep. st. ἦντο, 5. εἰμί. 

εἴβω, ep. st. λείβω, träufeln, stets 
εἴβειν δάκρυον, Thränen vergiefsen, *Od, 
4, 153. 8, 531. 

εἰ γάρ, 1) denn wenn, in hypotheti- 
schen Sätzen, Jl. 13, 276. 17, 156. Od. 
18, 366. 2 gewöhnl. wenn denn nur, 
wenn doch, o dafs doch, Partikel des 
Wunsches, mit Optat., J1.8,538. 17,561.; 
häufiger ist bei Hom. αὐ γάρ, w.m.s. 

εἴγε, Conj. wenn denn, wenn näm- 
lich, wenn ja, δὲ quidem, von Dingen, 
die man mit Grund annehmen kann, ge- 
wöhnlich ist es dürch andere Wörter ge- 
trennt, εἰ δύνασαί γε, 1]. 1, 393. 18, 427. 
Verbunden steht es nur einmal, εἴγε μὲν 
εἰδείης, wenn jedoch, wenn freilich, 
Od. 5, 206. 

εἰ γοῦν, wenn denn, wenn auch, 
7]. 5, 258. + Thiersch ὃ, 329. 1. Anm. 
verwirft γοῦν als unhomer. und liest εἰ γ᾽ 
ovy, was Spitzner aufgenommen hat, 8. γέ. 


εἰ ö@ye, Wohlan denn! Aufdenn! 
eine riperngier.g wine in Verbdg. mit 
νῦν, δή, μήν, mit Imperat. u. mit δεῦρο, 
Jl. 17, 685. auch mit Conjunct. od, Fut., 
Od. 9, 37. 11. 9, 167. mit folgend. Plur., 
71. 6, 376. u. selbst im Plur. εἰ δ᾽ ἀγετ᾽, 
— πειρηϑῶμεν, 4], 22, 381. (Es ist eigtl. 
eine theilweise Ellipse des Vordersatzes, 
εἰ δὲ βούλει, aye.) 

εἰδάλιμος, ἡ, ον (εἶδος), gestaltet, 
schön von Gestalt, Od. 24, 279. + 

εἴδαρ, ατος, To, ep. st. ἔδαρ (ἔδω), 
Essen, Speise, Od. 9, 84. Futter für 
Pferde, 1]. 5, 369. Köder für Fische, 
Od. 12, 252. 

εἰ δέ, 1) wenn aber, in vollständigen 
Sätzen, s. εἰ, εἰ μέν. 2) ei δέ wird zu- 
weilen elliptisch als Gegensatz gebraucht, 
wo man das Verbum aus dem Zusammen- 
hange ergänzen mufs, εἰ δὲ καὶ αὐτοὶ (sc. 
φεύξονται), φευγόντων, wenn aber auch sie 
(liehen) wollen, so mögen sie fliehen, Jl. 
9, 46., vergl. v. 262. Jl. 21, 487. 
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EIAN. 


εἰδέω, 1) st. εἰδῶ, Conj. zu οἶδα. 2) 
angenommenes Thema für einige Formen 
von εἴδω u. οἶδα, 8. EIAN. 

εἰδησέμεν, 5. EIAN. 

εἰ δὴ, 1) wenn nun, wenn doch, wenn 
wirklich, bei einer Sache, die man als 
zugegeben oder unbezweifelt voraussetzt: 
a) gewöhnlich mit Indic. εἰ δὴ ὁμοῦ πό- 
λεμος τε δαμᾶ, Jl. 1, 62. 12, 79. 13, 111. 
16, 66. 18, 120. Od. 22, 359. — δ) selten 
mit Conjunct. εἰ δὴ — ὑπείξομαν (nach 
Andern Futur.), Jl. 1, 294. vgl. 21, 463. 
c) mit Optat., Od.9,455. — 2) ob wirk- 
lich, in Fragen, Od. 1, 207. 

Εἰδοϑέη, ἢ, ep. st. Εἰδοϑέα, T. des 
Proteus, welche auf der Insel Pharos 
den Menelaos unterwies, wie er ihren Va- 
ter fangen und zum Weissagen zwingen 
könnte, Od. 4, 365— 440. (von εἶδος und 
ϑέη, eine göttliche Gestalt; Osovon bei 
Eurip.) 

εἴδομαι, εἶδον, 5. EIAN. 

εἶδος, εος, τὸ (EIAN), das Ansehen, 
die Gestalt; Bildung, oft von der 
menschl. Gestalt verbdn. mit φυή, δέμας, 
Jl. 2,58. 24, 376. von einem Hunde, 
Od. 17, 308. 

EIASN, IAS, sehen, erkennen, im 
Präs. Act. ungebräuchlich, wofür ög&o ge- 
braucht wird. Die gebräuchlichen Tem- 
pora sind 

A) der Aor. Act. εἶδον, ep. ἔδον, Inf. 
ἰδεῖν, ep. ἰδέειν, Part. ἰδών, Conj. ἔδω, u. 
ep. ἔδωμι, Opt. ἔδοιμι, und der Aor. M. 
εἰδόμην ἃ. ep. ἰδόμην, Impf. ἰδοῦ, Inf. 
ἰδέσϑαι, Conj. ἔδωμαι, bedeuten sämmt- 
lich: sehen, erblicken, wahrnehmen, 
bemerken, und gehören als Aor. zu 
ὁράω und δρᾶσϑαι, übertr. mit dem 
Geiste sehen, einsehen, ἐνὲ φρεσίν, 
Jl. 21, 61. Bemerkbar ist οὐκ ἴδε χάριν 
αὐτῆς (sc. ἀλόχου), er genofs ihre Huld 
nicht, von einem Krieger, der kurz nach 
ihrer Vermählung getödtet wurde, Jl. 11, 
243. So erklärt es Eustath., οὐκ ἐχάρη 
ἐπὶ τῇ συμβιώσει αὐτῆς οὐδ᾽ ἐπὶ τῇ τεκγο- 
ποιήσει. Andere: er sah ihre Reize nicht; 
und Köppen versteht unter χάρις Dank in 
Beziehung auf πολλὰ δ᾽ ἔδωκε. So auch 
Vofs: eh’ sein jugendlich Gemahl ihm 
belohnt die grofsen Geschenke. — Hiezu 
gehört auch das ep. u. ion. Pass. u. Med. 
εἴδομαι, Aor.1. εἰσάμην u. ἐεισάμην, Part. 
εἰσάμενος und ἐεισάμενος, 1) gesehen 
werden, dah. scheinen, erscheinen, 
11, 8, 559. εἴδεται ἦμαρ, 71.13,98. übertr. 
τό τοι χὴρ εἴδεται εἶναι, das scheint dir 
der Tod zu sein, 1]. 1, 228. 2, 215. δ) 
scheinen, das Ansehn haben, Od. 8, 
283. 2) ähnlich sein, gleichen, mit 
Dat. ἐείσατο φϑογγὴν Πολέτη, er glich 
an Stimme dem Polites, 91, 2, 791. 
20, 81. 


Εἴδωλον. 


B) Perf. οἷδα, 2. οἶσϑα u. oldag, Od.1, 
337. + Plur. iöusr, ἴστε, ἔσασι, Conj. 
εἰδῶ, ep. ἰδέω, 1]. 14, 235. Pl. εἴδομεν st. 
εἰδῶμεν, εἴδετε, ep. st. εἰδῆτε, εἰδῶσι, Opt. 
εἰδεέην, Imp. ἔσϑι, Inf. ἔδμεναι u. ἔδμεν, 
ep. st. εἰδέναι, Part. εἰδώς, vie, ὄς; dav. 
immer Fem. ἰδυέησιν πραπίδεσσιν, Plgpf. 
1. ἤδεα, ep. st. ἦδειν, 2. ep. ἤειδης, ἡ εἰ-- 
δεις, ἤδεσθα st. ἤδεις, 3. ἠείδη, ἠείδει, 
Od. 9, 206. ἤδεεν, ἤδεε, ἤδη, ep. st. ἤδει, 
3. Pl. ἔσαν st. ἦσαν, J1.18,405. Fut. εἴσο-- 
μαι, seliner poet. εἰδήσω, Inf. εἰδησέμεν, 
Od. 6, 257. sämmtlich mit der Bedeutung: 
wissen (eigentlich wahrgenommen haben), 
verstehen, kennen, erkennen, ken- 
nen lernen, oft mit εὖ, σάφα verbun- 
den, ferner φρεσί Evi φρεσί, κατὰ φρένα, 
κατὰ ϑυμόν, im Geiste, 1]. 4, 165. zu- 
nächst mit Acc. od. Inf. οἷδε vounonı, 1]. 
7, 238. χάριν τινὶ εἰδέναι, jemandem Dank 
wissen, Jl. 14, 235. Der abhängige Satz 
folgt im Partic. oder mit ὡς, ὅτι, ὅπως, 
seltner das Relativ, ὅ st. ὅτι, 1]. 18, 197, 
in zweifelhaften Fällen mit εἰ, ob, oder 
mit ἢ, ἢ, Jl. 10,342., auch nur mit einem 
ἢ, Od. 4, 109. 2) sich auf etwas ver- 
stehen, kundig sein, a) mit Acc. no- 
λεμήϊα ἔργα, 4]. 11, 719. auch μήδεα, 
eben so ἤπια δήνεα, milde Gesinnungen 
hegen, 1]. 4, 361., dah. überhpt. gesinnt 
sein, wie ἄρτια, αἴσιμα u. 8. w., 7]. 14, 


433. δὴ) auch mit Gen. ὅς σάφα ϑυμῷ 


εἰδείη τεράων, Jl. 12, 229. 15, 412. Be- 
sonders oft das Partic. als Adj. γυναῖκες 
ἀμύμονα ἔργ᾽ εἰδυῖαι, Weiber, trefflicher 
Arbeiten kundig, 1], 9, 270. vergl. 7]. 8, 
202. gewöhnl. mit Gen. εὖ εἰδὼς τόξων, 
wohl kundig des Bogens, 7], 2, 718. eben 
30 μάχης, πολέμου u.8.w. Das Fut, siön- 


' σέμεν bedeutet auch kennen lernen, 


Od. 6, 257. 

εἴδωλον, TO (εἶδος), Gestalt, Bild; 
beiHom. Schattenbild, Trugbild, das 
ganz die Gestalt dessen hat, dem es glei- 
chen soll, 7]. 5, 449. vorzügl. Plur. die 
Schattenbilder der Todten, Jl. 23, 72. 
Od. 11, 476. 

‚8. εἰμί, 

&#dag, Adv. poet. (εὐθύς), sogleich, 
sofort, *JI. 5, 337. 13, 412. 

εἴθε, Adv. wenn doch, o dafs doch, 
mit Optat., Od. 2, 33. häufiger αἴϑε, 
wm. 8, 

εἰ καί, 1) wenn auch, mit Ind. und 
mit Optat., si etiam; in den meisten 
Stellen bezieht sich καὶ, auch, sogar, 
auf ein zunächst stehendes Wort, 1], 3, 
215. 16, 623. Od. 6, 312. 1, 194. 2) 
wenn auch, obgleich, wo es mit dem 

| lat. etiomsi, etsi, vertauscht werden kann, 
; in so fern es sich auf den ganzen Con- 

cessivsatz bezieht, 1], 23, 832. Od. 11,356. 
18, 376. 3) ob auch, in indirecten Fra- 
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gen, 1], 2, 367. davon ist zu unterschei- 
den καὶ ei, w. m. 8, vergl. Spitzuer Ex- 
curs. XXIII. zu 7], p. 7. 

& κα, εἴ κεν, wenn, ep. — ἐὰν, 8. εἰ 
I, 2. und αἴ χε, 

εἴκελος, ἡ, ον (εἴκω), ähnlich, ver- 
gleichbar, τινί, Hom. öfter ixelog, 2]. 
13, 330. Od. 10, 304. 

εἰκοσάπις, Adv., zwanzigmal, Jl. 9, 
379. + | 

εἴκοσι, Indecl. ep. ἐείκοσι, vor Vocal. 
ἐείκοσιν, zwanzig. Im Hom. nimmt ei- 
κοσι aufser in der Zusammensetzung nie 
y an, sondern es wird : vor Vocalen eli- 
dirt, εἴκοσ᾽, Od. 2, 212. 

εἰκοσινήριτος, σν, nur εἰκοσινήριτ᾽ ἄποι.-. 
va, zwanzigfaches Lösegeld, 1]. 22, 349. + 
(Die Ableitung ist zweifelhaft; nach Damm 
von »ngırog, unbestritten zwanzig; richti- 
ger nach Eust. u. den Schol. statt πρὸς 
εἴχοσιν ἔριστὰ ἤτοι ἐρίζοντα καὶ ἰσάζοντα.) 

εἰκοστός, ἡ, ὄν, ep. ἐειχοστός, der 
zwauzigste, Od. 5, 34, Jl. 24, 708. 

Einto, Eixtov, ἐΐκτην, 8, ἔοικα. 

εἰκυῖα, 5. ἔοικα. 

EIKS, als Präs. ungebräuchlich: wo- 
von nur die 3. Sing. Imperf. vorkommt : 
σφίσιν εἶκε, es dünkte ihnen gut, 1], 18, 
520.7 dagegen oft das Perf, ἔοικα, w.m.s. 


εἴκω, Fut. εἴξω, Aor. εἶξα, ep. Iterativf. 
3 Sg. εἴξασκε, 1) weichen, zurückge- 
hen, absol. u. mit ὀπέσσω, zurückwei- 
chen, Jl. 5, 606. τινί, jemandem; mit 
Gen. des Ortes, εἴκειν πολέμου, aus dem 
Kampfe weichen, J1.5,348. u. mit beiden 
Cas., χάρμης Apyeioıs, den Argeiern aus 
den Kampf weichen, 1]. 4, 509. Od. 22, 
91. auch aus Achtung, 1]. 24, 100. Od. 
2, 14. dah. δ) übertr. nachstehen, ge- 
ringer sein, τινέ τὶ, jemanden woran, 
Jl. 22, 459. auch mit Dat, εἴχειν πόδεσσι, 
im Schnelllauf nachstehen, Od. 14, 221. 
c) auch vom Körper, nachgeben, ὅπῃ 
εἴξειε μάλιστα, wo er (der Lanze) nicht 
widerstehen (d.i. verwundet werden) könnte, 
Ji. 22, 321. 2) nachgeben, folgen, 
sich hingeben, mit Dat. ὕβρει, dem 
Übermuthe, αἰδοῖ, ὄκνῳ; ᾧ ϑυμῷ εἴξας, 
seiner Neigung folgend, 7], 9, 598. 3), 
Scheinbar transit. εἶξαι ἡνία ἵππῳ, eigtls- 
dem Rosse nachgeben an den Zügeln, d.h. 
die Zügel ihm nachlassen, 1], 23, 337., 
vgl. 1. ὁ. 

εἰλαπινάζω, (εἰλαπίνη), schmausen, 
beim Gastgelage sein, nur Pr., Jl.14, 
241. Od. 2, 57. 

εἰλαπιναστής, οὔ, 6, Schmauser, 
Tischfreund, 1]. 17, 577. + 

εἰλαπίνη, 9, ein prächtiges Gast- 
mahl, Festschmaus, Opferschmaus, 
7]. 10, 217. Od. 11, 415. 1, 226. (wahr- 
scheinl. von πένειν ns εἴλας). 


Eikag. 


εἴλαρ, Pos, To (εἴλω), eigentl. Be- 
deckung; dah. Schutz, Schutzwehr, 
von einer Mauer, νηῶν τε καὶ αὐτῶν, eine 
Schutzwehr für die Schiffe und für uns 
selbst, Jl. 7, 338. χύματος εἶλαρ, gegen 
die Woge, Od. 5, 257. 


εἰλάτινος, ἢ, ©, ep. st. ἐλάτινος, tan- 
nen, von Tannenholz, 4]. 14, 289. Od. 
2, 424. 

εἷλε, 8. αἱρέω.. 

Εἰλείϑυιαι, αἵ, die Geburtsgöttin- 
nen, nach Jl. 11], 270. T. der Ehegöt- 
tion Hera, die zwar bittere Schmerzen 
senden, aber auch den Gebärenden helfen 
und die Geburt befördern; Plur. noch 7]. 
19, 119.; aber der Sg. 1]. 19, 103. 16, 
187. Deutlich ist von einer die Rede, 
Od. 19, 188., welche zu Amnisos in Kreta 
eine Grotte hatte. Nach Hes. th. 922. ist 
nur eine, T. des Zeus und der Hera, 
Apd. I, 3. 1.; bei Spätern ist sie gleich 
mit Artemis (von ἐλεύϑω, die Kom- 
mende). 


Εἰλέσιον, τὸ, Ort in Böotien bei 
Tanagra, Jl. 2, 499. (Nach Strab. Εἰλέ- 
σιον von ἕλος, Sumpf.) 

εἰλέω, 5. εἴλω. 

εἰλήλουθα, εἰλήλουθμεν, 5. ἔρχομαι. 

εἰλέπους, οδος, 6, ἢ, die Fülse, besond. 
die Hinterfüfse, nachschleppend, schlepp- 
füfsig, schwerhinwandelnd, Vols, Beiw. 
der Rinder, welche bei ihrem unsichern 
Gange besonders mit den Hinterfülsen 
hin- und herschaukeln, nur Dat. u. Acc. 
Pl. Jl. 6, 424. Od. 1, 92. (von εἔλω, vol- 
vere, torquere; dah. Andere: die quer- 
überwandelnden, wie Hippokrates es er- 
klärt: περιστροφάδην ὁδοιπορεῖν; Buttm. 
Lexil. I. p. 188. will es stampffülsig 
übersetzen). 

εἱλέσσω, ep. st. ἑλίσσω. 

εἶλον und εἱλόμην, 5. αἱρέω. 

εἴλυαται, 5. εἰλύω. 

εἴλυμα, τὸ (εἰλύω), Hülle, Bede- 
eckung, Kleidung, Od. 6, 179. + 

εἰλυφαάζω, wirbeln, umhertreiben, 
mit Acc. φλόγα, 4]. 20, 492. + 

5. εἰλύφαω — εἰλυφάζω, Part. Pr. εἰλυ-- 
φύων st. εἰλυφῶν, wirbelnd, Jl. 11,156. + 

εἰλύω, ep. st. εἑλύω, Fut. ὕσω, Perf. P. 
εἴλῦμαι, 3. Pl. εἰλύαται st. εἴλυνται, Part. 
P. εἰλυμένος, umwinden, einwickeln, 
umhüllen, bedecken, mit Acc. χὰδ δέ 
μὲν αὐτὸν εἰλύσω ψαμάϑοισιν, 1]. 21, 319. 
(od. eigentl. das Comp. χατειλύω). Vom 
Pass. nur das Perf. ἀλλα δὲ πάντα εἰλύα-: 
ται, Jl.12,286. αἵματι καὶ κονίῃσιν εἴλῦτο, 
‚er war mit Blut und Staub bedeckt, Jl. 
16, 640. vorzügl. Part. εἰλυμένος. ὥμους 
νεφέλῃ, die Schultern in Nebel gehüllt, 


148 


Eiue. 


1]. 5, 186. χαλκῷ, J1.18, 522. oaxeoı, Od. 
14, 479. (v stets lang; aufser in εἰλύαται. 


εἴλω, nur Partic. Pr. Pass., εἰλέω im 
Act. u. Pass. ep. st. eilew (St. FEAR), 
Aor. 1. ἔλσαν, Inf. ἔλσαι u, ἐέλσαι, Part, 
ἔλσας, Perf. P. ἔελμαι, Part. ἑελμένος, Aor. 
2. P. ἐάλην (wie ἐστάλην von στέλλω), 3. 
Pl. ἄλεν st. ἄλησαν, Inf. ἀλῆναι u. ἀλήμε- 
var, Part. aleis, εἴσα, ἐν. Alles blofs ep. 
Formen. Grundbedtg.: I) Activ. 1) drän- 
gen, in die Enge treiben, zusam- 
mentreiben, zusammendrängen, bes. 
im Kriege den Feind, mit Acc. u. den 
Präp. od. blofs Dat. absol., ἢ. 8, 215. 
κατὰ πρύμνας ἔλσαι, Jl. I, 409. Τρῶας 
κατὰ ἄστυ, Il. 21, 225. u. mit blofs. Dat. 
ϑαλάσσῃ ἔλσαι Ἀχαιούς, die Achäer zum 
Meere hindrängen, Jl. 18, 294. dah. im 
Passiv gedrängt werden, ἐς ποταμὸν 
εἰλεῦντο, 1], 21, 8. νηυσὶν En’ ἐελμένοι, 
41. 12, 38. ϑῆρας ὅμοῦ εἰλεῦντα κατὰ λει- 
μῶγα, das Wild über die Wiese treibend, 
Od. 11, 573. dah. übertr. vom Sturme, 
zıva, jem. dahertreiben, Od. 19, 200. in 
der Od. auch einschlagen, ἐπεί οἵ νῆα 
κεραυνῷ Ζεὺς ἔλσας ἐκέασσε, als Zeus ihm 
das Schiff mit dem Blitzstrahl einschla- 
gend zerschmetterte, Od. 5, 132. 7, 250. 
2) einschliefsen, einengen, einsper- 
ren, ᾿ἐχαιοὺς Τρῶες ἐπὶ πρύμνῃσιν ἐεΐλεον, 
1. 18,447. ἔλσαν ἐν μέσσοισι, Jl. 11, 413. 
εἶλει Evi οπῆϊ, er hielt eingeschlossen, 
Od. 12,210. ἐείλεον ἐν στείνει, Od. 22,460. 
passiv. eingeschlossen, eingeengt 
werden, κατὰ ἄστυ ἐέλμεϑα, 3]. 24, 662. 
vgl. 11,18, 287. dah. von Ares, Ζιὸς βου-- 
λῇσιν ἐελμένος, zurückgehalten, J1.13,524. 
dah. auch 5) abhalten, zurückhalten, 
τινά, 4]. 2, 294. II) Med. nebst Aor. P. 
sich zusammendrängen, sich sam- 
meln, ἀμφὲ βίην Διομήδεος ἐελμένοι, Jl. 
5, 782. ἀνδρών εἰλομένων, wenn Männer 
sich zusammendrängen, 1]. 5, 203. besond. 
im Aor. Pass. οὗ δὴ sis ἄστυ ἄλεν, sie 
drängten sich in die Stadt, 1]. 22, 12. 
Apysious ἐκέλευσα ἀλήμεναι ἐνθάδε, sich 
zu sammeln. 4]. 5, 823. ἐς ἄστυ, 4]. 16, 
114. ἐπὶ πρύμνῃσιν, 3]. 18,.710. 286. Dah, 
ἀλὲν ὕδωρ, zusammengelaufenes Gewäs- 
ser, 7]. 23,420. δ) sich (körperlich) zu- 
sammenziehen, zusammenkrümmen, 
τῇ ὕπο πᾶς ἐάλη, unter diesem (dem 
Schild) zog er sich ganz zusammen, d. h. 
er verbarg sich, 1]. 13, 408. 20, 278. 
ἧστο ἁλείς, er sals gekrümmt, Jl. 16, 403., 
ferner vom Löwen, der sich zum Sprunge 
auf den Raub zusammenkrümmt, Jl. 20; 
168. so auch vom Krieger, ᾿ἀχιλῆα ἀλεὶς 
μένεν, er erwartete den Achilleus gefafst, 
J1. 21,571. vergl. Jl.22, 308. Od. 24, 538. 


εἶμα, ατος, τὸ (ἕννυμι), Kleid, Ge- 


wand, Anzug, im Allgemeinen von je- 
der Art von Kleidern, Jl. 18, 538.; dah, 


Εἶμαι. 


oft Pl. εἵματα, der ganze Anzug, Od, 2, 
3. 6, 214. 

εἴμαι, 8. ἕννυμι. Ä 

εἵμαρται, εἵμαρτο, 5. μείρομαι. 

εἰ μέν, mit folgend. εἰ δέ, dient oft 
zur Entgegensetzung zweier Bedingungen. 
Zuweilen fehlt bei einem Satze der Nach- 
satz, z.B. εἰ μὲν δώσουσι γέρας (sc. καλῶς 
ἕξει, gut!) εἰ δὲ κε μὴ δώωσιν, Jl. 1, 135. 

δἰμεέν, ep. u. ion. st. ἐσμέν, 8. εἰμέ. 

εἵμένος, 8. ἔννυμι. 

εἰ un, 1) wenn nicht, wo nicht, 
nisi, in Bedingungssätzen, wenn der ganze 
Satz verneint werden soll, s. μή, ἢ]. 2, 
156. 261. Hom. verbindet es mit Indic. 
u. Optat. 2) aufser, ohne Verbum, häu- 
fig nach ἄλλος, 1]. 18, 193. Od. 12, 326. 


εἰμέ (St. Zu), Hom. Formen: Praes. 2 
Sg. ἐσσὲ u. eis, 1. Pl. εἰμέν, 3 Pl. ἔασι, 
Conj. ἕω u. εἴω (εἴης, &in, nicht mehr in 
Wolf Ausg.), Opt. εἴην, daneben ἔοις, ἔοι, 
Inf. ἔμεναι, ἔμμεναι, ἔμεν, ἔμμεν, Part. 
ἐών (ὄντας, ὄντες, Od.), Imperf. I Sg. ἔα, 
ἦα, ἔην, ἔον, ἔσκον, 2. ἔησϑα, ἦσϑα, 3. 
ἐην, ἤην, ἦεν, ἔσκε, 2 Dual. ἤστην, 3 Pl. 
ἔσαν (εἴατο, Od. 20, 106., wo andere εἵατο 
lesen), Fut. ἔσομαι, ep. ἔσσομαι, 3 Sg. 
ἐσσεῖταν u. Ss. w. Über die Inclinat, 8. 
Thiersch Gr. ὃ. 62. Rost δ. 12. Kühner 
ὃ. 33. ἢ als Begriffswort (in welchem 
Sinne keine Inclinat. Statt findet): 1) 
wirklich sein, vorhanden sein, exi- 
stiren, τὰ ἐόντα τά. τ' ἐσσόμενα, das 
Gegenwärtige u. das Zukünftige, Jl. 1, 70. 
vorzügl. in der Bedtg. leben, οὐ δὴν ἦν, 
er lebte nicht lange, Jl. 6, 131. ἔτε εἰσέ, 
sie sind noch am Leben, Od. 15, 432.; 
dah. heilsen die Götter oft αἰὲν ἐόντες, 
die ewig lebenden, und oi ἐσσόμενοι, die 
Nachkommen, mit Adv. Κουρήτεσσι κακῶς 
Ἦν, es ging schlecht, 7]. 9, 551. διαγνῶναι 
χαλεπῶς ἦν, es war schwer zu unterschei- 
den, JI. 7, 424. 2) ἔστι mit folgend. Inf. 
es ist möglich, es ist erlaubt, man 
kann, oft mit Negat. πὰρ δύναμιν οὐκ 

᾿ ἔστι πολεμίζειν, über die Kraft kann man 
nicht kämpfen, 4]. 13, 787. οὔπως ἔστιν 
χαταβήμεναι, es ist nicht möglich hinab- 
zusteigen, Jl. 12, 65. Die Person steht 
dabei im Dativ; doch auch mit Acc. u. 
Inf., Jl. 14, 63. Od. 2, 310. 3) ἔστε mit 
Dativ der Person: mir ist, d.i. ich habe, 
besitze, sioiv μοι παῖδες, ich habe Söhne, 
11. 10, 170. U) als Formwort od. Co- 
pula: 1) sein, gewöhnl. mit Subst, u. 
Adject. verbunden, doch auch mit Adr. 
ἀχέων, ἀκήν, ἐγγύς u. 5. w. 2) mit Gen. 
bezeichnet es: Eigenthum, Besitz, 
Abkunft, αἵματός εἰς ἀγαθοῖο, du bist 
von gutem Geblüte, Od. 4, 611. Stoff, 
οἷμοι ἔσαν μέλανος xvavoio, die Streifen 
waren von schwärzlichem Stahle, Jl. 11, 
4. 3) mit Dat. σοὶ κατηφείη καὶ ὄνειδος 
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Εἶμι, 


ἔσσεται, Il. 17, 557. auch schon die Ver- 
bindung: ἐμοὶ δὲ xev ἀσμένῳ εἴη, mir 
wird es erfreulich sein, Jl. 14, 108. 4) 
häufig mit Präpos. ἐκ πατρὸς ἀγαϑοῦ, von 
einem edlen Vater stammen, 2}. 14, 113. 
5) εἶναι wird häufig ausgelassen, z. B. Jl. 
2, 138. 3, 391. 8, 230. Über εἴην in Jl. 
15, 80. 8. εἶμι am Ende. 

εἶμε (St. ἴω), Praes. Conj. io, ἔησϑὰ u. 
ins, 3. ἔησι, in, 1 Pl. ἴομεν, ep. st. ἔωμεν, 
3. ἴωσι, Opt. 1 Sg. εἴην, 1]. 15,82. 3 Sg. 
ἴοι, ein, 1]. 24, 139. Od. 14, 496. u. iein, 
41. 19, 209. Inf, ἔμεναι, ἔμμεναι, 1]. 20, 
365. vergl. Thiersch ὃ. 229. ἔμεν, ἰέναι, 
Part. ἐών, Imperf. ep. „ie, ἤϊον, 2. ἤϊες 
u. iss, 3. ἤϊεν, mie, ἦεν, me, Ve, le, 8. ἴτην, 
1 Pl. ἤομεν, Od. 3. ἤϊον u. ἤϊσαν, ἔσαν. 
Endlich noch ein ep. Fut. M. εἴσομαι u. 
Aor. I. εἰσάμην, wozu man das Präs. Zeus 
rechnen kann. Das Präs. wird auch schon 
von Hom. als Fut. gebraucht, Jl. 10, 55., 
während es bei ihm auch noch als Präs, 
steht. 1) gehen, kommen, wandern, 
reisen, nach Verhältnils des Zusammen- 
hanges: a) fortgehen, zurückkehren, 
oft durch Adv. u. Präp. bestimmt, ἄσσον, 
αὖτις, ἐπί, ἐς, ἀνώ, μετά, ἱέναι ἀντία u. 
ἀντίον τινος, jemandem entgegengehen, JI. 
5, 256. ἐπέ τινα, zu jem. gehen, Jl. 10,55. 
δὴ ferner mit Acc. ὁδὸν ἐέναι, einen Weg 
gehen, Od. 10, 103., mit Gen. des Ortes, 
ἰὼν πεδίοιο, durchs Gefilde hingehend, 
1]. 5, 597. c) mit Part. Fut. drückt es 
eine Handlung aus, welche man eben un- 
ternehmen will, eisı μυαχησόμενος, er geht, 
um zu kämpfen, Jl. 17, 147. auch mit 
Inf., 11. 15, 544. 2) übertr. a) fliegen 
von Vögeln und Insekten, Jl. 17, 756. : 
87. 5) von leblosen Dingen, fahren, 
ἐπὶ νηὸς ἰέναι, im Schiffe, Od. vom Beil 
u. der Lanze, πέλεκυς εἶσι διὰ δουρός, das 
Beil geht durch den Balken, 1]. 3, 6. 
von der Speise, JI.19, 209. vom Gewölke, 
Rauche, Sturme, Jl. 4, 278. 21, 522. von 
Gestirnen, 1]. 22, 317. und von der Zeit, 
ἔτος εἶσι, das Jahr wird zu Ende gehn, 
Od. 2, 89. So Eustath., Vofs; Nitzsch 
dagegen: das vierte Jahr wird kom- 
men, wobei freilich v. 106. τρίετες in 
δίετες u. v. 107. τέτρατον in δὴ τρίτον zu 
ändern ist. II) Med. in derselben er ἢ 
ἐς περιωπήν, auf die Warte steigen, Jl. 
14, 8. διαπρὸ δὲ εἴσατο καὶ τῆς, auch 
durch diese {μέτρη) ging sie ganz durch, 
Jl. 4, 138. 13, 191. (Jota ist kurz, nur in 
ἴομεν zuweilen des Verses wegen κυρ: 
m. 5. ἴεμαι. --- ΝΒ. Jl. 15, 80. fl. ὡς δ᾽ 
ὅτ᾽ ἂν ἀΐξῃ νόος ἀνέρος, ösT ἐπὶ πολλὴν 
γαῖαν ἐληλουϑὼς — γοήσῃ ἔνϑ᾽ εἴην ἢ 
ἔνϑα (vergl. ἀΐσσω). Einige der Alten 
nehmen εἴην oder nach einer andern Les- 
art ἤην als 1 Sg. Impf. von εἰμέ (ich war), 
andere lesen ἦεν od. ἤειν als 3 Sg. Impf. 
von εἶμε (ibam); noch andere εἴη als 3 Sg. 


Εἶν. 


Optat. von εἶμι oder εἰμέ. Unter den 
Neuern hält Heyne in den Anm. εἴην für 
das Impf. von εἶμι oder εἰμέ; Vols läfst 
in 8. Rec : dorthin möcht’ ich 
und dort, unbestimmt, von welchem 
Verbum er die Form ableitet. Hermann 
in der Abh. de leg. guibusd, subtiliorib. 
serm. Hom. (Op. ll. 57.) zieht die Lesart 
ἤην vor (hic fui vel illic), was allerdings 
gut zu ἐπὶ - ἐληλουϑώς palst. Da jedoch 
„mv sonst nicht als 1. Person vorkommt 
und ἔνϑα ἢ ἔνϑα gewöhnl. auf eine Be- 
on hindeutet, so wird man am wahr- 
scheinlichsten mit Spitzner εἴην als Optat. 
von εἶμε (vergl. 7]. 24, 139. Od. 14, 496.) 
fassen: hier und dorthin möcht’ ich 
gehen. Letzterer findet auch, da die 
“ erste Person wenig in die epische Rede- 
weise palst, die Lesart ein der homer. 
Sprache angemessener, vergl. Spitzner 
z. d. St. 

εἶν, poet. st. ἐν, in. 

eivaeres, Adv. (ἐννέα, ἔτος), neun 
Jahre lang, vom Adj. eivasıng, neun- 
jährig, Jl. 18, 400. Od. 3, 118. 

eivaxıs, Adv. poet. st. ἐνγνάκις, neun- 
mal, Od. 14, 230. + 

εἰνόλιος, n, ον, ep. st. ἐνάλιος, im 
Meere, vom Meere, κχῆτος, ein Unge- 
heuer des Meeres, Od, 4, 443. xogwvn, 
Meerkrähe, * Od. 5, 67. 

εἰνάνυχες, Adv. (ἐννέα, νύξ), neun 
Nächte lang, Jl. 9, 470. + 

εἰνατέρες, αἵ, die Frauen der Brü- 
der (des Gatten), die Schwiegerinnen, 
*Jl. 6, 378. 22, 473. (Sing. ungebräuchl.) 

εἴνατος, N, ον, ep. St. ἔννατος, w. m. 8. 

εἵνεκα, ep. st. ἕνεκα, ν΄. m. 8. 

sivi, ep. st. ἐν. 
ο΄ εἰνόδιος, ἢ, ον, ep. st. ἐνόδιος (ὁδός), 
am Wege, aufdem Wege, 9}. 16, 
260. + 

εἰνοσίφυλλος, ον (ἔνοσις, φύλλον), laub- 
schüttelnd, blätterschüttelnd, rau- 
schend, Beiw. von Bergen, Jl. 2, 632. 
Od. 9, 22. 

εἴξασκε, 8. εἴχω. 

τ r . 

80, ep. Gen. st. οὗ, seiner. 

εἰοικυῖαι, 5. ἔοικα. 

εἶπα ΞΞ εἶπον, w. m. 8. 

εἰπέμεναι, εἰπέμεν, 5. εἶπον. 

εἴπερ, Ὁ) wenn anders, wenn 
sonst, wenn wirklich, in hypotheti- 
schen Sätzen, wenn beide Glieder ein- 
stimmig sind. Es folgt darauf der Indic., 
Conjunet. u. Optat. (5. ei), εἰ τελέεε περ, 
JI. 8, 205. 16, 118. 24, 667. Od. 1, 188. 
εἴπερ γάρ x ἐθέλῃσιν Ὀλύμπιος — ἐξ 
ἑδέων στυφελίξαν, 4]. 1, 580. In dieser 
Stelle ist nach der Interpunction, welche 
Wolf u. Spitzauer haben, eine Verschwei- 
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Εἰραφιώτης. 


gung des Nachsatzes anzunehmen, näml, 
»so könnte er es.« Vofs dagegen in 
den Anm. p. 25. setzt ‘das Komma nach 
Ὀλύμπιος ἀστεροπητής, und nimmt die 
Worte ἐξ ἑδέων στυφελέξαι (Optat.) als 
Nachsatz: denn falls es der olymp. Strah- 
lenschwinger will, möchte er uns von 
den Sitzen tummeln. ᾿ wenn gleich, 
wenn auch, wenn die Glieder entgegen- 
gesetzt sind, Jl. 1, 81, 4, 55. 8, 153. Od. 
9, 35. 

εἴποϑεν, od. richtiger εἴ modev, wenn 
irgend woher, ob irg&nd woher, Od. 
1, 115. 7}. 9, 380. 

εἴ ποϑι, wenn irgendwo, *Od. 12, 96. 

εἶπον, ep. ἔειπον, Iteratisf. εὔἴπεσκον, 
Conj. εἴπω, 2 Sg. εἴπῃσϑα, Opt. εἴποεμε, 
Inf. εἰπεῖν, Part, εἰπών. Der Imper. eine, 
dabei εἴπατε, Od. 3, 427. dazu die poet. 
Nebenf. ἔσπετε, sagen, reden, τέ τινι, 
etwas einem; auch εἰπεῖν τινα, jem. an- 
reden, Jl. 12, 210. 17, 237. εὖ εἰπεῖν τινα, 
jem. gut ansprechen, d. i. gut von jem. 
sprechen, Od. 1, 302. (von ἔπω, eigentl. 
anreihen, erzählen; dem Gebrauch 
nach ist es Aor, zu gnui). 

εἴποτε od. richtiger εἴ orte, I) wenn 
irgend einmal, wenn je, mit Indic., 
Jl. 1, 39. 394, mit Conjunct., Jl. 1, 340. 
2) ob einmal, in indirect, Frage, mit 
Optat., 11. 2, 97. 3) Die homer. For- 
mel εἴποτ᾽ ἔην γε wird verschieden er- 
klärt. Die meisten Erklärer nehmen es 
als einen Ausdruck wehmüthiger Erinne- 
rung an das, was früher war: δαὴρ αὖτε 
ἐμὸς ἔσκε, εἴ ποτ᾽ εἢν γε, J1.3, 180. nach 
Thiersch $. 329, 3. auch war er mein 
Schwager, wenn er denn einst es 
war. Woll in den Vorles. zu Jl. II. p. 
202. bemerkt ebenfalls: Es drückt blofs 
die sanfte Empfindung aus, die mit Un- 
muth, Schmerz verbunden ist: sonst war 
er's. So fafst es auch Eustath.; er sagt, 
es sei, wie wenn sie sagen würde οὐχ 
ἔστι, ἀλλὰ ποτὲ ἦν, vergl. Herm. ad Viger. 
p. 946. »cujus formulae, quae perdifficilis 
explicatu est, hic videlur sensus esse: si 
unqguam fuitl, quod nunc non est 
amplius, i.e. si recle dici potest fuisse, 
quod τα sui Jactum est dissimile, ut 
fuisse unguam vir credas. Est enim huec 
loquutio dolentium, non esse quid amplius: 
ut vim ejus Germanice sic ezprimas, 
leider nicht mehr. Unrichtig fafste es 
Schütz in H. Hoogeveen. Doctr. part, in 
epit. red. p. 630. optativisch: Ach wäre 
er es doch noch. Aufser Jl. 3, 180. 
steht diese Formel noch 4]. 11, 761. 24, 
426. Od. 15. 268. 19, 315. 24, 389. 

εἰ που, wenn irgendwo, wenn ei- 
wa, ob etwa, Jl. 3, 450. Od. 4, 193. 

εἴ πως, wenn, ob etwa, 1]. 13, 807. 


Ἐἰραφιώτης, ov, ö, Voc, Εἰραφιῶτα, 


Eigyo. 


Bein. des Bakchos, Hom. h. 26. 2. (Die 

Ableitung unsicher; vielleicht von ἐν und 

ῥάπτω, der in die Hüfte genähte. Schwenk 

in Zeitschr. für Alterthumsw. Nr. 151. 

1835. leitet es von ἔαρ u. φίω — φύω 

ab, und übersetzt: Lenzgeborner.) 
εἴργω, 8. ἐέργω. 

εἴρερος, ὁ (wahrscheinl. v. εἴρω, bin- 
den), Gefangenschaft, Knechtschaft, 
vergl. Nitzsch, sigsg0» εἰςανάγουσι, Od. 8, 
529. { (Andere unrichtig: die Sklavinn.) 

* Eipsoiaı, αἵ, St. in Hestiäotis 
(Thessalien), h. in Apoll. 32. Andere 
lesen: Ilsıpeoicı, πὶ a will unter Eige- 
σέαε die Insel Irrhesia des Plin. ver- 
stehen. 

εἰρεσίη, ἡ (ἐρέσσω), das Rudern, * Od. 
10, 78. 11, 640. 

* Eigsciovn, ἡ (eigos), I) ein mit Wolle 
umwundener und mit Früchten behange- 
ner Ölzweig, eine Art Erntekranz, der an 
den Festen Πυανέψια und Θαργήλια von 
Knaben unter Gesang umhergetragen und 
dann an der Hausthür aufgehängt wurde. 
2) der Gesang, welcher hiezu gesungen 
wurde, und dann überhpt. ein Gesang, 
um die Mildthätigkeit anzusprechen, Ep. 16. 

Εἰρέτρια, ἡ, ion. st. Ἐρέτρια, ansehn- 
liche St. der Insel Euböa, j. Palaeo 
Castro, Jl. 2, 537. 

>» ς 

&on, ἢ, Versammlung, Versamm- 
lungsort, Pl. Jl.18,531.+ (Nach Schol. 
= ἀγορά, v. ἐρεῖν od. v. εἴρω, sero, der 
Verschlufs, die heiligen Pforten, V.) 

εἴρημαι; 5. εἴρω. 

εἰρήνη, ἢ, Friede, Od. 24, 486. ἐπὶ 
εἰρήνης, im Frieden, Jl. 2, 797. (wahr- 
scheinl. von εἔρω, sero). 

εἴριον, τό, ep. St. ἔριον, w. m. 8. 

εἰροκόμος, ον (κομέω), Wolle bear- 
beitend, Wolle kämmend, spinnend, 
1]. 3, 387. + A, E 

εἴρομαι, ion. u. ep. Dep. med. Inf. 
εἴρεσϑαι, Impf. εἰρόμην, Fut. εἰρήσομαι, 
}) fragen, τινά, jemanden, Jl. 1, 553. 
nach jemandem, 1], 6, 239. τί, nach et- 
was, Jl. 10, 416. u. we τε, jem. um 
etwas, Od. 7, 237. auch dugi τι, Od. 11, 
570. 2) sagen, m. vergl. εἴρω. (Ep. 
Nebenf. ἐρέω, ἐρέομαι, ἔρομαι, W. m. 8.) 

εἰροπόκος, ον (πόκος), wollschürig, 
wollig, Beiw. der Schafe, Jl. 5, 337. Od, 
9, 344. 

εἶρος, τὸ, ep. st. ἔρος, Wolle, "Θὰ. 
4, 135. 9, 226. 

εἴἰρυαται, 5. ἐρύομαι. . 

εἰρύομαι und εἰρύω;, ep. st. ἐρύομαι 
und ἐρύω, w. m. 8. 

εἴρω, poet. (St. FEP, sero), nur Part. 
Perf, P. ἐερμένος, Plgpf. ἔερτο, reihen, 
zusammenknüpfen, verbinden, ὅρμος 
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Εἷς. 


ἠλέκτροισιν ἑερμένος, eine mit Bernstein 
besetzte Halskette, Od. 18, 296. h. Ap. 
104. u. Zegro, Od. 15, 460. 


εἴρω, Ἐπὶ. ἐρέω, ep. st. ἐρῶ, Perf. P. 
εἴρημαι, 3 Plapf. P. εἴρητο, Fut. 3. εἰρή- 
σομαι. (Aor. 1. Pass. ῥήϑεις, vom St. PEN.) 
Das Präs. ist ep. und kommt in der 1 Sg. 
nur vor, Od. 2, 162. Die gewöhnl. Form 
des Fut. h. Cer. 406. 1) reden, sagen, 
τί, 1]. 4, 363. οὐ μέν τοι μέλεος εἰρήσεται 
αἶνος, nicht vergeblich soll dir das Lob 
gesagt sein, 7]. 23, 795. τινί τι, einem 
etwas, Jl. 1, 297. 2) ansagen, verkün- 
den, melden, ἔπος, 1]. 1, 419. φόως 
ἐρέουσα, um das Licht anzukündigen, 1]. 
2, 49. IT) Med. sagen, wie Act., Jl. 1, 
513. Od.11,542. gewöhnl. fragen, eigtl. 
lasse mir sagen, vergl. εἴρομαι. (Diese 
Formen von eig» gehören dem Gebrauche 
nach zu φημί, w. m. s. Man verwechsele 
nicht das ep. Fut. ἐρέω, ich will sagen, 
mit dem ep. Präs. ἐρέω, ich frage.) 


εἰρωτάω, ion. u. ep. St. ἐρωτάω, nur 
Praes. fragen, befragen, τινά τι, einen 
um etwas, "Θά, 4, 347. 17, 138. 


εἰς, ion. u. ep. ἐς, I) Präp. mit Acc. 
Grundbedtg. in, in der Richtung: Wo- 
hin? (vergl. &v) zur Angabe einer Bewe- 
gung in das Innere eines Gegenstandes, 
oder auf einen Gegenstand hin, 1) vom 
Raume: a) zur Angabe eines räumli- 
chen Ziels, in, zu, auf, nach — hin, 
οἴχεσϑαι ἐς Θήβην, Il. 1, 366. Od. 2, 214. 
eis ἅλα, Od. auch von Personen mit dem 
Nebenbegriffe der Wohnung, εἰς ᾿Αγαμέμ- 
vova, J1. 7,312. ἐς Μενέλαον, Od.3, 317., 
bei den Verben des Sehens, sis ὦπα 
ἰδέσϑαι, grad ins Angesicht sehen, Jl. 9, 
393. 5) zur Angabe eines quantitali- 
ven Ziels, εἰς δεκάδας διακοσμεῖσθαι, 
zu Zehenden gezählt werden, 4]. 2, 120. 
2) von der Zeit: a) zur Angabe eines 
Zieles, bis zu, ἐς ἠέλιον καταδύντα, Jl. 
1, 601. eben so ἐς τὲ ἔτι, bis wie lange, 
31.5,465. δ) zur Angabe der Zeitdauer, 
auf, für, εἰς ἐνιαυτὸν, auf ein Jahr, ein 
Jahr lang, Od. 4, 86. ἐς θέρος, im Som- 
mer, Od. 14, 384. 3) in ursächlicher 
Beziehung: a) zur Angabe des Zweckes, 
εἰπεῖν εἰς ἀγαϑόν, zum Guten, Jl. 9, 102. 
δ) zur Angabe der Art und Weise, ἐς 
μίαν βουλεύειν, einstimmig, Jl. 2, 379. 
2) zur Angabe der Rücksicht, ἐς φύσιν, 

atr. 52. Anm. D) eis steht oft bei den 
Verben, die eine Ruhe bezeichnen st. der 
Präpos. ἐν mit Dativ., es ist eine präg- 
nante Construct., wobei das Verbum zu- 
gleich den Begriff der Bewegung mit ein- 
schliefst, ἐφάνη Aig εἰς ὁδόν, 1]. 15, 276. 
ἐς ϑροόνους ἕζοντο, Od. 4, 51. 2) εἰς steht 
scheinbar mit Genit. durch eine Ellipse, 
εἰς Aldao verstdn. δόμον; εἰς Αἰγύπτοιο 
(ὕδωρ), Od. 4, 581. 3) εἰς steht auch zu- 


Εἷς. 


weilen, wiewohl selten, seinem Substantiv 
nach, μάχην ἐς, Jl. 15, 59. Od. 3, 137. 
Il) Adv. in dieser Bedeutg. kommt es nur 
selten vor, τὼ δ᾽ εἰς ἀμφοτέρω Διομήδεος 
ἅρματα βήτην, 11.8,1156. ΠΙῚ In der Zu- 
sammensetzung hat es die Hauptbedeutg. 
hinein, hinzu. 


εἷς, μία, ἕν, Gen. ἑνός, μιᾶς, ἕνός, 
einer, eine, eines, verstärkt εἷς μόνος, 
Od. 23, 227. mit Superl., Jl. 12, 243. 
auch mit Art. ἡ vie, 1]. 20, 272. Eine 
ep. Nebenf. von eis ist ἰός, w. m, 8. 


εἶσα (St."EN), ein ep. defect. Aor. 1. 
Act. hierzu Imper. sioor, Part. ἕσας, ἕσασα, 
Aor.1.M. ἑσάμην u. ἐέσσατο, 1) setzen, 
sitzen heifsen, ἐν κλισμοῖσι, ἐς θρόνον, 
ἐπὶ ϑρόνου, Od. 10, 314. 2) stellen, 
legen, an einen Ort bringen, δῆμον 
ἐν Zyeoin, Od. 6, 8. σκοπόν, einen Spä- 
her hinstellen, Jl. 23, 359. εἷσε μ᾽ ἐπὶ 
βουσί, er stellte mich bei den Rindern 
an, Od. 20, 210. εἶσαι λόχον, einen Hin- 
terhalt legen, Jl. 4, 392. Od. 4, 531. τινὰ 
ἐπὶ νηός, h. 7, 19. u. so Med, ἐέσσατο, 
Od. 14, 295. (das Fehlende wird durch 
ἰδρύω ergänzt, 5. Buttm. ὃ. 108.). 
εἰςαγεέρω, poet. ἐςαγεέρω (ἀγείρω), 1) 
Activ. hinein oder darin versam- 
meln, mit Acc. ἐρέτας ἐς νῆα, Jl. 1, 142. 
2) Med., sich darin versammeln, Od. 
14, 248. übertr. mit Acc., ϑυμόν, wieder 
Muth sammeln, Jl. 15, 240. 21, 417. 

εἰςάγω, poet. ἐςάγω (ἄγω), Aor. 2. εἷς-- 
ἤγαγον, hineinführen, hinzuführen, 
mit Acc. “αοδίκην ἐςάγουσα, indem sie 
die Laodike hineinführte, Jl. 6, 252. (Die 
Schol. fassen ἐςάγουσα intrans., wonach 
Vofs übersetzt: die zur Laodike ging), 
mit dopp. Acc. ἐταίρους Κρήτην, die Ge- 
fährten nach Kreta führen, Od. 3, 191. 
vergl. Od. 4, 43. übertr. ποταμῶν μένος, 
J1. 12, 18. 

εἰςαϑρέω, poet. ἐξςαϑρ. (ἀϑρέω), hin- 
einsehen, dazwischen ausspähen, 
τινά, Il. 3, 450. ἡ ° 

εἰςακούω, poet. ἐςαχούω (ἀκούω), Aor. 
ἑςακούσα, ohne Augm., anhören, ver- 
nehmen, absol. 7]. 8, 97. + φώνην, h. 
in Cer. 248. 


eiscAkouet, Dep. med. (ἄλλομαι), Aor. 


1. &syAoro u. Aor. 2. ἐςᾶλτο, hinein- 


springen, hinanspringen, mit Acc. 
τεῖχος, πύλας, die Mauer, Thürme stürmen, 
ἘΦ. 12, 438. 466. 13, 679. 


εἰσάμην, ep. 1) Aor. 1. M. zu εἴδω. — 
2) Aor. 1. M. von εἶμι. 


εἰςαναβαίνω (βαίνω), Αοτ, 2. εἰςανέβην, 
Inf. εἰςαναβῆναι, hinaufsteigen, er- 
steigen, besteigen, mit Acc. Ἴλιον 
λέχος, ἀκτήν, I1. 18,68. ὑπερῷα, Od. 16,449. 
εἰςαγάγω (ἄγω), hineinführen, τιγά 
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Εἰςιέμεναι. 


εἴρερον, jem. in die Knechtschaft führen, 
Od. 8, 529. + vgl. εἴρερος. 

eisaveidov, def. Aor. (EIAN), nach 
etwas hinaufschauen, mit Acc. οὐρα- 
vor, 1]. 16, 232. 24, 307. 

εἰςάνειμι (εἶμι), daran hinaufgehen, 
mit Acc. von der Sonne, οὐρανόν, am 
Himmel emporsteigen, Jl. 7, 423. + 

εἰςάντα, ep. ἐςάντα (ἄντα), gegen- 
über, ἐςάντα ἰδεῖν, grad ins Angesicht 
sehen, 31.17, 334. εἴςαντα, nur Od.5, 217. 

εἰςαφικᾶνω, poet. Nebenf. von εἰς- 
αφικνέομαν, 3]. 14, 230. Od. 22, 99. 

εἰςαφικνέομαι, Dep. med. (ἱκνέομαε), 
nur Aor. εἰςαφικόμην, an einen Ort 
hinkommen, hingelangen, mit Acc. 
Ἴλιον, 1]. 22, 17. auch τινά, zu jemand., 
Od. 13, 404. 

εἰςβαίνω, poet. &sß. (Baivo), Aor. 1. 
ἐςέβησα, Aor. 2. εἰςέβην, 1) trans, nur im 
Aor. 1. hineinführen, hineinbrin- 
gen, ἑκατόμβην, Il. 1,310. + 2) intrans. 
hineinsteigen, hineingehen, sbsol. 
1]. 12, 59. bes. ins Schiff steigen, Od. 9, 
103. 179. 

εἰςδέρκομαι, Dep. (δέρκομαι), Aor. &- 
ἔδρακον, ansehen, nahen er- 
blicken, mit Acc., Jl. 24, 223. Od. 9, 
146. nur Aor. 

εἰςδύω, poet. ἐςδ. (δύω), nur Med. εἰς- 
δύομαι, hineingehen, mit Acc. ἄἀκον- 
τιστὺν ἐςδύσεαι, du wirst in den Speer- 
kampf gehen, Jl. 23, 622. + 


eiseidov (EIAN), ep. eisıdov, defect. 
Aor. zu εἰςοράω, ansehen, anblicken. 

see (εἶμι), hineingehen, hin- 
kommen, wer ἀνέρας, zu den M., Od. 
18. 184. mit Acc. οὐκ Ayılmos ὀφθαλμοὺς 
εἴςειμι, ich werde dem Achill nicht vor 
die Augen kommen, Jl. 24, 463. Med. 
αὖλιν ἐςιέμεναι, Od. 22, 470., 8. εἰςίημι. 


εἰςελαύνω, ep. εἰςελάω (ἐλαύνω), Αοτ. 1. 
εἰςξέλασα, hineintreiben, ἵππους, Jl.15, 
385. absol. εἰςελάων, der hineintreibende 
Hirt, Od. 10, 83. hineinrudern, eigtl. 
verstd. ναῦν», Od. 13, 113. 

εἰςερύω (ἐρύω), hineinziehen, mit 
Acc. γῆα σπέος, das Schiff in eine Grotte 
ziehen, Od. 12, 317. + 

εἰςέρχομαι, poet. ἐςέρχ. (ἔρχομαι), Fut. 
ἐςελεύσομαι, Aor. 2. εἰςῆλϑον, ροοῖί. εἰς- 
ἥλυϑον, hineingehen, hineinkom- 
men, mit Acc. Mvxnvac, πόλι», auch 
olxovös, Jl. 6, 365. übertr. μένος ἄνδρας 
ἐςέρχεται, Muth dringt in die Männer, Jl. 
17, 157. nsivn δῆμον, Od. 15, 407. 

είςϑα, ep. st. εἷς, 5. εἶμι. 

εἰςϑρώσκω (ϑρώσκω), Aor. 2. ἔςϑορον, 
ep. st. εἰςέϑορον, hineinspringen, nur 
absol., *JI. 12, 462. 21, 18, 

εἰςιέμεναι, 5. εἰςίημι. 


Εἰςίζομαι. 


εἰςίζομαι, poet. £sik. ἵζομαι), sich 
hineinsetzen, λόχον, sich in einen Hin- 
terhalt legen, 1]. 13, 285. + 

eisinus (iu), hineinschicken, Med. 
sich hineinbegeben, αὖλιν ἐςιέμεναι, 
Part. Pr. sich in das Lager begebend, Od. 
22, 470. + Andere vielleicht richtiger als 
Part. Praes. Med. von ἐΐςειμι, w. m. δ. 

εἰςίϑμη, ἡ (εἴςειμι), Eingang, Ein- 
fahrt, Od. 6, 264. + 

εἰςκαλέω, poet. ἐςκαλέω, hineinru- 
fen; Med. zu sich hineinrufen, nur 
in Tmesis, ἐς δ᾽ ἄλοχον ἐκαλέσσατο, Jl. 
24, 193. + 

εἰςκαταβαίνω, ep. ἐςκαταβ. (Baivo), 
hinabgehen, in etwas, mit Acc. ὄρχα- 
τον, Od. 24, 222. + 

ἐΐσκω, ep. verlängert aus !oxo (Fiooe), 
1) ähnlich machen, gleich machen, 
αὐτὸν ἤϊοκεν δέκτῃ, er machte sich einem 
Bettler ähnlich, ἐν sich das Ansehen ei- 
nes Bettlers, Od. 4, 247. 13, 313. 2) 
ähnlich finden, gleich achten, Tiv- 
δείδη αὐτὸν πάντα ἔΐσκω, ich achte ihn 
in allem dem Tydiden gleich, 1]. 5, 181. 
τάδε νυκτὶ ἐΐσκει, Od. 20, 362. dah. ver- 
gleichen, τινά τινι, 4]. 3,197. Od.6,152. 
8, 159. 3) nach der Ähnlichkeit muth- 
malsen, urtheilen, meinen, absol., 
Od. 1,,148. u. mit Acc. u. Inf., Od. 11, 
363. ἡ ἄρα δή τι ἔΐσκομεν ἄξιον εἶναι, 
τρεῖς ἑνὸς ἀντὶ πεφάσϑαι, halten wir es 
denn wohl für genug, dafs drei statt eines 
getödtet sind, 11, 13, 446. 21, 332. 

εἰςμαίομαι (μαίομαι), Aor. 1. ἐςεμασά- 
μὴν, ep. oo, anrühren, berühren, nur 
übertr. μαλά μὲ ἐζξεμάσσατο ϑυμόν, sehr 
hat er mir das Herz gerührt, * JI. 17, 564. 
20, 425. 

εἰςνοέω (νοέω), Aor. 1. εἰςενόησα, wahr- 
nehmen, bemerken, erkennen, τινά, 
J1.24,700. Öd,11,572. ἴχνια, h.Merc. 218. 

&isodog, ἡ (6ös), Eingang, Zugang, 
Od. 10, 90. + 

εἰςοιχνέω (οἰχνέω), hineingehen, mit 
Acc. χορόν, νῆσον, *Od. 6, 157. 9, 120. 

εἰςόκε, vor Vocalen εἰςόχεν (εἰς ὅ κε), 
1) so lange bis, bis dafs, gewöhnl. mit 

onjunct., welches ein erwartetes Ziel 
ausdrückt, 11, 2. 332. 466. δ) mit Indic. 
Fut., 7]. 21, 133. Od. 8, 318. Jl. 3, 409. 
(in dieser Stelle besser Conj. Aor. mit 
verkürztem Modusvocal). c) mit Optat., 
Sl. 15, 70. Od. 22, 443. 2) so lange 
als, mit Conjunct., 1]. 9, 609. 10, 89. 

εἴσομαι, 1) ep. Fut. M. zu οἶδα, 5. 
EIAR. 2) ep. Fut. Med. zu εἶμι. 

Ἐ εἰροπέσο;, Adv. (ὀπίσω), für die Zu- 
kunft, künftighin, h. Ven. 104. 

εἰςοράω (δράω), Part. εἰςορόων, ep. 
zerdehnt st. εἰςορὼν, Fut. εἰςόψομαι, Aor. 
2. εἰςεῖδον, Med, Inf. Praes. εἰςοράασϑαι, 
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Εἴτε. 


ep. st. εἰςορᾶσϑαι, 1) Act. ansehen, 
anblicken, anschauen, betrachten, 
mit Acc., 7]. 8, 52. Od. 16, 26.; besond. 
mit dem Nebenbegr. der Achtung, εἰςορᾶν 
τινα ὡς ϑεὸν, jem. wie einen Gott anse- 
hen, d. i. hochachten, Jl. 12, 312. oder 
io@ ϑεῷ, Od. 15, 520. 2) Med. wie Act., 
Ji. 12, 345. 

Eicog, &ion, ἔϊσον (1), ep. verläng- 
aus ἶσος, jedoch nur im Fem., gleich, 
aequalis, in folgend. Verbind. 1) δαὶς ἐΐση, 
ein gleichvertheiltes Mahl, gemein- 
sames Festmahl, besond. von Opfer- 
mahlzeiten, wo jeder eine gleiche Por- 
zion erhält, J1.1,468.u. oft, 2) νῆες ἐΐσαι, 
gleichschwebende Schiffe, d. h. auf 
beiden Seiten gleich stark gebaut, so dafs 
das Gleichgewicht sich erhält, 1]. 1, 306. 
Od. 3, 10. 3) ἀσπὶς πάντοσ᾽ ἐΐση, der 
überall gleiche Schild, d. h. der vom 
Mittelpunct nach allen Seiten gleich sich 
ausdehnt; dah. wohlgerundet (von ge- 
ründeter Wölbung, Vofs), Jl. 3, 347. 4) 
ἵπποι σταφύλῃ ἐπὶ νῶτον ἐΐσας, schnur- 
gleich über den Rücken, 1]. 2, 765. 5) 
φρένες ἔνδον ἐΐσαι, ein sich gleich- 
bleibender gleichmüthiger Sinn, Od. 
11, 337. 14, 178. 18, 249. 

εἰςόψομαι, 5. εἰςοράω. 

εἰςπέταμαι (πέταμαι), Aor. εἰςεπτάμην, 
hineinfliegen, mit Acc. πέτρην, 3]. 21, 
494. +. | 

εἰςφέρω (φέρω), 1) hineintragen 
mit Acc. εἴσω ἐσθῆτα, Od. 7,6. 2) Med. 
mit sich forttragen, fortreilsen, 
vom Flusse, mit Acc. πεύκας, Jl. 1, 495. 

εἰςφορέω, Nebenf. von εἰςφέρω, *0Od. 
6, 91. 19, 32. 

εἰςχέω (zo), hineingiefsen; Med, 
sich hinein ergiefsen, hineinströ- 
men, nur trop. Äor. sync. M. ἐςέχυντο 
κατὰ πύλας, sie strömten durch die Thore 
hinein, *Jl. 12, 470. 21, 610. 


εἴσω, ep. ἔσω, Il. 24, 155. 184. Od. 7, 
50. Adr. ΠΝ εἰς), I) nach innen, hin- 


ein, sinev,0d.3,427. εἴσω ἀσπέδ᾽ take, er 
brach einwärts den Schild, Jl. 7, 270.; oft 
mit Acc., der gewöhnlich vorgesetzt ist 
und vom Verbum abhängt, Ἴλιον εἴσω, 
Οὐρανὸν εἴσω, 1]. 17, 159. voran steht 
εἴσω, 7]. 21, 125. 24, 155. 184. 199. b) 
mit Gen. nur Od. 8, 290. 2) drinnen, 
darin, innerhalb; vielleicht Od. 7, 13. 

εἰςωπός, ὧν (uw), vor Augen, im 
Angesicht habend, mit Gen. εἰςωποὶ 
ἐγένοντο νεῶν, sie wurden der Schiffe an- 
sichtig, 7]. 15, 653. + 

εἶται, Perf. P. zu ἕννυμι. 

εἴτε — εἴτε - ἅ 1,9», oder; sei er 
dafs, oder 8, 394. indirect. Dop- 
pelfrage #05, 2, 0, >utet ἐκ, ai... 1.1, 6f 


Eits. 


Od. 3, 90. δ) mit Conj., Jl. 12, 239. Auch 
folgt εἴτε, ἠὲ καὶ, Il. 2, 349. 

εἴτε st. εἴητε, 8. εἶμί, 

io, ep. st. ἑάω, 3]. 4, δ6.; εἴω, 5. εἰμί. 

εἴωϑα, 5. ἔϑω. 

εἴων, 8. dam. 

eis, ep. st. ἕως, W. Im. 8. 

ἐκ, vor Vocalen ἐξ, Präpos."mit Genit. 
Grundbedtg. aus, im Gegensatz von &r. 
1) Vom Raume: a) zur Angabe der 
Entfernung aus dem Innern oder aus der 
unmittelbaren Nähe eines Ortes, aus — 
heraus, von etwas weg oder her; be- 
sonders bei Verben der Bewegung, ἰέναι, 
ἔρχεσθαι u.8.W. ἐκ νηῶν, von den Schif- 
fen aus, 1]. 8, 213. δ) zur Angabe des 
Abstandes bei Verben der Ruhe, au- 
(serhalb, nur ep. ἐκ βελέων, aufserhalb 
Schufsweite, Jl. 11, 163. Bei den Ver- 
ben des Stehens, Sitzens, Hangens 
u. 8. w. steht ἐκ, um den im Verbum ent- 
haltenen Begriff der erfolgten Bewegung 
oder die Entfernung von einem Gegen- 
stande zu bezeichnen, ἐκ δίφρου γουνάζε-- 
σϑαι, vom Wagen herab, Jl. 11, 130. αὖ- 
τόϑεν ἐκ δίφροιο καϑήμενος, Od. a 420. 
ἐκ πασσαλύφι κρέμασεν φόρμιγγα, erhängte 
an den ΠΑ oa. θ᾽, δ". 7 von der 
Zeit: a) von dem unmittelbaren Aus- 
gehen von einem Zeitpunkte, von, be- 
sond. ἐξ οἵ, seitdem, u. ἐκ τοῦ, τοῖο 
od. ἐκ τοῦδε, von da an, 7].1,493. 8, 296. 
ἐξ ἀρχῆς, von Anbeginn, zuerst, Od. 1, 
188. δὴ) von der unmittelbaren Folge, 
nach, ἐξ αἰϑέρος, 1]. 16, 365. 3) in ur- 
sächlicher Beziehung: a) vom Ursprun- 
ge, und zwar von dem unmittelbaren, ei- 
vor, γίγνεσϑαι ἔκ τινος, von jem. abstam- 
men, Jl. 15, 187. δὴ) vom Ganzen in 
Beziehung auf seine Theile, ἐκ πολέων 
πίσυρες, JI. 15, 680. 2 vom Urheber 
bei pass. u. intrans. Verben, ep. u. ion. 
wie ὑπό, von, durch, ἐφίληϑεν ἐκ Διός, 
Jl. 2, 669. ἀπολέσϑαι ἔκ τινος, 1.18, 107. 
d) von der Ursache, ἐκ ϑεόφιν πολεμί-- 
ἕειν, auf Antrieb der Götter kämpfen, Jl. 
17, 101. vergl. Jl. 5, 384. ἐκ ϑυμοῦ φι- 
λεῖν, von Herzen lieben, Jl.9,486. e) von 
der Gemäfsheit, zufolge, nach, övo- 
gr ἐκ γενεῆς, nach seinem Geschlechte, 

1. 10, 68. 4) ἐκ wird oft durch Wörter 

von seinem Gen, getrennt, Jl. 11, 109. 
auch wird es ep. dem Gen. nachgesetzt, 
71. 1, 125. 13, 38. ἐκ nach dem Substan- 
tiv nimmt den Accent an; eben so, wenn 
ein Nachdruck darauf liegt, 11. 5, 865. 
Nähere Bestimmung erhält ἐκ in due, 
παρέκ, ὑπέκ, w. m. s. ΠῚ Adr. Auch in 
seiner ursprüngl. Bedeutg. als Ortsadverb. 
wird ἐκ gebraucht, 2x, δ᾽ ἀργύρεον ταλα-- 
μῶνα, und daran, Jl. Ἢ 480. und oft in 
Tmesis, Jl. 1, 436. 17° ὅς ΠῚ In Zu- 
sammensetzungen bedeineinführ.s, her- 
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Exarn. 


aus, weg, ent, und drückt Entfernung, 
Ursprung, Vollendung aus. 


Ἑκάβη, ἥ, Hecuba, T. des Dymas, 
Königs in Phrygien, Schwester des 
Asios und Gemahlinn des Priamos, Jl. 
6, 251 figd. 16, 718. nach Spätern T. des 
Kisseus. 

Ἕκάεργος, ὁ (ἔργον), weithin wir- 
kend, fernhin treffend, oder nach 
Nitsch, aus der Ferne werfend, Bein. 
des Apollo, in wie fern er mit seinen 
Pfeilen tödtet — ἑκηβόλος, als Adj., Jl.5, 
439. Od. 8, 323. als Subst. der Fern- 
treffer, Jl. 1, 147. 

ἐκάην, 5. καίω. 

ἕκαϑεν, Adv. (ἑκὰς), von fern, von 
weitem, aus der Ferne, Jl. 2, 456. so 
auch ἔκαϑεν δέ τε ἄστυ par εἶναι, vom 
fern, Od. 17, 25. 

ἐκάϑιζον, 5. καϑίζω. 

Ἑκαμήδη, 7, T. des Arsinoos aus 
Tenedos, welche Nestor als Sklavion 
erhielt, 11. 11, 624 figd. 

ξκάς, Adv. (ἐκ), fern, entfernt; oft 
als Präp. mit Gen., Jl. 5, 791. 13, 107. 
und mit ἀπό, 1]. 18, 256. Comp. ἑκαστέρω, 
Superl. ἑκαστάτω, am fernsten, 11. 10, 
113. + 

ἑκαστέρω, Adv. Comp. von ixas, Od. 
7, 321. + 

ἑκαστόϑε, Adv., auf jedem oder 
jeder einzeln, Od. 3, 8. + 


ἕκαστος, ἢ, ον, jeder, ein jeder, 
jr einzelne, Jl. 1, 451. Als Col- 
ectivwort im Sing. häufig mit Plur., Jl. 1, 
606. 10, 215. im Plur. ist ἕκαστος seltner, 
Od. 9, 164. 24, 417. Es steht ferner im 
Sing. nach einem Nomen od. Pronomen 
Plur. als Apposition zur genauern Bestim- 
mung, wo das letztere eigtl. im Genit. 
stehen sollte, οὗ δέ »Anoov ἐσημήναντο 
ἕχαστος, jeder von ihnen, 7]. 7, 175. vgl. 
3, 215. πᾶσιν ἐπίστιόν ἐστιν ἑκάστῳ, Od. 
6, 265. 


ἑκάτερϑε, vor Vocalen ἑκάτερϑεν (ixa- 
τερος), von beiden Seiten, Jl. 11, 27. 
Od. 1, 335.; so auch mit Gen. öuilov, 
11. 3, 340. 


%* Ἔχαάτη, ἢ, Hekate, T. des Perses 
od. Persäos und der Asteria, Enke- 
linn der Koios und der Phöbe, wel- 
cher Zeus die Macht verlieh, überall zu 
wirken. Sie war Vorsteherinn der Rei- 
nigungen, des Reichthums, der Ehre und 
alles Gedeihens, h. in Cer. 25, 52. Hes. 
th. 409. Eine ihr geweihte Höhle war 
bei Zerinthos in Samothrake, Steph. 
Späterhin wurde sie mit Artemis ver- 
mischt und als Vorsteherinn der geheimen 
Zauberkünste verehrt (wahrscheinlich von 
ἕχατος, die Weitwirkende). 


Ἑκατηβελέτης. 


ἑκατηβελέτης, αο, ὅ, ep. st. ἑκηβόλος, 
1Π. 1, 75. +. h. Apoll. 137. 

ἑκατηβόλος, ον (βάλλω), weithinwer- 
fend, weithintreffend od. aus der 
Ferne treffend, Beiw. des Apollo, Jl. 
1, 370. 5, 444. der Artemis, b. 8.6. Als 
Subst., Jl. 15, 231. 

ἑκατόγχειρος, ον (χείρ), hunderthän- 
dig, Bein. des Briareos, 7]. 1, 402. + 

ἑκατόζυγος, ον, ep. St. ἑκατόνζυγος 
(ζυγό»), mit hundert Ruderbänken, hun- 
dertrudrig, Jl. 20, 247. + 


ἑκατόμβη, ἡ (βοῦς), die Hekatombe, 
eigtl. ein Opfer von hundert Stieren; über- 
haupt ein feierliches Opfer, Fest- 
opfer, so von 12 Stieren, Jl. 6, 93. 115. 
von 81 Rindern, Od. 3, 59. auch von an- 
dern Thieren, Od. 1, 25. 

ἑκατόμβοιος, ον (βοῦς), hundert 
Stiere werth, τεύχεα, Ἐ7]. 2,449. 6, 236. 

ἑκατόμπεδος, ον (ποῦς), hundert 
Fufs lang, Jl. 23, 164.+ (Andere ἕκα-- 
zounodog, wie Spitzoer.) 

ἑκατόμποδος, ον, 5. ἑκατόμπεδος. 

ἑκατόμπολις, ı (πόλις), mit hundert 
Städten, hundertstädtig, Κρήτη, Jl. 
2, 649. + 

ἑκατόμπυλος, ον (πύλος), mit hundert 
Thoren, hundertthorig, Bein. des Agypt. 
Theben, Jl. 9, 383. + 

ἑκᾶτόν, Indecl. hundert, Jl. u. Od. 

ἕκατος, ὃ (ἑκάς), fernhin treffend, 
Beiw. des Apollo, Jl. 7, 83. als Subst. 
11. 1, 385. vergl. ἑχκαέργος, ἑκατηβόλος, 
der Fernhintreffer. 


ἐκβαένω (βαίνω), Aor.1. ἐξέβησα, Aor. 
2. ἐξέβην, 1) intrans. heraussteigen, 
herausgehen; insbesondere aus dem 
Schiffe ans Land, Jl. 3,113. πέτρης, vom 
Felsen herabsteigen, Jl. 4, 107. 2) trans. 
im Aor. 1. u. Fut. Act. aussteigen las- 
sen, aussetzen, mit Äcc., Od. 24, 301. 
gl. 1, 438. ᾿ 

ἐκβάλλω (βάλλω), Aor.2. ἐξέβαλον, ep. 
ἔχβαλον, 1) herauswerfen, aus dem 
Schiffe, τί, Od. 15, 481.; τινὰ δίφρου, 
jem. vom Wagen herabstofsen, 1]. 5, 39. 
2) herausschlagen, d. i. machen, dafs 
etwas herausfällt, τί τινε, und mit Genit. 
ἔγχος, βιὸν χειρός, den Bogen aus der Hand 
schlagen, 7]. 14, 419. 15, 468. auch &x- 
zooe χειρός, Od, 14, 277., δοῦρα, Baum- 
stämme fällen, Od. 5, 243. 3) fallen 
lassen, δάκρυα, Od. 19, 362. übertr, 
ἔπος, Jl. 18, 324. Od. 4, 503. 

ἔκβασις, τος, ἡ (Baivo), das Ausstei- 
gen, Ort des Aussteigens, ἁλός, Aus- 
weg aus dem Meere, Od. 5, 403. + 
ἐκβλώσκω, poet. (βλώσκω), Aor. 2. ἐξέ-- 
μολον, Ῥοεΐ, ἔχμολον, herausgehen, 7]. 
11, 604. + 
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ἐκγεγάμεν, 5. ἐπγίγνομαι. 

ἐκγεγάονται, 5. ἐκγίγνομαι. 

ἐπγεγαώς, ἐκγεγαυῖα, 5. ἐκγίγνομαι. 

ἐκγελάω (γελάω), Aor. ἐξεγέλασα, poet. 
oo, heraus lachen, laut auflachen, 
Od. 16, 354. Jl. 6, 471. 

ἐκγέγνομαι, Dep. med. (γίγνομαι), Aor. 
2. ἐξεγενόβην, ep. Perf. ἐκγέγαα, dav. Inf. 
ep. &xyeyausv, Part. ep. ἐκχγεγαώς, via, 
dav. ein ep. Fut. ἐχγεγάονταν ohne o, h. 
Ven. 198. Buttm. p. 272. Anm. 1) dar- 
aus erzeugt oder geboren werden, 
τινός, von jemandem, 4]. 5, 637. 20, 231. 
mit Dat. Πορϑεῖ, 11. 14,115. 2) im Perf. 
abstammen, entsprossen sein, τινός, 
von jem., Jl. 5, 248. Od. 10, 138. 

ἔκγονος, ον (ἐχγίγνομαι), von jem. er- 
zeugt, als Subst. a ἴβρα Nach- 
komme, Abkömmling, Jl. 5, 813. 
ἔχγονος, die Tochter, Od. 11, 235. 

ἐκδέχομαι, Dep. med. (δέχομαι), aus- 
nehmen, abnehmen, τί zırı, einem et- 
was, Jl. 13, 710. + . 

ἐκδέω (δέω), Aor. ἐξέδησα, anbinden, 
mit Acc. σανίδας, die Thüre (mit dem 
Riemen) anbinden, d. i. verschliefsen, Od. 
22, 174., mit Gen. δρῦς ἡμιόνων, die Ei- 
chen an die Maulesel, d. h. die Maulesel 
an die Eichen spannen, um sie fortzu- 
ziehen, Jl. 23, 121. 

ἔκδηλος, ον (δῆλος), sehr deutlich, 
sehr sichtbar, ausgezeichnet, μετὰ 
πᾶσιν, unter allen, 1]. 5, 2. + 

ἐκδιαβαίνω (Baivo), Part. Aor. 2. ἐκ- 
διαβάντες, durch etwas ganz durch- 
gehen, mit Acc. τάφρον, durch den Gra- 
ben, 7]. 10, 198. + 


ἐκδίδωμι (δίδωμι), Aor. 2. Imp. Exdore, 
herausgeben, wieder ausliefern, mit 
Acc., κτήματα, ἢ]. 3, 459. + 

* ἔχδιπος, ον, (δίκη), Gerechtigkeit 
übend; dah. rächend, strafend, 
Betr. 97. 

ἐκδύνω, ep. Nebenf. von ἐκδύομαι, Od. 
1, 437. 

ἐκδύω (δύω), Aor. 1. ἐξέδῦσα, Aor. 2. 
ἐξέδυν, Part. ἐκδύς, 1) trans. im Fut. und 
Aor. 1. ausziehen, τινὰ χιτῶνα, jem. 
den Leibrock, Od. 14, 341. 2) Med. mit 
Aor. 2. A. intrans. a) sich ausziehen, 
ablegen, τεύχεα, 4]. 3, 114. χλαῖναν, 
Od. 14,460. δ) herausgehen, mit Gen. 
μεγάροιο, aus dem Saale, Od. 22, 334. 
übertr. entkommen, entgehen, mit Acc. 
ὄλεθρον, Il. 16, 99. st. ἐκδύμεν (ep. Inf. 
Aor. 2. nach Wolf) lese m. ἐχδῦμεν, d.i- 
ἐχδυῖμεν, Opt. Aor. 2. vergl. Buttm. Le: 
I, 17, 10. Thiersch δ. 231. 101. 

ἐκεῖϑι, Adv. daselbst, dort, ( 
17, 10. + 

ἐκεῖνος, ἢ, 0, ep. κεῖνος (ἐκεῖ), d 


Ἐκέκαστο. 


dort, jener, mit Pron. κεῖνος ὅγε, jener 
dort, 7]. 3, 391. bei Substant. ohne Art, 
κεῖνος ἀνήρ, Od. 1, 233.; auch δεικτικῶς 
gebr. st. Adv. dort, καὶ νῦν οἱ πάρα κεῖ- 
γος Agns, Il. 5, 604. Od. 18, 239., der 
Dativ κείνῃ als Adv., Od. 13, 111. Vols 
zu Aratos. 75. bestimmt, es müsse xelvos 
heifsen, wenn das vorhergehende Wort 
wichtiger sei, 7]. 7, 77. dagegen ἐκεῖνος, 
71. 9, 646. 24, 90. 

ἐκέκαστο, 5. καίνυμαι. 

ἐκέκλετο, 5. κέλομαι. 

ἐκέκλιτο, 5. κλίνω. 

ἕκηα, 5. καίω. 

ἑκηβολίη, ἡ (βάλλω), Geschicklich- 
keit weit zu werfen oder zu treffen, 
Pl. 1]. 5, 54. + 

ἑκηβόλος, ον (βάλλω), weit werfend, 
weit treffend, wie ἑκατηβόλος, Bein. des 
Apollo, Jl. 1, 14.; als Subst. der Fern- 
treffer, *Jl. 1, 96. 110. , 

ἕκηλος, ον, Il. 5, 759. und δυκηλος, 
eigtl. ἔξχηλος, 71, 1, 554. Od. 3, 263. 
1) ruhig, Od. 21, 259. sorglos, be- 
haglich, Jl. 5, 759. ἢ. Merc. 480. 2) 
ungestört, ungehindert, ἕχηλος ἐῤῥέ- 
τω, ungehindert wandre er fort, 1]. 9, 376. 
cf. 6, 70. 17, 340. 3) übertr. von einem 
ruhenden, fruchtlosen Felde, ἢ. Ger. 431. 
(nach Buttm. Lex. p. 140. wahrscheinlich 
verwandt mit ἑκών, ἕκητι, mit der Adjec- 
"tivendung ηλος; nach Ändern v. κηλέω, 
mit vorgesetztem 2.) 

ἕκητι, Praep. mit Gen. um — willen, 
vermöge, kraft, besond. von Göttern, 
durch die Gunst od. Gnade, Ἑρμείαο, 
*Od. 15, 319. 19, 86. 20, 42. 

ἐκθνήσκω (ϑνήσκω), nur Aor. 2. ab- 
sterben, im Sterben liegen, γέλῳ 
ἔχϑανον, sie starben vor Lachen, od. sie 
lachten sich halbtodt, Od. 18, 100. + 

ἔκϑορον, 5. ἐκϑρώσκω. 

ἐκθρώσκω (ϑρώσκω), Aor. 2. ἐξέϑορον, 
6Ρ. ἔκϑορον, heraus-, hervorspringen, 
J1. 21,539. mit Gen. προμάχων, J1. 15,573. 
δίφρου, vom Wagen, Jl. 16, 427. vom Loose, 
J1.7,182. Od. 10, 207. übertr.xgadin μοι ἕξω 
στηϑέων ἐκϑρώσκει, es springt mir das Herz 
aus der Brust, d. i. esschlägt heftig, Jl. 10,95. 

ἐκκαϑαίρω (καϑαίρω), ausreinigen, 
ausräumen, mitÄcc. οὔρους, 7]. 2, 158. Ὁ 

ἐκκαιδεκάδωρος, σν (δῶρον), sech- 

- zehn Handbreiten lang, κέρα, ὅ]. 4, 

109. + 


ἐκκαλέω (καλέω), Aor. 1. Part. ἐκκαλέ-- 


σας, Aor. I. M. ἐκκαλεσσάμενος, her- 
ausrufen, τινά, 1]. 24, 582. Med. zu 
sich herausrufen, Od. 24, 1. ᾿ 

ἐκκαλύπτω (καλύπτω), Part. Aor. M. 
ἐχκαλυψάμενος, aufdecken, enthüllen; 
Med. sich enthüllen, Od. 10, 279. + 
in. Tmesis. 
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Ἐκπάλλω. 


ἐκκατιδῶών, alte Lesart st. ἐκ κατιδών, 
71. 4, δῦ08. . ; 

ἐκπέω (κίω)Σ, herausgehen, Od. 24, 
492. + in Tmesis. 

ἐκκλέπτω (κλέπτω), heimlich weg- 
stehlen, entwenden, mit Acc. heim- 
lich wegführen, 4en«, 4]. δ, 390. + 

ἐκκυλίω (κυλίω), nur Aor. P. ἐξεκυλέ- 
o9nv, herauswinden, -wälzen, Pass. 
heraustaumeln, herausstürzen, ἔκ 
δίφροιο, 11. 6, 42. 23, 394. 

ἐκλέλαϑον, 5. ἐκλανϑάνω. 

ἐκλανθάνω, ἐκλήϑω „[3e). ep. Aor. 2. 
A. ἐκλέλαϑον, Aor. 2. M. ἐξελαϑόμην, ep. 
ἐκλελαϑόμην, mit Redaplic. 1) Activ. ver- 
gessen machen, vergessen lassen, 
τινά τι; Movoaı αὐτὸν ἐκλελαϑὸν κιϑα- 
ριστύν, sie liefsen ihn sein Zitherspiel 
vergessen, Jl. 2, 600.; auch τινά τινος; 
Ἥρης ἐκλελαϑοῦσα, h. Ven. 40. 2) Med. 
vergessen, mit Gen. ἀλκῆς, Jl. 16, 602. 
u. öfter; mit Inf., Od. 10, 557. 


ἐκληϑάνω, selten poet. st. ἐκλανϑάνω, 
dx δὲ us πάντων Andarsı, Od. 7, 221. + 

ἔκλησις, 105, ἡ (λήϑω), Vergessen- 
heit, Vergessen, Od. 24, 485. + 

ἐκλύω (Aa), Ful. M. ἐκλύσομαι, aus- 
lösen, erlösen; Med. = Act. τινὰ κα-- 
κῶν, jem. von den Leiden erlösen, Od. 
10, 286. 7 

ἐκμάσσατο, 5. ἐκμαίομαι. 

* ἐκμαίομαι, Dep. m. (μαέομαι), Aor.1. 
ἐχμάσσατο St. ἐξεμάσ., aufsuchen, er- 
finden, mit Acc. τέχνην, h. Merc. 511. 

ἐκμείρομαι (μείρομαι), Perf. ἐξέμμορα, 
vorzugsweise theilhaftig werden, 
mit Gen. ϑεῶν τιμῆς, Od. 5, 335. + h 

ἐκμολεῖν, 5. ἐκβλώσκω. 

ἐκμυζάω (μυζάω), Part. Aor. I. ἐχμυ-- 
ζήσας, aussaugen, mit Acc. αἷμα, 4]. 4, 
218. { 

ἔκπαγλος, ον (durch Metathes. st. ἔκ.- 
πλαγος v. ἐχπλήσσω), Staunen od. Schre- 
cken erregend, entsetzlich, erschreck- 
lich, furchtbar, von Menschen, Jl. 1, 
146. 18, 170. von Dingen, χειμών, Od. 14, 
522. ἔπεα, 1]. 15, 198. Der Acc. Neutr, 
ἔχπαγλον und ἔχπαγλα, als Adv. entsetz- 
lich, furchtbar, wie κοτεῖσθαι, überhpt. 
gewaltig, unermelslich, φιλεῖν, jr. 

ἐκπάγλως, Adv. — ἔκπαγλον, Jl. 1, 268. 
Od. 5, 348. 

ἐκπαιφάσσω, poet. (παιφάσσω), wü- 
thend hervorspringen, in Wuth 
hervorrennen, Jl. 5, 803. + 


ἔκπαλϑ᾽, st. ἔχκπαλτο, 5, ἐκπάλλω. 

ἐκπάλλω em): nur sync. Aor.2.M. 
ἔχπαλτο, herausschwingen; Med. her- 
ausspringen, μυελὸς σφονδυλίων ἔκπαλ-- 


Ἐκπατάσσω, 


zo, das Mark spritzte aus den Rücken- 
wirbeln heraus, Jl. 20, 483. + 

ἐκπατασσω (πατάσσω), Part. Perf. P. 
ἐχπεπαταγμένος, hinausstofsen, übertr. 
=— ἐκπλήσσω, erschrecken, bestürzt 
machen, Pass. φρένας ἐκπεπαταγμένος, 
verrückt, Od. 18, 327. + 

ἐκπέμπω (πέμπω), 1) ausschicken, 
herausschicken, κειμήλια ἀνδρος ἐς 
ἀλλοδαπούς, Jl. 24, 381. τινά, 1]. 24,681. 
Od. 16,3. 5) herausbringen, von Din- 


gen, ϑεμείλια φιτρῶν καὶ λάων, den Grund . 


der Blöcke und Steine herauswerfen (in 
Tmesis), 7]. 12, 28. 2) Med. von sich 
entsenden, wegschicken, τινὰ δόμου, 
aus dem Hause, δα. 20, 361. 

ἐκπέποται, 8. ἐκπίνω. 

ἐκπεράω (περάω), Aor. 1. ἐξεπέρησα, 
hindurchgehen, hindurchdringen, 
mit Acc. λαῖτμα μέγα, die grofse Woge 
durchfahren, Od. 7, 35. 9,325. absol. vom 
Pfeile u. Speere, ἢ]. 13, 652. 16, 346. 
᾿ ἐκπέρϑω (πέρϑω), Fut. ἐκπέρσω, Aor. 
ἐξέπερσα, ep. ἔχπερσα, verwüsten, Zer- 
stören, mit Acc, πόλιν, Ἴλιον, *Jl. 1, 
19. 164. u. oft. 

ἐκπεσέειν, 5. ἐκπίπτω. 

* ἐκπέταμαι, Dep. m. (πέταμαι), dazu 
Aor. 2. ἐξέπτην, Ne der Form ἵπταμαι), 
herausfliegen, Batr. 215. 

ἐκπεύϑομαι, ep. st. ἐκπυνϑάνομαι. 

ἐκπεφυυῖαι, 5. ἐκφύω. 
᾿ς ἐκπίνω (πίνω), Aor. 2. ἔκπιον, ep. st. 


ἐξέπιον, Perf. P. ἐκπέπομαι, austrinken, 
ausleeren, Od. 9, 353. 22, 56. 

ἐκπίπτω (πίπτω), Aor. 2. ἐξέπεσον, ep. 
ἔχπεσον, Inf. ep. ἐκπεσέειν, heraus-, 
herabfallen, mit Gen. δίφρου, aus dem 
Wagen, ἵππων, Jl. 11, 179. mit Dat. pers. 
τόξον οἱ ἔκπεσε χειρός, aus der Hand, Jl. 
8, 329. δάκρυ οἱ ἔχπεσε, 1]. 2, 266. Od. 
16, 16. 

ἐκπλήσσω (πλήσσω), Aor.P. ἐξεπλήγην 
u. ἐκπλήγην, ep. st. ἐξεπλάγην, heraus- 
schlagen, herauswerfen; übertr. jem. 
(wie durch einen Schlag) betäuben, er- 
schrecken, τινά, Od. 18, 231. pass. 
intrans. erschrecken, betäubt wer- 
den, Jl. 18, 225., mit Acc. ἐκ γὰρ πλήγη 
φρένας, er war im Herzen betäubt, 1], 16, 
402. vergl. 13, 394. ᾿ 

ἐκποτέομαι, ep. st. ἐκπέτομαι (πέτομαι), 
ausfliegen, herabfliegen, vom Schnee, 
mit Gen. Sıos, vom Zeus herab, 2]. 19, 
357. + 

ἐκπρεπής, ἐς, Gen. £og (πρέπω), aus- 
gezeichnet, vortrefflich, hervorra- 
gend, ἐν πσλλοῖσι, 1]. 2, 483. + 

, ἐκπροκαλέω (καλέω), Aor. ἐκπρούκαλε-- 
σάμην, ep. oo, herausrufen; Med. zu 
sich herausrufen, τινὰ μεγάρων, aus 
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dem Hause, Od. 2, 400. + h. Apoll. 11]. 


ἐκπρολείπω (λείπω), Part. Aor. 2. ἐκ- 
προλελιπών, herausgehend verlassen, 
mit Act. λόχον, Od. 5, 515. + 


ἐκπτύω (mio), Αοτ. 1. ἐξέπτυσα, aus- 
speien, στόματος ἅλμην, Od. 5, 322. + 

ἐκπυνθάνομαι (πυνϑάνομαι), Aor. 2. 
ἐξεπυϑόμην, nur Inf. ausforschen, er- 
fragen, mit folgend. 7, 7, *Jl. 10, 308. 
320. in Tmesis. 

ἐκρέμω, Impf. v. κρέμαμαι. 

ἐκρέω (6£w), herausflie(sen, nur in 
Tmesis, ἢ]. 13, 655. Od. 3, 455. 9, 290. 

ἐκρήγνυμι (ῥήγνυμι), Aor. 1. ἐξέῤῥηξα, 
ausbrechen, ausreifsen, abreifsen, 
mit Acc. νευρήν, 1]. 15, 469. mit Gen. 
ὕδωρ ἀλὲν ἐξέῤῥηξεν ὁδοῖο, gesammeltes 
Wasser hatte aus dem Wege etwas aus- 
gerissen, *Jl. 23, 421. 

ἐκσαύω (σαόω, ep. st. σώξω), Aor. 1. 
ἐξεσάωσα, herausretten, erreiten, 
τινά, 1]. 4, 12. τινὰ ϑαλάσσης, aus dem 
Meere, Od. 4, 501. 

ἐκσεύω (σεύω), heraustreiben; nur 
Med. ἐκσεύομαι, Aor. sync. 3 Sg. ἐξέσ- 
ovro, u. Aor. 1. P. ἐξεσύϑην, heraus- 
eilen, herausstürzen, mit Gen. πυ- 
λέων, aus den Thoren, 1]. 7, 1. φάρυγος 
ἐξέσσυτο oivoc, der Wein stürzte aus dem 
Schlunde, Od. 9, 373. übertr. βλεφάρων 
ξέσσυτο ὕπνος, von den Augen schwand 
der Schlummer, Od. 12, 366. δ) von der 
Lanzenspitze, herausfahren, im Aor. 
P., 1]. 5, 293. 


ἐκσπάω (σπάω), Aor. 1. ἐξέσπᾶσα, Aor. 
1. Μ. ἐξεσπασάμην, poet. oo. 1) Activ. 
herausziehen, mit. Acc., Jl. 5, 859. 
2) Med. herausziehen (mit Beziehung 
auf Subject.), ἔγχος στέρνοιο, seine Lanze 
aus der Brust ziehen, *Jl. 4, 530. 7, 255. 

ἐκστρέφω (στρέφω), Aor. 1. ἐξέστρεψα, 
herausdrehen, herausreifsen, mit 
Acc. ἔρνος βόϑρου, den Stamm aus der 
Grube, 1]. 17, 58. + 

Ente, 8. κτείνω. 

ἐκτάδιος, in, τον (ἐκτείνω), ausge- 
dehnt, weit, χλαῖνα, 1}, 10, 134. + 

ἔκταϑεν, 5. χτείνω. ἣν 

ἔκταμε, 8. ἐκτάμνω. “ τι. 

ἐκτάμνω, ep. st. ἐκτέμνω (τάμνω), Aor. 
2. ἐξέταμον, ep. ἔχταμον, 1) heraus; 
schneiden, mit Acc. μηρούς, die Hü 
knochen (der Opferthiere), 11. 1, 460. 
ἰούς, ὀϊστὸν μηροῦ, einen Pfeil aus der- 
Hüfte schneiden (vom Arzte), 1], 11, 515. 
829. 2) heraushauen, abhauen, von 
Bäumen, Balken, αἔγειρον, 1]. 4, 486. 
γήϊον, Jl. 3, 62. ῥόπαλον, Od. 9, 320. u. 
vom Eber, ὕλην, Jl. 12, 149. 

ἔκταν, ep. st. ἔχτασαν, 8. κτείνω. 

ἐκτανύω (tavvo, ep. st. τείνω), Aor. 1. 


Ν᾽ 


Eurerslo. 


ἐξετάνυσα, ep. oo, Aor. 1.P. ἐξετανύσϑην, 
1) ausdehnen, ausstrecken, Pass. sich 
ausbreiten, ἐξετανύσϑη ἄμπελος, h. 6, 38. 
2) ausstrecken, hinlegen, τινά, ἢ, 
11, 844. ἐν κόνι, Jl. 24, 18. vom Winde, 
ἐπὶ yaln, auf die Erde werfen, Jl. 17, 58. 
Pass. dahingestreckt werden, hin- 
stürzen, Jl. 7, 271. 

ἐκτελείω, ep. st. ἐκτελέω, 

ἐκτελέω, ep. ἐχτελείω (τελέω), Fut. 
ἐχτελῶ, ep. ἐχτελέω, Aor. 1. ἐξετέλεσα, ep. 
oo. Perf. P. ἐχτετέλεσμαι, Aor. P. ἐξετε-- 
λέσϑην, 1) vollenden, zu Ende brin- 
gen, mit Acc. ἔργον, ἄεϑλον, φᾶρος, Od. 
2, 98. im Passiv. von der Zeit, Od. 11, 
294, 2) ins Werk setzen, ausrichten, 
vollziehen, erfüllen, von Göttern, 
γάμον, Od. 4, 7. τινὶ γόνον, jem. einen 
Spröfsling geben, Jl. 9, 493. erfüllen, 
ὑπόσχεσιν, ἀπειλάς, ἐέλδωρ, 1]. 9, 245. 
Od. 21, 200. 

ἐκτίϑημι (τέϑημι), Aor. 2. Part. ἐχϑ εἰς, 
heraussetzen, herausstellen, λέχος, 
Od. 23, 179. + 

ἐκτινάσσω (τινάσσω), herausstolsen, 
nur Aor. 1. P, ἐκ δ᾽ ἐτίναχϑεν ὀδόντες, 
Ji. 16, 348. + 


Extodev, Adv. ep. st. ἔκτοσθεν, von 
aufsen her; aufser, aufserhalb, mit 
Gen., *Od. 1, 133.; aber ἔχτοϑεν αὐλῆς, 
Od. 9, 239. ist draufsen im Hofe. 

Extodı, Adv. (ἐχτός), draufsen, au- 
fserhalb; mit Gen., *Jl.15,391. 22, 439. 

Ἐἐκτορέω (τορέω), herausstolsen, 
mit Acc. αἰῶνα, das Leben rauben, h. 
Mere. 42. 

Ἑκτορίδης, οὐ, ὃ, 8. des Hektor — 
Astyanax, Jl. 6, 401. 

ἐκτός, Adv. (ἐκ), aulfsen, idrau- 
fsen, εἶναι, 1]. 4, 151. ἐκτὸς ἀπὸ κλισίης, 
71. 10, 161. meist mit Gen. aufserhalb, 
fern von, τεέχεος, Jl. 9. 67. Od. 12, 219. 

ἕκτος, ἡ, ον (££), der sechste, Jl. 2, 
407. Od. 3, 415. 

ἔκτοσε, Ady., heraus, mit Gen., yeı- 
eds, Od. 14, 277. + 

ἔκτοσθε, vor Vocal Zxrooder, ep. ἔκ-- 
τοϑὲεν (euros), von aufsen, draufsen, 
auch‘ als Präp. aufserhalb, mit Gen., 
1, 9, 552., vergl. ἔκτοθεν. 

Ἐἐκτρέφω (τρέφω), Aor. 1. Μ, ἐξε- 

ρεψάμην, aufziehen, Med. sich auf- 


« "ziehen, tıya, h. Cer. 221. Batr. 30. 


ἔκτυπε, Aor. 2. 2. κτυπέω. 

Ἐἐκτυφλόω (τυφλόω), ganz blind 
machen, blenden, Batr. 241. 

Ἕκτωρ, ορος, ὃ, Hector, 8. des 
Priamos und der Hekabe, Gemahl der 
Andromache und V. des Astyanax, 
der tapferste unter den Troischen Helden 
und Oberanführer der Troer, Jl. 2, 816. 
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Er vertheidigt tapfer sein Vaterland und 
fällt endlich durch Achilleus, 1]. 22, 5. 
78 figd. Davon Adj. “Extöpeos, in, zo», 
den Hektor betreffend, χιτών, Jl. 2, 416. 
(von ἔχω, der Festhaltende, Schirmende ; 
nach Plat. Cratyl. p. 393. = ἄναξ), 


&xvon, ἢ, poet., Schwiegermutter, 
*Jl. 22, 451. 24, 770. 


c [4 c . 
ἑκυρος, ©, poet., der Schwiegerva- 
ter, *Jl. 3, 172. 24, 770. 
ἐκφαίνω (paivo), Fut. ἐκφανῶ, Aor. 1. 
P. ἐξεφαάνθϑην, ep. st. ἐξεφάνϑην, Aor. 2. 
P. ἐξεφάνην, 1) Activ. herauszeigen; 
sichtbar machen, φύωςδε, ans Licht 
bringen (von der Geburtsgöttinn), 1}. 19, 
104. 2) Med. mit Aor. 1., Aor. 2, P., 
herausscheinen, sich zeigen, sicht- 
bar werden, Jl. 4, 468. ὄσσε δεινὸν 
ἐξεφάανθεν, schrecklich schienen die Au- 
gen hervor, J1. 19,17. mit Gen. Χαρύβδιος, 
aus der Ch., Od. 12, 441. 
ἐκφέρω (φέρω), Fut. ἐξοίσω, 1) her- 
austragen, forttragen, τινά ἃ. τέ τινος, 
1], 5, 234. 23, 259. dah. insbesond. α) 
hinaustragen (von einem Todten), be- 
statten, τινά, 4], 24, 786. δ) davon- 
tragen (von Kampfpreisen), ἄεϑλον, Jl. 
23, 785. c) wegtragen, entwenden, 
κτῆμα, Od. 15, 470. 2) hervorbrin- 
gen, herbeiführen, μισϑοῖο τέλος, die 
eit des Lohnes, Jl. 21, 450. 3) intrans. 
sc. ἑαυτόν, hervorrennen, auslaufen, 
vom Wettlauf der Menschen und Pferde, 
Jl. 23, 376. 759. 
ἐκφεύγω (φεύγω), Aor. 2. ἐξέφυγον, ep. 
ἔχφυγον, 1) herausfliehen, entflie- 
hen, absol., Od. 19, 231. 5) mit Gen. 
des Ortes, ἁλός, aus dem Meere, Od. 23, 
236. vorzügl. von Geschossen, davon- 
fliegen, Jl. 11, 380. χειρός, aus der 
Hand, 1]. 5, 18. 2) mit Acc., wenn es 
das Entrinnen einer Gefahr bezeichnet, 
entgehen, entrinnen, ὁρμήν, Jl.9,355. 
ϑάνατον, κῆρα, Od. 4, 412. 
ἔκφημι (φημί), Fut. ἐξερέω, Aor. 2. 
ἐξείσον, aussagen, herausreden, ver- 
kündigen, τινέ zu; von ἔχφημέ hatHom. 
nur Inf. Praes. Med. ἐκφάσϑαι ἔπος, * Od. 
10, 246. 13, 308. 
ἐκφϑίνω (φϑίνω), gänzlich verzeh- 
ren, verderben;. nur 3 Plgpf. P. νηῶν 
ἐξέφϑιτο οἶνος, der Wein aus den Schif- 
fen war aufgezehrt, *Od. 9, 163. 12, 329. 
ἐκφορέω (Nebenf. von ἐχφέρω), her- 
austragen, Od. 12, 451. 24, 417. Med. 
oet. hervordringen, »nwov, aus den 
Schiffen, 11. 19, 360. 
ἔκφυγε, 5. ἐκφεύγω. 
ἐκφύω (φύω), Perf. Part. Fem. ἐχπε-- 
φυυῖαι, erzeugen, herauswachsen 
lassen; nur intrans. Med. Aor. 2. Pf. A. 
hervorgewachsen sein, mit Gen. &vös 


’Euxio. 


αὐχένος, aus einem Halse, Jl. 11, 40. + 

ἐκχέω, ep. ἐκχεύω (zo), Aor. 1. M. 
ep. ἐχχεύαμην, Plusq. P, ἐξεχεχύμη», ep. 
Aor. sync. 2. ἐξέχυτο u. ἔχχυτο, Part. 
ἐκχύμενος, 1) Activ. ausgielsen, οἶνον 
(zum Opfer), 1]. 3, 296. 2) Med. a) Aor. 
1. für sich ausgiefsen, ausschüt- 
ten, ὀϊστούς, Od. 22, 3. 5) mit ep. Aor. 
sync. 2. sich ergiefsen, .hervorströ- 
men, Jl. 21, 300. übertr. von Dingen 
(in Tmesis), 7]. 4, 526. von zahlreich aus- 
strömenden Menschen und Thieren, Jl. 16, 
259. ἱππόϑεν, aus dem Rosse, Od. 8,515. 

ἐκχύμενος, ἔκχυτο, 5. ἐχχέω. 

ἑκών, ἑκοῦσα, &xov, 1) freiwillig, 
‚ohne Zwang, im Gegens. von ἀέχοντε 
ϑυμῷ, 31. 4, 43. 2) absichtlich, mit 
Vorsatz, mit Bedacht, Jl. 10, 372. 
Od. 4, 372. 

ἔλααν, 5. ἐλαύνω. 

ἐλαίη, N, Ölbaum, Olivenbaum, 
J1. 17,53. besond. in der Od.; er war der 
Athene heilig, dah. ἑερή, Od. 13, 372. 

ἐλαίνεος, ἢ, ον — ἐλαῖνός, "Θά. 9. 
320. 394. 

ἐλαϊνός, 7, ὄν, vom Ölbaum und 
von Olivenholz gemacht, Jl. 13, 612. 
Od. 5, 236. ᾿ 

ἔλαιον, τό (ἐλαίη), ΟἹ, Baumöl; 
meist Salböl, das nach dem Bade ge- 
braucht wurde, und oft wohlriechend war, 
εὐῶδες, Od. 2, 339. 1]. 23, 186. oft An’ 
ἐλαίῳ, 5. λίπα. 

ἔλασα, ἐλάσασκε, 8. ἐλαύνω. 


ἜΖασος, 6, ein Troer, von Patroklos 
erlegt, 7]. 16, 696. (von ἔλασις, der Trei- 
ber). 

ἔλασσα, 5. ἐλαύνω. 

ἐλάσσων, ον, Gen. ovog (Comp. des 
poet. ἐλαχύς, und als Compar. zu μικρός 
gebraucht), kleiner, geringer, 
schlechter, Jl. 10, 357. 

ἐλαστρέω, ion. poet. st. ἐλαύνω, trei- 
ben, mit Acc. ζεύγεα, das Gespann, Jl. 
18, 543. } 

ἐλάτη, ἡ, 1)die Fichte od.Rothtanne, 
pinus.abies, Linn., 1]. 5, 560. 2) was 
aus Tannenholz gemacht ist: die Ruder- 
stange, 7]. 7, 5. Od. 12, 172. 

ἐλατήρ, ἦρος, ὁ sen) 1) der Trei- 
ber, bes. Rossetreiber, Wagenlenker, 
*Jl. 4, 145. 23, 369. 2) der Wegtrei- 
ber, βοῶν, h. Merc. 14. 

* Ἐλατιονίδης, &o, ὃ, poet. st. Ἐλα- 
τίδης, 8. des Elatios — Ischys, h. 
Apoll. 210. 

Ἔλατος, ὃ, 1) Fürst der Lapithen zu 
Larissa ın Thessalien, Vater des Kä- 
neusu. Polyphemos, auch des Ischys. 
2) ein Bundsgenosse der Troer, ihn er- 
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legt Agamemnon, ἢ]. 6, 33. 3) ein Freier 
der Penelope, Od. 22, 267. 


᾿Ἐλατρεῦς, ἕως, ein Phäake, Od. 8, 
111. 129. (der Ruderer). 


ἐλαύνω, poet. ἐλάω (ep. zerdehnt ἐλόω), 
oet. Impf. ἔλων st. ἔλαον, 4]. 24, 696. 
ut. ἐλάσω, att. ἐλῶ (dav. ep. ἐλόωσι st. 
ἐλῶσι, Od. 7, 319. Inf. ἐλάαν st. ἐλᾶν), 
Aor. 1. ἤλᾶσε, poet. ἔλᾶσα, ἔλασσα, ep. 
Iterativf. Aor. ἐλάσασκε, Conj. ep. 2 Sg. 
ἐλάσησθα, Aor. 1. M. ἡλασάμην, ep. 00, 
Perf. P. ἐλήλαμαι, Plusgpf. ἠἡληλάμην u. 
ἐληλάμην, 3 Sg. ἐληλάδατο, Od. 7, 86. od. 
richtiger ἐληλέατο st2 des ἐρηρέδατ᾽ bei 
Wolf, vergl, Thiersch\212. 35. c. Buttm. 
ἃ. 103. p. 197. ἢ Act. 1) treiben, in 
Bewegung setzen, von Menschen, Thie- 
ren u. leblosen Dingen, mit Acc. τινὰ ἐς 
μέσσον, 3]. Ἃ, 299. von Heerden, μῆλα 
ὑπὸ σπέος, L; 4, 279. εἰς σπέος, Od. 9, 
337. Insbesond. a) von Pferden, Wagen, 
Schiffen, ἵππους, ἅρματα, νῆα, 3]. 5, 236. 
Od. 7, 109.; dah. γηῦς ἐλαυγομένη, das 
segelnde Schiff, Od. 13, 155. ὁ) weg- 
treiben, wegführen, von geraubten 
Heerden, βοῦς, J1.1,154. c)in die Enge 
treiben, jagen, bedrängen, οἱ δέ μιν 
ἄδην ἐλόωσι, καὶ ἐσσύμενον, πολέμοιο, 1}. 
13, 315. (vergl. ἄδην. Spitzner z. d. St. 
setzt ein Komma nur nach ἐλόωσε, und 
verbindet also καὶ ἐσσύμενον mit πολέμοιο. 
So auch Vofs: welche genug ihn hem- 
men, wie rasch zum Gefecht er dahertobt). 
ἔτι μίν φημι ἄδην ἐλάαν κακότητος, Od. 
δ, 290. (vergl. ἀδην). übertr. χεὲρ ὀξείῃς 
ὀδύνῃσιν ἐλήλαται, dieHand wird mir von 
quälenden Schmerzen gepeinigt, 7]. 16, 
518. 2) schlagen, stofsen, zunächst 
von Wurfwaflen , διὰ στήϑεσφιν δόρυ, Il, 
8, 259. Pass. ὀϊοτὸς διὰ ζωστῆρος ἐλή-- 
λατο, der Pfeil war durch den Gurt ge- 
fahren, 7]. 4, 135. ὦμῳ ἔνι, 4]. 5, 400. 
dah. schlagen, hauen, von andern 
Waffen, ἐλαύνειν τινὰ ξίφει, 11. 11, 109. 
mit doppelt Acc. τινὰ Eipei κόρσην, einem 
mit dem Schwerte in die Schläfe hauen, 
1]. 13, 576. cf. 614. auch οὐλήν, eine 
Narbe hauen, Od. 21, 219. überhpt. «) 
schlagen, τινὰ σκήπτρῳ, 2]. 2, 199. 
πέτρην, Od. 4, 507. χϑόνα μετώπῳ, die 
Erde mit der Stirn, Od. 22, 94. c) nor- 
τον ἐλάτῃσιν, das Meer mit den Rudern 
schlagen, 4]. 7, 5. γαλήνην, Od. 7, 319. 
dah. ἐλαύνοντες, die Rudernden, Od. 13, 
22. 3) treiben, übertr. a) von Bear- 
beitung des Erzes, welches durch Häm- 
mern aus einander getrieben wird, trei- 
ben, schmieden, ἀσπέδα, 4]. 12, 296. 
πτύχας, J1. 20, 270. δ[ὺ etwas in einer 
Richtung hinziehen, τάφρον, 3]. 9, 349. 
dah. γάλκεοι τοῖχοι ἐληλάδατ᾽, eherne Mau- 
ern waren gezogen, Od. 7, 86. (wo Wolf 
ἐρηρέδατο liest). ὄγμον, einen Schwaden 
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abmähn, 1].11, 68. ε) poet. κολῳὸν ἐλαύ-- 
ysıy, Lärm treiben, 4]. 1,575. ἐλαύγειν 
δίχην, 8. ἐξελαύνω. 4) intrans. fahren, 

ehen, anrücken, dahinfahren, von 

agen, μάστιξεν ἐλάαν, βὴ δ᾽ ἐλάαν, 1]. 
δ, 366. von Schiffen, Οἀ.8,167. 12,124. 
Jl) Med. mit Beziehung auf das Subject 
vorzügl, in der Bedeutung Nr. 1. für 
sich wegtreiben, mit Acc. Od, 4, 637. 
ἵππους ἐκ γρώων, Jl. 10, 537. 11, 682. 
ῥύσια, 1]. 11, 674. 

ἐλαφηβόλος, ον (βάλλε), Hirsch er- 
legend; ἀνήρ, Jäger, Jl. 18, 319. Ὁ 

ἔλαφος, ὃ, ἧ, der Hirsch, die Hirsch- 
kuh, Od. 4, 335. Ülagpoıo κραδίην ἔχων, 
das Herz des Hirsches habend, d. i. feig, 
Ji. 1, 225. cf. 13, 102. 

ἐλαφρός, ἡ, 0%, Comp. ἐλαφρότερος, 
Superl. ἐλαφρότατος (verw. mit &)apog), 
1) leicht an Bewegung; flink, schnell, 
geschwind, γυῖα, ἢ}. 5, 122. 13, 61. 
von Menschen, mit Acc. πόδας, Od.1, 164. 
u. mit Inf. von Rossen, 9 εέειν, schnell im 
Laufe, Od.3, 370. 2) leicht an Gewicht, 
λᾶας, 11. 12, 450. übertr. leicht, d. 1. 
nicht beschwerlich, πόλεμος, Jl. 22, 287. 

ἐλαφρῶς, Adr. leicht, πλώειν, Od. 5, 
249. + 

Ἐξλάχιστος, N, ον, Superl. von ἐλα- 
χύς, der kleinste, der geringste, ἢ. 
Merc. 573. 

ἔλαχον, 5. λαγχάνω. 

ἐλᾶχυς, εἰα, %, klein, kurz, nie- 
drig, der Positiv ist nur ep. im Fem. 
ἐλάχεια als Proparoxyt., h. Ap. 197. u. 
als Lesart des Zenodotos, Od. 9, 116. 10, 
509. st. λάχεια, welche Vofs in der Über- 
setzung befolgt und Bothe aufgenommen 
hat, 8. λάχεια. 

ἐλάω, alte Form st. ἐλαύνω. 

ἔλδομαι u. häufiger ἐέλδομαι, eigentl. 
ἐξέλδομαι, poet. Dep. nur Pr. u. Impf. 
wünschen, verlangen, sich wonach 
sehnen, mit Gen. τινός, J1. 14, 276. Od. 
5, 210. mit Acc., Jl. 5, 481. Od. 1, 409. 
mit Inf., τῶν τὶς καὶ μᾶλλον ἐέλδεται ἐξ 
ἔρον εἶναι (inuı), mancher wünscht noch 
mehr die Begierde nach diesem zu stillen, 
J1. 13, 638. Od. 4, 162. 5, 219. Einmal 
in pass. Bedeutung, νῦν τοὶ ἐελδέσθω 
πόλεμος καχός, jetzt sei dir erwünscht der 
leidige Krieg, 71, 16, 494. 

ἔλδωρ, ἐέλδωρ, τό, nur poet. Wunsch, 
Verlangen, Sehnsucht (nur in der ep. 
Form), Jl. 1, 41. Od. 17, 242. 

ἕλε, ep. St. εἷλε, 5. αἱρέω. 

ἐλεαίρω, verlängert. ep. Nebenf. von 
ἐλεέω, ep. Iterativf. Imperf. ἐλεαίρεσκον, 
Mitleiden haben, bemitleiden, sich 
erbarmen, mit Acc. παῖδα, 7]. 6, 407. 
Od. 4, 828. vbdn. mit κήδομαι, 4]. 2, 27. 
11, 665. 
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ἐλεγχείη, N, ep. (ἐλέγχω), Vorwurf, 
Tadel, Schimpf, Schande, Jl. u. Od. 

&heyans, ἐς, Gen. &os, poet. (ἐλέγχω), 
Superl. ἐλέγχιστος, mit Vorwurf be- 
deckt, beschimpft, schändlich, ver- 
worfen, Jl. 4, 242. Superl. 7]. 2, 285. 
Od. 10, 72. 

ἔλεγχος, To, Vorwurf, Tadel, 
Schimpf, Schandfleck, ἔλεγχος ἔσσε-- 
ται, 41. 11, 314. ἡμῖν δ᾽ ἂν ἐλέγχεα ταῦτα 
γένοιτο, uns wird das nur zum Schimpfe 
gereichen, Od. 21, 329. besonders von 
schimpflicher Feigheit, in der An- 
rede: Abstract. st. des Goneret, xax’ ἐλέγχεα, 
feige Memmen, feige Verworfene, Jl. 2, 
235. 5, 787. (wie im Lat. opprobria). 

ἐλέγχω, Αοτ.1. ἤλεγξα, Schande ma-' 
chen, beschimpfen, mit Acc. zıya, Od. 
21, 424. dah. verschmähen, verach- 
ten, μὴ σύγε μῦϑον ἐλέγξης μηδὲ πόδας, 
verschmähe nicht ihre Rede noch ihren 
Gang, d.h, mache nicht, dafs ihr Auftrag 
ihnen zur Schande gereiche, 1]. 9, 522. 

ἑλέειν, i. 6. ἑλεῖν, 8. αἱρέω. 

ἐλεεινός, ἡ, ὧν (ἔλεος), I) erbar- 
mungswerth, mitleidswerth, kläg- 
lich, 11, 24, 309. 2) mitleidsvoll, 
milleidig, δάκρυον, Thräne des Mitleids, 
Od. 8, 531. 16, 219. Comp. ἐλεεινότερος, 
71. 24, 504. Superl. ἐλεεινότατος, Od. 8, 
530. Das Neutr. Sg. und Pl. als Adr. 
ἐλεεινὰ, kläglich, jämmerlich, Jl. 2, 314. 

ἐλεέω (ἔλεος), Fut. ἐλεήσω, Aor. ἠλέησα, 
poet. ἐλέησα, 1) Mitleid haben mit 
jem., sich jemandes erbarmen, zıyo, 
J1.22,123. absol. Mitleid empfinden, 
Jl. 6, 484. Od. 13, 182. 2) bedauern, 
beklagen, Jl. 17, 346. 352. 

ἐλεήμων, ον, Gen. ovog (ἐλεέω), mit- 
leidig, barmherzig, Od. 5, 191. + 

* ἐλεινός, ἡ, ὄν, alt. st. ἐλεεινός, auch 
h. Cer. 285. 

ἐλεητύς, vos, N, ep. st, ἔλεος, das 
Mitleiden, *Od. 14, 82. 17, 451. 

ἔλεκτο, 3. λέγω. 

ἐλελίζω, poet. (verstärkte Form von 
£liooo), Aor. 1. A. ἐλέλιξα, Aor. I. M. 
ἐλελιξάμην, Aor.1.P. ἐλελίχϑην, ep. sync. 
Aor. 2. M. 3 Sg. ἐλέλικτο, 1]. 13, 558. 
1) in eine zitternde Bewegung setzen, 
herumwirbeln, herumdrehen, mit 
Acc. σχεδίην, Od. 5, 314. Pass. Od. 12, 
416. dah. überhpt. erzittern machen, 
erschüttern, Ὄλυμπον, J1.1,530. 8, 199. 
Pass. zittern, beben, ἐλελίχϑη γυῖα, 
71. 22, 449. ἐλελίζετο πέπλος, das Gewand 
flatterte, h. Cer. 183. 2) schnell um- 
wenden, umkehren, ohne den Begriff 
des Oftern auszudrücken, stets vom plötz- 
lichen Wenden der Krieger von der Flucht 
gegen den Feind, mit Acc., 1]. 17, 278. 
Pass. oi δ᾽ ἐλελίχϑησαν, sie wandten sich 
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schnell.um, 1]. 5, 497. 6, 106. 1], 588. 
II) Med. 1) sich in Windungen fort- 
schnellen, schlängelnd dahinfah- 
ren, von dem Drachen, im Aor. 1., Jl. 
2, 316. 11, 39. 2)-wie Pass. beben, 
erzittern, ἔγχος ἐλέλικτο, Jl. 13, 558. 

Ἑλένη, ἡ, Helena, T. des Zeus und 
der Leda, Schwester des Kastor, Po- 
Iydeukes und der Klytämnestra, Ge- 
mahlinn des Menelaos, Mutter der Her- 
mione, berühmt durch ihre Schönheit, 
wurde von dem 8, des Priamos, Paris, 
nach Troja entführt, und ward so die 
Ursache des Trojanischen Krieges, Jl. 2, 
161. 3, 91. 121. lg. Nach Zerstörung 
Trojas kehrte sie mit Menelaos nach Sparta 
zurück, Od. 4, 184. fl. (wahrscheinl. — 
ἑλάνη, die Fackel, d. 1. Ursache des 
Kriegs). 

Ἕλενος, ὃ, Helenus, 1) S. des Pria- 
mos und der Hekabe, ein berühmter 
Wahrsager, 11]. 6, 76. Nach späterer Sage 
blieb er allein von den Söhnen Priamos 
übrig, ging nach Epeiros und heirathete 
nach Neoptolemos Tode die Andromache, 
Paus. 2) 5. des Önopion, Jl. 5, 707. 

ἐλεόϑρεπτος, ον (τρέφω), sumpfer- 
nährt, in Sümpfen wachsend, σέλι- 
vo», Il. 2, 776. + 

ἔλεος, 6, Mitleid, Erbarmen, Jl.24, 
44. + 

ἐλεός, ©, auch τὸ ἐλεόν, der Tisch, 
worauf der Koch das Fleisch nr 
Küchentisch, Anrichte (Bord, V.), J. 
9, 215. Od. 14, 432. 

ἕλεσκον, 8. αἱρέω. 

ἑλετός, ἡ, ὄν, was man ergreifen kann, 
ergreifbar, ἀνδρὸς ψυχὴ πάλιν ἐλϑεῖν, 
οὔτε λεϊστή, οὐϑ᾽ ἑλετή, st. οὔτε Asioror, 
οὔϑ᾽ ἑλετὸν ψυχὴν πάλιν ἐλθεῖν, es ist 
nicht zu erbeuten, noch zu gewinnen, 
dafs die Seele eines Mannes wieder zu- 
rückkehre, ἢ]. 9, 409. + 

ἕλευ, ep. st. ἕλου, 5. αἱρέω. 

ἐλεύϑερος, ἡ, ον (v. ἐλεύϑω), frei, 
ἐλεύϑερον ἦμαρ, der τι der Freiheit, 
d. i. er Freiheit selbst (Gegens. ge 
ἴ ‚Il. 6, 455. ἐλεύϑερος κρητήρ, der 
ΤΑΙ der Freiheit, d. ΗΝ de zur 
Freude über die Erlangung der Freiheit 
gemischt wird, *Jl. 6, 528. 

*"EAevoiviöns, @o, ὃ, 8. des Eleusis 
—='Keleos, ἢ. in Cer. 105. (mit ver- 
kürztem ı). 

Ἐ  Ἐλευσίνιοι, οἵ, M., die Eleusiner, Be- 


wohner von Eleusis in Attika, h. in Cer. 


267. 

*’EAevols, ivog, ἡ (ἔλευσις, Ankunft), 
St. und Gemeine in Attika, zur Hippo- 
thoontischen Zunft gehörig, mit einem 
Tempel der Demeter, berühmt durch 
die Eleusinischen Mysterien, welche durch 


Crusius Hom, Wörterb, 3te Aufl, 
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jährliche Prozessionen von Athen aus ge- 
feiert wurden, j. Lepsina, ἢ. in Cer. 97. 
Ἐλευσῖνος δῆμος, v. 490. 

ἘἘλευσίς, ἵνος, ὅ, V. des Keleos ἃ. 
Triptolemos, Erbauer von Eleusis, Apd. 
1, 5. 2. 

ἐλεφαίρομαι, Dep. med. (verwdt. mit 
ἔλπω), Aor. 1. Part. ἐλεφηράμενος, durch 
leere Hoffnungen täuschen, überhpt. 
täuschen, betrügen, νυ. Träumen, Od. 
19, 565. (mit Beziehung auf ἐλέφας, w. 
m. 8. v. 564. als Wortspiel), mit Acc., Jl. 
23, 388. j 

ἐλέφας, avros, ὁ, Elfenbein, Ele- 
Ἐπ τεῖκ in Hom. nur in dieser 

edeutg., die Elephanten selbst werden 
nicht erwähnt; Elfenbein hatte man aber 
durch Handel; es wird als Schmuck ge- 
riesen, Jl. 5, 583. neben Gold und Sil- 
er, Od. 4, 73. — Die trüglichen Träume 
kommen durch ein Thor von Elfenbein; 
denn das Elfenbein verheifse zwar 
durch seinen Glanz Licht, täusche aber 
durch sein undurchdringliches Dunkel, 
cf. Schol. Od. 19, 560. 8. ἐλεφαέρομαι u, 
ὄνειρος. , 

Ἐλεφήνωρ, ορος, 6, 8. des Chalko- 
don, Fürst der Abanten vor Troja, Jl. 
2, 540. 4, 462. 

λεών, ὦνος, 6, 1) Flecken in Böo- 
tien, nordwestlich von Tanagra, Jl. 2,500. 
10, 266. Als Wohnort des Amyntor 
setzten es die Grammatiker, s. Strab. IX. 
Ρ. 439., auf den Parnassos, andere nahmen 
es für’HAoivn. (Ἐλεών, v. ἕλος, 8 umpfort.) 

ἐληλάδατο, 5. ἐλαύνω. 

ἐλήλαται u. ἐλήλατο, 8. ἐλαύνω. 

ἐληλουϑώς, 5. ἔρχομαι. 

ἐλϑέμεν, ἐλθέμεναι, 5. ἔρχομαι. 

Ἑλικᾶων, ονος, ὅ, 8. des Antenor 
und Gemahl der Laodike, T. des Pria- 


“mos, Jl. 3, 123. 


Ἑλίκη, n, ansehnliche St. in Achaja, 
von Ion gegründet, mit einem herrlichen 
Tempel des Poseidon. Sie ward Olymp. 
10], 4. von einem Erdbeben zerstört, ἢ 
2, 575. 8, 203. 

. Ἐδλικοβλέφαρος, ον (βλέφαρον), mit 
bewerten impern, lebhaft bli- 
ckend, h. 5, 19. 

* ἑλικτὸς, ἡ, ὅν, (ἑλίσσω), gewunden, 
gekrümmt, h. Merc. 192. 

*EAıxoww, ὥνος, 0, Helicon, berühmtes 
Gebirge in Böotien, dem Apollo und 
den Musen heilig, j. nach Wheler Zikona. 
Nach Hom. h. in Pos. 21. war auch dieser 
Berg dem Poseidon gewidmet, Batr. 1, 

Ἑλικώνιος, ἡ) ον, Helikonisch, vom 
Helikon; Subst. ὁ ᾿Ἑλικώνιος, Bein. des 
Poseidon. Nach den Auslegern zu 7}, 
20, 404. von der τὼ in Achaja, 

Ι 


Ἑλιμκῶπις. 


wo Poseidon vorzüglich verehrt wurde, 8. 
“Ἑλίκη, cf. Hdt. 1, 148. Der Form nach 
richtiger vom Berge Helikon in Böo- 
tien; 8. JIgen zu h. in Pos. 21, 3. und 
Paus. 9, 29, 1. j 

ἑλικῶπις, ιδος, ἢ, 5. ἑλίχωψ. 

ἑλίκωψ, πος, ὃ (ἑλίσσω), mit rol- 
lenden Augen, »mit leicht gewende- 
tem, rasch umherfliegendem Blick (froh- 
blickend, freudigblickend, der Naturaus- 
druck eines lebhaften Sinnes),« Vols zu 
71. Wolf und Köppen wollen es lieber 
nach Apoll. von ἕλιξ herleiten; dah. mit 


runden, gewölbten Augen (vergl. βοῶπις), 


Beiw. der Achäer, *Jl. 1, 389. 3, 190. u. 
als besond. Fem. ἑλικῶπις, Il. 1, 98. + 
u. Beiw. der Musen, h. 33, 1. 


1. ἕλιξ, ἱκος, 6, ἢ, Adj. gewunden, 
gebogen; als Beiw. der inder; wie 


‚camurus, krummgehörnt. ÜUnrichtig 
wird es auf die Beine bezogen; denn es 
ist meist mit εἰλίποδες verbunden, Jl. 12, 
293. 21, 448. Od. 1, 92. 


2. ἕλιξ, ıxos, 7, Subst. eigentl. alles 
Gewundene; speziell: das Armband, 
nach Andern: Ohrringe, Jl. 18, 401. 7 
h. Ven. 87. 

ἐλίσσετο, Impf. von λίσσομαι. 

ἑλέσσω, poet. (ἔλιξ), Impf. εἱλισσόμην, 
1. 12, 49. Aor. 1. A. ἑλίξας, Aor. 1. Μ. 
ἑλιξάμην, Aor. P. Part. ἑλιχϑείς, I) Act. 
wälzen, winden, herumdreben, 
wirbeln, pass. ἑλίσσόμενοι περὶ δίνας, 
JI. 21, 11. Insbesond. 5) vstdn. ἵππους, 
herumlenken um das Ziel, περὶ τέρ-- 
ματα, 4]. 23, 309. 466. im Part. Aor. 
ἑλιχϑείς, wieder umgewandt, näml. von 
der Flucht, 1]. 12, 74. ΠῚ Med. 1) sich 
wälzen, sich winden, @ugi rı,, h. 6, 
40. u. mit Acc. h. 32, 3. sich ringeln, 
vom Drachen, περὲ χειῇ, 11. 22, 95. vom 
Fettdampf, wirbeln, 61. 1, 317. dah. auch: 
sich hin und her drehen, wälzen, 
Od. 20, 24. 28.; hin u. her laufen, v. 
Hephästos, regt φύσας, um die Blasbälge 
laufen, Jl.18, 372. vom Hektor, Jl. 12, 49. 
vom Eber, διὰ βήσσας, 3]. 17, 283. cf. 8, 
340. 2) wie Activ: wirbeln, rollen, 
mit Acc. κεφαλὴν σφαιρηδόν, 1]. 13, 204. 

ἑλπεσίπεπλος, ον (πέπλος), mit langem, 
schleppendem Gewande ‚gewandnach- 
schleppend (saumnachschleppend, V.), 
Beiw. der Troerinnen, 4]. 6, 442. 22, 105. 

ἑλκεχέτων, ον (χίτων), mit langem Leib- 
rocke, gewandnachschleppend, Beiw. 
der Ionier, ἢ]. 13, 685. + 


ἑλκέω, νοοῖ. Nebenf. von ἕλκω, wovon 
aufser Impf. ἕλκεον, ἢ]. 17,395. noch Fut. 
ἑλκήσω, Aor. 1. A. ἥλκησα, Aor. 1. Part. 
ἑλκηϑείς vorkommt und zwar mit der ver- 
stärkten Bedeutung: zerren, schleppen, 
mit Acc. vexvr, 31. 17, 395. fortschlep- 
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en als Gefangene, ἑλκηϑεῖσαι ϑύγατρες, 
1. 22, 62. insbesond. a) umherzerren, 
zerreifsen, rıva (von Hunden, welche 
die Leichname zerreilsen), 7]. 17, 558. 
22,556. ὁ) überhpt. mifshandeln, ent- 
ehren, γυναῖκα, Od. 11, 580. 

ἑλκηϑμὸός, ὃ (ἑλκέω), das Zerren, das 
Fortschleppen, die Entführung, Jl, 
6, 465. 7 

ἕλκητον, 5. ἕλκω. 

ἕλκος, 805, τό, Wunde, ἕλκος ὕδρου, 
die von der Schlange herrührende Wunde, 
*J1. 2, 723. oft Pl. 1]. 19, 49. 


ἑλκυσταάζω, poet. Nebenf. v. ἕλκω, zie- 
hen, fortschleppen, schleifen, nur 
Part. Pr., *Jl. 23, 167. 24, 21. | 

* 3x0, spät. Form st. ἕλκω, Aor. ep. 
ἕλκυσα, schleppen, ziehen, Batr. 225. 

ἕλκω, Nebenf. ἑλκέω, Inf. Praes. ἑλκέ- 
μεναι ἃ. ἑλκέμεν poet. st. ἕλκειν, nur Praes. 
und Impf., letzteres nie Augm. in Jl. u. 
Od.; εἴλκον nur h. Cer. 308. 1) ziehen, 
fortziehen, von lebenden und leblosen 
Dingen, mit Acc. τινὰ ποδός, jem. am 
Fufse, Jl. 13, 383. Od. 16, 276, ἐκ δίφροιο, 
71. 16, 409. ὀϊστὸν ἐκ ζωστῆρος, 3}. 4, 213. 
ferner βέλος, ἔγχος; ἄροτρον νειοῖο, den 
Pflug durch das Feld ziehen, ἢ]. 10, 353. 
von Maulthieren, 1], 17, 743. ᾧτε - νγειὸν 
av’ ἕλκητον βόε οἴνοπε πηκτὸν ἄροτρον, 
Od. 13, 32. (der Conjunct. nach ᾧτε ist 
eigtl. durch ἐάν aufzulösen.) Insbesond. 
a) ziehen, anziehen, veuonv ykuglöas 
ze, die Sehne u. die Kerbe (des Pfeiles) 
zum Abschiefsen, Od, 21, 419. vollstän- 
dig, ἕλκε δ᾽ ὁμοῦ γλυφίδας τε λαβὼν καὶ 
γεῦρα βύεια, 1]. 4, 122. vergl. ἀνέλκω. 
δ) aufziehen, von der Waage, τάλαντα, 
Jl. 8, 72. 22, 212. ioriw βοεῦσι», die Se- 
gel aufziehen, Od. 2, 426. 15, 291. e) 
ziehen, hinabziehen, νῆας εἰς ἅλα 
od. ἅλαδε, die Schiffe ins Meer (vom 
Lande), 7]. 2, 152. 162. Pass. 7]. 14, 100. 
d) übertr. nachziehen, folgen lassen, 
γύχκτα, J1.8,486. 2) schleppen, schlei- 
fen, Ἕκτορα περὶ σῆμα, 1. 24, 52. 417. 
— Med. ziehen (mit Bezug auf das Sub- 
ject), ξίφος, sein Schwerdt, 71. 1, 194. 
χαίτας ἐκ κεφαλῆς προϑελύμνους, sich die 
Haare mit den Wurzeln ausraufen, Jl. 10, 
15. τόξον ἐπί τινι, den Bogen gegen je- 
manden anziehen (näml. τόξον πῆχυν»), J1. 
11, 583. ἐπισκύνιον, 5. d. W. vom Lö- 
wen, Jl, 17, 136. 1]. u. Od. 

ἔλλαβε, ep. st. ἔλαβε, 8. λαμβάνω. 

Ἕλλας, ἄδος, ἡ, 1) ursprüngl. eine St. 
in Phthiotis (Thessalien), nach der Sage 
von Hellen gegründet. Ihre Lage ist 
unbekannt. Sie gehörte nebst Phthia 
zum Gebiete des Achilleus, ‚und war 
Hauptsitz der Herrschaft der Aakiden, 
JI. 2, 683. 2) das Gebiet der St. Hel- 


Ἐλλεδανός. 


las, zwischen dem Asopos und Enipeus, 
und in Verbdg. mit Phthia die Herrschaft 
des Peleus, JI. 9, 395. Od. 11, 496. 3) 
bezeichnet es in Verbindung mit Argos, 
in sofern diese die äufsersten Grenzländer 
waren, ganz Griechenland, Od.1,344. 
vergl. Nitzsch zu d. St. 


ἐλλεδανός, © (ἐλλάς), das Strohseil, 
Band, zum Binden der Garben, 1]. 18, 
553. + h. Cer. 456. 

ἢ ἐλλείπω (ἐν, λείπω), Impf. ἐνέλειπον, 
darin zurücklassen, intrans. nach- 
stehen, zurückbleiben, h. Ap. 213. 

Ἕλλην, vos, 6, Plur. οἱ Ἕλληνες, die 
Hellenen, Hauptstamm der Ureinwoh- 
ner Griechenlands, welche der Sage nach 
ihren Namen von Hellen, 8. des Deu- 
kalion, hatten, zuerst am Parnassos 
in Phokis wohnten und dann nach Thes- 
salien wanderten, Apd. 1, 7, 3. In Hom. 
eigtl. die Einwohner der St. u. des Ge- 
biets Hellas in Thessalien, welche 
durch die Verbreitung der Pelasger 
mächtig geworden waren, 7], 2, 684. In 
so fern die Hellenen nebst den Achä- 
ern die mächtigsten Stämme der Griechen 
vor Troja waren, falst Homer alle Grie- 
chen unter dem Namen Πανέλληνες zu- 
sammen, Jl. 2, 530. 


Ἕλληςποντος, ὃ, das Meer der Helle, 
von der hier ertrunkenen Helle, T. des 
Athamas, benannt, j. Meerenge der 
Dardanellen oder von Gallipoli, 1]. 2, 
815. 12, 30. 

ἐλλισάμην, s. λίσσομαι. 

ἐλλέσσετο, 5. λίσσομαι. 

ἐλλιτανεύε, 5. λιτανεύω. 

ἐλλὸς, 6, junger Hirsch, Hirsch- 
kalb, ποικίλος, Od. 19, 228. + 

ἕλοιμε, 5. αἱρέω. 

ἕλον, ἑλόμην, 8. αἱρέω. 

ἕλος, δος, τό, Sumpf, Trift, Wiese, 
Aue, feuchte Gegend, welche zur Vieh- 
weide tauglich ist, εἰαμενὴ ἕλεος, Niede- 
rung einer Trift, Jl. 4, 483. Od. 14, 474. 

Ἕλος, ovs, To, 1) St. am Meere in 
Lakonien oberhalb Gythion, der Sage 
nach von Heleios, S. des Perseus, ge- 
gründet, oder richtiger von den Sümpfen 
benannt. Später ward sie von den Spar- 
tanern zerstört und die Einwohner zu. 
Leibeigenen gemacht, Jl. 2, 584. 2) ein 
Flecken oder Gegend in Elis am Flusse 
Alpheios, zu Strabos Zeit unbekannt, 
ἢ], 2, 594. 

ἐλόωσι, 8. ἐλαύνω. 

ἐλπές, ἐδος͵ ἢ, Hoffnung, ἔτε ἐλπίδος 
αἷσα, noch ist Hoffnung vergönnt, "Θά. 
16, 101. 19, 84. ἢ. Ger. 37. 

’EAnnvop, 0005, ©, Voec. ᾿Ελπῆνορ, 
Gefährte des Odysseus, welcher yon der 
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Kirke verwandelt wurd. Von Wein 
berauscht, war er auf dem Dache der 
Kirke eingeschlafen, und stürzte im Schlafe 
herab, dafs er das Genick brach, Od. 10, 
552. Odysseus sieht ihn im Hades, Od. 
11, 51. 

ἔλπω, poet. 1) Act. Hoffnung ma- 
chen, hoffen lassen, τινά, jemanden, 
0d. 2,91. 13,380. Öfter 2) Med. ἔλπομαι, 
ep. ἐέλπομαι, Pf. ἔολπα, Plgpf. ἐώλπειν, 
mit Bedeutg. des Präs. u. Impf., hoffen, 
überhpt. erwarten, meinen, vermu- 
then, 7]. 7,199, und im schlimmen Sinne, 
besorgen, fürchten, Jl. 13, 8. auch 
absol. eingeschoben, ἔλπομαι, Il. 18, 194. 
Es hat a) den Acc., »ixnv, Jl. 13, 609. 
15, 539. ὁ) gewöhnlicher den Inf,, Jl. 3, 
112. oder mit Acc. u. Inf., οὐδ᾽ ἐμὲ νήϊδά 
γ οὕτως ἔλπομαι γενέσϑαι, ich meine 
nicht, dafs ich so einfältig geboren bin, 
dl. 7, 198. vorzügl. bei verschiedenem 
Subject des Nebensatzes, 2], 8,196. Nach 
Verschiedenheit des Sinnes steht Infin. 
Praes., Perf., Fut. u. Aor., Jl. 9, 40. Od. 
3, 375. 6, 297. 1], 15, 288. Oft findet 
man θυμῷ, κατὰ ϑυμόν, ἐν στήϑεσσιν 
dabei, auch ϑυμὸς ἔλπεται (Impf. ohne 
Augment, mit Ausnahme yon Od, 9, 419.). 

ἐλπωρή, ἡ, poet. st. ἐλπίς, Hoffnung, 
mit Inf., *Od. 2, 280. 6, 314. 

ἔλσαι, Inf. ἔλσας, 5. εἴλω. 

ἐλύω, att. ἑλύω, nur Aor. 1. Ρ, ἐλύ- 
σϑην, winden, krümmen, Pass. sich 
winden, sich krümmgen, προπάροιϑε 
ποδῶν, 4]. 24, 510. ὑπὸ γαστέρ᾽ ἐλυσϑ εἰς, 
unter den Bauch gekrümmt, Öd. 9, 433., 
aber ῥυμὸς ἐπὶ γαῖαν ἐλύσϑη, es fuhr die 
Deichsel zur Erde, 1]. 23, 393. 

ἕλχ᾽ st. ἕλκε, 5. ἕλκω. 

"EAN, ἔλλω, ungebr. Thema zu εἴλω. 

"EAR, ungebräuchl. Stammf. zum Aor. 
εἷλον, 8. αἱρέω. 

ἔλων, ep. st. ἔλαον, 85. ἐλαύγω. 

ἕλωρ, ὡρος, τό (ἑλεῖν), 1) Fang, 
Raub, Beute, besond. von unbegrabe- 
nen Leichnamen, die der Raub (ἕλωρ καὶ 
κύρμα) der Feinde werden, 1]. 5,488, 684. 
oder der Vögel und Hunde, Od. 3, 271. 
2) ἕλωρα (τὰ) Πατρόκλοιο, die Sühne, Strafe 
für den erschlagenen Patroklos, eigtl. der 
Raub an Patroklos, d. i. die Erbeutung 
seiner Waffen und die vorausgegangene Er- 
legung, 11. 18, 93. 

ἑλώριον, τὸ — ἕλωρ, Beute, Plur,, 
7.1, 4. + 

ἐμβαδόν͵ Adv. (ἐμβαίνω), zu Fulse, 
zu Lande, Jl. 15, 505. + 

ἐμβαίνω (Balve), Aor. 2. ἐνέβην oder 
ἔμβην, Conj. &ußen, &ußnn st. Eußn, Pf. 
ἐμβέβηχα, 3 Pl. ἐμβέβᾶσαν; Part. Zuße- 
βαώς, 1) intrans. hineinsteigen, hin- 
eingehen, -steigen, »ni und ἐν γηΐ, 

* 


μ 


Ἐμβάλλω. 


ins Schiff, Od. 4, 656. und absol. Jl. 2, 
619. ἵπποις καὶ ἅρμασι, in den Wagen, 
7]. 5, 199. übertr. μολυβδαίνη, κατὰ βοὸς 
κέρας ἐμβεβαυῖα, eine Bleikugel, am Horne 
des Stieres befestigt, 1]. 24,81. 2) darauf 
treten oder gehen, rıvi, Od. 10, 164. 
absol. Zußntov, schreitet los, spricht An- 
tilochos zu 8. Rossen, ἢ]. 23, 403. (auf 
der Rennbahn). 3) dazwischen kom- 
men, dazu kommen, ἀπ᾿ Οὐλύμποιο, 
1]. 16, 94. 4) transit. Aor. 1. ἐνέβησα, 
hineinbringen, mit Acc., Od. 11, 4. 
in Tmes. 

ἐμβαλλω (βάλλω), Aor. 2. ἐνέβαλον, 
ep. ἔμβαλον, Inf. ἐμβαλέειν, 1) Act. 1) 
hineinwerfen, nach der verschied. Ver- 
bindung, hineinschleudern, -legen, 
"bringen, -geben, τέ zn; πῦρ νηΐ, 
Feuer ins Schiff werfen, 1]. 15, 598. νηΐ 
χεραυνόν, Od. 12, 415. τινὰ πόντῳ, Jl. 
14, 258. φάρμακα κρητῆρι, Od. 2, 330. τὶ 
χερσὶν, etwas in die Hände geben, Jl. 14, 
218. im schlimmen Sinne, 7]. 21, 47. τινὰ 
εὐνῇ, jem. zum Lager führen, 1]. 18, 85. 
κώπης, Hand an die Ruder legen, vstdn. 
χεῖρας, Od. 9, 489. 2) übertr. von der 
Seele, ἵμερον ϑυμῷ, Sehnsucht in die 
Seele legen, Jl. 3, 139. μένος zwi, 7}. 
10, 366. auch mit doppelt. Dat. σϑένος 
τινὶ καρδίη, ϑυμῷ, Kraft jem. ins Herz 
legen, ἢ]. 14, 151. ΠῚ Med. für sich 
hineinwerfen, κλήρους, 1]. 23, 352. 
übertr. τὲ ϑυμῷ, sich etwas ins Herz 
legen, 7]. 10, 447. 23, 313. 

ἐμβασιλεύω (βασιλεύω), König sein, 
herrschen, τινί, über jem., Jl. 2, 572. 
Od. 15, 413. 

ἘΕμβασίχῦτρος, ὁ (χύτρα), 
kriecher, kom. ent h 

ἐμβέβᾶσαν, 5. ἐμβαίνω. 

ἐμβεβαώς, 5. ἐμβαίνω. 

ἐμβέῃ u. ἐμβήῃ, 5. ἐμβαίνω. 

Eußn, 5. ἐμβαίνω. 

ἐμβλάπτω, sonst 1]. 6, 39., jetzt ge- 
trennt. 

ἐμβρέμομαι, Dep. med. (βρέμω), darin 
toben, rauschen, sausen, mit Dat. 
torio, Il. 15, 627. + 

ἔμβρυον, τὸ (βρύω), eigtl. die unge- 
Bin Frucht lt ‚Leib ς 5- 
frucht; bei Homer das neugeborne 
Lamm, *0Od. 9, 245. 309. 342. 

Zusdev, poet. st. ἐμοῦ, 5, ἐγώ. 

ἐμεῖο, ep. st. ἐμοῦ, 5. ἐγώ. 

ἐμέμηκον, ep. 5. μηκάομαι. 

ἔμεν U. ἔμεναι, 5. εἰμί. 

ἕμεν u. ἕμεναι, 8. ἵημι. 

ἐμέο, ἐμεῦ, 8. ἐγώ. 

ἐμέω, ausspeien, 
αἷμα, 1]. 15, 11. + 


Topf- 
atr. 137. 


ausbrechen, 
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ἔμικτο, 5. μίγνυμι, Od. 

ἔμμαϑε, 5. μανϑάνω, Od. 

ἐμμαπέως, poet. Adv. sogleich, rasch, 
schnell, ἀπόρουσε, 1]. 5, 836. ὑπάκουσε, 
Od. 14,485. (wahrscheinl. von μαπέειν 
μάρπτειν, ergreifen, andere unwahrschl. 
ἅμα τῷ ἔπει, mit dem Worte.) 

ἐμμεμαώς, υἷα, 05, ep. (μεμαὼς), an- 
dringend, anstürmend, heftig, *Jl. 
5, 142. 240. 330. 20, 467. (8. μέμαα.) 

ἔμμεν U. ἔμμεναι, ep. st. εἶναι, 8. εἰμέ. 

ἐμμενές, Adv. (Neutr. von ἐμμενής), 
beharrlich, beständig, stets ἐμμενὲς 
αἰεὶ, 11. 10, 361. Od. 9, 386. 

ἔμμορα, 8. μείρομαι. 

ἔμμορος, ον (μόρος), theilhaftig, mit 
Gen. τιμῆς, Οἀ. 8, 480. ἐ h. Cer. 481. 

ἐμός, ἐμή, ἐμόν, Adj. possess. (ἐμοῦ), 
mein, seltner mit dem Artik. zsgez. τού- 
μός, Il. 8, 360. durch Gen. von αὐτός 
verstärkt, ἐμὸν αὐτοῦ χρεῖος, meine eigne 
Noth, Od. 2, 45. Jl. 3, 180. h. Ap. 328. 
Oft auch object. ἐμὴ ἀγγελέη, eine Bot- 
schaft von mir, die mich μοι τ, Jl. 20, 
205. 

ἐμπαζομαι, ep. Dep. nur Pr. u. Impf. 
sich um etwas kümmern, auf etwas 
achten, mit Gen. ϑεοπροπίης, einmal in 
71. 16, 50. oft in der Od., einmal mit 
Acc. ἱκέτας, Od. 16, 422. (wahrsch. von 
ἔμπαιος). 

ἔμπαιος, ον, ep. Adj. ἔμπειρος, 
kundig, erfahren, geübt, mit Gen. 
ἐργῶν, *Od. 20, 379. 21, 400. (mit ver- 
kürztem Diphthong, Od. 20, 379. 

Ἐξμπαλιν, Adv. (πάλι»), rückwärts, 
zurück, h. Merc. 78. 

ἐμπάσσω (ndoow), Aor. 1. ἐνέπασα, ep. 
00, einstreuen; bei Hom. hineinwir- 
ken, weben, mit Acc., Jl. 3, 126. + u. 
in Tmesis, Jl. 22, 441. 

ἔμπεδος, ον (ἐν, πέδον), eigtl. im Bo- 
den stehend; dah. I) feststehend, un- 
erschütterlich, ungeschwächt, rei- 
xos, βίη, Is, μένος, 1.6, 254. τοῖσι ἔμπεδα 
κεῖται, SC. γέρα, ihnen liegen sie noch un- 
berührt, Jl. 9, 335. 2) von der Zeit, be- 
ständig, dauernd, φυλακή, 1]. 8, 521. 
»owön, Od. 8, 453. 3) übertr. fest, 
standhaft, beharrlich, ἦτορ, φρένες, 
71. 6, 352. Od. 38, 215. daher auch Pria- 
mos, ἔμπεδος, οὐδ᾽ ἀεσίφρων, 4]. 20, 183. 
Das Neutr. Sg. u. Plur. ἔμπεδον, u. ἔμ- 
σιεδα mit derselben Bedeutung, «) fest, 
standhaft, μένειν, Jl. 5, 527. δ) be- 
ständig, unablässig, immerfort, 
ϑέειν, 41. 13, 141. Od. 19, 113. 

Ἐξμπελάζω (πελάζω), Fut. σω, intrans. 
sich nähern, δόμῳ, h. Merc. 523. 

ἐμπεσεῖν, 5. ἐμπίπτω. 


ἐμπήγνῦμε, Fut.nnio,hineinstecken, 


-— 
— 


Ἕκμπης, 


schlagen (nur in Tmesis), ἢ], 5, 40. Od. 
22, 83. 

ἔμπης, ep. u. ion. st. ἔμπας (eigtl. ἐν 
πᾶσι), 4) auf alle Fälle, bei dem 
Allen (vergl. foutefois), ἃ. i. gleieh- 
wohl, dennoch, doch, dah. oft ἀλλ᾽ 
ἔμπης, aber dennoch, aber doch, Jl. 1,562. 
Od. 4, 100. oder mit vorhergeh. δέ, Od. 
3, 209., 'was Jl. 5, 191. nachsteht; ver- 
stärkt ἀλλὰ καὶ ἔμπης, aber auch dennoch, 
1]. 2, 297. 19, 422. καὶ ἔμπης, Od.5,205. 
und so auch in den Stellen, wo es nach 
Einigen überhaupt, durchaus bedeu- 
ten soll, vergl. 7]. 14, 174. 19, 308. Od. 
19, 302. Bisweilen steht es auch, wenn 
von zwei Fällen der eine als überwie- 
gend bezeichnet werden soll, τόφρ᾽ ὑμεῖς 
εὔχεσθε — σιγῇ ἐφ᾽ ὑμείων, ἵνα μὴ Τρῶες 
γε πύϑωνται, ἠὲ καὶ ἀμφαδίην, ἐπεὶ οὕτινα 
δείδιμεν ἔμπης, da wir doch Niemanden 
fürchten (mögen sie es immerhin hören), 
Jl. 7, 195. auch überhpt. s. 1]. 12, 326. 
17, 632. dah. auch bei etwas Unerwarte- 
tem, ἔμπης μοι τοῖχοι μεγάρων — φαένοντ᾽ 
ὀφθαλμοῖς ὡςεὶ πυρὸς αἰϑομένοιο, scheint 
mir doch das Haus wie Feuer zu strah- 
len, Od. 19, 37. s. Herm. z. Vig. n. 240. 
Eben so Od. 18,334. 2) Oft steht es mit 
πέρ verbunden beim Partic. (fametsi), wo 
“ man denn beide Partikeln durch wie sehr 
auch, obgleich noch so sehr, über- 
setzen will, Νέστορα δ᾽ οὐκ ἔλαϑεν ἰαχή, 
πίνοντα περ ἔμπης, Il. 14,1. Eigentlich 
ehört das ἔμπης dem Sinne nach zum 
er τὸς wie auch auf diese Weise 
ὅμως mit dem Partie. verbunden wird; denn 
der Sinn ist: Nestor überhörte das Ge- 
schrei doch nicht, wenn er auch mit 
Trinken beschäftigt war, 8. Jl. 17, 229. 
Od. 11,351. 15,361. Nach den Grammat. 
soll es Jl. 14, 174. Od. 18, 354. ὁμοίως 
bedeuten, doch mit Unrecht, vgl. Spitzner 
zu d. St. d. Jl. 


Zuniuninu ἃ. ἐμπίπλημι (nianimuı), 
Aor. 1. ἐνέπλησα, Aor.1.M. ἐνεπλησάμην, 
Aor. 1. P. ἐνεπλήσθην, Inf. ἐνιπλησϑῆναι, 
ep. sync. Aor. 2. M. ἔμπλητο, 4]. 21, 607. 
ἔμπληντο, Od. 8, 16. 1) anfüllen, voll- 
füllen, τέ τινος, etwas womit, ῥέεϑρα 
ὕδατος, 1]. 21, 311. ϑυμὸν ὀδυνάων, Od. 
19, 117. 2) sättigen, τενά, Od. 17,503. 
dah. Pass. Aor. 1. υἷος ἐνιπλησϑῆναι ὀφϑαλ- 
μοῖς, mit den Augen am Sohne sich sät- 
tigen, Od. 11, 452. — Med. 1) sich fül- 
len, τινός, womit, Jl. 21, 607. Od. 7, 221. 
besond. ep. Aor.2.M. Od.8,16. 2) sich 
(Dat.) anfüllen, zu, vom Kyklopen, με-- 
γαλὴν νηδύν, Od. 9, 296. mit Gen. μένεος 
ϑυμόν, 1]. 22, 312. 

ἐμπέπτω (πίπτω), Aor. ἐνέπεσον und 
ἔμπεσον, 1) hineinfallen, darauffal- 
len, hineinstürzen, mit Dat. πῦρ ἔμ-- 
πεσε »nvoiv, das Feuer fiel in die Schiffe, 
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1]. 16, 113. ἐν ὕλη, Jl. 11, 155. ἐνέπεσε 
ζωστῆρι Öiorog, der Pfeil drang in den 
Gurt, J1.4,134. 2) übertr. von Menschen, 
hineinstürzen, eindringen, ein- 
stürmen, mit Dat. ὑσμένῃ, in die 
Schlacht, Jl. 11, 297. 16, 81. προμάχοις, 
Od. 24,526. 5) vom Gemüthe, χόλος Zu- 
neoe ϑυμῷ, Zorn drang in das Gemüth, 
1]. 9, 436. 14, 207. u. mit doppelt. Dat,, 
71. 16, 206. 


ἔμπλειος U. ἐνέπλειος, ἡ, ον, ep. st. 
ἔμπλεος (πλέος), angefüllt, voll, mit Gen. 
*Od. 14, 113. nur in der ep. Form. 

ἐμπλήγδην, Adv. (ἐμπλήσσω), unbe- 
sonnen, unüberlegt, Od. 20, 132. + 

ἔμπλην, Adv. (πλάω, πελάζω), dicht 
dabei, nahe, zunächst, mit Genit. 
21. 2, 526. + 

ἐμπλήσατο, 5. ἐμπίπλημι. 

ἔμπλητο, ἔμπληντο, 5. ἐμπίμπλημι. 

ἐμπλήσσω, 5. ἐνιπλήσσω. 

ἐμπνέω, ep. ἐμπνείω, Aor.1. ἐνέπνευσα 
Ὁ. ἔμπνευσα, 1) hineinhauchen, dar- 
auf hauchen, mit Dat. von folgenden 
Rossen, μάλ᾽ ἐμπνείοντε μεταφρένῳ, die 
dicht auf den Rücken schnauben, Jl. 17, 
502. mit Acc. μέσον ἱστίον, in das Segel, 
vom Winde, ἢ. 6, 33. 2) übertr. ein- 
hauchen, eingeben, τέ zıvı, einem et- 
was, von Göttern, μένος, ϑάρσος τινί, Jl. 
10,482. Od. 9,381. mit Inf. Od. 19, 138.. 


ἐμποιέω (row), Fut. 300, hinein- 
machen, hineinfügen, πύλας ἐν πύρ- 
γοις, Thore in die Thürme, 4]. 7,438. 18, 
490. Med. wie Activ. h. Merc. 527. 

ἐμπολάω (ἐμπολή), ep. Impf. M. Zuro- 
λόωντο, einkaufen; Med. für sich ein- 
kaufen, mit Acc. ßioror, Od. 15, 456.+ 

ἔμπορος (πόρος), jeder, der auf frem- 
dem Schiffe auf dem Meere reist, ein See- 
fahrer, Reisender, Passagier, später 
ἐμβάτης, *Od. 2, 319. 24, 300. 

ἐμπρήϑω — ἐνιπρήϑω, w. m. 5. 

ἐμπυριβήτης, ὁ (πῦρ, βαίνω), in das 
Feuer a nal dem Feuer 
stehend (feuerbetretend, V.), τρέπους, ἢ}. 
23, 702. + 

ἐμφορέω, Nebenf. von ἐμφέρω (φορέα), 
hineintragen; nur Pass. einherge- 
tragen werden, mit Dat. κύμασιν Zugo- 
£ovzo, sie wurden auf den Wellen ein- 

ergetragen, "Θά. 12, 419. 14, 309. 

ἔμφῦλος, ον (φῦλον), zu demselben 
Stamme od. Volke gehörig, einhei- 
misch, ἀνήρ, Od. 15, 273. 7 

ἐμφύω (φύω), Aor. 1. ἐνέφῦσα, Aor. 2. 
ἐνέφῦν, Perf. (ἐμπέφῦκα), nur 3 Pl. ἐμπε- 
φύᾶσι, Part. Fem. ἐμπεφυυΐα. 1) transit. 
Praes. Fut. u. Aor.1. Act. einpflanzen, 
anerschaffen, eingeben, τέτενε; ϑεός, 
μον ἐν φρεσίν oluag παντοίας ἐνέφυσεν, 


Ἐν. 


ein Gott hat mancherlei Lieder mir in die 
Seele gegeben, Od. 22, 348. 2) intransit. 
Med. u. Aor.2. u. Perf. Act. angeboren 
werden, anwachsen, mit Dat. τρίχες 
κρανίῳ ἐμπεφύασι, 1]. 8, 84.; dah. übertr. 
sich festan etwas halten, sich an- 
klammern, ὡς ἔχετ᾽ ἐμπεφυυῖΐα, so hing 
sie fest angeschmiegt, Jl. 1, 513. mit dop- 
elt. Dat. ἔν τ ἄρα οἱ φῦ χερὶ st. ἐνέφυ, 
ielt fest seine Hand, drückte ihm die 
Hand, Jl. 6, 253. u. oft. 
ἐν, poet. ἐνί, ep. εἰν od. eivi, 3]. 8, 
199. 9) el ie mit Dativ Grundbedtg,, 
in, an, auf. 1) Vom Raume gebraucht, 
bezeichnet ἐν: a) das Drinnensein in 
einem Orte, ἐν γαίῃ, ἐν δώμασι, ebenso 
bei geograph. Bestimmungen, ἐν Ἄργει, ἐν 
Τροίῃ; δ) das Umgebensein, οὐρανὸς 
ἐν αἰϑέρι καὶ νεφέλῃσι, Il. 15, 192. oft 
von Personen, zwischen, unter, vom 
Sein in einer Menge, ἐν ἀϑανάτοις, dah. 


vor, coram (umgeben vom Kreise der 
Zuhörer), ἐν πᾶσιν, Od. 2, 194. 16, 
378. überlr. von äufserlichen und 


innerlichen Zuständen, in denen 
man sich befindet, ἐνὲ πτολέμῳ, ἐν gılö- 
τητι, Jl. 4, 258. 7, 302. o auch von 
Personen, in deren Gewalt etwas liegt, 
δύναμις γὰρ ἐν ὑμῖν, die Macht ist bei 
euch, Od. 10, 69. vergl. 7]. 7, 102. ὁ) das 
Aufeinandersein, ἔστη ἐν οὔρεσιν, auf 
den Bergen; ἐν ἵπποις, 1]. 11,198. d) das 
Ateinander- und Dabeisein, an, 
bei, ἐν οὐρανῷ, am Himmel, Jl. 8, 555. 
ἐν ποταμῷ, Jl. 18, 521. 2) In ursäch- 
licher Beziehung: a) vom Mittel und 
Werkzeug, ὁρᾶν, ἰδεῖν ἐν ὀφθαλμοῖς, 
mit den Augen sehn, 2]. 1, 587. Fer- 
ner ἐν χερσὶ λαβεῖν, mit den Händen 
fassen, 1]. 15, 229. vergl. Od. 9, 164. 
δ) die Gemäfsheit, nach, zufolge, 
ἐν μοίρῃ, i. 6. κατὰ μοῖραν, Od. 22, 54. 
ἐν καρὸς αἴσῃ, Jl. 9, 378. 4) Oft steht 
scheinbar ἐν st. eig bei Verben der Be- 
wegung, indem dieselben zugleich den 
Begriff der erfolgten Ruhe einschlie- 
[sen, so ἐν γούνασι πίπτειν, 4]. 5, 370. 
oft βάλλειν ἐν κονίῃσι; ἐν τεύχεσσιν ἔδυνον, 
1]. 23, 131. 5) Zuweilen steht bei 2» der 
Genit., wobei ein Substantiv zu ergänzen 
ist, ἐνὲ Κίρκης, vstdo. οἴκῳ, Od. 10, 282. 
besond. εἰν ᾿αίδαο, 1]. 22, 389. 6) Auch 
steht ep. ἐν manchmal hinter dem Sub- 
stantiv, Jl. 18, 218. vorzügl. Zvi, welches 
dann den Ton auf die erste Sylbe rückt, 
Ji. 7, 221. II) Adverb ἐν oft ohne Ca- 
sus als Ortsadverb: darin, dabei, dar- 
auf, daran, ἢ]. 1, 588. Od. 1,51. ἐν δέ, 
Od. 2,340. wo man es zuweilen als Tme- 
sis erklärt. III) In den Zusammensetzun- 
gen behält es die adverbiale Bedeutung, 
und bezeichnet ein Verweilen und Be- 
finden in oder an etwas. 


ἕν, Neutr. zu εἷς, eins. 
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Ἐναργής. 


ἐναίρω, Inf. Praes. ἐναιρέμεν, Aor. 1. 
M. ἐνηράμην, 1) vernichten, tödten, 
τινά, in der Ji. gewöhnl. in der Schlacht, 
mit dem Zusatz τοξῷ, χαλχῷ; πολλοὶ δ᾽ 
αὖ σοὶ ᾿Αχαιοὶ ἐναιρέμεν, viel Achäer hast 
du zu erlegen, 1. 6, 229. κατ᾽ οὔρεα 
ϑῆρας, 1.21, 485. --- Med. in der Bedeu- 
tung des Activs mit Beziehung auf das 
Subj. mit Acc. 1]. 5, 43. 6, 32. Od. 24, 
424. übertr. μηκέτε χρόα καλὸν ἐναέρεο, 
verdirb dir die schöne Haut nicht, Od. 
19, 263. (nach Buttm. Lex. 1. p. 270. Anm. 
nicht von ἐν u. αἴρω, sondern von ἔχεροι 
abzuleiten, verw. mit ἔναρα, ἐναρίζω, also 
eigtl. in die Unterwelt schicken) 

ἐναίσιμος, ον (αἴσιμος), eigtl. was im 
Schicksale ist, 1) Schicksal bedeu- 
tend, weissagend, günstig, fatalis, 
vorbedeutend, 41]. 2, 353. ἐναίσιμα μυϑή- 
σασϑαι, Schicksalsworle reden (vom Se- 
her), Od. 2, 159. Neutr. Sg. als Adr. 
ἐναίσιμον ἐλϑεῖν, zu rechter Zeit kommen, 
Jl. 6, 519. 2) schicklich, billig, ge- 
recht, δῶρον, ἀνὴρ, φρένες, Il. 24, 423. 
Od. 10, 383. 

ἐναλίγκιος, ον (ἀλίγκιος), ähnlich, 
gleich, zwi, 7]. δ, ὅ. τί, an etwas, ϑ εοῖς 
αὐδήν, 3}.19,260. Οἀ. 1,371. u. gft. 

ἐνάλιος, ep. εἰνάλιος, w. m. 8. 

Ἐξναλος, ον (ἃ)ς) ἐνάλιος, 
Meere, h. Ap. 180. 

ἐναμέλγω (ἀμέλγω), darein melken, 
mit Dat., Od. 9, 223. + 

ἔναντα, Adv. (ἄντα), entgegen, ge- 
genüber, mit Gen., 7]. 20, er + ὧν 

ἐναντίβιον, Adv. (von ἐναντέβιος, βία), 
mit Gewalt entgegenstrebend, 
überhpt. entgegen, offen, mit paye- 
σϑαι, στῆναι, μεῖναι, Jl. 8, 168. Od. 
17, 439. 

ἐναντίος, ἡ, ον (ἀντίος), 1) gegen- 
über (liegend, stehend), im Angesicht, 
Jl. 6, 247. mit Dat., 1]. 9, 190. Od. 10, 
89. dah. sichtbar, Od. 6, 329. 2) ent- 
gegen, gegenüber; im feindl. Sinne, 
meist mit Gen. Ἀχαιῶν, 1]. 5, 497. Häu- 
fig der Acc. Neutr. ἐναντίον als Adv. mit 
μάχεσϑαι, μίμνειν, ἐλϑεῖν, mit Genit., Jl. 
1, 354. Od. 14, 278. mit Dat., 7]. 15, 304. 

Evafe, 5. νάσσω. 

ἔναρα, τά (ἐναίρω), die dem getödteten 
Feinde abgenommene Rüstung, spolia; 
überhpt. Kriegsbeute, ἔναρα βροτόεντα, 
blutige Waffenbeute, *Jl. 6, 68. 480. 
(Sing. nicht gebräuchlich.) 

ἐναργής, ἐς, sichtbar, deutlich, 
erkennbar, offenbar; besonders von 
Erscheinungen der Götter, die sich den 
Menschen in ihrer wahren Gestalt zeigen, 
χαλεποὶ ϑεοὶ palveodaı ἐναργεῖς, gefähr- 
lich sind Götter, wenn sie leibhaftig er- 
scheinen, 2]. 20, 131. cf. Od. 7, 201. 


— 
τισι 


im 


’EvaongEws. 


ἐναργὲς ὄνειρον, ein deutlicher Traum, 
Od, 4, 841. (nach einigen von ἀργός, 
ἀργής, weils, hell; nach andern von ἐν 
ἔργῳ, 

ἐναρηρως, υἷα, og (Part. Perf. von 
ἐνάφω), nur als Adj. eingefügt, befe- 
stigt, Od. 5, 236. + 

ἐναρέζω (ἔναρα), Fut. ἐναρίξω, Aor. 1. 
ἐνάριξα, 1) οἷρί!. einen getödteten Feind 
ausziehen, bei Hom. mit doppelt. Acc. 
τινὰ ἔντεα, jem. die Rüstung auszie- 
hen, Jl. 17, 187. 22, 323. .dah. 2) in 
der Schlacht tödten, 7]. ὅ, 155. über- 
haupt morden, "Jl. ], 101. 

ἐναρίϑμιος, ον (ἀριϑμός), 1) mitge- 
zählt, mitgerechnet, Θά. 12, 65. 2) 
geachtet, ἐν βουλῇ, J1. 2, 202. 

* Fyarocav, ep. St. ἔνασαν, 5. ναίω. 

ἔνατος, ἢ, ον», ep.&ivaros, der neunte, 
»J1. 2, 313. 295. 

ἔναυλος, 0, poet. (αὐλός), 1) Höh- 
lung, Graben, von reifsenden Winter- 
strömen gebildet, 1]. 16, 71. der Sturz- 
bach selbst, *Jl. 21, 283. 312. 2) das 
Thal, h. Ven. 74. 1214. 

ἐνδείκνῦμι (δείκνυμι), anzeigen, nur 
Med. sich jemandem zeigen, Πηλείδῃ 
ἐνδείξομαι, entweder nach Vols, ich werde 
mich gegen den Pel. erklären, oder nach 
den Schol., ich werde mich gegen ihn ver- 
theidigen (ἀπολογήσομαι), 1}. 19, 83.7 

ἕνδεκα, indecl. (δέκα), elf, 11, u. Od. 

ἑνδεκάπηχυς, υ (πῆχυς), elf Ellen 
lang, ἔγχος, *J1. 6, 213. 8,494. 

ἑνδέκατος, ἢ, ον, der elfte, 1]. 24, 
666. ἡ ἑνδεκάτη, 8050]. τϑίά. ἡμέρα, Od. 
2, 374. 

ἐνδέξιος, ἡ, ον (δέξιος), zur rechten 
Seite, ἐνδέξια σήματα, Zeichen zur 
rechten Seite, d. i. glückbedeutend, Jl. 
9, 236. 5. δέξιος; oft als Adr. ἐνδέξια, 
rechtshin, rechtsherum; diese Rich- 
tung wurde in allen wichtigen Fällen 
als glückbedeutend beobachtet, 1]. 1, 597. 
beim Loosen, Jl. 7, 184. So auch der 
bettelnde Odysseus, Od. 17, 365. 2) 
später: gewandt, geschickt, h. in 

erc. 454. 

ἐνδέω (δέω), Aor. 1. ἐνέδησα, hinein- 
daranbinden, fesseln, mit Acc. »sv- 
ρήν, I. 15, 469. τὶ ἔν τινι, Od. 5, 260. 
übertr. Ζεύς ἐνέδησέ μὲ ἄτῃ, Zeus ver- 
strickte mich in Unglück, J1.2, 111. 9, 18. 
(vergl. ἐφάπτω.) 

* ἐνδιάομαι, Dep. (ἔνδιος), unter 
freiem Himmel sein, h. 32, 9. 

ἐνδίημι, ep. (din), 3 Pl. Imperf. ἐν- 
δίεσαν st. ἐνεδίεσαν, verjagen, vertrei- 
ben, J1.18,584.+ vergl. δέεμαι. 

ἔνδενα, τά, die Eingeweide, das 
Innerste, Jl. 23, 806. + (von ἔνδον»), 
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Ἔνένιπτεν. 


oder die unter dem Panzer verborgenen 
Theile, eine zweifelh,. Stelle. 
ἔνδιος, ον, mittäglich, am Mittag, 
Evduog ἦλϑε, Od. 4, 450. 7]. 11, 726. (von 
4Aic, ungebräuchl. Stammwort zu Διός, die 
heitere Himmelsluft, dah. um Mittag, in 
der heitern Zeit des Tages, wogegen es 
am Morgen und Abend neblicht ist, m. 
vergl. εὔδιος, ἠέρι, ἠέριος.) 
ἔνδοϑεν, Adv. (ἔνδον), 1) von innen 
her, von drinnen heraus, ὑπακούειν, 
Od. 4, 283. 20, 101. 2) drinnen, in- 
nerhalb, mit Gen. αὐλῆς, 7}. 6, 247. 
ἔνδοϑι, Adv. (ἔνδον), 1) drinnen, 2]. 
6, 498. innerlich, mit ϑυμός, 1], 1, 243. 
Od. 2, 315. 2) innerhalb, mit Genit. 
πύργων, ἢ]. 18, 287. 
ἔνδον, Adv. (ἐν), 1) innen, drinnen; 
insbesond. daheim, zu Hause, ἔνδον 
εἶναι, gewöhnlich von der Wohnung, Jl. 
10, 378. 13, 363. 2) mit Genit. Διὸς ἔ»- 
δον, in des Zeus Wohnung, Jl. 20, 13. 
23, 200. 
ἐνδουπέω (δουπέω), Aor. 1. ἐνδούπησα, 
ohne Augm. hineinplatschen, mit 
Geräusch hineinfallen, mit Dat. μέσ-- 
σῳ ἐνδούπησα, ich stürzte rauschend mit- 
ten hinein, "Θά. 12, 443. 15, 479. 
᾿ ἐνδυκέως, Adv. sorgfältig, sorgsam, 
eifrig, treulich, innig, in der 7], sel- 
ten, δέχεσθαι, 11. 23, 90. oft in der Od. 
mit πέμπειν, λούειν, Od. 10, 450. dvd. 
ἐσθίειν, eifrig, mit Lust essen, Od. 14,109. 
(wahrscheinl. von ἐν u. δύω, eindringlich, 
vergl. ἀτρεκής von τρέω.) 
ἐνδύνω — ἐνδύομαι, nur Impf. ἐνέδυνε, 
Jl. 2, 42. 10, 21. Od. 1, 437. 
ἐνδύω (δύω), Aor. 1. ἐνέδῦσα, Aor. 2. 
ἐνέδὺν, Part, ἐνδύς, Aor. 1. M. ἐνεδυσά- 
μὴν, 1) trans. anziehen, bekleiden, 
τινά, Batr. 160. 2) intrans. Med. nebst 
Aor. 2. u. Pf. Act. hineingehen; an- 
legen, anziehen, mit Acc. χιτῶνα, Jl. 
5, 736. χαλκόν, *Jl. 1, 16. 
ἐνέηκα, ep. st. ἐνῆκε, 8. ἐνέημι. 
ἐνεῖκαι, 5. φέρω. 
ἔνειμε (ein), Impf. ἐνῆεν, 3 Pl. ἔνεσαν, 
darin, dabei sein, darin sich befin- 
den, Jl. ı, 593. Od. 9, 164.; mit Dativ, 
ἐνείη μοι ἦτορ, 1]. 2, 490. 
ἕνεκα, ep. εἵνεκα und ἕνεκεν, (Od. 17, 
288. 310.), Praep., wegen, um — wil- 
len, mit Gen., der bald vor- bald nach- 
gesetzt wird, ἕνεκ᾽ ἀρητῆρος, 1]. 1, 94. 
ἐνέκυρσε, 5. ἐγκυρέω. 
ENEKSL, ungebr. Stammf., von dermeh- 
rere Tempora zu φέρω gebildet werden. 
ἐνενήκοντα, ep. ἔννήκοντα, indecl., 
neunzig, Jl. 2, 602. Od. 19, 174. 
Evevinov, 5. ἐνίπτω. 
ἐνένιπτεν, 8. ἐνίπτω. 


Ἐνένισπον, 


ἐνένισπον, 5. ἐνίσπω. 

ἐνέπω U. ἐννέπω, poet. Imperf. ἔννεπε, 
Opt. ἐνέποιμι, Part. ἐνέπων, Impf. ἔνεπον 
u. Zyvyenov, der Bedtg. nach gehört dazu 
Aor. ἔνισπον, Imp. ἐνίσπες, 4]. 11, 186. 
Inf. ἐνισπεῖν, Conj. ἐνέσπω, Opt. ἐνέσποιμε, 
Fut. ἐνέψω, Jl. 7, 447. Od. 2, 137. und 
ἐνισπήσω, Od. 5, 98. 1) ansagen, er- 
zählen, melden, verkünden, τέ τιρι, 
etwas jemandem, μῦϑον, ὄνειρον, ὄλεθρον, 
21. 2, 80. 8,412. ἄνδρα μοι ἔνγεπε, melde 
den Mann mir, Od. 1, 1. μνηστήρων “ά-.-.- 
γατον, Od. 24, 414. τοῦ παιδὸς μῦϑον, 
von dem Sohne, Od. 11, 492. 2) spre- 
chen, reden, sagen, absol., 11. 2, 761. 
πρὸς ἀλλήλους, 1. 11, 643. (von ἐν τὰ. ἔπω 
nach den Grammat.; nach Buttm. Lexil. 
I. p. 279. nur eine verstärkte Form von 
εἰπεῖν, wie ὄψ, ὀμφή, ἐνοπή, so ἔπω, ἔμ- 
πω, ἐνέπω.) 

ἐνερείδω (ἐρείδω), Δοτ.]. ἐνέρεισα, hin- 
eindrängen, hineinstolsen, μοχλὸν 
ὀφϑαλμῷ, Od. 9, 383. + 

ἔνερϑε, vor Vocal ἔνερϑεν, auch νέρϑε» 
veoder, Äar. 1) von unten, 1]. 13, 75- 
Od. 9, 385. unten, οὗ ἔνερϑε ϑεοί, die 
unterirdischen Götter, Jl. 14, 276. 2) mit 
Gen. unterhalb, ἔνερϑε Atdco, J1.8, 16. 
auch ϑώρηκος ἔνερϑεν, Jl. 11, 234. 

ἔνεροι, οἵ (eigtl. ErFego:, inferi), die 
aan ai. Unierirdrischen, ddr. 
Götter als Schatten, *Jl. 15, 188. 20, 61. 
h. Cer. 358. (von ἐν, ἔνερ, infer.) 

ἐνέρτερος, ἡ, ον, Comp. zu ἔνεροι, tie- 
fer unten, ἐνέρτερος Οὐρανιώνων, Il. 5, 
898. +. 

ἔνεσαν, Ep, 8. ἔνειμι. 

ἐνεσίη, N, ep. ἐννεσίη (vinu), Ein- 
gebung, Rath, Befehl, Plur., 1]. 5, 
894.4 

ἐνεστήρικτο, 5. ἐνσοτηρίζω. 

ἐνετή, ἢ (ἐνίημὴ, Spange, Nadel, 
ΞΞ περόνη, 4]. 14, 180. 7 

’Everol, οἵ, Heneti, ein Volk in Pa- 
phlagonien, welches jedoch später nicht 
mehr erwähnt wird, Jl. 2, 852. Die spä- 
tere Sage brachte sie mit den Venetern 
in Italien in Verbindung und gab die 
letztern für Abkömmlinge der Eneter in 
Paphlagonien aus. “Ereroi, Strabo. 

ἐνεύδω (εὕδω), darin schlafen, mit 
Dat. οἴκῳ, im Hause, *Od. 3, 350. 20, 95. 

ἐνεύναιος, ον (εὐνή), im Bette be- 
findlich, δέρμα ἐνεύναιον τινός, zum 
Bettlager ihm dienend, Od. 14, 51. Plur. 
die Betten, *Od. 16, 35. 

ἐνηείη, ἡ (ἐνηής), Sanftmuth, Milde, 
Wohlwollen, Jl. 17, 670. + 

ἐνηής, ἐς, (Gegens. ἀπηνής), sanft, 
milde, wohlwollend, 4]. 17, 204. 23, 
252. Od. 8, 200. (verw. mit 2U;.) 
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Ἐνιαύω. 
ἔνημαι (ἦμαι), drin sitzen, Od. 4, 
212. . 


ἐνήρατο, 8. ἐναΐίρω. 

ἔνϑα, Adv. (ἐν), 1) vom Orte, da, da- 
selbst, hier, dort, auch st. rel. ὅϑι, 
wo, woselbst, Jl. 1, 610.; seltner drückt 
es eine Bewegung aus, dahin, dorthin, 
1. 13, 23. Od. 3, 295. mit Gen. h. 18, 22. 
oft ἔνϑα καὶ ἔνϑα, da und dort, hie 
und da, hin und her, Jl. 2, 462. hin 
und zurück, Od. 2, 213. in die Länge 
und Breite, -Jl. 7, 156. 10, 264. Od. 7,86. 
2) von der Zeit, da, damals, dann, 
nunmehr, Hl. 2, 155. Od. I, 11. auch 
ἔγϑα δ᾽ ἔπειτα, Od. 7, 196. 

ἐνθάδε, Adv. (ἔνϑα), 1) da, hier, 
1. 2, 296. Od. 2, 51. 2) dahin, hie- 
her, Jl. 4, 179. Od. 16, 8. 

Evdev, Adv. B). 1) vom Orte: von 
da, von hier, dorther, Jl. 10, 179.; 
ἔνϑεν μέν, --- ἐτέρωθϑι δέ, von da, von dort, 
von beiden Seiten, Od. 12, 235. ἔνϑεν, 
ἔνϑεν mit Gen. h. Merc. 226. a) übertr. 
von der Abstammung, ἔνϑεν ἐμοὶ γένος, 
ὅϑεν σοι, eben daher ist mein Geschlecht, 
von woher das deine, 7]. 4,568. 5) st. des 
relat. ὅϑεν, 1]. 24, 597. οἶνος, ἔνϑεν ἔπι-- 
γον, wovon sie tranken, Od. 4, 220. mit 
vorhergehenden ἔνϑα, Od. 5,195. 2) von 
der Zeit: von da an, hernach, sodann, 
71. 13, 741. 

ἐνθένδε, Adv. (ἔνϑεν), von hier aus, 
ven da weg, J1.8,527. Od.11,69. 

ἔνϑορε, 5. ἐνθρώσκω. 

ἐνθρώσκο (ϑρώσκω), Aor. 2. ἔνϑορον, 
ep. st. ἐνέθορον, hineinspringen, hin- 
ein sich stürzen, mit Dat. ὁμίλῳ, Jl. 
15, 623. πόντῳ, 1]. 24, 79. λὰξ ἔνϑορεν 
ἰσχίῳ, er sprang mit der Ferse an seine 
Hüfte oder er stiels ihn an die Hüfte, 
Od. 17, 233. 

ἐνθύμιος, ον (ϑυμός), am Herzen 
liegend, μή τοι λέην ἐνθύμιος ἔστω, sei 
nicht zu besorgt um ihn, Od. 13,421. + 

Evi, poet. st. ἐν, auch in Zusammen- 
setzungen, 8. ἐν. 

ἐνιαύσιος, ον (ἐνιαυτός), jährig, ein 
Jahr alt, oüs, Od. 16, 454. + 

ἐνιαυτὸς, ὁ, das Jahr, Διὸς ἐνιαυτοί, 
die Jahre des Zeus, in wie fern er Ord- 
ner des Zeitlaufs ist, 1]. 2, 134. m. vergl. 
Od. 14, 93. Ursprünglich wohl jeder ab- 
geschlossene Zeitraum, der mehrere Er- 
scheinungen in sich fafste, der Kreis- 
lauf, der Jahreskreis, dah. ἔτος ἦλϑε, 
περιπλομένων ἐνιαυτῶν, das Jahr kam im 
Laufe der Zeiten (Vofs, in der rollenden 
Zeiten Vollendung), Od. 1, 16. τελεςφόρον 
εἰς ἐνιαυτόν, bis zum sich erfüllenden Jah- 
reskreis, Od. 4, 86. 


ἐνιαύω (ἰαύω), darin schlafen, dar- 
in wohnen, "Θά, 9, 187. 15, 557. 


᾿Ενιβάλλω. 


ἐνιβάλλω, poet. st. ἐμβάλλω. 

ἐνιβλάπτω, alte Lesart in Jl. 6,39. 647. 
m. 5. βλάπτω. 

ἐνίημε (ἴημι), Fut. ἐνήσω, Aor. 1. ἐν- 
ἥκα, ep. ἐγέηκα, Part. Αοτ, 2. ἐνείς, 1) 
hineinsenden, hineinlassen, hin- 
eintreiben, von Personen, τινά, jem. 
in den Krieg, Jl. 14, 131. πέλειαν, Od. 
12, 65. übertr. mit Acc. der Person und 
Dat. der Sache, τινὰ μᾶλλον ἀγηνορίησιν, 
jem. tiefer in seinen Stolz führen, d. i. 
ihn noch hochmüthiger machen, 1]. 9,700. 
πόνοισι, in Leiden stürzen, Jl. 10, 89. 
ὁμοφροσύνῃησιν, in Eintracht bringen, Od. 
15, 19%. 2) hineinthun, nach Ver- 
schiedenheit der Verbindung, hinein- 
werfen, hineinlegen, gewöhnlich τὲ 
τινι, selten ἔν τινε ; πῦρ νηυσὶν, ἢ}. 12,441. 
oft ἐνεέναι νῆα πόντῳ, das Schiff ins Meer 
lassen, Od. 2, 295. auch ohne »je, in 
See stechen, Od. 12, 401. übertr. vom 
Gemüthe, τινὶ ἀγάλκιδα ϑυμὸν, jem.klein- 
müthigen Sinn einflöfsen, 1]. 16, 656. 
τινὲ θάρσος ἐνὶ στήϑεσσιν, 1]. 17, 570. 
τινὲ κότον, Groll in jem. erwecken, Jl. 16, 
449. μένος, Od. 13, 387. 

Ἐνιῆνες, οἵ, ion. st. Αἰνιᾶνες, Sg. Ἐνιήν, 
die Anianer, ein alter Volksstamm, wel- 
cher früher am Ossa, später, in Epirus 
zwischen dem Othrys und Öta wohnte, 
Jl. 2, 749. 

‚Evir)do (κλάω), poet. st. ἐγκλάω, ein- 
brechen; übertr. vernichten, verei- 
teln, mit Acc., *Jl. 8, 408. 422. 

’Evinevs, nos, ὃ, ein Flufs in Elis, 
der sich in den Alpheios ergiefst, j. Eni- 
peo, Od. 11, 2398. Diesen versteht hier 
Strabo; wahrscheinl. ist aber der Thes- 
salische Enipeus zu verstehen, der 
sich in den Apidanos ergols, oder viel- 
mehr der Flufsgott, dessen Gestalt Posei- 
don annahm, vgl. Nitzsch zu Od. 3, 4. 


&virn, ἡ (ἐνίπτω), harte Anrede, 
Ansprache, stets in übelm Sinne, Ta- 
del, Verweis, ἢ]. 4, 402. Drohung, 
Schmähung, Od. 20, 266. oft durch 
Adj. verstärkt, Jl. 5, 492. Od. 10, 448. 

ἐνέπλειος, ον, poet. st. ἔμπλειος, W.m.S. 

ἐνιπλήσασϑαι, 5. ἐμπίμπλημι. 

ἐνιπλήσσω (πλήσσω), ep. st. ἐμπλήσσω, 
Aor. 1. ἐνέπληξα, Part. ἐνεπλήξας, nur 
intrans, hineinfallen, hineinstür- 
zen, mit Dat. τάφρῳ, 7}. 12, 72. 15, 344. 
ἕρκει, in die Schlinge gerathen, 8. &gxog, 
Od. 22, 469. 

ἐνιπρήϑω (πρήϑω), ep. st. ἐμπρήϑω 
ΞΞ ἐμπίπρημι, Fut. ἐμπρήσω (J1. 9, 242.) 
und ἐνιπρήσω, Aor. 1. ἐνέπρησα, 1) an- 
zünden, anbrennen, verbrennen, 
mit Acc. νῆας, νεκρούς, oft mit πυρί ver- 
stärkt, 1]. 8. 182. und πυρὸς αὐθϑομένοιο, 
Jl. 16, 82. 2) vom Winde, prasselnd 
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Ἐννεακαΐδεκα. 


hineinblasen, ἐν δ᾽ ἄνεμος πρῆσεν ἱστίον, 
der Wind sauste in die Mitte des Segels, 
*Jl. 1, 481. 


ἐνέπτω, poet. Aor. 2. ἐνέντπον (unrich- 
tig ἐνένιπτον) und ἠντπᾶπον (mit Reduplic. 
wie re eigl. hart anreden, an- 
fahren, tadeln, mit Acc, pers. 1]. 24, 
768., doch nicht immer mit dem Begriff 
des Schmähens, χραδίην ἠνίπαπε μύϑῳ, 
er ermahnte 5. Herz, Od. 20, 17. oft durch 
einen Dat. näher bestimmt, wie χαλεπῷ 
μύϑῳ, χαλεποῖσι ὀνείδεσιν, Jl. 2, 245. 3, 
438. auch blofs μύϑῳ τινά, mit Worten 
ge anfahren, Jl. 3,427. und ohne μύϑῳ, 

. 15, 546. (Hom. hat 2 Aoristen; die 
Lesart Zvesınısr, 4]. 15, 546. 552. cet. 
verwirft Buttm. Lex. p. 282. als sprach- 
widrig und verlangt dafür ἐνέντπεν, was 
Spitzner aufgenommen hat. Eine gleich- 
bedeutende Nebenf. ist ἐνίσσω. Nach 
Ruhnken. ist Stammwort πος, die Presse; 
dah. into, ἐνίπτω, drücken, belästigen; 8. 
Thiersch $. 232. p. 389.) 

ἐνισκχέμπτω, ep. st. ἐνσχίμπτω (oxiu- 
rw), Aor. 1. A. Part. ἐνισκίμψας, Aor. 1. 
P. ἐνισκίμφϑην, darauf befestigen, 
heften, τί τινε; οὔδει καρήατα, die Kö- 
pfe an den Boden senken, 4]. 17. 437. 
pass. darin befestigt werden, ste- 
cken bleiben, δόρυ οὔδει ἐνισκίμφϑη, 
41. 16, 612. 17, 528. 

Evione, ἔνισπες, ἐνισπεῖν, 5. ἐνέπω. 

Ἐνίσπη, ἢ, Ort in Arkadien, schon 
zu Strabo’s Zeit unbekannt, 4]. 2, 606. 
vgl. Paus. 8, 25. 7. 

ἐνέσπω, poet. Nebenform von ἐνέπω, 
sprechen, wovon aber Hom. nur ein- 
zelne Formen zu Ergänzung des ἐνέπω 
hat, näml. Ἐπί, ἐνέψω u. ἐνευπήσω, Aor. 
2. ἕνισπες, ἃ. 5. ἡ. Der Aor. 2. ἐνένισπε, 
11. 23, 473. ist nach Buttm. Lex. 1, 279. 
in ἐνέντπε zu Ändern; Spitzner hat ἐνέ- 
yırsv aufgenommen. 


ἐνίσσω, poet. Nebenf. von ἐνίπτω (wie 
πέσσω zu πέπτω), anfahren, schelten, 
mit Acc., Jl. 24, 238.; absol., 7]. 15, 198. 
22, 497. von thätlich. Mifshandeln (durch 
ein Zeugma) ἔπεσεν τε κακοῖσιν ἠδὲ βολῇ- 
σιν, mit Schmähworten und Würfen auf 
jem. losfahren, Od. 24, 161. auch Part. 
ass. ἐνευσόμενος, Od. 24, 163. 
ἐνιτρέφω, alte Lesart, 1]. 19, 326. 
ἐνιχρέίμπτω, poet. st. ἐγχρίμπτω. 


ἐννέα, indecl. neun. Die Zahl neun 
wird bei den Dichtern oft als runde Zahl 
gesetzt, und sie scheint als dreifache Drei- 
heit ein heiliges Ansehen gehabt zu ha- 
ben, 71. 2, 96. 6, 174. Od. 3, 7. 

ἐννεάβοιος, ον (βοῦς), neun Stiere 
werth, τεύχεα, 1]. 6, 236. + 

ἐννεακαΐδεκα, indecl. neunzehn, Jl. 
24, 496. 7 


Ἐννεάπηχῦς. 


ἐννεάπηχυς, υ (πῆχυς), neun Ellen 
lang, Jl. 24, 270. Od. 11, 311. 

ἐννεάχιλοι, αἱ, &, poet. st. ἐννεάκις 
χίλιοι, neuntausend, *J1.5,860. 14, 148. 

Evveov, ep. st. ἔνεον, 8. νέω. 

ἐννεόργυιος, ον (ὀργυιά), neun Klaf- 
ter lang, Od. 11, 312. + (bei Hom. ist 
es viersylbig ἐννξόργυιϊος zu lesen). 

ἐννέπω, poet. st. ἐνέπω, W. m. 8. 

ἐννεσίη, 7, poet. st. ἐνεσίη, w. m. 8. 

ἐννέωρος, ον (ὥρα), neunjährig, aktı- 
φαρ, Il. 18, 351. ἐννέωρος βασίλευε, er 
herrschte neun Jahre lang, Od. 19, 179. 
(stets dreisylbig durch Zusammenschmel- 
zung von εω.) 

ἐννήκοντα, ep. st. ἐνενήκοντα, Od. 19, 
174. + 

ἐννῆμαρ, Adv. (ἐννέα und ἦμαρ), neun 
T,age lang, Jl. 1, 53. Od. 7, 283.) 

Ἔννομος, 6, 1) ein Bundsgenosse der 
Troer aus Mysien, als Vogelschauer 
genannt, erlegt von Achilleus, ὁ]. 2, 858. 
17, 218. 2) ein Troer, von Odysseus 
getödtet, Jl. 11, 422. 

Ἐννοσίγαιος, ὃ, poet. st. ἐνοσίγαιος 
(ἔνοσις), der Erderschütterer, Bein. 
des Poseidon, in wie fern man ihm die 
Erdbeben zuschreibt, als Subst. Jl. 7, 455. 
Od. 9, 518. 5. Ποσειδῶν (ἔνοσις verwdt. 
mit ὄϑομαι, nach Buttm. Lex. 1. p. 271.) 

ἕννῦμι, poet. (St.“FR), Fut. ἔσω, ep. 
ἔσσω, Aor. 1. A. ἔσσα, Aor. 1. M. ἑσσά-- 
un», ep. ἑεσσάμην, Inf. ἔσασϑαι, 41. 24, 
646. Perf. P. εἶμαι, Part. εἱμένος, 3 Pl. 
Plgpf. εἵατο, 1]. 18, 596. daneben wie von 
ἕσμαι, 2 Sg. Perf. ἕσσαι u. Plgpf. 2 Sg. 
£000, 3. ἕστο u. ἕεστο, 1]. 12, 464. 2 D. 
ἔσϑην. Grundbedig. 1) Act. kleiden, 
anziehen, mit doppelt. Acc. τενὰ εἵματα, 
χλαῖναν, 4]. 5, 905. Od. 15, 338. 2) Med. 
u. Pass. a) sich anziehen, anlegen, 
eigtl. von Kleidern, mit Acc. φᾶρος, Od. 
10, 543. χρύσεια εἵματα ἔσϑην, sie halten 
goldene Kleider angelegt, Jl. 18, 517. 
χλαῖνας εὖ εἱμέναι, schön gekleidet in 
Mäntel, Od. 15, 331. δ) übertr. von Waf- 
fen, sich (sidi) anlegen, περὲ χροὶ χαλ-- 
xöv, 1]. 14, 383. τεύχεα, Jl. 4, 432. auch 
ἀσπίδας ἑσσάμενοι, mit den Schilden sich 
bedeckend, 4]. 14, 372. u. v. Betten, Od. 
4, 299. sich umhüllen, τί zıyı; εἱμένος 
@uoriv νεφέλην, mit den Schultern in Wol- 
ken gehüllt, 1], 15, 308. ἦ τε κὲν ἤδη 
λάϊνον ἕσσο χιτῶνα, schon wärest du mit 
einem steinernen Rocke bekleidet, d. i. 
schon lange wärest du gesteinigt, 4]. 3, 
57. c) trop. φρεσὶν εἱμένος ἀλκήν, mit 
Muth erfüllt, Jl. 20, 381. 

ἐννύχιος, ἢ, ον (νύξ), nächtlich, in 
der Nacht, Jl. 11, 683. Od. 3, 178. 

ἔννυχος, N, w = ἐννύχιος, 41. 11, 
715. + 
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"Evrea. 


ἐνοινοχοέω (zw), Wein einschen- 
ken, oivo», im Part., Od. 3, 472. + 

ἐνοπή, ἡ er 1) Ton, Stimme, 
Od. 10, 147. 5) Klang, Schall, von 
leblosen Dingen, αὐλῶν, συρίγγων, 4]. 10, 
13. 2) Geschrei, besond. Schlachtruf, 
Schlachtgeschrei, in Verbindung mit 
κλαγγή, 1]. 3,2. μάχη, Jl. 12,35. δὴ das 
Wehgeschrei, Jl. 24, 160. 

’Evorn, ἡ (App. ἐνοπή), St. in Mes- 
senien, eine der Städte, welche Aga- 
memnon dem Achilleus zur Mitgift ver- 
sprach, 1]. 9, 150. 292. nach Paus. 3, 26. 
— Gerenia. 

ἐνορνῦμι (ὄρνυμι), Aor. 1. ἐγῶρσα, Aor. 
sync. 2. Med. nur 3 Sg. ἐνῶρτο, 1) Act. 
darin erregen, erwecken, mit Acc. rei 
u. Dat. pers. σϑένος τινί, Kraft in jem. 
erregen, (in Tmesis), Jl. 2, 451. γόον τινί, 
J1.6,499. αὐτοῖς φύζαν, J1.15,62. 2) Med. 
darin erregt werden, entstehen, 
ἐνῶρτο γέλως ϑεοῖσιν, 11. 1, 599. Od. 
8, 326. 

ἐνορούω (ὀρούω), Aor. 1. ἐνόρουσα, 
hinein-, darauf springen, mit Dat. 
darauf stürzen, anfallen, Τρωσί, Jl. 
16, 783. von Löwen, αἴγεσιν, *Jl. 10, 486. 

ἔνορχος, ον (öoyıs), mit Hoden verse- 
hen, unverschnitten, 1]. 23, 147. + 

Ἐνοσίχϑων, ονος, ὃ (ἔνοσις χϑών), Erd- 
erschütterer, Bein. des Poseidon, als 
Adj., Jl. 7, 445. Subst. oft, Jl. 8, 208. 
Od. 3, 6. 5. ᾿Ἐννοσίγαιος. 

ἐνσκίμπτω,, 5. ἐνισκίμπτω. 


ἐνοτάζω (στάζω), Perf. P. ἐνέστακται, 
einträufeln, einflöfsen, übertr. ei δή 
τοι σοῦ πατρὺς ἐνέστακται μένος, wenn dir 
der Muth des Vaters ist eingepflanzt, Od. 
2, 211. + 

ἐνστηρέζω (στηρίζω), darin befesti- 
gen, nur Pass. ἐγχείη γαίῃ ἐνεστήρικτο, 
die Lanze blieb in der Erde haften, 1], 
21, 168. + 

ἐνστρέφω (στρέφω), darin drehen, 
Med. sich darin drehen, mit Dat. μηρὸς 
ἰσχίῳ ἐνστρέφεται, die Hüfte dreht sich in 
dem Gelenke, Jl. 5, 306. + 

ἐντανύω (τανύω) — ἐντείνω, Fut. ἐν. 
τανίσω, Aor. 1. ἐνετάνῦσα, Aor. 1. Μ. 
ἐνετανυσάμην, anspannen, spannen, 
mit Acc. βιόν, τόξον, νευρήν, Od. 19, 577. 
587. pass. Od. 21, 92. Med. τόξον, Od. 
21, 403. * Od. 

ἐνταῦϑα, Adv. (ἐν), hieher, roeneıv, 
Jl. 9, 601. + 

ἐνταυϑοῖ, Adv. (ἐν), hier, κεῖσο, Jl. 
21, 122. ἦσο, Od. 18, 105. h. Ap. 363. 

ἔντεα, Te, ep. Waffen, Waffenrü- 
stung,, Jl. 5, 220. ἔντεα Aopnia, 1}. 10, 
407. vorzügl. der Panzer, Jl. 10, 34. 73. 
2) überhpt. Geräth, Geschirr, δαιτός, 


’Eyreivo. 


das Geräth des Gastmahls, Od. 7, 232. 
ynös, h. Ap. 489. (nach Buttm. Lex. p. 
292. wahrscheinl. von ἕννυμι, eigll. was 
man anlegt; Sing. ist ungebräuchl.) 


ἐντείνω (teivo), nur Perf. P. ἐντέταμαι, 
1) hineinspannen, im Perf. Pass. hin- 
eingespannt sein, hangen, mit Dat. 
δίφρος ἱμᾶσιν ἐντέταται, der Wagensitz 
hängt in Riemen, 7]. 5, 728, 2) anspan- 
nen, überspannen (vom Helme), ἱμᾶσιν, 
mit Riemen, Jl. 10, 263. 

ἔντερον, τὸ (ἐντός), 1) Darm, Sg. nur 
ἔντερον ὀϊός, Schaafsdarm, Od. 21,408. 
2) sonst Plur. die Gedärme, Einge- 
weide, Jl. 13, 507. 14, 517. 

ἐντεσιεργός, ὅν, (ἔντεα 2. ἔργον), im 
Geschirrarbeitend, d. 1. ziehend, 
ἡμίονοι, 4}. 24, 277. + 

ἐντεῦϑεν, Adv. von dort, von hier 
aus, Od. 19, 568. + 

ἐντέϑημι (τίϑημι), Impf. 3 Sg. ἐνετίϑει 
(τιϑέω), Int, ἐνθήσω, Aor. 1. ἐνέϑηκα, 
Aor. 2. Fut. ἐνθέμεναι, 2 st. ἐνθεῖναι, 
Med. Aor. 2. ἐνεθέμην, 3 Sg. ἔνϑετο, Im- 
er. ἔνϑεο. 1) Activ. hineinsetzen, 

ineinlegen, mit Acc. meist von leb- 
losen Dingen, zylaivas, Jl. 24, 646. σῖτον, 
Od. 5, 166. in Tmesis, ße Jl. 8, 70. 
γῶτον 6ios, 1]. 9,207. — 2) Med. «) hin- 
einsetzen, hineinlegen, (mit Bezug 
auf das Subj.), τό τινε; ἱστία νηΐ, Segel in 
das Schiff legen, Od.11,3. von Personen, 
τιγὰ λεχέεσσι, jem. auf das Bett legen, Jl. 
21, 124. übertr. un μοι πατέρας ὁμοίῃ ἔν- 
do τιμῇ, setze mir nicht die Väter in 
gleiche Ehre, d. i. erweise ihnen nicht 
gleiche Ehre, Jl. 4, 410. 5) sich (Dat.) 
hineinlegen, τέ, vorzügl. übertr. ἵλαον 
ἔγϑεο ϑυμόν, nimm einen sanftmüthigen 
Sinn an, 7]. 9, 639. χόλον ϑυμῷ, Groll 
in sein Herz, 1]. 6, 326. κότον, Od. 11, 
102. μῦϑον ϑυμῷ, das Wort zu Herzen 
nehmen, Od. 1, 361. _ 

ἕντο, 5. ἐξίημι. 

ἐντὸς, 1) Adr. (ἐν), drinnen, 1]. 10, 
10. Od. 2, 341. 2) Praep. mit Gen. in- 
nerhalb, λιμένος ἐντός, 4]. 1, 432. u. oft. 


Evroode u. vor Voc. Zyrouder, Adr. 
= ἐντός, darinnen, innerhalb, absol., 
Ji. 10, 262. mit Gen. 4]. 6, 364. Od. 1, 
126. 

ἔντρέπω (teino), umwenden, um- 
kehren, nur Praes, Pass. οὐδέ νύ σοΐ 
neg ἐντρέπεται ἦτορ, auch jetzt wird dir 
das Herz nicht gewandt, wird nicht ge- 
rührt, 1]. 15, 554. Od. 1, 60. 

ἐντρέχω (τρέχω), darin laufen; übertr, 
darin bewegen, εἰ γυῖα ἐντρέχοι, 4}. 19, 
355. + 

ἐντροπαλέζομαι, Dep. med. ep. (Fre- 
quent. von ἐνερέπω), sich oft umkeh- 
ren, Jl. 6, 496. besond. von demjenigen, 
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Ἔνωπεα. 


der beim langsamen Zurückweichen vor 
dem Feinde sich oft umsieht, *Jl. 11, 547. 
17, 109. stets Part. ἐντροπαλεζόμενος, rück- 
wärts gewandt oder rückwärts schauend. 

 Ἔ ἐγτροπέη, poet. (ἐντρέπω), das Um- 
wenden, die Wendung, δόλιαι ἐντρο- 
πίαι, listige Schliche, Ränke, h. Merc. 
245. 

ἐντύνω u. ἐντύω (ἔντεα), Aor. 1. Part. 
ἐντύνᾶς, Aor. 1. M. ?vrüvaueros, 1) Act. 
zurüsten, zubereiten, anordnen, 
zuschicken, mit Acc. ἵππους, die Pferde 
anschirren, 2]. 5, 720. εὐνήν, das Lager 
bereiten, Od. 23, 289. δέπας τινί, 41]. 9, 
203. ἀοιδήν, den Gesang anheben, Od. 12, 
183. εὖ ἐντύνασα ἕ αὐτήν, nachdem sie 
schön sich geschmückt hatte, 1, 14, 162. 
— 2) Med. a) sich (se) rüsten, sich 
anschicken, Od. 6, 33. insbesond. sich 
schmücken, Od. 12, 18. ὁ) sich (εἰδὴ 
bereiten, zurüsten, mit Acc. δαῖτα, 
sich ein Mahl bereiten, Od. 3, 33. ἀρι- 
στον, 4]. 24, 124. (ἐντύω, kommt nur im 
Impf. Act, vor). 


ἐντυπάς, Adv. (τύπτω), zu Boden ge- 
streckt, ἐντυπὰς ἐν χλαίνῃ κεκαλυμμένος, 
hingestreckt in den Mantel gehüllt, vom 
trauernden Priamos, ἢ]. 24, 163. + (Vols, 
straff in den Mantel gehüllt, dafs die Bil- 
dung (des Körpers) erschien). 

ἐντύω, Nebenf. von ἐντύνω, w. m. 8. 

Ἐννάλιος, 6 (Ἐνυώ), der Kriegeri- 
sche, der Schlachtengott, entwed. als 
Name des Ares, nur in der Jl. als Subst., 
41. 2, 651. 7, 166. oder als Beiw., 7}. 17, 
211. (Eustath leitet ihn ab von ἐνύω = 
φονεύω, Hesych. πολεμιστής.) 

’Evvsvs, ἧος, 6, König in Skyros, den 
Achilles erlegte, 7]. 9, 668. 

ἐνύπνιος, ον (ὕπνος), was im Schlafe 
vorkommt, dav. Neutr. als Adv. ἐνύπ- 
yıov, im Schlafe, im Schlummer, #eiög 
μοι ἐνύπνιον ἦλθεν ὄνειρος, mir erschien 
ein göttlicher Traum im Schlummer, Jl. 2, 
56. Od. 14, 495. vgl. Thiersch $. 269. 
reg als Subst. Traumbild, spätere 

edtg.) 

Ἐνυώ, 005, ἢ, Enyo, die mordende 
Kriegsgöttinn, Gefährtinn des Ares, Jl.5, 
333. 592. die Bellona der Römer (von 
ἐνύω — goreVo, Hermann dagegen von 
ὕω, Inundona, vgl. ’Eyvalkıoc). 

ἐνωπαδίως, Adv. (ἐνωπή), im Ange- 
sicht, sichtbar, Od. 23, 94. Wolf. + 
Andere lasen, ἐγνωπιδέως. 

ἐνωπή, ἡ (ὧψ), der Anblick, nur Dat. 
ἐνωπῇ, als Adv. im Angesicht, öffent- 
lich, *Jl. 5, 374. 21, 510. 

ἐνώπια, τά, die Wände des Hau- 
ses, vorzüglich die vorderen Haus- 
wände an den beiden Seiten des Ein- 
ganges, die dem ins Thor Kommenden 


Ἐνωπιδέως. 


grade in die Augen fallen. Sie waren 
zum Theil von der Halle bedeckt und an 
sie pflegte man die Wagen zu stellen, 9], 
8, 435. Od. 4, 42. so wie erbeutete Waf- 
fen, 1]. 13,261. Sie heifsen παμφανόωντα, 
weil sie an der Sonnenseite lagen, oder 
weil sie mit Metallarbeit geziert waren, 
Od. 22,121. (eigtl. Neutr. Pl. von ἐνώπιος, 
was vor Augen ist). 

ἐνωπιδίως, 5. ἐνωπαδίως. 

ἐνώψ, ὥπος, ep. St. ἐνωπή, der An- 
blick, dah. κατ !vyana, ins Angesicht, 
was Spitzner st. χατένωπα nach Aristarch 
aufgenommen hat, Jl. 15, 320. + 

ἐξ, Praepos. vor Vocal st. ἐκ. 

ἕξ, indecl. sechs, Jl. 5, 270. Od. 9, 
60. In den Zusammensetzungen geht das 
E vor «x und π in x über. 

ἐξαγγέλλω (ἀγγέλλω), Aor. 1. ἐξήγγειλα, 
hinausverkündigen; ausschwatzen, 
entdecken, τέ τινε, Jl. 5, 390. + 

ἐξαγνῦμε (ἄγνυμι), herausbrechen, 
zerbrechen, mit Acc. ἐξ αὐχένα ἔαξε 
βοός, "41. 5, 161. 11, 175. 17, 63. (kommt 
nur in Tmesis vor). 

ἐξαγορεύω (ἀγορεύω), aussprechen, 
verkünden, mit Acc., Od. 11, 234. +. 

ἐξάγω (ἄγω), Aor. 2. ἐξήγαγον, poet. 
ἐξάγαγον, 1) herausführen, wegfüh- 
ren, herausbringen, τινά, meist mit 
Gen. des Ortes, τινὰ μάχης, ὁμίλου, πολέ-- 
μοιο, Il. 5, 35. 353. ἐκ μεγάροιο, Od. 8, 
106. übertr. von der Geburtsgöttinn, τινὰ 
πρὸ φόωςδε, jem. ans Tageslicht bringen, 
Jl. 16, 189. 2) intr, ausrücken, aus- 
ziehen, τύμβον χεύομεν ἐξαγαγόντες, Jl. 
7,336. 435. So Eustath. ἃ. Vofs: drau- 
fsen versammelt; Andere, ἐξάγειν ἐκ 
πεδίου, aus dem Gefilde aufführen, vgl. 
Heyne. 

Ἐξάδιος, 6, einer der Lapithen auf 
der Hochzeit des Peirithoos, Jl. 1, 264. 

ἐξάετες (Nebenf. v. ἑξέτης), Adv. sechs 
Jahre lang, Od. 3, 115. + 

ἐξαίνυμαι, Dep. (αἴγυμαι), davon-, 
wegnehmen, mit Acc. ϑυμόν, das Le- 
ben rauben, Jl. 20, 459. mit doppelt. Acc. 
Jl. 5, 155. δῶρα, Od. 15, 206. (nur Pr. 
u. Impf.). 

ἐξαίρετος, ον (ἐξαιρέω), herausge- 
nommen; ausgewählt, auserlesen, 
ausgezeichnet, 4]. 2, 227. Od. 4, 643. 

ἐξαιρέω (αἱρέω), Aor. 2. ἐξεῖλον, poet. 
ἔξελον, Inf. ἐξελεῖν, Aor. M. ἐξειλόμην, 
poet. ἐξελόμην, 1) Act. herausnehmen, 
Od. 21, 56. insbes. auswählen, aus- 
lesen, κούρην τινί, für jemanden, 1]. 11, 
627. 16, 56. — Ofter 2) Med., sich (εἰδὴ 
herausnehmen; τέ τινος; ὀϊστὸν φαρέ- 
zons, aus dem Köcher, 4]. 8, 323.; ins- 
besond. a) mit Gewalt wegnehmen, 
erbeuten, Jl. 2, 690. τέκνα, Od, 16, 218, 
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und mit ἐκ, Jl. 9, 331. häufig ϑυμόν, 
φρένας, entwed. mit doppelt. Accus., zır& 
ϑυμόν, jem. das Leben nehmen, Jl. 15, 
460. 17, 678. mit Acc. u. Gen. τερὸς φρέ- 
γας, 41. 19, 137. μελέων ϑυμόν, Od. 11, 
201. einmal, τί τινι, Jl. 6, 234. δ) her- 
ausnehmen aus mehreren, d. i. sich aus- 
wählen, auslesen, Jl. 9, 272. Od. 14, 
232. : 

ἐξαίρω (αἴρω), nur Med. Aor. 1. 3 Sg. 
ἐξήρατο, für sıch aufheben, davon- 
tragen, erwerben, μισϑούς, Od. 10, 
84. mit Gen., Τροίης, aus Troja erbeuten, 
*Od. 5, 39. 13, 137. 

ἐξαίσιος, ον (αἴσιος), was gegen Recht 
und Billigkeit ist, ungebührlich, un- 
gerecht, unbillig, «en, Jl. 15, 598. 
οὔτε τινὰ δέξας ἐξαίσιον, niemand je durch 
Thaten beleidigend, V., Οἀ. 4, 690. 2) das 
Maafs überschreitend, aufseror- 
dentlich, 7 τινά που δείσας ἐξαίσιον, 
fürchtet er sich vor jemand so sehr, Od. 
17, 577. vgl. Herm. Op. IV, 2. S. 26. 
nach Damm: fürchtet er etwa einen Be- 
leidiger. 

ἐξαΐσσω (disco), Aor. 1. ἐξήϊξα, Aor. 1. 
P. ἐξηίχϑην, intrans. herausspringen, 
hervorstürzen, nur in Tmesis, Jl. 12, 
145. eben so Pass. ἐκ δέ μοι ἔγχος ἠΐχϑη 
παλάμηφιν, die Lanze flog mir hinweg aus 
den Händen, 1], 3, 368. j 

ἔξαιτος, ον (αἴω — alyvuaı), heraus- 
genommen, auserlesen, vorzüglich, 
οἶνος, 41. 12, 320. ἐρέται, Od. 2, 307. 
δ, 302. 

ἐξαίφνης, Adv. (αἴφνης), plötzlich, 
unversehens, *Jl. 17, 738. 21, 14. 

ἐξακέομαι, Dep. med. (ἀκέομαι), Aor. 
1. Opt. ἐξακεσαίμην, ganz heilen, wie- 
der gut machen, τί, Jl. 9, 507. übertr. 
aussöhnen, besänftigen, χόλον, 1]. 4, 
36. Od. 3, 145. 

ἐξαλαόω (ἀλαόω), Fut. wow, ganz 
blenden, blind machen, τινά, Od. 11, 
103. 13, 343. ὀφθαλμόν, * Od. 9, 453. 504. 

ἐξαλαπαάζω (ἀλαπάξω), Fut. ἕω, Aor. 
ἐξαλάπαξα, ausleeren, ausräumen, 
von Bewohnern leer machen, πόλιν, Od. 
4, 176. vorzügl. im Kriege, ausplün- 
dern, dah. zerstören, vernichten, 
πόλιν, τεῖχος, νῆας, 4]. 1, 129. 20, 30. 

ἐξαλέομαι, Dep. med. (ἀλέομαι), aus- 
weichen, entrinnen, 8050]. Jl. 18, 586. 
in Tmesis. + 

ἐξάλλομαι, Dep. med. (&Alouaı), nur 
Part. Aor. 2. sync. ἐξάλμενος, heraus-, 
hervorspringen, mit Gen. προμάχων, 
τῶν ἄλλων, *Jl. 17, 342. 23, 399. 

Ἐξξαλύω (ἀλύω), vermeiden, entge- 
hen, καχὸν μόρον, h. 6. 5]. 

ἐξαναδύω (δύω), Aor. 2. ἐξανέδῦν, Part. 
ἐξαναδύς, woraus emportauchen, her- 
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vorkommen, ἀλός, *Od. 4, 405. 5, 438. 
ap ὃ 5 . 133. 
Ἐξξαναιρόω (αἱρέω), Aor. 2. ἐξανεῖλον, 
herausnehmen, mit Gen. h. in Cer. 255. 
ἐξαναλύω [λύω), Inf. Aor. 1. ἐξαναλῦσαι, 
ganz losmachen, befreien, retten, 
ἄνδρα ϑανάτοιο, vom Tode, *Jl. 16, 442. 
22, 180. 
ἐξαναφανδόν, Adv. (ἀναφανδόν), ganz 
öffentlich, grad heraus, Od, 20, 48.+ 
Ἐέξαγνειμε (εἶμι), heraus u. empor- 
genen; zurückkehren, mit Gen. ἄγρης, 
. 18, 15. 
ἐξανέημι a δόξαν u.emporsen- 
den, von den Blasbälgen, aussenden, 
dizuns, J1. 18, 471. + 
ἐξανύω (ἀνύω), Aor. 1. ἐξήνυσα, 1) voll- 
enden, vollbringen, βουλάς, 1}. 8,370. 
2) einem das Garaus machen, töd- 
ten (conficere), τινά, * Il. 11,365. 20, 452. 
ἐξαπατάω (ἀπατάω), Fut. now, Aor. 1. 
ἐξαπάτησα ohne Augm. ganz betrügen, 
täuschen, mit Acc., ἥ 9, 371. Od. 9, 
414, 
ἐξαπαφίσκω, ep. (ἀπαφίσκω) --- ἐξαπα-- 
τάω, Aor. 2. ἐξήπαφον, Od. 14, 379. Aor. 
1. ἐξαπάφησα, h. Ap. 376. Aor. 2.M. nur 
Opt. ἐξαπάφοιτο, 3]. 9, 376. 14, 160. be- 
trügen, täuschen, zıra μύϑῳ, Od. 1.c. 
Med. — Act., “ιὸς νόον, den Sinn des 
Zeus täuschen, 1]. 14, 160. ἐπέεσσεν, 1}. 
9, 376. Das Part. ἐξαπάφουσα als Präs. 
steht h. Ap. 379.; es ist wahrscheinlich 
ἐξαπαφοῦσα als Aor. 2. zu schreiben, vgl. 
h. Ven. 38. 
ἐξαπένης, Adv. — ἐξαίφνης, plötzlich, 
unvermuthet, ἢ]. 9, 6. Od. 10, 557. 
Ἐξξαπλόω (ἁπλόω), entfalten, aus- 
strecken, δέμας, Batr, 106. 


ἐξαποβαίνω (βαίνω), Aor. 2. ἐξαπέβην, 
daraus hervorsteigen, νηός, Od. 12, 
306. + 
ἐξαποδύνω (δύνω), ausziehen, εἵματα, 
Od. 5, 372. + m. vgl. δύγω. 

ἐξαπόλλυῦμε (δλλυμι), ganz vernich- 
ten, nur intrans. Aor. 2. M. ἐξαπωλόμην, 
u. Perf. II. ἐξαπόλωλα, daraus unterge- 
hen, verschwinden, mit Gen., Ἰλίου, 
aus Jlion, Jl. 6, 60. ἐξαπόλωλε δόμων 
κειμήλια, aus den Häusern sind die Güter 
verschwunden, Jl. 18, 290. ἠέλιος οὐρανοῦ, 
Od. 20, 357. 

ἐξαπονέομαι, alte Lesart st. ἐξ ἀπονέ-- 
ducı getrennt. 

ἐξαπονίζω (νίζω), abwaschen, πόδας 
τινί, Od. 19, 387. + 

ἐξαποτίνω (tive), gänzlich abbülsen, 
mit Acc. ᾿Ἐριννύας, Il. 21, 412. + 

ἐξάπτω (ἅπτω), Aor. 1. ἐξῆψα, daran 
knüpfen, hängen, ἱμάντας, 1]. 22, 397. 
πεῖσμα κιόνος, das Schiffstau an die Säule 
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knüpfen, Od. 22, 466. “. ἵππων, Jl. 
24, 51. — Med. sich daran hängen, 
41. 8, 20. 

ἐξαράσσω (ἀράσσω), herausschlagen, 
schmettern, ἐχ δὲ οἱ ἑστὸν ἄραξε, Od. 
12, 422. + in Tmesis vgl. ἀράσσω. 

ἐξαρπαάζω (ἁρπάζω), Aor. 1. ἐξήρπαξα, 
herausreifsen, hinwegraffen, mit 
Acc. u. Gen. des Ortes, τινὰ νεός, aus 
dem Schiffe, Od. 12, 100. absol. entrü- 
cken, Jl. 3, 380. 20, 443. 

ἔξαρχος, ον, (ἄρχον), den Anfang 
machend, Subst. der Beginner, ϑρήνω», 
ἔξαρχοι, die die Klage anstimmten, ὁ}. 24, 
721. + 

ἐξάρχω (ἄρχω), anfangen, anheben, 
beginnen, mit Gen. μολπῆς, ἐξάρχοντος 
(wozu man aus dem Vorigen ἀοιδοῦ er- 
gänzen mufs), 2}. 18, 606. Od. 4, 19. 

60:0, 1]. 18, 61. mit Acc. βουλὰς ayadds, 
eilsamen Rath zuerst geben, 1]. 2, 273. 
u. χορούς, h. 27, 18. — Med. anfangen, 
mit Gen. βουλῆς, angeben, Od. 12, 339. 
ἐξαυδάω (αὐδάω), heraussagen, gra- 
de heraussprechen, mit un xeuds ver- 
bund., *Jl. 1, 363. 18, 74. 

ἐξαῦτις, Adv. (αὖτις), 1) wiederum, 
abermals, von neuem, Jl. 1, 223. 2) 
vom Orte, zurück, ἰών, 7]. δ, 134. Od. 
4, 213. 

ἐξαφαιρέω (ἀφαιρέω, daraus weg- 
Eee nur Med. Aor. 2. ἐξαφειλόμην, 
für sich wegnehmen, ψυχήν τινος, 76πι. 
das Leben rauben, Od. 22, 444. + 

ἐξαφύω (ἀφύω), herausschöpfen. 
οἶνον, Od. 14, 95. + 

ἐξεῖδον (EIAN), ep. ἔξιδον, defect. Aor. 
zu ἐξοράω, heraussehen, μέγ᾽ ἔξιδεν 
ὀφϑαλμοῖσιν, er sah grofs aus den Augen, 
d. i. er sah hell mit den Augen, ἢ]. 20, 
342. + 

ἑξείης, Adv. 
nach, in der 
1, 145. 

Efeu (εἶμι), 2 Sg. Praes. ep. ἔξεισϑα, 
Inf. ἐξίμεναι, Impf. ἐξήει, herausgehen, 
ϑύραζε, 1]. 18, 448. mit Gen. μεγάρων, 
Od. 1, 374. h. Ap. 28. ἑππόϑεν ἐξίμεναι, 
Od. 11, 531. (Vols Anm. 5. 02 zieht die 
Lesart ἐξέμεναν vor, und übersetzt: ihn zu 
entlassen, vgl. Nitzsch z. d. St.) 


ἐξεῖπον, (εἶπον), def. Aor. 2. zu ἔκφημι, 
aussagen, verkündigen, zwi τε, ἢ], 
9, 61. 24, 654. Od. 15, 443. 

ἐξεέρομαι, ion. st. ἐξέρομαι (εἴρομαι), 
nur Impf. ἐξείρετο, ausfragen, erfor- 
schen, mit Acc. τινά, 1]. 5, 756. βουλήν, 
den Rath erforschen, 4]. 20, 15, Od. 13, 
127. 

ἐξεκυλίέσθη, 5. ἐκκυλίω. 

ἔξεισϑα, 5. ἔξειμι. 


ἜΝ st. ἑξῆς), der Reihe 
eihe, Jl. ı, 448. Od. 


ἜἘξελαύνω. 


ἐξελαύνω ἀμήν 'Fut. ἐξελάσω, Inf. 
ep. ἐξελάαν (II. 8, 527.), Aor. 1. A. ἐξ- 
nlaoo, ep. ἐξέλασα, 1) heraustreiben, 
vertreiben, von Menschen u. Thieren, 
mit Acc. τινὰ γαίης, aus dem Lande ja- 
gen, Od. 16,381. τάφρου, 3}. 8, 255. μηλα 
ἄντρου, Od. 9, 312. πάντας ὀδόντας yra- 
ϑμῶν, alle Zähne aus den Kinnbacken 
schlagen, Od. 18, 29. übertr. δίκην ἐξε-- 
λαύνειν (vstd. ἀγορῆς), das Recht verban- 
nen, 7]. 16, 388. 2) intrans. ausfahren, 
1. 11, 360. 

ἐξελεῖν, 5. ἐξαιρέω. 

ἐξέλκω (ἕλκω), herausziehen, mit 
Gen. ϑαλάμης; Od. 5, 432. πηνίον παρὲκ 
μίτον, 11. 23, 762. (8. πηνίον). Pass. 4], 4, 
214. 5. ἄγνυμι. 

ἐξέμεν, ep. st, ἐξεῖναι, 8. ἐξίημι. 

ἑξέμεν st. ἕξειν, 5. ἔχω. 

ἐξεμέω (ἐμέω), Aor. 1. ἐξήμεσα, aus- 
speien, auswerfen, von der Charybdis, 
*Od. 12, 237. 437. 

ἐξέμμορε, 5. ἐκμείρομαι. 

ἐξεναρίζω (ἐναρίξζω), Ἐπὶ. ἔξω, Aor. 1. 
ἐξενάριξα, I) dem Getödteten die Rü- 
stung ausziehen, mit Acc., zıy& τεύχεα, 
Jl. 5, 151. 7, 146. 13, 619. 2) tödten, 
erlegen, Jl. 4, 488. Od. 11, 272. 

ἐξερεείνω, ep. same ausfragen, 
ausforschen, auskundschaften, ab- 
sol. JI. 9, 672. ἕκαστα, Od. 10, 14. durch- 
spähen, πόρους ἁλός, Od. 12, 259. übertr, 
versuchen, κιϑάραν, h, Merc. 483. — 
Med. wie Activ. τινὰ μύϑῳ, 4]. 10, 81. 

ἐξερείπω (ἐρείπω), Aor. 2. nur Conj. 
ἐξερίπῃ u. Part. ἐξεριπών, eigtl. nieder- 
werfen; im Aor. 2. intrans. nieder- 
stürzen, herabfallen, von der Eiche, 
J1. 14, 414. χαίτη ζεύγλης ἐξεριποῦσα, die 
Mähne, die aus dem Ringe des Joches 
herabfiel, *Jl. 17, 440. 19, 406. 

ἐξερέομαι, Dep. med. ep. Nebenf. von 
ἐξείρομαι, ausfragen nur Pr. u. Impf., 
5. ἐξερέω. 

1. ἐξερέω, ep. st. ἐξερῶ, Fut. zu ἔκφημι, 
heraussagen, verkünden, ἕκ τοῦ ἐρέω, 
11.1, 204. ὧδε ἐξερέω, 3]. 1, 212. 8, 286. 
(Man verwechsele es nicht mit dem fol- 
genden Worte.) 

2. ἐξερέω, ep. Wort st. ἐρεείνω (Low), 
nur Präs., 3 Pl. ἐξερέουσι, Conj. 3 Sg- 
ἐξερέῃσι, Opt. ἐξερέοις, Part. ἐξερέων, 1) 
Act. ausfragen, ausforschen, mit Acc., 
ἕκαστα, Od. 14, 375. absol. Od. 3, 116. 
γόνον, nach dem Geschlechte fragen, Od. 
19, 166. auskundschaften, durchspä- 
hen, κγρημούς, Od. 4, 337. 17, 128. (wie 
ἐξερεείνω, Od. 12, 259.) — 2) Med. als 
Dep. ἐξερέομαι, ausfragen, ἐκ τ᾿ ἐρέοντο, 
Jl. 9, 671. Inf. ἐξερέεσϑαι, Conj. ἐξερέηται, 
Od. 1, 416. Opt. ἐξερέοιτο, Od. 4, 119. 

ἐξερύω (ἐρύω), Aor. 1. ἐξείρυσα, poet. 
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co u. ἐξέρυσα, ep. Iterativf. Aor. ἐξερύ-- 
σασχε, herausziehen, herausreifsen, 
τί τινος, etwas aus etwas, βέλος ὦμου, das 
Geschofs aus der Schulter ziehen, Jl. 5, 
112. δόρυ μηροῦ, 4]. 5, 666. ἰχϑύας α- 
λάσσης, Od.22,386. aber zıya ποδός, jem. 
beim Fufse herausziehen, Jl. 10, 490. 
δίφρον ῥυμοῦ (an der Deichsel), 7]. 10,505. 
herausreifsen, μήδεα, Od. 18, 87. 

ἐξέρχομαι, Dep. (ἔρχομαι), nur Aor. 2. 
ἐξήλυϑον und ἐξῆλθον, herausgehen, 
herauskommen, Jl. 9, 476. 576. mit 
Gen. κλισίης (aus dem Zelte), Jl. 10, 140, 
μεγάροιο, Od. 21, 229. 

ἐξερωέω (ἐρωέω), Aor. 1. ἐξηρώησα, vom 
Wege abspringen, entspringen, 
flüchtig werden, von Rossen, Jl. 23, 
468. + 

ἐξεσίη, ὴ (ἐξίημι), Aussendung, Ge- 
sandtschaft, nur ἐξεσίην ἐλϑεῖν, auf 
Botschaft geben, als Gesandter wohin kom- 
men, ἢ], 24, 235. Od. 21, 20. 5. ἀγγελέην 
ἐλϑ εἴν. 

ἑξέτης, ες, Nebenf. ἑξαέτης (ἔτος), sechs- 
jährig, ἵππος, *Jl. 23, 266. 655. 

ἐξέτι (ἔτι), Praep. mit Gen. seit, seit- 
dem, ἐξέτε τοῦ ὅτε, von der Zeit an, als, 
Jl. 9, 106. ἐξέτι πατρῶν, von den Vätern 
her, Od. 8, 245. h. Merc. 508. 

ἐξευρίσκω (εὑρίσκω), Aor. 2. Optat. 
ἐξεύροιμι, herausfinden, auffinden, 
entdecken, Jl. 18, 322. + 

ἐξηγέομαι, Dep. med. (ἡγέομαι), her- 
ausführen, τινὸς, 1]. 2, 806. + 

ἑξήκοντα, indeel. (ἕξ), sechzig, 2], 2. 
684. Od. 14, 20. 

ἐξήλασα, 5. ἐξελαύνω. 

ἐξήλατος, ον (ἐξελαύνω), getrieben, 
gehämmert,. ἀσπίς, 31. 12, 295. Ὁ 

ἑξῆμαρ, Adv. (ἦμαρ), sechs Tage 
lang, *Od. 10, 80. 12, 397. 

ἐξημοιβός, 0v (ἐξαμείβω), umgewech- 
selt, εἵματα, Kleider zum Wechseln, Od. 
8, 249. + 

ἐξήπαφον, 5. ἐξαπαφίσκω. 

ἐξηράνϑη, 5. ξηραίνω, 1]. 

ἐξήρατο, 5. ἐξαίρω. 

ἐξηρώησα, 58. ἐξερωέω. 

ἑξῆς, poet. ἑξείης (ἔχω, ἕξω), der Reihe 
nach, einer nach dem Andern, *Od. 
4, 449. 580. 

ἐξίημε (Inu), nur Inf. Aor. 2. ἐξέμεν, 
ep. st. ἐξεῖναι u. Aor. 2, M. 3 Pl. ἔξεντο 
in Tmesis. Act. heraussenden, mit Äce. 
τινὰ ἐς ᾿Αχαιούς, 41. 11, 141. Od. 11, 531. 
vergl. ἔξειμι. — Med. heraussenden, 
austreiben, mit Acc. nur in der häufi- 
gen Formel, ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ 
ἔρον ἕντο, nachdem sie ihr Verlangen nach 
Speise u. Trank gestillt hatten, Ji. 1, 469. 
2, 432. 


᾿Ἐξεϑύνοω. 


ἐξιϑύνω (ἰϑύνω), grade machen, ab- 
messen, δόρυ νήϊον, 81. 15, 410. + 

ἐξικνέομαι, Dep. med. (ixveouc:), nur 
Aor. 2. ἐξικόμην, von einem Orte wo- 
hin gelangen, erreichen, mit Accus. 
ϑώκους, 4]. 8, 439. vorzügl. endlich 
wohin kommen, mit Acc. Od. 13, 206. Jl. 
9, 479. 

ἐξίμεναι, 5. ἔξειμι. 

ἐξίσχω (ἴσχω — ἔχω), heraushalten, 
mit Acc. u. Gen. des Ortes, ἐξέσχει κεφα-- 
las βερέϑρου, sie hält aus dem Schlunde 
die Köpfe heraus (von der Skylla), Od. 
12, 94. 7 

ἐξοίσω, 5. ἐκφέρω. 

ἐξοιχνέω, poet,. (Nebenf. von οἴχομαι), 
herausgehen, 3 Pl. Pr. ἐξοιχνεῦσι, Jl. 
9, 384. + 

ἐξοίχομαι (οἴχομαι), hinausgehen, 
weggehen, das Praes. eigtl. mit Bedeu- 
tung des Perf. ἐς Adnvains sc. δόμον, 3]. 
6, 379. absol. Od. 4, 665. 

ἐξόλλῦμε (δλλυμι), Aor. 1. ἐξώλεσα, 
ganz vernichten, vertilgen, Od. 17, 
597. φρένας τινί, jemd. den Verstand rau- 
ben (in Tmesis), Jl. 7, 360. 12, 234. 


Ἐξξολολύζω (ὀλολύζω), aufheulen, 
wehklagen, Batr. 101. 

ἐξονομάζω (ὀνομάζω), eig. bei Namen 
nennen; nennen, aussprechen, h. 
Merc. 59. und häufig ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔκ τὶ 
ὑγόμαξζεν, wo man es mit ἔπος verbinden 
muls; das Wort aussprechen, wie eloqui 
verbum (Vols, er sprach also beginnend), 
Jl. 1, 361. Od. 2, 302. 

ἐξονομαίνω (ὀνομαίνω), Aor. 1. Conj. 
ἐξονομήνῃς, Inf. ἐξονομῆναι, bei Namen 
nennen, mit Accus. ἄνδρα, 7]. 3, 166. 
γάμον, Od. 6, 66. h. Ven. 253. 

ἐξονομακλήδην, Adv. (ὄνομα, καλέω), 
mit Namen genannt, namentlich, 
mit ὀνομάζειν, 41. 22, 415. καλεῖν, Od. 
4, 278. 

ἐξόπιϑεν, auch ἐξύπιϑε, Adv. poet. st. 
ἐξόπισϑεν (önıod#er), 1) von hinten, hin- 
terwärts; im Rücken, Jl. 4, 298. 2) 
als Praep. mit Gen. hinter, κεράων, *Jl. 
17, 521. 

ἐξοπίσω, Adv. (ὀπίσω), 1) vom Orte, 
rückwärts, hinterwärts, Jl. 11, 461. 
als Praep. mit Gen. hinter, Jl. 17, 357. 
2) von der Zeit, hernach, in Zukunft, 
nur in Od. 4, 35. 13, 144. 

* ἐξοργέζω (Berk) zornig machen, 
erbittern, Pass. sehr zornig werden, 
Batr. 185. 

ἐξορμάω (δρμάω), Part. Aor. 1. ἐξορμή-- 
σᾶς, nur intrans, herausfahren, her- 
auseilen, μή oe λάϑῃσιν xsio’ ἐξορμή- 
σασα, 80. νηῦς, damit es dir nicht unver- 
sehens dorthin enteile, Od. 12, 221. + 
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"Eoıxa. 


ἐξορούω (ὀρούω), herausspringen, 
nur in Tmesis vom Loose, 4]. 3, 325. von 
Menschen, Od. 10, 47. 

ἐξοφέλλω (ὀπέλλω), sehr vermehren, 
mit Acc. Esöve, Od. 15, 18. + 

ἔξοχ᾽ st. ἔξοχα, 8. ἔξοχος. 

ἔξοχος (ἐξέχω), urspr. hervorragend, 
übertr. ausgezeichnet, vorzüglich, 
vortrefflich, von Menschen, 1]. 2, 188, 
von Thieren 7]. 2, 480. von einem Stück 
Land, τέμενος, 3]. 6, 194. 20, 184. öfter 
mit Gen. ἔξοχος Agysiov, hervorragend 
unter den Ärgeiern, Jl. 3, 227. auch mit 
Dat. ἔξοχον ἡρώεσσιν st. ἐν ἡρώεσσιν, 3]. 
2, 483. Die Neutr. ἔξοχον ἃ. ἔξοχα, als 
Adv. am meisten, unter allen, vor 
allen, ἐφέλατο, J1.5,61. ἐμοὶ δόσαν ἔξοχα, 
sie gaben es mir voraus (vor den Andern), 
Od. 9, 531. oft mit Gen. ἔξοχον ἄλλων, 
J1.9, 641. Bei dem Superl. ἔξοχ ἄριστοι, 
bei weitem die besten, Ἢ 9, 638. Od. 4, 
629. auch μέγ᾽ ἔξοχα, Od. 15, 227. 

ἐξυπανίστημι, (aus ἐξ, ὑπό, ἀνά, ἵστη. 
gi), nur im Aor. 2. aus einem Orte 
darunter hervorgehen, σμῶδιξ uera- 
φρένου ἐξυπανέστη, eine Beule erhob sich 
auf dem Rücken, 7]. 2, 267. + 

ἐξυφαίνω (ὑφαίνω), ausweben, ein 
Gewebe vollenden, Batr. 182. 

ἔξω, Adv. (ἐξ), 1) aufsen, draufsen, 
im Felde, Od. 10, 95. 2) heraus, hin- 
aus, Jl. 17, 265. Od. 12, 94. mit Gen., 
der indefs oft auch vom Verbum zugleich 
abhängt, στηϑέων, 1]. 10, 94. ἔξω βήτην 
μεγάροιο, Od. 22, 378. 

ἕξω, Fut. v. ἔχω. 

ἕο, ep. st. οὐ, w. m. 8. 

ἑοῖς eq. St. ol. 5. οὗ, 

ἔοι, ep. st. ein, 8. εἰμί. 

ἔοικα, ας, &, Perf. mit Präsensbedtg. 
Ya ΕΙΚΩ, w. m. s.), 3 Dual. ep. ἔϊκτον, 

art. ἐοικώς, einmal εἰκώς, Jl. 21, 254. 
oft Fem. εἰκυῖα, einmal Plur. εἰοικυῖαε, 
1]. 18, 418. Plusq. &wxeıy, εἰς, &ı, Dual. 
ep. ἐΐχτην, 3 Pl. ἐοίκεσαν, 11. 13, 102. 
Dazu die ep. pass. Form, ἔϊκτο, war 
gleich, 11. 23, 107. u. ἤϊκτο, Od.4, 796. 
1) ähnlich sein, gleichen, zwi, Od, 
ἡ, 209. jemanden, τί; woran, Maxuovı 
πάντα, in allem, 9]. 11, 613. δέμας γυ- 
γαικί, Od. 4, 796. verstärkt durch ἄγχι- 
στα, εἰς ὦπα, 2]. 14, 474. Od. 1, 411. 
vorzügl. im Part., νυκτὶ ἐοικώς, der Nacht 
gleich, 21. 1, 47. vergl. 7]. 3, 151. u. a. 
2) geziemen, wohl anstehen, ge- 
bühren, sich schicken, stets unper- 
sönl., aufser Od. 22, 348., wo man ἔοικα 
persönl., ich gehöre für etwas, es 
geziemt mir, falst, Zoıxa δὲ τοι nagasi- 
δειν, ὥςτε ϑεῷ, mir geziemt es, vor dir, 
wie vor einem Golte zu singen (vgl. je- 
doch n. 3.); oft absol, οὐδ᾽ ἔοικεν, J1. 1, 


“οἷο. 


119. mit der Person im Dativ, 4], 9, 70. 
(Nur Od. 22, 106., ὥς σε ἔοικεν, scheint 
eine Ausnahme zu sein; man ergänze 
aber aus dem Vorigen, καταλέξασϑαι); 
auch mit Acc. und Inf. οὐ σε ἔοικε, κακὸν 
ὡς, δειδίσσεσϑαι, nicht geziemt es dir, 
wie ein Feiger zu zagen, Jl. 2, 190. 233. 
oder mit blofsem Inf. οὐ ἔοικ᾽ ὀτρυνέμεν, 
11. 4, 286. — Das Partic. oft als Adj. 
gebührend, geziemend, verdient, 
μῦϑοι ἐοικότες, schickliche Reden, Od. 3, 
124. (Vofs, ähnliche, an welchen man 
den Odysseus erkennen kann), ἐοικότα 
καταλέξαι, Od. 4, 239. ἐοικότι κεῖταν ὀλέ-- 
ϑρῳ, er liegt nun im verdienten Verder- 
ben, d. i. er hat seine verdiente Strafe, 
Od. 1, 46. aber εἰκυῖα ἄκοιτις, eine pals- 
liche, d. 1. mir liebe Gattinn, Jl. 9, 399. 
3) scheinen, das Ansehen haben, 
nur, ἔοικα δὲ τοι παραείδειν, ὥςτε ϑεῷ, 
ich scheine dir, wie einem Gott zu sin- 
gen, Od. 22, 348. (So Eustath, Vofs: 
wohl hörst du von mir den Gesang an, 
gleich wie ein Gott.) In dieser Bedtg. 
ist ἔοικα sonst dem Hom. fremd, u. dah. 
scheint die obige Erklärung vorzüglicher. 

ἑοῖο, ep. st. ἑοῦ, 5. &ög. 

Eos, ep. 81. εἴης, 8. εἰμί. 

ἔολπα, 5. ἔλπω. 

ἔον, ep. st. ἦν, 8. εἰμί, 

ἔοργα (ἔργο), 8. ἔρδω. 

ἑορτή, ἢ, das Fest, der Festtag, 
*Od. 20, 156. 21, 258. 

ἑός, &j, &ov, ep. st. ὃς, ἥ, ὅν, Pro- 
nom. possess. (von ov), sein, ihr, meist 
ohne Artikel; dieser steht selten zur Ver- 
stärkung dabei, τὸν ἐόν re Πόδαργον, je- 
nen seinen Podargos, Jl. 23, 295. τὰ ἃ 
δώματα, Jl. 15, 58. 5) verstärkt durch 
αὐτός ἑὸν αὐτοῦ χρεῖος, sein eignes Be- 
dürfnifs, Od. 1, 409. c) st. σός, dein, 
ἑὴν γενεήν, Batr. 23. (vgl. Od. 1, 402.). 
(Gewöhnl. ist dabei Hiatus, cf. Od. 2, 247.) 

ἐπαγάλλομαι, Med. (ἀγάλλω), worauf 
stolz sein, sich womitbrüsten, 
prunken, mit Dat. πολέμῳ, 3}. 16, 91. ἢ 

ἐπαγγέλλω (ἀγέλλω), Aor. 1. ἐπήγγειλα, 
verkündigen, anzeigen, melden, 
εἴσω, Od. 4, 775. + 

ἐπαγείρω (ἀγείρω), versammeln, 
herzubringen, mit Acc., Jl. 1, 126. + 

ἐπάγην, 5. πήγνυμι. 

ἐπαγλαΐζομαι, Dep. med. (ἀγλαΐξω), sich 
womit brüsten, prahlen, οὐδέ ἕ φημι 


δηρῖδι, ἐπαγλαϊεῖσϑαι (Inf. Fut.), ich meine, 
er nicht lange damit prunken, ἢ]. 18, 
133. ΚΓ. 


ἐπάγω (ἄγω), Aor. 2. ἐπήγαγον, hin- 
zu-, herbeiführen, -bringen, mit 
Acc. λῖν, Jl. 11,480. ὡς ἐπάγοντες ἐπῇσαν, 
vstdn. χύνας, als sie jene anführend ein- 
drangen, od. absol. angreifend, Od. 19, 
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ἜἘπακουω. 


445. übertr. wozu bringen, bewegen, 
in Verbdg. mit πείϑω, τινά, Od. 14, 392. 

ἐπαείρω, ep. st. ἐπαέρω (ἀείρω), Aor. 
1. ἐπήειρα, emporheben, mit Ace. xe- 
φαλήν, Jl. 10, 80. hinaufheben, hin- 
auflegen, mit Acc. u. Gen. des Ortes, 
τινὰ ἁμαξάων, auf die Wagen, Jl. 7, 426. 
τὲ κρατευτάων, *Jl. 9, 214. 

ἔπαϑον, 5. πάσχω. 

ἐπαιγίζω (αἰγίς), darauf los tosen, 
daher brausen, einstürmen, vom 
Winde, Jl. 2, 148. Od. 15, 293. 


ἐπαινέω (αἰνέω), Fut. ep. ἐπαινήσω 
(1 Pl. ἐπαινέομεν, Jl. 16, 443.), Aor. ἐπῃ- 
vnoa, Beifallgeben, gutheifsen, 
billigen, meist absol., 71. 23, 539. Od. 
4, 673. aber auch mit Acc. μῦϑον, Jl. 2, 
335. u. mit Dat. der Pers. “Ἕχτορι, dem 
Hektor beipflichten, 7]. 18, 312. und 
μῦϑόν τινι, h. Merc. 457. 

ἐπαινός, ἡ, ὧν (aivös), sehr furcht- 
bar, sehr schrecklich, nur Fem. ἐπαινή 
als Beiw. der Persephone u. zwar stets 
in Verbdg. mit dem Hades, Jl. 9, 457. 
Od. 10, 491. 534. 11, 47. Nach Andern 
euphemistisch st. ἐπαινετή, gepriesen, 
ehrwürdig. Die erste Erklärung als 
eine Verstärkung von αἰνή (δεινή) ver- 
dient den Vorzug; vergl. Vofs zu h. an 
Demet. 1. Buttm. Lexil. II, p. 14 figd. 
findet die Zusammensetzung dran nicht 
analog, und will dah. ἐπ᾿ αἰνή (dazu die 
furchtbare) schreiben. 

ἐπαΐσσω (ἀΐσσω), Aor. 1. ἐπήϊξα, Ite- 
rativf. Aor. ἐπαΐξασκε, Aor. 1. Μ. ἐπηΐ- 
ξάμην, darauf losstürmen, losstür- 
zen, oft absol. vom Winde, 1]. 2, 146. 
meist vom Kampfe: a) mit Gen., τινός, 
gegen jem., Jl. 5, 263. 323., nie in Od. 
δ) mit Dat. pers., Kigxn ἐπαΐσσειν, auf 
die Kirke losstürzen, Öd. 10, 295. 322 
mit Dat. instrum., ἔγχεϊ, J1.10, 348. δουρί, 
11.11, 361. auch τινὲ μελέησι, Od. 14, 281. 
3) mit Acc. transit. angreifen, anfal- 
len, μόϑον ἵππων, J1.7,240. (cf.18, 159.) 
τεῖχας, 1}. 12, 308. Ἕχτορα, JI. 23, 64. — 
Med. sich schnell bewegen, heftig 
hinschwingen, mit Gen. χεῖρες ὥμων, 
an den Schultern, 4]. 23, 628. δ) mit 
Acc. ἐπαΐξασϑαι ἄεϑλον, auf den Kampf- 
preis losstürzen, Jl. 23, 773. 

ἐπαιτέω (αἰτέω), Opt. Αοτ, ἐπαιτήσειας, 
dazu bitten, verlangen, fordern, 
mit Acc., 71. 23, 593. + | 

ἐπαίτιος, ον (αἰτία), der schuldig 
ist, Schuld hat, οὔτε μοι ὕμμες ἐπαΐ-- 
tor, nicht ihr seid mir Schuld daran, Jl. 
1, 335. + 

ἐπακούω (ἀκούω), Fut. ἐπακούσομαι, h. 
Merc. 566. Aor. ἐπήκουσα, ep. ohne Augm. 
anhören, zuhören, meist mit Acc, ἔπος, 
Ji.9, 100. Διὸς βουλήν, Od. 14, 328. von 


Ἐπακτήρ. 


Helios, πάντα, 1]. 3, 277. Od. 11, 109. 
aber auch Gen. βουλῆς, auf den Rath 
hören, 1]. 2, 143. h. Merc. 566. 

ἐπακτήρ, 7005, © (ἐπάγω), der auf 
Fang ausgeht, der Jäger, Od. 19, 435. 
ἄνδρες ἐπακτῆρες, 1]. 17, 135. 

ἐπαλάομαι, Dep. Pass. (ἀλάομαι), Aor. 
Part. ἐπαληϑείς, hinzuirren, durch- 
irren, auf der Irrfahrt hingelan- 
gen, mit Acc. Κύπρον, sich nach Kypros 
verirren, Od.4,83. πόλλ᾽ ἐπαληϑ εἰς, nach 
langer Irrfahrt, *Od. 4, 81. 15, 176. 

ἐπαλαστέω (ἀλαστέω), Aor. 1. Part. 
ἐπαλαστήσας, unwillig sein, zürnen, 
Od. 1, 252. + 

ἐπαλείφω (ἀλείφω), Aor. ἐπήλειψα, 
darauf streichen, zuschmieren, 
οὔατα πᾶσιν, "Θά. 12, 47. 177. 200. 

ἐπαλέξω (ἀλέξω), Fut. ἐπαλεξήσω, 1) 
abhalten, abwehren, entfernen, τέ 
τινε, etwas von jem., Τρώεσσιν καχὸν 
ἥμαρ, 1]. 20, 315. a helfen, beiste- 
hen, zwi, einem, *Jl. 8, 365. 11, 428. 
Batr. 174. 

ἐπαληϑείς, 5. ἐπαλάομαι. 

ἐπαλλάσσω (ἀλλάσσω), Aor. 1. ἐπαλ- 
λάξας, 1) wechseln, austauschen, 2) 
verflechten, verknüpfen, Jl.13,359.f 
ἔριδος κρατερῆς καὶ ὁμοιΐου πολέμοιο πεῖραρ 
ἐπαλλάξαντες ἐπ᾿ ἀμφοτέροισι τάνυσσαν, 
des schrecklichen Streites und gemeinsa- 
men Krieges Fallstrick zogen sie abwech- 
selnd nach beiden Seiten, d. 1. sie gaben 
bald den Troern, bald den Achäern den 
Sieg. Es ist von Zeus und Poseidon die 
Rede; von denen jener den Troern, die- 
ser den Achäern beisteht. Diese Erklä- 
rung, welche Heyne giebt, hat das An- 
stölsige, dafs Zeus, der Poseidons Begin- 
nen nicht kennt, mit diesem im Streite 

edacht werden mufs, vergl. Spitzner z. 

Kaspin: dah. wird man richtiger ἐπαλ-- 
λάξαντες mit den Alten durch συνάψαντες, 
συνδήσαντες (zusammenflechten) erklären, 
und von dem fortdauernden, unaufhörli- 
chen Kampfe verstehen. So Damm: pugnae 
funem connecientes, ad utrosque intende- 
runt. Vols: Siehe, des Streites Fallstrick 
zogen sie beide, um beiderlei Völker ge- 
breitet. Köppen erklärt πεῖραρ πολέμοιο, 
den Ausgang des Krieges, s. πεῖραρ; und 
übersetzt: des gemeinsamen Streites Aus- 
gang spannten sie abwechselnd über beide, 
ef. Jl. 11, 336. 14, 389. 

ἐπάλμενος, 8. ἐφάλλομαι. 

ἔπαλξις, ιος, N (ἀλέξω), Schutzwehr, 
Brustwehr, besond. die Zinnen der 
Stadtmauern, hinter welchen die Belager- 
ten kämpfen, *Jl. 12, 258. 22, 3. 

Ἐπάλτης, &o, ὃ, ein Lykier, v. Pa- 
troklos getödtet, }]. 16, 415. (Ἐπιάλτης. 

ἐπᾶλτο, 5. ἐφάλλομαι. 

Crusius Hom, Hörterb, 8ι6 Aufl, 
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Ἐπαρκπέω. 


ἐπαμάομαι, Dep. med. (ἀμάω), Aor. 
ennunoaunv, dazuhäufen, zusammen- 
schütten, εὐνήν (vom Laube), Od, δ, 482. 

enausißo (ἀμείβω), Fut. ἀπαμείψω, 1) 
Act. verwechseln, vertauschen, rev- 
χεά τινι, die Waffen mit jemandem, Jl. 
6, 230. 2) Med. wechselsweise hin 
und her gehen, mit Acc. »ixn ἐπαμεί-- 
en ἄνδρας, der Sieg wechselt unter den 

ännern, Jl. 6, 339. 

ἐπαμοιβαδίς, Adv. (ἐπαμείβω), wech- 
selsweise, gegenseitig, ἀλλήλοισιν 
ἔφυν ἐπαμοιβαδίς, sie waren gegenseitig 
in einander gewachsen (die Bäume), Od. 
5, 481. + 

* ἐπαμοίβιος, ον — rn ἐπημοιβός, 
ἐπαμοίβια ἔργα, Dinge der Vertauschung, 
Tauschhandel, h. Merc. 516. 

ἐπαμύντωρ, 005, ὁ (ἀμύντωρ), Hel- 
fer, Beschützer, Od. 16, 263. + 

ἐπαμὕνω (ἀμύνω), Aor.1. ἐπήμυνα, Inf. 
ἐπαμῦναι, τὰ Hülfe kommen, hel- 
fen, beistehen, mit Dat. u. absol,, *Jl. 
6, 361. 8, 414. 18, 99. 

ἐπανατίϑημι (τίϑημι), Aor. 2. Infin. 
ἐπανθέμεναι, darauf legen, daran le- 
gen, σανίδας, die Thore zuschliefsen, Jl. 
21. 535. + Wolf hat hier nach Aristarch 
ἐπανϑέμεναι st. der Vulgate ἐπ᾿ ἂψ ϑέμε- 
γαν aufgenommen. 

ἐπανϑέμεναι, 5. ἐπανατίϑημι. 

ἐπανίστημι (ἱστημι), Aor. 2. ἐπανέστην, 
aufstehen lassen; intrans. Aor. 2. u. 
Perf. dagegen aufstehen, sich er- 
heben, Jl. 2, 85. + 

Ἐξπαντιάω (ἀντιάω), begegnen, dar- 
auf treffen, h. Ap. 152. im Aor. 1. 

ἐπαοιδή, ἢ, ep. u. ion. st. ἐπῳδή, eigtl. 
Zaubergesang; dah. Zauberformel, 
zur Stillung des Blutes, Od. 19, 457. + 

ἐπαπειλέω (ἀπειλέω), Aor. 1. ἐπηπείλησα, 
dazu drohen, absol., 7]. 14, 45. τινέ τι, 
einem etwas androhen, J1.1,319. ἀπειλάς, 
Od. 13, 127. 

ἐπαραρίσκω, poet. (AP), Aor. 1. 
ἐπῆρσα, Perf. ἐπάρηρα, ion. st. ἐπάραρα, 
1) trans. Aor. 1. daran fügen, befe- 
stigen, ϑύρας σταϑμοῖσιν (an die Pfo- 
sten), Jl. 14, 167. 339. 2) Perf. u. Plgpf. 
intrans. daran ΚΕΡῚ ΕἸ sein, daran 
sitzen, x»Anis ἐπαρήρει, Jl. 12, 456. 

2) «ἢ ε - ’ 2», 

ENEEN, N, ion. st, ἐπάρα (apa), Ver- 
wünschung, Fluch, Jl. 9, 456. + 

ἐπαρήγω (ἀρήγω), Inf. Aor.1. ἐπαρῆξαι, 
helfen, beistehen, zwi, Jl. 24, 39. 
Od. 13, 391. j 

ἐπαρήρει, ἐπαρηρώς, 5. ἐπαραρίσκω. 

ἐπαρκέω (ἀρκέω), Aor. 1. ἐπήρκεσα, 
abwehren, abhalten, entfernen, τινέ 
τι, etwas einem, ὄλεθρόν τινι, 1. 2, 873., 
mit Acc. etwas wg Od. 17, 56P 


ἝἙπαάρουρος. 


ἐπαάρρουρος, 09 (ἄρουρα), auf dem 
Lande lebend, Od. 11, 489. + 

ἐπαρτής, ἐς (ἀρτέω), gerüstet, be- 
reit, fertig, *Od. 8, 151. 14, 332. 

Ἀἐπαρτύνω = ἐπαρτύω, h.inCer. 128. 
im Med. 

ἐπαρτύω (ἀρτύω), darauf fügen, be- 
festigen, mit Acc. πῶμα, Od. 8, 447. 
übertr. πῆμα κακοῖο,, Strafe für den Fre- 
vel verhängen, in Tmesis, Od. 3, 152. — 
Med, für sich bereiten, δεῖπνον, h. in 
Cer. 128. 

ἐπάρχομαι, Med. (ἄρχω), Aor. 1. &xng- 
ξάμην, eigtl. dazu anfangen, im reli- 
giös. Sinne, das Erste von einer Sache 
der Gottheit weihen; stets ἐπάρξασϑαι 
δεπάεσσιν, von der Libation, Jl. 1, 471. 
Od. 3, 340.; nach Butim. Lex. 1, p. 103. 
das Erste in die Becher zum 
Zwecke der Weihe, zum Weihe- 
gusse giefsen, so dafs in ἐπί das Hin- 
zutreten zu jedem einzelnen Gaste be- 
zeichnet werde; Vofs übersetzt: von 
neuem mit den Bechern anfangen. 
Richtiger erklärt man aber Ödenasoo:, in 
die Becher; denn die Gäste hatten schon, 
die Becher; vgl. Nitzsch zu Od. 7, 183. 
u. Köppen zu Jl. 1, 471. 2) überhpt. 
darbieten, darreichen, mit Äcc. νέχταρ, 
h. Ap. 125. 

ἐπαρωγός, © (ἀρωγός), Helfer, Ge- 
hülfe, Od. 11, 498. + 

ἐπασκέω (ἀσκέω), Perf. P. ἐπήσκημαι, 
sorgfältig dazu arbeiten, etwas wo- 
mit versehen, mit Dat., αὐλὴ. ἐπήσκηται 
τοίχω καὶ ϑριγκοῖσι, der Hof ist wohl 
mit Mauer und Zinnen umhegt, Od. 17, 
266. + 

ἐπασσύτερος, ἡ, ον (ἄσσον), nah auf 
einander, dicht auf einander, hau- 
fenweise; Sing. κῦμα ἐπασούτερον ὄρνυ- 
ται, Woge auf Woge erhebt sich, 7]. 4, 
423. sonst Pl., 8, 277. Od. 16, 366. 

ἔπαυλος, ὃ (αὐλή), Viehstall, Hürde, 
zum Übernachten, Od. 23, 358. + 

ἐπαυρίσκω (St. AYP.R), Hom. hat v. 
Act. nur Aor. 2. Conj. ἐπαύρῃ, Inf. ἐπαυ-- 
ρεῖν, ep. ἐπαυρέμεν; v. Med. Praes. ἐπαυ-- 

loxouaı, J1.13,733., Fut.M. ἐπαυρήσομαι, 

or. ἐπηυρόμην, dav. 2 Sg. Conj. ἐπαύ- 
enaı u. ἐπαύρῃ, u. 3 Pl. ἐπαύρωνται, I) 
Act. 1) zu sich nehmen, bekommen, 
erlangen, genie/sen, mit Gen. κτεάτων, 
71. 18, 302. Od. 17, 81. ὁ) trop. häufig 
von Geschossen, berühren, streifen, 
verletzen, gleichsam kostend, mit Acc. 
χρύα, 1]. 11, 573. 13, 649, 15, 316. ab- 
solut. 1]. 11, 391. mit Gen. λέϑου, an 
den Stein streifen, 1]. 23, 340. 11) Med. 
1) geniefsen, Antheil woran haben, 
im guten und bösen Sinne, mit Gen. γόου, 
der Einsicht geniefsen, ἃ, i. davon Ge- 
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Ensıysvs. 


winn haben, ἢ]. 13, 733. βασιλῆος, den 
(schlechten) König kennen lernen, ἢ]. 1, 
410. 15, 17. absol. ὀΐω μὲν ἐπαυρήσεσϑαι, 
ich meine, bald wird er es fühlen, od. 
die Früchte ernten, Jl. 6, 353. δ) mit 
Acc. erlangen, sich zuziehen, κακὸν καὶ 
μεῖζον, Od. 18, 107. 

ἐπαφύσσω (ἀφύσσω), Aor. ἐπήφυσα, 
dazuschöpfen, dazugiefsen, mit Acc. 
Od. 19, 388. 7 

ἐπεγείρω (£ysigw), Aor. sync. M. ἐπ- 
ἔγρετο, Part. ἐπεγρύμενος, 1) Act. auf- 
wecken, erwecken, mit Acc., Od. 22, 
431. 2) Med. dabei erwachen, auf- 
wachen, Jl. 10, 124. Od. 20, 57. nur 
Aor. sync. 

ἐπέγρετο, 5. ἐπεγείρω. 

ἐπέδραμον, 5. ἐπιτρέχω. 

ἐπέην, ep. Impf. von ἔπειμι (εἰμῆ). 

ἐπεί, ep. auch ἐπειή (ni), Conj. zur 
Angabe der Zeit und des Grundes: 1) 
von der Zeit, als, nachdem, da, stets 
von der Vergangenheit, a) mit Indic., 
wenn das Ausgesagte factisch ist, Jl. 1, 
57. 458. Od. 1, 2. 5) mit Conj., wenn 
das Ausgesagte als bedingt erscheint, 
gewöhnl. mit ἄν od. xe (ἐπεὲ ἄν, zsgz. 
ἐπήν): ἐπεὶ ἂν σύ γε πότμον ἐπίσπῃς, 80-- 
bald du dein Geschick erreicht haben 
wirst, Jl. 6, 412. Ohne ἂν mit Conj. nur 
11. 16, 363. ἢ. Ap. 158., vergl. jedoch 
Thiersch $. 324. 4. c) Mit Optat., wenn 
das Ausgesagte einen oft wiederkehrenden 
Fall bezeichnet, Jl. 24, 14. Auch tritt 
ep. ἄν od. κε hinzu, wenn der Fall be- 
dingt ist oder in indirekter Rede steht, 
J1.9, 304. 19, 208. 24, 227., vgl. Thiersch 
$. 324: 8. 2) Von einem Grunde, da, 
weil, indem, dieweil, guoniam, ep. 
auch ἐπειή, a) mit Indic., 4]. 6, 333.; 
auch ἄν tritt hinzu, wenn der Satz be-— 
dingt ist, ἐπεὶ οὔ κεν ἀνιδρωτί γ᾽ dre- 
λέσϑη, da es nicht vollendet worden 
wäre, Jl.15, 228. 5) sonst die Gonstruct. 
wie oben. — Oft kann man es auch im 
Nachsatze denn übersetzen, 4]. 3, 214. 
Zuweilen steht ἐπεί, besond. in der An- 
rede, ohne einen entsprechenden Haupt- 
satz, wo man ergänzen kann: ich will 
dir sagen, ἢ]. 3, 54. Od. 1, 231..3, 103. 
od. lafs uns kämpfen, Jl. 13, 68 figd. 
- Vofs ist der Nachsatz v. 73.) 3 

it andern Partikeln: ἐπεί da, sobal 
als, weileben; ὁ) ἐπεί γε, weil denn, 
weil ja; c) ἐπεὶ οὖν, nachdem also, 
weil also; d) ἐπεὶ περ, weil doch, da 
doch. ἐπεὶ οὔ, zweisylbig, durch Synizese, 
Od. 19, 314. 

Ἐπειγεύς, 106, 6, 8. des Agakles, 
ein Myrmidone, welcher wegen der Er- 
mordung seines Vetters aus Budeion zu 
Peleus fliehen mufste, und mit Achilleus 


Ἐπεέγω. 


gegen Ilios zog. Er wurde von Hektor 
getödtet, 1]. 16, 571 f. 

ἐπείγω, nur Praes. u. Imperf. ἢ) Act. 
drängen, drücken, bedrängen, mit 
Acc. ὀλέγον μιν ἄχϑος ἐπείγει, J1.12,452. 
κεμάδα, ein Reh bedrängen, verfolgen, 1]. 
10, 361. dah. Pass. ἐπείγεσθαι βελέεσσιν», 
von Geschossen bedrängt werden, Jl. 5, 
622. 13,511. λέβης ἐπειγόμενος πυρί, er- 
hitzt, 1]. 21, 362. δὴ) treiben, antrei- 
ben, forttreiben, besond. vom Winde, 
1]. 15, 382. »ῆα, h. Ap. 408. Pass. Od. 
13, 115. ἔρετμα, die Ruder bewegen, Od. 
12, 205. dah. betreiben, beschleuni- 
gen, wror, Od. 15, 445. c) intransit. 
drängen, rer N ἀναγκὴ ἐπείγει, 
11. 6, 86. γῆρας, ἢ]. 23, 623. vergl. h. 
Ven. 231. Il) Med. für sich betrei- 
ben, beschleunigen, γάμον, Od. 2, 97. 
19, 142. v.. drängen, andrin- 
gen, vom Winde, ἐπειγομένων ἀνέμων, 
Ji. δ, 501.; dah. eilen, sich beeilen, 
mit Inf., 1], 2, 354. 6, 363. Häufig steht 
das Part. ἐπειγόμενος als Adj., a) absol. 
eilend, schleunig, schnell, 7]. 5,902. 
Od. 11, 339. 5) mit Gen., nach etwas 
eilend, sich sehnend, verlangend, 
ὁδοῖο, Od. 1, 309. 315. Ἄρηος, J1.19. 142. 
περὶ νίκης, gedrängt von Begierde des 
Sieges, 7]. 23, 437. mit Acc. u. Infin., 
ἠέλιον δῦναι ἐπειγόμενος, wünschend, dafs 
die Sonne untergehen möge, Od. 13, 30. 
(Nach Buttm. Lex. I, p. 275. kein Compos.) 

ἐπειδάν, Conj. sobald als, wenn, 
ἢ, 13, 285. + Thiersch ὃ, 324. 2. ver- 
wirft ἐπειδάν als unhomer. und liest 
ἐπὴ» δή. 

“ἐπειδή, Conj. (ἐπεὶ δή), da, als, nach- 
dem, seitdem. a) meist mit Ind,, ge- 
wöhnl. mit Praeterit. ἐπειδὴ πρῶτα, seit- 
dem einmal, 4]. 1, 235. 5) mit Conj. 
ἐπειδὴ — δαμάσσεται (st. δαμάσσηται), Jl. 
11, 478. vergl. Spitzuer; 2) seltner zur 
Angabe des Grundes, d’a grade, weil 
denn, mit Ind., 1]. 14, 65. In Anreden, 
ohne entsprechenden Nachsatz, Od. 3,211. 
14, 149. (ἐπεί hat ε verlängert, 1]. 22, 379.) 

ἐπεῖδον (εἶδον), defect. Aor. 2. zu ἐφο- 
ράω, ansehn, zusehn, mit Acc., *Jl. 
22, 61. 5. ἐφοράω. 

ἐπειή, ep. st. ἐπεὶ 7; stets in der Be- 
deutg. da, weil, Jl. 1, 169. Od. 9, 276. 
Nach Schol. Ven. zu Jl. 1, 156. schreibt 
man richtiger ἐπεὶ 7. Thiersch $.324. 2. 
billigt es und Spitzuer hat es aufgenom- 
men; Buttm. Gr. Gramm. II, S. 298. hält 
dagegen die Schreibart ἐπειή für richti 
und bemerkt, es sei zwar aus ἐπεί und 
entstanden, aber mit Veränderung des Ac- 
centes, wie örıj aus ὅτε u. 7, vergl. Nä- 
gelsb. zu Jl. 1, 156. 

ἐπείη, Opt. Praes. v. ἔπειμι (εἰμὶ). 

ἐπεί κε, 8. ἐπεί. 


Ἔπειτα. 


(ἐπείκω.), ungebr. Praes. zu ἐπέοικε, 
w. m. 8. 

ἔπειμε (εἰμ, Impf. ep. ἐπῆεν u. ἐπέη». 
Pl. ἔπεσαν, Fut. ep. ἐπέσσομαι, 1) dar- 
an, dabei, darüber sein, absol. JI, 
5, 127. Od. 2, 344. mit Dat. loci, κάρη 
ὥμοισιν ἐπείη, das Haupt soll auf den 
Schultern bleiben, Jl. 2, 259. mit Dat. 
Pers. οἷσι» ἔπεστι κράτος, h. Cer. 150. 2) 
von der Zeit, darnach, übrig sein, 
Od. 4, 756. 

ἔπειμε (εἶμι), 3 Sg. Impf. ep. ἐπήϊεν, 
3 Pl. ἐπήϊσα», Od. 11, 233. und ἐπῇσαν, 
Od. 19, 445. Fut. ἐπείσομαι, Aor. I. Μ. 
ἐπιεισαμένη, 4]. 21, 424. 1) hinzu ge- 
hen, darauf losgehen, nahen, Od. 
4, 411. mit Acc. ἀγρόν, auf das Feld 
gehen, Od. 23, 359. übertr. πρέν μὲν καὶ 
γῆρας ἔπεισιν, ehe ihr das Alter naht, 1]. 
1, 29. ὀρυμαγδὸς ἐπήϊεν ἐρχομένοισεν, ver- 
folgte die Wandelnden, 1]. 17, 741. 2) 
besond. im feindl. Sinne, gegen einen 
losgehen, jem. angreifen, anfallen, 
mit Acc., J1.11,367. mit Dat., 1]. 13,482. 
oft ohne Casus, ὁ ἐπιών, der Angreifende, 
ἡ]. 5, 238. oft ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, auf 
einander losrückend, 7]. 20, 176. 

Ἐπειοί, of, die Epeier, die ältesten 
Bewohner von Elis, welche ihren Namen 
von Epeios, 5. des Endymion, her- 
leiteten, Jl. 2, 619. Od. 13, 275. cf. Paus, 
5, 1. 2. 

Ἐπειός, 6, Epeus, 8. des Panopeus, 
der Künstler der Mythe, der das Troische 
Rofs unter Beistand der Athene baute, 
Od. 8, 493. Er besiegt im Faustkampfe. 
bei den Leichenspielen des Patroklos 
den Euryalos, aber im Werfen der eiser- 
nen Kugel wird er von Eötion besiegt, 
Jl. 23, 664 ff. 840. 

ἐπεί --- περ, Conj. weildoch, da 
doch, mit Ind. stets getrennt, 1]. 13, 447. 
Od. 20, 181. 

ἔπειτα, Adv. (ἐπὶ, εἶτα), darnach, 
hernach, nachher, hierauf, darauf, 
dann, hinfort, bezeichnet 1) zunächst 
den Fortgang von einer Handlung zur 
andern in der Erzählung; bei zukünftigen 
Handlungen bedeutet es, hinfort, hin- 
terher, Od. 2, 60. καὶ τότ᾽ ἔπειτα, und 
dann sogleich, Jl. 1, 426. Es folgt oft 
auf πρῶτον, 1]. 6, 260., wird mit αὐτέκα, 
alye verbunden, 1]. 2, 322.; auch ἔνϑα 
ἔπειτα, J1.6,450. Zuweilen steht es nach 
einem Particip beim Verbum finitum pleo- 
nastich, ΜΠ, 14, 223. 2) bildet es in der 
ep. Sprache oft den Nachsatz, um ihn 
hervorzuheben: a) nach einer Zeitpar- 
tikel, ἐπειδὴ σφαέρῃ πειρήσαντο, ὠρχεί- 
σϑην δὴ ἔπειτα, da tanzten sie dann, Od. 
8, 378., vergl. 71. 18, 545. δ) nach einer 
Bedingungspartikel, si μὲν δὴ νῦν τοῦτο 
φίλον --- Ἑρμείαν μὲν ἔπειτα --- ὀτρυγομεν, 

12* 


Ἐπεκέκλετο. 


dann wollen wir senden, Od. 1, 84. 2, 
275. so auch in hypothetischen Sätzen 
mit ὅς χε, Jl. 1, 547. 2, 392. 3) dem- 
nach (nach dem, was du sagst), also, 
denn, a) in einer Frage, Jl. 9, 437. Od. 
1, 65. δὴ) in andern Sätzen, 4]. 15, 49. 
18, 357. 

ἐπεκέκλετο, 5. ἐπικέλομαι. 

ἐπέκερσε, 8. ἐπικείρω. ᾿ 

ἐπελαύνω (ἐλαύνω), Aor. I. ἐπήλᾶασα, 
Perf.P. ἐπελήλαμαι, dazu treiben, dar- 
über treiben, nur vom Bearbeiten des 
Metalles, χαλκόν, 1]. 7, 223. vom Schilde, 
πολὺς ἐπελήλατο χαλκός, viel Erz war dar- 
über geschmiedet, Jl. 13,804. 17, 493. 

ἐπελήλατο, 5. ἐπελαύνω. 

ἐπέλησε, 5. ἐπιλανϑάνω. 

ἐπεμβαίνω (βαίνω), Part. P. ep. ἐπεμ-- 
et ἐμοβ τῇ schreiten, Perf. dar- 
auf stehen, mit Gen. οὐδοῦ, auf der 
Schwelle, 5]. 9, 582. 7 

ἐπενεῖκαι, 8. ἐπιφέρω. 

ἐπένειμε, 8. ἐπινέμω. 

ἐπενήνεον, 8. ἐπινηνέω. 

ἐπενήνοθε (ἐπήνοθϑε), 3 Sg. eines alt. 
ep. Perf. mit Präsensbdig., das auch als 
Impf. gebraucht wird, darauf sitzen, 
liegen, nur viermal, vom Kopf des 
Thersites, als Impf. absol. ψεδγὴ ἐπενή-- 
γοϑε λάχνη, dünnes Wollhaar safs darauf, 
7). 2, 219. von einem Mantel, ἐπενήνοθε 
λάχνη, 1]. 10, 134. als Präs. mit Acc. 
οἷα ϑεοὺς ἐπενήνοϑον αἰὲν ἐόντας, wie den 
ewigen Göttern es zukommt, Od. 8, 365. 
h. Ven. 62. (Nach Buttm. Lex. I, p. 268. 
von ἔνϑω oder ἐνέϑω, Perf. mit att. Re- 
duplic. ἐνήνοϑα, 5. Thiersch $. 232.) 

ἐπεντανύω, ep. Nebenf. von ἐπεντείνω, 
daran anspannen, Od. 22, 467. 7 

ἐπεντύνω u. ἐπεντύω (ἐντύω), dazu 
zurecht machen, zurüsten, ἵππους, 
die Pferde anschirren, 7]. 8, 374. — Med. 
sich zurüsten, sich anschicken, mit 
Acc. ἄεϑλα, zu den Kampfpreisen, d. i. 
sie zu erstreben, Od. 24, 89. 


ἐπέοικα (ἔοικε), 1) es stehet an, es 
ziemt sich, ist anständig, es ge- 
bührt sich, mit Dat. Pers. u. Inf., σφῶιν 
μὲν 7 ἐπέοικε — ἐστάμεν, 1]. 4, 341. od. 
Acc. mit Inf., Jl. 1, 126. 10, 146. ellipt. 
mit Acc. ὧν ἐπέοιχ᾽ ἱκέτην ἀντιάσαντα 
(vstdn. aus dem vorhergehenden οὐ δεύ- 
εσθαι), wessen ein nahender Fremdling 
billig nicht ermangeln darf, Od. 6, 193. 
14, 5ll. 2) es ist angemessen, es 
gefällt, ὅςτις ol τ᾽ ἐπέοικε, der ihm ge- 
fällt, JI. 9, 392. 

eninıdusv, 5. πείϑω. 

ἐπέπληγον, 5. πλήσσω. 

ἐπέπλως, 5. ἐπιπλώω. 

ἐπεποίϑει, 5. πείϑω. 
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Ἐπ έἐστη. 


ἐπεπόνθει, 5. πάσχω. 

ἐπέπταρε, 8. ἐπιπταίρω. 

ἐπέπτατο, 5. ἐπιπέταμαι. 

ἐπέπυστο, 5. πυνϑάνομαι. 

ἐπερείδω (ἐρείδω), Αοτ. 1. ἐπέρεισα, 
darauf stützen, stämmen, dagegen 
stofsen, mit Acc. ἔγχος ἐς xeveuve, Jl. 
5, 856. absol. Jl. 11, 235. übertr. iv’ ἀπέ-- 
λεϑρον, unermefsliche Kraft anstrengen, 
anwenden, Jl. 7, 269. Od. 9, 538. 

ἐπερέφω (ἐρέφω), unter Dach brin- 
gen, überhpt. erbauen, in Tmesis, ini 
γηὸν ἔρεψα, Jl. 1, 39. ἢ 

ἐπεῤῥωώσαντο, 8, ἐπιῤῥώομαι. 

ἐπερύω (ἐρύω), Aor. ἐπέρυσα, ep. 00, 
heranziehen, herbeiziehen, ϑύρην 
κορώνῃ (mit dem Ringe), Od. 1, 441. (s. 
κορώνη) ἐπὶ στήλην ἐρύσαντες, eine Säule 
darauf errichtend, * Od. 12, 46. 

ἐπέρχομαι (ἔρχομαι), Ἐπὶ. ἐπέλευσομαι, 
Aor. 2. ἐπῆλθον, ep. ἐπήλυϑον, Perf. 
ἐπελήλυϑα, 1) hinkommen, heran- 
kommen, nahe kommen, heranna- 
hen, mit Dat. pers. Jl. 12, 200. 15, 84. 
und absol. oft mit dem Begriff des Uner- 
warteten, Od. 9, 214. übertr, ἐπὶ κνέφας 
ἦλϑε, das Dunkel kam herbei, Jl. 11, 19. 
᾿Αχαιοῖς ἐπήλυϑε νύξ, 1]. 8, 489. 9, 474. 
τοῖσι ἐπήλυϑε ὕπνος, es nahte sich ihnen 
der Schlaf, Od. 5, 472. 12, 311. νοῦσος, 
0d.11,200. 5) mit Acc. vorzüglich wenn 
der Begriff des Überraschens od. Be- 
schleichens darin liegt, ἐπήλυϑέ μιν 
ὕπνος, Od. 4, 793. 10, 31. 2) im feindl. 
Sinne, gegen Einen losgehen, ihn 
anfallen, angreifen, ohne Casus u. 
mit dem Dat., βουσίν, 1]. 20, 91. vom 
Löwen, βουσίν, 11. 10, 485. 15, 630. von 
der Lanze, mit Acc., τμήδην δ᾽ αὐχέν 
ἐπῆλθε, schneidend drang sie an den Na- 
cken, Jl. 7, 262. 3) von Örtern, durch- 
wandern, durchgehen, besuchen, 
wie obire, mit Acc. @yxew, durch die Thä- 
ler gehen, Jl. 18, 321. γαῖαν, Od. 4, 268. 
Od. 16, 27. auch ἐς ποταμόν, Od. 7, 280. 

ἐπεσβολίη, ἡ (ἔπος, βάλλω), das Um- 
sichwerfen mit Worten, dreistes Ge- 
schwätz, ἐπεσβολίας ἀναφαίνειν, vorlau- 
tes Geschwätz erheben, Od. 4, 159. + 
vgl. ἐπεςβόλος. 

ἐπεςβόλος, ον (βιάλλω), mit Worten 
um sich werfend, d. 1. keck und dreist 
redend, λωβητήρ (V. lästernder ge 
gl. 2, 275. 7 ach Döderl. nicht durc 
ἔπεα βάλλων, sondern durch ἔπεσι βάλλων, 
d. 1. verbis feriens, zu erklären.) 


ἔπεσον, 8, πίπτω. 

2 

ἐπέσπον, 8. ἐφέπω. 

2 14 2 
ἐπέσσεται, 5. ἔπειμι (εἰμὶ). 
2 ΄ 
ἐπέσσυται, 8. ἐπισεύω. 

» , 

ἐπέστη, 8. ἐφίστημι. 


Ἐ πέσχον. 


ἐπέσχον, 5. ἐπέχω. 

ἐπετήσιος, ον (ἔτος), jährlich, auf 
ein Jahr dauernd, χαρπὸς, Οἀ.7,118. + 

ἕπευ, ion. st. ἕπου, 8. ἕπομαι. 

ἐπευφημέω (εὐφημέω), Αοτ. ἐπευφήμησα, 
seinen Beifall geben, prägn. bei- 
fällig verlangen, Jl. 1, 22. + 

ἐπεύχομαι, Dep. med. (εὔχομαι), Fu. 
ἐπεύξομαι, Aor. 1. ἐπευξάμην, 1) beten. 
flehen, zu einer Gottheit, Ail, ϑεοῖς, 
Jl. 3, 350. Od. 14, 423. Batr. 2. 2) sich 
rühmen, prahlen, Jl.5,119. Od. 23.59. 
τινί, über jemanden, Jl. 11, 431. mit Inf. 
Ji. 10, 367. 

ἔπεφνον, 8. DENN. 

ἐπέφραδον, 5. φράζω. 

ἐπέχω (ἔχω), Aor. 2. A. ἐπέσχον, Part. 
ἐπισχών. Aor. 2. M. ἐπεσχόμην, ep. 3 Pl. 
Plgpf. ἐπώχατο, w.m.s. I) Act. 1) dar- 
an, dabei, darauf haben, halten, 
mit Dat. πόδας ϑρήνυϊ, auf den Schemel, 
Jl. 14, 241. Od. 17, 410. dah. hinhal- 
ten, reichen, οἶνον, 1]. 9, 489. κοτύλην, 
1. 22, 494. μαζὸν παιδὲ, Il. 22, 83. 2) 
intrans. darauf loshalten, lenken, 
τινί, auf Einen losgehen, ri μοι ὧδ᾽ ἐπέ- 
χεις, Od. 19, 71. vergl. Od. 22, 75. 3) 
anhalten, zurückhalten, hemmen, 
mit Accus. ῥέεθρα, 1]. 21, 244. trop. 
ϑυμὸν ἐνιπῆς, das Herz von der Beschim- 
pfung zurückhalten, Od. 20, 266. dah. 
absol. an sich halten, zögern, ’4Ar- 
τίνοος δ᾽ Er ἐπεῖχε, Od. 21, 186. 4) ein- 
nehmen, inne haben, sich erstre- 
cken, mit Acc. ἑπτὰ πέλεϑρα, 1}. 21, 
407. ὁπόσσον ἔπέσχε πῦρ, so weit das 
Feuer reichte, Jl. 23, 238. ΠῚ Med. 1) 
sich wohin halten, wie Act 2. vom 
Schiefsen mit dem Bogen, ἐπισχόμενος, 
zielend, Od. 22, 15. 2) wie Act. 3. an- 
halten, zurückhalten, mit Acc, ἑαγῶν 
πτύχας, ἢ. Cer. 176. 


ἐπήβολος, ον (βάλλω), der etwas er-. 


langt hat, theilhaftig, habhaft, mit 
Gen. νηός, ἐρετάων, Od. 2, 319. + 

ἐπήγαγον, 5. ἐπάγω. 

ἐπηγκενίδες, αἱ, die langen Bretter 
an den Seiten des Schiffes, die zur Be- 
kleidung des Gerippes der Seitenwände 
ἰσταμῖνες) dienten und sich vom Vorder- 
theil bis zum Hintertheil erstreckten; die 
äufsere Bedeckung desSchifisbauches. Um 
das Eindringen des Wassers zu verhüten, 
überzieht diese Bretter noch Odysseus 
mit Flechtwerk von Weidenruthen (ῥέπεσσι 
piovivnoır), Od. 5, 253 ff. + (wahrscheinl. 
von ἐνεγκεῖν — φέρειν, sich erstrecken), 
8, Nitzsch zu d. St. u. σταμέν. 

ἐπῆεν, ep. St. ἐπῆν, 8. ἔπειμι (eiui). 

ἐπηετανός, ὁν (ἔτος), 1) aufs ganze 
Jahr dauernd, παρέχειν γάλα ἐπηετανόν, 
stets im Jahre Milch geben, Od. 4, 89. 
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nıvroi, Od. 6, 86. 2) auf ein ganzes 
Jahr hinreichend, reichlich, über- 
flüssig, Od. 18, 360. 8, 233. Das Neutr. 
ἐπηετανόν als Adverb. stets im Jahre, 
Od. 7, 128. reichlich, vollauf, "Θά. 
7, 99. 10, 427. 

ἐπήΐεν, 5. ἔπειμι (εἰμὶ). 

ἐπῆλθον u. ἐπήλυϑον, 5. ἐπέρχομαι. 

"ἐπηλυσίη, 9%, Bezauberung, Be- 
hexung, h. Cer. 218. 220. Merc. 37. 

ἐπημοιβός, ὄν (ἀμείβω), wechselsei- 
tig, abwechselnd, ὀχῆες, zwei sich 
begegnende Riegel, die von beiden Seiten 
der Thüre in: einander geschoben und 
durch ein Schlofs gehalten wurden, m. s. 
»Anis, Sl. 12, 456. χιτῶνες, Kleider zum 
Wechseln, Od. 14, 513. 

ἐπημύω, 5. ἠμύω. 

ἐπήν, Conj. hom. st. ἐπάν, 8. ἐπεί. 

ἐπήνεον, 5. ἐπαινέω. 

ἔπηξα, 5. πήγνυμι. 

ἐπηπύω (ἠπύω), zurufen, zujauch- 
zen, Beifall geben, mit Dat., Jl. 18, 
502. + 

ἐπήρατος, ον (ἐράω), geliebt, lie- 
benswürdig, lieblich, reizend, ἃπ- 
muthig; nur von leblosen Gegenständen, 
δαίς, 11. 9, 228. εἵματα, Od. 8, 366. am 
meisten von Gegenden, Jl. 18, 512. von 
Ithaka, Od. 4, 606. 

ἐπήρετμος, ον (ἐρετμός), 1) am Ru- 
der, rudernd, ἐταῖροι, Od. 2, 403. 2) 
mit Rudern versehen, res, "Θὰ, 4, 
559. 5, 16. 

ἐπηρεφής (ἐρέφω), von oben bede- 
ckend, überstehend, überhangend, 
πέτραι, Od. 10,131. 12,59. χρημνοί, über- 
hangende Abhänge, Jl. 12, 54. 

Ἐπήριτος, ὃ, 85. des Apheidas aus 
Alybas, für welchen sich Odysseus aus- 
gab, Od. 24, 306. 

ἐπῆρσε, 8. ἐπαραρίσκω. 

ἐπῇσαν, 5. ἔπειμι (εἶμι). 

ἐπητής, οὔ, ὃ (ἔπος), der mit sich re- 
den läfst, menschenfreundlich, mild, 
wohlwollend, *Od. 13, 122. 18, 128. 

ἐπήτριμος, ον (ἤτριο»), eigtl .angewebt, 
dah. 1) dicht über, neben einander, 
häufig, πυρσοὶ, 7]. 18, 211. δράγματα 
ἐπήτριμα πίπτον, Schwaden fielen dicht 
an einander, 7]. 18, 552. 2) von der Zeit, 
schnell nach einander, *Jl. 19, 226. 

ἐπητύς, vos, ἢ (ἐπητής), freundliche 
Anrede; überhpt. Milde, Wohlwollen, 
04. 21, 306. + 

ἐπί, I) Präpos. mit Gen., Dat. und 
Acc. Grundbdtg., bei, auf, in mannig- 
fachen Beziehungen: A) Mit Gen. 1) vom 
Raume: a) zur Angabe des Verwei- 
lens auf einem Raume, an, auf, bei, 
nächst, besond. bei Verben, welche ein 
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grade in die Augen fallen. Sie waren 
zum Theil von der Halle bedeckt und an 
sie pflegte man die Wagen zu stellen, 7], 
8, 435. Od. 4, 42. so wie erbeutete Waf- 
fen, 1]. 13,261. Sie heifsen παμφανόωντα, 
weil sie an der Sonnenseite lagen, oder 
weil sie mit Metallarbeit geziert waren, 
Od. 22,121. (eigtl. Neutr. Pl. von ἐνώπιος, 
was vor Augen ist). 

ἐνωπιδίως, 8. ἐνωπαδίως. 

ἐνώψ, ὥὦπος, ep. st. ἐνωπή, der An- 
blick, dah. xar ἐνῶπα, ins Angesicht, 
was Spitzner st. κατένωπα nach Aristarch 
aufgenommen hat, Jl. 15, 320. + 

ἐξ, Praepos. vor Vocal st. 2x. 

ἕξ, indecl. sechs, 7]. 5, 270. Od. 9, 
60. In den Zusammensetzungen geht das 
E vor x und π in x über. 

ἐξαγγέλλω (ἀγγέλλω), Aor. 1. ἐξήγγειλα, 
hinausverkündigen; ausschwatzen, 
entdecken, τέ zıvı, ἢ]. 5, 390. + 

ἐξαγνῦμε (ἄγνυμι), herausbrechen, 
zerbrechen, mit Acc. ἐξ αὐχένα ἔαξε 
βοός, *Jl. 5, 161. 11, 175. 17, 63. (kommt 
nur in Tmesis vor). 

ἐξαγορεύω (ἀγορεύω), aussprechen, 
verkünden, mit Acc., Od. 11, 234. + 

ἐξάγω (ἄγω), Aor. 2. ἐξήγαγον, poet. 
ἐξάγαγον, 1) herausführen, wegfüh- 
ren, herausbringen, τινά, meist mit 
Gen. des Ortes, τινὰ μάχης, δμέλου, πολέ- 
μοιο, 3]. 5, 35. 353. ἐκ μεγάροιο, Od. 8, 
106. übertr. von der Geburtsgöttinn, τινὰ 
πρὸ φόωςδε, jem. ans Tageslicht bringen, 
Ji. 16, 188. 2) intr. ausrücken, aus- 
ziehen, τύμβον χεύομεν ἐξαγαγόντες, 8]. 
7,336. 435. So Eustath. u. Vofs: drau- 
fsen versammelt; Andere, ἐξάγειν ἐκ 
πεδίου, aus dem Gefilde aufführen, vgl. 
Heyne. 

Ἐξάδιος, 6, einer der Lapithen auf 
der Hochzeit des Peirithoos, Jl. 1, 264. 

ἐξάετες (Nebenf. v. ἑξέτης), Adv. sechs 
Jahre lang, Od. 3, 115. + 

ἐξαίνυμαι, Dep. (alvvunı), davon-, 
wegnehmen, mit Acc. ϑυμόν, das Le- 
ben rauben, Jl. 20, 459. mit doppelt. Acc. 
1]. 5, 155. δῶρα, Od. 15, 206. (nur Pr. 
u, Impf.). 

ἐξαίρετος, ον (ἐξαιρέω), herausge- 
nommen; ausgewählt, auserlesen, 
ausgezeichnet, 4]. 2, 227. Od. 4, 643. 

ἐξαιρέω (αἱρέω), Aor. 2. ἐξεῖλον, poet. 
ἔξελον, Inf. ἐξελεῖν, Aor. M. ἐξειλόμην, 
poet. ἐξελόμην, 1) Act. herausnehmen, 

d. 21, 56. insbes. auswählen, aus- 
lesen, κούρην τινί, für jemanden, Jl. 11, 
627. 16, 56. — Öfter 2) Med., sich (εἰδὴ 
herausnehmen; τί τινος; ὀϊστὸν φαρέ- 
zons, aus dem Köcher, 1]. 8, 323.; ins- 
besond. a) mit Gewalt wegnehmen, 
erbeuten, Jl. 2, 690. τέκνα, δὰ. 16, 218. 
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und mit ἐκ, Jl. 9, 331. häufig ϑυμόν, 
φρένας, entwed. mit doppelt. Accus., τινὰ 
ϑυμόν, jem. das Leben nehmen, 1]. 15, 
460. 17, 678. mit Acc. u. Gen. τενὸς φρέ- 
vos, ἢ]. 19, 137. μελέων ϑυμόν, Od. 11, 
201. einmal, τέ τινε, Il. 6, 234. δ) her- 
ausnehmen aus mehreren, d. i. sich aus- 
wählen, auslesen, Jl. 9, 272. Od. 14, 
232. 

ἐξαίρω (αἴρω), nur Med. Aor. 1. 3 Sg. 
ἐξήρατο, für sich aufheben, davon- 
tragen, erwerben, μισϑούς, Od. 10, 
84. mit Gen., Τροίης, aus Troja erbeuten, 
*Od. 5, 39. 13, 137. 

ἐξαίσιος, ον (αἴσιος), was gegen Recht 
und Billigkeit ist, ungebührlich, un- 
gerecht, unbillig, «en, 2}. 15, 598. 
οὔτε τινὰ ῥέξας ἐξαίσιον, niemand je durch 
Thaten beleidigend, V., Οἀ. 4, 690. 2) das 
Maafs überschreitend, aulseror- 
dentlich, ἡ tırd που δείσας ἐξαΐσιον, 
fürchtet er sich vor jemand so sehr, Od. 
17, 577. vgl. Herm. Op. IV, 2. 8. 26. 
nach Damm: fürchtet er etwa einen Be- 
leidiger. 

ἐξαΐσσω (disco), Aor. 1. ἐξήϊξα, Aor.. 
P. ἐξηίχϑην, intrans. herausspringen, 
hervorstürzen, nur in Tmesis, Jl. 12, 
145. eben so Pass. ἐκ δέ μοι ἔγχος ἠΐχϑη 
παλάμηφιν, die Lanze flog mir hinweg aus 
den Händen, Jl. 3, 368. 

ἔξαιτος, ον (αἴω — αἴνυμαι), heraus- 
genommen, auserlesen, vorzüglich, 
οἶνος, 3]. 12, 320. ἐρέται, Od. 2, 307. 
5, 302. 

ἐξαίφνης, Adv. (αἴφνης), plötzlich, 
unversehens, *Jl. 17, 738. 21, 14. 

ἐξακέομαι, Dep. med. (ἀκέομαι), Aor. 
1. Opt. ἐξακεσαίμην, ganz heilen, wie- 
der gut machen, τί, Jl. 9, 507. übertr. 
aussöhnen, besänftigen, χόλον, ἢ}. 4, 
36. Od. 3, 145. 

ἐξαλαόω (ἀλαόω), Fut. Wow, ganz 
blenden, blind machen, τινά, Od. 11, 
103. 13, 343. ὀφθαλμόν, * Od. 9, 453. 504. 

ἐξαλαπάζω (ἀλαπάζω), Fut. ξω, Aor. 
ἐξαλάπαξα, ausleeren, ausräumen, 
von Bewohnern leer machen, πόλιν, Od. 
4, 176. vorzügl. im Kriege, ausplün- 
dern, dah. zerstören, vernichten, 
πόλιν, τεῖχος, νῆας, 1]. 1, 129. 20, 30. 

ἐξαλέομαι, Dep. med. (ἀλέομαι), aus- 
weichen, entrinnen, absol. Jl. 18, 586. 
in Tmesis. + 

ἐξάλλομαι, Dep. med. (ἄἅλλομαι), nur 
Part. Aor. 2. sync. ἐξάλμεγος, heraus-, 
hervorspringen, mit Gen. προμάχων, 
τῶν ἄλλων, ἘΠ. 17, 342. 23, 399. 

Ἐἐξαλύω (ἀλύω), vermeiden, entge- 
hen, κακὸν μόρον», h. 6. 51. 

ἐξαναδύω (δύω), Aor. 2. ἐξανέδῦν, Part. 
ἐξαγαδύς, woraus emportauchen, her- 
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vorkommen, «Aös, *Od. 4, 405. 5, 438. 
ap ὕδατος, Batr. 133. 

Ἐξξαναιρόω (αἱρέω), Aor. 2. ἐξανεῖλον, 
herausnehmen, mit Gen. h. in Cer. 255. 

ἐξαναλύω (λύω), Inf. Aor. 1. ἐξαναλῦσαι, 
ganz losmachen, befreien, retten, 
ἄνδρα θανάτοιο, vom Tode, *Jl. 16, 442. 
22, 180. 

ἐξαναφανδόν, Adv. (ἀναφανδόν), ganz 
öffentlich, grad heraus, Od, 20, 48.+ 

Ἐξξανειμε (εἶμι), heraus u. empor- 
gehen; zurückkehren, mit Gen. &yons, 
h. 18, 15. 

ἐξανίημε (ἰημι), heraus u. emporsen- 
den, von den Blasbälgen, aussenden, 
ἀδτμήν, 11. 18, 471. + 

ἐξανύω (ἀνύω), Aor. 1. ἐξήνυσα, 1) voll- 
enden, vollbringen, βουλάς, Jl. 8,370. 
2) einem das Garaus machen, töd- 
ten (conficere), τινά, * Jl. 11,365. 20, 452. 

ἐξαπατάω (ἀπατάω), Ἐπὶ. 70w, Aor. 1. 
ἐξαπάτησα ohne Augm. ganz betrügen, 
täuschen, mit Acc., 1}, 9, 371. Od. 9, 
414. 

ἐξαπαφίσκω, ep. (ἀπαφίσκω) — ἐξαπα-- 
τάω, Aor. 2. ἐξήπαφον, Od. 14, 379. Aor. 
1. ἐξαπάφησα, h. Ap. 376. Aor. 2.M. nur 
Opt. ἐξαπάφοιτο, 1]. 9, 376. 14, 160. be- 
trügen, täuschen, τινὰ μύϑῳ, Od. 1.c. 
Med. — Act., Ζιὸς νόον, den Sinn des 
Zeus täuschen, 1]. 14, 160. ἐπέεσσιν, 7]. 
9, 376. Das Part. ἐξαπάφουσα als Präs. 
steht h. Ap. 379.; es ist wahrscheinlich 
ἐξαπαφοῦσα als Aor. 2. zu schreiben, vgl. 
h. Ven. 38. 

ἐξαπένης, Adv. — ἐξαίφνης, plötzlich, 
unvermuthet, Jl. 9, 6. Od. 10, 557. 

Ἐξξαπλόω (ἁπλόω), entfalten, aus- 
strecken, δέμας, Batr. 106. 


eg ai (βαίνω), Aor. 2. ἐξαπέβην, 
daraus hervorsteigen, νηός, Od. 12, 
306. + 

ἐξαποδύνω (δύνω), ausziehen, εἵματα, 
Od. 5, 372. + m. vgl. δύνω. 

ἐξαπόλλῦμε (ὄλλυμι), ganz vernich- 
ten, nur intrans. Aor. 2. M. ἐξαπωλόμην, 
u. Perf. II. ἐξαπόλωλα, daraus unterge- 
hen, verschwinden, mit Gen., Ἰλίου, 
aus Jlion, Jl. 6, 60. ἐξαπόλωλε δόμων 
κειμήλια, aus den Häusern sind die Güter 
verschwunden, ἢ]. 18, 290. ἠέλιος οὐρανοῦ, 
Od. 20, 357. 

ἐξαπονέομαι, alte Lesart st. ἐξ ἀπονέ- 
ὕμαν getrennt. 

ἐξαπονίζω (νίζω), abwaschen, πόδας 
τινί, Od. 19, 387. + 

ἐξαποτίνω (τένω), gänzlich abbülsen, 
mit Acc. Ἐριννύας, 1]. 21, 412. + 

ἐξάπτω (ἅπτω), Aor. 1. ἐξῆψα, daran 
knüpfen, hängen, ἱμάντας, 7]. 22, 397. 
πεῖσμα xıövog, das Schiflstau an die Säule 
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knüpfen, Od. 22, 466. Ἕχτορα ἵππων, Jl. 
24,51. — Med. sich daran hängen, 
11. 8, 20. 
ἐξαράσσω (ἀράσσω), herausschlagen, 
schmettern, ἐκ δέ οἱ ἑστὸν ἄραξε, Od. 
12, 422. + in Tmesis vgl. ἀράσσω. 
ἐξαρπαζω (ἁρπάζω), Aor. 1. ἐξήρπαξα, 
herausreilsen, hinwegraffen, mit 
Acc. u. Gen. des Ortes, τινὰ νεός, aus 
dem Schiffe, Od. 12, 100. absol. entrü- 
cken, ἢ]. 3, 380. 20, 443. 
ἔξαρχος, ον, (ἄρχον), den Anfang 
machend, Subst. der Beginner, ϑρήνων, 
ἔξαρχοι, die die Klage anstimmten, Jl. 24, 
721. + 
ἐξάρχω (ἄρχω), anfangen, anheben, 
beginnen, mit Gen. μολπῆς, ἐξάρχοντος 
(wozu man aus dem Vorigen ἀοιδοῦ er- 
gänzen mufs), Jl. 18, 606. Od. 4, 19. 
600, 3]. 18, 61. mit Acc. βουλὰς ἀγαϑάς, 
eins Rath zuerst geben, 1]. 2, 273. 
u. χορούς, h. 27, 18. — Med. anfangen, 
mit Gen. βουλῆς, angeben, Od. 12, 339. 
ἐξαυδάω (αὐδάω), heraussagen, gra- 
de heraussprechen, mit un κεῦϑε ver- 
bund., *Jl. 1, 363. 18, 74. 
ἐξαῦτις, Adv. (αὖτις), 1) wiederum, 
abermals, von neuem, Jl. 1, 223. 2 
vom Orte, zurück, ἰών, Jl. 5, 134. Od. 
4, 213. 
ἐξαφαιρέω (ἀφαιρέω), daraus weg- 
nehmen; nur Med. Aor. 2. ἐξαφειλόμην, 
für sich wegnehmen, ψυχήν τινος, jem. 
das Leben rauben, Od. 22, 444. + 
ἐξαφύω (ἀφύω), herausschöpfen. 
οἶνον, Od. 14, 95. + 
ἐξεῖδον (EIAN), ep. ἔξιδον, defect. Aor. 
zu ἐξοράω, heraussehen, μέγ᾽ ἔξιδεν 
ὀφϑαλμοῖσιν, er sah grofs aus den Augen, 
d. i. er sah hell mit den Augen, Jl. 20, 
342. + 


ἑξείης, Adv. 
nach, in der 
1, 145. 

ἔξειμι (εἶμι), 2 Sg. Praes. ep. ἔξεισϑα, 
Inf. ἐξίμεναι, Impf. ἐξήει, herausgehen, 
ϑύραζε, 11. 18, 448. mit Gen. μεγάρων, 
Od. 1, 374. h. Ap. 28. ἑππόϑεν ἐξίμεναι, 
Od. 11, 531. (Vofs Anm. $. 62 zieht die 
Lesart ἐξέμεναι vor, und übersetzt: ihn zu 
entlassen, vgl. Nitzsch z. d. St.) 


ἐξεῖπον, (εἶπον), def. Aor. 2. zu ἔχφημι, 
aussagen, verkündigen, zıw τε, Jl. 
9, 61. 24, 654. Od. 15, 443. 

ἐξείρομαι, ion. st. ἐξέρομαι (εἴρομαι), 
nur Impf. ἐξείρετο, ausfragen, erfor- 
schen, mit Acc. zıva, Jl. δ, 756. βουλήν, 
den Rath erforschen, J1. 20, 15, Od. 13, 
127. 

ἐξεκυλέσθη, 5. ἐκκυλίω. 

ἔξεισϑα, 5. ἔξειμι. 


(poet. st. &£ng), der Reihe 
Reihe. ἢ. 1, 448. Od. 


Ἐξελαύνω. 


ἐξελαύνω a; Fut. ἐξελάσω, Inf. 
ep. ἐξελάαν (J1. 8, 527.), Aor. 1. A. ἐξ.- 
nkaoa, ep. ἐξέλασα, 1) heraustreiben, 
vertreiben, von Menschen u. Thieren, 
mit Acc. τινὰ γαίης, aus dem Lande ja- 
gen, Od. 16, 381. τάφρου, 7]. 8, 255. μῆλα 
ἄντρου, Od. 9, 312. πάντας ὀδόντας yya- 
ϑμῶν, alle Zähne aus den Kinnbacken 
schlagen, Od. 18, 29. übertr. δίκην ἐξε-- 
λαύνειν (vstd. ἀγορῆς), das Recht verban- 
nen, Jl. 16, 388. 2) intrans. ausfahren, 
Jl. 11, 360. 

ἐξελεῖν, 5. ἐξαιρέω. 

ἐξέλκω (ἕλκω), herausziehen, mit 
Gen. ϑαλάμης, Od, 5, 432. πηνίον παρὲκ 
μίτον, 1]. 23, 762. (8. πηνίον). Pass. 1}. 4, 
214. 85. ἄγνυμι. 

ἐξέμεν, ep. st. ἐξεῖναι, 5. ἐξέημι. 

ἑξέμεν st. ἕξειν, 5. ἔχω. 

ἐξεμέω (ἐμέω), Aor. 1. ἐξήμεσα, aus- 
speien, auswerfen, von der Charybdis, 
*Od. 12, 237. 437. 

ἐξέμμορε, 5. ἐκμείρομαι. 

ἐξεναρέζω (ἐναρίζω), Fut. ἐξω, Aor. 1. 
ἐξενάριξα, I) dem Getödteten die Rü- 
stung ausziehen, mit Acc., τεγὰ τεύχεα, 
Jl. 5, 151. 7, 146. 13, 619. 2) tödten, 
erlegen, Jl. 4, 488. Od. 11, 272. 

ἐξερεείνω, ep. (ἐρεείνω), ausfragen, 
ausforschen, auskundschaften, ab- 
sol. Jl. 9, 672. ἕκαστα, Θά. 10, 14. durch- 
spähen, πόρους ἁλός, Od. 12, 259. übertr, 
versuchen, xıJagav, ἢ. Merc. 483. — 
Med. wie Activ. τινὰ μύϑῳ, Jl. 10, 81. 

ἐξερείπω (ἐρείπω), Aor. 2. nur Con]. 
ἐξερίπῃ u. Part. ἐξεριπών, eigtl. nieder- 
werfen; im Aor. 2. intrans. nieder- 
stürzen, herabfallen, von der Eiche, 
11,14, 414. χαίτη ζεύγλης ἐξεριποῦσα, die 
Mähne, die aus dem Ringe des Joches 
herabfiel, *Jl. 17, 440. 19, 406. 

ἐξερέομαι, Dep. med. ep. Nebenf. von 
ἐξείρομαι, ausfragen nur Pr. u. Impf., 
5. ἐξερέω. 

1. ἐξερέω, ep. st. ἐξερῶ, Fut. zu ἔκφημι, 
heraussagen, verkünden, ἔκ roı ἐρέω, 
11. 1, 204. ὧδε ἐξερέω, 1]. 1, 212. 8, 286. 
(Man verwechsele es nicht mit dem fol- 
genden Worte.) 

2. ἐξερέω, y Wort st. 2gesivo (ἐρέω), 
nur Präs., 3 Pl. ἐξερέουσι, Conj. 3 86: 
ἐξερέησι, Opt. ἐξερέοις, Part. ἐξερέων, 1) 
Act. ausfragen, ausforschen, mit Acc., 
ἕχαστα, Od. 14, 375. absol. Od. 3, 116. 
γόνον, nach dem Geschlechte fragen, Od. 
19, 166. auskundschaften, durchspä- 
hen, »»nuovs, Od. 4, 337. 17, 128. (wie 
ἐξερεείνω, Od. 12, 259.) — 2) Med. als 
Dep. a ἩΓὰ ausfragen, ἐκ τ᾽ ἐρέοντο, 
1]. 9, 671. Inf. ἐξερέεσθϑαι, Conj. ἐξερέηται, 
Od. 1, 416. Opt. ἐξερέοιτο, Od. 4, 119. 

ἐξερύω (ἐρύω), Aor. 1. ἐξείρυσα, poet. 
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co u. ἐξέρυσα, ep. Iterativf. Aor. ἐξερύ-- 
oaoxe, herausziehen, herausreilsen, 
τέ τινος, etwas aus etwas, βέλος wuov, das 
Geschofs aus der Schulter ziehen, 4]. 5, 
112. δόρυ μηροῦ, 1]. 5, 666. ἐχϑύας α- 
λάσσης, Od. 22), 380. aber τινὰ ποδός, jem. 
beim Fufse herausziehen, 5]. 10, 490. 
δίφρον ῥυμοῦ (an der Deichsel), Jl. 10,505. 
herausreifsen, μήδεα, Od. 18, 87. 

ἐξέρχομαι, Dep. (ἔρχομαι), nur Aor. 2. 
ἐξήλυϑον und ἐξῆλθον, herausgehen, 
herauskommen, Jl. 9, 476. 576. mit 
Gen. κλισέης (aus dem Zelte), 7]. 10, 140. 
μεγάροιο, Od. 21, 229. 

ἐξερωέω (ἐρωέω), Aor. 1. ἐξηρώησα, vom 
Wege abspringen, entspringen, 
flüchtig werden, von Rossen, Jl. 23, 
468. + 

ἐξεσίη, ἡ (ἐξίημι), Aussendung, Ge- 
sandtschaft, nur ἐξεσίην ἐλϑεῖν, auf 
Botschaft geben, als Gesandter wohin kom- 
men, Jl. 24, 235. Od. 21, 20. 5. ἀγγελέην 
ἐλϑ εἴν. 

ἑξέτης, ες, Nebenf. ἑξαέτης (ἔτος), sechs- 
jährig, ἵππος, *Jl. 23, 266. 655. 

ἐξέτε (ἔτι), Praep. mit Gen. seit, seit- 
dem, ἐξέτε τοῦ Orte, von der Zeit an, als, 
Jl. 9, 106. ἐξέτε πατρῶν, von den Vätern 
her, Od. 8, 245. h. Merc. 508. 

ἐξευρίσκω (εὑρίσκω), Aor. 2. Optat. 
ἐξεύροιμι, herausfinden, auffinden, 
entdecken, Jl. 18, 322. + 

ἐξηγέομαι, Dep. med. (ἡγέομαι), her- 
ausführen, τινός, 1]. 2, 806. + 

ἑξήκοντα, indeel. (£), sechzig, Jl. 2. 
584. Od. 14, 20. 

ἐξήλασα, 5. ἐξελαύνω. 

ἐξήλατος, ον (ἐξελαύνω), getrieben, 
gehämmert,. ἀσπίς, 11. 12, 295. + 

ἑξῆήμαρ, Adv. (ἦμαρ), sechs Tage 
lang, "Θά. 10, 80. 12, 397. 

ἐξημοιβός, ὃν (ἐξαμείβω), umgewech- 
selt, εἵματα, Kleider zum Wechseln, Od. 
8, 219. + 

ἐξήπαφον, 5. ἐξαπαφίσκω. 

ἐξηράνθη, 8. ξηραίνω, 1]. 

ἐξήρατο, 5. ἐξαίρω. 

ἐξηρώησα, 58. ἐξερωέω. 

ἑξῆς, poet. ἑξεέης (ἔχω, ἕξω), der Reihe 
nach, einer nach dem Andern, *Od. 
4, 449. 580. 

ἐξίημε (in), nur Inf. Aor. 2. ἐξέμεν, 
ep. st. ἐξεῖναι u. Aor. 2. M. 3 Pl. ἕξεντο 
in Tmesis. Act. heraussenden, mit Acc. 
τινὰ ἐς ᾿ἀχαιούς, Il. 11, 141. Od. 11, 531. 
vergl. ἔξειμι. — Med. heraussenden, 
austreiben, mit Acc. nur in der häufi- 
gen Formel, ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ 
ἔρον ἕντο, nachdem sie ihr Verlangen nach 
Speise u. Trank gestillt hatten, Jl. 1, 469. 
2, 432. 


᾿ξτϑύνω. 


ἐξιϑύνω (ἰϑύνω), grade machen, ab- 
messen, δόρυ γήϊον, 11. 15, 410. + 

ἐξικνέομαι, Dep. med. (ἱκνέομαι), nur 
Aor. 2. ἐξικόμην, von einem Orte wo- 
hin gelangen, erreichen, mit Accus. 
ϑώκους, 4]. 8, 439. vorzügl. endlich 
wohin kommen, mit Acc. Od. 13, 206. Jl. 
9, 479. 

ἐξέμεναι, 5. ἔξειμι. 

ἐξίσχω (ἴσχω — ἔχω), heraushalten, 
mit Acc. u. Gen. des Ortes, ἐξέσχεν κεφα- 
las βερέθϑρου, sie hält aus dem Schlunde 
die Köpfe heraus (von der Skylla), Od. 
12, 94. 7 

ἐξοίσω, 5. ἐχφέρω. 

ἐξοιχνέω, poet. (Nebenf. von οἴχομαι), 
herausgehen, 3 Pl. Pr. ἐξοιχνεῦσι, Jl. 
9, 384. + 

ἐξοἔχομαι (οἴχομαι), hinausgehen, 
weggehen, das Praes. eigtl. mit Bedeu- 
tung des Perf. ἐς ᾿ϑηναίης sc. δόμον, 4]. 
6, 379. absol. Od. 4, 665. 

ἐξολλῦμι (ὔὄλλυμι), Aor. 1. ἐξώλεσα, 
ganz vernichten, vertilgen, Od. 17, 
597. φρένας τινί, jemd. den Verstand rau- 
ben (in Tmesis), JI. 7, 360. 12, 234. 

Ἐἐξολολύζω (ὀλολύζω), aufheulen, 
wehklagen, Batr. 101. 

ἐξονομαίζω (ὀνομάζω), eig. bei Namen 
nennen; nennen, aussprechen, h. 
Merc. 59. und häufig ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔκ τὶ 
ὑνόμαξζεν, wo man es mit ἔπος verbinden 
muls; das Wort aussprechen, wie elogui 
verbum (Vols, er sprach also beginnend), 
Jl. 1, 361. Od. 2, 302. 

ἐξονομαίνω (ὀνομαίνω), Aor. 1. Conj. 
ἐξονομήνῃς, Inf. ἐξονομῆναι, bei Namen 
nennen, mit Accus. ἄνδρα, 1]. 3, 166. 
γάμον, Od. 6, 66. h. Ven. 253. 

ἐξονομακλήδην, Adv. (ὄνομα, καλέω), 
mit Namen genannt, namentlich, 
mit ὀνομάζειν, 41. 22, 415. καλεῖν, Od. 
4, 278. 

ἐξόπιϑεν, auch ἐξόπιϑε, Adv. poet. st. 
ἐξόπισϑεν (ὕπισϑεν), 1) von hinten, hin- 
terwärts; im Rücken, Jl. 4, 298. 2) 
als Praep. mit Gen. hinter, κεράων, *Jl. 
17, 521. 

ἐξοπίσω, Adv. (ὀπίσω), 1) vom Orte, 
rückwärts, hinterwärts, 4]. 11, 461. 
als Praep. mit Gen. hinter, Jl. 17, 357. 
2) von der Zeit, hernach, in Zukunft, 
nur in Od. 4, 35. 13, 144. 

ἈἘἐξοργέζω (ὀργίζω), zornig machen, 
erbittern, Pass. sehr zornig werden, 
Batr. 185. 

ἐξορμόω (ὁρμάα), Part. Aor. 1. ἐξορμή-- 
σὰς, nur intrans. herausfahren, her- 
auseilen, μή σε λάϑῃησιν κεῖσ᾽ ἐξορμή- 
σασα, 80. νηῦς, damit es dir nicht unver- 
sehens dorthin enteile, Od. 12, 221. + 
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ἐξορούω (ὀρούω), herausspringen, 
nur in Tmesis vom Loose, 1]. 3, 325. von 
Menschen, Od. 10, 47. 
ἐξοφέλλω (ὀπέλλω), sehr vermehren, 
mit Acc. Esöva, Od. 15, 18. + 
ἔξοχ᾽ st. ἔξοχα, 5. ἔξοχος. 
ἔξοχος (ἐξέχω), urspr. hervorragend, 
übertr. ausgezeichnet, vorzüglich, 
vortrefflich, von Menschen, 1]. 2, 188, 
von Thieren 7]. 2, 480. von einem Stück 
Land, τέμενος, 4]. 6, 194. 20, 184. öfter 
mit Gen. ἔξοχος Agyeior, hervorragend 
unter den Argeiern, Jl. 3, 227. auch mit 
Dat. ἔξοχον ἡρώεσσιν st. ἐν ἡρώεσσιν, Jl. 
2, 483. Die Neutr. ἔξοχον ἃ. ἔξοχα, als 
Adv. am meisten, unter allen, vor 
allen, ἐφέλατο, J1.5, 61. ἐμοὶ δόσαν ἔξοχα, 
sie gaben es mir voraus (vor den Ändern), 
Od. 9, 531. oft mit Gen. ἔξοχον ἄλλων, 
J1.9, 641._ Bei dem Superl. £&oy’ ἄριστοι, 
bei weitem die besten, ὦ]. 9, 638. Od. 4, 
629. auch μέγ᾽ ἔξοχα, Od. 15, 227. 
ἐξυπανίστημι, (aus ἐξ, ὑπό, ἀνά, ἵστη- 
μι), nur im ÄAor. 2. aus einem Orte 
darunter hervorgehen, σμῶδιξ uera- 
φρένου ἐξυπανέστη, eine Beule erhob sich 
auf dem Rücken, Jl. 2, 267. + 
ἐξυφαίνω (ὑφαίνω), ausweben, ein 
Gewebe vollenden, Batr, 182. 
ἔξω, Adv. (ἐξ), I) aulsen, draufsen, 
im Felde, Od. 10, 95. 2) heraus, hin- 
aus, Jl. 17, 265. Od. 12, 94. mit Gen., 
der indefs oft auch vom Verbum zugleich 
abhängt, στηϑέων, 1]. 10, 94. ἔξω βήτην 
μεγάροιο, Od. 22, 378. 
ἕξω, Fut. v. ἔχω. 
ἕο, ep. st. οὖ, w. m. 8. 
ἑοῦ; eq. St. ol. 8. οὗ, 
ἔοι, ep. St. ein, 8. εἰμί. 
ἔοικα, ας, &, Perf. mit Präsensbedtg. 
ar EIK.fL, w. m. 3} 3 Dual. ep. ἔϊκτον, 
art. ἐοικώς, einmal εἰκώς, 4], 21, 254. 
oft Fem. εἰκυῖα, einmal Plur. εἰοικυῖαι, 
11. 18, 418. Plusq. ἐῴκει», εἰς, εε, Dual. 
ep. ἐΐκτην, 3 Pl. ἐοίκεσαν, 1. 13, 102. 
Dazu die ep. pass. Form, ἔϊχτο, war 
gleich, Jl. 23, 107. u. ἤϊκτο, Od.4, 796. 
1) ähnlich sein, gleichen, rıri, Od. 
ἡ, 209. jemanden, τί; woran, Mayaovı 
zarte, in allem, 4]. 11, 613. δέμας γυ- 
vaıxi, Od. 4, 796. verstärkt durch ἄγχι- 
στα, eis one, 4}. 14, 474. Od. 1, 411. 
vorzügl. im Part., νυκτὶ ἐοικώς, der Nacht 
gleich, Ji. 1, 47. vergl. 11. 3, 151. u. a. 
2) geziemen, wohl anstehen, ge- 
bühren, sich schicken, stets unper- 
sönl., aufser Od. 22, 348., wo man ἔοικα 
persönl., ich gehöre für etwas, es 
geziemt mir, falst, ἔοικα δὲ τοι παραεέ-- 
δειν, ὥςτε ϑεῷ, mir geziemt es, vor dir, 
wie vor einem Gotte zu singen (vgl. je- 
doch n. 3.); oft absol, οὐδ᾽ ἔοικεν, J1. 1, 


“Eoio. 


119. mit der Person im Dativ, Jl. 9, 70. 
(Nur Od. 22, 106., ὥς σε ἔοικεν, scheint 
eine Ausnahme zu sein; man ergänze 
aber aus dem Vorigen, καταλέξασϑαι); 
auch mit Ace. und Inf. οὔ σε ἔοικε, κακόν 
ὡς, δειδίσσεσϑαι, nicht geziemt es dir, 
wie ein Feiger zu zagen, Jl. 2, 190. 233. 
oder mit blofsem Inf. οὐ ἔοικ᾽ ὀτρυνέμεν, 
11, 4, 286. — Das Partic. oft als Adj. 
gebührend, geziemend, verdient, 
μῦϑοι ἐοικότες, schickliche Reden, Od. 3, 
124. (Vofs, ähnliche, an welchen man 
den Odysseus erkennen kann), ἐοικότα 
καταλέξαι, Od. 4, 239. ἐοικότι κεῖται ὀλέ-- 
ϑρῳ, er liegt nun im verdienten Verder- 
ben, d. i. er hat seine verdiente Strafe, 
Od. 1, 46. aber εἰκυῖα ἄκοιτις, eine pals- 
liche, d. i. mir liebe Gattinn, ἢ]. 9, 399. 
3) scheinen, das Ansehen haben, 
nur, ἔοικα δέ τοι παραείδειν, ὥςτε ϑεῷ, 
ich scheine dir, wie einem Gott zu sin- 
gen, Od. 22, 348. (So Eustath, Vofs: 
wohl hörst du von mir den Gesang an, 
gleich wie ein Gott.) In dieser Bedtg. 
ist ἔοικα sonst dem Hom. fremd, u. dah. 
scheint die obige Erklärung vorzüglicher. 
ξοῖο, ep. st. ἑοῦ, 8. Eög. 

Eos, ep. st. εἴης, 5. εἰμί. 

ἔολπα, 8. ἔλπω. 

ἔον, ep. st. ἦν, 8. εἰμί, 

ἔοργα (ἔργο), 5. ἔρδω. 

ἑορτή, ἢ, das Fest, der Festtag, 
*Od. 20, 156. 21, 258. 

Eos, ξή, Eov, ep. st. ὃς, ἥ, ὅν, Pro- 
nom. possess. (von οὗ), sein, ihr, meist 
ohne Artikel; dieser steht selten zur Ver- 
stärkung dabei, τὸν ἐόν ze Πόδαργον, je- 
nen seinen Podargos, Jl. 23, 295. τὰ ἃ 
δώματα, 1]. 15, 58. 5) verstärkt durch 
αὐτός £ö» αὐτοῦ χρεῖος, sein eignes Be- 
dürfnifs, Od. 1, 409. ce) st. σός, dein, 
δὴν γενεήν, Batr. 23. (vgl. Od. 1, 402.). 
(Gewöhnl. ist dabei Hiatus, cf. Od. 2, 247.) 

ἐπαγάλλομαι, Med. (ἀγάλλω), worauf 
stolz sein, sich womitbrüsten, 
prunken, mit Dat. πολέμῳ, 1}. 16, 91. 7 

ἐπαγγέλλω (ἀγέλλω), Aor. 1. ἐπήγγειλα, 
verkündigen, anzeigen, melden, 
εἴσω, Od. 4, 775. + 

ἐπαγείρω (ἀγείρω), versammeln, 
herzubringen, mit Acc., Jl. 1, 126. 7 

ἐπάγην, 5. πήγνυμι. 

ἐπαγλαΐζομαι, Dep. med. (ἀγλαΐξω), sich 
womit brüsten, prahlen, οὐδέ ἔ φημι 


δηρῖδι, ἐπαγλαϊεῖσϑαι (Inf. Fut.), ich meine, 
er nicht lange damit prunken, Jl. 18, 
133. %- 


ἐπάγω (ἄγω), Aor. 2. ἐπήγαγον, hin- 
zu-, herbeiführen, -bringen, mit 
Acc. λὲν, Jl. 11,480. ὡς ἐπάγοντες ἐπῇσαν, 
vstdn. κύνας, als sie jene anführend ein- 
drangen, od. absol. angreifend, Od. 19, 
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445. übertr. wozu bringen, bewegen, 
in Verbdg. mit πείϑω, τινά, Od. 14, 392. 


ἐπαείρω, ep. st. ἐπαέρω (ἀείρω), Aor. 
1. ἐπήειρα, emporheben, mit Acc. xe- 
φαλήν, 1. 10, 80. hinaufheben, hin- 
auflegen, mit Acc. u. Gen. des Ortes, 
τινὰ ἁμαξάων, auf die Wagen, Jl. 7, 426. 
τὶ κρατευτάων, *Jl. 9, 214. 

ἔπαϑον, 5. πάσχω. 

ἐπαιγίζω (αἰγίς), darauf los tosen, 
daher brausen, einstürmen, vom 
Winde, Jl. 2, 148. Od. 15, 293. 


ἐπαινέω (αἰνέω), Fut. ep. ἐπαινήσω 
(1 Pl. ἐπαινέομεν, 4}. 16, 443), Aor. ἐπῃ- 
ynoa, Beifallgeben, gutheifsen, 
billigen, meist absol., Jl. 23, 539. Od. 
4, 673. aber auch mit Acc. μῦϑον, 4]. 2, 
335. u. mit Dat. der Pers. “Ἕχτορι, dem 
Hektor beipflichten, 7]. 18, 312. und 
μῦϑόν τινι, h. Merc. 457. 

ἐπαινός, ἡ, ὧν (aivös), sehr furcht- 
bar, sehr schrecklich, nur Fem. ἐπαινή 
als Beiw. der Persephone u. zwar stets 
in Verbdg. mit dem Hades, Jl. 9, 457. 
Od. 10, 491. 534. 11, 47. Nach Andern 
euphemistisch st. ἐπαινετή, gepriesen, 
ehrwürdig. Die erste Erklärung als 
eine Verstärkung von αἰνή (δεινή) ver- 
dient den Vorzug; vergl. Vofs zu h. an 
Demet. 1. Buttm. Lexil. I, p. 14 figd. 
findet die Zusammensetzung ἐπαιενή nicht 
analog, und will dah. ἐπ᾿ αἰνή (dazu die 
furchtbare) schreiben. 


ἐπαΐσσω (ἀΐσσω), Aor. 1. ἐπήΐξα, Ite- 
rativf. Aor. ἐπαΐξασκε, Aor. I. M. Znmi- 
Exunv, darauf losstürmen, losstür- 
zen, oft absol. vom Winde, 1]. 2, 146. 
meist yom Kampfe: a) mit Gen., τινός, 
gegen jem., Jl. 5, 263. 323., nie in Od. 
δ) mit Dat. pers., Kigxn ἐπαΐσσειν, auf 
die Kirke losstürzen, Öd. 10, 295. 322 
mit Dat. instrum., ἔγχεϊ, J1.10, 348. δουρὶ, 
Jl. 11,361. auch τινὲ μελέησι, Od. 14, 281. 
3) mit Acc. transit. angreifen, anfal- 
len, μόϑον ἵππων, J1.7,240. (cf. 18, 159.) 
τεῖχας, 11]. 12, 308. Ἕκτορα, 4]. 23, 64. — 
Med. sich schnell bewegen, heftig 
hinschwingen, mit Gen. χεῖρες ὥμων, 
an den Schultern, 4]. 23, 628. 5) mit 
Acc. ἐπαΐξασϑαι ἄεϑλον, auf den Kampf- 
preis losstürzen, Jl. 23, 773. 

ἐπαιτέω (αἰτέω), Opt. Aor. ἐπαιτήσειας, 
dazu bitten, verlangen, fordern, 
mit Acc., Jl. 23, 593. + " 


ἐπαίτιος, ον (αἰτία), der schuldig 
ist, Schuld hat, οὔτε μοι ὕμμες ἐπαί-- 
τιοι, nicht ihr seid mir Schuld daran, Jl. 
1, 335. + 

ἐπακούω (ἀκούω), Fut. ἐπακούσομαι, h. 
Merc. 566. Aor. ἐπήκουσα, ep. ohne Augm. 
anhören, zuhören, meist mit Acc. ἔπος, 
Jl. 9, 100. Διὸς βουλήν, Od. 14, 328. von 


Ἐπακτήρ. 


Helios, πάντα, Jl. 3, 277. Od. 11, 109. 
aber auch Gen. βουλῆς, auf den Rath 
hören, Jl. 2, 143. h. Merc. 566. 
ἐπακτήρ, ἦρος, ὁ (ἐπάγω), der auf 
Fang ausgeht, der Jäger, Od. 19, 435. 
ἄνδρες ἐπακτῆρες, Il. 17, 135. 
ἐπαλάομαι, Dep. Pass. (ἀλάομαι), Aor. 
Part. ἐπαληϑείς, hinzuirren, durch- 
irren, auf der Irrfahrt hingelan- 
gen, mit Acc. Κύπρον, sich nach Kypros 
verirren, Od.4,83. πόλλ᾽ ἐπαληϑ εἰς, nach 
langer Irrfahrt, *Od. 4, 81. 15, 176. 
ἐπαλαστέω (ἀλαστέω), Aor. 1. Part. 


ἐπαλαστήσας, unwillig sein, zürnen, 
Od. 1, 252. + 
ἐπαλείφω (ἀλείφω), Aor. ἐπήλειψα, 


darauf streichen, zuschmieren, 
οὔατα πᾶσιν, *Od. 12, 47. 177. 200. 


ἐπαλέξω (ἀλέξω), Fut. ἐπαλεξήσω, 1) 
abhalten, abwehren, entfernen, τέ 
τινι, etwas von jem., Τρώεσσιν κακὸν 
ἦμαρ, Jl. 20, 315. 2 helfen, beiste- 
hen, zwi, einem, *Jl. 8, 365. 11, 428. 
Batr. 174. 

ἐπαληϑεΐς, 5. ἐπαλάομαι. 

ἐπαλλάσσω (ἀλλάσσω), Aor. 1. ἐπαλ--: 
λάξας, 1) wechseln, austauschen, 2 
verflechten, verknüpfen, Jl. 13,359. 

ı ἔριδος κρατερῆς καὶ ὁμοιΐου πολέμοιο πεῖραρ 
ἐπαλλάξαντες ἐπὶ ἀμφοτέροισι τάνυσσαν, 
des schrecklichen Streites und gemeinsa- 
men Krieges Fallstrick zogen sie abwech- 
selnd nach beiden Seiten, d. i. sie gaben 
bald den Troern, bald den Achäern den 
Sieg. Es ist von Zeus und Poseidon die 
Rede; von denen jener den Troern, die- 
ser den Achäern beisteht. Diese Erklä- 
rung, welche Heyne giebt, hat das An- 
stöfsige, dafs Zeus, der Poseidons Begin- 
nen nicht kennt, mit diesem im Streite 
unge werden mufs, vergl. Spitzner z. 

öppen; dah. wird man richtiger ἐπαλ- 
λάξαντες mit den Alten durch συνάψαντες, 
συνδήσαντες (zusammenflechten) erklären, 
und von dem fortdauernden, unaufhörli- 
chen Kampfe verstehen. So Damm: pugnae 
funem connectentes, ad utrosque intende- 
runt. Vofs: Siehe, des Streites Fallstrick 
zogen sie beide, um beiderlei Völker ge- 
breitet. Köppen erklärt πεῖραρ πολέμοιο, 
den Ausgang des Krieges, s. πεῖραρ; und 
übersetzt: des gemeinsamen Streites Aus- 
gang spannten sie abwechselnd über beide, 
οἱ, J1. 11, 336. 14, 389. 

ἐπάλμενος, 5. ἐφάλλομαι. 

ἔπαλξις, 105, ἡ (ἀλέξω), Schutzwehr, 
Brustwehr, besond. die Zinnen der 
Stadtmauern, hinter welchen die Belager- 
ten kämpfen, *Jl. 12, 258. 22, 3. 

Ἑπάλτης, αο, 6, ein Lykier, v. Pa- 
troklos getödtet, 1]. 16, 415. (Ἐπιάλτης. 

ἐπᾶλτο, 5. ἐφάλλομαι. 

Crusius Hom, Wörterb, 3te Aufl, 
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ἐπαμάομαι, 2 med. (auaw), Aor. 
&nnunoaun», dazuhäufen, zusammen- 
schütten, εὐνήν (vom Laube), Od, δ, 482. 

ἐπαμείβω (ἀμείβω), Fut. ἀπαμείψω, 1) 
Act. verwechseln, vertauschen, zev- 
χεά τινι, die Waffen mit jemandem, 1]. 
6, 230. 2) Med. wechselsweise hin 
und her gehen, mit Acc. »ixn ἐπαμεί-- 

era: ἄνδρας, der Sieg wechselt unter den 

ännern, Jl. 6, 339. 

ἐπαμοιβαδίς, Adv. (ἐπαμείβω), wech- 
selsweise, gegenseitig, ἀλλήλοισιν 
ἔφυν ἐπαμοιβαδίς, sie waren gegenseitig 
in einander gewachsen (die Bäume), Od. 
5, 481. + 

Ἐξπαμοίβιος, ον — ep. ἐπημοιβός, 
ἐπαμοίβια ἔργα, Dinge der Vertauschung, 
Tauschhandel, h. Merc. 516. 

ἐπαμύντωρ, 0005, ὁ (ἀμύντωρ), Hel- 
fer, Beschützer, Od. 16, 263. + 

ἐπαμὕνω (ἀμύνω), Aor.1. ἐπήμυνα, Inf. 
ἐπαμῦναι, zu Hülfe kommen, hel- 
fen, beistehen, mit Dat. u. absol,, *Jl. 
6, 361. 8, 414. 18, 99. 

ἐπανατίϑημι (τίϑημὴ, Aor. 2. Infin. 
ἐπανθέμεναι, darauf legen, daran le- 
gen, owriöng, die Thore zuschliefsen, 1]. 
21. 535. + Wolf hat hier nach Aristarch 
ἐπανϑέμεναι st. der Vulgate ἐπ᾿ ἂψ Heus- 
γαν aufgenommen. 

ἐπανϑέμεναι, 5. ἐπανατίϑημι. 

ἐπανίστημι (ἵστημι), Aor. 2. ἐπανέστην, 
aufstehen lassen; intrans. Aor. 2. u. 
Perf. dagegen aufstehen, sich er- 
heben, Jl. 2, 85. + 

Ἐἐπαντιάω (dvraw), begegnen, dar- 
auf treffen, h. Ap. 152. im Aor. 1. 

ἐπαοιδή, ἢ, ep. u. ion. st. ἐπῳδή, eigtl. 
Zaubergesang; dah. Zauberformel, 
zur Stillung des Blutes, Od. 19, 457. + 

ἐπαπειλέω (ἀπειλέω), Aor. 1. ἐπηπείλησα, 
dazu drohen, absol., Jl. 14, 45. τινί τι, 
einem etwas androhen, J1. 1,319. ansılas, 
Od. 13, 127. 

ἐπαραρίσκω, poet. (APf), Aor. 1. 
ἐπῆρσα, Perf. ἐπάρηρα, ion. st. ἐπάραρα, 
1) trans. Aor. 1. daran fügen, befe- 
stigen, θύρας σταϑμοῖσιν (an die Pfo- 
sten), 1]. 14, 167. 339. 2) Perf. u. Pigpf. 
intrans. daran angefügt sein, daran 
sitzen, κληὶς ἐπαρήρει, Jl. 12, 456. 

ἐπᾶρη, ἡ, ion. st. ἐπάρα (ἀρά), Ver- 
wünschung, Fluch, 1]. 9, 456. + 

ἐπαρήγω (ἀρήγω), Inf. Aor.1. ἐπαρῆξαι, 
helfen, beistehen, τινί, 1]. 24, 39. 
Od. 13, 391. j 

ἐπαρήρει, ἐπαρηρώς, 8. ἐπαραρίσκω. 

ἐπαρκέω (ἀρκέω), Aor. 1. ἐπήρκεσα, 
abwehren, abhalten, entfernen, zwi 
τι, etwas einem, ὄλεθρόν τινι, 7]. 2, 873., 
mit Acc. etwas verhindern, Od. 17, 568. 


ἝἙπάρουρος. 


ἐπάρουρος, ον (ἄρουρα), auf dem 
Lande lebend, Od. 11, 489. + 

ἐπαρτής, ἐς (ἀρτέω), gerüstet, be- 
reit, fertig, *Od. 8, 151. 14, 332. 

Ἐἐπαρτύνω = ἐπαρτύω, h.inCer. 128. 
im Med. 

ἐπαρτύὕύω (ἀρτύω), darauf fügen, be- 
festigen, mit Acc. πῶμα, Od. 8, 447. 
übertr. πῆμα κακοῖο,, Strafe für den Fre- 
vel verhängen, in Tmesis, Od. 3, 152. — 
Med, für sich bereiten, δεῖπνον, h. in 
Cer. 128. 

ἐπάρχομαι, Med. (ἄρχω), Aor. 1. ἐπηρ- 
ξάμην, eigtl. dazu anfangen, im reli- 
giös, Sinne, das Erste von einer Sache 
der Gottheit weihen; stets ἐπάρξασϑαι 
δεπάεσσιν, von der Libation, 1]. 1, 471. 
Od. 3, 340.; nach Buttm. Lex. 1, p. 103. 
das Erste in die Becher zum 
Zwecke der Weihe, zum Weihe- 
gusse giefsen, so dafs in ἐπί das Hin- 
zutreten zu jedem einzelnen Gaste be- 
zeichnet werde; Vofs übersetzt: von 
neuem mit den Bechern anfangen. 
Richtiger erklärt man aber δεπάεσσι, in 
die Becher; denn die Gäste hatten schon, 
die Becher; vgl. Nitzsch zu Od. 7, 183. 
u. Köppen zu Jl. 1, 471. 2) überhpt. 
darbieten, darreichen, mit Äcc. γέκταρ, 
h. Ap. 125. . 

ἐπαρωγός, © (ἀρωγός), Helfer, Ge- 
hülfe, Od. 11, 498. + 

ἐπασκέω (ἀσκέω), Perf. P. ἐπήσχημαι, 
sorgfältig dazu arbeiten, etwas wo- 
mit versehen, mit Dat., αὐλὴ ἐπήσκηται 
τοίχω καὶ ϑριγχοῖσι, der Hof ist wohl 
mit Mauer und Zinnen umhegt, Od. 17, 
266. + 

ἐπασσύτερος, ἡ, ον (ἄσσον), nah auf 
einander, dicht auf einander, hau- 
fenweise; Sing. κῦμα ἐπασσύτερον ὄρνυ-- 
ται, Woge auf Woge erhebt sich, 7]. 4, 
423. sonst Pl., 8, 277. Od. 16, 366. 

ἔπαυλος, ὃ (αὐλή), Viehstall, Hürde, 
zum Übernachten, Od. 23, 358. + 

ἐπαυρέσκω (St. AYPN), Hom. hat ν. 
Act. nur Aor. 2. Conj. ἐπαύρῃ, Inf. ἐπαυ-- 
ρεῖν, ep. ἐπαυρέμεν; v. Med. Praes. ἐπαυ-- 

ἔσκομαι, J1.13,733., Fut.M. ἐπαυρήσομαι, 

or. ἐπηυρόμην, dav. 2 Sg. Conj. ἐπαύ- 
ρηαι u. ἐπαύρῃ, u. 3 Pl. ἐπαύρωνται, I) 
Act. 1) zu sich nehmen, bekommen, 
erlangen, geniefsen, mit Gen. χτεάτων, 
71. 18, 302. Od. 17, 81. δ) trop. häufig 
von Geschossen, berühren, streifen, 
verletzen, gleichsam kostend, mit Acc. 
χρόα, Jl. 11, 573. 13, 649, 15, 316. ab- 
solut. 1]. 11, 391. mit Gen. λέϑου, an 
den Stein streifen, 1]. 23, 340. 11) Med. 
1) geniefsen, Antheil woran haben, 
im guten und bösen Sinne, mit Gen. voor, 
der Einsicht genielsen, d. i. daron Ge- 
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Ἐπειγεῦς. 


winn haben, Jl. 13, 733. βασιλῆος, dem 
(schlechten) König kennen lernen, Jl. 1, 
410. 15, 17. absol. ὀΐω μὲν ἐπαυρήσεσϑαι, 
ich meine, bald wird er es fühlen, od. 
die Früchte ernten, 41]. 6, 353. 5) mit 
Acc. erlangen, sich zuziehen, χαχὸν καὶ 
μεῖζον, Od. 18, 107. 

ἐπαφύσσω (ἀφύσσω), Aor. ἐπήφυσα, 
dazuschöpfen, dazugiefsen, mit Äcc. 
Od. 19, 388. + 

ἐπεγείρω (ἐγείρω), Aor. sync. M. ἐπ- 
ἔγρετο, Part. ἐπεγρόμενος, 1) Act. auf- 
wecken, erwecken, mit Acc., Od. 22, 
431. 2) Med. dabei erwachen, auf- 
wachen, Jl. 10, 124. Od. 20, 57. nur 
Aor. sync. 

ἐπέγρετο, 8. ἐπεγείρω. 

ἐπέδραμον, 5. ἐπιτρέχω. 

ἐπέην, ep. Impf. von ἔπειμι (eini). 

ἐπεί, ep. auch ἐπειή a; Conj. zur 
Angabe der Zeit und des Grundes: 1) 
von der Zeit, als, nachdem, da, stets 
von der Vergangenheit, a) mit Indic., 
wenn das Ausgesagte factisch ist, Jl. 1, 
57. 458. Od. 1, 2. 5) mit Gonj., wenn 
das Ausgesagte als bedingt erscheint, 
gewöhnl. mit ἂν od. χε (nel ἄν, zsgz. 
ἐπήν): ἐπεὶ ἂν σύ γε πότμον ἐπίσπῃς, 80- 
bald du dein Geschick erreicht haben 
wirst, Jl. 6, 412. Ohne ἄν mit Conj. nur 
1]. 15, 363. h. Ap. 158., vergl. jedoch 
Thiersch $. 324. 4. c) Mit Optat., wenn 
das Ausgesagte einen oft wiederkehrenden 
Fall bezeichnet, 71. 24, 14. Auch tritt 
ep. ἄν od. κε hinzu, wenn der Fall be- 
dingt ist oder in indirekter Rede steht, 
1.9, 304. 19, 208. 24, 227., vgl. Thiersch 
$. 324: 8. 2) Von einem Grunde, da, 
weil, indem, dieweil, guoniam, ep. 
auch ἐπειῆ, a) mit Indic., 1]. 6, 333.; 
auch ἄν tritt hinzu, wenn der Satz be- 
dingt ist, ἐπεὶ οὔ κεν ἀνιδρωτί γ᾽ ἐτε-- 
λέσϑη, da es nicht vollendet worden 
wäre, Jl.15, 228. 5) sonst die Construct. 
wie oben. — Oft kann man es auch im 
Nachsatze denn übersetzen, Jl. 3, 214. 
Zuweilen steht ἐπεί, besond. in der An- 
rede, ohne einen entsprechenden Haupt- 
satz, wo man ergänzen kann: ich will 
dir sagen, Jl. 3, 54. Od. 1, 231..3, 103. 
od. lafs uns kämpfen, Jl. 13, 68 figd. 
Kings Vofs ist der Nachsatz v. 73.) 3 

it andern Partikeln: ἐπεί da, sobal 
als, weileben; 5) ἐπεί γε, weil denn, 
weil ja; c) ἐπεὶ οὖν, nachdem also, 
weil also; d) ἐπεὶ περ, weil doch, da 
doch. ἐπεὶ οὐ, zweisylbig, durch Synizese, 
Od. 19, 314. 

Ἐπειγεύς, ἦος, 6, 8. des Agakles, 
ein Myrmidone, welcher wegen der Er- 
mordung seines Vetters aus Budeion zu 
Peleus fliehen mufste, und mit Achilleus 


Ἐπεέγω. 


gegen Ilios zog. Er wurde von Hektor 
getödtet, 1]. 16, 571 ff. 

ereiyo, nur Praes. u. Imperf. I) Act. 
drängen, drücken, bedrängen, mit 
Acc. ὀλέγον μιν ἄχϑος ἐπείγει, J1.12,452. 
κεμάδα, ein Reh bedrängen, verfolgen, 1]. 
10, 361. dah. Pass. ἐπείγεσθαι βελέεσσιν, 
von Geschossen bedrängt werden, Jl. 5, 
622. 13, 511. λέβης ἐπειγόμενος πυρί, er- 
hitzt, 1. 21, 362. 5) treiben, antrei- 
ben, forttreiben, besond. vom Winde, 
ἢ. 15, 382. »νῆα, h. Ap. 408. Pass. Od. 
13, 115. ἔρετμα, die Ruder bewegen, Od. 
12, 205. dah. betreiben, beschleuni- 
gen, @ror, Od. 15, 445. c) intransit. 
drängen, andringen, drayxn ἐπείγει, 
Sl. 6, 86. γῆρας, 7}. 23, 623. vergl. h. 
Ven. 231. Il) Med. für sich betrei- 
ben, beschleunigen, γάμον, Od. 2, 97. 
19, 142. Bis drängen, andrin- 

en, vom Winde, ἐπειγομένων ἀνέμων, 

l. 5, 501.; dah. eilen, sich beeilen, 
mit Inf., 1]. 2, 354. 6, 363. Häufig steht 
das Part. ἐπειγόμενος als Adj., a) absol. 
eilend, schleunig, schnell, Jl,5, 902. 
Od. 11, 339. ὁ) mit Gen., nach etwas 
ellend, sich sehnend, verlangend, 
ὁδοῖο, Od. 1, 309. 315. Ἄρηος, 1]. 19. 142. 
περὶ νέχης, gedrängt von Begierde des 
Sieges, 1], 23, 437. mit Acc. u. Infin., 
ἠέλιον δῦναι ἐπειγόμενος, wünschend, dafs 
die Sonne untergehen möge, Od. 13, 30. 
(Nach Buttm. Lex. I, p. 275. kein Compos.) 

ἐπειδάν, Conj. sobald als, wenn, 
ἢ. 13, 285. + Thiersch ὃ. 324. 2. ver- 
wirft ἐπειδάν als unhomer. und liest 
Inn» δή. 

“ἐπειδή, Conj. (ἐπεὶ δή), da, als, nach- 
dem, seitdem. a) meist mit Ind., ge- 
wöhnl. mit Praeterit. ἐπειδὴ πρῶτα, seit- 
dem einmal, 7]. 1, 235. 5) mit Conj. 
ἐπειδὴ — δαμάσσεται (st. δαμάσσηται), Il. 
11, 478. vergl. Spitzner; 2) seltner zur 
Angabe des Grundes, da grade, weil 
denn, mit Ind., 1]. 14, 65. In Anreden, 
ohne entsprechenden Nachsatz, Od.3, 211. 
14, 149. (ἐπεί hat s verlängert, Jl. 22, 379.) 

ἐπεῖδον (εἶδον), defect. Aor. 2. zu ἐφο- 
ράω, ansehn, zusehn, mit Acc., *Jl. 
22, 61. 5. ἐφοράω. 

ἐπειή, ep. st. ἐπεὶ 7; stets in der Be- 
deutg. da, weil, Jl. 1, 169. Od. 9, 276. 
Nach Schol. Ven. zu 1]. 1, 156. schreibt 
man richtiger ἐπεὶ 7. Thiersch $.324. 2. 
billigt es und Spitzner hat es aufgenom- 
men; Buttm. Gr. Gramm. II, S. 298. hält 
dagegen die Schreibart ἐπειή für richti 
und bemerkt, es sei zwar aus ἐπεί und 
entstanden, aber mit Veränderung des Ac- 
centes, wie ὅτιή aus ὅτε u. 7, vergl. Nä- 
gelsb. zu Jl. 1, 156. 

ἐπείη, Opt. Praes. v. ἔπειμι (εἰμὶ), 

enel κε, 8. ἐπεί. 
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Ἔπειτα. 


(ἐπείκου), ungebr. Praes. zu ἐπέοικε, 
w. m. 8. 

ἔπειμε (εἰμῆ, Impf. ep. ἐπῆεν u. ἐπέη». 
Pl. ἔπεσαν, Fut. ep. ἐπέσσομαι, 1) dar- 
an, dabei, darüber sein, absol. Jl, 
5, 127. Od. 2, 344. mit Dat. loci, κάρη 
ὦὥμοισι» ἐπείη, das Haupt soll auf den 
Schultern bleiben, Jl. 2, 259. mit Dat. 
Pers. οἷσι» ἔπεστι xgarog, h. Cer. 150. 2) 
von der Zeit, darnach, übrig sein, 
Od. 4, 756. 

ἔπειμε (εἶμι), 3 Sg. Impf. ep. ἐπήϊεν, 
3 Pl. ἐπήϊσαν, Od. 11, 233. und ἐπῇσαν, 
Od. 19, 445. Fut. ἐπείσομαι, Aor. I. M. 
ἐπιεισαμένη, 1]. 21, 424. 1) hinzu ge- 
hen, darauf losgehen, nahen, Od. 
4, 411. mit Acc. ἀγρόν, auf das Feld 
gehen, Od. 23, 359. übertr. πρέν μὲν καὶ 
γῆρας ἔπεισιν, ehe ihr das Alter naht, Jl. 
1,29. ὀρυμαγδὸς ἐπήϊεν ἐρχομένοισι», ver- 
folgte die Wandelnden, 1]. 17, 741. 2) 
besond. im feindl. Sinne, gegen einen 
losgehen, jem. angreifen, anfallen, 
mit Acc., Jl.11,367. mit Dat., J1. 13,482. 
oft ohne Casus, ὁ ἐπιών, der Angreifende, 
11, 5, 238. oft ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, auf 
einander losrückend, 71, 20, 176. 

Ἐπειοί, οἵ, die Epeier, die ältesten 
Bewohner von Elis, welche ihren Namen 
von Epeios, 5. des Endymion, her- 
leiteten, Jl. 2, 619. Od. 13, 275. cf. Paus, 
6, 1. 2. 

Ἐπειός, ὃ, Epeus, 8. des Panopeus, 
der Künstler der Mythe, der das Troische 
Rofs unter Beistand der Athene baute, 
Od. 8, 493. Er besiegt im Faustkampfe. 
bei den Leichenspielen des Patroklos 
den Euryalos, aber im Werfen der eiser- 
nen Kugel wird er von Eötion besiegt, 
Ji. 23, 664 ff. 840. 

ἐπεί --- περ, Conj. weildoch, da 
doch, mit Ind. stets getrennt, Jl. 13, 447. 
Od. 20, 181. 

ἔπειτα, Adv. (ἐπὶ, εἶτα), darnach, 
hernach, nachher, hierauf, darauf, 
dann, hinfort, bezeichnet 1) zunächst 
den Fortgang von einer Handlung zur 
andern in der Erzählung; bei zukünftigen 
Handlungen bedeutet es, hinfort, hin- 
terher, Od. 2, 60. καὶ τότ᾽ ἔπειτα, und 
dann sogleich, Jl. 1, 426. Es folgt oft 
auf πρῶτον, 1]. 6, 260., wird mit αὐτέκα, 
αἶψα verbunden, 1]. 2, 322.; auch ἔνϑα 
ἔπειτα, J1.6, 450. Zuweilen steht es nach 
einem Particip beim Verbum finitum pleo- 
nastich, 4], 14, 223. 2) bildet es in der 
ep. Sprache oft den Nachsatz, um ihn 
hervorzuheben: a) nach einer Zeitpar- 
tikel, ἐπειδὴ σφαέρῃ πειρήσαντο, ὠρχεί- 
σϑην δὴ ἔπειτα, da tanzten sie dann, Od. 
8, 378., vergl. 71. 18, 545. δ) nach einer 
Bedingungspartikel, εἰ μὲν δὴ »ür τοῦτο 
φέλον ---- Ἑρμείαν ns zen — ὀτρυνομεν, 


Ἐπεκέκλετο. 


dann wollen wir senden, Od. 1, 84. 2, 
275. so auch in hypothetischen Sätzen 
mit ὅς χε, 7]. 1, 547. 2, 392. 3) dem- 
nach (nach dem, was du sagst), also, 
denn, a) in einer Frage, 1]. 9, 437. Od. 
1, 65. δ) in andern Sätzen, 4]. 15, 49. 
18, 357. 

ἐπεκέκλετο, 5. ἐπικέλομαι. 

ἐπέκερσε, 8. ἐπικείρω. ἱ 

ἐπελαύνω (ἐλαύνω), Aor. I. ἐπήλᾶσα, 
Perf. P. ἐπελήλαμαι, dazu treiben, dar- 
über treiben, nur vom Bearbeiten des 
Metalles, χαλκόν, 1]. 7, 223. vom Schilde, 
πολὺς ἐπελήλατο χαλκός, viel Erz war dar- 
über geschmiedet, 1]. 13, 804. 17, 493. 

ἐπελήλατο, 5. ἐπελαύνω. 

ἐπέλησε, 5. ἐπιλανϑάνω. 

ἐπεμβαίνω (βαίνω), Part. P. ep. ἐπεμ- 
Ἢ αι aarauf ὑπ  αἶνν, Perf. dar- 
auf stehen, mit Gen. οὐδοῦ, auf der 
Schwelle, Jl. 9, 582. 7 

ἐπενεῖκαι, 8. ἐπιφέρω. 

ἐπένειμε, 5. ἐπινέμω. 

ἐπενήνεον, 5. ἐπινηνέω. 

ἐπενήνοθε (ἐπήνοθε), 3 Sg. eines alt. 
ep. Perf. mit Präsensbdig., das auch als 
Impf. gebraucht wird, darauf sitzen, 
liegen, nur viermal, vom Kopf des 
Thersites, als Impf. absol. ψεδνὴ enern- 
vos λάχνη, dünnes Wollhaar safs darauf, 
11. 2, 219. von einem Mantel, ἐπενήνοϑε 
λάχνη, J1. 10, 134. als Präs. mit Acc. 
οἷα ϑεοὺς ἐπενήνοϑον αἰὲν ἐόντας, wie den 
ewigen Göttern es zukommt, Od. 8, 365. 
h. Ven. 62. (Nach Buttm. Lex. I, p. 268. 
von ἔνϑω oder ἐνέϑω, Perf. mit att. Re- 
duplic. ἐνήνοϑα, 5. Thiersch δ. 232.) 


ἐπεντανύω, ep. Nebenf. von ἐπεντείνω, 
daran anspannen, Od. 22, 467. 7 

ἐπεντύνω u. ἐπεντύω (vivo), dazu 
zurecht machen, zurüsten, ἵππους, 
die Pferde anschirren, 7]. 8, 374. — Med. 
sich zurüsten, sich anschicken, mit 
Acc. ἄεϑλα, zu den Kampfpreisen, d. 1. 
sie zu erstreben, Od. 24, 89. 


ἐπέοικα (ἔοικε), 1) es stehet an, es 
ziemt sich, ist anständig, es ge- 
bührt sich, mit Dat. Pers. u. Inf., opwı» 
μὲν 7 ἐπέοικε — ἐστάμεν, 1]. 4, 341. od. 
Acc. mit Inf., Jl. 1, 126. 10, 146. ellipt. 
mit Acc. ὧν ἐπέοιχ᾽ ἱκέτην ἀντιάσαντα 
(vstdn. aus dem vorhergehenden οὐ δεύ- 
εσθαι), wessen ein nahender Fremdling 
billig nicht ermangeln darf, Od. 6, 193. 
14, 511. 2) es ist angemessen, es 
gefällt, ögres οἱ τ᾽ ἐπέοικε, der ihm ge- 
fällt, Jl. 9, 392. 
᾿ ἐπέπυϑμεν, 5. πείϑω. 

ἐπέπληγον, 5. πλήσσω. 

ἐπέπλως, 5. ἐπιπλώω. 

ἐπεποίϑει, 5. πείϑω. 
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Ἐπέστη. 


ἐπεπόνϑει, 5. πάσχω. 

ἐπέπταρε, 8. ἐπιπταίρω. 

ἐπέπτατο, 5. ἐπιπέταμαι. 

ἐπέπυστο, 5. πυνϑάνομαι. 

ἐπερείδω (ἐρείδω), Aor. 1. ἐπέρεισα, 
darauf stützen, stämmen, dagegen 
stofsen, mit Acc. ἔγχος ἐς κενεῶνα, Jl. 
5, 856. absol. 1]. 11, 235. übertr. iv’ ane- 
λεϑρον, unermefsliche Kraft anstrengen, 
anwenden, Jl. 7, 269. Od. 9, 538. 

ἐπερέφω (ἐρέφω), unter Dach brin- 
gen, überhpt. erbauen, in Tmesis, ἐπὶ 
γηὸν ἔρεψα, Jl. 1, 39. 7 
ἐπεῤῥώσαντο, 8, ἐπιῤῥώομαι. 

ἐπερύω (ἐρύω), Aor. ἐπέρυσα, ep. vo, 
heranziehen, herbeiziehen, ϑύρην 
κορώγῃ (mit dem Ringe), Od. 1, 441. (8. 
κορώνη) ἐπὶ στήλην ἐρύσαντες, eine Säule 
darauf errichtend, * Od. 12, 46. 

ἐπέρχομαι (ἔρχομαι), Fut. ἐπέλευσομαι, 
Aor. 2. ἐπῆλθον, ep. ἐπήλυϑον, Perf. 
ἐπελήλυϑα, 1) hinkommen, heran- 
kommen, nahe kommen, heranna- 
hen, mit Dat. pers. 1]. 12, 200. 15, 84. 
und absol. oft mit dem Begriff des Uner- 
warteten, Od. 9, 214. übertr. ἐπὶ κνέφας 
ἦλϑε, das Dunkel kam herbei, Jl. 11, 194. 
᾿ἀχαιοῖς ἐπήλυϑε νύξ, Jl. 8, 485. 9, 474. 
τοῖσι ἐπήλυϑε ὕπνος, es nahte sich ihnen 
der Schlaf, Od. δ, 472. 12, 311. νοῦσος, 
0d.11,200. -5) mit Acc. vorzüglich wenn 
der Begriff des Überraschens od. Be- 
schleichens darin liegt, ἐπήλυϑὲ μιν 
ὕπνος, Od. 4, 793. 10, 31. 2) im feindl. 
Sinne, gegen Einen losgehen, ihn 
anfallen, angreifen, ohne Casus u. 
mit dem Dat., βουσίν, Jl. 20, 91. vom 
Löwen, βουσίν, 1]. 10, 485. 15, 630. von 
der Lanze, mit Acc., τμήδη» δ᾽ age» 
ἐπῆλϑε, schneidend drang sie an den Na- 
cken, Jl. 7, 262. 3) von Örtern, durch- 
wandern, durchgehen, besuchen, 
wie obire, mit Acc. ἄγκεα, durch die Thä- 
ler gehen, Jl. 18, 321. γαῖαν, Od. 4, 268. 
Od. 16, 27. auch ἐς ποταμόν, Od. 7, 280. 

ἐπεσβολίη, ἡ (ἔπος, βάλλω), das Um- 
sichwerfen mit Worten, dreistes Ge- 
schwätz, ἐπεσβολίας ἀναφαίνειν, vorlau- 
tes Geschwätz erheben, Od. 4, 159. 7 
vgl. ἐπεςβόλος. 

ἐπεςβόλος, ον (βάλλω), mit Worten 
um sich werfend, d. 1. keck und dreist 
redend, λωβητήρ (V. lästernder Een, 
Ji. 2, 275. + ach Döderl. nicht durc 
ἔπεα βάλλων, sondern durch ἔπεσι βάλλων, 
d. 1. verbis feriens, zu erklären.) 


ἔπεσον, 8, πίπτω. 
ἐπέσπον, 5. ἐφέπω. 
ἐπέσσεται, 5. ἔπειμι (eiul). 
ἐπέσσυται, 5. ἐπισεύω. 
ἐπέστη, 5. ἐφίστημι. 


Ἔ πέσχον. 


ἐπέσχον, 5. ἐπέχω. 

ἐπετήσιος, ον (ἔτος), jährlich, auf 
ein Jahr dauernd, καρπὸς, Od.7,118.+ 

Errev, ion. st. ἕπου, 8. ἕπομαι. 

ἐπευφημέω (εὐφημέω), Αον. ἐπευφήμησα, 
seinen Beifall geben, prägn. bei- 
fällig verlangen, ἢ. 1, 22. + 

ἐπεύχομαι, Dep. med. (εὔχομαι), Fut. 
ἐπεύξομαι, Aor. 1. ἐπευξάμην, 1) beten. 
flehen, zu einer Gottheit, di, ϑεοῖς, 
1. 3, 350. Od. 14, 423. Batr. 2. 2) sich 
rüh men, prahlen, J1.5,119. Od. 23.59. 
τινί, über jemanden, 7]. 11, 431. mit Inf. 
ἢ], 10, 367. 

ἔπεφνον, 5. ΦΕΝΩ. 

ἐπέφραδον, 85. φράζω. 

ἐπέχω (ἔχω), Aor. 2. A. ἐπέσχον, Part. 
ἐπισχών. Aor. 2. M. ἐπεσχόμην, ep. 3 Pl. 
Plgpf. ἐπώχατο, w.m.s. I) Act. 1) dar- 
an, dabei, darauf haben, halten, 
mit Dat. πόδας ϑρήνυϊ, auf den Schemel, 
1. 14, 241. Od. 17, 410. dah. hinhal- 
ten, reichen, οἶνον, ἢ]. 9, 489. κοτύλην, 
ἢ. 22, 494. μαζὸν παιδὶ, Jl. 22, 83. 2) 
intrans. darauf loshalten, lenken, 
τινί, auf Einen losgehen, τί uoı ὧδ᾽ ἐπέ- 
zes, Od. 19, 71. vergl. Od. 22, 75. 3) 
anhalten, zurückhalten, hemmen, 
mit Ασουβ. ῥέεϑρα, 4]. 21, 244. trop. 
ϑυμὸν ἐνιπῆς, das Herz von der Beschim- 
pfang zurückhalten, Od. 20, 266. dah. 
ru κ an sich halten, zögern, ’4- 
τίνοος δ᾽ Er ἐπεῖχε, Od. 21, 186. 4) ein- 
nehmen, inne haben, sich erstre- 
cken, mit Acc. ἑπτὰ πέλεϑρα, 84}. 21, 
47. ὁπόσσον ἔπέσχε πῦρ, so weit das 
Feuer reichte, Jl. 23, 238. ΠῚ Med. 1) 
sich wohin halten, wie Act 2. vom 
Schiefsen mit dem Bogen, ἐπισχόμενος, 
zielend, Od. 22, 15. 2) wie Act. 3. an- 
halten, zurückhalten, mit Acc. ἑανῶν 
πτύχας, h. Cer. 176. 

ἐπήβολος, ον (βάλλω), der etwas er- 
langt hat, theilhaftig, habhaft, mit 
Gen. vnös, ἐρετάων, Od. 2, 319. + 

ἐπήγαγον, 5. ἐπάγω. 

ἐπηγκενίδες, ai, die langen Bretter 
an 1 Seiten des Schiffes, die zur Be- 
kleidung des Gerippes der Seitenwände 
ἰσταμῖνες) dienten und sich vom Vorder- 
theil bis zum Hintertheil erstreckten; die 
äufsere Bedeckung des Schiffsbauches. Um 
das Eindringen des Wassers zu verhüten, 
überzieht diese Bretter noch Odysseus 
mit Flechtwerk von Weidenruthen (ῥέπεσσι 
οἰσυίνῃσι»ν), Od. 5, 253 ff. + (wahrscheinl, 
von ἐνεγκεῖν — φέρειν, sich erstrecken), 
5. Nitzsch zu d. St. u. orauiv. 

ἐπῆεν, ep. st. ἐπῆν, 5. ἔπειμι (ein). 

ἐπηετανός, ὧν (ἔτος), 1) aufs ganze 
Jahr dauernd, παρέχειν γάλα ἐπηετανόν, 
stets im Jahre Milch geben, Od, 4, 89. 
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Ἐπί. 


nAvroi, Od. 6, 86. 2) auf ein ganzes 
Jahr hinreichend, reichlich, über- 
flüssig, Od. 18, 360. 8, 233. Das Neutr. 
ἐπηετανόν als Adverb. stets im Jahre, 
Od. 7, 128. reichlich, vollauf, νά. 
7, 99. 10, 427. 

ἐπήΐεν, 5. ἔπειμι (εἶμι). 

ἐπῆλϑον u. ἐπήλυϑον, 5. ἐπέρχομαι. 

Ἐἐπηλυσίη, ἢ, Bezauberung, Be- 
hexung, ἢ. Cer. 218. 220. Merc. 37. 

ἐπημοιβός, ὅν (ἀμείβω), wechselsei- 
tig, abwechselnd, ὀχῆες, zwei sich 
begegnende Riegel, die von beiden Seiten 
der Ihüre in- einander geschoben und 
durch ein Schlofs gehalten wurden, m. s. 
#Anis, Jl. 12, 456. χιτῶγες, Kleider zum 
Wechseln, Od. 14, 513. 

ἐπημύω, 8. ἠμύω. 

ἐπήν, Conj. hom. st. ἐπάν, 5. ἐπεί. 

ἐπήνεον, 8. ἐπαινέω. 

ἔπηξα, 8. πήγνυμι. 

ἐπηπύω (ἠπύω), zurufen, zujauch- 
zen, Beifall geben, mit Dat., Jl. 18, 
502. + 

ἐπήρατος, ον (ἐράω), geliebt, lie- 
benswürdig, lieblich, reizend, an- 
muthig; nur von leblosen Gegenständen, 
δαίς, Il. 9, 228. εἵματα, Od. 8, 366. am 
meisten von Gegenden, Jl. 18, 512. von 
Ithaka, Od. 4, 606. 

ἐπήρετμος, ον (ἐρετμός), 1) am Ru- 
der, rudernd, ἐταῖροι, Od. 2, 403. 2) 
mit Rudern versehen, νῆςς, *Od. 4, 
559. 5, 16. 

ἐπηρεφής (ἐρέφω), von oben bede- 
ckend, überstehend, überhangend, 
πέτραι, Od.10,131. 12,59. κρημνοί, über- 
hangende Abhänge, Jl. 12, 54. 

Ἐπήριτος, ὁ, 8. des Apheidas aus 
Alybas, für welchen sich Odysseus aus- 
gab, Od. 24, 306. 

ἐπῆρσε, 5. ἐπαραρίσκω. 

ἐπῇσαν, 58. ἔπειμι (εἶμι). 

ἐπητής, οὔ, ὃ (ἔπος), der mit sich re- 
den läfst, menschenfreundlich, mild, 
wohlwollend, *Od. 13, 122. 18, 128. 

ἐπήτριμος, ον (ἤτριον»), eigtl .angewebt, 
dah. 1) dicht über, neben einander, 
häufig, πυρσοὶ, 1]. 18, 211. δράγματα 
ἐπήτριμα πίπτον, Schwaden fielen dicht 
an einander, 1]. 18, 552. 2) von der Zeit, 
schnell nach einander, *Jl. 19, 226. 

ἐπητύς, vos, ἢ (ἐπητής), freundliche 
Anrede; überhpt. Milde, Wohlwollen, 
Od. 21, 306. + 

ἐπί, 1) Präpos. mit Gen., Dat. und 
Acc. Grundbdtg., bei, auf, in mannig- 
fachen Beziehungen: A) MitGen. 1) vom 
Raume: a) zur Angabe des Verwei- 
lens auf einem Raume, an, auf, bei, 
nächst, besond. bei Verben, welche ein 


’Erı. 


Sein, Bleiben u. s. w. ausdrücken, ἐπὶ 
μελίης ἐρεισθεὶς, 1]. 22, 225. 7) ἅλος ἢ 
ἐπὶ γῆς, Od. 12, 27. und ohne Verbum, 
ἐπὶ ὥμων, ἐπ᾽ ἀγροῦ, ἐπὶ κρατὸς λιμένος, 
'bei der Spitze, Od. 13, 102. übertr. nt 
ξυροῦ ἀχμῆς, Jl. 10, 173. s. axun. δ) zur 
Angabe der Richtung auf einen Gegen- 
stand hin, bei Verben der Bewegung, 
ἐρύειν νῆα ἐπ᾽ ἠπείροιο, an das Land hin, 
7]. 1, 485. βαίνειν ἐπὶ νηός, 1}. 13, 665. 
τ von der Zeit, in oder während wel- 
cher etwas geschieht, ἐπ᾿ εἰρήνης, beim 
Frieden, 1]. 2, 797. ἐπὶ προτέρων ἀνϑρώ- 
πων, ]. δ, 637. 3) im ursächlichen 
Verhältnisse: nur σιγῇ ἔφ᾽ ὑμείων, stille 
bei euch, d. i. für euch, Jl. 7, 194. B) 
Mit Dativ: 1) vom Raume: a) zur An- 
gabe des Verweilens auf oder an und 
bei einem Gegenstande, ἐπὶ χϑονί, auf 
der Erde, Jl. 1, 88. ἐπί τινε καϑῆσϑαι, 
bei jem. sitzen, Od. 2, 369. ἐπ᾿ ἔργῳ, Od. 
16, 111. örtl. wohl auch σημαΐνειν ἐπὸὺ 
duomoı, Od. 22, 427.; auch von einem 
Neben- oder Miteinandersein der 
Dinge, ἐφ᾽ Eixei ἕλκος ἀρέσϑαι, Wunde 
an Wunde, Jl. 14, 130. vergl. Od. 7, 120. 
ἐπὶ τῇσι, zu diesen, 1]. 9, 639. ἐπὶ τοῖς, 
zu diesem, ἃ. i. überdies, Od.3, 113. dah. 
aulser, ταχὺς ἔσκε θέειν ἐπὶ εἴδεῖ, neben, 
d. i. aufser seiner Schönheit, Od. 17,308. 
7, 216. Dah. auch von der Aufeinan- 
derfolge in Raum und Zeit, ἐπὶ τῷδε 
ἀνέστη, bei, d. i. nach ihm, 1}. 7, 163. 
δ) zur Angabe der Richtung auf etwas 
hin, bei Verben der Bewegung, und zwar 
im feindlichen Sinne, auf — hin, ge- 
gen, wider, Jl. 1, 382. 3, 15. 2) Von 
der Zeit, ἐπὶ νυχτέ, bei Nacht, 2]. 8, 
529. ἐπ᾿ ἥματι τῷδε, an diesem Tage, Jl. 
13, 234. aber ἐπ᾿ ἤματι, bei Tage, Od, 2, 
284. u. Adverb. täglich, Od. 14, 105. 3) 
in ursächlichen Verhältnissen: a) zur 
Angabe des Zwecks, der Bestimmung, 
ἐπὶ δόρπῳ, zum Mahle bestimmt, Od. 18, 
44. ἐπὶ zapun, 3]. 13, 104. ἐπὶ Πατρόκλῳ, 
für den Patroklos, Jl. 23, 776. υἱὸν ἐπὶ 
χτεάτεσσι λιπέσϑαι, einen Sohn für die 
Schätze hinterlassen, ἢ]. 5, 154. ὁ) zur 
Angabe des Grundes, über, auf; we- 
gen, γελᾶν ἐπί τινε, 1]. 2, 270. μογεῖν, 
πάσχειν ἐπί τινι, 11. 1, 162. 9, 492. c) 
zur Angabe des Preises oder überhpt. 
der Bedingung, um, für, ἐπὶ μισϑῷ, 
um Lohn, ἐπὶ δώροις, für Geschenke, 1]. 
9, 162. 10, 304. ἐπί τινι ἀϑλεύειν, zur 
Ehre eines Andern, 1]. 23, 274. C) Mit 
Acc. 1) vom Raume: αἱ zur Angabe der 
Richtung oder Bewegung auf einen 
Gegenstand, auf, nach, gegen, an, ἐπὶ 
γῆας ἔρχεσθαι, ἔζεσθαι ἐπ᾽ ἔρετμα, Od. 
12, 171. δ) zur Angabe des Erstre- 
ckens auf einen Gegenstand hin, über 
— hin, πλεῖν ἐπὶ οἴνοπα πόντον, über 


das Meer hin, Od. 1, 183. vergl. 2, 370. 
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ἐπὶ ἐννέα κεῖτο πέλεϑρα, Od. 11, 577. ἐπὶ 
γαῖαν, per terram, Od, 4, 417. vergl. Od. 
1, 299. ἐπὶ δεξί" ἐπ᾽ ἀριστερά, zur Rech- 
ten, zur Linken, Jl. 7, 238. 2) von der 
Zeit: a) zur Angabe des Ziels, ἐπ᾿ ἠῶ, 
bis zum Morgen, Od. 7, 288. 5) zur An- 
abe der Dauer, auf, während, ἐφ᾽ 
ἡμέραν, I. 2, 299. ἐπὶ δηρόν, auf lange, 
31.9,415. Eben so zur Angabe des Ma- 
[868, ὅσον ἔπι, wie weit, 7]. 2, 616. ἐπὶ 
ἥμισυ πάσης, bis zur Hälfte des ganzen 
Schiffes, Od. 13, 114. 3) in ursächli- 
chen Verhältnissen: a) zur Angabe des 
Zweckes, der Absicht, ri βοῦν ἔτω, 
nach einem Stier, d. i. ihn zu holen, 
Od. 3, 421. στέλλειν ἐπ᾿ ἀγγελίην, auf 
Botschaft, Jl. 4, 384. seltner von Perso- 
nen, ἐπ᾽ Ὀδνσσῆα ἰέναι, Od. 5, 149. 6) 
zur Angabe dä Gemäfsheit, ἐπὶ στάϑμην, 
nach dem tscheite, Od. 5, 245. ἐπ᾽ 
ἶσα, zu Gleichem, gleich, Jl. 12, 436. «) 
zur Angabe einer Rücksicht, ἄριστοι 
πᾶσαν ἐπ᾽ ἰϑύν, zu jedem Angriff, 1]. 6, 
79. II) Als Adverb. oft bei Hom. in der 
Bedig. dabei, daran, dazu, darauf 
u. s. w., Jl. 5, 705. 18, 529. Od. 3, 164. 
285. Oft mufs es im Deutschen mit dem 
Verbum verbunden werden. Ill) In der 
Zusammensetzung mit einem Verbum hat 
es theils die örtlichen Bedeutungen des 
Adverbiums, theils bezeichnet es eine 
Folge in der Zeit, eine Zunahme 
u. 8. w. 


ἔπι, anastrophirt 1) st. ἐπέ, wenn 
es dem regierten Worte nachgesetzt ist. 
2) st. ἔπεστι, es ist dabei, es ist zur 

and, es findetstatt, Od. 14, 92. 
meist mit Dativ, Jl. 1, 515. Od. 11, 367. 
mit folgend. Infin. οὐ ἔπ᾽ ἀγήρ, — ἀρὴν 
ἀπὸ οἴκου ἀμῦναι, Od. 2, 59. 

ἐπιάλλω (ἰάλλω), Aor. 1. ἐπέηλα, zu- 
schicken, zuwerfen, zuführen, οὖρον, 
Od. 15, 475. Κῆράς τινι, Od. 2, 316. dar- 
um legen, δεσμόν, Od. 8, 443. ἐπίηλεν 
τάδε ἔργα, er hat diese Dinge herbeige- 
führt, *Od. 22, 49. 

ἐπιάλμενος, 5. ἐφάλλομαι. 

ἐπιανδάνω, 5. ἐφανδάνω. 


ἐπίαυω,, versch. Lesart st. ἐνίαυεν, Od. 
15, 557. 

ἐπωΐχω, poet. (ἰάχω), 1) zurufen, 
zujäuchzen, aufjubeln, 1]. 7, 403. 13, 
822. 2) überhpt. aufschreien, laut 
schreien, *Jl. 5, 860. 14, 148. (nur Pr. 
u. Impf.). 

ἐπίβαϑρον, τό (βαίνω), das Fähr- 

eld eines Passagiers (ἐπιβάτης) auf dem 
Schiffe, Od. 15, 449. + 

ἐπιβαίνω (Baivro), Fut. ἐπιβήσω, Aor. 
1. ἐπέβησα, Aor. 2. ἐπέβην, Inf. ep. ἐπι-- 
βήμεναι, Fut. M. ἐπιβήσομαι, Aor. 1. M. 
ἐπεβησάμην (nur die ep, Form ἐπεβήσετο, 


Ἐπιβάλλω. 


ἐπιβήσεο), 1) intrans. hinan-, hinauf- 
steigen, besteigen, a) mit Gen. ix- 
zo», δίφρου, 1]. 5, 46. 8, 4d. πύργων, 
year, Il. 8, 165. 512. κροσσάων, die Zin- 
nen ersteigen, Jl.12, 444. γαίης, ans Land 
steigen, Od. 12, 282. übertr. von einem 
Todten, πυρῆς, auf den Scheiterhaufen 
gelegt werden, 4]. 4, 99. ὁ) hinange- 
hen, wohin gelangen, mit Gen. xö- 
nos, zur Stadt, 11. 16, 396. seltner mit 
Acc., Πιερίην ἐπιβᾶσα, trat auf Pieria 
dann, V. (Andere: über Pieria hinschrei- 
tend), 11. 14, 226. Od. 5, 50. absol. auf- 
treten, Jl. 5, 666. oft übertr. ἀναιδεέης, 
sich zur Frechheit wenden, Od. 22, 424. 
ἐϊφροσύνης, Od. 23, 52. τέχνης, Kunst 
versuchen, h. Merc. 166. 465. 2) transit. 
nur Fut. u. Aor. 1. A. hinaufsteigen, 
besteigen lassen, τιγὰ ἵππων, auf den 
Wagen, Jl. 8, 129. dah. hinaufführen, 
-bringen, -stellen, πολλοὺς πυρῆς, 
Jl. 9, 546. τινὰ πάτρης, jem. ins Vater- 
land senden, Od. 7, 223. übertr. εὐκλείης, 
σαυφροσύνης, en. zum Ruhm erheben, 
zu Verstande bringen, Jl. 8, 285. Od. 
23, 13. 
ἐπιβάλλω a: Aor. 2. A. ἐπέβα-- 
λον, Aor. 2. Μ. ἐπεβαλόμην», 1) Act. dar- 
auf, daran werfen, -legen, mit Acc., 
ῥίζην, 11. 11, 846. τέ τινι, 1]. 23, 135. 
ἐπιβάλλειν ἱμάσϑλην (vstdn. ἵπποις), den 
Pferden die Geifsel geben, Od. 6, 320. 
b) intrans. sich wohin bewegen, dar- 
auflosgehen, ἡ δὲ Deus ἐπέβαλλε, das 
Schiff segelte nach Pheä zu, Od. 15, 297. 
h. Ap. 427. 2) Med. für sich dazu 
werfen, »Angovs, Od. 14, 209. δ) sich 
auf eine Backs werfen, darüber 
herfallen, wonach trachten, mitGen. 
ἐνάρων, J1. 6, 68. 
ἐπιβάσκω (Bdoxw), poet. Nebenf. von 
ἐπιβαίνω, mit transitiv,. Bedeutg. κακῶν 
ἐπιβασκέμεν υἷας ᾿Αχαιῶν, die Achäer ins 
Unglück bringen, Jl. 2, 234. ἡ 
ἐπιβήμεναι, 5. ἐπιβαίνω. 
ἐπιβήτωρ, ορος, ö, 1) Reiter, Be- 
steiger, ἵππων, Od. 18, 263. 2) Be- 
springer (vom Eber), *Od. 11, 131. 
ἐπιβλής, ἦτος, ὁ (ἐπιβάλλω), eigtl. das 
Vorgeschobene, der Riegel, der quer 
vor die Thür gelegt ward, 1]. 24, 453. + 
ἐπιβοάω (Boca), nur Fut. M. ἐπιβώ- 
σομαι, ion. st. ἐπιβοήσομαι, zuschreien; 
Med. anrufen, zu Hülfe rufen, mit 
Ace. ϑεούς, 1]. 10, 463. Od. 1, 378. 
Ἐἐπιβόσκομαι (βύσκω), daran weiden, 
sich nähren, τινί, Batr. 54. 
ἐπιβουκόλος, ὁ (βουκόλος), Rinder- 
hirt; immer mit βοῶν, *Od. 3, 422. 
ἐπιβρέμω (βρέμω), anbrausen, brau- 
send, anfachen, πῦρ, Jl. 17, 739. Ὁ 
ἐπιβρίϑω (Beide), Aor. 1. ἐπέβρτσα, 
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1) schwer darauf lasten, mit der 
ganzen Last darauf fallen, herab- 
stürzen, ὅτ᾽ ἐπιβρίσῃ Διὸς ὄμβρος, wenn 
der Regen des Zeus gewaltig herabstürzt, 
11. 5, 91. 12, 286. 2) übertr. mit Macht 
auf etwas fallen, andringen, an- 
stürzen, μή nor ἐπιβρίσῃ πόλεμος, Jl. 
7, 343. 12, 414. im guten Sinne, reichen 
Segen geben, ὅππότε Διὸς ὧραι ἐπιβρί- 
σειαν ὕπερϑεν, wenn sie von oben her 
kräftiges Gedeihen geben, Od. 24, 344. 

ἐπιβωσόμεϑα, 5. ἐπιβοάομαι. 

ἐπιβώτωρ, ορος, ὃ (βώτωρ), Hirt, 
viell. Oberhirt, μήλων, Od. 13, 222. + 

ἐπιγδουπέω, ep. st. ἐπιδουπέω, dabei 
krachen, man rechnet hieher ἐπὶ δ᾽ 
ἐγδούπησαν, 1]. 11, 45. 

ἐπιγίγνομαι (γίγνομαι), 1) dazu, dar- 
auf entstehen, kommen, von der Zeit, 
7]. 6, 148. 2) hinreichen, in Tmesis, 
ὅσον τ᾽ ἐπὶ δουρὸς ἐρωὴ γίγνεται, *J1. 15, 
358. 

ἐπιγιγνώσκω (γιγνώσκω), Aor. 2. ἐπέ- 
γνων, Conj. 3. Pl. ep. ἐπέγνώωσι st. ἐπι-- 
γνῶσι. Opt. ἐπιγνοίη, 1) erkennen, wie- 
der erkennen, mit Acc., Od. 24, 217. 
2) kennen lernen, erfahren, sehen, 
*Od. 18, 30. 

* ἐπιγναμπτός, 7, ὃν, eingebogen, 
h. Ven. 87. 

ἐπιγνάμπτω (γνάμπτω), Aor. ἐπέγναμψα, 
einbiegen, umbiegen, mit Acc. δόρυ, 
11. 21, 178. übertr. umlenken, herum- 
bringen, τινά, Jl. 2, 14, κήρ, J1. 1, 569. 
γόον ἐσθλῶν, den Sinn der Braven len- 
ken, *JI. 9, 514. 

ἐπιγνοίη, 5. ἐπιγιγνώσκω. 

ἐπιγνώωσι, 5. ἐπιγιγνώσκω. 

ἐπιγουνίς, δος, ἡ (γόνυ), der Theil 
oberhalb des Knies, Oberschenkel, 
Lende, Od. 18, 74. μεγάλην ἐπιγουνίδα 
ϑεῖτο, dann könnte er sich starke Lenden 
machen, *Od. 17, 225. 

ἐπιγραβδήν, Adv. (ἐπιγράφω), daran 
streifend, ritzend, 1]. 21, 166. + 

ἐπιγράφω (γράφω), Aor. 1. ἐπέγραψα, 
auf der Oberfläche ritzen, streifen, 
mit Acc. χρόα, Jl. 4, 139. mit doppelt. 
Acc. τινὰ ταρσόν, jem. an der Ferse, Jl. 
11, 388. Od. 22, 280. dah. 2) ἐπιγράφειν 
κλῆρον, ein Loos bezeichnen (durch ein- 
geritzte Züge), 1]. 7, 187. (Es ist = ση- 
μαίνεσϑαι, v. 175., an Schreiben ist nicht 
zu denken.) 

Ἐξπιδαίομαι, Dep. med. (daio), zu- 
theilen, ögxov, einen Eid dazu leisten, 
h. Merc. 383. 


Ἐπίδαυρος, N, St. in Argolis am 
Saronischen Meerbusen mit einem Tempel 
des Asklepios, j. Pidauro, 1]. 2, 561. 


ἐπιδέδρομε, 5. ἐπιτρέχω. 


Ἐπιδέξιος. 


ἐπιδέξιος, ον (δεξιός), eigtl. zur Rech- 
ten, nur Neutr. Pl, ἐπιδέξια, als Adv. 
rechtshin, ὄρνυσϑ᾽ ἐξείης ἐπιδέξια,, er- 
hebt euch der Reihe nach rechtshin, 
d. i. von dem an gerechnet, der auf dem 
Ehrenplatz bei dem Milchgefälse safs, im- 
mer rechts weiter, Od. 21, 141. 5. Buttm. 
Lex. I. p. 175. Diese Richtung ward als 


Glück bedeutend betrachtet, s. δεξιός ; dah.- 


ἀστράπτων ἐπιδέξια, rechtshin blitzend 
er Zeichen des Glücks, welches die Gott- 
eit verspricht), 71. 2, 353. 

ἐπιδευής, &, poet. st. ἐπιδεής, be- 
dürftig, ermangelnd, mit Gen. δαιτὸς 
ἐΐσης οὐκ ἐπιδευεῖς, Sc. ἐσμέν, 4]. 9, 225. 
κρειῶν, 1]. 12, 299. ἄλλης λώβης οὐκ ἐπι- 
δευεῖς, sc. ἐστέ, ihr bedürfet keine andere 
Schmach, d. i. ihr habt schon genug 
Schmach mir (dem Menelaos) zugefügt, Jl. 
13, 622. 4050]. ὅς κ᾿ ἐπιδευής, Sc. 7), wer 
dürftig, arm ist, Jl. 5, 481. 2) geringer, 
nachstehend, mit Gen. βίης, an Kraft, 
Od. 21, 185, mit doppelt. Gen. βίης ἐπι- 
δευέες εἰμὲν Ὀδυσσῆος, wir sind geringer 
an Kraft als Odysseus, Od. 21,253. absol. 
Od. 24, 171. das Neutr. als Adv. ἐπιδευὲς 
ἔχειν δίκης, des Rechtes ermangeln, Jl. 
19, 180. 

ἐπιδεύομαι, Dep. med. (devouaı), 1) er- 
mangeln, entbehren, mit Gen. χρυσοῦ, 
Jl. 2, 229. τούτω», Od. 15, 371. za 
stehen, schwächer sein, mit Gen. der 
Sache, uoyns, 1]. 23, 670. auch mit Gen. 
der Person, πολλὸν κεινῶν ἐπιδεύεαι, weit 
stehst du jenen nach, Jl. 5, 636. und mit 
doppelt. Gen. μάχης Ayaıwr, im -Kampfe 
den Achäern, Jl. 24, 385. 

ἐπιδημεύω (δημεύω), poet. st. ἐπιδημέω, 
im Volke verweilen, zu Hause sein, 
Od. 16, 28. + 

ἐπιδήμιος, ον (δῆμος), im Volke ein- 
heimisch, ἁρπαχτῆρες, Jl. 24, 262. πό- 
λεμος, 31.9, 64. zu Hause, anwesend, 
Od. ı, 190. 

ἐπιδίδωμι (δίδωμι), Fut. ἐπιδώσω, Aor. 
]. ἐπέδωκα, Inf. Aor. 2, ἐπιδοῦναι, 1) Act. 
dazu geben, hinzufügen, τί τινι, ἢ]. 
23, 559. mitgeben, ϑυγατρὶ μείλια, Il. 9, 
148. 290. 2) Med. für sıch dazu neh- 
men, nur ἐπιδώμεϑα ϑεούς, lafs uns die 
Götter dazu nehmen (näml. zu Zeugen, 
man ergänze aus v. 255. μαρτύρους), Jl. 
22, 254. (Schol. ‚Magrigovus ποιησώμεϑα.) 
Die Herleitung von ἰδέσθαι ist unwahr- 
scheinlich, wiewol ihr Vofs folgt: lafs 
uns zu den Göttern emporschauen. 

ἐπιδινέω (δινέω), Aor. Part. ἐπιδινήσας, 
Part. Aor. P. ἐπιδινηϑείς, 1) Act. um- 
wirbeln, zum Wurfe umschwingen, 
absolut., Jl. 3, 378. 7, 269. 19, 268. 
Pass. kreisend herumfliegen, vom 
Adler, Od. 2, 151. 2) Med. bei sich et- 
was herumdrehen, übertr, ἐμοὶ τόδε 
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Ἑπιζάφελος. 


ϑυμὸς πόλλ' ἐπιδὶνεῖται, dieses bewegt 
mein Herz oft hin und her, d. i. überlegt 


‘es nach allen Seiten, Od. 20, 218. 


ἐπιδιφριάς, δος, ἡ (δίφρος), der obe- 
re Rand des Wagensitzes — ἄντυξ, 
Jl. 10, 475. + 

ἐπιδίφριος, ον (δίφρος), aufdem Wa- 
gensitze stehend, befindlich, δῶρα 
ἐπιδίφρια τιϑέναι, die Geschenke auf den 
Wagenstuhl legen, *Od. 15, 51. 75. 

ἐπιδραμεῖν, ἐπιδραμότην, 5. ἐπιτρέχω. 

ἐπίδρομος, ον (ἐπιδραμεῖν), eigtl. wo- 
hin man laufen hann, zugänglich, frei 
zum Angriff, τεῖχος, eine erstürmbare 
Mauer, Jl. 6, 434. + 


ἐπιδίω (δύω), Aor. 2. ἐπιδῦγναι, dabei, 
darüber untergehen, nur in Tmesis 
un πρὶν ἐπ᾿ ἠέλιον δῦναι, 1]. 2, 413. + 
ἐπιδώμεϑα, 5. ἐπιδίδωμι. 
ἐπιείκελος, ον (εἴκελος), ähnlich, ver- 
gleichbar, τιρέ, stets mit ἀϑανάτοισιν 
u, ϑεοῖς, 1]. 1, 265. Od. 15, 414. 
ἐπιεικής, ἐς (ἔοικα), schicklich, ge- 
bührlich, angemessen, anständig, 
ἀμοιβή, Od. 12,382. τύμβος ἐπιεικὴς τοῖος, 
ein Grabhügel, grade so wie er sich ge- 
bührt, Jl. 23, 246. Oft das Neutr., ent- 
weder absol. ὡς ἐπεεικές, wie sich es ge- 
ziemt, 7]. 8, 431. auch mit Inf. ὅν (μῦϑ ον) 
κ᾿ ἐπιεικὲς ἀκούειν, das zu hören sich 
schickt, 1]. 1, 547. oder mit Acc. u. Inf. 
4]. 23, 50. vergl. Od. 2, 207. 
ἐπιεικτός, ἡ, ὁν (εἴκω) N) nachgebend, 
nachlassend, stets mit Negat. μένος οὐκ 
ἐπιεικτόν, unablässiger Trotz, 4]. 5, 892. 
σθένος, unbezwingliche Kraft, 1]. 8, 32. 
πένϑος, unablässige Trauer, 1]. 16, 549. 
dah. 2) unerträglich, arg, (wie σχέτλιος), 
οἴ οὐκ ἐπιεικτά, Od. 8, 307. Die Er- 
ärung, nicht nachlassend, d. i. nicht 
Bestand habend, scheint gegen den Hom. 
Sprachgebr., vgl. Nitzsch zu Od. 8, 307. 
ἐπιειμένος͵ N, ον, 8. ἐπιέννυμι, 
ἐπιείσομαι, 5. ἔπειμι (εἶμι). 
ἐπιέλπομαι, Dep. med. nur Pr. (ἔλπω), 
darauf hoffen, mit Inf., Jl. 1, 545. mit 
Ace. u. folg. Inf., Od. 21, 126. 
ἐπιέννθῦμε, poet. st. ἐφέννυμι (ἕννυμὴ͵, 
Aor. 1. ep. ἐπίεσσα, Part. P. ἐπιειμένος, 
1) Act. dazu anziehen, darüber zie- 
hen, mit Acc. χλαῖναν, darüberlegen, Od. 
20, 143. übertr. im Part. Perf. ἐπιειμένος, 
angethan, mit Acc. ἐπιειμένος ἀναιδείην, 
mit Unverschämtheit, 1]. 1, 149. ἀλκήν 
mit Kraft ausgerüstet, 1], 7, 164. Od. 9, 
214. 2) Med. sich darüber ziehen, 
γεφέλην, Jl. 14, 350. nur in Tmesis, 
ἐπιζάφελος, ον, heftig, hitzig, χόλος, 
Jl. 9, 525. u. das Adv. ἐπιζαφελῶς, hef- 
tig, sehr, 1], 9, 516. Od. 6, 330. h. 
Merc. 487. (Von ungewisser Ableitung, 


Ἐπέηλε, 


nach Apoll. von fa u. ὀφέλλεὶν; nach Dö- 
derlin v. φλέω — φλέγω, vgl. ξαφλεγής). 
ἐπίηλεξ, 5. ἐπίαλλω. 

ἐπίηρα, nur zweimal in der Redensart 
ἐπίηρα φέρειν τινί, jemandem zu Gun- 
sten sein, sich gefällig bezeigen, 
Liebe beweisen, *Jl. 1, 572. 578. 
Wolf. (Buttm. nimmt Lexil. I. p. 152. eine 
Tmesis an und schreibt getrennt ἐπὶ ἦρα, 
vergl. ἦρα.) 

ἐπιήρανος, ον (pw),angenehm, will- 
kommen, erwünscht, mit Dat. Od. 19, 
343. + 

Ἔ ἐπέηρος, ον, angenehm, erwünscht, 
Fragm. h. 56. + 

ἐπιϑαρσύνω .((ϑαρσύνω), ermuthigen, 
Muth machen, mit Acc., 7]. 4, 183. + 

ἐπυϑεῖτε, 5. ἐπιτέϑημι. 

ἐπέϑημα, τό, ep. st. ἐπέϑεμα, das dar- 
auf Gelegte, der Deckel, φωριαμῶν, 
1]. 24, 228. + 

ἐπιϑρέξας, 5. ἐπιτρέχω. 

ἐπιϑρώσκω (ϑρώσκω), darauf sprin- 
gen, mit Gen. »nös, auf das Schiff, 7]. 8, 
515. mit dem Dat. τύμβῳ, auf dem Grabe 
umherspringen (zur Verhöhnung), 1], 4, 
177. ohne Gasus, τόσσον ἐπιϑρώσκουσι, 50 
weit springen sie hin (von Rossen), *Jl. 
ὅ, 772. 

ἐπυιϑύω (ϑύω), Aor. Part. ἐπιϑύσας, 1) 
losstürmen, anstürmen, andringen, 
absol. 11. 18, 175. Od. 16, 297. 2) hef- 
tig begehren, verlangen, mit Inf., h. 
Merc. 475. (Einige wollen es von ἰδύω 
ableiten, aber dies hat immer kurzes v; 
in beiden Stellen ist v lang, u. ı ist lang 
durch die Stellung in der Vershebung.) 

ἐπιίστωρ, 0905, ὃ, ἡ (ἴστωρ), mit- 
wissend, kundig, erfahren, mit Gen. 
μεγάλων ἔργων (peritus, d. i. auctor ma- 
gnorum faclorum), Damm. (der kundige 
grofser Thaten, Vofs), Od. 21, 26. + 

erıxeio, (χαΐω), darauf anzünden, 
anbrennen, πῦρ, h. Ap. 491. verbren- 
nen, in Tmes. Jl. 22, 170. 

* ἐπικαμπύλος, ον (καμπύλος), ge- 
krümmt, gebückt, h. Merc. 90. 

ἐπέκαρ, Adv. auf den Kopf, v. L. st. 
ἐπὶ κάρ, Jl. 16, 392. 5. κάρ. 

ἐπεκάρσιος, ἡ, ον (ἐπίκαρ), εἰρ!!. kopf- 
über, vornüber gebogen, al νῆες 
ἐφέροντ᾽ ἐπικάρσιαι, die Schiffe flogen da- 
hin vornüber gebogen (Vofs: mit gesun- 
kenen Masten), Od.9, 70. (Nach den Schol. 
vulg. schief, schräg.) 

Ἐπικάστη, ἡ, bei den Tragik. Ἰοκάστη, 
T. des Menökeus, Gemahlinn des Kö- 
nigs „Laios von Theben, welchem sie 
den Odipus gebar. Nachdem dieser aus 
Unwissenheit seinen Vater erschlagen und 
das Räthsel der Sphinx gelöst hatte be- 
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Ἐπιπλῆς. 


kam er seine Mutter als Preis zur Ge- 
mahlinn. Als die Täuschung sich ent- 
deckte, endigte sie ihr Leben mit dem 
Strange, Od. 11, 271. 

ἐπέκειμαι, Dep. med. (κεῖμαι) Fut. ἐπε- 
κείσομαι, drauf liegen, von Thüren, 
daran gefügt sein, Od. 6, 19. übertr. 
ἐπικείσετ᾽ ἀνάγκη, Zwang wird obwalten, 
Jl. 6, 458. 

ἐπικείρο (κείρω), Aor. 1. ep. ἐπέκερσα, 
1) davon scheeren, beschneiden, 
φάλαγγας, die Geschwader anhauen, d. i. 
eine Lücke darin machen, (abschneiden, V.) 
Jl. 16,394. 2) übertr. verhindern, ver- 
eiteln, μήδεα, *Jl. 15, 467. 16, 120. 


ἐπιμελαδέω, poet. (κελαδέω), dazu 
schreien, Beifall geben, nur in Tmes., 
ἐπὶ δὲ Τρῶες κελάδησαν, *Jl. 8, 542. 18, 
310. 

ἐπικέλλω, poet. (κέλλω), Aor. ἐπέκελσα, 
1) hinantreiben, hinanstofsen, (nur 
vom Schiffe), νῆας, die Schiffe ans Land 
treiben, d. i. landen, Od. 9, 148. 2) ohne 
Accus. scheinbar intrans. landen, an 
den Strand legen, Od. 9, 138. u. vom 
Schiffe, ἡ ἠπείρῳ ἐπέχελσεν, das Schiff 
stiefs an das Land, "Θά. 13, 114. 

ἐπικέλομαι, Dep. med. poet. (κέλομαι), 
Aor. 2. ep. ἐπεκεκλόμην, dazu rufen, 
mit Acc. ᾿Εριν»»ῦς, J1. 9, 451. + 

ἐπικεράννυμε (χεράννυμι), Aor. 1. Inf. 
ἐπικρῆσαι, ep. st. ἐπικεράσαι, beimischen; 
nachmischen, oivov, noch einmal Wein 
mischen, Od. 7, 161. + 

ἐπικερτομέω (κερτομέω), 1) ausschel- 
ten, beschimpfen, verspotten, nur 
im Part. mit προςέφης, 2]. 16, 744. Od, 
22, 194. 2) im mildern Sinne, hohn- 
necken, scherzen, Jl. 24, 649. 

ἐπικεύϑω (κεύϑω), Fut. ἐπικεύσω, ver- 
bergen, verhehlen, oft mit Negat., Jl. 
5, 816. μῦϑον, Od. 4, 744. 

ἐπικέδνημι, ep. (κέδνημι, poet. Nebenf. 
von οκεδάννυμι), darüber streuen; nur 
Med. sich verbreiten, mit Acc. ὕδωρ 
ἐπικίδναται αἷαν, das Wasser verbreitet 
sich über die Erde, Jl. 2, 850. von der 
Morgenröthe, *Jl. 7, 451. 458. 


ἐπικλείω, poet. (κλείω), dazu rühmen, 
preisen, mit Acc. τὴν yao ἀοιδὴν μάλ- 
λον ἐπικλείουσ᾽ ἄνθρωποι, »jenen Gesang 
ja ehret das lauteste Lob der Menschen,« 
Υ. »begleiten ihn mehr noch mit ihrem 
Beifalle,« Nitsch. Od. 1, 351. + (Eine an- 
dere Lesart giebt eine Wiener Handschr, 
μᾶλλον ἐπικλύουσι, sie hören lieber, für 
welche sich Plato zu erklären scheint; 
denn er umschreibt es durch ἐπιφρονέου-- 
σιν. Die Lesart ἐπικλείουσ᾽ wird jedoch 
von allen andern Handschr. bestätigt), vgl. 
Nägelsbach z. Jl. p. 230. 


Ἐπικλῆς, 705, ὃ, ein Bundsgenosse der 


Ἐπέπλησις. 


Troer aus Lykien, von dem Telamonier 
Ajas erlegt, En 42 379, 

ἐπίκλησις, 105, ἢ (ἐπικαλέω), Zuname, 
Beiname, nur im Acc. abs. mit Bei- 
namen, τὸν ἐπίκλησιν Κορυνήτην κίκλη- 
σκον, J1. 7.138. Ἡσιψάνρξ, ὃν Τρῶες ἐπέ--: 
κλησιν καλέουσι, 41. 22, 506. Od. 5, 273. 
h. Ap. 386. 

ἐπικλίνω (κλίνω), Perf. P. ἐπικέκλῃμαι, 
anlehnen, Pass. angelehnt werden, 
οὐδ᾽ εὗρ᾽ ἐπικεκλιμένας σανίδας, ange- 
lehnt, d. i. verschlossen, 7]. 12, 121. + 

ἐπίκλοπος, ον (κλέπτω), diebisch, 
hinterlistig, betrügerisch, ver- 
steckt, Od. 11, 364. 13, 291. auch mit 
Gen. μύϑων, hinterlistig in Worten, Jl. 
22, 281. τόξων, gewandt mit dem Bogen, 
Od. 21, 397. 

* ἐπικλύζω (κλύζω), bespülen, be- 
spritzen, Pass. κύμασι, Batr. 69. 

ἐπικλύω (κλύω), anhören, verneh- 
men, mit Acc. Jl. 23, 652. mit Gen. Od. 
5, 150. vgl. ἐπικλείω. 


ἐπικλώϑωο (#90), Fut. ἐπικλώσω, Aor. 
1. A. ἐπέκλωσα, Aor. 1. M. ἐπεκλωσάμη». 
1) Act. zuspinnen; nur übertr. eigentl. 
von den Parzen, welche jedem sein Schick- 
sal zuspinnen; dann überhpt. von den 
Göttern, zutheilen, zumessen, ver- 
leihen, τέ τινι, Od. 11, 139. τινὲ ὄλβον, 
Od. 3, 208. 16, 64. ᾧτε Κρονίων ὄλβον 
ἐπικχλώσει γαμέοντι τε γειγομένο) τε, wel- 
chem Kronion bei seiner Vermählung und 
Geburt Glück zumessen will, Od. 4, 208. 
(Eustath. liest st. Fut. ἐπικλώσῃ, u. wohl 
richtiger.) 2) Med. als Dep. von den Göt- 
tern, verhängen, ὀλεϑρον ἀνϑρώποις, 
Verderben über die Menschen, Od. 20, 
579. ὀϊζύν, Od. 20, 196. mit Inf. st. Acc. 
verleihen, oixörds νέεσϑαι, Od. 1, 18. 
ζώειν», 1. 24,525. (in der 1]. nur einmal). 


ἐπικόπτω, (κόπτω), Fut. ἐπικόψω, von 
‘oben her darauf schlagen, βοῦν, auf 
den Nacken des Rindes schlagen, um es 
zu tödten, das Rind erschlagen, Od. 
3, 443. + 
ἐπικουρέω (ἐπίκουρος), Fut. ἐπικουρήσω, 
helfen, beistehen, abs. Jl. 5, 614. + 
ἐπίκουρος, ον (κοῦρος), helfend, bei- 
stehend; nur als Subst. der Helfer, 
die Helferinn, Masc. Jl. 3, 188. vom 
Ares, βροτῶν, h. 8, 9. u. als Fem., Jl. 21, 
431. Der Plur. oft von den Hülfsvöl- 
kern der Troer, Jl. 2, 130. 815. Hom. 
nennt sie oft τηλεκλητοί, *J1.6, 111. 9, 233. 
ἐπιεραίνω, ep. gedehnt ἐπικραιαίνω 
(xgaivo), Aor. 1. ἐπέκρηνα, ep. ensxonnva, 
Opt. ἐπικρήνειε, Imper. ἐπικρήηνον, 1) 
vollenden, vollbringen, erfüllen, 
ewähren, τινί τι, vüy μοι τόδ᾽ ἐπικρήη- 
vov ἐέλδωρ, 11. 1, 455. ἀρήν τινος, 3]. 15, 
599. 8050}. οὐ σφιν ἐπεκραίαινε, er ge- 
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Ἐπιληκπέω. 


währte es ihnen nicht, Jl. 3, 302. 2) be- 
herrschen, lenken, ϑεούς, wo Hermann 
oluovg, verbessert, ἢ. Merc. 531. (von 
ἐπικραίνω mur ἐπικρήνειε, 4]. 15, 599. u. 
Praes. ἢ. Merc. 1. c.). 

ἐπικρατέω (χρατέω), 1) die Herrschaft 
ausüben, herrschen, gebieten, mit 
Dat. νήεσσι», 1]. 10, 214. Od. 1, 245. ab- 
sol. Od. 17, 320. 2) absol. die Ober- 
hand behalten, siegreich sein, ob- 
siegen, Jl. 14, 98. 

„ ἐπικρατέως, Adv. (ἐπικρατής), mit 
Übermacht, mit Macht, gewaltsam, 
1]. 16, 81. 23, 863. 

Ἐἐπιπρέμαμαι, Dep. med. (κρέμαμαι), 
daran-, darüber mit Da 
πέτρη ἐπικρέμαται, h. in Ap. 284. 

ἐπιπκρήηνον, ep. 8. ἐπικραίνω. 

ἐπικρήνειξ, 8. ἐπικραΐνω. 

ἐπικρῆσαι, 8. ἐπικεράννυμι. 

ἐπίκρίον, τό (ἴκριον), die quer über den 
Mastbaum hinlaufende Segelstange, zur 
Befestigung des Segels, die Rahe, *0Od. 
5, 254. 318. 

ἐπικυρέω (κυρέω), Aor. ἐπέχυρσα, auf 
etwas βίοίβϑθη, man rechnet dahin, ἐπὶ 
σώματι κύρσας, Il. 3, 23. 5. κυρέω. 

ἐπιλάμπω (λάμπω), Aor. 1. ἐπέλαμψα, 
dabei, daran glänzen, ἠέλιος ἐπέλαμψε 
die Sonne schien darnach, Jl. 17, 650. + 
h. Merc. 141. 

ἐπιλανϑάνω u. ἐπιλήϑω (λήϑω), Aor. 
ἐπέλησα, Fut. M. ἐπιλήσομαι, Aor. 2. M. 
ἐπελαϑόμην, 1) Act. vergessen machen, 
lassen, mit Gen. im Aor. 1. ὁ ὕπνος 
ἐπέλησε ἁπάντων, liefs alles vergessen, 
Od. 20, 85. 2) Med. etwas dabei ver- 
gessen, mit Gen. ’Idaxns, Od. 1, 57. 
überhpt. vergessen, Jl. 7, 452. τέχνης, 
Od. 4, 455. Das Pr. ἐπιλανϑάνω steht 
nicht im Hom., u. von ἐπιλήϑω nur ἐπε- 
λήϑετο, Od. 4, 455. 5, 324. 

ἐπιλέγω (λέγω), dazu lesen; nur Med. 
in Tmesis, ἐπὶ δὲ ξύλα πολλὰ λέγεσϑε, 
JI, 8, 507. u. λέγοντο, v. 547. 

ἐπιλείβω (λείβω), darauf giefsen; 
vorzügl. auf die Flamme beim Opfern Wein 
giefsen, Od. 3, 341. u. in Tmesis, Jl. 1, 
463. Od. 3, 459. 

Ἐξπιλέπω (λέπω), Aor. ἐπέλεψα, be- 
schälen, abschälen, ἢ. Merc. 109. zw. 

ἐπιλεύσσω (λεύσσω), darauf sehen, 
hinsehen, τόσσον τις ἐπιλεύσσει, soweit 
sieht einer vor sich hin, 4], 3, 12. + 

ἐπιλήϑομαι, 5. ἐπιλανϑάνω. 


ἐπίληθος, ον (ἐπιλήϑω), vergessen | 


machend, mit Gen. φάρμακον κακῶν ἐπί- 
ληϑον ἁπάντων, welches alle Leiden ver- 
gessen liefs, Od. 4, 221. + 

ἐπιληκέω (ληκέω), dazu lärmen, klat- 
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schen, ἐπελήκεον ἄλλοι, sie klatschen 
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Ἐπιλέγδην. 


dazu, näml. den Tact zum Tanze, Od. 8, 
379. + 
ἐπιλέγδην, (λίγδην), ritzend, daran 
streifend, Jl. 17, 599. + 
ἐπιλλέζω (ἰλλέζω), zublinzen, mit den 
Augen zuwinken, mit Dat., Od. 18,11. 
h. Merc. 387. 
ἐπιλωβεύω (λωβεύω), dabei spotten, 
verspotten, Od. 2, 323. + 
ἐπιμαίνομαι, Dep. med. (μαίνομαι), 
Aor. ἐπεμηνάμην, auf etwas rasend be- 
ierig sein, heftig begehren, mi 
at. τῷ γυνὴ Προίτου ἐπεμήνατο, κρυπτα- 
din φιλότητι μιγήμεναι, in ihn entbrannte 
des Prötos Gattinn, dafs sie heimlich in 
Liebe ihm nahe (nach V. u. dem Schol. 
st. ὥςτε — μιγήμεναι), Köppen u. Passow 
verbinden gezwungen ἐπεμήνατο τῷ μιγή-- 
μεναι, Il. 6, 160. + 
ἐπιμαίομαι, Dep. med. (μαίομαι), Fut, 
ἐπιμάσομαι, ep. ou, Aor. 1. ἐπιμασάμην, 
ep. oo, 1) betasten, berühren, be- 
fühlen, hinfassen, mit Acc. μάστιγε 
ἵππους, 1]. 5, 748. 17, 430. τινὰ ῥάβδῳ, 
Od. 13, 429. 16, 172. οἱῶν ἐπεμαΐίετο 
γῶτα, Od. 9, 441. vom Ärzte, ἕλκος, die 
Wunde untersuchen, 1]. 4, 190. ξίφεος 
χώπη», den Schwerdtgriff fassen, Od. 11, 
531. zeig d. 1. zeipi (nicht χεῖρ᾽, wie ed. 
WIf.) ἐπιμασσάμενος, mit der Hand an- 
fassend (näml. das Schwerdt), Od. 9, 302. 
vgl. 19, 480. übertr. πυρὸς τέχνην, der 
unst des Feuers nachforschen, h. Merc. 
108. 2) mit Gen. etwas zu erreichen 
suchen, begehren, verlangen, stre- 
ben nach etwas, oxonelov, nach der 
Klippe hinstreben, Od. 12, 220. übertr. 
γόστου, Od. 5, 344. δώρων, 1}. 10, 401, 
gen ist nur im Pr. u. Impf. gebräuch- 
ich; dazu giebt das ungebräuchl. μάομαι 
die Tempora). 
3 ’ ς r 
ἐπιμαάρτυρος, ὁ (μάρτυρος), der Zeuge 
bei einer Sache: nur von den Göttern ge- 
braucht, Jl. 7, 76. Od. 1, 273. 
ἐπιμάσσομαι, 5. ἐπιμαίομαι. 
ἐπίμαστος, 6 (ἐπιμάομαι), eigtl. auf- 
gesucht, aufgelesen, ἀλήτης, passiv. 
ein aufgelesener Bettler, Od. 20, 377. + 
Die Schol. erklären es activ. der sich sei- 
nen Unterhalt zusammensucht (dah. Vols, 
ein ausgehungerter Bettler). 
ἐπιμειδάω (μειδιάω), Aor. Part. ἐπιμει-- 
δήσας, dazu, dabei lächeln, stets mit 
προςέφη, 4]. 4, 356. 10, 400. Od. 22, 371. 
Ἐἐπιμειδιάω — μειδάω, h. 9, 3. 
ἐπιμέμφομαι, Dep. med. ion. (ufu- 
φομαι), 3) darüber schelten, tadeln, 
vorwerfen, τινί τὶ, Od. 16, 97. mit Dat. 
der Pers., Od. 16, 115. 2) sich wor- 
über beschweren, unzufrieden sein, 
zürnen, mit Gen. εὐχωλῆς, wegen eines 
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Gelübdes, 7]. 1, 65. ἕνεκ᾽ ἀρητῆρος, Jl. 
1, 94. 
. ἐπιμένω (μένω), Aor. ἐπέμεινα, 1) da- 
bei bleiben, verbleiben, warten, ἐν 
μεγάροις, Od. 4, 587. ἐς αὔριον, Od. 11, 
351. ἐπίμεινον, τεύχεα δύω, warte, dafs ich 
die Rüstung anlege, 7]. 6, 340. mit ἵνα, 
h. Cer. 160. 

ἐπιμήδομαι, Dep. med. Wundönen) aus- 
sinnen, erdenken, δόλον τινί, List ge- 
gen jem., Od. 4, 437. + 

ἐπιμηνίω (unvio), zürnen, grollen, 
τινί, auf jem., Jl. 13, 460. + 

ἐπιμιμνήσκο (μιμνήσχω), Aor. 1. M. 
ἐπεμνησάμην, Aor. 1. P. ἐπεμνήσϑην, dar- 
an erinnern; nur Med. mit Aor.P. sich 
erinnern, gedenken, mit Gen. παέδων, 
1. 15, 662. χάρμης, 1]. 17, 103. τοῦ ἐπι-- 
μνησϑεὶς, dessen sich erinnernd, Od, |], 
31. 4, 189. 


ἐπιμέίμνω (μίμνω), poet. Nebenf. von 
ἐπιμένω, verbleiben, warten, " Θὰ, 14, 
66. 15, 372. 


ἐπιμίξ Adv. vermischt, unter ein- 
ander gemischt, verwirrt, von durch 
einander gewirrten Pferden und Kriegern, 
Jl. 21, 16. 11, 525. Od. 11, 537. xtei- 
yoyraı ἐπιμίξ, ohne Unterschied werden 
sie gemordet, Jl. 14, 60. 

ἐπιμίσγω (μίσγω), ep. Nebenf. v. ἐπι- 
μίγνυμι, daruntermischen; nur Med, 
sich zu jem. gesellen, Umgang, Ge- " 
meinschaft mit jem. haben, mit Dat. 
Φαιήκεσσι, zu den Phäaken kommen, Od. 
6, 205. 241. in der Jl. stets vom Kampfe, 
zusammentreffen, handgemein wer- 
den, Τρώεσσι, mit den Troern, Jl. 10, 
548. absol. sich in den Kampf mischen, 
11. 5, 505. ᾿ ‚ 

ἐπιμνησαίμεϑα, 58. ἐπιμιμνήσκω. 

ἐπιμύζω (μύξζω), Aor. 1. ἐπέμυξα, dazu 
murren, unwillig stöhnen, vor Ar- 
ger seufzen, *Jl. 4, 20. 8, 457. (eigtl. 
dazu ud, sagen, stets von unartikulirten 
Tönen.) 

ἐπινέμω (νέμω), Aor. 1. ἐπένειμα, zU- 
theilen, mit Dat. oirov τραπέζῃ, das Brot 
dem Tische zutheilen, d. i. auf dem Ti- 
sche vertheilen, 11. 9, 216. 24, 625. bei 
Personen, unter mehrere vertheilen, 
Od. 20, 254. 


ἐπινεύω (νεύω), Aor. 1. ἐπένευσα, zu- 
nicken, zuwinken, als Zeichen des 
Befehls oder der Gewährung einer Bitte, 
τινί, 1]. 9, 620. ὡς οἱ ὑπέστην πρῶτον, 
ἐμῷ δ᾽ ἐπένευσα κάρητι, wie ich — mit 
meinem Haupte zuwinkte (zur Bekräfti- 

ng des Versprechens), Jl. 15, 75. ἢ, in 
Cer. 169. u. durch Tmesis, Zn’ ὀφρύσι 
νεῦσε, Jl. 1, 528. Od. 16, 164. überhpt. 
nicken, κόρυϑι, Jl. 22, 314. 


Ἐπινεφρίδιος. 


ἐπινεφρέδιος, ον (νεφρός), an, über 
den Nieren befindlich, Jl. 21, 204. + 

ἐπινέω od. ἐπινήϑω (νέω), Aor. 1. 
ἐπένησα, zuspinnen, wie ἐπειχλώϑω, von 
den Schicksalsgottheiten gebraucht, τινὲ τι, 
einem etwas zumessen, ἅσσα οἱ ἶσα 
γεινομένῳ ἐπένησε λίνῳ, was ihm bei der 
Geburt die Aisa mit dem Lebensfaden ge- 
sponnen, d.i. was sie über ihn verhängte, 
11. 20, 128. von der Moira, *Jl. 24, 210. 
(Das Präs. hat Hom. nicht.) 

ἐπινηνέω, ep. Nebenf. (νηνέω, νήω), 
dazu häufen, darauf legen, »exgoug 
πυρκαϊῆς, auf den Scheiterhaufen, *Jl. 7, 
427. 431. 

Ἐἐπινήχομαι, Dep. med. ep. Nebenf. 
(νήχομαι), darauf schwimmen, Batr. 107. 

ἐπίνυσσεν, 5. πινύσσω. 

Ἐἐπινώτιος, ον, aufdem Rücken si- 
tzend, Batr. 80. 

ἐπίξυνος, ον, poet. st. ἐπίκοινος (Ev- 
vos), gemeinsam, oder benachbart 
(Schol. Vill. κοινοὺς ὅρους ἐχούσῃ), ἐπι-- 
ξύνω ἐν ἀρούρῃ, auf gemeinsamer Scheide 
des Feldes, V. Jl. 12, 422. + 

Ἐἐπιοινοχοεύω (οἰνοχοέω), Wein ein- 
schenken, ϑεοῖς, ἢ. Ven. 205. 

Ἐἐπιόπτης, οὐ, ὃ, poet. st. ἐπόπτης, 
ov, ö, Aufseher, Zuschauer, Ep. 12. 

ἐπιορκέω (ἐπίορκος), Fut. ἐπιορκήσω, 
falsch schwören, πρὸς δαέμονος, bei 
einem Gotte, 4]. 19, 188. + 

ἐπέορπος, ον (iexor) falsch schwö- 
rend, meineidig, Hom. hat nur das 
Neutr. als Subst. in der Bedtg. falsch 
geschworen, Meineid, Jl. 3, 279. ei 
δὲ zu τῶνδ᾽ ἐπίορχον, Sc. ἐστὶ, 7]. 19, 264. 
u. ἐπίορχον ὀμνύναι, einen vergeblichen 
Eid schwören, *Jl. 10, 333. 

ἐπιόσσομαι, Dep. poet. (ὕσσομαι), mit 
Augen ansehen; übertr. überdenken, 
bedenken, ϑάνατον ἑταίρων, J1.17,381.+ 

ἐπίουρα, τά, die Grenze, der Un- 
terschied der Entfernung, wo Spitz- 
ner ἐπὶ οὐρὰ schreibt, JI. 10, 351. 8. 
οὔὐρον. 2 

enlovgos, ©, (οὖρος), Aufseher, 
Wächter, Hüter, wie ἔφορος, mit Gen. 
ὑῶν ἐπίουρος, Od. 13, 405. 15, 39. mit 
Dat. Κρήτῃ, Herrscher über Kreta, Jl. 
13, 450. 

ἐπιόψομαι, 5. ἐφοράω. 

ἐπιπάσσω (πάσσω), darauf streuen, 
mit Acc. φάρμακα, nur in Tmesis, *Jl. 4, 
219. 5, 401. 

ἐπιπείϑομαι, Med. (πείϑομαι), Fut. 
ἐπιπείσομαι, eigtl. sich bereden, be- 
wegen lassen, Od. 2, 103. 10, 406. 
überhpt. gehorchen, folgen, μύϑῳ, ἢ]. 
1, 565. 4, 412. 19, 305. mit doppelt. Dat. 
εἰ δέ μοι οὐκ ἐπέεσσ᾽ ἐπιπείσεται, wenn 
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er nicht meinen Worten gehorchen wird, 
Jl. 15, 162. 178. 

ἐπιπέλομαι, Dep. med. poet. (πέλομαι), 
1) heran, herbeikommen, nur das 
sync. Part. ἐπιπλόμενον» ἔτος, * Od. 7, 261. 
14, 287. τινί, zu jemdn. (in Tmesis), Od. 
15, 408. 2) hinreichen, sich wohin 
erstrecken, wie ἐπιγίγνεσθϑαι, in Tme- 
sis, 1]. 10, 351. 

ἐπιπέταμαι od. ἐπιπέτομαι, Dep. med. 
(πέτομαι), Aor. 1. ἐπεπτάμη»ν ἃ. von Aor. 
2. ἐπέπτόμην der Inf. ἐπιπτέσϑαι, hinzu-, 
berbeifliegen, mit Dat. εἰπόντι ἐπέτι--: 
taro δεξιὸς ὄρνις, ἢ]. 13, 821, Od. 15, 160. 
vom Pfeile, καθ᾽ ὅμιλον, Il. 4, 126. 

ἐπιπίλναμαι, Dep. med. poet. (πέλνα- 
μαι), Nebenf. von ἐπιπελάξω, sich anna- 
hen, sich nähern, χιὼν ἐπιπίλναται, 
Od. 6, 44. + (nur im Praes.) 

ἐπιπλάζομαι (πλάξω), Part. Aor. 1. P, 
ἐπιπλαγχϑείς, in der Irre darüber 
hingehen, darüber schweifen, strei- 
fen, irren, mit Acc. πόντον, über das 
Meer, Od. 8, 14. + 

ἐπιπλέω (πλέω), beschiffen, befah- 
ren, mit Acc. ὑγρὰ κέλευϑα, Jl. 1, 312. 
ἁλμυρὸν ὕδωρ, Od. 9, 227. (Nur Pr. u. 
Impf. u. dazu von der ion. Nebenf. ἐπι- 
πλώω Praes. Aor. 1. u. Aor. 2. w. m. s.) 

ἐπιπλήσσω (πλήσσω), Ἐπὶ. ἐπισλήξω, 
darauf schlagen, mit Acc. τόξῳ, 4]. 10, 
500. übertr. dagegen losziehen, ta- 
deln, schelten, τινί, auf jem., *Jl. 12, 
211. 23, 580. 

ἐπιπλώω, ion. ἃ. ep. st. ἐπιπλέω, be- 
schiffen, stets πόντον; dav. Part. Praes. 
ἐπιπλώω», Od. 5,284. 2 ὃς. Aor.2. ἐπέπλως, 
Od. 3, 15. Part. ἐπιπλώς, 1]. 6, 291. u. 
Aor. 1. ἐπιπλώσας, 4}. 3, 47. 

ἐπιπνέω, ep. ἐπιπνείω (πνέω), Aor. 1. 
ἐπέπνευσα, daher-, daraufwehen, ab- 
sol., 1]. 5, 698. besond. von günstigem 
Winde, mit Dat. γηΐ, auf das Schiff we- 
hen, Od. 4, 357.9, 139. (nur die ep. Form 
ἐπιπνείω.) 

ἐπιποιμήν, ἕνος, 6, ἡ (ποιμήν), Hirt, 
Hirtinn, als Fem., Od. 12, 131. + 

ἐπιπρέπω (πρέπω), daran hervorste- 
chen, sich auszeichnen, hervor- 
scheinen, οὐδὲ τί τοι δούλειον ἐπιπρέπει, 
nichts Knechtisches zeigt sich an dir, Od. 
24, 252. + 

ἐπιπροέμεν, 5. ἐπιπροΐημι. 

ἐπιπροϊάλλω (ἰάλλω), Aor. 1. ἐπιπροΐηλα, 
dabei hinsenden, mit Acc. ϑεούς, ἢ. 
Cer. 327. von Sachen, davor hinstel- 
len, τράπεζάν τινε, vor jem. einen Tisch 
hinstellen, 41. 11, 628. 

ἐπιπροΐημι er ἴημι), Aor. 1. 3 Sg. 
ἐπιπροέηκε, Inf. Aor. 2. ἐπιπροέμεν, ep. 
st. ἐπιπροεῖναι, 1) darauf hinsenden, 
hinschicken, von Menschen, zıva, Jl. 


Ἐπιπροχέωο. 


9, 520. m. Dat. des Ortes, τινὰ γνηυσίν, 
Jem. zu den Schiffen, 1]. 17, 708. 18, 58. 
aber τινὰ νηυσὶν Ἴλιον εἴσω, jem. auf den 
Schiffen ἢ. Ilion senden, 1]. 18, 439. ὁ) 
von Geschossen, darnach werfen, ab- 
senden, ἰόν rı»ı, einen Pfeil auf jem., 
Jl. 4, 94. 2) intrans. darauf steuern, 
segeln (verstdn. ναῦν) γνήσοισιν, nach den 
Inseln zu, Od. 15, 299. (s ist kurz). 

Ἐἐπιπροχέω (zw), dazu ausgielsen, 
übertr. ϑρῆνον, Klagen ergiefsen, h.18, 18. 

ἐπιπταίρω (nteigo), Αον. 3. ἐπέπταρον, 
dazu niesen, τινὲ ἐπέεσσιν, τὰ jeman- 
des Worten, Od. 17, 545. + welches, so 
wie bei uns, als ein glückliches Zeichen 
galt, h. Merc. 297. 

ἐπιπτέσϑαι, 5. ἐπιπέτομαι. 

ἐπιπωλέομαί, Dep. med. (πωλέομαὶ), 
obire, begehen, umgehen, mit Acc. 
meist vom Anführer, um zu mustern, mit 
Acc. στίχας ἀνδρῶν, die Reihen durch- 
wandeln V., 1]. 3, 196. 4, 250. von dem 
Kämpfer, um anzugreifen, στίχας Eyyei τ᾽ 
aogi ze, *J1. 11, 264. 540. 

ἐπιῤῥέζω, poet. (δέζω), Iterativf. Impf. 
ἐπιθῥέζεσχον, dabei, darauf opfern, 
Od. 17, 211. + 

ἐπιῤῥέπω (ῥέπω), sich wohin nei- 
gen; übertr. ἡμῖν ὄλεθρος ἐπιῤῥέπει, auf 
uns sinkt das Verderben, 1]. 14, 99. + 

ἐπιῤῥέω (ῥέω), darauf fliefsen, rin- 
nen, strömen, vom Flusse, μὲν καϑύ- 
περϑὲν ἐπιῤῥέει, er fliefst oben auf ihm 
hin, Jl. 2, 754. übertr. von Menschen, 
heranströmen, *Jl. ı1, 724. 

ἐπιῤῥήσσω (67000), zureilsen, zu- 
schlagen, ἐπιβλὴς, τὸν τρεῖς ἐπιῤῥήσ-- 
σεσχον, Iterativf. Impf, ein Riegel, den 
drei Männer vorstiefsen (um die Thür zu 
verschlie(sen), *Jl, 24, 454. 456. 

ἐπιῤῥίπτω (ῥίπτω), Aor. ἐπέῤῥιψα, da- 
zu-, darauf werfen, δοῦρά τινε, die 
Speere auf jemanden, Od. 5, 310. + 

ἐπίῤῥοθος, ον, ep. ἐπιτάῤῥοθδος, zur 
Hülfe herbeieilend, helfend, Subst. 
Helfer, Helferion, mit Dat,, Jl. 4, 
390. *23, 770. vgl. ἐπιτάῤῥοθος (von 
ἐπιῤῥοθέω, herbeirauschen). 

ἐπιῤῥώομαι, Dep. med. ep. (ῥώομαι), 
Aor. 1. ἐπεῤῥωσάμην, 1) sich heftig 
wobei bewegen, mit Dat. μύλαις δώ- 
Öex ἐπεῤῥώοντο γυναῖκες, an den Mühlen 
bewegten sich rasch (arbeiteten) zwölf 
Weiber, Od. 20, 107. 2) von dem Haare, 
herabwallen, χαῖται ἐπεῤῥώσαντο κρα- 
τὸς ἀπ᾿ ἀϑανάτοιο, Locken wallten ihm 
vorwärts von dem unsterblichen Haupte, 
V., Il. 1, 529. cf. h. 26, 14. s. ῥώομαι. 

ἐπισείω, ep. ἐπισσείω (σεέω), entge- 
gen schütteln, schwingen, τέ τινε, 
von Zeus, αἰγίδα πᾶσιν, gegen alle die 
Agide erschüttern (um Schrecken zu er- 
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regen), *Jl. 4, 167. 15, 230. 
Form.). 

ἐπισεύω, ep. ἐπισσεύω, meist poet, 
(vevo), Aor. 1. ἐπέσσευα, Perf. P. ἐπέο- 
συμαι, mit Präsensbdtg. Part. ἐπεσσύμενος 
(mit unregelmässigem Accent), Plgperf. 
ἐπεσσύμην; welches zugleich ep. Aor. 2. 
ist, 1) Activ. hintreiben, in Bewe- 
gung setzen, mit Acc. χῆτός τινι, ge- 
gen jem. ein Meerthier kintreiben, Od. 5, 
421. δμῶας, die Knechte aufhetzen, Od. 
14, 399. 2) übertr. κακά τινι, Leiden zu- 
schicken, Od. 18, 256. ὀνείρατα, Od. 20, 
87. ΠῚ Med. u. Pass. besond. Perf. Ρ, 
als Präsens u. Plagpf. als ep. Aor. eigtl. 
angetrieben werden, 1) herbeiei- 
len, herbeistürzen, 1]. 2, 86. dah. 
ἐπεσσύμενος, eilend, Od, 5, 428. 22, 310. 
ayogn»de zur Versammlung, Jl. 2, 208. 
γομόνδε, 7]. 18, 575. mit Dat. τινέ, zu 
jem, hineilen, Od. 4, 841. εἴς τινα, Jl. 
13, 757. mit Genit. des Ortes, πεδίοιο, 
durch die Ebene stürmen, 4]. 14, 147. mit 
Acc. »7a, zum Schiffe, Od. 13,19. δέμνια, 
Od. 6, 20. mit Inf. ὁ δ᾽ ἐπέσσυτο διώκειν, 
er eilte ihn zu verfolgen, Jl. 21, 601. 
übertr. ἐπέσσυταί τοι ϑυμός, das Herz 
fühlt sich dir getrieben, Jl. 1, 172. 9, 42. 
δ) im feindl. Sinne, losstürzen, anren- 
nen, anstürmen, oft absol. u. mit Dat, 
auf jem., Jl. 5, 459. 884. mit Acc, τεῖχος, 
ἐπεσσύμενος, 1]. 12, 143. 15, 395. der 
Gen. ist ungewöhnlich; in ἐπεσσύμενον 
βάλε τείχεος, 1]. 12, 388. hängt τείχεος 
von βάλε ab: er warf ihn von der Mauer, 
(vgl. Spitzner); übertr. vom Feuer u. Was- 
ser Jl. 17, 737. Od. 5, 314. (Hom. hat 
nur die ep. Form.) 


. ἐπίσκοπος, ὁ er 1) Beobach- 
ter, Späher, Kundschafter, mit Dat, 
γήεσσιν, gegen die Schiffe, Jl. 10, 38. 342. 
2) Aufseher, Obwalter, Vertheidi- 
ger, von Hektor, 1]. 24, 729. ἐπίσκοποι 
ἁρμονιάων, die Bewahrer der Verträge (von 
Göttern), J1.22, 255. δδαίων, Aufseher der 
Waaren, Od. 8, 162. 

ἐπισκύζομαι, Dep. med. (σκύζομαι), 
Aor. 1. ἐπεσχυσάμην, worüber unwil- 
lig, zornig werden, Jl. 9, 370. μήπως 
σοὶ ϑυμὸς ἐπισκύσσαιτο, Od. 7, 306. 

ἐπισκύνιον, τό (σχύνιον), die Stirn- 
haut über dem obern Rande der Augen- 
höhle, welche sich bei verschiedenen Lei- 
denschaften bewegt, supercilium; dah. 
übertr. wie ὀφρύς, als Zeichen des Zornes, 
Stolzes, vom Löwen, πᾶν δὲ τ᾽ ἐπισκύνιον 
κάτω ἕλκεται, die ganze Stirnhaut zieht er 
herab, Jl. 17, 136. + 

ἐπισμυγερῶς, Adv. (ἐπισμυγερός), eigtl. 
verbrannt; dah. hir ee 
tet, schmählich, jämmerlich, ἀπέτι- 
σεν, Od. 3, 195. ναυτίλλεται, (V. mit 
Schrecken), * Od. 4, 672. 


(nur in ep. 


ῬἘπίέσπαστος. 


ἐπίσπαστος, ἡ, ον (ἐπισπάω), an sich 
Benson, ἐπίσπαστον κακὸν ἔχειν, ein 

nglück sich selbst zugezogen haben, *Od. 
18, 73. 24, 462. 

ἐπισπεῖν, 8. ἐφέτω. 

ἐπισπέρχω (σπέρχω), I) beschleuni- 
gen, antreiben, Od. 22, 451. κέντρῳ, 
anspornen, vstdn. τοὺς ἵππους, Jl. 23, 430. 
2) intrans. sich beschleunigen, hef- 
tig andringen, della ἐπισπέρχουσι, 
Od. 5, 304. 

ἐπισπέσϑαι, ἐπισπόμενος, 8. ἐφέπω. 

ἐπίσπω, 5. ἐφέπω. 

ἐπισσείω, 5. ἐπισείω. 

ἐπισσεύω, 5. ἐπισεύω. 

ἐπίσσωτρον, τό, ep. st. ἐπίσωτρον. 

ἐπισταδόν, Adr. (φψίσεημη. hinzu- 
tretend, hinangehend, θά. 12, 392. 
13, 54. οἵ δ᾽ ἄρα δόρπον ἐπισταδὸν ὧπλί.-- 
ἕοντο, *Od. 16, 453. erklärt man unrich- 
tig ἐπιστ. nach einander (V. ämsig); 
der Sinn ist: sie gingen daran und berei- 
teten das Abendbrod. 

ἐπίσταμαι, Dep. Impf. ἐπιστάμην, ohne 
Augm. Fut. ἐπιστήσομαι, " verstehen, 
wissen, kennen, mit Acc. ἔργα, Jl. 
23, 705. ἔργα περικαλλέα, Od. 2,117. (von 
Weibern, die sich auf Kunstarbeiten ver- 
stehen). 2) verstehen, können, ver- 
mögen, sowohl vom Geiste, wie φρεσίν, 
71. 14,92. ϑυμῷ, Od. 4,730., als vom Kör- 
per, wie χερσίν, 3]. 5, 60. mit Inf., 4]. 
16, 243. ἐπίστατο μείλιχος εἶναι, er wulste 
gegen alle mild zu sein, 7]. 17, 671. — 
Das Part. Pr. ἐπιστάμενος, ἡ, ον, eigentl. 
sich auf etwas verstehend, meist als Adj. 
verständig, erfahren, geübt; oft ab- 
solut. von Menschen und Thieren, Jl. 5, 
222. 19, 80. und auch ἐπιστάμενον πόδες, 
J1.18,599., αὐ geschickt, kundig, meist 
mit Inf. πολεμέζειν, J1.2, 611. σάφα εἰπεῖν, 
1]. 4, 404. 5) mit Gen. ἐπιστάμενος πο-- 
λέμοιο, ἀοιδῆς, Od. 21, 406. οἱ mit Dat. 
ἐπιστάμενος ἄκοντε (verstdn. πολεμέζειν), 
kundig ἱπὶ Speerkampfe, 7]. 15, 282. rn 
scheinl. ion. st. ἐφίσταμαι, worauf seine 
Gedanken richten, vergl. das deutsche 
verstehen). 

ἐπισταμένως, Adv. verständig, mit 
Verstand, geschickt, künstlich, Jl. 
10, 265. Od. 5, 25. 

ἐπιστάτης, ov, ὃ (ἐφίστημι), urspr. der 
Herantretende; nur σὸς ἐπιστάτης, der 
dich Angehende, Anbettelnde, Od. 17, 
455, + (Hesych. ἀπὸ τοῦ ἐφίστασϑαιν τῇ 
τραπέζῃ.) 

Ἀἐπιστεναχίζω — ἐπιστενάχομαι, Batr. 
73. aber ἐπιστοναχίζω, ed. Frank. 

ἐπιστενάχομαι (Dep. med. (στενάχω), 
dazu, dabei seufzen, Jl. 4, 154. 7 
oft in Tmesis, Jl, 19, 301. 
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Ἐπίστροφος. 


ἐπιστεφής, ἐς (ἐπιστέφω), bis an den 
Rand voll, mit Gen. nur χρητῆρας ἐπι-- 
στεφέας οἴνοιο (zum Rande mit Weine ge- 
füllt V.), Jl. 8, 232. Od. 2, 431. m. 5. 
ἐπιστέφω. 

ἐπιστέφω (στέφω), nur imMed. ἐπιστέ- 
φομαι, bis an den Rand vollfüllen, 
stets χρητῆρας ἐπεστέψαντο οἴνοιο, mit 
Wein, Jl. 1, 470. 9, 175. Od. 1, 148. u. 
sonst. Die alten Grammatiker erklären 
dies einstimmig so, s. Athen. XV. p. 674. 
I, 13. und auch die meisten Neuern, wie 
Heyne, Wolf, Vofs u. Buttm. Lex. I, 
p. 97. welcher erklärt: »so voll ma- 
chen, dafs sich gleichsam die Flüs- 
sigkeit über den Rand erhebt und 
eine Bekränzung bildet.« Die Be- 
cher so voll zu schenken, war religiöser 
Gebrauch; an ein Bekränzen ist hier 
nicht zu denken, wie Virg. (Aen. I, 723.) 
es versteht. Der Genit. ist bei den Ver- 
ben des Anfüllens gewöhnlich. 


ἐπιστήμων, ον (een); verstän- 
dig, erfahren, Od. 16, 374. + 

ἐπίστιον, τὸ (eigtl. Neutr. von ἐπέστιος, 
zum Herde gehörig), Subst. Obdach, 
Schirmdach, unter welchem die ans Land 
gezogenen Sckiffe auf Pfählen standen 
(sonst νγεώριο») πᾶσιν ἐπίστιόν ἐστιν ἑκάστῳ, 
von allen (Phäaken) hat hier jeder ein 
Schirmdach, Od. 6, 265. + vergl. Nitzsch 
z. ἃ. St. Vofs unrichtig: und ruhn auf 
stützenden Pfählen ein jedes. Das Masc. 
ἑκάστῳ kann nicht auf νῆες gehen. 


ἐπιστοναχέω (στοναχέω), — ἐπιστονά-- 
χομαι, davon Aor. 1. ἐπεστονάχησα, Tau- 
schen, brausen, Υ, Meere, Jl. 24,79. + 

Ἐἐπιστοναχίζω — ἐπιστεναχίζω, Batr. 
73. 

ἐπιστρέφω (στρέφω), hinkehren, 
hinwenden, nur Aor. I. ἕλκε δ᾽ ἐπι- 
στρέψας μετ Ayaroüg, 1]. 3, 370. 7 — 
Med. sich wohin kehren, durchge- 
hen, πάντῃ, h. 27, 10. 

ἐπιστροφάδην, Adv. (ἐπιστρέφω), hin 
und her gewandt, überall sich hin 
drehend, xreivsıv, nach allen Seiten hin 
tödten, um sich niederhauen, Jl. 10, 483. 
τύπτειν, Od. 22, 308. βαδίζειν, h. Merc. 
210. (andere, wild, Vofs, nachdrück- 
lich, Schol. ἐνεργῶς.) 

ἐπίστροφος, ον (ἐπιστρέψω), vom Med. 
eigtl. sich hinkehrend, verkehrend, 
umgänglich, mit Gen. ἀνθρώπων, mit 
Menschen gesellig, Od. 1, 177. 7 

Ἐπίστροφος, ὃ, 1) 8. des Iphitos, 
Enkel des Naubolos, Heerführer der 
Phokier vor lios, Jl. 2, 517. 2) Heer- 
führer der Halizonen, ein Bundsge- 
nosse der Troer, Jl. 2, 856. 3) 5. des 
Euenos, Bruder des Mynes, von Achil- 


Ἐπιστρωφάω. 


les auf dem Zuge nach Lyrnessos getöd- 
tet, Jl. 2, 692. 

ἐπιστρωφάω (στρωφάω), poet. Nebenf. 
von ἐπιεστρέφω, intrans. wie ἐπιστρέφομαι, 
sich wohin wenden, einen Ort be- 
suchen, Acc. nölnas (die Städte durch- 
wandeln, Vofs), Od. 17, 486. + übertr. 
von Sorgen, ὅντε ϑαμειαὶ ἐπιστρωφῶσι 
μέριμναι, h. Merc. 44. 

Ἐπίστωρ, ορος, ὅ, ein Troer, von 
Patroklos getödtet, 1]. 16, 695. 

ἐπισφύριον, τό (σφύρον, eigentl. neutr. 
von ἐπισφύριος), die Knöchelspange, 
eine Art Haken oder Schnalle, womit die 
aus zwei Schienen bestehenden Beinhar- 
nische zusammengehalten wurden, xrnui- 
δὲς ἐπισφυρίοις ἀραρυΐαι; nach Andern, die 
Knöchelbedeckung, womit die Schienen 
befestigt wurden, dah. Vofs, Schienen, 
anschliefsend mit silberner Knöchelbe- 
deckung, *Jl. 3, 331. 11, 18. u. f. 

Ἐἐπισχεδόν, Adv. (σχεδόν), nahe hin- 
zu, nahe, h. Ap. 3. 

ἐπισχερω, Adv. (ozigas) eigtl. zusam- 
menhängend, in einer Reihe, einer 
nach dem andern, der Reihe nach, 
wie ἐφεξῆς mit χτείνεσϑαι, ἀναβαίνειν, 
*Jl. 11, 668. 18, 68. 

ἐπισχεσίη, ἡ (ἐπέχω), das Vorhalten, 
dah. der Vorwand, das Vorgeben, mit 
Gen. οὐδέ τιν’ μύϑου ποιήσασθαι ἐπισχε- 
σίην ἐδύνασθε, ἀλλ᾿ ἐμὲ ἱέμενοι γῆμαι, ihr 
konntet keinen andern Vorwand für euer 
Beginnen oder euern Anschlag machen, 
als dafs ihr mich zu heirathen wünscht, 
Od. 17, 21. + vergl. μῦϑος. 

ἐπίσχεσις, τος, ἡ (ἐπέχω), das Anhal- 
ten, Hindern; das Ablassen, die 
Enthaltung, Mälsigung, mit folgend. 
Inf., Od. 17, 451. + 

ἐπίσχω (ἴσχω), Nebenf. v. ἐπέχω, 1) 
wohin halten, hinlenken, ἵππους, 
1]. 17, 465. 2) anhalten, zurück- 
halten, ἐπέσχετε ϑυμὸν ἐνιπῆς, Od. 20, 
266. (Nach den Schol., welches es κατά- 
σχετε erklärt, Aor. 2. von ἐπέχω, w. m. 8.) 

ἐπίσωτρον, To, ap. ἐπίσσωτρον, die auf 
das hölzerne Rad (σῶτρο») gefügte eiser— 
ne Bedeckung, der Beschlag, der Reif, 
die Schiene, nur in ep. Form, *Jl. 6, 
725. 11, 537. 23, 519. 

ἐπιτάῤῥοθος, ὃ, 7, poet.st. ἐπέῤῥοθος, 
Helfer, Beistand, von Göttern, 2]. 11, 
366. Od. 24, 182. μάχης, im Kampfe, 7]. 
12, 180. auch Fem., Jl. 5, 808. 828. Od. 
(v. ἐπίῤῥοθος, wie ἀταρτηρός Y. ἀτηρός, 
s. Thiersch $. 174. 7.) 

ἐπιτείνω (teivo), ausspannen, nur 
übertr. in Tmes., 7]. 17, 736. Od. 11, 19. 

ἐπιτέλλω (teilw), Aor. 1. A. ἐπέτειλα, 
Aor. 1. M. ἐπετειλάμῃν, Perf. P. ἐπιτέ- 
ταλμαι, 1) Activ. auftragen, aufgeben, 
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Ἐπιτίϑημι. 


befehlen, gebieten, heifsen, τέ τινι, 
πολλά τινι, Il. 4, 229. Od. 17, 9. μῦϑόν 
τινι, einen mündl. Auftrag jem. geben, Jl. 
11,840. so auch in Tmesis χρατερὸν δ᾽ ἐπὶ 
μῦϑον ἔτελλε, er befahl das drohende Wort, 
»in heftiger Rede gebot er« V., 1]. 1, 25. 
326. 16, 199. oft nur in einem der beiden 
Casus, συνϑεσίας, jem. Befehle geben, 1]. 
5, 320. u. absol. mit Inf. st. Acc., Jl. 2, 
84. dah. Pass. ἐμοὶ δ᾽ ἐπὶ πύόντ᾽ ἐτέταλτο, 
mir war alles anvertrauet, Od. 11, 524. 
mit Inf, 1]. 2, 643. 2) Med. wie Activ. 
auftragen, befehlen jem., mit Inf, 
Ji. 2, 802. 10, 61. mit Acc. γόστος, ὃν 
ἐπετείλατο ᾿ϑήνη, dieRückkehr, die Athene 
geboten hatte, Od. 1, 327. 

Ἐξπιτερπής, ἐς ἐαθτραν ergötz- 
lich, angenehm, h. Ap. 413. 

ἐπιτέρπω (τέρπω), dabei ergötzen, 
damit erfreuen; nur Med. sich er- 


götzen, erfreuen, woran, mit Dat. 
ἔργοις, Od. 14, 228. } u. mit Acc. ϑυμόν, 
h. Ap. 204. 


ἐπιτέτραπται, 8. ἐπιτρέπω. 

ἐπιτετράφαται, 8, ἐπιτρέπω. 

ἐπιτηδές, Adv. wie es erforderlich 
ist, hinreichend, hinlänglich, in 
2 Stellen, ἐς δ᾽ ἐρέτας ἐπιτηδὲς ἀγείρομεν, 
lafst uns hinein hinreichend Ruderer brin- 
gen, Jl. 1, 142. μνηστήρων σ᾽ ἐπιτηδὲς 
ἀριστῆες λοχύωσιν, in hinlänglicher Zahl 
lauern die Vornehmsten der Freier dir auf, 
Od. 15, 28. später mit verändertem Accent, 
ἐπίτηδες. (Nach Damm γ. τεένω, nach Buttm . 
Lex.I.p.46. von ἐπὲ τῇδε, odernach Passow 
viell. von τῆδες, Nebenf. von τῆτες.) 

Ἐἐπιτηρέω (τηρέω), Aor. 1. Part. ἐπι-- 
τηρήσας, abpassen, ablauern, γύχτα, 
h. Ger. 245. 

ἐπιτίϑημε (τίϑημι), Fut. ἐπιθήσω, 
Aor. 1. ἐπέϑηκα, Aor. 2. Opt. ἐπιϑεῖτε, 
ep. st. ἐπιϑείητε, Inf. ἐπιϑεῖναι, Aor. 1. 
M. ἐπεθήκατο, Aor. 2. M. ἐπέϑετο, Part. 
ἐπιϑέμενος, darauf, daran setzen. 1) 
Act. 1) hinaufsetzen, darauflegen, 
gewöhnl. τινέ ti; κρατὲ κυνέην, I1.16, 137. 
selten τινὰ λεχέων, jem. auf das Bett 10-- 
gen, ἢ], 24, 589. φάρμακα, 4]. 4, 190. 
besond. a) εἴδατα, Speisen aufsetzen (auf 
den Tisch), Od. 1, 140. dah. opfern, 
Ποσειδάωνι ταύρων μῆρα, Od. 3, 179. 
Anokloyı, Od. 21, 267. 6) übertr. auf- 
legen, ἄλγεα Τρωσί, 1]. 2, 39. πολλοὶ 
γὰρ δὴ τλῆμεν ἐξ ἀνδρῶν, χαλέπ᾽ ἄλγε ἐπ᾽ 
ἀλλήλοις τιϑέντες, vieles ja erduldeten wir 
von den Menschen, indem wir uns unter 
einander heftige Schmerzen verursachen 
N . indem wir einander gekränket), spricht 

ione zur Aphrodite, Jl. 5, 384. (Der 
Scholiast zieht unrichtig ἐξ ἀνδρῶν zu τι- 
ϑέντες. Der Sinn ist: wir erdulteten schon 
vieles, dafs wir an den Schicksalen der 
Menschen Theil nahmen, m. vgl. v.385 ff.) 


Ἐπιτι μήτωρ. 


ϑωήν, eine Strafe auflegen, Od. 2, 102. 
2) dabei, daran setzen, dazu legen, 
ἄλλα, 1]. 7, 364. 391. 23,796. Od. 22, 62. 
τινὶ τι; κορώνην, eine Krümmung anfügen 
(an den Bogen), Jl. 4, 111. περόνην, Od. 
19, 256. ὁ), davorsetzen, um etwas zu 
verschliefsen, λέϑον ϑύρησιν, Od. 13, 370. 
ϑυρέον, Od. 9, 240. ϑύρας, die Thüre 
verschliefsen, 7]. 14, 169. Od. 22, 157. 
dah. von den Horen, ἡμὲν ἀνακλῖναι νέφος 
ἠδ᾽ ἐπιϑεῖναι, Gewölk zurücklehnen und 
vorsetzen, d. i. den Himmel öffnen und 
verschliefsen, Jl.5, 751. 8, 395. vom Troi- 
schen Pferde, λόχον, Od.11,525. c) übertr. 
μύϑῳ τέλος ἐπιϑεῖναι, ἃ. 1. das Wort er- 
füllen (8. τέλος), 1]. 19, 107. φρένα ἱεροῖ- 
σιν, sein Herz auf die Opfer lenken, sie 
beachten, 7]. 10, 46. 1 Med. wie in 
Tmesis 1) sich aufsetzen, τέ τινὶ; ore- 
φάνην κεφαλῆφιν, 7]. 10, 31. χεῖρας στή-- 
ϑεσσίν τινος (seine Hände), J1.18, 317. 

ἐπιτιμήτωρ, 0905, ὃ (τιμητήρ), Be- 
strafer, Züchtiger, Rächer, Bein. 
des Zeus, als Beschützer der Schutzfle- 
henden, ἐπιτιμήτωρ ἱκετάων τὸ ξείνων τε, 
Od. 9, 270. + 

ἐπιτλῆναι (TAAR), nur Imper. Aor. 
ἐπιτλήτω, absol. dabei geduldig aus- 
harren, mit Dat. τῷ τοι ἐπιτλήτω χραδίη 
μύϑοισιν ἐμοῖσιν, dein Herz harre aus bei 
meinen Worten, d. i. füge sich in m. W., 
ἘΠ. 19, 220. 23, 591. 

ἐπιτολμάω (τολμάω), dazu Muth ha- 
ben, sich ermuthigen, ermannen, 
mit Inf., Od. ı, 353. absol. geduldig 
ausharren, "Θά, 17, 238. 

ἐπίτονος, ον (teivo), angespannt, 
dav. Subst. 6 ἐπίτονος (verstdn. ἱμάς), ein 
Tau, womit die Segelstange oder Rahe an 
den Mastbaum befestigt wird, das Rah- 
seil, Od. 12, 423. + 

ἐπιτοξάζομαι, Dep.med. (τοξάζω), eigtl. 
auf jem. den Bogen spannen, nach jem. 
schie[sen, zielen, mit Dat., Jl.3,79. + 

ἐπιτραπέω, ep. st. ἐπιτρέπω, ἐπιτρα-- 
πέουσι, überlassen, 1]. 10, 421. + 

ἐπιτρέπω (τρέπω), Aor. 1. A. ἐπέτρεψα, 
Aor. 2. A. ἐπέτραπον, Aor. 2. M. ἐπετρα- 
πόμην, Perf. P. ἐπιτέτραμμαι, 3 Pl. ion. 
u. ep. ἐπιτετράφαται. ἢ Act. 1) zuwen- 
den, überlassen, übergeben, an- 
vertrauen, τί tive; οἶκόν τινε (zur Auf- 
sicht), Od. 2, 226. ἕκαστά τινι, Od. 15,24. 
ϑεοῖς μῦϑον, den Göttern die Sache über- 
lassen, Od. 22, 289. st. des Acc. auch der 
Inf., Jl. 10, 116. 421. scheinbar ohne Acc. 
τοῖσιν ἐπετράπομεν μάλιστα, SC.TO φυλάσσειν 
(was man aus dem vorhergehenden φυλάκεσσε 
als Object ergänzen mufs), »denn diesen 
vertrauen wir sie (die Hut) am meisten«, 
V., Jl. 10, 59. ϑεοῖς ἐπιτρέπειν τι, den 
Göttern anheim geben, Od. 19, 502. dah. 
Pass. ᾧ ἐπιτετράφαται λαοί, dem die Völ- 
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ker anvertrauet sind, Jl. 2, 25. und von 
den Horen, τῇς ἐπιτέτραπται οὐρανός, J1. 
5, 750. 2) zuwenden, überlassen, 
einräumen, γίχην τινί, 4]. 21, 473. 
παισὶ κτήματα, den Kindern Güter nach— 
lassen, Od. 7, 149. scheinhar intrans. 
γήραϊ, vstdn. ἑαυτόν, dem Alter nachgeben, 
unterliegen, Jl. 10, 79. 1) Med. sich 
wohin wenden, σοὶ ϑυμὸς ἐπετράπετο 
εἴρεσϑαι, dein Herz war geneigt zu fra- 
gen, Od. 9, 12. 

ἐπιτρέχω (τρέχω), Aor. 2. ἐπέδῥαμον, 
Part. Aor. 1. ἐπιϑρέξας, 1]. 13,409. Perf. 
ἐπιδέδρομα, 1) herbei, herzu laufen, 
sowohl zur Hülfe als zum Angriff, Jl. 4, 
524. nachlaufen, nachrollen, Jl. 23, 
504. 2) darüber hinlaufen, streifen, 
von der Lanze, ἀσπὶς ἐπιϑρέξαντος ἀῦσεν 
ἔγχεος (indem der Speer den Schild streifte), 
ER 13, 409. λευκὴ δ᾽ ἐπιδέδρομεν αἴγλη, 
heller Glanz zieht sich darüber hin, Od. 
6, 45. ἀχλύς, Od. 20, 357. 

ἐπιτροχάδην, Adv. (ἐπιτρέχω), dar- 
überhinlaufend, eilig, obenhin, 
kurz, so dafs man die Sachen nur kurz 
berührt, nur ἀγορεύειν (V. mit fliegender 
Zunge), 1]. 3, 213. Od. 18, 26. 


ἐπιφέρω (φέρω), Fut. ἐποίσω, dazu, 
dagegen tragen, nur im feindl. Sinne, 
χεῖράς τινι, die Hände an jem. legen, d.i. 
ἫΝ anfallen, Od. 16, 438. βαρείας χεῖρας, 
.1, 89. 


Ἐἐπιφϑάᾶνω (φϑάνω), Part. Αοτ. 2. ἐπι- 
φϑάς, zuvorkommen, Batr. 217. 

ἐπιφϑονέω (φϑονέω), mifsgönnen, 
neidisch verweigern, verwehren, 
mit Dat., Od. 11, 149. + 


ἐπιφλέγω (φλέγω), anzünden, ver- 
brennen, mit Acc. ὕλην, γεχρόν, 51]. 
2, 455. 23, 52. 


ἐπιφράζομαι (φράξομαι), Aor. 1. ep. 
ἐπεφρασάμην, ep. σσ, ἃ. gleichbedeutend, 
Aor. 1. P. ἐπεφράσϑην, Od. 5, 188. 1) 
bei sich bedenken, betrachten, 
überlegen, mit Acc. βουλήν, 7]. 2, 282. 
13, 741. absol., Jl. 21, 410. überhpt. be- 
merken, wahrnehmen, einseben, τί, 
71. 5, 665. in Verbindg. mit roeir, Od. 
8, 91. 533. erkennen, Od.19,94. 2) aus- 
sinnen, ausdenken, erdenken, öle- 
ϑρόν τινι, Od. 15, 447. sich einfallen las- 
sen, οἷον δὴ τὸν μῦϑον ἐπεφράσϑης ayo- 
ρεῦσαι, was für ein Wort liefsest du dir 
einfallen zu sagen, Od. 5, 183. 


ἐπιφρονέω (ἐπίφρων)ὴ, bedachtsam, 
verständig, klug sein, nur Part. Pr., 
Od. 19, 385. + 

ἐπιφροσύνη, ἡ (ἐπίφρων), Achtsam- 
keit, Besonnenheit, Klugheit, Ver- 
stand, O0d.5,437. im Pl. ἀνελέσθαι ἐπι- 
φροσύνας, bedachtsamen Sinn, Vernunft 
annehmen, "Θὰ. 19, 22. 


Ἐπίέφροων. 


ἐπίφρων, ον (φρήν), dabei nachden- 
kend, bedachtsam, verständig, klug, 
von Personen, Od. 23, 12. ἐπέφρων Bov- 
λὴ», im Rathe, Od. 16, 242. von Sachen, 
βουλή, ein kluger Rath, *Od, 3, 128. 
19, 326. 
Ἐἐπιφωνέω (Faro), zurufen, dabei 
rufen, Fr. 42. 
ἐπιχειρέω (χείρ), Fut. ρήσω, Hand an- 
legen, zugreifen, mit Dat. δείπνῳ, 
*Od. 24, 386. 395. 
ἐπιχεῦαι, 5. ἐπιχέω. 
ἐπιχέω (χέω), Aor. 1. ep. ἐπέχευα, Inf. 
ἐπιχεῦαι, Aor. 1. M. ἐπεχευάμην, ep. Aor. 
sync. 2. M. ἐπέχυντο. 1) Activ. da z U-, 
arauf-, darübergieisen, χερσὶν ὕδωρ, 
Wasser auf die Hände (um sich zu wa- 
schen), Jl. 24, 303. Od. 4, 212. χέρνιβα 
προχόῳ, Wasser aus der Kanne, Od. 1,136. 
von nicht flüsstigen Dingen, darauf schüt- 
ten (in Tmesis), χυτὴν γαῖαν, 1]. 23, 256. 
übertr. vom Schlafe, in Tmesis, μνηστή- 
εἐσσιν ὕπνον, Od. 2, 396. ἀνέμων ἀδτμένα, 
en Hauch der Winde erregen, Ὁ ἀ.3, 289. 
— δούρατα, Speere werfen, Jl. 5, 618. 
2) Med. a) sich (εἰδὴ) darauf gielsen, 
von trocknen Dingen, darauf schütten, 
ὕλῃν (Ballast), Od. 5, 257. χύσιν φύλλων, 
Streu von Blättern, Od. 5, 487. 5) mit 
ep. sync. Aor. 2. übertr. von einer Men- 
schenmenge, hinzuströmen, τοὶ δ᾽ ἐπέ- 
χυντο, 1]. 15, 654. 16, 295. 
ἐπιχϑόνιος, ον (χϑών), auf der Erde 
lebend; irdisch, 1) als Beiw. von ἀνήρ, 
βροτός, ἄνθρωπος, 1]. 1, 266. 2, 553. 2) 
als Subst. der Erdenbewohner, h.14,2. 
ἐπιχράω (χράω), anfallen, angrei- 
fen, darauf stürzen, mit Dat. von 
Menschen u. Thieren, ἄρνεσσιν, Τρώεσσιν, 
1.16, 352. 358. μητέρι μοι μνηστῆρες ἐπέ- 
χραον, die Freier stürmten mir auf die 
utter los, d. i. bedrängten sie mit ihrer 
Bewerbung, Od. 2, 50. (ol ist Dat. der 
vertraulichen Sprache, s. Nitzsch zu d. St.) 
ἐπιχρίω (χρίω), Aor.1. ἐπέχρισα, dar- 
an-, darauf streichen, bestreichen, 
mit Acc. τόξον ἀλοιφῇ, Od. 21, 179. sal- 
ben, παρειάς, Od. 18, 172. — Med. sich 
salben, ἀλοιφῇ, * Od. 18, 179. 
ἐπιψαύω (wave), auf der Oberflä- 
che berühren, streifen, berühren; 
übertr. fühlen, ὅςτ᾽ ὀλίγον περ ἐπιψαύῃ 
πραπίδεσσιν, der nur ein wenig mit dem 
erzen zu empfinden vermag, Od. 8,547. + 
ἐπιωγαΐ, αἵ (Ἰωγή), Stellen am Ufer, 
wo die Schiffe vor Stürmen gesichert vor 
Anker liegen können, Rheden, Od. 5, 
404. + 
ἐπιών, 8. ἔπειμι (εἰμι). 
Enke, ep. st. ἔπελε, 8. πέλω. 
ἔπλεο od. ἔπλευ, ep. st. ἐπέλου, und 
ἔπλετο, ep! St. ἐπέλετο, 8. πέλομαι. 
Crusius Hom, Wörterb. 8.6 Aufl, 
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Ἐπορνῦμι. 


ἔπληντο, 5. πελάζω. 

ἐποίσω, 5. ἐπιφέρω. 

ἐποέχομαι (οἴχομαι), 1) hingehen, 
hinzugehen, hinkommen. sich nä- 
hern, absol., Od. 1, 143. näher bestimmt 
πάντοσε, J1.5,503. ἀνὰ στρατόν, 1.1, 383. 
2 mit Acc. von Personen und lebenden 

esen, a) zu jemand. hingehen, μνη- 
στῆρας, Od.1,324. δ) umgehen, durch- 
wandeln, um zu mustern, vom Heer- 
führer, πάντη, 3]. 6, 81, στίχας dvd ὧν, 
J1. 15, 279. πάντας, Il. 17, 356. πασας 
ἐπώχετο, er umging sie alle (die Robben), 
Od. 4, 451. c) feindlich jem. anfallen, 
angreifen, οὐρῆας, von Apollo, J1.1,50. 
Κύπριν χαλκῷ (mit dem Erz), 1]. 5, 330. 
besond. von Apollon u. Artemis, ἀγανοῖς 
βελέεσσιν (mit sanften Geschossen anfallen, 
V.), Od. δ, 124. 11, 173. 15, 411. a. 
᾿Απόλλων. 3) von Sachen, an etwas 
gehen, umgehen, τί; νηῶν ἔκρια, ἢ. 
15, 676. übertr. ἐποίχεσϑαν ἔργον, ans 
Werk gehen, es besorgen, 1], 6, 492. 
δόρπον, Od. 13, 34. von Frauen, ἑστὸν 
ἐποίχεσθαι, den Webestuhl umgehen, we- 
ben, 8. ἱστέν», Jl. 1, 31. Od. 5, 62. 

ἕπομαι, Med. εκ. ἕπω. 

ἐπόμνυμι u. ἐπομνύω (ὄμνυμι), Impf. 
ἐπώμνυον, Od. Εαϊ. er a 2: 
μοσα, dabei-, daraufschwören, absol, 
Od. 15, 437. mit Acc. öpxov, mit μήποτε 
u. Inf., Jl. 9, 132. 274. £miogxov, einen 
falschen Eid, Jl. 10, 332. 

ἐπομφάλιος, ον (ὑμφᾶλός), an, auf 
dem Nabel, vom Schilde, βάλεν σάκος 
μέσσον ἐπομφάλιον, mitten auf den Nabel, 


41, 7, 267. + 


ἐποπίζομαι, Dep. ὀπίζομαι), vereh- 
ren, scheuen, mit Äcc. Διὸς μῆνιν, Od. 
5, 146. + h. Ven. 291. 

ἐποπτάω (ὀπτάω), darauf braten, 
rösten, ἔγκατα, Od. 12, 363. + 

ἐποπτεύω (ed), darauf sehen; 
besond. beaufsichtigen, mit Acc. ἔργα 
ἐποπτεύεσκε, Od. 16, 140. + 

(ἐπόπτομαι), Praes. ungebräuchl., dar. 
Fut. ἐπόψομαι, 3. ἐφοράω. 

ἐπορέγομαι, Med. (ὀρέγω), Part. Aor. 
ἐπορεξάμενος, sich wonach ausstrecken, um 
anzugreifen, zum Stofse die Lanze 
anlegen, ἢ]. 5, 335. + vstdn. ἔγχει, s. 
ἀρέγω. 

ἐπόρνυμι u. ἐπορνύω (ὀρνυμὴ, Impf. 
ἐπώρνυε, Aor. 1. ἐπῶρσα, Imper. ἐπόρσον, 
ep. Aor. sync. M. ἐπῶρτο. I) Act. I) an- 
regen, erwecken, ti tırı; μένος τινί, 
11. 20, 93. 2) herantreiben, zusen- 
den, von Göttern, ἄνεμόν τινι, Od.5. 109, 
ὕπνον τινί, jemandem Schlaf zusenden, Od, 
22, 429. ὀϊξύν, Od.7,271. μόῤσιμον ἥμαρ, 
Jl. 15, 613. δ) häufig in feindl. Sinne. 
τινά τινι, jem. gegen einen anreizen, 


Ἔπορουο. 


anhetzen, hersenden, 1]. 5, 765. 17, 12. 
u. mit Inf., 1]. 7, 42. II) Med. nebst ep. 
Aor. 2. u. Plgpf. sich gegen jem. erhe- 
ben, ee SE losdringen, mit Dat. 
Yyılöi, 31. 21, 324. 
ἐπορούω (ὀρούω), Aor. 1. ἐπόρουσα, 
dagegen anspringen, hinspringen, 
hinanstürzen, losstürmen auf jem. 
αἱ mit Dat. stets in feindl. Sinne, Jl. 3, 
379. 4, 472. ἐν πόντῳ, ἢ. Ap. 400. mit 
doppelt. Dat. τινὲ δουρί (mit dem Speere), 
11). 16, 320. übertr. vom Schlafe, αὐτῷ 
ὕπνος ἐπόρουσε, der Schlaf überfiel ihn 
(mit dem Begriff der Schnelle), Od. 23, 
343. δ) mit dem Ace. der Richtung, ἅρμα, 
auf den Wagen springen, Jl. 17, 481. 
ἔπορσον, 53. ἔπόρνυμι. 
ἔπος, &os, τό, das Wort; überhaupt 
alles, was durch die Rede dargestellt wird, 
dah. auch die Rede, die Erzählung, 
die Sage, Hom. ἔπος καὶ μῦϑος, Rede 
ad Erzählung, Od. 11, 561. im Pl. Od. 
‚597. Nach dem Zusammenhange be- 
deutet es: a) das gegebene Wort, die 
Zusage, διακέρσαε ἔπος, 1]. 8, 8. τελεῖν, 
7]. 14,44, δ) Rath, Befehl, 1]. 9, 100. 
c) Ausspruch eines Sehers, Od. 12, 260. 
d) Erzählung, Lied eines Sängers, 
ἔπεα, Od. 8, 91. 17, 519. e) Wort in 
Gegensatz der That, 1]. 15, 234. dah. ἔπε-- 
σιν καὶ χερσὶν ἀρήγειν, mit Wort u. That 
jem. helfen, 1]. 1, 77. Od. 11, 546. vgl. 
Spitzner zu Jl. 15, 234. 7) Inhalt der 
Rede, beinahe s. v. a. πρᾶγμα, Sache, 
Geschichte, Jl. 11, 652. 17, 701. verbun- 
den mit μῦϑος, wo ἔπος mehr auf den 
Inhalt, die Geschichte, μῦϑος auf die gei- 
stige Form des Erzählten geht, Od. 4, 91. 
17, 519. vgl. Nitzsch zur erstern Stelle. 
ἐποτρύνω (ὀτρύνω), Aor. 1. ἐπώτρυνα, 
anregen, antreiben, 1) von Personen, 
τινά; u) ermuntern, ermahnen, auf- 
fordern, befehlen, oft ϑυμὸς ἐποτρύ-- 
γει, und in Verbindung mit ἀνώγει, Jl. 6, 
439. gewöhnl. mit Acc. und folgend. Inf. 
ἑταίρους τάφρον διαβαινέμεν, über den 
Graben zu gehen, 7]. 12,50. mit Dat. der 
Person u. Inf. nur Jl.15,258. Od. 10,531. 
δ) seltner in böser Bedeutg., aufhetzen, 
aufregen, aufbringen, ἐπώτρυνας δέ 
με εἰπών, Od. 8, 185. 2) von Sachen, 
erregen, betreiben, mit Acc. πόλεμόν 
τινι, gegen jem. Kampf erregen, Od. 22, 
152. πομπήν, die Heimsendung betreiben, 
Od. 8, 30. aber ἀγγελίας πολίεσσιν, Bot- 
schaften in die Städte senden, Od.24, 355. 
1) Med. für sich betreiben, πομπήν, 
00. 8, 31. + 
ἐπουράνιος, in, ον (οὐρανός), an oder 
im Himmel, himmlisch, Beiw. der 
Götter, 1]. 6, 129. Od. 17, 484. 
ἐποχέομαι, Med. (ὀχέω), Fut. ἥσομαι, 
darauf reiten, fahren, vehi, ἵπποις, Il. 
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"Ero. 


10, 330. ἵπποις καὶ ἄρμασε, auf Wagen 
einherziehen, *Jl. 17, 449. 

* ἐπόψιος, ον (ὄψις), zum Anschauen, 
sehenswerth, berühmt, h. Ap. 496. 
(alte Lesart st. ὑπόψιος, 7]. 3, 42.) 

ἐπόψομαι, 8. ἐφοράω. 

ἔπραϑον, 5. πέρϑω. 

ἑπτά, indecl. sieben, oft in Jl.u. Od. 

ἑπταβόειος, ον (Bosin), aus sieben über 
einander liegenden Rinderhäuten, sieben- 
häutig, σάκος, *Jl. 7, 220. 222. 

ἑπταετῆς, ἐς (Eros), siebenjährig, 
nur im Neutr. äntaeresg als Adv. sieben 
Jahre lang, "Θά. 3, 305. 6, 259. 

ἑπταπόδης, οὐ, ὃ (πούς), sieben Fufs 
lang, ϑρῆνυς, 1]. 15, 129. 7 

ἙΣπτάπορος, ον (πόρος), sieben 
Gänge habend, mit sieben Bahnen, 
Bein. der Plejaden, h. 7, 7. 

Ἑπτάπορος, 6, ein Flufs in My- 
sien, 11. 12, 20. Nach Strab. ΧΗ]. 
p- 603. hiefs er auch Πολύπορος, er ent- 
springt am Gebirge Tennos, und fällt 
nach siebenfachen Windungen bei dem 
Flecken Kelänä in den Adramyttenischen 
Meerbusen. 

ἑπτάπυλος, ον. siebenthorig, Bein.. 
der Böotischen St. Thebe, Jl. 4, 406. 
Od. 11, 263. cf. Apd. 3, 6, 6. 

ἔπταρον, 8. πταΐρω. 

ἔπτατο, 5. πέτομαι. 

ἕπταχα, (ἑπτα), siebenfach, δαΐξειν, 
in sieben Theile theilen, Od. 14, 434. + 

”EITSL, veraltetes Thema, von welchem 
ἔπος, εἶπον, ἐνέπω und ἐγνέπω herstammt, 
eigtl. anreihen, dann sagen. 

ἕπω, Impf. ἕπον. I) Act. nur ep. 1) 
um etwas sein, beschäftigt sein, 

ewöhnl. mit Präpos. ἀμφί, μετά, περί; 
ἀμφ᾽ Ὀδυσήα Τρῶες Enov, um den Odys- 
seus waren die Troer beschäftigt, d.i. um- 
ringten ihn, Jl. 11, 483. μετὰ Τυδέος υἱὸν, 
dem Sohne des Tydeus nachfolgen, J1.10, 
516. περὲ τεύχεα, um die Rüstung sich 
abmühn, kämpfen, Jl. 15, 555. In allen 
diesen und andern Stellen kann man auch 
eine Tmesis annehmen von ἀμφέπειν, 
μεϑέπειν u.s.w. 2) transit. mit Acc. be- 
handeln, säubern, τεύχεα, nur Jl, 6, 
321. 1) Med. ἕπομαι, Impf. εἱπόμην u. 
ep. ἑπόμην, Fut. ἕψομαι, Aor. 2. ἑσπόμην, 
Imper. ep. σπεῖο, ἑσπέσϑω, Gonj. ἕσπωμαι, 
Opt. ἑσποέμην, Inf. σπέσθϑαι, Od. 22, 324. 
ἐσπέσϑαι, 1]. 5, 423. Part. ἑσπόμενος, Jl. 
12, 395. (Das vorgesetzte = im Conj., 
Opt., Inf., Part. wird v. Bekker, Thiersch 
$. 232. 56. verworfen; Buttm. Gr. p. 280. 
u. Spitzner Excurs. X. z. Jlias halten es 
für richtig und altepisch, verwerfen jedoch 
das Präs. ἔσπεται, Od. 4, 826,, wofür man 
ἕψεται oder ἔρχεται lesen nenn) Bedtg.: 
folgen in allen Beziehungen "des deut- 


Ἐπωλένιος. 


schen Wortes: 1) von lebendigen Wesen, 
nachgehen, begleiten, mit Dat. vor- 
züglich von Kriegern, die dem Heerführer 
folgen, 1]. 2, 675. Od. 11, 168. folgen, 
d.i. schützend od. rächend zur Seite ste- 
hen, Od. 3, 376. 1}. 15, 204. verstärkt 
durch ἅμα, Jl. 5, 551. Od. 11, 372. μετά 
zıvı, 1]. 18, 234. auch hinter jem. her- 
gehen, μετὰ κτίλον ἕσπετο, Jl. 13, 492. 
σύν τινι, Od. 7, 304. 5) übertr. von leb- 
losen Dingen; oft von Schiffen, Jl. 2, 524. 
von Brautgeschenken, ὕσσα ἔοικε φίλης ἐπὲ 
παιδὸς ἕπεσθαι, soviel einer lieben Toch- 
ter mitzugeben gebührt, Od.1,278. 2, 197. 
(selten ἐπί, in Beziehung auf das Haus), 
τρυφάλεια ἕσπετο ἅμα χειρί, der Helm 
folgte der Hand, d.i. er behielt den Helm 
in der Hand, 1]. 3, 376. ἔπαλξις ἕσπετο, 
die Brustwehr folgte nach, d.i. fiel herab, 
11. 12, 398. dah. woran haften, δουρί, 
71. 12, 395. damit verbunden sein, wie 
im Deutschen folgen, κῦδος, τιμή, Arn, 
Jl. 4, 415. 9, 512. 2x τινος, durch jem., 
1]. 8, 140. wozu gehören, ἢ. Ven. 261.; 
2) folgen können, mit fortkommen, 
τινί, Il. 16, 154. Od. 6, 319. übertr. auf 
Glieder u. körperl. Kräfte, γούναϑ᾽ αὐτῷ 
ἕπεται, 41. 4, 314. χεῖρες, Od. 20, 237. 
3) im feindl. Sinne, verfolgen, nach- 
setzen, τινί, 1]. 11, 165. ἀμφ᾽ αὐτὸν, 
11. 11, 474. 16, 257. nur in Jl. 4) im 
Imper. so viel als kommen, ἕπεο προ- 
τέρω, komm näher, Jl. 18, 387. Od. 5, 91. 


* ἐπωλένιος, ον (ὠλένη), auf den 
Ellnbogen, Armen, h. Merc. 433. 509. 


ἐπώνυμος, ον (dvoue, ὄνυμα), zube- 
nannt, nach einer gewissen Veranlassung, 
Ἀλκυόνην καλέεσκον ἐπώνυμον, sie nannten 
sie Alkyone mit Zunamen ee, der Er- 
innerung an das traurige Schicksal der 
Mutter), Jl. 9, 562. der wirkliche Name 
einer Person, welcher eine Beziehung auf 
ihren Charakter oder ihre Schicksale ent- 
hält, Od. 7, 54. 19, 408. h. Ap. 373. 

ἐπῶρτο, 5. ἐπόρνυμι. 

ἐπώχατο, wahrscheinl. 3 Pl. ΡΙᾳρῖ. Ρ, 
von ἐπέγω, 4]. 12, 340. + πᾶσαι [N 
ἐπώχατο, alle Thore waren verschlossen 
(ἐπικεκλεισμέναι ἦσαν, Apoll. Hesych.). 
Von ἐπέχω, Perf. mit Umlaut. ὦχα, (man 
vgl. συνόχωχα, ὀγεύς), Perf. Pr ἔπωγμαι; 
ἐπέχειν τὰς πύλας, die Thore zuhalten, ist 
ganz in der Analogie gegründet, wie ἐπέ- 
χειν τὰ ὦτα, zen; Buttm. Gr. Gr. ἔχω. 
Rost $. 304. Thbiersch ὃ. 232. 64., wel- 
cher es aber bedrängen übersetzt. An- 
dere Erklärungen sind: a) 3 Pl. Plusgpf. 
von ἐποίγω, man schrieb nach Aristarch 
ἐπῴχατο, welches aber durchaus nicht 
schliefsen heifsen kann; 5) 3 Pl. Impf. 
von ἐποίχομαι; man schrieb πάσας ἐπώ- 
χαιο, die Troer liefen zu allen hin (V. 


195 


Ἔργον. 


alle bestürmte man), was gegen den Zu- 
sammenhang streitet. 

ἔραζε, Adv. (ἔρα), auf die Erde, zur 
Erde, mit πίπτω u. χέω, Jl. 12, 156. Od. 
15, 526. 

ἔραμαι u. ἔφάομαι, 1]. 16, 208. ep. st. 
ἐράω, Dep. med, Aor.1. ἠρασάμην, ep. oo, 
lieben, zärtlich lieben, mit Gen. häu- 
fig von Personen, 1]. 3, 446. 14, 328. Od. 
11, 238. von Sachen, πολέμου, Jl. 9, 64. 
δόρποιο, h. Cer. 129. 

ἐραννός, ἡ, 0v (ἐράω), lieblich, rei- 
zend, Bein. von schönen Städten, 2], 9, 
531. Od. 7, 18. 

ἔρανος, ὃ, eine Mahlzeit, zu wel- 
cher jeder Gast seinen Beitrag leistet, Od. 
1, 226. 11, 415. Nach Nitzsch zu Od. 1, 
226. ist Zgavog als Beitrag zu gemein- 
schaftlichen Zwecken, z. B. Gelagen im 
Homer nicht passend, sondern es ist über- 
haupt die Mahlzeit der Fürsten beim Ober- 
könige, wozu sich diese mit ihren Beiträ- 
gen einfanden, vielleicht freundschaft- 
liches Mahl. 

ἐρατεινός, ἡ, ὃν (ἐράω), lieblich, an- 
muthig, reizend, oft von Ländern, Städ- 
ten, Flüssen, doch auch ὁμηλικίη, ἠνορέη, 
Jl. 3, 135. 6, 156. von Personen, Od. 4, 
13. 9, 230. 

ἐρατίζω, ep.Nebenf. von ἐράω, heftig 
verlangen, mit Gen. stefs χρεεῶν £gari- 
ἕων, "11. 11, 551. 17, 660. 

ἐρατός, ἡ, ὅν (ἐράω), geliebt, lieb- 
lich, anmuthig, δὼρ᾽ φροδίτης, 4]. 3, 
64. ἱ oft in den Hymn. 

ἐργάζομαι, Dep. med. (ἔργον), Augm. 
eioy., 1) arbeiten, thätig sein, absol., 
Od. 14, 272. h. Cer. 139. von Blasbälgen, 
Ji. 18, 469.; 2) transit. verfertigen, 
betreiben, mit Acc. ἔργα, Od. 20, 72. 
ἔργα ἀεικέα, schimpfliche Arbeiten ver- 
richten, Jl. 24, 733. ἐναίσιμα, Od. 17, 
321. auch χρυσόν, Gold bearbeiten, 
Od. 3, 435. > 

ἐργάϑω u. ἐεργαϑω, ep. Nebenf. von 
ἔργω, ἐέργω, absondern, trennen, 
πάντα δ᾽ ἀπὸ πλευρὼν χρόα ἔργαϑεν, II. 11, 
437. + ἀπὸ δ᾽ αὐχένος ὦμον ἐέργαϑεν, 
Jl. 5, 147. + 

“ἈΚ ἐργασίη, ἡ (ἐργάζομαι), Arbeit, 
Thätigkeit, ἢ. Merc. 486. 

*’Eoyivog, 6, S. des Klymenos, Kö- 
nig in Orchomenos, h. Ap. 297. 

Ἐξργμα, τὸ (EPTNR) = ἔργον, Werk, 
That, h. 27, 20. 32, 19. 

ἔργον, τὸ (EPT.R), I) Werk, That, 
Handlung, in gut. u. schlecht. Bedtg., 
μέγα ἔργον, eine gewaltige That, Jl. 10, 
282. Od. 3, 261. oft Pl. ϑέσκελα, ἀήσυλσ 
ἔργα, ἔργα φιλοτήσια, Liebesgenufs, Od. 
11,246. u. im Gegens. von μῦϑος, βουλή 
31. 9, 443. 2) erk, Arbeit, Ge: 

13*: 


Ἔργοω. 


schäft, Handthierung, Gewerbe, 
durch ein Adjectiv oder Substantiv näher 
bestimmt, ἔργα γάμοιο, Geschäfte der Hoch- 
zeit, ἔργα πολεμήϊα, Werke des Krieges, 
Jl. 5, 428. 429. ϑαλάσσια ἔργα, Meerge- 
schäfte, Seefahrt, Jl. 2, 614. Fischfang, 
0d.5,67. auch von Thieren, Od. 17,313. 
Vorzüglich in folgenden besonderen Be- 
ziehungen: g: dere ἀνδρῶν, Arbeiten der 
Männer, d.i. Feldbau als besondere Be- 
schäftigung der Männer, Od. 10, 98.; dah. 
auch ἔργον, Feldarbeit, Od. 14, 222. und 
ἔργα im Plur. vorzugsweise die bestellten 
Felder, die Ländereien, Jl. 2, 751. Od. 
14, 344. besond. niova ἔργα, Od. 4, 318. 
u. ἔργα πατρώϊα, Od. 2, 22. auch ἔργα 
βοῶν, Od. 10, 98. 5) ἔργα γυναικῶν, die 
Arbeiten der Frauen, d. i. Sorge für 
das Hauswesen, besond. Weben, Spin- 
nen und andere weibl. Handarbeiten, Jl. 
9, 128. Od. 2, 117. vgl. Od. 1, 356. c) in 
der 7]. besond. Kriegsarbeit; Kampf, 
Krieg, Jl. 4, 470. cf. 539. auch ἔργον 
μάχης, Il. 6, 522. 3) das durch Arbeit 
Hervorgebrachte, Werk, Arbeit, ἔργα 
γυναικῶν, Il. 6, 289. künstliche Webe- 
reien, ἔργον Ἡφαίστοιο, künstliche Me- 
tallarbeit, Od. 4, 617. 4) überhpt. Werk, 
Sache, Ding, Jl. 1, 294. ὕπὼς ἔσται 
τάδε ἔργα, wie diese Dinge endigen wer- 
den, 7]. 4, 14. von eine grofsen Steine, 
μέγα ἔργον, ein gewaltiges Stück, Jl. 5, 
303. 20, 286. 
ἔργω u. gewöhnl. ἐέργω, ion. u. ep. 
st. eioyo, Aor. 1. A. ἔρξα, Perf. P, ἔερ- 
μαι, 3 Plur. ep. ἔρχαταε (ohne Augm.), 
Plapt. 3 Pl. ἐέρχατο, Od. 10, 241. u. ἔρ- 
xato, Part. Aor. P. ἐρχϑείς. Die Attiker 
unterscheiden: εἴργω, ausschliefsen, und 
εἵργω, einschliefsen; Homer hat nur den 
Spirit. lenis; (siey® steht nur 1]. 23, 72. 
ἐέργω, eigl. 2Fepyo, ist am gewöhnlich- 
sten; Nebenf. ἐέργνυμι, ἐργάϑω, de ee) 
Grundbedeutung absondern, Fr nac 
dem Zusammenhang: 1) einschliefsen, 
einengen, einsperren, mit Acc. ἐντός 
ἐέργειν, darin einschliefsen, J1.2, 617.845. 
9, 404. 18, 512. δόμον, die Wohnung ver- 
schliefsen, Od. 7, 88. passiv. mit ἐν, ἐρ- 
χϑεντ ἐν ποταμῷ, eingeschlossen, Jl. 21, 
282. ἕταροι — Evi Κίρκης (vstdn. δόμῳ) 
ἔρχαται Od. 10, 283. von Thieren, Od. 9, 
221. 14, 73. ἔνϑα τε φρένες ἔρχαται ἀμφ᾽ 
ἀδινὸν κῆρ, wo das Zwerchfell sich schliefst 
um das dichte Herz, 1]. 16, 481. σάκεσσι 
ἔρχατο, J1.17,354. γέφυραι ἐεργμέναι, ge- 
schlossene, d. i. festverbundene Dämme, 
Jl. 5, 89. 5. γέφυρα. (pontes sublicis fir- 
mali, Home.) 2) ausschliefsen, tren- 
nen, abhalten, entfernen, τιγά, Jl. 
23, 72. ‚mit ἀπὸ, βέλος ἀπὸ χροός, Il. 4, 
130. ὅσον ἐκ νηῶν ἀπὸ πύργου τάφρος 
ἕεργεν, so vielRaum, von den Schiffen an, 
der Graben vom Thurme ausschlofs, Jl. 8, 


ΕΣ 
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Ἐρεϑίζω. 


213. (vgl. Spitzner) mit Gen. allein, μυΐαν 
παιδός, 3]. 4, 131. χροός, 1]. 17, 571. 
ἐεργομένοι πολέμοιο, vom Treffen abge- 
ae 21. 13, 525. 3) überhpt. drän- 

en, einengen,' λαὸν ἐπ᾽ ἀριστερά, zur 

inken das Volk einengend, od. das Volk 
trennend, d. i. an der linken Seite des 
Heeres hinstreifend (von einem Adler), 4}. 
12, 201. ἐπὶ γνῆας, 1]. 16, 395. κύματος 
ἐκτὸς νῆα, Od. 12, 219. 

”EPT“SL, ungebräuchl.Präs., welches die 
Tempora zu ἔρδω od. ῥέζω giebt, w.m.s. 

ἔρδω, poat. (EPT.R), Fut. ἔρξω, Aor. 
ἔρξα, Perf. ἔοργα, (ἔοργαν st. ἐόργασι, Batr. 
179.) Plgpf. ἐώργειν; ne machen, 
vollbringen, oft absol., 21. 4, 29. mit 
Acc. ἔργα, 1]. 10, 51. Od. 2, 236. mit 
dem Dat. pers. τί τινι, Jl. 14, 261. Od. 
14, 289. φίλα, Liebes erzeigen, Od. 15, 360. 
häufiger mit doppelt. Acc. κακόν u. κακά 
τινα, 31.3, 351. 9,540. auch εὖ ἔρξαι τινά, 
jem. Gutes thun, 1]. 5, 660. Insbesond. 
2) darbringen, opfern, ἑκατόμβας, 
ἱερὰ ϑεοῖς, 1]. 2, 306. 11,707. 0d.7,202. 
(ἔοργα u. ἐώργειν wird in der Bedtg. thun 
gebraucht, vgl. ῥέξω.) 

ἐρεβεννός, 7, ὁν (Ἔρεβος), finster, 
dunkel, νύξ, J1.5,659. ano, *J1.5,864. 

Ἐρέβευςφι(ν), 5. Ἔρεβος. 

ἐρέβινϑος, ὃ, Kichererbse, gemei- 
ne Kicher, vielleicht cicer arietinum, 


Linn. Jl. 13, 589. + 


Ἔρεβος, &0s, τό, ep. Gen. ’Eo£ßevs, 
᾿Ἐρέβευσφι, das Dunkel der Unterwelt, der 
Erebos, nach Passow ein finsterer Ort 
unter der Erde zwischen der Oberwelt u. 
dem tiefer gelegenen Hades, der Durch- 
gangsort, durch den die abgeschiedenen 

eelen aus der Oberwelt in den Hades 
gehen; richtiger nach Völcker. hom. Geogr. 
S. 41. und Nitzsch zu Od. 10, 526. der 
finstere Erdengrund als Todtenbehausung 
und das Todesthal vorzugsweise, J1.8, 368. 
16, 327. Od. 10, 528. 12, 81. ἐρέβευσφι, 
7]. 9, 572., was aus’ ἐρέβεσφι verderbt zu 
sein scheint, Thiersch $. 186. 4. Rost 
Dial. 23. c. 


”Egeßogde, Adv. in den Erebos, Od. 
20, 356. + 

ἐρεείνω, poet. (ἔρομαι), 1) fragen, 
forschen, mit Acc. pers. zıra, 1.6, 176. 
der Sache, γενεήν, 7]. 6, 145. u. mit dop- 
pelt. Acc. τινά τι, Od. 1, 220. 4, 137. 
auch ἄμφέ τινι, nach jemandem, Od. 24, 
263. 2) versuchen, von der Leier, h. 
Merc. 486. 3) reden, sprechen, h. 
Merc. 313. Herm. liest 2gssıror st. ἐρέ-- 
εἰνεν, u. übersetzt: quum singula accuralte 
disceptassent. — Med. als Dep. ἐρεείνετο 
μῦϑῳ, Od. 17, 305. h. Merc. 313. 

ἐρεϑίζω (ἐρέϑω), reizen, aufreizen, 
mit Acc.: a) in gutem Sinne nur, Öuwäs, 


Ἐρέϑο. 


μητέρα, zur Neugier reizen, Od. 19, 45.; 
δ) sonst in bösem Sinne, reizen (zum 
Zorne, Kampfe), aufbringen, necken, 
Sl. 1, 32. κερτομέοις, χαλεποῖς ἐπέεσσι, 
J1.5,419. Od. 17, 394. vom Löwen, κύνας 
τ ἄνδρας τε, Jl. 17, 658. 


ἐρόϑω, (verwdt. mit ἔρις), poet. Nebenf. 
von ἐρεθίζω, reizen, zum Zorne, mit 
Acc. ὀνειδείοις ἐπέεσσίν τινα, 1], I, 5%. 
mit Inf. h. 7, 4. in der Od. von Sorgen, 
beunruhigen, aufregen, τινά, Od. 4, 
813. πυκιναὶ δέ μοι ἀμφ᾽ ἀδινὸν ano ὀξεῖαι 
μελεδῶναι ὑδυρομένην ἐρέϑουσιν, gedrängt 
um mein dichtes Herz beunruhigen mich 
klagende schneidende Sorgen, Od. 19,517. 
(‚04 gehört zu x7g.) 

ἐρείδω, Aor. 1. ἔρεισα, Aor. 1. M. 
ἠρεισάμην, Perf. P. ἐρήρεισμαι, 3 Pl. ion. 
ἐρηρέδαται, 3 Sg, Plgpf. ἡρήρειστο, Aor. 
1. P. ἠρείσϑην (Augm. nur im Aor. M.) 
]) Activ. 1) trans. a) stämmen, stützen, 
fest anlehnen, mit Acc. u. den Präp. 
πρός, περί τι, ἐπέ τινι und Dativ allein, 
δόρυ πρὸς τεῖχος, J1.22,112. ϑρόνον πρὸς 
κίονα, Od. 8, 66. 473. ἀσπίδ᾽ ἐπὶ πύργῳ 
1). 22, 97. Pass. ἐπὶ μελέης ἐρεισϑ εἰς, ge- 
stützt auf die Lanze, 1}. 22, 225. ἐν δὲ 
ϑρόνοι περὶ τοῖχον ἐρηρέδατο, Sessel wa- 
ren rings um die Wand gestellt (Andere: 
befestigt), Od. 7, 95. λᾶε ἐρηρέδαται δύο, 
1. 23, 329. χάλκεοι τοῖχοι ἐρηρέδατ᾽ ἔνϑα 
χαὶ ἔνϑα, waren auf beiden Seiten aufge- 
stellt (errichtet), Od. 7, 86. (Nach Buttm, 
Gr, Gr. $. 98. ist die von Wolf verwor- 
fene Lesart ἐληλάδατ᾽ od. besser ἐληλέατο 
vorzuziehen, m. 5. ἐλαύνω; so auch Vols: 
die Mauern erstreckten sich); auch mit 
Gewalt etwas woran stemmen, dah. pass. 
οὔδει ἐρείσϑη, er ward zu Boden gestreckt, 
ἢ. 7, 145. 11, 144. οὔδει δὲ σφιν χαῖται 
ἐρηρέδαται, hin zum Boden sinken die 
Mähnen, 11. 23, 284. δ) etwas stolsen, 
drängen, mit Acc. in wie fern durch 
das Stämmen ein bewegbarer Gegenstand 
fortbewegt wird, ἀσπὶς ἀσπέδα ἔρειδε, κό- 
gus χόρυν, ἀνέρα δ᾽ ἀνήρ, ein Schild 
drängte den Schild, Jl. 13, 131. 16, 215. 
(von festgeschlossenen Kriegerschaaren); 
βελέεσσίν τινα, mit Geschossen bedrängen, 
71. 16, 108. dah. Pass. gestolsen wer- 
den, durchdringen, mit διὰ; διὰ ϑώ- 
onxog ἠρήρειστο ἔγχος, der Speer drang 
durch den Panzer, Jl. 3, 358. 7, 252. 
2) intrans. sich an etwas stützen, sich 
drängen, ἀλλήλῃσιν ἐρείδουσαι, sich an 
einander drängend, d. i. schnell, od. nach 
Eustath. sich gegen einander kehrend, so 
dafs die eine Magd den Kopf, die andere 
den Fufs des Todten falste, Od. 22, 450. 
vielleicht auch intrans. βελέεσσιν, andrin- 
gen, ἢ]. 16, 108. II) Med. 1) sich wor- 
auf stämmen, stützen, mit Dat. ox7- 
row, ἔγχεϊ, mil Gen, ἐρεέσατο xeıgi γαίης, 
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Ἐρετμεύς. 


mit der Hand auf die Erde, 1]. 5, 309. 
11, 355. 2) absol. sich anstämmen, 
um etwas umzustolsen, ἐρεισάμενος βιίλε, 
1.12, 457. überhpt. sich anstrengen, 
Jl. 16, 736. von ingern, 11. 23, 735. 
Über ἐρηρέδαται 5. Thiersch ὃ. 212. 35. c. 
Buttm. p. 196. 

ἐρείκω, Aor. 2. ἤρικον, Act. zerrei- 
(sen, zerbrechen; nur Med, mit Aor. 
2. intrans. zerreilsen, brechen, ἐρει- 
xöusvog περὶ δουρί, gespalten, durchbohrt. 
J1. 13, 441. ἤρικε κύρυς, *Jl. 17, 295. 

ἔρειο, ep. st: ἔρου, 5. ἔρομαι. 

ἐρείομεν, ep; st. ἐρέωμεν, 5. ἐρέω. 

ἐρείπω, poet. Aor. 2. ἤριπον, Perf. P. 
ἐρήριμμαι, 3 Sg. Plgpf. ἐρέριπτο, ep. ver- 
kürzt st. Zong. 1) trans. im Act. (aufser 
Aor. 2.) umwerfen, umstürzen, nie- 
derreifsen, mit Acc. τεῖχος, ἐπάλξεις, 
Jl. 12, 258. 15, 356. pass. ἐρέριπτο τεῖχος 
᾿Αχαιῶν, niedergerissen war die Mauer, 
71. 14, 15. 2) intransit. im Aor. 2. stür- 
zen, fallen, niederstürzen, u) meist 
von Menschen, ἐξ ὀχέων, ἐν xovin, 4]. 5, 
47. 75. ἔστη γνὺξ ἐριπών, hielt sich auf- 
recht, aufs Knie niedergestürzt, Jl. 5, 309. 
ἤριπε πρηνής, Il. δ, 58. Od. 22, 296. ὁ) 
von Bäumen, 1]. 13, 389. 16, 482. 21, 243. 

"Egsußor, οἵ, die Erember, ein Volk, 
welches Homeggnach den Sidoniern 
nennt, Od, 4, 84. Nach Hellanikos und 
den meisten alten Geographen Strab. 16. 
Ε 728. sind es Troglodyten (von ἔρα, 
Erde und ἐμβαίνειν), welche östlich von 
Agypten in Arabien wohnten. Andere 
suchten sie in Kypros, noch andere ma- 
chen sie zu einem Zweige der Athiopen, 
wie Völcker Geogr. p. 89. 

ἐρεμνός, ἡ, ὄν (verw. mit ἔρεβος), dun- 
kel, schwarz, γαῖα, Od. 24, 106. ἢ. 
Merc. 427. häufiger finster, mit dem 
Nebenbegriff des Grausenvollen, wie aiyis, 
λαΐλαψ, νύξ, 1]. 4, 167. 12, 375. 

ἔρεξα, 5. ῥέζω. 

ἐρέομαι, ep. st. εἴρομαι, dav. Imperf. 
ἐρέοντο, Inf. ἐρέεσϑαι, fragen. 

ἐρέπτομαι, Dep. med. (verwandt mit 
ἐρείπω), abrupfen, fressen, verzeh- 
ren, meist von Thieren, λωτόν, κρῖ, πυρόν, 
Jl. 2, 776. 5, 196. Od. 19, 553. δημόν 
(eines Leichnans), Jl. 21, 204. von Men- 
schen, welche die rohen Früchte des Lo- 
tos geniefsen, Od. 9, 97. überall nur _ 
Partic. 

ἐρέριπτο, 5. ἐρείπω. 

ἐρεσίη, ἡ, 5. εἰρεσίη. 

ἐρέσσω (verwdt. mit ἐρέϑα), rudern, 
stets intrans., Jl. 9, 361. Od. 9, 490. 

ἐρέτης, ov, ὁ (ἐρέσσω), der Ruderer, 
nur im Pl., 31. 1, 142. Od. 2, 319. 

Ἐρετμεύς, nos, ὃ (= ἐρέτης), ein Phä- 
ake, Od. 8, 112. 


’Eoeruov. 


ἐρετμόν, τό (ep. st. ἐρετμός), das Ru- 
der, εὐῆρες, bei Hom. immer als Neutr, 
Od. 11, 121. 12, 15. 23,268. auch im Pl., 
Jl. 1, 435. Od. 4, 782. 11, 125, 

Ἐρέτρια, ἢ, 8. Εἰρέτρια. 

ἐρεύγομαι, Dep. med. Aor. 2. ἤρυγον, 
1) intrans. aufstofsen, aufrülpsen, 
ausbrechen, vom Kyklopen, ἐρεύγετο 
οἰνοβαρείων, er erbrach sich vom Weine 
berauscht, Od. 9, 374. 5) übertr. vom 
Meere, aufbrausen, mitBrausen em- 
porspritzen, ἐρευγομένης ἁλός, Il. 17, 
265. κύματα ἐρεύγεται ἠπειρόνδε, die 
Wellen spritzen, brausen an das Land 
empor, Od. 5, 403. 438. ε) im Aor. 2. 
brüllen, von einem verwundeten Helden 
und vom Stier, nur Jl. 20, 403. 404. 406. 
2) trans. mit Acc. φόνον αἵματος, den blu- 
tigen Mord ausspeien, JI. 16, 162. 

Ἐρευϑαμέων, ὠνος, ö, ein edler Ar- 
kadier, der in einem Kriege der Pylier 
und Arkadier von Nestor erschlagen 
wurde, 1], 7, 136. 4, 319. 

ἐρεύϑω, Aor. ἔρευσα, röthen, roth 
färben, γαῖαν αἵματι, "11. 11, 394. 18, 
329. 

ἐρευνάω (verwät. mit ἐρέω), Fut. ἥσω, 
erforschen, nachspüren, vom Spür- 
hunde, ἴχνια, die Fährte aufspüren, Od. 
19, 436. vom Löwen, ger’ ἀνέρος ἴχνια, 
Jl.18,321. τεύχεα, die Waffen aufsuchen, 
Od. 22, 180. τινά, h. Merc. 176. 

ἐρέφω, Aor. 1. ἔρεψα, überdecken, 
bes. mit einem Dache versehen, überda- 
chen, ϑάλαμον καϑύπερϑεν, 1]. 24, 450. 
Od. 23, 193. überhpt. erbauen, in wie 
fern das Bedachen das Letzte des Bauens 
ist, εἴποτέ τοι χαρίεντ᾽ ἐπὶ νηὸν ἔρεψα 
(wenn ich dir je erbaut, V.), 11,1, 39. 8. 
ἐπερέφω. ᾿ 

Ἐρεχϑεύς,͵ ἧος, 6, ist nach den ältern 
Sagen von Erichthonios noch nicht ge- 
trennt; nach Hom. ist er ein 5. d. Erde, 
von Athene in ihrem Tempel erzogen und 
wird als Urheros Athens mit der Stadt- 
öttinn verehrt, 1]. 2, 547. Od. 7, 81. 
Nach späterer Sage S. des Hephästos 
und der Frde oder der Atthis, T. des 
Kranaos, Apd. 3, 14. 6. 

ἐρέχϑω (verwdt. mit ἐρεέχω), 1) zer- 
reifsen, übertr. ϑυμὸν δάκρυσι καὶ 010- 
γηχῆσι, das Herz mit Thränen, Seufzern 
zerquälen, Od. 5, 83. 157. Pass. h. Ap. 
358. 2) hin- und herreifsen, vom 
Schiffe, ἐρέχϑεσθϑαι ἀνέμοισι, von den 
Winden umhergeschleudert werden, Jl. 
23, 317. 

ἐρέω, ion. st. ἐρῶ, 5. εἴρω u. φημί. 

ἐρέω, ep. Präs. st. εἴρομαι, fragen, 
suchen, dav. Part. ἐρέων, 11]. 7, 128 
Conj. ἐρείομεν, ep. St. ἐρέωμεν, Jl. 1, 62. 
Opt, ἀρέοιμεν, Od. 4, 192. 
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ἐρῆμος, um, ἥμον (att. ἔρημος, ον, 
wahrsch. von’EPA), einsam, verlassen, 
von Örtern, 1]. 10, 520. Od. 3, 270. μῆλα, 
21. 5, 140. 

ἐρηρέδαται, 5. ἐρείδω. 

ἐρητύω (ἐρύω), Aor. 1. ἐρήτῦσα, Itera- 
tivf. ἐρητύσασχε, Aor. 1. P. ἐρητύϑην, 3 
Pl. ἐρήτῦϑεν, ep. st. ἐρητύϑησαν, ohne 
Augm. 1) Act. abhalten, zurückhal- 
ten, hemmen, mit Acc. φάλαγγας, λαόν, 
71. 11, 567. 18, 503. oft mit Dat, instrum. 
ἀγανοῖς, μειλιχίοις ἐπέεσσιν, 1}. 2, 75. 164. 
Pass. zurückgehalten werden, blei- 
ben, ἐρήτυϑεν κατ ἕδρας, Jl. 2, 99. 211. 
ἐρητύοντο μένοντες, J1.8, 345. Od. 3, 155. 
b) übertr. in Zaum halten, bezähmen, 
bändigen, ϑυμόν, 1]. 1, 192. Pass. Jl. 
9, 635. 13, 280. Il) Med. als Dep. mit 
Acc. λαόν, Jl. 15, 723. (v lang vor o bei 
folgender langer Sylbe, kurz bei folgend. 
Kürze, cf. Spitzn. Pros. $. 52. 5.) 


&ot-, untrennbare Partikel, welche wie 
ἄρι nur in Zusammensetzungen gebraucht 
wird und den Begriff des Wortes verstärkt, 
sehr. : 

ἐριαύχην, ενος, 6, ἡ (αὐχήν), mit ho- 
hem Nacken, hochhalsig, Beiw. der 
Rosse, *Jl, 10, 305. 11, 159. 

ἐριβρεμέτης, οὐ, ö (βρέμω), stark- 
donnernd, lautdonnernd, Beiw. des 
Zeus, Jl. 13, 624. + 

Ἐῤρέβρομος, ον (βρέμω), lautrauschend, 
lautdonnernd, Bein. des Dionysos, h. 
Bach. 6, 36. 


Ἐἐρέβρῦχος, ον (βρύχω), laut brül- 


" 


lend, βοῦς, h. Merc. 116. 

ἐριβῶλαξ, ακος, 6, ἡ u. ἐρέβωλος, ον 
ἐφ grofsschollig, starkschollig, 

eiw. von fruchtbaren Gegenden ; beide 
Formen oft in der Jl., in der Od. jede 
nur einmal, Od. 5, 34. 13, 235. 

ἐρέγδουπος, ον (δοῦπος), ep. st. ἐρί- 
δουπος, ον; 1) lautdonnernd, stark- 
donnernd, Beiw. des Zeus, 7]. 5, 672. 
u. oft. 2) sehr lautbrausend, laut- 
hallend,. ποταμοί, Od. 10, 515. πόδες 
ἵππων, Il. 11, 152. αἴϑουσω, starktönende 
Halle, 1]. 24, 323.- Od. 3, 399. (ἐρέγδουπος 
nur von Zeus u. von den Hufen der Rosse; 
sonst ἐρίδουπος). 


ἐριδαίνω, ep. (ἐρίζω), nebst Aor. 1. M. 
ἐριδήσασϑαι, 1) streiten, zanken, ha- 
dern, ἀντία τινός, gegen jemd., Od. 1, 
79. μετ’ ἀνδράσι, Od. 21, 310. gewöhnl. 
vom Wortstreite, ἐπέεσσε, Jl. 2, 342. 1, 
574. übertr. von Winden, ἀλλήλοιεϊν, Jl. 
16, 765. 2) wettkämpfen, wetteifern, 
ἐριδαΐνομεν εἵνεκα τῆς ἀρετῆς, Wir ringen 
um ihre Tugend, näml. der Penelope, wie 
es Aristarchos richtig erklärte, τῆς ταύτης 
ἀρετῆς, Od. 2, 206. (5. Nitzsch. zu d. St., 
welcher die Erklärung von Tbhiersch Gr. 


Ἐριδήσασϑαι. 


ὃ. 284. 20. wegen des Vorzugs, u. von 
Vofs: um den Preis wettringen, verwirft). 
absol. ἀργαλέον δὲ ποσσὶν ἢ ψελλυναρλνω 
Ἀχαιοῖς, εἰ μὴ ᾿Αχιλλεῖ, d. i. keiner der 
Achäer, aufser Achilleus, darf im Laufe 
mit ihm wetteifern, Jl. 23, 792. 
ἐριδήσασϑαι, 5. ἐριδαίνω. 
ἐριδμαίνω (poet. Nebenf. von ἔριζω), 
ereifern, reizen, necken, mit Acc. 
σφῆκας, 11. 16, 260. + 
ἐρίδουπος, ον — ἐρίγδουπος. 
ἐρέζω, (ἔρις), Aor. 1. Opt. 3 Pl. ἐρίσ- 
σειαν, Part. ἐρίσας, Aor. 1. M. (ἐρίσσεται 
Conj. Aor. 1.), 1) streiten, hadern, 
zanken, zunächst vom Wortstreite, und 
überhpt. von feindl. Gesinnung, rıri, mit 
jem., J. 1, 6. 6, 131. 13, 109. ἀντιβέην 
τινί, offenbar mit jem. streiten, Jl. 1, 277. 
περὶ ἴσης, wegen der Ausgleichung, Jl. 
12, 423. 2) wettstreiten, wetteifern, 
τινί, mit jem.; die Sache, welche der 
Wettstreit betrifft, steht a) im Acc. 4poo- 
δίτη κάλλος, mit der A. an Schönheit, Jl. 
9, 389. Od. 5, 213. δ) περί τινος; περὶ 
μύϑων, an Worten, 7}. 15, 284. περὶ τόξων, 
Od. 8, 225. c) im Dat. ποσί, δρηστοσύνῃ, 
21. 13, 325. Od. 15, 32]. d) mit Infinit, 
χερσὶ μαχήσασϑαι, Od. 18,38. absol. Νέστωρ 
οἷος ἔριζεν (vstdn. αὐτῷ), welteiferte mit 
ihm, d. i. kam ihm gleich, Jl. 2, 555. 
(Wolf). — II) Med. streiten, mit dop- 
pelt. Dat. τινὲ τόξῳ, 1]. 5, 172. ἀνδρὼν 
κέν τίς nos ἐρίσσεται (st. ἐρίσηται) κτήμα-- 
σιν, keiner der Menschen soll an Gütern 
mit mir wetteifern, Od. 4, 80. 
ἐρίηρες, οἵ, 5. ἐρίηροι. 
ἐρίηρος, ον (ἄρω), Pl. durch Metaplasm. 
ἐρίηρες, eigtl. sehr passend, dah. a) sehr 
zugethan, treu, traut, lieb, ἑταῖροι, 
Ji. 3, 47. Od. 9, 100. ὁ) gefällig, be- 
liebt, der allen gefällt, ἀοιδός, Od. 1,346. 
ἐριϑηλής, ἐς (ϑάλλω), sehr grünend, 
schön blühend, üppig wachsend, 
Beiw. von Saatfeldern u. Bäumen, *Jl. 
5, 90. 10, 467. 17, 53. 
ἔρῖϑος, 6, 1) Lohnarbeiter, Schnit- 
ter, welcher um Lohn arbeitet, *Jl. 18, 
550. 560. 2) Diener, Begleiter, dah, 
τλήμων γαστρὸς ἔρυϑος --Ξ crepilus ventris, 
h. Merc. 296. 
ἐρικυδής, ἐς (κῦδος), sehr berühmt, 
ruhmvoll, glorreich, Beiw. der Götter, 
herrlich, trefflich, δῶρα ϑεῶν, 1]. 3, 
65. ἥβη, 71. 11, 225. u. oft δαίς, 1]. 24, 
802. Od. 3, 66. 
ἐρίμυκος, ον (uvxaouaı), sehr brül- 
lend, lautbrüllend, Beiw. der Rinder, 
Jl. 20, 497. Od. 15, 235. 
£giveos, 6, 1) der wilde Feigen- 
baum, caprificus, Od. 12, 103. 432. 2) 
in der Jl. ist es auch Eigenname einer 
bestimmten Gegend nahe bei Jlios, der 
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Ἔρις. 
Feigenhügel nach Ὑοίβ. Strab. XII. 
Ε .597. nennt ihn einen steinigen, mit 
"eigenbäumen,, besetzten Platz von wel- 
chem her die Stadt den Feinden am er- 
sten zugänglich war, 1]. 6, 433. ἐρινεὸς 
ἠνεμοείς, 1]. 22, 145. Nach dieser Stelle 
war hier die Warte, 

Egiwvus u. Ἐρινύς, vos, A, Pl. ei 
Ἐριννύες, ZSgzZ. Ἐριννῦς, Jl. 9, 454. die 
Erinnys, die Rachegöttinn (Furien der 
Römer); Hom. führt Zahl, Gestalt und 
Namen nicht an, der Sg. steht 1], 9, 571. 
19, 87. gewöhnl. PI., Jı. 9, 454. fl, Sie 
sind das Symbol der auf jede Frevelthat 
a; er Strafen des bösen Gewissens 
und vorzügl. des Fluches, welcher auf je- 
dem Frevler lastet, der die heiligsten 
Pflichten der Menschheit verletzt. Sie 
rächen daher den Ungehorsam der Kinder 
gegen die Eltern, Jl. 9, 454. Od. 2, 335. 
11,280. die verletzte Ehrfurcht gegen Al- 
tere, Verwandte u. Schutzflehende, Jl. 15, 
204. Od. 17, 475. den Meineid, Jl. 19, 
260. und jeden Mord, Jl. 9, 571. Indem 
sie schon hier im Leben die Frevler stra- 
fen, erscheinen sie gleichsam als feind- 
lich gegen die Menschen, und veranlassen 
sie auch zu böser That, 17]. 19, 87. Od, 
15, 234. So grenzen sie an die Moiren, 
und als Schicksalsgottheiten lassen sie 
nicht zu, dafs der Mensch zu viel von 
seinem künftigen Geschicke erfahre, 7]. 
19, 418. Sie wohnen im Erebos, Jl. 9, 
571. und strafen auch nach dem Tode 
noch die Verbrecher, 1]. 19, 259. Nach 
Hes. th. 185. gebar sie Gäa aus den Bluts- 
tropfen des Uranos, u. Apd. 1,1. 3. nennt 
als ihre Namen: Tisiphone, Megära 
u. Alekto. 2) als Apell. Verwünschun- 
gen, τῆς μητρός, ἢ]. 21, 412. (© im Nom. 
in den abgeleitet. Casus d. Ἐριννύς ist, 
der wahrscheinl. Ableitung nach vom arkad. 
Worte ἐρινύω, zürnen |[Paus. 8, 25. 4.] 
oder von ἐρένω, ἐρευνάω, aufspüren; dah. 
die richtige Schreibart Ἐρινύς, wie auch 
Spitzner aufgenommen hat.) 

ἔριον, TO, ion. u. ep. εἴριον (Dim. v. 
εἶρος), Wolle, oft im Plur. τὰ εἴρια, Il. 
3, 388. ἔριον, nur Od. 4, 124. 

ἐριούνης, οὐ u. ἐριούνιος, ὃ, der 
Heilbringer, Segenspender; nach 
den Schol. von ἐρὲ u. ὀνίνημι, der sehr 
nützende, Beiw. des Hermes, 1]. 20, 72. 
ἐριούνης nur Jl. 20, 34. Od.)8, 322. Als 

« Pr. st. Hermes, Jl. 24, 360. 440. 

ἔρις, ıdos, 7, Acc. ἔριν u, ἔριδα (Letz- 
teres am häufigsten; ἔριν nur in der Od.) 
1) Streit, Zank, Zwist, Hader, ἔριδι 
μάχεσθαι, in Hader, d. i. mit Worten 
streiten, nach Wolf; Andere verbinden 
ἔριδε mit ξυνέηκε, Jl, 1,8. (vergl. συνέημι)» 
ἔριδι ξυνελαύνειν, in Streit bringen, 7]. 20, 
134. ἔριν στῆσαι ἐν ὑμῖν, anrichten, Od. 


Ἔρις. 


16, 292. Plur. ἔριδας νεικεῖν, ἢ]. 20, 25 
Insbesond. in der Jl. vom Kriege, Str 
‘ Kampf, Jl. 3, 7. 5, 732, ἔρις πτολέ 
7]. 14, 389. ἔριδα ξυνάγειν Ἄρηος, 3 
861. ἔριδα προβάλλειν, Il. 1], 529. 
Wettkampf, Wetteifer; dah. ἐξ ἔριδός, 
aus Wetteifer, Jl. 7, 111. Od. 4, 343. 
ἔρις ἔργοιο, Wettstreit in der Arbeit, Od. 
18, 366. ἔριδα προφέρειν, Wetteifer bie- 
ten, zeigen, Od. 6,92. ἔριδα προφέρεσϑαί 
τινι ἀέϑλων, jem. Wettkampf Inbisien, 
Od. 8, 210. 

Ἔρις, ıöog, ἡ, die Eris, als Göttinn 
die Urheberinn des Kampfes und Streites, 
71. 4, 440. Schwester und Gefährtinn des 
Ares, Jl. 5, 518. 20, 48. Nach Hes. th. 
223. ist sie Tochter der Nacht. Noch 
wird sie erwähnt Jl. 11, 3. 4. 18, 535. 
Später Göttinn des Zankes und der Zwie- 
tracht. 

ἐρισϑενής ἐς (σϑένος), sehr stark, 
allgewaltig, Beiw. des Zeus, 7]. 13, 54. 
Od. 8, 289. 

' ἔρισμα, &705, To (2pilw), Gegenstand 
des Streits, Zankapfel, Streit, Jl. 
4, 38. + | 
ἐριστάφυλος, ον, (σταφυλή), grolstrau- 
big, οἶκος, *Od. 9, 111. 358. 

* ἐρισφάραγος γ Ὅν (σφαραγέω), i. 4. 
ἐρισμάραγος, sehr tosend, stark brau- 
send, Beiw. des Poseidon, h. Merc. 187. 

ἐρέτιμος, ον (τιμή), sehr geschätzt, 
kostbar, prächtig; hochgepriesen, 
Beiw. der Berg Jl. 2, 447. u. des Gol- 
des, *Jl. 9, 126. 

ἔριφος, 6, 7, junger Bock, junge 
Ziege, 1]. 16, 352. Od. 9, 226. 

Ἐριφύλη, ἡ, T. des Talaos und der 
Lysimache, Gemahlinn des Amphia- 
raos. Sie liefs sich von Polyneikes 
durch das Halsband der Harmonia beste- 
chen, und beredete ihren Gemahl, an dem 
Zuge nach Theben Theil zu nehmen, wie- 
wohl er als Seher seinen Tod voraussah, 
Nach dem Befehl des Vaters ermordete 
sie ihr Sohn Alkmäon, Od. 11, 326. 
15, 244. flgd. 

Ἐριχϑόνιος, ὧ, 8. des Dardanos u. 
der Bateia, Vater des Tros, ausgezeich- 
net durch Reichthum, denn dreitausend 
Stuten weideten auf seinen Triften, J1.20, 


220. ff. “ 
Ἐριώπις͵ δος, ἢ, Gemahlinn des Oi- 
leus, 7]. 38, 697. 15, 336. 
> “ ἢ ς u . . 

Ἐξριώπις, ἐδος, ἢ, (ὧψ), grofsäugig, 
Ep. 1, 2. 

ἑρκεῖος, ον, att. ἕρκειος, eigtl. zum Vor- 
hof (ἕρκος) gehörig, dah. “Egxeios, Haus- 
beschützend, Beiw. des Zeus, weil er 
als Schutzgott des Hauses seinen Altar 
im Norho e gewöhnlich hatte, Od. 22, 
335. ὁ 
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Ἑρμῆς. 


ἑρκέον, τό Dem. von ἕρκος), Umhe- 
gung, Gehege, Mauer, αὐλῆς, 1]. 9, 
476. Od. 18, 102. 


 Egxos, 805, τό (εἵργω), 1) Einschlufs, 


Gehege, Zaun, zum Schutz der Felder 
u. Gärten, Jl. 5, 90. Od. 7, 113. u. vor- 
zügl. um den Hof der Wohnung, Od. 21, 
23%.; dah. der Hof, Vorhof, Gehöfe, 
Od. 8, 57. 16, 431. ih: Fang- 
netz, Schlinge, um Vögel zu fangen; 
viell. Vogelherd, Od. 22,469. 3) übertr. 
Schutz, Abwehr, von der Leibbinde u. 
dem Schilde, ἕρκος ἀκόντων, gegen Wurf- 
spielse, 7]. 4, 137. 15, 646. βελέων, 1]. 5, 
316. selbst von Personen, von Achilleus 
und Aias, ἕρκος πολέμοιο, Hort des Krie- 
ges, Jl. 1,284. 3, 229. (wie πύργος). Häu- 
fig ist die Formel: ποῖόν σε ἔπος φύγεν 
ἕρχος ὀδόντων, welch ein Wort entfloh dir 
dem Zaune der Zähne! Jl. 4, 350. Od. 1, 
64. ἀμείψεται ἕρκ. ὀδόντων, Od. 10, 328. 
11, 9, 409. Die alten Ausleger und mit 
ihm Damm u. and. nehmen es für Schutz 
der Zähne, als eine Umschreibung der 
Lippen; andere (Wolf, Nitzsch) besser 
von den Zähnen selbst, von ihrer Ähnlich- 
keit mit einer Pfahlreihe. Dieser Aus- 
druck ist dem Deutschen gleich: ein Wort 
ist ihm über die Lippen gegangen. 8. ἡ 
Nitzsch zu Od. 1, 64. 

ἕρμα, ατος, τό, 1) (v. Stamme ἔρδω, 
ἐρέδω, ἐρείδω), alles, was zur Stütze und 
Feststellung eines Körpers dient, Stütze, 
Träger; insbes. die Balken od. Stützen, 
auf welchen die ans Land gezogenen 
Schiffe ruhten, damit sie nicht verfaulten, 
später φάλαγγες, Jl. 1,486. 2, 154. übertr. 
a) von Menschen, ἕρμα πόληος, Stütze, 
Säule der Stadt, 1]. 16, 549. Od. 23, 121. 
u. ὁ) von einem spitzen Pfeile, μελαινέων 
Eow ὀδυνάων, der Träger schwarzer 
Schmerzen, auf welchem gleichsam die 
Schmerzen ruhen, ἢ]. 4, 117. (Vofs: der 
Urquell dunkler Qualen. Aristarch ver- 
warf jedoch diesen Vers). 

II) (von εἔρω, reihen), nur im Pl. ἕρματα, 
τύ, alles, was an eine Schnur gereiht ist, 
Ohrgehänge, Ohrringe, Jl. 14, 182, 
Od. 18, 297. (ἐνώτια Schol.), vgl. Buttm. 
Lexil. I. p. 111. 


c - 

Ἑρμαῖος, n, ον, dem Hermes geweiht, 
dah. ὁ ‘Eguotog λόφος, der Hermeshü- 

el in Ithaka, hinter der Stadt, am Berg 
eion, Od. 16, 471. 

Ἑρμῆς, ep. “Ἑρμείας, ö, Gen. Ἑρμείαο, 
Ἑρμείω, 3]. 15, 214. u. ἙἝἭρμέω, h. Merc. 
413. Dat. Ἑρμῇ ep. “Eguein, “Ἑρμέῃ (ed. 
Spitzner st. der Vulg. ’Eguze), 1]. 5, 390. 
u. Ἑρμείῃ, h. 18, 36. Acc. Ἑρμῆν, ep. 
Ἑρμείαν, Voc. Ἑρμῆ, ep. Ἑρμεία, Mer- 
curius, S. des Zeus und der Maja, od. 
Maias nach Od. 8, 335. 14, 435. Er ist 
der Bote der Götter, neben Iris, jedoch 


Ἑ ρμιόνῃ. 


mehr als Beschützer und Vermittler, 1. 
24, 24. figd. 347. Od.5,28. flgd. dah. διά- 
κτορος. Als Abzeichen trägt er die golde- 
nen Schwungsohlen, Od, 5, 45. und den 
Wunderstab, mit welchem er die Augen 
der Menschen einschläfert und weckt, v. 
47. dah. χρυσόῤῥαπις. Er ist Geber des 
Segens, des Gedeihens und des durch 
Handel erworbenen Wohlstandes, dah. 
ἐριούνιος, ἀκάκητα, σῶχος, Jl. 14, 491. 

d. 15, 319. Seiner Klugheit und Ver- 
schlagenheit wegen heifst er ἐὕσκοπος, u. 
beschirmt kluge und listige Menschen, 
Od. 19, 397. Als Führer der abgeschie- 
denen Seelen in die Unterwelt wird er 
Od. 24, !. genannt. In dem Hom. Hym- 
nus v. Hermes wird seine Geburt, die 
Erfindung der siebenseiligen Lyra u. sein 
erster Rinderdiebstahl erzählt, (Bedig.: 
Nach Damm von εἴρω, sagen st. ἐρέας, der 
Verkünder; richtiger von eigw, Perf. P. 
ἕερμαι, verbinden, der Vermittler, Un- 
terhändler.) 


Ἑρμιόνη, ἡ, 1) T. des Menelaos u. 
der Helena, nach Hom. ward sie die 
Gemahlinn des Neoptolemos, welchem 
sie schon von Menelaos vor Troja ver- 
sprochen war, Od. 4, 14. Nach späterer 
age war sie früher dem Orestes ver- 
lobt. Dieser ermordete deshalb den Neo- 
ptolemos u. heirathete die Hermione, Pind. 
2) St. in Argolis mit einem Hafen und 

empel der Demeter, j. Castri. Man 
versetzte hierhin den Eingang zur Unter- 
welt, 1]. 2, 560. ἙἭ μιών, övog, ἣ, Seyl. 
Polyb. 

ἑρμὶς oder ἑρμίν, ἵνος, ὃ (ἕρμα), Stü- 
tze; insbes. Bettpfoste, Fufs der Bett- 
stelle, "Θά. 8, 278. 23, 198. 

Ἕρμος, ὃ, Hermus, Flufs in Äolis 
Asien), entspringt in Phrygien, fliefst bei 

myrna u. mündet zw. Temnos u. Leuka 
in den Smyrnaischen Meerbusen,,j. Sarabad, 
Jl. 20, 392. 

ἔρνος, δος, τὸ, ein junger Trieb, 
Sprofs, Spröfsling, von jungen, in 
die Höhe gewachsenen Bäumen, Jl. 17, 
53. Od. 6, 163. als Gleichnifs (von Achil- 

les), ἀνέδραμεν ἔρνεϊ ἶσος, wie ein junger 
Baum, 7]: 18, 56. (von Telemachos), Od, 
14, 175. 

ἔρξω, 5. ἔρδω. 

Ἐξρόεις, εσσα, ὃν (ἔρος), lieblich, lie- 
benswürdig, h. Ven. 264. h. Merc. 31. 

"EPOMAI, ἐν Nebenf. εἴρομαι, ἐρέομαι 
u. ἐρέω, Hom. hat nur vom Αογ. ἠρόμην, 
Conj. ἐρώμεϑα, Opt. ἔροιτο und den Inf. 
als Präs. betont ἔρεσθϑαι (att. ἐρέσϑαι), 
fragen, τενά, JI. 1, 332. τί, 1]. 7, 128. 
auch τινά, nach jemd. fragen, 7]. 6, 239. 
mit doppelt. Acc., Od. 3, 243. τινὰ negi 
τινος, jem. nach einem fragen, Od. 1, 135. 
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’Eovyunkos, 
405. ἀμφέ τι, Od. 11, 570. ἀμφέ τινι, Od. 
5. 


ἔρος, ὃ, poet. st. ἔρως, w. m. 8. 

ἑρπετόν, TO (ἕρπω), in der ep. Sprache 
nicht blofs, was kriecht, sondern Alles, 
was auf Füfsen geht, überhpt. Thier, 


600° ἐπὶ γαῖαν ἑρπετὰ γίγνονται (Vols: 
was auf der Erde lebt und webt), Od. 4, 


418. später: kriechendes Thier, Schlange. 

ἑρπύζω (ἕρπω), kriechen, schlei- 
chen, sich schwerfällig bewegen, 
von Menschen, welche aus Kummer oder 
hohem Alter einherschleichen, Od. 1, 193. 
13, 220. Jl. 23, 225. 

ἕρπω, 1) kriechen, schleichen, 
εἷρπον ῥινοί, es krochen die Häute (von 
einem Wunderzeichen), Od. 12, 395. sonst 
geheim umherschleichen, Od. 17,158. 
2) überhpt. wandeln, gehen, sich re- 
gen, Jl. 17,447. Od. 18, 131. ἃ. Cer. 365. 

ἐῤῥάδαται, 8. ῥαίνω. 

ἔῤῥιγα, 5. ῥιγέω. 

ἔῤῥω (verw. mit ῥέω), Fut. ἐῤῥήσω, h. 
Merc. 259. 1) mühsam wandeln, elend 
gehen, wanken, vom Gange des He- 
phästos, Jl. 18, 421. 2) traurig, elend 
umhergehen, umherirren, Öd. 4, 367. 
h. Merc. 259. Insbesond. zum Unglück 
od. Schaden wohin gehen, kommen, Jl. 8, 
239. 9, 364. ὁ) oft zu seinem Verderben 
weggehen, Jl. 9, 377. besond. im Imper. 
als Ausdruck des Unwillens, ἔῤῥε, geh ins ” 
Unglück, fort mit dir, packe dich, Jl. 8, 
164. Od. 10, 72. ἔῤῥετε, 1]. 24, 239. 


ἕρση, ἢ, ep. stets ἐέρση (wahrsch. von 
a: Thau, 1]. 23, 598. Od. 13, 245. 
Pl. ἕερσαι αἵματι μυδαλέαι, mit Blut ge- 
sprengte Thautropfen, Jl. 11, 53. Diese 
blutartigen Thautropfen, welche man für 
ein Zeichen des Götterzorns hielt, rühren 
von gewissen Schmetterlingen her, welche 
nach ihrem Auskriechen einen blutrothen 
Saft von sich geben, der sich auf Blättern 
von Pflanzen und an Zäunen oft in ziem- 
licher Menge zeigt, 5. Wilms. Naturgesch, 
2. p. 646. 2) ἕρσαι, Od.9, 222. sind neu- 
geborne Lämmer u. zwar Spätlinge; es 
ist eine ähnliche Metapher, wie bei uns 
Frischling. 

ἑρσήεις, ἐσσα, ἕν, ep. ἐερσήεις, thauig, 
bethaut, saftig, ἑρσήεις λωτός, 4]. 14, 
348. 5) übertr. von einer Leiche, frisch, 
d. i. unverwest, ἐερσήεις κεῖται, 5]. 24,419, 
ἑρσήεις, v. 757. 

Ἔρυδλος, ὃ, ein Troer, von Patroklos 
etödtet, Jl. 16, 411. (Heyne hat aus den 
dd. ᾿Ερύλαος (von ἐρύω u. λαός, Volks- 
erg ihm stimmen bei Spitzner und 

Buttm. Lex, I. p. 148. denn das lange « 

in ᾿Ερύαλος streitet gegen die Analogie.) 
ἐρύγμηλος, ἡ, ον (ἐρυγεῖν), lautbrül- 

lend, Beiw. des Stieres, 7]. 18, 580. + - 


” 


’Eovyov, 


ἐρυγών, 5. ἐρεύγομαι. 

ἐρυϑαίνω, poet. st. ἐρυϑραίνω, röthen, 
nur Med. sich röthen, αἵματι, *Jl. 10, 
484. 21, 21. 

Ἐρυϑῖνοι, οἱ (ὑψηλοῦ, St. in Paphla- 
gonien nach Eustath. od. richtiger nach 
Strab. XII. p. 545. zwei Hügel am Meere, 
welche zu seiner Zeit von der rothen 
Farbe des Bodens ᾿Ερυϑρῖνοι hielsen, Jl. 
2, 855. 

Ἐρύϑραι, αἵ, alte Stadt Böotiens am 
Kithäron im Platäischen Gebiete am 
südl. Ufer des Asopos, Jl. 2, 499. Nach 
Eustath. ist die Stadt Böotien βαρυτόνως, 
die St. Joniens, ὀξυτόνως; richtiger wären 
beide βαρυτόνως zu schreiben, um sie vom 
Adj. ἐρυϑρός zu unterscheiden, jetzt findet 
man ᾿Ερυϑραΐ in Hdt. Thuc. u. 8. w. 

ἐρυϑρός, ἡ, ὄν, roth, eigtl. dunkel- 
roth, οἶνος, Od. 9, 163. νέχταρ, JI. 19, 
38. überhpt. roth, röthlich. χαλκός, ἢ]. 
9, 365. 

ἐρυκακέειν, ἐρύκαπον, 5. ἐρύκω. 

ἐρυκανάω, poet. Nebenf. st. ἐρύχω, zu- 
rückhalten, κεῖνον ἐρυκανόωσι, Od. 1, 
199. + 

ἐρυκάνοω, poet. Nebenf. st. ἐρύκω, Od. 
10, 429. + 


ἐρύκω (poet. gedehnt ἐρυκάνω, ἐρυχα- 


νάω), Fut. ἐρύξω, Aor. 1. ἔρυξα, Aor. 2. 
ἠρύκακον, Il. 5, 321. und ἐ ύκακον, Inf. 
ἐρυχακέει», Od. 11,104. I) Act. zurück- 
halten, dah. 1) aufhalten, festhal- 
ten, nicht fortlassen, &vi μεγάροισιν yv- 
ναῖκας, Od. 19, 16. besond. von Gästen, 
behalten, τενά, J1. 6,217. Od. 1, 14. fest- 
halten, πόντος πολλοὺς ἐρύκει, ἢ]. 21, 59. 
7, 11. 21, 62. οἶκος, Od.17,408. 2) an- 
alten, aufhalten, hemmen, ἵππους, 
J1.3,321. λαόν, 1]. 6, 80. (von der Flucht) 
vergl. 21, 7. übertr. μένος, die Gewalt 
hemmen, 7]. 8, 178. ϑυμόν, sein Herz, 
d. i. seinen Willen bändigen, Od. 1, 105. 
ἕτερός με ϑυμὸς ἐρύκει, ein anderer Ge- 
danke hält mich zurück, Od. 9, 302. 3) 
abhalten, abwehren; ohne Cas. Jl. 11, 
352. τινά μάχης, vom Kampfe, J1.18, 126. 
auch τινέ τὶ (wie ἀλαλκχκεῖ»), κακόν τινι, 
das Unglück jem. abwehren, 6]. 15, 450. 
λιμόν τινι, Od. 5, 166. 4) aus einan- 
der halten, trennen, ὀλέγος δ᾽ ἔτι χῶ- 
ρος ἐρύκει, 11. 10, 161. ΠῚ Med. sich 
zurückhalten, verweilen, Od. 4, 373. 
17, 17. μή μοι ἐρύχεσϑον, verweilet, säu- 
met mir nicht, 1]. 23, 443. δ) mit Acc. 
— Activ. jemd. zurückhalten, κῦμά μιν 
ἐρύκεται, 3}. 12, 285. 

Ἐρύλᾶος, ὃ, ein Troer, Jl. 16, 411. 
ed. Spitzner, vergl. ᾿Ερύαλος. 

ἔρυμα, τὸ (ἐρύομαι), Schutz, Schutz- 
wehr, Schirm, χροός, von der μέτρη, 
Ji. 4, 137. + 
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Ἐρύμανϑος, 6, Gebirge in Arkadien 
an der Grenze von Elis, wo Herakles 
den Erymanthischen Eber tödtete, j. Xi- 
ria, Od. 6, 103. . 

’Eovuas, avrog, 0, 1) ein Troer, von 
Idomeneus getödtet, 1]. 16, 345. 2) ein 
Troer, von Patroklos erlegt, Jl. 16, 415. 
(der Beschützer). 

ἐρυσάρματος, ον (ἅρμα), wagenzie- 
hend, Beiw. der Rosse, Jl. 15, 354. 16, 
370. nur in dem metaplast. Pl. ἐρυσάρμα-- 
τες, ἐρυσάρματας. ᾿ 

ἐρυσίπτολις, ı (πόλις), die Stadt ret- 
tend, stadtschirmend, als Beiw. der 
Athene, Jl. 6, 305. + h. 10, 1. 

® ἐρυσμός, ὁ (Nebenf. von ἔρυμα), 
Schutzmittel, h. Cer. 230. 

ἐρύω u. εἰρύω, ion. u. poet. Fut. A. 
ἐρύσω (ep: vo u. ἐρύω (mit ausgestols. 0); 
dav. 3 Pl. ἐρύουσι, 4]. 11, 454. 15, 351. 
Aor. 1. A. ἔρυσα (ep. 00) u. εἴρυσα, Perf, 
P. εἴρυμαι, dav. 3 Pl. εἰρύαται, 11. 14, 75. 
Plgpf. 3 Pl. sigvero, 4]. 15, 654. Med. 
Ἐπὶ. ἐρύσομαι, ep. ἐρύομαι, Aor. 1. M. 
Zovodunv (ep. en u. εἰρυσάμην, Plapf. 
sigvzo, er halte gezogen, Od. 22, 90. Ne- 
ben der regelmäfs. Formen gebraucht Hom. 
1) von der Nebenf. EIPYMI das Med. 
εἴρυμαι, ἔρυμαι in der Bedtg. retten, 
schützen, in einzelnen Formen; so 3 Pl. 
Praes. siovarar st. εἴρυνται, 3]. 1. 239. 
εἰρύαται, Od. 16, 463. Impf. εἴρυντο, 2]. 
12, 454. 2) Formen mit ö im Präs. und 
Impf. Inf. ἔρυσϑαι, εἴρυσϑαι, ἔρῦσο, ἔρῦτο 
u. εἴρῦτο, welche als durch Zusammenzie- 
hung von ἐρύομαιν anzusehen sind. εἰρύαται 
ist durch Arsis lang, wie ἐρύετο, Jl. 6, 403. 
In der Bedtg. des Aor. steht Zorro, 1]. 5, 
23. 538. vergl. Rost Gr. p. 302. Kühner 
5. 235. I da hat stets ὕ; nur in dem 
verkürzten Imperf. 5.) (Die Nebenf. ῥύομαι 
bedeutet immer retten.) [ἢ Act. 1) zie- 
hen, dessen nähere Bedeutung durch die 
Präp. od. Adv. bestimmt wird, mit Acc. 
πάλιν ἐρύειν τινά, jem, zurückziehen, Jl. 
5, 836. ὀΐστόν ἐξ ὦμοιο, J1.5,110. νευρὴν 
ἐπὶ τινι, die Sehne u. Bogens) auf jem. 
anziehen, spannen, 3]. 15, 464. ἐπὶ στήλην 
ἐρύσαντες (vgl. ἐπερύω), Od. 12, 14. τινὰ 
ὑπὸ ζυγά, unter die Querbalken nieder- 
ziehen (vgl. Nitzsch) Od. 9, 99. Insbe- 
sond. νῆα εἰς ἅλα, ἢ]. 1, 141. Od. 8, 34. 
dagegen ἤπειρόνδε, Od. 10, 403. ἐπ᾽ ἠπεί-- 
g0:0, die Schiffe ans Land (um sie gegen 
die Fäulnifs zu schützen), Od. 16, 359. 
pass. γῆες εἰρύαται ἐπὶ Ywi, die Schiffe 
sind an das Gestade des Meeres gezogen, 
1]. 4, 248. 14, 75. ὁδὸν εἰρύαται, nach 
Schol. sind an den Weg gezogen, Od. 6, 
265. vgl. unten. 2) ziehen mit Gewalt, 
dah. a) reifsen, abreilsen, entrei- 
fsen, ἔγχος ἐκ χειρός, Il. 13, 598: ῥινὸν 
ἀπ᾽ or %4:14,134. κρόσσας πύργων, 


Ἔρχαται. 


7]. 12, 268. προκρύσσας, 1}. 14, 35. be- 
sond. γεχρὸν ἐρύειν, theils den Todten 
wegreifsen, von den Freunden des Gefal- 
lenen, um ihn vor Mifshandlung zu schü- 
tzen, μετά τινα, 1]. 5, 573. 17, 581. theils 
von den Feinden, den Todten an sich rei- 
(sen, um ihn zu plündern u. zu miflshan- 
deln, 1]. 4, 467. 17, 230. 419. 18, 540. 
δ) schleppen, schleifen, τινὰ ποδός 
διὰ δώματα, Od. 17, 479. περὶ σῆμα, Jl. 
24, 16. dah. von Vögeln und Hunden, 
welche die Leichname zerreilsen, τενὰ πρὸ 
ἄστεος, JI. 11, 454. 15, 351. ΠῚ Med. 
1) ziehen, abziehen, ausziehen, je- 
doch stets mit Rücksicht auf das Subject, 
zu sich hin, nach sich, für sich, 
μάχειραν, sein Messer ziehen, Jl. 3, 271. 
φάσγανον, ξίφος, Il. 4, 530. δόρυ ἐξ wrei- 
Ans, Od. 10, 165. τόξο», den Bogen span- 
nen, um abzuschiefsen, Od. 21, 125. νῆας, 
71. 14, 79. Od. 9, 194. ἐρύσαντό τε πάντα, 
sie zogen alles ab (von den Bratspie/sen, 
um es zu essen), 7]. 1, 466. u. oft. 2) an 
sich ziehen (mit Gewalt), an sich rei- 
fsen, τινὰ μάχης, jem, aus der Schlacht 
wegreilsen, Jl. 5, 456. νεχρόν τινι, einen 
den Todten entreilsen, wie Activ., Jl. 17, 
104. 18, 152. 14, 422. 18, 174. dah. 3) 
herausreifsen, näml. aus der Gefahr, 
retten, ‚befreien, τινά, vom Apollo, 
der den Aneas den Feinden entrils, Jl. 5, 
344. 11, 363. Od. 22, 372. χρυσῷ ἐρύσα- 
σϑαί τινα, jem. für Geld befreien, los- 
kaufen, 1]. 22, 351. (unnöthig nach den 
Schol. wägen), dah. auch überhpt. «) 
schirmen, schützen, εἰρύσατο ζωστήρ, 
1]. 4, 186. ἐυύετο Ἴλιον, Jl. 6, 403. 
Avrin» εἴρυτο, 1}. 16, 542. πύλας εἴρυντο, 
Jl. 12, 454. δ) für sich zu seinem Besten 
wegreilsen, d. i. abwehren, abhalten, 
hemmen, Κῆρα, 3]. 2, 859. ἢ (μέτρη) οἱ 
πλεῖστον ἔρυτο, die am meisten von ihm 
abwehrte (den Speer), Jl. 4, 138. 5, 538. 
ὅδὸν εἰρύαται, sie hemmen den Weg, 
Vofs, Od. 6, 265. übertr. Aıös νόον, den 
Willen des Zeus aufhalten, 4]. 8, 143. 
χόλον, den Zorn bändigen, Jl. 24, 584. 
c) etwas’ an sich ziehen, um es zu behal- 
ten u. zu beschützen, bewahren, be- 
wachen, ϑύρας, Od. 23, 229. ἄκοιτιν, 
Od. 3, 268. ἔτε μ᾽ αὐτ᾽ εἰρύαται, sie be- 
obachten mich noch (Telemach. von den 
 Freiern), Od. 16, 463. übertr. φρεσὶν 
ἐρύεσθαί τι, im Herzen bewahren, Od. 
16, 459. belauern, erspähen, δήνεα ϑεῶν, 
Od. 23,82. oite ϑέμιστας πρὸς Tıög εἰρύαται, 
die die Rechte vom Zeus bewahren, Jl. 1, 
239. beobachten, befolgen, ἔπος, 
βουλάς, Il. 1, 216. 21, 230. 

ἔρχαται, ἔρχατο, 5. ἔργω.. 

ἐρχατάω, poet. Nebenf. von εἴργω, 
einschlie(sen, einsperren, nur Pass. 
σύες ἐρχατύωντο, Od. 14, 15. + 
ΜΙ ἐργϑείς, 5, ἔργω. 
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ἔρχομαι, Dep. defect. Fut. ἐλεύσομαι, 
Aor. ἦλθον, ep. ἤλυϑον, Inf. ἐλϑεῖν, ep. 
ἐλθέμεναι, Perf. ep. εἰλήλουθα, 1 Pl. εἰ- 
λήλουϑμεν, 4]. 9, 49. Part. εἰληλουϑώς, 
ἐληλουϑώς, 1]. 15, 81. + I) kommen, 
gehen, schreiten, u. nach dem Zusam- 
menhang u. den dabei befindl. Präpos. u. 
Adverb. herkommen, weggehen, zu- 
rückkommen, αὖτις, ἄψ, πάλιν ἐλϑεῖν, 
91. 1, 425.; a) von lebenden Wesen, von 
Menschen u. Thieren; übertr. auch von 
anderer Bewegung, zu Schiffe, 1]. 13, 
172. ἐπὶ πόντον ἔρχεσϑαι, in See gehen, 
Od. 2, 265. fahren, segeln, von Schiffen, 
Od. 14, 334. dah. im Gegens. πεζὸς ἦλθε, 
er kam zu Fufs, zu Lande, Jl. 5, 204. 17, 
613. vom Fluge der Vögel u. Bienen, Jl. 
2, 89. 17, 755. ὁ) von leblosen Dingen, 
von Todten, εἰ — ἔλϑοι τεϑνηώς, 1]. 17, 
161. 18, 180. von Naturerscheinungen, Jl. 
9, 6. 4, 276. vom Zeitwechsel, ἦλθε κνέ- 
gas, φάος nAde, 1]. 8, 500. 17, 615. ϑέρος, 
Od. 11, 192. von andern Gegenständen, 
γέρας ἔρχεται ἄλλῃ, gehet anderswohin, Jl. 
1, 120. besond. von Geschossen, Jl. 7, 
261. διὰ ἀσπίδος, Il. 3, 357. übertr. auf 
Zustände des Leibes u. der Seele, χαχὸν 
ἦλϑε, ϑάνατος, 1]. 15, 450. Od. 13, 60. 
τὸν δ᾽ αἷψα περὶ φρένας ἡλυϑ ἰωή, die 
Stimme kam zu seinen Sinnen, drang ihm 
in das Herz, Jl. 10, 139, ὀδύνη διὰ χροὸς 
ἦλθε, 11. 11, 398. ἀγος ἀπὸ πραπίδων 
ἦλθε, 41. 22, 43. 2) Es wird construirt: 
a) mit dem Acc. des Ortes wohin, κλι- 
oiyv, in das Zelt, J1.1,322. ᾿πίδαο δόμους, 
11. 22, 483. 5) mit Acc. der nällern Be- 
stimmung, ὁδόν ἐλϑεῖν, seinen Weg ge- 
hen, Od. 3, 316. u. von denen, die sich 
in Hinterhalt legen, einen Gang gehen 
(nach den Schol.) 1]. 1,151. αὐτὰ χκέλευϑα, 
dieselben Wege gehen, Jl. 12, 225. Od. 
9, 262. ἀγγελίην ἐλϑεῖν, auf Botschaft ge- 
hen, J1. 11, 140. (s. ἀγγελέη) ἐξεσίην, Jl. 
24, 235. c) mit Gen. des Ortes, πεδίοιο, 
durchs Gefilde gehen, Jl. 2, 801. d) mit 
dem Part. αὐ Fut., welches die Absicht 
und den Zweck bezeichnet, ἔρχομαι ἔγχος 
οἰσόμενος, ich gehe, um den Speer zu 
holen, 7]. 13, 256. /) mit Part. Praes. 
od. Perf., welches die Art des Kommens 
ausdrückt, ἡλϑὲ ϑέουσα, sie kam laufend 
od. kam gelaufen, Jl. 11, 715. ἦλϑε φϑά- 
uevog, 1]. 23, 779. αἴ κὲν νέκυς ἠσχυμμέ- 
γος ἔλϑῃ, wenn der Leichnam entstellt 
zurückkommt, Jl. 18, 180. 5) das Part, 
ἐλϑών scheint oft für den deutschen Aus- 
druck pleonastisch zu stehen, wiewohl es 
zur vollständigen Darstellung der fort- 
schreitenden Handlung dient, οὐ δύναμαι 
— μάχεσϑαι ἐλϑὼν δυςμενέεσσιν, ich kann 
nicht gehen, u. mit den Feinden kämpfen, 
1). 16, 521. j 

ἔρῳ, st. ἔρωτι, 5. ἔρως: 

ἐρῶ, Ep. ἐρέω, 5. εἴρω. 


Ἐρωδιὸς. 


ἐρωδιὲς, 6, der gemeine Reiher, 
ardea mojor, Linn., welcher in Sümpfen 
und im Schilfe nistet. Köppen verstand 
unrichtig die Rohrdommel, ardea stel- 
laris, Jl. 10, 274. + Er erscheint rechts- 
her (δεξιός), als glückbedeutend, und war 
nach dem Schol. besonders für die, welche 
eine List ausführen wollen, ein glükliches 
Zeichen. Odysseus und Diomedes sahen 
ihn erst bei ihrem nächtlichen Späher- 
gang zum Troischen Lager, bis sie ihm 
ganz nahe waren, und hieraus schlossen 
sie, dafs die Feinde sie auch nicht sehen 
würden. 

ἐρωέω (verwdt. ῥέω, ῥώομαι, vgl. Buttm. 
Lexil. I. p. 69. u. Spitzner, Jl. 23, 433.) 
Fut. ἐρωήσω, Aor. ἠρώησα, 1) fliefsen, 
strömeu, hervorsprudeln, αἷμα περὺ 
δουρὶ ἐρωήσει, 1.1, 303. Od. 16, 441. 
übertr. von jeder heftigen Bewegung, 
dah. 2)springen, laufen, ai (die Rosse) 
δ᾽ ἠρώησαν ὀπίσσω, sie liefen dahinter 
od. sie blieben zurück, 1]. 23, 433. 3) 
zurückeilen, ablassen, vom Kriege, 
mit Gen. πολέμοιο, χάρμης, 3]. 13, 776. 
14,101. 17,422. h. Cer. 301. absol. wei- 
chen, γμέφος οὔποτ᾽ ἐρωεῖ, die Wolke 
weicht nie, Od. 12, 75. säumen, Jl. 2, 
179. 4) einmal transit. ablassen ma- 
chen, zurücktreiben, τινὰ ἀπὸ νηῶν, 
41. 13, 57. 

ἐρωή, ἡ, 1) jede heftige Bewegung, 
Trieb, Schwung, Gewalt, zunächst 
von Geschossen, βελέων ἐρωή, der An- 
drang der Geschosse, ἢ]. 4, 542. 17, 562. 
δούρατος, 3]. 11, 357. ὅσον τ᾽ ἐπὶ δουρὸς 
ἐρωὴ γίνεται, so weit der Wurf eines 
Speeres reicht, 7], 15, 358. λεέπετο δουρὸς 
ἐρωήν, einen Speerwurf weit, 7], 23, 529. 
δ) übertr. von Menschen, ὀφέλλει ἀνδρὸς 
ἐρωήν, das Beil vermehret die Kraft des 
Mannes, Jl. 3, 62. λικμητῆρος, 1!. 13, 590. 
cf. 14, 488. 2) das Zurückweichen, 
Aufhören, Rast, πολέμου, *Jl. 16, 302. 
17, 761. . 

ἔρως, τος, 0, ep. Nebenf. (vergl. Rost 
p. 125.) ἔρος. Von der letzten Form hat 
Hom. ἔρος, ἔρῳ (richtiger als ἔρω), Od.18, 
212. Acc. ἔρον; der Nom. ἔρως steht nur 
an zwei Stellen, wo Position eintritt, 2]. 
3, 442. 14, 294. Gen. ἔρωτος, Batr. 78. 
Acc. ἔρωτα, ἢ. Merc. 449. Liebe, ϑεᾶς 
ἔρος, zu einer Göttinn, 1]. 14, 315. Od. 
18, 212. überhpt. Lust, Verlangen, 
Begierde, πόσιος καὶ ἐδητύος, J1. 1,469. 
yöov, Jl. 24, 227. 

ἐρωτάω, ion: u. ep. εἰρωτάω, fragen; 
dar. das Impf. ἠρώτα, Od. 15, 423. + 

ἐς, ep. u. ion. st. εἰς, w. m. s. Auch 
die mit ἐς anfangenden Zusammensetzr“ 
gen s.' unter εἰς. 

ἐςαγείρατο, 5. εἰςαγείρω. 

ἐφάγω, ἐςωϑρέω, 5. εἰςάγω U. 
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ἐςᾶλτο, 8. εἰςάλλομαι. 

ἐςάντα, 8. εἴςαντα, W. IM. 8. 

ἔσβη, 5. σβέννυμι. 

ἐςδύυσεαι, 8. εἰςδύω. 

ἐςέδρακον, 8. εἰςδέρκομαι. 

ἐςελεύσομαι, 5. εἰςέρχομαι. 

ἐςεμάσσατο, 5. εἰςμαίομαι. 

ἐςέχυντο, 8. εἰςχέω. 

ἐςήλατο, 5. εἰςάλλομαι. 

ἕσϑην, 5. ἕννυμι. 

ἐσθής, ἤτος, ἡ (ἕννυμὴ), 1) Kleid, 
Gewand, Od. 1, 165. gewöhnl. collect. 
Kleidung, Od. 2, 339. 2) Gewand, 
Teppich zur Unterlage des Bettes, *Od. 
23, 290. (mit Digamıma: vestis). 


ἐσθίω, ep. ἔσϑω u. ἔδω; hierzu Fut. 
ἔδομαν, Aor. ἔφαγον, Perf. Zönd«, Perf. P. 
ἐδήδομαι, nur im Pr. u. Impf. ἤσϑιε, Jose, 
essen, verzehren, von Menschen und 
Thieren, mit Acc., Od. 14, 109, übertr, 
πάντας πῦρ ἐσϑίει, Il. 23, 182. οἶκος 
ἐσθίεται, das Haus, d. i. das Vermögen 
wird aufgezehrt, Od. 4, 318. 
ἐσθλός, ἡ, ὄν, wie ἀγαϑός, 1) gut, 
wacker, brav, edel, tüchtig in seiner 
Art, a) von Menschen u. allem, was sie 
betrifft, ϑηρητήρ, ein tüchtiger Jäger, Jl. 
δ, 51. ἔν τινι, Sl. 15, 283. vorzügl. in 
der Jl. «) von Tüchtigkeit im Kriege, 
tapfer im Gegens. von xaxös, 2]. 2, 
367. 5, 469. 6) edel, von guter Her- 
kunft, Od. 8, 553. 5) von Sachen, φάρ- 
μακα, heilsame Mittel, Od. 4, 228. τεύχεα, 
χτήματα, Od. 2, 312. c) gut, günstig, 
Baker ὄρνιϑες, Od. 24, 311. 2) als 
ubst. οὗ ἐσθλοί, die Edeln, Vornehm-.. 
sten; oft τὸ ἐσθλόν, das Gute, Glück 
(im Gegens. v.xax0»), ], 24,530. τὰ ἐσθλά, 
das Gute, Od. 20, 86.; die Güter, Od. 
10, 523. 
ἔσϑος, &05, τό (poet. st. ἐσθής, Kleid, 
Gewand, Jl. 24, 94. + 
ἔσϑω, poet. Nebenf. von ἐσθϑίω, essen, 
verzehren, meist von Menschen, Jl. 8, 
231. 0d.9, 479. von Thieren, 1]. 24, 415. 
Od. 13, 409. übertr. κειμήλια, Od. 2, 75. 
ἐςιδεῖν, 5. εἰσεῖδον. 
ἐςιέμεναι, 5. εἰςίημι. 
ἐςέζηται, 5. εἰςίξομαι. 
ἔσκον, 5. εἰμί. 
ἐςόψομαι, 8. εἰςοράω. 
ἑσπέριος, ἢ, ον (ἕσπερος), 1) von der 
Tageszeit, abendlich, am Abend, Od. 2, 
357. ἑσπέριος ἀπονεοίμην, 1]. 21, 560. 
2) von der Himmelsgegend, abendwärts, 
westlich, ἑσπέριον ἀνθρῶποι (Menschen 
des Niedergangs, V.), Od, 8, 29. 
"gregog, ©, Plur. τὰ ἕσπερα, Od. 17, 
die Abendstunden, 1) vesper, der 
ἡ, μέλας, Od. 1, 423. 4, 786. 2) 


ἜΈσπετε. 


Adj. abendlich, h. 18, 14. vorzügl. ὁ 
ἕσπερος ἀστήρ, der Abendstern, Jl. 22, 
318. (mit Digamma.) 
ἔσπετε, ep. Imper. st. εἴπατε, Nebenf. 
mit eingeschaltetem o, viermal in der Jl. 
nur in der Verbdg. ἔσπετε νῦν μοι Μοῦσαι. 
8. EITOV. 
ἑσπόμην, 5. ἕπομαι. 
ἕσσα, ἕσσαι, ἑσσάμενος, 8. ἕννυμι. 
ἐσσεῖται, 5. εἰμί. 
ἐσσεύοντο, 5. σεύω. 
ἐσσί, 5. εἰμί. 
ἕσσο, 8. ἕννυμι. 
ἔσσυμαι, ἐσσύμενος, 8. σεύω.. 
ἐσσυμένως, Adv. (v. ἐσσύμενος, 5. σεύω), 
hastig, eilig, schnell, rasch, Jl. 3, 
85. Od. 9, 73. 
ἑστάμεν, ἑστάμεναι, 8. ἵστημι. 
ἕσταμεν, 8. ἵστημι. 
ἔσταν, 8. ἵστημι. 
ἕστασαν, 3 Pl. Plgpf., aber ἔστασαν st. 
ἔστησαν, 8. ἵστημι. 
ἕστηκα, ἑστήκειν, 8. ἵστημι. 
ἕστο, 5. ἕννυμι. 
ἔστρωτο, 5. στρώννυμι. 
ἕστωρ, ορος, δ, der Deichselnagel, 
der Pflock od. Nagel am vorderen Ende 
der Deichsel, auf welchen ein Ring (κρέ- 
κος) gelegt wurde. Dureh diesen Ring 
wurden die Riemen des Joches gebunden, 
1], 24, 272. + (wahrscheinl. von ἵημι, ἀπὸ 
τοῦ ἕσεως). 
ἐσχάρη, N, dazu ep. ἐσχαρόφιν st. ἐσχά- 
ons, ἐσχάρῃ, Od. 7, 169. 5, 59. vgl. Rost 
Dial. 23. Anm. 2. 1) der Herd, Haus- 
herd (Feuerstelle an der Erde), zu- 
nächst diente er zur Erwärmung; dah. 
arbeitete hier die Hausfrau mit ihren Mäg- 
den, Od. 6, 305. δ) der Ort zum Opfern, 
Od. 14, 420.; dah. suchten an ihm die 
Schutzflehenden eine Freistätte, dah. 
καϑέζετο ἐπ᾽ ἐσχάρη ἐν κονίῃσι πὰρ πυρί, 
er setzte sich am Herd in den Staub zu 
dem Feuer, Od. 7, 153. cf. v. 169. Dat, 
ἐπ᾿ ἐσχαρόφιν, Od. 19, 389. 2) jede 
Feuerstelle, ὅσσαι Τρώων πυρὸς ἐσχά- 
αἱ, so viel Feuerstellen im Lager der 
roer, (wo die Troer sich Gluth anzünde- 
ten, V.) 71. 10, 418. (vielleicht richtiger: 
so viel Feuerherde der Troer sind, d. i. 
so viel angesessene Troer es giebt, vergl. 
Jl. 2, 125.) 
ἐσχατάω od. ἐσχατόω (ἔσχατος), der 
äulserste, letzte sein, nur Part, Praes. 
ἔσχατόων, 6wo«, ep. zerdehnt st. ἐσχατῶν, 
ὥὦσα, δηΐων ἐσχατόων, ein äufserster der 
Feinde, d. i. ein Nachzügler, Jl. 10, 206. 
aufserdem von Städten (die Grenzstadt), 
*J1.2,503.616. (Nach Buttm. Gr. p. 499. 
ist die richtige Form ἐσχατόω.) 
ἐσχατιῆ, ἢ, 1) der äufserste Theil, 
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Ἐτεοκλῆς. 


a) die Grenze, der Rand, das Ende 
eines Ortes, νήσου, λιμένος, Od. 2, 391. 
δ, 238. φϑίης, Grenze von Phthia, Jl. 
9, 484. ἐσχατιὴ πολέμοιο, das Ende der 
Schlacht, das äufserste Glied des Tref- 
fens, entw. die Enden der Flügel oder 
das Hintertreffen, Jl. 11, 524. 20, 328. 
b) ein von der Stadt am Gestade entle- 
genes Landstück, Od. 14, 104. 2) der 
entlegenste, entfernteste Theil, so 
ἀγροῦ, Od. 4, 517. 5, 489. 


ἔσχατος, N, ον (wahrscheinl. von ἔχω, 
ἔσχον), der äufserste, letzte, ent- 
fernteste, nur in örtlich. Beziehung, 
ἔσχατοι ἄλλων, 4]. 10, 434. ἔσχατοι ἀνδρῶν 
nennt Hom. die Athiopen, weil sie an 
dem Rande der Erdscheibe wohnend ge- 
dacht wurden, Od. 1, 23. Neutr. Pl. als 
Adr. ἔσχατα, an den Enden, Jl. 8, 225. 

ἐσχατόω, 5. ἐσχατάω. 

ἔσχον, ἐσχόμην, 5. ἔχω. 

ἔσω, 5. εἴσω. 

ἘΣἑταιρεῖος, ἡ, ον, zum Freunde, 
zur Freundschaft gehörig, vertrau- 
lich, φιλότης, h. Merc. 58. 

ἑταίρη, ἢ, ep. u. ion. ἑτάρη, nur Jl.4, 
441. Gefährtinn, Genossinn, Ge- 
hülfinn, Begleiterinn, übertr. v. der 
Flucht, φόβου ἑταίρη, 1]. 9, 2. der Leyer, 
δαιτὶ ἑταίρη, Od. 17: 271. ἢ. Merc. 479. 

ἑταιρίζω, ep. ἑταρίζω (ἕταιρος), Aor. 1. 
ἑταίρισα, ep. oo, Aor. 1. M. nur Optat. 
ἑταρίσσαιτο, sich jemandem zugesel- 
len, jem. Gefährte sein, rıwi, 11. 24, 
335. h. Ven. 96. — Med. sich einen 
zum Gefährten machen, sich zuge- 
sellen, τινά, Jl. 13, 456. 

ἑταῖρος, ὃ, ep. u. ion. ἕτᾶρος, Ge- 
fährte, Genosse, Gesellschafter, 
Wehülfe, Begleiter, meist von Kriegs- 
genossen und Reisegefährten, Jl. 1, 179. 
Od. 1, 5. mit Dat., Jl. 18, 251. eigentl. 
Adject. dah. ἑταῖρος ἀνήρ, Od. 8, 594. 
λαοὶ ἕταροι, das Volk der Gefährten, eine 
Verbindung wie ἑτάρων ἔϑνος, 1]. 3, 32. 
oder λαοὶ ἀγροιῶται, 3]. 11. 676. 13, 709. 
vergl. Spitzoner; übertr. wird ein günstiger 
Wind, ἐσθλὸς ἑταῖρος, guter Begleiter 
genannt, Od. 11, 7. 12. 149, (beide For- 
men nach Verhältnifs des Verses wahrsch. 
von ἔτης, verwdt. mit ἕτερος). 

ἑτάρη, ἡ, ἕταρος, 6, 8. ἑταίρη, ἑταῖρος. 
ἐτεϑήπεα, 5. OADN. 

Ἐτεοκλῆς, ἕους, ep. og, S. des Ödi- 
pus und der Epikaste, welcher mit 
seinem Bruder Polyneikes sich verab- 
redete, ein Jahr ums andere zu regieren. 
Eteokles hielt dieses Versprechen nicht; 
dah. entsand der Thebanische Krieg. Dem 
Tydeus, welcher als Gesandter des Po- 
lyneikes zu ihm kommt, legt er EIDER,, 
Hinterhalt, J1.4, 375. dav. Ad). ’Ereoxin- 


Sg. als Adr. 


- 


’ETEORENTES. 


sıoc, ἡ, ον, Eteoklisch, βίη ᾿Ετεοκληείη, 
die Gewalt des Eteokles, s. βίη, J1.4, 386. 

Ἐτεόκρητες, οἵ (von ἐτεός u. Κρής), 
die Eteokreter, die wahren Urkreter 
ee Kreter. V.), einer der fünf 

olksstämme in Kreta. Sie waren die 
Ureinwohner der Insel und von nicht 
Hellenischer Abkunft. Nach Strab. wohn- 
ten sie im Süden; ihre Hauptstadt war 
Prasos, Od. 19. 176. 

ἐτεὸς, ἡ, ὄν, wahr, wirklich, als 
Adj. νεικεῖν πόλλ ἐτεά, vieles Wahre vor- 
werfen, 5]. 20, 255. sonst nur das Neutr. 
1) wahrhaft, der Wahr- 
heit gemäfs, μαντεύεσθαι, 4]. 2, 300. 
(Hesych. ἀληϑές) ἀγορεύειν, 4]. 15, 53. 
2) in Wahrheit, wirklich, 4]. 5, 104. 
u. oft in der Od. ei ἐτεόν γε, wenn an- 
ders wirklich, Od. 3, 122. 

ἑτεραλκής, ἐς (ἀλκὴ), die Stärke od. 
die Übermacht auf eine von beiden 
Seiten legend, (ἑτεροκλινής) Amraoicıv 
μύχης ἑτεραλκέα νίκην δοῦναι, den Da- 
naern den entschiedenen Sieg der Schlacht 
verleihen (Vofs: umwechselnden Sieg; 
Köppen: wankelmüthig), 1], 7, 26. so »ix7 
öteg., ein entschiedener Sieg, 1]. 8, 171. 
17, 627. Od. 22, 236. δῆμος ἑτεραλκχής, 
ein Ausschlag gebender Volkshaufe, über- 
legene Mannschaft, d. 1, die andern neuen 
Muth giebt, Jl. 15, 738. (Vofs: abwech- 
selnd.) 

ἑτερήμερος, ον (ἡμέρη), mit dem 
Tage wechselnd, einen Tag um den 
andern, ξώουσ᾽ ἑτερήμεροι, vom Kastor u. 
Pollux, Od. 11, 303. + 


ἕτερος, ἢ, ον, ἑτέρῃφι, ep. Dat. Fem. 
1) der andere, einer von zweien oder 
beiden, alter, 1].5, 258. 288. Pl. ἕτεροι, 
die einen von beiden, der eine 
Theil, alterutri, 41. 20, 210. vgl. 7,292. 
378. In Doppelsätzen steht ἕτερος μέν, 
ἕτερος δέ oder ἄλλος, ἕτερος, 7]. 13, 731. 
auch ὁ μέν, ἕτερος δέ, 1]. 22, 151. auch 
fehlt bisweilen das erste ἕτερος, 7]. 7, 420. 
24, 528. ἑτέρῃ χειρί, oder allein ἑτέρῃ, 
ἑτέρῃφιν, mit der einen, andern Hand, 
nach dem Zusammenhange mit der rech- 
ten od. linken, 4]. 12, 93. 452. 16, 734. 
δὴ) In Aufzählungen der zweite, J]. 16, 
179. ἕτεροι δέ, 31.7,420. 2) der andere, 
alius, mehrern entgegengesetzt, wie ἀλλος; 
ἕτερα ἅρματα, d. i. Wagen der Feinde, 
Jl. 4, 306. ἕτερος, ἄλλος, 1]. 9, 313. 
ἕτεραι, ἄλλαι, Od. 7, 124. 

ἐτέρσετο, 8. τερσαΐνω. 

ἑτέρωθεν, Adv. I) von der andern 
Seite her, Jl. 1, 247. ἐπιάχειν, 4]. 13, 
835. Od. 11, 83. 32) poet. st. ἑτέρωθι, 
auf der andern Seite, gegenüber, 
71. 3, 230. 6, 247. h. Merc. 366. 


ἑτέρωϑι, Adv. aufder andern Seite, 
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anderswo, Od. 4, 531. Jl. ὅ, 351. ἔνϑεν 
— ἑτέρωθι, Od. 12, 235. 

ἑτέρως, Adv. auf andere Art, an- 
ders, vu» δ᾽ ἑτέρως ἐβάλοντο ϑεοί, Od. 
1, 234. + Homer hat sonst nur ἑτέρωσε, 
dah. will Spitzner de vers. heroic. p. 97. 
u. Nitzsch z. Od. ἑτέρωσ᾽ lesen, vergl. 
βάλλω. 

ἑτέρωσε, Adv. aufeine andere Seite 
hin, anderswohin, γέκυν ἐρύειν, 2]. 4, 
492. λιασϑείς, 31. 23, 231. ἕτερ. κάρη 
βάλλειν, 3]. 8,306. φοβεῖσϑαι, Od. 16, 163. 

ἐτέταλτο, 5. ἐπιτέλλω. 

ἐτετεύχατο, 5. τεύχω. 

ἔτετμον, s. ΤΈΜΩ. 

ἐτέτυκτο, 5. τεύχω. 

Ἐτεωνεύς, nos, ὁ, 85. des Boöthoos, 
Diener (ϑεράπων») des Menelaos. Od. 4, 
25. 15, 95. Nach den Schol. ein Ver- 
wandter des Menelaos, indem sein Vater 
ein S. des Argeios und Enkel des Pelops 
war. (Eustath. Bedtg. ὃν ἀληϑεύειν χρὴ.) 


’Etewvog, ὃ, St. in Böotien am Aso- 

eh später nach Strab. Σχάρφη genannt, 
l. 2, 497. 

£rns, οὐ, ὃ, nur Pl. der Angehörige, 
Freund, Anhänger, immer von Bluts- 
verwandten oder nähern Verwandten un- 
terschieden (ἑταῖροι, συνήϑεις, Apoll.) meist 
κασίγνητοί τὸ ἔται τε, 1]. 6, 239. Od. 15, 
273. ἔται καὶ ἀνεψιοί, 1]. 9, 464. ἔται καὶ 
ἑταῖροι, Il. 7, 295. Nitzsch zu Od. 4, 3. 
will die Stammgenossen oder lieber 
die Anhänger des Hauses verstehen 
(wahrscheinl. von ἔϑος oder ἐτός, ἐτεύς). 

ἐτήτυμος, ον (ep. verlängert aus Zrv- 
μος), wahr, wahrhaft, ächt, wirklich, 
ἄγγελος, Il. 22, 438. νόστος, μῦϑος, Od. 
3, 241. 23, 72. Bes. das Neutr. als Adv. 
ἐτήτυμον, wahrhaft, redlich, xsivov 00’ 
υἱὸς ἐτήτυμον, er ist wirklich jenes Sohn, 
Od. 4, 157. Jl. 16, 128. 

ὅτι, Adv. 1) von der Gegenwart, noch, 
annoch, ἢ]. 5, 254. ἔτει καὶ νῦν, auch 
jetzt noch, Jl. 1, 455. 2) von der Ver- 
gangenheit; mit Negat. οὐδ᾽ ἔτι δὴν ἦν, 
er lebte nicht lange mehr, 1]. 6, 139. Od. 
2, 39. ἐνθάδ᾽ ἔτι στείχοντες, d. i. noch 


, während der Reise, Jl. 2, 287. vergl. Od. 


4, 736. 3) von der Zukunft, noch, noch 
ferner, hinfort, Jl. 1, 96. Od. 4, 756. 
4) steigernd beim Comparat.. &t μᾶλλον, 
noch mehr, 7]. 14, 97. (von Zw, εἰμί, sein, 
vergl. Thiersch $. 198, 4. T in der Arsis, 
Jl. 6, 139.). 

ἔτλην, 8. τλῆναι. 

ἑτοιμάζω (ἑτοῖμος), Fut. ἄσω, ep. σσ, 
bereit machen, herbeischaffen, 80 -- 
leich geben, γέρας, Jl. 1, 118. κάπρον, 
1. 19, 197. — Med. — Act. ἱρὸν ᾿4ϑήνῃ, 
der Athene ein Opfer darbringen, Jl. 10, 
571. τυύρους, Od. 13, 184. 


Eroiuos. 


ἑτοῖμος, ἢ, ον, alt. ἕτοιμος, zuberei- 
tet, fertig, dah. 1) wirklich, offen- 
bar, ἢ δὴ ταῦτα ἑτοῖμα τετεύχαται, das 


ist ja nun wirklich geschehen, ὁ]. 14, 53.' 


ἢ δ᾽ ἂρ ἑτοίμα Teruxto,das war wahr, war 
so, Od. 8, 384. 5) was auszuführen ist, 
ausführbar, passend, unric, J1.9, 425. 
ewöhnl. 2) zugerüstet, bereit, in 
Bereitschaft, fertig, ὀνεέατα, 4]. 9, 91. 
αὐτίκα γάρ τοι ἔπειτα us” “Ἕκτορα πότμος 
ἑτοῖμος, bestimmt, Jl. 18, 96. (wahrsch. 
von ἐτός). 

ETogov, 5. τορέω. 

ἔτος, ξος, τό, das Jahr, bestimmt un- 
terschieden von ἐγιαυτός, Od. 1, 16. im 
ΡΙ,, 71. 2, 328. 11, 691. 

ἔτραπον, 8. τρέπω. 

ἐτράφην, ἔτραφον, 5, τρέφω. 

ἔτυμος, 7, ον (ἐτεός), wahr, ächt, 
gewifs, nur das Neutr. Plur. ἔτυμα, 
Wahrheit, im Gegens. von ψεύδεα, Od. 
19, 203. 567. Das Neutr. Sg. ἔτυμον als 
Adv. 1) wahrhaft, der Wahrheit ge- 
mäls, ἐρέω, 1]. 10, 534. Od. 4, 140. 157. 
2) in Wahrheit, wirklich, wie ἐτεόν, 
Ji. 23, 440. Od. 23, 26. 

ἐτώσιος, ον (ἐτός, frustra), vergeb- 
lich, ohne Erfolg, eitel. πάντα ἐτώσια 
τιϑέναι, vereiteln, Od. 22, 256. dah. un- 
nütz, eitel, ἄχϑος, 1]. 18, 104. besond. 
Neutr. Sg. als Adr. eitel, vergeblich, 
nichtig, 7]. 3, 368. 14, 407. 


εὖ und ep. ἐΐ vor zwei Consonanten, 
so dafs ö lang wird, Adr. (eigentl. Neutr, 
von £üs), 1) gut, recht, brav, εὖ Zoösır, 
1]. 5, 650. εὖ εἰπεῖν τινα, von jem. Gutes 
sagen, Od. 1, 302. besond. mit dem Ne- 
benbegriff, geschickt, sorgfältig, εὖ 
καὶ ἐπισταμένως, 4}. 10, 265. ZU κρίνασϑαι, 
Od. 4, 408. 2) wohlbehalten, glück- 
lich, εὖ οἴκαδ᾽ ixeodaı, Il. 1, 19. Od. 3, 
188. 3) verstärkend, wie εὖ μάλα, gar 
sehr, Od. 4, 96. bei Zahlwörtern, εὖ 
πάντες, alle zusammen, Od. 4, 294. 
(Über die Trennung des εὖ 8. Thiersch 
$. 170. 7. 8. 9. Herm. zu h. Ap. 86.) 

εὖ, ion. u. ep. st. οὗ, w. m. 8. 

εὐαγγέλιον, τὸ Erreiss), Geschenk, 
Lohn für gute Botschaft, *Od, 14, 
152. 166. ἢ 

Ἐεὐαγέως, poet. εἰ. εὐαγῶς (εὐαγής), 
rein, heilig, h. Cer. 275. 370. 

εὔαδε, 5. ἁνδάνω. 

Εὐαιμονίδης, eo, 6, 8. des Euämon — 
Eurypylos, Jl. 5, 76. 

Εὐαίμων, ovos, ὃ, 8. des Ormenos, 
V. des Eurypylos, Bruder. des Amyntor 
u. Urenkel des Aolos, Jl. 2, 736. 

evavdns, ἐς (ἄνϑος), schön blühend, 
reichlich sprossend, λάχνη, Od. 11, 
320. 7 χοροί, h. 30, 14. 
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Εὐάνϑης, εος, 6, V. des Maron, Od. 
9, 197. ᾿ 

Εὔβοια, ἥ, Euboea, Insel des Agäi- 
schen Meeres, durch den Euripos von 
Böotien getrennt, j. Negroponte, Als 
ihre Einwohner nennt Hom. die Aban- 
ten. Ihren Namen hatte sie nach den 
Mythographen von der Euböa, T. des 
Asopos, oder richtiger von den guten 
Rinderweiden (εὖ u. βοῦς), 1]. 2, 535. 
Od. 3, 174. 

εὔβοτος, ον (βόσκω), von guter, 
Weide, gut zur Weide, Συρίη, Od. 
15, 406. + 

#® εὔβους, ovv (βοῦς), reich an Rin- 
dern, Acc. εὔβουν, Herm.evßor, h. Ap.54. 

εὐγένειος, ον, ep. ἠὐγένειος, stark- 
bärtig, wohlgemähnt, λές, λέων, nur in 
ep. Form, ὁ], 15, 275. Od. 4, 456. 

εὐγενής, ἐς, ep. εὐηγενής und Nüyerig 
(γένος), edelgeboren, von edlem Ge- 
schlechte, *Jl. 11, 427. 23, 81. Bei 
Hom. stets εὐηγενής mit eingefügtem ἡ, 
s. Thiersch ὃ. 166. 4. ἠύγενής nur ἢ. 
Ven. 94. 

εὖγμα, ατος,͵ τό (εὔχομαι), Grofs- 
prahlerei, xeva εὔγματα, Od. 22, 249. + 

εὔγναμπτος, ον, ep. Züyvaunıog (yrauı- 
πτός), „gut, schön gebogen, in ep. 
F. »Aniöss, Od. 18, 294. + 

* εὐδαιμονίη, N (δαίμων), Glück, 
Glückseligkeit, Segen, h. 10, 5. + 

εὐδείελος, ον, Beiw. von Ithaka und von 
Inseln iseerhaupt, am wahrscheinlichsten, 
sehr deutlich, weithin sichtbar 
(εὐπεριόριστος, Apoll. Schol.), von δῆλος, 
aufgelöst δέελος u. δείελος, weil die Inseln 
durch das Meer begrenzt, deutlich her- 
vortreten; besonders von Ithaka wegen 
seiner hohen Uter, *Od. 2, 167. 9, 21. 
13, 212. von Inseln, Od. 13, 234. und 
Keion, h. Ap. 438. So Passow u. Nitzsch 
zu Od. 9, 21. Aufserdem hat man noch 
folgende Ableitungen: 1) abendlich, 
ganz westlich, von deln, Abend, al- 
lein theils kommt dieses Wort nicht von 
der Abendgegend vor, theils palst es 
nur höchstens auf Ithaka, aber nicht auf 
alle Inseln. 2) der Nachmittagshitze 
ausgesetzt, sonnig (so Vols an mehr. 
Stellen), von εὖ u. ziln, mit eingeschal- 
tetem ὃ, cf. Eustath. zu Od. 9, 21. 3) 
schön beleuchtet, im Abendlicht 
liegend, nach Schol. zu Od. 9, 21. von 
δείελος ist zu gesucht, s. Buttm. Lex. II, 
p. 191. 

εὐδικέη, ἡ (δίχη), Gerechtigkeit, 
Ausübung derselben, im Pl. εὐδικίας 
ἀνέχειν, Gerechtigkeit, eigtl. Handlungen 
der Gerechtigkelt üben, Od. 19, 111. + 


εὔδμητος, ον, ep. ἐὔδμητος (δέμω), 


’Eoeruov. 


ἐρετμόν, τό (ep. st. ἐρετμός), das Ru- 
der, εὐῆρες, bei Hom. immer als Neutr. 
Od. 11, 121. 12, 15. 23,268. auch im Pl., 
Jı. 1, 435. Od. 4, 782. 11, 125, 

Ἐρέτρια, ἢ, 5. Εἰρέτρια. 

ἐρεύγομαι, Dep. med. Aor. 2. ἤρυγον, 
1) intrans. aufstofsen, aufrülpsen, 
ausbrechen, vom Kyklopen, ἐρεύγετο 
οἰνοβαρείων, er erbrach sich vom Weine 
berauscht, Od. 9, 374. δὴ) übertr. vom 
Meere, aufbrausen, mitBrausen em- 
porspritzen, ἐρευγομένης ἁλός, Jl. 17, 
465. κύματα ἐρεύγεται, ἤπειρόνδε, die 
Wellen spritzen, brausen an das Land 
empor, Od. 5, 403. 438. c) im Aor. 2. 
brüllen, von einem verwundeten Helden 
und vom Stier, nur Jl. 20, 403. 404. 406. 
2) trans. mit Acc. φόνον αἵματος, den blu- 
tigen Mord ausspeien, ἢ]. 16, 162. 


Ἐρευθϑαλέων, ὠνος, ö, ein edler Ar- 
kadier, der in einem Kriege der Pylier 
und Arkadier von Nestor erschlagen 
wurde, 1]. 7, 136. 4, 319. 

ἐρεύϑω, Aor. ἔρευσα, röthen, roth 
färben, γαῖαν αἵματι, "41. 11, 394. 18, 
329. 

ἐρευνάω (verwät. mit ἐρέω), Fut. ἥσω, 
erforschen, nachspüren, vom Spür- 
hunde, ἴχνια, die Fährte aufspüren, Od. 
19, 436. vom Löwen, μετ᾽ ἀνέρος ἴχνια, 
J1. 18,321. τεύχεα, die Waffen aufsuchen, 
Od. 22, 180. τινά, h. Merc. 176. 

ἐρέφω, Aor. 1. ἔρεψα, überdecken, 
bes, mit einem Dache versehen, überda- 
chen, ϑάλαμον καϑύπερϑεν, 1]. 24, 450. 
©d. 23, 193. überhpt. erbauen, in wie 
fern das Bedachen das Letzte des Bauens 
ist, εἴποτέ τοι χαρίεντ᾽ ἐπὶ νηὸν ἔρεψα 
(wenn ich dir je erbaut, V.), Jl. 1, 39. 5. 
ἐπερέφω. ; 

Ἐρεχϑεύς, 706, ὃ, ist nach den ältern 
Sagen von Erichthonios noch nicht ge- 
trennt; nach Hom. ist er ein $. d. Erde, 
von Athene in ihrem Tempel erzogen und 
wird als Urheros Athens mit der Stadt- 

öttinn verehrt, 1]. 2, 547. Od. 7, 81. 
Nach späterer Sage S. des Hephästos 
und der Frde oder der Atthis, T. des 
Kranaos, Apd. 3, 14. 6. 


ἐρέχϑω erw mit ἐρεέκω), 1) zer- 
reifsen, übertr. ϑυμὸν δάκρυσι καὶ στο-- 
γαχῆσι, das Herz mit Thränen, Seufzern 
zerquälen, Od. 5, 83. 157. Pass. h. Ap. 
358. 2) hin- und herreifsen, vom 
Schiffe, ἐρέχϑεσθϑαι ἀνέμοισι, von den 
Winden umhergeschleudert werden, Jl. 
23, 317. 

ἐρέω, ion. st. ἐρῶ, 5. εἴρω u. φημί. 

ἐρέω, ep. Präs, st. εἴρομαι, fragen, 
suchen, dav. Part. ἐρέων, 1]. 7, 128. 
Conj. ἐρεέομεν, ep. st. ἐρέωμεν, 81. 1, 62. 
Opt. ἐρέοιμεν, Od. 4, 192. 


198 


’Egıdeivo. 


ἐρῆμος, um, mov (att. ἔρημος, ον, 
wahrsch. von”EPA), einsam, verlassen, 
von Örtern, 1]. 10, 620. Od. 3, 270. μῆλα, 
Jl. 5, 140. 

ἐρηρέδαται, 5. ἐρείδω. 

ἐρητύω (ἐρύω), Aor. 1. ἐρήτῦσα, Itera- 
tivf, Be an Aor. 1. p. ἐρητύϑην, 3 
Pl. ἐρήτῦϑεν, ep. st. ἐρητύϑησαν, ohne 
Augm. J) Act. abhalten, zurückhal- 
ten, hemmen, mit Acc. φάλαγγας, λαόν, 
Jl. 11, 567. 18, 503. oft mit Dat. instrum. 
ἀγανοῖς, μειλιχίοις ἐπέεσσιν, 4]. 2, 75. 164. 
Pass. zurückgehalten werden, blei- 
ben, ἐρήτυϑεν κατ ἕδρας, Jl. 2, 99. 211. 
ἐρητύοντο μένοντες, 3]. 8, 345. Od. 3, 155. 
b) übertr. in Zaum halten, bezähmen, 
bändigen, ϑυμόν, Jl. 1, 192. Pass. Jl. 
9, 635. 13, 280. II) Med. als Dep. mit 
Acc. λαόν, Jl. 15, 723. (v lang vor o bei 
folgender langer Sylbe, kurz bei folgend, 
Kürze, cf. Spitzn. Pros. $. 52. 5.) 


&gt-, untrennbare Partikel, welche wie 
agı nur in Zusammensetzungen gebraucht 
wird und den Begriff des Wortes verstärkt, 
sehr. j Ban, 

ἑριαύχην, Ev0S, ὁ, N (αὐχήν), mit ho- 
hem Nacken, hochhalsig, Beiw. der 
Rosse, *Jl. 10, 305. 11, 159. 

ἐριβρεμέτης, οὐ, © (βρέμω), stark- 
donnernd, lautdonnernd, Beiw. des 
Zeus, Jl. 13, 624. + 

Ἐἐρέβρομος, ov (Bguw),lautrauschend, 
lautdonnernd, Bein. des Dionysos, h. 
Bach. 6, 36. 

Ἐἐρέβρῦχος, ον (βρύχω), laut brül- 
lend, βοῦς, h. Merc. 116. 

ἐριβῶλαξ, ακος, 6, ἡ u. ἐρέβωλος, ον 
Peler), grofsschollig, starkschollig, 

eiw. von fruchtbaren Gegenden ; beide 
Formen oft in der Jl., in der Od. jede 
nur einmal, Od. 5, 34. 13, 235. 

ἐρίγδουπος, ον (δοῦπος), ep. st. ἐρί- 
δουπος, 09; " lautdonnernd, stark- 
donnernd, Beiw. des Zeus, Jl. 5, 672. 
u. oft. 2) sehr lautbrausend, laut- 
hallend, ποταμοί, Od. 10, 515. πόδες 
ἵππων, 1}. 11, 152. αἴϑουσω, starktönende 
Halle, JI. 24, 323.- Od. 3, 399. (ἐρέγδουπος 
nur von Zeus u. von den Hufen der Rosse; 
sonst ἐρίδουπος). 


ἐριδαίνω, ep. (ἐρίζω), nebst Aor. 1. M. 
ἐριδήσασϑαι, 1) streiten, zanken, ha- 
dern, ἀντία τινός, gegen jemd., Od. 1, 
79. μετ ἀνδράσι, Od. 21, 310. gewöhnl. 
vom Wortstreite, ἐπέεσσι, 1]. 2, 342. 1, 
574. übertr. von Winden, allıjlouv, Jl. 
16, 765. 2) wettkämpfen, wetteifern, 
ἐριδαίνομεν εἵνεκα τῆς ἀρετῆς, Wir ringen 
um ihre Tugend, näml. der Penelope, wie 
es Aristarchos richtig erklärte, τῆς ταύτης 
ἀρετῆς, Od. 2, 206. (5. Nitzsch. zu d. St,, 
welcher die Erklärung von Thiersch Gr. 


Ἐριδήσασϑαι. 


δ. 284. 20. wegen des Vorzugs, u. von 
Vofs: um den Preis wettringen, verwirft). 
absol. ἀργαλέον δὲ ποσσὶν ἐριδήσασϑαι 
Ἀχαιοῖς, εἰ μὴ ᾿Αχιλλεῖ, ἀ. i. keiner der 
Achäer, aufser Achilleus, darf im Laufe 
mit ihm wetteifern, Jl. 23, 792. 

ἐριδήσασϑαι, 5. ἐριδαίνω. 

ἐριδμαίνω (poet. Nebenf. von ἔριζω), 
ereifern, reizen, necken, mit Acc. 
σφῆκας, 1]. 16, 260. + 

ἐρέδουπος, ον — ἐρίγδουπος. 

ἐρέζω, (ἔρις), Aor. 1. Opt. 3 Pl. ἐρίσ- 
σειαν, Part. ἐρέσας, Aor. 1. Μ. (ἐρίσσεται 
Conj. Aor. 1.}, 1) streiten, hadern, 
zanken, zunächst vom Wortstreite, und 
überhpt. von feindl. Gesinnung, τινὶ, mit 
jem., Jl. ı, 6. 6, 131. 13, 109. ἀντιβέην 
τινί, offenbar mit jem. streiten, 1]. 1, 277. 
περὶ ἴσης, wegen der Ausgleichung , Jl. 
12, 423. 2) wettstreiten, wetteifern, 
τινί, mit jem.; die Sache, welche der 
Wettstreit betrifft, steht a) im Acc. 4po0- 
δίτη κάλλος, mit der A. an Schönheit, Jl. 
9, 389. Od. 5, 213. δ) περί τινος; περὶ 
μύϑων, an Worten, 4]. 15,284. περὶ τόξων, 
Od. 8, 225. c) im Dat. ποσί, δρηστοσύνῃ, 
2]. 13, 325. Od. 15, 321. d) mit Infinit. 
χερσὶ μαχήσασϑαι, Od. 18,38. absol. Νέστωρ 
οἷος ἔριζεν (vstdn. αὐτῷ), wetteiferte mit 
ihm, d. 1. kam ihm gleich, 4]. 2, 555. 
(Wolf). — II) Med. streiten, mit dop- 
pelt. Dat. τινὸ τόξῳ, 4]. 5, 172. ἀνδρῶν 
χέν τίς μοι ἐρέσσεται (st. ἐρίσηται) κτήμα-- 
σιν, keiner der Menschen soll an Gütern 
mit mir wetteifern, Od. 4, 80. 

ἐρέηρες, οἵ, 5. ἐρίηροι. 

ἐρέηρος, ον (ἄρω), Pl. durch Metaplasm. 
ἐρίηρες, eigtl. sehr passend, dah. a) sehr 
zugethan, treu, traut, lieb, ἑταῖροι, 
1!. 3, 47. Od. 9, 100. ὁ) gefällig, be- 
liebt, der allen gefällt, ἀοιδός, Od. 1,346. 

ἐριϑηλής, ἐς (Hallo), sehr grünend, 
schön blühend, üppig wachsend, 
Beiw. von Saatfeldern u. Bäumen, *Jl. 
5, 90. 10, 467. 17, 53. 

ἔρῖϑος, δ, 1) Lohnarbeiter, Schnit- 
ter, welcher um Lohn arbeitet, *Jl. 18, 
550. 560. 2) Diener, Begleiter, dah. 
τλήμων γαστρὸς Egidog— crepilus ventris, 
h. Merc. 296. 

ἐρικυδής, ἐς (κῦδος), sehr berühmt, 
ruhmvoll, glorreich, Beiw. der Götter, 
herrlich, trefflich, δῶρα ϑεῶν, 1]. 3, 
65. ἥβη, Il. 11, 225. u. oft δαίς, 1]. 24, 
802. Od. 3, 66. 

ἐρίμῦκος, ον (μυχάομαι), sehr brül- 
lend, lautbrüllend, Beiw. der Rinder, 
Π. 20, 497. Od. 15, 235. 

ἐρτνεός, ©, 1) der wilde Feigen- 
baum, caprificus, Od. 12, 103. 432. 2) 
in der Jl. ist es auch Eigenname einer 
bestimmten Gegend nahe bei Jlios, der 
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Ἔρις. 


Feigenhügel nach Vofs. Strab. ΧΙΠ, 
P:.597. nennt ihn einen steinigen, mit 
Feigenbäumen , besetzten Platz von wel- 

em her die Stadt den Feinden am er- 
sten zugänglich war, Jl. 6, 433. ἐρινεὸς 
ἡγεμοείς, 1]. 22, 145. Nach dieser Stelle 
war hier die Warte, 

Ἐριννύς u. Ἐρινύς, vos, N, Pl. αἱ 
Ἐριννύες, zsgz. Ἐριννῦς, 1]. 9, 454. die 
Erinnys, die Rachegöttinn (Furien der 
Römer); Hom. führt Zahl, Gestalt und 
Namen nicht an, der Sg. steht 7]. 9, 571. 
19, 87. gewöhnl. Pl., JI. 9, 454. fl. Sie 
sind das Symbol der auf jede Frevelthat 
folgenden Strafen des bösen Gewissens 
und vorzügl. des Fluches, welcher auf je- 
dem Frevler lastet, der die heiligsten 
Pflichten der Menschheit verletzt. Sie 
rächen daher den Ungehorsam der Kinder 
gegen die Eltern, Jl. 9, 454. Od. 2, 135. 
11,280. die verletzte Ehrfurcht gegen Äl- 
tere, Verwandte u. Schutzflehende, Jl. 15, 
204. Od. 17, 475. den Meineid, Jl. 19, 
260. und jeden Mord, Jl. 9, 571. Indem 
sie schon hier im Leben die Frevler stra- 
fen, erscheinen sie gleichsam als feind- 
lich gegen die Menschen, und veranlassen 
sie auch zu böser That, 7]. 19, 87. Od. 
15, 234. So grenzen sie an die Moiren, 
und als Schicksalsgottheiten lassen sie 
nicht zu, dafs der Mensch zu viel von 
seinem künftigen Geschicke erfahre, Jl. 
19, 418. Sie wohnen im Erebos, 1]. 9, 
571. und strafen auch nach dem Tode 
noch die Verbrecher, Jl. 19, 259. Nach 
Hes. th. 185. gebar sie Gäa aus den Bluts- 
tropfen des Uranos, u. Apd. 1, 1. 3. nennt 
als ihre Namen: Tisiphone, Megära 
u. Alekto. 2) als Apell. Verwünschun- 
gen, τῆς μητρός, 1]. 21,412. (ö im Nom. 
in den abgeleitet. Casus d. ᾿Εριννύς ist, 
der wahrscheinl. Ableitung nach vom arkad. 
Worte ἐρινύω, zürnen |Paus. 8, 25. 4.] 
oder von ἐρίνω, ἐρευνάω, aufspüren; dah. 
die richtige Schreibart Ἐρινύς, wie auch 
Spitzner aufgenommen hat.) 

ἔριον, TO, ion. u. ep. εἴριον (Dim. v. 
eigos), Wolle, oft im Plur. τὰ εἴρια, Jl. 
3, 388. ἔριον, nur Od. 4, 124. 

ἐριούνης, οὐ u. ἐριούνιος, ὃ, der 
Heilbringer, Segenspender; nach 
den Schol. von ἐρὶ u. ὀνίνημε, der sehr 
nützende, Beiw. des Hermes, 1]. 20, 72. 
ἐριούνης nur Jl. 20, 34. ÖOd.,8, 322. Als 

. Pr. st. Hermes, 1]. 24, 360. 440. 

ἔρις, ıdog, ἢ, Acc. ἔριν u. ἔριδα (Letz- 
teres am häufigsten; ἔριν nur in der Od.) 
1) Streit, Zank, Zwist, Hader, ἔριδι 
μάχεσθαι, in Hader, d. i. mit Worten 
streiten, nach Wolf; Andere verbinden 
ἔριδε mit ξυνέηκε, J1, 1,8. (vergl. συνίημι), 
ἔριδι ξυνελαύνειν, in Streit bringen, Jl. 20, 
134. ἔριν στῆσαι ἐν ὑμῖν, anrichten, Od. 


Ἔρις. 


16, 292. Plur. ἔριδας γνεικεῖν, Jl. 20, 25 
Insbesond. in der 1]. vom Kriege, Str 
‘ Kampf, Jl. 3, 7. 5, 732, ἔρις πτολέ 
Jl. 14, 389. ἔριδα ξυνάγειν Ἄρηος, IR 
861. ἔριδα προβάλλειν, Il. 11, 529. 
Wettkampf, Wetteifer; dah. ἐξ ἔριδός, 
aus Wetteifer, Jl. 7, 111. Od. 4, 343. 
ἔρις ἔργοιο, Wettstreit in der Arbeit, Od. 
18, 366. ἔριδα προφέρειν, Wetteifer bie- 
ten, zeigen, Od. 6,92. ἔριδα προφέρεσϑαί 
τινι ἀέϑλων, jem. Wettkampf μὴ ee 
Od. 8, 210. 

Ἔρις, ιδος, 7, die Eris, als Göttinn 
die Urheberinn des Kampfes und Streites, 
71. 4, 440. Schwester und Gefährtinn des 
Ares, Jl. 5, 518. 20, 48. Nach Hes. th. 
223. ist sie Tochter der Nacht. Noch 
wird sie erwähnt Jl. 11, 3. 4. 18, 535. 
Später Göttinn des Zankes und der Zwie- 
tracht. 

ἐρισϑενής ἐς (σϑένος), sehr stark, 
allgewaltig, Beiw. des Zeus, 1]. 13, 54. 
Od. 8, 289. 

- ἔρισμα, αζος, To (ἐρίζω), Gegenstand 
des Streits, Zankapfel, Streit, Jl. 
4, 38. + 

ἐριστάφυλος, ον, (σταφυλή), grolstrau- 
big, οἶκος, *Od. 9, 111. 358. 

* ἐρισφάραγος, ον (σφαραγέω), i. 4. 
ἐρισμάραγος, sehr tosend, stark brau- 
send, Beiw. des Poseidon, h. Merc. 187. 

ἐρίτιμος, ον (τιμή), sehr geschätzt, 
kostbar, prächtig; hochgepriesen, 
Beiw. der Kr Jl. 2, 447. u. des Gol- 
des, *Jl. 9, 126. 

2» ς ς . . 

ἔριφος, 0, ἢ, junger Bock, junge 
Ziege, Jl. 16, 352. Od. 9, 226. 

Ἐριφΐίλη, ἡ, T. des Talaos und der 
Lysimache, Gemahlinn des Amphia- 
raos. Sie liefs sich von Polyneikes 
durch das Halsband der Harmonia beste- 
chen, und beredete ihren Gemahl, an dem 
Zuge nach Theben Theil zu nehmen, wie- 
oh er als Seher seinen Tod voraussah, 
Nach dem Befehl des Vaters ermordete 
sie ihr Sohn Alkmäon, Od. 11, 326. 
15, 244. flgd. 

Ἐριχϑόνιος, ὦ, 8. des Dardanos u. 
der Bateia, Vater des Tros, ausgezeich- 
net durch Reichthum, denn dreitausend 
Stuten weideten auf seinen Triften, J1.20, 
220. fl. ‚Aal 

ern, ἴδοι, ἡ, Gemahlinn des Oi- 
leus, 3]. 18, 697. 15, 336. 

Ἐξριώπις, ἐδος, ἡ, (ὥψ), grofsäugig, 
Ἐρ. 1, 2. 

ἑρκεῖος, ον, alt. ἕρκχειος, eigtl. zum Vor- 
hof (ἕρκος) gehörig, dah. “Egxeios, Haus- 
beschützend, Beiw. des Zeus, weil er 
als Schutzgott des Hauses seinen Altar 
im Norhofe gewöhnlich hatte, Od. 22, 
335. + 
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Ἑρμῆς. 


£oxiov, TO Dem. von £gxos), Umhe- 
gung, Gehege, Mauer, αὐλῆς, Il. 9, 
476. Od. 18, 102. 
ἕρκος, 805, TO (εἵργω), 1) Einschlufs, 


-- 


"Gehege, Zaun, zum Schutz der Felder 


u. Gärten, 1]. 5, 90. Od. 7, 113. u. vor— 
zügl. um den Hof der Wohnung, Od. 21, 
23%.; dah. der Hof, Vorhof, Gehöfe, 
Od. 8, 57. 16, 431. 2) Käfig, Fang- 
netz, Schlinge, um Vögel zu fangen; 
viell. Vogelherd, Od. 22,469. 3) übertr. 
Schutz, Abwehr, von der Leibbinde u. 
dem Schilde, ἕρχος ἀκόντων, gegen Wurf 
spiefse, Jl. 4, 137. 15, 646. βελέων, 1]. 5, 
316. selbst von Personen, von Achilleus 
und Aias, ἕρκος πολέμοιο, Hort des Krie- 
ges, Jl. 1,284. 3, 229. (wie πύργος). Häu- 
fig ist die Formel: ποῖόν os ἔπος φύγεν 
ἕρκος ὀδόντων, welch ein Wort entfloh dir 
dem Zaune der Zähne! 1]. 4, 350. Od. 1, 
64. ἀμείψεται Epx. ὀδόντων, Od. 10, 328. 
71. 9, 409. Die alten Ausleger und mit 
ihm Damm u. and. nehmen es für Schutz 
der Zähne, als eine Umschreibung der 
Lippen; andere (Wolf, Nitzsch) besser 
von den Zähnen selbst, von ihrer Ähnlich- 
keit mit einer Pfahlreihe. Dieser Aus- 
druck ist dem Deutschen gleich: ein Wort 
ist ihm über die Lippen gegangen. 8. 
Nitzsch zu Od. 1, 64. 


ἕρμα, ατος, τό, 1) (v. Stamme ἔρδω, 
ἐρέδω, ἐρείδω), alles, was zur Stütze und 
Feststellung eines Körpers dient, Stütze, 
Träger; insbes. die Balken od. Stützen, 
auf welchen die ans Land gezogenen 
Schiffe ruhten, damit sie nicht verfaulten, 
später φάλαγγες, 7}. 1,486. 2, 154. übertr. 
a) von Menschen, ἕρμα πόληος, Stütze, 
Säule der Stadt, 1]. 16, 549. Od. 23, 121. 
u. 5) von einem spitzen Pfeile, μελαινέων 
ἕρμ᾽ ὀδυνάων, der Träger schwarzer 
Schmerzen, auf welchem gleichsam die 
Schmerzen ruhen, Jl. 4, 117. (Vofs: der 
Urquell dunkler Qualen. Aristarch ver- 
warf jedoch diesen Vers). 

II) (von εἔρω, reihen), nur im P]. ἕρματα, 
τά, alles, was an eine Schnur gereiht ist, 
Ohrgehänge, Ohrringe, ἢ]. 14, 182, 
Od. 18, 297. (ἐνώτια Schol.), vgl. Buttm. 
Lexil. I. p. 111. 


Ἑρμαῖος, ἡ, ον, dem Hermes geweiht, 
dah. ὁ ‘Eguatog λόφος, der Hermeshü- 
gel in Ithaka, hinter der Stadt, am Berg 
Neion, θά. 16, 471. 

, Ἑρμῆς, ep. “Ἑρμείας, ὃ, Gen. Ἑρμείαο, 
Ἑρμείω, Jl. 15, 214. u. Ἑρμέω, h. Merc. 
413. Dat. Ἑρμῇ ep. “Ἑρμείᾳ, “Eguen (ed. 
Spitzner st. der Vulg. ᾿Ερμέᾳ), 1]. 5, 390. 
u. Eguein, h. 18, 36. Acc. Ἑρμῆν, ep. 
Ἑρμείαν, Voc. Ἑρμῆ, ep. Ἑρμεία, Mer- 
curius, $. des Zeus und der Maja, od. 
Maias nach Od. 8, 335. 14, 435. Er ist 
der Bote der Götter, neben Iris, jedoch 


Ἑρμιόνη. 


mehr als Beschützer und Vermittler, 71]. 
24, 24. flgd. 347. Od.5,28. Πρ. dah. διά- 
»togos. Als Abzeichen trägt er die golde- 
nen Schwungsohlen, Od. 5, 45. und den 
Wunderstab, mit welchem er die Augen 
der Menschen einschläfert und weckt, v. 
47. dah. χρυσόῤῥαπις. Er ist Geber des 
Segens, des Gedeihens und des durch 
Handel erworbenen Wohlstandes, dah. 
ἐριούνιος, ἀκάκητα, σῶχος, 1]. 14, 491. 

d. 15, 319. Seiner Klugheit und Ver- 
schlagenheit wegen heifst er ἐὔσκοπος, u. 
beschirmt kluge und listige Menschen, 
Od. 19, 397. Als Führer der abgeschie- 
denen Seelen in die Unterwelt wird er 
Od. 24, 1. genannt. In dem Hom. Hym- 
nus v. Hermes wird seine Geburt, die 
Erfindung der siebenseiligen Lyra u. sein 
erster Rinderdiebstahl erzählt. (Bedig.: 
Nach Damm von εἴρω, sagen st. ἐρέας, der 
Verkünder; richtiger von siow, Perf. P. 
Feguaı, verbinden, der Vermittler, Un- 
terhändler.) 


Ἑρμιόνη, ἢ, 1) T. des Menelaos u. 
der Helena, nach Hom. ward sie die 
Gemahlinn des Neoptolemos, welchem 
sie schon von Menelaos vor Troja ver- 
sprochen war, Od. 4, 14. Nach späterer 

age war sie früher dem Orestes ver- 
lobt. Dieser ermordete deshalb den Neo- 
ptolemos u. heirathete die Hermione, Pind. 
2) St. in Argolis mit einem Hafen und 

empel der Demeter, j. Castri. Man 
versetzte hierhin den Eingang zur Unter- 
welt, Jl. 2, 560. Ἑρμιών, övog, ἡ, Seyl. 
Polyb. 

£puis oder £puiv, ivos, ὃ (ἕρμα), Stü- 
tze; insbes. Bettpfoste, Fufs der Bett- 
stelle, *Od. 8, 278. 23, 198. 

Ἕρμος, ὃ, Hermus, Flufs in Äolis 
Asien), entspringt in Phrygien, fliefst bei 

myrna u. mündet zw. Temnos u. Leuka 
in den Smyrnaischen Meerbusen,j. Sarabad, 
JI. 20, 392. 

ἔρνος, δος, To, ein junger Trieb, 
Sprofs, Spröfsling, von jungen, in 
die Höhe gewachsenen Bäumen, Jl. 17, 
53. Od. 6, 163. als Gleichnifs (von Achil- 

les), ἀνέδραμεν ἔρνεϊ ἶσος, wie ein junger 
Baum, Jl: 18, 56. (von Telemachos), Od. 
14, 175. 

ἔρξω, Β. ἔρδω. 

* 290815, ἐσσα, εν (ἔρος), lieblich, lie- 
benswürdig, ἢ. Ven. 264. ἢ. Merc. 31. 

"EPOMAI, ep. Nebenf. εἴρομαι, ἐρέομαι 
u. ἐρέω, Kon bar nur vom Äor. ἠρόμην, 
Conj. ἐρώμεϑα, Opt. ἔροιτο und den Inf. 
als Präs. betont ἔρεσϑαι (alt. ἐρέσϑαι), 
fragen, τινά, Jl. 1, 332. τί, Jl. 7, 128. 
auch zıya, nach jemd. fragen, 3]. 6, 239. 
mit doppelt. Acc., Od. 3, 243. τινὰ περί 
τινος, jem. nach einem fragen, Od. 1, 135. 
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405. ἀμφέ τι, Od, 11, 570. ἀμφέ τινι, Od. 
19, 95. - 

ἔρος, ©, poet. st. ἔρως, w. m. 8. 

ἑρπετόν, τό (ἕρπω), in der ep. Sprache 
nicht blofs, was kriecht, sondern Alles, 
was auf Füfsen geht, überhpt. Thier, 
000° ἐπὶ γαῖαν ἑρπετὰ γίγνονται (Vols: 
was auf der Erde lebt und webt), Od. 4, 
418, 1 später: kriechendes Thier, Schlange. 

ἑρπύζω (ἕρπω), kriechen, schlei- 
chen, sich schwerfällig bewegen, 
von Menschen, welche aus Kummer oder 
hohem Alter einherschleichen, Od. 1, 193. 
13, 220. 7]. 23, 225. 
ἕρπω, 1) kriechen, schleichen, 
eionov ῥινοί, es krochen die Häute (von 
einem Wunderzeichen), Od. 12, 395. sonst 
geheim umherschleichen, Od. 17,158. 
2) überhpt. wandeln, gehen, sich re- 
gen, ἢ. 17,447. Od. 18, 131. ἢ. Cer. 365. 

ἐῤῥάδαται, 5. ῥαίνω. 

ἔῤῥιγα, 5. ῥιγέω. 

ἔῤῥω (verw. mit ῥέω), Fut. ἐῤῥήσω, h. 
Merc.259. I)mühsam wandeln, elend 
gehen, wanken, vom Gange des He- 
phästos, Jl. 18, 421. 2) traurig, elend 
umhergehen, umherirren, Od. 4, 367. 
ἢ. Merc. 259. Insbesond. zum Unglück 
od. Schaden wohin gehen, kommen, Jl. 8, 
239. 9, 364. ὁ) oft zu seinem Verderben 
weggehen, 1]. 9, 377. besond, im Imper. 
als Ausdruck des Unwillens, ἔῤῥε, geh ins " 
Unglück, fort mit dir, packe dich, 7]. 8, 
164. Od. 10, 72. ἔῤῥετε, 1]. 24, 239. 


Egon, ἡ, ep. stets ἐέρση (wahrsch. von 
ἄρδω), Thau, Jl. 23, 598. Od. 13, 245. 
Pl, ἔερσαι αἵματε μυδαλέαι, mit Blut ge- 
sprengte Thautropfen, Jl. 11, 53. Diese 
blutartigen Thautropfen, welche man für 
ein Zeichen des Götterzorns hielt, rühren 
von gewissen Schmetterlingen her, welche 
nach ihrem Auskriechen einen blutrothen 
Saft von sich geben, der sich auf Blättern 
von Pflanzen und an Zäunen oft in ziem- 
licher Menge zeigt, s. Wilms. Naturgesch. 
2. p. 646. 2) ἕρσαι, Οἀ. 9, 222. sind neu- 
geborne Lämmer u. zwar Spätlinge; es 
ist eine ähnliche Metapher, wie bei uns 
Frischling. 

ἑρσήεις, εσσα, ἕν, ep. ἐερσήεις, thauig, 
bethaut, saftig, ἑρσήεις λωτός, 7]. 14, 
348. δ) übertr. von einer Leiche, frisch, 
d. i. unverwest, ἐερσήεις κεῖται, J1.24,419. 
ἑρσήεις, v. 757. 

Ἐρυᾶλος, ὁ, ein Troer, von Patroklos 
ee 1. 16, 411. (Heyne hat aus den 

dd. ᾿Ερύλαᾶος (von ἐρύω u. λαός, Volks- 
Sri ihm stimmen bei Spitzner und 
Buttm. Lex, I. p. 148. denn das lange α 
in ᾿Ερύαλος streitet gegen die Analogie.) 

ἐρυγμηλος, ἢ, ον (ἐρυγεῖν), lautbrül- 
lend, Beiw. des Stieres, Jl. 18, 580. + 
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ἐρυγών, 5. ἐρεύγομαι. 

ἐρυϑαίνω, er st. gußgeiro,röthen, 
nur Med. sich röthen, αἵματι, *Jl. 10, 
484. 21, 21. 

Ἐρυϑῖνοι, οἱ (ὑψηλοῦ, St. in Paphla- 

onien nach Eustath. od. richtiger nach 
Strab. XI. p. 545. zwei Hügel am Meere, 
welche zu seiner Zeit von der rothen 
Farbe des Bodens ᾿Ερυϑρῖνοι hiefsen, Jl. 
2, 855. 

Ἐρύϑραι, ai, alte Stadt Böotiens am 
Kithäron im Platäischen Gebiete am 
südl. Ufer des Asopos, 7]. 2, 499. Nach 
Eustath. ist die Stadt Böotien βαρυτόνως, 
die St. Joniens, ὀξυτόνως; richtiger wären 
beide βαρυτόνως zu schreiben, um sie vom 
Adj. ἐρυϑρός zu unterscheiden, jetzt findet 
man ᾿Ερυϑραΐ in Hdt. Thuc. u. 5. w. 

ἐρυϑρός, ἡ, ὄν, roth, eigtl. dunkel- 
roth, oivos, Od. 9, 163. νέχταρ, JS. 19, 
38. überhpt. roth, röthlich. χαλκός, ἢ]. 
9, 365. 

ἐρυκαπέειν, ἐρύκακον, 5. ἐρύκω. 

ἐρυκανάω, poet. Nebenf. st. ἐρύκω, zu- 
rückhalten, κεῖνον ἐρυχανόωσι, Od. 1, 
199. + 

ἐρυκάνω, poet. Nebenf. st. ἐρύκω, Od. 
10, 429. + 

ἐρύκω (poet. gedehnt ἐρυκάνω, ἐρυχα- 
γάω), Fut. ἐρύξω, Aor. 1. ἔρυξα, Aor. 2. 
ἠρύκᾶκχον, 1]. 5, 321. und ἐρύκακον, Inf. 
ἐρυκακέει», Od. 11,104. ἢ Act. zurück- 
halten, dah. 1) aufhalten, festhal- 
ten, nicht fortlassen, Evi μεγάροισιν γυ-- 
roixag, Od. 19, 16. besond. von Gästen, 
behalten, τενά, 7]. 6,217. Od. 1, 14. fest- 
halten, πόντος πολλοὺς ἐρύκει, JI. 21, 59. 

ἢ, 11. 21, 62. οἶκος, Οἀ. 17,408. 2) an- 
alten, aufhalten, hemmen, ἵππους, 
J1.3,321. λαόν, 1]. 6, 80. (von der Flucht) 
vergl. 21, 7. übertr. μένος, die Gewalt 
hemmen, 1]. 8, 178. ϑυμόν, sein Herz, 
d. i. seinen Willen bändigen, Od. 1, 105. 
ἕτερός me ϑυμὸς ἐρύκει, ein anderer Ge- 
danke hält mich zurück, Od. 9, 302. 3) 
abhalten, abwehren; ohne Cas. Jl. 11, 
352. τινά μάχης, vom Kampfe, J1.18, 126. 
auch τινέ τὸ (wie ἀλαλκεῖ»), κακόν τινί, 
das Unglück jem. abwehren, JI. 15, 450. 
λιμόν τινι, Od. 5, 166. 4) aus einan- 
der halten, trennen, ὀλέγος δ᾽ ἔτι χῶ- 
ρος ἐρύκει, 31. 10, 161. il) Med. sich 
zurückhalten, verweilen, Od. 4, 373. 
17, 17. un μοι ἐρύκεσθον, verweilet, säu- 
met mir nicht, 7]. 23, 443. δ) mit Acc. 
— Activ. jemd. zurückhalten, κῦμά μὲν 
ἐρύκεται, 4]. 12, 285. 

Ἐρύλᾶδος, 6, ein Troer, Jl. 16, All. 
ed. Spitzner, vergl. ᾿Ερύαλος. 

ἔρυμα, τὸ (ἐρύομαι), Schutz, Schutz- 
wehr, Schirm, χρούς, von der μέτρη, 
Jl. 4, 137. + 
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Ἐρύμανϑος, ὃ, Gebirge in Arkadien 
an der Grenze von Elis, wo Herakles 
den Erymanthischen Eber tödtete, j. Xi- 
ria, Od. 6, 103. 

’Eovuas, αντος, 6, 1) ein Troer, von 
Idomeneus getödtet, 1]. 16, 345. 2) ein 
Troer, von Patroklos erlegt, Jl. 16, 415. 
(der Beschützer). 

ἐρυσάρματος, ον (ἅρμα), wagenzie-— 
hend, Beiw. der Rosse, 1]. 15, 354. 16, 
370. nur in dem metaplast. Pl. ἐρυσάρμα-- 
τες, ἐρυσάρματας. : 

ἐρυσίπτολις, ı (πόλις), die Stadt ret- 
tend, stadtschirmend, als Beiw. der 
Athene, Jl. 6, 305. + ἃ. 10, 1. 

# Zovouos, © (Nebenf. von ἔρυμα), 
Schutzmittel, h. Ger. 230. 

ἐρύω u. εἰρύω, ion. u. poet. Fut. A. 
ἐρύσω (cp- vo u. ἐρύω (mit ausgestols. 0); 
dav. 3 Pl. ἐρύουσι, 7]. 11, 454. 15, 351. 
Aor. 1. A. Zovoa (ep. 00) u. εἔρυσα, Perf. 
P. εἴρυμαι, dav. 3 Pl. εἰρύαται, Ji. 14, 75. 
Plgpf. 3 Pl. εἰρύατο, Jl. 15, 654. Med. 
Fut. ἐρύσομαι, ep. ἐρύομαι, Aor. 1. M. 
ἐρυσώύμην (ep- Ai u. εἰρυσάμην, Plapf. 
εἴρυτο, er. halte gezogen, Od. 22, 90. Ne- 
ben der regelmäfs. Formen gebraucht Hom. 
1) von der Nebenf. EIPYMI das Med. 
εἴρυμαι, ἔρυμαι in der Bedtg. retten, 
schützen, in einzelnen Formen; so 3 Pl. 
Praes. εἰοὕύαται st. εἴρυνται, 1]. 1. 239. 
εἰρύαται, Od. 16, 463. Impf. εἔρυντο, 2}. 
12, 454. 2) Formen mit © im Präs. und 
Impf. Inf. ἔρυσϑαι, εἴρυσϑαι, Egüco, ἔρῦτο 
u. εἴρῦτο, welche als durch Zusammenzie- 
hung von ἐρύομαι anzusehen sind. εἰρύαται 
ist durch Arsis lang, wie ἐρύετο, J1. 6, 403. 
In der Bedtg. des Aor. steht ?güro, 1]. 5, 
23. 538. vergl. Rost Gr. p. 302. Kühner 
5. 235. hie hat stets ©; nur in dem 
verkürzten Imperf. 5.) (Die Nebenf. ῥύομαι 
bedeutet immer retten.) I) Act. 1) zie- 
hen, dessen nähere Bedeutung durch die 
Präp. od. Adv. bestimmt wird, mit Acc. 
πάλιν ἐρύειν τινά, jem. zurückziehen, Jl. 
5, 836. ὀϊστόν ἐξ ὦμοιο, J1.5,110. νευρὴν 
ἐπὶ τινι, die Sehne (des Bogens) auf jem. 
anziehen, spannen, J]. 15, 464. ἐπὶ στήλην 
ἐρύσαντες (vgl. ἐπερύω), Od. 12, 14. τινὰ 
ὑπὸ ζυγά, unter die (Juerbalken nieder- 
ziehen (vgl. Nitzsch) Od. 9, 99. Insbe- 
sond. »νῆα εἰς ἅλα, 3]. 1, 141. Od. 8, 34. 
dagegen ἤπειρόνδε, Od. 10, 403. ἐπ᾽ nrei- 
ροιο, die Schiffe ans Land (um sie gegen 
die Fäulnifs zu schützen), Od. 16, 359. 
pass. γῆες εἰρύαται ἐπὶ Ywi, die Schiffe 
sind an das Gestade des Meeres gezogen, 
Ji. 4, 248. 14, 75. ὁδόν εἰρίαται, nach 
Schol. sind an den Weg gezogen, Od. 6, 
265. vgl. unten. 2) ziehen mit Gewalt, 
dah. a) reilsen, abreifsen, entrei- 
fsen, ἔγχος ἐκ χειρός, 1]. 13, 598: ῥινὸν 
ἀπ᾽ ὀστεόφιν, Οἀ. 14,134. κρόσσας πύργων, 
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Il. 12, 268. προχρόσσας, 3}. 14, 35. be- 
sond. γεχρὸν ἐρύειν, theils den Todten 
wegreifsen, von den Freunden des Gefal- 
lenen, um ihn vor Mifshandlung zu schü- 
tzen, μετά τινα, I. 5, 573. 17, 581. theils 
von den Feinden, den Todten an sich rei- 
fsen, um ihn zu plündern u. zu mifshan- 
deln, Jl. 4, 467. 17, 230. 419. 18, 540. 
δ) schleppen, schleifen, τενὰ ποδός 
διὰ δώματα, Od. 17, 479. περὲ σῆμα, Jl. 
24, 16. dah. von Vögeln und Hunden, 
welche die Leichname zerreifsen, τενὰ πρὸ 
ἄστεος, 71. 11, 454. 15, 351. II) Med. 
1) ziehen, abziehen, ausziehen, je- 
doch stets mit Rücksicht auf das Subject, 
zu sich hin, nach sich, für sich, 
μάχειραν, sein Messer ziehen, Jl. 3, 271. 
φάσγανον, ξίφος, 11. 4, 530. δόρυ ἐξ ὠτεί- 
Ans, Od. 10, 165. τόξον, den Bogen span- 
nen, um abzuschiefsen, Od. 2), 125. νῆας, 
11. 14, 79. Od. 9, 194. ἐρύσαντό τε πάντα, 
sie zogen alles ab (von den Bratspie/sen, 
um es zu essen), Jl. 1, 466. u. oft. 2) an 
sich ziehen (mit Gewalt), an sich rei- 
fsen, Tır& μάχης, jem. aus der Schlacht 
wegreilsen, Jl. 5, 456. vexgov τινι, einen 
den 'Todten entreilsen, wie Activ., Jl. 17, 
104. 18, 152. 14, 422. 18, 174. dah. 3) 
herausreilsen, näml. aus der Gefahr, 
retten, ‚befreien, rıra, vom Apollo, 
der den Aneas den Feinden entrifs, Jl. 5, 
344. 11, 363. Od. 22, 372. χρυσῷ ἐρύσα- 
σϑαΐ τινα, jem. für Geld befreien, los- 
kaufen, Jl. 22, 351. (unnöthig nach den 
Schol. wägen), dah. auch überhpt. αἹ 
schirmen, schützen, εἰρύσατο ζωστήρ, 
71. 4, 186. ἐρύετο Ἴλιον, 4]. 6, 403. 
Avzin» εἴρυτο, 4]. 16, 542. πύλας εἴρυντο, 
1]. 12, 454. δ) für sich zu seinem Besten 
wegreilsen, d. i. abwehren, abhalten, 
hemmen, Κῆρα, Jl. 2, 859. 7 (μέτρη) οἱ 
πλεῖστον ἔρυτο, die am meisten von ihm 
abwehrte (den Speer), Jl. 4, 138. 5, 538. 
ὁδὸν εἰρύαται, sie hemmen den Weg, 
Vofs, Od. 6, 265. übertr. Aıös νόον, den 
Willen des Zeus aufhalten, 1]. 8, 143. 
χόλον, den Zorn bändigen, Jl. 24, 584. 
c) etwas’an sich ziehen, um es zu behal- 
ten u. zu beschützen, bewahren, be- 
wachen, ϑύρας, Od. 23, 229. ἄκοιτιν, 
Od. 3, 268. ἔτε μ᾽ αὖτ᾽ εἰρύαται, sie be- 
obachten mich noch (Telemach. von den 
 Freiern), Od. 16, 463. übertr, φρεσὶν 
ἐρύεσϑαί τι, im Herzen bewahren, Od. 
16, 459. belauern, erspähen, δήνεα ϑεῶν, 
Od. 23,82. oite ϑέμιστας πρὸς Aıög εἰρύαται, 
die die Rechte vom Zeus bewahren, Jl. 1, 
239. d) beobachten, befolgen, ἔπος, 
βουλάς, Il. 1, 216. 21, 230. 

ἔρχαται, Eoxato, 8. ἔργω. 

ἐρχατάω, poet. Nebenf. von ἐἔργω, 
einschliefsen, einsperren, nur Pass. 
σύες ἐρχατόωντο, Od. 14, 15. + 

ἐρχϑείς, 5. ἔργω. 
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ἔρχομαι, Dep. defect. Ἐπί. ἐλεύσομαι, 
Aor. ἦλθον, ep. ἤλυθον, Inf. ἐλϑ εἶν, ep. 
ἐλθέμεναι, Perf. ep. εἰλήλουθα, 1 Pl. &- 
λήλουϑμεν, 8]. 9, 49. Part. εἰληλουϑώς, 
ἐληλουϑώς, 1]. 15, 81. + 1) kommen, 
gehen, schreiten, u. nach dem Zusam- 
menhang u. den dabei befindl. Präpos. u. 
Adverb. herkommen, weggehen, zu- 
rückkommen, αὖτις, ἄψ, πάλιν ἐλϑεῖν, 
Jl. 1, 425.; a) von lebenden Wesen, von 
Menschen u. Thieren; übertr. auch von 
anderer Bewegung, zu Schiffe, 1]. 13, 
172. ἐπὶ πόντον ἔρχεσθαι, in See gehen, 
Od. 2, 265. fahren, segeln, von Schiffen, 
Od. 14, 334. dah. im Gegens. πεζὸς „ide, 
er kam zu Fu/s, zu Lande, 1]. 5, 204. 17, 
613. vom Fluge der Vögel u. Bienen, Jl. 
2, 89. 17, 755. ὁ) von leblosen Dingen, 
von Todten, εἰ — ἔλϑοι τεϑνηώς, 1]. 17, 
161. 18, 180. von Naturerscheinungen, Jl. 
9, 6. 4, 276. vom Zeitwechsel, ἡλθε κνέ- 
φας, φάος ἦλϑε, 1}. 8, 500. 17, 615. ϑέρος, 
Od. 11, 192. von andern Gegenständen, 
γέρας ἔρχεται ἄλλῃ, gehet anderswohin, Jl. 
1, 120. besond. von Geschossen, Jl. 7, 
261. διὰ ἀσπίδος, 1]. 3, 357. übertr. auf 
Zustände des Leibes u. der Seele, χαχὸν 
ἦλθε, ϑάνατος, 4]. 15, 450. Od. 13, 60. 
τὸν δ᾽ αἷψα περὶ φρένας ἡλυϑ ἰωή, die 
Stimme kam zu seinen Sinnen, drang ihm 
in das Herz, 1]. 10, 139. ὀδύνη διὰ χροὸς 
ἦλθε, 11. 11, 398. ἄχος ἀπὸ πραπίδων 
ἦλθε, 41. 22, 43. 2) Es wird construirt: 
a) mit dem Acc. des Ortes wohin, x4- 
oinv, in das Zelt, 1.1, 322. ᾿αἰδαο δόμους, 
Jl. 22, 483. δ) mit Acc. der nälıern Be- 
stimmung, ὁδόν ἐλϑεῖν, seinen Weg ge- 
hen, Od. 3, 316. u. von denen, die sich 
in Hinterhalt legen, einen Gang gehen 
(nach den Schol.) Jl. 1,151. αὐτὰ κέλευθα, 
dieselben Wege gehen, 4]. 12, 225. Od. 
9, 262. ἀγγελίην ἐλϑεῖν, auf Botschaft ge- 
hen, 7]. 11, 140. (s. ἀγγελέη) ἐξεσίην, Jl. 
24, 235. ce) mit Gen. des Ortes, πεδίοιο, 
durchs Gefilde gehen, Jl. 2, 801. d) mit 
dem Part. «) Fut., welches die Absicht 
und den Zweck bezeichnet, ἔρχομαι ἔγχος 
οἰσόμενος, ich gehe, um den Speer zu 
holen, JI. 13, 256. ß) mit Part. Praes. 
od. Perf., welches die Art des Kommens 
ausdrückt, ἡλϑὲ ϑέουσα, sie kam laufend 
od. kam gelaufen, Jl. 11, 715. ἦλϑε φϑά- 
μενος, 4]. 23, 779. αἵ κεν νέκυς ἠσχυμμέ- 
vos ἔλϑῃ, wenn der Leichnam entstellt 
zurückkommt, 4]. 18, 180. y) das Part. 
ἐλϑών scheint oft für den deutschen Aus- 
druck pleonastisch zu stehen, wiewohl es 
zur vollständigen Darstellung der fort- 
schreitenden Handlung dient, οὐ δύναμαι 
— μάχεσϑαι ἐλϑὼν δυομενέεσσιν, ich kann 
nicht gehen, u. mit den Feinden kämpfen, 
1. 16, 521. j 

ἔρῳ͵ st. ἔρωτι, 5. ἔρως: 

ἐρῶ, Ep. ἐρέω, 8. εἴρω. 
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&gwörcs, δ, der gemeine Reiher, 
ardea major, Lion., welcher in Sümpfen 
und im Schilfe nistet. Köppen verstand 
unrichtig die Rohrdommel, ardea stel- 
laris, Jl. 10, 274. + Er erscheint rechts- 
her (δεξιός), als glückbedeutend, und war 
nach dem Schol. besonders für die, welche 
eine List ausführen wollen, ein glükliches 
Zeichen. Odysseus und Diomedes sahen 
ihn erst bei ihrem nächtlichen Späher- 
gang zum Troischen Lager, bis sie ihm 
ganz nahe waren, und hieraus schlossen 
sie, dafs die Feinde sie auch nicht sehen 
würden. 

ἐρωέω (verwdt. ῥέω, ῥώομαι, vgl. Buttm. 
Lexil. 1. p. 69. u. Spitzner, Jl. 23, 433.) 
Fut. ἐρωήσω, Aor. ἠρώησα, 1) fliefsen, 
strömeu, hervorsprudeln, αἷμα negl 
δουρὶ ἐρωήσει, 3]. 1, 303. Od. 16, 441. 
übertr. von jeder heftigen Bewegung, 
dah. 2)springen, laufen, os (die Rosse) 
δ᾽ ἠρώησαν ὀπίσσω, sie liefen dahinter 
od. sie blieben zurück, 1]. 23, 433. 3) 
zurückeilen, ablassen, vom Kriege, 
mit Gen. πολέμοιο, χάρμης, 4]. 13, 776. 
14,101. 17,422. h. Cer. 301. absol. wei- 
chen, γέφος οὔποτ᾽ ἐρωεῖ, die Wolke 
weicht nie, Od. 12, 75. säumen, Jl. 2, 
179. 4) einmal transit. ablassen ma- 
chen, zurücktreiben, τινὰ ἀπὸ νηῶν, 
Ji. 13, 57. 

ἐρωή, ἡ, 1) jede heftige Bewegung, 
Trieb, Schwung, Gewalt, zunächst 
von Geschossen, βελέων ἐρωή, der An- 
drang der Geschosse, Jl. 4, 542. 17, 562. 
δούρατος, 1]. 11, 357. ὅσον τ᾿ ἐπὶ δουρὸς 
ἐρωὴ γίνεται, so weit der Wurf eines 
Speeres reicht, 1]. 15, 358. λεέπετο δουρὸς 
ἐρωήν, einen Speerwurf weit, 7]. 23, 529. 
δ) übertr. von Menschen, ὀφέλλει ἀνδρὸς 
ἐρωήν, das Beil vermehret die Kraft des 
Mannes, J1.3, 62. λικμητῆρος, Jl. 13, 590. 
cf. 14, 488. 2) das Zurückweichen, 
Aufhören, Rast, πολέμου, * Jl. 16, 302. 
17, 761. , 

ἔρως, @Tos, 0, ep. Nebenf. (vergl. Rost 
p. 125.) ἔρος. Von der letzten Form hat 
Hom. ἔρος, ἔρῳ (richtiger als ἔρω), Od. 18, 
212. Acc. ἔρον; der Nom. ἔρως steht nur 
an zwei Stellen, wo Position eintritt, Jl. 
3, 442. 14, 294. Gen. ἔρωτος, Batr. 78. 
Acc. ἔρωτα, h. Merc. 449. Liebe, ϑεᾶς 
ἔρος, zu einer Göttinn, 1]. 14, 315. Od. 
18, 212. überhpt. Lust, Verlangen, 
Begierde, πόσιος καὶ ἐδητύος, J1. 1,469. 
yoov, 1]. 24, 227. 

ἐρωτάω, ion. u. ep. εἰρωτάω, fragen; 
. dav. das Impf. ἠρώτα, Od. 15, 423. + 

ἐς, ep. u. ion. st. εἰς, w. m. s. Auch 
die mif ἐς anfangenden Zusammensetzun- 
gen s.' unter εἰς. 

ἐςαγείρατο, 5. εἰςαγείρω. 

ἐςάγω, ἐςαϑρέω, 5. εἰςάγω U. 5. W. 
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Ἕσπερος. 


ἐρᾶλτο, 5. εἰςάλλομαι. 

ἐςάντα, 5. εἴςαντα, W. Τῇ. 8, 

ἔσβη, 5. σβέννυμι. , 

ἐςδύυσεαι, 5. εἰςδύω. 

ἐςέδρακον, 5. εἰςδέρκομαι. 

ἐςελεύσομαι, 5. εἰςέρχομαι. 

ἐςεμάσσατο, 5. εἰςμαίομαι. 

ἐςέχυντο, 8. εἰοχέω. 

ἐςήλατο, εκ. εἰςάλλομαι. 

Eodnv, 8. ἕννυμι. 

ἐσθής, ἦτος, ἡ (ἕννυμὴ, 1) Kleid, 
Gewand, Od. 1, 165. gewöhnl. collect. 
Kleidung, Od. 2, 339. 2) Gewand, 
Teppich zur Unterlage des Bettes, *Od. 
23, 290. (mit Digamma: vestis). ᾿ 

ἐσθίω, ep. ἔσϑω u. ἔδω; hierzu Fut. 
ἔδομαν, Aor. ἔφαγον, Perf. ἔδηδα, Perf. P. 
ἐδήδομαι, nur im Pr. u. Impf. ἤσϑιε, ἦσϑε, 
essen, verzehren, von Menschen und 
Thieren, mit Acc., Od. 14, 109, übertr. 
πάντας πῦρ ἐσϑίει, 11. 23, 182. οἶκος 
ἐσθϑίεται, das Haus, d. i. das Vermögen 
wird aufgezehrt, Od. 4, 318. 

ἐσθλός, ἡ, ὄν, wie ἀγαϑός, 1) gut, 
wacker, brav, edel, tüchtig in seiner 
Art, a) von Menschen u. allem, was sie 
betrifft, ϑηρητήρ, ein tüchtiger Jäger, Jl. 
δ, 51. ἔν τινι, 1. 15, 283. vorzügl. in 
der Jl. «) von Tüchtigkeit im Kriege, 
tapfer im Gegens. von xaxös, Jl. 2, 
367. 5, 469. Δ) edel, von guter Her- 
kunft, Od. 8, 553. 5) von Sachen, φάρ- 
μακα, heilsame Mittel, Od. 4, 228. τεύχεα, 
χτήματα, Od. 2, 312. c) gut, günstig, 

lücklich, ὄρνιϑες, Od. 24, 311. 2 ἡ; 

ubst. οὗ ἐσθλοί, die Edeln, Vornehm- 
sten; oft τὸ ἐσθλόν, das Gute, Glück 
(im Gegens. v.xax0»), Jl. 24,530. τὰ ἐσϑλα, 
das Gute, Od. 20, 86.; die Güter, Od. 
10, 523. 


ἔσϑος, 805, τό (poet. st. ἐσθής, Kleid, 
Gewand, Jl. 24, 94. + 


ἔσϑω, poet. Nebenf. von ἐσθϑίω, essen, 
verzehren, meist von Menschen, Jl. 8, 
231. Od.9, 479. von Thieren, Jl. 24, 415. 
Od. 13, 409. übertr. κειμήλια, Od. 2, 75. 

ἐςιδεῖν, 5. εἰσεῖδον. 

ἐςιέμεναι, 5. εἰςίημι. 

ἐςέζηται, 5. εἰςίζομαι. 

ἔσκον, 5. εἰμί. 

ἐςόψομαι, 5. εἰςοράω. 

ἑσπέριος, ἡ, ον (ἕσπερος), 1) von der 
Tageszeit, abendlich, am Abend, Od. 2, 
357. ἑσπέριος ἀπονεοίμην, 1]. 21, 560. 
2) von der Himmelsgegend, abendwärts, 
westlich, ἑσπέριον ἄνθρωποι (Menschen 
des Niedergangs, V.), Od, 8, 29. 

ἕσπερος, 6, Plur. τὰ ἕσπερα, Od. 17, 
191. die Abendstunden, 1) vesper, der 
Abend, μέλας, Od. 1, 423. 4, 786. 2) 


Ἔσπετε. 


Adj. abendlich, h. 18, 14. vorzügl. ὁ 
ἕσπερος ἀστήρ, der Abendstern, 1]. 22, 
318. (mit Digamma.) 
ἔσπετε, ep. Imper. st. εἴπατε, Nebenf. 
mit eingeschaltetem o, viermal in der Jl. 
nur in der Verbdg. ἔσπετε νῦν μοι Μοῦσαι. 
8. εἶπον. 
ἑσπόμην, 5. ἕπομαι. 
ἕσσα, ἕσσαι, ἑσσάμενος, 5. ἕννυμι. 
ἐσσεῖται, 5. εἰμί. 
ἐσσεύοντο, 5. σεύω. 
ἐσσί, 5. εἰμί. 
ἕσσο, 5. ἕννυμι. 
ἔσσυμαι, ἐσσύμενος, 5. σεύω.. 
ἐσσυμένως, Adv. (v. ἐσσύμενος, 8. σεύω), 
hastig, eilig, schnell, rasch, 2]. 3, 
85. Od. 9, 73. 
ἑστάμεν, ἑστάμεναι, 8. ἵστημι. 
ἕσταμεν, 5. ἵστημι. 
ἔσταν, 5. ἵστημι. 
ἕστασαν, 3 Pl. Plgpf., aber ἔστασαν st. 
ἔστησαν, 8. ἵστημι. 
ἕστηκα, ἑστήκειν, 8. ἵστημι. 
ἕστο, 5. ἕννυμι. 
ἔστρωτο, 8. στρώννυμι. 
ἕστωρ, ορος, ὃ, der Deichselnagel, 
der Pflock od. Nagel am vorderen πάρ 
der Deichsel, auf welchen ein Ring (xgi- 
»os) gelegt wurde. Dureh diesen Ring 
wurden die Riemen des Joches gebunden, 
2], 24, 272. + (wahrscheinl, von inuı, ἀπὸ 
τοῦ ἕσεως). 
ἐσχάρη, ἡ, dazu ep. ἐσχαρόφιν st. ἐσχά- 
ης, ἐσχάρῃ, Od. 7, 169. 5, 59. vgl. Rost 
ial. 23. Anm. 2. 1) der Herd, Haus- 
herd (Feuerstelle an der Erde), zu- 
nächst diente er zur Erwärmung; dah, 
arbeitete hier die Hausfrau mit ihren Mäg- 
den, Od. 6, 305. 5) der Ort zum Opfern, 
Od. 14, 420.; dah. suchten an ihm die 
Schutzflehenden eine Freistätte, dah. 
καϑέζετο ἐπ᾽ ἐσχάρῃ ἐν κονίῃσι πὰρ πυρί, 
er setzte sich am Herd in den Staub zu 
dem Feuer, Od. 7, 153. cf. v. 169. Dat. 
ἐπ᾿ ἐσχαρόφιν, Od. 19, 389. 2) jede 
Feuerstelle, ὅσσαι Τρώων πυρὸς ἐσχά- 
ı, so viel Feuerstellen im Lager der 
roer, (wo die Troer sich Gluth anzünde- 
ten, V.) Jl. 10, 418. (vielleicht richtiger: 
so viel Feuerherde der Troer sind, d. i. 
so viel angesessene Troer es giebt, vergl. 
ἢ. 2, 125.) 
ἐσχατάω od. ἐσχατόω (ἔσχατος), der 
äufserste, letzte sein, nur Part, Praes. 
ἔσγατόων, ὄωσα, ep. zerdehnt st. ἐσχατῶν, 
ὥὦσα, δηΐων ἐσχατόων, ein äufserster der 
Feinde, d. i. ein Nachzügler, Jl. 10, 206. 
aulserdem von Städten (die Grenzstadt), 
*J1.2,508.616. (Nach Buttm. Gr. p. 499. 
ist die richtige Form ἐσχατόω.) 
ἐσχατιή, 7, 1) der äulserste Theil, 
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Ἐτεοκλῆς. 


a) die Grenze, der Rand, das Ende 
eines Ortes, γήσου, λιμένος, Od. 2, 391. 
5, 238. Φϑίης, Grenze von Phthia, Jl. 
9, 484. ἐσχατιὴ πολέμοιο, das Ende der 
Schlacht, das äufserste Glied des Tref- 
fens, entw. die Enden der Flügel oder 
das Hintertreffen, 1]. 11, 524. 20, 328. 
δ) ein von der Stadt am Gestade entle- 
genes Landstück, Od. 14, 104. 2) der 
entlegenste, entfernteste Theil, so 
ἀγροῦ, Od. 4, 517. 5, 489. 


ἔσχατος, ἡ, ον (wahrscheinl. von ἔχω, 
ἔσχον), der äufserste, letzte, ent- 
fernteste, nur in örtlich. Beziehung, 
ἔσχατοι ἄλλων, J1.10, 434. ἔσχατοι ἀνδρῶν 
nennt Hom. die Athiopen, weil sie an 
dem Rande der Erdscheibe wohnend ge- 
dacht wurden, Od. 1, 23. Neutr. Pl. als 
Ady. ἔσχατα, an den Enden, Jl. 8, 225. 

ἐσχατόω, 8. ἐσχατάω. 

ἔσχον, ἐσχόμην, 5. ἔχω. 

ἔσω, 5. εἴσω. 

ἘΣταιρεῖος, ἡ, ον, zum Freunde, 
zur Freundschaft gehörig, vertrau- 
lich, φιλότης, h. Merc. 58. 

ἑταίρη, ἢ, ep. u. ion. ἑτάρη, nur 7]. 4, 
441. Gefährtinn, Genossinn, Ge- 
hülfinn, Begleiterinn, übertr, v. der 
Flucht, φόβου ἑταίρη, 1]. 9, 2. der Leyer, 
δαιτὶ ἑταίρη, Od. 175 271. ἢ. Merc. 479. 

ἑταιρίζω, ep. ἑταρίζω (ἕταιρος), Aor. 1. 
ἑταίρισα, ep. oo, Aor. 1. M. nur Öptat. 
ἑταρίσσαιτο, sich jemandem zugesel- 
len, jem. Gefährte sein, τινέ, 71, 24, 
335. h. Ven. 96. — Med. sich einen 
zum Gefährten machen, sich zuge- 
sellen, τινά, 1]. 13, 456. 

ἑταῖρος, 6, ep. u. ion. ἕτὰρος, Ge- 
fährte, Genosse, Gesellschafter, 
Wehülfe, Begleiter, meist von Kriegs- 
genossen und Reisegefährten, Jl. 1, 179. 
Od. 1, δ. mit Dat., 11]. 18, 251. eigentl. 
Adject. dah. ἑταῖρος ἀνήρ, Od. 8, 584. 
λαοὶ ἕταροι, das Volk der Gefährten, eine 
Verbindung wie ἑτάρων ἔϑνος, 4]. 3, 32. 
oder λαοὶ ἀγροιῶται, 4]. 11. 676. 13, 709. 
vergl. Spitzner; übertr. wird ein günstiger 
Wind, ἐσϑλὸς ἑταῖρος, guter Begleiter 
genannt, Od. 11, 7. 12. 149. (beide For- 
men nach Verhältnifs des Verses wahrsch. 
von ἔτης, verwdt. mit ἕτερος). 

ἑτάρη, ἡ, ἕταρος, 6, 8. ἑταίρη, ἑταῖρος. 

ἐτεϑήπεα, 8. OADN. : 

Ἐτεοκλῆς, ἕους, ep. ἤος, 8. des Ödi- 
pus und der Epikaste, welcher mit 
seinem Bruder Polyneikes sich verab- 
redete, ein Jahr ums andere zu regieren. 
Eteokles hielt dieses Versprechen nicht; 
dah. entsand der Thebanische Krieg. Dem 
Tydeus, welcher als Gesandter des Po- 
Iyneikes zu ihm kommt, legt er einen, 
Hinterhalt. 1.4, 375. dav. Adj. "Ereonin. 


᾿Ἐτεόκρητες. 


sı06, ἡ, ον, Eteoklisch, βίη ᾿Ετεοκληείη, 
die Gewalt des Eteokles, 5. βέη, 11.4, 386. 


Ἐτεόκρητες, οἵ (von ἐτεός u. Κρής), 
die Eteokreter, die wahren Urkreter 
ee Kreter. V.), einer der fünf 

olksstämme in Kreta. Sie waren die 
Ureinwohner der Insel und von nicht 
Hellenischer Abkunft. Nach Strab. wohn- 
ten sie im Süden; ihre Hauptstadt war 
Prasos, Od. 19. 176. 

&teos, ἡ, ὄν, wahr, wirklich, als 
Adj. νεικεῖν πόλλ᾽ ἐτεά, vieles Wahre vor- 
werfen, Jl. 20, 255. sonst nur das Neutr. 
Sg. als Adv. 1) wahrhaft, der Wahr- 
heit gemäfs, uavreveche:, Il. 2, 300. 
(Hesych. ἀληϑές) ἀγορεύειν, 1]. 15, 53. 
2) in Wahrheit, wirklich, Jl. 5, 104. 
u. oft in der Od. ei ἐτεόν γε, wenn an- 
ders wirklich, Od. 3, 122. 

ἑτεραλκής, ἐς (ἀλκὴ), die Stärke od. 
die Übermacht auf eine von beiden 
Seiten legend, (ἑτεροκλινής) Δαναοῖσιν 
μύχης ἑτεραλκέα νίχην δοῦναι, den Da- 
naern den entschiedenen Sieg der Schlacht 
verleihen (Vofs: umwechselnden Sieg; 
Köppen: wankelmüthig), 1], 7, 26. so »ixn 
ἕτερ., ein entschiedener Sieg, 7]. 8, 171. 
. 17, 627. Od. 22, 236. δῆμος ἑτεραλκχής, 
ein Ausschlag gebender Volkshaufe, über- 
legene Mannschaft, d. i. die andern neuen 
Muth giebt, Jl. 15, 738. (Vofs: abwech- 
selnd.) 

ἑτερήμερος, ον (ἡμέρη), mit dem 
Tage wechselnd, einen Tag um den 
andern, ξώουσ᾽ ἑτερήμεροι, vom Kastor u. 
Pollux, Od. 11, 303. + 


ἕτερος, ἡ, ον, ἑτέρῃφι, ep. Dat. Fem. 
1) der andere, einer von zweien oder 
beiden, alter, 1]. ὅ, 258. 288. Pl. ἕτεροι, 
die einen von beiden, der eine 
Theil, alterutri, 11. 20, 210. vgl. 7,292. 
378. In Doppelsätzen steht ἕτερος wer, 
ἕτερος δέ oder ἄλλος, ἕτερος, 3]. 13, 731. 
auch ὁ μέν, ἕτερος δέ, 1]. 22, 151. auch 
fehlt bisweilen das erste ἕτερος, 7]. 7, 420. 
24, 528. ἑτέρῃ χειρί, oder allein ἑτέρῃ, 
ἑτέρῃφιν, mit der einen, andern Hand, 
nach dem Zusammenhange mit der rech- 
ten od. linken, 7]. 12, 93. 452. 16, 734. 
b) In Aufzählungen der zweite, ὅ]. 16, 
179. ἕτεροι δὲ, J1.7,420. 2) der andere, 
alius, mehrern entgegengesetzt, wie ἀλλος; 
ἕτερα ἅρματα, d. i. Wagen der Feinde, 
Jl. 4, 306. ἕτερος, ἄλλος, 1]. 9, 313. 
ἕτεραι, ἄλλαι, Od. 7, 124. 

ἑτέρσετο, 8. τερσαίνω. 


ἑτέρωθεν, Adv. I) von der andern 
Seite her, Jl. 1, 247. ἐπιάχειν, 1]. 13, 
835. Od. 11, 83. 2) poet. st. ἑτέρωϑι, 


auf der andern Seite, gegenütr - 


Jl. 3, 230. 6, 247. h. Merc. 368 
ἑτέρωϑι, Adv. aufder and 
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Ἑτοιμά ko. 


anderswo, Od. 4, 531. Jl.5, 351. ἔνϑεν 
— ἑτέρωθι, Od. 12, 235. 

ἑτέρως, Adv. auf andere Art, an- 
ders, γῦν δ᾽ ἑτέρως ἐβάλοντο ϑεοί, Od. 
1, 234. + Homer hat sonst nur ἑτέρωσε, 
dah. will Spitzner de vers. heroic. p. 97. 
u. Nitzsch z. Od. ἑτέρωσ᾽ lesen, vergl. 
βάλλω. 

ἑτέρωσε, Adv. auf eine andere Seite 
hin, anderswohin, γέχυν ἐρύειν, 2]. 4, 
492. λιασϑεὶς, 1]. 23, 231. ἕτερ. κάρη 
βάλλειν, 1.8, 306. φοβεῖσϑαι, Od. 16,163. 

ἐτέταλτο, 5. ἐπιτέλλω. 

ἐτετεύχατο, 5. τεύχω. 

ἔτετμον, 5. ΤΕΜΩ. 

ἐτέτυκτο, 8. τεύχω. 

Ἐτεωνεύς, ἤος, 6, 8. des Boäthoos, 
Diener (ϑεράπων) des Menelaos. Od. 4, 
25. 15, 95. Nach den Schol. ein Ver- 
wandter des Menelaos, indem sein Vater 
ein $. des Argeios und Enkel des Pelops 
war. (Eustath. Bedtg. ὃν aAndevsır χρή.) 


Ἐτεωνός, ὃ, St. in Böotien am Aso- 

δ; später nach Strab. Σχάρφη genannt, 
l. 2, 497. 

ἔτης, οὐ, ö, nur Pl. der Angehörige, 
Freund, Anhänger, immer von Bluts- 
verwandten oder nähern Verwandten un- 
terschieden (ἑταῖροι, συνήϑεις, Apoll.) meist 
κασίγνητοί τὸ ἔται τε, Jl. 6, 239. Od. 15, 
273. ἔται καὶ ἀνεψιοί, 1]. 9, 464. ἔται καὶ 
ἑταῖροι, Il. 7, 295. Nitzsch zu Od. 4, 3. 
will die Stammgenossen oder lieber 
die Anhänger des Hauses verstehen 
(wahrscheinl. von ἔϑος oder ἐτός, ἐτεός). 

ἐτήτυμος, ον (ep. verlängert aus Zrv- 
μος), wahr, wahrhaft, ächt, wirklich, 
ἄγγελος, Il. 22, 438. νόστος, μῦϑος, Od. 
3, 241. 23, 72. Bes. das Neutr. als Adv. 
ἐτήτυμον, wahrhaft, redlich, xsivov ὅδ᾽ 
υἱὸς ἐτήτυμον, er ist wirklich jenes Sohn, 
Od. 4, 157. 71, 16, 128. 

ἔτι, Adv. 1) von der Gegenwart, noch, 
annoch, Jl. 5, 254. ἔτι καὶ vu», auch 
jetzt noch, 1]. 1, 455. 2) von der Ver- 
gangenheit; mit Negat. οὐδ᾽ ἔτει δὴν ἣν, 
er lebte nicht lange mehr, 1]. 6, 139. Od. 
2, 39. ἐνθάδ᾽ ἔτι στείχοντες, ἃ. i. noch 


‚ während der Reise, 1]. 2, 287. vergl. Od. 


4, 736. 3) von der Zukunft, noch, noch 
ferner, hinfort, Jl. 1, 96. Od. 4, 756. 
4) steigernd beim Comparat.. ἔτν μᾶλλον, 
noch mehr, 7]. 14, 97. (von ἔω, εἰμέ, sein, 
vergl. Thiersch $. 198, 4. T in der Arsis, 
71. 6, 139.). 

ἔτλην, 8. τλῆναι. 

ἑτοιμαάζω (ἑτοῖμος), Fut. ἄσω, ep. σσ, 
bereit machen, herbeischaffen, so- 
Ὁ geben, γέρας, 71.1,.118. κάπρον, 
1.19, 197. — Med. ΞΞ Act. ἱρὸν Adnvn, 

” Athene ein Opfer darbringen, Jl. 10, 

ταύρους, Od. 13, 184. 


Eroiuos. 


ἑτοῖμος, N, ον, alt. ἕτοιμος, zuberei- 
tet, fertig, dah. 1) wirklich, offen- 
bar, ἡ δὴ ταῦτα ἑτοῖμα τετεύχαται, das 


ist ja nun wirklich geschehen, Jl. 14, 53.' 


ἢ δ᾽ ἂρ ἑτοίμα τέτυκτο,ἀδβ war wahr, war 
so, Od. 8, 384. 5) was auszuführen ist, 
ausführbar, passend, untıs, J1.9, 425. 
ewöhnl. 2) zugerüstet, bereit, in 
Bereitschaft, fertig, ὀνεέατα, J1. 9, 91. 
αὐτίκα γάρ τοι ἔπειτα μεϑ᾽ Ἕκτορα πότμος 
ἑτοῖμος, bestimmt, ὁ]. 18, 96. (wahrsch. 
von ἐτός). 

ἔτορον, 8. τορέω. 

ἔτος, εος, τό, das Jahr, bestimmt un- 
terschieden von &rıavrös, Od. 1, 16. im 
Pi., Jl. 2, 328. 11, 691. 

ἔτραπον, 8. τρέπω. 

ἐτράφην, ἔτραφον, 5. τρέφω. 
᾿ ἔτυμος, ἢ, ον» (ἐτεός), wahr, ächt, 
gewifs, nur das Neutr. Plur. ἔτυμα, 
Wahrheit, im Gegens. von ψεύδεα, Od. 
19, 203. 567. Das Neutr. Sg. ἔτυμον als 
Adv. 1) wahrhaft, der Wahrheit ge- 
mäfs, ἐρέω, 71. 10, 534. Od. 4, 140. 157. 
2) in Wahrheit, wirklich, wie ἐτεόν, 
7. 23, 440. Od. 23, 26. 

ἐτώσιος, ον (ἐτός, frustra), vergeb- 
lich, ohne Erfolg, eitel. πάντα ἐτώσια 
τιϑέναι, vereiteln, Od. 22, 256. dah. un- 
nütz, eitel, ἄχϑος, Jl. 18, 104. besond. 
Neutr. Sg. als Adv. eitel, vergeblich, 
nichtig, 7]. 3, 368. 14, 407. 


εὖ und ep. ἐΐ vor zwei Consonanten, 
so dafs ὕ lang wird, Adr. (eigentl. Neutr. 
von ἐΐὔς), 1) gut, recht, brav, εὖ ἔρδειν, 
Jl. 5, 650. εὖ εἰπεῖν τινα, von jem. Gutes 
sagen, Od. 1, 302. besond. mit dem Ne- 
benbegriff, geschickt, sorgfältig, εὖ 
καὶ ἐπισταμένως, J1. 10, 265. EU κρίνασϑαι, 
Od. 4, 408. 2) wohlbehalten, glück- 
lich, εὖ οἴκαδ᾽ ἱκέσθαι, 31. 1, 19. Od. 3, 
188. 3) verstärkend, wie εὖ μάλα, gar 
sehr, Od. 4, 96. bei Zahlwörtern, εὖ 
πάντες, alle zusammen, Od. 4, 294. 
(Über die Trennung des εὖ 8, Thiersch 
$. 170. 7. 8. 9. Herm. zu h. Ap. 36.) 

εὖ, ion. u. ep. st. οὗ, w. m. 8. 

εὐαγγέλιον, τὸ (eyreios), Geschenk, 
Lohn für gute Botschaft, *Od. 14, 
152. 166. ᾿ 

Ἐξὐαγέως, poet. st. εὐαγῶς (εὐαγής), 
rein, heilig, h. Ger. 275. 370. 

εὔαδε, 8. ἁνδάνω. 

Εὐαιμονέδης, &o, ©, 8. des Euämon — 
Eurypylos, Jl. 5, 76. 

Εὐαίμων, ovos, 6, 8. des Ormenos, 
V. des Eurypylos, Bruder. des Amyntor 
u. Urenkel des Aolos, 7], 2, 736. 

εὐανϑής, ἐς (ἄνϑος), schön blühend, 
reichlich sprossend, λάχνη, Od. 11, 
320. 7 χοροί, h. 30, 14. 
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Εὐδμητος. 


Εὐάνϑης, εος, ὅ, V. des Maron, Od. 
9, 197. Ε 

Εὔβοια, ἡ, Ἑμδοεα, Insel des Ägäi- 
schen Meeres, durch den Euripos von 
Böotien getrennt, j. Negroponte. Als 
ihre Einwohner nennt Hom. die Aban- 
ten. Ihren Namen hatte sie nach den 
Mythographen von der Euböa, T. des 
Asopos, oder richtiger von den guten 
Rinderweiden (εὖ u. βοῦς), 1]. 2, 535. 
Od. 3, 174. 

εὔβοτος, ον (βόσκω), von guter, 
Weide, gut zur Weide, Zvgin, Od. 
15, 406. + 

Ἔ εὔβους, ovv (βοῦς), reich an Rin- 
dern, Acc. εὔβουν, Herm.evßwr, h. Ap.54. 

εὐγένειος, ον, ep. ἠὐγένειος, stark- 
bärtig, wohlgemähnt, λές, λέων, nur in 
ep. Form, Jl. 15, 275. Od. 4, 456. 

εὐγενής, ἐς, ep. εὐηγενής und ἠδγενής 
(γένος), edelgeboren, von edlem Ge- 
schlechte, *Jl. 11, 427. 23, 8]. Bei 
Hom. stets εὐηγενής mit eingefügtem ἡ, 
8. Thiersch $. 166. 4. sjüyerng nur ἢ. 
Ven. 94. 

εὖγμα, ατος, τό (εὔχομαι), Grofs- 
prahlerei, κενὰ εὔγματα, Od. 22, 249. + 

εὔγναμπτος, ον, ep. ἐΐγναμπτος (γναμ-- 
πτός), „gut, schön gebogen, in ep. 
F. κληΐδες, Od. 18, 294. + 

Ἐξὐδαιμονίη, ἢ (δαίμων), Glück, 
Glückseligkeit, Segen, h. 10, 5. + 

εὐδείελος, ον, Beiw. von Ithaka und von 
Inseln ierhaupt, am wahrscheinlichsten, 
sehr deutlich, weithin sichtbar 
(εὐπεριόριστος, Apoll. Schol.), von δῆλος, 
aufgelöst δέελος u. δείελος, weil die Inseln 
durch das Meer begrenzt, deutlich her- 
vortreten; besonders von Ithaka wegen 
seiner hohen Uier, *Od. 2, 167. 9, 21. 
13, 212. von Inseln, Od. 13, 234. und 
Keion, h. Ap. 438. So Passow u. Nitzsch 
zu Od. 9, 21. Aufserdem hat man noch 
folgende Ableitungen: 1) abendlich, 
ganz westlich, von deln, Abend, al- 
lein theils kommt dieses Wort nicht von 
der Abendgegend vor, theils pafst es 
nur höchstens auf Ithaka, aber nicht auf 
alle Inseln. 2) der Nachmittagshitze 
ausgesetzt, sonnig (so Vofs an mehr. 
Stellen), von εὖ u. ziln, mit eingeschal- 
tetem ὃ, cf. Eustath. zu Od. 9, 21. 3) 
schön beleuchtet, im Abendlicht 
liegend, nach Schol. zu Od. 9, 21, von 
δείελος ist zu gesucht, 5, Buttm. Lex. II, 
p- 191. 

εὐδικίη, ἡ (dien), Gerechtigkeit, 
Ausübung derselben, im Pl. εὐδικέας 
ἀνέχειν, Gerechtigkeit, eigtl. Handlungen 
der Gerechtigkelt üben, Od. 19, 111. + 


εὐδμητος, ον, ep. ἐύδμητος (δέμω), 


Ἐὕδω. 


wohlgebaut, schön gebaut, Jl.1, 448. 
stets die ep. Form, aufser Od. 20, 302. 

8060, Fut. εὐδήσω, Aor. 1. εὕδησα, 1) 
schlafen, ruhen, schlafen gehen, 
sich schlafen legen, mit Acc. γλυκὺν ὕπνον 
εὕδει», sülsen Schlaf geniefsen, Od. 8, 
445. vom Todesschlaf, 7]. 14, 482. 2) 
übertr. ruhen, sich legen, vom Winde, 
7]. 5, 524. (verw. mit 4.2, AY2). 

Εὔδωρος, ὃ, 8. des Hermes und der 
Polymele, wurde von seinem Grofsvater 
Phylas, König zu Ephyra in Thespro- 
tien, erzogen, einer der fünf Führer der 
Myrmidonen, Jl. 16,179 ff. 5. Πολυμήλη. 

εὐειδής, ἐς (εἶδος), gut gestaltet, 
schön gebidet, γυνή, 1]. 3, 48. + 

2 ς 2 ’ 

εὐεργεσίη, 1) (εὐεργης), 1) gute, edle 
Handlungsweise, das Guthandeln, 
Od. 22,374. Gegens. κακοεργίη. 2) Wohl- 
that, Pl. εὐεργεσίας anotiveıw, Wohltha- 
ten vergelten, * Od. 22, 235. 

εὐεργής, ἐς (ἔργον), 1) gewöhnl. gut 
gearbeitet, schöngebildet, δέφρος, 
νηῦς, ἢ]. 16, 743. Amann, Od. 13, 224. 
χρυσός, gut bearbeitetes Gold, Od. 9, 202. 
2) wohlgethan, dah. Pl. εὐεργέα, Wohl- 
thaten, Od. 4, 695. 22, 319. 

εὐεργός, ὃν (ἔργον), guthandelnd, 
rechthandelnd, καὶ ἢ x εὐεργός ἔῃσιν, 
*Od. 11, 434. 15, 422. 

εὐερκής, ἐς (ἔρκορὴ, wohl umbhegt, 
wohlumzäunt, wohl verwahrt, αὐλή, 
JI. 9, 472. ϑύραι, Od. 17, 267. 

εὔζυγος, ον; 7 ἐύζυγος (ζυγός), wohl- 
gejocht, bei Hom. vom Schiffe, mit 
schönen Ruderbänken, schönrudrig 
— εὐήρετμος, "Θά, 13, 116. 17, 288. nach 
Andern: festverbunden, dicht (nur in 
ep. Form). 

εὐζωνος, ον, ep. ἐὔξωνος (ζώνη), schön- 
gegürtet, ke ἀρ ἀνὶν γὰ- eiw. der 
edlen Frauen, weil der Leibgürtel unter 
der Brust dem Gewande eine würdige 
Form gab, *Jl. 1, 429. u. h. Cer. 

eunyevns, ἐς, ep. st. εὐγενής, w. m. 8. 

2 ς ος δε . 

sumysoin, ἢ (ἡγέομαι), glückliche 
Leitung, gute Regierung, Od. 19, 
114. + 

sunens, ἐς (urn), wohlgespitzt, 
sehr scharf, αἰχμή, 1. 22, 319. + 

Eömivn, N, T. des Euenos = Mar- 
pessa, Jl. 9, 557. 

Eönvoglöns, ov, ὃ, 8. des Euenor 
Leiokritos, Od. 2, 242. 22, 294. 

Εὔηνος, ö (— εὐήνιος, sanft), Evenus, 
1) S. des Ares und der Demonike, 

önig in Atolien, Vater der Marpessa. 
Als Idas, S. des Aphareus, seine Toch- 
ter raubte, verfolgte er ihn bis an den 
Flufs Lykormas, und da er sie nicht 
erreichen konnte, stürzte er sich in den- 


---- 
---- 
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selben, welcher nun von ihm den Namen 
Euenos erhielt. Apollo liebte die Mar- 
pessa ebenfalls, und entrifs sie dem Idas 
bei der St. Arene in Messenien. Idas 
kämpfte mit ihm um dieselbe; Zeus trennte 
sie endlich, und auf die freie Wahl, wel- 
che ihr Zeus verstattete, wählte Marpessa 
den Idas, Jl. 9, 557 flgd. 2) S. des Se- 
lepios, König in Lyrnessos, Vater des 
Mynes und Epistrophos, Jl. 2, 693. 

εὐήνωρ, 0905, ὃ, ἡ (ἀνήρ), eigentl. 
mannhaft; bei Hom. als Beiw. des 
Weins und Eisens, Männer stärkend, 
rüstend, *Od. 4, 622. 13, 19. oder, dem 
Manne anstehend, mannehrend (V.: 
ἘΠ EHERERTER Wein und mannehrendes 

ΓΖ). 

Ἑνϑήνωρ, ορος, ὃ, Vater des Leiokritos, 
Od. w. m. 8. ! 

εὐήρης, ες (ἄρω), wohlgefügt, wohl- 
angepalst, leicht zu handhaben, 
Beiw. des Ruders, "Θά. 11, 121. (V. 
schöngeglättet.) (Die Ableitg. von ἐρέσσω᾽ 
ist unrichtig.) 

* gurjgdros, ον (ἀρύω), leicht zu 
schöpfen. ὕδωρ, h. in Cer. 106. 

Ἀεὐϑαρσής, ὅς (ϑάρσος ‚ wohlge- 
muth, getrost, muthig, h. 7, 9. 

* ρὐϑέμεϑλος, ον, ep. ἠϊϑέμεϑλος, 
wohlgegründet, γαῖα, h. 30, 1. + 

Ἐρυϑηνέω, in blühendem Zustande 
sein, vigere, gedeihen, reich sein, 
mit Dat. κτήνεσιν, h. 30, 10. (verwdt. mit 
τιϑήνη). ee 

εὐϑριξ, τριχος, ο, ἢ ἐϑεῖδ), gut be- 
haart, schönmähnig, Beiw. der Rosse, 
nur in ep. Form ἐΐτριχας, 1]. 23, 13. 
391. 351. 

εὔϑρονος, ον, ep. ἐὔϑρονος (ϑρόνος), 
auf einem schönen Sitze, schön- 
thronend, Beiw. der Eos, stets ep. Form, 
Jl. 8, 565. Od. 6, 48. 

εὐθύ, 5. εὐθύς. 

εὔϑυμος, ον (ϑυμός), gutes Muths; 
im Hom wohlwollend, gütig, Od. 14, 
63. + Adr. εὐθυμῶς wohlgemuth, Batr. 

Ἐξύϑυς und εὐθύ, Adr. vom Orte, 
grade, gradezu, εὐθὺ Πύλονδε, h.Merc. 
342. Batr. 157. εὐθύς, 355. In der ἢ}. u. 
Od. nur die ältere Form ἐϑύς, ἰϑύ. 

Ἐξύισπος, ον (ἵππος), gute Rosse 
habend, Beiw. des Ischys, h. Ap. 210. 

Εὔιππος, ὃ, ein Troer, von Patroklos 
getödtet, 21. 16, 417. 

εὐκαμπής, ἐς (κάμπτω), wohl-, schön. 
gebogen, δρέπανον, κληΐς, "Od. 18, 368. 
21, 6. τόξον, h. 27, 12. 

Ἐεύκαρπος, ον (καρπός), fruchtbar, 
reich an Früchten, γαῖα, h. 30, 5. 

εὐκέατος, ον, poet. St. εὐκέαστος (κέα- 


Ἑδκηλος. 


ζω). leicht zu spalten, gut gespal- 
ten, κέδρος, Od. 5. 60. + 
εὔκηλος, ον, äol. verlängert aus ἕκηλος, 
eigtl. 2Fankos (s. ἕκηλος), 1) ruhig, Jl. 
1, 554. 2) ungestört, Jl. 11, 371. Od. 
14, 479. 
εὐκλεής, ἐς (κλέος), ep. εὐχλειής, Acc. 
Pl. ἐνκλεῖας, 1]. 10, 281. Od. 21, 331. 
εὐκληεῖς, 1}. 12, 318. vergl. Rost Gr. Dial. 
32. c. ruhmvoll, berühmt, οὐ μὰν 
ἡμιν ἐὐχλεές, es ist für uns nicht rühm- 
lich, 1], 17, 415. dav. Adv. εὐκλεῶς, ep. 
ἐνκλειῶς, wohlberühmt, Jl. 22, 120. 
ἐὐκλείη, ἢ, ep. st. εὐχλεία, guter Ruf, 
Ruhm, Od, 14, 402. τινὰ ἐϊκλείης ἐπι-- 
Diesen jem. zum Ruhme erheben, Vofs, 
Ι, 8, 285. 
ἐὐκλειής, ἐς u. Adv. ἐὐκλειῶς, poet. st. 
εὐκλεής u. ἐὐκλεῶς. 
ἐὐκληϊς, δος, ἡ (κλείς), wohlver- 
schlossen, ϑύρη, 1]. 24, 318. + 
Ἐξύκλωστος, ον (χλώϑω), schön ge- 
sponnen, schön gewebt, χιτών, ἢ. 
Ap. 203. c ς 
δυκνημῖς, Los, ©, N, Ep. ἐϊκνήμις, 
(χνημίς), mit schönen, blanken 
Beinschienen, wohlbeschient, ih 
der 1], Beiw. der Achaier, in der Od. 
auch der ἑταῖροι, Od. 2, 402. stets in Pl. 
u. ep. Form, Jl. 1, 17. 2, 331. 


εὔκομος, ep. ἠὕκομος, schöngelockt,. 


Beiw. edler Frauen, stets in ep. Form, 
31. 1, 36. Od. 12, 390. ἢ. Cer. 1. 

Ἐεὐκόσμητος, ον (χοσμέω), wohlge- 
schmückt, ἢ. Merc. 384. 

εὔκοσμος, ον (κόσμος), wohlgeord- 
net, nur Adry. εὐχόσμως, gutgeordnet, 
0d. 22, 123. + 

"εὔκραιρος, ον (χραῖρα), schönge- 
hörnt, von Rindern, h. Merc. 209. 

ἐὐκτίμενος, ἢ, ον (χτίμενος), wohl- 
gebaut, wohlbewohnt, schöngele- 
Se häufig Beiw. von Städten, Inseln, 
egenden; von Häusern, Gassen und 
Gärten, Od. 4, 476. 1]. 6, 391. 20, 496. 
jwohlbestellet, V.). Die gewöhnl. Form 
εὐχτιμένη, h. Ap. 36. hat Herm. getilgt. 

ἐύκτιτος, ον, ep. u. ion. st. εὔκτιστος 
ifo), schön gebaut, Alnv, 2]. 2, 
592. 4 h. Ap. 423. 

εὐκτός, ή, 09 (εὔχομαι), gewünscht, 
erwünscht, 7]. 14, 98. + 

εὔκυπλος, ον ea schöngerun- 
det, in 1]. Beiw. des Schildes, 1]. ὅ, 797. 
in Od. des Wagens, Od. 6, 58. 70. nach 
Rustath, auf die Räder zu beziehen; schön- 
Yidrig, Voss. κάνεον, Batr. 35. 

εὐλείμων, ον, Gen. ovog (λειμών), mit 
[6185 Wiesen, wiesenreich (zur 

eide bequem, V.), νῆσος, Od. 4, 607. + 

εὐλή, ἡ (εἰλέω), Wurm, Made, die 

(rusius Hom, Wörterb, 3te Aufl, 
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Brut der Aasfliegen (Gewürm, V.),' Pl. 
“11. 19, 26. 22, 509. 24, 414. 

εὐληρα, τά, ep. für das gewöhnl. ἡνία, 
Zügel, Zaum, Jl. 28, 481. + (wahr- 
schein]. von εἰλέω, Schol. oiovsi εἴληρα, 
ἀπὸ τοῦ περιδιλεῖσθαι τοὺς ἱμάντας χερσὶ 
τῶν ἡνιόχων»). 

Εὔμαιος, der treue Sauhirt des Odys- 
seus, 5, des Ktesios, Königs der Insel 
Syria, welcher von einer Phönikischen 
Sklavinn seines Vaters entführt und von 
Phönikischen Schiffern an Laertes ver- 
kauft wurde, Od. 15, 400 ff. Odysseus 
kommt als Bettler verkleidet zu ihm, Od. 
14. Telemachos kehrt bei ihm ein, als 
er von Sparta zurückkehrt. . Er führt den 
Odysseus nach der Stadt, Od. 17 ‚ 200. 
ze | hilft ihm die Freier tödten, Od. 22, 
267 ff. (wahrscheinl. von ed u. MAR, der 
Wohlgesinnte). 

"εὐμελέη, ἡ, poet. st. εὐμέλεια, gU- 
ter Gesang, wie Herm. st. εὐμυλίη in 
h. Merc. 325. vorschlägt. 

εὐμελίης, ου, ö, ep. ἐνμμελέης, w.m.s. 

εὐμενέτης, ου; 6, poet. st. εὐμενής, 
wohlwollend, befreundet (Gegens. 
δυςμενής), Od. 6, 185. + 

Ἐξυμενής, ἐς (μένος), gutgesinnt, 
wohlwollend, gütig, gnädig, ἥτορ, 
ἢ, 21, 7. + 

Εὐμήδης, εος, ὃ 
Dolon, der reiche 
10, 314. 

Ἐξυμήκης, ες (μῆκος), sehr lang, 
Batr. 130. 
εὔμηλος, ον (μῆλον), 
vielen Schafen, sc 
Od. 15, 406. 
Apoll. 54. 

Εὔμηλος, 6, 5. des Admetos und der 
Alkestis, welcher in 11 Schiffen die 
Thessalier aus Pherä, Boibe und Jolkos 
nach Jlios führte, 1]. 2, 714. Er hatte 
treffliche Rosse u. hätte bei den Leichen- 
spielen des Patroklos den Preis gewon- 
nen, wenn sein Wagen nicht zerbrochen 
wäre, Jl. 23, 288 fl, Als seine Gemah- 
linn wird Iphthime, T. des Ikarios, 
genannt, Od. 4, 7197. 

Eüumehlng, ὃ, ep. st. εὐμελίης, ep. Gen. 
ἐϊμμελίω st. ἐνμμελίαο (μελία), mit einer 
guten Lanze aus Eschenholz versehen, 
lanzenkundig, lanzenschwin end, 
Beiw. tapferer rei gl. 17, 9. Od. 3, 
400. u. besond. des Priamos, 1], 4, 165. 
(Die gew. Form εὐμελέης kommt nicht vor.) 

Ἐευμολπέω (εὔμολπος), schön sin- 
gen, h. Merc. 478. 

* EvuoAnog, οὐ, 0, Fürst der Eleusi- 
nier, dem die Demeter, so wie dem Tri- 
ptolemos, den heiligen Dienst lehrte, ἢ, 
in Cer. 154. 475 ὡ 


ar klug), Vater des 
erold der Troer, Jl. 


mit guten oder 
afreich, ’Opruyin, 
7 (V. gut für Schafe.) h. 
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* εὐμυλέη, ἡ, h. Merc. 325. unbekann- 
tes Wort, wofür Herm. εὐμελίη, Frank 
εὐελίη lesen will. j 

εὐνάζω — εὐνάω (εὐνή), Fut. ἅσω, 
lagern, hinlegen, mit Acc., Od. 4, 
408. — Med. sich lagern, besond. sich 
schlafen legen, Od. 20, 1. παρά τινι, 
und mit Dat. allein, Od. 5, 119. h. Ven. 
191. auch von Thieren, *Od. 5, 65. 

εὐναιετάων, σα, ον, wohlbewohnt, 
gut zu bewohnen, wohlversehen, 
stets in pass. Bedeutg., mit πόλις, δύμοι 
u. μέγαρα, 1]. 2, 647. Od. 2, 400. (nur 
im Partıc. gebräuchlich). 

εὐναιόμενος, N, ον (ναίω), gut be- 


wohnt, wohlbevölkert, wie εὐναιε--. 


τάων mit πόλις, πτολίεθρον u. Βούδειον, 
7]. 16, 572. Σιδονίη, Od. 13, 285. (Ein 
Verb. εὐναίω giebt es nicht.) 

εὐνάω, Nebenf. εὐνάζω (εὐνή), Fut. 
εὐνήσω, Aor. 1. Pass. εὐνήϑην. 1) Act. 
lagern, in den Hinterhalt legen, τινά, 
Od. 4, 440. gewöhnl. zur Ruhe brin- 
gen, einschläfern; dah. übertr. be- 
ruhigen, besänftigen — παύω, γόον, 
Od. 4, 758. 2) Med. mit Aor. P. sich 
zu Bett legen, sich schlafen legen, 
schlafen, εὐνηθῆναι τινι, bei jem. schla- 
fen, 11. 2, 821. 16, 176. und ἐν φιλότητι 
εὐνηθῆναι, 1]. 14, 360. übertr. von Stür- 
men, besänftigt, gestillt werden, 
Od. 5, 384. 

seyn, N, ep. Gen. εὐνῆφι, 1) Lager, 
Bett, ἐξ εὐνῆφιν, 1]. 15, 580. Od. 2, ἃ ff. 
überhpt. a) Lagerstätte, des Heeres, 
11. 10, 408. 464. Lager des Wildes, Jl. 
11, 115. Od. 4, 338. des Hausviehs, Od, 
14, 14. im Pl. εὐναΐ, Lagerstätte des Ty- 
phoeus, welches einige durch Grab er- 
klären, 1]. 2, 783. δ) das Bett, d. 1. die 
Bettstelle, Od. 16, 34. das Bettkissen, 
Od. 16, 34. c) das Ehebett, εὐνῆς ἐπι- 
nuevou, 1]. 9, 133. Od. 4, 333. dah. die 

he, der Beischlaf, φιλότητι καὶ εὐνῇ 
μιγῆναι (Vofs: Lieb und Umarmung pfle- 
gen), 7]. 3,445. 2) Pl. εὐναί, d.i. Steine, 
welche die Stelle der Anker vertraten, 
und die man vorn hinabliefs, indem das 
Steuerende an den Strand gebunden ward, 
Ankersteine, Jl. ı, 436. 14, 77. Od. 
9, 137. 15, 498. 

eivndev, Adv. aus dem Bette, Od. 

Evvnos, ὁ, ion. st, Εὔνεως, 5. des 
Jason u. der Hypsipyle auf Lemnos, 
der den Griechen Wein nach Jlios sandte, 
4]. 7, 468. und den Lykaon gegen einen 
Becher von Achilleus eintauschte, 7]. 23, 
747. (von γηῦς, der gute Schiffer, nach 
dem Vater mythisch benannt), 

εὔνητος, ον, ep. ἐὔννητος (νέω), schön 
gesponnen, 80ἢ ὅπ 56 Ὁ 6 ἴ, χιτών, 
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πέπλος, ἢ]. 18, 596. Od. 7, 97. stets in 
ep. Form. 

εὐνῆφι, εὐνῆφιν, 8. εὐνή. 

εὖνις, 105, 6, ἢ, beraubt, verlustig, 
mit Gen. vior, Jl. 22, 44. ψυχῆς, Od. 9, 
524. (nach Eustath. von eis, ἑνός, dav. 
Erıg u. εὖνις, vergl. εὔκηλος). 

ἔύννητος, ον, ep. st. εὔνητος, w. m. 8. 

svvouin, ἡ (νόμος), gute Beobach- 
tung der Gesetze, gute Sitte, 
Rechtlichkeit, Od. 17, 487. + im Pl. 


gute Gesetze, h. 30, 11. 


εὔξεστος, ον, ep. ἐὔξεστος, η, ον (ξέω), 
schön geglättet, wohl polirt, glatt 
earbeitet, besond. von allem, was aus 
olz gearbeitet und mit einem Hobel 
oder ähnlichen Werkzeug geglättet ist, 
ἀπήνη, Il. 24, 275. ἐλάτη, Il. 7, δ. ἀσά- 
μινϑος, Od. 4, 48. τράπεζα, Od. 15, 333. 
ἄκοντες, Od. 14, 225. nur in ep. Form, 
bald zweier, bald dreier Endungen, s. 
Thiersch Gr. $. 201. 16. 
εὔξοος, ον, ep. ἐὔΐξοος (ξέω), Gen. 
ἐύΐξου, 11. 10,373. (wie von 2v&ovs), wohl 
geglättet, wie εὔξεστος, vom Wagen, 
Tische, Speerschafte, Jl. 2, 390. 10, 373. 
aber Od. 5, 237. oxinapvov ἐΐξοον, die 
wohlgeschliffene Axt, welches von Eustath. 
act. gut behauend erklärt wird, 
εὔορμος, ον (ὅρμος), mit einem gu- 
ten Ankerplatze, bequem zum Landen 
(V. wohlanlandbar), nach Nitzsch : mit lla- 
chen Ufern, λιμή», Sl. 21, 23. Od. 4, 358. 
Ἐξύοχϑος, ον (viell. v. ὀχή), reich, 
fruchtbar, γῆ, Ep. 7, 2. 
# εὔπαις, δος, ὃ, ἡ (παῖς), reich, 
gesegnet an Kindern, h. 30, 5. 
εὐπατέρεια, N (πατήρ), Tochter ei- 
nes edeln Vaters (Vols: a εὐ 
sen), Beiw. der Helene und Tyro, ὁ]. 6, 
292. 04. 11, 235. j 
Evneidns, 805, ὁ (Adj. εὐπειϑής), V. 
des era en : aus re er 
wollte den Tod seines Sohnes, den Odys- 
seus mit den Freiern erschlagen hatte, 
durch Kampf gegen ihn rächen, ward aber 
von Laertes getödtet, Od. 1,383. 24,469 ff. 
εὔπεπλος, ον (πέπλος), mit schönem 
Obergewande, schöngekleidet, 
Beiw. edler Frauen, %4yauiaöes, 1]. 5, 424. 
Navoızaa, Od. 6, 49. 
εὐπηγήῆς, ἐς (πήγνυμι), ep. st. εὐπαγής, 
eigtl. zusammengedrängt; vom Körperbau, 
gedrungen, fest, derb, ξεῖνος μέγας 
ἠδ᾽ εὐπηγής, Od. 21, 334. + 
εὔπηκτος, ον (πήγνυμι), schön zu- 
sammengefügt, festgebaut, dicht- 
ie Beiw. der Gebäude und Zelte, 
l. 2, 661. 9, 663. Od. 23, 41. 
εὔπλειος, ἢ, ον, ep. Zurksıog (πλεῖος), 
wohl gefüllt, ganz voll, πήρη, Od. 
17, 467. + 


Εὐπλεκῆής. 


εὐπλεκής, ἐς, ep. ἐϊπλεκής (πλέκω), 
schöngeflochten = εὔπλεχτος, ϑύσα- 
vor, δίφροι, 1]. 2, 449, 23, 436. nur in 
ep. Form. 
εὐπλεκτος, ον, ep. ἐὕπλεκτος (πλέκω), 
gut, schön geflochten, δίφρος, 1], 23, 
335. ep. Form; σειραί, stark geflochtene 
Stricke, *Jl. 23, 115. gewöhnl. Form. 
εὐπλοίη, ἡ, ep. st. εὔπλοια (πλέω), 
glückliche Schifffahrt, 1]. 9, 362. + 
εὐπλοκαμίς, ἴδος, ἢ, ep. Nebenf. von 
εὐπλόκαμος, schöngelockt, nur Zinko- 
καμῖδες Ayaual, *Od. 2, 119. 19, 542. 
εὐπλόκαμος, ον, ep. ἐὐπλόκαμος (mio- 
χαμος), mit schönen Haarflechten, 
schöngelockt, Beiw. der Göttinnen u. 
Frauen, 4], 6, 380. Od. 5, 125 fl. nur ep. 
Form. 
εὐπλυνής, ἐς, ep. ἐϊπλυγής ar; 
schön gewaschen, rein, φᾶρος, *O 
8, 392. 425. 13, 67. nur ep. Form. 
εὐποίητος, ον u. ἢ, ον (ποιέω), gut 
gemacht, schön gearbeitet, von Är- 
beiten jeder Art, wohlgebaut, πύλη, 
χλισέη, das Fem. εὐποιήτη, 1}. 5, 466. 16, 
636. aber εὐποίητος πυράγρη, Od. 3, 434. 
(Thiersch $. 201. 16.) . 
Ἐεὐπόλεμος, ον (πόλεμος), gut zum 
Kriege, kriegerisch, ἢ. 7, 4 
εὐπρήσσω (πρήσσω), gut machen, 
gut ordnen, dav. ἐϊπρήσσεσχον, Od. 8, 
259. + Eustath. las richtiger: ἐὺ πρήσ- 
σεσχον, 8. Thiersch Gr. ὃ. 170. 7. 
εὔπρηστος, ον (πρήϑω), heftig an- 
efacht, stark erregt, ἀντμή, vom 
u nach Ändern activ., dah. V., 
der glutanfachende Hauch, 1]. 18, 471. + 
vergl. Buttm. Lex. 1, 105. 
εὔπρυμνος, ον (πρύμνα), mit gutge- 
bautem oder schönverziertem Hin- 
tertheil, »nes, 1]. 4, 248. + 
εὔπυργος, ον (πύργος), mit guten 
Thürmen a aadarar 
Beiw. fester Städte, 1], 7, 71. + 
εὔπωλος, ον (πῶλος), mit schönen 
Fohlen versehen, rossereich, Beiw. 
r. Jlios, J1. 5, 551. Od. 2, 18. oft. 
εὐράξ, Adv. (εὖρος), von der Seite 
her, seitwärts, *Jl. 11, 251. 15, 541. 
εὐραφής, ἐς, ep. ἐδῤῥαφής er; 
wohlgenäht, festgenäht, δοροί, *Od. 
2, 354. 380. nur ep. Form. 
eigens, &, ep. ἐδῤῥεής, ep. Nebenf. 
von εὐρείτης, schön fliefsend, nur im 
Gen. ἐϊῤῥεῖος ποταμοῖο, 1881. aus ἐὐῤῥεέος, 
in ἘΠ. 6, 508. 15, 265, u. sonst. 
εὐρείτης, οὐ, ὃ, ep. ἐυῤῥείτης, αὐ (ῥέω), 
schön fliefsend, herrlich strömend, 
Beiw. der Flüsse, 1]. 6, 34. Od. 14, 257. 
* Evgimog, ὃ, der Euripos, die Meer- 
enge zw. Euboea, Böotien u. Attika, j. 


211 


Eigvßins. 


Meerenge von Egribos, h. Ap. 222. 
(wahrsch. von εὖ u. ῥίπτω). 

εὑρίσκω, Fut. sigjow, h. Merc. 302. 
Aor. A. εὗρον, u. Aor. Μ, εὑρόμην, Act. 
1) finden, was man sucht; auffinden, 
erfinden, entdecken, aussinnen, 
mit Acc. μῆχος, ein Mittel, 1]. 2, 343. 
καχοῦ ἄκος, 4]. 9, 250. (5. ἄχος). τέκμωρ 
τι, einen Ausweg auffinden, Od. 4, 374. 
τέχμωρ ’IAiov, das Ende Jlions erreichen, 
J1.7,311. 2) zufällig finden, antref- 
fen, von Personen und Sachen sehr oft, 
mit Part. αὐτὸν ἥμενον, Il. δ, 753. — 
Med. 1) für sich auffinden, sich ver- 
schaffen, ersinnen, τέκμωρ, 4]. 16, 
472. ὄνομα, Od. 19, 403. ϑανάτου λύσιν 
ἑταίροισιν, Rettung vom Tode den Ge- 
fährten verschaffen, Od. 9, 422. 2) zu- 
fällig, unversehens finden, οἷ τ᾽ 
αὐτῷ κακὸν εὕρετο, er zog sich selbst das 
Unheil zu, Od. 21, 304. 

εὔροος, ον, ep. Züßgoog, schönflie- 
fsend, schnell strömend, Beiw. der 
Flüsse, *Jl. 7, 329. 11, 130. stets in ep. 
Form. 

Εὖρος, ὃ, der Euros od. Südost- 
wind, einer der vier Hauptwinde im 
Homer, Od. 5, 295. 332. Er ist stür- 
misch, Jl. 2, 145. 16, 765. und schmilzt 
als milder Wind den Schnee, Od. 19, 206. 
(Nach Einigen von αὔρα, nach 
mit ἠώς verwdt., vergl. Buttm. 
p- 121.) 

εὖρος, 05, τὸ (εὐρύς(, Breite, Weite, 
Od. 11, 312. + 

ἐὐῤῥαφής, poet. st. εὐραφής, W. IM. 8. 

ἐὐῤῥεῖος, ep. Gen. 5. εὐρεής. 

ἐυῤῥείτης, ὃ, ep. St. εὐρείτης, W. m. 8. 

ἐύῤῥοος, ep. St. εὔροος, π΄. Im. 8. 

εὐρυάγυιος, υἱὰ, υἱον (ἀγυιά), mit 
breiten Strafsen, breitstrafsig, gas- 
sengeräumig (weitdurchwandert, V.), 
Beiw. grofser Städte, J1.2,329. Od.4, 246. 
und χϑών, h. in Cer. 16. (nur im Fem. 
vorkommend). 

Εὐρυάδης, οὐ, ὃ, ein Freier der Pe- 
nelope, von Telemachos getödtet, Od. 
22, 267. 

Εὐρύαλος, ö, 1) S. des Mekisteus, 
zog mit seinem Verwandten Diomedes 
nach Jlios, Jl. 2, 565. einer der tapfer- 
sten Helden (Jl. 6, 20.); auch ein tapfrer 
Ringer, doch besiegte ihn Epeios, Jl. 23, 
680. 2) ein Phäake, Sieger im Rin- 
en, der Odysseus mit einem Schwerte 
eschenkt. Od, 8, 115. 

Εὐρυβάτης, ov, ὃ, 1) Herold des Aga- 
memnon, Jl. 1, 320. 9, 170. 2) Herold 
des Odysseus, welcher ihm nach Jlios 
folgte, 11. 2, 181. Od. 19, 246 figd. 

* gvovßing, @o, ὃ, ion. U. ep. St. εὐρυ- 
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Εὐρυδόμας. 


βίας (βία), weitherrschend, Κελεός, ἢ. 
Cer. 295. ᾿ 

Εὐρυδάμας, avrog, ὃ, I) ein Troer, 
Vater des Abas und Polyidos, welcher 
die Kunst der Traumdeutung verstand, 
1]. 5, 149. 2) ein Freier der Penelope 
aus Ithaka, von Odysseus erlegt, Od. 18, 
297. 22, 283. 

Εὐρυδίκη, N, T. des Klymenos, Ge- 
mahlinn des Nestor, Od. 3, 452. 

Εὐρύκλεια, ἡ, T. des Ops, des Pei- 
senoriden; für den Preis von zwanzig 
Rindern hatte sie Laertes erkauft, Od. 
1, 429. 430. Sie hatte schon den Odys- 
seus erzogen, Od. 19, 15 flgd. 491 flgd. 
verwaltete dann mit der Eurynome das 
Amt der Schaffnerinn, u. hatte die Auf- 
sicht über die Sklavinnen, Od. 22,391 flgd. 
23, 289. Ihre Treue, Anhänglichkeit und 
Thätigkeit wird oft gerühmt. 

εὐρυκρείων, οντος, ὁ (xosior), weit- 
herrschend,®Beiw. des Agamemnon u. 
des Poseidon, *Jl. 1, 102. 11, 731. 

Εὐρύλοχος, ὁ, ein Gefährte und Ver- 
wandter des Odysseus, führte einen 
Theil der Gefährten zu der Kirke, be- 
gleitete den Odysseus zur Unterwelt und 
veranlafste die Schlachtung der heiligen 
Rinder des Helios, wodurch er sich und 
den Gefährten den Tod zuzog, Od. 10, 
11, 23. 12, 417. 

: 'μαχος, ὃ, ὃ. des Polybos, nach 
„Od. 4, 628. 629. nebst Antinoos der an- 
*gesehenste unter den Freiern der Pene- 

ope, verschmitzt und hinterlistig, Od. 1, 
399. 2, 177. Er ward von Odysseus ge- 
tödtet, Od. 22, 69 ἢρά. 

Εὐρυμέδουσα, ἢ, die Sklavinn des Phäa- 
kenkönigs Alkinoos, welche die Nausi- 
kaa aufgezogen hatte, Od. 7, 8. 

Εὐρυμέδων, ovros, 6, 1) Vater der 
Periböa, Herrscher der Giganten in 
Epeiros, Od. 7, 58. vergl. Pind. Pyth. 
VII, 15—19. 2) 5. des Ptolemäos, 
der edle Wagenlenker des Agamemnon, 
Jl. 4, 228. 3) Diener des Nestor, Jl. 
8, 114. 11, 620. 

εὐρυμέτωπος, ον (μέτωπον), breit- 
stirnig, stets Beiw. der Rinder, Jl. 10, 
292. Od. 3, 382. 

Εὐρυμίδης, ον, ὃ, 8. des Eurymos — 
Telemos, ein Kyklope, Od. 9, 509. 

Εὐρυνόμη, ἡ, 1) T. des Okeanos und 
der Tethys, welche den vom Olymp 
verstofsenen Hephästos im Meere auf- 
nahm, Jl. 18,398 fig. Nach Hes. th. 908. 
Mutter der Grazien; sie hatte vor Kro- 
nos mit Ophion auf dem Olymp die 
Herrschaft gehabt, Ap. Rh. 1, 503. 2) die 
treue Schaffnerinn des Odysseus, welche 
manche Geschäfte zugleich mit Eurykleia 
besorgt, Od. 17, 495 fl. 19, 96. 
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Εὐρύπυλος. 


Εὐρύνομος, δ, S. des Ägyptios in 
Ithaka, ein Freier der Penelope, Od. 2, 
22. Noch wird er im Kampfe mit Odys- 
seus erwähnt, Od. 22, 242. 

εὐρύνω (εὐρύς), Aor. 1. εὐρῦνα, breit- 
machen, erweitern, mit Acc. ἀγῶνα, 
den Kampfplatz ausräumen, Od. 8, 260. + 


εὐρόδειος, α, ον (ὁδός), mit brei- 
ten Wegen, weitstral/sig (weitumwan- 
dert, ν᾿» Beiw. der Erde, in so fern sie 
nach allen Richtungen bewandert werden 
kann, nur im Fem., Jl. 16, 635. Od. 3, 
453. u. oft. 

εὐρυυοπᾷᾶ, ὃ, ep. st. εὐρυόπης, als Nom. 
Il. 5, 265. Od. 2, 146. als Vocat. Jl. 16, 
241. Nebenf. εὐρύοψ oder εὐρύωψ, dav. 
Acc. εὐρύοπα, Jl. 1, 498. 8, 206. entwed. 
(von öw oder ὦὧψ) der weitspähende, 
weitschauende, od. (von öy) der weit- 
donnernde, Beiw. des Zeus. Die letzte 
Bedeutung widerstreitet dem hom. Sprach- 
gebrauch, da öy wohl von der Stimme 
der Menschen u. Thiere (vergl. öw); aber 
nicht von jedem Laute gebraucht wird. 

„Eustath. Hesych. haben beide Erklärun- 
en; für die erste stimmen Heyne, 

olf, Thiersch $. 181. 43. Anm. 2. u. 
Vofs z. h. an Demet. v. 3., welcher es 
der waltende, der Ordner der Welt 
übersetzt, 5. Jl. 13, 732. In ἢ. Cer, 441. 
verbdn. mit ßaguxzunog. 

εὐρύπορος, ον (πόρος), eigentl. mit 
breiten Wegen, weitbefahren (weit- 
durchgängig, V.), stets Beiw. des Meeres, 
7]. 15, 381. Od. 4, 432. 12, 2. 

εὐρυπυλής, ἐς (πυλή), mitbreiten 
Thoren, weitthorig, Ἄϊδος δῶ, Jl. 23, 
74. Od. 11, 571. 

Εὐρύπυλος, 6, 1) 8. des Euämon, 
Enkel des Ormenos, Herrscher von 
OÖrmenion in Thessalien, welcher mit 
40 Schiffen nach Troja zog, Jl. 2, 736. 
ein tapferer Kämpfer, tödtet viele Troer, 
wird von Paris verwundet, und von Pa- 
troklos geheilt, 1]. 11, 809 flgd. Bei 
Pindar ist er $. des Poseidon, König 
in Kyrene, und nimmt in Lybien die 
Argonauten auf, cf. Müller Orchom, p. 
466. 2) S. des Poseidon u. der Asty- 
paläa, Vater der Chalkiope, König 
der Insel Kos, welchen Herakles auf der 
Rückkehr von Jlios tödtete, als er von 
den Einwohnern angefallen wurde, Apd. 
2, 7. 1. Mit der Chalkiope zeugte He- 
rakles den Thessalos, 7}. 2, 677 flgd. 
3) S. des Telephos und der Astyoche, 
der Schwester des Priamos, König in 
Mysien. Durch die Geschenke, welche 
Priamos seiner Mutter od. Gemahlinn gab, 
liefs er sich bewegen, den Troern zu 
Hülfe zu kommen. Neoptolemos erlegte 
ihn, Od. 11, 520 fl. cf. Strab, p. 587. 


Εὐρυρέεϑρος. 


εὐρυρέεϑρος, ον (ῥέεϑρον), in breitem 
Bette fliefsend, breitströmend, Beiw. 
des Axios, Jl. 21, 141. + 

εὐρυρέων, ovoa, ον (ῥέω), breitströ- 
mend, Beiw. des Axios, Jl. 2, 849. 16, 
288, des Xanthos, *Jl. 21, 304. 

εὐρύς, εἴα, ὕ, Gen. ἑος, sing, og (ep. 
Acc. εὐρέα st, εὐρύν, 4]. 6, 291. 18, 140.), 
breit, weit, geräumig, vorzügl. Beiw. 
des Himmels, des Meeres, der Länder 
u. 8. w. εὐρέα νῶτα θαλάσσης, J1.2, 159. 
εὐρέες ὦμοι, 1]. 3, 227. τεῖχος εὐρύ, dicke 
Mauer, Jl. 12, 5. Ἑλίκη εὐρεῖα, 1]. 2, 
575. κλέος εὐρύ, weit verbreitetes Ge- 
rücht, Od. 23, 137. Compar, εὐρύτερος, 
4]. 3, 194. 

evgvodens, ἐς (σϑένος), weithin 
gewaltig, weitherrschend, Beiw. des 
Poseidon, Jl. 7, 455. Od. 13, 140. 


Εὐρυσϑεύς, ἢος, ὁ, 5. des Sthene- 
los und Enkel des Perseus, König in 
Mykenä; er wurde zu früh geboren; 
denn Here hatte seine Geburt beschleu- 
nigt, damit er, und nicht Herakles nach 
des Zeus Schwur über die Nachkommen 
des Perseus herrschen sollte, 4]. 19, 
103 μά. 123 fligd. So ward Eurystheus 
(rebieter des Herakles und legte demsel- 
ben die bekannten zwölf Arbeiten auf, 
Jl. 15, 639. Die letzte dieser Arbeiten 
war, den Hund aus dem Schattenreich 
zu führen, 4]. 8, 363. Od. 11, 620. 

Εὐρυτίδης, οὐ, ὃ, 8. des Eurytos — 
Iphitos, Od. 21, 14. 

Εὐρυτίων, owvog, ὃ, ein Kentaur, 
Od. 21, 295. cf. Apd. 2, 5. 4. 

Εὔρυτος, ὃ, 1) 8. des Aktor u. der 
Molione, Bruder des Kteatos, ἢ]. 2, 
621. nach der Sage ὃ. des Poseidon. 
Beide zogen dem Augeias gegen die 
Pylier und den Nestor, 1]. 11, 709 flgd., 
und ebenfalls gegen Herakles zu Hülfe, 
welcher sie im Hinterhalt erlegte. Sie 
heifsen ᾿ἀχτορίωνε u. Mokiore, J1. 11, 709. 
750. Nach Apd. 2, 7. 2. hatten sie zu- 
sammen nur einen Leib, aber zwei Köpfe, 
vier Hände und eben so viel Füfse, und 
besafsen nngemeine Stärke. 2) 8. des 
Melaneus und der Stratonike, König 
in EL Thessalien, Jl. 2, 596. 
730. od. in Messenien, Od., (5. Oiyakin), 
Vater der Jole, des Iphitos, Molion 
u. 5. w., ein berühmter Bogenschütze. 
Nach Hom. tödtete ihn Apollo, weil er 
ihn zum Wettkampf im Bogenschiefsen 
herausgefordert hatte, Od. 8, 224 flgd. 
Odysseus erhielt von seinem Sohne Iphi- 
tos den Bogen des Eurytos, Od. 21, 32 ff. 
Nach späterer Sage tödtete ihn Herakles, 
weil er ihm die Jole nicht geben wollte, 
Apd. 2, 4.8. (der Bogenspanner, v. ἐρύο). 

* Evgvpdsoor, ἡ, Schwester und Ge- 
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Εὖσα. 


mahlinn des Hyperion, Mutter des 
Helios, der Selene und der Eos, h. 
31, 2. 4. 

εὐρυφυής, ἐς (φύω), breitwachsend 
(weit aufbuschend, V.), Beiw. der Gerste, 
Od. 4, 604. + 

εὐρύχορος, ον (χώρος), mit breitem 
Raume, weiträumig, geräumig, 
Beiw. der Städte und Länder, Jl. 2, 498. 
Od. 11, 206. (nach den Schol. ep. ver- 
kürzt st. εὐρύχωρος, s. Thiersch $. 168. 
10. und Nitzsch z. Od. 6, 4.; nach Pas- 
sow einfacher abzuleiten von χορός, mit 
weiten Reigenplätzen, dah. überhpt, 
mit weiten Ebenen. 

εὐρύωψ, οπος, ὃ, 6. εὐρύοπα. 

εὐρώεις, ἐσσα, εν (εὐρώς), schimme- 
lig, moderig; dah. in wiefern Schim- 
mel und Moder nur an dunkeln, einge- 
schlossenen Orten entsteht, überhpt. dun- 
kel, finster (wustig, V.), Beiw. des Ha- 
des, JI. 20, 65. Od. 10, 512. 23, 322. 24, 
10. (unwahrsch. nach Apoll. Hesych. poet. 
st. eugvg). 

Εὐρώπη, ἡ. Europa, 1) T. des Phö- 
nikers Agenor und der Telephaessa 
nach Apd.3, 1. 1.; nach Hom. des Phö- 
nix (wenn es nicht besser als Appell. zu 
fassen) , Mutter des Sarpedon und Mi- 
nos vom Zeus, welcher sie in Gestalt 
eines Stieres nach Kreta entführte, 1]. 14 
321. Batr. 79. Hom, nennt ihren Na ἐν 
nicht; zuerst findet er sich Hdt. I, 2 
2) Name des Welttheils, zuerst h. in αἵ 
251., in welcher Stelle nur das nördli- 
che Griechenland bezeichnet zu wer- 
den scheint (Bedig. εὐρωπός — εὐρύς; 
dah. εὐρώπη sc. χώρα, das gedehnte, 
weit sich erstreckende Land, vergl. 
Herm. zu h. Ap. 1. c.). 

ἐὺς, ἐὺ, ep. ns, nv, Gen. ἐῆος, Acc. 
div, 1]. 8, 303. Od. 18, 127. ἠῦν, 7]. δ, 
628. Neutr. 7%, 1]. 17, 456. 20, 80. Die 
Form 2v u. εὖ im Neutr. ist nur: Adr. 
1) gut, schön, herrlich, edel, wa- 
cker, von Personen und Sachen, Jl. 2, 
653. μένος nV, edle Stärke, V., 1]. 17, 
456. Der Gen. Sing. ἐῆος, im Sinne von 
φίλος, steht jetzt richtig st. des frühern 
ἑῆος, sein, παιδὸς ἐῆος, des lieben Soh- 
nes, Jl. 1, 393. und 15, 138. 24, 422. 550. 
wo es sogar dein bedeuten sollte, vergl. 
Buttm. Lexil. 1, 85. 2) Gen. Plur. Neutr. 
ἐάων, wie von einem Nom. τὰ 2a, die 
guten Dinge, das Gute, Jl. 24, 528. 
woraus es hervorgeht, dafs es Neutr, ist, 
aufserdem ϑεοὶ δωτῆρες ἐάων, Od. 8, 325. 
335. ἢ. 17, 12. (s. Buttm. Gr. ὃ. 35. Anm. 
4. c), Thiersch Gr. $. 183. 10., dagegen 
ergänzt Döderlein aus δώρων» das ver- 
wandte Subst. δόσεων, vergl. Kühner ὃ. 
215. 1. Anm. 
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Εὔσελμος. 


εὕσελμος, ον, ἢ ἐύσσελμος (σέλμα), 
wohl mit Ruderbänken oder Rude- 
rern versehen (schön gebordet, V.), 
Beiw. der Schiffe, Jl. 2, 170. Od. 2, 370. 
u. oft (kommt im Nom. nicht vor, vergl. 
Spitzner z. Jl. 16, 1.). 
εὐσκαρϑμος, ον, ep. ἐΐσκ. (σκαίρω), 
gut springend, leicht dahinsprin- 
gend, Beiw, der Rosse, Jl. 13, 31. + 
εὔσκοπος, ον, ep. ἔὔσκοπος, 1) (v. σκο- 
πύός) gut zielend, guttreffend, 
Ἄρτεμις, Od. 11, 198. 2) (v. oxoneo), 
wohl ausspähend, scharfblickend, 
Beiw. des Hermes, Jl. 24, 24. Od, 1, 38. 
nur in ep. Form. 
ἔύσσελμος, ον, ep. st. εὔσελμος, ν΄. πι. 5. 
Ἐνσσωρος, ὃ, ep. Εὔσωρος, Vater des 
Akamas aus Thrake, 7]. 6, 8. 
εὐσταϑής, ἐς, ep. ἐϊσταϑής (ἵστημι), 
feststehend, wohlgegründet, μέγα- 
ρον, 1]. 18, 374. ϑάλαμος, Od. 23, 178. 
stets in ep. Form. 
εὐστέφανος, ον, ep. ἐϊστέφανος (στέ-- 
φα»ος), 1) schöngekränzt, Vols, Beiw. 
des Artemis, 7]. 21, 611. der Aphrodite 
u. Mykene, Od. 8, 267. 2, 120. der De- 
meter, ἢ. Cer. 224. Nach Apoll. zu Jl. 
21,511. von στεφάνη, περικεφαλαίας εἶδος. 
Die Hinterhaare wurden näml. in ein Netz 
geschlagen, 5. ἀναδέσμη, und dann mit 
„giner Binde (στεφάνη) nach vorn befestigt. 
Alten andern Ausleg. ist es vom Leibgür- 
Ι zu verstehen u. — εὔζωνος. 2) stark 
efestigt, stark ummauert, als Beiw. 
der St. Thebe, Jl. 19, 99. 5. στεφάνη 
(nur in ep. Form). 
εὔστρεπτος, ον, ep. ἐὔστρεπτος (στρέ- 
go), wohlgedreht, wohlgeflochten, 
von ledernen Riemen, * Od. 2,426. 15,291. 
εὐστρεφής, &, ep. ἐυστρεφής, wohl- 
gedreht, festgeflochten,. von Stri- 
cken, Tauen und andern Flechtwerken, 
Od. 9, 427. 10, 167. von der Bogensehne, 
71. 15, 463. von der Darmsaite, Od. 21, 
408. stets in ep. Form. 
εὔστροφος, ον, ep. ἐὔστροφος (υτρέφω), 
wohlgedreht, οἱὸς ἄωτος, die wohlge- 
drehete Flocke des Schafes, d.i. die 
Schnur der Schleuder, *Jl. 13, 599. 716. 
in ep. Form. 
Ἐξύστρωτος, ον (στρώννυμι), wohl 
ausgebreitet, schön belegt, λέχος, h. 
Ven. 158. Cer. 286. 


εὖτε, ep., 1) Conj. der Zeit st. ὅτε 
(nach Buttm. Lexil. FR Ρ. 227. nur davon 
ein älterer Dialect), zu der Zeit als; 
als, da: a) mit Indic. 4]. 11, 735. Der 
Nachsatz fängt mit ἔνϑα, τῆμος, δὴ τότε, 
καὶ τότε ἃ. 8. w. an, 4]. 6, 392. Od. 13, 
93. ὁ) in Verbdg. mit ἄν und dem Con- 
junct. εὖτ᾽ ἄν (8. ὅτ᾽ ἄν), im Fall wann, 
so bald als, so oft als, 7]. 1, 242. Od. 
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Εὐφήτης. 


1, 192. einmal ohne ἄν, Od. 7, 202. c) 
mit Optat. ἢ. 17, 8. 2) Adv. der Ver- 
gleichung st.nvre, wie wenn, gleich- 
wie, Jl. 3, 10. mit Conjunct. u, 1]. 19, 
386. nach Aristarch. (wo es Spitzner st. 
αὖτε aufgenommen hat). (Buttm. Lexil. II, 
S. 229. will ηὖτε lesen, welches Bothe 
aufgenommen hat.) 

εὐτείχεος, ον (τεῖχος), mit guten 
Mauern versehen, wohl, stark um- 
mauert, Τροίη, Ἴλιος, 1. 1, 129. Ein 
metaplast. Accus. πόλιν εὐτείχεα steht Jl. 
16, 57. der des Accents wegen nicht zu 
εὐτειχής gerechnet werden kann (s. jedoch 
Thiersch $. 200. 10.). 

εὐτειχής, ἐς = εὐτείχεος. 

Ἐξὐτείχητος, ον. (τεῖχος) 
h. Ven. 112. 

εὔτμητος, ον, ep. ἐὔτμητος (τέμνω), 
schöngeschnitten, wohlgeschnit- 
ten, immer von Lederarbeit, " 4]. 7, 304. 
10, 567. stets in ep. Form. 

εὐτρεφής, ES, ep. ἐϊτρεφής (τρέφω), 
πο αἱ πο πετει, fett, * O1. 9, N vo) 
530. 

ευτρῆτος, ον, ep. Züronzog, wohl 
durchbohrt, Aoßoi, 1]. 14, 182. + ep. 
Form. 

Εὔτρησις, τος, N, ein Flecken bei 
Thespiä in Böotien, mit Tempel des 
Apollo, welcher daselbst ein Orakel hatte, 
Jl. 2,502. Nach Steph. hatte es den Na- 
men von den vielen Wegen, welche es 
durchschnitten. 

ἐύτριχας, 8. ἐΐϑριξ. 

εὔτροχος, ον, ep. ἐΐτροχος (τροχός), 
mitgutenRädern versehen, schön- 
gerädert, ἅρμα, ἅμαξα, ἢ]. 8, 438. Od. 
6, 72. stets in ep. Form. 

εὔτυκτος, ον (τεύχω), wohlgemacht, 
schöngearbeitet, schöngebildet, 
κλισίη, 41. 10, 566. Od. 4, 123. χυγέη, Il. 
3, 336. ἱμάσϑλη, 1]. 8, 44. 

* evuuvos, ον (ὕμνος), hymnenreich, 
vielgepriesen, h. Ap. 19, 207. 

εὐφημέω (εὔφημος), Fut. jo@, gute, 
glückbedeutende Worte gebrauchen, 
od. sich aller Worte von unglück- 
licher Vorbedeutung enthalten, be- 
sond. bei gu u. religiösen Handlun- 
gen; dah. überhpt. andächtig schwei- 
gen, still sein, wie favele linguis, 
εὐφημῆσαι κέλεσϑε (befehlet Stillschwei- 
gen der Andacht, V.), 1.9, ı71. + 

Εὔφημος, ὃ, S. des Trözenos, Bun- 
desgenosse der Troer, Führer der Ki- 
konen, ἢ]. 2, 846. 

Ἐεύφημως, Adv. (φήμη), von 
Bedeutung, glücklich; 
h. Ap. 171. : 

Εὐφήτης, οὐ, ο, Herrscher zu Ephyre 
am Selleis in Elis, Jl. 15, 532. 


— 
κότος 


εὐτείχεος, 


uter 
andächtig, 


Εὔφορβος. 


Εὔφορβος, 6, 8. des Panthoos. einer 
der tapfersten Troer, verwundete den Pa- 
troklos, und wurde von Menelaos getöd- 
tet, 11. 16, 806 fl. 17, 69. (Pythagoras 
behauptete, er sei einst dieser Euphorbos 
gewesen, cf. Diog. Laert. 8, 1. 4.) 


Ἴ 


| eöpgadnk, ἐς (φράζω), wohlredend; 
nur Adr. εὐφραδέως, mit Wohlredenheit, 
πεπνυμένα ἀγορεύειν, Od. 19, 352. + 

εὐφραίνω, ep. ἐϊφραένω (φρή»), Fut. 
εὐφρανέω, Aor. εὔφρηνα, 1) Act. erfreu- 
en, erheitern, vergnügen, tıra, Jl. 
5, 688. Od. 13, 44. τινὰ ἐπέεσσι, 4]. 24, 
102. νόημα ἀνδρός, Od. 20, 82. 2) Med. 
sich erfreuen, sich vergnügen, dem 
Vergnügen überlasen, Od. 2, 311. 
(sowohl in gew. Form als in ep., Jl. 7, 
297.). 

εὐφρονέων, ουὔσα, ον, ep. ἐϊφρονέων, 
(φρονέω), wohlmeinend, gutgesinnt, 
wohlwollend, bezeichnet wohlwollende 
Gesinnung und richtige Einsicht zugleich, 
vgl. Nitzsch z. Od. 2, 160. nur als Part. 
in dem oft wiederholten Verse, 6 σφιν 
ἐδφρονέων ἀγορήσατο ἃ. 8. W., ὅ]. 1, 73. 
Od. „2 228. ᾿ 

εὐφροσύνη, ἢ, ep. ἐϊφροσύνη (εὔφρων), 
ἘΣ ἀκ. Heiterkeit" τ el 
9, 6. 20, 8. im Pl. *Od. 6, 156. 

εὔφρων, ον, ep. ἐϊφρων (φρή»}, 1) 
frohes, heiteren Sinnes, froh, hei- 
ter, 4]. 15, 99. ϑυμὸς, Od. 17, 531. 2) 
Act. erfreuend, erheiternd, ange- 
nehm, οἷνος, Jl. 3, 246. in beid. Form. 

εὐφυής, ἐς (pio), von schönem 
Wuchse, schöngewachsen, πτελέη, 
Jl. 21, 243. μηροί, die stattlichen Schen- 
kel, *Jl. 4, 147. 


εὔχαλκος, ον (χαλκό), von schönem 
Erz, oder schön aus Erz gearbeitet, 
wie στεφάνη, ἀξίνη, 4]. 7, 12. λέβης, Od. 
15, 84. schön mit Erz beschlagen, 
μελέη, κυνέη, J1. 13, 612. 

*gyxsons, ἐς (χείρ), leicht etwas 
handhabend, leicht, Batr. 62. 

εὐχετάομαι, poet. Nebenf. st. εὔχομαι, 
Inf. εὐχετάασθϑαι, ep. zerdehnt st. zuys- 
taugen, Impf. εὐχετόωντο, ep. st. εὐχε-- 
τῶντο, 1) mit Zuversicht etwas von 
sich aussagen, τίνες ἔμμεναι εὐχετόων- 
ται, Od. 1, 172. dah. sich rühmen, 
prahlen, ἐπέεσσι, 1], 12, 391. 17, 19. 
ἐπί τινι, über etwas, Od. 22, 412. 2) in 
Hinsicht auf die Götter, beten, flehen, 
mit Dat. Kooviovı, zum Kronion, Jl. 6, 
268. ϑεοῖσιν, 1]. 15, 369. Od. 12, 356. 
überhpt. seine Verehrung beweisen, jem. 
danken, von Menschen nur in Verbindg, 
mit einem Gott, ϑεῶν il Νέστορι δ᾽ av- 
δρῶν, 1]. 11, 761. τῷ κέν τοι —, ϑεῷ ὡς, 
nahe wie einem Gott, Od. 8, 467. 
Jl. 22, 394. 5. εὔχομαι. 
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Εὕω. 


εὐχή, ἢ, Gelübde, Bitte, Gebet, 
nur Od. 10, 526. + 

Εὐχήνωρ, ορος, ὃ, 8. des Sehers Po- 
lyidos, aus Korinth, 1]. 13, 663. nach 
Paus. 1, 43. Enkel des Polyidos. 

εὔχομαι, Dep. med. Βαϊ. εὔξομαι, Aor. 
εὐξάμην, Grundbedeutg. laut aussagen, 
mit Zuversicht angeben, dah. 1) rüh- 
mend von sich aussagen, sich an- 
kündigen, oft mit Inf, besond. bei An- 
gabe des Geschlechts, πατρὸς ἐξ ἀγαϑοῦ 
γένος εὔχομαι εἶναι, Jl. 14, 113. 6, 211. 
Od. 1,180. (worin grade nicht der Begriff 
des Prahlens, sondern blofs des Ausspre- 
chens mit einem gewissen Selbstgefühl 
liegt; denn in jener Zeit rühmtg jeglicher 
sich dessen, was er zu sein glaubte, s. 
Nitzsch zu Od.); elliptisch steht, ἐχ Kon- 
τάων γένος εὔχομαι, näml. εἶναι, rühmend 
leite ich mein Geschlecht aus Kreta her, 
Od. 14, 199. dah oft rühmen, JE 91. 
auch prahlen, Jl. 2, 597. αὔτως, JARI1, 
388. 2) geloben, versichern, v 
sprechen, mit Inf., 1]. 18, 299. gelo- 
ben, vorzügl. den Göttern, zıvi und Inf. 
εὔχετο Anohhorı ῥέξειν ἑκατόμβην, 1}. 4, 
119. und weil man auf diese Art Gutes 
von den Göttern zu erhalten glaubte, über- 
haupt 3) flehen, beten, ϑεῷ, zu einem 
Gott, u. absolut, Jl. 1, 87. 6, 240. auch 
mit Dat. commod. αἵτε μοι εὐχόμεναι, die 
für mich betend, 1]. 7, 298. (Homer hat 
nie ein Augment.) = 

εὖχος, εος, τό, wessen man sich rühmt, 
der Ruhm, die Ehre, insbes. Kriegs- 
ruhm, Sieg, oft διδόναι εὖχός τινι, jem. 
Ruhm verleihen , sowohl von dem gesagt, 
der besiegt wird, 7], 5, 285. 654. 11, 445. 
als von den Göttern, Jl. 7,81. oftin Ver- 
bindung mit κλέος, νίκην, 4]. 7, 203. εὖχος 
ὀρέγειν, πορεῖν τινι, 1]. 13, 327. Od. 22,7. 
ἀρέσϑαι, Il. 11, 290. (Passow erklärt es: 
das Erflehte, allein nach den meisten 
Alten ist es Ruhm, und diese Bedeutg. 
verlangen die hom. Stellen.) 

εὐχροῆς, ἐς, seltene poet. Form. st. 
εὔχροος (χρόα), von schöner Farbe, 
schönfarbig, Od. 14, 24. + 

εὐχωλή, ἢ (εὔχομαι), 1) das Rühmen, 
die Prahlerei, Jl. 8, 229. Jubelruf, 
Siegesfrohlocken, Gegens. οἰμωγή, ἢ]. 
4, 450. 8, 64. 5) Gegenstand des Ruhms, 
dessen man sich rühmt ren. Wolf Vorles.) 
εὐχωλήν τινι καταλείπειν; J1.2,160. 4,173. 
22, 433. 2) das Gelübde, welches man 
den Göttern macht, Jl. 1, 65. 93. Gebet, 
Flehen, Jl. 9, 499. Od. 13, 357. 

EN) (verw. mit αὕω), absengen, ab- 
brennen, meist von Schweinen gebraucht, 
denen in einer erhitzten Grube vor dem 
Braten die Borsten abgesengt wurden, Od. 
2, 300. 14, 75. 426. σύες εὐόμενοι τανύ- 
ovıo διὰ φλογός, die Schweine wurden zum 


Evoöns. 


Absengen über das Feuer gestreckt, Jl. 9, 
468. und vom Absengen der Augenbrau- 
nen des Kyklopen, Od. 9, 389. (εὕω ver- 
dient den Vorzug von εὔω, vergl. Buttm. 
Gr. Gr. 11. p. 140.) 
εὐώδης, ἐς (ὄζω, ὅδωδα), wohlrie- 
chend, schönduftend, ϑάλαμος, 1]. 3, 
382. ἔλαιον, Od. 2, 339. 
εὐῶπις, δος, ἢ, mit schönen Au- 
gen, schönäugig, mit schönem Ant- 
litze, κούρη, *Od. 6, 113.142. h.Cer. 334. 
ἔφαγον, 5. ἐσθίω, ἔϑω. 
ἐφάλλομαι, Dep. med. (ἁλλομαι), Aor. 
sync. 2. ἐπᾶλτο, Part. ἐπάλμενος u. ἐπιάλ.- 
μενος, 1) anspringen, hinaufsprin- 
en, mit Gen. ἵππων, auf den Wagen, 
l. 7, 15. absol. κύσσε μὲν ἐπιάλμενος, 
Od. 24, 320. insbesond. 2) hinzusprin- 
gen, im feindlichen Sinne, lossprin- 
sstürzen, τινί, auf jem., Jl. 13, 
‚ 140. u. oft absol. im Part,, JI_7, 
. 14, 220. (Homer gebraucht nur 
g. Aor. ἐπᾶλτο, u. das Part. aor. sync. 
πάλμενος u. ἐπιάλμενος, Passow.) 
ἔφαλος, ον (als), am Meere gele- 
gen, Beiw. von Seestädten, *Jl.2,538.584. 
ἔφαν, 5. φημί. 
ἐφανδάνω poet. ἐπιανδάνω (ἁνδάνω), 
gefallen, anstehen, belieben, 5 βούίλη 
ϑεοῖσιν ἐφήνδανε, 1]. 7, 45. aufserdem 
Praes. ἐπιανδάνει, 4]. 7, 407. und 3 Sg. 
Iapf. ἐπιήνδανε, Od. 13, 16. u. oft. 
ἐφάνη, 5. φαΐνω. 
ἐφάπτω (ἅπιω), Fut. ἐφάψω, nur 3 
Sg. Perf. P. ἐφῆπται und 3 Plgpf. P. 
ἐφῆπτο, u. Aor. I. M. ἐφηψάμην. 1) Act. 
daran heften; dah. Pass. daran ge- 
knüpft sein, nur in übertr. Sinn ver- 
hängt, bestimmt sein, mit Dat. der 
Person, Τρώεσσι κήδε ἐφῆπται, 1}. 2, 15. 
69. ὀλέϑρου πείρατα, 4]. 1), 79. Od. 22, 
33. (8. πεῖραρ) ἀϑανάτοισιν ἔρις καὶ νεῖκος, 
41. 21, 513. ΠῚ Med. berühren, an- 
fassen, erreichen, mit Gen. ἐπὴν yei- 
ρεσσιν ἐφάψεαι (i. 6. ἐφάψῃ) ἠπείροιο, 
sobald du mit den Händen das Festland 
berühren wirst, Od. 5, 348. 
ἐφαρμόζω (ἁρμόξω), Fut. ὅσω, intrans. 
dazu passen, anpassen, bequem 
sein, τινὲ, Il. 19, 385. + 
ἐφέζομαι Dep. med. (ἕζομαι), 1) sich 
darauf setzen, sitzen, mit Dat. δίφρῳ, 
Öevögen, 1]. 3, 152. πατρὸς γούνασι, Jl. 
21,506. 2) dabei, daneben sich setzen, 
Od. 17, 334. (nur Pr. u. Impf.) 
ἐφέηκα, 5. ἐφίημι. 
ἐφείην, 8. ἐφέημι. 
ἐφεῖσα (εἶσα), defect, Aor. 1. Inf. Aor. 
ἐφέσσαι, ep. st. ἐφέσαι, Med. ἐφεισάμην, 
Imper. ἔφεσσαι, ep. st. ἔφεσαι, Part. ἐφεσ- 
σάμενος (ep. st. ἐφευάμενος) und Inf. Fut. 
ἐφέσσεσϑαι, 1]. 9, 455. ἢ) Act. darauf 
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Ἐφέστιος. 


setzen, darauf, dabei legen, κατα- 
στῆσαι καὶ ἐφέσσαι τινά, jem. wohin brin- 
gen und ans Land setzen, Od. 13, 274. 
I) Med. sich etwas worauf setzen, 
legen, τέ τινι, μήποτε γούνασιν οἷσιν 
ἐφέσσεσϑαι φίλον υἱόν, er werde nie — 
einen Sohn setzen, Jl. 9, 455. Zus — yov- 
vaoır οἷσιν ἐφεσσάμενος, Od. 16, 443. δ) 
mit Gen. ἔφεσσαἑ με νηός, bringe mich auf 
dein Schiff, Od. 15, 277. vgl. 14, 295. 

ἐφέλκω (ἕλκω), I) Act. heranziehen, 
hinzuziehen; anlocken, dah. Pass. 
angelockt werden, ῥεέϑροισιν ἐφελκό-- 
μενος, h. 18, 9. II) Med. 1) an sich 
ziehen, nach, hinter sich ziehen, 
schleppen, mit Acc. ἐφέλκετο ἔγχος, er 
zog die Lanze mit sich fort, 1]. 13, 597. 
übertr. ἐφέλκεται ἄνδρα σίδηρος, das Ei- 
sen lockt den Mann an sich, Od. 16, 294. 
2) sich nachschleppen, πόδες ἐφελκό-. 
μενοι, nachschleppende Füfse, 1], 23, 696. 

ἐφέννυμι, poet. ἐπιέννυμι, w. m. 5. 

ἐφέπω, poet. (ἔπω), Impf. ἔφεπον, ep. 
st. ἐφεῖπον, Iterativf. ἐφέπεσχον, Od. 12, 
330. Fut. ἐφέψω, Aor. ἐπέσπον, Inf. ἐπι.-. 
oxeiv, Part. ἐπισπών. I) Act. Grundbe- 
deutung hinterhersein, dah. }) ver- 
folgen, nachsetzen, forttreiben, 
τινά, 1]. 11, 177. 496. absol., 1]. 15, 742. 
bedrängen, 4]. 20, 357. 494. b) vor sich 
hertreiben, ἵππους, 7]. 24, 326. und 
ἵππους τινί, die Rosse auf iem.lostreiben, 
1. 16, 724. 732. c) einen Ort durch- 
wandern, durchlaufen, κορυφὰς ὀρέων, 
Od. 9, 121. πεδίον, das Gefilde durch- 
eilen, J1. 11, 496. ὑσμένης στόμα, den 
Schlund der Schlacht durchwandeln , Jl. 
20, 359. 2) übertr. etwas eifrig be- 
treiben, einer Sache nachjagen, 
etwas beschleunigen, ἄγρην ἐφέπε- 
oxor, sie betrieben die Jagd, Od. 12, 330. 
häufig πότμον, ϑάνατον ἐπισπεῖν, das Ge- 
schick, den Tod erreichen, d.i. sich durch“ 
eigene Schuld zuziehen, Jl. 2, 359. eben 
so οἶτον, ὀλέϑριον ἦμαρ, Od. 3, 134. 1]. 
19, 294. II) Med. ἐφέπομαι, Aor. ἐφέ- 
orounv, Inf. ἐπισπέσϑαι, 1) nach folgen, 
nachgehen, τινί, jem., Jl. 13, 495. ἐπι- 
σπέσϑαι ποσὶν, mit den Füfsen, d. i. im 
Laufe folgen, 7]. 14, 521. 2) jem. fol- 
gen in der Handlungsweise, gehorchen, 
ϑεοῦ ὀμφῇ, Od. 3, 215. ἐπισπόμενοι μὲένεϊ 
σφῷ, ihrer Neigung gehorchend, Od. 14, 
262. (Homer braucht vom Med. nur den 
Aor.) 

ἐφέσσαι, 5. ἐφεῖσα. 

ἔφεσσαι, 5. ἐφεῖσα. 


ἐφέστιος, ον (ἑστία), 1) der auf oder 
an dem Herde ist; besonders von dem 
Schutzflehenden, der am Herde sitzt, ἐμὲ 
ἐφέστιον ἤγαγε δαίμων, mich führte ein 
Gott zu ihrem Herde, Od. 7, 248. 2) am 
eignen Herd, einheimisch, ἐφέστιοι 


Eypsrun. 


00004 ἔασιν, 80 viel einheimisch (ansäfsig) 
in Troja sind {Schol. ὅσοι ἐστίαν ἔχουσι, 
1]. 2, 125. dah. zu Hause, daheim, ἀπο- 
λέσϑαι), Od. 3, 234. ἦλϑε — ἐφέστιος, 
Od. 23, 55. . 

ἐφετμή, ἡ (ἰφίημι), poet. Auftrag, 
Befehl, Gebot, Rath, Jl. 14, 249. be- 
sond. Pl., Jl. 1, 495. In οἱ δ᾽ αἰεὶ βού- 
λοντο ϑεοὶ μεμνῆήσϑαι ἐφετμέων, Od.4,353. 
ergänzt man ἡμᾶς: die Götter wollten, 
dafs wir immer ihrer Gebote gedächten 
(Vofs: Und stets heischten die Götter Er- 
innerung ihrer Gebote); allein das Präte- 
rit. ist unpassend, auch wenn mit den 
Schol. &psruei, durch Gebete erklärt. 
Daher hat Wolf nach Zenodot diesen Vers 
eingeklammert, s. Nitzsch z. d. St. 

ἐφευρίσκω (εὑρίσκω), Aor. ἐφεῦρον, 1) 
dabei finden, antreffen, τινά, Jl. 2, 
198. Od. 2, 109. 2) ersinnen, erfin- 
den, μῆτιν, Od. 19, 158. (wo Wolf 29 
εὑρίσκω). 

ἐφεψιάομαι, Dep. med. (ἐψεάομαι), ver- 
höhnen, verspotten, schmähen, zur, 
*Od. 19, 331. 370. 

ἐφηγέομαι, Dep. med. (ἡγέομαι), Aor. 
ἐφηγησάμην, jem. wohin führen, an- 
führen, ἐπὶ στίχας ἡγήσατο, 1]. 2, 688.+ 
in Tmesis. 


ἔφημαι, Dep. (ἡμαι), darauf, dabei 
sitzen, mit Dat. ϑρόνῳ, Od. 6, 309. 
xAniösooıv, * Od. 12, 215. 
ἐφημέριος, ἡ, ον (ἥμερα) auf od. für 
den Tag, οὔ κεν ἐφημέριός γε βάλοι δά- 
χρυ, an dem re Tage vergösse er 
keine Thräne, Od. 4, 223. Gewöhnl. auf 
oder für einen Tag, ἐφημέρια φρονεῖν, 
nur an den (heutigen) Tag denken, d. i. 
sich nicht um die Zukunft kümmern, *Od. 
21, 85.: 
 ἐφημοσύνη, ἢ = ἐφετμή, Auftrag, 
Gebot, ΠΠ. 17, 697. Od. 16, 340. 

ἔφησϑα, ep. st. ἔφης, 8. φημί. 

ἔφϑην, 5. φϑάνω. 

ἐφϑέαϑ᾽, st. ἐφϑθίατο, 5. φϑίω. 

Ἐφιάλτης, ov, ὃ (der Aufspringer, Alp), 
S. des Aloenıs und der Iphimedeia, 
Bruder des Otos, nach der Sage ὃ, des 
Poseidon. Sie waren Riesen von un- 
zn Gröfse und Stärke, setzten die 

erge Ossa und Pelion auf einander 
u. wollten den Himmel stürmen; Apollo 
erlegte sie, Od.11,305—319. Nach Jl. 5, 
385. hielten sie einmal den Ares 13 Mo- 
nate gefangen; doch Hermes rettete ihn, 
indem ihre Stiefmutter Eriböa die That 
verrieth. 

ἐφιζάνω (ἱζάνω), — ἐφέζω, dabei, 
daran sich setzen, sitzen, δείπρῳ, 
δ]. 10, 578. 20, 11. übertr. vom Schlafe, 
βλεφάροισιν, ἘΔ]. 10, 26. 
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Ἐφοπλέζω. 


ἐφέζω (ifo), Impf. iterat. ἐφίξεσκεν, 
dabei sitzen, besond. darauf sich 
setzen, sitzen, *Od. 3, 411. 19, 55. 


ἐφίημι (imw), Fut. ἐφήσω, Aor. Sg. 
ἐφέηκα und ἐφῆκα, vom AÄor. 2. Con]. 
ἐφείω, ep. St. ἐφῶ, Opt. ἐφείην, Imper. 
ἔφες, Fut. M. ἐφήσομαι. I) Act. 1) zu- 
schicken, zusenden, von Personen, 
τινά τινι, Ἴριν Πριάμῳ, 1]. 24, 117. be- 
sond. im feindl. Sinne, antreiben, rei- 
zen, τινά, stets mil Inf. ἐχϑοδοπῆσαι, 1]. 
1, 518. χαλεπῆναι, Jl. 18,108. ἀεῖσαι, Od. 
14, 464. 2) von leblosen Dingen, gegen 
jemand werfen, schleudern, von Ge- 
schossen, βέλεά τινι, II. 1, 51. λᾶαν, με- 
λίην, 11. 3, 12. 21, 170. dah. auch χεῖράς 
τινι, Hand an jem, legen, Jl. 1, 567 ff. 
δ) übertr. x7ds« τινι, Leiden jem. zusen- 
den, bereiten, 1]. 1, 445. πότμον, 1]. 4, 
396. νόστον τινί, über jem. die 
verhängen, von Zeus, Od. 9,38. 
nur auftragen, gebieten, befe 
τινί τι, nur Fut., 4]. 23, 82. absol,, 
21, 300. Od. 13, 7. (rs ist poet. lang; nur 
ἐφίει hat ἵ, Od. 24, 180.) 

ἐφιπνέομαι, Dep. med. (ἱκνέομαι), Aor. 
ἐφικόμην, wohin gelangen. etwas 


erreichen, mit Gen. ἀλλήλων, an ein- 
ander gerathen, Jl. 13, 613. + 


epiornu (ἴστημι), Perf. 


ἐφέστηκα), 


3 Pl. ἐφεστᾶσι, Inf. ἐφεστάμεν, Part. (ἐφε- 
στηκώς) ἐφεσταότος, Plgpf. ἐφεστήκειν, 


3 Pl. ἐφέστᾶσαν, Aor.2. ἐφέστην, I) tran- 
sit., darauf stellen. Bei Hom. nur Il) 
intrans. im Perf. Plgpf. Aor. 2. u. Med. 
1) darauf, darüber sich stellen, ste- 
hen, mit Dat. πύργῳ, 1]. 6, 373. δίφρῳ, 
71. 17, 609. 2) dabei, daneben ste- 
hen, herantreten, mit Dat. κεφαλῆφιν, 
bei dem Haupte, Jl. 10,496. ϑύρησεν, an 
der Thüre, Od. 1, 120. ἐφέστασαν ἀλλή- 
λοισι, neben einander, ἢ], 13, 133. auch 
παρὰ τάφρῳ, 3}. 12, 199. ἐπὶ χείλει, Jl. 
12, 52. absol. Od. 22, 203. 5) im feindl. 
Sinne, eindringen, instare, ἀλλήλοισιν, 
1]. 15, 703. Batr, 284. übertr. κῆρες ἐφε- 
στᾶσιν ϑανάτοιο μυρίαι, tausendfach dro- 
hen die Keren des Todes, 4]. 12, 326. 
ec) aufmerksam, ämsig wobei sein, 
ἐπιστάντες κατέτρωξαν, Batr. 126. Das 
Präs. Med. sich woran stellen, nur 
einmal, ϑύρῃσιν ἐφίστατο, an die Thür, 
J1. 11, 644. 

ἐφόλκαιον, τὸ age πηδάλιον, Ἐπεί, 
Steuerruder. So Vols, Od. 14, 350. 
nach Ändern, ein Boot = ἐφόλκιον. 

ἐφομαρτέω (ὁμαρτέω), nachgehen, 
nachfolgen, absol., *Jl. 8, 191. 12,412. 
23, 414. nur Impf. 

ἐφοπλίζω (ὁπλίζω), Fut. ἐφοπλίέσω, 
Aor. ἐφώπλισα, Part. ἐφοπλίσας, ep. 00, 
Fut. Med. ἐφοπλίσομαι, 1) Activ. zube- 


Ἐφοράω. 


reiten, zurüsten, mit Acc. δαῖτά τινι, 
ein Mahl, 4]. 4, 344. Od. 19, 419. ἁμαξαν 
καὶ ἡμιόνους, Mäuler und Wagen anschir- 
ren, Od. 6, 37. νῆα, ein Schiff ausrüsten, 
Od. 2, 295. 2) Med. sich etwas zube- 
reiten, δόρπα, 1]. 8, 503. 9, 66. 

ἐφοράω (ὁράω), Ἐπὶ. ἐπόψομαι und ep. 
ἐπιόψομαι, Aor. ἐπεῖδον, 1) genau an- 
sehen, betrachten, besehen, über- 
schauen, mit Acc. von Göltern, ἀνθρώ- 
πους, auf die Menschen sehen, Od. 13, 
214. v. Helios, πάντ᾽ ἐφορᾷ καὶ ἐπαχούει, 
1]. 3, 177. Od. 11, 109. 12, 323. κακά, 
Jl. 22, 61. besuchen, Τιτυόν, Od. ἢ, 
324. Κακοΐλιον, Od. 23, 19. 2) besehen, 
um daraus zu wählen, ausersehen, 
auswählen, mitÄAcc. nur im Fut. in der 
ep. Form, ἐπιόψομαι, 1Π. 1, 167. τάων 
(νεῶν) ἐγὼν ἐπιόψομαι ἥτις ἀρίστη, von 
diesemgyill ich dann das ausersehen, wel- 
ches beste, Od. 2, 294. 

ρμάω (öpucw), Aor. ἐφόρμησα, Aor. 

4MP. ἐφωρμήϑην. I) Act. dagegen an- 
treiben, anregen, anreizen, τί τινι, 
πόλεμόν τινε, Krieg gegen jem., J1.3,165- 
ἀνέμους, Od. 7,272. 11) Med. mit Aor.P. 
1) angetrieben, angeregt werden, 
sich treiben, besond. mit Inf. ἐμοὶ αὐτῷ 
ϑυμὸς ἐφορμᾶται πολεμίζειν, mein Herz 
fühlt sich getrieben (verlangt) zu kämpfen, 
Jl. 13, 74. Od. 1, 275. 4, 713. und ohne 
ϑυμὸς, Od. 21, 399. dah. 2) darauf zu- 
eilen, losstürzen, Od.11,206. besond. 
im feindl. Sinne, heranstürmen, an- 
dringen, anfallen, ἔγχεϊ, Jl. 17, 465. 
oft absolut. 4]. 7, 313. Od. 22, 300. 3) 
angreifen, anfallen, transit. mit Acc. 
γ. Adler, ἔϑνος ὀρνίϑων, 4]. 15, 691. vgl. 
20, 461. 

ἐφορμή, ἢ (ἐφορμάω), Ort zum Ein- 
dringen, Zugang, Zuweg, Od.22, 130.+ 

ἐφυβρίζω (ὑβοίζω), dazu schmäh- 
lich, übermüthig behandeln, im Part. 
7]. 9, 368. + 

ἔφυδρος, ον (ὕδωρ), eigtl. an, bei dem 
Wasser, dah. nafs, Regen bringend, 
Beiw. des Zephyros, Od. 14, 458. + 

ἐφύπερϑε U.EPUTEgHEV, Adv. (ὕπερϑεὶ), 
1) oben, darüber, obenauf, J1.9, 213. 
u. Od. 2) von oben her, Od. 9, 383. 

Egon, ἡ, alt. Ἐφύρα, Ephyra, 1) 
der alte Name von Korinthos, nach 
Paus. von der T. des Okeanos Ephyra 
so genannt, m. 8. Κόρινϑος, 4]. 6, 152. 
2) alte pelasgische St. am Flusse Sel- 
leis in Elis, im Lande der Epeier, 
Wohnort des Augeias, wo nach Jl. 1], 
741. viele Giftkräuter wuchsen, Jl. 2, 659. 
vgl. Strab. VIII, p. 338. welcher auch Jl. 
15, 531. Od. 1, 259. 2, 328. Ephyra in 
Elis annimmt, vgl. Ottfr. Müllers Gesch. 
hell. Stämme I, p. 273. 3) uralte St. in 
Thesprotien, d. i. dem Festlande der 
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Ἐχέφρων. 


Phäaken gegenüber, später Kichyros. — 
Mannert, Sickler p. 421. und Nitzsch 
Anm. zu Od. 1, p. 45. erklären sich zu 
Od. 1, 259. 2, 238. für das Thesprotische, 
weil Odysseus auf der Rückkehr von Ephyra 
nach Ithaka zu den Taphiern kam, welche 
nördlich von Ithaka wohnten. 4) St. in 
Thessalien, später Krannon, dav. ’Epi- 
ροι, w. m. st. (Ἐφύρα, wahrscheinl. 80]. 
st. Ἐφόρα — ’Enwnn, Warte.) 

Ἔφυροι, οἵ, die Ephyrer, nach den 
Vened. Schol. Steph. u. Strab. IX. p. 442. 
die Bewohner von Krannon in Thessa- 
lien (Pelasgiotis), welches früher Ephyra 
hiefs, Jl. 13, 301. 

Exadov, 5. χανδάνω. 

ἔχεα, 8. χέω. 

ἐχέθυμος, ον ($vuöc), Verstand ha- 
bend, oder seine Begierden zäh- 
mend, οὐκ ἐχέϑυμος (unbändig, V.), Od. 
8, 320. + 

Ἐχεκλῆς, 705, ©, S. des Aktor, Ge- 
mahl der Polymele, Herrscher der Myr- 
midonen, 4]. 16, 189. 

Ἔχεκλος, δ᾽ -Ξ Exerins, 1) S. des 
Agenor, von Achilleus getödtet, 1]. 20, 
474. 2) ein Troer, von Patroklos erlegt, 
11. 16, 694. 

Ἐχέμων, ovos, ὅ, ep. ᾿Εχέμμων (Ἐχή-- 
μων, ed. Heyn.), 8. des πραγ Sr 
chen Diomedes tödtete, Jl.5, 160 flgd. 

’Ex&vnos, ὁ, einer der edeln Phäaken, 
Od. 7, 155. 11, 342. 

Exenevang, ἐς (πεύκη), scharf, herbe, 
bitter, schmerzhaft, Beiw. des Pfeils, 
Jl. 1, 51. 4, 129. (Nach Buttm. Lexil. 1, 
er ist πεύκη nicht als Stammbegriff die 

itterkeit, sondern die Spitze anzu- 
nehmen; das Erstere nehmen die Alten an, 
s. Eustath.) 

Ἐχέπωλος, ©, 1) 5. des Thalysios, 
ein Troer, von Antilochos erlegt, 1]. 4, 
458. 2) S. des Anchises aus Sikyon, 
welcher dem Agamemnon die Stute Athe 
schenkte, weil er nicht mit ihm nach Troja 
ziehen wollte, 4]. 23, 296. 

ἔχεσπον, 8. ἔχω. 

Ἔχετος, ὃ 8. des Euchenor und der 
Phlogea, ein grausamer König in Epei- 
ros, welcher den Fremden Nasen und 
Ohren abschnitt und sie den Hunden vor- 
warf, Od. 18,85. Nach dem Schol. blen- 
dete er auch seine Tochter Metope und 
verstümmelte ihren Geliebten Achmodi- 
kos. Nach andern Ausleg. 8. des Bu- 
chetos und Herrscher der Sikeler, vgl. 
Od. 21, 308. 

ἔχευα, ἐχευάμην, 5. χέω. 

ἐχέφρων, ον, Gen. ovog (φρήν), Ver- 
stand habend, verständig, klug, weise, 
J1.9,341. Beiw. der Penelope (Vofs, züch- 
tig), Od. 4, 111. 17, 390. 


Ἐχέφρων. 


Ἐχέφρων, ονος, 6, S. des Nestor 
und der Anaxabia oder Eurydike, 
Od. 3, 413. 440. 

ἔχησθα, ep. st. ἔχῃς, 8. ἔχω. 

ἐχϑαίρω, poet. (ἐχϑος), Aor. ἤχϑηρα, 
hassen, feind sein, mit Acc. Gegens. 
φιλεῖν, Od. 4, 692. 15, 71. 1]. 9, 452. 
20, 306. 


ἔχϑιστος, N, ον, der verhafsteste, 
irreg. Superl. von ἔχϑρος, 4]. 1, 176. 


ἐχϑοδοπέω (ἐχϑοδοπός), Aor. Inf. 
ἐχϑοδοπῆοα, feindselig verfahren, 
- handeln, -- sprechen, rwi, gegen 
jem., Jl. 1, 518. + (Die Ableitung von 
ἐχϑοδοπός ist dunkel; die Grammatiker 
leiten es ab von ἔχϑος und δοῦπος, mit 
Feindschaft losfahrend, oder von OMT2L, 
feindlich blickend ; was Buttm. Lexil. 1, 
p. 124. auch annimmt, nach Andern ist es 
nur eine verlängerte Form von ἔχϑρος, wie 
ἀλλοδαπός. 

ἔχϑομαιε, poet. (ἔχϑος), nur Praes. u. 
Imperf. verhafst sein, zıwi, " Οἀ. 4,502. 
756. ἤχϑετο, Od. 14, 366. 19, 338. 


ἔχϑος, 805, τό, Feindschaft, Hafs, 
Groll, Od. 9, 277. Pl. ἔχϑεα λυγρα, Jl. 
3, 416. (entweder verwandt mit ἄχγϑος od. 
mit ἔξω, ἐκτός.) 

ἐχϑρός, N, 0 (ἔχϑος), verhalst, zu- 
wider, sowohl von Personen als Sachen, 
τινί, 41. 9, 312. Od. 14, 156. δῶρα, 7]. 9, 
378. (Superl. ἔχϑιστος.) 

Ἐχῖναι, αἵ, νῆσοι, ep. st. Ἐχινάδες, die 
Echinaden, eine Gruppe kleiner Inseln 
des lonischen Meeres nahe vor der Mün- 
dung des Acheloos, an der Küste von 
Atolien u. Akarnanien. Die nächste 
lag nach Strab. X. p. 459. nur 5, die ent- 
fernteste 15 Stadien von der Küste; jetzt 
Curzolari, 41]. ἃ, 625. Auch Dulichion 
rechnet Strabo dazu. Den Namen Igel- 
inseln, von.2yivoc, bekamen sie von ih- 
rer Form, weil sie, wie die Stacheln des 
Igels, um den Acheloos lagen, s. Buttm. 
Lex. II. p. 64. Nach Völcker hom. Geogr. 
p- 60. dachte sie sich Homer vor Elis, 
ganz nahe an Same und Zakynthos, 

’Exlos, 6, 1) Vater des Mekisteus, 
ein Hellene, Jl. 8, 333. 13, 422. 2) ein 
Grieche, den Polites tödtet, Jl. 15, 339. 
3) ein Troer, von Patroklos getödtet, 1]. 
16, 416. (’Fxios, mit verschied. Accent 
von ἔχιον, Otternkraut.) 

ἔχμα, ατος, τὸ (ἔχω), 1) das, was an- 
hält, das Aufhaltende, Hindernifs, 
ἀμάρης δ᾽ ἐξ ἔχματα βάλλειν, den Schutt 
aus dem Kanale wegräumen, 1]. 21, 259. 
dah. a) die Schutzwehr, Abwehr, so- 
wohl für etwas, ἔχματα πύργων, 1}. 12,260. 
als auch gegen etwas, ἔχμα ἐπηλυσίης, h. 
Merc.37. 5) Stütze, Unterlage, ἔχματα 
no», von Steinen, um die Schiffe festzu- 
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Ἔχω. 


stellen, nach den Schol. χρατήματα, 1].14, 
410. (Bemerkenswerth ist der Übergang 
vom Sing. zum Plur.) 2) das Festhal- 
tende, Band, Fessel, ῥηγνύναι ἔχματα 
πέτρης, die Fesseln des Felsen zerreifsen, 
d. i. was den Stein mit dem Felsen zu- 
sammenhält, *JI. 13, 139. 

ἔχω, Impf. εἶχον, ep. ἔχον, Iterativf. 
Impf. &yeoxor, Fut. ἕξω und öfter σχήσω, 
Aor. A. ἔσχον, Inf. σχεῖν, ep. σχέμεν, 
Fut. M. ἕξομαε und σχήσομαι, Aor. M. 
ἐσχόμην, 3 Sg. σχέτο, ohne Augm. nur 
Ji. 7, 248. 21, 345. Imper. oyov, Inf. 
σχέσϑαι, Part. oyöusvos. Eine ep. Ne- 
benf, des Aor. ist Zoye$or, σχέϑον u. von 
Aor. bildet sich ein neues Präs. ἔσχω. 
Grundbedtg. halten und haben. I) Act. 
A) transit. 1) halten, fassen, fest- 
halten, a) ursprüngl. in Händen hal- 
ten, χερσὲν od. ἐν χειρί τι, J1.6,319. 1,14. 
μετά χερσίν, Il. 11, 184. ἔχειν τινά τινος, 
jem. an od. bei etwas halten, χειρός, πόδός, 
an der Hand, am Fufse, 1]. 4,154. 11,488. 
16, 763. Oft wird die Richtung durch 
eine Praep. oder Adv. bestimmt, ἀντία 
ἀλλήλων, 4]. 5, 569. ἀπὸ ἕο, Il. 20, 262. 
πρόσϑεν, Od. 2, 341. ἔντος, 1]. 5, 300. 
ἔχειν τινὲ τε, einem etwas hinhalten, Jl. 
9, 209. übertr. φυλακάς, Wache halten, 
11. 9, 1. ἀλαοσκοπιήν, Il. 13, 10. σκοπιήν, 
Od. 8, 302. 5) aufrecht halten, stü- 
tzen, tragen, κώρη ὑψοῦ, 4]. 6, 509. 
κάρη ὑπὲρ πασῶν, das Haupt über alle 
erheben, Od. 6, 107. xioras, Od. 1, 53. 
dah. übertr. beschützen, beschirmen, 
erhalten, ἢ]. 24, 730. 22, 322. c) fest- 
halten, behalten, τινά, jem. (mit Ge- 
walt oder mit Güte), ἵππους, 7]. 4, 302. 
vgl. 227. dah. ὀχῆες εἶχον πύλας, die Rie- 
gel hielten die Thore verschlossen, Jl. 
12, 456. 24, 453. übertr. ἔχει βέλος ὀξὺ 
γυναῖκα, hält sie fest, durchdringt, Jl. 11, 
269. ἐν φρεσίν, behalten, 1. 2, 38. a) auf- 
halten, abhalten, hemmen, fast stets 
im Fut. σχήσειν, 1]. 12, 4. 17, 182. und 
oft; ἕξειν, 1]. 13, 51. 20, 27. χρατερὴ δ᾽ 
ἔχεν is Ὀδυσῆος, 1]. 23, 720. ὀδύνας, 1}. 
11,848. τινά τινος, jem. von etwas abhal- 
ten, JI. 2, 275. 13, 687. e) aushalten, 
erdulden, bes. den angreifenden Feind, 
gi. 11, 820. Od. 1, 19%. οὐδὲ οἵ ἔσχεν 
ὀστέον, und nicht widerstand ihm der Kno- 
chen, V. 1]. 16, 740. f) darauf los- 
halten, richten, gewöhnl. ἵππους, νῆας, 
Ji. 3, 263. mit ἐπέ τινι, 1]. 5, 240. oder 
Adr. wie πρύσϑε, Πύλονδε, Fl. 11, 760. 
und absolut, wohin segeln, Od. 3, 182. 
2) haben, inne haben, ») besitzen, 
von Allem, was Jem. als Eigenthum an- 
gehört, παράκοιτιν, 1]. 13,173. Od. 4, 569. 
dah. Pass. τοῦπερ ϑυγάτηρ ἔχεϑ᾽ (Eyero‘ 
Ἕκτορι, dessen Tochter war dem H. ver 
mählt, JI. 6, 398. d) inne haben, be 
wohnen, von den Göttern, οὐρανόν, δώ 


Ἔχω. 


ματα, Od. 1, 67. 4, 756. αἴϑρη ἔχει κορυ- 
φή», Od. 12, 76. zugleich auch mit dem 
Begriff, in seiner Gewalt haben, et- 
was besorgen, πατρώϊα ἔργα, die väter- 
lichen Fluren bestellen, Od. 2, 22. οἶκον, 
Od. 7, 68. ἵππους ἔχω» ἀτίταλλε, 1]. 24, 
230. c) haben, ergreifen, von allem, 
was Seele oder Körper betrifft, πόνον, 
ἄλγεα, μένος, Il. 6, 525. 5, 895.516. Oft 
steht der Zustand als Subject u. die Per- 
son als Object im Acc., Aia οὐκ ἔχε ὕπνος, 
den Zeus ergriff nicht der Schlaf, Jl.2, 2. 
Ayauoüg ἔχε φύζα, J1.9,2. dah. Pass. ἔγεσϑαν 
ἄσϑματι, von Röcheln ergriffen sein, Jl. 
15, 10. eben so xaxörntı, ἄλγεσι, Od. 8, 
182. d) bei sich, mit sich haben, 
tragen, führen, von Kleidern u. Waf- 
fen, σάκος ὥμῳ, 1]. 14, 370. χροὶ εἵματα, 
Od. 6, 61. auch παρδαλέην ὦμοισι, 4]. 3, 
17. und nach Verschiedenheit der dabei 
befindlichen Subst., treiben, verursa- 
chen, vom Helme, xarayıjv ἔχε, er ver- 
ursachte ein me, 105. φόρ- 
ıyyss βοὴν εἶχον, „die Harfen ertönten, 
ΠῊ "18, πὲ, ὕβριν, Übermuth treiben, Od. 
1, 368. 17, 169. Das Partic. ἔχων steht 
oft bei einem andern Verbum zur ge- 
nauern Bestimmung, τὸν ἔξαγε χειρὸς ἔχων, 
ihn führte er bei der Hand heraus, Jl. 11, 
488. vgl. 24, 280. B) intransit. 1) sich 
halten, sich befinden an einem Orte 
oder in einem Zustande, εὖ ἔχει, es ver- 
hält sich, steht gut, Od. 24, 245.; dah. 
sich behaupten, beharren, gewöhnl. 
durch ein Adverb. genauer bestimmt, ἔχον 
(sc. οὕτως) ὥςτε τάλαντα γυνή (sc. ἔχει), 
sie hielten sich so, wie ein Weib die Wage 
(im Gleichgewichte) hält. Das erste Mal 
intrans., das zweite trans., Jl. 12, 433. 
(Vofs, sie standen gleich, wie die Wage 
steht, wenn ein Weib Woll’ abwägt. Köp- 
pen suppl. unnöthig aus v. 436. μάχην zu 
siyov, sie machten die Schlacht gleich), 
ἕξω, ὡς λίϑος, Od. 19, 494. ἔχον ws σφιν 
πρῶτον ἀπήχϑετο Ἴλιος, ἀ. i. sie waren 
gesinnt, wie anfangs, als ihnen Ilios ver- 
hafst war, 7]. 24, 27. ἔχεν ἡ — ἐςάλτο, 
er hielt sich da, wo er hineinsprang, Jl. 
13, 679. οὐδ᾽ οἱ ἔγχος ἔχ ἀτρέμας, nicht 
blieb ruhig der Speer, 1]. 13, 557. Ge- 
ens. ἐλέλικτο. 2) sich halten, eine 
tichtung haben, sich erstrecken, 
ὑψόσε, emporragen, Od. 19, 38. ὀδόντες 
ἔχον ἔνϑα καὶ ἔνϑα, ragten hier und dort 
empor, Jl. 10, 264. ἕγχος ἔσχε δὲ wu, 
ging durch die Schulter, Jl. 13, 520. 14, 
452. 3) können, vermögen, im Stan- 
de sein, mit Inf., οὐδὲ πόδεσσιν εἶχε στη- 
ρίξασϑαι, er konnte sich nicht auf die 
Fülse stützen, Jl. 24, 242. οὔπως ἔτι εἶχεν 
ὑποτρέσαι, er konnte nicht mehr entfliehen, 
1]. 7, 217. 16, 110. ohne Inf., 7]. 17,354. 
— II) Med. 1) sich halten, sich be- 
haupten, absol. χρατερῶς, Jl. 16, 501. 
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Eouev. 


17, 559. sich behaupten, 1]. 12, 146. ἄντα 
σχομένη, sich gegenüber haltend, d.i. ihm 
gegenüber, 04. 6, 141. ᾧ ἀχεὶ σχομένη, 
beharrend in ihrem Schmerz, Od. 11, 279. 
2) sich halten, haften, hängen blei- 
ben, an einem Orte, τῷ ἐρινεῷ, Od, 12, 
433. ἔγχος σχέτο ἐν τῇ ῥινῷ, Jl. 7, 248. 
πρὸς ἀλλήλοισι ἔχονται, sie hängen an ein- 
ander, Od. 5, 329. ἀνὰ δ᾽ ἀλλήλῃσιν, oben 
an einander, Od. 24, 8. mit Gen. allein, 
πέτρης, am Felsen, Od. 5, 429. übertr. 
ἔσχετο φωνή, es stockte die Stimme, Jl. 
17, 696. Od. 4, 705. 5) insbes. abhän- 
gen von jem. τινός; σέο ἕξεται, von dir 
wird es abhängen, 1]. 9, 102. mit Inf., ἢ. 
30, 6. und ἔκ τινος, Od. 11, 346. dah. c) 
in jemandes Gewalt, Besitze sein, 
ἔντεα μετὰ Τρώεσσιν ἔχονται, 1]. 18, 130. 
197. übertr. πεέρατα νίκης ἔχονται ἐν He- 
οἷσιν, der Ausgang des Sieges ist in der 
Gewalt der Götter, 4]. 7, 102. 3) sich 
enthalten, abstehen, absol., Jl. 9, 
235. Od. 2, 70. mit Gen. ἀϊτῆς, 7]. 2, 98. 
μάχης, 4]. 3,84. βίης, Od. 4,422. 4) hal- 
ten, tragen, für sich od. mit Beziehung 
auf das Subject, mit Acc. ἀσπίδα πρόσϑε, 
den Schild vor sich, Jl. 12,294. κρήδεμνα 
ἄντα παρειάων, Od.1,334. 21,65. “Ἕκτορος 
μένος καὶ χεῖρας σχήσεσϑαι, wie Act. σχή-- 
σειν, 4]. 17, 638. — Folgende Stelle wird 
verschieden erklärt; sie gehört der Bedeu- 
tung nach zu N. 3. Med. οὐδ᾽ ἔτε φασὶν 
σχήσεσϑ᾽, ἀλλ᾽ ἐν νῃυσὶ μελαίνῃσιν πεσέ-- 
εσϑαι, sie meinen, dafs sie nicht mehr 
sich zurückhalten dürften, sondern dafs 
sie in die schwarzen Schiffe stürzen wer- 
den, 7]. 9, 235. vgl. 12, 106. 107. In bei- 
den Stellen sind die Troer das Subject. 
So Eustath. (ἤγουν ἐφέξειν ἑαυτούς, ἀλλὰ 
διώκοντας ἐμπεσεῖσϑαι ταῖς νηυσῇ u.Schol. 
Ven. u. Vofs, und es hemme sie, trotzt 
man, nichts annoch mehr sich hinein in 
die Schiffe zu stürzen. Eine andere Er- 
klärung, welche Ruhkopf in Köpp, Anm. 
zu 4]. 12, 106. giebt, supplirt ἡμᾶς zu 
σχήσεσθαι, und bezieht es auf die Achäer. 
Auch Eustath. und die Schol. brev. füh- 
ren sie an; doch ist der Zusammenhang 
dagegen. Anders verhält es sich mit Jl. 
12, 125. 17, 639. vgl. πίπτω. 

&yıcouet, Dep. med. (£wia), eigtl. mit 
Steinchen ERTR eherknt ΜΡ 1 en, 
scherzen, vergnügt sein, Od. 17,530. 
sich ergötzen, mit Dat. μολπῇ καὶ 
φόρμιγγι, *Od. 21, 429. 

ἕω, 5. εἰμί. 

ἐῶ, ἐῷ, 8. ἐάω. 

ἕωϑα, 5. ἔϑω. 

ἐῴκει, 5. ἔοικα. 

ἐωώλπει, v. ἔλπω. 


ἑῶμεν, 11. 19, 402. in ἐπεί χ᾽ ἑῶμεν 
πολέμοιο. + ed. Wolf, eine seltene Form. 


Ἔ; ὧν. 


Ἐπαβίαϊῃ. und die Grammat. erklären sie 
πληρηϑῶμεν, κορεσϑῶμεν. Sie vergleichen 
sie mit der Formel, ἔξ ἔρον &yro, und lei- 
ten sie als Conj. Aor. 2. P. von einem 
Thema ἕω, d. i. nAngo ab. Ein solcher 
Aor. 2. P. ist aber gegen allen Sprach- 
ebrauch. Buttm. Lex. II. p. 130. und 
usf. Gr. unter ἄω behauptet mit Recht, 
man mufs entweder ἕωμεν od. ἔωμεν schrei- 
ben. Das erste ist das einfachste. 1) tous» 
ep. st. ausw, 1 Pl. Aor. 2. Conj. A. von 
ἕημι im intrans. Sinne, sobald wir vom 
Kriege nachlassen, 8. inu. 2) ἔωμεν, 
nach Buttm. Lex. II. S. 132. Conj. Praes. 
von AR, sättigen, eigll. ἄωμεν, und ep. 
des Versmalses wegen ἔωμεν, wobei er 
zugleich des Spirit. len. wegen ἐπεί κ᾿ ἔω- 
μὲν liest, so oft wir des Krieges 
satt werden: (Vofs, nachdem wir des 
Kampfs uns gesättigt.) Spitzner Exc. 31. 
z. Jl. vertheidigt die Vulg. u. nimmt mit 
den Alten die en ἕω, 800, ἀῶ, ὧμεν 
u. ἑῶμεν an, wobei er zugleich bemerkt, 
dafs es durch den Spirit. asp. v. ἐάω, ἐῶ 
unterschieden werde. 
ἐών, 5. εἰμί. 
ἐῳνοχόει, 5. οἰνοχοέω. 
ἐώργει, 5. ἔρδω. 
ἕως, ep. auch εἴως, Conj. der Zeit: 
1) Zur Angabe der Gleichzeitigkeit, 
so lange als, während, mit Indic. wenn 
das Ausgesagte etwas Wirkliches be- 
trifft; im Nachsatze eigtl. τέως, oft blofs 
δέ, oder zöpge, 4]. 18, 15. 1, 193. 10, 
507. Od. 12, 327. 2) Zur Angabe des 
Nachfolgenden, so lange bis, bis: 
a) mit Indic., 1}. 11, 342. Od. δ, 123, 
R mit Conjunct. u. κέ, wenn ein beab- 
sichtigtes Ziel ausgedrückt wird, bis 
dafs, 1. 3, 291. 24, 183. οὐ mit Opt. 
aus demselben Grunde nach einer histo- 
rischen Zeitform, Od. 5, 386. 9, 376. u. 
mit χέ, Od. 2, 78. 3) auch zuweilen zur 
Bezeichnung der Absicht, dafs, auf dafs, 
damit, wie ὄφρα mit Optat. Od. 4, 800, 
6,80. 19,367. 4) Als Adr. st. τέως, eine 
Zeitlang, indessen, Jl. 12, 141. 13, 
143. Od. 3, 126. eigtl. steht es dann mit 
Auslassung des zu ıhm gehörigen Satzes, 
vgl. Nitzsch z. Od. 3, 126. (ἕως u. εἵἴως 
wechseln nach Bedürfnifs des Verses; 
ἕως hat seine natürliche (Quantität nur 
einmal, Od, 2, 78. aufserdem ist es ent- 
weder einsylbig, wie 7]. 17, 727. Od. 2, 
188. oder als Trochäos, wie siog, auszu- 
sprechen, wie Thiersch ὃ. 168. 10. auch 
schreiben will, Jl. 1, 193. 10, 507. und 
oft.) 
ἕωσι, 5. εἰμί. 
ξῶσι, 5. ἐάω. 
ἐωςφόρος, ον (ἕως, φέρω), morgen- 
bringend, als N. pr. ᾿ἙἘωςφόρος, der 
Morgenstern, Jl. 23, 226. + nach Hes. 
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Ζαχρηῆς, 


th. 381. S. des Ästräos und der Eos. 
(bei Hom. dreisylbig zu lesen.) 


Z. 


Z, der sechste Buchstabe des griech. 
Alphabets; dah. Zeichen des sechsten 
Gesanges. 


{&, eine untrennbare Partikel, nur dia- 
lektisch verschieden von δα, welche den 
Begriff des einfachen Wortes in Zusam- 
mensetzungen verstärkt, wie ζάϑεος, 
ξάκοτος. an leitet sie gewöhnlich her 
von διά; richtiger hält sie Hartung für 
eine Nebenf. von ἀγα (ἄγαν). 

Lens, ἐς, Gen. &os (ἄημι), heteroklit. 
Accus. Lan» st. fan (wie Σωκράτην st. 
Σωΐϊράτη), Od. 12, 313. 5. Thiersch Gr. 
. 193. 35. heftig wehend, stürmisch, 
ἄνεμος, 1]. 12, 157. Od. δ, 368. 

ζάϑεος, ἔη, E0v (ϑεῖος), sehr gött- 
lich, hochbeilig, herrlich, von Ge- 
genden und Örtern, in wie fern sie von 
Göttern bewohnt gedacht werden, Kilku, 
Νῖσα, Κρῖσα, *Jl. 1, 38. 2, 520. 

ζάκοτος, ον (κότος), sehr zornig, 
grimmig, heftig erzürnt, 1]. 3, 220. Ὁ 

Ζάκυνθος, 7, Insel im Ionischen 
Meere, südlich von Same, welche mit Ithaka, 
Same und zwei kleinen unbekannten In- 
seln Agilips u. Krokyleia das Ke- 
phallenische Reich ausmachte, das dem 
Odysseus unterworfen war, j. Zante, 
Jl. 2, 634. ὑλήεσσα Ζάκυνϑος, Od. 9, 24. 
aber ὑλήεντι bei Zuxurdos, Od. 1, 246. 
16, 123. ist zugleich Feminalform. Die 
Position vor Ζάκυνθος ist vernachlässigt, 
wie vor Zelsı« und ähnlichen Wörtern, 
weil sich sonst das Wort dem Versmafse 
nicht anpassen liefs; Payne-Knight Pro- 
leg. Hom. p. 79. wollte deshalb Ζάκυνθϑος 
lesen, vgl. Spitzner Pros. $. 7, 6. Thiersch 
$. 146, 8. 

ἢ ζαμενής, ἐς (μένος), sehr kräftig, 
sehr muthig, nur im Superl. ζαμενέ-- 
στατος, Beiw. des Apollon, h. Merc. 307. 

ζατρεφής, ἐς (τρέφω), Gen. dog, sehr 
genährt, fett, feist, ταῦροι, 7]. 7, 223. 
aiyss, Od. 14, 106. φῶκαι, Od. 4, 451. 

ζαφλεγήῆς, ἐς (φλέγω), Gen. £og, eigtl. 
stark brennend ; nur übertr. sehr feurig, 
muthig, lebhaft, von Menschen, Jl.21, 
465. u. von Rossen, h. 7, 8. 

ζαχρηής, ἐς Gen. £og, heftig andrin- 
gend, stark anstürmend, ungestüm, 
von Winden, 7]. 5, 525. von Kriegern, 
*Jl. 12, 347. 360. 13, 684. In der letzten 
Stelle ist es mit Heyne, Vo/[s u. Spitzner 
auf die Achäer zu beziehen; Vols: »wo 
vor den andern mit Ungestüm anstrebten 


Zco. 


sie selbst und die Rosse.« (Ohne Zwei- 
fel ist die Form ἔαχρηής, ion. st. ζα- 
χραής von {a u. χράω der Lesart ζαχρειής, 
so wie der Ableitung von χρειά vorzuzie- 
hen, s. Thiersch Gr. $. 193. 35.) 

ζάω, zsgz. ζῶ, ich lebe, nur Partie. 
Präs. Gen. ζῶντος, Il. 1, 88. + s. ζώω. 

ges, ἢ, Dinkel, Spelt, farra nach 
Vofs, ein weizenartiges Getreide, das auch 
wie Weizen bestellt wird, und mehr für 
den Süden als für den Norden geeignet 
ist. Es kommt nur im Plur. als Pferde- 
futter, Od. 4, 41. 604. vor. Derselbe 
Dinkel scheint ὄλυρα 1]. δ, 196. genannt, 
Aus der Beschreibung dieser Getreideart 
bei Dioskorides beweis’t Sprengel in 
der Geschichte der Botanik I. 5. 36., dafs 
ὄλυρα, trilicum Spelta u. Lea, triticum 
Zea, Host bezeichne; indem letztere ger- 
stenartige Grannen und weitläuftigere Ah- 
ren hat. 

ζείδωρος, ον (Lei, δωρέομαι), Getrei- 
de gebend, nahrungspendend (nah- 
rungsprossend V.), Beiw. der Erde, Jl. 2, 
548. Od. 3, 3. (Die Ableitung von {au, 
lebengebend, nach Hesych. ist gegen 
die Analogie.) 

Ζέλεια, ἡ, Zelea, St. in Troas (Klein- 
asien) am Fufse des Ida, später zu Ky- 
zikus gehörig, Jl. 2, 824. (Wegen der 
vernachlässigten Position vor diesem Worte 
will Payne-Knight Prolegg. Hom. p. 19. 
Δέλεια lesen, vgl. Ζάκυ»ϑος.) 

ζέσσεν, 5. ζέω. 

ζεύγλη, ἡ (ζεύγνυμι), bei Hom. unter- 
schieden von {uyöv, und der Theil des 
Joches, in welchen die Hälse der zusam- 
mengespannten Thiere gesteckt wurden; 
jedes Joch hatte also zwei ζεῦγλαι, der 
Ring des Joches, der Jochkranz, 
*Jl. 17, 440. 19, 406. 

ζεύγνυμε (der Inf. Pr. ξευγνύμεναι, Lev- 
γνύμε») u, ζευγνύω, dav. Impf. ζεύγνυον 
st. ἐζεύγ., 1]. 19, 393. Aor. 1. ἐζεύξα, ep. 
ζεῦξα, Aor.M. ἐζευξάμην, Perf.P. ἔξευγμαι. 
1) zusammenjochen, anjochen, an- 
spannen, mit Acc. ἵππους, Boos, zuwei- 
len mit ὑπ᾽ ὄχεσφιν, ὕφ᾽ ἅρμασιν, ὑπ᾽ 
ἀμάξῃσιν, ὑπ᾽ ἀπήνῃ, 1]. 23, 130. 24, 14. 
782. Od. 3, 478. 6, 73. 2) vereinigen, 
rerbinden, σανίδες ἐζευγμέναι, ver- 
schlossen, verwahrt, 1]. 18, 276. — Med. 
für sich anjochen, anspannen, ἵπ- 
πους, Od. 3, 492. 15, 145. 1]. 24, 281. 
Serge ist die Form ζευγνῦμεν, 

1.16, 145. mit ü als Inf. Praes., der sonst 
immer ö hat. Buttm., Hermann und Bek- 
ker wollen ζευγγύμμεν schreiben, wofür 


die Analogie ἔμεν, ἔμμεναι spricht. Spitz- 


ner schreibt dagegen nach der Vorschrift 
der Alten ζευγνύμεν᾽ 5. Thiersch ὃ. 231. 
102. Buttm. Ausf. Gr. $. 107. Anm. 28. 
p- 515. Rost Gr. ζεύγνυμι.) 
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Ζεφυρίη. 


ζεῦγος, τό (ζεύγνυμι), das Joch, das 
Gespann, vom Zugviehe, Jl. 18, 543. + 


Ζεύς, 6, Vocat. Ζεῦ : die Casus obliqui 
werden theils von 47 gebildet, Gen. Διός, 
D. Zü, Acc. Lic, theils von ZHN: Gen. 
Ζηνός, D. Ζηνί, Acc. Ζῆνα (Ζῆν᾽, 1]. 14, 
265.), Zeus, Jupiter, S. des Kronos u 
der Rhea, Jl. 15, 187. der mächtigste 
unter den Göttern, der Vater der Götter 
und Menschen: 1) Er ist der Oberherr 
der Götter, welche tief unter ihm an 
Macht und Würde stehen. Er ordnet die 
Versammlungen der Götter, um über die 
Angelegenheiten seines Reichs zu berath- 
schlagen; doch darf sich keiner der Göt- 
ter seinen gefalsten Rathschlüssen wider- 
setzen, 7]. 8, 12 flgd. 19, 258. 2) Er ist 
als Gott des Himmels Regierer aller 
Näturerscheinungen. Als solcher 
thront er im Ather (aidegı ναίων, ὕψίέ- 
Zuyos); er sammelt Wolken, dah. vepeln- 
γερέτης, κελαινεφής, giebt Regen u. Son- 
nenschein, erregt Gewitter. Donner und 
Blitz sind Zeichen seines Zorns; durch 
sie erschreckt er die Menschen und giebt 
ihnen Vorbedeutungen (dah. τερπικέραυνος, 
ἀστεροπητής, ἀργικέραυνος, Par eh 
ἐριβρεμέτης u. 8. W.). 3) Er lenkt ferner 
die Schicksale der γιὰ ἐρέω. Sagen 
jedoch ist er selbst auch den Gesetzen 
des Schicksals unterworfen, 1]. 10, 71. 
Od. 6,188 flgd. Er ist Stifter des Καὶ ὅ-- 
nigt®ums, Beschützer der Obrigkeiten, 
ordnet die Versammlungen der Menschen, 
Od. 2, 69. wacht über den Eid, Jl. 4, 
160 flgd. schützet Haus und Herd (ἕρ- 
κεῖος), Od, 22, 335. schirmet die Gast- 
freunde und Schutzflehenden, dah. Esivıog, 
Od. 9, 270. 6, 207. u. ἱκετήσιος, Od. 13, 
213. 4) Seine Schwester und Gemahlinn 
ist Here, welche sich oft so seinem 
Willen widersetzt, dafs er mit Züchtigun- 
gen droht, und sie sogar ausführt, 1]. 15, 
17 fig. 19, 95 ff. Nicht selten et er 
mit Recht ihren Unwillen durch die Ver- 
letzung der ehelichen Treue, 4]. 14, 315 
fig. 5) Die Gestalt des Zeus ist erhaben 
und Ehrfurcht gebietend.. Mit seinem 
Haupte, welches ambrosische Locken um- 
geben, bewilligt er etwas oder drückt sei- 
nen Zorn aus. Die Zeichen seiner Macht 
sind der Donnerkeil und die Agide 
(αἰγέοχος). Als Schutzgott der Pelasger 
heifst er Πελαςγικός, u. Judwvaiog, weil 
er zu Dodona ein Orakel hatte, 5. Jo- 
δώνη (Bdtg. Ζεύς ist verwdt. mit ζέω u. 
ζάω, nach Herm, Fervius, der Leben giebt, 
u. Ζιός von “11, wahrscheinl. die obere 
Luft.) 


Zegpvein, ἢ, verstdn. πνοή der West- 
wind, Westhauch, eigentl. Fem. von 
ζεφύριος, Od. 7, 119. + (Die erste Sylbe 
ist hier durch die Arsis lang.) 


Ζέφυρος. 


Ζέφυρος, ö, I)der Zephyros, Abend- 
oder Westwind, einer der vier Haupt- 
winde, welche Homer erwähnt. Er kommt 
vom westlichen Ocean, Od. 4, 567., 
Gegens. Εὖρος, Od. 5, 332. 19, 206. doch 
weht er auch mit dem Boreas zugleich 
von Thrake her, Jl. 9, 5. und mit dem 
Notos vereint in die Troische Ebene, Jl. 
21, 334. Dieser scheinbare Widerspruch 
wird am wahrscheinlichsten dadurch er- 
klärt, dafs Hom. unter den vier Haupt- 
winden auch die Mittelwinde begreift, vgl. 
Nitzsch zu Od. 2, 419. Er ist oft rauh 
und heftig (Od. 5, 295.), bringt Schnee, 
Od. 19, 226. und Regen, Od. 14, 458. 
doch ist sein Hauch auch sanft, Od. 7, 
119. und weht den Seligen Kühlung im 
Elyseischen Gefilde zu, Od. 4, 567. 2) 
Personificirt erscheint er 7], 23, 200., wo 
die Windgötter bei ihm schmausen. Ihm 
gebiert die Harpyie Podarge die Rosse 
Achills, Jl. 16, 150. Nach Hes. th. 379. 
ist er 5. des Asträos u. der Podarge. 


0, Impf. ep. &e st. ἔξει, Aor. 1. 
ἔζεσα, ep. 00, sieden, kochen, wallen, 
kochend heifs sein, vom Wasser, Jl. 
18, 3149. 21, 365. Od. 10, 360. und λέβης 
ζεῖ, der Kessel kocht, 1]. 21, 362. 


Ζῆϑος, ὃ, 8. des Zeus u. der An- 
tiope, Bruder des Amphion, Gemahl der 
Aödon, s. Andov, Od. 11, 262. 19, 523. 

ζηλήμων, ον (ζηλέω), Gen. ονος, ei- 
fersüchtig, neidisch, milsgünstig, 
ϑεοί, Od. δ, 118. + 

Ἐζηλοσύνη, ἥ, poet. st. ζῆλος, Eifer; 
2) Eifersucht, Neid, h. Ap. 100. + 

Ἐζξηλόω (ζῆλος), F. wow, Aor. 3 Sg. 

pt. ζηλώσαι, 1) nacheifern, nachah- 
men; 2) eifersüchtig sein, benei- 
den, absol. ἢ, Cer. 168. 223. 

(Ζήν), Gen. Ζηνός, 5. Ζεύς. 

Ἐζητεύω, poet. st. ζητέω, suchen, mit 
Acc. h. Ap. 215. Merc. 392. 

Inteo, F. 700, 1) suchen, aufsu- 
chen; aufspüren, τινά, Jl. 14, 258. + 
βόας, h. Merc. 22. 2) fragen, nach- 
fragen nach etwas, mit Accus. γένος, 
Batr. 25. 

ζόφος, ὁ, Finsternifs, Dunkel, be- 
sond. 1) die Gegend des Sonnenunter- 
gangs, das westliche Dunkel, das Abend- 
dunkel (Gegens. φάος), Od. 3, 385. der 
Westen, Abend, Gegens. ἠώς, Od. 10, 
190 ff. cf. 9, 29. πρὸς Zöpov, im Gegens. 
πρὸς ἠῶ τ᾽ ἠελιόν ze, Od. 13, 241. 1]. 12, 
210. So erklären es richtig Heyne, Uckert, 
Grotefend, u. vorzügl. Nitzsch z. Od. 10, 
528. Strabo u. Vofs verstehen unrich- 
tig darunter Mitternacht; 2) das Dun- 
kel der Unterwelt (der dunkle Weg zur 
Unterwelt), "Ερεβόςδε ὑπὸ ζόφον, Od. 20, 
356. 5) das Schattenreich selbst, die Un- 


223 Ἀ 


Ζώμα. 


terwelt, J1. 15, 191. 21, 56. 23, 51. Od. 
11, 57. ἢ. Cer. 482. Nach Buttm. Lexil. 
2, Ρ. 266. verwdt. mit Övogpog, νέφος. 

ζυγόδεσμον, τό (δεσμός), der Jochrie- 
men, das Jochband, der lederne Rie- 
men, womit das Joch an die Deichsel ge- 
bunden wurde, so dafs die Zugthiere nicht 
an Strängen, sondern an der Deichsel zo- 
gen, Jl. 24, 270. + Es heilst ἐννεάπηχυ, 
neun Ellen lang; denn es wurde dreifach 
herumgebunden vergl. Köpke Kriegswesen 
der Griech. p. 137. (Im Hom. ist es 
Neutr., später auch ὁ ζυγόδεσμος.) 

ζυγόν, τὸ (ζεύγνυμι), ep. Gen. Sg. ξυ- 
γόφιν, 1. 24, 576. 1) das Joch, ein 
Querholz an der Deichsel, woran auf bei- 
den Seiten zwei hölzerne Ringe oder Jo- 
che (ζεύγλη u. zuweilen ζυγόν) waren, in 
welche der Hals der Zugthiere gesteckt 
wurde, 1]. 24, 268 ff. In der Mitte, wo 
es auf der Deichsel festlag, hatte es eine 
Erhöhung (ὀμφαλός, ὀμφαλόεις), 1]. 24, 
269 ilgd. 5, 730. Od. 3, 486. Zum Durch-. 
ziehen der Zügel war es mit Ringen ver- 
sehen (οἰήχευσιν ἀρηρός), Jl. 24, 269. 
Diese Ringe hielten die Zügel, damit sie 
nicht abglitten, vgl. λέπαδνον, ἕστωρ, κρί-- 
κος. besond. wird noch erwähnt ζυγὸν 
ἵππειον οὐ. ἵππων, 1]. 5, 799. 851. 2) 
der Steg, das Querholz, wodurch beide 
Arme der Phorminx verbunden, und in 
welchem die Wirbel befestigt waren, Jl. 
9, 187. h. Merc. 50. 3) Plur. die Ru- 
derbänke, die (Querbalken im mittlern 
Raume des Schiffes, welche die beiden 
Borde verbanden und die Sitze für die 
Ruderer waren, Od. 9, 99. 13, 21. (Die 
Grundbdtg. ist: Verbindung u. besond. 
ein Körper, der zwei andere mit einander 
verbindet, Querbalken. Bei Hom. nur 
Neutrum ; vergl. Jl. 24, 269. sonst auch 
ὁ ζυγός.) i 

ζυγὸς, ὁ = ζυγόν, h. Cer. 217. in 
übertrag. Bedtg. Last. 

ζωάγρια, τά (ζωός, ἀγρεύω), Lohn 
für die Erhaltung und Rettung des 
Lebens, eigentl. das Geschenk, wel- 
ches der Gefangene seinem Sieger für 
sein Leben giebt, ζωάγρια τίνειν, den Ret- 
tungslohn bezahlen , 11. 18, 407. ζωάγρια 
ὀφέλλειν τινί, jem. den Rettungslohn schul- 
dig sein, d. i. ihm das Leben verdanken, 
Od. 8, 462. 

ζωγρέω (ζωός, ἀγρεύω), 1) lebendig 
fangen, das Leben schenken ἀρ 
im Kriege Gefangenen), mit Ace. Jl. 6, 
46. 10, 378. 2) am Leben erhalten, 
beleben, ϑυμόν, Jl. 5, 698. 

ζωή, ἢ (ζάω), Leben; bei Hom. stets 
Lebensgut, Lebensunterhalt, Ver- 
mögen, wie βέος, *Od. 14, 96. 16, 429. 

ζῶμα, τὸ (ζώννυμι), eigentl. eine brei- 
te Binde od. ein Gurt, welcher um die 
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Lenden getragen wurde. So die Binde 
der Ringer, subligaculum, 41]. 23, 683. 
Bei den hom. Kriegern schliefst sich diese 
Binde, welche zur Beschützung des Un- 
terleibs diente, an den Panzer an, und da 
sie so gleichsam ein Theil des Panzers 
ist, so heilst auch ζῶμα, was sonst ϑώρηξ 
heilst. Über dem ζῶμα lag noch ein brei- 
ter durch Spangen zusammengehaltener 
Gürtel, 11. 4, 187. 216. Od. 14, 482. So 
Aristarch vgl. Lehrs de Aristarch. stud. 
p. 125. u. Vofs. Andere, wie Heyne, 
verstehen darunter nach Eustath. das Un- 
terkleid oder das Wams der hom. 
Krieger, welches durch den Gürtel (ζωστήρ) 
zusammengehalten wurde. 

ζώνη, ἢ Karumı) 1) Gurt, Gürtel, 
Leibgürtel, vorzüglich der Frauen, wel- 
chen sie oberhalb der Hüften trugen, so 
dafs das Gewand faltenreich herabhing, 
Ji. 14, 181. Od. 5, 231. 10, 544. dah. 
metaph. ζώνην λύειν, den Gürtel lösen, 
Od. 1], 245. vgl. h. Ven. 256. 2) übertr. 
die Gegend des Leibes, wo der Gurt ge- 
tragen wurde, zwischen den Hüften und 
den kurzen Rippen (ὁ negi τὸν γαστέρα 
τόπος, Apoll.), die Weichen, der schlanke 
Wuchs des Leibes, 4g:i ζώνην ἴκελος, Jl. 
2, 479. Gegens. στέρνον; κατα ζώνην γύξε, 
er stach ihn in die Weichen, Jl. 11, 234. 
Andere (Wolf) nehmen es in beiden Stel- 
len für Leibgurt, wie ζωστήρ, allein 
dieser wird genau Jl. 11, 236. unterschie- 
den. So Vols, er stiefs ihn auf den 
Leibgurt. 

ζωννῦμι, Aor. ἔζωσα, Aor. Med. ἐξωσά-- 
μην, Iterativf. Impf.M. ζωννύσκετο, 1) Act. 

ürten, besond. zum Kampfe gürten, 

d. 18, 76. II) Med. sich gürten, 
ζωστῆρε, Il. 10, 78. iron (μίτρην ed. 
Wolf), 7]. 5, 857. ζώνῃ (ζώνην Wolf), J1. 
14, 181. ῥάκεσιν περὶ μήδεα, Od. 18, 67. 
absolut. sich gürten, sich rüsten, be- 
sond, zum Kampfe, 1}. 11, 15. 23, 685. 
Od. 18, 30. δ) mit Acc. yalxor, sich das 
Erz umgürten, Jl. 23, 130. 

wos, ζωή, ζωὸν zsgez. ζώς, lebendig, 
lebend, wie ζωὸν ἑλεῖν τινά, 4}. 6, 50. 
ζώς, ep. seltne Form st. ζωός (aus ζαύς), 
Jl. 5, 887. Acc. Zw», 1]. 16, 445. 

Logos, ὅν (mit ζωός verwdt.), eigentl. 
kräftig; dah. vom Weine, unvermischt, 
stark, auch ohne οἷνος, als Neutr. ζωρό-- 
τερον χέραιε, mischs stärkern Wein, d. h. 
mische weniger Wasser dazu, 4]. 9, 203. + 

ζωῶς == ζωός, w. m. 5. 

ζωστήρ, ἦρος, ὁ (drum) 1) Gürtel, 
Leibgurt der Krieger, welcher um den 
Leib über wiren und ζώμα zum Schutze 
des Unterleibes gegürtet wurde, so dafs 
er den untern Theil des Panzers mit falste, 
21. 4, 132 flgd. 186. 215. 20, 414. Er 
war vermuthl. von Leder und bunt gear- 
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beitet (παναέολος, φοένικε φαεινός, 4]. 7, 
305.), und wahrscheinl. mit Metallplatten 
belegt, 71. 11, 237. Zusammengehalten 
wurde er durch Schnallen od. Spangen, 
4]. 4, 132. 2) der Leibgurt, mit dem 
der Leibrock (yırav), zusammengehalten 
wurde, Od. 14, 72. 


ζῶστρον, τὸ, der Gurt, Gürtel, Od. 
6, 38. + 

ζώω, ep. u. ion. st. ξάω, leben, mit 
Acc. ζώειν ἀγαϑὸν βέον, ein gutes Leben 
führen, Od. 15, 491. oft in Verbindg. mit 
δρὰν φάος Ἠελίοιο, 1]. 18, 61. Hom. hat 
stets aufser ἕῶντος ἢ]. 1, 88. die Form 
Zoo, aus der Dehnung von Zw entstanden, 
nur im Praes. u. Impf. ζώω, ζώεις u. 8. w., 
Part. ζώοντος, Inf. ζώει», ζωέμεναι, ζωέμεν, 
Impf. ἔζωον (s. Thiersch. ὃ. 220.74. Buttm. 
p. 284.) 


H, der siebente Buchstabe des griech. 
Alphabets; dah. Zeichen des siebenten 
Gesanges. 

ἢ, ep. auch ἠέ, Conj. bezeichnet ent- 
weder Ausschliefsung oder Verschie- 
denheit: ἢ) Ausschliefsung. 1) In 
disjunctiv. Sätzen: 7, oder; 7, ἢ, 
entweder, oder, drückt nicht nur, wie 
aut, die nothwendige, sondern auch, wie 
vel, eine willkührliche Ausschliefsung aus, 
JI. 1, 27. 138. Od. 14, 330. , δ) Um das 
Verhältnifs der Beiordnung der entgegen- 
gesetzten Glieder zu bezeichnen, wird τά 
hinzugefügt, ἥτε, ἥτε — εἴτε, Jl. 11, 410. 
17, 42. εὐ ἡμέν, ἠδὲ, drücken nicht mehr 
die disjunclive, sondern wie ze, re, die 
copulative Beziehung aus; eigtl. sowohl, 
als, Jl. 2, 789. Oft wird dem ἠδὲ noch 
ein καί beigegeben, 1]. δ, 128. Auch 
entspricht sich ἡμὲέν — καὶ, 4]. 15, 664. 
nusr — δὲ, 41. 12, 428. oder μὲν — ἠδέ, 
Od. 12, 168. τέ — nöe, Od. 1, 12. Oft 
wird auch δέ allein gebraucht, Jl. 1,334. 
2) In disjunctiven Fragen: oder, 
oder ob; «) in der directen Frage ent- 
weder doppelt, 7, 7, utrum, an (in wel- 
chem Falle das erste ἢ nicht übersetzt 
wird), Od. 1, 175. 6, 120. od. einfach, 
"Od. 1, 226. Ist schon eine Frage voran- 
gegangen, so dient ἢ, an, dazu, um diese 
zu berichtigen oder einzuschränken, wie 
unser etwa, ἢ ἵνα ὕβριν Fön; etwa um 
zu sehen, Jl. 1, 203. 5, 466. Od. 4, 710. 
b) in der indirecten Frage entwed. ein- 
fach, ob etwa, Jl. 8,111. Od. 16, 138. 
oder in der Doppelfrage: ἢ, ἢ, ob wohl, 
oder ob, Jl. 1, 190. Od. 6, 142. Auch 
fehlt das erste 7, oder es steht dafür εἰ, 
Od. 4, 487. 


Ἤ. 


ΠῚ Verschiedenheit: als, guam. 
ai einem Compar. u. nach solchen 
örtern, welche den Begriff eines Com- 
par. ausdrücken, wie ἄλλος, οὐδεὶς ἄλλος; 
nach βούλομαι, 1]. 1, 117. 2) steht es 
zwischen zwei Comparat., wenn zwei 
Eigenschaften an einem Gegenstande 
mit einander verglichen werden, nuvzes 
x ἀρησαίατ' ἐλαφρότεροι πόδας εἶναι, ἢ 
ἀφνειότεροι χρυσοῖο, alle würden lieber 
schnellfüfsig als reich sein wollen, ge 
würden sie lieber wollen behende als 
schwer von Gold und Kleidung sein,« 
Nitzsch), Od. 1, 164. 3) 7 steht zuweilen 
nach einem Comparat. beim Gen. eines 
demonstr. Pronom., so dafs man den fol- 
enden Satz als eine Apposition zu dem 
Benson. ansehen kann, Jl. 15, 509. Od. 
6, 182. vgl. Kühner $. 323. — Thiersch 
ἢ, 312, 27. 352. Anm. ἢ οὐ u. ἢ οὐκ sind 
meist mit Synizese zu sprechen, Jl. 5, 349. 


ἦ, Adv. kommt in doppelter Bedtg. vor: 
1) In positiven Sätzen dient es zur Be- 
kräftigung u. Versicherung: wahr- 
lich, fürwahr, gewils, ‘sicherlich, 
traun. Es steht zwar allein, Jl. 1, 229.: 
am meisten jedoch wird es durch andere 
Partikeln verstärkt: ἦ δή, ja gewifs, Jl. 
1,518. ἦ μάλα, ja gewils,gewils gern, 
1. 3,204. Od. 16, 183. ἦ μάλα δή, ja 
ganz gewils, Jl. 8, 102. Od. 1, 384. 7 
ioa, Od. 24, 193. ἦ ze, gewils wohl, 
1]. 16, 687. eben so ἢ νυ, ἦ που, wenn 
die Betheurung zugleich einen Zweifel 
enthält, sicher wohl, Jl. 22, 11. 3, 43. 
besonders ἦ μήν (μέν, μάν), wahrlich, 
traun, ' eine verstärkte Betheurung, am 
häufigsten beim Schwur gebraucht, Jl. 2, 
291. auch beim Infin. in der abhängigen 
Rede; καί μοι ὄμοσσον, 7 μὲν μοι --- ἀρήξειν, 
dafs du mir gewifls beistehen willst, Jl. 
1, 77. 14, 275. 2) In der Frage: num, 
wo es im Deutschen nicht übersetzt wer- 
den kann, schliefst es zugleich eine Be- 
theurung in sich, Od. 9, 452. 10, 330. 
N. 11, 666. _gewöhnl. in folgenden Ver- 
bindungen: ἦ ἄρα δή, ἢ ῥα, ἢ ῥά νυ, ἢ 
vv, ἦ νύ που, 1]. 6, 446. 12, 164. 13, 446. 
Ohne Partikeln steht es am meisten dann, 
wenn der Fragende selbst durch eine 
gleich darauf folgende Frage die erstere 
muthmafslich beantwortet, wo es durch 
etwa übersetzt werden kann, τέ us ταῦτα 
λιλαίεαι ἠπεροπεύειν; ἢ πή με — ἄξεις; 
willst du mich etwa führen, Jl. 3, 400. 
Od. 9, 405. 452. 

7, 1) Impf. v. εἰμί. --- 2) Impf. v. ἡμέ, 

N, Dat. fem. des Pron. relat. ὅς, ἢ), 6, 
bei Hom. gewöhnlich als Adverb. (verstdn. 
ὑδῷ od. μερίδι): 1) wo, wohin, mit vor- 
ausgehenden τῇ, Jl. 13, 53. 2) wie, auf 
welche Art, ἡ ϑέμις ἐστί, wie es Recht 
ist, Jl. 2, 73. 9, 33.. Nach Buttm. Lex. 1. 

Crusius Hom, Wörterb, 3te Aufl, 
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p- 240. hat 7 bei Hom. nur örtliche Be- 
deutung, und in beiden Stellen mufs N 
ϑέμις ἐστὲ geschrieben werden, wie Od. 
9, 268. 24,286. Ihm stimmen bei Thiersch 
$. 343. 7. Spitzuer Exc. II. Nitzsch zu 
Od. 3, 45. billigt ἢ nur dann, wenn es 
mit Gen. steht, 1], 9, 134. 276. Od. 9, 268. 
&, 8. εἰμί. : 

ἡβαιός, 7}, ov, klein, wenig, gering, 
gewöhnl. mit Negation, οὔ οἱ ἔνι φρένες 
οὐδ᾽ ἡβαιαί, kein Verstand ist in ihm, 
auch nicht wenig, auch nicht der ge- 
ringste, Jl. 14, 141. Od. 21,288. Oft das 
Neutr. ἠϑαιόν, als Adv. wenig, Od. 9, 
462. u. mit Negat. οὐδ᾽ ἠβαιόν, εἰ 2, 380. 

ἡβαω (ἥβη), Aor. ἤἥβησα, 1) mannbar 
sein, in der Blüthe des Alters ste— 
hen, vollkräftig sein, volle Manns- 
kraft besitzen, εἰϑ᾽ ὥς ἡβώοιμι, Il. 7, 
157. 11, 670. ἀνήρ οὐδὲ μάλ᾽ ἡβῶν, 1]. 
12, 382. 2) übertr. ἡμερὶς ἡβώωσα, ein 
üppiger Weinstock, Od. 5,69. (Hom. hat 
theils die zusammengezogene Formen 
ἡβῷμι, ἡβῶν, theils mit nachschlagendem 
0, ἡβώοντα, ἡβώοιμι; — ἡβώωσα, welches 
Heyne ἡβωῶσα eh will, ist richtig; 
es ist keine Zusammenziehung, sondern 
eine vorgeschlagene Länge, s. Thiersch 
ἃ. 220, 70.) 

ἥβη, ἡ, Mannbarkeit, das männ- 
liche Alter (pubertas), welches man von 
dem 18. Jahre an rechnete; dah. gewöhnl. 
Jugend, Jugendalter, das kräftigste 
Alter des Menschen, Jl. 24, 348. Od. 
10, 279. ἥβης ἱκέσθαι μέτρον, das Ziel 
der Jugend erreichen, V. 1], 11, 225. 
ἥβης ἄνθος ἔχειν, Jl. 13, 484. überhpt. 
Jugendkraft, Mannskraft, Jl. 23, 432. 
Od. 8, 181. 16, 174. h. 7, 9. 
. Ἥβη, ἡ, Hebe, T. des Zeus und der 
Here, Herakles Gattinn, Od. 11, 603. ἢ. 
14, 8.; sie erscheint als Dienerinn der 
Götter, welche diesen den Nectar ein- 
schenkt, 1}. 4, 2. der Here den Wagen 
anschirren hilft, Jl. 5, 722. u. den Ares, 
ihren Bruder, badet, 1]. 5, 905. späterhin 
ist sie Göttinn der Jugend. 

* jßmens, οὗ, ὃ (jßn), der mannbare 
J üngling, κοῦροι ἡβηταί, h. Merc. 56. 

πος 

nBooyu, ἤβώοντα, ἡβώωσα, 5, ἡβάω. 


>» ἢ 


ἤγαασϑε, 8. ἄγαμαι. 

ἤγαγον, ἤγαγοόμην, 5. ἄγω. 
᾿ γάϑεος, ἡ, ον, sehr göttlich, hoch- 
heilig, Beiw. von Städten, Ländern, Ge- 
birgen, in so fern 8ie unter besonderm 
göttlichen Schutze gedacht werden, Jl. 1, 
252. Od. 2, 308. (wahrscheinl. von ὄγαν 
u. ϑεῖος oder nach Andern von ayadps; 
ἢ ist eine poet. Verlängerung des α, 8. 
Buttm. Lex. I, p. 48.). . 

ἠγάσσατο, 5. ἄγαμαι. 


a 


Hysuovevo. 


ἡγεμονεύω (ἡγεμών), 1) vorangehen, 
führen, zıyi, vor jemandem vorangehen, 
Od. 3, 386. Jl. 8, 4. absol. 7]. 13, 53. 
h. Ap. 437. 1]. 15, 46. mit Acc. ödor, 
den Weg zeigen, Od. 6, 261. 7, 30. und 
ὁδὸν τινί, Od. 24, 225. übertr. ῥόον ὕδατι, 
den Lauf dem Gewässer bereiten, leiten, 
71. 21, 258. 2) führen, anführen, ge- 
bieten, mit Gen. Jl. 2, 527. 552. einmal 
mit Dat., 1]. 2, 816. in dieser Bedeutung 
gewöhnl. in der Jlias. 

ἡγεμών, ὄνος, ©, 1) Führer, Weg- 
weiser auf der Reise, Od. 10, 505. 15, 
310. 2) Führer, Anführer, Feldherr, 
Jl. 2, 365. 11, 746. 

ἡγέομαι, Dep. med. (ἄγω), Fut. ἡγήσο- 
μαι, Aor. ἡγησάμην; 1) vorangehn, 
führen, Gegens. ἕπομαι, oft absol. Jl. 
9,192. 12,251. mit Dat. pers. 1}. 22, 101. 
auch πρόσϑεν ἡγεῖσθαι, 1]. 24, 96. νήεσσι 
ἡγήσατο Ἴλιον εἴσω, er führte die Schiffe 
hin nach llios (von dem Seher Kalchas), 
1]. 1, 71. 600» τινε, jem. den Weg füh- 
ren, d. i. zeigen, Od. 10, 263. dah. »yei- 
σϑαΐ τινι πόλιν, jem. zur Stadt führen, 
Od. 6, 114. δόμον, Od. 7,22. Ungewöhnl. 
ist ἡμῖν ἡγείσθω ὀρχηϑμοῖο, (der Sänger) 
soll uns zum Tanze anführen, d. i. vor- 
spielen, Od. 23, 134. 2) besond. in Jlias, 
führen, leiten, vom Heere, αἹ mit Da- 
tiv, wo der Begriff des Vorangehens vor- 
herrscht, Jl. 2, 864. 5, 211. ἐπὶ στίχας, 
7]. 2, 687. (Andere st. ἐφηγήσατό σφιν 
στίχας, der den Schaaren voranging, V.) 
γήεσσιν ἐς Teoinv, 1]. 16, 169. δ) mit 
Gen. wie ἄρχειν, anführen, gebieten, 
befehligen, 1. 2, 567. 620. 851. 

ἡγερέϑομαι, ep. verläng. aus ἀγείρομαι, 
versammeln, nur in der 3 Pl. Praes. u. 
Impf. ἠγερέϑονται u. ἠγερέϑοντο, 4]. 2, 
304. 3, 231. u. Inf. ἠγερέϑεσθαι, 4]. 10, 
127., welchen Spitzner nach Aristarch st. 
ἠγερέεσθαι aufgenommen hat. 

clan ep. st. ἀγείρομαι, nur Inf. 
Praes. ἠγερέεσϑαι, Jl. 10, 127. 5. ἠγερέ- 
ϑόομαι. 

ἤγερϑεν, 8. ἀγεέρω. 

ἡγηλόζω (ep. Nebenf. von ἡγέομαι), 
führen, leiten, mit Acc. τινά, Od. 17, 
217. κακὸν μόρον ἡγηλάζειν, ein böses 
Geschick mit sich führen, d. i. ertragen, 
*Od. 11, 618. 

ἡγήτω » 0908, Ὁ (ἡγέομαι), Führer, 
ὀνείρων, Bein des Ina . Mere. 14. 
Anführer, Heerführer, Plur. in Ver- 
bindg. mit μέδοντες, 4]. 2, 79. Od. 7, 98. 

ἠγοράασϑε, 5. ἀγοράομαι. 

ἡγορόώντο, 5. ἀγοράομαι. 

δε, Conj. poet. und, verbindet wie 
χαί, zwei Wörter; zuweilen geht τέ vor- 
her, Jl. 9, 99. σκῆπτρον τ ἠδὲ ϑέμιστες 
u. τέ — ἠδὲ καί, 1]. 5, 822. oft ἠδὲ καί, 


220 


Ἠέλιος. 


und auch, Jl. I, 334. 2) folgt am mei- 
sten auf ἡμέν, 8. N. 

ἤδεα, Plgpf. zu οἶδα, 5. EIAN. 

ἤδη, 5. EIAN. 

ἤδη, Adv. (δή), schon, eben, jam, 
1) von der unmittelbaren Gegenwart, »U> 
ἤδη od. ἤδη νῦν, jetzt eben, J1.15, 110. 
bei einem Präter. kann es durch eben, 
u.bei einem Fut. sogleich übersetzt wer- 
den, Od. 1, 303. 2) von vergangenen 
Dingen, schon, bereits, Jl. 1, 250. on 
ποτὲ, schon einmal, Jl. 3, 205. ἤδη ποτὲ 
πάρος, Il. 1, 453. 3) von unerwarteten 
od. längst erwarteten Dingen, ἤδη νῦν», 
jetzt endlich, Jli. 1, 456. 16, 844. 

ἥδομαι, Dep. med. Aor. ἡσάμην, sich 
freuen, sich ergötzen, ἥσατο πίνων», 
Od. 9, 353. + 

ἦδος, εος, τό, 1) Vergnügen, Freu- 
de, Genufs, δαιτός, Lust am Mahle, Jl. 
1,576. ἡμέων ἔσσεται ἦδος, unsere Freude, 
71. 11, 318. 2)_Vortheil, Nutzen, nur 
ep. τέ μοι τῶν ἦδος, welchen Nutzen habe 
ich davon, 1]. 18, 80. Od. 24, 95. 

κἡἡδυγέλως, @Tog, 6, N (γέλως), süls 
lachend, Beiw. des Pan, h. 18, 37. 

ἡδυεπής, ἐς (ἔπος), süls redend, 
lieblich redend (mit holdem Gespräch, 
V.), Beiw. des Nestor, Jl. 1, 248. 7 süls 
singend, ἀοιδός, Μοῦσαι, h. 20, 4. 32, 2. 

Ἑἥδυμος, ον, poet. st. ἡδύς, süls, an- 

enehm, Beiw. des Schlafes, h. Merc. 
241. 449. 8. γήδυμος. 

ἠδύποτος , ον (πένω), süls zu trinken, 
lieblich, oivos, *Od. 2, 340. 3, 391. h. 
6, 36. 

ἡδύς, εἴα, ὑ (verw. mit ἅδω, ἁνδάνω), 
einmal zweier Endung, ἡδὺς ἀντμή, Od. 
12, 369. Superl. ἥδιστος, Od. 13, 80. 1) 
angenehm, süls, lieblich, von sinn- 
lichen Empfindungen: vom Geschmack, 
οἶνος, Od. 2, 350. 3, 51. vom Geruch, 
ὀδμή, Od. 9, 210. vom Gehör, ἀοιδή, Od. 
8, 64. ferner ὕπνος, κοῖτος, 1]. 4, 131. 
Od. 19, 510. oft φίλον καὶ ἡδύ ἐστι, Jl. 
4, 17. 7, 387. Od. 24, 435. 2) übertr. 
vom Gemüthe, behaglich, heiter; oft 
das Neutr. ἡδύ als Adv. κνώσσειν, Od. 4, 
809. besonders ἡδὺ γελᾶν, behaglich, 
herzlich lachen, Jl. 2, 270. 

ἠέ, poet. st. 7, oder. 

ἦε, 5. εἶμι. 

ἠείδειν, ἠείδη, ἠείδης, ep. Plapf. z. 
οἶδα, 5. EIAR. 

ἠέλιος, ὃ, poet. st. ἥλιος (Ein), stets in 
poet. Form, 1) die Sonne; vom Auf- 
gange derselben steht meist ἀνιέναι, ein- 
mal ἀνορούειν, Od. 3, 2. u. ἀνανεῖσθαι, 
Od. 10, 192. στείχειν πρὸς οὐρανόν, Od. 
11, 17. von der Mittagszeit, μέσον 
οὐρανὸν ἀμφιβαίνει, 3]. 8,68. vom Nach- 
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mittag, μετερίσσετο βούλυτό»δε, 1]. 16, 
119. od. ἂψ ἐπὶ γαῖαν προτρέπεται, Od. 
11, 18. vom Untergange, δύω, ἐπιδύω. 
χαταδύω u. ἐμπίπτειν ᾿Ὠκεάνῷ, 1]. 8, 485. 
φάος ἠελίοιο, das Sonnenlicht, 4]. 1, 
605. dah. φάος ἠελίοιο ὁρὰν — leben, Jl. 
5, 120. Od. 10, 498. 2) Zur Bezeichnung 
der Weltgegenden, des Ostens u. We- 
stens, Od. 1, 24. πρὸς ᾿Ηῶ τ᾽ ᾿Ηέλιὸν τε, 
im Gegens. v. ζόφος, gegen Frühroth und 
Sonne zu, bezeichnet stets den Osten, 
nicht Osten u. Süden, indem der Dichter 
nur zwei Himmelsgegenden kennt, die 
Licht- und die Schattenseite od. den 
Osten u. Westen, ἢ]. 12, 239. Od. 9, 
26, vgl. ζόφος, u. Völckers Hom. Geogr. 
ἢ, 15—19. 

Ἠέλιος, ©, poet. 5. Ἥλιος (letztere Form 
Od. 8, 211. u. ἢ. 21, 1), Helios, der 
Sonnengott, ὃ. des Hyperion, Od. 12, 
176. und der Euryphaessa, h. 31. s. 
Ὑπερίων. Seine Gemahlinn ist Perse, 
u. 8. Kinder sind Aetes und Kirke, 
Od. 10, 136 fi. Er erhebt sich im Osten 
aus dem Okeanos u. senkt sich am Abend 
in denselben. Die Nymphe Neära gebar 
ihm die Phaethusa u. Lampetia, wel- 
che die Heerden des Vaters in Thrinakia 
bewachen, Od. 12, 132. Bei ihm schwört 
man, denn er sieht und hört alles, Jl. 3, 
277. Er verräh dem Hephästos den 
Liebeshandel der Aphrodite mit Ares, 
Od. 8, 271. Mit Zeus wird ihm ein Eber 
geopfert, 1]. 19, 197. u. ein weilser Wid- 

ı der im Gegens. zu dem schwarzen Lamm 
für die dunkele Erde, 1]. 3, 104. Rosse 
u. Wagen werden erst in h. Merc. 69. 
erwähnt. Später nach Hom. wird erst 
Helios mit Apollon od. Phöbos ver- 
mischt. 


ἦεν, 8. εἰμί, 


ἠέπερ, Adv. poet. st. ἤπερ. 

ἠέρα, ep. st. ἀέρα u. ἀήρ. 

ἠερέϑομαι, ep. gedehnte Form st. dei- 
ρομαι, 3 Pl. Praes. ἠερέϑονται, hangen, 
schweben, flattern, von Quästen, Jl. 
2, 448. von Heuschrecken, 1]. 21, 12. 

' übertr. δπλοτέρων φρένες ἠερέϑονται, der 
Jünglinge Sinn ist flatterhaft, *Jl. 3, 108. 
ἠέρι; 8. ἀήρ. 

Ἠερίβοια, ἢ, ep. st. Ἐρίβοια, T. des 
Eurymachos, eines Sohnes des Her- 
mes, zweite Gemahlinn des Aloeus, 
Stiefmutter der Aloiden, Otos u. Ephial- 
tes. Aus Hafs R jan ihre Stiefsöhne ver- 
rieth sie dem Hermes den Ort, wo jene 
den Ares gefangen hielten, Jl. 5, 389. 
[Ἐρίβοια, wohl die, welche viele Rinder 
kahringt) 

| ἠέριος, N, 0%, ion. u. ep. si. ἀέριος 
ler), im Morgennebel, in der Frühe, 
| frü ᾽ 7). Ι, 497, δ57. 3, 7: Od. 9, 52. 
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Vofs leitet es richtig von ἀήρ ab, in wie- 
fern ganz früh alles in Morgennebel ver- 
hüllt liegt; er übersetzt dah. in neblich- 
ter Frühe, Jl. 1, 497. u. aus dämmern- 
der Luft, 1]. 3, 7., womit auch Wolf Vor- 
les. 2, 189. übereinstimmt. Buttm. dagegen 
in Lex. I. p. 119. leitet es unwahrscheinl, 
von ἦρι, früh, ab. 

ἠεροειδής, ἐς (εἶδος), Gen. os, ep. st. 
ἀεροειδής, was der fernen, dunkelnden 
Luft (ἀήρ), ähnlich ist, luftartig, ne- 
belig, dunkel, Beiw. des Meeres von 
der bläulichen, neblichten Farbe, Jl. 23, 
44. Od. 2, 263. der Grotten, Od. 12, 80. 
13, 103. von einem fernen Felsen, Od. 
12, 233. u. von der Fernsicht eines Man- 
nes, welcher auf der Warte sitzt, 6000» 
ἠεροειδὲς ἀνὴρ ἴδεν ὀφθαλμοῖσιν, wie weit 
die nebelichte Ferne ein Mann mit den 
Augen ersieht, d. h. so weit ein Mann 
mit den Augen die bläuliche Ferne des 
Meeres erreichen kann, Jl. 5, 770. (Man 
nehme das Wort als Substantiv; Köppens 
Erklärung ἠεροειδές als Adv. wie ἠεροει- 
δέως ist unrichtig; denn es ist nicht gleich- 
bedeutend mit ἐν ἀέρι). 

ἤεροεις, εσσα, εν, ion. U. ep. st. ἀερόεις 
(ἀήρ), nebelig, dämmerig, dunkel, 

inster, Beiw. des Tartaros, 1}, 8, 13. 
von ζόφος als Unterwelt und Schattenseite, 
1]. 12, 240. 15, 191. dah. jeoosvın κέλευϑα, 
die finstern Pfade des Todes, Od. 20, 64. 

ἠεροφοῖτις, τος, 7) (φοιτάω), im Dun- 
keln wandelnd, in Dunkel gehüllt, 
Beiw. der Erinnys, in so fern sie den 
Tod und unvorhergesehenes Unglück ver- 
hängt, *Jl. 9, 571. 19, 87. 

ἠερόφωνος, ον (φωνή), die Luft durch- 
rufend, d. i. im Freien rufend, hellru- 
fend, Beiw. der Herolde, 4]. 18, 505. + 
(dumpfrufend, Vofs). 

Ἠετίων, ὠνος, ὃ, 1) König der Pla- 
kischen Thebe in Kilikien, Vater der 
Andromache, Jl. 1, 366. 6, 396. Ihn 
ermordete nebst sieben andern Söhnen 
Achilleus, als er Thebe eroberte, Jl. 6, 
415 flgd. vgl. 23, 827. 2) ein Imbrier, 
Gastfreund des Priamos, welcher den 
Lykaon aus der Sklaverei befreite und 
nach Arisbe sandte, 4]. 21, 40 fi. 3) 
Vater des Podes, ein angesehener Troer, 
4]. 17, 575. 

ἤην, 5. εἰμί. 

ἠήρ, 6, von welchem ep. die Casus 
obliqui ἠέρος, ἠέρι, ἠέρα zu ἀήρ gebildet 
werden. 

ἠϑεῖος, εἴη, εἴον (ἤἦϑος), traut, lieb, 
werth, theuer, in der 4]. meist als An- 
rede, als Subst. ἡϑεῖε, Trauter, Jl. 6, 
518. 10, 37. 22, 229. wo immer der ältere 
Bruder von dem jüngern —— wird; 
ἠϑθϑείη κεφαλή, geliebtes Haupt, wie 

15* 
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unser trautes Herz, redet Achilles den 
Schatten des Patroklos an, Jl. 22, 94. und 
der Hirt Eumäos nennt seinen Herrn den 
Odysseus ἠϑεῖος, Od. 14, 147. (Die 
Ableitg. von ἦϑος, einer, mit dem man 
umzugehen gewohnt ist, ist die wahrschein- 
lichste; unwahrsch. von ϑεῖος, Oheim 
oder ϑεῖος, göttlich.) 

ἦθος, 805, τό (ion. βὲ. ἔϑος), gewohn- 
ter Sitz; dah. Wohnsitz, Wohnort, 
nur von Thieren, von Rossen, die be- 
kanntere Weide, Vofs, 1]. 6, 511. 15, 
268. von Schweinen, das gewohnte La- 
ger, Od. 14, 411. 

ἤϊα, τά (εἶμι), 1) die Speise, die man 
auf den Weg mitnimmt, Reisekost, 
Wegkost, in Prosa ἐφόδια, Od. 2,'289. 
410. 4,363. 5,266. 9,212. 12, 329. über- 
hpt. Speise, Nahrung, auch λύχων nie, 
1]. 13, 103. 2) Spreu, Hülsen, sonst 
ἄχυρα, wie die Grammatik. ἠΐων ϑημὼν 
καρφαλέων erklären, Od. 5, 368. (Die 
Grammat, leiten es ab von εἶμι, Impf. 
nior, u. erklären es τὰ φερόμενα, was man 
trägt (Speise) und was sich leicht bewegt 
(Spreu), s. Thiersch Gr. $. 166, 2. lota 
ıst gewöhnlich lang in der Arsis, zweimal 
kurz, Od. 4, 463. 12, 329. und am Aus- 
gang des Verses ist es mit Synizese zu 
sprechen, Od. 5, 266. 9, 212., wo Wolf 
ἤια schreibt, vielleicht auch Od. 5, 368. 
ἤιων, vgl. Rost Dial. 15, 1.) 

ie, 8. εἰμί, 

ἠΐθεος, ©, ep. St. ἤϑεος, der mannbare, 
noch unverheirathete Jüngling, Jung- 
Sa Jl. 4, 474. παρϑένος ἠϊϑεός Te, 

l. 18, 593. 22, 127. γύμφαι τ᾽ ἠΐϑεοί τε, 
Od. 11, 38. 

NIKTO, 8. ἔοικα. 

nike, 8. ἀΐσσω. 

ἠϊόεις, 800%, &v (ἠϊών), mit Ufern 
versehen, geufert, uferig, Beiw. des 
Skamandros, um die hohen Ufer des- 
selben zu bezeichnen, 1]. 5, 39. + V. am 
gehügelten Strand des Skamandros. Wied. 
»am schön umbordeten Skam.« (Nach der 

ewöhnl. Ableitg. der Grammat. von ni», 
0205, eigentl. niovösız und durch Synkope 
ἠϊοείς, Etym. M. — Buttm, Lex. II. p. 23. 
leitet es von ἤϊον, verwdt. mit εἰαμένη, 
Au, ab, und giebt ihm die Bedeutg. gra- 
sig, durch Auen fliefsend.) 

ἤϊον, 8. εἶμι. 

Ἢϊονες, αἵ, Eiones, ein Flecken in 
Argolis, in der Gegend des Vorgebirges 
Skylläon, später Hafen der Mykenäer, 
Jl. 2, 561. Strab. 

’Hiovevs, 205, 6, 1) ein Grieche, von 
Hektor erlegt, 1]. 7, 11. 2) ein Thra- 
ker, Vater des Rhesos, Jl. 10, 435. 

niog, 0, Beiw. des Phöbos, von un- 
gewisser Ableitung, Jl. 15, 365. 20, 152. 
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h. Ap. 120. wahrscheinl. der Ferntref- 
fende, Vofs; nach Schol. st. inie von 
inuı, oder richtiger von der Stammform 
ἕω, wie ἥϊος, ep. niog wie ἥλεος u. ἠέλιος. 
Aristarch wollte es dah. nios schreiben. 
Nach Andern von ἰάομαι, der Heilende 
(aber Phöbos erscheint nie als Gott der 
eilkunde) oder von dem Ausruf i7, in, 
womit man den Apollo anrief (davon fin- 
den sich Spuren erst ἢ. ἀρ. 500.). Buttm. 
Lex. I. 85. hält es für eine Abart von 
dus od. ἠῦς. 
ἤϊσαν, 8. εἶμι. 
a. 3 
ἠΐχϑη, 5. ἀΐσσω. 
niow, ὄνος, 7, ep. st. ἠών, Batr. 13. 
das Meeresufer, Gestade, Küste, 
Strand, 1]. 2, 92. 12, 31. ἠϊόνες πρού- 
χουσαι, hervorragende Ufer oder ins Meer 
laufende Sanddünen, Od. 6, 138. 
ἦκα, Adv. (ἀκή), 1) schwach, nicht 
sehr, sachte, leise, ἦκα ἀγορεύειν, J 
3, 155. vom Schlage, sachte, sanft, Jl. 
24, 508. Od. 18, 92. vom Gange, sachte, 
Od. 17, 254. vom Schimmer, nxa στίλ- 
οντες ἐλαίῳ, vom ΟἹ sanft glänzend, 
1. 18, 596. (nach alten Grammat. als 
Vergleichung und so Vofs: hell wie des 
Öles sanfter Glanz). 2) überhpt. etwas, 
ein wenig, 7x ἐπ᾽ ἀριστερά, 4]. 23, 336. 
ἦκα παρακλίνειν κεφαλήν, Od. 20, 301. 
IE nimmt Buttm. Lex. 1. p. 13. als 
tammwort ἀκήν an, und als Grundbedtig. 
schwach, vergl. ἤκιστος, und erkennt 
darin den echten Positiv zu ἥσσων, ἥκιστος, 
anders Thiersch $. 198. 2.) 
7 er 
πᾶ, 8. (ημι. 
ἤκαχξε, 8. ἀκαχίζω. 
ες ἠκέσατο, 5. ἀκέομαι. 
ἤκεστος, ἢ, ον, ep. st. ἄκεστος (κεοτόςὶ, 
ungestachelt, vom Rinde, das noch nicht 
den Stachel des Treibers empfunden hat, 
ungebändigt, ungezähmt, *Jl. 6, 94. 
275. 309. 
ἧκιστος, ἡ, ον (Superl. von Adv. ἦκα), 
nur ἤκιστος δ᾽ ἦν ἐλαυνέμεν ἅρμα, er war 
der schwächste (V. »wenig geübte), einen 
Wagen zu lenken, 7]. 23, 531. WIf. Spitz- 
ner. + Andere schreiben ἥκιστος als Su- 
perl. zu ἥσσων, der geringste, schlech- 
teste, was Buttm. Lex. I. p. 14. nur für 
richtig hält, weil es die Bedeutung: der 
schwächste hat, wiewohl er in ἦκα den 
rechten Positiv zu ἧσσον, ἥκιστα erkennt. 


ἥκω, kommen, gekommen sein, 
immer mit dem ne der vollendeten 
Handlung, τηλόϑεν, 1], 5, 478. εἰς ᾿1ϑά- 
xnv, Od. 13, 325. 

ἡλάκατα, τά ( vom ungebräuchl. 
ἠλάκατον), die Wolle auf der Spindel, 
oder die Fäden, welche von der Spindel 
ausgezogen werden, Od. 6, 53. dah. ἠλά- 
κατα στρωφᾶν, Fäden abspinnen (Vofs: der 
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Wolle Gespinnst drehen), Od. 6, 306. 7, 
105. u. στροφαλέζειν, *Od. 18, 315. 

ἠλακάτη, ἡ, eigtl. das Rohr, überhpt. 
was aus Rohr verfertigt oder ihm ähnlich 
gestaltet ist, die Spindel, der Spinn- 
rocken, Jl. 6, 491. Od. I, 357. (wahr- 
scheinl. v. ἠλάσκω, umdrehn.) 

ἡλάκατον, τό, 5. ἠλάκατα. 

ἤλασα, 5. ἐλαύνω. 

ἡλασκάζω, poet. verlängerte Nebenf. v. 
ἠλάσκω, 1) intrans. umherirren, Jl. 18, 
281. 2) transit. vermeiden, fliehen, 
ἐμὸν μένος ἠλασκάζει (meinen Zorn), Od. 
9,457. Unnöthig ist es, mit Passow „Av- 
σκάζει zu ändern; denn ἡλασκάζειν kann 
so gut, wie φεύγειν, ἀτύζεσϑαι diese ver- 
schiedene Construction haben, vgl. Herm. 
z. Orph. Arg. 439.° Nitzsch z. Od. 


ἡλάσκω (Nebenf. von ἀλάομαι), poet. 
verläng. ἠλασκάξζω, umherirren, umher- 
schweifen, umherstreifen, von Hir- 
schen, καϑ᾽ ὕλην, 4]. 13,104. von Bienen, 
umherschwärmen, Jl. 2, 470. 

ἡλᾶτο, 5. ἀλάομαι. 

ἤλδανε, 5. ἀλδαίνω. 

Ἠλεῖος, εἴη, εἴον, Elisch, die Land- 
schaft Elis betreffend, οἵ Ἠλεῖοι, die 
Eleer, Bewohner von Elis, 1]. 11, 671. 


Ἠλέκτρη, n,.1) T. des Okeanos u. 
der Tethys, Gemahlinn des Thaumas, 
Mutter der Iris u. der Harpyen, h. in 
Cer. 418. 2) = Aaodixn, T. des Aga- 
memnon. 

ἤλεκτρον, τὸ u. ἤλεκτρος, 6, ἢ, Elek- 
tron, entwed. Bernstein od. eine Me- 
tallmischung aus Gold mit etwa einem 
Fünftel Silber; vorzüglich möchte es als 
Metall Od. 4, 73. anzunehmen sein, wo 
es zwischen Gold und Silber als Zierrath 
der Wände genannt wird; aber in Od.15, 
460. 18, 296. (χρύσεον ὅρμον ἔχων μετὰ δ᾽ 
ἠλέκτροισιν ἔερτο) kann man eher ein gol- 
denes Halsband mit Bernsteinkorallen ver- 
stehen, Ep. 15, 10. Eustath. zu Od. 4,73. 
erwähnt Beide: er Ba ον Erstere 

ἐγμα χρυσοῦ καὶ ἀογύρου; Plin. IX, 65. 
ler - eine Miu von 3 Theilen 
Gold u. 1 Theil Silber. — Vofs zu Virg. 
Ecl. 6, 62., Ottfr. Müller (Archäol. p. 35.), 
Buttmann Mythol. II. p. 340 flgd. ent- 
scheiden für Bernstein; dagegen neh- 
men Passow, Nitzsch (Anmerk. zu Od. 
Th. 1, 238.), Wiedasch es für eine Me- 
tallmischung, vergl. Dilthey de Electro et 
Eridano. 1824. (ohne Zweifel stammt es 
von ἠλέχτωρ). 

ἠλέκτωρ, 0005, ὃ, die strahlende 
Sonne als Subst., 1]. 6, 513. und Adj. 
ἠλέκτωρ “Ὑπερίων, der strahlende Hype- 
rion, *Jl. 19, 398. h. Ap. 369. (wahr- 
‚scheinl. von einem Stamme mit ἥλιος). 

ἡλεός, ἡ, ὁν (ἠλός), I) verwirrt, thö- 


richt, m. ἠλεέ, beihört im Sinne, un- 
sinnig, Od. 2, 243. 2) act. bethörend, 
οἶνος, * Od. 14, 464. vergl. nos. 

ἠλήλατο, 8. ἐλαύνω. 

ἠλέβατος, ον, steil, schroff aufstei- 
gend; überhpt. sehr hoch (hochgethürmt, 
hochstarrend, Vofs), häufig bei Hom. als 
Beiw. v. πέτρη, 7]. 15, 273. 619. 16, 35. 
Od. 9, 243. 10,88. 13, 196. h. Merc. 404. 
und von Bäumen, h. Ven. 268. (Doch hat 
Herm. diesen Vers als unächt eingeklam- 
mert) Die Ableitung ist ungewils; die 
gewöhnlichste Ableitung ist von ἥλιος u. 
Paivo (Apoll. ὑψηλή, ἐφ᾽ 7 ὁ ἥλιος πρῶτον 
βάλλει oder ἧς ὁ ἥλιος μόνος ἐπιβαίνει), 
nur von der Sonne beschritten, worauf 
den ganzen Tag die Sonne ruht od. son- 
nenhoch, himmelansteigend; oder 
nach Ändern v. ἠλός, verwandt mit ἀλιτεῖν, 
u. also — δύςβατος, unzugänglich, od. 
von akızeiv u. βαίνω st. ἀλιτόβατος. wor- 
auf man leicht fehl tritt, ef. ἡλιτόμηνος. 
Die letztere Ableitung als die wahrschein- 
lichere nimmt Buttm. Lexil. 2, p. 132 an. 

ἤλιϑα, Adv. (ἅλις), hinlänglich, hin- 
reichend, stets ἤλιϑα πολλή, sehr viel, 
JI. 11, 677. Od. 5, 483. 

ἡλικέη, ἡ (Aı&), 1) überhpt. das Alter, 
Lebensalter, aetas, das Greisenal- 
ter, Jl. 22, 419. vorzügl. aber das kräf- 
tige Alter von etwa 18 bis 50 Jahren; i. 
dah, 2) collect. die Altersgenossen. 
die Gleichalterigen, vorzügl. die Ju-en, 
gendgenossen, *Jl. 16, 808. Jl. 

NASE, 1805, 6, N, τό, im reifen Al 
ter, ausgewachsen; gleichalteriafter, 
von Rindern, Od. 18, 373. + len- 
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ἥλιος, pros. Form. st. ἠέλεος, w. m. ἅρμα) 
Ἥλιος, 6, ep. ᾿Ηέλιος, w. m. 8. veinl. 


Ἦλις, ἰδος, 9, Elis, westliche Land. 
schaft im Peloponnes, welche von„. 
Achaja, Arkadien, Messenien und dem ᾿ς 
Meere begränzt wurde. Hom. kennt nicht 
die spätere Eintheilung in Κοίλη, Πισᾶτις 
u. Τριφυλέα, so wie keine St. Elis. Die 
Epeer waren der herrschende Stamm, 
vielleicht von Pelasgischem Ursprunge, 
der südliche Theil gehörte zu Nestors 
Gebiet, und hier wohnten Achäer, Jl. 2, 
615. 626. Od. 4, 635. 13, 275. Hom. hat 
nur den Acc. Ἤλιδα in den angef. Stel- 
len; Ἦλιν wurde später von der Stadt ge- 
braucht. 

ἤἥλιτε, 5. ἀλιταίνω. 

ἡλιτόμηνος, ον (ἀλιταίνω, μήν), eigentl. 
den Monat verfehlend; unzeitig, zu 
früh geboren, Jl. 19, 119. + 


ἥλκησε, 8. ἑλκέω. 

ἧλος, ö, Nagel, Stift, Zwecke, nur 
als Zierrath am Scepter, Schwerte und 
Becher, σκῆπτρον, χρυσείοις ἥλοισι πεπαρ- 


ἮἨλός. 


μένον, mit goldenen Nägeln, Stiften be- 
schlagen, Jl. 1, 246. 11, 29. 633. 

ἡλός, ἡ, ὃν (ἀλή), irr, verwirrt, thö- 
richt, φρένας ἠλέ, Sinnloser, Jl. 15, 128. Ὁ 
(dav. ἠλεός, w. m. 5.) 

ἤλυϑον, 5. ἔρχομαι. 

Ἠλύσιον πεδίον, τό, das Elysische 
Gefilde, ein schönes, mildes Gefilde 
am Westrande der Erde (dies deutet der 
Zephyros an) am Okeanos, wo, wie im 
Olympos selbst, nie Sturm, Regen oder 
En eintritt, sondern immerwährender 
Frühling herrscht. In dieses Gefild ver- 
setzt Homer vorzügliche Helden u. Göt- 
terlieblinge, namentl. den Rhadaman- 
thys, $. des Zeus, Menelaos, und 
läfst sie da mit dem Körper, ohne den 
Tod zu sehen, fortleben. Diese Gunst 
wird letzterem als Eidam des Zeus zu 
Theil, Od. 4,563—569. Ob es als Eiland 
oder Gefilde am Okeanos zu denken, ist 
nirgends im Hom. deutlich ausgedrückt; 
Hesiod. op. 169. und Spätere nennen In- 
seln der Seligen, s. Völcker Hom. 
Geogr. ὃ. 78. p. 156. Nitzsch zu Od. 4, 
so (v. ἥλυσις — ἔλευσις, Kommen.) 

λφον, 5. alpaivu, - 

ἥλω, 8. ee Ἢ ; 
ἡλώμην, 5. ἀλάομαι. ᾿ 
Ἠλώνη, ἢ, St. der Perrhäber in 
‚Thessalien (Phthiotis) am Eurotas, 
‘später Asıuoorn nach Strab., 5]. 2, 739. 

ἧμα, ατος, To (in), Wurf, Werfen, 
neuasır ἄριστος, an Speerwurf sehr aus- 

‚ezeichnet, Jl. 23, 891. 7 

1. Ἠμαϑίη, ἢ, Emathia, Landschaft zw. 
Od.ı Flüssen Erigon und Axios, nörd- 

7} über Pierien, 41. 14, 226. ἢ. Ap. 

‚7. später ein Theil von Makedonien 

‚ielleicht von ἤμαϑος — ἄμαϑος, sandig). 

x ἤμαϑοεις (8000, εν) (ἄμαϑος), ion. 
st. ἀμαϑόεις, sandig, Bein. der St. Py- 
los, weil sie an der Küste lag, stets 
Πύλος ἀμαϑύεις, 1]. 2, 77. und aufserdem 
noch an 14 Stellen. Die Ableitung von 
einem Flufs Amathos nach Strab, ist 
unwahrscheinl., denn ein Adject. mit der 
Endung ὅὄεις von einem Flusse ist unge- 
wöhnlich. 

ἧμαι (eigentl. Perf. P. von ‘ER, ἕδω), 
Impf. fun»; ion. u. ep. Formen sind 3 
Pl. Praes. ἕαται u. ep. εἴαται st. ἧνται u. 
3 Pi. Impf. ἕατο, ep. εἵατο st. nvro, eigll. 
ich bin gesetzt, gelegt; dah. 1) si- 
tzen, liegen, ἐνὶ digyon, 1. 16, 402. 
verweilen, mit Partic. ὀνειδίζων, 3]. 2, 
255. Od. 4, 439. 8, 505. 2) still, müs- 
sig sitzen, mit σιγῇ, 7]. 3, 134. Od. 

11, 142. 

ἦμα }) @Tos, τό, poet. st. ἡμέρα, der 

Tag, ἦμαρ χειμέριον, ὁπωρινόν, der Win- 
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Hulovos. 


᾿ i ὶ | 
ἡ αἴσιμον, μόρσιμον, der verhängnifs- ὦ 
le Tag = ἐπ τολμῶν, 1. 8, 72. 15, 
613. νηλεὲς ἦμαρ, 1]. 11, 484. ὀλέϑριον, 
Jl. 19, 409. κακὸν, 1]. 9, 251. ἐλεύϑερον, 
der Tag der Freiheit, 7]. 6, 455. δούλιον, 
ἀναγκαῖον, der Tag der Knechtschaft, des 
Zwanges, oft die Knechtschaft selbst, Jl. 
6, 468. 16, 836. ὀρφανικόν, der Tag der 
Verwaisung, Jl. 22, 490. u. γόστιμον, der 
Tag der Rückkehr, Od. 1, 9. 168. ἐπ᾽ 
ἤματι, auf den Tag, Tag für Tag, täg- 
lich, Od. 12, 105. 14, 105. an einem 
Tage, Jl. 10, 48. Od. 2, 284. einen Tag 
lang, 1]. 19, 229. : 

ἡμάτιος, ἡ) ον (ἦμαρ), 1) den Ta 
über, bei WE Ἂς 19, 138, 
2) an jedem Tage, täglich, Jl. 9, 72. 

nußgoTov, 5. ἁμαρτάνω. 

ἡμεῖς, alt äol. u. ep. ἄμμες, Gen. ἡμέων, 
stets zweisilbig ep. ἡμείων, Dat. ἡμῖν, u. 
nach dem Versbedürfnisse ἦμιν» od. ἡμίν 
in der Enklisis, 71. 17, 415. Od. 11, 344. 
alt äol. ἄμμι, ἄμμιν, Acc. ἡμέας, ἦμας, 
Od. 16, 372. alt äol. u. ep. ἄμμε, wir, 
Plur. zu ἐγώ. 5. Rost. Dial. 44. Kühner 
ἃ. 217. 

ἡμέν — ἠδέ (ἢ), poet. st. καί — καί, 
sowohl — als auch, 5. 7. 

ἡμέρη, ἡ (ἦμαρ), der Tag, etwa sie- 
benmal, 4]. 8, 541. Od.. 11, 294. Hom. 
theilt den Tag in drei Zeiten, ἠώς, μέσον 
nuao, δείλη, Sl. 21, 111. Od. 7, 288. 

ἡμερίς, iöog, ἢ, Fem. zu ἥμερος, zahm, 
besond. von Bäumen; Subst. der ver- 
edelte Weinstock, vitis arbustiva, Od. 
5, 69. + 

ἥμερος, ον, zahm, gezähmt, χήν, Od. 
15, 162. ἢ 

ἡμέτερος, ἡ, ον, (ἡμεῖς), unser, un- 
serig, ἐφ᾽ ἡμέτερα vn δώματα), νέεσθαι, 
zu dem Unsrigen, d. i. nach Hause zu- 
rückkehren, 4]. 9, 619. Od. 15, 88. εἰς 
ἡμέτερον sc. δῶμα, Od. 2, ὅδ. 7, 301. 
ἡμέτερόνδε, Od. 8, 39. 

nuf, eigil. att. st. φημέ, nur m) 3 Sg. 
Impf. sprachs, immer nach einer ange- 
führten Rede; einmal mit Subject, ἢ, 
6, 390. 

jut-, halb in Zusammensetzungen. 

ἡμιδαής, ἐς (δαίω), halbverbrannt, 
γηῦς, Il. 16, 294. + 

ἡμέϑεος, © (ϑεός), Halbgott, als Adj. 
halbgöttlich, ἡμιϑέων γένος ἀνδρῶν, 1), 
1), 38. ὁ h. 31, 18. 

ἡμιόνειος, ἢ, ον (ἡμέονος), zum Maul- 
656], Maulthiere gehörig, ἅμαξα ἦμ., 
ein mit Mauleseln bespannter Wagen, Jl. 
24, 189. Od. 6, 72. ζυγὸν nu., Joch der 
Maulthiere, 11. 24, 268. 


ἡμίονος, ἢ, selten ὃ (ὄνοι), Maulesel, 
Mauleselinn, Maulthier, masc., Jl. 


tertag, Herbsttag, 7]. 12, 279. 16, 385. , 17, 712. Sie waren schwierig zu zähmer, 


Ἡμιπέλεκκον. 


Ji. 23, 655. und man gebrauchte sie be- 
sonders in Gebirgsgegenden (dav. ögevs, 
οὐρεύς) zum Ziehen der Lastwagen und 
zum Ackerbau, 4]. 10, 352. Od. 8, 124. 
Unter den wilden Mauleseln in Paphla- 
onien (Jl. 2, 852.) versteht Köppen den 
schiggetai, equus hemionus, Linn. 
2) als Adj. βρέφος ἡμίονον, Mauleselfül- 
len, ἢ]. 23, 266. 
ἡμιπέλεκκον, τό (πέλεκυς ‚Halbaxt, 
Axt mit einer Schneide, *Jl. 23, 851. 858. 
883. (x wegen des Verses verdoppelt). 
Ἐἡμέπνοος, ον (πνέω), halbathmend, 
halbtodt, Batr. 255. 
ἥμισυς, σεία, σὺ (von μέσος), halb, 
zur Hälfte; Sg. nur im Neutr. τιμῆς 
βασιληΐδος ἥμισυ, die Hälfte der Königs- 
würde, Jl. 6, 193. 9, 579. 580. auch im 
Plur. ἡμίσεες λαοί, 1]. 21, 7. Od. 3, 155. 
ἡμιτάλαντον, To ἰρῤκιορο das halbe 
Talent, χρυσοῦ, *Jl. 23, 751. 796. 
ἡμιτελής, ἐς (τελέω), halbvollendet, 
δόμος ἡμιτελής, ein halbvollendetes 
Haus, halbgebauet, Jl. 2, 701. 7 
Heyne versteht es von einem Hause, wel- 
ches Protesilaos, eben verheirathet, für 
sich und seine Gattinn@gauete, und das bei 
seiner schnellen Fahrt nach Troja noch 
nicht fertig war; denn es war Sitte, nach 
der Verheirathung ein neues Wohnhaus 
zu bauen. So auch Vofs (unvollendet). 
So einfach diese Erklärung scheint, so 
nimmt man es doch besser mit Damm 
“. Wolf nach Etym. M. u. Poseidonios 
vab. VII, p. 454. von einem Hause, 
‘ches nur noch von der Frau bewohnt 
4, das also seines Herrn beraubt ist, 
verwaiset. Eine dritte Erklärung 
;unvollkommen liefs er das Haus 
εἶ, d.h. ohne Kinder. So Schol. br, 
"uhnken. _ | 
der?S (eigtll. = ἦμαρ), ep. Adv. st. ὅτε, 
jieZeit als, als, da, nachdem, ge- 
4}. zur Bestimmung der Tageszeiten, 
‚der vergangenen Zeit; der Nachsatz 
ınnt mit τῆμος, 11. 11, 86 ff. oft auch 
. δὴ τότε, δὴ τότ᾽ ἔπειτα, καὶ τότε, Jl. 
, 415. 8, 68. Od. 9, 58. Es steht stets 
mit Indic. gewöhnl. des Aor., seltner des 
Impf. u. Plusgpf., Jl. 1, 475. 8, 68. vergl. 
Thiersch $. 316. 18. 
> "ἢ # Mm . 
ἡμύω (μύω), Aor. ᾿μῦσα, nicken, 
sich neigen, sich senken, ἤμῦοε κάρη 
vom Sterbenden), Jl. 8, 308. und vom 
ferde, ἤμυσε καρήατι, es neigte sich mit 
dem Kopfe, Jl. 19, 405. vom Saatfelde, 
ἐπί T ἡμύει ἀστάχυεσσιν, es beugt sich 
hin mit den Ahren, 4]. 2, 148. ἐπέ ist 
Adr. (Andere unrichtig vom Winde, 2x- 
ημύει ἀστ., er fällt auf die Ahren, He- 
sych.), übertr. von Städten, sinken, fal- 
len, zusammenstürzen, Jl. 2, 373. 4, 
290. (ö im Präs., ö im Aor. 1.) 
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Ἤνοψ. 


a ς 

μων, ονος, ὁ (ἵἴημι), Werfer, 
Schleuderer, ἥμονες ἄνδρες, speerwer- 
fende Männer, Jl. 23, 886. + 

ἦν, Conj. zsgez. aus ἐάν, wenn, ob, 
ἦν ist auch bei Hom.; ἐάν kommt dage- 
gen verbunden nicht vor; ἢ» που, wenn‘ 
etwa, Od. 1, 94. Über die Construct. 5. 
si mit av. Es steht mit Conjunct. 1]. 9, 
692. Od. 5, 120. mit Optat. in der orat, 
obliq. Od. 13, 415. 

ἠναίνετο, 85. ἀναίνομαι. 

ἤνεικα, ἠνείκαντο, 5. φέρω. 

ἠνεμόεις, εἐσσα, εν (ἄνεμος), dem Winde 
ausgesetzt, windig, luftig, windum- 
weht, Beiw. von hochgelegenen Örtern 
(bes. v. Jlios, JI. 3, 305.), hohen Bergen 
u. Bäumen, 7]. 2, 606. 8, 499. u. Od. 3, 
172. 19, 432. 

ἡνία, τά (ἴημι), die Zügel oder die 
Leinen der Wagenpferde, welche oft mit 
Gold oder Elfenbein ausgelegt waren, Jl. 
3, 261. 5, 226. 583. Od. 6, 81. Nur im 
Pl. (der Sing. n»iov ist später u. heifst 
das Gebifs). 

ἡνίκα, Adv. wann, zu der Zeit wo, 
mit Indic. Praes., Od. 22, 198. + (Vofs 
zu Arat. Phaenon. 561. will ἢν χὲν ayı- 
γῆς lesen.) 

’Hvionsvs, n05, 6, 5. des Thebäos, 
Wagenlenker des Hektor, Jl. 8, 120. 

ἡνιοχεὺς, ῇος, 6, poet, st. ἡνίοχος, *Jl. 
5, 505. 8, 312. 

ἡνιοχεύω (ἡνίοχος), die Zügel halten, 
die Rosse lenken, fahren, absol,, ὁ]. 
11, 103. Od. 6, 319. 

ἡνίοχος, ὃ (ἔχω), eigtl. der Zügelhalter, 
dah. der Wagenlenker, Rosselen- 
ker. Auf dem hom. Streitwagen (s. ἅρμα) 
standen überall zwei Krieger; wahrscheinl. 
links der Wagenlenker, rechts der παρα- 
βάτης, ἃ. i. der vom Wagen herab käm- 
ieh Held, 41. 23, 132. Der Wagen- 
enker heifst auch ἡνίοχος ϑεράπων, der 
Wagen lenkende Genosse, Jl. 5, 580. 8, 
119. Er ist eben so gut ein Krieger von 
edlem Geschlechte, wie Patroklos der 
Wagenlenker des Achilleus war, Jl. 16, 
244. Auch die tapfersten Helden heifsen 
oft ἡνίοχοι, wie Hektor, Jl. 8, 89. 15, 
352. vergl. ϑεράπω». 

ἠνίπαπε, 5. ἐνίπτω. 

ἦνις, τος, ἡ (ἔνος), Acc. Pi. ἤντς st. 
ἤνιας, 11. 6, 94. jährig, ein Jahr alt, 
βοῦς, 11. 10, 292. Od. 3, 382. (In Acc. 
Sg. ἦνιν ist ı lang gebraucht.) 

’Hvonlöns, οὐ, 0, 8. des Enops 
Satnios, Ji. 14, 444. 

ἠνορέη, ἢ, ep. Dat. nvogenpı (ἀνήρ), 
Mannheit, Stärke, männlicher 
Muth, 1]. 4, 303. Od. 24, 509. 

ἤνοψ, οπος, 6, ἡ (poet. st. ἄνοψ von 
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ἬνοψΨ. 


& u. öy), was man vor Glanz nicht sehen 
kann, blendend, funkelnd, stets [ἤνοπε 
χαλχῷ, 1]. 16, 408. Od. 10, 360. 

Ἤνοψ, οπος, ὅ, 1) ein Mysier, Vater 
des Satnios und des Thestor, Jl. 14, 
445. 16,408. 2) Vater des Klytomedes, 
ein Ätolier, Jl. 23, 634. 


ἤνπερ, Conj. wenn auch, mit Con- 
junet., Od. 16, 276. 5. ἤν. 
ἦντο, 8. ἧμαι. 
ἠνώγεα, ἠνώγει, 5. ἀνώγα. 
Es, 5. ἄγνυμι. 
ἠοῖος,͵ ἡ, ον (ἠώς), 1) von der Zeit, am 
frühen Morgen, matulinus, dah. ἡ ἠοίη 
sc. ὥρα, der Morgen, Od. 4, 447. 2) von 
der Weltgegend, östlich (Gegens. ἑσπέ-- 
ριος), ἠοῖοε ἄνϑρωποι, die Menschen des 
Aufgangs, *Od. 8, 29. 
ἧπαρ, ατος, τό, die Leber, Jl. 11, 
579. ὅτε φρένες ἧπαρ ἔχουσιν, Od. 9, 301. 
Plur. ἥπατα, eine Speise, Batr. 37. 
ἤἥπαφε, 5. ἀπαφίσκω. 
ἠπεδανός, ἡ, ὃν, gebrechlich, hin- 
fällig, schwächlich, schwach, so 
heifst der hinkende Hephästos, Od. 8, 
311. ἢ. Ap. 316. und 1]. 8, 104. der.Die- 
ner des Nestor, weil er nicht schnell 
fährt. (Die Alten erklären es durch ἄσϑε- 
vjs und leiten es von « u. πέδον ab, 
nicht feststehend; Schneider sieht es 
richtiger als eine Verlängerung von ἥπιος 
an.) 
ἤπειρος, m, das feste Land, zunächst 
allgemeiner Gegensatz des Meeres, Od. 3, 
90. 13, 114. Jl. 1, 485. Insbesond. aber 
bezeichnet es 1) das feste Land im Ge- 
ensatz der Inseln, a) Akarnanien mit 
eukadien, Jl. 2, 635. 
und nach einigen auch ἤπειρος μέλαινα, 
Od. 14, 97. 21, 108. (Die alten Erklärer 
verstanden zum Theil Epirus od. Ato- 
lien.) ὁ) Hellas od. ein Theil davon, 
h.Cer. 130. zunächst Attika, h. in Dion. 
22. c) das spätere Epirus, Od. 1%, 83. 
21, 30%. 2) von einer Insel im Gegens. 
des Meeres, Od. 5, 56. (Man leitet es ab 
von ἄπειρος 86. γῆ.) Vergl. Völcker Hom. 
Geogr. p. 61]. 
ἤπερ, poet. ἠέπερ, als eben, als 
selbst, als wohl, Jl. 1, 260. Od. 4, 
819. 8. πέρ. 
ἧπερ, 5. ὅὕςπερ. : 
ἠπεροπεὺς, ἤος ; ©, Od. 11,364 + und 
ἠπεροπευτής, οὔ, ὃ (ἠπεροπεύω), Be- 
trüger, Beschwatzer, Verführer, 
ἘΠ᾿. 3, 39. 13, 769. ἢ. Merc. 282. 


ἠπεροπεύω, Fut. ou, täuschen, be- 
trügen, verführen, durch listige Re- 
den bethören, mit Acc. 1]. 23, 605. be- 
sond. γυναῖκας u. φρένας γυναιξί, 1}. 5, 
349. Od. 15, 421. h.Merc. 577. τινὰ ταῦτα, 


Od. 24, 377... 


Ἡρακλέης. 


i. 6. διὰ ταῦτα, 1]. 3. 399. (nach Passow 
wahrscheinl. von εἰπεῖν, ἠπύω). 

Κηπητής, οὔ, ὃ, Flicker, Näher, 
Schneider, Batr. 184. 

ἠπιόδωρος, ον (δῶρον), gern κοδοπὰ; 
freundlich, gütig, μήτηρ, 1]. 6, 251. + 

ἥπιος, in, τον, 1) mild, sanft, gü- 
tig, billig, zıri, gegen jem., 4]. 8, 40. 
Od. 10, 337.. ἤπια εἰδέναι τινί, gegen 
jem. freundlich gesinnt sein, Jl. 16, 73. 
Od. 13, 405. 2) Act. mildernd, be— 
sänftigend, lindernd, φάρμακα, 1]. 4, 
218. 11,515. (wahrsch. von ἔπος, mit dem 
sich reden läfst). 

ἥπου, jetzt ἢ που, oder und als 
wohl, 5. n. 

mov, jetzt nach Wolf ἦ που, 


wohl, 8. ἡ. 


ἠπύτα, ὃ, ep. st. ἠπύτης (ἡπύω), der 
Lautrufer; dah. ἠπύτα κήρυξ, der laut- 
rufende Herold, Jl. ὥ, 384. + 

Ἠπυτίδης, ov, 6, S. des Epytos 
Periphas, ein Troer, 1]. 17, 324. 

ἠπύω (mit εἰπεῖν verwdt.), 1) rufen, 
laut rufen, anrufen, τενά, Od, 9, 399. 
10, 83. 2) intrans „vom Winde, brau- 
sen, rauschen.%Jl. 14, 399. von der 
Phorminx, ertönen, Od. 17, 271. (ö im 
Präs. cf. Spitzo. Pros. ὃ. 52. 5.). 

Ἐΐρ, poet. st. ἔαρ, der Frühling, 
day. im Gen. ἦρος ἀεξομένοιο, h.Cer. 455. 
s. ἔαρ. 

ἦρα, einmal in Hom. ἦρα φέρειν τινί, 
1. 14, 132., und dreimal ri ἦρα φέρειν 
τινί, Od. 3, 164. 16, 375. 18, 56. einem 


gewils 


‚einen Gefallen thun, sich gefällig 


beweisen, willfahren, ϑυμῷ ἦρα φέ-. 
ροντες, ihrer Neigung willfahrend, von 
denen, die aus Liebe zum Leben aus dem 
Kampfe sich entfernten, 4]. 14,132. (Vofs: 
ihrem Muthe willfahrend). Die andere 
Erklärung: zu gefällig gegen ihren 
Zorn, mit Rücksicht auf Agamemnon 
v. 49. scheint zu gesucht. (Buttm. Lex. 1. 
p. 152. nimmt eine Tmesis von ἐπιφέρειν 
u. schreibt daher auch Jl. 1, 572. 578. 
ἐπέηρα geirennt, vgl. ἐπέηρα. Ihm stimmt 
Nitzsch zu Od. 3, 164. bei. ἤρα hält 
Buttm. nach Herodian wahrscheinl. für 
Acc. Sing. von einem ungebräuchl. Worte 
ne = xugis; Thiersch Gr. ὃ. 199. 3. da- 
gegen mit Aristarch für Acc. Plur. von 
einem Adject. ἦρος (Stamm ἔραμαν oder 
wahrscheinl. &ow). 

Ἡρακλείδης, co, 6, S. des Herakles 
—= Tlepolemos, Jl. 2, 653. 5, 628. 
πο Thessalos, Jl. 2, 679. 

Ἡρακλέης, ion. u. ep. st. Ἡρακλῆς, 
Gen. Ἡρακλῆος, Herakles, Hercules, 
S. des Zeus und der Alkmene, Jl. 14, 
323 figd. 18, 118. Seine Geburt wurde 
durch Here verzögert und die des Eu- 


Ἡρακλῆήειος. 


rystheus beschleunigt, als Zeus dem 
Herakles die Herrschaft über Eurystheus 
zusicherte, 7]. 19, 98—125. Von seinen 
berühmten zwölf Arbeiten, welche ihm 
Eurystheus auflegte, erwähnt er den 
Befehl, den Hund des Hades zu holen, 
7]. 8, 362 fi. Od. 11,623. Als ihm Lao- 
medon für die Befreiung seiner Tochter 
Hesione den Lohn nicht geben wollte, 
11. 20, 145 fl., erobert er Troja und 
tödtet Laomedon u, dessen Söhne, den 
Priamos ausgenommen, Jl. 5, 642. Auf 
der Rückfahrt wird er durch Here nach 
Kos verschlagen, 1]. 14, 250 fl. Um sich 
an Neleus für die verweigerte Reinigung 
vom Morde des Iphitus zu rächen, er- 
oberte er Pylos und verwundete dabei 
selbst den Hades, 1]. 11, 689 fi. Über 
seinen Tod 5. Jl. 18, 117. In der Unter- 
welt trift Odysseus seinen Schatten, 
Od. 11, 601 ff., indefs er selbst, verbun- 
den mit Hebe, bei den unsterblichen 
Göttern sich ergötzt, cf. v. 603. Von sei- 
‘nen Gemahlinnen wird Megara; Od. 11, 
268. u. von seinen Söhnen Thessalos, 
1]. 2, 679. und Tlepolemos, Jl. 2, 657. 
erwähnt. (Damm leitet den Namen ab 
von ἦρα u. χλέος, Rußmliebe, Herm. Po- 
pliclutus.) 

Ἡρακλήειος, ein, &tov, ep. st. Ἡρά.- 
κλείος, den Herakles betreffend, nur 
im Fem. βίη Ἡρακληείη, 11, 2, 658. 


ἤραρε, 8. ἀραρίσκω. 

ἤρατο, 5. αἴρω. 

ἠρᾶτο, 8. ἀράομαι. 

Ἥρη, ἧ, ion. u. ep. st. Ἥρα, T. des 
Kronos und der Rhea, Schwester und 
Gemahlinn des Zeus, Jl. 16, 432., die 
Königinn des Himmels und die erste der 
Göttinnen. Sie ward im Hause des 
Okeanos erzogen, als Zeus den Kro- 
nos in den Tartaros warf, 1]. 14, 201 ff. 
Von Charakter ist sie stolz, herrschsüch- 
tig und hinterlistig; oft täuscht sie ihren 
Gemahl, 1]. 14, 153., doch empfindet sie 
auch dafür oft seinen Zorn, Jl. 1, 568. 
15, 13—21. In den hom. Gedichten er- 
scheint sie als Feindinn der Troer; sie 
bringt das Heer der Griechen gegen Troja 
zusammen, Jl. 4, 26 ff. 8, 205 fl,, weil 
sie sich von den Troern vernachlässigt 
glaubt. Sie hilft den Griechen, vereint 
mit Poseidon und Athene, J1.5, 767 fl. 
20, 33. und sie befiehlt den Hephästos, 
den Flufsgott Xanthos in seine Ufer zu- 
rückzutreiben, als er Achilleus verfolgte, 
Ji. 21, 377 ff. Aus frühern Mythen wird 
erwähnt, dafs sie die Geburt des Eu- 
rystheus beschleunigte und die des He- 
rakles verzögerte, Jl. 19, 97., letztern auf 
seiner Rückkehr von Troja Ylurch einen 
Sturm nach Kos verschlug, 4]. 14, 250. 
und von ihm bei Pylos verwüundet ward, 


ἦν 
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ἢ. 5, 392. Dem Zeus gebar sie die 
Hebe, Eileithia, den Ares und He- 
phästos. Argos, Mykenä u. Sparta 
sind ihre Lieblingsstädte, 1]. 4, 51. 52. 
(Wahrscheinl. nach Herm. von 4P2, wel- 
cher den Namen Populonia übersetzt, und 
die Verbindung des gesellschaft. Lebens 
versteht; Heffter dagegen die eheliche 
Verbindung.) 

ἠρήρει, 5. ἀραρίέσκω. 

ἠρήρειστο, 5. ἐρείδω. 

ἦρι, Adv. früh, in der Frühe, am 
Morgen, μάλ᾽ ἦρι oder ἦρι μάλα, sehr 
früh, 5]. 9, 360. Od. 19, 320. 20, 156. 
(eigentl. Dat. von ἢρ, zsgez. aus ἔαρ, die 
Frühzeit, oder von ἀήρ, ἠήρ). 

ἠριγένεια, ἡ (γίγνομαι), die frühge- 
borne, in der Frühe entstehend, am 
Morgen aufgehend oder, mit Rücksicht 
auf ἀήρ, aus dem Morgennebel, der Däm- 
merung erzeugt (die dämmernde, Vofs), 
Beiw. der Eos (die active Bedeutg. den 
Morgen erzeugend, widerspricht der 
Etymologie, vergl. αἰϑρηγενής), Jl. 1, 477. 
Od. 2, 1. 2) als Nom. prop. die Göt- 
tinn der Frühe, Od. 22, 197. 23, 347. 


*’Horöcvos, ὃ, Eridanos, fabelhafter 
Strom der alten Erdkunde, welcher, im 
Nordwesten von dem Rhipäengebirge 
kommend, sich in den Okeanos ergofs, 
zuerst Hes. th. 338. Batr. 20. Die mei- 
sten Alten deuteten ihn auf den Padus, 
einige auf den Rhodanus od. Rhenus. 

ἤριπε, 8. ἐρείκω. 

ἠρίον, τὸ (wahrsch. von ἔρα), Erd- 
hügel, Grabhügel, 11, 23,.126. + 

ἤριπε, 5. ἐρείπω. 

ἤρυγε, 5. ἐρεύγομαι. 

ἠρῶ, 5. ἀράομαι. 

ἠρώησαν, 8. ἐρωέω. 

ἥρως, ©, Gen. ἥρωος, Dat. ἥρωϊ, ep. 
00, Acc. ἥρωα, ep. jew. Statt des Gen. 
ἥρωος mit verkürzter Mittelsylbe, Od. 6, 
303., lasen einige ἥρως; statt jew’ als 
Acc. ist nach Thiersch ὃ. 196. 52. ἥρω, 
nach der Analogie v. Mivo, ohne Apostr. 
zu schreiben, 4]. 6, 63. 13, 428. Od. 11, 
520., womit jedoch Spitzner nicht über- 
einstimmt; 1) der Heros, der Held, 
der Edle, vorzugsweise werden bei Hom. 
so die Könige und Fürsten, die Heerfüh- 
rer und ihre Begleiter genannt; aber auch 
alle Kämpfer, besond. in Anreden, ἥρωες 
Aavaoi, ἥρωες ᾿Αχαιοί, 4]. 2, 110. 15, 219. 
ἄνδρες ἥρωες, Od. 1, 101. überhaupt end- 
lich alle, die sich durch Stärke, Muth, 
Klugheit und Kunstfertigkeit auszeichne- 
neten, also ein jeder freie Mann, ein 
Ehrenmann, Od. 8, 483. 7, 44. 2) der 
Halbgott, ein Mittelgeschlecht zw. Göt- 
tern und Menschen, die von väterlicher 
oder mütterlicher Seite von einer Gott- 


Ἥσατο. 


heit abstammten; wovon sich die erste 
Spur zeigt, 1}. 12, 23. 

ἥσατο, 5. ἥδομαι. 

ἥσειν, 5. ἵημι. 

ἦσθα, 5. εἰμί. 

ἤσκει», 5. ἀσκέω. 

ἦσο, 8. ἦμαι. 

ἥσσων, ἧσσον, Gen. ovog, geringer, 
niedriger; besond. an Kräften, schwä- 
cher, schlechter, Jl. 16, 722. 23, 858. 
Das Neutr. als Adv. ἧσσον, geringer, Od. 
15, 364. (In d. Grammat. irreg. Compar. 
zu κακός, dem Stamme nach gehört es 
zu ἦκα.) 

ἧσται, 5. ἦμαι. 

ἤστην, 5. εἰμί. 

ἡσυχίη, 9, Ruhe, Frieden, Zufrie- 
denheit, Od. 18, 22. + h. Merc. 356. 

ἡσύχιος, ov, poet. st. ἥσυχος, ruhig, 
stille, leise, Jl. 21, 598. + dav. Adr. 
ἡσυχίως, ruhig, ἢ. Merc. 438. 


ἠσχυμμένος, 5. αἰσχύνω. 

ἥτε, durch das hinzugefügte τέ wird 
das Verhältnifs der Beiordnung bezeich- 
net; dah. beinahe — εἴτε; doppelt ἦτε, 
ἦτε, sei es, oder, ἢ]. 17, 42. od. ein- 
fach, 71. 19, 148. vergl. 7. 

te, oder nach Wolf ἦ τε, 5. 7). 

ἡτιάασϑε, 5. αἰτιάομαι: | 

ἡτιόωντο, 5. αἰτιάομαι. 

ἤτοι, ep. (wahrscheinl. aus ἡ u. τοῦ), 
Conj. traun, fürwahr, doch, bezeich- 
net ursprünglich 1) eine Versicherung, 
steht dah. oft mit μέν und mit folgendem 
entgegensetzenden δέ, ἀλλά, traun, für- 
wahr, allerdings, wahrlich, 1. 7, 
451. 17, 511. Od. 12, 165. besond. nach 
einem Vocat., 1]. 7, 191. 21, 446. Od. 4, 
78. 16, 309. 2) leitet es auch allein, wie 
μέν, einen Satz zu einem folgenden Ge- 
gensatz mit δέ ein, wo es zuweilen durch 
nun übersetzt werden kann, Jl. 1, 68. 
Od. 15, 6. 24, 154. oder er beginnt, wie 
un», den Gegensatz zu einem vorherge- 
henden Satze, doch, freilich, besond. 
ἀλλ ἤτοι, aber doch, Jl. 1, 140. 211. 
Od. 15, 488. 16, 278. 3) steht es im 
versichernden Sinne auch hinter Gonjunct., 
welche Nebensätze einleiten, ὡς ἤτοι, 
öpg ἤτοι, 1]. 23, 52. Od. 3, 419. 5, 24. 
4) ἤτοι st. 7, oder, nach vorausgehen- 
dem ἢ, kommt einmal Od. 19, 599. vor, 
Oft steht ἢ --- ἤτοι, wie ἢ -- ἢ, bei Pindar., 
(Als bekräftigende Partikel findet man 
auch ἢ τοι geschrieben (Bothe: ἤτοι), 2]. 
6, 56.) 

ἦτορ, ogos, To, 1) das Herz, als 
Theil des menschl. Körpers, Jl. .16, 660. 
22, 452. Über 1]. 15, 252. 5. ἀΐω, und in 
weiterer Bedeutung — στῆϑος, 1}. 2, 490. 
4) übertr. a) die Lebenskraft, das 
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Leben, wovon das Schlagen des Her- 
zens der Beweis ist, 1]. 5, 250. 11, 115. 
δ Herz, Gemüth, als Sitz der Ge- 
fühle, Neigungen, Wünsche und Triebe, 
71. 3, 31. 5, 529. 8, 437. auch Seele, 
Geist, als Denkvermösen, Jl. 1, 188. 
vergl. 8, 433. (wahrscheinl. von ἄημι, das 
Athmen, wie animus). 

Ἰὐγένειος, ον, ion. ἃ. ep. St. εὐγένειος. 

ἠὐγενής, ὅς, ion. u. ep. st. εὐγενής. 

nVör, 5. αὐδάω. 

* ηύζωνος, ον, ep. st. εὔζωνος, fr. 54. 

* ἠηὐϑέμεϑλος, ον, ep. St. εὐθέμεϑλος. 

ἤυκομος, ον, ion. st. εὔκομος. 

mus, ἠῦ, ep. st. Zug, w. m. 8. 

ηῦσε, 5. ἀύω. 

nvzs, ep. Partik. 1) wie, gleichwie, 
bei einzelnen Wörtern, Jl. 1, 359. 3, 3. 
δ) auch nach einem Comparat. st. 7, Jl. 
4, 277. Buttm. Lex. 2. p. 229. vergleicht 
damit den Gebrauch des deutschen wie 
nach einem Comparativ. Richtiger ist die 
Erklärung Spitzners, wonach ἠὕτε in sei- 
ner gewöhnl. Bedeutung steht und der 
Compar. elliptisch zu fassen ist: schwär- 
zer als sie wirklich ist. So auch Damm: 
nubes magis alra veluli pix. 2) in der 
Bedeuig. von ὡς ὅτε, wie wenn, mit 
Indic., 7]. 2, 87. mit Conjunct., 7]. 17, 

(Nach Buttm. Lexil. ist ἠῦτε ent- 
stahden aus ἡ εὖτε; einmal steht εὖτε st. 
ἠῦτε, Jl, 3, 10.) 

Ἥφαιστος, ὃ, 85. des Zeus und der 
Here (Jl. 1, 577. 578.), Gott des Feuers 
und der mechanischen Künste, welche 
des Feuers bedürfen, vorzügl. der Me- 
tallarbeiten.. Er und seine Schwester, die 
kunstreiche Athene, sind die Lehrer 
aller Kunstfertigkeiten, die im Hom. er- 
wähnt werden. Gleich bei der Geburt 
war er häfslich von Gestalt, schwach auf 
den Fülsen und lahm (ἠπεδαγός, χωλός, 
ἀμφιγυήεις), defshalb warf ihn seine Mut- 
ter aus dem Olympos. Zwei Meergöttin- 
nen, Thetis und Eurynome, nahmen 
ihn auf und neun Jahre verweilte er bei 
ihnen, 7]. 18,395 flgd. Auch Zeus schleu- 
derte ihn einst, als er seiner Mutter hel- 
fen wollte, aus dem Olympos auf die Insel 
Lemnos, wo ihn liebreich die Sintier 
aufnahmen, 1]. 1, 690 figd. In der Jl. 
18, 382 κά. wird ihm zur Gemahlinn die 
Charis, in der Od. 8, 267. die Aphro- 
dite gegeben. Auf Bitten der Thetis 
verfertigt er für Achilleus neue Waflen 
und hier wird uns seine Werkstatt auf 
dem Olympos und die Bearbeitung der 
Metalle beschrieben, 1]. 18, 468 fi. Noch 
erwähnt Hom. die Untreue seiner Gemah- 
linn Aphrodfte, Od. 8, 267 flg. Sein ge- 
wöhnlicher Aufenthalt ist der Olymp; 
sein Lieblingsort auf der Erde Lemnos, 


"Hıpn. 


Od. 8, 283. Die berühmtesten Kunst- 
werke des Hephästos sind: 1) die 
Waffen des Achilleus und vorzügl. der 
Schild, worauf der Himmel u. die Erde 
und die wichtigsten Auftritte des Lebens 
dargestellt waren, 1], 18, 478 μὰ, 2) das 
Netz, in welchem er Ares und Aphrodite 
verstrickte, Od. 8, 274 Πρά. 3) die eher- 
nen Wohnungen der Götter, 4]. 1, 606. 
4) das Scepter und die Agide des Zeus, 
Jl. 2, 101. 15, 309. Hom. nennt das 
Feuer oft φλὸξ Ἡφαίστοιο, 1}. 9, 468. 
IT) als Appell. für Feuer, Jl. 2, 426. 
Nach Herm. von ἅπτειν u. ἀΐστος, qui 
ignem ex occulto excitat, nach Hefiter 
wahrscheinlicher von guio, φαῖστος, mit 
vorgeselztem ἡ, der Leuchtende.) 

ἦφι, ep. st. 7, 1]. 22, 107. 

ἙἘηχέω (nen), Aor. 1. ἤχησα, intrans, 
schallen, tönen, wiederhallen, h. 
Cer. 38. A 

ἠχή, ἡ, Schall, Getön, Geräusch, 
Gebrause, von einer Volksmenge, Jl. 
2, 209. 12, 252. Od, 3, 150. vom Kampfe, 
J1.8,159. 15,355. vom Winde, 1]. 16, 769. 

ἠχήεις, 8000, εν (ἠχή), schallend, 
tönend,brausend,tosend, vom 
Meere, Jl. 1, 157. δώματα, Od. 4, 72. 
h. 18, 5. 

ἤχϑετο, 8. ἔχϑομαι. 

nxt,, ep. st. ἦ, Adv. wo, Jl. 1, 607. 
(nicht ἡχι, wie in der Od.). 

Ἑἠχώ, 005, ἢ, Schall, Hall, bes. 
Wiederhall, Echo, h. 18, 21. 

ἠῶϑεν, Adv. (ἠώς), 1) vom Morgen 
an, von früh an; morgen früh, Jl. 
7, 372. u. oft. 2) am Morgen, mit Ta- 
gesanbruch, J1.18,136. Od.1,372. 15, 308. 

ἠῶϑι, Adv. (ἠώς), morgens, am 
Morgen, stets ἠῶϑε πρό, vor Tageslicht, 
71. 11, 50. Od. 6, 36. 

nr, ὄνος, 8. ἠιών». 

® wog, ἢ, ον (ἠώς), am Morgen, 
morgendlich, früh, ἢ, Merec. 17. 

ἠώς, Gen. οὖς, D. οἵ, Acc. ἠῶ, }) die 
Morgenröthe, das Frühroth, Jl. 9, 
618. 2) die Zeit der Morgenröthe, 
der Morgen, der Acc. ἠῶ, den Morgen 
hindurch, Od. 2, 434. der Gen. ἠοῦς, am 
Morgen (des folgenden Tages), 1]. 8, 470. 
525. 3; das aufgehende Tageslicht, 
(nach Eustath., Vofs und Andern auch 
das Tageslicht selbst, und der ganze 
Tag, Jl. 13, 794. Od. 19, 571), ὕτε δὴ 
τρίτον nuag ἐϊπλόκαμος τέλεο᾽ Ἠώς, als 
aber Eos den dritten Tag zu Stande brachte 
oder dazu brachte (nicht zu Ende brachte), 
Od. 5, 390. 9, 76. 10, 144. dah. werden 
auch die Tage nach Morgenröthen ge- 
zählt, Jl. 1, 493. Od. 19, 192. 571. vergl. 
Völck. hom. Geogr. p. 126. Nitzsch zu 
Od. 2, 439. 4) als Weltgegend, "Mor- 


235 


Θάλαμος. 


en, Osten, in πρὸς ἠῶ T ἠέλιόν τε, 5. 
ἠέλιος (von ἀέω, un, eigentl. die Mor- 
genluft). 

Ἠώς, N, als N. pr. Aurora, die Göt- 
tinn der Morgenröthe oder des aufgehen- 
den Tageslichtes. Sie ist nach h. 31. T. 
des Hyperion u. der Euryphaessa, 
nach Hes. th. 372. der Theia, Gemah- 
linn des Tithonos, Mutter des Memnon, 
Jl. 11, 1. Od. 4, 188. ἢ. Ven. 219. Sie 
raubte den Orion und den Kleitos 
ihrer Schönheit wegen, Od. 5, 121. 15, 
250. und hat als Göltinn im westlichen 
Äa ihre Wohnung, Od. 12, 3. (nach 
Nitzsch Od. 5, 1. wahrscheinl. weil sich 
am Abendhimmel eine der Morgenröthe 
ähnliche Erscheinung zeigt). Sie erhebt 
sich des Morgens aus dem Lager ihres 
Gemahls, um das Licht zu bringen, Jl. 
ll, 1. oder nach Jl. 19, 1. 2. Od. 22, 
197. aus der Fluth des Okeanos, und ihr 
eht der glänzende Morgenstern voran, 
I. 23, 226. Sie verbreitet ihr Licht über 
die ganze Erde, aber von ihrem Unter- 
ange meldet der Dichter nichts. Nach 

d. 23, 246. fährt sie mit einem Zwei- 
gespann. Sie heilst γρυσόϑρονος, εὔϑρο- 
vos, κροχόπεπλος, ῥοδοδάκτυλος, ἠριγένεια 
Ὁ. 5. w. 


Θ. 


©, der achte Buchstabe des griech. 
Alphabets; dah. Zeichen des achten Ge- 
sanges. 


ϑαάσσω, ep. st. ϑάσσω, sitzen, Jl. 
9, 194. 15, 124. Od. 3, 336. h. Merc. 
172. nur im Präs. u. Impf. (Nach Buttm. 
Lex. IH. p. 111. v. St. ϑἕῶ oder Jam, 
vergl. τέϑημι.) 

ϑαιρός, ὃ, die Thürangel, die an der 
Thür selbst, nicht, wie bei uns, an dem 
Thürpfeiler befestigt war, 7]. 12, 459. + 


ϑαλάμη, ἡ, Aufenthalt, Lager, 
Höhle, Schlupfwinkel eines Thieres, 
Od. 5, 432. + 


ϑαλαμηπόλος, ὃ (πολέομαι), im Schlaf- 
gemach oder Zimmer der Frauen aufwar- 
tend; das Fem. die Kammerfrau (Wär- 
terinn des Gemachs, V.), *0Od. 7, 8. 
23, 293. 


ϑαλαμος, ὃ, jedes im Innern des 
Hauses gelegene Gemach, Kammer, 
u. zwar }) das Schlafgemach, vorzügl. 
das Schlafzimmer der Eheleute, das 
eheliche Schlafgemach, 7]. 3, 423. 6, 243 
—250. das Brautgemach, 4]. 18, 492. 
2) das Wohnzimmer der Hausfrau, 
das sich im innern Hause befand, Jl. 3, 
127. Od. 4, 121. auch jedes andere, im 


Θάλασσα. 


Innern des Hauses gelegene Wohnzim- 
mer, Gemach, Jl.24, 317. 3) die Vor- 
rathskammer, worin Kleider, Waf- 
fen u. Speisevorräthe aufbewahrt wurden, 
7]. 4, 143. 6, 288. u. nach Od. 2, 337. 
scheint es ein tiefer liegendes Gewölbe 
gewesen zu sein, vergl. Nitzsch z. d. St. 
u. Od. 8, 439. 15, 99. (wahrscheinl, von 
ϑάλπα). 

ϑάλασσα, ἡ (wahrscheinl. von ἅλο), das 
Meer, das Meerwasser, u. zwar das 
innere oder mittelländische Meer, 
im Gegensatz des Okeanos, Jl. 1, 34. 
Od. 12, 1. 2. 


ϑαλάσσιος, ον eg zum Meer 
gehörig, ϑαλάσσια ἔργα, u ee 
Vols), Schifffahrt, Jl. 2, 614. Fischfang, 
Od. 5, 67. 

ϑάλεα, τά (ϑάλυς), blühendes 
Glück, Lebensfreuden, Überflufs, 
an allen Annehmlichkeiten, res flo- 
ridae, ϑαλέων ἐμπλησάμενος »no (das Herz 
mit Freude sättigend, Vofs), 7]. 22,504. + 
vergl. ϑάλεια. 

ϑαλέϑω, poet. Nebenf. st. ϑάλλω, nur 
im Part. 1) blühen, Od. 23, 191. übertr. 
von Menschen, in der Blüthe der 
Jahre stehen, Od. 6, 63. 2) woran 
blühen, wovon strotzen, mit Dat. 
ἀλοιφῇ, vom Fette, 1]. 9, 467. 23, 32. 


ϑάλεια, ἡ, als Adj. nur in der Femi- 
nalf. gebräuchlich als Beiw, v. dais, 2]. 
7, 475. Od. 3, 420. 8, 76. 99. ein blü- 
hendes, d.i. reichliches, köstliches Mahl. 
Die alten Grammatiker leiten es unrichtig 
v. ϑάλειος ab; es ist vielmehr das Fem. 
eines ungebräuchl. Adject. ϑάλυς, einer 
ep. Nebenf. von ϑῆλυς, wozu auch τὰ 
ϑάλεα gehört, 5. Buttm. Gr. Gr. ὃ. 62. 
Anm. 3. : 

Θάλεια, ἢ, Thaleia, T. des Nereus 
und der Doris, Jl. 18, 39. 

ϑαλερός, ἡ, ὧν (ϑάλλω), 1) blühend, 
grünend; dah. frisch, kräftig, mun- 
ter; nur in übertr. Bedeutg. wie αἰζηοΐ, 
πόσις, Jl. 3, 26. 8, 190.; γάμος, blü- 
hende Hochzeit, d. i. Heirath in der 
Jugendblüthe, Od. 6, 66. ungw, kräftige 
volle Lenden, Jl.15, 113. χαίτη, die volle 
Mähne, Jl. 17, 439. 2) hervorquel- 
lend, vollschwellend, reichlich, 
häufig, φωνή, die hervorquellende Stim- 
me, 7]. 17, 696. Od. 4, 704. δάκρυ, reich- 
liche Thränen, Jl. 2, 266. γόος, unabläs- 
sige Klagen, Od. 10. 457. (Nach andern 
Erklär. bedeutet ϑαλερός in der Verbin- 
dung mit φωνή, lebhaft, laut, stark.) 

ϑαλίη, ἡ (ϑάλλω), eig. die Blüthe; 
übertr. blühendes Glück, der Über- 
flufs, die Lebensfreude, ἐν πολλῇ 
ϑαλίη, in vollem Glücke, 4]. 9, 143. Pl. 
Nd. 11, 603. 
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ϑαλλός, ὁ (Hallo), Zweig, Βρτ [8 -- 
ling, Laub, Od. 17, 224. + 

90440, nur ἢ. Cer. 402. ep. ϑηλέω, 
Od. 5, 73. Aor. 2. ἔϑαλον, ep. $alov, h. 
18, 33. Perf. 2. τέϑηλα, Part. τεϑηλώς, 
Fem. redadvia (ep. st. τεϑηλυῖα wegen 
des Versmafses), Plgpf. τεϑήλει, 1) blü- 
hen, grünen, von der Erde, ἄνϑεσι, 
h. Cer. 402. 2) woran Überflufs ha- 
ben, wovon strotzen, mit Dat. orapv- 
Anoır, (vom Weinstocke), Od. 5, 69. φυλ.-- 
λοῖσι, Od. 12, 103. übertr. ἀλοιφῇ, Jl. 9, 
208. Das Part. häufig absol. blühend, 
üppig, reichlich, ὁπώρη, ἀλωή, εἰλα- 
πίνη, ἀλοιφή, Od. 11, 192. 415. 

ϑάλοε, &05, τό, Spröfsling, Zweig, 
nur übertr. von Menschen, Jl. 22, 87. 
λευσσόντων τοιόνδε ϑάλος χορὸν εἰςοιχνεῦ-- 
σαν, wenn sie sehen, wie ein solches Ge— 
wächs hinschwebet zum Reihentanz, Vofs, 
Od. 6, 157. Zu bemerken ist hier, dafs 
sich das Part. nach dem verstandenen Ge-— 
nus (χατὰ σύνεσεν) richtet, h. Cer. 66. 187. 

ϑαλπιάω (ϑάλπω), warm werden, 
warm sein, nur Part., ϑαλπιόων st. ϑαλ- 
πιὼν, Od. 19, 319. + 

Θαλπιος, ὃ, 8. des Eurytos, Enkel 
des Aktor, Führer der Epeier vor 
Troja, Jl. 2, 620. 

ϑαλπω, nur Praes., warm machen, 
erwärmen, mit Accus. στέατος τροχόν, 
Od. 21, 179. τόξον, d.i. den Bogen durch 
Bestreichung mit Fett über dem Feuer 
geschmeidig machen, *Od. 21, 246. 

ϑαλπωρήη, ἡ (ϑάλπο), eigtl. Erwär- 
mung; stets übertr. Erquickung, Be- 
ruhigung; Zuversicht, Jl. 10, 223. 
Od. 1,167. Freude (Opp. ἄχεα), J1.6, 412. 

ϑαλύσια, Ted, verstdn. ἱερά (Hallo), 
Ernteopfer, Eirstlingsopfer der Feld- 
früchte, welches den Göttern dargebracht 
wurde, Jl. 9, 534. + In dieser Stelle 
werden allen Göttern die Erstlinge der 
Früchte dargebracht; später wurde dieses 
Opfer nur der Demeter geweiht, Theocr. 
7, 3 

Θαλυσιάδης, οὐ, 6, 8. des Thalysios 
== Echepolos, Jl. 4, 458. 

Θαμα, Adv. (iu), stets von der Zeit, 
oft, häufig, beständig, Jl. 16, 207. 
Od. 1, 143. ϑαμὰ ϑρώσχοντες ὀϊστοί, Jl. 
15, 470. auch von der Zeit; denn es ist 
der Sinn: die neue Sehne sollte die Pfeile, 
die er schnell nach einander abschiefsen 
würde, aushalten. 

Ἐϑαμβαίνω, poet. Nebenf. von ϑαμβέω, 
staunen, anstaunen, mit Acc, εἶδος, 
h. Ven. 83. h. Merc. 407. 

ϑαμβέω (ϑάμβος), Aor. ἐϑάμβησα, ep. 
ϑαάμβησα, 1) staunen, erstaunen, er- 
schrecken, absol. Jl. I, 199. Od. 1, 323. 
2) transit. etwas anstaunen, worüber 
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erstaunen, mit Acc., .Od. 2, 155. 16, 
178. 17, 367. 

ϑάμβος, &05, To (ϑάομαι), ep. Gen. 
ϑάμβευς, Od. 24, 394. Staunen, Er- 
staunen, Verwunderung, Erschre- 
cken, 7]. 3, 342. Od. 3, 372. 

ϑαμέες (Haus), Dat. ϑαμέσι, Acc. ϑα- 
μέας, ein nur im Plur. masc. gebräuchl. 
ep. Adj. —= ϑαμειός, häufig, dicht. 
Man nimmt als Sing. ϑαμής oder ϑαμύς 
an, 1]. 10, 264. 11, 552. Od. 5, 252. 14, 
12. 8. Thiersch $. 199. 5. Buttm. ausf. 
Gr. $. 64. Anm. 2. 

Hausıös, ἡ, ὁν (ϑαμά), häufig, dicht 
neben einander; haufenweise, nur 
im Fem. Plur. Nom. u. Acc., *Jl. 1, 52. 
14, 422. 18, 68. 

ϑαμής, ἐς, 5. ϑαμέες. | 

ϑαμέζω (uud), 1) häufig kommen, 
gehen, Jl. 18, 386. 425. Od. 5, 88. 8, 
161. 2) häufig sein, mit Part. οὔτι 
κομιζόμενός γε ϑάμιξεν, nicht ward er oft 
gepflegt, Od. 8, 451. ᾿ 

ϑάμνος, ὃ (ϑαμενός), Gebüsch, Ge- 
sträuch, Dickicht, Busch, Sg. Jl. 17,677. 
ἐλαίης, Od. 23, 190. h. Cer. 100. Plur. 
Ji. 11, 156. Od. 5, 471. 476. 

Θάμυρις, 105, 6, Accus. Θάμυριν, ὃ 
Θρῆϊξ, ein Barde der mythischen Zeit aus 
Thrake, 5. des Philammon und der 
Argiope. Er ward in einem Wettstreite 
mit den Musen besiegt, und seiner Augen, 
n seiner Kunst beraubt, 1], 2,595. Apd. 
, 3. 8 

ϑανατόνδε, zum Tode, 1], 16, 693. 

Θάνατος, ὁ (ϑανεῖν), Tod, sowohl 
natürlicher, als gewaltsamer, Mord, Jl. 
3, 309. im Pl. die Todesarten, Od. 12, 
341. Den natürl. Tod verhängt die Schick- 
salsgöttinn (μοῖρα, μόρος) nach dem allge- 
meinen Naturgesetze, den gewaltsamen ge- 
gen-das gewöhnl. Lebensziel die Κήρ (κῆ-- 

ες ri) den schnellen Tod in der 
lüthe des Lebens Apollo u. Artemis, 
vergl. μόρος u. Κήρ. 

Θάνατος, ©, N. pr. der Todesgott, 
der personificirte Tod; Hom. nennt ihn 
Zwillingsbruder des Schlafes, Jl. 14, 231. 
16, 454. 672. Seine. Gestalt wird weiter 
nicht von ihm bezeichnet. Nach Hesiod. 
th. 759. ist er S. der Nacht und wohnt 
im Tartarus. 

ϑανέειν, zsg2. ϑανεῖν, 5. ϑνήσκω. 

ϑάομαι, eigll. dor. st. ϑηέομαι, w.m.s. 
Dep. med. Fut. ϑήσομαι, anstaunen, 
bewundern, τινά, nur Opt. Aor. ϑη- 
σαίατ' st. ϑήσαιντο, Od. 18, 194. + 

ϑάπτω, Aor. 1. ϑάψα, ep. st. ἔϑαψα, 
Plgpf. P. ἐτέϑαπτο, einen Leichnam be- 
statten, d. i. I) ihn verbrennen, Od. 12, 
12. Jl. 21, 323. 23, 71. 2) die gesam- 
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melten Gebeine begraben, beisetzen, 
ὑπὸ χϑονός, Od. 11, 52. 

ϑαρσαλέος, δὅη, ἑον, alt. ϑαῤῥαλ. (ϑάρ.- 
005), dreist, muthig, zuversichtlich, 
im guten Sinne, πολεμιστής, 1]. δ, 602. 
ἀνήρ, Od. 7, 31. auch tadelnd, dreist, 
frech, Od. 17, 449. 19, 91. Comp. ϑαρ- 
σαλεώτερος, 1}. 10, 223. — Αἀν. ϑαρσα- 
λέως, dreist, kühn, Od. 1, 382. 

ϑαρσέω, att. ϑαῤῥέω (ϑάρσος), Aor. 
ἐθάρσησα, 6ρ.. ϑάρσησα, Perf. τεϑάρσηκα, 
1) intrans. dreist, muthig, getrost 
sein, guten Muth haben, gewöhnlich 
absolut. oft Imper. ϑάρσει, Jl. 4, 184. 
τεϑαρσήκασι λαοί, γ0}} Muth sind die Völ- 
ker, 7]. 9, 420. 687. 2) trans. mit Acc. 
ϑάρσει τόνγὶ ἄεθλον, sei getrost in diesem 
Kampfe, Od. 8, 197. 

ϑάρσος, 805, To, att. Θάῤῥος, 1) Drei- 
stigkeit, guter Muth, Getrostheit, 
Kühnheit, 7]. 5, 2. 6, 126. Od. 1, 321. 
2) im tadelnden Sinne, Keckheit, Frech- 
heit, Jl. 17, 570. 21, 395. 

ϑάρσυνος, ον (ϑάρσὸς), muthig, ge- 
oe voll Kin er πόλις, Sie. 
70. vertrauend, mit Dat. οἰωνῷ, *J1.13, 
823. | 

ϑαρσύνω, alt. ϑαῤῥύνω (ϑαρσύς, poet, 
st. ϑρασύς), Iterativf. Impf. ϑαρσύνεσκε, 
muthig, getrost machen, ermuthi- 

en, ermuntern, za, 4]. 18, 325. 
ἠτόρ τινε ἐνὶ φρεσίν, 1]. 16, 242. u. Dat. 
instrum. ἐπέεσσι, μύϑῳ, 4]. 4, 233. Od. 
9, 377. 

ϑαάσσων, ον, schneller, Comp. von 
ταχύς, W, m. 8. 

ϑαῦμα, ατος, τὸ (ϑάομαι), 1) Wun- 
der, Wunderding, alles, was man mit 
Bewunderung und riss ansieht, oft 
ϑαῦμα ἰδέσϑαι und ἰδεῖν, ein Wunder zu 
schauen, Jl. 5, 725. h. Ven. 206. von 
Polyphemos, ϑαῦμα πελώριον, Od. 9, 190. 
von einer schönen Frau, ϑαῦμα βροτοῖσι, 
Od. 11, 287. 2) Verwunderung, Er- 
staunen, ϑαῦμά μ᾽ ἔχει, Od. 10, 326. 

ϑαυμάζω (ϑαῦμα), Fut. ϑαυμάσομαι, 
ep. σσ, Aor. ἐθαύμασα. 1) intrans. sich 
wundern, staunen, erstaunen, oft 
mit Part., Jl. 24, 629. Od.4,44. 2) trans, 
mit Acc. etwas bewundern, erstau- 
nen, mit Erstaunen betrachten, τινά, 
J1. 24, 629. Od. 1, 382. πυρά, 1]. 10, 12. 
verbdn. mit ἀγάασϑαι, Od. 16, 203. οἷον 
δὴ ϑαυμάζομεν Ἕκτορα αἰχμητήν τ᾽ ἔμεναι, 
was wundern wir uns denn, dafs Hektor 
ein Lanzenschwinger ist, 1]. 5, 601. οἷον 
ἐτύχϑη, ob dem, was geschah, 1]. 2, 320. 

ϑαυμαΐίνω, ep. Nebenf. von ϑαυμάζω, 
Fut. «vw, ep. aveow, bewundern, mit 
Acc., Od. 8, 108. + 

Oavuexin, N, St. in Magnesia 
(Thessalien), unter Philoktetes Herrschaft; 
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nach Eustath. das spätere Θαυμακοί, Jl. 
2, 716. 

Ἀϑαυμάσιος, in, τιον (ϑαῦμα), wun- 
derbar, bewundernswerth, h. Merc. 
443. 

Ἐϑαυμαστός, ἡ, ὄν, wunderbar; 
wundervoll, erstaunlich, h. Cer. 10. 

Ἐϑαυμᾶτος, ἡ, ὄν, poet. st. ϑαυμαστός;, 
h. Merc. 80. 440. Bacch. 34. 

OADS, poet. ungebräuchl. Stammf. 
zum Perf. τέϑηπα, Plusgpf. ep. ἐτεϑήπεα 
st, ἐτεθήπειν, u. Aor. 2. ἔτἄφο» (bei dem 
Perf. ist die zweite Aspirata in die tenuis, 
und bei dem Aor. die erste verwandelt); 
vgl. Buttm. Gr. p. 285. Andere nehmen 
für das Perfect. als Stammform ϑήπω an, 
vgl. Kühner p. 235. das Perf. hat Prä- 
sensbdtg. staunen, erstaunen, sich 
verwundern; betäubt sein, oft im 
Part., Jl. 4, 243. 21, 29. 64. ϑυμός μοι 
ἐν στήϑεσσιν τέϑηπεν, mein Geist in der 
Brust ist ganz betäubt (von Erstaunen be- 
wältigt, V.), Od. 23, 105. auch ἐτεϑήπεα 
ϑυμῷ, Od. 6, 166. Vom Aor. 2. nur das 
Part. ταφών, J1.9,193. 11,545. On.16,12. 


OASN, ep. Defectiv., wovon nur der 
Inf. Praes. M. ϑῆσθϑαι st. ϑᾶσϑαι, 3 Sg. 
Aor. M. ϑήσατο u. Part. ϑησάμενος vor- 
kommen; 1) saugen, melken, yvraixd 
τε ϑήσατο μαζόν, er sog an eines Weibes 
Brust, s. γυνή, Jl. 24, 58. h. Cer. 236. 
von Schafen, αἰεὶ παρέχουσιν ἐπηετανὸν 
γάλα ϑῆσϑαι, Milch, das ganze Jahr zu 
melken, Od. 4, 89. 2) säugen, trans. 
᾿πόλλωνα ϑήσατο μήτηρ, den Αμαν säugte 
die Mutter, h. Ap. 123. 

ϑεο, ἡ, Fem. von ϑεός, Göttinn, in 
Verbindung mit einem andern Subst. ϑεὰ 
μήτηρ, 11. 1, 280. ϑεαὶ Νύμφαι, Il. 24, 
615. im Gegens. von γυγή, ἢ]. 14, 315. 
(ϑεὰ behält durch alle Cas. das Alpha, 
dah. ϑεᾶς, ϑεάν, der Dat. Plur. ϑεαῖς, 
jedoch ϑεῇς, 7]. 3,158. ϑεῇῆσιν, J1. 8, 305. 
Herm. z. ἢ. Ven. 191. will stets ϑεαῖς 
lesen. — ϑεά mufs einsylbig nach norrı« 
gelesen werden, Od. 5, 215. 13, 391. 20, 
61. — Buttm. ausführl. Sprachl. I. $. 64. 
Anm. 3. liest πότνα, und dann ist ϑεά 
zweisylbig.) 

* 9a, ἡ (ϑεάομαι), Anblick, An- 
schauen, αἴδεσσαί μὲ ϑέας ὕπερ, achte 
mich bei deinem Anblick, h. Cer. 64. als 
Schwur, zw. Lesart. Herm. will ϑέης 
schreiben; Ilgen nahm es als N. propr. 
Θέη st. Θεία, wie ‘Pia, ‘Pen. 

ϑέαινα, N, poet. st. Heu, Göttinn, 
11. 8, 5. 20. Od. 8, 341. 

Θεᾶνώ, οὖς, ἡ, T. des Kisseus, Ge- 
mahlinn des Antenor, Priesterinn der 
Athene in Jlios, 21]. 5, 70. 6, 298. 
Nach spätern Dichtern Schwester der He- 
kabe. 
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ϑέειον, τὸ, ep. st. ϑεῖον, w.m.s. 

ϑεειόο), ep. st. ϑειόω. 

Θεῖεν, 58. τίϑημι. 

ϑειλόπεδον, τὸ (eiln, πέδον), ein der 
Sonne ausgesetzter Platz, um etwas zu 
trocknen, Trockenplatz, Od. 7, 123. + 
nämlich eine von der Sonne beschienene 
Fläche im Weingarten, wo man die Trau— 
ben am Stocke dörren liefs, um das vinum 
passum zu bereiten, cf. 1], 18, 566. τῆς 
(vstd. ἀλωῆς) ἕτερον (sc. πέδον) ϑειλόπεδον 
λευρῷ ἐνὶ χώρῳ τέρσεται ἠελίῳ, ἑτέρας δ᾽ 
ἄρα τὸ τρυγύωσιν, ἄλλας δὲ τραπέουσι, im 
diesem wird ein Trockenplatz auf ebenem 
Raume von der Sonne erwärmt, einige 
(Trauben) erntet man ab, andere keltert 
man. YVofs übersetzt: »Einige Trauben, 
umher auf ebenem Raume gebreitet, dorr- 
ten am Sonnenstrahl;« (er versteht also 
einen Platz, wo abgeschnittene Trauben 
getrocknet werden,) s. Nitzsch z. d. St. 


ϑεῖμεν, 5. τέϑημι. 

ϑεῖναι, 5. τίϑημι. 

ϑείνω (verwdt. mit χτείνω und ϑάγω), 
Aor. 1. ἔϑεινα, Part. ϑείνας, 11. 20, 481. 
schlagen, hauen, stechen, mit Äcc., 
Jl.1, 588. Od. 18,63. u. mit Dat. instrum. 
ἄορι, mit dem Schwerte, βουπλῆγι, ud- 
orıyı, 41. 10, 484. 6, 135. Über ϑει»ο- 
μένου in Od. 9, 459. 5. ῥαίοιτο. 

Delouev, poet. st. ϑῶμεν, 5. τέϑημι. 

ϑεῖον, τό, ep. ϑέειον u. einmal ϑήϊον, 
Od. 22, 493. (wahrsch. v. ϑεῖος) Schwe- 
fel, vom Blitze, 11. 8, 135. 14, 415. Od. 
12,417. Er wurde als heiliges Reinigungs- 
mittel gebraucht, Jl. 16, 228. Od. 22, 481. 
8, ϑειόω. 

Θεῖος, ἡ, ον (ϑεός), ἢ) göttlich, von 
einer Gottheit entsprossen, γένος, 3]. 6, 
180. oder von einer Gottheit gesendet, 
ὀμφή, 11. 2,41. 2) einer Gottheit ge- 
weiht, heilig, ἀγών», χορός, 1]. 7, 298. 
Od. 8, 264. 2) göttlich, herrlich, 
schön, vortrefflich, nicht nur von 
Menschen, welche sich durch besondere 
Kräfte und Eigenschaften auszeichneten, 
11. 2, 335. 13, 694., sondern auch von 
leblosen Dingen, die in ihrer Art vorzüg- 
lich und schön sind, @Ac, J1.9,214. ποτὸν», 
Od. 2, 341. 9, 205. vergl. Nitzsch zu 
Od. 3, 265. p. 190. 

ϑειόω, ep. ϑεειόω (Feiov), Fut. ὥώσω, 
schwefeln, mit Schwefel ausräuchern 
und reinigen, δῶμα, Od. 22, 482. — Med. 
ὃ δῶμα ϑεειοῦται, er räuchert sein Haus 
mit Schwefel, Od. 23,50. (Beide Mal die 
ep. Form.) 

ϑείω, ep. st. ϑέω. 

ϑείω, ep. st. ϑέω, ϑῶ, 8. τίϑημι. 

ϑέλγω, Aor. 1. ἔϑελξα, Aor. Ρ, 3981-. 
χϑην, streicheln, mulcere, u. jem. durch 
einen solchen Sinnenreiz bewältigen, dah, 
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1) bezaubern, betäuben, vom Körper 
mit Acc. vom Stabe des Hermes, ἀνδρῶν 
ὄμματα ϑέλγει, womit er der Männer Au- 
gen einschläfert, Od. 5, 47. 24, 3. Jl. 24, 
343. ϑέλξας 0008 φαεινά, die hellen Augen 
blendend, verdunkelnd, 1]. 13, 435. (Es 
ist nicht von dem Todesdunkel zu ver- 
stehen.) δ) bezaubern, d. i. durch Be- 
zauberung verwandeln, τινά, Od, 10, 291. 
318. 326. Andere wollen es h. 1. im 
übertr. Sinne bezähmen, besänftigen er- 
klären; allein gegen den Zusammenhang, 
vergl. v. 432. u. Nitzsch z. d. St. 2) be- 
zaubern, übertr. vom Geiste, meist in 
bösem Sinne, jem. ganz der Geisteskraft 
berauben, ihn einnehmen, täuschen, 
blenden, bethören, von den Sirenen, 
Od. 12, 40. νόον, die Besonnenheit, den 
Muth rauben, 17]. 12, 255. h. Cer. 36. 
ϑυμόν, den Muth schwächen, Jl. 15, 594. 
u. Dat. instrum. ἐπέεσσιν, λόγοισιν, durch 
Worte, Od. 3, 264. 1, 57. ψεύδεσσι, δόλῳ, 
71. 21, 276. 604. pass. von den Freiern, 
ἔρῳ δὲ ϑυμὸν ἐθϑέλχϑεν, sie waren von der 
Liebe bezaubert, Od. 18, 212. ὁ) selten 
im guten Sinne, bezaubern, fesseln 
(durch eine Erzählung), Od, 17,521. pass. 
Od. 17, 514. . 

Ἐϑελκτήρ, 1005, ὁ (ϑέλγω), Besänf- 
tiger, Linderer, ὀδυνάων», h. 15, 4. 

ϑελπτήριον, τό (ϑέλγω), alles, was 
eine bezaubernde Gewalt auf die Gemü- 
ther hat, Zaubermittel, Zauberreiz, 
Ergötzung, Wonne, von dem Gürtel 
der Aphrodite, Jl. 14, 215. Die Gesänge 
heifsen, ϑελχτήρια βροτῶν, Od. 1, 337. 
und das Trojan. Rofs, θεῶν ϑελκτήριον, 
Freude der Götter, Od. 8, 509. Andere 
fassen hier ϑελχτήριον als Adject. und 
verbinden es mit ἄγαλμα, ein sühnender 
Schmuck der Götter. 

ϑέλω, ep. ἐθέλω, wollen; dav. ϑέλοι, 
h. Ap. 46. wo aber Herm. ἐθέλοι lesen 
will, 5. ἐϑέλω. 

ϑέμεϑλον, τό (ϑέμα), der gelegte 
Grund, die Grundlage, ὀφϑαλμοῖο 
ϑέμεϑλα, die Wurzel des Auges, d. i. die 
Augenhöhle, 1]. 14, 493. στομάχοιο ϑέ- 

εϑλα, die Wurzel der Kehle, d. i. der 

als, wo der Schlund liegt (nicht der 
Magenmund), *Jl. 17, 47. 

ϑεμείλιον, τό = ϑεμόέϑλιον, die 
Grundlage, τιϑέναι, Grund legen, δια- 
τιϑέναι, h. Ap. 254. τιϑέναι, 4]. 12, 28. 
προβαλέσϑαι, 1]. 23, 255. nur im Pl. 

ϑέμεν u. ϑέμεναι, 5. τίϑημι. 

ϑέμις, ἱστος, ep. st. ϑέμιδος, ἡ (von 
ϑέω, τίϑημι), überhpt. Alles, was durch 
den Gebrauch und das Herkommen ein- 
geführt und geheiligt ist, das Billige, 
das Gebührliche; dah. 1) Ordnung, 
Sitte, Recht, oft ϑέμις ἐστέ, es ist 
recht, billig, mit Dat, der Pers. u. Infin,, 
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Od. 14, 56. 1]. 14, 386. ἣ oder ἡ ϑέμις 
ἐστί, wie es Sitte ist, wie sichs gebührt, 
71. 2, 73. 9, 33. (vergl. ἢ) und mit Gen. 
ἢ ϑέμις ἀνθρώπων πέλει, 4]. 9, 134. 19, 
177. ἥτε ξείνων ϑέμις ἐστὶν, Οἀ. 9, 268. 
in Verbdg. mit ἀγορή, die Versammlung 
der Richter (V. Gerichtsplan), 4]. 11, 807. 
2) im Plur. οὗ ϑέμιστες, die Satzungen, 
von den Göttern, Aıös ϑέμιστες, Aussprü- 
che des Zeus (durch Orakel), Od. 16, 403. 
δ) von Menschen, Gesetze, rechtliche 
Anordnungen, Od. 9, 112. 115. vor- 
züglich von den Herrschern u. Richtern, 
oite ϑέμιστας πρὸς Διὸς εἰρύαται, die die 
Gesetze vom Zeus bewahren, 7]. 1, 238. 
2, 206. rechtliche Aussprüche, xgi- 
veıv ϑέμιστας οκολιάς, die falsche Urtheile 
sprechen (das Recht verdrehen), Jl. 16, 
387. und von den Unterthanen, λιπαρὰς 
τελεῖν ϑέμιστας, reichliche Schatzungen, 
Gebühren, d. i. bestimmte herkömmliche 
Gaben dem Könige bezahlen, 1], 9, 156. 
298. 

Θέμις, 10705, ἢ, Themis, T. des 
Uranos und der Gäa (Hes. th. 135.), 
kommt im Hom. nur dreimal vor. Sie 
versieht im Olympos das Amt eines He- 
rolds und ruft die Götter zur Versamm- 
lung, Jl. 20, 4. sie empfängt die Kom- 
menden beim Göttermahl u. hält auf Sitte 
und Ordnung bei demselben, 2}. 15, 87.; 
sie ordnet die Volksversammlungen und 
löst sie wieder auf, Od. 2, 68. In den 
Hymnen wird sie die Freundinn des Zeus 
genannt, h. 22, 2. und die Genossinn der 
Nike, ἢ. 7, 4, Später ist sie die Be- 
schützerinn der gesetzlichen Ordnung und 
die Göttinn der Gerechtigkeit. 

Θέμιστα, ϑέμιστας, 5. ϑέμις. 

ϑεμιστεύω (ϑέμις), Gesetze geben, 
Recht sprechen, τιρέ, Od. 11, 569. von 
Göttern, βουλήν, Orakel geben, h. Ap. 
253. 2) herrschen, regieren, τινός, 
*Od. 9, 114. \ 


Ἐϑεμιστοπόλος, ον (πολέω), Gesetze 
verwaltend, rechtsprechend, Beiw. 
der Könige, h. Cer. 103. 473. 


# ϑεμιτός, ἡ, ὄν, poet. st. ϑεμιστός 
(ϑεμίζω), gesetzmälsig, gerecht, bil- 
lig, h. Cer. 207. 

ϑεμόω (τίϑημι, ϑέμις), poet. setzen, 
d. i. nöthigen, zwingen, »ῆακ ϑέμωσε 
χέρσον ἱκέσϑαι (näml. κῦμα), die Woge 
zwang das Schiff (»brachte es auf die Bahn« 
Nitzsch), ans festeLand zu kommen, *Od. 
9, 486. 542. 

ϑέναρ, 905, τό (ϑείνω), die flache 
Hand, womit man schlägt, 7]. 5,339. + 

980, ep. st. ϑοῦ, 8. τέϑημι. 

ϑεόδμητος, ον (δέμω), von Gott er- 
bauet, πύργοι, Jl. 8, 519. 7 

ϑεοειδής, ἐς (εἶδος), gottähnlich, 


Θεοεέκελος. 
öttergleich, Beiw. ausgezeichneter 
Helden. doch nur in Rücksicht auf kör- 


zen Vorzüge, 1. 2, 623. von Paris, 
1. 3, 16. Telemach, Od. 14,175. auch der 
Freier, Od. 21, 186. 277. 5. ϑεουδής, 
vergl. Buttm. Lex. I. p. 165. 


ϑεοείκελος, ον (εἴκελος), gottähn- 
lich, wie ϑεοειδής, Il. 1,131. Οἀ. 3, 416. 


ϑεόϑεν, Adv. (ϑεός), von Gott, Od. 
16, 447. 7 

Θεοκλύμενος, 6, 8. des Polypheides, 
ein Abkömmling des Melampus und be- 
rühmter Wahrsager, Od. 15, 256. 


ϑεοπροπέω (ϑεοπρόπος), weissagen, 
den Götterwillen verkünden, Göt- 
terzeichen deuten, nur Part., Jl. 1, 
109. Od. 2, 184. 


ϑεοπροπίη, ἢ, 1) eigtl. die Deutung 
der Götterzeichen, das Weissagen 
= μάντεια, vergl. Eustath. Od. 1, 415. 
2) = ϑεοπρύπιον, Göttergebot, Jl. 1, 
87. 384. 11, 794. 16, 36. 


ϑεοπρόπιον, τό, alles, was von den 
Göttern angezeigt wird, Göttergebot, 
Götterbescheid, Orakel, Weissa- 
gung, *Jl. 1, 85. 6, 438. 


ϑεοπρόπος, ὃ, der Wahrsager, Se- 
her (Gottausdeuter, Wiedasch), der all- 
gemeine Name dessen, der aus mancherlei 
Zeichen den Willen der Götter deutet, 1], 
12, 228. 13, 70. Od. 1, 416. (Gewöhnl. 
Ableitg. v. ϑεός u. προειπεῖν od. τὰ ϑεοῖς 
πρέποντα λέγων; mach Buttm. Lex.I. p. 19. 
v. noeno in der Bedtg. hervorbrechen, 
hervortönen, dah. ϑεὸς πρέπει, ein Gott 
schickt Zeichen, und ϑεοπρόπιον ist das 
Götterzeichen und der Deuter desselben 
ϑεοπρόπος.) 

ϑεός, 6, ἢ, ep. ϑεόφιν, Gen. Pl., 1]. 
17, 101. Dat. Pl. 1]. 7, 366. Nom. Pl. 
ϑεοὶ als einsylbig, Jl. 1, 18. 1) Masc. 
Gott, der Gott; unbestimmt — δαίμων, 
ein Gott, Jl. 17, 99. .Od. 3, 131. σὺν 
ϑεῷ, mit Gott, unter Gottes Beistand, Jl. 
9, 49. 2x ϑεύφιν, durch die Götter, Jl. 
17, 101. ὑπὲρ ϑεόν, wider Gott, wider 
Gottes Willen, 21. 17, 327. 2) als Fem. 
ἡ = ϑεά, oft bei Hom. auch ϑήλεια 
ϑεός, J1.8,7. 3) als Adj. im Comp: ϑεώ- 
zsoog, göttlicher, Sign: ϑεώτεραι, mehr 
von den Göttern gebraucht, Od. 13, 111. 
Die Hom. Götter haben Körper mit Blut, 
und sind den Menschen ähnlich gestaltet; 
jedoch gröfser und schöner und ihnen an 
Kräften weit überlegen, Jl. 5, 859 figd. 
15, 361. 21, 407. Sie sind unsterblich u. 
geniefsen einer ewigen Jugend; Krank- 
heiten und andere menschliche Gebrechen 
kennen sie nicht; doch sind sie nicht ge- 
gen alle Unfälle gesichert, 7], 5, 336. 383. 
858. An höheren Einsichten und Ker: 
nissen übertreffen sie weit die Mer 
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ohne allwissend zu sein, 1], 5,441. 2,485. 
In sittlicher Hinsicht erheben sie sich 
nicht über die Menschen; sie haben Be- 
ar und Leidenschaften, jaFehler und 
chwachheiten. Sie regieren das Weltall 
und besond. die Angelegenheiten der Men- 
schen, theilen Glück und Unglück zu; oft 
zieht sich aber der Mensch durch eigene 
Verkehrtheit Leiden zu, und dann ist es 
Verhängnifs des Schicksals, s. μοῖρα, Od. 
1, 33. 34. Sie erscheinen den Menschen 
rer in fremder Gestalt oder in einer 
ebelwolke, Jl. 5, 127. 14, 343. 20, 131. 
150. Ihre Wohnung ist der Olympos 
und der Himmel, s. Ὄλυμπος. 
ϑεουδῆς, ἐς, gottesfürchtig, die 
Götter scheuend; dah. fromm, gerecht, 
γόος, ϑυμός, Od. 6, 121. 19, 364. βασι- 
Asus, *Od. 19, 109. (Die gewöhnliche An- 
nahme, dafs dieses Wort eine Zusammen- 
ziehung von ϑεοειδής sei, bestreitet Buttm. 
Lex. I, p. 170. unstreitig mit Recht, weil 
man der Analogie gemäls ϑεώδης erwur- 
tet; er leitet daher ϑεουδῆής von δείδω u. 
ϑεός ab, Hesych. ϑεοσεβής, Schol. Palat. 
ϑεοδεής oder δεισιδαίμων. Ihm stimmen 
Passow u. Nitzsch z. Od. bei; vgl. Lobeck 
in den Anm. zu Buttm. Ausf. Gr. Th. Il. 
p- 450., welcher diese Ableit. bezweifelt. 
ϑεύφιν, 8. ϑεός. 
ϑεραπεύω (ϑεράπων), ein Diener 
sein, bedienen, dienen, Gegens. ἄρχω, 
Od. 13, 265. + 2) Med. — Activ. h. in 
Ap. 380. 
Ἐϑεράπνη, N, poet. zsgzgn. aus ϑερά- 
παινα, Dienerinn, h. Ap. 157. 
ϑεράπων, οντος, 6, der Diener, 
Wärter, Genosse, Gehülfe. Er ist 
von δοῦλος verschieden, und bedeutet ei- 
nen freiwilligen Diener, nicht blofs von 
freier Geburt, sondern oft von edlem Ge- 
schlechte, 41. 15, 431 flgd.; so ist Patro- 
klos ϑεράπων, Waffengefährte des Achil- 
leus, Jl. 16,244. Meriones des Idomeneus, 
21. 23, 113. alle Helden heilsen ϑερά- 
zorregs Apnos, 1]. 2, 110. 7, 382. u. vor- 
züglich diejenigen Gehülfen der Helden, 
die die Rosse lenkten, Wagenlenker, 
ἡνίοχοι ϑεράποντες, Il. 5, 580. 8, 113. so 
auch der Herold, Od.18,424. In der Od. 
besorgen die ϑεράποντες Geschäfte man- 
cherlei Art im Hause, Od. 1,109. 16, 253. 
jedoch sind sie immer, wie .die Knappen 
der Ritter, von edlem Geschlechte, wie 
Eteoneus, Od. 4, 22. (von ϑέρω, fovere, 
eigtl, jem. zum Dienst Seuchen) 
ϑερέω, ep. st. ϑερῶ, 5. ϑέρομαι. 
ϑερμαίνω (ϑερμός), Aor. ἐθέρμηνα, 
wärmen, erwärmen, heifs machen, 
mit Acc. λοετρά, 4]. 14, 7. Pass. warm 
werden, heils werden, Od. 9, 376. 
ϑερμός, ἡ, ὃν ($dew),.warm, heifs, 
“versch””” "δ ΑΒβίαίαηβοη ; warm, λοετρά, 
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Jl. 14, 6. ‚7. 11, 266. aber auch 
siedend heifs, Od. 19, 388. übertr. δάκρυα 
ϑερμά, heilse Thränen, 4]. 7, 426. Od. 
4, 523. 

ϑέρμω (Ego), wärmen, erwärmen, 
heifs machen, ὕδωρ, Od. 8, 426. Pass. 
warm oder heifs werden, Od. 8, 437. 
πνοιῇ δ᾽ Εὐμήλοιο μετάφρενον, εὐρὲέε τὶ 
ὥμω ϑέρμετο, vom Hauch ir nachfolgen- 
den Rosse) wurden des Eumelos Rücken 
und breite Schultern warm, Jl. 23, 381. 

Θέρος, 805, τό (ϑέρω), Gen. 860]. 9 ἐ- 
ρευς, Od. 7, 118. Dat. ϑέρεϊ, 1]. 22, 151. 
eigtl. Wärme, bes. die warme Jahreszeit, 
Sommer, Gegens. ὀπώρη, Od. 12, 76. 
Gegens. χεῖμα, Od. 7, 118. 

ϑέρομαι, defect. Med. Fut. ϑέρσομαι, 
Aor. 2. P. ἐϑέρην, Conj. ϑερέω, ep. st. 
ϑερῶ, 1) warm werden, sich erwär- 
men, heifs werden, Od. 19, 64. 507. 
πυρός, am Feuer, Od. 17, 23. 2) glü- 
hen, verbrannt werden, πυρός, ἧι 6, 
331. 11,667. (Das Activ. ϑέρω ist selten.) 

Θερσίλοχος, ö, ein Päonier, Bund- 

enosse der Troer, von Achilleus getödtet, 
l. 17, 216. 21, 211. 

Θερσίτης, @o, 6, der häfslichste der 
Griechen vor Troja an Körper u. Geist. 
Er war schielend, hinkend mit einem Fu- 
{se, bucklig. Seine bofshafte Zunge ta- 
delte Alles, und er verschonte mit seinen 
frechen Reden selbst die angesehensten 
Männernicht. Odysseus bringt ihm durch 
einen Schlag mit dem Zepter zur Ruhe, 
7]. 2, 212 — 271. (von ϑέρσος -Ξ ϑέρος, 
der hitzige, vorlaute Sprecher.) Nach Apd. 
Ι, 8. 1. 8. des Agrios. 

Dis, 5. τίϑημι. 

ϑέσκελος, ον (ϑέος und ἐΐσκω, ἴσκω, 
ursprüngl. = ϑεοείκελος), Gott gleich, 
den Göttern ähnlich; göttlich, über- 
natürlich, wunderbar, seltsam, nur 
von Sachen im übertr. Sinne (ϑεοείκελος 
dagegen in eigentl. Bedeutung), ἔργα, Jl. 
3, 130. Od. 11, 374. 610. als Ady. ἔϊκτο 
ϑέσκελον αὐτῷ, er war ihm wunderbar 
ähnlich, Jl. 23, 107. (s. Buttm. Lex. ]. 
p- 165.) 


ϑεσμός, ὃ (τέϑημὴ), das Festgesetz- 
te, Satzung, Gebrauch, Sitte. Ad 
χτροιο παλαιοῦ ϑεσμὸν ἵκοντο, Od. 23, 
295. + ϑεσμοὶ εἰρήνης, die Gesetze des 
Friedens, h. 7, 16. 

ϑεσπέσιος, in, τον (ϑεὸς, εἰπεῖν), eigll, 
von Gott gesprochen oder eingege- 
ben, die Bedig. von εἰπεῖν noch dunkel 
in ἀοιδὴ ϑεσπεσίη, 4]. 2, 600. ϑεσπέσιαι 
Σειρῆνες, die göttlich tönenden Sirenen, 
0d.12,158. überhpt. 1) göttlich, βηλός, 
Jl. 1, 591. ἄντρον, Od. 13, 363. und Dat. 
ϑεσπεσέῃ, vstdn. βουλῇ als "Adv. durch 
Götterbeschlufs, nach göttlicher Schickung, 


Crusius Hom, Wörterb, 8.6 Aufl. 
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J1.2,367. 2) am gewöhnlichsten als Beiw. 
alles Grofsen und Herrlichen, es gehe von 
der Natur oder von Menschen aus, gött- 
lich, a1c0, erhaben, herrlich, er- 
staunlich, gewaltig, ἠχή, χάρις, ὀδμη, 
χαλκός, φόβος, φύζα, gewaltige Flucht,fi. 
9, 2. so auch νέφος, λαίλαψ, ἀχλύς, 1.15, 
669. Od. 9, 68. (Als Beiwort von φόβος, 
φύζα u. 8. w. erklärt man es auch durch 
übernatürlich, von Gott gesandt, 
aber unnöthig, s. Buttm. I. p. 167.) 


Θέσπια, 7 od. Θέσπεια, ep. st. αἵ Θε- 
σπιαί, Thespiä, alte St. am Helikon 
in Böotien, nach Strab. Kolonie der 
Thraker, oder nach einheim. Sage von 
Thespios, 8. des Erechtheus benannt, 
berühmt durch einen Tempel des Eros 
und der Musen, j. Rimocastri, 41. 2, 498. 
Wolf nach Herodian und Venet. mit 7, 
Heyne dagegen Θέσπεια, welches auch 
Spitzner aufgenommen hat. 

ϑεσπιδαής, ἐς (dato), Gen. og, eigtl. 
von Gott entzündet; überhpt. gewaltig, 
schrecklich, stets Beiw. des Feuers, Jl. 
12, 441. Od. 4, 418. (5. Buttm. Lex. I. 
p- 166.) In Jl. 12, 177. nehmen einige 
πῦρ in übertr. Bedtg. Hitze des Strei- 
tes, vergl. λάΐνον. 

ϑέσπις, 105, 6, ἡ (ϑεός, εἰπεῖν), 1) von 
Gott eingegeben, von Gott begei- 
stert, Beiw. von ἀοιδή u. ἀοιδός, *Od. 
1, 328. 8, 498. 17, 385. 2) göttlich, 
herrlich, gewaltig, ἄελλα, h. Ven. 209. 

Θεσπρωτοΐ, οἱ, die Thesproten, 
Bewohner von-Thesprotia, einer klei- 
nen Landschaft in der Mitte von Epirus. 
In der Od. wohnen sie nicht nur an der 
Küste des eigentl. Epirus, sondern im 
Innern bis an Thessalien hin. Sie waren 
von Pelasgischem Stamme und eins der 
Hauptvölker dieser Landschaft, Od. 14, 
315. 327. 16, 65. 427. 

Θεσσαλός, ὃ, ion. st. Θετταλός, 8. des 
Herakles und der Chalkiope, der T. 
des Eurypylos, König von Kos, Vater 
des Pheidippos und Antiphos, Jl.2, 
679. (Als Volksname kommt das Wort 
nicht vor.) 

Θεστορίδης, ov, 6, 1) S. des Thestor 
= Kalchas, J1, 1,69. = Alkmäon, Jl. 
12, 394. 2) Epigr. 5. 

Θέστωρ, ορος, ©, 1) 5. des Idmon, 
ein Wahrsager und Argonaut, Vater des 
Kalchas, des Alkmäon, der Leukip- 

e und der Theonoö, Hyg. f. 160. 2) 
δ᾽ des Enops, ein Troer, von Patroklos 
getödtet, 1]. 16, 401. 

ϑέσφατος, ον (ϑεός, φημ, 1) von 
Gott gesprochen oder verkündet, 
ϑέσφατόν ἐστι, es ist von Gott bestimmt, 
Jl. 8, 477. tivi, Od. 4, 561. 10, 473. 
substant, ϑέσφατον, die Vorbesiimmung 


Θέτις. 


der Götter, das von den Göttern bestimmte 
Schicksal, der Götterspruch, 1]. 6, 64. 
Od. 11, 151. 297. ϑέσφατα παλαίφατα, 
uralte Göttersprüche, Orakel, Od. 9, 507. 
13, 172. 2) überhpt. von Gott geschaf- 
fen od. gesendet, ἀνήρ, Od. 7, 143. 


Θέτις, 105 u. ıdog, 7, Gen. ιδος, 1]. 8, 
370. Dat. Θέττ st. Θέτιι, 41. 18, 407. T. 
des Nereus und der Doris, Gemahlinn 
des Peleus und Mutter des Achilleus, 
nicht nach freier Wahl, sondern nach ei- 
ner Bestimmung des Zeus, Jl. 18, 431 
figd. 24, 62. Sie liebt ihren Sohn zärt- 
lich und fleht seinetwegen den Zeus an, 
dafs er die ihm angethane Beschimpfung 
rächen möge, J1. 1,502 fl. Jupiter ist ihr 
sehr gewogen;‘ denn sie hat ihn einmal, 
als die Götter ihn fesseln wollten, von 
dieser Schmach gerettet, 1]. 1, 397 ff. 
Sie hat ihren Sitz in der Tiefe des Mee- 
res, dah. nennt er sie ἁλοσύδνη, 1]. 20, 
207. Nach 1]. 24, 73 figd. 753. vergl. 1, 

357. 18,35. ist ihre Wohnung in der Nähe 
des Trojanerlandes. 


ϑέω, ep. ϑείω, Ἐπί. ϑεύσομαι, Iterativf. 
Impf. ϑέεσκον, 4]. 20, 229. 1) laufen, 
rennen, eilen, v. Menschen u. Thieren 
mit dem Zusatze, πόδεσσι, ποσί, Jl. 23, 
623. Od. 8, 247. μετώ τινα, 3]. 10, 63. 
πόλεος πεδίοιο, durch die weite Ebene, 
1]. 4, 244. von Rossen, zegi τρέποδος 


ϑέειν, um einen Dreifufs laufen (beim‘ 


Wettrennen), Jl. 11, 701. übertr. περὶ 
wuyis Ἕκτορος ϑέειν, um Hektors Leben 
wetikämpfen, 7]. 22, 161. (beide, Hektor 
u. Achilleus, liefen so schnell; denn der 
Preis war das Leben des erstern, welches 
dieser zu retten, jener ihm zu entreifsen 
suchte); 2) von leblosen Dingen, laufen, 
wie im Deutschen, vom Schiffe, 4]. 1, 
483. oft in Od.; von einem Felsstücke, 
Jl. 13, 141. von der Töpferscheibe, 4]. 
18, 601, von der Wurfscheibe, ἀπὸ ysıgög, 
aus der Hand fliegen, Od. 8, 193. 3) von 
beweglosen Dingen, φλέψ ἀνὰ νῶτα ϑέουσα, 
eine den Rücken entlang laufende Ader, 
Jl. 13, 547. ἀντυξ πυμάτη Heer ἀσπίδος, 
"I. 6, 118. vgl. 20, 275. 4) Oft wird es 
als Part. mit andern Verben verbunden, 
wie ἦλθε ϑέων, er kam gelaufen, od. 
schnell, eilig kam er, Jl. 6, 54. und 
παρέστη, 41. 15, 649. im ep. Dehnung 
ϑείω findet sich in Inf, Part. u. Praes. 
Conj., s. Thiersch ὃ. 221. 82.). 
GEN, Stammf. zu τέϑημι, w. m. 8, 
ϑέωτερος, ἡ; ον, 8. ϑεός. 
Θῆβαι, ὧν, αἵ, poet. Θήβη, ἥ, Thebae, 
1) älteste und wichtigste St. in Böotien, 
am Ismenos, von Kadmos erbaut, von 
welchem die Burg Κάδμεια hiefs, dann 
von Amphion vergröfsert, j. TAiva, 
Hom. braucht den Sg., Jl. 4, 378. 406. 
Od. 11, 265. Pl., 11, 5, 804. 6, 223. Sie 
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hatte den Beinamen intas , die sie 
benthorige, Od, 11, 263. 5, Apd. 3, 6. 6. 
vgl. “Ὑποϑῆβαι. 2) alte Hauptstadt von 
Oberägypten (Thebais) am Nil, spä- 
ter Ζιὸς πόλις genannt, berühmt durch 
ihren Reichthum; dah. nennt er sie ἑκα-- 
τόμπυλοι, nur Pl., 71, 9, 381. Od. 4, 126. 
127. 3) = Θήβη 2 w. m. 8. 

Onßesös, poet. st. Θήβαξζε, nach The- 
ben, Jl. 23, 679. 

Θηβαῖος, «in, aiov, Thebanisch, 
Subst. der Thebaner, Bewohner der St. 
Theben in Böotien, Od. 10, 492. 

Onßeros, 6, ein Troer, Vater der 
Eniopeus, ἢ}. 8, 120. 

Θήβη, N, 1) poet. st. Θῆβαι, n. 1. 
4) St. in Troas an der Grenze von My- 
sien, welche von Kilikiern bewohnt 
wurde. Sie lag am Berge Plakos (dah. 
“Ὑποπλακίη), und war Residenz des Eö- 
tion, Vaters der Andromache. Achil- 
leus zerstörte sie, nach den Schol, das 
spätere Adramytteion, Jl. 1, 366. 6, 
397. Pl. Θήβῃσιν, 1]. 22, 479. einmal. 
Strab. XII. p. 585. Bei spätern Schrift- 
stellern wird nur τὸ Θήβης πεδίον, ein 
fruchtbarer Landstrich, südlich vom Ida, 
bei Pergamos erwähnt. 

ϑήγω, Fut. ἕξω, Aor. 1. M. ἐθηξάμην, 
1) Act. wetzen, schärfen, vom Eber, 
ὀδόντας, 1]. 11, 416. 13, 475. 2) Med, 
sich (sidi) etwas schärfen, δόρυ, 52]. 
2, 382. 

ϑηέομαι, ion. st. ϑεάομαι, Pr. Opt. 
ϑηοῖο, zsgz. Impf. 3 Pl. ϑηεῦντο, ep. st. 
ἐθηοῦντο, Aor. 1. ἐθηησάμην, Opt. 3 Pl. 
ϑησαίατο v. ϑάομαι, schauen, an- 
schauen, meist mit dem Nebenbegriff 
des Bewunderns, dah. anstaunen, be- 
wundern, mit Acc., Jl. 7, 444. 10, 524. 
πάντα ϑυμῷ, Od. 5, 76. absol. mit ϑαμ- 
ßziv verbunden, 4]. 23, 728. 881. u. oft 
mit Part., Od. 5, 75. 8, 17. 

ϑήης, ep. st. gs, s. τέϑημι. 

ϑηητήρ, ἤρος, ©, ion. st. ϑεατής (ϑηέο-- 
μαι), Beschauer, Kenner, τόξων, Od. 
21, 397. + 

ϑήϊον, To, ep. st. ϑεῖον, w. m. 8. 

ϑήλεας, Acc. Pl. v. ϑῆλυς. 

ϑηλέω, ep. (ϑηλή) = ϑάλλω, blühen, 

rünen, mit Gen., λειμῶνες μαλακοὶ ἰοῦ 
ἠδὲ σελίνου ϑήλεον, Od. 5, 73.4 5. Hallo. 
ϑήλυς, θήλεια, ϑῆήλυ (ep. auch θῆλυς, 
Gen. commun., ]. 19, 97. 5, 269. 10, 216. 
Od. 5, 467.), 1) weiblich, weiblichen 
Geschlechts (Gegens. ἄῤῥην), ϑήλεια 
ϑεός, die weibliche Gottheit, Göttinn, ἢ}. 
8,7. ϑήλεας ἵππους, 1]. δ, 269. au, 
Weiberstimme, Od. 6, 122. In wie fern 
sich mit dem weiblichen Geschlecht der 
Begriff der Fruchtbarkeit, Frische und 
Weichheit verbindet, bedeutet es 2) frucht- 
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bar, befruchtend, frisch, zart, 
ξέρση ϑήλυς, der frische Thau, Od. 5, 
467. (Andere: der befruchtende Thau, un- 
richtig wegen der Verbindung mit* dem 
schlimmen Morgenfrost.) Der Comparast. 
ϑηλύτερος, ἡ, or, poet. scheinbar st. Posit. 
jedoch nur ϑηλύτεραι ϑεαί ἃ. γυναῖκες, 
ΔῈ. 8, 520. Od. 8, 324. wobei aber immer 
noch, wie Passow bemerkt, der Verglei- 
chungsbegriff des fruchtbaren od. zarteren 
τρία μα βρ statt findet. (Die zarteren 
Frauen, Vofs.) 

ϑημον, ovog, ὁ (τἰϑημι), der Haufe, 
ἠΐων, Od. 5, 368. + 

ϑὴν, ep. enklit. Partik. (arsprüngl. dia- 
lekt. Nebenf. v. δή), drückt eine subjectire 
Be τ" aus: sicherlich, doch 
wohl, Jl. 9, 394. Od. 3, 352. bei Hom. 
in iron. Sinne, wie δήπου, doch wohl, 
Jl. 13, 620. 17, 29. und verstärkt ἢ nr, 
doch wohl gewißs, 1]. 11, 365. oft οὔ 
θην, doch wohl nicht, 1]. 2, 276. 8, 
448. οὐ μέν ϑήν γε, doch wohl wenig- 
stens nicht, Od. 5, 211. 

ϑηοῖο, 5. ϑηέομαι. 

OHIISL, ungebräuchl. Stammf. zu τέ-- 
ϑηπα, 8. ΘΑΦΩ. 

ϑήρ, ϑηρὸς, ὃ, das wilde Thier, 
bes. Raubthier, Wild, 1}. 10, 184. Od. 
5, 473. h. 18, 13., 5. φήρ. 

ϑηρευτής, οὔ, ὁ (ϑηρεύω), nur als Adj. 
κύνεσσι καὶ ἀνδράσι ϑηρευτῇσι, Jagdhunde 
und Jäger, *Jl. 12, 41. vgl. 11, 325. 

Ion, ἡ (je), das Jagen, die Jagd, 
71. 5, 49. 10, 360. Jagdbeute, Od. 9, 158. 

ϑηρεύω (ϑήρη), jagen, Od. 19, 465. 
im Part. + 

ϑηρητήρ, 7905, ©, ion. u. poet. (ϑη- 
ράω), der Jäger, 4]. u. ἄνδρες ϑηρητῆ- 
ges, ἡ}. 12, 170. αἰετὸς ϑηφητήρ, *J1.21,252. 

ϑηρήτωρ, ορος, ὁ poet. st. ϑηρητήρ, 
1]. 9, 544. + 

ϑηρίον, τὸ (eigentl. Dimin. von He), 
Wild, wildes Thier, ohne den Ver- 
kleinerungsbegrifl, von einem Hirsch, μέγα 
ϑηρίον. * Od. 10, 171. 180. 


Ἐϑηροσκόπος, ον (σχοπέω), 
Wilde auflauernd, h, 27, 1]. 

Ins, ϑητός, ὃ, Miethling, Lohn- 
arbeiter, Od. 4, 644. + wo ϑῆτες ne- 
ben den ὅὃμῶες genannt werden; es sind 
freie, aber arme Familienväter, welche 
zwar für sich wohnten, aber für Lohn 
durch Sklavenarbeiten ihren Unterhalt bei 
den reichern Grundbesitzern erwarben, s. 
ϑητεύω. Die Erklärung als leibeigene 
Bauern, ist nicht zu beweisen. (Nach 
Buttm. Lex. 1]. p. 111. von GER, τέϑημι, 
wie unser Sasse, Insasse.) 

ϑησαίατο, 5. ϑηέομαι. 

ϑήσατο, 5. OAL. 


dem 
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Θησεύς, Nos u. ἕως, Accus. Θησέα, 
Theseus, 5. des Ageus u. der Äthra, 
od. nach der Sage des Poseidon, König 
in Athen. Unter den vielen ihm zuge- 
schriebenen Heldenthaten sind bemerkens- 
werth: die Erlegung des Minotauros in 
Kreta, durch Hülfe der Ariadne, Od. 
11, 322. sein Kampf mit den Kentau- 
ren auf der Hochzeit des Peirithoos, 
u. s. w. Auch legte er durch Vereini- 
gung der Bewohner Attika’s in einen Ort 
den Grund zu der spätern Stadt Athen, 
1.1, 265. Od. 11, 631. Dieser Vers wird 
indefs, als aus Hesiod. Sc. 182. entlehnt, 
als unächt bezeichnet. 

ϑητεύω (Hg), Aor. ἐθήτευσα, als 
Miethling arbeiten, um Lohn ar- 
beiten, Jl. 21, 444. Od. 18, 357. rıri, 
Od. 11, 489. 

Bis, ϑινός, ὃ, später Hl» (von τέϑημι), 
1) eigentl. jeder Haufe, πολὺς δ᾽ ἀμφ᾽ 
ὀστεόφιν (d. i. ὀστέων) ϑὶς ἀνδρῶν πυϑο- 
μένων», umher ist ein Haufe Gebeine mo- 
dernder Männer, Od. 12, 45. 2) vorzügl. 
der Sandhaufe am Meere, die Düne; 
überhpt. Gestade, Strand, ϑαλασσῆς, 
od. ἁλός, nur im Dat. od. Acc., Jl. 1, 34. 
Od. 7, 290. 9, 46. Das Geschlecht ist 
nur in Jl. 23, 693. zu erkennen, nach 
welcher es Masc. ist. Später ist es Masc. 
u. Fem. Irrig unterscheiden Grammatiker 
ὁ is, der Haufe u. ἡ is, das Ufer. 

Θέσβη, N, poet. st. Θίσβαι, αἱ, Thisbe, 
alte Stadt in Böotien am Helikon zwi- 
schen Kreusa und Thespiä mit einem 
Hafen, j. Gianiki, nach Mannert = Σῖφαι. 
Sing. 7]. 2, 502.cf. Strab. p. 411. 

ϑλάω, Aor. ἔϑλασα, ep. 00, zerquet- 
schen, zerstolsen, zermalmen, zer- 
schlagen, mit Acc. κοτύλην, 1!. δ, 307. 
κυνέην, 1], 12, 394. ὀστέα, Od. 18, 97. 

ϑλίβω, Fut. ϑλίψω, drücken, zer- 
drücken; Med. ϑλέψεταν ὦμους, er wird ' 
sich die Schultern zerreiben, Od. 17,221. + 


ϑνήσκω (st. ϑανήσκω von ϑάνω), Fut, 
Harovunı, Inf. ϑανέεσϑαι, Aor. 2. ἔϑανον, 
Perf. τέϑνηκα; dazu die synkop. Formen: 
Pl. τέϑναμεν, τεϑνᾶσι, Opt. τεϑναίην, 
Imper. τέϑναϑι, Inf. ep. τεϑνάμεν u. re- 
ϑυάμεναι, Part. τεϑνεώς, nur Dat. τεϑνεῶτι, 
Od. 19, 331. gewöhnl. ep. τεϑνηώς, wrog, 
zuweil. im Gen. τεϑνηύότος, Od. 24, 56. 
11. 13, 659. als Fem. einmal τεϑνηκυῖα, 
Od. 4, 734. (Die Lesart τεϑνυειώς hat 
Wolf nach Aristarch aus Hom. verwie- 
sen, ihm stimmt Spitzner bei zu Jl. 6, 
71. Buttm. hält sie wenigstens für den 
Gen. τεϑνειῶτος begründet, s. die Anm. 
zur Ausf. Gr. $. 110. 10. 6.) 1) ster- 
ben, den Tod finden, sowohl vom 
natürl. als gewaltsamen Tode, ὑπὸ χερσίν 
τινος, von jemandes Händen getödtet wer- 
den, 1]. 15, 289. οἰκτίστῳ ϑανάτῳ ϑανεῖ», 
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des jämmerlichsten Todes sterben, Od. 11, 
412. 2) im Perf. verstorben, todt 
sein (Gegenth. (ao), Od. 2, 132. Part. 
τεθνηκώς, der Todte, u. sogar τεϑγνηὼς 
vexgög, Il. 6, 71. eben so Horw», der 
Verstorbene, Jl. 8, 476. 

τὸς, n, ὧν (ϑνήσκω), sterblich, 
μοι} er μευ θλῷ 11. 13, 322.; Subst. 
οἱ ϑνητοί, die Sterblichen, Gegens. von 
ἀϑάνατοι, Jl. 12, 242. Od. 19, 593. 


ϑοινάομαι,, im Hom. Dep. pass. (ϑοίνη), 
Aor. 1. Inf. ϑοινηϑῆναι, schmausen, 
Od. 4, 36. + 

*Hoivn, %, Schmauls, Gastmahl; 
Speise, Batr. 40. 

ϑοαὶ αἷἵ νῆσοι, 8. ϑοός. 

Θόας, αντος, 6, Thoas, I) 8. des 
Andrämon und der Gorgo, König zu 
Pleuron und Kalydon in Atolien, 
721. 2, 638. 4, 275. Od. 14, 499. 2) 5. 
des Dyonysos und der Ariadne, Kö- 
nig in Lemnos, Vater der Hypsipyle. 
Er ward allein von seiner Tochter bei 
der Ermordung der Männer in Lemnos 
gerettet, indem sie ihn in einem Schiffe 
nach Onoö schickte, 1]. 14, 230. 23, 
745. 3) ein Troer, von Menelaos erlegt, 
71. 16, 311. 

@on, ἡ (Adj. 907), Thoe, T. des 
Nereus und der Doris, JL 18, 40. 

ϑόλος, N, ein Kuppeldach, besond. 
ein rundes Gebäude mit einem Kup- 
peldache; in der Od. ein Nebengebäude, 
zwischen dem Wohnhause und dem Hof- 
raume, worin man die Hausgeräthe und 
den täglichen Speisevorrath aufbewahrte, 
Küchengewölbe, Vofs, Od. 22, 442. 
459. Dafs es auf Säulen ruhte u. offen 
war, erhellet daraus, dafs Odysseus an 
eine Säule das Seil band, und es dann 
um dasselbe zog, um die Mägde aufzu- 
hängen, *Od, 22, 466. 


ϑοός, ἡ, ὃν (wahrscheinl. von ϑέω), 
schnell, rasch; a) von Kriegern vor- 
zügl., behend, rasch, rüstig zum 
Kampfe (dagegen schnell im Laufe ταχύς 
u. ὠκύς), of in der 1]. 4ons, 1]. 5, 430. 
auch mit Inf, ϑοὺὸς ἔσκε uayeodaı, Jl. 5, 
536. νῦν ϑοοὶ ἔστε, J1.16,422. jetzt seid 
rüstig, d. h. rasch im Kampfe, als Auf- 
forderung zur Tapferkeit, wofür auch das 
Nachfolgende spricht. So Heyne u. Spitz- 
ner (Vofs: Rüstig erscheint nun!) An- 
dere finden hier mit Eustath. einen Vor- 
wurf der Feigheit, und übersetzen im sar- 
kastischen Sinne: Jetzt seid ihr 
schnell! ἄγγελος, h. 18, 29.; 5) von 
leblosen Dingen, die beweglich sind, βέλος, 
ἅρμα, μάστιξ, ϑοὴ Önis, ein schleuniges, 
flink besorgtes Mahl (besorget das Mahl, 
dafs es rasch fertig wırd), Od. 8, 38., 8. 
αἰψηρός. ϑοαὶ νῆες, ein beständiges Beiw. 
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der Schiffe, in wie fern sie schnell und 
leicht zu behandeln sind (die andere Er- 
klärung: spitzzulaufend, ist weniger 

assend), Jl.1,12. νὺξ ϑοή, die schnelle 
Nacht, entweder weil sie schnell einbricht, 
oder richtiger weil sie den die Ruhe lie- 
benden Menschen zu schnell zu vergehen 
scheint (Vofs dah, die schnellfliegende 
N.). Buttm. Lex. II, p. 65. übersetzt: die 
jähe Nacht; mit dem Nebenbegriff des 
ΡΥ ΣΥΝΕ να, Jl. 10, 394. 468. 12, 
463 ff. In Od. 12, 284. erklärt Nitzsch 
γὺξ ϑοή durch »scharfe Nachtluft.« ce) 
von unbeweglichen Gegenständen, spitz- 
zulaufend, spitz, nur ϑοαὶ νῆσοι, die 
spitzigen Inseln, Od. 15, 299. kleine 
Klippeninseln am Ausflusse des Ache- 
loos, welche die äufsersten Spitzen der 
Echinaden bilden und von ihren in das 
Meer auslaufenden Felsenriffen oder Vor- 
gebirgen ϑοαὶ od. ὀξεῖαι, Strab. VIII, p. 
350., heifsen, j. Cursolari. (Die Grund- 
bedtg. von ϑοός ist: wohin laufend, 
schnell zu einem Zwecke, und dah. von 
räumlichen Gegenständen, spitzauslau- 
fend, spitz; nach Andern verwdt. mit 
Omyeır.) 

9000 (ϑοός ec), Aor. I. 290000, zu- 
spitzen, spitzig machen, ὁμαλόν, Od. 
9, 327. 7 

Hope, ep. st. ἔϑορε, 5. ϑρώσκω. 

ἘΘορικός, ὃ (Θόρικος, Thuc.), Tho- 
rikos, eine der zwölf alten Städte in 
Attika an der Ostküste, welche K e- 
krops anlegte; später Ort und Gemeine 
(δῆμος) zur Akamantischen Zunft gehö- 
τίς, j- Porto Mandri; dav. Adv. Oogıxorde, 
h. in Cer. 126. 

* HopvßEo (ϑόρυβος), lärmen,schrei- 
en, Batr. 191. 

ΘΟΡ'Ώ,, Stammf, von ϑρώσκω, w. m. 8. 

ϑουρις, ἐδος, ἡ, Fem. zu ϑοῦρος, w.m.s. 

ϑοῦρος, ὁ, Fem. ϑοῦρις, δος, ἡ (ϑόρω), 
eigtl. anspringend, angreifend; anstür- 
mend, ungestüm, das Masc. ϑοῦρος 
stets Beiw. des Ares (ungebändigt, tobend, 
Y.), 11. δ, 30. das Fem. ϑοῦρις, von Waf- 
fen, womit man auf den Feind eindringt, 
anstürmend, ἀσπίς, 1]. 11, 32. 20, 162. 
eiyis, Jl. 15, 308. oft ϑοῦρις ἀλκή, die 
stürmische Kraft zum Angriff und zur Ab- 
wehr (die stürmende Abwehr, Vofs), Jl. 
4, 234 u. oft; einmal Od. 4, 527. 

ϑόωκος, ©, 8. Füxog. 

Θόων, avos, ὃ, 1) S. des Phänops, 
ein Troer, Bruder des Xanthos, Troer, 
von Diomedes erlegt, 1]. 5, 152. 2) ein 
Troer, von Odysseus erlegt, Jl. 11, 422. 
3) ein Troer, welcher mit Asios das 
Lager angriff, 1]. 12, 140, 4) ein Troer, 
von Antilochos getödtet, 1], 13, 545. 5) 
ein edler Phäake, Od.8,113. 6) = Owr. 


000. 


ϑοῶς, Adv. von ϑούς, schnell, rü- 

ἘΠΕῚ flugs, 1]. 5, 533. Od. 5, 243. h. 
‚7. 
Θόωσα, 7, eineNymphe, T. des Phor- 
kys, Mutter des Polyphemos, Od. 1, 
7ı. 72. 

Θοώτης, οὐ, 6, Voc. Θοῶτα, der He- 
rold des Mnestheus, Jl. 12, 342. 343. 

Θράσιος, ö, ein Päonier, von Achil- 
leus erlegt, Jl. 21, 210. 

900005, τό, eigentl. nur das versetzte 
ϑάρσος, Unerschrockenheit, Muth, 
ἢ. 14, 416. + 

ϑρασυκάρδιος, ον (καρδία), kühnher- 
zig, muthig, entschlossen, *Jl. 10, 
41. 13, 343. 

ϑροασυμέμνων, ον, Gen. ovos (μένω), 
kühn ausdauernd, kühngesinnt, 
Beiw. des Herakles, 4]. 5, 639. Od. 1, 
267. 

Θρασυμήδης, ovs, 6, 8. des Nestor, 
welcher mit dem Vater nach Troja zog; 
Anführer der Wachen, Jl. 9, 81 ff. Er 
kehrte glücklich mit dem Vater zurück, 
Od. 3, 39. 442. 

Θρασύμηλος, 6, der Wagenlenker des 
Sarpedon, von Patroklos getödtet, 7]. 
16, 463. (sonst Θρασυμήδης). 

ϑρασύς, εἴα, ὑ (904005), kühn, dreist, 
muthig, tapfer, Beiw. von Helden, Jl. 
8, 89. 12, 60. öfter χεῖρες, 1]. 11, 553. u. 
πόλεμος, Il. 6, 254. Od. 4, 146. später 
im tadelnden Sinne (auch Vofs, trotzig). 

ϑρέξασκον, 5. τρέχω. 

Ἐϑρεπτήριος, ον, zum Nähren, Er- 
ziehen geschickt, τά ϑρεπτήρια, Er- 
zieherlohn (8. ϑρέπτρα), h. Ger. 168. 
223. 

ϑρέπτρα, τά, st. ϑρεπτήρια, wie λύτρα, 
st. λυτήρια (τρέφω), eigtl. das Geschenk, 
das die Wärter oder Wärterinnen erhiel- 
ten, wenn-ihre Pfleglinge erwachsen wa- 
ren, Erzieherlohn; dann Dank und 
Entgeltung, welche ein Kind seinen 
Eltern im Alter für die empfangene Pflege 
beweist, οὐδὲ τοκεῦσιν ϑρέπτρα φίλοις 
ἀπέδωκε, nicht lohnte er den lieben Eltern 
die Pflege, 1]. 4, 478. 17, 302. 

ϑρέψα, 6ρ. st. ἔϑρεψα, 5. τρέφω. 

Θρηΐκιος, in, τον (Θρήκη), Thrakisch, 
οὐ. ‘das T HR der nörd- 
liche Theil des Agäischen Meeres, Jl. 23, 
230. φάσγανον u. ξέφος, 8. diese Wörter. 
Σάμος Opnixin, Samothrakien, 8. Σάμος, 
Ji. 13, 12. 

Θρῆϊξ, ixos, 6 zsgz. Θρῇξ, ion. st. Θρᾷξ, 
der Thraker. Die Bewohn. von Thrake 
sind Hülfsvölker der Troer, 4]. 2, 844. 
Theils in offener Form, Θρήϊκα, Θρήϊκες, 
Θρήϊκας, 1]. 2, 595. 4, 533. theils ge- 
schlossen Θρῆκες, Jl. 24, 234. Θρῃκῶν, Jl. 
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4, 519. hiersch Gr. $. 170, 4. will 
Θρήκων als aus Θρηΐκων entsprungen) ε ist 
bei Hom. kurz. 

Θρήκη, N, ion, st. Θράχη, Thracia 
Thrake, Landsch. im Nenn Hel- 
las, von welchem es durch den Peneios 
südlich u. durch das Meer, 1], 23, 230. 
begrenzt wird. Übrigens ist Thrake bei 
Hom. von unbestimmten Grenzen nach 
Norden, Abend und Morgen, und umfafst 
alle über Thessalien hinaus liegende Län- 
der (Jl. 2, 845.). Als Theile erwähnt er: 
Pieria, Emathia, Päonia, als Volks- 
stämme: Päonier, Kikonier, als Berge: 
Olympos, Athos u. die Thrakischen 
Berge (Θρήχων ὄρη, 1]. 14, 227. ver- 
muthl. nach Eustath. den Skomios und 
Hämos), als Flufs den Axios. Es ist 
fruchtbar an Vieh, 1]. 11, 222. und an 
Wein, 1]. 9, 72; ist die Wohnung der 
Winde vr. 4. und wegen der Rohheit und 
wilden ἐς aa seiner Bewohner Aufent- 
halt des Ares, 11]. 13, 301. Od. 8, 361. 
dav. Adv. Θρήκηϑεν, von Th. her, Jl. 9, 
5. u. Θρήκηνδε, nach Th. hin, Od. 8, 361. 

ϑρηνέω (ϑρὴῆνος), klagen, winseln, 
jammern, absol., Od. 24, 61]. ἀοιδήν, 
einen Trauergesang singen, anstlimmen, _ 
Jl. 24, 722. 

ϑρῆνος, 6 (ϑρέω), das Klagen, Win- 
seln, Jammern, insbesond. die Tod- 
tenklage, welche die Sänger anstimmten 
und der Weiberchor nachhallte, 41. 24, 
721. + überhpt. Klagelied, vom Ge- 
sange der Vögel, h. 18, 18. 

ϑρήνυς, vos, 6 (ϑρᾶνος), 1) Schemel, 
Fufsbank, welche sich gewöhnl. bei dem 
ϑρόνος und κλισμός befand, um bei der 
Höhe derselben bequemer zu sitzen, Jl. 
14, 240. Od. 1, 131. 2 Ruderbank, 
der Sitz der Ruderer od. des Steuermanns, 
7]. 15, 729. cf. ζυγόν. 

Θρῇξ, ηκός, ὁ, ion. st. Θρᾷξ, 8. Θρῆϊξ. 

ἈἘΘριαΐ, αἵ, die Thrien, Nymphen am 
Parnassos, welche den Apollo erzogen, 
und die Kunst, aus Steinchen, welche in 
eine Urne geworfen wurden, zu weissagen, 
erfanden, ἢ. Merc. 552. cf. Herm. zu d. 
St. u. Apd. 3, 10, 2. 

ϑοιγκός, ö, der Rand am obern Theile 
einer Mauer oder Wand, und zwar der 
äufsern Hauswand, welche als Wetterdach 
diente, Mauerzinne, Sims, Od. 17, 
267. In der Stelle, weg: δὲ ϑριγκὸς κυά- 
γοιὸ, Fings herum war ein Gesims von 
blauem Erze, "Θά. 7, 87. versteht man 
es gewöhnl. vom Innern des Hauses, aber 
Nitzsch zu d. St. nimmt es als Kranz der 
äufsern Mauer; denn das Innere des Hau- 
ses wird erst von v. 97. an beschrieben. 

ϑριγκόω (ϑριγκός), Aor. ἐϑρίγκωσα, den 
obern Theil‘ der Meer mit einem Rand 
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versehen, oben einfassen, überhpt. 
einzäunen, ἀχέρδῳ, Od. 14, 10. 7 

Ogivaxin, N, νῆσος, ep. st. Θρινακρία 
(ϑρῖναξ), Thrinakia, d. i. die dreiza- 
ckige Insel, od. mit drei Vorgebirgen, 
Od. 11, 107. Alte und mehrere neue Er- 
klärer verstehen darunter die Insel Sici- 
lien, und versetzen dahin die Giganten, 
Kyklopen, Lästrygonen, Sikeler u. 
Sikanen, 8. Strab. VI, p. 251. So Vofs, 
Mannert. Bei Hom. ist sie eine wüste 
Insel, Od. 12,351. und er giebt ihr keine 
Bewohner, als die Heerden des Helios, 
Od. 11, 108. 109. Mit Recht sagt dah. 
G. F. Grotefend: »Von Italien hatte man 
nur eine dunkle Kunde, Italien löst sich 
in mehrere Inseln auf, Sikanien, Od. 
24, 307. und der Sikeler Land, Od. 20, 
383. ef. 24, 366. wenn. nicht Sikanien 
schon Sicilien bedeutet. Sikaner und Si- 
keler werden auch später als Einwohner 
Unteritaliens angegeben, Thuc. 6,2. Auch 
scheinen die Giganten, Kyklopen und 
Lästrygonen nach Hom. nicht in Thri- 
nakia zu wohnen. Nach Völckers hom. 
Geogr. p. 119. ist Thrinakia ebenfalls 
nicht das Land der Kyklopen, Gigan- 
ten, Sikaner u. s. w., sondern eine be- 
sondere von Sikilien verschiedene, dem 
Helios geweihte kleine Insel. 

ϑρίξ, τριχός, ἡ, Dat. pl. ϑριξί, das 
Haar, sowohl von Menschen als Thieren, 
Od. 13, 399. 431. J1.8,83. ἀρνῶν, Wolle 
der Lämmer, Jl. 3, 273. κάπρου, Borsten 
des Ebers, Jl. 19, 254. 


Θρόνιον, To, Thronion, vorzüglichste 
St. in Lokris am Boagrios, später 
Hptstadt der Epiknemidischen Lokrer, j. 
Palaeocastro in Marmara, Jl. 2, 533. 

ϑρόνον, τό, nur im Pl. τὰ ϑρόνα, Blu- 
men als Zierrath in Geweben u. Stick- 
werk, die sich durch ihre Farbe von dem 
Grunde des Gewebes unterscheiden, Jl. 
22, 442. + Beim Theokr. 11, 59. steht 
es von Blumen und Kräutern. 

ϑρόνος, 0, Sitz, Sessel, Stuhl, ins- 
besond. hoher Lehnstuhl, vor welchen 
immer eine Fufsbank (Yonrvs) gesetzt 
wurde. Er war gewöhnl. von kostbarem 
Material und künstlich gearbeitet, Jl. 14, 
238. 8, 442. 18, 390. Um den Sitz weich 
zu machen, breitete man darüber λῖτα, 
τάπητες, χλαῖναι, ῥήγεα, Od. 1, 130. 10, 
352. 20, 150. (von ϑρᾶνος). 

ϑρόος, ὃ (ϑρέω), Geräusch, Lärm, 
Geschrei, lauter Zuruf, 7]. 4, 437. + 

Ἐϑρυλλίζω (ϑρύλλος), einen Milston 
auf der Kithara hervorbringen, ἢ, 
Merce. 488. 


ϑρυλλέσσω (ϑρύλλος), F. ἕω, zerbre- 
chen, zerschmettern, ϑρυλλίχϑη μέτω-- 
πον», Jl. 23, 396. 7 
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Θυέστης. 


Ἐϑρύλλος, 6 u. ϑρῦλος (verwdt. mit 
0005), Lärm, Geräusch, Getöse, Batr. 
135. (Mehrere alte Grammat. ziehen die 
Schreibart mit einem 4 vor.) 


Θρυόεσσα, ἢ, poet. st. Θρύον. 

ϑρύον, τό, Binse, juncus, eine Sumpf- 
pflanze, 1]. 21, 351. + 

Θρῦον, τό, poet. Θρυύεσσα, ἡ, 3]. 11], 
711. Thryon, St. in Elis, Grenze der 
Pylier u. Eleer, am Alpheios, durch 
den hier eine Furth war; sie lag auf einem 
Hügel, nach Strab. das spätere Epita- 
lion, Jl. 2, 592. Sie gehörte noch zum 
Gebiete des Nestor; die Stelle, 1]. δ, 545., 
wo vom Alpheios gesagt wird, dafs er das 
Land der Pylier durchfliefse, streitet nicht 
mit 4]. 11, 711., wo Thryoessa die 
Grenzstadt genannt wird; denn wenn dies 
auch bei Thryon der Fall war, so konnte 
er doch an andern Stellen im Innern des 
Gebietes fliefsen, 5. Heyne zu d. St. 

ϑρώσκω, Aor. 2. ἔϑορον, ep. ϑόρον, 
1) springen, hüpfen, ἐκ δίφροιο, J1. 8, 
320. χαμάζε, Jl. 10, 528. 15, 684. übertr. 
auf leblose Dinge, springen, fliegen 
vom Pfeile, 1. 15,314. 16, 773. von Boh- 
nen u. Erbsen, 1]. 13,589. 2) ansprin- 
gen, anstürmen zum Angriff — ἐπί 
τινι, auf jem,, Jl. 8, 252. Od. 22, 303. 
ἔν τινι, 1. 5, 161. 

ϑρωσμός, ὃ (ϑρώσκω), ein über einen 
andern gleichsam emporspringender Ort, 
Anhöhe, Erhöhung, ϑρωσμὸς πεδίοιο, 
die Höhe der Ebene, Jl. 10, 160. 11, 
56. Hiermit wird der höher gelegene Theil 
der Troischen Ebene bezeichnet, wel- 
cher sich von dem hohen Ufer des Ska- 
mandros gegen das griech. Lager hin er- 
streckte. Vofs nennt es nicht ganz richtig 


‚Hügel der Ebene, noch weniger ist es 


der Hügel Kallikolone, wie Köppen 
zu Jl. 10, 160. will. 

ϑυγάτηρ, N, Gen. ϑυγατέρος u. Yuya- 
τρός, Dat. ϑυγατέρι u. ϑυγατρί, Acc. ϑύ- 
γατρα, Jl. 1, 13. Nom. Pl. ϑυγατέρες u. 
ϑύγατρες, Il. 9, 144. Dat. ϑυγατέρεσσιν, 
71, 15, 197. Hom. braucht beide Formen, 
die Tochter. (v ist eigtl. kurz, aber in 
allen mehr als dreisylbigen Casus des 
Verses wegen lang.) 

ϑυέεσσιν, Dat. Pl. v. ϑύος. 

ϑύελλα, ἡ (ϑύω), heftiger Andrang des 
Windes, Sturmwind, Wirbelwind, 
Sturm, Orkan, oft ἀνέμοιο, ὀνέμων 
ϑύελλα, Il. 6, 346. Od. 5, 346. πυρός 
ὀλοοῖο ϑύελλα (V. verzehrender Feueror- 
kan), Od. 12, 68. gewöhnl. von einem 
hinwegraffenden Sturmwinde, 1]. 6, 346. 
Od. 4, 727. 8, 409. oder auch von einer 
mit Sturmwind aufsteigenden Wetterwolke, 
21. 23, 366. 

Θυέστης, οὐ, ὃ, ep.u.äol. Θυέστα, 1]. 


Θυεστιάδης.- 


2, 107. (von ϑύω, Furius, Herm.) Thy- 
estes, 5. des Pelops, Enkel des Tan- 
talos, Bruder des Atreus; mit seiner 
eignen Tochter Pelopia zeugte er den 
Ägistheus. Nach Jl. 2, 106. folgte er 
dem Atreus in Mykenä in der Regie- 
rung. In Od. 4, 517. wird die Wohnung 
des Thyestes erwähnt, vermuthlich in 
Mideia am argolischen Meerbusen; denn 
hier wohnte nach Apd. 2, 4. 6. Thyestes, 
s. Nitzsch zur Od. ]. ce. 

Θυεστιάδης, οὐ, ὃ, S. des Thyestes 
— Agisthos, Od. 4, 518. 

ϑυήεις, 8000, ἐν (Hoc), dampfend, 
duftend, weihrauchduftend, opfer- 
reich, Beiw. von βωμός, 4]. 8, 48. 23, 
148. Od. 8, 363. 

ϑυηλή, ἡ (io), der Theil des Opfers, 
welcher den Göttern zu Ehren verbrannt 
wurde, (Schol. ὡς ἀπαρχαί), Erstlings- 
spende; »Erstlinge,« V. 1]. 9, 220. 7 
vgl. ἀργμα, 

Ἐϑυίω = ϑύω, rasen, schwärmen, 
h. Merc. 560. 

ϑυμαλγής, ἐς, Gen. £og (ἄλγος), herz- 
kränkend, schmerzlich, χόλος, λώβῃ, 
μῦϑος, ἔπος, 91.4, 513. 9, 387. Od. 8, 272. 

ϑυμᾶρής, ἐς, auch ϑυμήρης (ἄρω), dem 
Herzen angemessen, d. i. herzerfreu- 
end, angenehm, lieb, theuer, ἄλοχος, 
1. 9, 336. Od. 23, 232. (V. herzeinneh- 
mend) σκῆπτρον, Od. 17, 199. (Nach den 
Schol. zu Od. 23, 232. soll die Form 
oe die andere ϑυμῆρες betont wer- 
den. 

Θυμβραῖος, 6, ein Troer, von Dio- 
medes getödtet, 71, 11, 320. 

Θύμβρη,  Thymbra, Ebene, (τόπος), 
in Troas am Flusse Thymbrios, von 
wo sich das Lager der Troischen Bunds- 
genossen bis zur See erstreckte. Später 
wurde dieser Ort Θυμβραῖον πεδίον ge- 
nannt, und es befand sich der Tempel 
des Thymbräischen Apollo daselbst, 
Jl. 10, 430. 

ϑυμηγερέω (ἀγείρω), nur Part. Praes, 
ee ΠΝ erholen, Od. 
7, 283. + 

ϑυμηδής, ἐς (ἦδος), Gen. &og, herzer- 
freuend, köstlich, Od. 16, 389. + 

Hüunoss, Neutr. von ϑυμήρης, als Adr. 
angenehm, Od. 10, 362. + 5. ϑυμαρής. 

ϑυμοβόρος, ον (βορά), herznagend, 
geistverzehrend, ἔρις, ἘΦ], 7, 210. 16, 
476. 20, 253. 

ϑυμοδακής, ἐς (δάκνω), herzbeilsend, 
herzkränkend, μῦϑος, Od. 8, 185. + 

Θυμοίτης, ov, ὃ, ein angesehener Troer, 
Jl. 3, 146. 

ϑύυμολέων, ovrog (λεω»), löwenbe- 
herzt, löwenmuthig, Beiw. der 
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9, 486. 


Θὕμοφϑ ὁρος. 


Helden, Jl. 5, 639. Od. 4, 724. 814. 

ϑυμοραϊστής, οὔ, ὁ (dein), lebenzer- 
störend (entseelend), ϑάνατος, 4]. 13, 
544. 16, 414. δήϊοι, *Jl. 16, 591. 

ϑῦμοός, ὁ (ϑύω), eigtl. das Regsame u. 
Belebende im Menschen, ἐνὲ στήϑεσσι, 4]. 
7, 216. Herz, Seele, als Sitz des Em- 
pfindens, Wollens und Deukens, aber stets 
ἴῃ Bewegung gedacht, vorzügl. der hefti- 
gen Empfindungen und Begierden; dah. 
1) Herz, als Leben, Lebenskraft, 
Lebensfülle, ϑυμὸν ἐξαίνυσϑαι, ἀφελέ- 
σθαι, ὀλέσαι, 31.11,342. ἐξελέσθαι μελέων 
ϑυμόν, Od. 11, 200. ϑυμὸν ἀποπνεΐειν, 
JI. 4, 624.; dagegen ϑυμὸ» ἀγείρειν, Le- 
benskraft sammeln, sich wieder erholen, 
8. ἀγείρειν, auch von Lebenskraft der 
Thiere, Jl. 3, 294. 12, 150. u. 5. w. 2) 
Herz, als Sitz des Empfindens, vorzüg- 
lich heftiger Leidenschaften, Muth, 
Hitze, Zorn, Unwille, ὀρίνειν ϑυμόν, 
das Herz bewegen, erregen, erschüttern, 
besond. zum Mitleid, zur Furcht, 4]. 4, 
208. 5, 29. dagegen πᾶσιν κάππεσε ϑυμύς, 
allen sank der Muth, Jl. 15, 280. Zorn, 
Unwille, Jl. 2, 196. Od. 4, 694. ὁ) zu- 
weilen auch von sanfteren Empfindungen, 
ἐκ ϑυμοῦ φιλέειν, von Herzen lieben, Jl. 
ano ϑυμοῦ μᾶλλον ἐμοὶ ἔσεαι, 
du wirst meinem Herzen noch entfernter 
werden, Jl. 1, 562. 3) Herz als Sitz des 
Wollens, Wille, u. zwar a) Lust, Nei- 
gung, Verlangen, besonders zu Speise 
und Trank, Appetit, Jl. 1, 468. 4, 263. 
πλήσασθϑαι ϑυμόν», seinen Appetit stillen 
(V. sein Herz laben), Od. 17, 603. 19, 198. 
dann ϑυμὸς ἀνώγει, ἐποτρύνει, κελεύει, 
κέλεται mit Inf. mein Herz treibt mich, 
befiehlt mir, Jl. 6, 439. 8, 322. 5) Wil- 
le, Entschlufs, Gedanke, ἐδαΐζετο 
ϑυμός, 1]. 9, 8. ἕτερος δέ με ϑυμὸς Epv- 
κεν, ein anderer Gedanke hielt mich zu- 
rück, Od. 9, 302. 4) überhpt. Gemüth, 
Gesinnung, Geist, ἕνα od. ἶσον ϑυμὸν 
ἔχειν, gleichen Sinn haben, 4]. 13, 487. 
704. δόκησε δ᾽ ἄρα σφίσι ϑυμὸς ὡς ἔμεν, 
so dünkte ihnen ums Herz zu sein, Od. 
10, 415. 5) In vielen Redensarten steht 
der Dat. ϑυμῷ, Jl. 1, 24. Od. 19, 304. 
ferner κατὰ ϑυμόν u. ἐν ϑυμῷ; u. oft 
κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, eine Verbin- 
dung, wie mente animoque, im Geist und 
im Gemüthe. 


ϑυμοφϑόρος, ον (φϑείρω), eigtl. Herz 
aufreibend; dah. lebenzerstörend, le- 
benvernichtend, ϑυμοφϑόρα πολλά 50. 
σήματα, Zeichen, die den Überbringer zu 
tödten befahlen (Mordwinke V.), ein Uri- 
asbrief, Jl. 6, 169. φάρμακα, tödtende 
Gifte, oder nach einigen, herzbethörende, 
Od. 2, 329. ἄχος, κάματος, Od. 4, 716. 
10, 363. 2) überhpt, herzkränkend, 
Od, 19, 323. 


Θύὕμόω. 


Ἐϑυμόω (ϑυμός), zornig machen; 
pass. zürnen, Batr. 242. 

ϑύνω (ϑύω), intrans. sich heftig be- 
wegen, einherstürmen, toben, ren- 
nen, ἂμ πεδίον, διὰ προμύχων, 3}. 5, 87, 
κατὰ μέγαρον, Od. 24, 449. besond. von 
den Kämpfern in der Schlacht, ἄμυδις, in 
Haufen heranstürzen, Jl. 10, 524. mit 
Part. 11. 2, 446. (ϑύνω verhält sich zu 
ϑύω, wie δύνω zu δύω). 

ϑυόεις, εσσα, εν (ϑύος), duftend, 
wohlriechend, νέφος, 1}. 15, 153. + u. 
Beiw. v. Eleusis, h. Cer. 97. 

ϑύον, τό (ϑύω), ein Baum, dessen wohl- 
riechendes Holz man zum Räuchern ge- 
brauchte. Plin. H. N. XIII, 16. versteht 
darunter citrus, den Citronenbaum od. 
die Pyramidencypresse. Theophrast, 
beschreibt ϑύον als einen Strauch, den 
Sprengel für Thyia articulata hält. 
Billerbeck (Flor. classic. p. 234.) findet in 
dem ϑύον die T’hyia cypressoides, Od. 5, 
60. + 

ϑύος, εος, τό, Räucherwerk, das 
Räuchern, überhpt. Opfer, Opfergabe, 
Jl. 6, 270. 9, 499. Od. 15, 261. nur im 
Pl. (Weihrauch kennt Hom. noch nicht, 
s. Nitzsch zur Od. 5, 60.) 

ϑυοςκόος, ὁ (von ϑύος u. κέω, καίω), 
eigtl. der Opferverbrenner, Opferprie- 
ster, Opferschauer, der aus der Opfer- 
flamme, und besonders aus dem Dampfe 
des Opfers prophezeit, Od.21,145. Nach 
11. 24, 221. unterschieden von μάντις u. 
ἱερεύς. (Eustath zu Od. 21, 145. will es 
lieber v. κοέω ion. st. ro&w herleiten.) 

ϑυόω (ϑύος), Fut. ὦσω, räuchern, 
wohlriechend machen, nur Part. Perf. 
P. τεϑυωμένον ἔλαιον, wohlriechendes Ol, 
Jl. 14, 172. + εἵματα, h. Ap. 184. 

ϑύραζε, Δάν. eigentl. aus der Thür, 
hinaus vor die Thür, Jl. 18, 29. 2) 
überhpt. hinaus, heraus, ἔχβασις ἁλὸς 
θύραζε, ein Ausweg aus dem Meere, 
Od. 5, 410. 
- 9v000g0s, ὃ, der Thürhüter, als Beiw. 
der Hunde, JI. 22, 69. Spitzner hat die- 
ses Wort, als Lesart des Aristarch" st. 
πυλαωρούς aufgenommen. 

ϑυρεός, ὁ (ϑύρα), Thürstein, ein 
Stein, vor den Ausgang zu setzen, *Od. 
9, 24". 313. 340. 

ϑύρετρον, To (ϑύρα), Thür, Pforte, 
nur im Pl. gebräuchl., Jl. 2, 415. Od. 
18, 385. ς 

ϑύρη, 2), ion. st. ϑύρα, die Thür, 
eigtl. die Öffaung in der Mauer, sowohl 
eines einzelnen Gemachs, als des ganzen 
Hauses; die Pforte, das Thor, meist 
im Pl. die Thürflügel (= σανέδες" 
ϑύραι δικλίδες, Od. 17, 267. ἐπὶ od. παι 
Πριάμοιο ϑύρῃσιν, bei Priamos Thüre 
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0 880g. 


d. i. vor der Wohnung, Jl. 2, 788. 2) 
überhpt. Zugang, Eingang, Od. 9, 243. 


13, 109. 


ϑύρηϑε, Adv. poet. st. ϑύραϑεν, aus 
der Thüre, heraus, Od. 14, 352. + 

ϑύρηφι, ep. Dat. v. ϑύρη, als Adr. 
draufsen, Od. 9, 238. 

ϑυσανόεις, 800%, EV, ep. ϑυσσανόεις, 
mit Troddeln, Quästen, Franzen 
besetzt, Beiw. der aiyis, *Jl. 5, 738. 
15, 229. ἀσπίς, 1]. 21. 406.. nur in ep. 
Form. 

ϑύσανος, 6 (Bio), die Troddel, 
Quaste, Franze, als Schmuck an dem 
Schilde des Agamemnon, der Agide und 
dem Gürtel der Here, *Jl. 2, 448. 14, 181. 

ϑύσϑλα, τά, (Ho), die heiligen 
Geräthe der Bakchosfeier, nach den 
Gramm. vorzügl. die Thyrsosstäbe, 
Fackeln u. s. w., Jl. 6, 134. + 

Ἀϑυοίη, ἡ (ϑύω), das Opfern; das 
Opfer selbst, h. Ger. 313. 369. 

ϑύω, Fut. ϑύσω, Aor. ἔδῦσα, 

N transit. opfern, Opfer darbringen 
und verbrennen, en Aristarch zu Jl. 9, 
219 ist ϑύω bei Hom. nie σφάξαι, Opfer- 
schlachten, sondern ϑυμιᾶσαι, besond. 


. beim Essen und Trinken), ἄργματα ϑεοῖς, 


Od. 14, 446. ohne Ace. zwi, 1]. 9, 219. 
Od. 15, 222. 260. ἄλφιτα, h. Ap. 491. 
absol. opfern, Od. 9, 231. 

II) intrans. heftig sich bewegen; 
stürmen, toben, brausen, tosen, 
a) vom Winde, Od. 12, 400. 408.; von 
Flüssen und Fluthen, Jl.21, 324. 23, 239. 
δάπεδον αἵματι ϑῦεν, der Boden wogte, 
schwamm von Blut, Od, 11, 420. 22, 309. 
x. von Menschen überhpt. toben, wü- 
then, rasen, φρεσὶ, 4]. I, 342. ἔγχεϊ, 
Dat. instrum., 1}. 11, 180. 16, 699. (vgl. 
ϑύνω. In der zweiten Bedeutung hat ϑύω 
stets Ü, in der ersten ebenfalls, aufser in 
den dreisylbigen Cas. des Part. Pr. ϑύωνγ, 
s. Spitzn. $. 52. 4.) 

ϑυοδης, ὃς (εἶδος), duftend, wohl- 
riechend, ϑάλαμος, Od. 4, 121. εἵματα, 
*Od. 5, 264. 21, 52. 


*@vovn, ἡ, Bein. der Semele, nach- 
dem sie unter die Götter aufgenommen 
war, ἢ. 5, 21. (Von ϑύω, nach Diod, 2, 
62. ἀπὸ τῶν ϑυομένων αὐτῇ ϑυσιῶν καὶ 
ϑυηλῶν.)) 

ϑωή, ἡ (τίϑημι), die festgesetzte 
Strafe, Geldbufse, Od. 2, 192. ἀργα-- 
ls» ϑωὴν ἀλέεινε ᾿Αχαιῶν ἕῳ mied der 
Achäer schmähliche Strafe, Vofs), 1}. 13, 
669... Nach den Grammat. ist es hier Ta- 
de %himpf und Nitzsch zu Od. 2, 

lies; es ist nach Od. 14, 239. 
φῆμις, das Gerede des Volks, 


Wiegszuge nöthigt. 


ἢ, ϑόωχος, Od. 2, 26. 12, 


Oo». 


318. (att. $axos), der Sitz, Od. 2, 14. 
ϑεῶν ϑῶκοι, Jl. 8, 439. 2) Sitzung, 
Versammlung, Od. 2, 26. ϑῶχόνδε, 
zur Sitzung, Od. 5, 3. 

Θῶν, vos, 6, Thon, Gemahl der Po- 
Iydamna, ein edler Agypter an der Ka- 
nobischen Mündung des Nils, welcher den 
Menelaos aufnahm, Od, 4, 228. Strabo 
XVII. p. 801. erwähnt eine Sage, dafs 
nicht weit von Kanobos eine Stadt Tho- 
nis gelegen habe, welche von dem Kö- 
nige Thon den Namen erhalten habe, 
Bestimmt erwähnt diese St. Diodor. 1, 
19. — Heeren (Ideen II, 2. Absch. 3. 
5. 706.) vermuthet indefs, dafs Diodor die 
St. Thonis als ältesten Hafen Agyptens 
vielleicht aus dem Thonis herausgedeu- 
tet habe, welchen Herodot (ll, 113.) nach 
der Erzählung der Agyptischen Priester 
einen Aufseher (φύλακος) der Kanobischen 
Mündung nennt. Kanobos selbst, sagte 
man, habe seinen Namen von dem dort 
begrabenen Steuermanne des Menelaos, 
Strab. (Θῶνος steht nach Eustath. zur Od. 
st. Θύωνος oder lieber durch Synkope st. 
Θώνιος.) 

ϑωρηκτής, οὔ, ὃ (ϑωρήσσω), der Ge- 
panzerte; stets im Pl. als Adj. πύκα 
ϑωρηκταί, festgepanzert, *Jl. 12, 317. 
u. oft. 

ϑώρηξ, ἡκος, ©, ion. st. ϑώραξ, der 
Brustharnisch, der Panzer, eine Be- 
deckung von Metall für den obern Theil 
des Körpers vom Halse bis auf den Un- 
terleib, 7]. 3,332. wo sich dann der Leib- 
gurt (ζῶμα) anschlofs, Jl. 4, 133 flg. Er 
war gewöhnlich von Metall, meist von Erz 
und bestand aus zwei gewölbten Platten 
(γύαλα), von denen eine die Brust, die 
andere den Rücken bedeckte; an der Seite 
waren sie mit Haken zusammengefügt, dah, 
heifst er διπλόος, 1]. 4, 133. vgl. 1]. 15, 
530. Er war nicht nur sorgfältig polirt, 
sondern auch mannigfach künstlich ver- 
ziert; dah. ποικίλος, πολυδαίδαλος, na- 
vatolog, besonders vergleiche man den 
Panzer des Agamemnon, JI. 11, 19—27. 
Der äufsere Rand pflegte mit einem Gufs 
von Zinn eingefalst zu sein. Aufser dem 
metallnen Panzer gab es auch leichtere, 
wie der Kettenpanzer, στρεπτὸς χιτών 
γί. m. s. und ein linnener Panzer, Jl. 
2, 529. 830. s. Köpke, Kriegswes. der 
Griech. p. 9. 

ϑωρήσσω (ϑώρηξ), Aor. 1. ἐθώρηξα, 
ep. ϑώρηξα, Aor. 1. Pass. ἐθωρήχϑην, 
I) Act. bepanzern, rüsten, bewaff- 
nen, zıya, Il. 2, 11. τινὰ σὺν τεύχεσιν, 
Jl. 16, 155. Il) Med. mit Aor. P. sich 
panzern, sich rüsten, sich waffnen, 
oft abs. in der Jl.; einmal χαλκῷ, Od, 23, 
369. gewöhnl. τεύχεσι», auch σὺ» τεύχεσιν», 


Ji. 8, 376. 530. δὸς δέ Fa τὰ σὰ 
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Ἰάλμενος. 


τεύχεα ϑωρηχϑῆναι, gestatte mir, dafs ich 
um die Schulter deine Rüstung mir ‚lege, 
Jl. 16, 40. prägn. ϑωρήσσεσϑαι ᾿Εφύρους 
μέτα, »gerüstet wandeln,« V. 1], 13, 301. 

Hoss, ϑωός, ὁ, ein gefräfsiges Raub- 
thier, welches Jl. 13, 103. neben den Par- 
deln und Wölfen genannt wird, von der 
Farbe heifst es δαφοινός, 7]. 11, 474. Die 
meisten Erklärer verstehen darunter den 
Schakal, canis aureus Lion., welcher in 
Ansehung seines Körpers grofse Ähnlich- 
keit mit dem Fuchse hat. 


I. 


I, Jota, der neunte Buchstabe des grie- 
chischen Alphabets, dah. das Zeichen des 
neunten Gesanges. 

ἴα, ins, ep. st. μία, 5, ἴος. 

ic, τα, heterog. Pl. zu ἰός. 

ieivo, (verwdt. mit ἰάομαι), Aor. 1. 
inva, Aor. 1. P. ἰάνθην, 1) erwärmen, 
warm machen, heifs machen, ἀμφὲ 
πυρὶ χαλκόν, (Kessel), Od. 8, 426. ὕδωρ, 
Od. 10, 359. dah. flüssig, weich ma- 
chen, χηρόν, Od. 12, 175. 2) übertr. 
a) erwärmen, erquicken, ϑυμόν τινι, 
Od. 15, 379. h. Cer. 435. oft pass. ϑυμὸς 
ἐϊφροσύνῃσι» ἰαένεται, das Herz wird von 
Freude durchglühet, Od. 6, 156. überhpt. 
sich erheitern, erfreuen, Jl. 23, 598. 
Od. 4, 549. 840. μέτωπον ἰάνϑη, die 
Stirn erheiterte sich, Jl. 15, 103. auch 
ϑυμὸν»ν ἰαίνομαι, ich werde heiter im Her- 
zen, Od. 23, 47. φρένας, Od. 24, 382. — 
τινί, sich an jem. erfreuen, Od. 19, 537. 
b) erweichen, zum Mitleid stimmen, 
ϑυμόν, 1]. 24, 119. 147. (eigtl. Y; wegen 


des Augments und des Versbedürfnisses 
auch 7). 
Ἴαιρα, ἢ (ἡ, T. des Nereus, Jl. 18, 


42. (von icivo, erheiternd). 

ἰάλλω, Aor. ἔηλα, Inf. ἰῆλαν (inm), 1) 
senden, absenden, ὀϊστὸν ἀπὸ γευρῆφιν, 
abschiefsen, Jl. 8, 300. 309. γεῖρας ἐπ᾽ 
ὀνείατα, die Hände nach den Speisen 
ausstrecken, Jl. 9, 91 u. oft. περὲ χερσὶ 
δεσμόν, Fesseln um die Hände legen, Jl. 
15, 19. vgl. Od.8, 443. ἑτάροις ἐπὶ χεῖρας 
ἰάλλειν, Hand an die Gefährten legen, Od. 
9, 288. ungewöhnl. ist ἰάλλειν τινὰ ἀτι-- 
μέῃσιν, jem. mit Verachtung verwunden, 
wie βάλλειν τινά τινι, Od. 13, 142. ’ 

Ἰάλμενος, ö, 8. des Ares und der 
Astioche, Führer der Böotier aus 
Orchomenos und Aspledon; er wird 
als Argonaut und Freier der Helena er- 
wähnt, Apd. 1, 9. 16. Jl. 2, 512. 9, 83. 
Nach Aristot. Epigr. Anth. fiel er vor 
Troja. 


Ἰάμβη. 


ἘἸάμβη, ἡ (ἦν. ἰάπτω, die Spötterinn), 
eine Dienerinn des Keleos und der Me- 
taneira, bei welchen Demeter, als sie 
ihre geraubte Tochter suchte, einkehrte. 
lambe brachte durch ihre Scherze die trau- 
rige Göttinn zum Lachen, ἢ. in Cer. 195. 
203. Apd. 1, 5. 1. Nach Schol. zu Orest. 
Eur. 662. T. der Echo und des Pan. 

Ἰαμενός, ὃ (τ, Part. ἰάμενος), ein Troi- 
scher Held, von Leonteus getödtet, 1}, 12, 
139. 193. 

Ἰάνασσα, 7, T. des Nereus und der 
Doris, Jl. 18, 47. 

Ἰάνειρα (ἢ, Janira, 1) T. des Nereus 
und der Doris, Jl. 18, 47. 2) T. des 
Okeanos und der Tethys, h. in Cer. 
421. 

*’Jayon, 7 (t="Iereıga), T. des Okea- 
nos u. d. Tethys, h. in Cer. 418. 

ἰάνϑην, 5. ἰαίνω. 

ἰᾶομαι, Dep. med., Fut. ἰήσομαι, ion. 
st. ἰάσομαι, Aor. I. inoaun», heilen, nur 
von äufserlichen Wunden, mit Acc. τινά, 
Jl. 5, 904. 12, 2. ὀφϑαλμόν, Od. 9, 525. 
absol. 1]. 5, 899. (ἡ). 

Ἰᾶονες, οἵ (X), ep. st. Ἴωνες, die Toni- 
er, in Jl. 13, 685. + h. Ap. 147. nach 
den Schol. die Bewohner von Attika. In 
dieser Benennung der Athener haben alte 
und neue Erklärer Schwierigkeiten ge- 
funden, weil die lonier fast 200 Jahre 
vor dem trojan. Kriege aus Attika nach 
Agialos auswanderten, und erst 80 Jahr 
nach demselben zum Theil wieder zurück- 

ingen. Indefs läfst sich der Name mit 

eyne, Köppen u. Bothe recht gut recht- 
fertigen, weil die Einwohner von Attika 
den Namen lonier auch dann noch behiel- 
ten, als schon Ion den Agialos einge- 
nommen hatte, Herod. 8, 44. Die Be- 
wohner des Agialos wurden daher zum 
Unterschied von den attischen loniern 
Aiyıakeis Ἴωνες genannt, Paus. 7, 1. 2. 
Auch der Landstrich von Sunion bis an 
den Isthmos hiefs Ionien, cf, Plut. 
Thes. 24. 

Ἰαπετός (τ), ein Titane, 5. des Ura- 
nos und der Gäa, Gemahl der Klyme- 
ne, Vater des Atlas, Prometheus u. Epi- 
metheus, m. 5, Τιτῆνες, Jl. 8, 479. (nach 
Heffter die personificirte Bewegung zur 
Erde hin, Gegenth. ᾿Ὑπερίω».) 

ἰαπτω (verw. mit inw), 1) senden, 
werfen, stofsen, vgl. προϊάπτω; 2) be- 
rühren, treffen, verwunden, verle- 
tzen, τέ: (Schol. διαφϑεέρειν, βλάπτειν), 
eigtl. καταϊάπτω in Tmesi; nur ὡς ἂν μὴ 
κλαίουσα κατὰ χρύα καλὸν ἰάπτῃ, dafs sie 
nicht — den schönen Leib entstelle, Od. 
2, 376. 4, 749. (Nach einigen ist es ein 
besonderes Verbum, mit into, ἅπτω ver- 
wandt, in der Bedeutg. verletzen. Pas- 
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Ἰάχω. 


sow in Lexik. suppl. χεῖρας, und erklärt 
nach der ersten Be: die Hände an 
den schönen Leib legen.) 

Ἰάρδανος, ὁ (ἡ, Jardanus, 1) ein klei- 
ner Flufs in Elis bei Pheia, Jl. 7, 135. 
Nach Strab. VII, p. 348. war er wohl ein 
Nebenflufs des Akidon, welcher von dem 
Grabmale des alten Heros lfardanos den 
Namen hatte, bei Chaa in Elis an der 
Arkadischen Grenze; dah. lasen einige 
alte Grammatiker Xaos παρ᾽ τείχεσσιν. 
Nach Pausanias VIII, 37. 7. gab es einen 
Bach Jardanos und ein Flüfschen Ke- 
lados bei Phigalia in Arkadien, wohin er 
V, 18. 2. die erwähnte Schlacht setzt. 
vgl. Mannert 8. p.494. Ottfr. Müll. Gesch, 
d. Hell. St. I. p. 372. 2) Flufs in Kreta, 
Od. 3, 292. 

ἴασι, 5. εἶμι. 

Ἰασίδης, ov, ὃ („uu—), 8. des Jasos 
— Amphion, Od. 11, 283. Demetor, Od. 
17, 443. 

Ἰασίων, ὠνος, ὃ (-uu—), 8. d. Zeus 
und der Elektra, nach Apd. 3, 12. 1. 
Bruder des Dardanos, ein schöner Jüng- 
ling. Er ward vom Blitze erschlagen, Od. 
5, 125. Nach Hes. Theog. 962., welcher 
ihn ᾿Ιάσιος nennt, zeugle er mit der De- 
meter den Plutos. 

Ἴασον Apyos, To, st. Ἰάσιον (τ), das 
Iasische Argos. Die St. Argos hatte 
von dem Könige Iasos den Namen, w. 
m. 8., Od. 18, 246. Nach den Schol. ist 
hier der Peloponnes zu verstehen. 

"I&oos, ὁ (τ), 1) König in Orchome- 
nos, Vater des Amphion, Od. 11, 283. 
τὴ S. des Argos I. und der Euadne, 

ater des Agenor, Herrscher im Pelo- 
ponnes. Von ihm führte Argos den Bei- 
namen Ἴασον, Apd. 2, 1.2. 3) S. des 
Sphelos, Führer der Athener, von 
Aneas getödtet, Jl. 15, 332. 337. 4) Va- 
ter des Dmetor in Kypros, Od. 17, 443. 


ἐαύω (αὔω), Aor. 1. ἴαυσα, schlafen, 
überhpt. liegen, ruhen, νύχτας, ἢ]. 9, 
325. u. ἐν ἀγκοίνῃσίν τινος, Ἅ]. 14, 213. 
Od. 11,261 auch von Thieren, Od. 9, 184, 

Ἐξαχέω — ἰάχω, Aor. ἰάχησα, h. Cer. 
20. im Präs. ungebräuchl. 

ἰαχή, ἢ (1), 1) Geschrei, sowohl von 
dem Jubelgeschrei der Angreifenden 
als dem Wehgeschrei der Fliehenden 
u. der Schatten, 1], 4, 456. Od. 11, 43. 
2) von leblosen Dingen, Getöse, Lärm, 
h. 13, 3. 

ἘἸάχη, ἢ, eine Nymphe; Gespielinn der 
Persephone, h. in Cer. 419. 

ix (ein Tonwort, verwdt. mit ἄγω), 
Aor. 1. iaynoa, h. Cer. 20. 1) laut 
schreien, aufschreien, vom Beifalls- 

eschrei, Jl. 2, 333. 394. besond, vom 


mpiseschgg Krieger, Jl. 4, 506. 


Ἰάων. 


auch vom Klaggeschrei der Verwundeten, 
ΔΙ. 5, 343. und der Trauernden, Jl. 18, 
29. 2) von leblosen Dingen, laut tönen, 
tosen, rauschen, prasseln, von den 
Wogen u. der Flamme, Jl.1, 482. schwir- 
ren, von der Bogensehne, 1]. 4, 125. 
schmettern, von der Trommete, 1]. 18, 
219. zischen, von dem ins Wasser ge- 
tauchten glühenden Eisen, Od. 9, 392. 

ἸΙάων, ονος, ©, 5. Ἰάονες. 

Ἰαωλκπός, ἢ, ep. st. Ἰωλκός (1), lol- 
kos, St. in Magnesia (Thessalien) am 
Pagasäischen Meta nicht weit von 
dem Hafen Aphetä, Sammelplatz der 
Argonauten; später nur Hafen der neuen 
St. Demetrias, j. Volo, Jl. 2, 712. Od. 
11, 255. 


ἰγνύη, ἡ, die Kniekehle, poples, Jl. 
13, 212. + (verwdt. γόνυ). 

*yvos, Vos, ἡ = ἰγνύη, ἢ. Merc. 152. 
παρ᾽ ἰγνύσι, aber Herm. verbessert πα- 
ροιγνὺς λαῖφος. : 

Ἰδαῖος, αἴη, αἴον (τ), Idäisch, den 
Ida in Phrygien betreffend, τὰ ᾿Ιδαῖα 
ὄρεα, das Idäische Gebirge, wegen der 
verschiedenen Bergspitzen — Ἴδη, 4]. 8, 
170. 410. 12, 19. ὃ ᾿Ιδαῖος, Bein. des 
Zeus, weil er auf dem Vorgebirge Gar- 
garos einen Altar und Hain hatte, 4]. 16, 
605. 21, 291. 


Ἰδαῖος, 6 (τ), 1) Herold der Troer, 
Wagenlenker des Priamos, 2]. 3, 248. 
24, 325. 2) 5. des Dares, des Priesters 
des Hephästos, ein Troer, Jl.5, 11. flgd. 

ἐδέ, Conj. ep. verkürzt st. ἠδέ, und, 
J1.3, 194. (Die Ableitung von ἰδέ, siehe, 
nach Thiersch $. 312. 12. ist nicht er- 
weislich.) 

ἴδε, ἰδέειν, ἴδεσκον, 5. EIAN. A. 

ἰδέω, ep. st. ETAR. B. 

Ἴδη, ἡ, dor. Ἴδα, Ida (τ), hohes und 
steiles Gebirge, welches in Phrygien be- 

innt und sich durch Mysien erstreckt. 

eine Abdachung bildete die Ebene von 
Troja und endigte sich am Meere in die 
egaug Gargaron, Lekton, Pha- 
lakra. Auf der höchsten Spitze, Gar- 
garos, stand ein Altar des Zeus, j. Ida 
od. Kas Daghi, Jl. 2, 821. Davon Adr. 
Ἴδηϑεν, vom Ida herab, 1]. 3, 276. (Ἴδη 
von eiöstv, nach Herm, Gnarius, von dem 
man weit sehen kann.) 

ἴδηαι, 5. EIAN. A. 

Ἴδης, &0, 6, ep. u. ion. st. Ἴδας, 8. 
des Aphareus und Bruder des Lyn- 
keus aus Messene, Vater der Kleo- 
patra. Er war ein trefllicher Bogen- 
schütze, s. Εὔηνος, J1.9,558. (Ἴδης, nach 
Etym. M., der Seher.) 


ἴδιος, In, τον, eigen, eigenthüm- 
lich, πρήξις ἰδίη, eigene Angelegenheit 
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Ἴεμαι. 


eines einzelnen Mannes (im Gegens. von 
δήμιος), *Od. 3, 82. 4, 314. 

ἰδίω, (τ΄ von ἰδος), ep. st. ἱδρόω, sch wi- 
tzen, nur Impf. ἔδιον, Od. 20, 204. + 

ἴδμεν, Ἰόμεναι, 5. EIIN. B. 

ἐδνόω, Fut. wow, nur Aor. 1. P. iövo- 
$nv, krümmen, biegen, Pass. sich 
krümmen, Jl. 2, 266. 12, 205. Od. 8, 
375. 

ἰδοίατο, ep. st. ἴδοιντο, 5. EIAN. A. 

Ἰδομενεύς, Nog u. &og, Acc. ya u. ἑα 
(τὴ, 5. des Deukalion, Enkel des Mi- 
nos, König in Kreta, 1]. 13, 449—454. 
Vor Troja zeichnete er sich durch Ta- 
pferkeit aus, 11. 2, 645. 4, 252 ff. Nach 
Od. 3, 191. kehrte er glücklich nach 
Hause. Eine spätere Sage läfst ihn, aus 
Kreta vertrieben, nach Italien schiffen. 


iögein, ἡ (ἔδρις), Kunde, Erfahrung, 
πολέμοιο, *Jl. 7, 198. 16, 359. 

ἴδρις, t, Gen. 105 (ἴδμεν), kundig, er- 
fahren, klug, Od. 6, 233. 23, 160., ge- 
schickt, mit Inf, *Od, 7, 108. 

ἑδρός, ὃ, ep. st. ἱδρώς, w. m. 5. 

ἱδρόω (ἱδρός), Fut. ἱδρώσω, Aor. ἵδρωσα, 
schwitzen, bes. vor Anstrengung, 1]. 18, 
372. Od. 4, 39. aus Angst, Jl. 11, 119. 
mit Acc. ἐδρῶ ἱδρῶσαι, 4]. 4, 27. (Über 
die Formen, ἱδρώοντα, iögwovoe, 8. Thiersch 
ὃ. 222. 85. Buttm. ὃ. 105. Anm. 6. Rost 
Dialekt. 71. b.) 

ἑδρύνω, angenommene Nebenf. zu ἱδρύω, 
zur Herleitung des Aor. P, ἱδρύνθην. 


ἱδρύω, Aor. 1. ἱδρύσα, Aor. 1. Ρ, 
ἱδρύνθην, setzen lassen, sitzen od. 
ruhen heifsen, mit Acc. λαούς, 2]. 2, 
191. τινὰ ἐν ϑρόνῳ, Od. 5,86. Pass. sich 
setzen, sitzen, »ruhen,« V. 2]. 3, 78. 
7, 56. 

ἱδρώς, ὦτος, ὁ (δος), der Schweils, 
oft in der 4]. Uber den Acc. ἱδρῶ st. 
ἱδρῶτα, und den Dat. ἱδρῷ st. ἱδρῶτι, Jl. 
4, 27. 17, 385. s. Thiersch $. 188. 13. 1. 
Buttm. $. 56. 5.6. Rost Dialekt. 31. Anm, 
Kühn. ὁ. 213. 7. 

ἰδυῖα, ἢ, ep. 5. EIAR. B. 

ἴδω, ἴδωμι, 5. EIAN. A. 

ie, ἴεν, ep. 8. εἶμι. 

ver, 5. ἵημι. | 

iein, ep. st. ἴοι, 3 Sg. Opt. zu εἶμι, 1]. 
19, 209. πρὶν δ᾽ οὔπως ἂν ἔμοιγε φίλον 
κατὰ λαιμὸν ἰείη οὐ πόσις, οὐδὲ βρῶοις, 
ehe soll mir nicht hinabgleiten in die 
Kehle weder Speise noch Trank. So 
richtig Wolf aus MS. Townl. st. iein, 8. 
εἶμι. 

ἵεμαι, 8. ἵημι. 

ἴεμαι, Pr. u. ἐέμην, Impf. Med. poet. 
Nebenf. zu εἶμι, w. m. 5., 
mit dem Nebenbegriff der Eile, Jl. 12, 274. 
Od, 22,304. An andern Stellen jetzt ἵεμαι. 


gehen, auch . 


Ovnros. 


des jämmerlichsten Todes sterben, Od. 11, 
412. 2) im Perf. verstorben, todt 
sein (Gegenth. {&o), Od. 2, 132. Part. 
τεθνηκώς, der Todte, u. sogar zedvnws 
vexgög, Jl. 6, 71. eben so ϑαγών, der 
Verstorbene, Jl. 8, 476. 

ϑνητός, ἡ, ὧν (ϑνήσκω), sterblich, 
Beiw. u τωρ ως 1. " 322.; Subst. 
οἱ ϑνητοί, die Sterblichen, Gegens. von 
ἀϑάνατοι, 11. 12, 242. Od. 19, 593. 


ϑοινάομαι, im Hom. Dep. pass. (ϑοίνη), 
Aor. 1. Inf. ϑοινηϑῆναι, schmausen, 
Od. 4, 36. + 

Ἐϑοίνη, %, Schmaufs, Gastmahl; 
Speise, Batr. 40. 

ϑοαὶ αἵ νῆσοι, 8. ϑοός. 

Θόας, αντος, ὃ, Thoas, I) 8. des 
Andrämon und der Gorgo, König zu 
Pleuron und Kalydon in Atolien, 
71. 2, 638. 4, 275. Od. 14, 499. 2) 5. 
des Dyonysos und der Ariadne, Kö- 
nig in Lemnos, Vater der Hypsipyle. 
Er ward allein von seiner Tochter bei 
der Ermordung der Männer in Lemnos 
gerettet, indem sie ihn in einem Schiffe 
nach Onoö schickte, Jl. 14, 230. 23, 
745. 3) ein Troer, von Menelaos erlegt, 
Jl. 16, 311. 

Θόη, ἡ (Adj. 907), Thoe, T. des 
Nereus und der Doris, JL 18, 40. 

ϑόλος, ἡ, ein Kuppeldach, besond. 
ein rundes Gebäude mit einem Kup- 
peldache; in der Od. ein Nebengebäude, 
zwischen dem Wohnhause und dem Hof- 
raume, worin man die Hausgeräthe und 
den täglichen Speisevorrath aufbewahrte, 
Küchengewölbe, Vofs, Od. 22, 442. 
459. Dafs es auf Säulen ruhte u. offen 
war, erhellet daraus, dafs Odysseus an 
eine Säule das Seil band, und es dann 
um dasselbe zog, um die Mägde aufzu- 
» hängen, *Od. 22, 466. 


ϑοός, ἡ, ὧν (wahrscheinl. von ϑέω), 
schnell, rasch; a) von Kriegern vor- 
zügl., behend, rasch, rüstig zum 
Kampfe (dagegen schnell im Laufe ταχύς 
u. ὠκύς), oft in der 1], Ἄρης, Jl. 5, 430. 
auch mit Inf. ϑοὸς ἔσκε μάχεσϑαι, 4]. 5, 
536. νῦν ϑοοὶ ἔστε, J1.16,422. jetzt seid 
rüstig, d. h. rasch im Kampfe, als Auf- 
forderung zur Tapferkeit, wofür auch das 
Nachfolgende spricht. So Heyne u. Spitz- 
ner (Vofs: Rüstig erscheint nun!) An- 
dere finden hier mit Eustath. einen Vor- 
wurf der Feigheit, und übersetzen im sar- 
kastischen Simne: Jetzt seid ihr 
schnell! ἄγγελος, h. 18, 29.; 5) von 
leblosen Dingen, die beweglich sind, βέλος, 
ἅρμα, μάστιξ, ϑοὴ δαὶς, ein schleuniges, 
flink besorgtes Mahl (besorget das Mahl, 
dafs es rasch fertig wird), Od. 8, 38., s. 
αἰψηρός. ϑοαὶ νῆες, ein beständiges Beiw. 


\ 
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Θόων. 


der Schiffe, in wie fern sie schnell und 
leicht zu behandeln sind (die andere Er— 
klärung: spitzzulaufend, ist weniger 

assend), J1.1,12. νὺξ 909, die schnelle 
Nacht, entweder weil sie schnell einbricht, 
oder richtiger weil sie den die Ruhe lie— 
benden Menschen zu schnell zu vergehen 
scheint (Vo[s dah, die schnellfliegende 
N.). Buttm. Lex. II, p. 65. übersetzt: die 
jähe Nacht; mit dem Nebenbegriff des 

erderblichen, Jl. 10, 394. 468. 12, 
463 fl. In Od. 12, 284. erklärt Nitzsch 
γὺξ ϑοή durch »scharfe Nachtluft.« ce) 
von unbeweglichen Gegenständen, spitz 
zulaufend, spitz, nur ϑοαὶ νῆσοι, die 
spitzigen Inseln, Od. 15, 299. kleine 
Klippeninseln am Ausflusse des Ache-— 
loos, welche die äufsersten Spitzen der 
Echinaden bilden und von ihren in das 
Meer auslaufenden Felsenriffen oder Vor- 
gebirgen ϑοαὶ od. ὀξεῖαι, Strab. VII, Ἐ 
350., heifsen, j. Cursolari. (Die Grund- 
bedtg. von ϑούός ist: wohin laufend, 
schnell zu einem Zwecke, und dah. von 
räumlichen Gegenständen, spitzauslau- 
fend, spitz; nach Andern verwdt. mit 
ϑήγει».) 

ϑούω (ϑοός ce), Aor. 1. ἐϑόωσα, zu- 
spitzen, spitzig machen, ὁμαλόν, Od. 
9, 327. + 

ϑόρε, ep. st, ἔϑορε, 5. ϑρώσχω. 

ἘΘοριπός, ὃ (Θόρικος, Thuc.), Tho- 
rikos, eine der zwölf alten Städte in 
Attika an der Ostküste, welche Ke- 
krops anlegte; später Ort und Gemeine 
(δῆμος) zur Akamantischen Zunft gehö- 
rig, j. Porto Mandri; dav. Adv. Oogıxörde, 
h. in Cer. 126. 

Ἐϑορυβέω (ϑόρυβος), lärmen,schrei- 
en, Batr. 191. 

G0PL, Stammf. von ϑρώσκω, w. m. 8. 

ϑοῦρις, ἐδος, ἡ, Fem. zu ϑοῦρος, w. τα. 8. 

ϑουρος, 0, Fem. ϑοῦρις, ιδος, ἡ (ϑόρω), 
eigtl. anspringend, angreifend; anstür- 
mend, ungestüm, das Masc. ϑοῦρος 
stets Beiw. des Ares (ungebändigt, tobend, 
V.), 7]. 6, 30. das Fem. ϑοῦρις, von Waf- 
fen, womit man auf den Feind eindringt, 
anstürmend, ἀσπίς, 3]. 11, 32. 20, 162. 
αἰγίς, 11. 15, 308. oft ϑοῦρις ἀλκή, die 
stürmische Kraft zum Angriff und zur Ab- 
wehr (die stürmende Abwehr, Vofs), Jl. 
4, 234 u. oft; einmal Od. 4, 527. 

ϑόωκος, ὃ, 8. ϑῶκος. 

Θόων, ὠνος, ὃ, 1) S. des Phänops, 
ein Troer, Bruder des Xanthos, Troer, 
von Diomedes erlegt, 1]. 5, 152. 2) ein 
Troer, von Odysseus erlegt, Jl. 11, 422. 
3) ein Troer, welcher mit Asios das 
Lager angriff, 1]. 12, 140, 4) ein Troer, 
von Antilochos getödtet, 1]. 13, 545. δ) 
ein edler Phäake, Od.8,113. 6) = Owr. 


Θοῶῦῶς. 


ϑοῶς, Adv. von ϑοός, schnell, rü- 

tig, flugs, 1]. 5, 533. Od. 5, 243. ἢ, 
‚7. 

©000«,j, eineNymphe, T. des Phor- 
kys, Mutter des Polyphemos, Od. 1, 
71. 72. 

Θούώτης, οὐ, ö, Voc. Θοῶτα, der He- 
rold des Mnestheus, Jl. 12, 342. 343. 

Θράσιος, 6, ein Päonier, von Achil- 
leus erlegt, Jl. 21, 210. 

ϑράσος, τό, eigentl. nur das versetzte 
ϑάρσος, Unerschrockenheit, Muth, 
1. 14, 4186. + 

ϑρασυκάρδιος, ον (καρδία), kühnher- 
zig, muthig, entschlossen, *Jl. 10, 
41. 13, 343. 

ϑρασυμέμνων, ον, Gen. ovos (μένω), 
kühn ausdauernd, kühngesinnt, 
Beiw. des Herakles, 7]. 5, 639. Od. 1, 
267. 

Θρασυμήδης, ους, ö, 5. des Nestor, 
welcher mit dem Vater nach Troja zog; 
Anführer der Wachen, 7]. 9, 8sı f. Er 
kehrte glücklich mit dem Vater zurück, 
Od. 3, 39. 442. 

Θρασύμηλος, ὃ, der Wagenlenker des 
Sarpedon, von Patroklos getödtet, 1}. 
16, 463. (sonst Θρασυμήδης). 

ϑρασύς, εἴα, ὑ (ϑράσος), kühn, dreist, 
muthig, tapfer, Beiw. von Helden, Jl. 
8, 89. 12, 60. öfter χεῖρες, 1]. 11, 553. u. 
πόλεμος, Sl. 6, 254. Od. 4, 146. später 
im tadelnden Sinne (auch Vofs, trotzig). 

ϑρέξασκον, 5. τρέχω. 

κϑρεπτήριος, ον, zum Nähren, Er- 
ziehen geschickt, τά ϑρεπτήρια, Er- 
zieherlohn (8. ϑρέπτρα), h. Ger. 168. 
223. 

ϑρέπτρα, Te, st. ϑρεπτήρια, wie λύτρα, 
st. λυτήρια (τρέφω), eigtll. das Geschenk, 
das die Wärter oder Wärterinnen erhiel- 
ten, wenn ihre Pfleglinge erwachsen wa- 
ren, Erzieherlohn; dann Dank und 
Entgeltung, welche ein Kind seinen 
Eltern im Alter für die empfangene Pflege 
beweist, οὐδὲ τοκεῦσιν ϑρέπτρα φίλοις 
ἀπέδωκε, nicht lohnte er den lieben Eltern 
die Pflege, Jl. 4, 478. 17, 302. 

ϑρέψα, ep. st. ἔϑρεψα, 5. τρέφω. 

Θρηΐκιος, in, τον (Θρήκη), Thrakisch, 
πόντος, das Thrakische Meer, der nörd- 
liche Theil des Agäischen Meeres, Jl. 23, 
230. φάσγανον u. ξίφος, 8. diese Wörter. 
Σάμος Opnixin, Samothrakien, 5. Σάμος, 
11. 13, 12. 

Oonik, ixos, ὃ zsgz. Θρῇξ, ion. st. Θρᾷξ, 
der Thraker. Die Bewohn. von Thrake 
sind Hülfsvölker der Troer, Jl. 2, 844. 
Theils in offener Form, Θρήϊκα, Θρήϊκες, 
Θρήϊκας, 1]. 2, 595. 4, 533. theils ge- 
schlossen Θρῆκες, 7], 24, 234. Θρῃκῶν, 2]. 
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Θριγπόω. 


4, 519. ie Gr. $. 170, 4: will 
Θρήκων als aus Opnixw» entsprungen) ε ist 
bei Hom. kurz. 

Θρήκη, ἢ, ion. st. Θράκη, Thracia 
Thrake, Landsch. im Norden von Hel- 
las, von welchem es durch den Peneios 
südlich u. durch das Meer, 1]. 23, 230. 
begrenzt wird. Übrigens ist Thrake bei 
Hom. von unbestimmten Grenzen nach 
Norden, Abend und Morgen, und umfafst 
alle über Thessalien hinaus liegende Län- 
der (Jl. 2, 845.). Als Theile erwähnt er: 
Pieria, Emathia, Päonia, als Volks- 
stämme: Päonier, Kikonier, als Berge: 
Olympos, Athos u. die Thrakischen 
Berge (Θρήχων ὄρη, Il. 14, 227. ver- 
muthl. nach Eustath. den Skomios und 
Hämos), als Flufs den Axios. Es ist 
fruchtbar an Vieh, Jl. 11, 222. und an 
Wein, 1]. 9, 72; ist die Wohnung der 
Winde r. 4. und wegen der Rohheit und 
wilden Tapferkeit seiner Bewohner Aufent- 
halt des Ares, 71]. 13, 301. Od. 8, 361. 
day. Adv. Θρήκηϑεν, von Th. her, Jl. 9, 
5. u. Θρήκηνδε, nach Th. hin, Od, 8, 361. 

ϑρηνέω (ϑρῆνος), klagen, winseln, 
jammern, absol., Od. 24, 61. ἀοιδήν, 
einen Trauergesang singen, anslimmen, | 
1]. 24, 722. 

ϑρῆνος, 6 (ϑρέω), das Klagen, Win- 
seln, Jammern, insbesond. die Tod- 
tenklage, welche die Sänger anstimmten 
und der Weiberchor nachhallte, 1]. 24, 
721. + überhpt. Klagelied, vom Ge- 
sange der Vögel, h. 18, 18. 

ϑρῆνυς, vos, ὁ (ϑρᾶνος), 1) Schemel, 
Fufsbank, welche sich gewöhnl. bei dem 
ϑρόνος und χλισμός befand, um bei der 
Höhe derselben bequemer zu sitzen, Jl. 
14, 240. Od. 1, 131. 2) Ruderbank, 
der Sitz der Ruderer od. des Steuermanns, 
7). 15, 729. cf. ζυγόν. 

Θρῇξ, ηκός, ©, ion. st. Θρᾷξ, 85. Θρῆϊξ. 

ἘΘριαΐ, αἵ, die Thrien, Nymphen am 
Parnassos, welche den Apollo erzogen, 
und die Kunst, aus Steinchen, welche in 
eine Urne geworfen wurden, zu weissagen, 
erfanden, ἢ. Merc. 552. cf. Herm. zu ἀ, 
St. u. Apd. 3, 10, 2. 

ϑοιγκός, ©, der Rand am obern Theile 
einer Mauer oder Wand, und zwar der 
äufsern Hauswand, welche als Wetterdach 
diente, Mauerzinne, Sims, Od. 17, 
267. In der Stelle, περὸ δὲ ϑριγκὸς κυά- 
»0:0, rings herum war ein Gesims von 
blauem Erze, Θά. 7, 87. versteht man 
es gewöhnl. vom Innern des Hauses, aber 
Nitzsch zu d. St. nimmt es als Kranz der 
äufsern Mauer; denn das Innere des Hau- 
ses wird erst von v. 97. an beschrieben. 

ϑριγκόω (ϑριγκός), Aor. ἐθρίγκωσα, den 
obern Theil der Mauer mit einem Rand 


Opivaxin. 


versehen, oben einfassen, überhpt. 
einzäunen, ἀχέρδῳ, Od. 14, 10. + 

Ogivoxin, ἢ, νῆσος, ep. st. Θρινακρέα 
(ϑρϊναξ), Thrinakia, d. i. die dreiza- 
ckige Insel, od. mit drei Vorgebirgen, 
Od. i1, 107. Alte und mehrere neue Er- 
klärer verstehen darunter die Insel Sieci- 
lien, und versetzen dahin die Giganten, 
Kyklopen, Lästrygonen, Sikeler u. 
Sikanen, s. Strab. VI, p. 251. So Vols, 
Mannert. Bei Hom. ist sie eine wüste 
Insel, Od. 12,351. und er giebt ihr keine 
Bewohner, als die Heerden des Helios, 
Od. 11, 108. 109. Mit Recht sagt dah. 
G. F. Grotefend: »Von Italien hatte man 
nur eine dunkle Kunde, Italien löst sich 
in mehrere Inseln auf, Sikanien, Od. 
24, 307. und der Sikeler Land, Od. 20, 
383. cf. 24, 366. wenn. nicht Sikanien 
schon Sicilien bedeutet. Sikaner und Si- 
keler werden auch später als Einwohner 
Unteritaliens angegeben, Thuc. 6,2. Auch 
scheinen die Giganten, Kyklopen und 
Lästrygonen nach Hom. nicht in Thri- 
nakia zu wohnen. Nach Völckers hom. 
Geogr. p. 119. ist Thrinakia ebenfalls 
nicht das Land der Kyklopen, Gigan- 
ten, Sikaner u. s. w., sondern eine be- 
sondere von Sikilien verschiedene, dem 
Helios geweihte kleine Insel. 

Hoif, τριχός, ἡ, Dat. pl. ϑριξί, das 
Haar, sowohl von Menschen als Thieren, 
Od. 13, 399. 431. J1.8,83. ἀρνῶν, Wolle 
der Lämmer, Jl. 3, 273. χάπρου, Borsten 
des Ebers, 7]. 19, 254. 

Θρόνιον, τό, Thronion, vorzüglichste 
St. in Lokris am Boagrios, später 
Hptstadt der Epiknemidischen Lokrer, j. 
Palaeocastro in Marmara, Jl. 2, 533. 

ϑρόνον, τό, nur im Pl. τὰ ϑρόνα, Blu- 
men als Zierrath in Geweben u. Stick- 
werk, die sich durch ihre Farbe von dem 
Grunde des Gewebes unterscheiden, Jl. 
22, 442. + Beim Theokr. 11, 59. steht 
es von Blumen und Kräutern. 

Ögovos, ö, Sitz, Sessel, Stuhl, ins- 
besond. hoher Lehnstuhl, vor welchen 
immer eine Fufsbank (ϑρῆνυς) gesetzt 
wurde. Er war gewöhnl. von kostbarem 
Material und künstlich gearbeitet, 1], 14, 
238. 8, 442. 18, 390. Um den Sitz weich 
zu machen, breitete man darüber λῖτα, 
τάπητες, χλαῖναι, ῥήγεα, Od. 1, 130. 10, 
352. 20, 150. (von ϑρᾶνος). 

90005, ὃ (ϑρέω), Geräusch, Lärm, 
Geschrei, lauter Zuruf, Jl. 4, 437. + 

Ἐϑρυλλίζω (ϑρύλλος), einen Milston 
auf der Kithara hervorbringen, h. 
Merc. 488. 


ϑρυλλέσσω (ϑρύλλος), F. ἕω, zerbre- 
chen, zerschmettern, ϑρυλλίχϑη μέτω-- 
πον, 1. 23, 396. + 
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Θυέστης. 


Ἐϑρύλλος, 6 u. ϑρῦλος (verwdt. mit 
0005), Lärm, Geräusch, Getöse, Batr. 
135. (Mehrere alte Grammat. ziehen die 
Schreibart mit einem 4 vor.) 


Θρυόεσσα, 7, poet. st. Θρύον. 

ϑρύον, τό, Binse, juncus, eine Sumpf- 
pflanze, 11. 21, 351. Ὁ 

Θρύον, τό, poet. Θρυόεσσα, ἡ, Jl. 11, 
711. Thryon, St. in Elis, Grenze der 
Pylier u. Eleer, am Alpheios, durch 
den hier eine Furth war; sie lag auf einem 
Hügel, nach Strab. das spätere Epita- 
lion, Jl. 2, 592. Sie gehörte noch zum 
Gebiete des Nestor; die Stelle, 4]. 5, 545., 
wo vom Alpheios gesagt wird, dafs er das 
Land der Pylier durchfliefse, streitet nicht 
mit Jl. 11, 711., wo Thryoessa die 
Grenzstadt genannt wird; denn wenn dies 
auch bei Thryon der Fall war, so konnte 
er doch an andern Stellen im Innern des 
Gebietes fliefsen, 5. Heyne zu d. St. 

ϑρώσκω, Aor. 2. ἔϑορον, ep. ϑόρον, 
1) springen, hüpfen, ἐκ δίφροιο, 4]. 8, 
320. χαμᾶζε, 1]. 10, 528. 15, 684. übertr. 
auf leblose Dinge, springen, fliegen 
vom Pfeile, Jl. 15, 314. 16, 773. von Boh- 
nen u. Erbsen, Jl. 13,589. 2) ansprin- 
gen, anstürmen zum Angriff — ἐπί 
τινι, auf jem., 4]. 8, 252. Od. 22, 303. 
ἔν τινι, ἢ]. δ, 161. 

ϑρωσμός, ὃ (ϑρώσκω), ein über einen 
andern gleichsam emporspringender Ort, 
Anhöhe, Erhöhung, ϑρωσμὸς πεδίοιο, 
die Höhe der Ebene, Jl. 10, 160. 11, 
56. Hiermit wird der höher gelegene Theil 
der Troischen Ebene bezeichnet, wel- 
cher sich von dem hohen Ufer des Ska- 
mandros gegen das griech. Lager hin er- 
streckte. Vofs nennt es nicht ganz richtig 


‚Hügel der Ebene, noch weniger ist es 


der Hügel Kallikolone, wie Köppen 
zu 1]. 10, 160. will. 

ϑυγάτηρ, N, Gen. ϑυγατέρος u. ϑυγα- 
τρύς, Dat. ϑυγατέρι u. ϑυγατρί, Acc. ϑύ- 
γατρὰ, 1.1, 13. Nom. Pl. ϑυγατέρες u. 
ϑύγατρες, 4]. 9, 144. Dat. ϑυγατέρεσσιν, 
1. 15, 197. Hom. braucht beide Formen, 
die Tochter. (v ist eigtl. kurz, aber in 
allen mehr als dreisylbigen Casus des 
Verses wegen lang.) 

ϑυέεσσιν, Dat. Pl. v. ϑύος. 

ϑύελλα, ἡ (ϑύω), heftiger Andrang des 
Windes, Sturmwind, Wirbelwind, 
Sturm, Orkan, oft ἀνέμοιο, ἀνέμων 
ϑύελλα, 1]. 6, 346. Od. 5, 346. πυρός 
040010 ϑύελλα (V. verzehrender Feueror- 
kan), Od. 12, 68. gewöhnl. von einem 
hinwegraffenden Sturmwinde, 1!, 6, 346. 
Od. 4, 727. 8, 409. oder auch von einer 
mit Sturmwind aufsteigenden Wetterwolke, 
ὁ], 23, 366. j 

Θυέστης, οὐ, 0, ep. u.äol. Θυέστα, Jl, 


Θυεστιάδης.. 


2, 107. (von ϑύω, Furius, Herm.) Thy- 
estes, 5. des Pelops, Enkel des Tan- 
talos, Bruder des Atreus; mit seiner 
eignen Tochter Pelopia zeugte er den 
Ägistheus. Nach 1]. 2, 106. folgte er 
dem Atreus in Mykenä in der Regie- 
rung. In Od. 4, 517. wird die Wohnung 
des Thyestes erwähnt, vermuthlich in 
Mideia am argolischen Meerbusen; denn 
hier wohnte nach Apd. 2, 4. 6. Thyestes, 
s. Nitzsch zur Od. 1]. c. 

Θυεστιάδης, ov, 6, 8. des Thyestes 
— Agisthos, Od. 4, 518. 

ϑυήεις, 2000, ἐν (ϑύος), dampfend, 
duftend, weihrauchduftend, opfer- 
reich, Beiw. von βωμός, 4]. 8, 48. 23, 
148. Od. 8, 363. 

ϑυηλή, ἡ (io), der Theil des Opfers, 
welcher den Göttern zu Ehren verbrannt 
wurde, (Schol. ὧς ἀπαρχαῖ), Erstlings- 
spende; »Erstlinge,« V. Jl. 9, 220. + 
vgl. ἄργμα. 

Ἀϑυίω = ϑύω, rasen, schwärmen, 
h. Merc. 560. 

ϑυμαλγής, ἐς, Gen. &os (ἄλγος), herz- 
kränkend, schmerzlich, χόλος, λώβῃ, 
μῦϑος, ἔπος, 31.4, 513. 9,387. Od. 8, 272. 

ϑυμᾶρής, ἐς, auch ϑυμήρης (ἄρω), dem 
Herzen angemessen, ἃ. i. herzerfreu- 
end, angenehm, lieb, theuer, ἄλοχος, 
7]. 9, 336. Od. 23, 232. (V. herzeinneh- 
me σκῆπτρον, Od. 17, 199. (Nach den 
Schol. zu Od. 23, 232. soll die Form 
em die andere ϑυμῆρες betont wer- 
den. 

Θυμβραῖος, 6, ein Troer, von Dio- 
medes getödtet, 11, 11, 320. 

Θύμβρη, ἡ Thymbra, Ebene, (τόπος), 
in Troas am Flusse Thymbrios, von 
wo sich das Lager der Troischen Bunds- 
genossen bis zur See erstreckte. Später 
wurde dieser Ort Θυμβραῖον πεδίον ge- 
nannt, und es befand sich der Tempel 
des Thymbräischen Apollo daselbst, 
Jl. 10, 430. 

ϑυμηγερέω (aysigw), nur Part, Praes, 
Muth sammeln, sich erholen, Od. 
7, 283. Ὁ 

ϑυμηδής, ἐς (ἦδος), Gen. &og, herzer- 
freuend, köstlich, Od. 16, 389. 7 

ϑυμῆρες, Neutr. von ϑυμήρης, als Adv. 
angenehm, Od. 10, 362. + 5. ϑυμαρής. 

ϑυμοβόρος, ον (βορά), herznagend, 
geistverzehrend, ἔρις, ἘΠῚ. 7, 210. 16, 
476. 20, 253. 

ϑυμοδακής, ἐς (δάκνω), herzbeilsend, 
herzkränkend, μῦϑος, Od. 8, 185. 7 

Θυμοίτης, οὐ, 6, ein angesehener Troer, 
11. 3, 146. 

ϑυμολέων, ovrog (λεω»), löwenbe- 
herzt, löwenmuthig, Beiw. der 
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Θύμοφϑ ὁρος. 


Helden, Jl. 5, 639. Od. 4, 724. 814. 

ϑυμορὰαϊστής, οὔ, ὁ (δαίω), lebenzer- 
störend (entseelend), ϑάνατος, 4]. 13, 
544. 16, 414. δήϊοι, *Jl. 16, 591. 

ϑῦμος, ὁ (ϑύω), eigtl. das Regsame u. 
Belebende im Menschen, ἐνὶ στήϑεσσι, Jl. 
7, 216. Herz, Seele, als Sitz des Em- 
pfindens, Wollens und Deukens, aber stets 
ın Bewegung gedacht, vorzügl. der hefti- 
gen Empfindungen und Begierden; dah. 
ἡ) Herz, als Leben, Lebenskraft, 
Lebensfülle, ϑυμὸν ἐξαίνυσθαι, ἀφελέ- 
σϑαι, ὁλέσαι, J1.11,342. ἐξελέσθαι μελέων 
ϑυμόν, Od. 11, 200. ϑυμὸν ἀποπνείειν, 
11. 4, 524.; dagegen ϑυμὸν ἀγείρειν, Le- 
benskraft sammeln, sich wieder erholen, 
8. ἀγείρειν, auch von Lebenskraft der 
Thiere, Jl. 3, 294. 12, 150. u. s. w. 2) 
Herz, als Sitz des Empfindens, vorzüg- 
lich heftiger Leidenschaften, Muth. 
Hitze, Zorn, Unwille, ögivsır ϑυμόν, 
das Herz bewegen, erregen, erschüttern, 
besond. zum Mitleid, zur Furcht, Jl. 4, 
208. 5, 29. dagegen πᾶσιν χάππεσε ϑυμός, 
allen sank der Muth, 1], 15, 280. Zorn, 
Unwille, 1. 2, 196. Od. 4, 694. δ) zu- 
weilen auch von sanfleren Empfindungen, 
ἐκ ϑυμοῦ φιλέειν, von Herzen lieben, Jl. 
9, 486. ἀπὸ ϑυμοῦ μᾶλλον ἐμοὶ ἔσεαι, 
du wirst meinem Herzen noch entfernter 
werden, ἢ]. 1, 562. 3) Herz als Sitz des 
Wollens, Wille, u. zwar a) Lust, Nei- 
gung, Verlangen, besonders zu Speise 
und Trank, Appetit, Jl. 1, 468. 4, 263. 
πλήσασϑαι ϑυμόν, seinen Appetit stillen 
(V. sein Herz laben), Od. 17, 603. 19, 198. 
dann ϑυμὸς ἀνώγει, ἐποτρύνει, κελεύει, 
κέλεται mit Inf. mein Herz treibt mich, 
befiehlt mir, Jl. 6, 439. 8, 322. 5) Wil- 
le, Entschlufs, Gedanke, ἐδαΐζετο 
ϑυμός, 3]. 9, 8. ἕτερος δέ με ϑυμὸς ἔρυ- 
κεν, ein anderer Gedanke hielt mich zu- 
rück, Od. 9, 302. 4) überhpt. Gemüth, 
Gesinnung, Geist, ἕνα od. ἶσον ϑυμὸν 
ἔχειν, gleic en Sinn haben, Jl. 13, 487. 
704. δόκησε δ᾽ ἄρα σφίσι ϑυμὸς ὡς͵ Euer, 
so dünkte ihnen ums Herz zu sein, Od. 
10, 415. 5) In vielen Redensarten steht 
der Dat. ϑυμῷ, Jl. 1, 24. Od. 19, 304. 
ferner κατὰ ϑυμόν u. ἐν ϑυμῷ; u, oft 
κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, eine Verbin- 
dung, wie mente animoque, im Geist und 
im Gremüthe, 


ϑυμοφϑόρος, ον (φϑείρω), eigtl. Herz 
aufreibend; dah. lebenzerstörend, le- 
benvernichtend, ϑυμοφϑόρα πολλά Sc. 
σήματα, Zeichen, die den Überbringer zu 
tödten befahlen (Mordwinke V.), ein Uri- 
asbrief, Jl. 6, 169. φάρμακα, tödtende 
Gifte, oder nach einigen, herzbethörende, 
Od. 2, 329. ἄχος, κάματος, Od. 4, 716. 
10, 363. 2) überhpt, herzkränkend, 
Od. 19, 323. 


Θὺύμόοω. 


Ἐϑυμόω (ϑυμός), zornig machen; 
pass. zürnen, Batr. 242. 

ϑύνω (Fo), intrans. sich heftig be- 
wegen, einherstürmen, toben, ren- 
nen, ἂμ πεδίον, διὰ προμάχων, 3}. 5, 87, 
κατὰ μέγαρον, Od. 24, 449. besond. von 
den Kämpfern in der Schlacht, ἄμυδις, in 
Haufen este Jl. 10, 524. mit 
Part. Jl. 2, 446. (ϑύνω verhält sich zu 
ϑύω, wie δύνω zu δύω). 

ϑυόεις, εσσα, &v (ϑύος), duftend, 
wohlriechend, νέφος, 11. 15, 153. + u. 
Beiw. v. Eleusis, h. Cer. 97. 

ϑύον, TO (ϑύω), ein Baum, dessen wohl- 
riechendes Holz man zum Räuchern ge- 
brauchte. Plin. H. N. XII, 16. versteht 
darunter citrus, den Citronenbaum od. 
die Pyramidencypresse. Theophrast. 
beschreibt ϑύον als einen Strauch, den 
Sprengel für Thyia articulata hält. 
Billerbeck (Flor. classic. p. 234.) findet in 
dem ϑύον die Thyia cypressoides, Od. 5, 
60. + 

ϑύος, &09, τό, Räucherwerk, das 
Räuchern, überhpt. Opfer, Opfergabe, 
Jl. 6, 270. 9, 499. Od. 15, 261. nur im 
Pl. (Weihrauch kennt Hom. noch nicht, 
s. Nitzsch zur Od. 5, 60.) 

ϑυοςκόος, ὁ (von ϑύος u. κέω, καίω), 
eigtl. der Opferverbrenner, Opferprie- 
ster, Opferschauer, der aus der Öpfer- 
flamme, und besonders aus dem Dampfe 
des Opfers prophezeit, Od. 21,145. Nach 
JI. 24, 221. unterschieden von μάντις u. 
ἱερεύς. (Eustath zu Od. 21, 145. will es 
lieber v. κοέω ion. st. νοέω herleiten.) 

ϑυόω (vos), Fut. ὦσω, räuchern, 
wohlriechend machen, nur Part. Perf. 
P. τεϑυωμένον ἔλαιον, wohlriechendes Ol, 
71. 14, 172. + εἵματα, h. Ap. 184. 

ϑύραζε, Adr. eigentl. aus der Thür, 
hinaus vor die [hür, Jl. 18, 29. 2) 
überhpt. hinaus, heraus, ἔκβασις ἁλὸς 
ϑύραζε, ein Ausweg aus dem Meere, 
Od. 5, 410. 

ϑυραωρός, ὃ, der Thürhüter, als Beiw. 
der Hunde, 11. 22, 69. Spitzner hat die- 
ses Wort, als Lesart des Aristarch" st. 
πυλαωρούς aufgenommen. 

ϑυρεός, ὃ (Füge), Thürstein, ein 
Stein, vor den Ausgang zu setzen, "Θά. 
9, 241. 313. 340. 

ϑύρετρον, τὸ (ϑύρα), Thür, Pforte, 
nur im Ρ], gebräuchl., 1]. 2, 415. Od. 
18, 385. 

ϑύρη, ἢ, ion. st. ϑύρα, die Thür, 
eigtl. die Offnung in der Mauer, sowohl 
eines einzelnen Gemachs, als des ganzen 
Hauses; die Pforte, das Thor, meist 
im Pl. die Thürflügel (= σα»ἔδες), 
ϑύραι δικλίδες, Od. 17, 267. ἐπὶ od. παρὰ 
Πριάμοιο ϑύρῃσιν, bei Priamos Thüren, 
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Θ ὥπκος. 


d. i. vor der Wohnung, 1]. 2, 788. 3) 
überhpt. Zugang, Eingang, Od. 9, 243. 


13, 109. 


ϑύρηϑε, Adv. poet. st. ϑύραϑεν, aus 
der Thüre, heraus, Od. 14, 352. + 

Hvonpi, ep. Dat. v. ϑύρη, als Adv. 
draufsen, Od. 9, 238. 

ϑυσανόεις, 800%, ὃν, ep. ϑυσσανόεις, 
mit Troddeln, Quästen, Franzen 
besetzt, Beiw. der aiyis, *Jl. 5, 738. 
15, 229. ἀσπίς, Jl. 21. 406.. nur in ep. 
Form. 

ϑύσανος, ὁ (ϑύω), die Troddel, 
Quaste, Franze, als Schmuck an dem 
Schilde des Agamemnon, der Agide und 
dem Gürtel der Here, *Jl. 2, 448. 14, 181. 

ϑύσϑλα, τά, (Ho), die heiligen 
Geräthe der Bakchosfeier, nach den 
Gramm. vorzügl. die Thyrsosstäbe, 
Fackeln u. 5. w., 1], 6, 134. + 

Ἐϑυσίη, ἢ (ϑύω), das Opfern; das 
Opfer selbst, h. Cer. 313. 369. 

ϑύω, Fut. ϑύσω, Aor. ἔδῦσα, 

1 transit,. opfern, Opfer darbringen 
und verbrennen, ai Aristarch zu 1]. 9, 
219 ist ϑύω bei Hom. nie σφάξαι, Opfer- 
schlachten, sondern ϑυμιᾶσαι, besond. 


. beim Essen und Trinken), ἄργματα ϑεοῖς, 


Od. 14, 446. ohne Acc. zwi, 1]. 9, 219. 
Od. 15, 222. 260. ἄλφιτα, h. Ap. 491. 
absol. opfern, Od. 9, 231. 

II) intrans. heftig sich bewegen; 
stürmen, toben, brausen, tosen, 
a) vom Winde, Od. 12, 400. 408.; von 

lüssen und Fluthen, Jl. 21, 324. 23, 230. 
δάπεδον αἵματι ϑῦεν, der Boden wogte, 
schwamm von Blut, Od. 11, 420. 22, 309. 
εἰ von Menschen überhpt. toben, wü- 
then, rasen, φρεσὶ, ὦ]. 1, 342. ἔγχεϊ, 
Dat. instrum., 1]. 13, 180. 16, 699. (vgl. 
ϑύνω. In der zweiten Bedeutung hat ϑύω 
stets ὕ, in der ersten ebenfalls, aufser in 
den dreisylbigen Cas. des Part. Pr. ϑύων, 
s. Spitzn. $. 52. 4.) 


ϑυωώδης, ες (εἶδος), duftend, wohl- 
riechend, ϑάλαμος, Od. 4, 121. εἵματα, 
*Od. 5, 264. 21, 52. 


*@vovn, 7, Bein. der Semele, nach- 

dem sie unter die Götter aufgenommen 
war, ἢ, 5, 21. (Von $vo, nach Diod. 2, 
62. ἀπὸ τῶν ϑυομένων αὐτῇ ϑυσιῶν καὶ 
ϑυηλῶν».) 
907, ἡ (τίϑημι), die festgesetzte 
Strafe, Geldbufse, Od. 2, 192. ἀργα- 
λεὴν ϑωὴν ἀλέεινε ᾿Αχαιῶν ἐς mied der 
Achäer schmähliche Strafe, Vofs), Jl. 13, 
669. Nach den Grammat. ist es hier Ta- 
del, Schimpf und Nitzsch zu Od. 2, 
192. billigt dies; es ist nach Od. 14, 239. 
χαλεπὴ δήμου φῆμις, das Gerede des Volks, 
welches zum Kriegszuge nöthigt. 

ϑῶκος, ö, ep. ϑόωκος, Od. 2, 26. 12, 


Ῥδηζογίθο; 


O0». 


318. (att. Haxos), der Sitz, Od. 2, 14. 
Θεῶν ϑῶκοι, Il. 8, 439. 2) Sitzung, 
Versammlung, Θά. 2, 26. ϑυωκόνδε, 
zur Sitzung, Od. 5, 3. 

Θῶν, vos, ὁ, Thon, Gemahl der Po- 
Iydamna, ein edler on an der Ka- 
nobischen Mündung des Nils, welcher den 
Menelaos aufnahm, Od, 4, 228. Strabo 
XVII. p. 801. erwähnt eine Sage, dafs 
nicht weit von Kanobos eine Stadt Tho- 
nis gelegen habe, welche von dem Kö- 
nige Thon den Namen erhalten habe, 
Bestimmt erwähnt diese St. Diodor. 1, 
19. — Heeren (Ideen II, 2. Absch. 3. 
5. 706.) vermuthet indefs, dafs Diodor die 
St. Thonis als ältesten Hafen Agyptens 
vielleicht aus dem Thonis herausgedeu- 
tet habe, welchen Herodot (ll, 113.) nach 
der Erzählung der Agyptischen Priester 
einen Aufseher (φύλακος) der Kanobischen 
Mündung nennt. Kanobos selbst, sagte 
man, habe seinen Namen von dem dort 
begrabenen Steuermanne des Menelaos, 
Strab. (Θῶνος steht nach Eustath. zur Od. 
st. Θόωνος oder lieber durch Synkope st. 
Θώνιος.) 

ϑωρηκτής, οὔ, ὁ (ϑωρήσσω), der Ge- 
stets im Pl. als Adj. πύκα 
ϑωρηκταί, festgepanzert, *Jl. 12, 317. 
Ὁ, oft. 

ϑωρηξ, ἡκος, ©, ion. st. ϑώραξ, der 
Brustharnisch, der Panzer, eine Be- 
deckung von Metall für den obern Theil 
des Körpers vom Halse bis auf den Un- 
terleib, 71. 3,332. wo sich dann der Leib- 
gurt (ζῶμα) anschlofs, Jl. 4, 133 lg. Er 
war gewöhnlich von Metall, meist von Erz 
und bestand aus zwei gewölbten Platten 
(γύαλα), von denen eine die Brust, die 
andere den Rücken bedeckte; an der Seite 
waren sie mit Haken zusammengefügt, dah, 
heifst er διπλόος, 1]. 4, 133. vgl. Jl. 15, 
530. Er war nicht nur sorgfältig polirt, 
sondern auch mannigfach künstlich ver- 
ziert; dah. ποικίλος, πολυδαίδαλος, πα-- 
γναίολος, besonders vergleiche man den 
Panzer des Agamemnon, 4]. 11, 19—27. 
Der äufsere Rand pflegte mit einem Gufs 
von Zinn eingefafst zu sein. Aufser dem 
metallnen Panzer gab es auch leichtere, 
wie der Kettenpanzer, στρεπτὸς χιτών 
w. m. s. und ein linnener Panzer, Jl. 
2, 529. 830. s. Köpke, Kriegswes. der 
Griech. p. 9. 

ϑωρήσσω (ϑώρηξ), Aor. 1. ἐϑώρηξα, 
ep. ϑώρηξα, Aor. 1. Pass. ἐθωρήχϑην, 
ῃ Act. bepanzern, rüsten, bewaff- 
nen, τινά, Il. 2, 11. τενὰ σὺν τεύχεσιν, 
1]. 16, 155. ΠῚ Med. mit Aor. P. sich 
panzern, sich rüsten, sich waffnen, 
oft abs. in der Jl.; einmal χαλκῷ, Od. 23, 
369. gewöhnl. τεύχεσιν, auch σὺν» τεύχεσιν, 
Ji. 8, 376. 530. δὸς δέ μορφὺμοιΐν τὰ σὰ 
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Ἰάλμενος. 


τεύχεα ϑωρηχϑῆναι, gestatte mir, dafs ich 
um die Schulter deine Rüstung mir lege, 
Jl. 16, 40. prägn. ϑωρήσσεσθϑαι ᾿Εφύρους 
μέτα, »gerüstet wandeln,« V. 2]. 13, 301. 

Hoss, wog, 6, ein gefräfsiges Raub- 
thier, welches Jl. 13, 103. neben den Par- 
deln und Wölfen genannt wird, von der 
Farbe heifst es δαφοινός, Jl. 11, 474. Die 
meisten Erklärer verstehen darunter den 
Schakal, canis aureus Linn., welcher in 
Ansehung seines Körpers grofse Ähnlich- 
keit mit dem Fuchse hat. 


I. 


I, Jota, der neunte Buchstabe des grie- 
chischen Alphabets, dah. das Zeichen des 
neunten Gesanges. 

ἴα, is, ep. st. μία, 8, log. 

id, τά, heterog. Pl. zu ἰός. 

ieivor, (verwdt. mit ἐάομαι), Aor. 1. 
önva, Aor. 1. P. ἰάνϑην, 1) erwärmen, 
warm machen, hei[s machen, ἀμφὲ 
πυρὶ χαλκόν, (Kessel), Od. 8, 426. ὕδωρ, 
Od. 10, 359. dah. flüssig, weich ma- 
chen, κηρόν, Od. 12, 175. 2) übertr. 
a) erwärmen, erquicken, ϑυμόν τινι, 
Od. 15, 379. h. Cer. 435. oft pass. ϑυμὸς 
ἐϊφροσύνῃσιν ἰαένεται, das Herz wird von 
Freude durchglühet, Od. 6, 156. überhpt. 
sich erheitern, erfreuen, Jl. 23, 598. 
Od. 4, 549. 840. μέτωπον ἰάνϑη, die 
Stirn erheiterte sich, 4], 15, 103. auch 
ϑυμὸν ialvouaı, ich werde heiter im Her- 
zen, Od. 23, 47. φρένας, Od. 24, 382. — 
τινί, sich an jem. erfreuen, Od. 19, 537. 
ὁ) erweichen, zum Mitleid stimmen, 
ϑυμόν, 1]. 24, 119. 147. (eigtl. 7; wegen 
des Augments und des Versbedürfnisses 
auch ἢ. τ ’ 

Ἴαιρα, ἡ (ἢ, T. des Nereus, Jl. 18, 
42. (von iaivo, erheiternd). 

ἰάλλω, Aor. ἔηλα, Inf. ἰῆλαι (ink), 1) 
senden, absenden, ὀϊστὸν ἀπὸ γευρῆφιν, 
abschiefsen, 4]. 8, 300. 309. χεῖρας ἐπ᾽ 
ὀνείατα, die Hände nach den Speisen 
ausstrecken, 4]. 9, 91 u. oft. περὲ χερσὶ 
δεσμόν, Fesseln um die Hände legen, Jl. 
15, 19. vgl. Od.8, 443. ἑτάροις ἐπὶ χεῖρας 
ἰάλλειν, Hand an die Gefährten legen, Od. 
9, 288. ungewöhnl. ist ἰάλλειν τινὰ au- 
μέῃσιν, jem. mit Verachtung verwunden, 
wie βάλλειν τινά τινι, Od. 13, 142. ’ 

Ἰάλμενος, 6, 8. des Ares und der 
Astioche, Führer der Böotier aus 
Orchomenos und Aspledon; er wird 
als Argonaut und Freier der Helena er- 
wähnt, Apd. 1, 9. 16. 1]. 2, 512. 9, 83. 
Nach Aristot, Epigr. Anth. fiel er vor 
Troja. 


Ἰάμβη. 


Ἐάμβη, ἡ (ν. ἰάπτω, die Spötterinn), 
eine Dienerinn des Keleos und der Me- 
taneira, bei welchen Demeter, als sie 
ihre geraubte Tochter suchte, einkehrte. 
lambe brachte durch ihre Scherze die trau- 
rige Göttinn zum Lachen, h. in Cer. 195. 
203. Apd. 1, 5. 1. Nach Schol. zu Orest, 
Eur. 662. T. der Echo und des Pan. 

Ἰαμενός, ὃ (τ, Part. ἰώμενος), ein Troi- 
scher Held, von Leonteus getödtet, 7], 12, 
139. 193. 

Ἰάνασσα, 9, T. des Nereus und der 
Doris, Jl. 18, 47. 

Ἰάνειρα (ἢ, Janira, 1) T. des Nereus 
und der Doris, Jl. 18, 47. 2) T. des 
Okeanos und der Tethys, h. in Cer. 
421. 

Ἐάνϑη, ἡ ee): T. des Okea- 
nos u. d. Tethys, h. in Cer. 418. 

ἐάνϑην, 5. ἰαίνω. 

ἰᾶομαι, Dep. med., Fut. ἰήσομαι, ion. 
st. ἰάσομαι, Aor. I. inoaun», heilen, nur 
von äufserlichen Wunden, mit Acc. τινά, 
71. 5, 904. 12, 2. ὀφθαλμόν, Od. 9, 525. 
absol. 1]. 5, 899. (ἡ. 

Ἰάονες, οἵ (X), ep. st. Ἴωνες, die IToni- 
er, in Jl. 13, 685. + h. Ap. 147. nach 
den Schol. die Bewohner von Attika. In 
dieser Benennung der Athener haben alte 
und neue Erklärer Schwierigkeiten ge- 
funden, weil die lonier fast 200 Jahre 
vor dem trojan. Kriege aus Attika nach 
Ägialos auswanderten, und erst 80 Jahr 
nach demselben zum Theil wieder zurück- 

ingen. Indefs läfst sich der Name mit 

eyne, Köppen u. Bothe recht gut recht- 
ferligen, weil die Einwohner von Attika 
den Namen Ionier auch dann noch behiel- 
ten, als schon Ion den Agialos einge- 
nommen hatte, Herod. 8, 44. Die Be- 
wohner des Agialos wurden daher zum 
Unterschied von den attischen loniern 
Αἰγιαλεῖς Ἴωνες genannt, Paus. 7, 1. 2. 
Auch der Landstrich von Sunion bis an 
den Isthmos bhiefs Ionien, οἵ, Plut. 
Thes. 24. 

Ἰαπετός (τ), ein Titane, $. des Ura- 
nos und der Gäa, Gemahl der Klyme- 
ne, Vater des Atlas, Prometheus ἃ. Epi- 
metheus, m. 8. Τιτῆνες, 7]. 8, 479. (nach 
Heffter die personificirte Bewegung zur 
Erde hin, Gegenth. ‘Yxegiwr.) 

ἰαπτὼω (verw. mit inu), 1) senden, 
werfen, stofsen, vgl. προϊάπτω; 2) be- 
rühren, treffen, verwunden, verle- 
tzen, τέ: (Schol. διαφϑεέρειν, βλάπτειν), 
eigtl. καταϊάπτω in Tmesi; nur ὡς ἄν μὴ 
κλαίουσα κατὰ χρόα καλὸν ἰάπτῃ, dafs sie 
nicht — den schönen Leib entstelle, Od. 
2, 376. 4, 749. (Nach einigen ist es ein 
besonderes Verbum, mit ἔπτω, ἅπτω ver- 
wandt, in der Bedeutg. verletzen. Pas- 


250 


Ἰάχω. 


sow in Lexik. ar χεῖρας, und erklärt 
nach der ersten Bedeutg., die Hände an 
den schönen Leib legen.) 

Ἰάρδανος, ὃ (ἢ, Jardanus, 1) ein klei- 
ner Flufs in Elis bei Pheia, 7]. 7, 135. 
Nach Strab. VIII, p. 348. war er wohl ein 
Nebenflufs des Akidon, welcher von dem 
Grabmale des alten Heros lardanos den 
Namen hatte, bei Chaa in Elis an der 
Arkadischen Grenze; dah. lasen einige 
alte Grammatiker Xous παρ᾽ τείχεσσιν. 
Nach Pausanias VIII, 37. 7. gab es einen 
Bach Jardanos und ein Flüfschen Ke- 
lados bei Phigalia in Arkadien, wohin er 
V, 18. 2. die erwähnte Schlacht setzt. 
vgl. Mannert 8. p. 494. Ottfr. Müll. Gesch. 
d. Hell. St. I. p. 372. 2) Flufs in Kreta, 
Od. 3, 292. 

ἴασι, 8. εἶμι. 

Ἰασίδης, ου, ὃ (-uu—), 8. des Jasos 
— Amphion, Od. 11, 283. Demetor, Od. 
17, 443. 

Ἰασίων, ὠνος, ὁ („uu—), 8. d. Zeus 
und der Elektra, nach Apd. 3, 12. 1. 
Bruder des Dardanos, ein schöner Jüng- 
ling. Er ward vom Blitze erschlagen, Od. 
5, 125. Nach Hes. Theog. 962., welcher 
ihn Ἰάσιος nennt, zeugle er mit der De- 
meter den Plutos. 

Ἴασον ‘Aoyos, To, st. Ἰάσιον (τ), das 
Iasische Argos. Die St. Argos hatte 
von dem Könige Iasos den Namen, w. 
m. 8., Od. 18, 246. Nach den Schol. ist 
hier der Peloponnes zu verstehen. 

᾿Ἰᾶσος, ὃ (τ), 1) König in Orchome- 
nos, Vater des Amphion, Od. 11, 283. 
9 S. des Argos ]J. und der Euadne, 

ater des Agenor, Herrscher im Pelo- 
ponnes. Von ihm führte Argos den Bei- 
namen "Iaoor, Apd. 2, 1.2. 3) 5. des 
Sphelos, Führer der Athener, von 
Aneas getödtet, 1]. 15, 332. 337. 4) Va- 
ter des Dmetor in Kypros, Od. 17, 443. 


ἰαύω (ai), Aor. 1. ἴαυσα, schlafen, 
überhpt. liegen, ruhen, γύκτας, Jl. 9, 
325. u. ἐν ἀγκοίνῃσίν τινος, 1]. 14, 213. 
Od. 11,261 auch von Thieren, Od. 9, 184, 
Ἐξαχέω — ἰάχω, Aor. ἰάχησα, h. Cer. 
20. im Präs. ungebräuchl. 
iexn, ἢ (Ὁ), 1) Geschrei, sowohl von 
dem Jubelgeschrei der Angreifenden 
als dem Wehgeschrei der Fliehenden 
u. der Schatten, 1]. 4, 456. Od. 11, 43. 
2) von leblosen Dingen, Getöse, Lärm, 
h. 13, 3. 
ἘἸάχη, ἢ, eine Nymphe; Gespielinn der 
Persephone, h. in Cer. 419. 
ἰάχω (ein Tonwort, verwdt. mit äyo), 
Aor. 1. ἰάχησα, h. Cer. 20. 1) laut 
schreien, aufschreien, vom Beifalls- 
eschrei, 1. 2, 333. 394. besond. vom 
mpfgeschr&_der Krieger, Jl. 4, 506. 


Ἰάων. 


auch vom Klaggeschrei der Verwundeten, 
Jl. 5, 343. und der Trauernden, Jl. 18, 
29. 2) von leblosen Dingen, laut tönen, 
tosen, rauschen, prasseln, von den 
Wogen u. der Flamme, Jl. 1, 482. schwir- 
ren, von der Bogensehne, Jl. 4, 125. 
schmettern, von der Trommete, 7]. 18, 
219. zischen, von dem ins Wasser ge- 
tauchten glühenden Eisen, Od. 9, 392. 

Ἰάων, ονος, ©, 5. Ἰάονες. 

Ἰαωλκός, ἢ, ep. St. Ἰωλχός (Υ), 101- 
kos, St. in Magnesia (Thessalien) am 
Pagasäischen Meerbusen, nicht weit von 
dem Hafen Aphetä, Sammelplatz der 
Argonauten; später nur Hafen der neuen 
St. Demetrias, j. Volo, Jl. 2, 712. Od. 
11, 255. 

ἰγνύη, ἣν, die Kniekehle, poples, Jl. 
13, 212. + (verwdt. γόνυ). 

*Lyvus, Vos, ἡ = ἰγνύη, h. Merc. 152. 
παρ᾿ ἰγνύσι, aber Herm. verbessert πα- 
ροιγνὺς λαῖφος. ᾿ 

Ἰδαῖος, ein, αἴον (τὴ, Idäisch, den 
Ida in Phrygien betreffend, τὰ ᾿Ιδαῖα 
ὄρεα, das Idäische Gebirge, wegen der 
verschiedenen Bergspitzen — Ἴδη, 1]. 8, 
170. 410. 12, 19. ὁ ᾿Ιδαῖος, Bein. des 
Zeus, weil er auf dem Vorgebirge Gar- 
garos einen Altar und Hain hatte, 1]. 16, 
605. 21, 291. 


Ἰδαῖος, ὃ (τὴ, 1) Herold der Troer, 
Wagenlenker des Priamos, 4], 3, 248. 
24, 325. 2) 5. des Dares, des Priesters 
des Hephästos, ein Troer, Jl. 5, 11. flgd. 


ἐδέ, Conj. ep. verkürzt st. ἠδέ, und, 
Jl.3, 194. (Die Ableitung von ἰδέ, siehe, 
nach Thiersch $. 312. 12. ist nicht er- 
weislich.) 

ἴδε, ἰδέειν, ἴδεσκον, 5. EIAN. A. 

ἰδέω, ep. st. EIAR. Β. 

Ἴδη, ἡ, dor. Ἴδα, Ida (τ), hohes und 
steiles Gebirge, welches in Phrygien be- 
innt und sich durch Mysien erstreckt. 

eine Abdachung bildete die Ebene von 
Troja und endigte sich am Meere in die 
Vorgebirge Gargaron, Lekton, Pha- 
lakra. Auf der höchsten Spitze, Gar- 
garos, stand ein Altar des Zeus, j. Ida 
od. Kas Daghi, 11. 2, 821. Davon Adr. 
Ἴδηϑεν, vom Ida herab, 1], 3, 276. [Ἴδη 
von εἰδεῖν, nach Herm, Gnarius, von dem 
man weit sehen kann.) 

ἴδηαι, 5. EIAR. A. 

Ἴδης, &0, 6, ep. u. ion, st, Ἴδας, 8. 
des Aphareus und Bruder des Lyn- 
keus aus Messene, Vater der Kleo- 
patra. Er war ein trefllicher Bogen- 
schütze, 8. Εὔηνος, J1. 9,558. (Ἴδης, nach 
Etym. M., der Seher.) 


ἴδιος, In, τον, eigen, eigenthüm- 
lich, zen&ıs ἰδίη, eigene Angelegenheit 
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Ἴεμαι. 


eines einzelnen Mannes (im Gegens. von 
δήμιος), "Θά, 3, 82. 4, 314. 

ἰδέω, (T von löog), ep. st. ἱδρόω, sch wi- 
tzen, nur Impf. ἔδιον, Od. 20, 204. + 

ἴδμεν, ἴδμεναι, 5. EIAR. B. 

ἰδνόω, Fut. wow, nur Aor. 1. P. ἰδνώ.- 
ϑην, krümmen, biegen, Pass. sich 
krümmen, Jl. 2, 266. 12, 205. Od. 8, 
375. 

ἰδοίατο, ep. st. ἔδοιντο, 5. EIAN. A. 

Ἰδομενεύς, 705 u. ἕος, Acc. na u. Eu 
(τ), 5. des Deukalion, Enkel des Mi- 
nos, König in Kreta, Jl. 13, 449—454. 
Vor Troja zeichnete er sich durch Ta- 
pferkeit aus, 1], 2, 645. 4, 252 ff. Nach 
Od. 3, 191. kehrte er glücklich nach 
Hause. Eine spätere Sage läfst ihn, aus 
Kreta vertrieben, nach Italien schiffen. 

ἰδρείη, ἡ (ἔδρις), Kunde, Erfahrung, 
πολέμοιο, *Jl. 7, 198. 16, 359. 

ἴδρις, t, Gen. ἰὸς (ἴδμεν), kundig, er- 
fahren, klug, Od. 6, 233. 23, 160., ge- 
schickt, mit Inf, *Od, 7, 108. 

ἱδρός, ὃ, ep. st. ἱδρώς, w. m. 5. 

5000 (ἱδρός), Fut. ἱδρώσω, Aor. ἵδρωσα, 
schwitzen, bes. vor Anstrengung, 7]. 18, 
372. Od. 4, 39. aus Angst, Jl. 11, 119. 
mit Acc. ἱδρῶ ἱδρῶσαι, 4}. 4, 27. (Über 
die Formen, ἱδρώοντα, ἱδρώουσα, 8. Thiersch 
ὃ. 222. 85. Buttm. ὃ. 105. Anm. 6. Rost 
Dialekt. 71. b.) 

ἑδρύνω, angenommene Nebenf. zu ἱδρύω, 
zur Herleitung des Aor. P, ἱδρύνϑην. 

ἱδρύω, Aor. 1. ἱδρύσα, Aor. 1. P. 
ἱδρύνϑην, setzen lassen, sitzen od. 
ruhen heifsen, mit Acc. λαούς, Jl. 2, 
191. τινὰ ἐν ϑρόνῳ, Od. 5,86. Pass. sich 
setzen, sitzen, »ruhen,« V. 1]. 3, 78. 
7, 56. 

ἱδρώς, ὦτος, ὁ (δος), der Schweils, 
oft in der 1]. Uber den Acc. ἱδρῶ st, 
ἱδρῶτα, und den Dat. ἱδρῷ st. ἱδρῶτε, Jl. 
4, 27. 17, 385. 5. Thiersch $. 188. 13. 1. 
Buttm. ὃ. 56. 5.6. Rost Dialekt. 31. Anm, 
Kühn. $. 213. 7. 

ἰδυῖα, ἢ, ep. 5. EIAN. B. 

ἴδω, ἴδωμι, 5. EIAN. A. 

le, ἴεν, ep. 5. εἶμι. 

ἵει, 5. Inu. ' 

vsin, ep. st. ἴοι, 3 Sg. Opt. zu εἶμι, Jl. 
19, 209. πρὶν δ᾽ οὔπως ἂν ἔμοιγε φίλον 
κατὰ λαιμὸν ἰεέη οὐ πόσις, οὐδὲ βρῶσις, 
ehe soll mir nicht hinabgleiten in die 
Kehle weder Speise noch Trank. So 
richtig Wolf aus MS. Townl. st. fein, 8. 
εἰμι. 

ἕεμαι, 5. Inu. 

ἴεμαι, Pr. u. ἐέμην, Impf. Med. poet. 
Nebenf. zu εἶμι, w. m. s., 
mit dem Nebenbegriff der Eile, 1]. 12, 274. 
Od. 22,304. An andern Stellen jetzt ἵεμαι. 


ehen, auckk . 


Ἱέμεναι. 
ἑέμεναι, ep. ἱέναι, 8. ἴημι, 


ἵεν, 5. ἴημι. 
er € ε' ΄ * 
ἑέρεια, ἡ, Fem. von ἵερεύς, Prieste- 
rinn, Jl. 6, 300. + 
ἱερεῖον, TO, ion. u. ep. ἑερήϊον, 1) Op- 
ferthier, ungewöhnl. von Opfern für 
Todte, sonst τόμιον od. ἔντομον, Od. 11, 
23. 2) überhpt. Schlachtvieh, sprich- 
wörtl. οὐχ ἱερήϊον, οὐδὲ βοείην ἀρνύσϑην, 
nicht ein Schlachtvieh oder ein Rindsfell 
erstrebten sie (wie es in Wettspielen der 
Fall war), Jl. 22, 159. Od. 14, 250. Hom. 
hat stets die ion. Form. 
ἱερεύς, ἦος, ὃ, ep. ἱρεύς, 1]. 5, 10. 
(ἱερός), Priester, Opferpriester, Prie- 
ster eines bestimmten Gottes, welcher zu- 
nächst die Besorgung des Tempeldienstes 
durch Darbringung der Opfer hatte, Jl. 1, 
23. 370. Od. 9, 198. Aufserdem beschäf- 
tigten sie sich auch mit Deutung des gött- 
lichen Willens aus den Eingeweiden der 
Opferthiere, Jl. 1, 62. 24, 221. 
ἑερεύω (ἱερός), ep. ἱρεύω, mit τ (Od. 
19, 198. 20, 3.), Fut. oo. 1) eigtl. heilig 
machen, bes. Opfer weihen u. schlach- 
ten, opfern, βοῦς, ταύρους, αἷγας ϑεῶ, 
31. 2, 402. 2) überhpt. schlachten, weil 
von jedem zum Essen bereiteten Stücke 
einige Theile den Göttern geweiht wur- 
den, Jl. 6, 174. Od. 2, 56. ξείνῳ, dem 
Gaste zu Ehren, Od. 14, 414. 
ἑερήϊον, τὸ, ion. st. ἱερεῖον, W. Im. 8. 
ἕερον, τό, ep. ἵρόν (eigtl. Neutr. von 
ἱερός, aber ganz als Substant. gebraucht), 
das Geweihte, dah. Weihgeschenk, (V. 
Dankfest), ὄφρ᾽ ἱρὸν ἑτοιμασσαίατ᾽ ᾿4ϑήνῃ, 
71. 10, 571. besond. Opfer, Opferthier, 
vorzügl. Plur. τὰ ἱερά, 11. 1, 147. Od. 1; 
66. u. io, 11. 2, 420. 
ἱερός, ἡ, ὄν, ep. ἱρός, 7, 6», 1) gottge- 
weiht, heilig, göttlich, von Dingen, 
die nicht in der Macht des Menschen ste- 
hen, sondern Einrichtungen ‚höherer We- 
sen sind, (vgl. Nitzsch zu Od. 3, 278.) 
ἦμαρ, κνέφας, 1]. 8, 66. 11, 194. ferner 
106 ᾿Αλφειοῖο, Jl. 11, 726. ἄλφιτον, 4}. 
I, 631. und wohl auch ἰχϑύς, als Ge- 
:henk der Götter, 1]. 16, 407., 8. n. 3. 
2) heilig, von allen Dingen, welche die 
Menschen den Göttern weihen, βωμός, δό-- 
μος, 1]. 2, 305. 6, 89. besond. oft ἕκα- 
τόμβη, ἄλσος, ἐλαίη, Od. 18, 372. ἀλωή, 
die heilige Tenne (auf welcher die Frucht 
der Demeter gereinigt wurde), 1]. 5, 499. 
ferner heifsen heilig Länder, Städte, In- 
seln u. s. w., als unter einem Schutzgott 
stehend, wie Hios, Theben u. 5. w. 3) 
hehr, herrlich, trefflich, erstaun- 
lich, von Menschen, wie göttlich, is 
“Τελεμάχοιο, Od. 2, 409. τέλος φυλάκων, 
J1. 10, 56. δίφρος, 1]. 17, 464. (1 ist in 
ἱερός zuweilen lang, in igög stets). 
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"Inut. 


ἕζάνω (ifo), 1) intrans. sich setzen, 
sitzen, Od. 24, 209. übertr. sich sen- 
ken, vom Schlafe, ἢ. 10, 92. 2) trans. 
sich setzen lassen, mit Acc. ἀγῶνα, 
Jl. 23, 258. 


ἵζω, Impf. ἵξον, Iterat. ifeoxov, 1) Act. 
1) intrans. sich setzen, sich nieder- 
lassen, sitzen, ruhen, ἐπὶ ϑρόνου, 1]. 
18, 422. ἐς ϑρόνον, Od. 8, 469. ἐπ᾿ au- 
φοτέρους πόδας ἵζει, er sitzt auf beiden 
Fülsen, Jl. 13, 281. εἰν ἀγορὴ, 1]. 9, 13, 
pers ite, Jl. 2, 53. von Kriegern, sich 
agern, J1.2,96. 2) trans. sich setzen 
lassen, einmal τινὰ ἐς ϑρόνον, 1]. 24, 
553. ΠῚ Med. wie Act, sich setzen; 
sich in Hinterhalt lagern, Jl. 18, 521. 
Od. 22, 335. (nur Pr. u. Impf.). 

ἴηλα, Inf. ἰῆλαι, 5. ἰάλλω. 

Ἰηλῦσός, 7, ion. st. Ἰαλυσός, St. auf 
der Insel Rhodos, zu Strabos Zeit ein 
Flecken; j. Jaliso, 1]. 2, 656. Strab. XIV. 
p- 653. (v lang in Hom., dah. auch einige 
Ausgaben ’InAvooog, wie Hdt. 1, 144. ὕ 
Dion. Per. 505.) 


Inu (St. ER), Pr. 3 Pl. ἑεῖσι, Inf. 
ἱέναι, ep. ἱέμεναι, 4]. 22, 206. Part. ἑείς, 
Imper. ἵει, Impf. inv (dav. isv, äol. st, 
ἵεσαν, Jl. 12, 33.), u. iovr, (wie von ἱέω), 
oft 3 Sg. ἵει, Fut. 500, Aor. 1. ἦκα, ep. 
ἕηκα, aufser Sg. nur 3 Pl. ἦχαν, Od. 15, 
458. Von Aor. 2. 3 Sg. Conj. ἧσιν, Jl. 
15, 359. Über ἑῶμε»ν, δ. dieses Wort. 
Med. nur Praes. u. Impf. ἵεμαι, ἱέμην, u, 
Aor.2. in Tmes. in ἐξ ἔρον ἕντο, 5. ἐξίημι 
(« ist bei Hom. gewöhnl. kurz.) ἢ Activ 
1) transit. in Bewegung setzen, dah. 
a) senden, schicken, absenden, ent- 
lassen, τινὰ ἐξ ἀδύτοιο, 1]. 5, 513. ἀγ- 
γελᾶν τινι, Il. 18, 182. ἐν δὲ παρηορίῃησιν 
Πήδασον ἵει (st. ἐνίει), er spannte an die 
Nebenleine den Pedasos, Jl. 16, 152., vgl. 
παρηορίη; insbesond. von dem, was ein 
Gott sendet, δράκοντα φόωςδε, 1]. 2, 309. 
von leblosen Dingen, σέλας, ἀστέρα, 1]. 4, 
75.; ἴκμενον οὖρόν τινι, günstigen Fahr- 
wind jem. senden, Jl. 1, 479. übertr. ὄπα, 
die Stimme absenden, tönen lassen, 4], 3, 
152. ἔπεα, J1.3,221. δ) werfen, schleu- 
dern, abschiefsen, abschnellen, von 
liegenden Körpern, πέτρον, λᾶαν, 1]. 16, 
736. Od. 9, 538.; insbesond. von Wurf- 
waffen, βέλος, δόρυ, ὀϊστόν τινος, auf jem. 
den Pfeil abschie[sen, 1], 13, 650. zuwei- 
len ohne Acc. ἢ]. 2, 774. 15, 359. Od. 9, 
499. c) vom Wasser, ergielsen, strö- 
men lassen, ῥόον ἐς τεῖχος, 1]. 12, 25. 
von dem Flusse, ὕδωρ, Jl. 21, 157. d) 
herablassen, fallen lassen, ἐκ δὲ 
nodoliv ἄχμονας ἧκα δύω, von deinen Fü- 
fsen liefs ich zwei Ambose herabhängen 
(in wie fern Zeus nach dem Anbinden sie 
fallen liefs), 7]. 15, 19. ἐκ χειρὸς φάσγα- 
vor, Od, 22, 84. δάκρυα, Od. 16, 191. 23, 


Ἴηνα, 


834. übertr. von Haaren, herabwallen 
lassen, ἐθϑείρας, 1]. 19, 383. 22, 316. 
κόμας, Od. 6, 231. 2) intrans. a) hin- 
strömen, vom Flusse, ἐπὶ γαῖαν, Od. 
11, 239. von der Quelle, hervorflie- 
(sen, Od.7,130. (5. auch ἐεέη.) 5) nach- 
lassen, mit Gen. ἐπεὶ χ᾽ ἕωμε» πολέμοιο, 
nachdem wir vom Kriege nachgelassen 
haben, Jl. 19, 402. 5. ἑῶμε». 1) Med. 
sich wohin in Bewegung setzen, 
sich wohin richten, oft Partic. mit 
Gen. vom Körper nur, ποταμοῖο ῥοάων, 
nach den Fluthen des Flusses sich wen- 
den, Od. 10, 529. 8050]. ἀκόντισαν ἱέμενοι, 
sie schleuderten ab angestrengt, Od. 22, 
256. (vgl. Nitzsch zu Od. 1, 58.) gewöhnl. 
von einer blofsen Richtung des Sinnes, 
trachten, streben, verlangen, be- 
ehren, mit Inf., 1]. 2, 589. 5, 434 ff. 
as Part. ἱέμενος, trachtend, auch mit 
Gen. πόλιος, 11]. 11, 168. νόστοιο, Od. 15, 
69. sonst mit Adv. οἴκαδε, Od. 3, 160. 
Τροίηνδε, 1]. 19, 187. ἱεμένω κατὰ ὦλκα, 
strebend die Furche hinab, 7], 13, 707. 
(and. Lesart, isuevo.) 

ἴηνα, 5. ἰαίνω. 

ἘἸηπαιήων, ονος, ὅ, Bein. des Apollo, 
vom Ausruf ἰὴ παιάν, h. Ap. 272. 2) ein 
Hymnus, h. Apoll. 500. 517. 
ἰήσασϑαι, 5. ἰάομαι. 

ἴῃσι, ep. st. ἔῃ, 8. εἶμι. 

Ἰησονίδης, ov, ö, 8. des Jason — Eu- 
neos, ἢ]. 7, 468. 469. 

Inoow, ονος, ö, ep. u. ion. st. Ἰάσων 
(ἢ), S. des Ason und der Polymede, 

nführer der Argonauten. Er ward von 

Pelias nach Kolchis gesandt, um das 
goldne Vliefs zu holen. Auf der Fahrt 
dahin landete er in Lemnos, und zeugte 
mit der Hypsipyle den Euneos und 
Nebrophonos, Jl. 7, 468. 469. Mit 
Hülfe der Medea, T. des Äetes in Kol- 
chis, erlangte er das goldne Vliefs. Er 
nahm sie zur Gemahlinn, später jedoch 
verstie[ls er sie und vermählte sich mit 
Kreusa, Od. 12, 69 fl., 5, Πελίης. 

ἐητήρ, ἦρος, ὁ (τὴ), poet. Nebenf. st. 
ἰητρός, Jl. 2, 733. κακῶν, Od. 17, 384. 
»o0o», h. 15, 1. 

ἴητρός, 6, ion. st. ἰατρός (ἰάομαι), 
Arzt, Wundarzt, auch mit ἀνήρ, 7]. 11, 
614. Od. 4, 231. 

ἐθαιγενής, ἐς, poet. st. ἰϑαγενής (ἰϑύς, 
γένος), geradebürtig, ebenbürtig, 
d. i. in rechtmäfsiger Ehe geboren, Od. 
14, 203. + 

Ἰθαιμένης, &05, ὃ, ein Lykier, Jl. 16,586. 

79cm, ἡ (X), Ithaca, eine kleine Insel 
des Ionischen Meeres zwischen der Küste 
von Epirus und der Insel Samos, das 
Vaterland des Odysseus, j. Theaki, Jl. 2, 
632. Sie erstreckt sich von Südost nach 
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Ἰϑύνω, 


Nordwest, und besteht aus zwei Hälften, 
welche durch einen schmalen Isthmos ver- 
bunden sind. Sie heifst Od. 9, 25. die 
westlichste Insel, und scheint so nicht 
mit der Lage des jetzigen Theakı über- 
einzustiimmen, vgl. Völcker hom. Geogr. , 
ὃ. 32. er Dichter mag hier sich irren, 
jedoch darf man in einem Zeitalter, wo 
alle Mittel zur Kartenzeichnung fehlen, 
ihm dies nicht zum Vorwurf machen.) 
Sie ist sehr gebirgig; Hom. nennt den 
Neritos, Neion u. das Vorgebirge Ko- 
rax. Sie war daher für Pferdezucht we- 
niger geeignet, Od. 4, 605 flg. aber wohl 
zur Weide für Ziegen und Rinder, Od. 
13, 242 Algd. u. fruchtbar an Korn und 
Wein. Aufser dem Hafen Reithron 
nennt er nur eine St. Ithaka. 2) Die 
Stadt lag unter dem Neion, Od. 2, 154. 
Mit der Stadt war die Burg des Odysseus 
verbunden. Nach den meisten Erklärern, 
wie Vofs, Kruse, lag die St. in der 
Mitte der Insel an der Westseite unter 
dem nördl. Gebirge Neion. Von diesem 
Berge wurde auch der Hafen Reithron 
gebildet, Od. 1, 185. An der St. selbst 
war auch ein Hafen, Od. 16, 322. Völ- 
cker hom. Geogr. p. 70. sucht zu erwei- 
sen, dafs die St. auf der Ostküste an- 
zunehmen sei. YVgl., vorzügl. Klausen’s 
Recens. der Schrift: Über das homerische 
Ithaka, v. R. v. L. Berlin 1832. in Zeit- 
schr. f. die Alterthumswissensch. 2 Hft. 
1835. 5. 134. Dav. Adv. ᾿Ιϑάκηνδε, nach 
Ithaka, Od. 16, 322. u. Subst. ᾿Ιϑακήσιος, 
ö, der Ithakesier. 


Idaxog, ὁ (ἢ, ein alter Heros, nach 
Eustath. 5. des Pterelaos, von welchem 
die Insel Ithaka den Namen hatte, Od. 
17, 207. 
οὅϑε, eigtl. Imper. v. εἶμι, gehe, kom- 
me; oft als Partik., wie ἄγε gebraucht, 
wohlan! auf denn, Jl. 4, 362. 10, 53. 

ἴϑμα, ατος, τό (εἶμι), Gang, Schritt, 
überhpt. Bewegung, 7]. 5, 778. + h. 
Apoll. 114. 

ἐϑύντατα, 5. ἰϑύς. + 

ἐϑύνω (ἰϑύς, ion. u. ep. st. εὐθύνω), 
ἢ Act. 1) gerade machen, richten, 
τὶ ἐπὶ σταϑμήν, nach der Richtschnur 
richten od. abmessen, Od. 5, 245. 17, 341. 
dah. Pass. ἱππὼ δ᾽ ἰϑυνϑήτην, die Rosse 


‚wurden wieder grade gemacht, d. h. sie 


standen wieder grade an der Deichsel, Jl. 
16, 475. 2) gerade darauf los rich- 
ten, lenken, leiten, βέλος, ὀϊστόν, Jl. 
4, 132. und mit doppeltem Acc., βέλος δ᾽ 
ἔϑυνεν ᾿ϑήνη ῥῖνα, 4]. 5, 290. Ζεὺς 
πάντ᾽ ἰϑύνει, sc. βέλεα, Il. 17, 632. eben 
so ἵππους, ἅρμα, νῆα, mit den Präp. ἐπὶ, 
παρά, Jl. 11, 528. Od. 11, 10. II) Med. 
richten, mit Bezug auf das Subject mit 
Acc., ὀϊστόν, Od. 22, 8. ἀλλήλω» ἐϑυνο-- 


Ἰϑυπτίων. 


μένων δοῦρα, indem sie ihre Speere auf 
einander richteten, JI. 6, 3. πηδαλέῳ 
γ»ῆα, Od. 5, 270. (vgl. ἐϑύω). 

ἐθυπτίων, wvog, 6, ἢ (τ), Beiw. der 
Lanze, Jl. 21, 169. + μελίην ἰϑυπτίωνα 
ἐφῆκε, am wahrscheinlichsten wird es her- 
geleitet nach Apoll. νυ. ἐϑύς und πέτομαι, 
gleichsam st. ἐϑυπετίωνα, gerade fort- 
ee Hl ler anstürmend, V.), vgl. Jl. 
20, 99. enodotos las: ἐϑυχτίωνα und 
leitete es ab von χτείς, gradfaserig. 

ἰϑύς, ἰϑεῖα, ἰϑύ (τὴ, ion. u. ep. st. 
εὐθύς, 1) als Adj. gerade, geradezu, 
im Neutfr, τέτραπτο πρὸς ἰδύ οἵ, er (näml. 
Ajas) war ihm gerad entgegen gewandt, 
»Als er sich ‘gegen ihn gewandt,« V.), 

1. 14, 403. (Andere wollen es auf &y- 
χος beziehen); mit Gen. ἰϑύ τινος, grade 
auf jemand, 1]. 20, 99. übertr. gerade, 
gerecht, ἰϑεῖα ἔσται, vstdn. δίκη, ge- 
recht wird der Ausspruch sein, Jl. 23, 
580. ἰϑύντατα εἰπεὶν δίκην, Il. 18, 508. 
2) ἰϑύς, als Adv. wie ἰϑύ, gerade zu, 

erad darauflos, oft mit Gen., Javawr, 
1. 12, 106. προϑύροιο, Od. 1, 119. mit 
Präpos. ἰϑὺς πρὸς τεῖχος, gerad auf die 
Mauer los, 1]. 12, 137. δ) ohne Casus, 
τοῦγ᾽ ἰϑὺ βέλος πέτεται, »sein eignes Ge- 
schofs fliegt gerade an,« V. (τοῦγε gehört 
zu βέλος), 4]. 20, 99. ἰϑὺς μεμαώς, dar- 
auf losstrebend, 1]. 11, 95. τῇ ῥ᾽ ἰϑὺς 
φρονεῖν, dahin gerade sinnen, wollen, 7]. 
13, 135. τῇ ῥ᾽ ἰϑὺς φρονέων ἵππους ἔχε, 
Jl. 12, 124. In dieser Stelle verbindet 
Spitzner nach den Schol. ἐδύς mit ἔχειν, 
u. φρονέων übersetzt er: mit Fleifs, wie 
71. 23, 343. ἰϑὺς μάχεσθαι, gerad entge- 
genkämpfen , 1]. 17, 168. μένος χειρῶν 
ἰϑὺς φέρειν, der Hände Gewalt darauf 
losrichten, 11. 5, 506. 16, 602. 

ἰϑύς, Vog, ἡ (ἰϑύω) (τ), die gerade 
Richtung im Gehen, dah. ἀν᾽ ἐϑύν, 
gerade auf, 1]. 21, 303. Od. 8, 377. dah. 
Angriff, Unternehmen, Vorhaben, 
Il. 6, 79. Od. 4, 434.; in geistiger Hin- 
sicht, Streben, Verlangen, Trach- 
ten, Od. 16, 304. h. Ap. 549. 

ἰϑύω (ἰϑύς), Aor. ἔϑῦσα, 1) gerad 
darauf losgehen, andringen, an- 
stürzen, anrennen, toben, näher be- 
stimmt durch Ady. od, durch Präpos. ἐπὶ 
τεῖχος, διὰ προμάχων, Jl. 12, 443. 16, 582. 
mit Gen. νεός, gegen das Schiff andrin- 

en, 7]. 15,693. ἔϑυσε μάχη, die Schlacht 

u vor, ἢ]. 6, 2. 2) trachten, stre- 
ben, verlangen, mit Iaf., 1]. 17, 353. 
Od. 11, 591. 22, 408. (v ist kurz, aber 
vor o lang). 

I9oun, ἢ, Kastell inThessalien 
(Hestiäotis), bei dem spätern Metropo- 
lis; später auch Θούμαιον genannt, Jl. 
2, 729. 

ἑἱκᾶνω, ep. Nebenf. von ἱκγέομαι (in, 
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Ἱκέτης. 


ἢ, 1) kommen, gelangen, erreichen, 
meist mit .Acec., seltner mit ἐς, ἐπὶ τε, Jl. 
1, 431. 2, 17. 9, 354. zunächst a) von 
lebendigen Wesen, Jl. 6, 370. Od. 13, 
231. 5) von leblosen Gegenständen, φλέψ 
1) αὐχέν ἱκάγει, eine ÄAder, welche den 
Nacken erreichet, 1], 13, 547. 2) übertr. 
von allerlei Zuständen und Lagen, er- 
reichen, treffen, befallen, o&ys ὕπνος 
ἱκάνει, 41. 10, 96. μόρος, 1]. 18, 465. be- 
sond. vom menschlichen Gemüthe,, ἄχος, 
πένϑος, ἱκάνει us, Schmerz, Trauer er- 
greift mich, Jl. 1, 254. 8, 147. und mit 
doppeltem Acc., Jl. 2, 171. 8) das Prä- 
sens in der Bedeutg. des Perfects, Od. 
13, 329. II) Eben so das Med, ἑἐκάνομαι, 
11. 10, 118. 11, 610. und mit Ace., Od. 
23, 7. 27. 


Ἰκάριος, ©, Icarius, 8. des Perieres 
und der Gorgophone, Bruder des 
Tyndareos und Vater der Penelope. 
Er wohnte in Lakedämon, floh mit 
Tyndareos nach Akarnanien und blieb 
dort nach der Rückkehr des Bruders , cf. 
Strab. X, p. 461. Od. 1, 276. 329. Nach 
Andern sollte er in Kephallenia oder 
Samos gewohnt haben, Od. 2, 51., vgl. 
Nitzsch zu d. St. (Das erste ı lang.) 


Ἰκάριος, ἡ, ον, Ikarisch, den Ika- 
ros od. die Insel Ikaros betreffend, ö 
πόντος Ἰκάριος, das Ikarische Meer, 
ein Theil den Agäischen, nach der Sage 
hatte es den Namen von Ikaros, ὃ. des 
Dädalos, welcher in diesem Meere den 
Tod fand. Es war sehr stürmisch und 
gefährlich, 11,2, 145. (: zu Anfange lang). 
. *Ixegos, ἢ od. Ἰκαρίη (τ), Insel des 
Agäischen Meeres, welche früher Aoliyn 
biefs und den Namen von Ikaros, 9. 
des Dädalos, erhielt, j. Nicaria, h. 
Bacch. 26, 1. 

ἴκελος, N, ον (f), 
ähnlich, gleich, mit 
Od. 4, 249. 

Ἱκεταονέδης, οὐ, ö, 8. des Hiketaon 
— Menalippos, Jl. 15, 546. 

Ἱκετᾶων, ovog, ὃ (f, ἱκέτης), 8. des 
Laomedon und Bruder des Priamos, 
Vater des Menalippos, 4}. 3, 147. 20, 238. 


ἱκετεύω (ἱκέτης), Aor. ἱκέτευσα, als 
Schutzflehender zu jem. kommen, 
εἴς τινα, 11. 16, 574. od. τινά, Od. 15, 
277. überhpt. flehentlich bitten, Od. 
11, 530. 

ἱκέτης, οὐ, 6, der Schutzflehende, 
Schutzsuchende, derjenige, der zu ei- 
nem andern kommt, um Schutz gegen 
Verfolgung od. Reinigung von einer Blut- 
schuld zu suchen, indem er sich am Al- 
tare des Zeus (ἱκετήσεος) oder am Herde 
niederliefs und dann unverletzlich war, 
11. 24, 158. 570. Od. 9, 270. 19, 134. 


oet. st. εἴκελος, 
at., 71]. 2, 478. 


Ἱκετήσιος. 


In Od. 16, 422. soll ee nach den Schol, 
auch den bedeuten, welcher den Schutz- 
suchenden aufnimmt, den Schutzge- 
währenden, denn es sei dasselbe Ver- 
hältnifs, wie unter ä&voı. Die Bedeutung 
hat jedoch ἱκέτης nie im Hom. u. man 
versteht richtiger unter ἱκέται hier Pene- 
lope und ihren Sohn. 

ἑκετήσιος, ὁ (ἱκέτης), der Beschützer 
der Schutzflehenden, Beiw. des Zeus, 
Od. 13, 213. + 

ἵκηαι, ep. St. ἵκῃ, 5. ἱχνέομαι. 
- Ἰκμαάλιος, ὃ, ein Künstler in Ithaka, 
Od. 19, 57. (Nach Damm von ἐξιχμαίνειν, 
Trockenholz.) 

ἐκμάς, dog, ἢ, die Feuchtigkeit, 
die alles Rauhe vertilgt und Geschmei- 
digkeit giebt, ἄφαρ ἰχμὰς ἔβη, δύνει δὲ 
τ ἁλοιφή, schnell kommt die Geschmei- 
digkeit, und es dringt die Fettigkeit ein 
(vom Leder, das durch Öl geschmeidig 
gemacht wird), Jl. 17, 392. + Vofs über- 
setzt (ἔβη, ἃ. i. ἀπέβη): bis die Nässe 
verschwand, von der Feuchtigkeit es 
verstehend, die durch das Ziehen des Le- 
ders ausdampft, s. Nitzsch zu Od. 2, 419. 


ἴκμενος, ὃ, stets in Verbindg. mit οὖρος, 
ünstiger Fahrwind, wahrscheinl. st. 
ixusvos von ixeodaı, der Wind, der auf 
die Schiffe kömmt, secundus, Eustath. 
Schol. Vene. Nach Andern (Hesych. 
Etym. M.), ein feucht, mild wehen- 
der oder nach Nitzsch zur Od. 2, 420. 
gleichmäfsig dahingleitender 
Fahrwind, von ixuag, das Schlüpfrige, 
Glatte (vergl. Od. 5, 478. ἄνεμοι ὑγρὸν 
ἀέντες), 1]. 1, 479. Od. 2, 420. 
ἵπνέομαι, poet. Dep. med. (κω), Fut. 
ἵξομαι, Aor. ixöun», 1) kommen, ge- 
hen, gelangen, erreichen, mit Ace. 
des Zieles, oder mit εἴς τὶ, seltner mit 
ἐπί, πρός, κατά u.8.w. — mit Dat., ἐπει-- 
γομένοισι δ᾽ ἵκοντο, 1]. 12, 374. a) von 
allem Lebendigen, ἐς χεῖράς τινος, jem. in 
die Hände fallen, Jl. 10, 448. ἐπὶ νῆας, 
J1.6,69.; insbesond. als Schutzflehen- 
der zu jem. kommen, .Jl. 14, 260. 22, 
123. Od. 9, 266. ὁ) von allem Leblosen, 
was in Bewegung gedacht wird, zıya, vom 
Rollsteine, 41. 13, 141. vom Rauch, Jl. 
18, 207. u. dergl. 2) übertr. von man- 
cherlei Lagen und Zuständen, Ayıllnos 
ποϑὴ ἵξεται υἷας ᾿Αχαιῶν, Sehnsucht nach 
Achilleus wird einst die Söhne der Achäer 
ergreifen, Jl. 1, 240. κάματός μιν γούναϑ᾽ 
ἵκετο, Ermattung drang ihm in die Knie, 
J1.13, 711. eben so σέβας, πένϑος ἃ. 5. w. 
mit doppelt. Acc., Jl. 1,362. Od. 23, 224. 
(: ist kurz, aufser wenn es durch Augm. 
lang wird.) 
ἴκρια, TO, stets im Pl. ep. Gen. ἰκριό- 
φιν (von ixgıov, Bohle, Balken), das Ver- 
deck, welches nur den vordern und. hin- 
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tern Theil des Schiffes bedeckte; die 
Mitte des Schiffes war für die Sitze der 
Ruderer oflen, 1}. 15, 676. Od. 3, 353. 
12, 229. 13, 74. In der schwierigen 
Stelle, Od.5. 252. versteht man gewöhnl. 
die aufgerichteten durch Querhölzer ver- 
bundenen Balken, Schiffsrippen, wor- 
auf das Verdeck ruhte. Richtiger Vols 
nach Aristarch,: » Bohlen sodann zum 
Bord an häufigen Rippen befestigt, stellt 
er umher,« 8. ἐπηγκενίδες ἃ. σταμῖνες. 
Nach Nitzsch zu Od. 12, 229. sind ἴκρια 
im Ganzen die Bretter, welche die innere 
Bekleidung der Rippen und somit den 
Boden des Schiffes bilden. Eine solche 
Bekleidung giebt es nun im gröfseren 
Fahrzeuge nur am Hinter- und am Vor- 
dertheil, indem in der Mitte blofs die 
Rippen mit ihrer äufsern Bekleidung den 
ἄντλος bilden, vgl. Od. δ, 163. 

. 140, ep. Impf. ixov, Aor. 2. ἧξον, ἵξες, 
Stammf. zu ἱκάνω u. ixv£oucı (Über den 
Aor. 5. Butim. ὃ. 96. A. 9. Rost. Dialekt. 
52. d.), gehen, kommen, erreichen, 
gelangen, mit Acc. des Zieles, J1. 1,317. 
9, 525. ὅ ττι χρειὼ τόσον ἵκει, was für 
grolse Noth kommt denn? Jl. 10, 142. 
Od. 2, 28. oft mit Part., ἐς Ῥόδον ἵξεν 
ἀλώμενος, er kam nach Rhodos auf seiner 
Irrfahrt, Jl. 2, 667. das Präs. in der Be- 
deutg. des Perfects, Od. 13, 248. (ı ist in 
der Regel lang). 

ἰλαδόν, Adv. (iin), haufenweis, 
Schaar an Schaar, Jl. 2, 93. + 

Ἐἵλαμαι, Med, poet. Form st. ἱλάσκο- 
μαι, 8. ἵλημι, h. 20, 5. 

ἱλάομαι, ep. st. ἱλάσκομαι, sühnen; 
ἐλάονταί μιν ταύροισι, 1}. 2, 550. + (näml. 
den Erechtbeus, nach den Grammat. u. 
Vofs; Andere, wie Heyne, bezogen es 
auf die Athene). 

ἵλαος (τ, ἄ), begütigt, versöhnt, 
placatus, von Göttern, gnädig, huld- 
voll, Jl. 1, 583. von Menschen, mild, 
sanft, gütig, *Jl. 9, 639. h. Ger. 204. 

ἱλάσκομαι, Dep. med. (λάω), Fut. ἱλά- 
σομαι, ep. 00, Aor, ἱλασάμην, ep. 00, nur 
von Göttern, sühnen, versöhnen, u. 
überhpt. gnädig, huldvoll machen, 
mit Acc. ϑεόν, ᾿ϑήνην, J1. 1, 100. 147. 
386. Od. 3, 419. τινὰ μολπῇ, 1. 1, 472. 
vergl. h. 20, 5. (Nebenf. ἵλαμαι, ἱλάομαι; 
eigtl. 7, zuweilen 7, 7]. 1, 100.) 

ἵλημι, poet. (v. St. ἱλάω), nur Imper. 
ἵληϑι u. Perf. Conj. ἱλήκησι, Opt. ἱλήκοι, 
versöhnt sein, gnädig, huldvoll 
sein, iAndı, sei gnädig, bei Anrufungen 
der Götter, *Od. 3, 380. 16, 184. Das 
Perfect. mit Präsensbdtg. mit Dat. Od. 
21, 365. ἢ. in Ap. 165. 

Ἰλιάς, ἄδος, ἢ, eigentl. Adj. Ilisch, 
a. ion; als Subst. vstdn. ποέησις, die 

lias, 


Ἰλήϊος. 


Ἰλήϊζος, ον, ep. st.”IAsıor, Ilisch, den 
1105 betreffend, τὸ πεδίον ’IAnior, das 
Ilische Gefilde, nach dem Schol. vom 
Grabmal des 1108 benannt, vergl. "IAos, 2. 
Aber theils wird dieser Ort nie so ge- 
nannt, theils hätte sich dann Agenor von 
dem Ida entfernt und wäre zurückgegan- 

en; richtiger versteht Lenz (Ebene von 
ἧτο. 5. 226.) das Feld hinter Ilios nach 
dem Ida zu. Krates verbesserte deshalb 
᾿Ιδήϊον, u. Vofs hat das Idäische Ge- 
filde übersetzt, 7]. 21, 558., vgl. Köpke 
Kriegswes. d. Griech. 8, 193. 


Ἰλιονεύς, Nos, ὃ, 8. des Phorbas, 
ein Troer, getödtet von Peneleos, Jl. 14, 
489. (τ zu Anfange). 

Ἰλιόϑεν, Adv. von llios her, Jl. 14, 
251. 

Ἰλιόϑι, Adv. in Ilios, stets ᾿Ιλιόϑι 
πρό, vor llios, 7}, 8, 561. Od. 8, 581. 


Ἴλιον, τό — Ἴλιος, w. m. 8. 


Ἴλιος, ἡ (τὸ Ἴλιον, 1]. 15, 71. +), 1) 
Ilios, die Hauptst. des Trojanischen 
Reiches, später zu Troja genannt. Sie 
hatte ihren Namen von dem Gründer 
1105. Diese Stadt mit der Burg (Πέργα- 

os), worin das Heiligthum der Athene 
(Π, 6, 297.), der Tempel des Zeus und 
des Apollo war (Jl. 22, 172. 5, 446.), 
von den spätern Griechen τὸ παλειὸν 
Ἴλιον genannt, lag auf einem isolirten 
Hügel in einer grofsen Ebene (Jl. 20, 
216.) zwischen den beiden Flüfsen Si- 
moeis und Skamandros, wo sie nicht 
weit entfernt von einander flossen und 
sich erst westlich von ihr vereinigten. 
Sie war 30 Stadien weiter als Neu- 
Ilion, also ungefähr 2 Meilen vom Meere. 
An der Westseite der Stadt nach dem 
Griech. Lager war das Hauptthor, Σκαιαὲὶ 
σύλαι, auch das Dardanische genannt. 
Jetzt liegt daselbst das Dorf Bunar- 
Baschi. — Neu-llion lag näher an der 
Küste, nur 20 Stadien von der Mündung 
des Skamandros, ursprünglich ein Dorf 
mit einem Tempel der Athene, welches 
sich unter den Römern zu einer Stadt 
erhob, j. Trojahi, vgl. Lenz die Ebene 
vor Troja, 1797. 2) die Gegend um die 
Stadt Ilios, das trojanische Gebiet, wahr- 
scheinl. 1]. 1, 71. 13, 717. 18, 58. (Das 
erste : lang, das zweite auch lang in Jl. 
21, 104.) 

Ἰλιόφιν, ep. st, Ἰλίου, 1]. 21, 295. 

Ads, ἄδος, ἢ (ἴλλω, εἴλω), eigtl. das 
Gewundene a iemen oder Weiden), 
Strick, Seil, Pl., 11. 13, 672. + 

Ἷλος, 6, Ilus, 1) 8. des Dardanos 
und der Bateia, König in Dardania, 
welcher ohne Kinder starb, Apd. 3, 12. 
2. 2) 5. des Tros u. der Kalirrhoe, 
Vater des Laomedon, Bruder des Ga- 
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nymedes, Erbauer von ΠΙοβ, 4]. 20, 232. 
Sein Grabmal lag jenseit des Skaman- 
dros, ungefähr in der Mitte zwischen dem 
Skäischen Thore und dem eigentlichen 
Schlachtfelde, 1]. 10, 416. 11, 166. 371. 
3) S. des Mermeros, Enkel des Phe- 
res in Ephyra, Od. 1, 259. 

is, vos, ἡ (wahrscheinl. von εἐλύω), 
Schlamm, Morast, Jl. 21, 318. + 

ἱμάς, ἀντος, ὃ (7, selten T v. ἵημι), 
der lederne Riemen, Jl. 21, 30. 22, 
397. dah. 1) die Riemen zum Anspan- 
nen der Pferde, 1]. 8, 544. 10, 475. 499. 
auch das.Lenkseil, der Zügel, Jl. 23, 
324. 2) die Riemen, mit welchen der 
Wagenkasten befestigt war, 7], 5, 727. 
3) der Peitschenriemen, die Peitsche, 
11. 23, 363. 4) der Riemen zur Befesti- 
gung des Helms unter dem Halse, 7!. 3, 
371. auch die Riemen, mit welchen der 
Helm zum Schutze inwendig durchzogen. 
war, 1]. 10, 262. 5) der Zaubergürtel 
der Aphrodite, welcher durch seine ma- 
gische Kraft Alles mit Liebe erfüllte, Jl. 
14, 214. 219. 6) die Riemen der Faust- 
-. er, caesius, welche aus ungegerb- 
tem Rindsleder waren, und um die hohle 
Hand gewickelt wurden, 1]. 23, 684. 7) 
in der Od. der Riemen, welcher an den 
Riegel der Thüre gebunden und durch 
ein Loch gezogen war. Um die Thüre 
zu schliefsen, zog man damit den Riegel 
(κληΐς) vor, und band ihn dann an die 
χορώνη; um die Thüre zu öffnen, wurde 
der Riegel nach Aufknotung des Riemens 
mit einem Haken zrüchsedrlnst, Od. 1, 
442. 4, 802. 

ἱμάσϑλη, ἢ (Ἱμάσσω), eigtl. der Peit- 
schenriemen, dann die Peitsche, 
Geifsel, Jl. 8, 43. Od. 6, 320. 

ἱμάσσω (iuas), Aor. 1. ἵμασα, ep. oo, 
peitschen, geifseln, schlagen, 
ἵππους, ἡμιόνους, Il. 11, 280. Od. 6, 316. 
πληγαῖς τινα, 3]. 15, 17. übertr. γαῖαν, 
die Erde mit Blitzen geifsela (vom Zeus), 
41, 2, 782. ἢ. Ap. 340. 

Ἰωβρασίδης, οὐ, ὃ, 8. des Imbrasos — 
Peiroos, ἢ]. 4, 520. 

Ἴμβριος, ὃ, 1) der Einwohner von Im- 
bros, der Imbrier, Jl. 21, 43. — 2) Nom. 
propr. S. des Mentor aus Pedäon, Ge- 
mabl der Medesikaste, Eidam des Pria- 
mos, von Teukros getödtet, Jl. 13, 171. 
196. 

"Jußgos, ἢ, 1) eine Insel an der Küste 
von Thrake, durch die Verehrung der 
Kabeiren u. des Hermes berühmt, j. 
Imbro, 11. 13, 33. 24, 78. 2) St. auf der 
genannten Insel, 1]. 14, 281. 21, 43. 

ἱμείρω, poet. u. ion, (ἵμερος, τ), 1) sich 
wonach sehnen, verlangen, mit Gen. 
χαχῶν, Od. 10, 431. 555. 2) Med. als 
Dep. Aor. 1. iusıpgaunv, in gleicher Bedtg. 


Ἴμεν. 


mit Gen. αἴης, Od. 1, 41. und mit Τηΐ,, 
1. 14, 163. Od. 1, 59. 
ἔμεν u. ἴμεναι, 5. εἶμι. 
ἑμερόεις, £000, ἐν (inegos), Sehnsucht 
erweckend, reizend, lieblich, anmu- 
thig, χορός, JI. 18, 603. ἀοιδή, Od. 1, 
421. γόος, die Klage der Sehnsucht, Od. 
10, 398. mit Dativ Od. 17, 519. vorzügl. 
reizend, Liebesvrerlangen erregend, 
στήϑεα, 1]. 3, 397. ἔργα γάμοιο, 1]. 5, 
429. χρώς, 1]. 14, 170. Neutr, als Adr. 
ἱμερόεν κιϑάριζε, 1]. 18, 570. 
ἵμερος, 6 (τ), Sehnsucht, Verlan- 
en, nach einer Pers. od. Sache, τινός, 
I. 11, 89. 23, 14. 108. und noch mit 
einem Öbjectsgen. verbunden: πατρὸς ἵμε- 
ρος γόοιο, die Sehnsucht zur Trauer um 
den Vater, Od. 4, 113. besond. Liebes- 
verlangen, Liebe, Jl. 3, 139. 14, 198. 
ἑμερτός, ἡ, ὃν (insipw), ersehnt, lieb- 
lich, anmuthig, Beiw. eines Flusses, 
11. 2, 751. + der Zither, ἢ, Merc. 510. 
ἔμμεναι, 5. εἶμι, vgl. Thiersch $. 229. a. 
ἕνα, 1) Adv. des Ortes, wo, woselbst, 
1]. 2, 558. Od. 6, 322. st. ἐκεῖ, da, dort, 
Jl. 10, 127. δὴ seltner: wohin, Od. 4, 
821. 6, 55. In Od. 6, 27. wird es als 
Adv. der Zeit wann erklärt, u. Od. 8, 
313. wie; in beiden Stellen ist aber die 
örtliche Bedeutung vorherrschend; man 
mufs in der ersten ἕνα, wobei, u. in der 
zweiten wie da, od. wo übersetzen, vgl. 
Nitzsch zu Od. 4, 821. ΠῚ Conj. damit, 
dafs, in Absichtssätzen. 1) Mit dem Con- 
junct. nach einem Haupttempus (Präs., 
Perfect. u. Futur), Jl. 1, 203. 3, 252. u. 
nach einer Aoristform mit Präsensbe- 
dtg., J1. 1, 410. 19, 348. Scheinbar steht 
hier oft der Indic., indem der Conjunct. 
ep. den langen Vocal verkürzt, 1]. 1, 363. 
2, 232. Od. 7, 165. 2) Mit dem Optat. 
nach einer histor. Zeitform (Imperf., 
Plusgpf., Aorist), Od. 3, 2. 77. 5, 492. 
1. 5, 2. Als Ausnahme merke man: «) 
der Gonj. steht nach einer vorausge- 
gangenen histor. Zeitform: «) wenn 
der Aorist. die Bedeutung des Perfects 
hat, Od. 3, 15. 11, 94. β) in der objec- 
tiven Darstellung vergangener Fra are 
Jl. 9, 495. Od. 10, 24. 5) Der Öptat. 
folgt auf ein Haupttempus, wenn das 
Ausgesagte den Charakter der abhängi- 
en Rede annimmt. (im Hom. fehlt es 
iezu an Beispielen), vergl. ὄφρα. — Zu- 
weilen folgen Opt. u. Conjunct. in zwei 
abhängigen Sätzen nach einander, 8, Jl. 
15, 596 flgd. 24, 584. Od. 3, 77. 78. 12, 
176. 3) ἵνα un, dafs nicht, damit 
nicht, Jl. 7, 195. Od. 4, 70.; Construct. 
wie bei ἵνα 1. 2. ἵνα μή wird in Jl. 7, 
353. von den Schol. durch ἐὰν μή, wenn 
nicht, erklärt; der Vers ist jedoch nach 
d. Schol, verdächtig. 4) Mit andern Par- 
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tikeln : ἵνα δή, ἵνα περ, 1]. Ἴ, 26. 24, 382. 

ἰνδάλλομαι (εἶδος, εἰδάλιμος), nur Präs. 
und Impf., von Ansehn erscheinen, 
scheinen, sich zeigen, ἄλλος δ᾽ ἡνίοχος 
ἰνδάλλεται, Il. 23, 460. Od. 3, 246. h. 
Ven. 179. Der Dat. τινί bezeichnet den, 
dem etwas erscheint, ἰνδάλλετό σφισι πᾶσιν 
τεύχεσι λαμπόμενος Πηλείωνος, er (näml. 
Hector) erscheint allen, als strahle er in 
den Waffen des Peleiden, J1.17,213. (Da 
der Sinn zu sein scheint: er war dem 
Achilleus ähnlich, so haben Heyne, Bothe 
und Spitzner nach Aristarch Πηλείωνι auf- 
genommen (»und erschien dort allen dem 
tapfern Sohne des Peleus ähnlich, um- 
strahlt von der stattlichen Rüstung.« Wied.) 
Gewöhnlich bezeichnet der Nominativ den, 
welcher oder als welcher er erscheint ; 
der Dativ ist indefs nicht ungewöhnlich, 
vgl. Od. 3,246., wo sonst ἀϑανάτοις stand 
u. Theocr. Jd. 22, 39. h. Ven. 179.) ὥς 
μοι ἰνδάλλεται ἦτορ, wie er im Geiste mir 
erscheint, Od. 19, 224. denn auch hier 
wird Odysseus darauf nach seiner äufsern 
Gestalt beschrieben. Damm nimmt es 
hier als Med, etwas sich vorstellen. So 
auch Vofs: soviel sich mein Geist erin- 
nert. 

ἴνεσι, 5. ik. 

ἰνίον, τὸ (τ, ἔφ), das Hinterhauptbein, 
das Genick, der Nacken, ἘΠ. δ, 73. 
14, 495. 

Ἰνώ, 005, ἢ, 8. «Δευκοθϑέα. 

ἘΊνωπος, ὁ (ἢ), Ἰνωπός, Strab. Quelle 
τι, kleiner Bach in Delos, h. Ap. 18. 

ἴξαλος, ον, Beiw. v. alE ἄγριος, wahr- 
scheinl. schnell springend, kletternd 
(v. ἀΐσσω od. ἱκγεῖσϑαε u. ἅλλομαι, nach 
Andern: üppig, v. ἰξύς), 1]. 4, 105. + 

ἕξον, ες, &, 8. ἵχω. Ze 

ἰξύς, vos, ἢ, die Weichen, die Ge- 
gend über den Hüften, i£vi, ep. zsgz. 
Dat. st. i&vi, * Od. 5, 231. 10, 544. 

Ἰξέων, tovog, ©, Izxion, Königin Thes- 
salien und Gemahl der Dia, welche den 
Peirithoos vom Zeus gebar; day. Ἰξιό- 
vıos, in, τον, den Ixion betreffend, 
ἄλοχος, Il. 14, 317. 

Ἰοβάτης, ov, 6, König in Lykien, 
Vater der Anteia und Schwiegervater des 
Prötos, welcher den Bellerophontes 
zu ihm schickte, um ihn zu tödten. Ho- 
mer 4]. 6, 173. nennt nicht seinen Namen, 
aber Apd. 2, 2. 1. vgl. Ayreıa u. Προῖτος. 


ἰοδνεφής, ἐς (T von ἴον, νέφος), vio- 


'lenfarbig, purpurfarbig, übhpt. dun- 


kelfarbig, εἶρος, "Θά, 4, 135. 9, 426. 
loöoxos, ον (Tv. ἰός, δέχομαι), Pfeile 
aufnehmend, pfeilbewahrend, φα- 
ρέτρη, Il. 15, 444. Od. 21, 12. 60. 
ἰοειδής, ἐς (tv. ἴον, εἶδος), violen- 
farbig; überhpt. rs vergl, 
1 


Ἴσδεις. 


πορφύρεος, Beiw. des Meeres, Jl. 11, 298. 
Od. 5, 56. (Vofs: blauschimmernd, bläu- 
lich.) 

ἰόεις, εσσα, εν (ἵ v. ἴον), violenfar- 
big, dunkelfarbig (wie πολιός), stahl- 
blau (V. blauschimmernd), σίδηρος, I. 
23, 850.4 _. 

Ἰοκάστη, ἡ, s. "Enındom. 

ἰόμωρος, ον (1), tadelndes Beiw. der 
Argeier, "11. 4, 242. 14, 479. nach den 
meisten Erklärern (Köppen, Wolf): ge- 
schickt mit Pfeilen, pfeilkundig, 
Pfeilkämpfer (V. pfeilkühn), von ἰός u. 
μῶρος, — μόρος, Schol. οἱ περὶ τοὺς ἰοὺς 
μεμορημένοι), vergl. ἐγχεσίμωρος, Sinn: ihr, 
die ihr nur in der Ferne mit Geschossen 
streiten, aber nicht den Feind in der Nähe 
mit Schwerdt und Speer angreifen wollet. 
Es bezeichnet also den Feigen, u. nach 
mehreren Stellen Hom. ist der Kampf mit 
dem Bogen weniger rühmlich. Unwahr- 
scheinlich nimmt es Köppen als ehrendes 
Beiwort. Aber da ı hier kurz, und ı in 
ἰός stets lang ist, so hat man mehrere 
andere Erklärungen versucht; Schneider 
leitet es von ic, Stimme, ab u. übersetzt: 
fertig mit der Stimme, grofsprah- 
lend, Maulhelden; Andere unwahr- 
scheinl. von ἰόν, indem sie es erklären: 
zum Schicksale des Veilchen, d. i. zum 
kurzdauernden oder zum veilchenfarbi- 
gen, d. i. dunkeln Geschicke bestimmt 
u. 5, W. 

ἴον, τὸ (1), Veilchen, Viole, Od. 5, 
72%. + ἢ. Cer. 6. Man hatte nach Theo- 
phr. hist, plant. 6, 6. weifse, purpurne 
und schwarze. 

ἰονϑάς, &öog, ἡ, zottig, haarig, Beiw- 
der wilden Ziege, Od. 14,00. { (v. lordos, 
verwdt. mit ἄνϑος). 

ἰός, 6 (τ von in), Pl. οὗ iol u. ein- 
mal τὰ ic, 1]. 20, 6%. eigtl. das Gewor- 


μα. ne; der Pfeil (vergl. ὀϊστός), 5]. 1, 48. 
” Od. 1, 262. 


ἴος, in, ἴον, ep. st. εἷς, μία, ἕν, im 
Gen. und Dat. mit verändertem Accent: 
inc, ἰῷ, 11. 6, 422. in, einer, eine, ein, 
11. 9, 319. τῇ δέ τ᾽ ἰὴ ἀναφαίνεται ὄλε- 
ϑρος, suppl. βοΐ, der einen (Kuh) erscheint 
das Verderben, Jl. 11, 174. τὴ» ia» sc. 
μοίραν, Od. 14, 435. 

πἰοστέφανος, ον (στέφανος), veilchen- 
bekränzt, h. 5, 18. 

iorns, nTos, ἢ (X wahrsch. v. ἔς), nur 
im Dat. u. Acc. Wille, Beschlufs, 
Rath, Geheifs, Anschlag, ἢ]. 15, 41. 
oft ϑεῶν ἰότητι, nach dem Willen der 
Götter, 1]. 19, 9. Od. 7, 214. ἀλλήλων 
ἰότητι, einer auf des andern Rath, 7]. 5, 
874. 

ἴουλος, ὃ (οὔλος), Milchhaar, erstes 
Barthaar, nur im Pl., Od. 11, 319. + 


% 
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Ἱπποδάμεια. 
ἰοχέαιρα, N (Tv. ἰός, χαίρω), sich der 
Pfeile freuend, pfeilfroh (V. froh des 
Geschosses), Beiw. der Artemis; als Subst. 
die Bogenfreundinn, Vofs, 7]. 21,480. 
Od. 11, 198. 

ἱππάζομαι, Dep. m. (innog), Rosse 
lenken, fahren, 1]. 23, 426. + 

Ἱππασίδης, ov, 6, 8. des Hippasos 
Charops, 11. 11, 426. — Sokos, Jl. 
11, 431. = Hypsenor, Jl. 13, 411. 
Apisaon, Jl. 17, 348. 

Ἵππασος, ὃ, 1) Vater des Charops u. 
Sokos, ein Troer, nach Hyg. f. 90. 5. 
des Priamos, 2]. 11, 425. 450. 2) Vater 
des Hypsenor, 1]. 13, 411]. ᾿ Vater 
des Apisaon, ἢ]. 17, 348. 

ἕππειος, ἢ, ον (ἵππος), vom Pferde, 
zum Pferde gehörig, ζιγόν, φάτνη, 
ὁπλή, Il. 11, 536. κάπη, Od. 4, 40. ἵπ- 
rsıos λόφος, der Helmbusch von Rofs- 
haaren (der gemähnte Busch, V.),J1.15,537. 

ἱππεὺς, 05, ö (ἵππος), Plur. inanes, 
einmal ἱππεῖς, 11. 11, 151. der Reisige, 
bei Hom, der Rosselenker, Wagen- 
lenker, Jl. 11, 51. — ἡνέοχος, meist im 
Gegens. von πεζός, Streiter zu Wagen, 
Jl. 2, 810. 11, 529. auch Wettkämpfer zu 
Wagen, Jl. 23, 262. vergl. ἡνίοχος, ru- 
ραιβάτης. 

ἑππηλάσιος, ἡ, ον (ἐλαύνω), zum Fah- 
ren bequem, inn. ὁδός, ein Fahrweg, 
*Jl. 7, 340. 439. 

ἱππηλάτα, ö, ep. st. ἱππηλάτης, nur 
Nom. Sg. (ἐλαύνω), der Rosselenker, 
der Reisige, Beiw. vorzüglicher Helden, 
1]. 4, 387. Od. 3, 436. stets in ep. Form. 

ἑππήλατος, ον (ἐλαύνω), zum Trei- 
ben der Rosse, zum Fahren bequem, 
νῆσος, (zur Rennbahn bequem, Y.), *Od. 
4, 607. 13, 242. 

“Ἵππημολγοί, οὗ, die Hippomolgen, 
eigtl. die Rossemelker von ἵππος u. ἀμέλγω, 
Skythische Nomaden, welche von Stuten- 
milch lebten ; Strab. VII, p. 260. setzt sie 
nach Poseidonios in den Norden von 
Europa; Hom. nennt sie ἀγαυοί, von ih- 
rer einfachen Lebensart, Jl. 13, 5. 

ἱππιοχαίτης, ου, ὁ (χαίτη), von Roßs- 
haaren, rofshaarig, Aögos, 3]. 6, 469.7 

ἱππιοχάρμης, οὐ, ὁ (χάρμη), zu Wa- 

en kämpfend, Wagenkämpfer (Ὁ. 
roh des Gespannes), Jl. 24, 257. Od. 
11, 259. 

a ag ον (βόσκω), von Rossen 
beweidet, rosseernährend, oft Beiw. 
von Argos, weil die wasserreiche Ebene 
dieser Stadt zur Pferdezucht geschickt 
war; ferner v. Trikka und Elis, Jl. 2, 
687. 4, 202. Od. 21, 347. 

Ἱπποδάμας, avtos, ὃ, ein Troer, von 
Achilleus erlegt, Jl. 20, 401. 

“Ἱπποδάμεια, N, Hippodamia, 1) T. des 


m 
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Ἵππόδαμος. 


Atrax, Gemahlinn des Peirithoos, 
Mutter des Polypötes, Jl. 2, 742. 2) 
T. des Anchises, Gemahlinn des Alka- 
thoos, Schwester des Aneas, Jl. 13, 
429. 3) eigtl. Name der Briseis nach 
dem Schol. zu 4]. 1, 184. 5. Βρισηΐς. 
4) eine Dienerinn der Penelope, Od. 
18, 182. 

ἑππόδαμος, ον (δαμάω), rossebändi- 

end, rossebezähmend, Beiw. der 

elden, auch der Troer und Phrygier, Jl. 
2, 230. 10, 431. Od. 3, 17. 

Ἵππόδαμος, ©, Hippodämus, 8. des 
Merops aus Perkote, ein Troer, von 
Odysseus erlegt, 1]. 11, 334. 

innodaovs, εἰὰ, υ (δασύς), dicht mit 
Rofshaaren besetzt (V. dichtbemähnt), 
κορύς), 1]. 3, 369. κυγέη, Od. 22, 111. 

ἑππόδρομος, ὃ (δρόμος), die Renn- 
bahn für Pferde, Jl. 23, 330. + 

innodev, Adv. (ἵππος), vom Rosse 
her, aus dem Rosse, Θά. 8, 515. 
11, 531. : 

Ἱππόθοος, ö, 1) 8. des Lethos aus 
Larissa, Enkel des Teutamos, Führer 
der Pelasger, 1], 2, 840 ff. wird getödtet, 
Jl. 17, 217—318. 2) 5. des Priamos, 
21. 24, 251. 

ἱπποκέλευϑος, ον (κέλευϑος), den Weg 
zu Rosse machend, Wagenkämpfer 
(V. der Reisige), Beiw. des Patroklos in 
ἘΠ. 16, 126. 584. 839., in wie fern er 
als Wagenlenker des Achilleus nicht zu 
Fufse focht. So die bessern Grammat, 
Eustath,. Ven. Schol. (Die Erklärung: ὃς 
ἵπποις κελεύεις, der du den Rossen ge- 
bietest, ist sprachwidrig; Bentley wollte 
ἱπποκελεύστης schreiben.) 

ἑππόκομος, ον (κόμη), mit Rofshaa- 
ren besetzt, rolshaarig, rofsbe- 
schweift (umflattert, V.), τρυφάλεια, κόρυς, 
*J1. 12, 339. 13, 132 ἢ, 

ἱπποκορυστῆς, οὐ, ὁ (κορύσσω), Rosse 
rüstend od. richtiger pass. mit Kampf- 
rossen ausgerüstet (gaulgerüstet, V.), 
Beiw. der auf Kriegswagen fechtenden 
Helden, *Jl. 2, 1. 16, 287. 21, 205. 

“Innoxoov, ὠντος, ὃ, ein Verwandter 
und Kampfgenofs des Thrakischen Königs 
Rhesos, ἧι. 10, 518. (v. χκοεῖν — γοεῖν, 
Rofskenner). 

Ἵππόλοχος, ὃ, 1) 8. des Bellero- 
phontes, Vater des Glaukos, Jl. 6, 
119. 197. Fürst der Lykier, Jl. 17, 140 ff. 
2) ein Troer, S. des ἀν εἰν εὐ or. von 
Agamemnon getödtet, 1]. 11, 122. 

Ἵππόμαχος, 6, 8. des Antimachos, 
ein Troer, getödtet von Polypötes, 7]. 12, 
189. 

“Inmovoog, 6, 1) ein Grieche, von Hek- 
tor getödtet, Jl. 11,303. 2) eigtl. Name des 
Bellerophontes, vgl. Schol. zu Jl. 6,155. 
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’Ien. 


ἱπποπόλος, ον (πολέω), mit Rossen 
umgehend, rossetummelnd, Beiw. 
der Thraker, *Jl. 13, 4. 14, 227. 
᾿ ἵππος, 6, das Pferd, das Roßs, ἡ 
ἵππος, die Stute; auch ϑήλεες ἵπποι, 4]. 
5, 269. u. ἵπποι ϑήλειαι, 1]. 1], 681. 
Hom. braucht beide Geschlechter, vor- 
zugsweise aber das weibliche Geschlecht, 
da man dieses für tauglicher zum Fahren 
und Kampfe hielt, 11, 2, 763. 5, 269. Od. 
4, 636. Die Pferde brauchten die Helden 
trojan. Krieges nur zum Ziehen der Streit- 
wagen, nicht zum Reiten, s. κέλης und 
ἅρμα, Od. 4,590. nur in 1]. 10, 513. ver- 
steht man es vom Reiten; dah. 2) im 
Plur. u. Dual, (vgl. 1], 5, 13), das Rofßs- 
gespann in Verbindg. mit ἅρμα, Jl. 12, 
120. u. oft inmowıv καὶ ὄγεσφιν, 4]. 12, 
114.119. dah. auch «) der Wagen selbst, 
Jl. 3, 265. 5, 13. u. 8. w. dah. ἁλὸς ἵπποι, 
bi N des Meeres st. Schiffe, Od. 4, 708. 
b) die Wagenkämpfer, Reisige im 
Gegens. der πεζοί, Od. 14, 267. ἵπποι τε 
καὶ ἀνέρες, 1]. 2, 554. 16, 167. 

ἱπποσύνη, ἡ (ίππος), die Kunst, Ros- 
se zu lenken und vom Wagen zu 
streiten (Wagenkunde, V.), 1]. 4, 303. 
11, 503. auch im Pl., 1]. 16, 776. Od. 
24, 40. 

ἱππότα, ὃ ep. st. ἱππότης (ἵππος), der 
Wagenlenker, Reisige, Wagenkäm- 

fer, Beiw. der Helden, besond. des 

estor, nur ep. Form, Jl. 2, 336. Od, 3, 
68 u. oft. 

“Innoteöng, οὐ, 6, Abkömmling des 
Hippotes — Äolos, Od. 10, 2. 36. 

Ἱππότης, ov, 6, 8. des Poseidon od. 
des Zeus, Vater des Aolos nach Hom. 
u. Ap. Rh. 4, 778. nach Andern Grofs- 
vater des Aolos von der T. Arne, m. 
8. Αἴολος. 

“Ἱπποτίων, ὠνος, ὃ, ein Mysier, V. des 
Morys, Ji. 13, 792. wird getödtet von 
Meriones, 7]. 14. 514. (oder vielleicht 
ein anderer.) 

ἵππουρις, ıdog, Mi, (οὐράν, als Adj. fem. 
mit Rofsschweif versehen (von Rofs- 
haaren umwallt, V.), κυγέη u. κόρυς, J1. 3, 
337. 11, 42. Od. 22, 124. 

ἵπτομαι, Dep. med. Fut. ἔψομαι, Aor. 
ἐψάμην, pressen, drücken; nur übertr. be- 
drängen, bedrücken er Δ᾽ mit 
Ace. (ron Zeus u. Apollo) λαόν, 4]. 1, 
454. 16, 237. (von Agamemnon) züchtigen, 
strafen, 7]. 2, 193. (verwdt. mit ἧπος, 
inow), *Jl. 

ἰραΐ, αἵ od. ἕραι, versch. L., 1]. 18, 
531. st. εἶραε, w. m. 8. 

ἱρεύς, ep. u. ion. st. ἱερεύς. 

ἑρεύω, ep. u. ion. st. ἑερεύω. 

’Ion, ed. Wolf u. Ἴρη, ed. Spitz. ἡ, 
St. in Messenien (versch, v. Eig«), eine 

* 


Ἴρηΐξ. 


der Städte, welche Agamemnon dem Achil- 
leus zur Mitgift versprach, J1. 9, 150. 202. 
"Nach Paus. das spätere ᾿4βία, nach Strab. 
VIII. p. 360. unrichtig“Io«, auf dem Wege 
von Andania nach Megalopolis. Spitzner 
hat Ἴρη aufgenommen, was die gewöhnl. 
Lesart in Paus. war, und die Regel des 
Accentes verlangt. Aristarch schrieb da- 
gegen "Ion. vergl. Spitzner. 

ἴρηξ; ἡκος, 6, ion. und ep. st. ἱέραξ 
(ἱερός), der Habicht oder Falke, zu 
welcher Gattung auch der κέρκος gehörte, 
Od. 13, 86. eigtl. der heilige Vogel, weil 
seinen Flug die Vogelschauer beobachte- 
ten und deuteten, 4]. 13, 62. 16, 582. 
(nur in der zsgez. Form mit τι) 

Ἴρις, δος, 9, Acc. Ἶριν, Iris, nach 
Hes. T. des Thaumas u. der Elektra; 
in den frühern Gesängen der Jliade allein 
Botschafterinn der Götter nicht blofs un- 
ter einander, Jl. 8, 398. 15, 144., sondern 
auch an die Menschen, 1], 2, 7986. Auch 
vermittelt sie den Verkehr aus eigenem 
Antriebe, Jl. 3, 122. 24, 76. und bringt 
freiwillig die Gebete des Achills zu den 
Winden, 1]. 23, 198. Sie erscheint ge- 
wöhnlich in fremder Gestalt, z. B. des 
Polites, Jl. 2, 791. und der Laodike, 
11. 3, 124. Ihre Schnelligkeit wird mit 
dem Fallen des Hagels oder mit dem 
Winde verglichen, 7]. 15, 172. dah. ἀελ- 
λόπος, ποδήνεμος. In der Od. wird sie 
gar nicht erwähnt. Bei spätern Dichtern 
ist sie Göttinn des Regenbogens. (Nach 
Herm. Sertia, v. εἴρω, knüpfen.) 

ἔρις, dos, ἢ, Dat. Pl. ἔρισσιν, 1]. 11, 
27. der Regenbogen, welcher in der 
alten Zeit den Menschen als eine Bot- 
schaft vom Himmel galt, Jl. 17, 547. 

8005, ἡ, 09 (τ), ep. st. ἱερός. 

Ἶρος, 6, ein Bettler in Ithaka, der ei- 
"gentlich Arnäos hiefs, aber Ἶρος, Bote 
(v. ἴρες) genannt wurde, weil die Freier 
ihn zum Kundschafter gebrauchten. Er 
war grofs von Körper, aber schwach an 
Kraft und unersättlich; er wurde vom 
Odysseus, den er beleidigte, im Faust- 
kampfe besiegt, Od. 18, 1—7. 72, 238. 

is, ivos, ἡ, Dat. Pl. ἔνεσι (τ), 1) Seh- 
ne, Muskel, Nerve; im Plur. Od. 11, 
219. 1]. 23, 191. vorzüglich die Halsmus- 
kel, 11. 17, 522. 2) Muskelkraft, Lei- 
beskraft, Stärke, zunächst von Men- 
schen, ἢ]. 5, 245. 7, 269. auch von leblo- 
sen Dingen, ἀγέμου u. ποταμοῦ, 1]. 15, 
383. 21, 356. 3) In wie fern die Kraft 
das hervorstechende Merkmal jedes Hel- 
den ist, sagte man umschreibend die 
Kraft des Helden für den Helden selbst, 
a is Ὀδυσῆος, die gewaltige Kraft 
des Odysseus st. der gewaltig kräftige 
Od., 71, 23, 720. Τηλεμάχοιο, δα. 2, 409. 
vergl. Pin, σϑένος. 
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ἽἼσος. 


ἰσάζω (ἴσος), Fut. ἰσάσω, Aor. 1. Med. 
ep. Iterativf. ἰσάσκετο, 1]. 24, 607. Act. 
gleich machen, von der Frau, welche 
die Wolle mit dem Gewichte abwiegt, 7]. 
12, 435. 5. ἔχω. 2) Med. sich gleich 
machen, sich gleich achten, τερνέ, Jl. 
24, 607. 

ἔσαν, 1) 3 Pl. Impf. v. εἶμι, 2) ep. st. 
ἤδεσαν, 8. EIAR, B. 

”Iocvögog, ὃ, S. des Bellerophon- 
tes, von Ares in einem Treffen gegen 
die Solymer getödtet, Jl. 6, 197. 203. 

ἔσασι, 8. EIAR, B. 

ἰσάσκετο, 5. ἰσάξω. 

ἴσϑι, Imper. 8. EIAN,B. 

ἔσϑμιον, τὸ (ἰσϑμός), eigll. das zum 
Halse Gehörige, Halsband, Halsge- 
schmeide, Od. 18, 300. + 


i0x0, ep. (vom St. IK, εἴκω), poet. 
Nebenf. v. 2ioxw, nur Praes. u. Impf. 
gleich machen, ähnlich machen, 
nachbilden, τί rıyı: φωγὴν ἀλύχοις (st. 
φωνῇ ἀλόχων) ἴσκουσα, ihre Stimme den 
Stimmen der Gattinnen gleich machend, 
Od. 4, 279. 2) in Gedanken für gleich 
od. ähnlich halten, gleich stellen, 
ἐμὲ σοὶ ἴσκοντες, mich dir ähnlich haltend 
(d. i. mich für dich -ansehend, V.), 4]. 16, 
41. vergl. 11, 799. 3) in 2 Stellen, Od. 
19, 203. u. 22, 31. erklären ἔσκε u. ἔσκεν 
einige Ausleger: er sprachs, wie es bei 
Ap. Rhod. vorkommt. Aber Eustath. 
nach genauern Grammatikern erklärt es 
durch εἴκαζε, ὡμοίου, Od. 19, 203. ἔσκε 
ψεύδεα πολλὰ λέγων ἐτύμοισιν ὁμοῖα, eigtl. 
viele Lügen redend, machte er sie gleich 
der Wahrheit (Vofs: der Täuschungen viel 
erdichtet’ er, ähnlich der Wahrheit), und 
Od. 22, 31. ἔσκεν ἕκαστος ἀνήρ, es wähnte 
dies jeder, d. i. jeder täuschte sich in sei- 
ner Meinung, wie aus dem Folgenden her- 
vorgeht, vergl. Buttm. Lex. II. p. 83., wel- 
cher vermuthet, dafs man hier ἴσπε lesen 
müsse. 

Ἴσμαρος, ἡ, St. in Thrake im Ge- 
biete der Kikonen, nahe bei Maro- 
neia, wegen ihres starken Weins berühmt, 
Od. 9, 40. 298. 

ἐσόϑεος, ον (τ, ϑεός), gottgleich, 
gottähnlich, Beiw. der Helden, Jl. 2, 
265. Od. 1, 324. 

ἰσόμορος, ον (τ, μόρος), gleichen 
Antheil, gleiches Loos habend (zu 
gleicher Würde bestimmt, Y.), 4]. 15, 
209. + 

ἰσόπεδον, τὸ (πέδον), der gleicheBo- 
den, der ebene Grund, Jl. 13, 142.+(r) 

ἔσος, ἴση, ἴσον, ep. st. ἔσος, ep. auch 
im Fem. on, w. m. s. 1) gleich, an 
Beschaffenheit, Zahl, Werth, Stärke, zu- 
weilen auch ähnlich; absol. ἴσας xe- 
φαλὰς ἔχειν (d. i. in gleicher Linie), Jl. 


YIoos. 


11, 72 ioov ϑυμὸν ἔχειν, 1]. 12, 704. mit 
Dativ, δαίμονι, 41. δ, 884. Ἄρηϊ, Jl. 11, 295. 
und zwar oft mit dem Dativ der Person, 
wenn auch der Vergleich nur etwas die 
Person Angehöriges betrifft: οὐ μὲν σοί 
ποτε 100» ἔχω γέρας st. γέρας τῷ σῷ γέραϊ 
ἶσον, nie erhalte ich ein dem deinen ähn- 
liches Ehrengeschenk, 4]. 1, 163. cf. 17, 
51. 2) gleichvertheilt, der Zahl od. 
dem Verhältnisse nach, ion μοῖρα μένοντι 
χαὶ εἰ μάλα τις πολέμιζοι, gleich ist der 
Antheil dem Zurückbleibenden (bei den 
Schiffen) und dem, welcher auch noch so 
sehr kämpft, Jl. 9, 318. Od. 20, 282. oft 
ἴση allein, der gleiche Antheil, 2}. 1], 
705, 12, 423. Od. 9, 42. 3) das Neutr. 
Sg. als Adr. ἶσον u. ἶσα; ἶσον κηρί, gleich 
dem Tode, 71. 3, 454. 15, 50. öfter das 
Neutr. Pl. ἶσα τεκέεσσι, 1]. 5, 71. 15, 439. 
und mit Praepos. κατὰ ἶσα μάχην τανύειν, 
die Schlacht im Gleichgewichte schweben 
lassen, 7]. 11, 336. ἐπ᾽ ἴσα, 41. 12, 436. 
Verschieden wird die Stelle Od. 2, 203. 
erklärt: χρήματα δ᾽ αὖτε κακῶς βεβρώσεται, 
οὐδέ ποτ ἶσα ἔσσεται, die Güter werden 
dir aufgezehrt, und niemals wird dir 
das Gleiche werden, d. i. das Aufge- 
zehrte wird dir niemals erstattet werden. 
So Nitzsch und dies scheint das Natür- 
lichste. Eustath. fafst diese Worte euphe- 
mistisch : sie werden nimmermehr 
gleich bleiben, d. ἢ. sie werden immer 
weniger werden. Andere, wie Vols: es 
wird keine Billigkeit statt finden. 
Beides ist gegen den Hom. Sprachgebrauch. 


#005, 6, 8. des Priamos, von Aga- 
memnon getödtet, 1]. 11, 101. 108. 

ἰσοφαρίζω (τ v. ἶσος u. φέρω), sich 
jemanden gleichstellen, es worin 
gleich thun, sich vergleichen, mes- 
men, τινὶ μένος, jem. an Gewalt, Jl. 6, 
101. ἔργα ᾿4ϑήνῃ, 1]. 9, 390. und mit Dat. 
allein, *Jl. 21, 194 

ἰσοφόρος, ον (τ, φέρω), gleichtra- 
gend, gleichstark, βόες, Od. 18, 373.7 

ἰσόω (ἴσος), nur Opt. Aor. ἰσωσαίμην, 
leich machen, Med. gleich kommen, 
mit Dat., Od. 7, 212. + 

ἵστημι, Impf. ἵστην, 3 Sg. ep. Itera- 
tivf, ἵστασκε, ἵστασχε, Od. 19, 574. Fut. 
στήσω, Aor. 1. ἔστησα, dazu ep. 3 Pl. 
ἔστᾶσαν st. ἔστησαν, Jl. 12, 55, 2, 525. 
(iotacav, Spitzn.), Od. 3, 182. 18, 307. 
(vergl. ἔπρεσε), Aor. 2. ἔστην, ep. Ilera- 
γῇ, στάσχον u. 3 Pl. ep. ἔσταν u. 01a», 
Conj. στῶ, 2 Sg. στήῃς St. στῇς ἃ. 5. W. 
1 Pl. ep. στέωμεν uU. στείομεν st. στῶμεν, 
Inf. στήμεναι st. στῆναι, Perf. ἕστηκα u. 
Plgpf. ἑστήκειν; der Dual. u. Plur. Perf. 
nur in den syncop. Formen: Dual. ἕστἄᾶ-- 
τον, Plur. ἕσταμεν, ἕστᾶτε, u. poet. ἕστητε, 
1. 4, 243. 246. 3 Pl. ἑστᾶσι, Conj. ἑστῶ, 
Opt. iorainv, Inf. ἑστάμεναι, ἑστάμεν, 
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Part. nur die (45, oblig. &or@örog u. 8. w. 
Plgpf. Dual. ἕστᾶτον, 3 Pl. ἕστᾶσαν, Med. 
Fut. στήσομαι, Aor. ἐστησάμην, Aor. Pass. 
ἐστάϑην, Bedtg. 1) transitiv: in Praes. 
Impf. Fut. und Aor. 1. A. stellen, ste- 
hen machen, vom Belebten und Leblo- 
sen, dah. 1) aufstellen, hinstellen, 
mit Acc. στέχας, Jl. 2, 525. ἔγχος, 1]. 15, 
126. τρίποδα, 41]. 18, 344. 2) aufstel- 
len, sich erheben lassen, γεφέλας, 
7]. 5, 523. Od. 12, 405. κονίης ὁμιχλὴ», 
Ji. 13, 336. dah. übertr. erregen, an- 
heben, φυλύπιδα, ἔριν, Od. 11, 314. 
16, 292. 3) stehen machen, anhalten, 
zum Stehen bringen, hemmen (im 
zu ἵππους, J1. 5, 368. νέας, die Schiffe 
vor Anker legen, Od. 2, 391. 3, 182. 
μύλην, die Mühle stillstehn lassen, Od. 20, 
111; dah. auf der Wage stehen lassen, d.i. 
abwägen, zuwägen, τάλαντα, Jl. 19, 
247. 22,350. I) intransitiv u. reflexiv 
im Aor. 2. Perf. u. Plusgpf. Activ. 1) sich 
stellen, stehen, als ἔστην, ich stell- 
te mich od. stand, Pf. ἕστηκα, habe 
mich gestellt od. stehe, ἑστήκειν, ich 
stand, wobei zugleich das Med. als Er- 
gänzung im Präs., Imperf. u. Fut. ge- 
braucht wird, sowohl von Belebten als Leb- 
losen: 1) stehen, dastehen, von Krie- 
gern, Jl. 4, 334. νῆες, σκόλοπες, J1.9, 44. 
12, 64. 2) aufstehen, sich erheben, 
Ji. 1, 535. emporstehen, starren, 
xonuvot, Jl. 12, 55. ὀρϑαὶ τρίχες ἔσταν, 
empor standen die Haare, Jl. 24, 359. 
ὀφθαλμοὶ ὡὠςεὶ κέρα ἕστασαν, die Augen 
starrten wie Hörner, Od. 19, 211. dah. 
übertr. ἕβδομος ἑστήκει μεὶς, der siebente 
Monat hatte begonnen, Jl. 19, 117. ἵσταταε, 
beginnt, Od. 14,162. 3) stillstehn, Stand 
halten, χρατερῶς, 11. 11, 410. 13, 56. 
III) Med. besond. Aor. 1. 1) für sich 
stellen, aufstellen, mit Acc. χρατῆρα 
ϑεοῖσι, J1.6,528. ἱστόν», ein Gewebe auf- 
stellen, Od. 2, 94. ἱστόν», den Mastbaum 
emporrichten, Jl. 1, 480. Od. 9,77. ἀγῶνα, 
einen Wettkampf beginnen, h. Ap. 150. 
2) öfter intransit. und reflexiv sich stel- 
len, sich stellen lassen, in den un- 
ter Nr. II. angeführten Verbindungen, Jl. 
2,473. πάντεσσιν ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἀκμῆς, 
Jl. 10, 173. 5. ἀκμή; --- δοῦρα ἐν γαίῃ 
ἵσταντο, die Speere blieben in der Erde 
haften, Jl. 11, 574. übertr. νεῖκος ἵσταται, 
der Streit beginnt, Jl. 13, 333. Vergl. 
über ἔστασαν Buttm. ὃ. 107. Anm. 6, 
Thiersch $. 223. Kühner $. 224. 11. 


“Iotieıe, ἡ (dreisylbig), ep. u. ion. st. 
Ἑστίαια, St. in Euböa, an der nördl. 
Küste, später ‘Ngeös, 3]. 2, 537. 


ἱστίη, ἢ, ion. u. ep. st. ἑστία, der 
Herd des Hauses, welcher zugleich 
der Hausaltar der Hausgötter war; er war 
der Zufluchtsort aller Schutzsuchenden, 


ἹἽστίη. 


und ein Schwur bei demselben war besond, 
nn *Od. 14, 159. 17, 156. 19, 304. 
(die Mittelsylbe ist stets lang). 

Ἀ“Ιστίη, ἡ (Iotin, ed. Herm.), ep. st. 
“Ἑστία, Vesta, T. des Kronos und der 
Rhea, Schutzgöttinn des Hausherdes, der 
Häuser und Städte, h. 23, 1. 28, 1. 

ἱστίον, τό (dim. von ἱστός), eigll. je- 
des Gewebe, Tuch; bei Hom. das Se- 
gel, meist im Pl., Jl. 1, 480. der Sg. Jl. 
1, 481. 15, 627. Od. 2, 427. Die Segel 
waren gewöhnl. von Leinwand (auch σπεῖρα 

enannt). Sie waren durch Stangen am Mast- 
aum befestigt. Man zog sie auf (πεταννύναι, 
ἀναπεταννύναι) bei günstigem Winde; man 
rollte sie zusamınen (στέλλεσϑαι) bei un- 
günstigem Winde, Jl. 1, 433. Od. 3, 11. 


ἱστοδόκη, ἡ (δέχομαι), der Mastbaum- 
behälter, das Lager, in welches der 
Mastbaum gelegt wurde, wenn er herun- 
tergelassen wurde, Jl. 1, 434. 7 


ἑστοπέδη, ἡ (πέδη), der untere Theil 
od. Fufs des Mastbaums, ein Quer- 
balken, worin der Mastbaum im Schiffe 
befestigt war, "Od. 12, 51. 162. 

iotos, ὃ (ἱστημι), 1) der Mastbaum, 
welcher mitten im Schiffe stand, und durch 
zwei Taue (πρότονοι) an das Vorder- und 
Hintertheil befestigt war. Der Mastbaum 
lag im Schiffe, wenn es vor Anker lag, 
Jl. ı, 434. bei der Abfahrt wurde er auf- 
gerichtet (deigsır, στήσασϑαι), Od. 2, 424. 
9, 77. 2) der Webebaum, der Webe- 
stuhl, der Baum, an welchem die Kette 
zum Weben senkrecht aufgezogen wurde, 
so dafs die Fäden herunter hingen, statt 
dafs bei uns der Aufzug horizontal auf dem 
Kettenbaume liegt, dah. ἱστὸν στήσασϑαι, 
den Webestuhl aufstellen, Od. 2, 94. ἱστὸν 
ἐποίχεσϑαι, um den Webestuhl herumge- 
hen, um zu weben; denn man safs nicht 
davor, wie bei uns, sondern man ging 
herum, Jl. 1, 31. Od. 5, 62. Diese Art 
der Weberei ist noch in Ostindien zum 
Theil gewöhnlich. 3) die Kette, der Auf- 
zug selbst u. überhpt. das Gewebe, ἱστὸν 
ὑφαίνειν, Jl. 3, 125. Od. 2, 104. 109. 

ἴστω, 5. EI4R, B. 

ἴστωρ, 0905, ὁ (εἰδέναι), kundig, mit 
Gen. ἴστορες wöng,.h. 32, 2. Subst. der 
Kundige, besond. wie cognitor, der 
Schiedsrichter, ἐπ᾽ iotog:, vor dem 
Richter; oder: vor einem Zeugen (Schol. 
μάρτυρι ἢ κριτῇ), “11. 18, 501. 23, 486. 
ἵστοωιρ steht in ed. Heyne. u. h. 32, 2. ed. 
Wolf. Die Ableitung v. εἰδέναι, ἴστον, 
empfiehlt den Spiritus lenis, vgl. Spitzner. 

ἰσχαλέος, ἢ, ον, poet. st. ἰσχνός, 
trocken, dürr; getrocknet, Od. 19, 
233. + 

ἰσχανάω, ep. Nebenf. v. ἔσχω; ἰσχα- 
γάᾳ, ἰσχανόωσιν, ep. zerdehnt ‚st. ἰσχανῷ, 
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ἰσχανῶσιν, ep. Iterativf. Imperf. ἐσχα- 
vaaoxor; 1) Act. halten, zurückhal- 
ten, mit Acc., J1, 5, 89. 15, 723. 2) in- 
trans. sich an etwas halten, wonach 
trachten, mit Gen. δρόμου, φιλότητος, 
JI. 23, 300. Od. 8, 288. u. mit Inf. 1]. 17, 
6572. II)Med. sich zurückhalten, zau- 
dern, zögern, ἐπὲ γηυσίν, ]. 12, 38. 
Od. 7, 161. (nur Präs. u, Impf.) 

ἐσχάνω, poet. Nebenf. νυ. ἔσχω — ἐσχα- 
γάω, halten, zurückhalten, hemmen, 
mit Acc., Jl. 14, 387. 17, 747. Od. 19, 
42. 5. κατισχάνω, h. 6, 13. 

ioxiov, To, 1) eigtl. das Hüftgelenk, 
die Hüftpfanne, d. i. die Höhlung im 
Hüftknochen, worin der Kopf des Ober- 
schenkelknochens (ungö5) sich dreht, J1.5, 
305. 2) gewöhnl. die Hüfte, dieLende 
selbst, vorzügl. der obere Theil, 1]. ıt, 
339. Od. 17, 234. Pl. 11, 8, 340. (wahrsch. 
von ἰσχύς, verw. mit ἰξύς). - 

ἼΊσχυς, vos, ὁ, S. des Elatos, Ge- 
liebter der Koronis, h. Ap. 210. 

Ἐἰσχύω (ἰσχύς), Fut. ὕσω, stark sein, 
vermögen, Batr. 280. 

ἴσχω, poet. Nebenf. v. ἔχω, nur Präs. 
u. Impf. vorzügl, in der Bedig. 1) hal- 
ten, festhalten, ἐφ᾽ αἵματι φάσγανον, 
Od. 11, 82. Insbesond. b) aufhalten, 
zurückhalten, zva, 7]. 5, 812. ἕππους, 
Jl. 15, 456. übertr. ϑυμόν, den Muth bän- 
digen, Jl. 9, 256. σϑένος, 1]. 9, 352. 
Il) Med. a) sich halten, einhalten, 
JI. 2, 247. mit Worten, d. i. schweigen, 
Od. 11, 251. ὁ) mit Gen. sich einer 
Sache enthalten, wovon ablassen, 
λώβης, πτολέμου, Od. 18, 347. 24, 531. 

ἰτέη, ἡ, ion. st. irda, die Weide, Jl.21, 
350. salix alba, die gemeine Weide, Od. 
10, 510. 

ἴτην, Impf. zu εἶμι. 

Ἴτυλος, 6, 8. des Zethos und der 
A&ödon, welchen die Mutter in einem An- 
fall von Raserei ermordete, Od. 19, 522. 
vergl. ’Andur. 

᾿Ιτυμονεύς, 705, ὃ, 8. des Hyper- 
ochos in Elis, welcher dem Nestor ei- 
nen Theil seiner Heerden entführte und 
von letzterm getödtet ward, Jl. 11, 671 #. 

ἴτυς, vos, ἢ, eigtl. jeder Umkreis, bei 
Hom. der Radkranz, der Reif des Ra- 
des aus Felgen von Holz, *Jl, 4, 486. 5, 
784. (wahrscheinl. von iree). 

ἴτω, 5. εἶμι. 

"Irov, owos, ἣ (1), St. bei Larissa 
in Phthiotis (Thessalien) mit einem Tem- 

el der Athene, Jl. 2, 696. Ἴωνος, ὃ, 
trab. 

lvyuos, ὃ (ἰύξω), Geschrei, Jubel- 
geschrei, Jauchzen, Jl. 18, 572. + 

ἐύζω (7), jauchzen, laut schreien, 
bei Hom. durch lautes Rufen und Schreien 


’Ipsvs. 


ein Thier verscheuchen, 4]. 17, 66. Od, 
15, 162. 
᾿Ιφεύς, ἕος, 6 (7), Acc. ᾿Ιφέα, ein 
Troer, von Patroklos erlegt, 7]. 16, 417. 
᾿ΙἸφϑίμη, ἡ, T. des Ikarios und 
Schwester der Penelope, Gattinn des Eu- 
melos von Pherä, Od. 4, 797. 


ἔφϑῖμος, ἡ, ον u. 05, ον, (wahscheinl. 
v. Zpı ἃ. τιμή nach Wolf u. Thiersch), dah, 
1) sehr geehrt, wacker, edel, ἄλοχος, J1.5, 
415. so von Frauen, Od. 10, 106. 16, 332. 2) 
ehrenwerth durch Kraft, kräftig, tapfer, 
mächtig, gewaltig, zunächst als Beiw. 
der Helden von körperlicher Stärke, dah. 
auch v. Haupt und Schultern, κρατὶ ἐπ᾽ 
ἰφϑίμω, gewaltig, »stattlich«, V, J1.3, 335. 
18, 204. 

ἦφι, Adv. (wahrscheinl. alter Dat. von 
ic), stark, mächtig, gewaltig, ἀνάσσειν, 
μάχεσϑαι, Il. 1,38, 2, 720. δαμῆναι, Od. 
18, 156. 

᾿Ιφιάνασσα, ἡ (das erste ı lang), T. 
des Agamemnon u. der Klytämne- 
stra, bei den Tragikern ᾿ϊφιγένεια genannt, 
7]. 9, 145. 257. 

᾿φιδάμας, &vrog, © (Τ᾿ am Anfange des 
Worts), 5. des Antenor und der The- 
ano, welcher in Thrake bei seinem Grofs- 
vater Kisseus erzogen wurde, Jl. 11, 221. 

᾿Ιφικλήειος, ἡ, ον, ep. st, ᾿Ιφικλεῖος, 
den Iphiklos betreffend, ἡ βίη Ἰφικλ., 
Od. 11, 290. 

Ἴφικλος, ὃ (τ am Anfange des W.), 5. 
des Phylakos, aus Phylake in Thes- 
salien, Vater des Protesilaos u. Po- 
darkes, berühmt als Wettläufer. Seine 
herrlichen Rinderheerden verlangte Neleus 
als Preis für seine Tochter Pero von 
Bias, 71. 2, 705. 23, 636. Od. 11, 289 ff. 
Vergl. Bias. 

᾿Ιφιμέδεια, ἢ, (ram Anfange), T. des 
Triops, Gemahlinn des Aloeus, Mut- 
ter des Otos und Ephialtes von Po- 
seidon, Od. 11,305. (v. μέδομαι, die mäch- 
tig herrschende.) 

’Iplvoos, ὃ (ram Anfange des W.), S. 
des Dexios, ein Grieche, vom Lykier 
Glaukos erlegt, 1]. 7, 14. 

"Ipıs, τος, ἡ, T. des Enyeus Skla- 
vinn des Patroklos, 1]. 9, 667. 5. Buttm. 
Gr. Gr. ὃ. 51. Anm. 1). 

ἔφιος, ἡ, ον (ἷφι) oder ἶφις, ἶφι, stark; 
besond. kräftig, feist (gemästet, V.), 
nur ἔφια μῆλα, 1], 5, 556. Od. 11, 108. 
(das erste ı lang). 

᾿Ιφιτίδης, ©, 8. des Iphitos—= Archep- 
tolemos, J. 8, 120. 

᾿Ιφιτίων, ὠνος, 6 (τ am Anfange des 
W.), 5. des Otrynteus aus Hyde, von 
Achilleus erlegt, Jl. 20, 382. | 


Ἴφιτος, ὃ (τ am Anfange des W.), 1) 8. 
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des Eurytos aus Öchalia, Bruder der 
Jole, ein Argonaut. Auf der Reise, wo 
er die von Herakles versteckten Stuten 
suchte, schenkte er in Messene dem Odys- 
seus seinen Bogen. Als er sie dann bei 
Herakles fand, ward er von diesem er- 
mordet, Od. 21, 14 fl. 2) S. des Nau- 
bolos, Argonaut aus Phokis, Vater des 
Schedios und Epistrophos, Jl. 2, 518. 17, 
306. 3) Vater des Archeptolemos, Jl. 8, 128. 

ἐχϑυάω (ἰχϑύς), ep. Iterativf. Impf. 
iydvanuaror, Od. 4,368. fischen, Fische 
fangen, *Od. 12, 95. 

ἰχϑυόεις, 8000, ὃν (ἰχϑύς), fischreich 
(üschwimmelnd, V.), Beiw. des Meeres u. 
des Hyllos, J1.9, 4.360. 20, 392. χέλευϑα, 
Od. 3, 177. j 

ἰχϑύς, vos, ὁ, Nom. u. Acc. Plur. 
ἰχϑύες, ἰχϑύας, 2387. ἰχϑῦς, Od. 5, 53. 
12, 331. der Fisch; der Fischfang in 
Netzen war schon gewöhnlich, Od. 22, 
384 fi. (v im Nom. u. Ace. Sing. lang, 
Jl. 21, 127. sonst kurz.) 

*yvoiog, win, αἷον (ἴχνος), spähend, 
spürend, Beiw. der Themis, welche den 
Handlungen der Menschen nachspürt, h. 
in Ap. 94. Nach den Grammat. von der 
St. Ichnä in Thessalien, wo sie einen 
Tempel hatte. Die letztere Ableitung zieht 
Herm. zu d. St. vor. 

ἴχνιον, τὸ Zul Dim. von ἔχνος), 
1) Fufsspur, Fufsstapfe, Jl. 18, 321. 
ἢ. Merc. 220. wer ἔγνιά τινὸς fairer, 
jem. auf dem Fufse nachfolgen, Od. 2, 406. 
Fährte, Od. 19, 436. 2) überhpt. Gang, 
Bewegung, Jl. 13, 71. 

ἴχνος, τό, Fufstritt, Fufsstapfe, 
Spur, Fährte, Od. 17, 317. + 

ἰχώρ, ὥρος, ©, Acc. ἰχῶ, ep. st. ἰχῶρα 
(Buttm. &. 56. 6. Anm. 6. Kühner $. 213. 
11.), Ichor, Götterblut, ein blutähnlicher 
Sanft, welchen die Götter st. des Blutes 
haben, *Jl. 5, 340. 416. 

ἵψ, ἱπός, ὃ Nom. Pl. ἧπες (Intoum), 
ein Insekt, welches Horn und Weinstöcke 
benagt, Wurm, wahrscheinl. Holzboh- 
rer, plinus perlinax, Linn., Od. 21, 395.7 

ἴψαο, 8. ἵπτομαι. 

ἰωγή, ἢ, Schirm, Schutz, Βορέω, 
gegen den Nordwind, Od, 14, 533. 7 5. 
ἐπιωγαί. 

dom), N (te, ἢ, das Rufen, die Stimme, 
von Menschen, Jl. 10, 139.; überhpt. 
Klang, Getöse, der Phorminx u. des 
Windes, Od. 17, 261. Jl. 4, 276. des 
Feuers, 71. 16, 127. 

ἰῶκα, 8. ἰωκή. 

ἰωκή, N, (von dio, διώκω), einmal me- 
taplast. Acc. ἰῶχα, wie von ἰώξ, Jl. 11, 
601. eigentl. das Verfolgen in der 
Schlacht, überhaupt Schlachtgetüm- 
mel, Schlachtgetöse, Pl. Jl. 5, 


Ἰωχμός. 


621. 2) ᾿Ιωκή, personifizirt wie Ἔρις, 
*Jl. 5, 740. 

ἰωχμός, ὁ (io) Verfolgung, 
Schlachtgetümmel, *Jl. 8, 89. 158. 


K. 


K, der zehnte Buchstabe des griech. 
Alphabets; dah. Bezeichnung des zehn- 
ten Gesanges. 

παββαλε, ep. st. κατέβαλε, 5. κατα- 
βάλλω. 

xy, ep. St. κατ᾽ vor y: κὰγ γόνυ st. 
κατὰ γόνυ (κάγγονυ, ed. Bothe) 1]. 20,458. Ὁ 

Καβησός, ἡ, St. in Thrake am Hel- 
lespont oder in Lykien, dav. Καβησόϑεν, 
von K. her (ἔνδον bezieht sich auf Jlios), 
7]. 13, 363. 

καίγκανος, ον (καίω mit einer Art Re- 
duplicat.), brennbar, dürre, trocken, 
ξύλα, 4]. 21, 364. Od. 18, 308. ἢ. 
Merc. 136. 

καγχαλάω ( ep. zerdehnt. Präs. xuy- 
χαλόωσι, καγχαλόων st, καγχαλῶσι, καγ- 
χαλῶν), laut lachen, jubeln, froh- 
locken, Jl. 6, 514. Od. 23, 1. 59. aus 
Schadenfreude hohnlachen, Jl. 3, 43. 
10, 565. (von XAR, χαλάω, cachinnor). 

παγοωό, zsgez. aus καὶ ἐγώ, schon Jl. 21, 
108%. doch von Spitzner verworfen. + 

xaö, ep. st. κατὰ vor ὃ, 2. B. xaö δέ, 
κὰδ δώματα, Od. 4, 72. 

καδδραϑέτην, 5, xaradapdavo. 

καδδῦσαι, 8. καταδύω. 

Καδμεῖος, n, ον (Κάδμος), von Kad- 
mos herrührend, Kadmisch, bei Hom. 
Pl. οἵ Καδμεῖοι, die Bewohner derBurg 
Kadmeia, d.i. die Thebaner, Jl. 4, 
391. Od. 11, 275. 

Καδμείων, ὠνος, ὁ ΞΞ: Καδμεῖος, JI.4, 
385. 5, 804, 

ἘΚαδμηΐς, idos, 7, besond. Fem. zu 
Kaöueios, T. des Kadmos — Semele, 
h. 6, 57. 

Κάδμος, ὁ (Herm. Instruus), Cadmus, 
3. des Phönikischen Königs Agenor, Bru- 
er der Europa, Gemahl der Harmo- 
‚ia. Auf seiner Wanderung, um die vom 
Zeus entführte Europa aufzusuchen, kam 
er endlich nach Böotien und gründete die 
Burg Kadmeia. Hom. nennt ihn nur als 
Vater der Ino, Od. 5, 333. 

KAA4, 5. καίνυμαι. 

Καειρα, ἡ, Fem. zu Κάρ, die Kare- 
rinn, wohl v. Stamme Κάηρ, 7]. 4, 142. } 

KAZSL, 5. καίνυμαι. 

καήμεναι, 8. καίω. 

καϑαιρέω (αἱρέω), Fut. ἤσω, Aor. 
καϑεῖλον, Conj. ep. 3, καϑέλῃσι, 1) her- 
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unternehmen, herabziehen, τί: ἱστέα, 
Od. 9. 149. ζυγὸν ἀπὸ πασσάλοφι, 3]. 24, 
268. ὄσσε ϑανόντι, die Augen dem Todten 
zudrücken, Jl. 11, 453. Od. 24, 296. u. 
in Tmesi, Od. 11, 426. 2) insbesond. ge- 
waltsam herunternehmen, nieder- 
werfen, τινά, Jl. 21, 327. dah. über- 
wältigen, hinraffen, von der Moira, 
Od. 2, 100. 3, 238. übertr. v. Schlafe, Od. 
9, 372. 

παϑαίρω, (χαϑαρός) Aor. 1. ἐκάϑηρα, 
u. ep. κάϑηρα, 1) reinigen, säubern, 
abwaschen, putzen, mit Acc. xen- 
τῆρας, ϑρύνους, τραπέζας ὕδατι, Od. 20, 
152. 22, 439. 453. ῥυπόωντα, Od. 6, 87. 
trop. κάλλεϊ προςώπατα καϑαίρειν, mit 
Schönheit schmücken (Y. erklären), s. κάλ-- 
305, Od. 18, 192. 2) auch durch Reini- 
gen etwas wegbringen, abwaschen, ἀπὸ 
χροὸς λύματα, Jl. 14, 171. duna, Od. 6, 
93. mit dopp. Acc. εἰ δ᾽ ἄγε — αἷμα 
κάϑηρον ᾿Ελϑὼν ἐκ βελέων Σαρπηδόνα, 11]. 
16, 667. In dieser Stelle, welche ver- 
schieden erklärt wird, setze man mit Spitz- 
ner ein Komma vor und nach ἐκ βελέων, 
so dafs es bedeutet: extra jactum telorum. 
So Vofs: Geh’ o Geliebter, von dunkelem 
Blute zu säubern, aufser dem Kriegsge- - 
schols, den Sarpedon. Statt Σαρπηδόνα 
las Aristarch Σαρπηδόνε; indels verthei- 
digt Eustath. den doppelt. Acc. u. ver- 
Ken Jl. 1, 237. 18, 345. δ) in religiös. 

inne, ϑεείῳ δέπας, den Becher durch 
Räuchern mit Schwefel reinigen, Jl. 16, 228. 

καϑάλλομαι, Dep. med. (ἄλλομαι), her- 
abspringen; übertr. herniederstür- 
men, von Sturmwind, Jl. 11, 298. + 

καϑάπαξ, Adv. (ἅπαξ), ein für alle 
Mal, ganz und gar, Od. 21, 349. + 

παϑάπτομαι, Dep. med. (irre), be- 
rühren, antasten, stets τιγὰ ἐπέεσσιν, 
jem. mit Worten angehen: a) im guten 
Sinne, ἐπ. μαλακοῖσίν τινα, mit freund- 
lichen Worten anreden, Jl. 1,582. μειλιχίοις 
ἐπ., Od. 24, 393. absol. Od. 2, 39. 240 Κ΄. 
δ) im tadelnden Sinne, ἀντιβίοις ἐπ., mit 
heftigen Worten angehen, jem. anlassen, 
anfahren, Od. 18, 415. 20, 323. absol, 
Jl. 16, 421. (der Dativ hängt v. κέκλετο 
ab, vergl. Od. 2, 39). 

καϑαρός, ἡ, ὄν, I)rein, unbefleckt, 
εἵματα, Od. 4, 750. 2) rein, ἐν καϑαρῷ 
vstdn. τόπῳ, an einem freien Orte (der rein 
von Todten ist), 1], 8, 491. 10, 199. 
3) übertr. rein, tadellos, καϑαρῷ 
ϑανάτῳ, durch einen ehrlichen Tod, ἐν 
nicht durch den Strang, Οἀ, 22, 462. Adr. 
καϑαρώς, rein, h. Ap. 121. 

κοϑέζομαι, Dep. med. (ἕζομαι), nur Pr. 
u. Impf. 1) sich niedersetzen, sitzen, 
ἐπὶ θρόνου, 1]. 1, 536. ἐπὶ λέϑοισι, Od. 
3, 406. sich zur Berathung niedersetzen, 
eine Sitzung halten, Od, 1, 372. 2) da- 


Καϑ ἐηκα. 


sitzen, mit dem Begriff der Ruhe, Od. 10, 
378. dah. sich aufhalten, weilen, 
Od. 6, 295. 

καϑέηκα, 8. καϑίημι. 

καϑείατο, 5. κάϑημαι. 

καϑεῖσα (εἷσα), defect. Aor. 1) nie- 
dersetzen, jem. sich niedersetzen 
lassen, τινὰ ἐπὶ ϑρόνου, 1]. 18, 389. 
vergl. 5, 36. 2) wohin bringen, woh- 
nen lassen, Jl. 2, 549. 14, 204. τινὰ 
σκοπόν, einen als Späher wohin stellen, 
Od. 4, 524. 

καϑέξει, 5. κατέχω. 

καϑεύδω, Impf. ep. καϑεῦδον, nur 
Praes. u. Impf. schlafen, ruhen, Od. 
6, 1. ἐν φιλότητι, Od. 8, 313. sich zur 
Ruhe begeben, sich schlafen legen, Jl. 1, 
611. vgl. 2, 2. 

καϑεψιάομαι, Dep. med. (Eyıdouaı), 
verhöhnen, verspotten, tırös, Od. 19, 
372. + 

καϑημαι (juaı), Impf. ἐκαϑήμην, 3 
Sg. καϑῆστο u. ἐκάϑητο, h. 6, 14. 3 Pl. 
καϑιείατο ep. st, κάϑηντο, dasitzen. παρά 
τινι, Ἅ1. 7, 443. ἐν οὐ. ἐπί τινι, 4]. 11, 
76. 14, 5. mit Dativ allein, ϑύρῃσιν, Od. 
17, 530. besond. ruhig, würdig da- 
sitzen, thronen, Od. 16, 264. 

κάϑηρα, 5. καϑαίρω. 

καϑιδρύω (ἱδρύω), niedersetzen, 
sich setzen lassen, τιράώ, Od.20, 257. + 

καϑιζάνω (ilavo), sich niedersetzen, 
ϑώκόνδε, Od. 5, 3. + 

κοϑέζω (ilw), Impf. κάϑιξον, einmal 
ἐκάϑιζον, Od. 16, 408. (Buttm. Lexil. 1. 
5. 278. will δὲ κάϑιζον), Aor. dnadioe, 
Part. ep. καϑίσσας, 1) trans, nieder- 
setzen, setzen lassen, mit Acc. Jl. 
3, 68. ἀνδρῶν ἀγοράς, Versammlungen der 
Männer einsetzen, Od. 2, 69. sprichwörtl. 
καϑίζειν τινὰ ἐπ᾽ οὔδεϊ, jem. auf den Bo- 
den setzen, d. i. um das Seine bringen, 
h. Merc. 284. 5. οὖδας. 2) intrans. sich 
niedersetzen, dasitzen, ἐπί, παρά 
τινα, Jl. 3, 426. Od. 4. 659. 

καϑίημι (inu), Aor. 1. καϑέηκα, Inf. 
Aor. 2. καϑέμεν, ep. st. καϑεῖναι. 1) hin- 
absenden, hinabwerfen, mit Ace. 
olrov λαυκανέης, den Wein durch die Kehle 
hinabsenden, Jl. 24, 642. ἵππους ἐν δίναις, 
die Rosse in den Fluthen versenken (um 
den Flufsgott zu sühnen), 1]. 21, 132. 
κεραυνὸν χάμαζε, 1]. 8, 134. (durch Tme- 
sis). 2) hinablassen, ἱστέα ἐς νῆας, Od. 
9, 72. h. Ap. 503. 481. (Über den Dual. 
Aor. 2. κάϑετον 8. Buttm. ausf. Gr. $.33. 
3. Anm. 3.) 


κπαϑικνέομαι (ἱκνέομαι), nur Aor. καϑ- 
ἐκόμην, hinkommen, hingelangen, 
berühren, treffen; nur übertr. von 
unangenehmen Dingen, ἐμὲ χαϑέκετο πέν-- 
ϑος, Od. 1, 342. μύλα πώς μὲ καϑίέκεο 
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ϑυμὸν ἐνιπὴῇ, gar sehr hast du mein Herz 
mit dem Vorwurf getroffen, 1]. 14, 104. 
καϑίστημι ern), Imper. Praes. ep. 
καϑίστα, Aor. 1. κατέστησα, Aor. 1. M. 
κατεστησάμην, 1) nur transit. (vgl. ἵστημι) 
niederstellen, hinstellen, mit Acc. 
κρητῆρα, 41. 9, 202. νῆα, das Schiff zum 
Lande hinlenken, Od. 12, 185. dah, Πύλονδε 
καταστὴσαί τινα, jem. nach Pylos hinbrin- 
en (dagegen ἐφέσσαι, ans Land setzen), 
d. 13, 274. II) Med. — Activ. nieder- 
lassen, λαῖφος βοεῦσιν, ἢ. Ap. 407. 
Ἐκαϑοπλέζω (δπλίζω), bewaffnen, 
Med. sich bewaffnen, Batr. 122. 
καϑοράω (ὁράω), Aor. κατεῖδον, Part. 
κατιδών, herabsehen, hinabschauen, 
ἐξ "Iöns, 51. 11, 337. mit Acc. etwas be- 
trachten, ἢ. Ap. 136. Med. als Dep. ἐπ᾿ 
αἷαν, 8]. 13, 4. 


καϑύπερϑε u. vor Vocal καϑύπερϑεν, 
Adr. (ὕπερϑε), 1) von oben her, von 
oben herab, Jl. 3, 337. mit Gen. Od. 
8,279. 2) über, darüber, oben, ober- 
halb, Jl. 2, 754. λαοῖσιν καϑύπερϑε 
πεποιϑότες, vertrauend auf die Völker, die 
oben ‚waren, 7]. 12, 153. von der Lage 
der Örter, drüben, d. i. im Nordosten 
(Gegens. ἄνω), 7]. 24, 545. mit Gen. Χίοιο, 
oberhalb Chios, d. i. nördlich davon, Od. 
3, 170. 15, 404. 


καΐ, Conjunet. und, auch, bezeichnet 
Verbindung und Steigerung. 1) Als 
kopulative CGonjunct. verbindet καὶ 
1) Begriffe und Sätze jeder Art, während 
das enklit. τέ nur verwandte Begriffe ver- 
knüpft; insbesond. αὐ wenn zur nähern 
Erklärung ein Wort zugefügt wird, κασί-- 
γνητος καὶ ὕπατρος, Jl. 12, 371. 6) zwi- 
schen Zahlwörtern ist es manchmal, oder 
auch, bis, ἕνα καὶ δύο, 1], 2, 346. vgl. 
Od. 3, 115. 2) τέ --- καί, eigtl. so wie, 
so auch, zeigt an, dafs die verbundenen 
Begriffe in einem innern oder noth- 
wendigen Zusammenhange stehen; bei 
Hom. stehen auch beide Wörter neben 
einander, Jl. 1, 7. 17. Od. 3, 414. 3) καί 
τε, das latein. atque, fügt ebenfalls Gleich- 
artiges hinzu; oft deutet es auf etwas 
Spezielles hin: und zwar, Jl. 1,521. 
Od. 23, 13. Eben so steht ἡδὲ καί, Od. 
1, 210. ἡμέν, ἠδὲ καὶ, 1]. 5, 128. 4) Die 
ursprünglich steigernde Kraft zeigt sich, 
wiewohl geschwächt, in Sätzen, die eine auf 
das Vorhergehende schnell folgende Hand- 
lung anknüpfen, ὥς ἀῤ ἔφη, καὶ ἀναΐξας 
— τίϑει, Sl. 1, 584. δ) Anakoluthisch 
verbindet καί Partic. und Verb. finit. 
ὥς φαμένη, καὶ ἡγήσατο, 8}. 22, 247. Eben 
so in Nachsätzen nach temporellen Con- 
junctionen: καὶ τότε, Jl. 1, 478. II) Als 
steigerndes Adverb, in der ursprüng- 
lichen Bedeutung: auch, noch, eliam, 
hebt χαὸὲ ein einzelnes Wort oder einen 
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Satz hervor. Nach Beschaffenheit des Ge- 
gensatzes kann die Steigerung sein: 1) ver- 
stärkend, αὐ bei Verben, Substantiven, 
Numeralien, gar, sogar, noch, τάχα κεν 
καὶ ἀναίτιον αἰτιόῳτο, er möchte leicht 
sogar einen Unschuldigen beschuldigen, 
Ji. 11, 654. vergl. Jl. 4, 161. 6) Insbe- 
sondere bildet καὶ mit Partic. und Adject. 
einen Gegensatz zu dem Hauptver- 
bum des Satzes; wo es durch obgleich, 
obschon, so sehr übersetzt werden kann, 
Ἕκχτοριι,, καὶ μεμαῶτα (so sehr er auch an- 
stürmt) μάχης σχήσεσϑαι ὀΐω, 1}. 9, 655. 
καὶ ἐσούμενον, 4}. 13, 787. 16,627. c) bei 
Comparat, noch, ϑεὸς καὶ ἀμείμονας ἵππους 
δωρήσαιτο, Il. 10, 556. d) bei Adverbien, 
χαὶ λίην, καὶ μάλα, 1]. 13, 237. 19, 408. 
Od. 1, 46. 2) vermindernd, ἱέμενος 
καὶ καπνὸν — νοῆσαι, auch nur den 
Rauch zu sehen, Od. 1, 58. II) καὶ in 
Verbindung mit Conjunct. καὶ γάρ, denn 
ja, καὶ γάρ δή, denn fürwahr ja, denn 
wirklich; καὶ τῶ ye, und zwar, καὶ δέ, 
und doch, aber auch, χαὶ δή, und nun, 
und schon, und gewils; καὶ si, auch 
wenn, χαὶ μέν — καὶ μήν, und für- 
wahr, sicherlich auch, Jl. 9, 632. 23, 
410. aber. auch, Od. Il, 552. καί τοι, 
und doch, dennoch u. 8. w. 

Kauveiöns, 6, 8. des Käneus=Koro- 
nos, Jl. 2, 746. 

Καινεύς, 105, 6, 8. des Elatos, Kö- 
nig der Lapithen, Vater des Argonau- 
ten Koronos, Jl. 1, 264. (von καένυμαι, 
der Bändiger). 

Ἀχαινός, N, 0%, neu, fremd, unbe- 
kannt, τέχνη, Batr. 116. 

καίνυμαι, poet. Dep. (St. KA4, st. 
zuidrvueı), Βογῖ, χέκασμαι, Plgpf. ἐκεκάσμην, 
1) übertreffen, τινά Od. 3. 282. Ge- 
wöhnlicher das Pf. u. Plgpf. in der Be- 
deutg. des Präs. u. Impf. κεχάσϑαι τινά 
τινι, einen worin od. woran übertreffen, 
Ji. 2, 530. 13, 431. Od. 19, 395. Statt des 
Dat. steht der Inf., Od. 2, 158. 3, 282. 
δ) allein mit Dat. ohne Accus. der Pers. 
woran ausgezeichnet sein, wodurch 
sich hervorthun, womit geschmückt 
sein, δολοῖσι, 1]. 4, 339. c) mit einer 
Präp. bei der Person u. Dat. der Sache, 
παντοίῃς aosınoı ἐν Δαναοῖοι, Ὁ. 4, 725. 
μετὰ δμωῇσι, Od. 19, 82. ἐπ᾿ ἀνθρώπους, 
1]. 24, 535. (Andere nehmen als Stamm 
KAZA£L an.) 


καίπερ, ep. getrennt καί περ, aufser 
Od. 7, 224. wiewohl, obgleich, ob- 
schon, wie sehr auch; neo hat seine 
Stelle hinter dem hervorzuhebenden Worte, 
καὶ ἀχνύμενοί περ, wie traurig sie auch 
sind, JI. 2, 270. 24, 20. καὶ πρὸς δαίμονά 
περ, Il. 17, 104. 

καΐίριος, ἢ, ον (καιρός), zur rechten 
Zeit geschehend, den rechten Ort 
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treffend; bei Hom. nur im Neutr. καί.- 
ριον, die gefährliche Stelle am Kör- 
per, wo die Wunden tödtlich sind, 0% 
μάλιστα καίριόν ἐστιν, Jl. 8, 84. 3206. ἐν 
καιρίῳ, κατὰ καίριον, an der tödtlichen 
Stelle, Ji. 4, 185. 1], 439. 


καιρόεις, 800%, εν, gutgekettet, 
dicht gekettet, von καῖρος, ὃ, die 
Schnüre, welche, durch die Kreuzung der 
(selese gezogen, die sich durchkreuzenden 
Fäden der Kette oder des Aufzugs neben 
einander befestigen, lat. licia. καιροσέων 
ὀϑονέων ἀπολείβεται ὑγρὸν ἔλαιον, Od. 7, 
107. + von dem dichtgeketteten Linnen 
fliefst das flüssige Ol ab, d. h. so dicht 
ist das Linnen gearbeitet, dafs selbst das 
geschmeidige, so leicht eindringende Ol 
abläuft. καιροσέων ist nach den Schol. 
Gen. Plur. st. καιροεσσῶν, καιροσσῶν, ion. 
καιροσέων. WVols übersetzt abweichend: 
und wie vom triefenden Öl war hell die 
gewebte Leinwand, 8. Nitzsch zu d. St. 

καιροσέων, 5. καιρύεις. 

καίω, ep. st. κάω, Aor. 1. ἔκηα ἃ. κῆα, 
Pl. Conj. κήομεν st. κήωμεν, 3 Sg. u. Pl. 
Opt. κήαι, κήαιεν, Inf. κῆαι, in der Od. 
auch κεῖαι, κείομεν, κείαντες, Aor, 1. Med. 
ἐκηάμην, Part. κηάμενος (in der Od. χεέκντο, 
κειάμενος, Od. 16, 2. 23, 51.), Aor. Pass. 
ἐκάην, Inf. ep. καήμεναι. I) anbrennen, 
anzünden, anstecken, πῦρ, Jl. 9, 77. 
Od. 15, 97. 2) verbrennen, unglı, ve- 
κρούς, Jl. 21, 343. dah. Pass. brennen, 
πυραὶ καίοντο, 1]. 1, 52. 2) verbrannt 
werden, Od. 12, 13. ΠῚ Med. nur Aor. 
1. für sich anbrennen, anzünden, 
mit Acc. πῦρ, πυρά, 4]. 9, 88. Od. 16, 2. 
(Uber den Wechsel des ἡ u. εἰ 5. Buttm. 
᾿ 281. Rost p. 308. Kühner $. 230. Die 

ebenf. κήω u. κείω sind zweifelh.) 

κάκ, abgekürztes κατά vor x; gewöhnl. 
κὰκ κεφαλήν, κὰκ κόρυϑα, 41. 1], 351. 
Andere καχχεφαλὴν u. 8. W. 

κακέζω (κακός), schlecht machen, 
Med. sich schlecht machen, sich feig 
zeigen, Jl. 24, 214. + 

κακπεῖαι, 5. κατακαίω, Od. 11, 74. 

κακκείοντες, 8. κατακείω. 

κακκεφαλῦῇς, m. 8, zur. 

κακκόρυϑα, 5. Ad 

Ἐχακοδαίΐμων, ον (δαίμων), unglück- 
lich, elend, jämmerlich, Ep. 14, 21. 

κακοείμων, ον Gen. ovog (εἶμα), schlecht 
bekleidet, πτωχοί, Od. 18, 41. + 

κακοεργίη, ἢ (κακοεργός), böse Hand- 
lung, schlechte That, Od. 22,314. + 

κακοεργός, 0v, poet. (ἔργον), böse, 
schlecht handelnd, γαστήρ, der ver- 
dammte Magen, Od. 18, 54. + 

Κακοΐλιος, N, (Ἴλιος), die böse llios, 
die Unglücksilios, *0d,19,269. 23,19. 


Koxoumöns. 


Ἐκαμομηδῆς, ἐς (undos), arglistig, 
betrügerisch, h. Merc. 389. 

κακομήχανος, ον (μηχανή), Unheil 
stiftend, verderblich, Jl. 6, 344. 9, 
257. Od. 16, 418. 

κακόξεινος, ον, ion. ἃ. ep. St. κακόξενος 
(ξένος), schlechte Gäste habend; so Τηλέ- 
μαχ οὔτις σεῖο κακοξεινώτερος ἄλλος, kei- 
ner hat schlechtere Gäste, ist nnglückli- 
cher mit seinen Gastfreunden, als du, Od. 
20, 376. 7 

κακοῤῥαφίη, ἡ (ῥάπτω), Ausdenken 
schlechter Dinge, Arglist, Hinter- 
list, Heimtücke, Jl. 15, 16. Pl., Od. 
2, 236. In Od. 12, 26. übersetzt Vols 
καχοῤῥκφίῃ ἀλεγεινῇ, durch unglückselige 
Thorheit; indefs auch hier kann es böser 
Anschlag u. dergl. bedeuten. 

κακός, 9, ὃν, schlecht, böse, dah. 
1) von der äufserlichen Beschaffenheit 
‚belebter und lebloser Dinge, vom äufsern 
Ansehen einer Person od. Sache, schlecht, 
häfslich, καχὸς εἶδος, 5]. 10, 316. καχὰ 
εἵματα, besond. von Personen, a) dem 
Stande nach, niedrig, gemein, un- 
edel, Jl. 14, 126. Od. 1, 411. 4, 64. 
δ), schlecht, untauglich, elend, 
γομῆες, Od. 17, 246. 2) von Zuständen 
und Schicksalen, übel, schlimm, böse, 
verderblich, nachtheilig, unglück- 
lich, Κῆρες, δόλος, νὐξ, ϑάνατος ἃ. 8. W, 


3) von der Gesinnung, böse, schlecht, 


niedrig, bei Hom. vorzüglich vom Krie- 
er, feig, Jl. 2, 365. κακὸς καὶ ἄναλκις, 
Ἢ 8, 163. Neutr. χακὸν und χακά, als 
Subst. das Böse; Unglück, Elend, 
Unheil, Schaden, vom Ares, τυχτὸν 
κακόν, ein unnatürliches, grolses Übel, 
7]. 5, 831. (8. τυκτός) Als Ausruf μέγα 
κακόν, ein grofses Unheil (V. o Schande!), 
Jl. 11, 404. »ux0» τι ποιεῖν, Unglück 
stiften, 1]. 13, 120. κακὸν od. χακὰ ῥέ-- 
ζειν τινά, jem. Böses zufügen, 1], 2, 195. 
4, 32. selten τινί, Od. 14, 239, καχὰ φέ- 
osıw τινί, Jl. 2, 304. auch absolut χακὰ 
Πριάμῳ st. εἰς κακὰ, zum Verderben des 
Priamos, Jl. 4, 28. 4) Adverb. κακῶς, 
schlecht, böse, schimpflich, z. B. 
ἀφιέναι τινά, νοστεῖν, 1. 1, 25. 2, 253. 
Oft dient es zur Verstärkung, κακῶς ὕπερ- 
ηνορέοντες, Od. 4, 766. 5) Υ ἀεί εἰδδαυ χες 
grade bei Hom. 1) regelmäfsige: χακώ- 
τεέρος, ἡ, ον, ἢ}. 19, 321. κακίων, on, Jl. 
9, 601. dav. κακίους st. κακίονας, Od. 2, 
277. Superl. κάκιστος, ἡ, or, Jl. u. Od. 
2) unregelmäfs. χερείων nebst den Form. 
xeoni, χέρηα u. 8. W. χερειότερος, ἥσσων, 
w. m. 8. 
καχότεχνος, ον (τέχνη), böse Künste 
treibend, boshaft, arglistig, δόλος, 
11. 15, 14. + 
κακότης, NTog, ἢ (κακός), Schlecht- 
heit, Untauglichkeit; insbesond, 1) 
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sittliche Schlechtigkeit, Bosheity 
Frevel, ἢ]. 3, 366. 13, 108. Od. 24, 455. 
von Kriegern, Feigheit, Verzagtheit, 
Jl. 2, 368. 15, 721. ) gewöhnl. Übel, 
Leiden, Unglück, 71. 10, 7t. Od. 3, 
175. besond. Kriegsnoth, Kriegs- 
drangsal, Jl. 11, 382. 12, 332. 

κακοφραδής, ἐς (φράζομαι), schlecht 
denkend, unbesonnen, thöricht, ἢ], 
23, 483. + 


Ἐχακοφραδίη, ἢ, böse Denkungs- 
art, Unbesonnenheit, Pl. h. Cer. 227. 


20x00 (κακός), Aor. ἐκάκωσα, Perf. P. 
χεκάχωμαι, schlecht machen, übel 
zurichten, unglücklich machen, 
mifshandeln, bedrängen, τινά, 2]. 
1), 690. Od. 16, 212. κεχακωμένοι ner, 
wir waren in schlechtem Zustande, 7}. 1}, 
689. κεκαχωμένος ἅλμῃ, vom Meerwasser 
entstellt, Od. 6, 137. übertr. μηδὲ γέροντα 
xoxov (Imper. st. κάχοε) κεχακωμένον, nur 
betrübe den Greis den betrübten nicht 
mehr, Od. 4, 754. 

KOKTOVE, 8. κατακτείνω. 

κακοτερος, ἢ, ον, 8. κακύς, 

καλάμη, ἣ, 1) Rohr od. Getreide- 
Halm, übertr, st. Kämpfer, welche 
fallen, J1. 19, 222. 2)‘Stoppel (denn. 
bei der Ernte schnitt man blois die Ah- 
ren ab), dah.- übertr. Rest, Uberbleib- 
sel, ἀλλ᾿ ἔμπης καλάμην γὲ σ᾽ ὀΐομαι εἰς- 
ορύωντι γιγνώσκειν, aber dennoch, mein’ 
ich, wirst du auch die Stoppel, wenn du 
sie ansiehst, erkennen, d. h. du wirst an 
der noch übrigen Kraft erkennen, wie ich 
ehemals war, Od. 14, 214. 

* Καλαμένϑιος, ὃ (καλαμίνϑη), der 
Krausemünzenfreund, Froschname, 
Batr. 227. 

Ἐχάλαμος, 6, das Rohr, h. Merc. 47. 

Ἐκαλαμοστεφής, ἐς (στέφω), mit Rohr 
bekränzt, schilfbedeckt, θυρσαί, coria 
calamis obducta, Batr. 127. 

καλαῦροψ, οπος, N, der oben ge- 
krümmte Hirtenstab, welchen die 
Rinderhirten trugen und auf das Vieh 
warfen, um es zur Heerde zu treiben, 6}. 
23, 845. + 

καλέω, Inf. ep. καλήμεναι, 41]. 10, 125. 
Fut. χαλέσω, ep. 00, u. καλέω, 0d.4,532. 
Aor. 1. ἐκάλεσα, ep. 00, Αοτ, Μ, ἐκαλεσί- 
μὴν, ep. oo, Perf. P. κέχλημαι, Plusgpf. 
3 Pl. χεχλήατο, Fut. 3. κεχλήσομαι, ion. 
Iterativf. Impf. καλέεσκον u. καλεσχόμην. 
ἢ rufen, d. i. 1) nennen, beim Na- 
men rufen, τινὰ ἐπώγυμον od. ἐπίκλησιν, 


jem. mit Beinamen nennen, Jl. 9, 562. 


18, 487. dah. Pass. genannt werden, 
heifsen, oft 11. 2, 260. 684. 4, 61. ἐμὴ 
ἄλοχος κεκλήσεαι, h. Ven. 489. 2) rufen, 
herbeirufen, von nmrehreren, zusam- 
menrufen, mit Acc,, τερὰ εἰς ἀγορήν, 


Καλήμεναι, 


εἰς Ὄλυμπον, Od. 1, 90. Jl. 1, 402. auch 
ἀγορήνδε, ϑαλαμόνδε, οἷκόνδε, mit Acc. 
allein: ὅσοι κεχλήατο βουλήν, soviel zum 
Rathe berufen waren, 7]. 10, 195. u. mit 
Inf. rufen, auffordern, καταβῆναι, ἢ}. 
3, 250. 10, 197. zur Mahlzeit laden, 
einladen, Od.4, 532. 11, 187. II) Med. 
im Aor. zu sich rufen, zu sich kom- 
men lassen, Jl. 5, 427. ἢ. Ven. 126. 
τινὰ φωνῇ, Fl. 3, 161. λαὸν ἀγορήνδε, 3]. 
1, 54. 
καλήμεναι, 5. καλέω. 


Καλήσιος, ὃ, Gefährte und Wagenlen- 
ker des un head aus Arisbe in Thrake; 
ihn tödtete Diomedes, Jl. 6, 18. 

Keintogiöns, ov, ὁ, S. des Kaletor — 
Aphareus, Jl. 13, 541. 

καλήτωρ, ορος, ὃ (καλέω), der Rufer, 
4]. 24, 577. + ᾿ 

Καλήτωρ, ορος, ö, N. pr. 1) 8. des 
Klytios; Verwandter des Priamos, 2}. 
15, 419. 2) V. des Aphareus. 


καλλείπω,, ep. St. καταλείπω. 


Καλλιόνασσα, ἢ, T. des Nereus u. 
der Doris, Jl. 18, 46. 
Καλμανείρα, ἡ, T. des Nereus, ἢ]. 
18, 44. 
Καλλέαρος, ἢ, St. in Lokris, zu 
Strabo’s Zeit zerstört, Jl. 2, 531. 
καλλιγύναιξ, 04x05 (γυνή), reich an 
schönen Frauen oder Jungfrauen, 
Bein. v. Hellas, Achaja, Sparta, nur im 
Acc., 7]. 2, 683. 3, 75. Od. 13, 412. 
* Καλλιδίκη, ἢ, T. des Keleos in 
Eleusis, h. in Cer. 109. 
καλλίζωνος, ον (ζώνη), mit schönem 
Gürtel, schöngegürtet, Beiw. vor- 
nehmer Frauen, Jl. 7, 139. Od. 23, 147. 
ἘΚαλλιϑόη, N, T. des Keleos in 
Eleusis, h. in Cer. 110. 
᾿καλλίϑριξ, τρἴχος (ϑρίξ), schönhaa- 
rig, Beiw. der Rosse, schöngemähnt, 
11. 5, 323. der Schafe, schönwollig, 
Od. 9, 336. 469. 
Καλλικολώνη,, ἡ (κολώνη), Schönhü- 
gel, ein Hügel in der Troischen Ebene, 
icht weit von Jlios an der rechten Seite 
es Simoeis, Jl. 20, 53. 151. Nicht weit 
davon war das Thal Θύμβρη. 
καλλίκομος, ον (κόμη), mit schönem 
Haar, schöngelockt, Beiw. schöner 
Frauen, Jl. 9, 449. Od. 15, 58. 
καλλικρήδέμνος, ον (xondsuror), mit 
schöner Stirnbinde versehen (schön- 
geschleiert, V.), ἄλοχοι, Od. 4, 623. + 
κοίΐλλιμος, ον, poet. st. καλός, schön, 
*Od. 4, 130. 11, 640. 529. 
καάλλιον, 5. καλός. 
Ἐ Καλλιόπη. ἢ (v. ὦψ, die schön- 
stimmige), die älteste der neun Musen, 
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später Göttinn des epischen Gesanges, h. 
31. 2. 
καλλιπάρῃος, ον (παρειά), 5.6} ὅ ἢ wan- 
ig, Beiw. schöner Frauen; Jl. 1, 143. 

d. 15,198. Ὁ 2 " 

καλλιπε, καλλιπέξιν, 5: καταλείπω. 

® χαλλιπέδιλος, ον (πέδιλον), mit schö- 
nen Sohlen, h. Merc. 57. 

καλλιπλόκαμος, ον (πλόχαμος), mit 
schönen Haarflechten, schönge- 
lockt, Beiw. der Demeter, Jl. 14, 326. 
der Thetis, 5]. 18, 407. der Ariadne, Od. 
10, 220. 

κπαλλιρέεϑρος, ον (ῥέεθρον), schön 
fliefsend, κρήνη, *Od. 10, 107. 15, 290. 
h. Ap. 240. 

καλλίροος, ον, poet. St. καλλίῤῥοος. 

* Καλλιρόη, 7, poet. st. Καλλιῤῥόη, T. 
des Okeanos und der Tethys, Gemah- 
linn des Chrysaor, h. in Cer. 419. 

καλλέῤῥοος, ον, ep. καλλέροος, Od. 5, 
441. 17, 206. (6605), schön flielsend, 
schön strömend, Beiw. der Flüsse und 
Quellen, 1]. 2, 752. 22, 147. 

Ἐκαλλιστέφανος, ον (στέφανος), schön- 
gekränzt, Beiw. der Demeter, h.Cer. 252. 

καλλιστος, N, ον, 5. καλός. 

καλλέσφυρος, ον (σφυρόν), eigentl. mit 
schönen Knöcheln oder Ε ἃ [8 6 ἢ, 
schlankfüfsig (V. leichthinwandelnd), 
Beiw. schöner Frauen, Jl. 9, 557. Od. 
5, 333. 

καλλέτριχες, 5. καλλίϑριξ. 

καλλιφ᾽, st. κατέλιπε, 5. καταλείπω. 

καλλέχορος, ον (χορός), mit schönen 
Reigenplätzen od. mit schönen Ge- 
filden, Πανοπεύς, Od.11,581. + Θῆβαι, 
ἢ, 14, 2. 5. εὐρύχορος. 

* Καλλίχορος, eine Quelle in Attika, h. 
Cer. 273. 

καλλος, τὸ (καλός), Schönheit, so- 
wohl der Männer, als der Frauen, Jl. 3, 
392. 6, 156. Od. 6, 18. 8, 457. von Pe- 
nelope, κάλλεξ μέν οἱ πρῶτα προςώπατα 
καλὰ κάϑηρεν, ἀμβροσίῳ, οἵῳ ᾿Αφροδίτη 
χρέεται, Athene verklärt zuerst ihr schö- 
nes Antlitz mit ambrosischer Schönheit, 
womit sich Aphrodite schmückt, Od, 18, 
192. (Hier nehmen es die Erklärer un- 
nöthig für wohlriechende Salbe. »Erst 
in ambrosischer Schöne verklärt ihr schö- 
nes Gesicht sie, solcher, womit Kythereia, 
die holdbekränzte, sich salbet,« Vofs. Die 
Schönheit ist, wie Passow bemerkt, bei 
Homer etwas Körperliches, das die Göt- 
ter den Menschen wie ein Kleid aus- u, 
anziehen, cf. Od. 23, 156. 162.) 


ἘἜχάλον, τό, Holz, besond. dürres 
Holz, Brennholz, h. in Merc. 112. 

καλός, ἡ, ὄν, Comp. καλλίων, Superl. 
κάλλιστος, schön, 1) von äufserer Ge- 


Καάλο G 


stalt sowohl lebendiger als lebloser Ge- 
genstände: schön, reizend, lieblich, 
hold, anmuthig, von Männern, καλός 
ze μέγας τε, 1]. 21, 108. oft von Frauen; 
von Theilen des Körpers, von Kleidern, 
Waffen, Geräthen, Gegenden u.s.w. λιμήν, 
ein herrlicher Hafen, Od. 6, 263. 2) von 
innerer Beschaffenheit, schön, edel, 
herrlich, schicklich; bei Hom. nur im 
Neutr. καλόν ἔστι, es ist schön, es schickt 
sich, mit Inf. 1]. 9, 615. 17, 19. νῦν δὴ 
κάλλιον μεταλλῆσαι, jetzt ist es schickli- 
cher zu fragen, Od. 3,69. οὐ μήν οἱ τόγε 
κάλλιον, wahrlich, das ist gar nicht schön, 
1). 24, 52. Od. 7, 159. Das Neutr. Sg. 
καλόν u. Pl. καλά braucht Hom. oft als 
Ady. schön, schicklich, anständig, 
καλόν, Od. 1,155. 8, 266. in der 7]. καλὰ, 
71. 6, 326. 8, 400. Das Adv. καλῶς nur 
Od. 2, 63. 5. διόλλυμι. 

κάλος, ö, att. κάλως, Tau, Segeltau, 
zum Auf- und Niederziehen der Segel, 
Od. 5, 260. 1 verschied. von vnegai u. 


πόδες. 


καλπις, ιδος, ἡ, Gefäfs zum Wasser- 
schöpfen, Krug, Wassergefäls, Od.7, 
20. + h. Cer. 207. 


Ἀχαλύβη, 9 (καλύπτω), Obdach, 
Hütte, Laube, Keller, Batr. 30. 

Καλύδναι, αἵ νῆσοι, die Kalydni- 
schen Inseln, nach Strab. X. p. 489. 
sporadische Inseln bei der Insel Kos, 
die ihren Namen von der gröfsern hatten, 
welche später Καλύμνα, früher vielleicht 
Kalvöva hiefs. Andere verstanden dar- 
unter die zwei Inseln Leros u. Kalymna. 
Nach Demetrios heilst die Insel Καλύδναι, 
wie Θῆβαι, Il. 2, 677. 


Καλυδωῶν, ὥνος, 7, uralte St. in Äto- 
lien, am Euenos, berühmt durch den 
Kalydonischen Eber, Jl. 2, 640. 9, 
530. 13, 217. 

Ἐκαλυκῶπις, dog, ἡ (ὥψ), mit einem 
Blumenangesicht; blühend im Antlitz, 
h. Cer. 420. Ven. 285. 

κάλυμμα, ατος, τὸ (καλύπτω), Ver- 
hüllung; vorzügl. Kopfbedeckung der 
Frauen, der Schleier — καλύπτρη. Er 
heilst χυάνεον, dunkelfarbig, wegen der 
Trauer, Jl. 24, 93. + Richtiger scheint 
man indefs κάλυμμα von χαλύπτρη zu un- 
terscheiden und durch Trauergewand 
mit Vofs zu übersetzen, denn es folgt: 
τοῦ δ᾽ οὔτι μελάντερον ἔπλετο ἔσϑος, cf. 
h. Cer. 42. 

καάλυξ, υκος, 9, " eigentl. Hülle, 
Knospe, vorzügl. die Blüthenknospe, 
der ee ῥδΐῃ die Rosenknospe, h. 
Cer. 428. 2) bei Hom. in Jl. 18. 401. + 
als Theil des weiblichen Putzes, vielleicht 
Ohrgehänge in Gestalt eines Blumen- 
kelches. ach einigen Grammat, sind es 
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σωληνίσκοι, σύριγγες (V. Haarnadeln), mit 
welchen die Haarlocken befestigt wurden, 
ef. h. Ven. 87. 164. 

καλύπτρη, ἡ (χαλύπτω), Hülle, vor- 
zügl. der Schleier, das Schleiertuch, 
womit die Frauen beim Ausgehen das 
Gesicht verhüllten, 1]. 22, 406. Od. 5, 232. 
10, 545. 


καλύπτω, Fut. ww, Aor. 1. ἐχκάλυψα, 
ep. κάλυψα, Aor. M. ἐκαλυψάμην, Perf.P. 
κεκάλυμμαι, Aor. P. ἐκαλύφϑην»ν. 1) ver- 
hüllen, umhüllen; bedecken, um- 
5.58. πέτρον περὶ χεὶρ ἐχάλυψεν, den 

tein bedeckte ringsum die Hand, d.i. war 
so grols, als ihn die Hand fassen konnte, 
11. 16, 735. Gewöhnl. constr, τί rırı, et- 
was womit, 1]. 7, 462. 10, 29. seltner τέ 
τινι, etwas über jem. decken, ausbreiten, 
1], δ, 315. 21, 321. ἀμφέ τινι und πρόσϑε 
τινός, τ. Β. σάκος, über jem. od. vor jem. 
den Schild halten, 1]. 17, 132. 22, 313. 
Pass. κεκάλυπτο ἠέρι, 4]. 16, 790. ἀσπίδε 
κεχαλυμμένος ὦμους, die Schulter mit dem 
Schilde bedeckt, 4]. 16, 360. 2) übertr. 
vom Tode, τέλος ϑανάτοιο κάλυψεν αὐτόν, 
das Ziel des Todes umhüllte ihn, 1]. 5, 
553. mit dopp. Acc,, τὸν δὲ σκότος ὄσσε 
κάλυψε, Jl. 4, 461. u. oft. aber auch von 
der Ohnmacht, τώ οἱ ὄσσε γὺξ ἐκάλυψε 
μέλαινα, ἢ]. 14, 439. 22, 466. vom Ge- 
müthe, χκράτερόν & πένϑος ὀφϑαλμοὺς ἐκά- 
λυψε, 11. 1], 249. — Med. sich mit et- 
was verhüllen, bedecken, rim: 
ὀθόνησιν, κρηδέμνῳ, Jl. 3, 141. 14, 184. 
mit Acc., πρόςωπα, h. Ven. 184. 

Καλυψώ, οὖς, ἡ (die Bergende, Oc- 
culina, Herm.), T. des Atlas, wohnte in 
der Insel Ogygia fern von allem Ver- 
kehr mit Göttern und Menschen, Od. 1, 
50. 52. Sie nahm den im Schiffbruch 
verunglückten Odysseus bei sich auf, 
und wollte ihn auf immer bei sich be- 
halten, indem sie ihn unsterblich zu ma- 
chen versprach, Od. 7, 244 fl. Sieben 
Jahre brachte er hier zu (Od.7, 259.), bis 
endlich im achten die Götter sich seiner 
erbarmten u. Hermes von Zeus mit dem 
Befehl an die Kalypso gesandt wurde, ihn 
nach seiner Heimath zurückkehren zu 
lassen, Od. 5, 283— 31. Ungern folgt sie 
dem Befehle der Götter. Odysseus baut 
sich unter ihrer Leitung ein Schiff, und 
nachdem er von Kalypso mit den nöthi- 
gen Geräthschaften u. Lebensmitteln ver- 
sehen ist, reist er mit günstigem Winde 
ab, den ihm die Götfinn nachsendet, Od. 
7,265 fl. 5, 160 fl. Nach h. Cer. 422. 
Hes. th. 1016. ist sie eine T. des Okea- 
nos. 

Καλχᾶς, αντὸς, ὃ, Voc. Κάλχᾶν, 8. 
des Thestor, der berühmte Seher der 
Griechen , welcher durch seine Kunst die 
Unternehmungen der Griechen vor Troja 


Κάμ. 


leitete, denn er wulste die Gegenwart,’ 
Vergangenheit und Zukunft, Jl. 1, 69— 72. 
2, 300. 13, 45. ᾿ 
za, ep. das abgekürzte κατά vor u: 
κὰμ μέσσον, Jl.11, 172. κὰμ μέν, Od. 20, 2. 
καάμαξ, cos, ἡ, Stange, Latte; der 
Weinpfahl, an welchen die Weinstöcke 
gebunden waren, ἢ]. 18, 563. + 
Ἐχαματηρός, ἡ. ὃν (κάματος), müh- 
selig, beschwerlich, γῆρας, h. Ven. 247. 
κάματος, 6, 1) Arbeit, Mühe; Müh- 
sal, Jl. 15, 365. ἄτερ καμάτοιο, Od. 7, 
325. 2) Ermüdung, Ermattung, Er- 
schöpfung, J1,4,230. 13, 711. (s. AIER.) 
Od. 6, 2. 12, 281. ποληιαὶΐϊξ κάματος, die 
heftig angreifende Ermüdung, oder: des 
stürmischen Kampfes Ermüdung, Jl. 5, 
811. 3) Arbeit, d.i. das Erarbeitete, 
Od. 14, 417. 
κάμε, ep. st. ἔχαμε, 5. xauvo). 
Κάμειρος, 9, Camirus, St. an der 
Westküste der Insel Rhodos, j. Jerachio, 
Jl. 2, 656. 
Ἐχάμῖνος, ö, Ofen, zum Backen; 
Brennofen der Töpfer, ep. Hom. 14. 
καμῖνώ, οὖς, 7, verbdn. mit γρηῦς, 
ein altes Ofenweib (Vofs: Heizerweib), 
mit dem Nebensinn der Geschwätzigkeit, 
wie unser Waschweib, Od. 18, 27. + 
xeuuovin, ἢ (ep. st. καταμονέη), eigil. 
die Ausdauer, Beharrlichkeit im 
Kampfe; der dadurch errungene 
Sieg, *Jl. 22, 257. 23, 661. 
κάμμορος, ον (ep. St. κακόμορος nach 
Ap.), mit bösem Geschicke, elend, 
unglücklich, *Od. 2, 351. 5, 160. 
Ἐκαμμῦσαι, 5. καταμύω. 
κάμνω, Fut. καμοῦμαι, Aor. ἔκαμον, 
3 Sg. χάμε, ep. Conj. κεκάμω mit Re- 
duplic. Aor. M. ἐκαμόμην, Perf. κέκμηκα, 
Part. χεχμηώς, Gen. ὥτος, Acc. Pl. xe- 
χμηότας. 1) intrans. sich müde arbei- 
ten, a) sich abmühen, sich anstren- 
en, μάλα πολλά, Ἡ. 8, 22. 448. mit 
art. , οὐδὲ τόξον δὴν ἔκαμον τανύων, ich 
mühte mich nicht lange den Bogen zu 
spannen, Od. 21, 426. von Kunstarbeiten, 
κάμε τεύχων, Jl. 2, 101. 7, 220. 8, 195. 
b) ermüden, ermatten, erschlaffen, 
mit Acc. χεῖρα, an der Hand, Jl. 2, 389. 
5, 797. γυῖα, ὦμον, Od. 12, 230., oft mit 
Part. ἐπὴν κεχάμω πολεμέζων, nachdem ich 
vom Kampfe ermüdet bin, Jl. 1, 168. so 
zaursı ϑέων, ἐλαύνων, er läuft, rudert 
sich müde, Jl. 4, 244. 7, 5. xexunws, 
der Ermüdete, 1]. 6, 261. 11, 802. aber 
οἵ καμόντες, die Ermüdeten, ep. st. die 
Todten, welche ausgerungen haben, Jl. 3, 
278. (V. die Ruhenden), Od. 11, 476. 
(Nach Buttm, Lex. Il. p. 237. die Er- 
matteten, die Entkräfteten mit einer 
Art von Euphemismos st. θανόντες, in- 
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dem das Wort statt des Begriffs der Ver- 
nichtung den untersten Grad der Existenz 
vor der Vernichtung giebt.) 2) transit, 
mit Mühe arbeiten, verfertigen, 
mit Acc. vorzügl. von Kunstarbeiten in 
Erz, uironv, 41]. 4, 187. 18, 614. νῆας, 
Od. 9, 126. πέπλον, Od, 15, 105. Batr. 
152. — Med. 1) für sich mit Mühe 
bearbeiten, mit Acc. νῆσον, Od.9, 130. 
2) sich (sidi) erarbeiten, erwerben, 
δουρέ τι, Jl. 18, 341. 

κάμπτοω, Fut. wo, Aor, ἔχαμψα, beu- 
gen, krümmen, mit Acc., ἔτυν, J1. 4, 
486. vorzügl. γόνυ; das Knie beugen, um 
auszuruben, Jl. 7, 118. 19, 72. γούνατα 
χεῖράς τε, Od. 5, 453. 

καμπύλος, ἢ, ον (κάμπτω), krumm, 
gekrümmt, gebogen, Beiw. des Bo- 
gens, Wagens u. Rades, 1]. δ, 97. 231. 
722. Od. 9, 156. ἄροτρον», h. Cer. 308. 

Ἐκαναστρον, TO (κάνη), ein von Rohr 
geflochtener Korb; ein irdenes Gefäls, 
ep. h. 14, 3. 

καναχέο (vavayn), nur Aor. κανάχησε, 
rauschen, schallen, tönen, krachen, 
vom Erze, Od. 19, 469. + 

καναχή, ἢ (κανάζω), Geräusch, ὁ 
Schall, Getön, Geklirr, vom Erze, 
71. 16,105. vom Stampfen der Maulthiere, 
Od. 6, 82. vom Zähneknirschen, 1]. 19, 
365. von der Phorminx, h. Ap. 185. 

καναχίζω — καναχέω, nur Imperf. 
rauschen, καναχίζε δούρατα πύργων 
re es krachten die getroffenen 

alken der Thürme, Jl. 12, 36. (Die 
Erklärung: δούρατα ἐπὶ τοὺς πύργους 
ἀκοντιζόμενα ist gegen den Sprach, e- 
brauch.) ἀμφὶ δὲ δῶμα κανάχιζε, Od. 
10, 399. 

καάνειον, τό, ep. —xaveor, Od. 10,355. + 

κάνεον, τό, Ep. κάνειον ie, ‚ eigentl. 
ein aus Rohr geflochtener Korb, Rohr-— 
korb; überhpt. Korb, Gefäfs, Schüs- 
sel zum Brod und für die heilige Gerste 
beim Opfer, 7]. 9, 217.; von Erz, Jl. 11, 
630. und von Gold, Od. 10, 355. 

παννεύσας͵, 8. κατανεύω. 

κανών, ὄνος, 6 (κάνη), eigentl. Rohr- 
stab; jeder gerade Stab, um etwas zu 
richten od. zu messen, bei Hom. 1) sind 
κανόνες, zwei Querhölzer (ῥάβδοι, 
Hesych.) an der Innenseite des Schildes. 
Man steckte den linken Arm durch eines 
derselben, indefs man die linke Hand an 
das andere legte, wenn man dem Feind 
entgegenging, Griffe, Handhaben. 
Sie waren von Leder, oder auch von Me-— 
tall, 21. 8, 193. 13, 407. später ὄχανα. 
Andere nahmen es für 2 (Querhölzer, an 
welchen der reiauw» befestigt war, vergl. 
Köpke Kriegsw. d. Gr. 5. 110. 2) ein 
grades rundes Stäbchen oder eine Spule, 


Καπ. 


um welche das Garn des Einschlags ge- 
wickelt wurde, um dieses durch den Auf- 
zug zu bringen, nach Vofls: dass Web- 
schiff (unrichtig erklärt man es durch 
Garnbaum), ἐπὲ δ᾽ ὥρνυτο δῖος Ὀδυσσεὺς 
ἄγχε nal’ ὡς ὅτε τίς τε γυναικὸς ἐὐζώ-- 
γοιο στήϑεός ἐστι κακών. Hier hängt der 
Genit. στήϑεος von ἀγχε ab, denn der 
Sinn ist: Odysseus war dem Ajas so 
nahe, als das Werkzeug, womit der Ein- 
schlag durch den Aufzug gezogen wird, 
der Brust der Weberinn ist, Vofs: So 
wie dicht an des schöngegürteten Weibes 
Busen das Webschiff fliegt, *Jl. 23, 761. 

καπ, ep. abgekürzt st. κατά vor πα. 
p, χὰπ πεδίον, κὰπ φάλαρα, 31. 11, 167. 
16, 106. 

Καπανεύς, ἧος, ὃ, 8. des Hippo- 
noos und der Laodike, Vater des 
Sthenelos, einer der sieben Fürsten vor 
Theben. Er wurde vom Blitz erschlagen, 
als er die Mauern erstieg, Jl. 2, 564. 

Καπανηϊάδης, ov, ὃ, u. Καπανήϊος 
υἱός, der Sohn des Kapaneus — Sthe- 
nelos, ἢ]. 5, 108. 109. 4, 367. 

καπετος, ἡ (σκάπτω), Grube, Gra- 
ben = τάφρος, ἢ), 15, 356. Gruft, 
Grab, 1]. 24, 797. überhpt. Vertie- 
fung, *Jl. 18, 564. 

κάπη, ἢ (κάπτω), Krippe mit dem 
Futter, Jl..8, 433. Od. 4, 40. 

καπνίζω (καπνός), Aor. ἐκάπγισα, ep. 
σα, Rauch machen, Feuer anzün- 
den, Jl. 2, 399. + 

καπνός, © (KAMR), Rauch, Dampf, 
Feuerdampf, unterschied., von x»ivon, 
1.1, 317. Od. 1. 58.; Dampf der Wel- 
len, Od. 12, 219. 

κάππεσον, 5. καταπίπτω. 

κάπριος, ὁ, st. κάπρος, 1.11], 414. 12, 
42. u. σὺς κάπριος, 1. 11, 293. 17, 282. 

κάπρος, 6, der Eber, das wilde 
Schwein, auch σῦς χάπρος, 3]. 5, 783. 
Od. 6, 104. Männliche Schweine wurden 
zu Bundesopfern genommen, Jl. 19, 197. 

καπύω (KAILN), Aor. ἐκάπυσα, ep. 00, 
hauchen, athmen, ἀπὸ δὲ γιχὴν ἐκά- 
πυσσεν (von einer Ohnmacht), 31.22,467. + 

Κάπυς, τος, ὁ, 8. des Assarakos, 
V. des Anchises, Jl. 20, 239. 

KAI, 5, KAG. 

1. πάρ, ep. abgekürztes κατά vor 6, 
κάρ ῥόον, ἢ]. 12, 33. 

2. καρ, nach den Schol. eine alte ab- 
gekürzte Form st. χάρη, Haupt, daher 
ἐπὶ κάρ, auf den Kopf, kopfüber, 
Ji. 16, 392. + Später schrieb man ἐπέκαρ. 

3. καρ (ἃ), ein Wort von ungewisser 
Bedeutung. Wahrscheinl. ein altes Wort 
st. ϑρὶξ in der Stelle: τίω δὲ μιν ἐν κα- 
ρὺς αἴσῃ, ich achte ihn wie ein Haar, 
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Καρηκομόωντες. 


d. i. für gar nichts (V. ich acht’ ihn sel- 
ber nicht soviel), Jl. 9, 378. + Nach 
Clarke u. Heyne wahrscheinlich einerlei 
Ursprungs mit ἀκαρής, Hesych. τὸ βραχὺ, 
ὃ οὐδὲ κεῖραι οἷόν γε, so dafs es ein 
Wort χὰρ (capillus rasus, v. κείρω) gege- 
ben habe, wie das Latein. nec hilum oder 
flocci facere. Die Alten nehmen es theils 
st. κηρός, gleich dem Tode (vergl. Jl. 
3, 451.), oder st. Kapös, wie ein Ka- 
rier, weil die Karier als Söldner ver- 
achtet waren. Gegen Beides streitet die 
Quantität, und gegen Letzteres auch die 
Homer. Zeit. Döderl. (Gloss. Hom. p. 7.) 
nimmt als die wahrscheinliche Bedeutung 
die Erklärung des Schol. Ven. durch 
φϑείρ, pediculus, an. 

Kag, κᾶρός, 6, der Karier, Einwoh- 
ner der südwestlichsten Landschaft Ka- 
rien in Kleinasien, Jl. 2, 867. 10, 428. 


Koodeuvan, ἡ, St. bei Leuktra in 
Messenien, welche Agamemnon dem 
Achilleus zur Mitgift geben wollte, j. 
Scardamoula, 41. 9, 150. 292. 


καρδίη, ἣ, ep. κραδίη, letztere die ge- 
wöhnliche ἐν orm: χαρδέη nur 4]. 2, 
452. 1) das Herz, als Theil des mensch- 
lichen Körpers, Sitz des Blutumlaufs und 
des Lebens, J1.10, 94. 13, 282. 2) übertr. 
Herz, als Sitz der Gefühle, Begierden, 
Triebe und Leidenschaften, 1]. 1, 225. 
395. Od. 4, 293. verbdn. mit ϑυμός, 1]. 
2,171. Od.4, 548. 3) als Sitz des Denk- 
vermögens überhpt. Seele, Geist, Ver- 
stand, Jl. 10, 244. 21, 441. 


Ἐχάρδοπος, ὃ, Backtrog, Molde, 
Epigr. 15, 6. 

κάρη; TO, ion. u. ep. st. χάρα, Gen. 
κάρητος, καρήατος, Dat. χάρητι, καρήατι, 
1. 22, 205, Ace. κάρη, Pl. N. κάρα, h. 

er. 12. (aus χάρατα, κάραα), καρήατα, 
1]. 17, 437. Acc. κράατα; hiezu die Ne- 
benf. v. KPAF, Gen. κρατός, κράατος, 
Dat. souti, »gaarı, Acc. κρᾶτα, Od. 8, 
92. Plur. Gen. κράτων (richtiger xgazwr), 
Dat, χρασί; und v. κάρηνον, καρήνου, 
κάρηνα, καρήνων 5, Thiersch ὃ. 197. 55. 
Rost Dial. 39, das Haupt, der Kopf, 
von Menschen u. Thieren, κάρη nur Nom. 
u. Acc., Jl. 2, 259. 6, 509. κάρη ξανϑός, 
Od. 15, 133. Gen. χάρητος, Od. 6, 230. 
κάρητι, 1]. 15, 75. 

καάρηας, τό, späterer Nom., von Anti- 
machos gebraucht, wahrscheinl. gebildet 
aus den ep. Formen καρήατος, xagnatı, 
καρήατα, 8. κάρη. 

καρηκομόωντες, ep. gedehnt aus καρη- 
κομῶντες, Part. Pr. von einem ungebräuch- 
lich. Verbum καρηχομάω (κομάω), haupt- 
behaart (V. hauptumlockt), Beiw. der 
Achäer, welche die Haupthaare lang wach- 
sen liefsen; von Locken ist also eigentl. 


Καάρηνον. 


nicht die Rede (Gegens. ὄπιϑεν κομόωντες), 
11,2, 642. Od. 20, 277. 

κάρηνον, τό, ep. Nebenf. v. κάρη, w. 
m. s. 1) Haupt, Kopf, καρήνου, h. 7, 
12. oft umschreibend: ἀνδρῶν, ἵππὼν κά- 
ρηνα, Sl. 9, 407. 11, 500. νεκύων κάρηνα, 
Od. 10, 521. 2) übertr. die Spitzen, 
Gipfel der Berge, Jl. ı, 44. Od. 1, 102. 
die Burgen, die Festen der Städte, 4]. 
2, 117. 9, 24. 

Κάρησος, ὃ, Flufs in Mysien, wel- 
cher in den Äsepos fiel, später Πίτυς, Jl. 
12, 20. 

καρκαίρω, erdröhnen, erbeben, 
zittern, 1, 20, 157. + 

ὁ χαρκίνος, ö, der Krebs, Batr. 301. 

Κάρπαϑος, N, ep. Κράπαϑος, Insel 
zw. Kreta und Rhodos in dem davon 
benannten Karpathischen Meere, j. Scar- 
panto, Jl. 2, 676. ἃ. Ap. 43. 

καρπάλιμος, ον (st. ἁρπάλιμος γ. &g- 
πάζω), reilsend schnell, eilig, πόδες, 
*Jl. 16, 342. 809. Häufig das Adv. καρ- 
παλίμως, reifsend schnell, hurtig, 
eilig, Jl. 2, 17. Od. 2, 406. 

καρπός, ©, 1) die Frucht, sowohl der 
Bäume als des Feldes, 1}, 6, 142. Od. 10, 
242. 2) die Handwurzel, die Gegend 
der Hand am Knöchel, Jl. 5, 458. 8,328. 
Od. 18, 258. 

καῤῥέζουσα, 5. καταῤῥέζω. 

κπαρτεροϑῦμος, ον (ϑυμός), von star- 
kem Muthe, standhaft, hochbe- 
herzt, Beiw. des Herakles, Achilleus u. 
der Myser, J1.5,277. 13,350. Od. 21, 25. 

καρτερός, 9, ὄν (κάρτος), ep. st. κρα- 
τερός, stark, mächtig, gewaltig, meist 
von Menschen und menschlichen Zustän- 
den; vorzügl. muthig, tapfer, ϑυμός, 
J1. 5, 806. κάρτ. φάλαγγες, die mächtigen 
od. tapfern Schaaren, Ἴ. 5, 592. 5) von 
Sachen, ἔργα, gewaltige Thaten, 4]. 5, 
757. ὅρκος, 3]. 19, 108. Od. 4, 253. ἕλκος, 
Jl. 16, 517. . 

Ἐχαρτεροόχειῖρ, 05, ö eig), starkhan- 
dig, gewaltig, Beiw. des Ares, h. 7, 3. 

κάρτιστος, N, ον, Ep. St. κράτιστος, 
Superl. von χρατύς od. κράτος gebildet: 
ler stärkste, gewaltigste, Jl. u. Od. 

κάρτος, &0$, TO, ep. St. χράτος, Stär- 
ke, Kraft, Gewalt, Jl. 9, 254. und öf- 
ter, verbdn. mit βίη u. σϑένος, 8. κράτος. 

καρτύνω, ep. st. κρατύνω (κράτος), 
stark machen; nur Med. sich verstär- 
ken, sich befestigen, stets ἐκαρτύναντο 
φάλαγγας, *J1. 11, 215. 12, 416. 16, 563. 

*%0clgvov, TO, jede Nufsart, besond. 
Wallnufs, Batr. 31. 

Κάρυστος, 7, St. auf der südl. Küste 


von Euböa, wegen ihres Marmors be- 
rühmt, j. Caristo, Jl. 2, 539. 
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Κασσίτερος. 


καρφαλέος, ἡ, ον (κάρφω), 1) trocken, 
dürr, „ia, Od. 5, 369. 2) übertr. vom 
Klange, dumpf, ἀσπὶς καρφαλέον ἀσεν, 
Jl. 13, 409. 

κάρφω, poet. Fut. χάρψω, Aor. κάρψα, 
zusammenziehen, einschrumpfen 
lassen, dörren, nur χρύα, die Haut 
einschrumpfen lassen, *Od. 13, 398. 430. 

παρχαλέος, ἢ, ον (κάρχαρος), rauh, 
scharf, übertr. öiyn, rauh von Durst (in 
der Kehle), Jl. 21, 541. + (xappalsoı ist 
Glosse.) 

κπαρχαρόδους, δοντος, ὃ, ἡ (ödovc), 
mit scharfen Zähnen, scharfzähnig, 
scharfgezahnt, κύνες, *Jl. 10, 360. 
13, 198. 

κασιγνήτη, N (Fem. von κασίγνητος), 
leibliche Schwester, die Schwester, 
Jl. 4, 441. Od. 4, 810. u. oft. 


κασίγνητος, ὁ (κάσις, γεννάω), 1) Bru- 
der, ächter, leiblicher τιν, ὕπατρος, 
71. 12, 371. 19, 293. 2) überhpt. naher 
Verwandter, vorzügl. Geschwister- 
kind, 1]. 15, 545. 16, 456. 3) als Adj. 
nach den Schol. st. κασιγνητικός: πόλλ᾽ 
ἀχέουσα κασιγνήτοιο φόνοιο, wegen des 
Brudermordes ; denn Meleager tödtete meh- 
rere Brüder der Althäa, Apd. 1, 8.3. 
Der Dichter konnte jedoch auch vorzüg- ; 
lich den Iphiklos meinen, der dem Me- 
leager die Ehre des Sieges streitig mach- 
te, daher Vols: ob des leiblichen 
Bruders Ermordung, Jl. 9, 567. 

Καάσος, ἢ, Insel des Ägäischen Meeres 
bei Kos, j. Casso, Jl. 2, 676. 


Κασσάνδρῃ, ἡ, T. des Priamos, hatte 
von Apollo die Gabe der Weissagung 
erhalten; weil sie aber seine Liebe nicht 
erwiederte, so legte er einen Fluch auf 
ihre Weissagungen. Sie verkündete nur 
Unglück und Niemand glaubte ihr, 4]. 13, 
366. Nach der Eroberung Trojas wurde 
sie Sklavinn des Agamemnon, und von 
der Klytämnestra in Mykenä ermordet, 
Od. 11, 420 fl. 

κασσίτερος, ὃ, das Zinn, plumbum 
album, verschieden von Blei, plumbum 
nigrum. Hom. erwähnt es als Verzierung 
an Panzern πὰ Schilden, JI. 11, 25. 34. 
18, 565. 574. u. an Wagen, Jl. 23, 503. 
Auch die Knieschienen waren von Zinn, 
oder wohl zum Schmuck mit Zinn belegt, 
Ji. 21, 592. 18, 613. Nach Jl. 18, 474. 
ward es geschmolzen, und dann über an- 
deres Metall gegossen: χεῦμα κασσιτέροιο, 
Zinngufs, 1]. 23, 561. Wahrscheinlich 
ward es aber auch zu Platten mit dem 
Hammer geschlagen, Jl. 20, 271. u. daher 
wird es &avög genannt. Beckmann Ge- 
sch. der Erfindg. ce. 4, 3. erklärt es für 
das stannum der Römer, eine Mischung 
von Silber und Blei, unser Werk oder 


Καστιανξειρα. 


Werkblei, weil das weiche Zinn keinen 
Schutz im Kriege gewährt hätte. Ihm 
stimmt auch Schneider im Lex. bei. *Jl. 


Καστιάνειρα, ἥ, Castianira, Mutter des 
Gorgythion, 1]. 8, 305. 

Κάστωρ, ορος, 6, 1) 5. des Königs 
Tyndareos und der Leda, oder nach 
der Sage des Zeus, Bruder des Poly- 
deukes, berühmt als Rossetummler, nahm 
an der Kalydonischen Jagd und dem Ar- 
ug Theil. Er war sterblich ge- 

oren, und als er vom Idas getödtet wur- 

de, theilte Polydeukes mit der Erlaub- 
nifs des Zeus die Unsterblichkeit mit ihm. 
Abwechselnd brachten beide einen Tag 
auf der Oberwelt und in der Unterwelt 
zu, 1]. 3, 237. Od. 11, 299 flg. Gewöhn- 
lich heifsen Kastor u. Polydeukes zusam- 
men Dioskuren, d. i. des Zeus Söhne, 
8. «Ιιὺςχοῦροι. 2) 5. des Hylakos, Od. 
14, 206. 

καστορνῦσα, 5. καταστορέννυμι. 

καάσχεϑε, 5. κατέχω. 

κατά, 1) Präpos. mit Gen. und Acc. 
Grundbdtg.: von oben nach unten 
herab. }) Mit dem Genit. nur vom 
Raume: a) zur Angabe einer Bewegung 
von Oben nach Unten hin, von — her- 
ab; hinunter, hinab von —, über — 
herab, βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων, 
Jl. 1, 44. καϑ᾽ ἵππων αἵξαντες, 1]. 6, 232.; 
dah. auch mit dem Nebenbegriff der Ver- 
breitung von oben nach unten, κατ᾽ 
ὀφθαλμῶν κέχυτ᾽ ἀχλύς, über die Augen 
herab verbreitete sich Dunkel, Jl. 5, 696. 
ferner κατ᾿ ἄκρης, eigtl. von der obersten 
Spitze nach Unten, d. i. gänzlich, Jl. 
13, 772. vergl. ἄχρος; 5) zur Angabe der 
Richtung nach einem tiefer gelegenen 
Orte, herab oder nieder auf, unter — 
hinab, χατὰ γϑονὸς ὄμματα πῆξαι, auf 
die Erde die Augen heften, 4]. 3, 217. 

υχὴ κατὰ χϑονὸς ᾧχετο, unter die Erde, 

l. 23, 100. übertr.$von der Richtung 
nach einem Ziele hin, ἢ (κόπρος) κατὰ 
σπείους κέχυτο πολλή, Od. 9, 330. 2) Mti 
dem Acc. ὦ) vom Raume (hier bildet 
es zwar den Gegensatz von ὀνά in Hin- 
sicht des Anfangspunctes, stimmt aber 
auch darin mit ἀνά überein, fafs es eine 
Ausdehnung über einen Gegenstand be- 
zeichnet). a) Zur Angabe der Richtung 
auf ein Ziel, κατὰ ἄστυ πεφυζότες, 1]. 22, 
1. gewöhnlich auf einen tiefer liegenden 
Gegenstand, in, an, auf, βάλλειν κατὰ 
γαστέρα, 41. 16, 465. eben so νύσσειν», 
οὐτῶν κατά τι, Il. 5, 46. 12, 427. κατ᾽ 
0008 ἰδών, in die Augen sehend, Jl. 17, 
167. 6) zur Angabe des Erstreckens 
von oben nach unten hin; durch — 
hin, über — hin, längs, daran — 
hinab, κατὰ στρατόν, durch das Heer 
hin, im Heere, 1], 2, 439. κατὰ λαόν, Jl. 
Crusius Hom, Wörterb, die Aufl, 
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Καταβάλλω. 


4, 199; κατὰ πτόλιν, Il. 2, 130. So oft 
κατὰ ϑυμόν, im Herzen, Jl. 1, 136. ὁ) 
in ursächlicher Beziehung: «) zur An- 
gabe des Zweckes, der Absicht, πλεῖν 
κατὰ πρήξιν, nach einem Geschäfte, Od. 
3, 72. κατὰ χρέος ἐλϑεῖν, Od. 11, 479. 
ß) zur Angabe der Angemessenheit: 
nach, zufolge, secundum, κατὰ μοῖραν, 
nach Gebühr, χαϑ' ἡμέτερον νόον, nach 
unserm Sinne, 1]. 9, 108. 7) zur Angabe 
der Art und Weise, κατὰ λόπον κρόμοιο, 
nach Art einer Zwiebelschaale, Od. 19, 
233. κατὰ μέρος, der Reihe nach, reihen- 
weise, ἢ, Merc. 53. κατ᾿ ἐμ αὐτόν, für 
mich, J1. 1, 271. κατὰ σφέας, für sich, 1]. 
2, 366. κατὰ φῦλα, nach Stämmen, Jl, 2, 
362. II) Adv. Ohne Casus hat xara als 
Adv. die Bedtg., herab, nieder, von 
oben her, Jl. 1, 40. 436. ferner völlig, 
ganz und gar, κατὰ πάντα φαγεῖν, Od. 
3, 315. ΠῚ In Zusammensetzungen hat 
es dieselben Bedeutungen, u. oft verstärkt 
es den Begriff, wie im Deutschen: zer, 
ver, um. IV) κατά kann dem Substantiv 
nachgesetzt werden, und wird dann ana- 
strophirt, δόμον κάτα. Bei den Dichtern 
wird es zuweilen in κατ auch vor Conso- 
nanten elidirt. Der Accent wird zurück- 
ezogen und das r assimilirt sich dem 
olgenden Consonanten: κὰδ δύναμιν. An- 
dere verbinden die Präpos. mit dem fol- 
genden Worte, καδδύναμιν. 


καταβαΐίνω (Buivo), Fut. καταβήσομαι, 
Aor. 2. κατέβην, dav. 1 Pl. Conj. κατα- 
βείομεν, ep. st. καταβῶμεν, Aor. 1. M. 
κατεβησάμην; daneben die ep. Form κατα- 
ee u. Imper. χαταβήσεο, 1) hinab-, 

erabsteigen, herabkommen, her- 
untergehen, ἔκ τιρος, oder mit Gen. 
allein, δίφρον, 7]. 5, 109. auf die Frage: 
wohin steht ἐς und ἐπέ mit Acc., 2]. 3, 
252. 10, 541. oder der Acc. allein, χατε-- 

ἥσατο ϑάλαμον, er ging in das Gemach 

inab, Od. 2,337. 2) mit Acc. an einer 
Sache hinabgehen, κλέμακα κατεβή- 
σατο sie stieg die Treppe hinab, Od. 1, 
330. ξεστὸν ἐφόλκαιον καταβῆναι, das 
Steuer (entlang) hinabsteigen, Od. 14, 350. 
ähnlich: ὑπερώϊα κατέβαινε, sie stieg das 
Obergemach, d. i. vom Obergemach hin- 
ab, Od. 18, 206. 23, 85. 


καταβάλλω (βάλλω), Aor. 2. κατέβαλον, 
ep. 3 Sg. κάββαλε st. κατέβαλε. 1) hin- 
ab-, herunterwerfen, niederrei- 
(sen, mit Acc., γεβοόν, 4], 8, 249. vgl. 
12, 206. öydus καπέτοιο ἐς μέσσον, 1]. 16, 
357. κατὰ πρηνὲς βαλέειν μέλαθρον, i. e. 
καταβαλέειν, von der Höhe hinabstürzen, 
11. 2, 414., ans Land werfen, Od. 6, 172. 
2) niederlegen, κρεῖον ἐν πυρὸς αὐγὴ, 
41. 9, 206. 3) fallen lassen, vior, 2}, 
5, 343. dah. vom Hunde, οὔατα κάββαλεν, 
er senkte die Ohren, Od. 17, 302. 


Καταβείομεν. 


καταβείομεν, 5. καταβαίνω. 

καταβήσετο, 5. καταβαίνω. 

ἈΚχαταβιβρώσκω (βιβρώσκω), Aor. 2. 
κατέβρων, verzehren, verschlingen, 
h. Ap. 127. 

Ἐκαταβλάπτω (βλάπτω), beschädi- 
gen, verletzen, mit Acc. h. Merc. 93. 

καταβλώσκω (βλώσκω), mur Praes. 
durchgehen, durchschreiten, mit 
Acc. ἄστυ, Od. 16, 466. + 

(καταβρόχω), nur 3 Sg. Opt. Aor. Act. 
καταβρόξειε, verschlucken, hinab- 
schlucken, φάρμακον, Od. 4, 222. 7 8. 
ἀναβρόχω. 

καταγηράσκω ἃ. καταγηράω ( ynedo), 
dav. κατεγήρα, altern, alt werden, *Od. 
9, 510. 19, 360. 

καταγινέω, ep. Nebenf. von χατάγω, 
herabbringen, führen, bringen, mit 
Acc. ὕλην, Θά. 10, 104. + 

καταγνῦμι (vyvuuı), Fut. κατάξω, Aor. 
κατέαξα, zerbrechen, zerschlagen, mit 
Acc. Jl. 8, 403. Od. 9, 283. τὸ κατεάξα- 
μεν, ὃ πρὶν Eyeoxov, diesen (Speer) zer- 
brachen wir, welchen ich vorher zu tragen 

legte, 1]. 13, 257. Auffallend ist der 
Blur. da der Sing. folgt; indefs läfst es 
sich recht gut erklären; wir (Deiphobos 
u. Meriones), spricht letzterer, zerbrachen 
im gemeinschaftlichen Gefecht den Speer, 
den ich sonst zu führen pflegte, vergl. 
Spitzner z. d. St. 

κατάγω (ἄγω), Fut. κατάξω, ep. Infin. 
χαταξέμεν, Aor. A. κατήγαγον», Aor. M. 
κατηγαγόμην, 1) hinabführen, hinab- 
bringen, mit Acc., τινὰ eis Alöoo, in 
die Unterwelt hinab, Od. 11, 164. 24, 100. 
2 überhpt. hinführen, meist von höhern 

egenden in niedere, wie ἵππους ἐπὶ νῆας, 
71. 5, 26. 6, 53. τινὰ Κρήτηνδε, jem. 
nach Kreta verschlagen, Od. 19, 186. — 
Med. von der hohen See in den Hafen 
hinabfahren, einlaufen (Gegens. ἀγά- 
γεσϑαι), von Schiffen, ἐς Γεραιστόν, Od. 
3, 178. ’Idaxnvöe, Od. 16, 322. von 
Schiffern, Od. 3, 10. auch γηὶ κατάγεσϑαι, 
Od. 10, 140. 

καταδαίομαι (daiw), Fut. δάσομαι, zer- 
theilen, zerreifsen, nur in Tmesis 
κατὰ πάντα δάσονται, 4]. 22, 354. ὁ 

Ἐχαταδάκνω (δάκγω) zerbeilsen, Batr. 
45. 

Ἐκαταδάμναμαι, Dep. med. (dauvanaı), 
poet. st. χαταδαμάω, bändigen, bezwin- 
gen, bewältigen, h. Merc. 137. 

καταδάπτω (δάπτω), Aor. κατέδαψα. 
1) zerreifsen, zerfleischen, mit Ace. 
von Hunden und Raubvögeln, Jl. 22, 339. 
Od. 3, 259. 2) übertr. ἦτορ καταδάπτεται, 
wird verwundet, Od. 16, 92. 

καταδαρϑάνω (δαρϑάνω), Aor. κατέ- 
δαρϑον, poet, κατέδρᾶϑον, 3 Dual, ep. 
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Καταϑείομαι. 


καδδραϑέτην st. κατεδρ., Od. 15, 494. 
Conj. καταδραϑὦ, wie von der pass. Form 
ἐδάρϑην, Od. 5, 471. nur im ep. Aor. 
einschlafen, schlafen, Od. 7, 285. 
οὔπω τοιόνδε κατέδραϑον, versidn. ὕπνον, 
niemals schlief ich so fest, "Θά. 23, 18. 

καταδέρκομαι, poet. (δέρκομαι), her- 
absehen, herabschauen, τινά, auf 
jem., Od. 11, 16. + h. Cer. 70. 

καταδεύω (devn), Aor. κατέδευσα, be- 
feuchten, benetzen, χιτῶνα οἴνου, das 
Kleid mit Wein, 41. 9, 490. + 

καταδέω (δέω), Aor. κατέδησα, 1) an- 
binden, festbinden, ἵππους ἐπὶ κάπῃ, 
71. 8, 434. Od. 4, 40. ἱστὸν προτόνοισεν, 
den Mast mit Tauen, Od. 2, 425. 2) zu- 
binden, verschliefsen, versperren, 
mit Acc. ἀνέμων χελεύϑους, Od. 5, 333. 
10, 20. 

καταδημοβορέω (δημοβόρος), eigtl. des 
Volkes Güter verzehren; im Volke od. 
gemeinsam verzehren, 11. 18, 301. + 

καταδραϑῶ, 8. καταδαρϑάνω. 

Ἐχαταδύνω, Nebenf. von καταδύω, h. 
Merc. 237. 

καταδύω (δύω), Aor. 2. κατέδυν, Part. 
χαταδύς, Nom. Pl. Fem. zaöduun: st. κα- 
ταδῦσαι, 1]. 19, 25. Fut. M. καταδύσομαι, 
Aor. 1. M. κατεδυσάμην mit der ep. Ne- 
benf. καταδύσεο; nur in intransit. Bedeutg. 
wozu als Präs. καταδύομαι und καταδύνω 
gehört. 1) sich in etwas hineinbe- 

eben, hineingehen, eindringen, 
εἰς Aidao δόμους, Od, 10, 174. κατὰ wreı- 
λάς, in die Wunden eindringen, 1}. 19, 25. 
mit Acc. δόμον, in ein Haus gehen, πόλιν, 
Od. 4, 246. oft ὅμιλον, 7]. 4, 86. 10, 517. 
eben so μάχην, μῶλον Apnos, 4]. 3, 241. 
18, 134. 2) anziehen, anlegen, von 
Waffen, τεύχεα, Jl. 7, 103. Od. 12, 228. 
3) absol. untergehen, hinabsinken, 
von der Sonne, ἠέλιος κατέδυ, 11. 1, 475. 
592. u. oft ἠέλοιο καταδυομένοιο, h. Merc, 
197. 

καταειμένος, ἢ, ον, 8. καταέννυμι. 

καταεΐνυον, 5. καταένγυμι. 

καταείσατο, 5. κάτειμι. 

καταέννυμι, poet. st. καϑένγυμι (ἕν- 
νυμι), Impf. xarasivvor, ἢ]. 23, 135. (wie 
von &ivvw), Perf. P. zarusıuevos; beklei- 
den, bedecken, mit Acc. v&ur ϑριξί, 
7]. 23, 135. übertr. ὄρος καταειμένον ὕλῃ, 
ein mit Wald bedeckter Berg, Od. 13, 
351. 19, 431. 

καταζαίνω (ἀξαίνω), austrocknen, 
eintrocknen lassen, mit Acc. ep. Ite- 
rativf. Aor. καταζήνασκε, Od. 11, 587. + 


καταϑάπτω (ϑάπτω), Aor. 1. Infin. 
κατϑάψαι ep. st. καταϑάψαι, 1]. 24, 611. 
begraben, bestatten, τινά, *J1.19, 228. 

καταϑείομαι, καταϑθείομεξν, 8. κατα- 
τίϑημι. 


Καταϑ ἕλγω. 


καταϑέλγω (ϑέλγω), Aor. 1. χατέϑελξα, 
bezaubern, umschaffen, verwan- 
deln, von der Kirke, welche durch ihre 
Zauberkraft Menschen in wilde Thiere 
verwandelt, Od. 10, 213. + vergl. ϑέλγω. 

καταϑνήσκω (ϑνήσκω), Aor. χατέϑανον, 
ep. κύτϑανε, Perf. κατατέϑγνηκα, Inf. κα- 
τατεϑνάναι, ep. κατατεϑνάμεν, Part. κατε-- 
ϑνηώς, versterben, hinsterben, ster- 
ben, Jl. 22, 355. vorzügl. Part. Perf. 
verstorben, ἀνήρ, 7]. 7,89. Plur. vexgoL 
od. γέχυες κατατεϑνηῶτες (die abgeschie- 
denen Todten, Vofs), Jl.7,409. Od. 11, 37. 
᾿ παταϑνητός, 7, 0v (ϑνητός), sterb- 
lich, ἀνήρ u. ἄνθρωπος, 1]. 6, 123. Od. 
3, 114. 

καταϑρώσκω (ϑρώσκω), nur in Tmes. 
κὰδ δ᾽ ἔϑορε, hinabspringen, 1]. 4, 79. 
h. Cer. 285. 

καταϑύμιος, ον (ϑυμός), im Sinne, 
im Herzen liegend, μηδέ τὶ τοι Ya- 
varog χκαταϑύμιος ἔστω, der Tod komme 
dir nicht in den Sinn, d. i. denke nicht 
daran, Jl. 10, 383. 17, 201. ἔπος, τό μοι 
καταϑύμιόν ἐστιν, »wie mir auf dem Her- 
zen es lieget,« V. Od. 22, 392. Andere 
nach Eustath. (τὸ κατὰ γοῦν νόημα), mach 
meinem Sinn, wie ich es wünsche. 

καταϊαπτω, 5. ἰάπτω. 

καταιβατός, 7, ὄν, poet. καταβατός 
᾿(βαίνω), herabsteigend, zum Herab- 
steigen, zugänglich, δύραι, καταιβαταὶ 
ἀνθρώποισιν, Thüren, wodurch die Men- 
schen herabsteigen, Od. 13, 110. + 


καταικέζω (αἰκίζω), Perf. P. κατήκισμαι, 
mifshandeln, entstellen, τεύχεα κα- 
τήκισται (von Rauch u. Schmutz), *0Od. 
16, 290. 19, 9. 

καταισχύνω (αἰσχύνω), beschämen; 
beschimpfen, schänden, entehren, 
πατέρων γένος, Od. 24, 508. 512. verun- 
zieren, δαῖτα, *Od. 16, 293. 

καταΐσχω, poet. st, κατίσχω — κατέχω, 
οὔτ᾽ ἄρα ποίμνῃσιν καταΐσχεται, nicht wird 
sie (Insel) von Heerden beweidet, "Θά. 
9, 122. + 

καταϊῖτυξ, vyog, ἢ, Sturmhut, Sturm- 
haube, ein niedriger, leichterer Helm 
ohne Kegel und Federbusch, 1]. 10, 258. 
(wahrscheinl. von xar« und τεύχω). + 


πατακαίω eg Inf, Praes. κατακαίεμεν 
(χατακήεμεν, ed. Wolf), 1]. 7, 408. Aor. 1. 
κατέκηα, Conj. 1 Pl. ep. κατακήομεν, Inf. 
Aor. xaraxsioı, Od. 10, 533. ep. καχκεῖαι, 
Od. 11, 74. κείας, Od. 9, 231. Aor. 2. 
Pass. κατεκάην, verbrennen, nieder- 
brennen, mit Acc. von Opfern u. Tod- 
ten, 11,1, 40. 6, 418. Od. 11, 74. [πὶ 
Pass. intrans. κατὰ πῦρ ἐχάη, das Feuer 
brannte nieder, 1]. 9, 212. Der Inf. Präs. 
κατακήεμεν οἷ, κατακείεμεν ist zw., Wes- 

Spitzner κατακαίεμεν aufgenommen 
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Koeraxooueo. 


hat, s. Thiersch $. 213. 38. Buttm. Ρ. 
287. vgl. καίω. 


κατακαλύπτω (καλύπτω), Aor. κατε- 
κάλυψα, nur in Tmes., ganz umhüllen, 
bedecken, mit Acc. μηροὺς κνίσση, die 
Schenkelknochen mit Fett umwickeln, Jl. 
1, 460. 2, 423. Od. 3, 461. 

κατακεῖαι, 3. κατακαίω. 2 

κατακείεμεν od. κατακήεμεν, 5. κα- 
τακαΐίω. 

κατάκειμαι, Dep. med. (κεῖμαι), 1) da- 
niederliegen, daliegen, μῆλα, τὰ ὃ 
χατάχειτ᾽ ἐσφαγμένα, Od. 10, 352. mit der 
Nebenbedtg. versteckt liegen, ϑάμνῳ ὕπο, 
Jl. 17, 677. Od. 19, 439. übertr. ruhen, 
ἄλγεα ἐν ϑυμῷ κατακεῖσϑαι ἐάσομεν, wir 
wollen die Schmerzen im Gemäthe ruhen 
lassen, Jl. 24, 523. 2) daliegen, vor- 
räthig sein, Jl. 24, 527. 


κατακείρω (κείρω), eigtl. abscheeren, 
dah. aufzehren, plündern, βέοτον, 
oixov, Od. 4, 686. 22, 36. μῆλα, *Od. 23, 
356. 

κατακείω (κείω), Part. xaxxeiovres, ep. 
st. xaraxelovıes, desider., sich nieder- 
legen wollen, zur Ruhe gehen, Jl. 
1, 606. Od. 1, 424. (s. κεέω.) | 

κατακήομεν, 8. κατακαίω. ᾿ 

κατακλάω (κλάω), Aor. 1. P. χκατεχλά- 
σθην, zerbrechen, abbrechen, zer- 
knicken, mit Acc., Jl. 13, 608. 20, 227. 
übertr. Zuoı κατεκλάσθη ἦτορ, mir ward 
das Herz gebrochen, d. 1. erweicht, Od. 
4, 481. 9, 256. 


κατακλίνω (κλένω), Aor. κατέκλτνα, nie- 
derbiegen, niederlegen, δόρυ ἐπὶ γαίῃ, 
Od. 10, 165. + 

Κατακλῶϑες, αἵ (κατακλώϑω), nach 
Eustath. metaplast. Plur. st. Κατακλωϑοί 
v. Klo, eigentl. die Spinnerinnen, 
statt die Parzen, Od. 7, 197. + πείσεται, 
ἅσσα οἱ «ἶσα Κατακλῶϑες τε βαρεῖαι yeı- 
γομένῳ γήσαντο, was ihm das Schicksal 
und die unerbittlichen Schwestern span- 
nen, Vofs. Offenbar erscheinen hier die 
Kataklothes nach der Aisa als das Spe- 
ziellere neben dem Generellen, wenn auch 
an die drei nachhomer. Moiren nicht so- 
fort zu denken ist. Der bildliche Aus- 
druck spinnen ist dem Hom. geläufig, 
5. ἐπικλώϑω. Die andere Lesart χατακλω- 
ϑησι βαρεῖα ist zu verwerfen, 8, Nitzsch 
zu d. St. 


κατακοιμάω (κοιμάω), nur Aor, P. κα- 
τεκοιμήϑην, in Schlaf bringen, Pass. 
sich schlafen legen, einschlafen, 
ruhen, παρὰ τινι, ἢ]. 2, 355. 9, 427. ἐν 
ἔτεσιν, *J1. 11, 730. 

κατακοιρανέω, 3. κοιρανέω. 

κατακοσμέω (κοσμέω), ordnen, zu- 
recht legen, mit a ὀϊστὸν ἐπὶ νευρῇ, 


Κατακρεμαννῦμι. 


11. 4, 118. Med. in Ordnung bringen, 
δόμον, Od. 22, 440. 
κατακρεμαννῦμε (κρεμάννυμι); Aor. κα- 
τεκρέμασα, aufhängen, anhängen, 
φόρμιγγα, "Θά. 8, 67. 105. τόξα, h. 27, 16. 


κατάκρηθϑεν, Adv. (Spitzner nach Ari- 
starch. χατὰ κρῆϑεν), über den Kopf her- 
ab, von’ oben her, Od. 11, 588. ἢ, Cer. 
182. übertr. von oben bis unten, ganz 
und gar, durch und durch, Τρῶας κα- 
τάχρηϑεν λάβε πένθος, die Troer umfing 
ganz und gar Trauer, Jl. 16, 548. (wahr- 
scheinl. von κάρη, κάρηϑεν, synkop. κρῆ-- 
Se», das sich als ep. Gen. bei Hes. sc. 7. 
findet, dah. auch besser getrennt zu schrei- 
ben; nach andern Υ. χατὰ und ἄχρηϑεν, 
s. Spitzner z. Jl. 16, 548.) 

Ἐκατακρημνάοω (χρημνάω), herabhän- 
gen, nur Med. herabhangen, κατε- 
κρημνῶντο βότρυες, h. 6, 39. 

Ἐκατάκρημνος, ον (χρημνός), abschüs- 
sig, steil, Batr. 154. 

κατακρύπτω (κρύπτω), Fut. yo, ver- 
bergen, verhehlen, verstecken, τέ, 
Jl. 22, 120. Od. 9, 329. οὔτι xurexpin- 
zovoıy, sie (die Götter) verhehlen ihm 
nichts, Od. 7, 205. scheinbar intransitiv: 
ἄλλῳ δ᾽ αὐτὸν (st. ἑαυτόν) φωτὶ κατακρύπ-- 
τῶν nioxey, einem andern Manne machte 
er sich verstellend gleich, V. ganz zum 
andern Manne verstellte er sich (αὐτόν 
ist auf beide Verba zu beziehen), Od. 4, 
247. 

κατακτάμεν U. κατακτάμεναι, 8. κα- 
ταχτείνω. 

καταπτάς, 5. κατακτείνω. 

κπατακτείνω (κτείνω), Fut. A. κατακτενῶ, 
Jl. 23, 412. κατακτανέω, ep. st. κτανῶ, 
1. 6, 409. Aor. 1. κατέκτεινγα, Aor. 2. 
κατέκτανον, Imper. xaxtove, ep. st. κατά- 
»tave, Jl. 6, 164. daneben der ep. Aor. 
κατέχταν, Inf. κατακτάμεν u. xotaxtausvot, 
Part. καταχτάς, Aor. 1. Pass. κατεκτάϑην, 
Fut. Med. κατακτανέομαι, ep. Aor. κατα- 
κτάμεγος, mit pass. Bedig. tödten, er- 
schlagen, ermorden, zıya, 7]. 5, 608. 
ὧδε καταχτανέεσϑε καὶ ὕμμες, 80 werdet 
auch ihr einst getödtet werden, 1]. 14, 481. 
κατέχταϑεν, ep. st. κατεχτάϑησαν, Jl. 5, 
558. Od. 3, 108. 

κατακύπτω (κύπτω), Aor. κατέκυψα, 
ien Kopf vornüber bücken, *Jl. 16, 
611. 17, 527. 

καταλαμβάνω (λαμβάνω), einnehmen, 
ergreifen, nur in Tmesis, s. λαμβάνω. 

καταλέγω ep. (λέγω), Fut. καταλέξω, 
Aor. 1. κατέλεξα, Fut. M. καταλέξομαι, 
Aor. 1. κατελεξάμην u. ep. Aor. sync. 3 
Sg. κατέλεκτο, Inf, καταλέχϑαι, Od. 15, 
394. Part. καταλέγμενος, ursprüngl. nie- 
derlegen; N Act. darlegen, hersa- 
gen, erzählen, vortragen, τί rm, 
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Κατανεύω. 


oft mit ἀτρεκέως und εὖ, 1]. 9, 115. 10, 
413. καταλέξαι τινά, von jem. erzählen, 
Od. 4, 832. Il) Med. sich schlafen le- 
gen, liegen, ruhen, Jl. 9, 662. Od. 
3, 353. (Über die Ableitg. 5. λέγω.) 

καταλείβω (λείβω), herabgiefsen, 
Med. herabtriefen, herabträufeln, 
Jl. 18, 109. + 

καταλείπω, und ep. καλλείπω (λείπω), 
Fut. καταλείψω, ep. καλλείψω, Aor. 2. 
κατέλιπον, ep. 3 Sg. κάλλιπε u. καλλιφ᾽, 
Jl. 6, 223. Inf. καλλιπέειν, Od. 16, 296. 
1) zurücklassen, verlassen, mit Acc. 
Ji. 6, 223. auf dem Schlachtfelde, J1. 
12, 226. Od. 13, 208. 2) zurücklassen, 
hinterlassen, besond. von Sterbenden 
u. Abreisenden, τινὰ χήρην, JI. 24, 726. 
υἱόν, Od. 11, 174. εὐχωλήν tiv, jem. den 
Ruhm lassen, 7]. 4, 173. τινὶ ὀδύνας, Od. 
1, 243. 3) überlassen, preisgeben, 
τινά, mit Inf. ἕλωρ γενέσθαι, 1]. 17, 151. 
Od. 3, 271. 


καταλέω (ἀλέω), Aor. κατήλεσα, ep. 00, 
zermahlen, τί, in Tmesi, Od. 20, 109. + 

καταλήϑομαι (λήϑομαι, ep. st. λανϑά- 
γομαι), ganz vergessen, Jl. 22, 389. + 

καταλοφάδια, Adv. (λόφος), über den - 
Nacken, auf dem Nacken, φέρειν, Od. 
10, 169. + (α und ; ep. sind lang ge- 
braucht.) 

καταλύω (λύω), Fut. καταλύσω, Aor. 1. 
κατέλῦσα, auflösen, dah. 1) aufheben, 
zerstören, πολέων κάρηνα, 3]. 2, 117. 9, 
74. 2)losbinden, losspannen, ἵππους, 
Od. 4, 28. 

καταλωφάω (kupan), sich ausruhen, 
frei werden, τινός; xad δέ x ἐμὸν κῆρ 
λωφήσειε κακῶν, nur in Tmesis, Od. 9, 
460. + vergl. Aupaw. 

καταμάρπτω (μάρπτω), Aor. 1. κατέ-- 

αρψα, ergreifen, erhaschen, erei- 

en, τινά, 4]. 5, 65. 16, 598. übertr. von 
Alter, Od. 24, 390. 

καταμάω (ἀμάω), nur Aor. 1. Μ. ep. 
καταμησάμην, aufhäufen, κόπρον, Jl. 24. 
165. + 

xorauiyvuus u. καταμέσγω (μέγνυμι), 
vermischen, καμμέξας, Jl. 24, 529., 
wofür Wolf x ἀμμέξας aufgenommen hat. 
— Med. sich vermischen, zw»i, ἢ. 
18, 26. 

καταμύσσω (auvoow), Aor. 1. M. κα- 
ταμυξάμην, ep. st, κατήμ., zerritzen, — 
Med. sich zerritzen, χεῖρα, sich die 
Hand ritzen, Jl. 5, 425. + 

Ἑκαταμύω, ep. καμμύω (uva), Aor. ep. 
Inf. καμμῦσαι, die Augen schliefsen, 
schlummern, Batr. 192. 

κατανεύω, (νεύω), Aor. 1. κατένευσα, 
Part. καννεύσας, ep. st. κατανεύσας, Fut. 
M. κατανεύσομαι, zunicken, κεφαλῇ od. 
»gari, mit dem Haupte, d. i. beistim- 


Κατᾶνομαι. 


men, bejahen, oder zugestehet, zu- 
sagen, Jl. 1, 527. Od. 9, 490. zıwi τε, 
einem etwas, νἱκην, κῦδος, 1]. 8, 175. mit 
dem Inf., Jl. 2, 112. 10, 393. 
κατᾶνομαι, ep. st. κατανύομαι, (ἀνα), 
fertig machen, verzehren, nur Pass. 
σπιολλὰ κατάγεται, *Od. 2, 58. 17, 537. 
κάταντα, Adv. (κατάντης), abwärts, 
bergab, Jl. 23, 116. + 
παντάντηστιν, Adv. (ἀντάω), gegen- 
über, Od. 20, 387. + ed. Wolf, wo an- 
dere: xar' ἀντηστιν oder ἄντησιν lesen. 
Nach Eustath. von κατάντητος, mit einge- 
schob. o, wie bei προμνηστῖνοι. 
. παταντικρύ, Adv. (ἀντικρύ), gerad 
herab, mit Gen. τέγεος, "Θά. 10, 539. 
11, 64. , 
καταπάλλω (πάλλω), ep. Aor. sync. 
Med. κατέπαλτο, herabschwingen, Med. 
sich herabschwingen, niederfahren, 
οὐρανοῦ ἐκ, 1}. 19, 351. + (Die Schol. 
erklären es: καϑήλατο und schreiben x«- 
τεπᾶλτο, wie von κατεφάλλεσϑαι) vergl. 
nrakko. j 
καταπατέω (πατέω), Aor. κατεπάτησα, 
zertreten, mit Füfsen treten, d. ἢ. 
- verachten, mit Acc. ὅρκια, in Tmesis, Jl. 
4, 157. + 
κατάπαυμα, τό Igel Beruhi- 
gung, Ruhe, Ende, yoov (Erleichterung 
des Grams, Vofs), Jl. 17, 38. + 
καταπαύω (παύω), Fut. 00, Aor. xu- 
zenavge, 1) aufhören machen, been- 
digen, mit Acc. πόλεμον, Il. 7, 36. μηνι-- 
ϑμόν, 1]. 16, 62., stillen, χόλον θεῶν, Od. 
4,583. 2) von Personen, τινά, zur Ruhe 
bringen, beruhigen, hemmen, be- 
zähmen, Jl. 15, 105. 16, 61%. Od. 2, 168. 
ἡμέας ὀτρύνων καταπαυέμεν (ep. Inf.), Od. 
2, 244. (man verbinde: örg, zu. κατ. in- 
dem du ermahnst, uns zu bezähmen); τινά 
τινος, jem. wovon abbringen, ἀγηνορίης, 
11. 22, 457. ἀφροσυνάων, Od. 24, 457. 
παταπεδάω (πεδάω), Aor. κατεπέδησα, 
eigtl. mit Fufsangeln binden; dah. fes- 
seln, verstricken, τενά, nur in Timesis, 
1]. 19, 94. Od. 11, 292. 5. πεδάω. 
καταπέσσω (πέσσω), Aor. κατέπεψα, 
verkochen, verdauen, mit Acc. χόλον, 
den Zorn verbeifsen (V. zurückhalten), Jl. 
1, 81. + 
καταπεταννῦμι (πετάννυμι), darüber 
ausbreiten, überhängen, nurin Tmes. 
κατὰ λῖτα πετάσσας, ἢ]. 8, 441. + 
(καταπέφνω), defect. ungebr. Präs. zum 
ep. Aor. κατέπεφνον, wozu das unregel- 
mälsig betonte Partic. καταπέφνων, Jl. 17, 
539. tödten, erlegen, tıva, (vgl. BEN). 
1]. 6, 183. Od. 3, 252. 
καταπήγνῦμι (πήγνυμι), Aor. 1. xare- 
ante,‘ ep. Aor. sync. Med. 3 Sg. κατέ- 
πηχτο, in die Erde schlagen, befe- 
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stigen, ἔγχος ἐπὶ χϑονί, 11. 6, 213. ox0- 
λοπας, Jl. 7, 441. — Med. feststecken 
bleiben, feststehen, ep. Aor. ἐν γαίῃ, 
*Jl. 11, 378. 


καταπίπτω (πίπτω), Aor. κατέπεσον, 
ep. κάππεσον, 1) herabfallen, herab- 
stürzen, ἀπὸ πύργου, Jl. 12, 386. an’ 
ἰκρίοφιν, Od. 12, 414. 2) niederfallen, 
ἐν Μήμνῳ, Il. 1, 593. ἐν κονίησιν, Jl. 4, 
523. all, Od. 5, 374. fallen, in der 
Schlacht, Jl. 15, 539. übertr. πᾶσιν παραὶ 
ποσὶ κάππεσε ϑυμός, allen sank der Muth 
vor die Füfse herab, d. i. allen entsank 
gänzlich der Muth, 7]. 15, 280. 


καταπλέω (πλέω), herabschiffen, von 
der hohen See an die Küste schiffen, an- 
landen, Od. 9, 142. + 


καταπλήσσω (πλήσσω), nur Aor.P. κα- 
τεπλήγην, ep. st. χκατεπλάγην, Act. eigtl. 
niederschlagen; Pass. übertr. er- 
schreckt werden, erschüttert, be- 
stürzt werden, Jl. 3, 31. + 


Ἐχαταπνείω, poet. st. καταπνέω (πνέω), 
anhauchen, entgegenwehen, h. Cer. 
239. 


καταπρηνής, ἐς (πρηνής), vorwärts 
niedergesenkt, nur Beiw. von χείρ, 
die flache Hand, um die Handlung des 
Schlagens, des Betastens zu versinnlichen, 
Jl. 15, 114. Od. 13, 164. 19, 467. h. 
Ap. 333. 


καταπτήσσω (πτήσσω), Aor. 1. κατέ- 
πτηξα, ep. Aor. 2. sync. κατέπτην Nee 
NHTAR), sich vor Furcht niederdu- 
cken, sich verstecken, ποτὶ yain, Od. 
8, 190. ὑπὸ ϑάμνω, 1], 22, 191. übertr. 
erschrecken, sich fürchten, ἵππω κα- 
ταπτήτην, die Rosse wurden scheu, Jl. 
8, 136. 

καταπτώσσω ({πτώσσω) — καταπτήσοω, 
nur Praes. sich furchtsam verbergen, 
sich zusammenschmiegen, ὦ]. 4, 224. 
340. 5, 254. übertr, erschrecken, be- 
stürzt sein, *Jl. 5, 476. 

καταπύϑω (πύϑω), Aor. κατέπῦσα, 
faul machen, verfaulen lassen, mit 
Acc., h. Ap. 371. Med. verfaulen, ver- 
modern, Jl. 23, 328. + 

κατάράομαι, Dep. med. (ἀράομαι), je- 
mandem etwas anwünschen, vorzügl. 
Böses, τινὲ ἄλγεα, Od. 19, 330., absol. 
πολλὰ κατηρᾶτο, er stiefs viele Verwün- 
schungen aus, fluchte viel, Jl. 9, 454. 


καταρέζω poet. st. καταῤῥέζω. 

καταριγηλός, N, 0v (ῥιγέῳ), schauder- 
haft, schrecklich, verhafst, Od. 14, 
226. + 
καταῤῥέζω (ῥέξω), Aor. 1. ep. κατέρεξα, 
Part. P. χαῤῥέζουσα, ep. st. καταῤῥέζουσα, 
7]. 5, 424. eigtl. heruntermachen, herun- 
terstreichen, und dadurch niederlegen; 


Καταῤᾷῥέω. 


übertr. streicheln, um zu liebkosen, 
τινὰ χειρί, Il. 1, 364. Od. 4, 610. 

καταῤῥέω (δέω), herunterfliefsen, 
herabströmen, Od. 17, 209. ἐξ ὠτειλῆς, 
Jl. 4, 149. ἐκ μελέων, Od. 11, 599. mit 
Gen. χειρός, 31. 13, 539. (meist in Tmes.) 

κατάρχομαι, Med. (ἀρχω), in religiös. 
Sinn: das Opfer beginnen, von der 
Handlung, welche dem eigtl. Opfern vor- 
hergeht, selten mit Acc. χέρνιβά τ᾽ οὐλο- 
χύτας, mit Weihwasser und heiliger Ger- 
ste das Opfer beginnen, Od. 3, 445. + 

κατασβέννυμι (σβέννυμὴ, Aor. 1. xa- 
τέσβεσα, auslöschen, πῦρ, *JI. 21, 381. 
23, 237. in Tmes., Jl. 16, 293. 

κατασεύομαι, poet. (σεύω), nur ep. Aor. 
2. M. κατέσσυτο, herabstürzen, mit 
Acc. ῥέεθρα, in die Fluthen rauschen, Jl. 
21, 382. + 

κατασκιᾶο;,, poet. st. κατασκιάζω (σκιάζω), 
beschatten, bedecken, mit Acc., Od. 
12, 436. + 

κατασμύχω (σμύχω), niederbrennen, 
nur in Tmes., s. σμύχω. 

Ἐκαταστείβω (στείβω), betreten, mit 
Acc., h. 18, 4. 

Ἔ χκαταστίλβω (στίλβω), herabstrah- 
len, transit. πρηῦ σέλας, sanfte Strahlen 
herabsenden, h. 7, 10. 


παταστορέννυῦμι (στορέννυμι), u. κατα-- 
στόρνυμι, Part. καστορνῦσα, ep. st. κατα- 
στορν., Od. 17, 32. Aor. 1. κατεστόρεσα. 
1) hinbreiten, hinstrecken, mit Acc. 
önyos, Od. 13, 73. κώεα, Od. 17, 32. 2) 
überdecken, »anero» λάεσσιν, die Gruft 
mit Steinen, 1]. 24, 798. 

καταστορνῦμι, 5. καταστορέννυμι. 

Ἐχαταστρέφω (στρέφω), Aor. 1. κατέ- 
στρεψα, umkehren, umstürzen, ποσσί 
τι, pedibus evertere, h. Ap. 73. 

καταστυγέω (στυγέω), Aor, κατέστῦὔγον, 
i) bestürzt, erschrocken sein, zu- 
rückschaudern, absol. Jl. 17, 694. 2) 
trans. mit Acc. vor etwas zurück- 
schaudern, Od, 10, 113. 

Ἀκαταστύφελος, ον N leide sehr 
hart, fest, πέτρη, ἢ. Merc. 124. 

κατασχεϑεῖν, poet. st. κατασχεῖν, 8 
κατέχω. 

κατασχεῖν, 8. κατέχω. 

Ἐκατατανύω (τανύω), poet. st. κατα-- 
zeivo, Aor. 1. καττάνυσα, ep. si. κατετάν., 
niederspannen, niederziehen, ὅπλα, 
h. 6, 31. 

κατατείνω (teivo), Αοτ, κατέτεινα, eigll. 
niederspannen, in Tmes. κατὰ δ᾽ ἡνία 
zeive ὀπίυσω, er zog die Zügel an sich, 
Jl. 3, 261. 19, 311. 

κατατήκω (τήκω), Aor. Act. κατέτηξα, 
}) Activ. transit. zerschmelzen, mit 
Acc. χιόνα, Od. 19, 206. 2) Med, intrans. 
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zerschmelzen, Od. 19, 205. übertr. 


sich verzehren, sich abhärmen, 770g, 


im Herzen, *Od. 19, 136. 


κατατίϑημε (τίϑημι), Fut. καταϑήσω, 
Aor. 1. κατέϑηκα, Αοτ, 2. nur Pl. in den 
ep. Formen: κάτϑεμεν, κάτϑετε, κάτϑεσαν 
st. κατέϑεμεν, κατέϑετε ἃ. 8. w. Conj. 
καταϑείομεν, ep. st. καταϑῶμεν», Inf. κατ- 
ϑέμεν, ep. st. καταϑεῖναι, Aor. 2. M. Pi. 
κατϑέμεϑα, κατϑέσϑην, 6Ρ. 5ϊ. κατεϑέμεϑα, 
κατεϑέσϑην, u.3 Pl. κατέϑεντο, Conj. κα- 
ταϑείομαι, ep. st. καταϑῶμαι, ἢ]. 22, HIT. 
}) Act. niedersetzen, niederlegen, 
hinlegen, hinstellen, mit Acc., ἐπὲ 
χϑονός u. ἐπὶ χϑονί, Jl. 3, 293. 6, 473. 
τινὰ ἐν λεχέεσσι, Jl. 18, 233. τόξα ἐς 
μυχόν, Od. 16, 285. τί τινε, etwas für 
jem. als Kampfpreis aussetzen, J1.23, 267. 
851. ἀεϑλον ἐπί τινι, einen Kampfpreis 
jemandem zu Ehren aufstellen, Od. 19, 
572. 24, 91. τινὰ εἰς ᾿Ιϑάκην, jem. in 
Ithaka ans Land setzen, Od. 16, 230. — 
2) Med. a) für sich niederlegen (mit 
Bezug auf das Subj.), τεύχεα ἐπὲ γαίῃ, 1]. 
3, 114. 22, 111. ὅπλα νηός, h. Ap. 457. 
von Todten, beisetzen, bestatten, Od, 
24, 190. 5) aufheben, aufbewahren, 
τὶ ἐπὶ δόρπῳ, Od. 19, 17. 

Ἐκατατρίζω (teilw), vom durchdrin- 
genden Geschrei der Vögel, Mäuse u. s.w. 
zirpen, pfeifen; überhpt. jammern, 
winseln, Batr, 88. 

κατατρὕύχω (τρύχω), zerreiben, auf- 
reiben; auszehren, erschöpfen, aus- 
saugen, λαοὺς δώροις, 4]. 17, 225. Od. 
15, 309. 16, 84. 

Ἀκατατρώγω (τρώγω), Aor. κατέτρωξα, 
zernagen, zerkauen, verzehren, 
Batr. 126. 182. 

καταῦϑι, Adv. auf der Stelle, dort, 
7]. 13, 253. Od. 10, 567. (falsche Lesart, 
st. κατ avdı). 

καταφαγεῖν, Inf. Aor. z. xareodiw, 

Ἐκαταφαίνω (paivo), zeigen, Med. 
sichtbar werden, sich zeigen, h. 
Ap. 431. 

καταφέρο; (φέρω), nur Fut.M. κατοίσο-- 

αι, hinabtragen, hinabbringen; — 
ed. als Dep. τινὰ Aidos εἴσω, jem. in 
die Unterwelt hinabführen, Jl. 22, 425. + 


Ἐκαταφϑινύθϑω, Nebenf. v. καταφϑίω, 
nur Präs. vernichten, τιμήν, h.Cer. 334. 

καταφϑίω (φϑίω), Fut. καταφϑίσω, 
Perf. P. κατέφϑίμαι, Plgpf. κατεφϑίμην; 
zugleich auch ep. Aor. sync. M. dazu Inf. 
καταφϑίσϑαι, Part. καταφϑίμενος, 1) Act. 
transit. zu Grunde richten, vernich- 
ten, umbringen, τινά, Od. 5, 341. 2) 
intrans,. im Pass. u. Med. zu Grunde 
gehen, untergehn, verschwinden, 
umkommen, ia κατέφϑιτο, die Vor- 
räthe waren verschwunden, Od. 4, 363. 


Κατα φλέγω. 


insbesond. Part. Aor. καταφϑίμενος, um- 
gekommen, todt, Jl. 22, 288. »exveg 
χκαταφϑίέμενοι, Od. 11, 491. Plur. subst, 
die Todten, Schatten, h. Cer. 347. 

καταφλέγω (φλέγω), Fut. ἕω, nieder- 
brennen, verbrennen, πάντα πυρὶ, 
JI. 22, 512. + 

καταφύλαδόν, Adv. (φυλή), stamm- 
weise, in Stämme getheilt, Jl. 2, 
668. + 

καταχέω (χέω), ep. Aor. 1. κατέχευα, 
ep. Aor. sync. Med, κατέχυντο. 1) eigtl. 
von flüssigen Dingen, darüber, darauf 
hingiefsen, ausgielsen, ἔλαιον χαι- 
τάων τινί, jem. Ol über die Haare gie- 
(sen, 71. 23, 282. ὕδωρ τινί, 4]. 14, 435. 
2) von trocknen Dingen, herabschüt- 
ten, herabfallen lassen, χιόνα, γι- 
φάδας, Od. 19, 206. 71. 12, 158. πέπλον 
ἐπ᾽ οὔδει, das Gewand auf den Boden 
niederfallen lassen, Jl. 5, 734. ϑύσϑλα 
χάμαι, die Stäbe zur Erde werfen, Jl. 6, 
134. τεῖχος εἰς ἅλα, 4]. 7, 461. 3) übertr, 
ausgielsen, ausbreiten, τί zw, 
ὁμίχλην τινί, 11, 3, 10. ἀχλύν τινι, Od. 7, 
42. χάριν τινί, Οἀ. 2, 12. 8,19. ἐλεγχείην, 
αἶσχός τινι, Schmach, Schimpf über jem. 
ausgiefsen, ihn damit überhäufen, 1]. 23, 
408. Od. 11, 433. πλοῦτόν τινι, 1}. 2, 670. 
— Med. hinabfliefsen, hinabfallen, 
nur ep. Aor. sync. εἰς ἄντλον, Od. 12,411. 

καταχϑόνιος, ον (γϑώ:ν), unterir- 
disch, Ζεύς == Hades, Jl. 9, 457. + 

κατέαξα, 5. κατάγνυμι. 

κατέδω (ἔδω), ep. st. des pros. χκατε- 
σϑίω, Fut. κατέεδομαι, Perf. Act. κατέδηδα, 
in Tmes., Jl. 17, 542. aufessen, auf- 
fressen, verzehren, zunächst von 
Thieren, mit Acc., Jl. 19, 31. übertr. 
aufzehren, oixor, κτήματα, Od. 2, 237. 
19, 534. übertr. ὃν ϑυμὸ» κατέδειν, sein 
Herz abzehren, sich abhärmen, Jl. 6, 202. 

Ἐχατεέργω (εἴργω), Αοτ. κατέερξα, hin- 
eintreiben, einschlie[sen, βοῦς, h 
Merc. 356. 

κατείβω (εἴβω), poet. = καταλείβω, 1) 
Act. herabfliefsen lassen, vergie- 
(sen, δάκρυ, Od. 21, 86. u. oft in Tmes. 
2) Med. herabflie/sen, herabtriefen, 
mit Gen. παρειῶν, 7]. 24, 794. vom Was- 
ser der Styx, 1]. 15, 37. Od. δ, 185. 
übertr. κατεέβετο αἰών, das Leben verflofs, 
Od. 5, 152. 

κατεῖδον (EIAN), Part. κατιδών, 1]. 4, 
508. Batr. 11. defect. Aor. 2. zu καϑοράω, 
herabschauen. 

κατειλύω (εἰλύω), Fut. ἔσω, umhül- 
len, bedecken, τινὰ ψαμάϑοις, jem. 
mit Sand, 1]. 21, 318. + in Tmesis. 

κάτειμι (εἶμι), Part. Pr. xarıov, ep. 
Aor. Med. καταεισάμην, st. κατεισ., 1) 
herab-, hinabgehen, hinabsteigen, 
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Ἴδηϑεν, Il. 4, 475. δόμον Ἄϊδος, in das 
Haus des Hades, 1]. 14, 457. ποταμόνδε, 
Οἀ. 10,159. 2) übertr. vom Flusse, hin- 
abfliefsen, 2]. 11, 492. vom Schiffe, 
fahren, ἐς λιμένα, Od. 16,472. von Ge- 
schossen, ὅϑε (δόρυ) καταείσατο γαίης, wo 
der Speer in die Erde fuhr, 1]. 11, 358. 

κατέκταϑεν, 8. κατακτείνω. 

κατεναίρω (ἐναίρω), nur Aor. Med. 
xaterngaunv, tödten, erschlagen, τινὰ 
χαλκῷ, Od. 11, 519. + 


κατεναντίον, Adv. (ἐναντίον), gegen- 
über, entgegen, τινί, Jl. 21, 567. + 


* κατενήνοθϑε (ἐνήνοϑθα), altes Perf. mit 
Bedeutg. des Präs. u. Imperf. darauf 
liegen, κόμαν κατενήγοϑεν wuovs, Haare 
bedeckten die Schultern, ἢ. Cer. 230. Die 
Verbindg. des Substant. Gen. Fem. Pl. 
mit Verb. im Sing. nennt man Schema 
Pindaricum, vergl. Rost Gr. $. 100. p.475. 
Kühner $. 370. 


κατένωπα, Adv. (ἐνωπή), grad ins 
Angesicht, mit Gen., Δαναῶν, 3]. 15, 
320. + Richtiger ist κατ᾽ ἐνώπα, 5. ἐνώψ. 

κατεπαλμενος, 8. κατεφάλλομαι. 

κατέπαλτο, 5. καταπάλλω. 

κατερείπωῳ (ἐρείπω), eigentl, niederrei- 
(sen; im Aor. u. Perf. Aor. κχατήριπον, 
Pf. χκατερήριπα, intrans. niederfallen, 
einstürzen, von einer Mauer, Jl. 14, 55. 
übertr. κατήριπεν ἔργα αἰζηῶν, es gingen 
der Jünglinge Arbeiten zu Grunde, Vols, 
Ji. 5, 92. 

κατερητύω (ἐρητύω), anhalten, zu- 
rückhalten, τινά, 4], 9, 465. Od. 3, 31. 

κατερυκάνω, poet. st, κατερύχω, 21]. 
24, 218. + 

κατερύκω (ἐρύκω), 1) aufhalten, zu- 
rückhalten, τινά, 4], 6, 192. 518. Od. 
3, 345. 2)hemmen, hindern, im bösen 
Sinne, τινά, 1]. 23, 734. Od. 2, 242. dah. 
Pass. zurückgehalten werden, verweilen, 
Od. 1, 197. 4, 498. 

κατερύω  (ἐρύω), Aor. 1. xareigvoe, 
Perf. P. κατείρυσμαι, herab-, herun- 
terziehen, stets von Schiffen, die vom 
Lande ins Meer gezogen werden, mit 
Acc., Od. 5, 261. Pass. *Od. 8, 151. 

κατέρχομαι, Dep. (ἔρχομαι), Fut. κατε-- 
λεύσομαι, Aor. κατῆλϑον, poet. κατήλυϑον, 
Inf. κατελϑέμεν, ep. st. κατελθεῖν, 1) hin- 
ab-, herunterkommen, hinabgehen, 
Οὐλύμποιο, 11. 20, 125. ἐξ οὐρανοῦ, 4]. 6, 
109. ἐπί τινα, Od. 1, 304. besond. "Aidösds 
od. ‘4iöog εἴσω, in den Hades hinabstei- 
gen, Jl. 6, 284. 7, 330. Od. 10, 560. 2) 
übertr. vom Felsenstücke, niederstür- 


zen, Od. 9, 484. 541. 
κατεσϑίω (ἐσϑίω), arte κατήσϑιε, 
Aor. κατέφαγον nur in Tmesis, Jl. 2, 317. 


aufessen, Jl. 2, 314. 3, 25. Od. 1, 9. 


Κατέσσυτο. 


κατέσσυτο, 5. κατασεύομαι. 

κατευνάζω (εὐνάζω), Nebenf. κατευγάω, 
Aor. 1. P. κατευνγάσϑην, hinlegen, zu 
Bett bringen, nur Pass. sich nie- 
derlegen, sich schlafen legen, Jl. 3, 
448. + 

κατευνάω — κατευνάζω, dav. Fut. ἤσω, 
Aor. κατεύνησα, Aor. Pass. κατευγήϑην, 
hinlegen, in Schlaf bringen, τινά, 
Jl. 14, 245. 248. Pass. sich niederle- 
gen, Od. 4, 414. 

κατεφάλλομαι (ἄλλομαι), ep. Part. Aor. 
sync. κατεπάλμενος, herab- u. darauf 
zu springen, ἢ]. 1], 94. + 


κατέχω (ἔχω), Fut. χαϑέξω, Aor. 2. 
κάτεσχον, Aor. 2. Med. κατεσχύμην, Part. 
κατασχόμενος, dazu der ep. verläng. Aor. 
2. A. χατέσχεϑον und 3 Sg. κάσχεϑε st. 
κατέσχεϑε, 11. 11, 702. 1) trans. a) nie- 
derhalten, κεφαλήν, Od. 24, 242. 5) 
anhalten, festhalten, zurückhal- 
ten, hemmen, τινά, 1]. 11, 702. 15,186. 
pass. ἠέρι κατέχοντο, durch Nebel wurden 
sie gehemmt, 7]. 17, 368. 644. c) ein- 
nehmen, inne haben, ἀλαλητῷ πᾶν 
πεδίον, das ganze Gefilde mit Geschrei 
erfüllen, Jl. 16, 79. dah. d) verborgen 
halten, bedecken, bes. von der Gra- 
beserde,,, 1]. 3, 248. Od. 11, 301. 549. 
von der Nacht, οὐρανόν, Od. 13, 269. 
σελήνη κατείχετο νεφέεσσι, Od. 9, 419. 2) 
intrans. hinhalten, hinfahren, κατέ- 
oxs$ov Θορικόνδε, h. Cer. 126. — Med. 
«) vor sich halten, sich bedecken, 
ἑανῷ, mit dem Schleier, Jl. 3, 419. πρόσ- 
or χερσί, Od. 19, 361. ὁ) sich aufhal- 
ten, verweilen, Od. 3, 294. 

κατηπιάω (ἠπιάω), lindern, mil- 
dern, besänftigen, Pass. ὀδύναι κατη- 
πιύωντο, ep. St. κατηπιῶντο, 3]. 5,417. + 

κατηρεφής, ἐς (ἐρέφω), eigll. über- 
dacht, überdeckt, d. h. mit Dach ver- 
sehen, κχλισέαι, 4]. 18, 589. dah. über- 
wölbt, σπέος, Od. 13, 349. δάφνῃσι, von 
Lorbeerbäumen umschattet, Od. 9, 183. 
übertr. χῦμα κατηρεφές, eine überhängende 
Woge (übergewölbt, V.), Od. 5, 367. 

κατήριπε, 5. κατερείπω. 

κατηφεΐη, ἢ, ep. st. κατήφεια (κατη- 
φης), eigentl. das Niederschlagen der Au- 

en; überhpt. Niedergeschlagenheit, 
ennikienas, Beschämung, *Jl. 3, 
5l. 16, 498. 

κατηφέω (κατηφής), Aor. 1. χατήφησα, 
eigtl. die Augen niederschlagen, nieder- 
ee ἐγεὶ traurig, betrübt sein, 

1. 22, 293. ἐνὲ vum, Od. 16, 342. 
κατηφής, ἕς, niedergeschlagen, 
betrübt, beschämt, Od. 24, 432. + 
Nesshre pa von κατὰ ἃ. φάος, mit nie- 
ergeschlagenen Augen.) 


κατηφῶν, ὄνος, ἢ, nach Aristarch 
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κατηφείη, die Betrübnifs, Schande, 
probrum, dedecus, und dann das Abstract. 
p. Concret., der Betrübnifs, Schande 
verursacht, Jl. 21, 253. + So nennt 
in dieser Stelle Priamos seine Söhne κα- 
τηφόνες, die ihr mir Schande macht (ihr 
Schändlichen, V.). 

καάτϑανε, 8. καταϑνήσχω. 

κατϑάψαι, 5. καταϑάπτω. 

κατϑέμεν, κάτϑεμεν, κάτϑετε, κατ- 
ϑεσαν, 5. κατατίϑημι. 

κατίμεν, ep. St. κατιέναι, 8. κάτειμι. 

κατισχάνω — κατίσχω, zurückhal- 
ten, zähmen, nur in Tmesis, κατὰ τὸν 
σὸν νόον ἴσχανε, Od. 19, 42. + 


κατίσχω (ἴσχω), Nebenf. von κατέχω, 
nur Präs. u. Imperf. " anhalten, zu- 
rückhalten, ἵππους, 1. 23, 321. übertr. 
ϑυμοῦ μένος, h. 7, 14. 2) einnehmen, 
inne haben, dah, pass. von einer Insel, 
οὐ ποίΐμνησιν καταΐυχεται, sie wird nicht 
von Heerden beweidet, Od. 9, 122. 3) 
wohin halten, lenken, von der See 
nach dem Lande, νῆα, Od. 11, 456. — 
Med. für sich behalten, zurückhal- 
ten, τινά, 11. 2, 233. 

κατοίσομαι, 5. καταφέρω. 

κατόπισϑε, vor Vocal κατόπισϑεν, Adv. 
(örıo$e), 1) vom Orte, hinterher, hin- 
tendrein, Jl. 23, 505. mit Gen. hin- 
ter, νηός, Od. 12, 148. 2) von der Zeit, 
hintennach, in Zukunft, Od. 22, 40. 
24, 546. κατόπισϑε λιπέσϑαι, zurückblei- 
ben, nachgelassen werden, Od. 21, 116. 

Ἐκχατόπτης, ον, ὁ (ὀπτής), Späher, 
Kundschafter, ἢ. Merc. 372. 

Ἐκχατορούω (ὀρούω), herabfahren, 
herabstürmen, h. Cer. 312. 

*yarovödclos, οὐ (οὖδας), unter der 
Erde, unterirdisch, h. Merc. 112. 

Ἐ χαττανυσαν, 8. καταταγύω. 

κάτω, Adv. (κατα), hinab, nieder- 
wärts, ἕλχειν, Jl. 17, 136. ὁρόων, Od. 
23, 91. 

κατωϑέω (ὠϑέω), herabstofsen, 
-werfen, in Tmesis, τινά, 7]. 16, 410. ὁ 

κατωμάδιος, ἡ, ον (ὦμος), oben von 
den Schultern her, von der Wurf- 
scheibe, die man mit weit von der Schul- . 
ter ausholender Hand wirft, ὅσσα δὲ 
δίσκου οὖρα κατωμαδίοιο πέλονται, 1]. 23, 
431. + (Υ. Wie weit die Scheib’ hinflie- 
get vom Schwung des erhobenen Armes.) 

κατωμαδόν (ὦμος), von den Schul- 
tern her, ἐλαύνειν, nach Eustath. in 
Bezug auf den Fuhrmann: mit weit aus- 
holender Hand schlagen, *Jl. 15, 352. 
23, 500. nach den meisten Grammatikern 
aber in Bezug auf die Rosse: über die 


Schultern schlagen. 80 Vofs und 
Spitzner. 


Κάτωρ. 


Ἐκατωρ, ορος, ὃ, ein Wort von un- 
bekanntem Ursprunge in h. 6, 55. man 
erklärt es von KAZ.N ableitend: Herr- 
scher; einige wollen: χράτωρ od. ἄκτωρ 
lesen, vergl. Herm. 

πατωρυχής, ἕς, poet. st. καάτωρυξ, αχος, 
ὁ, ἡ (κατορύσσω), eingegraben, in die 

rde gesenkt, κατωριχέιεσσι λίϑοισι, 
*Od. 6, 267. 9, 185. 


Καύκωνες, οἵ, 1) eine nicht hellenische 
Nation in Kleinasien, welche später in 
Bithynien von den Mariandynern 
bis an den Flufs Parthenios wohnte 
und Nachbar der Paphlagonier war, Jl. 
10, 429. 20, 329. Zu Strabos Zeit waren 
sie verschwunden, 3) eine Nation, welche 
in Triphylien, im südlichsten Theile 
von Elis, wohnte, Od. 3, 366. Nach 
Strab. VIH. p. 345. hatte man verschie- 
dene Sagen, nach welchen man theils alle 
Epeier als Kaukonen bezeichnete, 
theils ihnen gesonderte Wohnsitze im 
hohlen Elis und Triphylien zutheilte. 
Wahrscheinl. waren es Überreste der al- 
ten Pelasger, welche zum Theil nach 
Asien wanderten, Herodt. I, 146. vergl. 
Mannert VIII. 5. 352. 

καυλος, ὃ, eigentl. Stengel, Stiel; bei 
Hom. nach den Schol. das Ende des 
Schaftes, welches in die Röhre des Spee- 
res gesteckt wurde, das Schaftende 
(Vofs: das Ohr), Jl. 13, 162. 16, 115. 
aber Jl. 16, 338. das Degenheft, Heft, 
Gefäls des Schwerdtes, * Jl. 

καῦμα, τὸ (καίω), Brand, Hitze, 
besond. Sonnenhitze, Schwüle, 7]. 5, 
865. + 

καυστειρός, ἡ, ὃν (καίω), brennend, 
hitzig, μάχη, *Jl. 4, 342, 12, 316. 

Koavorguos, ö, ep. st. Kavorgog, Cay- 
ster, ein Flufs in lonien, welcher in 
Lydien entspringt und bei Ephesos 
ins Meer fällt, 1]. 2, 461. (ὡς διὰ χεκαυ- 
μένης ῥέων). 

ΚΑΦΕ,, ep. ungebräuchl. Praes. ver- 
wdt. mit κάπτω u. χαπύω, jappen, nach 
Luft schnappen, wovon nur Part. Perf. 
im Acc. χεκαφηότα ϑυμόν, die schWerath- 
mende, ausathmende Seele, vorkommt, Jl. 
5, 698. Od. 5, 468. vgl. Rost Gr. p. 407. 


κε.) vor Voc. κεν, eine enklit. Parti- 
kel, ep. u. ion. st. ἄν, w. m. s. 

Kecöns, αὖ, ὃ, 8. des Keas — Trö- 
zenios, 7]. 2, 847. 

κδάζω (κέω), Aor. 1. ἐκέασα, ep. 00, 
Perf. P. χεχέασμαι, Aor. P. ἐκεάσϑην, 
spalten, zerspalten; eigentl. vom 
Spalten des Holzes, Od. 14,418. von der 
Lanze, δυτὲα, 1]. 16, 347.; zersplit- 
tern, zerschmettern, vom Blitze, Od. 
5, 132. Pass. κεφαλὴ ἄνδιχα κεάσϑη, das 
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Haupt ward in zwei Stücke zerspalten, 
di. 16, 412. 578. 20, 387. 

ἘἜχέαρ, 0905, τό, Zuger. 
Batr. 212. 

κέαται, κέατο, ep. u. ion. st. κεῖνται, 
ἔκειντο von κεῖμαι. 

ἘΚεβρήνιος, in, ἰον, Kebrenisch, 
zur Stadt Kebren in ÄAolien gehörig: 
Subst. der Einwohner, Ep. 10. 

Κεβριόνης, ov, ὃ, 8. des Priamos 
und der Wagenführer des Hektor, von 
Patroklos getödtet, Jl. 8, 318. 16, 738 ff, 


κεδαννῦμι, ep. st. οκεδάννυμι, Aer. 
ἐκέδασα, ep. oo, Aor. P. ἐκεδάσϑην, zer- 
streuen, zersprengen, trennen, 
κύνας, φάλαγγας, 41. 17, 283. 285. Od. 3, 
131. pass. Jl. 2, 398. κεδασϑείσης ὕσμί- 
γῆς, als sich die Schlacht zerstreut hatte, 
d. h. als nicht mehr in dichten Haufen 
gefochten wurde, Jl. 15, 328. 16, 306. 
δ) selten von leblosen Dingen, zerrei- 
[fsen, zertrümmern, vom Waldstrom, 
γεφύρας, Jl. 5, 88. (Hom. hat das Präs. 
nicht.) 

κεδνός͵ ἡ, ὁν (κῆδος), Superl. κεδνότα- 
τος, Jl. 9, 586. 1) act. sorgsam, sorg- 
fältig, vorsichtig, verständig, treu 
(sittsam, V.), Beiw. von Personen, denen 
gewissenhafte Besorgung eines Geschäftes 
obliegt, Od. 1, 335. 14, 170. dah. Neutr. 
Pl. als Adv. κέδν᾽ εἰδυῖα, sorgsam den- 
kend, treu gesinnt, Od. 1, 428. 2) 
pass. der Sorge werth, achtbar, theuer, 
ἕταιροι, 1]. 9, 586. τοκῆες, 2]. 17, 28. 
μήτηρ, Od. 10, 225. 

κέδρινος, ἢ, ον (κέδρος), cedern, von 
Cedernholz, ϑάλαμος, 1]. 24, 192. + 

πέδρος, ἢ, der Cedernbaum, dessen 
wohlriechendes Holz zum Räuchern ge- 
braucht wurde und wovon es noch jetzt 
eine Art in Griechenland giebt, Od. 5. 
60., wahrscheinl. Juniperus Oxycedrus 
Linn. + 

κειάμενος, κεέαντες, 8. καίω, Od. 

κείαται, κείατο, 5. κεῖμαι. 

κεῖθεν, Adv. ion. u. ep. st. ἐκεῖϑεν, 
von daher, von dorther, Jl. u. Od. 
κεῖϑεν φράσομαι ἔργον, dann will ich 
überlegen, was zu thun sei, 1]. 15, 234. 

κεῖϑι, Adv. ion. u. ep. st. ἐκεῖϑι, dort, 
daselbst, Jl. 3, 402. Od. 3, 116. κακεῖϑι, 
ἃ. L. statt καὶ κεῖϑι, 1]. 22, 390. 

κεῖμαι (eigtl. Perf. P. von κέω), 2 Sg. 
κεῖσαι, ep. auch κεῖαι, ἢ. Merc. 254. 3 
Pl. κεῖνται, ep. κέαται, κείαται u. κέονται, 
Jl. 22, 510. Conj. κέωμαι, 3 Sg. κῆται, 
Jl. 19, 3% Od. 2, 102. st. der frühern 
Lesart zeir& (welche Buttm. Gr. ὃ. 109. 
vorzieht), Inf. κεῖσϑαι, Impf. ἐκείμην, ep. 
»eiunv, 3 Pl. ἔκειντο, ep. κέατο u. χείατο, 
3 Sg. Iterativf. κέσκετο, Od. 21, 41. Fut. 
κείσομαι. — Grundbedtg. eigtl. gelegt 


κῆρ, Herz, 


Κειμήλιον. 


sein, dah. liegen, 1) von Lebendigen; 
von Menschen, liegen, daliegen, ru- 
hen, von: Schlafenden, Unthätigen, 1}. 2, 
688. 7, 250. Kranken, Schwachen, Ver- 
wundeten, Unglücklichen u. Todten, Jl. 
2, 721. 8, 537. Od, 5, 457.; besond. un- 
begraben daliegen, 1]. 5, 635. 19, 32. 
2) von leblosen Dingen: a) von Gegen- 
den, Ländern, Inseln, liegen, gelegen 
sein, Od. 7, 244. 9, 25. 6) von Sachen, 
liegen, sein, ἅρματα κεῖτο, 71, 2, 177. 
δίφρος, Οἀ. 11,331. vorzüglich von werth- 
vollen Gegenständen, aufbewahrt, vor- 
räthig sein, χτήματα, κειμήλια κεῖται ἐν 
δόμοις, 1]. 6, 47. 9, 382. 11, 132. κεῖταν 
ἄεϑλον, der Kampfpreis ist festgesetzt, Jl. 
23,273. c) übertr. von Zuständen, πένϑος 
ἐνὶ φρεσὶ κείται, Trauer ist in der Seele, 
Od. 24, 423. u. oft ταῦτα ϑεῶν ἐν yol- 
γασι κεῖται, τι. 8. γόνυ. 

κειμήλιον, TO (κεῖμαι), eine kostbare 
Sache, die man hinlegt und aufbewahrt, 
Kostbarkeit, Kleinod, Jl. 6, 47. 9, 
330. besond. von Gastgeschenken, Od. 1, 
312. 4, 600. In der allgemeinst. Bedeutg. 
zeigt es an: liegende Güter im Gegens. 
der Heerden, κειμήλιά Te πρόβαυΐς τε, 
liegendes Gut und was weidet, Vofs, Od. 
2, 75. 

κεῖνος, κείνη, κεῖνο, jener, ion. u.ep. 
st. ἐκεῖνος, Ἢ. m. 8. κείνῃ vsldn. ὁδῷ, auf 
jenem Wege, Od. 13, 111. 

κείγὸς, 1, ὧν, ep. st. κενός, leer, Jl. 
3, 376. 4, 181. κεέν᾽ (st. κεενὰ) ὄχεα, 7}. 
11, 160. 15, 453. 


κείρω, Fut. κερῶ, Inf. κερέειν, Aor. 1. 
ep. ἔκερσα, Aor. 1. Med. ἐκειράμην. 1) 
abscheeren, abschneiden, κόμην τινί, 
Ji. 23, 146. δοῦρα, abhauen, 1]. 24, 450. 
2) abzehren, abfressen, abweiden, 
von Thieren, λήϊον, JI. 11, 560. δημόν, 
71. 21, 204. ἥπαρ, Od. 11, 578. 3) übertr. 
aufzehren, verheeren, χτήματα, Haab 
und Gut verprassen, Od. 2, 312. eben so 
βίοτον, Od. 1, 378. 2, 143. vereiteln, 
8. ἐπικείρω, — Med. sich das Haar ab- 
scheeren, welches der Trauernde dem 
Todten gleichsam als Opfer weihte, κόμην, 
χαίτας, ὁ]. 23, 46. Od. 4, 198. 24, 46. 


κεῖσε, Adv. ion. u. ep. st. ἐκεῖσε, wel- 
ches Hom. nicht hat, dahin, dorthit, 
7). 12, 356. Od. 4, 274. 


1. χείω, od. πέω, ep. Futurform ohne 
Tempuscharakter von dem veralteten Stam- 
me KEN, sich legen wollen, schla- 
fen, ruhen wollen, Od. 19, 340. oft 
als Part. βῆ δὲ κείων, Od. 14, 532. ἴομεν 
χείοντες, Il. 14, 340. ög00 κέων, Od. 7, 
342. Inf. κειέμεν, Od. 8, 315. 


2. κείω, Grundf. v. κεάζω, ich spalte, 
Od. 14, 425. + 
κεκαδήσομαι, 5. #100. 
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κεκαδήσο;, 5. χάζομαι. 

κεκάδοντο, Aor. 2. χάζομαι. 

κεκαδῶν, 5. χάζομαι. 

κεκάμω, 5. κάμνω. 

κέκασμαι,, 5. καίνυμαι. 

κεκαφηώς, 5. KADEN. 

κέκλετο, 5. κέλομαι. 

. κέκληγα, 5. κλάζω, 

κεκλήατο, 5. καλέω. 

κεκλόμενος, 5. κέλομαι. 

κέκλυϑι, κέκλυτε, 8. κλύω, 

κπέκμηκα, 5. κάμνω. 

κεκοπῶς, 3. κόπτω. 

κεκόρημαι U. κεκορηότε, κ. κορέννυμι. 

κεκορυϑμένος, 5. κορύσσω. 

κεκοτηώς,, 8. κοτέω. 

πεκρἄανται, κεκρᾶαντο, 5. κραίνω. 

κεκρύφαλος, ὃ (χρύπτω), ein gestrick- 
tes od. geflochtenes Netz, womit die Haare 
der Frauen zusammengehalten wurden, 
Kopfnetz, Netzhaube, Jl. 22, 469. + 

κεκύϑωσι, 5. κεύϑω. 

κελαδεινός, ἡ, ὃν (κέλαδος), rauschend, 
lärmend, tosend, Ζέφυρος, 1!. 23, 208. 
h. Merc. 95. vorzügl. Bein. der ‘Artemis 
als Jagdgöttinn, 1]. 16, 183. als N. propr., 
Jl. 21, 511. 

κελαδέω, poet. (κέλαδος), Aor. 1. xe- 
λάδησα, rauschen, lärmen, schreien, 
toben, von Menschen, Jl. 23, 869. + δ. 
ἐπικελαδέω. 

κέλαδος, ©, poet. Geräusch, Lärm, 
Getöse, besond. Jagdgeschrei, J1. 9,547. 
vom Getümmel der Freier, Od. 18, 402. 

κελάδω τς κελαδέω, poet. nur Part. 
Praes. κελάδων, rauschend, brausend, 
vom Wasser, Jl. 18, 576. 21, 16. vom 
Winde, Od. 2, 421. 

Κελάδων, ovros, 6, Nom. pr. ein klei- 
ner Flufs in Elis od. Arkadien, wel- 
cher in den Alpheios fällt, 4], 7, 133. 
Nach Strab. vi ‚ p- 348. lasen einige 
Erklärer hier 4xidov, vergl. Ottfr. Müller 
Orchom. p. 372. 

κελαινεφής, ἐς, poet. (vipos), 1) 
schwärzwolkig, häufig Beiw. des Zeus: 
schwarzumwölkt, schwarzwolkig, 
als Gott des Regens und der Gewitter, 
71. 2, 412. als N. pr. Od. 13, 147. 2) 
überhpt. dunkel, schwarz, αἷμα, Jl. 4, 
140. 16, 667. (Einige Grammat. u. E. M. 
Ρ. 501. erklären es als Beiw. des Zeus 
activ. der Wolkenschwärzer. Neuere 
leiten es sogar v. κέλλω ab, Wolken- 
treiber, wie γνεφεληγερέτης.) 

κελαινός, ἡ, ὄν, ep. Nebenf. st. μέλας, 
(Buttm. Gr. $. 16, 2.), schwarzdunkel, 
oft αἷμα, Jl. 1, 303. Od. 16, 441. auch 


- δέρμα, νύξ, κῦμα, λαῖλαψ, *Jl. 5, 310. 


6, 117. 11, 747. κελαινὴ χϑών, Jl. 16,384. 


Κελαρύζω. 


wofür Spitzuer weit schicklicher χελαινῇ 
in Bezug auf λαίλαπι lies’t. 

κελαρύζω, poet. rauschen, brausen, 
rieseln, strömen, vom Blute, Jl. ı1, 
813. vom Wasser, Jl. 21, 261. Od. 5, 523. 

* Κελεός, 6, Celeus, 8. des Eleusis, 
Vater des Triptolemos, Fürst in Eleu- 
sis, h. Cer. 105. 

κέλευθος, ἢ (κέλλω), Pl. οἱ κέλευϑοι 
u. τὰ κέλευϑα, bei Hom. 1) der Weg, 
Pfad, die Bahn, der Gang, oft ὑγρὰ 
und ἰγϑυόεντα κέλευϑα, die nassen oder 
fischreichen Pfade, von den Balien der 
Seefahrer, Jl. 1, 312. Od. 3, 71. 177. 
auch ἀνέμων, Od. δ, 383. ἐγγὺς νυχτὸς 
τε καὶ ἡἥματός εἰσι κέλευϑοι, nahe sind 
die Bahnen der Nacht und des Tages, 
Od. 10, 86. Die alten Ausleger verstan- 
den es theils von dem Orte (τοπικῶς) in 
dem Sinne, dafs die Weiden der Nacht 
a die Rinder) und des Tages (für die 

gr nahe bei der Stadt gelegen wa- 
ren (V. nah ist zu des Tages und der 
nächtlichen Weide der Ausgang), theils 
von der Zeit, als eine bildliche Bezeich- 
nung der kurzen Nächte u. langen Tage, 
in wie fern der Aufgang des Helios 
leichsam mit der Nacht zusammentrifft; 
Is könnte auch ein schlafloser Mann 
doppelten Lohn erwerben. Diese letztere 
Erklärung, welche schon Krates gab, 
scheint der Zusammenhang zu verlangen, 
wie Nitzsch z. d. St, weitläuftig nach- 
weist. Der Dichter setzt die bekannte 
Gewohnheit voraus, dafs die Rinder am 
frühesten ausgetrieben, die Schafe am 
spätesten eingetrieben werden. Ein Mann 
also, welcher auf allen Schlaf verzichtete, 
könnte wohl doppelten Lohn verdienen, 
und zwar den einen mit Rindern (die er 
mit Tagesanbruch austriebe), den andern 
mit Schafen; denn kaum ist es dunkel 
eworden, so wird es schon wieder helle. 

reilich hat der Dichter hier nicht be- 
rechnet, ob auch. weiter der Rinderhirt 
schon heimtreibe, wenn der Schafhirt aus- 
treiben müsse. Ihm fiel nur bei, dafs 
der heimtreibende Schafhirt, wenn er des 
Schlafes entbehren wollte, auch gleich 
wieder der austreibende sein könnte. 2) 
der Gang, der Weg, den man macht, 
das Gehen, die Reise, χάζεσϑαι κελεύ-. 
ϑου, von seinem Gange, d. i. vom Platze 
weichen, 7]. 11, 504. 12, 262. 14, 282. 
Od. 1, 195. 3) übertr. der Wandel, 
das Leben, ϑεῶν, 1]. 3, 406. 8. ἀποει- 
πεῖν. 

κελευτιάω (frequentat. von κελεύω), nur 
Part. Praes. κελευτιόων, ep. st. κελευτιῶν, 
bald hier, bald dort befehlend, 
oft ermahnend, *Jl. 12, 265. 13, 125. 

κελεύω (κέλομαι), Fut. χελεύσω, Aor. 1. 
ἐκέλευσα, Ep. κέλευσα, 1) eigll. antrei- 
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ug 8. 


ben, μάστιγι, Jl. 23, 642. dah. gewöhnl, 
2) zurufen,ermahnen, heilsen, 
befehlen, auffordern, nicht nur von 
Gebietern, sondern auch von Gleichge- 
stellten, verlangen, wünschen, Jl. 11, 
731. Od. 10, 17. Construirt wird es a) 
sehr oft mit Dativ, zıvi, einem zuru- 
fen, befehlen, Jl. 2, 442. od. mit Dat. 
der Pers. u. Accus. der Sache, ἀμφιπό- 
λοισε ἔργα, 1]. 6, 324. u. statt des Acc. 
mit Inf., Jl. 2, 50. 151. Od. 2, 6. 6) 
öfter mit Acc. der Person und Infin., JI. 
2, 114. 8, 318. 10, 242. 17,30 δ, — selt- 
ner mit Acc. der Person allein, τινά, jem. 
ermahnen, auffordern, Jl. 13, 784. 
Od. 4, 274. 9, 278. 8, 204. c) mit dop- 
peltem Acc., Jl. 7, 68. 349. 20, 87. 


κέλης, nTos, ὃ (κέλλω), ein Renner, 
Rennpferd, ein Pferd, das zu Pferdekün- 
sten benutzt wird, ἵππος, Od. 5, 371. + 


κελητέζω (κέλης), aufeinem Renn- 
pferde reiten, ἵπποισι κελητίζειν εὖ 
εἰδώς, mit Rossen einherzureiten verstän- 
dig, V., J1. 15, 679. (Es ist eigtl. von ei- 
nem Kunstreiter die Rede, der im Reiten 
von einem Pferde auf das andere springt.) 


πέλλω, poet. Aor. 1. ἔκελσα, nur im 
Aor. 1) trans. treiben, bewegen, 
γῆα, das Schiff ans Land treiben, appel- 
lere, Od. 9, 549. 10, 511. 12, 5. 2) in- 
trans. anfahren, landen, ἡ νηῦς ἔκελσε, 
*Od. 9, 149. 

πέλομαι, poet. (κέλλω), Fut. κελήσομαι, 
Aor. 2. ep. ἐκεκλόμην, κεκλόμην, Part. 
κεχλόμενος, 1) — κελεύω, antreiben, 
ermahnen, befehlen, heifsen, ra- 
then, ungewöhnl. ist, ἐπεὶ κέλετο μεγάλη 
ἴς (das Wachs wurde weich), da grofse 
Kraft es bezwang, Od. 12, 175. näml. das 
Wachs wurde durch den starken Druck 
der Hände erweicht; denn der folgende 
Vers 176., welcher es auf Helios bezieht, 
ist wahrscheinl. unächt. Construct. wie 
bei κελεύω, vorzügl. mit Acc. der Person 
u. mit Acc. u. Inf., 1]. 3, 434. — 2) zu- 
rufen, rufen, vorzügl. im Aor. mit 
Dat. der Person, 4]. 6, 66. 110. 8, 172. 
mit Acc. Ἥφαιστον, 1}. 18, 391. 

κέλσαι, 8. κέλλω. 

πεμάς, δος, ἡ, poet. nach den Gram- 
mat. eine Hirsch- oder Rehart; nach 
Aristot. Hist. A. 9, 6. 2. ein zweijähriger 
Hirsch, Spiefser (V.: Hirschkalb), Jl. 
10, 361. + 

HEV, 5. κέ. 

κενεαυχής, ἐς, poet. (αὐχή), mit lee- 
ren.Bingen prahlend, eitelprah- 
lend,%#%:8, 230. + 

πενεὸς, ἤ, ὃν, ep. u. ion. st. χενός, 
leer, ledig, χείρ, Od. 10, 42. κενεὸν 
γέεσθαι, leer zurückkehren, d. i. unver- 
richteter Sache, 1]. 2, 298. Od. 15, 214. 


Κενεῶν. 


κενεών, ὦνος, ὁ {κενεός), eigentl. jeder 
leere Raum, vorzugsweise die Weichen, 
die Seiten des Unterleibes zwischen den 
Hüften und den Rippen, Jl. 5, 284. 11, 
381. Od. 22, 295. 

κενός, 7, ὃν, leer, übertr. eitel, 
nichtig, xer& εὔγματα, Od. 22, 249. + 
Hom. gebraucht sonst xeveös U. κεινός, 
w. m. 8. 

κένσαι, 5. κεντέω. 

Κένταυροι, οἵ, die Kentauren, 1) 
bei Hom. ein alter, wilder Volksstamm 
in Thessalien zwischen dem Pelion 
und Ossa, welcher durch die benach- 
barten Lapithen vertrieben wurde. Nach 
Hom. Jl. 1, 268. waren sie rohe Berg- 
bewohner von grofser Gestalt (φῆρες ὀρες-- 
χῷοι), 11. 11, 832. Od. 21, 295. 2) Spä- 
ter, wahrscheinl. zu Pindaros Zeit, fa- 
belte man ihnen Rofsfüfse an, weil sie 
vermuthlich gute Reiter waren, und all- 
mählich wurden sie zu Ungeheuern, wel- 
che halb Mensch, halb Rofs waren, Batr. 
cf. Vofs myth. Br. Il, 33. Κενταύρου st. 
χεν ταύρου liest Herm. ἢ. Merc. 224. 
(wahrsch. v. ταῦρος u. κεντέω, Stierjäger). 

πεντέω, ep. Aor. Inf. κένσαι, stechen, 
stacheln, um anzufreiben; spornen, 
ἵππον, 1]. 23, 337. + 

κεντρηνεκής, ἐς, (ἐνεγκεῖν), mit dem 
Stachel angetrieben, angespornt, 
ἵππος, *Jl. δ, 752. 8, 396. 

κέντρον, τὸ (κεντέω), der Stachel, 
vorzügl. womit Pferde angetrieben wur- 
den, "1. 23,387. 430. der Pferdestachel, 
oder die in einen Stachel endende Gei- 
[56] (Vols). 

κέντωρ, ορος, 6, poet. (xevıio), der 
Stachler, der Antreiber, Sporner, 
inno», ehrendes Beiw. der Kadmeer und 
Troer, *Jl. 4, 391. 5, 102. 

κόομαι, ep. u. ion. st. χεῖμαι, dav. 
κέονται. 

κεραΐζω (verwandt mit χείρω), 1) von 
Grund aus zerstören, verwüsten, 
mit Acc. πόλιν, 1]. 24, 245, Od. 8, 516. 
σταϑμούς, 1]. 5, 557. 2) von lebendigen 
Wesen, morden, tödten, Jl. 2, 861. 
21, 129. 

κεραίνω, κεραίρω, wechselnde Lesart 
mit κεραίω in 4]. 9, 203. 

Ἐχεραϊστής, οὔ, 6 (κεραΐζω), der Zer- 
störer, Räuber, h. Merc. 336. 

κεραίω, ep. St. κεράννυμς, mischen, 
nur Imper. κέραιε, 2], 9, 203° + 

κεραμεύς, ἐως, ὃ (κέραμος), der Töp- 
fer, ἢ]. 18, 601. + 

Ἐχεραμήϊος, in, ἴον (κέραμος), ep. st. 
κεράμειος, von Thon, irden, ep. 14. 

κέραμος, © (ἔρα), 1) der Töpferthon, 
Töpfererde, ep. 14. 2) alles aus Thon 
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Κερδαλέος. 


— Geschirr, en Gefäfs, Krug, 
1. 9, 469. 3) der Kerker, das Gefäng- 
nils, wie es nach den Schol. bei den Ky- 
priern hiefs, entweder von der Gestalt, 
oder weil man darin jemand., wie im Ge- 
fälse verwahrte, χαλκέῳ ἐν κεράμῳ, Jl. 
5, 387. 
κπεραννῦμι, EP. κεράω U. κεραέω, dazu 
die poet. Nebenf. xıgyaw u. κίρνημι, Aor. 
1. A. ἐχέρασα, ep. oo, Aor, 1. Med. ἐκε- 
ρασάμην, ep. oo, Hom. gebraucht im Präs. 
Act. χεράω, dav. Part. χερῶντας, Od. 24, 
364. Imper. κέραιε, J1.9, 203. und κέρνημε, 
w. m. s. Conj. Praes. M. χέρωνται, wie von 
κέραμαι, Imperf. ἐκέρνα u. xigvn, Impf. 
Med. χερόωντο, ep. st. ἐκερῶντο, Y. κεράω, 
Od. 8, 470. 1) mischen, vermischen, 
vorzügl. von der Mischung des Weines mit 
Wasser, νέχταρ, οἷνον, Od. 5, 93. 24,364. 
2) durch Mischung mildern, mäfsi- 
gen, vom Badewasser, Od. 10, 362. — Med. 
für sich mischen, oivo» &ri κρητῆρσι, 
sich Wein in den Mischkrügen mischen, 
11. 4, 260. olvor, allein Od. 3, 332. 8, 47. 
dann auch κρητῆρα οἴνου, einen Mischkrug 
mit Wein mischen, füllen, Od. 3, 393. 
und ohne Gen. Od. 7, 179. 13, 50. 
κεραοξόος, ον (ξέω), Horn glättend 
od. bearbeitend, τέκτων, 2]. 4, 110. + 
κεραός, ἡ, ὄν, gehörnt, ἔλαφος, Jl. 3, 
24. 11, 475. ἄρνες, Od. 4, 85. 
πέρας, τὸ, Gen. ep. κέραος, Dat. κέρᾳ, 
Pl. Nom. κέρα, Gen. κεράω»ν, Dat. κέρᾶσι, 
ep. κεράεσσι. Das α in κέρα ist gewöhn- 
lich kurz; 1) das Horn, Geweih, vor- 
züglich von Rindern, 4]. 10, 294. Od. 3, 
439.; als Sinnbild der Unbeweglichkeit, 
Οἀ. 19,211. 2) Horn als Stoff zu Kunst- 
arbeiten, Od. 19, 563. 3) Alles, was aus 
Horn gearbeitet ist, vorzügl. der Bogen, 
Od. 21,395. κέρᾳ ἀγλαέ, 5 mit dem Bo- 
en Prangender, 1]. 11, 385. So Köppen, 
οἵδ nach Aristarch. (Die andere Erklä- 
rung von hochgeschmücktem Haare (Schol. 
τρίχωσις) ist dem Hom. fremd.) 4) das 
Horn an der Angelschnur, nach Ari- 
starch eine kleine hörnerne Röhre, welche 
man zwischen dem Angelhaken u. der 
Schnur band, damit der Fisch die Angel- 
schnur nicht abbeifse; was man jetzt durch 
eine Federspule bewirkt, Jl. 24, 81. Od. 
12, 253. 
κεραυνός, 6, der Donnerschlag, d.i. 
der Blitzstrahl, welchem sogleich der Don- 
ner folgt (m. vergl. βροντή und ἀστεροπή), 
die gewöhnliche Waffe des Zeus, Jh. 8, 
133. Od. 5, 128. 
κεράω, ep. Nebenf. γ. κεράννυμι, w. m. 8. 
Ἐκερδαίνω (κέρδος), Aor. ἐκέρδηνα, ge- 
winnen, Gewinn haben, Ep. 14, 8. 
κερδαλέος, ἢ, ον, 1) gewinnreich, 
erspriefslich, βουλή, 4]. 10, 44. dah. 


Κερδαλεόφρων. 


listig, klug, μῦϑος, Od. 6, 149. νόημα. 
Od. 8, 548. 2) von Menschen, gewinn- 
süchtig, verschlagen; und im guten 
Sinne, klug, verständig, Od. 13, 291. 
15, 451. 

κερδαλεόφρων, ον (φρήν), gewinn- 
süchtig, auf Vortheilsinnend, 
schlau, Ἢ. 1, 149. 4, 339. 


κερδίων, ον, ep. Comp. u. κέρδιστος, 
ἢν or, Superl. von κέρδος abgeleitet; ge- 
winnreicher, vortheilhafter, heil- 
samer; Comp. nur Neutr., 1]. 3,41. Od. 
2, 74. Superl. der listigste, verschla- 
genste, Jl. 6, 153. + 


κέρδος, &05, τὸ (wahrscheinl. von χείρω, 
eigentl. das Abgeschrappte), I) Gewinn, 
Vortheil, Nutzen, 4]. 10, 225. Od. 
16, 311. 2) vortheilhafter Anschlag, 
kluger Rath, List, gewöhnl. im Pl. 
κέρδεα εἰδέναι, schlaue Anschläge wissen, 
verstehen, 1]. 23, 709. 322. χέρδεα νωμᾶν 
ἐνὶ φρεσί, gute Anschläge im Herzen ha- 
ben, Od. 18, 216. 23, 140. im bösen Sinne, 
listige Anschläge, Ränke, Od. 2, 88. 
κακὰ κέρδεα, Od. 23, 217. 

κερδοσύνη, ἢ (κέρδος), Verschlagen- 
heit, Schlauheit, List, nur Dat. als 
Adv., Jl. 21, 247. Od. 4, 251. 

περπές, ἔδος, ἥ, ein Stab, womit man 
in der alten Weberei am aufrechtstehen- 
den Webstuhl dieFäden des Gewebes fest- 
schlug, später σπάϑη, was jetzt durch die 
Weberlade geschieht. So Schneider im 
Lexik. (Vofs: die Spule), 7]. 22, 448. Od. 
5, 62. Einige alte Grammat. verstanden 
darunter das Weberschiffchen (wahr- 
scheinl. von χέρχω — κρέκω). 

πέρσας, 5. κεέρω. 

κερτομέω (κέρτομος), necken, sti- 
cheln, kränken, höhnen, lästern, 
mit Acc. τινά, Od. 16, 87. 18, 350. oft 
mit ἐπέεσσιν, Od. 2, 323. u. im Part. mit 
ἀγορεύειν, Jl. 2, 256. Od. 8, 153. überhpt. 
necken, reizen, σφῆκας, J1. 16, 261. h. 
Merc. 56. 

κερτομίη, ἡ (κερτόμιος), das Necken, 
die Verspottung, Kränkung, nur Pl,, 
71. 20, 202. Od. 20, 263. 

κερτόμιος, ον (κέρτομος), neckend, 
höhnend, stichelnd, verspottend, 
nur κερτ. ἔπεα, 4]. 4, 6. 5, 419. auch 
κερτόμια, Spottreden, 3]. 1,539. Od. 9,474. 

Ἐκέρτομος (κέαρ, τέμνω), eigll. herz- 
schneidend; dah. neckend, höhnend, 
betrügerisch, täuschend, h. Merc. 338. 

κέρωνται, 8. κεράννυμι. 

κέσκετο, 8. κεῖμαι. 

κεστός, ἢ, ὁν (κεντέω), durchstochen 
(mit der Nadel), genäht, gestickt, iuas, 
der gestickte Gürtel, 1]. 14, 214. + 

πδευϑάνω, νοεῖ, st. κεύϑω, 7}. 3, 453. + 


285 


Κεχαρησέμεν. 


κευϑμός, 6 ΞΞ: κευϑμῶν, — ἐκ κευϑ- 
μῶν, Il. 13, 28. + 

κευϑμών, ὦμος, ὃ (κεύϑω), 1) jeder 
verborgene Ort, Schlupfwinkel, Loch, 
Od.13,367. 2) Lager der Thiere, πυκενοὶ 
κευϑμῶνες, die dichtverschlossenen Kofen 
der Schweine, Vols, Od. 10, 283. 


κεῦϑος, 805, TO (κεύϑω), poet. Nebenf. 
von »euduur, nur Dat. Pl. κεύϑεσι γαίης, 
in den Tiefen der Erde, von der Woh- 
nung des Hades gebraucht, 1]. 22, 482. 
Od. 21, 204. 


κεύϑω, Fut, χεύσω, Perf. κέκευϑα, 
Aor.?2. ἔκῦϑον, ep. κύϑον, u. mit der ep. 
Redupl. Conj. κεχύϑω, Od. 6, 303. das 
Perf. hat die Bedeutung des Präs. I) ver- 
bergen, verstecken, verhehlen, mit 
Ace. τὶ, Jl. 22, 118. δάχρυα, Od. 19, 212. 
vom Aufenthalt an einem Orte, zıra, Od. 
6, 303. vorzügl. von Todten, önov κύϑε 
yoia, wo ihn die Erde birgt, Od. 3, 16. 
dah. Pass. κεύϑεσθαι "Aidı, in der Unter- 
welt verborgen werden, Jl. 23. 244. Ins- 
besond. 2) in sich verbergen, ver- 
hehlen, verschweigen, mit νόῳ, Jl. 
1, 363. ἐνὶ φρεσίν, J1. 9, 313. absol. und 
mit Acc. μῆτιν, Od. 3,18. οὐκέτι κεύϑετε 
ϑυμῷ βρωτὺν οὐδὲ ποτῆτα, nicht mehr ver- 
bergt ıhr im Gemüthe Speise und Trank, 
d. i. ihr zeiget, dafs ihr in Speise und 
Trank euch übernommen habt (Vofs: das 
offene Herz zeuget von Speis’ und Trank), 
Od. 1%, 406. κεύϑειν mit Acc. der Per- 
son, τινά, einem etwas verhehlen, Od. 
3, 197. 

κεφαλή, ἡ, κεφαλῆφε, ep. als Gen. Jl. 
11, 350. u. κεφαληφι, Dat., 4]. 10, 30. 
1) der Kopf, das Haupt, von Menschen 
u. Thieren, 7], 11, 72. 2) das Haupt, 
als edelster Theil für die Person selbst, 
wie χάρη, δέμας, 1]. 11.55. τὸν τῖον ἶσον 
ἐμὴ κεφαλῇ, ihn ehrte ich, wie mich selbst, 
71. 18, 82. cf. 16, 77. Od. 1, 343. dah. 
auch der Schwur beim Haupte, 7]. 15, 39. 
als Anrede, φίλη κεφαλή, theures Haupt, 
theure Seele, 1]. &, 281. 23, 94. 3) das 
Haupt als Sitz des Lebens, ἀποτίειν σὺν 
κεφαλῆσιν, mit den Köpfen büfsen, d. i. 
mit dem Leben, Jl. 4, 162. 17, 242. πα- 
Bere κεφαλὰς, die Köpfe preisgeben, 

ἃ. 2, 237. 

Κεφαλλήν, ἥνος, 6, Plur. Κεφαλλῆνες, 
die Kephallener, die Unterthanen des 
Odysseus, die Bewohner von Same, Itha- 
ka, Zakynthos, Dulichion u. des Festlan- 
des, Jl. 2, 631. Od. 20, 210. 24, 354. 
377. später die Bewohner der Insel Ke- 
phallenia. 

κέχανδα, 3. χανδάνω. 

κεχαρησέμεν, κεχαρήσεται, κεχαρηώς, 
κεχαροίατο, κεχάροντο, ep. Tempusfor- 
men zu χαίρω. 


Kexnvos. 


κεχηνῶς, 5. χαίνω. 

κεχαρισμένος, ἢ, ον, 

κεχύλωμαι, 8. χολόω. 

κεχρημένος, ἡ, ον, 5. χράομαι. 

κέχυμαι, 5. χέω. 

κέω, 1) ep. Nebenf. von κείω, w.m.s. 
nur ὄρσο κπέων, geh, um dich schlafen zu 
legen, Od. 7. 342.+ 2) zweifelhaft ist es 
als Nebenform von καίω, 5. Buttm. Gr. 
$. 114. p. 2:7. 

κῆαι, κήαι (3 Opt. Aor.), κηύμενος, ep. 
Aoristformen zu καίω. 

κήδειος, ον (κῆδος), ep. auch κήδεος, 
w. m. 8. der Sorge werth, lieb, theuer, 
11}. 19, 294. + — (Die andere Erklärung: 
von uns zu bestatten, ist der Stelle 
71. 19, 294. nicht angemessen), Superl. 
χήδιστος, W. m. 5. 

κηδεμών, ὄνος, ὃ (χηδέω), der Besor- 
ger, Pfeger; in "11. 23, 163. 674. sind 
χηδεμόνες die, welche die Bestattung des 
Todten besorgen, Bestatter. 

κήδεος, ον, ep. st. κήδειος, οἷσι κήδεός 
ἐστι νέκυς, entwed. überhpt. theuer, oder 
nach Vofs: denen die Sorg’ um die 
Leich' obliegt, Jl. 23, 160. + (Einige 
Grammat. sahen das Wort als Gen. von 
κῆδος an: denen der Todte ein Gegenstand 
der Sorge ist.) 

κηδέω, ungebräuchl. Präs. z. Fut, κη- 
δήσω, 8. κήδω. 

κήδιστος, ἡ, ον (Superl. von κῆδος ge- 
bildet, der Bedeutung nach zu κήδειος ge- 
hörend), der theuerste, geliebteste, 
7]. 9, 642. Od. 10, 225. (ebenso Od. 8, 
583. ohne gerade die nächsten Verwandten 
zu bezeichnen.) 

κῆδος, &05, τό, 1) Sorge, Betrüb- 
nifs, Kummer, Trauer, τῶν ἄλλων οὐ 
κῆδος, um die andern ist keine Sorge, d.i. 
mit den andern hat es keine Noth, Od. 22, 
254. δου ἐμῷ ἐνὶ κήδεα ϑυμῷ, 1]. 18, 53. 
κήδεα ϑυμοῦ, Herzeleid, Od. 14, 197. un- 
terschied. von ἄγος, Od. 4, 108. besond. 
Trauer um geliebte Todten, 7]. 4, 270. 
5, 156. 13, 464. 18,8. 2) das, was Sorge 
macht, Noth, Elend, Leiden, besond. 
im Plur., Jl. 1, 445. 9, 592. Od. 1, 244. 
u. oft. (Die Bedeutung: Verwandtschaft, 
welche Vofs 7]. 13, 464. annimmt: »wenn 
anders Verwandtschaft deine Seele 
rührt,« wird mit Recht v. Passow und 
Spitzner verworfen.) 

κήδω (KAAN), Ἐπὶ. znönow, Fut. M. 
κεχαδήσομαι, Iterativf. Imp. κηδέσκετο, Od. 
22, 368. 1) Act. nur. ep. a) besorgt 
machen, betrüben, ängstigen, krän- 
ken, τινά 1]. 9, 615. ϑυμόν, 1]. 5, 400. 
11, 458. δ) häufiger: äufserlich be- 
schädigen, verletzen, bedrängen, 
“ϑεοὺς τόξοισιν, 1]. 5, 404. μῆλα, 1}. 17, 
550. οἶκον», Οἀ, 23,9. 2) Med. a) besorgt, 


8. χαρίζομαι. 
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Κήρ. 


betrübt sein, sich betrüben, stets 
Part., Jl. 1, 196. Od. 3, 240. δ) besorgt 
sein um jem., sorgen für jem., sich je- 
mandes annehmen, τινός, Jl. 1, 56. 
Δαναῶν, Il. #, 353. βιότοιο, Od. 14,4. (Der 
Aor. 2. κέχαδον u. Fut. χεκαδήσω, in der 
Bedeutg, berauben, gehört zu χάζομαι.) 

κῆεν, ep. st. ἔχηεν, 85. καίω. Ε 

κημέω, hervorquellen, hervor- 
dringen, vom Wasser, ἂν στόμα, aus 
dem Munde, Od. 5, 455. + (von κίω, mit 
Reduplikat.) 


κήλειος, ον ion. ἃ. ep. St. 
15, 7411. 1 

κήλεος, ον (κάω, καίω, wie δαιδαλέοεὶ, 
brennend, flammend, stels πυρὲ κηλέῳ 
(letzteres stets zweisylbig), 1]. 8, 217. Od. 
9, 328. 

κηληϑμος, ö (χηλέω), Bezauberung, 
Vergnügen, Eutzücken, *Od. 11, 334. 
13, 2. 

κῆλον, τὸ (καίω), eigtl. ein trocknes 
Stück Holz, besond. der Schaft am Pfeil; 
der Pfeil selbst bei Hom. im Pl. κῆλα, 
Geschosse, nur von den Göttern gebraucht, 
ἘΠ. 1, 53. 12, 280. h. Ap. 444. 

ἘΚηναῖον, To, Vorgebirge auf der 
nordwestl. Küste der Insel Euböa, j. 
Cap Lithoda, h. in Ap. 219. 

κηξ, κός, ἡ =», ein Meervogel, 
Seehuhn od. Seemörve, Od. 15, 479. + 

κήομεν, ep. st. κήωμεν», 5. καίω. 

κῆπος, 0, der Garten, überhpt. ein 
eingeschlossener, mit Bäumen oder andern 
Gewächsen bepflanztes Land, 1]. 8, 306, 
Od. 4, 737. 7, 129. 

Κήρ, κηρός, ἢ, die Todesgöttian 
(verschieden von Moig« u. Aa die per- 
sonifizirte Todesgewalt, die in besonderer 
Gestalt den Tod bringt, wie der Schlach- 
tentod, Krankheit, alter im Meere 
u. 8. w. daher im Sing. und Pl. Κῆρες 
ϑανάτοιο, 1]. 2, 302. 11, 332. und Κήρ 
in Verbindung mit φόνος, ϑάνατος, Jl. 2, 
352. Od. 4, 273. 5, 387. 16, 169. Wer 
eines gewaltsamen Todes sterben sollte, 
dem ward die Κήρ schon bei der Geburt 
zugetheilt, 7]. 23, 79. Dem Achilleus wur- 
den zwei Keren zu Theil, 7]. 9, 411. Zeus 
legt die Keren des Achilleus u. Hektor 
in die Waage, als er entscheiden will, ob 
dieser oder jener eher den Tod finden soll, 
71. 22, 210. Die Keren sind μυρίαι, in 
so fern jedem, der eines gewaltsamen To- 
des stirbt, eine zugetheilt ist, 1]. 12, 326. 
2) als Appell. Todesgeschick, Tod, 
τὸ δέ τοι κὴρ εἴδεται εἶναι, das scheint 
dir der Tod zu sein, 1]. I, 228. δύο κῆρε 
ϑανάτοιο, 11]. 8, 70. ᾿Αχαιῶν κῆρες, I. 8, 
73. Bothe hat es aufserdem in mehreren 
Stellen, 1]. 2, 352. 3, 32. 5. 22 ἃ 5. w. 
welches auch Passow vorzieht. In Jl. 1, 


κήλεος, 3!. 


. Κῆρ. 


97. hat Wolf nach einer Conjectur Mark- 
land’s λοιμοῖο Κῆριις ἀφέξει st. der Lesart 
der Cdd. χεῖρας (κήρ wahrscheinlich von 
ζεέρω, κείρω). 

κῆρ, κῆρος, τὸ, zsgzn. aus κέαρ, Batr. 
das Herz, verzügl. ı) die Seele, das 
Gemüth, als Sitz der Gefühle und Lei- 
denschaften, Jl. I, 44. 1%, 557. Od. 7, *2. 
vorzügl. der Dativ κῆρι im Herzen, Jl. 
9, 117. meist mit vorhergehendem πέρι, 
(ed. Wolf) ganz im Herzen, 1]. 4, 46. 53. 
13, 430. Od. 5, 36. wo πέρι nach Wolf 
u. Passow Adverb. ist; Spitzner verwirft 
diese Erklärung, und schreibt nach den 
Alten περὲ κῆρι, im Herzen. Dafs dieses 
die richtige Erklärung sei, zeigen die ver- 
wandten Redensarten περὶ ϑυμῷ, περὶ 
φρεσίν, 11. 22, 70. 16, 157., vergl. περί. 
u. Thiersch $. 264. p. 453. 2) als Umschrei- 
bung der Person, wie fin, Πυλαιμένεος 
λάσιον κῆρ, 1]. 2, 858. vergl. Od. 4, 270. 

πηρεσσιφόρητος, ον (φορέω), von den 
Keren herbeigeführt oder getrie- 
ben, κύνες, V. die wüthenden Hunde des 
Schicksals, d. i. die von den Keren zum 
Verderben Trojas herbeigesandten Achaier, 
11. 8, 527. + 

Κήρινϑος, ἡ, St. in Euböa, nord- 
östlich von Chalkis, 7]. 2, 538. 

Ἐχηρίον, τὸ (χηρός), Wachskuchen, 
Wabe, ἢ. Merc. 559. 

κηρόϑι, Adv. (xne),im Herzen, herz- 
lich, verstärkt durch μάλλον, 4], 9, 300. 
Od. 9, 480. 

κηρός ὃ, Wachs, *0d. 12, 48. 173.175. 

κήρυξ, ὕκος, ὃ, der Herold. Die He- 
rolde waren die angesehensten königlichen 
Diener, und selbst von edlem, oft könig- 
lichem Stamme, Jl. 1, 321. 3, 116. Sie 
hatten das Amt, die Volksversammlungen 
zusammenzurufen u. sie in Ordnung zu 
erhalten, 1]. 2, 50. 280. sie geben den zum 
Reden aufgestandenen das Scepter in die 
Hände, 1]. 18, 505. 23, 568. Od. 2, 38. 
(vergl. σκῆπτρο»). Im Kriege wurden sie bei 
den Verhandlungen mit Feinden gebraucht, 
und trugen das Scepter als Zeichen ihres 
Amtes, Jl. 7, 274 fl. Vorzüglich hatten 
sie in der Friedenszeit alle Geschäfte bei 
den Opfern und bei Opfermahlen zu be- 
sorgen, Od. 1, 110. 3,472. auch bei Gast- 
mählern warten sie auf, Od. 1, 143. 146. 
Sie waren unter Zeus unmittelbarem Schutze, 
Ζιὸς ἄγγελοι, 4 φίλοι, Il. 1,334. 8,517. 
ϑεῖοι, 4]. 4, 182. 

κηρύσσω (κήρυξ), Herold sein, das 
Heroldamt verwalten, Jl. 17, 325. 
2) als Herold rufen, ausrufen, Jl. 
2, 438. mit Acc. λαὸν ἀγορήνδε, 1}. 2, 51. 
Od. 2, 7. πόλεμόνδε, Jl. 2, 443. 

ante, st. κέηται, 5. κεῖμαι. 

Κήτειοι, οἵ, die Keteier, ein unbe- 
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Κίϑαρις. 


kannter Volksstamm in Mysien, von dem 
Flusse Keteios oder Κητώεις benannt, in 
der Gegend des spätern Elea oder Per- 
gamos, Od.11,521. (Die alten Grammat. 
waren schon darüber ungewils: Aristar- 
chos erklärte ἑταῖροι κήτειοι durch μεγάλοι 
von χῆτος; andere lasen χήδειοι.) 

κῆτος, &05, τὸ (nach Buttm. Lexil. U, 
p. 95. von XAR, χάσκο, eigll. Höhlung, 
Schlund, wie es in den Ableitungen sich 
zeigt), jedes grolse Seethier, Meer- 
ungeheuer, Od. 12, 97. Jl. 20, 147. 
Od. 5, 421. in der Od. 4, 443. 446. 452. 
ΞΞ φώκη. 

κητώεις, εσσα, ἐν (κῆτο.), nur als Beiw. 
von Lakedämon, schlundreich, kluf- 
tenreich, Jl. 2, 581. Od. 4, 1. weil es 
in der Tiefe zwischen Bergen und Schlün- 
den liegt. So Buttm. Lex. Il, 79. und 
Nitzsch; andere, wie Heyne, Vols: ge- 
räumig, grofs, ungeheuer, was aber 
zu dem Lande weniger palst. 

Knyiois, ἰδος, ἡ λίμνη, der Kephi- 
sche See, Jl. 5, 709. sonst ἡ Κωπαὶς 
λίμνη, der Kopaissee in Böotien, wel- 
cher 9 Aa Fa mie Meilen im Umfange 
hatte und häufig Überschwemmungen ver- 
ursachte, j. See von Livadia od. Topolia. 
(Er hatte den Namen vom Fluss Κηφισός, 
w. m. 8.) 

Κηφιῖσός, ὅ, Flufs in Phokis, ent- 
springt bei Liläa und fällt in den Ko- 

aissee, j. Mauro-Nero, Jl. 2, 522. 
Kngıooos spätere Form, cf. Buttm. Gr. 


$. 21.) 

κηώδης, ἐς (κάω καίω), dampfend, 
duftend, wohlriechend, χόλπος, Jl. 
6, 483. + (nach Passow von einem alten 
Subst. χῆος = ϑύος.) 

κηώεις, ἐσσα, ἐν — κηώδης, duftend, 
stets Beiw. v. ϑάλαμος, Il. 3, 382. 6, 288. 
Od. 15, 99. | 

κίδναμαι, ep. Med. von κίδνημι, poet. 
Nebenf. von oxsö@vvuwı, sich ausbrei- 
ten, sich verbreiten, ὼς ἐκίδνατο 
πᾶσαν ἐπ᾽ αἷαν, *Jl. 8, 1. 24, 695. ὑπεὶρ 
ἅλα, 11. 23, 227. 

Ἐχιϑάρα, N κίϑαρις, spätere Form, 
h. Merc. 509. 515. 

χκιϑαρίζω (κίϑαρις), auf der Zither 
spielen, überhpt. ein Saiteninstru- 
ment spielen, φόρμιγγι, 1, 18, 570. + 
Avon, h. Merc. 433. 

κίϑαρις, τος, N, Acc. χέϑαριν, 1) die 
Zither, die Laute, ein. Saiteninstru- 
ment, welches von der Lyra in Form und 
Ton verschieden war, Nach Buretti ia den 
Memoir, des inscript, de l’acad. des scien- 
ces ἃ Paris |V. p. 116. hatte die Zither 
zwei gekrühmte Hörner, die oben aus- 
wärts und unten einwärts gingen, und auf 
einem hohlen Resonänzboden standen, Un- 


Κιϑαριστής. 


ten und oben waren zwei Querstangen zur 
Befestigung der Saiten (ὑπολύριον u. ζυγόν). 
Oben waren die Saiten durch Wirbel ge- 
spannt (κόλλοπες). Die Kithara hatte einen 
sanften Ton, und ihr war die φόρμεγξ 
nahe verwandt, 4]. 3, 54. Od. I, 153. 
2) das Zitherspiel, Saitengetön, Jl. 
13, 731. Od, 248. 

Ἐχιϑαριστής, οὔ, ὃ (κιϑαρίζω), der Zi- 
therspieler, der Harfner, h. 24, 3. 

κιϑαριστύς, dos, ἢ, das Zitherspie- 
len, die Kunst, die Zither zu spie- 
len, Jl. 2, 600. + 


κικλήσκω, ion. u. ep. Nebenf. st. x«- 
λέω im Praes. u. Impf. 1) rufen, her- 
beirufen, τινά, Jl. 2, 404. 9, 11. an- 
rufen, ‘Aiönv, 1]. 9, 569. 2) nennen, 
mit Acc. der Person u. des Namens, 7}. 
2,813. Od. 4, 355. ἐπίκλησιν κικλήσκειν, 
mit Beinamen nennen, Jl. 7, 139. pass. 
Od. 15, 403. — Med. rufen, zur Versamm- 
lung berufen, ἀρίστους, J1. 10,300. Batr. 27. 

Κίκονες, οἵ, Sg. Κίκων, ονος, ein Volk 
in Thrake, welches längs der südlichen 
Küste von Jsmaros bis an den Lissos 
wohnte, Jl. 2, 816. Od. 9, 39 ff. 


κέκυς, N, altes poet. Wort, die Kraft, 
Od. 11, 393. + h. Ven. 238. (nach Eu- 
stath. von χέω, gehen; andere schrieben 
κηκίς, und erklärten es Feuchtigkeit, Blut.) 
Κίλικες, οἵ, Sg. Κίλιξ, die Kiliker 
hatten zu Homers Zeit in Grofsphry- 
ien ihren Sitz. Sie wurden hier in zwei 
eichen beherrscht, von welchen das eine 
zu Theben am Berg Plakos, das andere 
zu Lyrnessos seinen Sitz hatte, 1]. 6, 
397. 415. cf. 2, 692. Später wanderten 
sie in das nach ihnen benannte Land. 
Kühe, 9, eine kleine St. in Troas 
od. in Aolis in Kleinasien mit einem 
Tempel des Apollo, Jl. 1, 38. 452. 
Κιμμέριοι, οἵ, Cimmerii, bei Hom. fa- 
belhafte Völker, welche im Westen der 
Erde am Okeanos, nördlich vom Ein- 
gange der Unterwelt, in Nebel und Wolken 
gehüllt, und in beständiger Nacht leben, 
Od. 11, 14 fl. Die alten Erklärer setzten 
sie theils nach Italien in die Gegend von 
Bajä, theils nach Spanien, cf. Strab. 
Dafs die kimmerische Nacht auf den 
äufsersten Norden der Erde hinweise, ist 
nicht zu leugnen, und man kann allerdings 
vermuthen, dafs dem Dichter eine dunkle 
Sage von der, mehrere Monate dauernden 
Nacht vorgeschwebt habe, ohne dafs er 
an ein bestimmtes Land dachte. Völcker 
Hom. Geogr. p. 154. leitet den Namen 
von χειμέριος ab; Vofs krit. Blätt. II, 307. 
dagegen von dem phönikisch. Worte: Ku- 
mar, Kinmer. 
Ἐχνδῦνος, ὃ, Wagnifs, Gefahr, 
Batr. 9. 
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Κιρνάω. 


κενέω (κίω), poet. Nebenf. Med. κίνυμαι, 
Fut. κινήσω, Aor. 1. ἐκίνησα, Aor. 
ἐχινήϑην, in Bewegung setzen, be- 
wegen, anregen, forttreiben, rıya, 
Od. 21, 5. oft χάρη, das Haupt bewegen, 
Jl. 17, 200. Od. 5, 285. σφῆκας, die Wes- 
pen aufregen, 1]. 16, 264. νεφέλην, Jl. 
16, 298. κῦμα (vom Winde) Jl. 2, 395. 
τινὰ λάξ, einen mit dem Fufse anstofsen, 
41. 10, 158. ϑύρην, Od. 22, 394. — Med. 
u. Pass. sich bewegen, sich rühren, 
κινήϑη ἀγορή, ἐκίνηϑεν φάλαγγες, 3]. 2, 
144. 16, 28° sich fortbewegen, d. i. ge- 
hen, Jl. 1, 7. 


Ἐχϊνητήρ, ἦρος, ὃ (κινέω), der Bewe- 
gende, γαίης, der Erderschütterer, h. 
21, 2 


κίνυμαι, Med. poet. Nebenf. v. κινέω, 
bewegt werden, χενύμενον ἔλαιον, ge- 
schüttelt, 1]. 14, 173. oft sich bewegen, 
d. i, gehen, ἐς πόλεμον, 1]. 4, 281. 332. 
10, 280. 


Κινύρης, αο, 6, ion. Ἅ. Κινύρας, der 
reiche Herrscher in Kypros, Jl. 11, 20. 
Apd. 3, 14. 4. S. des Bandakon, Ur- 
enkel des Phaöthon, anfangs König in 
Syrien, ging hernach nach Kies und 
erbaute Paphos, vergl. Kırvgov πλουσιώ- 
τερος, Tyrt. ΠῚ, 6. 


κινυρός, ἡ 0v, winselnd, jammernd, 
klagend, Jl. 17, 5. 7 


Κίρκη, ἡ, Circe, T. des Helios und 
der Perse, Schwester der Aetes, eine 
zauberkundige ΤΌ, welche auf der 
Insel Aäa wohnte, Od. 10, 136. m. 5. «ἴα. 
Odysseus, den schrecklichen Lastrygonen 
entronnen , landet auf ihrer Insel. Die 
Zauberinn verwandelt seine Gefährten in 
Schweine; er zwingt sie, dieselben wie- 
der zu entzaubern, Od. 10, 230. — 361. 
Er lebt dann in beständigem Schmause ein 
Jahr bei der Kirke, und um Nachrichten 


‚über die Rückkehr einzuziehen, besucht 


er auf Anrathen der Zauberinn den Ein- 
gang des Schattenreiches, Od. 10, 490 flgd. 
31, 1 ff. Nach Hes. th. 957. hatte sie dem 
Odysseus zwei Söhne, den Agrios und 
Latinos geboren. (Herm. de myth. Graec. 
antiqg. erklärt den Namen: navigatio in 
orbem facta.) ΄ 
κέρκος, ὃ, eine Habicht- oder Fal- 
kenart, die im Schweben Kreise macht, 
11. 17, 757. 22, 139. Weil sein Flug für 
vorbedeutend galt, so heilst er Anöllwvos 
ἄγγελος, Od. 15, 526. u. auch ἔρηξ κέρκος, 
etwa der kreisende Habicht, Od. 13, 87. 


κιρνάω u. κέρνημιε, poet. Nebenf. v. 
κεράννυμι, mischen, day. χιρνάς, Impf. 
&xiova, Od. 7, 182. 10, 356. u. v. κέρνημι 
Impf. κέρνη, Od. 14, 78. 16, 52. u. Part. 
κιρνάς, *Od. 416, 14. 


Κισσηΐς. 


Κισσηΐς, ἴδος, 9, die T. des Kisses 
— Theano, Jl, 6, 299. 

Kıoons, οὔ, 6, 1882. au Κισσέας, spä- 
ter Κισσεύς, ἕως, König in Thrake, Va- 
ter der Theano, Jl. 11, 223. (Κισσεύς 
von κισσός, der Epheubekränzte.) 

Ἐκισσοκόμης, οὐ, © (κομάω), epheuge- 
lockt, epheuumlaubt, h. 25, 1. 

*410005, ὃ, der Epheu, &ine, dem 
Bakchos heilige Pflanze, h. 6, 40. 

κισσύβιον, τό, Becher, Pokal von 
Holz, nach den Schol. eigentl. ein Be- 
cher aus Epheuholz, *0-»Q, 346. 14, 
78. 16, 52. ER 

κέστη, ἡ, Kiste, Kasten, Od.6, 76. Ὁ 

κιχάνω u. κιχάνομαι, dazu von einer 
im Präs. ungebräuchlichen Nebenf. κέχημι, 
Praes. Conj. κιχῶ. ep. κιχείω, Opt. xıyeinv, 
Inf. xıynvaı, Part. κιχείς, Impf. ἐκίχανον, 
dazu 2 Sg. ἐκέχεις (vergl. ἐτέϑεις) u. Dual. 
ἐκιχήτην, Pl. 1. ἐκίχημεν, Fut. κιχήσομαι, 
Aor. Exıyor, woneben ep. ἐκιχήσατο, Part. 
Praes. Med. χιχήμενος, )) erreichen, er- 
langen, ein en, mit Äcc. ποσσὶ τινώ, 
jem. mit den Füfsen erreichen, d. i. im 

aufe einholen, 1]. 6, 228. 16, 342. δουρί, 
11. 10, 370. ἄστυ, einnehmen, Jl. 21, 128. 
übertr. vom Tode u. Verderben, 4]. 9, 416. 
11, 441. 451. xıyaveı δίψα Te καὶ λιμός, 
71. 19, 165. vergl. κιχήμενον βέλος, der 
treffende Pfeil, ἢ], 5, 187. ἢ treffen, 
finden, tır& παρὰ νηυσέ, 1]. 1, 26. 2, 
18. Od. 13, 228. 

κίχλη, ἢ, Drossel, Krammetsvo- 
gel, Od. 22, 468. + . 

Ἔχίχρημι ράω), Fut. χρήσω, leihen, 
Med. sich leihen, entlehnen, nur 
χρησαμένη, Batr. 187. 

κέω, poet. Nebenf. von εἶμι, IR, im 
Praes. Indic. ungebräuchl. nur Opt. κίοιμε, 
Part. κιών, Impf. ἔχιον, κίον, gehen, 
weggehen, wie εἶμι, von lebendigen We- 
sen, Jl. 1, 348. Od. 2, 301.; nur Jl. 2, 
509. κέον νῆες. 

ὧν, ovog, ἢ, und Masc. ὁ, Od. 8, 66. 
473. 17,29. 19,38. die Säule, der Pfei- 
ler, gewöhnl. v. den Säulen, welche die 
Decke des Speisesaals tragen, Od. 1, 127. 
6, 307. 19, 38 ff. 22, 466. übertr. von At= 
las, ἔχει κίονας μακράς, 5. Ἄτλας. *Od. 

κλαγγή, ἡ (κλάζω), überhpt. der un- 
artikulirtc Laut, welcher vom Lebendigen 
u. Leblosen erzeugt wird, Schall, Ge- 
tön, von Menschen, Geschrei, Lärm, 
der Krieger, 7]. 2. 100. 10, 523. der Tod- 
ten, Od. 11], 604. der Thiere, besonders 
Kraniche, 1]. 3, 2. der Schweine, Od. 14, 
412. vom Brüllen der Löwen, h. 13, 4. 
vom Schwirren des Bogens, Jl. 1, 49. 

κλαγγηδόν, Adv. (»Auyyj), mit Ge- 
ee ae τ τις rn, 463. + 

κλάζω, Aor. 1. Zxlayka, ep. Perf. mit 


Crusius Hom, Wörterb. 3te Aufl. 
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Kisonargn. 


Präsensbedtg. κέχληγα, Part. χεχληγώς, da- 
von Pl. κεκλήγοντες (wie von einem Präs. 
κεχληγω), Aor. 2. ἔχλαγον, von jedem un- 
artikulirten Laute, ertönen, erklingen, 
schreien, vom Geschrei der Menschen, 
Jl. 2, 222. 12, 125. 16, 430. vom Geschrei 
der Adler, Geier, 1]. 12, 207. 16, 429. 
vom Gekrächze der Reiher, Staare, Jl. 10, 
276. 17,756. vom Gebelle der Hunde, Od. 
14, 30. — ertönen, schwirren, von 
den Pfeilen, JI. 1, 46. sausen, vom 
Winde, Od. 12, 408. ἔκλαγεν οἷος, in ἢ. 
18, 14. nach Hermann zu d. St. solus sub 
vesperam fistula canit (Pan.). 


κλαίω, Fut. κλαύσομαι, Aor. 1. ἔχλαυ- 
σα, 6Ρ. κλαῦσα, ep. Iterativf. Impf. κλαέεσκον, 
I) weinen, jammern, klagen, absolut. 
κλαίοντά os ἀφήσω, ich werde dich wei- 
nend fortschicken, d. i. ich werde dich 
züchtigen, 11, 2, 263. — besond. um Todte 
weinen, Jl. 7, 427. 19, 5. 2) mit Acc. 
trans. jemanden beweinen, bekla- 
gen, Jl. 18, 340. 22, 87. Od. 1,362. u. oft. 

#KAcgos, 7, kleine St. bei Kolophon 
in Jonien auf einer Landspitze mit einem 
Tempel u. Orakel des Apollon, j- Zille, 
h. Apoll. 40. 


Ἀλαυϑμός ὃ ae) dass Weinen, 
Se aklägen, Jl. 24, 717. Od. 4, 801. 
u. oft. 


κλάω, Aor. 1. ep. κλάσε, Aor. P. ἐκλά- 
σϑην, brechen, abbrechen, mit Ace. 
πτόρϑον, Od. 6, 128. Pass. intrans. zer- 
brechen, Jl. 11, 584. 

κλεηδών, ὄνος, ἢ, einmal κληηδών, Od. 
4, 317. ion. und ep. st. χλῃδών (κλέος), 
1) der Ruf, die Sage, das Gerücht, 
πατρός, Kunde vom Vater, Od. 4, 317. 
᾿ insbesond. eine göttliche Stimme, 

orbedeutung, wie ὅσσα, Od. 18, 117. 
20, 120. *Od. j 

ἘΚλεισιδίκη, ἢ, T. des Keleos ἢ. 
Ger. 109. 

πλειτός, N, © (κλείω), berühmt, 
herrlich, trefflich, von Personen, Jl. 
3, 451. Od. 6, 54. von Sachen ἑχατόμβη 
1. 1, 447. Παγοπεύς, Jl. 17, 307. 

Κλεῖτος, ὁ, Clitus, 1) IS. des Peise- 
nor, ein Troer, 7]. 15, 445.ff. 2) S. des 
Mantios, Enkel des Melampus, Od. 
15, 249. 

κλείω, poet. st. κλέω (von κλέω hat Hom. 
nur Praes. Pass. κλέομαι, Impf. ἔκλεο st. 
ἐκλέεο, 1]. 24, 202. dazu Fut. Act. χλήσω, 
h. 31, 19.) bekannt machen, rühmen, 
preisen, mit Acc. ἔργα, Od. 1, 338. τινά 
Od. 17, 418. — Pass. bekannt wer- 
den, berühmt sein, ἐπ᾽ ἀνϑρώπους, 
Jl. 24, 202. κέρδεσιν, Od. 13, 299. 

Κλεόβουλος, ὃ, ein Troer, von Ajas, 
S. des Oileus getödtet, JI. 16, 330. 

Κλεοπάτρη, ἡ, T. ἐν" Idas, und der 

| 1 


Κλέος. 


Marpessa, Gemahlinn des Meleagros, 
8. Alxvörn, 1]. 9, 556. 

κλέος, 805, τὸ (χλέω), 1) Ruf, Sage, 
Gerücht, Kunde, Jl. 2, 486. mit Gen. 
x). χαιῶν, Gerüchte von den Achäern, 
Ji. 11, 227. πολέμοιο, 4]. 13, 364. πατρός, 
Od. 2, 308. 3, 83. σὸν κλέος, Kunde von 
dir, Od. 13, 415. ἐμὸν, Od. 18, 255. ins- 
bes. 2) guter Ruf, Ruhm, Ehre, in 
Verbind. mit 20930», μέγα, εὐρύ, und al- 
lein, Jl. 4, 197. 7, 91. χλέος ἐσϑλὸν 
ἡνιόχοιο, eine Umschreibung st. der ruhm- 
volle Wagenlenker, 1]. 23, 280. oft im Pl. 
κλέα ἀνδρὼν st. χλέεα, ruhmvolle Tha- 
ten, laudes, 1]. 9, 189. 524. Od. 8, 73. 

κλέπτης, οὐ, ὃ (κλέπτω), Dieb, Räu- 
ber, 11. 3, 11. + 

κλεπτοσύνη, ἡ, Dieberei, Betrüge- 
rei, Verschlagenheit, Od. 19, 396. 7 

κλέπτω, Äor. 1. ἔκλεψα, 1) stehlen, 
entwenden, heimlich entführen, mit 
Acc. Il, 5, 268. 24, 24. 2) übertr. be- 
trügen, berücken, täuschen, νόον 
τινός, 41. 14, 217. absol. un κλέπτε νόῳ, 
hege nicht Trug in der Seele (Vofs: sinne 
nicht auf Trug), Jl. 1, 132. 

κλέω, davon Pass. χλέομαι, m. 8. χλεέω. 

Kieovel, αἵ, Cleonae, St. in Argo- 
lis, südwestl. von Korinth, Jl. 2, 570. 

Ἐχλεψίφρων, ον (φρήν), sinnberü- 
ckend, listig, ἢ. Merc. 413. 

κληδήν, Adv. (καλέω), namentlich, 
bei Namen, Jl. 9, 11. + 

κληηδῶν, ὄνος, ep. Nebenf. v. χλεηδών, 
w. m. 8. 

κλήϑρη, ἡ, ion. st. χλήϑρα, die Erle, 
Else, alnus, *Od. 5, 64. 239. 

#Anilo, als Nebenf. von χλείω, κληΐω, 
ist unrichtig, s. Buttm. ausführl. Gr. Th. 
2. p- 169. 

Ἔχλήξϑρον, τό, ion. U. ep. st. χλῇϑρον, 
Schlofs, Riegel, h. Merc. 146. 

κληΐς, Log, N, ion. und ep. st. κλείς 
(nur in ion. Form), 1) eigentl. das Ver- 
schliefsende; dah. a) der Riegel, der 
inwendig die Thüre verschliefst, und den 
man von aufsen mit einem Riemen vor- 
schiebt und nach Aufknüpfung mit einem 
Haken zurückdrängt, ἐπὶ κληΐδ᾽ ἐτάνυσσεν 
ἱμάντι, Od. 1, 442. Jl. 24, 455. Dieser 
Riegel hiefs auch Znıßins, 1]. 24, 463. u. 
ὀχεύς, 1]. 12, 121. δ) der Bolzen, wel- 
cher zwei begegnende Riegel zusammen- 
schlofs, 1]. 12, 456. 14, 168. c) vorzüg- 
lich der Schlüssel, von Erz mit elfen- 
beinernem Griffe, womit man die Thüre 
zuschlofs und öffnete, Od. 21, 6. 7. Jl. 
6, 89. Es war ein krummer Haken, wo- 
mit man beim Verschliefsen den Riegel 
vorschob, und beim Öffnen ihn vermittelst 
eines Loches, in welches man den Schlüs- 
sel steckte, wegstiefs, Od. 21, 6. 47. 241. 
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Κλίνω. 


d) der Haken an der Spange, Od. 18, 
294. 2) das Schlüsselbein, zwischen 
Hals und Brust, Jl. 5, 146. 8, 325. Plur. 
1]. 22, 324. (in der Od. nicht in dieser 
Bedeutung.) 3) κληΐδες, nur Pl. die Ru— 
derbänke auf dem Schiffe, d. i. der Ort, 
wo die Ruder in ledernen Riemen nach 
Art eines Schlüssels herumgedreht wur— 
den, Od. 2, 419. 4, 579. 1]. 16, 170. + 
vergl. Vofs zu Arat. Phaenom. 191. 

πληϊστός, ἡ, 0v (κληΐω), ion. st, κλει-- 
στός, verschlossen, verschliefsbar, 
Od. 2, 344. + 

κληΐω, ion, und ep. st. κλεέω (Ans), 
Aor. 1. ἐκλήϊσα, schlie(sen, verschlie— 
fsen, mit Acc. ϑύρας, Od. 19, 30. 24, 
166. (κλήϊσσεν mit vo ist unrichtig, da εἐ 
lang ist), *Od. 

Ἀκληροπαλής, ἐς (nallo), durch 
Schütteln der Loose vertheilt, durch 
das Loos gemessen, h. Merc. 129. 

κλῆρος, ©, 1) das Loos, das Zeichen 
zum Loosen, wozu manyjn den ältesten 
Zeiten Steine, Scherben, Stücken Holz 
nahm, welche die Loosenden bezeichneten, 
Jl. 7, 175. Bei Hom. werden die Loose 
in einen Helm gethan, und dann umge— 
schüttelt, und derjenige, dessen Loos zu— 
erst aus dem Helm flog, war der durch 
das Loos Bestimmte, 1]. 3, 316. 325. Od. 
10, 206. — 2) das Verlooste, was man 
durch das Loos erhält, vorzügl. Erbgut, 
Erbe, Jl. 15, 498. Od. 14, 64. ia 
χλάω, weil man abgebrochene Stücke dazu 
nahm.) 

#AnTos, ἡ, ὃν, (καλέω), 1) gerufen, 
aufgerufen, dah. erlesen, Jl. 9, 165. 
2) herbeigerufen, eingeladen, Od. 
17, 386. 

ἘἜχλήω ΞΕ κλείω, rühmen; davon κλήω, 
h. 31, 16. χλῇσαι, Ep. 4, 9. 

κλίμαξ, ἀκος, ἡ (κλίνω), Treppe, Lei- 
ter, *Od. 1, 330. 10, 558. 21, 5. 

κλιντήρ, ἦρος, 6, (κλίνω), Lehnstuhl, 
Ruhebett, Od. 18, 190. + 

κλίνω, Aor. 1. ἔκλτνα, Perf. P. κέκλιμαι, 
3 Pl. ep. χεχλίαται, Aor. P. ἐκλέϑην, ep. 
ἐχλίνϑην; 1) Act. neigen, beugen, be- 
sond. 1) neigen, lehnen, anlehnen, 
τί τινι, etwas an etwas, σάχεα ὦμοισι, Jl. 
11, 593. 13, 488. ἅρματα πρὸς ἐνώπια, 
Jl. 8, 435. τόξον πρὸς ἐνώπια, Od. 22, 
121. — 2) beugen, biegen, eine ver— 
änderte Richtung geben, τάλαντα, die Wage 
beugen, so dafs die eine Schale steigt und 
die andere sinkt, Jl. 19, 223. öoos πάλιν, 
die Augen zurückwenden, Jl. 3, 427. 
Insbes, 3) zum Weichen bringen, zu- 
rückdrängen, in die Flucht jagen, 
μάχην, Τρῶας, 1. 14, 510. 5, 37. Od. 9, 
59. — Il) Med. mit Aor. Pass. 1) sich 
auf die Seite neigen, sich legen, 


Κλισέη. 


ἑτέρωσε, Od. 19, 470. παρὲξ ὁδοῦ, 7]. 10, 
350. dah. Perf. u. Hapfugpkass- a) ge- 
lehnt sein, sich’stützM, τινί, an, auf 
etwas, χεχλιμένος στήλῃ, An eine Säule 
elehnt, 1]. 11, 371. χίονε, Od. 6, 307. 
ἀσπίσι, gestützt auf die Schilde, 4]. 3, 135. 
δ) liegen, χϑονί, 11. 10, 472. Od. 1], 
194. besond. von Orten, liegen, gele- 
gen sein, ἀλέ, nach dem Meere zu, Od. 
4, 608, 13, 235.; auch von Personen, κε- 
κλιμέγος λίμνῃ, gelehnt an den See, d. i. 
wohnend, 7]. 5, 709. 16, 68. πόντῳ, 7}, 15, 
740. 2) sich beugen, senken, besond. 
im Aor. P., Jl. 3, 360. 7, 254. 13, 543. 


κλισίη, ἡ (κλένω), ep. Dat. κλισέῃφι, 1]. 
13, 168. eigtl. ein Ort, wo man sich nie- 
derlegen oder anlehnen kann; dah. I) La- 
gerhütte, Hütte, Erdhütte, welche 
aus Pfählen bestand, die mit Weidenflech- 
ten verbunden und oben mit Schilf be- 
deckt waren: a) Hütten der Hirten, 
1]. 18, 589. Od. 14, 45. 16, 1. δ) besond. 
die Lagerhütte der Krieger (Zelt), 
welche ebenfalls aus Holz gebaut waren, 
11. 9, 663. oft im Plur., 2]. 1, 306. 2, 
91 fi. Das Zelt des Achilleus wird Jl. 
24, 450. beschrieben. 2) Lehnstuhl, 
Lehnsessel, Od. 4, 123. 19, 55. ge- 
wöhnl. χλισμός, w. m. 8. 


κλισίηϑεν, Adv. (xAıcin), aus dem Zel- 
te, aus der Hütte, *Jl. 1, 391. 11, 
603 u. oft, 


κλισίηνδε, Adv. (κλισίη), nach dem 
Zelte, nach der Hütte, Jl. 9, 712. Od. 
14, 45. 48. 

κλέσιον, τό (χλισίη), Wirthschafts- 
gebäude, Wohnung für das Gesinde 
um das Herrenhaus, Od. 24, 208. + 


κλισμός, ὃ (χλίνω), Lehnstuhl, Lehn- 
sessel, verschieden von ϑρόνος, Od. 3, 
389. wohl etwas niedriger, oft künstlich 
gearbeitet und mit schimmernden Stiften 
beschlagen, Od. 1, 132. 1]. 8, 436. auch 
zuweilen mit einem Schemel, Od, 4, 136. 


κλιτύς, vos, poet. (κλίνω), Acc. Pl. 
κλιτῦς, Neigung, Abhang, Hügel, Jl. 
16, 390. Od. 5, 470. 


κλογνέω, meist poet. nur Praes. u. Impf. 
1) Act. in heftige Bewegung setzen, 
vor sich hertreiben, jagen, in Un- 
ordnung bringen, verwirren, mit 
Acc. φάλαγγας, 1]. 5, 96. vom Löwen, 
ἀγέλην, 1]. 15, 324. absol. umhertoben, 
Ji. 11, 496. 526. 14, 14. übertrag. vom 
Winde, treiben, νέφεα, 1]. 23, 213. φλόγα, 
Jl. 20, 492. 2) Med. u. Pass. mit Un- 
ordnung sich in Bewegung setzen, 
durch einander jagen, sich umher- 
tummeln, verwirrt sein, Jl. 5, 8. 11, 
148. 15, 448. ὁμίλῳ, Jl. 4, 302. ὑπό τινι, 
J1. δὲ 93. *Jl. 

Κλονίος, ö, 8. des Alektor u. Heer- 
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Κλυταιμνήστρη. 


führer der Böoter vor Troja, Jl. 2, 495. 
15, 340. 

κλόνος, ὃ, poet. jede heftige Bewe- 
gung, Gedränge, Getümmel, Ver- 
wirrung, besond. von Kriegern, die in 
Unordnung gebracht werden, Jl. 16, 331. 
713. 729. — ἐγχειάων, das Speergedränge, 
*JI. δ, 167. 

κλόπιος, ἡ, ον (κλώψ), diebisch, ver- 
stohlen, heimlich, μῦϑος, Od. 13, 
295. + 

*xA0r06, ὁ (κλώψ), Dieb, h. Merc.276. 

HÄOTOITEVD, Jl. 19, 149. + οὐ γὰρ χρὴ 
κλοτοπεύειν, nach dem Zusammenhange 
scheint es zu bedeuten: nicht darf man 
schöne Worte machen oder listigen 
Vorwand gebrauchen (Vofs: nichts 
frommt es, allhier im Gespräche zu zau- 
dern). (Die Ableitung ist ungewils, Hesych. 
u. andere Grammat. erklären es παραλο- 
γίξεσϑαι, ἀπατᾶν, und leiten es von κλέπτω 
ab, indem sie es für χλοποτεύειν, unter 
listigen Vorwand aufschieben, gesetzt an- 
nehmen. Ein Schol. B. erklärt es: χαλ-- 
λιλόγειν καὶ κλυτοῖς ἔπεσιν ἐνδιατρίβειν, 
schöne Worte machen, u. leitet es von 
κλυτός und öw ab, so dafs man auch 
κλυτοπεύειν oder χλύτ᾽ ὀπεύειν schreiben 
wollte.) 

κλύδων, ὠνος (χλύζω), die Woge, der 
Wellenschlag, Od. 12, 421. + 

κλυζω, κλύσω, Fut. ep. oo, Aor. Pass. 
ἐχλύσθην, vermuthlich ein Schallwort, dem 
Laute des bewegten Wassers nachgebildet; 
1) anspülen, plätschern, schlagen, 
von Wellen, ἐπ᾽ ἠϊόνος, 11. 23, 61. δ) 
τινά, h. Ap. 74. 2) Pass. wogen, Wel- 
len schlagen, ἐκλύσθϑη ϑάλασσα ποτὶ 
κλισίας, 41. 14, 392. Od. 9, 484. Batr. 76, 

πλῦϑι, 5. κλύω. 

Κλυμένη, ἡ, 1) eine Nereide, 1]. 18, 
47. 2) Dienerion der Helena, Jl. 3, 
144. 3) T. des Minyas od. Iphis, Ge- 
mahlinn des Phylakos, Mutter des Iphi- 
klos, Od. 11, 325. 


Κλύμενος, 6, S. des Presbon, König 
der Minyer inOrchomenos, Vater des 
Erginos und der Eurydike, welcher 
zu [heben bei einem Feste des Poseidon 
tödtlich verwundet wurde, Od. 3, 452. 
Apd. 2, 4. 11. 

(χλῦμι), angenommene Stammform zu 
κλῦϑι. 

Κλυσώνυμος, ὃ, S.des Amphidamas, 
welchen Patroklos tödtete, 7]. 23, 88. 

Κλυταιμνήστρη, ἡ, T. des Tynda- 
reos und der Leda, Schwester der He- 
lena, Gemahlinn des Agamemnon, w. 
m. 8., 7]. !, 113. Od. 3, 264. Sie lebte 
mit dem Agisthos in verbotenem Um- 
gange, und mordete mit Hülfe desselben 
ihren Gemahl nach en Rückkehr von 

* 


Κλυτέδης. 


Troja. Orestes rächte den Tod des Va- 
ters durch den Mord der Mutter und ih- 
res Verführers, Od. 1, 300. 11, 409 lg. 
24, 198. 

Κλυτίδης, οὐ, ὃ, 8. des Klytios, 1) = 
Peiräos aus Elis, Od. 15, 639. 16, 327. 
2) == Dolops, Jl. 11, 302. 

Κλυτίος, 6, 1) 8. des Laomedon u. 
Bruder des Priamos, Vater des Kaletor, 
einer der Geronten, Jl. 3, 147. 15, 419. 
2) Vater des Peiräos aus Ithaka, Od. 16, 
327. 15, 539. 3) ein Grieche, Vater des 
Dolops, Jl. 11, 302. (Die Betonung 
Kivtiog ist unrichtig, vgl. Göttling Lehre 
vom Accent $. 23.) 

κλυτοεργός, ὄν, poet. (ἔργον), berühmt 
durch Arbeiten, kunstreich, Beiw. 
des Hephästos, Od. 8, 345. + 

Κλυτομήδης, 805, ὃ, 85. des Enops 
aus Ätolien, welchen Nestor im Faust- 
kampf besiegte, 1]. 23, 634. 

Ἀχλυτόύμητις, τ, poet. (μῆτις), berühmt 
durch Kenntnils, einsichtsvoll, h. 
19, 1. 
᾿ Κλυτόνηος, ©, 8. des Alkinoos, ein 
schneller Läufer, Od. 8, 119. 122. 

κλυτόπωλος, ον, poet. (πῶλος) berühmt 
durch Rosse, oder berühmte Rosse 
habend, rosseberühmt, in der Jl. 
Beiw. des Hades, *Jl. 5, 654. 11, 445. 
16, 625. der Landschaft Dardania, fr. 38. 


κλυτός, ἡ, ὄν, selten, ὅς, 0», poet. Jl. 
2, 742. Od. 5, 422. rel eigtl. gehört, 
dah. wovon man viel hört, d.ı. berühmt, 
ruhmvoll, glorreich, oft Beiw. von 
Göttern und Menschen, 7]. 9, 362. 20, 320. 
Od. 1,300. κλυτὰ φῦλα ἀνθρώπων im Ge- 
gens. der Thiere, Jl. 14, 361. überhpt. 
von lebendigen u. leblosen Gegenständen, 
berühmt, herrlich, prangend, μῆλα, 
τεύχεα, δώματα, ἄλσος, ὄνομα, Od. 9, 364. 
(Die Bedeutung rauschend, lärmend, 
was sich hören läfst, giebt man dem Worte 
in der Verbindung mit μῆλα, λιμήν, Od. 
9, 308. 10, 87. obgleich die Bedeutung 
herrlich passend ist.) 

κλυτοτέχνης, οὐ, 6, ‚poet. (τέχνη), 
kunstberühmt, der berühmte Künstler, 
Beiw. des Hephästos, Jl. 1, 571. Od. 8, 
286. 

χλυτότοξος, ον, poet. (τόξον), bogen- 
berühmt, mit berühmtem Bogen, be- 
rühmt durch die Kunst, den Bogen zu 
Ser Beiw. des Apollo, Jl. 4, 101. 

d. 17, 494. 
-: κλύω, poet. (verwdt. mit χλέω), Impf. 
ἔχλυον mit der Bedeutg. des Aor. dazu 
Imper. Aor. 2. χλῦϑε, κλῦτε, u. mit Re- 
duplic. κέκλῦϑι, κέχλῦτε; 1) hören, ver- 
nehmen, gewöhnl. mit Acc. δοῦπον, αὐδήν, 
1]. 4, 455. 13, 757. Od. 14, 89. seltner 
mit Gen, der Pers. und Partieip. ἔκλυον 
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αὐδήσαντος, ich hörte ihn reden, Jl. 10, 
47. u. mit der Sache, οὐδέ τω Argesi- 
δεω ὀπὸς ἔκ αὐδήδαντος, Il. 16, 76. 
ἐκύρης ὀπὸς, H. 22, 461. κέκλυτέ μευ μύ-- 
3a», Od. 10, 189. 311. 481. 12, 271. 340. 
ἔκ τινος, von jem. hören, Od, 19, 93. 
überhpt. erfahren, inne werden, Od. 
6,185. 2) anhören, erhören, gewöhnl. 
mit Gen. der Pers., Jl. 1, 37. 43. 218. 
mit Dat. nach κλῦϑε u. κλῦτε, 1]. 5, 115. 
24, 335. Od. 2, 262. ist vielmehr Dat. 
commod. mir zu Gefallen, eben so in 
ϑεά αἱ ἔκλυεν ἀρῆς, die Göttinn erhörte 
ihr Flehen, Od. 4, 767. 3) höreu auf 
jem., gehorchen, in Verbindg. mit τι εἰ-- 
ϑομαι, Jl. 7, 379. 9, 79. Od. 3, 477. 

κλωμακόεις, E00, ὃν (κλῶμαξ), stei- 
nig, felsig, poet. ᾿Ιϑώμη, Jl. 2, 729. Ὁ 

xvdo, Impf. xvj, ep. st. ἔκνη, scha-— 
ben, reiben, τυρόν, Jl. 11, 639. + (κνῆ 
ist nicht Aor. vergl. Buttm. Gr. $. 105. 
Anm. 5. R. p. 234.) 

κνέφας, αος, τὸ (verwdt. mit γέφος), 
Dunkelheit, Εἰπβίογπ δ, besond. das 
Abenddunkel, Abenddämmerung, 
Jl. 1, 475. Od. 3, 329. nur Nom. u. Acc. 

vn, 8. κνάω. 

κνήμη, ἡ, das Bein zwischen Knie und 
Knöchel, Schienbein, Wade, Jl. 4, 
147. 519. Od. 8, 135. 19, 469. 

πνημίς, ἴδος, N (χνήμη), Beinhar- 
nisch, Beinschiene, eine Bedeckung 
des Beines, welche zum Schutze im Kriege 
getragen wurde. Sie bestand aus zwei 
metallnen Platten, welche durch Schnallen 
od. Spangen (ἐπισφύρια) zusammengehal- 
ten wurden, Jl. 3, 330. vermuthl. waren 
sie von Zinn od. überzinnt, 1], 18, 613. 
19, 369. 21, 592. In Od. 24, 229. wer- 
den rindslederne Schienen, eine Art 
Stiefeln genannt, welche man zum Schutz 
gegen die Dornen trug. 


#vnuos, 6, Berghöhe, Waldschlucht; 
Plur. Jl. 2, 821. 11, 105. Od. 4, 337. Sg. 
h. Ap. 283. 

κνῆστις, 105, ἡ κνάῳ), Schabmesser, 
Raspel, Reibe, Dat. χνήστι st. κγήστεϊ, 
Jl. 11, 640. + 


* Κνίδος, ἡ, Cnidus, St. an dem Vor- 
gebirge Triopion auf einer Halbinsel 
mit einem Tempel der Aphrodite, h. in 
Apoll. 43. 

κνίσση, N, auch x»ion (ed. Spitzn. und 
Dindorf.), 1) Dampf von fettem verbrann- 
tem Fleisch, Fettdampf, insbesond. der 
Opferduft, 11,1, 66. 317. 8, 549. 3) 
das Fett, vorzüglich Nierenfett, ge-. 
wöhnl. Flaumen oder Ταὶς genannt, in 
welches man die Opferstücke wickelte, Jl. 
1, 460. Od. 3, 457. 18, 45. 5. Vofs my- 
thol. Brief. 2. p. 316. nach Heyn® die 
fette Netzhaut um Magen u, Gedärme, 


Κνισσήεις. 


omenium, was v. Vofs mit Recht verwor- 
fen wird. 

κνισσήεις, 8000, εν αν δὴν voll von 
nee voll Opferduft, Od. 10, 
10. 

* Κγισσοδιώκτης, ὃ (διώκω), Fettrie- 
cher, Bratenriecher, Batr. 235. 

κνυζηϑμός, ὃ (κνύζω), das Knurren, 
Geheul, Gewinsel der Hunde, Od. 16, 
163. + 

κνυζόω, Ἐπὶ. ὥσω, Aor. ἐκνύζωσα (ver- 
wandt mit κνύω), eigtl. schäbig machen, 
dah. blöde, trübe machen, τινὶ öoos, 
*Od. 13, 401. 433. 

κνώδαλον, τό (wahrscheinl. st. κινώδα- 
a ‚ 1) Alles Lebendige, was ungeheuer 
und gefährlich in seiner Art ist, Unthier, 
Ungethüm, Gewürm, Bergwild (V. 
Gewäld), Od. 17, 317. + 2) Adj. unge- 
cha gräfslich, γέρων, ἢ. Merc. 188. 
na@h Vols u. Passow. Aber diefs palst 
nicht, dah. Herm. vermuthet: γνωχαλὸν, 
i. 6. ῥᾷάϑυμον. 

κνώσσω, poet. schlafen, schlum- 
mern, Od. 4, 809. + 

Kvwoos, ἡ (auch ggg die Haupt- 
stadt der Insel Kreta am Käratos, in 
Hom. Residenz des Minos, später be- 
rühmt durch das Labyrinth, Jl. 2, 646. 
Od. 19, 178. dar. Krwoıos, in, τιον, Kno- 
sisch, aus Knosos. 

κοῖλος, ἡ, ον, (verwdt. mit χύω), hohl, 
ausgehöhlt, vertieft, 1) oft Beiw. der 
Schiffe, Jl. 1,26. κοῖλος δόμος, der hohle 
Bau, von einem Wespenneste, 7]. 12,169. 
x. δόρυ, das hohle Gebälk, vom Troisch. 
Rosse, Od. 8,507. σπέος, die tiefe Höhle, 
Od. 12, 93. 2) besond. von Orten, die 
zwischen Bergen in der Tiefe liegen, κοιλὴ 
ὁδός, der Hohlweg, 1]. 23, 419. κοιλὴ 
«Πακεδαίμων, das tief liegende Laked., 4}. 
2, 551. Od. 4, 1. übertr. λιμήν, ein von 
Anhöhn eingeschlossener Hafen (V. um- 
hügelt), Od. 10, 92. 

00 (κεῖμαι), Aor. ἐκοίμησα, Aor. 
M."fxounodunv, Part. Aor. P. κοιμηϑ εἰς. 
1) ie hinlegen, zur Ruhe legen, 
zu Bette bringen, τινά, Od. 3, 397. 
von Thieren, ins Lager legen, Od. 4, 336. 
17, 127. 2 ee Te in Schlaf 
bringen, ὄσσε, Jl. 14, 236. τινὰ ὕπνῳ, 
Od. 12, 372. übertr. beruhigen, stil- 
len, ruhen heifsen, ἀνέμους, Jl. 12, 
231. χύματα, Od. 12, 169. lindern, 
ὀδύνας, Jl. 16, 524. — Med. nebst Aor. 
Pass. sich zu Bette legen, sich schla- 
fen legen, einschlafen, oft bei Hom. 
χάλκεον ὕπνον, den ehernen Schlummer 
schlafen, d. i. den Todesschlaf, Jl. 11, 
241. von Thieren, sich lagern, Od. 14, 411. 

ἘΚοῖος, 6, Coeus, 8. des Uranos und 
der Gäa, Gemahl der Phöbe, Vater der 
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Leto, h. Ap. 62. (mit verkürztem οἱ in 
Koloıo). 

κοιρανέοω poet. (κοίρανος), 1) Herr- 
scher sein, herrschen, gebieten, so- 
wohl vom Kriege, 7]. 2, 207. ἀνὰ μάχην, 
Jl. 5, 824. πολέας διά, Il. 4, 230. πόλε-- 
μον κάτα κοιρανέουσιν (sonst xataxoıon- 
γέουσ,»), 41]. 5, 332. als vom Frieden, 
Avxinv κάτα, Il. 12, 318. ᾿Ιϑάκην κάτα, 
Od. 1, 247. 2) schalten, walten, von 
den Freiern, Od. 20, 234. ᾿ 

κοέρανος, ὃ (verw. mit κῦρος), Herr- 
scher, Gebieter, Befehlshaber, λαῶν, 
JI. 7, 234. 2) überhpt. Herr, Gebie- 
ter, Od. 18, 106. 

Koigavos, ὁ, 1) ein Lykier, von Odys- 
seus getödtet, 1], 5, 677. 2) ein Kreter 
aus Lyktos, Jl. 17, 610. 

ποέτη, ἡ (κεῖμαι), Lager, Bette, Od. 
19, 341. + 

κοῖτος, ὃ == κοίτη, 1) Lager, Bette, 
Od. 3, 334. 2) Schlafengehn, Nacht- 
ruhe, *0Od, 19, 510. 515. 


Ἔχόχκος, ὃ, der Kern der Baum- 
früchte, des Granatapfels, ἢ, Cer. 373. 
412. 

κολεόν, To, ep. κουλεόν, sonst ὃ χο- 
λεός, die Scheide des Schwertes, welche 
von Metall oder mit Metall verziert war, 
Jl. 11,30 ff. Hom. hat es nur als Neutr, 
κολεόν, Od. 8, 404. μέγα κουλεόν, 2}. 3, 
272. 11, 30. Der Nom. κολεός kommt im 
Hom. nicht vor. 

κολλήεις, E00, εν, poet. (κολλάω), zu- 
sammengeleimt, zusammengefügt, 
ξυστά, 11]. 15, 389. + 

κολλητος, 7, ὃν (κολλάω), zusammen- 
Nolan überhpt. fest zusammenge- 

ügt, δίφρος, ἅρματα, ξυστόν, 3]. 15, 678. 
σανίδες, Od. 21, 137. 164. 

κόλλοψ, οπος, ὃ, der Wirbel an der 
Lyra, woran die Saiten gespannt werden, 
Od. 21, 407. + (eigtl. die dicke Haut am 
Halse der Ochsen). 

κολοιός, δ, die Dohle, graculus, *Jl. 
16, 583. 17, 755. (verwdt. mit κωλῳύς). 


Ἐχολοκύντη, ἡ (auch κολοχύνϑη), der 
runde Kürbis, Batr. 53. 

κόλος, ον (verw. mit κυλλός), verstüm- 
melt, abgestumpft, δόρυ, ein Speer 
ohne Spitze, Jl. 16, 117. + 

κολοσυρτός, ©, poet. (verwdt. mit. xo- 
λῳός), Gelärm, Getümmel, von Men- 
schen und Hunden, *Jl. 12, 147. 13, 472. 


πολούω (κόλος), verstümmeln, be- 
schneiden, verkürzen; nur übertr. τὸ 
μὲν τελέει (τό geht per synes. auf uüdoe), 
τὸ δὲ καὶ μεσσηγὺ κολούει, das eine voll- 
bringt er, das andere verstümmelt er in 
der Mitte, d. h. er läfst das Versprochene 
nur halbvollendet, 7]. 20, 370. ἔο δ᾽ αὐτοῦ 
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πάντα κολούει, Vols: er zerstört sein eig- 
nes Wohl, Od. 8, 211. δῶρα, die Gaben 
verkürzen, Od. 11, 340. 

. κόλπος, 6, 1) Busen am menschl. Kör- 
per, δέχεσϑαι κόλπῳ, 1]. 6, 483. παῖδ᾽ ἐπὶ 
κόλπῳ ἔχειν, als Ausdruck zärtlicher Mut- 
terliebe, 71. 6, 400. 2) Busen, Bausch 
des Kleides, welcher durch den angeleg- 
ten Gürtel sich bildete, Jl. 22, 80. Od. 
15, 469. Pl. Jl. 9, 570. 3) jede busen- 
artige Vertiefung, der Meerbusen, 7}. 
2, 560. der Meeresschoos, Jl. 18, 140. 
Od. 5, 52. h. Ap. 431. 


κολῳάωῳ (xoAwög), kreischen, schrei- 
en, krächzend schelten, vom Thersi- 
tes, 1], 2, 212. + 

κολώνη, ἢ, der Hügel, Anhöhe, *Jl. 
2, 8ıl. 11, 757. 

Ἐκολωνός, ὃ = κολώνη, h. Cer. 273. 

κολῳός, οὔ» poet. das Kreischen, 
Geschrei, Gezänk, χολῳὸν ἐλαύνειν, 
Lärm erregen, Jl. 1, 575. + (mach Buttm. 
Lex. I. p. 159. verwdt. mit κολοιός, κέλω, 
κέλομαι. dagegen nach Doederlein L.Hom. 
Sp. 1, p. 4. ist κολωεῖν eine Nebenf. von 
κέλλω). 

κομάω (κόμη), Ἐαϊ. ήσω, das Haar lang 
wachsen lassen, langes Haar ha- 
ben, in Jl. nur Part. Ἄβαντες ὄπιϑεν κο- 
μόωντες, die am Hinterkopf laugbehaarten 
Abanter, Jl. 2,542. (Strabo giebt als Ur- 
“ sache an, damit kein Feind sie beim Haar 
fassen könne), von Rossen, χομόωντε &#el- 
ρῃσιν, von Mähnen umwallt, JI. 8, 42. 13, 
24. 2) übertr. von Feldern u. Pflanzen, 
bewachsen sein, grünen, prangen, 
Fut. ἀσταχυέσσι, h. Ger. 454. *Jl. 


κομέω, poet. besorgen, warten, 
pflegen, υἱούς, γέροντα, Od. 6, 207. 11, 
250. 24, 212. ἵππους, Jl. 8, 109. 113. 
κύνας, Od. 17, 310. 319. 

κόμη, n, das Haar, das Haupthaar, 
Jl. 1, 197. seltner Pl. χύμαν Χαρίτεσσι» 
ὁμοῖαι, 11. 17, 51. (5. ὅμοιος), Od. 6, 231. 
Fi übertr. κόμη ἐλαίης, Laub des Olbaums, 

d. 23, 195. 


ς 


κομιδή, ἡ (κομίζω), Sorge, Wartung, 
Pflege, in der 1]. von Rossen, Jl. 8, 
186. 23, 411. in Od. von Menschen, Od. 
14, 124. und von Besorgung des Gartens, 
Od. 24, 245. 247. ἐπεὶ οὐ κομιδὴ κατὰ 
via ἦεν ἐπηετανός, da ich im Schiffe nicht 
reichliche Pflege hatte, Od. 8, 232. 5. 
Damm und Nitzsch. In letzterer Stelle 
nimmt Passow unnöthig die Bedtg. Nah- 
rungsmittel, Vorrath an. o auch 
Vofs: denn nicht mit reichlicher Pflegung 
sa[s ich im Schiffe versorgt. 


πομέζω (κομέω), Aor. ἐχόμισα, ep. 00, 
Aor,M. ἐκομισάμην; 1) besorgen, war- 
ten, pflegen, wie xousw, von Sachen u, 
Personen, ἔργα, 3]. 6, 490. Od. 1, 356. 
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21, 350. κτήματα, Güter verwalten, Od. 
23, 355. τιμᾷ, einen pflegen, vorzügl. 
gastlich au en, Od. 10, 73. u. oft (im 
der Jl. steht in dieser Bedtg. nur das Med.) 
passiv. οὔτε κομιζόμενος γ᾽ ἐθάμιξζε, nicht 
oft ward er gepflegt, Od. 8, 461. 2) et— 
was aufheben, wegtragen, wegbrin- 


‚gen, zunächst aus Fürsorge, χλαῖναν, 


τρυφάλειαν, 3]. 2, 183. 3, 318. dann über-— 
hpt. davontragen, wegbringen, im 
guten u. bösen Sinne, γεκρόν, Jl. 13, 196. 
ἵππους, 11. 11, 738. χηλόν, Od. 13, 68. 
ἄκοντα κόμισε χροΐ, er trug im Leibe den 
Speer davon, d. i. er bekam ihn in den 
Leib, 11. 14, 456. 463. — Med, I) bei 
sich pflegen, warten, bewirthen, 
τινά, Jl. 8, 234. Od. 6, 278. 14, 316. 2) 
für sich aufheben, zu sich bringen, 
Σίντιες ἐκομίσαντο αὐτόν, die Sintier ho— 
ben ihn auf, Jl. 1, 594. τινά, jem. weg- 
bringen (aus der Schlacht), 1]. 5,359. 
ἔγχος ἐνὶ χροὶ κομίσασθαι, den Speemfin 
den Leib erhalten, Jl. 22, 286. vergl. 
Act. 2. j 
κομπέω (κόμπος), tönen, rasseln, 
klappern, vom Erze, Jl. 12, 151. + 


κόμπος, ὃ (κόπτω), das Gerassel, Ge- 
klirr, Geräusch, das vom Anschlagen 
an einen Körper entsteht: vom Gestampf 
der Tanzenden, Od. 8, 380. ὀδόντων, vom 
Klappern der Hauzähne des Ebers, Jl. 
11, 417. 12, 149. 

κοναβέω, poet. (κόναβος), Aor. 1. xo- 
vußnoe, Nebenf. zovaßilo, tönen, schal- 
len, klirren, vom Erze, Jl. 15, 648. 
21, 593. ertönen, wiederhallen, νῆες, 
δῶμα, 4]. 2, 334. 16, 277. Od. 17, 542. 
(κοναβέω nur im Aor.) 

κοναβίζω ποναβέο, nur im Impf. 
*J1. 2, 466. 13, 498. 21, 255. 

»ovaßog, 6, poet. das Getön, Ge- 
klirr, Gelärm, Getöse, Od. 10, 
122. + (wahrscheinl. v. κόμπος). 


κονίη, ἢ, poet. Nebenf. κόνις, A, 1) 
Staub, besond. die zu Staub aufgewühlte 
Erde, Erdstaub, oft im Plur. ἐν xoAlgoır 
πίπτειν, Jl.4, 482. ἐν κονίῃσι βάλλειν τινά, 
jem. in den Staub werfen, d. i. tödten, 
4]. 8, 156. 2) Sand, Flufssand, ἢ]. 
21, 271. 3) Asche, Od. 7, 153. 160. 
(ı wird von Hom. in der Arsis des sech- 
sten Fufses lang gebraucht.) 

κόνις, τος, ἢ — κονίη, 1) Staub, in 
Verbindung mit ψάμαϑος, als Bezeich- 
nung des Unzähligen, 1]. 9, 385. (xö»r, 
ep. Dat. st. κόνιϊ, 11. 24, 18. Od. 11, 191.) 
2) Asche, xövıg αἰϑαλόεσσα, Jl. 18, 23. 

κογίσαλος od. κονίσσαλος, © (κόνις, 
Staub, Staubwirbel, *Jl. 3, 13. 5, 503. 
22, 401. 


πογίοω ἀρῶν Fut. κονίσω, Aor. ἐκό- 
vtoa, Perf. P. κεχόντμαι, 1) mit Staub 
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erfüllen, bestäuben, mit Acc. χαίτας, 
71. 21, 407. Pass. 1]. 22, 405. πεδίον, das 
Gefild mit Staub erfüllen,evon den flie- 
henden Troern, Jl. 14, 145. dah. χεκχοντ- 
μένοι, mit Staub bedeckt, 1]. 21, 541. 2) 
intrans. Staub erregen, von schnelllau- 
fenden Rossen und Menschen, stets xo- 
viovres πεδίοιο, hinstäubend durch das 
Gefilde, JI. 13, 820. 23, 372. Od. 8, 122. 


κοντός, ὃ, Stange, Stecken; Schiffs- 
haken, Od. 9, 487. + 

Ἐχοπόω (κόπος), ermatten, ermü- 
den, Pass. müde sein, Batr. 190. 


Konoevs, 705, 6, 8. des Pelops aus 
Elis, Herold des Eurystheus, Jl. 15, 
639 fig. 

κοπρίζω. (κόπρος), Fut. ἔσω, ı00@, dün- 
gen, Od. 17, 299. 7 

ρος, 0.1) der Mist, Dünger, Od. 

00. #7, 297: überhpt. Koth, Schmutz, 
JI ‚414. 24, 164. ᾿ der Viehstall, 
Vihhof, Jl. 18, 575. Od. 10, 411. 


zo, Aor. 1. ἔκοψα, Perf. κέκοπα, 
Aor.M. ἐκοψάμην, uk sto[sen, 
τινὰ, von Ringern, Od. 18, 28.335. in die 
Kuniekehle stofsen, κώληπα, Jl. 23, 726. mit 
doppelt. Acc. τινὰ παρήϊΐον, 4]. 23, 690. 
mit Dat. instrum. ἵππους τόξῳ, mit dem 
Bogen, Jl. 10, 513. σκηπανίῳ, 13, 60. 
δούρεσσι, Od. 8, 528. von der Schlange, 
χόψε αἰετὸν κατὰ στῆϑος, sie bifs den 
Adler in die Brust, 1]. 12, 204.; auch 
vom Schlage, womit man Rinder betäubt, 
wenn sie geschlachtet werden sollen, Jl. 
17, 521. Od. 14, 425. 2) abschlagen, 
abhauen, χεφαλὴν ἀπὸ δειρῆς, 7}. 13, 
203. Od. 22,477. 3) hämmern, schmie- 
den, δευμούς, 1]. 18, 379. Od. 8, 274. — 
Med. sich schlagen, κεφαλὴν χερσίν», 
sich an den Kopf schlagen, Jl. 22, 23. 

Κόρακος πέτρη, ἡ, der Koraxfelsen 
in Ithaka, nahe bei der Quelle Arethusa, 
nach Gell am südöstlichen Ende der In- 
sel, noch jetzt Koraka Petra, nach Vofs 
in der Mitte der Insel auf der Ostseite am 
Neion, nach Völcker hom. Geogr. auf der 
Westseite ein Theil des Neriton, Od. 
13, 408. Er hatte seinen Namen nach 
dem Schol. von Korax, 85. der Are- 
thusa, welcher auf der Jagd von dem 
Felsen stürzte. 

κορέννυμι, Fut. κορέσω, ep. κορέω, Jl. 
8, 379. 13, 831. Aor. 1. ἐκόρεσα, ep. vo, 
Aor. M. ἐκορεσάμην, Perf. ion. κεκόρημαι, 
dazu ep. Part. Perf. A. mit passiv. Bdig. 
χεκορηώς, Od. 18, 372. Aor. P. ἐχορέσϑην, 
sältigen, satt machen, zır«, jem., ἢ], 
16, 747. womit zwi; κύνας ἠδ᾽ οἰωνοὺς 
δημῷ καὶ σάρκεσσι, von den Leichnamen, 
die unbegraben liegen bleiben, 7]. 8, 379. 
13, 831. 17, 241. — Med. sich sättigen, 
satt werden, mit Perf. P. u. Aor. Pass, 
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1) mit Gen. φορβῆς, 1]. 11, 562. βόες, 
κεκορηότε ποίης, Od. 18, 372. σέτου, Od. 
14, 46. auch ϑυμὸν δαιτός, Od. 8, 98. 
übertr. φυλύπιδος κορέσσασϑαι, des Kam- 
pfes satt werden, 1]. 13, 635. ἀέϑλων, Od. 
23, 350. 2) oft mit Part. χλαίουσα ἐκο- 
ρέσσατο, sie weinte sich satt, Od. 20, 59. 
κλαίων ἐκορέσϑην, Od. 4, 541. ἐκορέσσατο 
χεῖρας Tauvo», er war an seinen Händen 
das Hauen satt, Jl. 11,87. οὔπω κεκόρησϑε 
ἐελμένοι; seid ihr es noch nicht satt, ein- 
gehegt zu sein? JI. 18, 287. (Das Präs. 
κορέννυμι hat Hom. nicht.) 

κορέω, Fut. now, fegen, kehren, 
reinigen, δῶμα, Od. 20, 149. + 

#00N, ἢ, EP. κούρη, w. m. 8. jenes ἢ. 
Cer. 439. + 

κορϑύω (κόρϑυς), erheben, nur Med. 
κῦμα κορϑύεται, die Woge erhebt sich, 
Ju 9, 7. + 


Κόρινθος, ἢ, Corintkus, schon genannt 
Jl. 2, 570. später eine der blühendsten 
Handelsstädte der alten Welt auf dem 
Isthmos. Nach Paus. 2, 1. 1. erbauet von 
Ephyra, T. des Okeanos, deren spä- 
terer Abkömmling Korinthos den Na- 
men änderte; nach, Apd. 1, 9. 3. von 
Sisyphos, 5. des Aolos, vergl.’ Epven. 
Im Hom. ist Κορ. wahrscheinl. ein Fem., 
denn ἀφνειός ist Gen. comm., wie bei 
Soph. Herodot. Als Masc. steht es in 
einem Orakel Herodot 5, 92. u. bei Strab. 
VII, 378. 381. Drei Mal aus Dichtern. 
Davon Adr. Κορινϑόϑι, zu Korinth, 1]. 
13, 664. 

κορμός, © (κείρω), abgehauenes Stück, 
Klotz, Stamm, Od. 23, 196. + 

κόρος, 6 (κορέννυμι), die Sätti ung, 
das Sattsein, φυλόπιδος, yooio, JI. 19, 
221. Od. 4, 103. πάντων κόρος ἐστί, al- 
les wird man satt, 1]. 13, 636. 

κόρος, ὁ, ep. u. ion. χοῦρος, w. m. 8. 

κόρση, ἢ, ep. und ion. st. κόῤῥη, die 
Schläfe, der Schlaf am Kopfe, *Jl. 
4, 502. 13, 576. 

κορυϑᾶϊξ, ἵκος, ο (τ, ἀΐσσω), helm- 
schüttelnd, i.q. κορυϑαέολος, Beiw. des 
Ares, 1]. 22, 132. + 

κορυθαίολος, ον (αἰόλος), helm- 
schüttelnd (helmumilattert, V.), oft 
Beiw. des Hektor, Jl. 2, 816. einmal des 
Ares, 7]. 20, 38. (Andere erklären es mit 
buntem Helme, s. αἰόλος.) 

κόρυμβος, ὃ, Pl. τὰ κόρυμβα (χορυφή), 
eigentl. das Oberste einer Sache, die 
Spitze, der Gipfel, ἄκρα χόρυμβα 
γηῶν, die äufsersten Spitzen des ge- 
bogenen Hintertheils der Schiffe, — ἀφλα-- 
στα (aplustria, bei den Römern, Flag- 
gen, nach Ruhkopf), welche gewöhnlich 
mit Zierrathen geschmückt waren, Jl. 9, 
241. 80 Heyne nach Hesychios; denn 
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von dieser Seite greift Hektor die Schiffe 
an. Vofs dagegen: die prangenden 
Schnäbel, nach Etym. M. ἄφλαστα μὲν 
λέγεται τὰ πρυμνήσια, κόρυμβα τὰ πρωρη- 
σία, oder Schol. ἀχκροστόλια, die Schiffs- 
schnäbel, welche man als Siegeszeichen 
aufstellte. Dies ist jedoch eine spätere 
Sitte, vergl. Xenoph. Hellen. 2, 3. 6. 

κορύνη, ἡ, Kolbe, Keule, osöngein, 
eisern od. mit Eisen beschlagen, *Jl. 7, 
141. 143. ᾿ 

πορυνήτης, οὐ, ὃ, der Keulen- 
schwinger; Keulenträger, *Jl.7, 
9. 138. 

κόρυς, υϑος, ἢ, Acc. κόρυϑα u. κόρυν, 
4]. 13, 131. 16, 215. der Helm, er war 
mit Erz beschlagen, γαλκήρης, χαλκείη, 
und unterschied sich dadurch von der le- 
dernen χυνγέη, wiewohl dieser Unterschied 
nicht immer beachtet wird, 4]. 12, 184. 
Od. 19, 32. Der Helm hatte einen Helm- 
busch, λόφος, aus Pferdehaaren bestehend 
(innodavsıe, kein ik dieser steckte in 
einer kegelförmigen Erhöhung (φάλος), u. 
mancher Helm hatte mehrere φάλοι, dah. 
ἀμφίφαλος, τετράφαλος u.8.w. Der Helm 
selbst ward mit einem Riemen (ὀχεύς) un- 
ter dem Halse befestigt. 

κορύσσω (κόρυς), Aor. 1. ep. M. κο- 
ρυσσάμενος, Perf. P. ep. κεκορυϑμένος, 1) 
eigtl. behelmen, dah. überhpt. rüsten, 
wappnen, τινά, Batr. 123. 2) erhe- 
ben, erregen, πόλεμον, 1]. 2, 273. an- 
schwellen lassen, κῦμα, 4]. 21, 306. — 
Med. oft: I) sich rüsten, sich wapp- 
nen, sich bewaffnen, zum Kriege, ab- 
sol., Jl. 10, 37. Od. 12, 121. mit Dativ. 
instrum., χαλκῷ, τεύχεσι, 1]. 7, 206. 17, 
199. im Part. κεχορυϑμένος χαλκῷ, Jl. 4, 
495. 5, 562. Od. 21, 434. auf Waffen 
übertr. δοῦρα κεκορυϑμένα χαλκῷ, mit Erz 
beschlagene Lanzen, Jl. 3, 18. 11, 43. 
16, 802. 2) sich erheben, eigtl. zum 
Kampfe; übertr. von der Eris, Jl. 4, 442. 
κῦμα χορύσσεται, die Woge schwillt an, 
Jl. 4, 424. in der Od. selten. 

κορυστής, οὔ, ὃ (κορύσσω), eigentl. der 
Behelmte; dann überhpt. der Gerüstete, 
Gewaffnete, ἀνήρ, *Jl. 4, 457. u. oft. 

κορυφή ἡ κόρυς), eigtl. der äufserste 
Theil Ὥς ee Pu der Schei- 
tel od Wirbel am Kopfe, Jl. 8, 83. ἢ. 
Ap. 309. 2) der Bergscheitel, der 
Gipfel, oft Plur., mit ὄρεος od. ὀρέων, 
Jl. 13, 12. Od. 10, 113. 

κορυφόω (κορυφή), etwas bis auf 
die höchste Spitze bringen, dah. 
Med. den höchsten Gipfel erreichen, 
sich hoch aufthürmen; nur κῦμα x0- 
ρυφοῦται, 4]. 4, 426. + 

Κορώνεια, ἡ; St. in Böotien an der 
westl. Seite des ‘-Kopaissees, j. Diminia, 
Jl. 2, 503. \ 
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κορώνη, 7) (χορωνός), eigtl. alles Ge- 
krümmte, dah. 1) die Krähe N dem 
krummen Schnabel), stets die eer- 
krähe, Seekrähe, εἰναλίη, Od. 5, 66. 
12, 418. 14, 308. 2) der Ring an der 
Hausthür, woran man diese zuzieht, 
Od. 1, 441. 7, 90. 21, 46. 3) das-ge- 
krümmte Ende des Bogens, welches 
mit einem Knopfe oder Ringe versehen 
war, woran man die Sehne befestigte, Jl. 
4, 111. Od. 21, 138. 4) das gekrümmte 
Hintertheil des Schiffes, 5. χορωνές. 

κορωνΐς, δος, ἡ (κορώνη), gekrümmt, 
geschnäbelt, Beiw. der Schiffe, von 
dem gekrümmten Hintertheile, Jl. 2, 297. 
u. oft; einmal Od. 19, 182. 

* Kopowis, δος, ἡ, T. des Phlegyas 
aus Lakereia in Magnesia, Schwester 
des Ixion, welche dem: Apollog 


Asklepios f dem Dotische 
filde gebar, μόν, vgl. Apd. 8, ὦ: 
(Appell. κορωγνόςϊ | 


c- 


Κόρωνος, ὁ 
Käneus, Vater des Leonteus, 
der Lapithen zu Gyrton in Thes 
Jl. 2, 746. ᾿ 

ποσμέω (κόσμος), Aor. 1. ep. κόσμησα, 
Aor. Μ. ἐκοσμησάμην, Aor. er σῶς 
1) ordnen, anstellen, in Reih und 
Glied stellen, mit Acc., von Kriegern, 
ἵππους τε χαὶ ἀνέρας, 1]. 2, 554. 704. 
14, 379. πένταχα χοσμηϑέντες, in fünf 
Schaaren geordnet, 1]. 12, 87. διὰ τρίχα 
κοσμηϑέντες, 5. διακοσμέω. φϑὰν μέγ᾽ 
ἱππήων ἐπὶ τάφρῳ κοσμηϑέντες, sie waren 
eher, als die Reisigen, am Graben geord- 
net, Jl. 11,51. (Der Genit. ἑππήων hängt 
von φϑάνω ab, in wie fern darin der Be- 
griff eines Comparat. ist, nicht von κοσμέω, 
vel. Thiersch Gr. ὃ. 254. d.) (5. φϑάνω); 
überhpt. anordnen, einrichten, δόρ-- 
πον, eine Mahlzeit zurüsten, Od. 7, 13. 
ἀοιδήν, h. 6, 59. 2) schmücken, zie- 
ren, χρυσῷ, ἢ. Ven.65. σώματα ἐν ἔντεσι, 
Batr. 121. — Med. ordnen, mit Bezug 
. Subject, mit Acc. πολιήτας, Jl. 


#o0unTos, ἡ, ὃν (κοσμέω), geordnet, 
gereiht, πρασιαΐ, d. 7, 127. + 

ποσμητῶρ, 0905, 0, poet. St. κοσμητήρ, 
der Ordner, der εκ νεῖν. ne mit 
λαῶ», Jl. 1, 16. Od. 18, 152. 

*00405, © (wahrscheinl. v. κομέω), 1) 
Ordnung, Anordnung, Schicklich- 
keit, Anstand, κόσμῳ ἔρχεσϑαι, in Ord- 
nung gehen, Jl. 12, 225. κόσμῳ καϑίξειν, 
Od. 13, 77. besond. κατὰ κόσμον, in Ord- 
nung u. mit εὖ verstärkt, 1], 10, 472. 12, 
85. nach Gebühr, wie sichs gehört; 
oft οὐ κατὰ κόσμον, nicht nach Gebühr, 
mit Anstand, über Gebühr, ἐρίζει», εἰπεῖν, 
J1.2,214. Od. 8,179.; dah. ἵππου κόσμος, 
die Einrichtung, der Bau des Rosses, Od. 
8, 492. 2) der Schmuck, die Zierde, 


Κοτέω. 


besond. Putz der Frauen, 1]. 14, 187. ἢ. 
Ven. 163. der Rosse, Jl. 4, 145. 

κοτέω u. κοτέομαι, poet. (κότος). Vom 
Activ kommt vor: Praes. Ind. Aor. 1. Part. 
κοτέσας, h. Cer. 254. ep. Part. Perf. xe- 
κοτηώς, stets κεχοτηότι ϑυμῷ, gewöhnli- 
cher Med. Praes. Fut. κοτέσομαι, ep. oo, 
Aor. 1. ἐκοτεσάμην, ep. oo, grollen, 
zürnen, a) mit Dat. pers., 4]. 3, 345. 
δ, 177. 14, 143. τοῖϊσίντε κοτέσσεται, St. 
κοτέσηται, 11. 5, 747. 8, 391. Od. 1, 101. 
(vergl. Rost p. 638. Kühner $. 333. 1.) 
δ) mit Gen. der Sache, ἀπάτης, wegen 
des Betruges, 7]. 4, 168. u. mit Acc. κο- 
τεσσαμένη Toys ϑυμῷ, darüber zürnend 
im Herzen, Jl. 14, 191. 

κοτήεις, 8000, εν, poet. (κοτέω), grol- 
lend, zürnend, erzürnt, #eös, Jl, 5, 
191. + , 

κότος, ὃ, οἷρ!!. Groll, 11.1,82.; dann 
Zorn, Hals, κότον ἔχειν τινί, Groll auf 
jem. haben, Jl. 13, 517. κότον ἐντίϑεσϑαί 
τινι, Groll gegen jem. fassen, Od. 11, 102. 
13, 342. En τίϑεσθαι κότον τινί, 8]. 
8, 449. ᾿ 

κοτύλη, ἢ (verwdt. mit κοῖλος), jede 
Höhlung, dah. 1) ein kleines Gefäfs für 
Flüssigkeiten, Napf, Schälchen, klei- 
ner Becher, Jl. 22, 495. Od. 15, 312. 
17, 12. 2) die Hüftpfanne, die Kno- 
chenhöhle, worin der Kopf des Hüftkno- 
chens sich bewegt, Jl. 5, 306. 307. 

κοτυληδών, ὄνος, ὁ (κοτύλη), jede 
Höhlung; insbesond. a) die Knöpf- 
chen oder Saugwarzen, die an den 
Fängern der Meerpolypen od. Dintenfische 
sind; ὁ) die ästigen Glieder selbst, 
πουλύποδος πρὸς κοτυληδονύφιν (ep. st. 
κοτυληδόσι) πυκιναὶ λάϊγγες ἔχονται, an 
die Fänger der Meerpolypen hängen sich 
häufige Kiesel, Od.5,433.+ 5. πουλύπους. 

ποτυλήρυτος, ον (ἀρύω), mit Bechern 
zu schöpfen; starkfliefsend, reich- 
lich, αἷμα, Jl. 23, 34. + 

Ἔχρτυλος, ὃ — κοτύλη, Schälchen, 
Ερ. 14, 3. 

κουλεόν, τὸ, ep. u. ion. St. κολεόν, 
w. m. δ. - 

κούρη, ἢ, ion. st. κόρη, 1) das Mäd- 
nen ἂν Ganzfae Ji. 2, 872. die 
Tochter, κούρη Χρυσηΐδος, Jl. 1, 111. 
Διὸς, J1. 9, 536. Gewöhnl. mit dem Gen, 
eines Eigennamen; allein Jl. 6, 247. 2) 
die Braut, Od.18,279. immer ion. Form, 
aufser ἢ. Cer. 479. 

Ἐκουρήϊος, in, ἴον, ion. st. κόρειος 
(roten): jungfräulich, jugendlich, 
. Cer. 108. 

κούρητες, οἵ (κοῦρος), Jünglinge, 
junge Mannschaft, Παναχαιῶν, *J1. 19, 
193. 248. 

Κουρῆτες, οἵ, die Kureten, die äl- 
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testen Bewohner in den südlichsten Thei- 
len Atoliens um Pleuron, wahrschein- 
lich zu den Lelegern gehörig; sie wa- 
ren von den Atolern vertrieben worden, 
dah. griffen sie dieselben in ihrer Haupt- 
stadt Kalydon an, Jl. 9, 532. (wahr- 
scheinl. von χούρη, das Scheeren der 
Haupthaare, weil sie geschorene Haare 
trugen, cf. Eustath. zu Jl. 19, 193.). 


πουρίδιος, in, τον, ion. u. poet. (κοῦρος), 
ehelich, rechtmäfsig, verbunden mit 
πόσις, ἀνήρ, ἄλοχος oder γυνή, im Ge- 
ber der unehelichen Verbindung; wie 
eutlich aus Jl. 13, 626. u. 19, 298. er- 
hellt, wo Briseis sagt, dafs ihr verheifsen 
sei, die χουριδέη ἄλοχος, eheliche Gattinn 
des Achilleus zu werden; κουρίδιος πόσις, 
Ji. 5, 414. Od. 11, 430. auch κουρέδιος 
φίλος, als Subst. der geliebte Ehemann, 
Od. 15, 22. ἀνὴρ κουρίδιος, Od. 19, 266. 
ἄλοχος, Il. 1, 114. Od. 14, 245. γυνή, 
Od. 13, 43. ferner λέχος, das eheliche 
Bette, Jl. 15, 40. ». δῶμα, das Haus des 
Gatten, Od. 19, 580. (Die gewöhnl. Er- 
klärung jugendlich, nach den Schol. 
eine Frau, die man als κούρη geheirathet 
hat (Vofs: Jugendgemahl, jugend- 
liches Weib) ist von Buttm. Lexil. I. 
p- 32. widerlegt; obgleich die Ableitung 
von κοῦρος als Bezeichnung der Blüthen- 
zeit des Menschenlebens oder der freien 
edlen Geburt nicht verworfen wird. Nach 
Döderlein ist κούριος die hom. Form 
st, des spätern κύριος.) 


κπκουρέζω (κοῦρος), jung sein, nur Od. 
21, 185. 1 

xovgif, Adv. (κουρά), bei den Haa- 
ren, Od. 22, 188. + 

κοῦρος, ὃ, ion. u. ep. st. κόρος, 1) der 
Jüngling, Knabe, von der frühesten 
Jugend an, auch von einem noch nicht 
Gebornen, 1]. 6, 59. aber auch vom kräf- 
tigen Mannesalter;; dah. sind oft die jun- 
gen Krieger κοῦροι ᾿ἡγαιῶν "genannt, Jl. 
1, 473. Καδμείων, 4]. 5, 807. auch die 
Diener bei Opfern und Gastmählern, 
welche immer Freigeborne, und oft von 
königlichem Stamme waren, Jl. 1, 470. 
Od. 1, 148. 3, 339. — 2) der Sohn, κοῦ- 
ρος Ζήϑοιο, Od. 19, 523. 

πουρότερος, ἢ, 0v, Compar. Y. κοῦρος, 
jünger, überhpt. jugendlich, ἀνήρ, Od. 
21, 310. substant., J. 4, 316. 

κουροτρόφος, ον (τρέφω), Knaben od. 
Jünglinge nährend, erziehend, 
Bein. von Ithaka, Od. 9, 27. + 

κοῦφος, N, ον, leicht, geschwind, 
σάνδαλα, ἢ. Merc. 83. Das Neutr. Pl. als 
Adv. κοῦφα προβιβάς, leicht vorschrei- 
tend, Jl. 13, 158. Comparat. κουφότερον 
μετεφώνεε, er redete sie leichter, d. i. 
leichteren Sinnes an, Od. 8, 201. 


Κοχλέας. 


. Ἐχρχλέας, οὐ, ὁ Schnecke mit ge- 
wundener Schaale, Batr. 165. 

Κόων, ὠνος, ὃ, 8. des Antenor, ein 
Troer, von Agamemnon getödtet, 7]. 1], 
248— 260. 

Κόως, 7, ep. st. Κῶς, ν΄. m. 8. 

πράας, τό, ungebräuchl. Nominativf. zu 
den ep. Cas. obl. κράατος, κράατε ἃ. 8. W., 
m. 8. κάρη. 


κραδαίνω, ep. Nebenf. von κραδάω, 
schwingen, schleudern, Pass. αἰχμὴ 
κραδαινομένη, Il. 13, 504. ἔγχος κραδαι-- 
γόμενον, *Jl. 17, 524. 

κραδάω (κράδη), ep. Nebenf. κραδαένω, 
(our im Part. Praes. Pass.) schwingen, 
schwenken, schütteln, mit Acc. stets 
κραδάων ἔγχος, δόρυ, J1. 7,213. Θά. 19,438. 


πραδίη, ἢ, ep. st. καρδίη. 
κραιαίνω, ep. verlängerte Form st. 
»oalvo, W. Mm. 8. 


»ocaivo, öfter ep. zerdehnt κραιαίγω 
(κάρη), Impf. ἐκραέαιγνον, Fut. κρανέω, Jl. 
9, 310. andere Lesart st. φρονέω, Aor. 1. 
ἔχρηνα, ep. ἐκρήηνα, Imper. κρήηνον, Jl. 
»onvor, Od. Inf. κρηῆναι, 4]. χρῆναι, Od. 
Perf. Pass. κέκραανται, Fut. Med. κρανέο- 
μαι, ἢ], 9, 626. mit passiv. Bedeutg. 1) 
endigen, vollenden, vollführen, 
vollziehen, erfüllen, mit Acc., ἐφετ-- 

ac, 1]. 5, 508. ἐέλδωρ τινέ, jem. einen 

Wunsch erfüllen, Jl. 1, 41. Od. 3, 418. 
ἔπος, Od. 20, 115. absol. Od. 5, 170. 
(Gegens. νοῆσαι). dah. Pass. οὐ μοι δοκέει 
τὴδε ὁδῷ κρανέεσϑαι, auf diesem Wege 
scheint es mir nicht vollendet zu werden, 
71. 9, 626. χρυσῷ ἐπὶ χείλεα κεκράανται, 
mit Gold sind daran die Ränder vollen- 
det, d. i. sie sind vergoldet (von einem 
Milchgeläfs), Od.4,616. 15, 116. κεκράαντο, 
Od. 4, 132. 2) das Haupt sein, herr- 
schen, regieren, Od. 8, 391. (xguivo 
in der Od., κραιαίνω in der Jl., aulser 
κρανέεσϑαι), κραΐνων ἀϑανάτους τε ϑεοὺς 
καὶ γαῖαν, h. Merc. 427. erklärt Passow: 
er vollendete die Götter und die 
Erde, d. h. er liefs sie in seinem Ge- 
sange entstehen, wie sie wirklich entstan- 
den waren. Nach Matth. Herm. ist κραί-- 
γὼν verdorben ; letzterer vermuthet κλείων. 

κραιπνός, 7, ὧν, Comp. κραιπνότερος, 
1) reifsend, hinwegraffend, Βορέης, 
Od. 5, 386. ϑύελλαι, Od. 6, 171. 2) 
schnell, geschwind, behend, πόδες, 
Jl. 6, 505. πόμποι, 3]. 16, 671. übertr, 
κραιπνγότερος νόος, heftiger Sinn, ἢ]. 23, 
590. Als Adv. oft Neutr. Pl. κραιπνά 
neben κρκιπνῶς, J1. 13, 18. 5, 223, (wahr- 
scheinl. v. 4PIIR, ἁρπάζω). 

Ἐχραιπνῶς ,) Adv. (xouınoc), schnell, 
geschwind, Jl. 10, 162. Od. 8, 247. 


Ἐχράμβη, ἡ, Kohl, Batr. 163. 
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ἘΚραμβοφαγος, ὃ (φαγεῖν), der Kohl- 
fresser, Name eines Frosches, Batr. 216. 

Κρανάη, ἢ (Appell. xgavan), Kranae, 
eine Insel, auf welche Paris zuerst die 
a Helena von Lakedämon brachte, 
I. 3, 445. Nach den ältern Ausl. ist es 
entweder die Insel Helena bei Attika, 
Eur. Hel. 1690. oder eine kleine In- 
sel im Lakonischen Meerbusen, j. 
Marathonisi, Paus. 3, 22. 2. Für die 
letztere entscheidet sich auch Ottfr. Mül- 
ler Orchom. p. 316. Andere nehmen 
Kythera an. 

Ἐχραναήπεδος, ον (πέδον), mit har- 
tem, felsigem Boden, h. Ap. 72. ° 

κραναός, ἡ, ὄν, hart, rauh, steinig, 
felsig, Beiw. von Ithaka, Jl. 3, 201. Od. 
1, 247. 

κρανέεσθαι,, 5. κραΐίνω. 

κράνεια, N, die Hartriegel, Kor- 
nelkirschbaum, ' cornus, ἢ 16, 767. 
Nach Od. 10, 242. werden mit den Früch- 
ten derselben die Schweine gefüttert. 


Ἐκρανξίνος, ἢ, ον, von Hartriegel 
gemacht, ἀκόντιον, h. Merc. 460. 

#00viov , τὸ er ‚ Schädel, 
Hirnschädel, Jl. 8, 84. + 

Κράπαϑος, N, ep. st. Κάρπαϑος, w. 
m. 5. 


KPAZ, ὃ, nur gebräuchl. als Nebenf. 
in den Cas. oblig., Genit. χρᾶτός, Dativ. 
κρᾶτί zu κάρη, w. m. 5. Kopf, Haupt, 
Gipfel, ep. Dat. ὑπὸ κράτεσφι, unter 
dem Haupte, 1]. 10, 156. 

κπραταιγύαλος, ον, poet. (γύαλο»), mit 
starken Wölbungen versehen, 
mächtig gewölbt, ϑώρηξ, 7]. 19, 361. + 

κραταιίς, N, ep. (κράτος), τότ᾽ ἀπο- 
στρέψασκε κραταιὶς αὖτις, Od. 1], 597. + 
Nach Schol. br. ἡ κραταιὰ δύναμις 6 ἐστι 
τὸ βάρος, das Übergewicht, die Wucht 
des Steines (Nitzsch: es ist die überwäl- 
tigende Obmacht gleichsam in Person, 
welche den Stein zurückwirft), wofür auch 
einige Alte χραται is schreiben wollten, 
also: da rollte ihn sein Übergewicht 
wieder zurück (da mit Einmal stürzte die 
Last um, Vofs); Aristarchos dagegen nahm 
es als Adv.: da rollte er gewaltsam 
zurück. 

Κραταιΐς, ἡ, die Gewaltige, die 
Mutter der Skylla, eine Nymphe, Od. 
12, 124. 

κραταιός, ἡ, ὄν, poet. (κράτος), stark, 
gewaltig, τὸν ἢ Od. 18, 385. 
Μοῖρα, 1]. 5, 83. 9, 11. 14, 119. φώς, 
Β. Merc. 265. 

κραταίπεδος, ον, poet. (πέδον), mit 
festem Boden, dah. fest, hart Indien 
gen, V.), οὖδας, Od. 23, 46. + 


Κραταίπους. 


Ἐχραταίπους, οδος, ὃ, ἧ, poet. (πούς) 
starkfüfsig, ep. 15, 9. 

πρατερός, ἡ, ὅν (χράτος), Ep. κάρτερος, 
stark, mächtig, gewaltig, a) von Per- 
sonen, ‘4gns, Ἔρις, vorzügl. von Kriegern, 
tapfer, muthig, Jl.3, 179. 4, 401. auch 
vom Löwen, Od. 4, 385. 5) von Sachen, 
βέλος, ὑσμίνη, 1]. 2, 345. φύλοπις, Od. 
16, 268. μῦϑος, ein gewaltiges Wort, 1], 
1, 25. 326. davon χρατερῶς, stark, ge- 
waltig, μάχεσθαι, γνεμεσσᾶν, 1]. 12, 152. 
13, 16. ἀγορεύειν», kraftvoll, nachdrücklich 
reden, Jl. 8, 29. 

κρατερόφρων, ον, Gen. ovog, poet. 
φρήν), von starkem, muthigem Sinne, 

artgesinnt, muthig, unerschro- 
eken, Beiw. des Herakles, 1], 14, 524. 
des Odysseus, Od. 4, 333. der Dioskuren, 
Od. 11, 299. u. des Löwen, 7]. 10, 184. 

πρατερῶνυξ, υχος, ©, 7, poet. (ὄνυξ), 
starkhufig, ἵπποι, ἡμίονοι, 1]. δ, 329. 
24, 277. starkklauig, λύκοι, λέοντες, 
Od. 10, 218. 

πράτεσφι, 85. KPAZ. 

πρατευταΐ, αἵ, ep. (κρατέω), die ga- 
belförmigen Stützen, worauf der 
Bratspiefs ruhte (V. stützende Ga- 
beln), nach Aristarch: Steine, auf wel- 
che der Bratspie(s gelegt wurde, Jl. 9, 
214. + 

πρατέω (κράτος), Fut. ἥσω, 1) Macht, 
Gewalt haben, schalten, obwalten, 
absol. 7]. 5, 175. 16, 172. Od. 13, 275. 
2) gebieten, herrschen, mit Gen. 
über jem., 9}. 1, 79. 288. selten mit Dat. 
γεχύεσσιν, unter den Todten obherrschen, 
Od. 11, 485. ἀνδράσι, ἀϑανάτοισι, Od. 
16, 265. 3) mit Acc. etwas in seine Ge- 
walt bekommen, halten, fassen, Batr. 
63. 236. 


κράτιστος, N, ov, ep. κάρτιστος, w.m.S, 

κράτος, &06, τό, εν κάρτος, 1) Stär- 
ke, Macht, Gewalt, Od. 1, 70. 359. 
besond, von der Leibeskraft, Jl. 7, 142. 
9, 39. 13, 484. vom Eisen, Stärke, 
Härte, Od. 9, 393. 2) UÜbermacht, 
Oberhand, Obmacht, Sieg, Jl. 1,509. 
6, 387. ἐγγυαλίζειν τινὰ χράτος, 4}. 11, 
192. 753. χράτος φέρεσθαι, den Sieg da- 
von tragen, 7]. 13, 486. 

πρᾶτός, Gen. von KPAZ, m. 5. χάρη. 

κρατύς, ὃ, poet. (κράτος) = κρατερός, 
mächtig, gewaltig, Beiw. des Her- 
mes, 7]. 16, 184. Od. 5, 49. 

* Κραυγασίδης, ov, ὁ (κραύγασος), 
Schreihals, ein Froschname, Batr. 246. 

κρέας, @Tos, To, Nom. u. Acc. Pl. 
χρέα, Gen. κρεάων, ἢ. 2, 130. κρεῶν, Od. 
15, 98. ep. κρειῶν», Jl. 11, 551. Od. 1, 
141. Dat. χρέασιν, J1.8,162. das Fleisch 
im Sing. nur Acc., Od. 8, 447. Pl. die 
Fleischstücke,Fleischspeisen. (Das 
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α in der letzten Sylbe in χρέα ist kurz, 
u. wird auch in der Od. elidirt, Od. 3, 
65. 470. Mit Synizese zu lesen Od. 9, 
347. (s. Buttm. Gr. δ. 54. Anm.3. Thiersch 
$. 188. Rost. Dialekte. 38 ). 

xgelov, τό (κρέας), der Fleischtisch, 
Fleischbank, auf welcher das Fleisch 
zerlegt wird, Jl. 9, 206. + 

κρείσσων, ον, Gen. ονος, irregul. Com- 
par. zu ἀγαϑός, eigentl. von χρατύς od. 
κράτος st. χράσσων, also: stärker, mäch- 
tiger, gewaltiger, JI. I, 80.; besond. 
obsiegend, überlegner, in Verbindg. 
mit νικᾶν, 4]. 3, 71. 92. Od, 18, 46. zu- 
weil. mit Inf., Od. 21, 345. 

Κρειοντιάδης, &o, 6, ep. st. Κρεοντιά- 
δης, ὃ. des Kreon, Jl. 19, 240. 

κρείων, ovrog, ὃ, Fem. χρείουσα, ἡ 
(wahrscheinl. von χρᾶς, κραΐγω), Herr- 
scher, Gebieter, von Königen u. Göt- 
tern; auch von Etoneus, einem Diener 
aus edlem Geschlechte, Od, 4, 22. χρείουσα, 
ἢ, nur einmal 4], 22, 48. 

Koesiov, ovros, ὃ, ep. st. Κρέων, 1) 
Vater der Megara, König in Theben aus 
dem Geschlecht der Sparten, zu dem 
Amphitryon einwanderte, Od. 11, 269. 
vgl. Nitzsch. 2) Vater des Lykomedes, 
JI. 9, 84. 19, 240. 

κρέμαμαι, Dep. med. ich hange, m. 
8. κρεμάνγυμι. . 

πρεμαννῦμι, Fut. χρεμάσω, τ551. κρεμῶ, 
gedehnt xgeuöw, 4]. 7, 83. Aor. 1. ἐκρέ- 
μασα, Med. χρέμαμαι, Impf, ἐκρεμάμην, 
2 Sg. ἐκρέμω und χρέμω, welches man 
falsch als Aor. 1. Med. erklärt. 1) Act. 
aufhängen, schweben lassen, τεύχεα 
προτὶ νηόν, 1]. 7, 83. σειρὴν ἐξ οὐρανό- 
εν, eine Kette vom Himmel herabhän- 
gen, 1]. 8, 19. — 2) Med. hangen, 
schweben, ὅτε τ᾽ ἐχρέμω ὑψόϑεν, als 
du in der Höhe schwebtest, Jl. 15, 18. 
21. *Jl. 

Ἐχρεμβαλιαστύς, vos, ἡ (κρέμβαλον), 
das Klappern, Klimpern, ἢ. Ap. 162. 

κρεῶν, 3. κρέας, Od. 

κρήγυος, ον, poet. gut, erspriels- 
lich, nützlich, τὸ κρήγυον εἰπεῖν», 4], 
1, 106. + (Nach Buttm. Lex. 1. p. 26. 
von χρήσιμος, nach Ändern von .xeag, 
yavo, was das Herz erheitert, 5. Thiersch 
$. 199. 7.) 

»ondeuvov, τό (κρᾶς, δέω), eigentl. 
Kopfbinde, Schleiertuch, eine weib- 
liche Kopfbedeckung, womit man das 
ganze Gesicht bedecken konnte, und des- 
sen lange Enden man an beiden Wangen 
herabhängen liefs, 4]. 14, 184. 22, 470. 
Od. 1, 334. Nach Nitzsch zu Od. 5, 346. 
von καλύπτρη in sofern vielleicht ver- 
schieden, dafs κρήδεμνον mit einem Bande 
um den Kopf befestigt, die καλύπτρη nur 
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Κρηῆναι. 


übergeworfen wurde. Odysseus gebraucht 
den Schleier der Meergöttinn Ino als 
Schwimmgürtel, Od. 5, 346. 2) übertr. 
Τροίης ἱερὰ κρήδεμνα, die heiligen 
Zinnen Troja’s, welche, wie eine Bin- 
de, die Stadt schützen, 4]. 16, 100. Od. 
13, 388. 5) der Deckel eines Fasses, 
in wie fern κάρη von dem obern Theil 
einer Sache gebraucht wird, Od. 3, 392. 
V. der Spunt), vielleicht ebenfalls eine 

inde, womit die Öffnung bedeckt war, 
vergl. Od. 10, 23. 

xonnvaı, ep. st. κρῆναι, 8. κραΐνω. 

πρῆϑεν, Adv. (synkop. aus κάρη, xd- 
ρηϑεν), vom Haupte her, von oben 
her, Jl. 16, 548. Od. 11, 588. 5. xata- 
nonder. 

Kondsis, os, ὃ, 8. des Aolos 
und der Enarete oder Laodike, Er- 
bauer von lolkos in Thessalien, Ge- 
mahl der Tyro, ‚Bruder des Salmo- 
neus, Vater des Ason, Amythaon und 
Pheres, Od. 11, 236 fi. 253—258. 

Kondov, νος, ὃ, 8. des Diokles, 
Bruder des Orsilochos aus Pherä in 
Messenien, von Äneas getödtet, Jl. 5, 
542 fl, ᾿ 

κρημνὸς, 0, der abhängige Rand, 
jähe Abhang eines Berges, Felsens od. 
Grabens, *Jl. 12, 54. 21, 175. 234. 


xonvaiog, ἢ, ον (κρήνη), zur Quelle 
gehörig, Ιῦμφαι κρηναῖαε, Quellnym- 
phen, Od. 17, 240. ὁ 

κρήνη, ἡ (verwandt mit χάρη), der 
Quel, die oe der Brunnen, Jl. 
9, 14. χρήνηνδε, Od. 20, 154. 

Κρής, 6, Gen. Κρητός, Pl. οἵ Κρῆτες, 
die Kreter, Einwohner der Insel Kreta, 
71.2, 645. Zu dem Rufe, in welchem sie 
als Lügner standen, hat nach Damm die 
Erdichtung des Odysseus Gelegenheit ge- 
geben, Od. 14, 200 ff. 

Κρήτη, ἢ, u. poet. ai Κρῆται, Od. 14, 
199. grofse Insel im mittelländischen 
Meere, berühmt durch die Gesetzgebung 
des Minos und durch die Mythe des 
Zeus, j. Candia. Schon zu Homers Zeit 
sehr volkreich, denn er nennt sie die 
hundertstädtige, 4]. 2, 649. nach run- 
der Zahl, da er Od. 19, 174. nur 90 
Städte erwähnt. Davon Adv. Κρήτηϑεν, 
von Kreta, Jl. 3, 233. Κρήτηνδε, nach 
Kr., Od. 19, 186. 

κρητήρ, ἦρος, © (κεράννῦμι), Misch- 
gefäfs, Mischkrug, Mischkessel, 
das Gefäfs, in welchem man den Wein 
mit Wasser mischte, und aus welchem er 
in die Trinkbecher gegossen wurde, Jl. 
3, 247. Od. 1, 110. 7,179. 9, 9. 13, 50. 
Der Mischkrug stand auf einem Dreifufs, 
im Männersaal links am Eingange, Od. 
21, 145. 22, 341. war silbern, J1.23, 741. 
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Od. 9, 203. u. auch wohl mit goldenem 
Rande oder vergoldet, Od. 4, 615. Jl. 
23, 219. 

πρῖ, To, ep. abgekürzt st. χριϑή, im 
Nom, u. Acc. Gerste, Jl. 5, 196. Od. 
4, 41. 

κρίζω, Aor. ἔκρικον (verwdt. mit κράζο), 
kreischen; knacken, von einem zer- 
brechenden Körper, 1]. 16, 470. 7 


Ἐχριϑαίη, ἢ, wahrsch. Gerstenbrei, 
Ep. 15, 7. 

κριϑή, ἢ, Gerste. nur Plur., Jl. 11, 
69. Od. 9, 110. Sg. ep. abgek. nur Nom. 
u. Acc. xgi λευκόν, 1]. 8, 569. Od. 4, 604. 
12, 358. Sie wird als Pferdefutter ge- 
nannt. Wahrscheinl. Aordeum vulgare, 
Linn., 7]. 5, 196. Od. 4, 41. 

πρέκε, ep. st. ἔκρικε, 5. zoll. 

κρέκος, 6, ep. st. κίρκος, der Ring, 
welchen man an oder über den Pflock 
an der Deichsel legte, um so die Pferde 
anzuspannen, Jl. 24, 272. + 5. ἕστωρ. 


»givo, Aor. 1. ἔκρτνα, Aor.1.M. ἐχρτ- 
γάμην, Perf. P. κέχριμαι, Aor. P. ἐκρέϑην, 
Part. κριϑείς u. κρινϑείς, J1.13, 129. Od. 
8, 48. ἢ) Act. 1) scheiden, sondern, 
absondern, trennen, mit Acc., ἄνδρας 
κατὰ φῦλα, J1.2,36%. καρπόν τε καὶ ἄχνας, 
71, 5, 501. 2) auslesen, auswählen, 
φῶτας ἐκ “υκίης, 1]. 6, 188. ἀνὰ δῆμον 
ἀρίστους, Od. 4, 666. 10, 102. dah. Part. 
Pass, κεχριμένος und χρινϑείς, auser- 
wählt, auserlesen, Jl. 10, 417. Od. 
13, 182. aber οὖρος κεχριμένος, ein ent- 
schiedener Wind, der einen festen Strich 
hält, Jl. 14,19. 3) entscheiden, rich- 
ten, γείκεα, Od. 12, 440. σχολιὰς ϑέμι- 
στας κρίνειν, krumme Richtersprüche spre- 
chen, d. i. richtend die Gesetze verdre- 
hen, Jl. 16, 387. auch vom Kriege, νεῖκος 
πολέμου, den Streit des Kampfes entschei- 
den, Od. 18, 264. dah. Pass. ὁπότε urn- 
orjgoı χαὶ ἡμῖν μένος κρίνηται "Agnos, 
wenn zwischen den Freiern u. uns die 
Gewalt des Ares entschieden wird, d. i. 
wenn es zum offenen Kampfe kommt, 
Od. 16, 269. — Med. 1) sich scheiden, 
sich sondern, Od. 8, 36. 24, 507. be- 
sond. vom Kampfe, χρένεσϑαι Ἄρηϊ, nach 
Wolf: sich gleichsam durch Kampf 
aus einander bringen, überhpt. im 
offenen Kampfe streiten, etwas ausfechten, 
71. 2, 385. 18, 209. 2) für sich aus- 
lesen, sich (sid) auswählen, ἑταί- 
ρους, Od. 4, 408.778. 1]. 9, 521. 11, 697. 
3) entscheiden, richten, als Dep. 
ὀνείρους, Träume auslegen, deuten, Jl. 
5, 150. 

Κρῖσα, 7, spätere Schreibart Κρίσσα, 
h. Ap. 269. ed. Herm. u. Ilgen, uralte 
St. in Phokis, nördlich von Kirrha, 
eine Kolonie der Kreter nach dem 


Koiös. 


Hymn. an Apollo. Später ward sie auf 
Beschlufs der Amphiktyonen zerstört und 
ihr Gebiet zu Delphi geschlagen, jedoch 
blieb sie Hafenort von Delphi, j. Chriso, 
Jl. 2, 5820. Davon ὁ Κρίσσης κόλπος, der 
Krisäische Meerbusen an der Küste 
von Phokis, j. Mare di Lepanto. Strabo 
unterscheidet Κρῖσα u. Κίῤῥα, aber Pau- 
sanias 10, 37. 4. hält beide für einen 
Ort. Ihm stimmt Ottfr. Müller Orchom. 
S. 495. bei. 

κρῖός, 6, der Widder, Schafbock, 
*Od. 9, 447. 461. 

κριτός, ἡ, ὄν (κρίνω), gesondert, 
ausgewählt, auserlesen, 2]. 7, 434. 
Od. 8, 258. 12, 439. 

προαίνω (κρούω), schlagen, stam- 
pfen, vom Pferde, *Jl. 6, 507. 15, 264. 

Κροῖσμος, ὃ, ein Troer, von Meges 
getödtet, 1]. 15, 523. 

Ἐ χροκήϊος, ἡ, ον, poet. (κρόκος), saf- 
franfarbig, ἄνϑος, h. Cer. 178. 

κροκόπεπλος, 09 (πέπλος), mit saf- 
franfarbigem Gewande, Beiw. der 
Eos, *Jl. 8, 1. 19, 1. 

πρόκος, ὃ, der Saffran, eine Blume, 
die in den Gebirgen des südlichen Euro- 
pa’s wächst, crocus vernus, Linn., Jl. 14, 
348. 7 

Κροκύλεια, τα, ein Ort in Akarna- 
nien nach Strab. oder eine kleine Insel 
bei Ithaka nach Steph., Jl. 2, 633. 

κρόμυον, τό, Zwiebel, Garten- 
lauch, allium cepa Linn., wird als Zu- 
kost erwähnt, 7]. 11, 630. Od. 19, 233. 
(spätere Schreibart χρόμμυο»). _ 

Κρονίδης, ον, &o u. &0, 0, 58, dcs 
Kronos — Zeus, oft alleinstehend oder 
verbdn. mit Ζεύς, 4]. 2, 375. Od. 1, 45. 
h. Cer. 414. . 

Κρονίων, ἴωνος u. iovog, ὁ, 8. des 
Kronos — Zeus, auch Ζεὺς Κρονίων (T 
im Nom. u. Gen. Κρονέογος, 1]. 14, 247. 
Od. 11, 620. sonst 7). 

Κρόνος, ὃ, Salurnus, 8. des Uranos 
u. der Gäa, Gemahl der Rhea, Vater 
des Zeus, Poseidon, Hades, der Here, 
Demeter und Hestia.. Vor Zeus be- 
herrschte er das Weltall, bis er von sei- 
nen Söhnen entihront und mit den Tita- 
nen in den Tartaros gestürzt wurde, Jl. 
8, 479. Die Söhne theilten sich dann in 
das Reich des Vaters, JI. 15, 187 figd. 
Unter seiner Herrschaft war das goldne 
Zeitalter, Hes. Op. 111. (Κρόνος v. κραένω, 
der Vollender, Perficus, als letzter der 
Titanen, Herm.) 

πρόσσαι, αἵ (verwandt mit κόρση), τῶν 
πύργων, die Zinnender Τὴ ἅτ πιο, 
Schol. ἄκραι, στεφάναι τῶν πύργων, *Jl. 
12, 258. 444. Sie sind von ἐπάλξεις ver- 
schieden, Köppen vergleicht damit Hdt. 
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2, 125. u. versteht darunter ἀναβαϑμοί, 
hervorragende Steine, auf denen man die 
Mauer ah A konnte, dah. κροσσάων 
ἐπέβαινον, 4]. 12, 444. Andere alte Er- 
klärer verstanden irrig darunter Sturm- 
leitern. 

κροταλίζω (κρόταλον), klappern, ras- 
seln lassen, mit Acc., ὄχεα, mit den 
Wagen daherrasseln, 1]. 1], 160. + 

Ἔκρόταλον, τὸ, Klapper, Klingel 
Schelle, h. 13, 3. a 

κρόταφος, ὃ (κροτέω), der Schlaf am 
Kopfe, die Schläfe, Jl. 4, 502. gew. 
Plur., 11. 13, 188. Od. 18, 378. 


#00T80 (κρότος), klappern oder ras- 
seln lassen, ὄχεα, 1]. 15, 453. + 

Koovvol, οἵ, eine Quelle, nicht weit 
von Chalkis, 'einem kleinen Flusse im 
südlichen Elis mit einem Flecken glei- 
ches Namens, cf. Strab. VIII. p. 351. Od. 
15, 295. h. Ap. 425. (Barnes hat den 
Vers aus Strab. in die Odyss. aufgenom- 
men; Wolf hat ihn dagegen wieder ein- 
geklammert.) 

#govvös, ©, 3) der Quell, Born, Jl. 
22, 147. 208. 2) das Becken, worin 
eine Quelle sich sammelt; Wasserbett, 
Jl. 4, 451. 

κρύβδα, Adv. (κρύπτω), heimlich, 
verborgen, mit Gen,, Jıös, ohne Wis- 
sen des Zeus, Jl. 18, 168. + 

κρύβδην, Adr. i. q. κρύβδα, *Od. 11, 
455. 16, 153. 

κρυερός, ἡ, ὅν (χρύος), eiskalt; übertr. 
erstarrend, schauerlich, φόβος, γόος, 
71. 13, 48. 24, 524. Od. 4, 103. 

κρυόεις, 8000, EV (κρύος) ‚ eiskalt, 
erstarrend, φόβος, 1]. 9, 2. Ἰωκή, *Jl. 
5, 740. 

κρυπτάδιος, ἢ, ον (κρύπτω), verbor- 
gen, heimlich, φιλότης, 1]. 6, 161. 
κρυπτάδια φρονεῖν, MHeimlichkeiten be- 
schliefsen, *Jl. 1, 542. 

κρυπτός, N, ὅν (χρύπτω), verborgen, 
geheim, xAnis, 1]. 14, 168. + 

κρύπτο, ep. Iterativf, des Impf. κρύ- 
πταῦσχε, 1]. 8, 272. st. κρύπτεσκε, ἢ, Cer. 
239. Fut. xguyo, Aor. 1. ἔκρυψα, Perf. P. 
κέκρυμμαι, Aor. P. ἐκρύφϑη», 1) verber- 

en, verstecken, mit Acc., ἢ]. 18, 397. 
da. 11, 244. oft mit dem Nebenbegriff des 
Schutzes, τινὰ σάκεϊ, jem. mit dem Schilde 
decken, Jl. 8, 272. κεφαλὰς κορύϑεσσιν, 
1]. 14,373. 2) übertr. verhehlen, ver- 
schweigen, τινὶ ἔπος, Od. 4, 350. τὸ δὲ 
καὶ κεχρυμμένον εἶναι (st. des Imper.) das 
Andere lafs verschwiegen bleiben, Od. 11, 
443. — Med. mit Aor. P. sich verber- 
gen, ὑπ᾽ ἀσπίδι, 4]. 13, 405. κρύπτων 
Ἥρην, h. 26, 7. erklärt man reflex. sich 
verbergend vor Here, aber unnöthig; 


Κρύσταλλος. 


man supplire aus dem Vorhergeh. σέ, und 
übers. dich verbergend vor Here. 

κρύσταλλος, 6 (κρύος), alles durchsich- 
tig Geronnene und Gefrorene, Eis, Jl. 
22, 152. Od. 14, 477. 

κρυφηδὸν, Adv. (κρύπτω) heimlich, 
verborgen, *Od. 14, 330. 19, 299. 

Koouve, ἢ, Ort in Paphlagonien; 
nach Strab. später mit Sesamos, Kytoros 
zu Amastris gezogen, Jl. 2, 855. 

HTRUEV, πτάμεναι, κτάμενος, 8. κτείνω. 

κτάομαι, Aor. 1. ἐκτησάμην, Perf. 
ἔχτημαι, nur Inf. ἐκτῆσθαι, sich erwer- 
ben, verschaffen, kaufen, mit Acc. 
Jl. 9, 400. Od. 14, 14. auch tivi τι, ei- 
nem etwas erwerben, Od. 20, 265. — 
Perf. erworben haben, besitzen, Jl. 
9, 402. 

KTASN, angenommene Grundf. zu den 
ep. Aoristen ἔχταν, ἐχτάμην, 5. χτείνω. 

κτέαρ, ατος, τό, nur Dat. Pl. κτεάτεσσι 

ebräuchlich; poet. das Erworbene, 

igenthum, Vermögen, Jl. 5, 154. 
Od. 1, 218. u. oft. 

κτεατέζω (χτέαρ), Aor. 1. ἐκτεάτισα, 
ep. oo, Perf. M. ἐκτεάτισμαι, sich er- 
werben, sich verschaffen, mit Acc., 
πολλά, Od. 2, 102. δουρί, im Kriege, Jl. 
16, 57. — Med. sicherwerben, h. 
Merc. 522. 

Κτέατος, ὃ, 8. des Aktor u. der Mo- 
lione, oder nach der Sage 5, des Po- 
seidon, Zwillingsbruder des Eurytos, 
Herakles erlegte ihn, Jl. 2, 621. 11, 709. 
m. 8. Εὔρυτος. | 

κτείνω, Fut. κτεγῶ, xzevei, ep. xrevio, 
ἑεις, u. Fut, Part. χταρέοντα, 1]. 18, 309. 
Aor. 1. ἔχτεινα, Aor. 2. Zxtavor, Aor. 1. 
Pass. 3 Pl. ἔχταϑεν st. ἐχτάϑησαν, Od. 4, 
537. ep. Aor. Act. ἔχταν, 3 Pl. ἔκταν st. 
ἔχτασαν, Gonj. χτῶ, ep. 1 Pl. χτέωμεν, 
Od. 22, 216. Inf. κτάμεν, κτάμεναι st. κτάναι, 
Aor. 2. Med. ἐκτάμην mit passiv. Bedeu- 
tung, Inf. χτάσϑαι, Part. χτάμενος (verwdt. 
mil καίνω, Hero), tödten, erlegen, 
ermorden, umbringen, τινά, besond. 
in der Schlacht, selten vom Tödten od. 
Schlachten eines Thieres, 4]. 15, 587. 
Od. 12, 379. Pass. χτείγευϑαί τινι, von 
jem. getödtet werden, Jl. 5, 465. ep. Aor. 
2. M. mit pass. Bedeutg., 4]. 3, 375. 5, 
21. 15, 558. 

κτέρας, τὸ — Ἀτέαρ, ep. Besitz, 
Vermögen, nur Sg. Nom., *Jl. 10, 216. 
24, 235. 


κτέρεα, τὰ (der Nom, Sg. κτέρος, i. 4. 
χτέαρ, kommt nicht vor), eigtl. Besitz, 
Habe, dann alles, was man dem Todten 
als Eigenthum mitgiebt und zugleich auf 
dem N cheitechaufen verbrennt; überhpt. 
Leichenbestattung, letzte Ehre, 
Todtenfeier (Todtenopfer, V.), extremi 
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honores, Od.5, 311. gew. χτέρεα κτερεΐζειν, 
Od. 1, 291. 3, 285. Jl. 24, 38. 

κτερεΐίζω, Fut. κτερεΐίξω, verläng. Form 
von κχτερίζω, 1]. 23, 646. 24, 657. Od. 1, 
291. 2, 222. 

κτερίζω (κτέρεα), Fut. κτερίσω, ep. 
κτεριῶ, Aor. ἐχτέρισα, ursprüngl. — κτεα-- 
τίζω, im Sprachgebrauche stets von der 
Bestattung der Todten; 1) mit Acc. ei- 
nen Todten feierlich bestattien, Jl. 
11, 458.18, 334. 22, 336. χτερεΐζειν τινὰ 
ἀέϑλοις, durch Wettkämpfe jemandes Be- 
stattung feiern, Jl. 23, 646. 2) mit dem 
Acc. κτέρεα, feierlich bestatten, eine Tod- 
tenfeier halten, justa Jacere (feierliche 
Todtenopfer opfern, V.), 1]. 24, 38. Od. 
1, 291. 2, 222. 

κτῆμα, ατος, To, das Erworbene, 
der Besitz, Besitzthum, Sg. nur Od. 
15, 19. Plur. in 7]. meist Schätze, Kost- 
barkeiten, J. 3, 72. 9, 382. Od.4, 127. 
in der Od. mehr Vermögen, Habe u. 
Gut, Od. 1, 375. 404. 2, 140. 

Ἐχτῆνος, 809, τὸ = κτῆμα, Besitz, 
besond. ein Stück Vieh, Pl. Zugvieh, 
Hausthier, h. 30, 10. 

Κτήσιος, ©, 8. des Ormenos, Vater 
des Eumäos aus Syria, Od. 15, 414. 

Κτήσιππος, 6, 8. des Polytherses 
aus Same, ein Freier der Penelope, Od. 
20, 287. 22, 279. Ἂκ 

κτῆσις, 105, 9, das Erworbene, der 
Besitz, die Habe, 4]. 5, 158. Od. 
4, 687. 

κτητός, ἡ, ὧν (χτάομαι), erworben; zu 
erwerben, zu gewinnen, τρίποδες, 
71. 9, 407. + vergl. ἑλετός. 

κτίδεος, En, 80V (xris), st. ἐκτέδιος, vom 
Wiesel, κυνέη κτιδέη, Sturmhaube von 
Wieselfell, *Jl. 10, 335. 458. (Nach den 
meisten Erklär. ist xris od. ixzis, mustela 

utorius, Jltis; einige erklären es durch 
rett, viverra.) 

κτίζω, Fut. ı00, Aor. 1. ἔχτισα, ep. 
oo, ein Land bewohnbar machen, an- 
bauen und bevölkern; eine Stadt 
gründen, erbauen, mit Ace., Jag- 
darin», 11. 20, 216. Θήβης ἕδος, Od. 11, 
263. (verwdt. mit κεάομα!). 

κτίλος, 6, eigtl. Adj. zahm; insbes. 
Subst. der Widder, der Schafbock, 
ἘΠῚ. 3, 196. 13, 492. 

Κτιμένη, ἡ, T. des Laertes, Schwe- 
ster des Odysseus, war nach Same ver- 
heirathet, Od. 15, 362 ff. 

κτυπέω (κτύπος), Aor. ἔχτυπον, kra- 
chen, prasseln, erschallen, 4]. 13, 
140. 23, 119. oft Ζεὺς ἔχτυπε, Zeus don- 
nerte, 1], 8, 75. Od. 21, 413. 

κτύπος, ὃ (τύπτω), ein durch Schlagen 
oder Stofsen hervorgebrachtes Geräusch; 
Getöse, Gekrach, Geprassel, Lärm, 


—— 
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Κύαμος. 


ἵππων, das Stampfen der Rosse, 1]. 10, 
532. 535. πόδοιϊν (von Menschen), Od. 16, 
6. 1]. 19, 363. vom Getöse der Schlacht, 
J1.ı2, 338. πολέμου, Batr. 20. Διός, Don- 
ner des Zeus, 7]. 15, 379. 20, 66. 


κύαμος, 6, die Bohne, wahrscheinl. 
Saubohne, Feldbohne, 1]. 13, 589.+ 
Batr. 125. 


κύανεος, En, 80V (xUavog), coeruleus, 
schwarzblau, bläulichschwarz, über- 
haupt dunkelfarbig, schwärzlich, 
ὀφρύες (des Zeus), 1]. I, 528 der Here, 
7]. 15, 102. zoires, vom Haupthaar des 
Hektor u. Odysseus, 7]. 22, 402. Od. 16, 
176, δράκων», 4]. 11, 26. κάλυμμα, Jl. 24, 
94. νέφος, νεφέλη, Jl. 23, 188. 5, 345. 
trop. κυάνεον Τρώων νέφος, 1]. 16, 66. 
κυάνεαι φάλαγγες, dunkele Schaaren, die 
wie schwarze Wolken daherziehen, Jl. 
4, 282. 

κυανόπεζα, ἢ (mia), mit dunkel- 
blauen Füfsen, τράπεζα, ein Tisch mit 
stahlblauem Gestell, V., 11. 11, 629. + 

Ἐκυανόπεπλος, ον (πέπλος), mit dun- 
kelfarbigem Oberkleide, Bein, der 
Demeter, h. in Ger. 320. 


κυανοπρώρειος, ον U. κυανόπρωρος, ον 
(πρώρα)], mit dunkelblauem oder 
schwarzem Vordertheil, schwarz- 
geschnäbelt, νηῦς, 1]. 15, 693. u. oft. 
(κυανοπρώρειος nur Od, 3, 299.) 


κύανος, ©, ein blau angelaufenes 
Metall per V. blau angelaufener 
Stahl), Beckmann Gesch. der Erfind. 4. 
B. p. 356. nimmt es mit Vofs für Stahl, 
und nach Köpkens Kriegswissensch. der 
Gr. p. 86. Anm. kann man den Gebrauch 
des Stahls den Alten nicht absprechen, 
cf. Jl. 23, 850. Od. 9, 391. Da es näml. 
kein anderes schwarzblaues Metall weder 
von Natur noch durch Kunst giebt, als 
den Stahl, so bezeichnet Hom. sehr wahr- 
scheinl. durch κύανος (Blauerz) den letz- 
tern. Millin (Mineralogie d’Homere) will 
es für Zinn od. Blei erklären, und meh- 


rere Alte (Hesych.) nehmen es für eine. 


Art schwärzlicher Farbe oder für eine 
Art Lack mineralischer Art. So Schnei- 
der in s. Lexikon. Man brauchte dieses 
Metall zur Verzierung, wie auf dem Schilde 
des Agamemnon zehn Streifen, Jl. 11, 24. 
und in Od. 7, 87. im Saal des Alkinoos 
ein Sims v. χύανος erwähnt werden. 

κυανοχαίτης, οὐ, ὃ (χαίτη), mit dun- 
kelen Haaren, gewöhnlich schwarz- 
gelockt, Beiw. des Poseidon (einmal 
ἵππος, schwarzgemähnt, 7]. 20, 224.), als 
Subst. der Schwarzgelockte, 41, 20, 
144. Od. 9, 536. 

κυανῶπις, ıdog, ἡ (ὥψ), dunkel- od. 
schwarzäugig, Beiw. der Amphitrite, 
Od. 12, 60. + 
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Kvdoıudo. 


πυβερνάω, Aor. Inf. χυβερνῆσαι, steu- 
ern, lenken, yno, Od. 3, 283. + 

xußegvntng, 2905, ὁ = κυβερνήτης, 
Od. 8, 557. + - 

κυβερνήτης, ov, ὃ (κυβερναω), Steuer- 
mann, gubernator, Jl. 19, 43. Od. 9, 78. 

κυβιστάω (κυβή), sich auf den Kopf 
stellen od. stürz&n, insbesond. kopf- 
über stürzen, mit dem Kopf vor- 
an herabstürzen, wie ein Taucher, 
1]. 16, 745. 749. von Fischen, *Jl. 21, 354. 

κυβιστητήρ, ἦρος, ὃ (κυβιστάω), 1) ei- 
ner, der sich auf den Kopf stellt oder 
ein Rad schlägt, Gaukler, Springer 
(Haupttummler, V.), Jl. 18, 605. Od. 4, 
18. 2) ein Taucher, Jl. 16, 750. 

κυδαΐίνω, poet. (κῦδος), Nebenf. κῦδά- 
vo, Fut. κυδὰανῶ, Aor. I. ἐκύδηνα, 1) eigtl. 
berühmt machen; ehren, auszeichnen, 
verherrlichen, τινά mit τιμᾶν, 1]. 15, 
612. 2) jem. in einen preiswürdigen Zu- 
stand versetzen, verherrlichen, be- 
glücken, erheben, von der äufsern 
Gestalt u. Lage des Menschen (Gegens. 
κακῶσαι), Od. 16, 212. u, so auch Αἰνείαν 
ἀκέοντό TE κύδαινον, sie heilten den Äneas 
und gaben ihm die vorige Schönheit wie- 
der, 31. 5, 448. (V. ihm Kraft und Herr- 
lichkeit schenkend). Die Schol. erklären 
es ἐδόξαζον, λόγῳ παρεμύϑοντο, Damm. 
honore afficiebant, was alles nicht zu 
ἀκέοντο palst. 5) vom Gemüthe erfreuen, 
ϑυμόν ἄνακτος, Od. 14, 438. 

κυδαλιμος, ον, poet. (κῦδος), 1) ruhm- 
voll, rühmlich, gepriesen, Beiw, 
einzelner Helden und ganzer Völker, 1]. 6, 
184. 204. 2) ruhmgierig, edel, κῆρ, 
71. 10, 16. Od. 21, 247. vom Löwen, Jl. 
12, 45. 

κυδάνω, poet. st. κυδαένω, 1) ehren, 
τινὰ ὁμὼς ϑεοῖσι», Il. 14, 73. 2) intrans. 
= κυδιάω, sich rühmen, glorreich 
sein, Impf. χύδανον, *Jl. 20, 42. 

κυδιάνειρα, ἡ (τυδαίνω), poet. Männer 
ehrend, Männer verherrlichend, 
μάχη, Sl. 4, 225. einmal ἀγορή, Jl. 1, 490. 

κυδιάω (κῦδος), intrans. sich rühmen, 
stolz sein, sich brüsten, stolz ein- 
herschreiten, von den Kriegern, Jl. 2, 
579. 21, 519. von einem Rosse, 1]. 6, 509. 
15, 266. meist ep. Part. κυδιόων; nur 
εὐφροσύνῃ κυδιόωσι, h. 30, 13. 

Ἐχύδιμος, ον (κῦδος) = κυδάλιμος, Beiw. 
des Hermes, nur h. Merc. 46. und noch 
9 mal. 

κύδιστος, N, ον» (unregelmäfsig. Super- 
lat. zu xvögös), wie von κῦδος gebildet), 
der ruhmvollste, ruhmwürdigste, 
geehrteste, Beiw. des Zeus, Jl. 2, 412. 
u. der Athene, Jl. 4, 515. u. des Aga- 
memnon, Jl. 2, 434. Od. 11, 397. 


κυδοιμέω (κυδοιμός), Fut. 700, 1) in- 


Κυδοιμος. 


trans. lärmen, Getümmel erregen, 
toben, ἀν᾽ ὅμιλον», ἢ]. 11, 324. 2) trans. 
in Verwirrung setzen, durch ein- 
ander jagen, mit Acc., *Jl. 15, 136. 

κυδοιμός, 6, 1) Lärm, Getümmel, 
Schlachtgetöse, Jl. 11, 52. Verwir- 
rung, Bestürzung, Jl. 18, 218. 2) als 
mythisches Wesen: der Dämon des 
Schlachtgetümmels als Begleiter der 
Enyo, 1]. 5, 593. 18, 535. (Bothe als 
Appellat.), ἘΠ, 

κῦδος, 805, τό, 1) Glanz, Ruhm, 
Ehre, Lob, Ansehn, oft mit τεμή verb., 
1]. 16, 84. 17, 251. in der Anrede, κῦδος 
᾿Αχαιῶν, Ruhm oder Stolz der Achäer, Jl. 
9, 673. Od. 3, 79. 2) das, was Glanz u. 
Ruhm giebt, Gedeihen, glückliches 
Gelingen, Wohlstand, Glück, κῦδος 
ὀπάξειν τινί, Od. 3, 57. 15, 320. in der 
11]. Kriegsglück, Siegesruhm, Jl. 5, 
33. 225. 8, 141. 5) ruhmvolle Kör- 
perkraft, höherer Muth, κῦδος καὶ 
@ykain, Od. 15, 78. J1. 1, 405. 5, 906. 
vergl. Nitzsch zu Od. 3, 57. 

κῦδρός, ἡ, ὄν, poet. (κῦδος), ruhm- 
voll, berühmt, herrlich, stets Fem., 
Beiw. der Here, Leto, Athene u. einer 
sterblichen Frau, Od. 15, 26. Das Masc. 
h. Merc. 461. 

Κύδων, wog, ©, Pl. οἱ Κύδωνες, die 
Kydonen, ein Volksstamm, welcher an 
der Nordwestseite der Insel Kreta wohnte. 
Nach Strab. Ureinwohner der Insel und 
nach Mannert VIII. S. 679. wahrscheinl. 
eine Abtheilung der Eteokreter. Ihre Stadt 
Kydonia lag wahrscheinlich da, wo jetzt 
Canea, Od. 3, 292. 19, 176. 


κυξω, poet. ältere Form. st. χύω, 
schwanger werden, schwanger sein, 
tragen, mit Acc. υἱόν, von einer Frau, 
Jl. 19, 117. von einer Stute, 1}, 23, 266. 
— Med. h. 26, 4 


κύϑε, 8. κεύϑω. 


Κυϑέρεια, ἡ, Bein. der Aphrodite, ent- 
weder von der Insel Kythera, die ihr 
geweiht war, oder von der St. Kythera 
in Kypros, Od. 8, 288. 18, 193. h. Ven. 
6. mit Kungoyerys, h. 9, 8. 


Κύθηρα, Ta, Insel an der Lakonischen 
Küste, südwestlich (nach Strab. eine Meile) 
von dem Vorgebirge Maleia, j. Cerigo. 
Nach späterer Sage stieg Aphrodite, als 
sie aus dem Schaum des Meeres empor- 
stieg, an ihrer Küste ans Land, 4}. 15, 
432. Od. 9, 81. Die Hptstadt Kythera 
hatte einen berühmten Tempel der Aphro- 
dite. Davon: Κυϑηρόϑεν, aus K., Jl. 15, 
438. — Κυϑήριος, 6, aus Kythera ge- 
bürtig, 11. 10, 268. 

κυκύω, Part. Pr. κυκόωνγ, ep. st. κυχῶν, 
Aor, 1. ἐκύχησα, Aor. 1. P. ἐκυκήϑην, 
1) rühren, einrühren, vermischen, 
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Κύκλωπες. 


1]. 5, 903. mit Dat. instrum. τυρὸν οἴνῳ, 
Od. 10, 235. Jl. 11, 638. 2) übertr. ver- 
wirren, in Unordnung bringen; nur 
Pass. verwirrt werden, in Unord- 
ehe! gerathen, Jl. 11, 129. 18, 229. 
von Pferden, scheu werden, 1]. 20, 489. 
vom Flusse u. von Wellen, in Aufruhr 
sein, getrübt sein, Jl. 21, 235. Od. 
12, 238. 241. 

κυκειῶ U. κυκεῶ, 8. κυκεών». 

πυχεών, ὥὦνος, ὃ (κυκάω), ep. Acc. 
χυχειῶ U. κυχκεῶ, EP. St. κυκεῶνα, ein ἃ 6-- 
misch, ein Mischtrank oder Mufs, 
welches aus Gerstengraupen, Ziegenkäse 
und Pramnischem Weine bereitet wurde, 
51. 11, 624. vergl. 638. 640. In Od. 10, 
234. 290. wirft Kirke noch Honig hinein. 
Dafs es ziemlich dick war, erhellt aus der 
Οἀ., wo es σῖτος bayern wird. Inh. Cer. 
208. ist es aus Gerstengraupen, Wasser 
und Polei bereite. Man genofs dieses 
Mufs zur Stärkung und Erfrischung; und 
auch in spätern Zeiten war es noch eine 
Speise für niedrige Leute, Theophr. Char. 
4,1. (Uber den Accus. s. Thiersch ὃ. 188. 
15. Buttm. $. 55.) 

πυκλέο (κύκλος), Fut. 700, auf Rä- 
dern fortbewegen, fortfahren, mit 
Acc. μνεχροὺς βουσὶ, Il. 7, 332. + 

κύκλος, Ὁ, Pl. οὗ κύκλοι u τὰ κύκλα 
vom Wagen), 1) Kreis, Zirkel, Ring, 

mkreis, besond. der kreisförmige Schild- 
rand, χκύχλοι, 1]. 11, 33. 12, 297. trop. 
a) Kreis von Menschen, ἱερὸς κύκλος, 
die Geronten oder Richter, }ı. 18, 504. 
δ) δόλιος κύκλος, der trügliche Kreis, wel- 
chen die Jäger. um das Wild schliefsen, 
Od. 4, 792. κύκλῳ, im Kreise, Od. 8, 
278. 2) alles ringförmig Gestaltete, besond. 
das Rad, 1]. 23, 340. in welcher Bedeutg. 
τὰ κύχλα steht, 1]. 5, 722. 18, 375. δ) die 
Scheibe, der Ball eines Planeten, ἢ. 7, 6. 

κυκλόσε, Adv. (κύκλος), im Kreise, 
ringsherum, *Jl. 4, 212. 17, 392. 

κυκλοτερής, ἐς (κύκλος), kreisrund, 
kreisförmig, ἄλσος, Od. 17, 209. κυκλο- 
τερὲς τείνειν τόξον, kreisförmig den Bogen 
krümmen, Jl. 4, 124. 

Κύκλωπες, οἱ, Sg. Κύκλωψ, ὃ (εἰμι. 
der Rundäugige). Die Kyklopen sind 
in der Odyss. ein roher, riesenhafter Volks- 
stamm, welcher zerstreut ohne Gesetze und 
Städte nomadisch lebte, Od. 9, 106 fig. 
Polyphemos, der mächligste unter ihnen, 
stammte vom Poseidon ab, Od. 1, 62 fig. 
Ihre Einäugigkeit läfst sich daraus schlie- 
fsen, dafs Polyphemos, nachdem ihm das 
Auge geblendet, nicht mehr sieht, cf. Od. 
9, 397. 416. Das Alterthum setzt sie meist 
nach Sicilien, in die Gegend des Ätna, 
Thuc. 6,2. Einige lassen auch die Leon- 
tiner von ihnen abstammen. Unter den 
Neuern setzt sie Vols auf die Südseite 


Κύκνος. 


von Sicilien, Völcker hom. Geogr. ὃ. 58. 
wahrscheinlicher auf die südwestlichste 
Küste beim Vorgebirge Lilybäon. Ver- 
schieden sind davon bei Hes. theog. 140. 
die Kyklopen, Kinder des Uranos und 
der Gäa, welche dem Zeus Blitze u, Don- 
nerkeil schmieden. 

κύκνος, ὁ, der Schwan, *Jl. 2, 460. 
15, 692. 

κυλίνδω, nur Praes. u. Impf. u. Aor. 
1. P. ἐκυλίσϑην (wie von κυλέω), 1) Act. 
wälzen, rollen, rollend fortbewe- 
gen, mit Acc. von Wogen, ὀστέα, Od. 1, 
162. vom Winde, χῦμα, Od. 5, 296. von 
der Woge, τενὰ γαίῃ, Od. 14, 315. übertr. 
anna τινι, jem. ein Unglück zuwälzen, 
11. 17, 688. — 2) Med. mit Aor. Ρ, sich 
wälzen, dahin rollen, eigtl. Jl. 13, 
142. Od. 11], 598. von Sturm u. Wogen, 
Ji. 11, 307. Od, 9, 147. vom verwundeten 
Pferde, περὶ χαλκῷ, 4]. 8, 86. von Men- 
schen als Ausdruck der heftigsten Trauer, 
κατὰ κόπρον, sich im Schmutze herum- 
wälzen, Jl. 22, 414. 24, 165. Od. 4, 541. 
übertr. »wi» πῆμα κυλίνδετο, zu uns wälzt 
sich das Verderben her, 1]. 11, 347. 17, 
99. Od. 2, 163. 

Κυλλήνη, N, ein Gebirge im Nordosten 
Arkadiens an der Grenze von Achaja, 
mit einem Tempel des Hermes, Hom. 
Ji. 2, 603. h. Merc. 2. auch St. in Elis, 
j. Chiarenza. 

Κυλλήνιος, ὃ, der Kyllenier, 1) Bein. 
des Hermes, Od. 24, 1. 2) Einwohner 
der St. in Elis, 1]. 15, 518. nach Schol, 
Venet. u. Eustath. 

Κυλλοποδίων, ονος, ὃ (κυλλός, πούς), 
Voc. Κυλλοπόδτον, der Krummfülsige, 
der Hinkende, Beiw. des Hephästos, 
*Jl. 18, 371. 21, 331. 

κῦμα, ατος, τό (κύω), die Welle, die 
Woge der Flüsse u. des Meeres, 1]. ı, 
481. Od. 1,162. oft Plur. κύματα τροφόεντα, 
ὁ]. 15, 621. Od. 3, 290. παφλάζοντα, 1]. 
13, 798. κύματα παντοίων ἀνέμων, die von 
allerlei Winden erregten Wogen (Gen. 
origin.), Jl. 2, 397. 

πὑμαΐίνω (κῦμα), Wellen schlagen, 
wogen, nur Part. πόντος κυμαίνων, Jl. 
14, 229. Od. 4, 425. u. oft. 

κύμβαχος, ον (κύπτω, κύβη, κύμβη), 
1) Adj. mit dem Kopfe vorwärts, 
kopfüber, häuptlings, 7]. 5, 586. 
2) Subst. die oberste Wölbun oder 
der Kopf des Helms, worin der Helm- 
busch steckte, ἘΠ, 15, 536. 

* κύμη, ἡ, St. in Äolis (Asien), Co- 
lonie der Aolier, Ep. 1, 2. 4, 16. 

κύμινδις, ὁ, Nachthabicht oder 
Nachtaar, Plin. h. n. nocturnus accipiter; 
nach 7]. 14, 291. + hiefs er in der ältern 
Sprache χαλκίς, in der neuern χύμινδις. 

Crusius Hom, Wörterb, 3te Aufl. 


- 
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Κύντερος. 


Κυμοδόκη, ἡ (δέχομαι), eine N ereide, 
eigtl. die Wogenaufnehmende, Jl. 18, 39. 

Kvuodon, ἢ (ϑοός), eine Nereide, 
eigtl. die Wogenschnelle, 7]. 18, 41. 

κυνάμυια, ἢ (uvia), Hundsfliege, 
ein Insect unbestimmter Art, das Hunde 
plagt u. sich nicht abwehren läfst (Vofs: 
schamlose Fliege); dah. ein Schimpfwort 
gegen Weiber, die wie Hunde u. Fliegen 
unverschämt und frech sind. Ares ge- 
braucht es gegen Athene u. Here vor der 
Aphrodite, *Jl. 21, 394, 421. Andere, wie 
Bothe, lesen κυνόμυια, wie es in Prosa 
gebräuchlich ist. 

κυνέη, ἡ (eigll. Fem. v. κύνεος, vatdn. 
δορα), eigtl. das Hundsfell, aus welchem 
man Kopfbedeckungen machte; überhpt. 
Helm, Sturmhaube ohne Rücksicht auf 
die Ableitung; die κυνέη war von Rinds- 
leder, ταυρείη, 1]. 10, 258. 261. von Wie- 
selfell, κτιδέη, Jl. 10, 335. und mit Metall 
beschlagen, χαλκήρης, χαλκοπάρῃος, auch 
δι aus Erz, πάγχαλχος, Od. 18, 378, u. 

atte oben einen Busch von Pferdehaaren, 
ἵππουρις; κυνέη αἰγείη, Kappe von Geis- 
fell, wird Od. 24, 231. erwähnt, welche 
der Landmann bei der Arbeit trug. Die 
κυνέη Aiödog 4]. 5, 815. machte unsichtbar; 
sie war von den Kyklopen verfertigt. Man 
kann damit die Nebel- oder Tarnkappe 
im Nibelungenliede vergleichen. Apd. 1, 
κύνεος, &n, ον, vom Hunde, hün- 
disch, unverschämt, frech, 1]. 9, 
373. + 

κυνέω, Aor. 1. Exvoa, ep. σσ (v. zum), 
küssen, mit Acc. υἱόν, ΗΙ 6, 474. Od. 
16, 190. γούνατα, χεῖρας, 31. 8, 371. 24, 
478. u. mit doppelt. Acc. κύσσε uw κε- 
φαλήν, Od. 16, 15. 17, 39. (zuveo nur im 
Praes. u. Impf., Od. 4, 522. 17, 35.). 

κυνηγέτης, οὐ, ὁ (ἡγέτης), eigtl. Hun- 
deführer, der die ae a Ἰακά führt, 
Jäger, Od. 9. 120. + 

ἘΚύνϑιος, ἡ, ον, Kynthisch, 84905 
== Κύνθος, h. Ap. 17. 

*Kvvdos, 6, Berg auf der Insel De- 
los, Geburtsort des Apollo und der Ar- 
temis, ἢ, Ap. 141. und Κύνθου ὄρος st. 
Κύνθος, h. Ap. 26. nach der Verbesser. 
Holstein’s zu Steph. vgl. Herm. z. ἀ. St. 

κυνοραιστής, ὁ (daiw), Hundelaus, 
acarus ricinus, Od. 17, 300. + 

Κῦνος, ἢ, St. in Lokris auf einer 
Landspitze gleiches Namens, der Hafen 
von Opus, j. Kyno, 4]. 2, 531. 

κύντερος, ἡ, ον, Compar. und κύντα- 
τος, ἢ, ον, Superl. von κύων gebildet, 
hündischer; stets übertr. schamloser, 
frecher, 1]. 8, 483. Od.7, 216. Superl. 
κύντατον ἔρδειν, das Frechste ausüben, 
δ]. 10, 503. 

20 


Κυνώπης. 


κυνώπης, οὐ, ὃ (dazu Fem. κυγῶπις), 
hundsäugig, d. i. unverschämt, scham- 
los, frech; nur Voc. χυγῶπα, vom Aga- 
memnon, ἢ]. 1, 159. f 

κυνῶπις, 1ÖoS, ἣ, Fem. zu κυνώπης, 
hundsäugig, d.i. schamlos, frech; von 
Helene, 7]. 3, 180. Od. 4, 146. von Here, 
71. 18, 396. v. Aphrodite, Od. 8, 319. 

Κυπαρισσήεις, Evros, ἡ, St. in Tri- 
phylia in Elis an der Grenze Messe- 
niens, nach Strab. im alten Makistia, 
u. zu seiner Zeit ein wüster Ort mit Na- 
men ἡ Κυπαρισοία, Jl. 2, 593. 


κυπαρίσσινος, N, ον (κυπάρισσος), Von 
Cypressenholz, Od. 17, 340. ἡ 


κυπάρισσος, N, Cypresse, cupressus 
semper virens, die in Griechenland sehr 
τῶν wird, Od. 5, 64. + 


Κυπάρισσος, 7), kleine St. in Phokis 
auf dem Parnassos unweit Delphi od. ein 
Kypressenhain; nach Steph. früher Era- 
nos, später Apollonias, 1]. 2, 519. 

κύπειρον, τό, eine Wiesenpflanze, Cy- 
a ἀρίρ cyperus longus, Linn. Heyne, 
zu 1]. 21, 351. versteht darunter das wohl- 
riechende Cypergras, cyperus rolun- 
dus, Linn. Vofs dagegen: Galgant, pseu- 
docyperus, Plin.; es ward zum Pferdefut- 
ter gebraucht, Od. 4, 603. 

Ἐκύπειρος, 6, wahrscheinl. — κύπειρον, 
h. Merc. 107. 

κύπελλον, TO (κύπτω), ein bauchiges 
Trinkgefäfs, Becher, Pokal, oft einer- 
lei mit δέπας, von Metall, gewöhnl. χρύσεια 
χκύπελλα, 11]. 3, 248. Od. 1, 142. 

Κύπρις, ἐδος, N, Acc. Κύπριδα, 3}. 5, 
458. u. Κύπριν (Κύπροῇ, Jl. 5, 330. Ky- 
pris, Bein. der Aphrodite, weil sie auf 
der Insel Kypros vorzüglich verehrt wurde 
oder dort geboren sein sollte, *Jl. 5, 422. 

ἘΚυπρογενής, οὖς, ἢ, die auf Kypros 
geborene, Bein. der Aphrodite, h. 8,9. 

Κύπρος, ἣ, Insel des mittelländischen 
Meeres an der Küste von Kleinasien, 
bekannt durch den Dienst der Aphrodite, 
durch ihre Fruchtbarkeit u. ihre reichen 
Metallgruben, j. Cipro, 3]. 11, 21. Od. 
4, 83. 8, 362. (v eigtl. kurz, aber ep. 
auch lang). 

κύπτω, Aor. 1. ἔκυψα, sich bücken, 
sich vorwärts neigen, Jl. 4, 468. 11, 
468. 17, 621. Od. 11, 6585. 

Ἐχυρβαίη μᾶζα, ἡ, eine Art Teig oder 
Brei, ep. 16, 6. wo Suid. xvgxain hat, 
Herm. will lesen: πυρχαϊὴ δ᾽ αἰεὶ κατὰ 
καρδόπου ἕρπεο, μάζαν ἔμμεν, ἐξηΐδ mac- 
tram calefaciat, ut semper placenla sup- 
petat, 

κυρέω, ion. u. poet. selten κύρω, Impf. 
κῦρε st. ἔκυρε, J1. 23, 821. Aor. I. ἔκυρσα 
(ἐκύρησα, ep. 6, 6.), Praes, M, κύρομαι = 
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Κῶας. 


κυρέω; 1) mit Dat. auf etwas zufällig 
stofsen, treffen, einem begegnen, 
ἅρματι, 41. 23, 428. κακῷ κύρεται, er ge- 
räth ins Unglück, Jl. 24, 530. ἐπὶ σώματι, 
vom Löwen, der auf einen Körper trifl, 
Jl. 3, 23. αἰὲν ἐπ᾽ αὐχένι κῦρε δουρὸς 
ἀκωχὴ, er zielte immer nach dem Halse 
mit der Lanzenspitze, 7]. 23, 821. 2) mit 
Gen. bis wohin reichen, μελάϑρου, h. 
Cer. 189. erlangen, erreichen, ep. 6, 
6. (Präs. κυρέω hat Hom. nicht.) 

κύρμα, ατος, TO, das, was man.an- 
trifft und findet, Fund, Fang, Raub, 
Beute, in Verbindg. mit ἕλωρ, 7]. 5, 488. 
17, 151. 272. Od. 3, 271. 5, 473. 

κύρσας, 8. κυρέω. . 

κυρτός, 9, ὄν, gebogen, krumm, 
κῦμα, J1. 4,426. 13, 799. ὥμω, "1. 2,218. 

κυρτόω (κυρτός), Fut. ὥσω, krümmen, 
wölben, κῦμα οὔρεϊ loor κυρτωϑέν, gleich 
einem Berge gewölbt, Od. 11, 244. + 

κύστις, 105, ἢ (vo), Blase, Harn- 
blase, *Jl. 5, 67. 13, 652. 

Κύτωρος͵, ἡ, St. in Paphlagonien, spä- 
ter Hafen von Amastris, j. Quätros Jl. 
2, 853. Strab. τὸ Κύτωρο». 

κῦφός ἡ, ὧν (wine), vorwärts ge- 
bogen, gebückt, yngai, Od. 2, 16. ὁ 

Kvgos, ἢ, St. in Perrhäbia (Thes- 
salien), an einem Berge gleiches Namens, 
JI. 2, 748. sonst ἡ Kügoc. 

#00), 1) spätere Form v. χυέω, w. m. 5, 
2) Stammf. v. κυνέω. 

κύων, Gen. xurös, 6, ἡ, Dat. κυσί, ep. 
χύγεσσι, 1) Hund, Hündinn, κύνες 
ϑηρευταί, Jagdhunde ; — τραπεζῆες, Tisch- 
hunde. Die Hunde in die Versammlung 
mitzunehmen, gehörte zur Sitte der Hel- 
den, Od. 2, 11. 17, 62. 2) übertr. als 
Scheltwort, um die Schamlosigkeit oder 
Frechheit zu bezeichnen, wie von He- 
lene, Athene und Here, Jl. 6, 344. 356. 
8, 423. 21, 481. von den Mägden des 
Odysseus, Od. 18, 338. von Männern ge- 
braucht, zeigt es das Wüthende, Toll- 
kühne an, von Hektor χύων λυσσητήρ, wü- 
thender Hund, 1]. 8, 299. aber auch die 
unverschämte Feigheit; besond. im Fem. 
κακαὶ κύνες, ihr feigen Hunde (von den 
Troern), Jl. 13, 623. 3) κύων Aiöwo, der 
Hund des Hades, ist Kerberos, 2]. 8, 
368. 4) κύων Ὡρίωνος, der Hund des 
Orion (Hundsstern, Σείριος, Hes.), der 
mit seinem Herrn unter die Sterne ver- 
setzt war. Er ist in heifsen Gegenden ein 
Vorbote von hitzigen Fiebern und Seuchen, 
Jl. 22, 29. 5) Seehund, Od. 12, 96. 

κῶας, To, Pl. κώεα, Dat. xweow, wei- 
ches, zottiges Fell, Schaaffell, 
Vliefs. Man breitete solche Felle auf 
die Erde oder über Stühle und Betten, um 
darauf zu sitzen oder zu liegen, Jl, 9, 


nd 


661. einmal; Od. 3, 38. 16, 47. und oft. 
κώδεια, ἡ κόττα), Kopf; besonders 
Mohnkopf, 4]. 14, 499. + vergl. über 
die Stellö das Wort φῆ. 
κωκῦτος, ὃ (κωχύω), das Heulen, 
Jammern, Wehklagen, *Jl. 22, 409. 
447. 


Koxvrog, ὃ, der Heulstrom, ein Flufs 
der Unterwelt, welcher aus der Styx flofs, 
Od. 10, 514. 


κωκύω, Aor. 1. ἐκώκῦσα, heulen, jam- 
mern, wehklagen, schluchzen, im- 
mer von Weibern, JI. 18, 37. 71. Od.2, 
361. (im Praes. u. Impf. ὕ, Od. 4, 259. 
8, 527.). 

κώληψ, nos, ἡ (κῶλον), Kniekehle, 
Kniebeuge, 1]. 23, 726. + 


κῶμα, TO (κοιμάω), tiefer, fester 
Schlaf, μαλακὸν κῶμα, 4]. 14, 359. Od. 
18, 201. 

*%ouog, ὃ, festlicher Schmaus, 
festliches Gelag, h. Merc. 481. 


Ἐκώνωψ, πος, 6, 9, Mücke, Stech- 
mücke, Batr. 203. 


Κῶπαι, αἵ, Copae, alte Stadt an der 
Nordseite des Kopaissees in Böotien, 
). Topolia, Jl. 2, 502. 

κώπη, ἡ (KAUN, κάπτω, capio), 
Griff, Stiel zum Fassen, dah. 1) der 
Schwertgriff, das Degengefäfs, Jl. 
1, 219. Od. 8, 403. 11, 531. 2) der Ru- 
dergriff, Od. 9, 489. 10, 129. auch das 
Ruder selbst, Od, 12, 214. 3) der Griff 
am Schlüssel, Od. 21, 7. 

κωπήεις, E00%, εν (xurn), mit einem 
Griffe oder Gefälse versehen, ξίφος, 
*Jl. 15, 713. 16, 332. 20, 475. 


κορυκος, 6, ein lederner Sack od. 
Beutel, worin man die Lebensmittel mit- 
nahm, *Od. 5, 267. 9, 213. 


Ἐ Κώρυκος, ὃ, ein steiler Berg in Ionien 
(Kleinasien), welcher ein Vorgebirge bil- 
det, nach Steph. nahe bei Erythrä, h. 
Ap. 39. 

Kos, ep. Κόως, Gen. Kö, Acc. Κῶν, 
1. 2, 677. kleine Insel des Ikarischen 
Meeres mit einer St. gleiches Namens, sie 
wurde von den Meropern bewohnt, ἢ], 
2, 677. h. Ap. 43. Adv. Koovde, nach 
K., 11. 14, 255. 15, 28. 


κωφός, ἡ, ὃν (κόπτω, vergl. tusus, ob- 
tusus), abgestumpft, stumpf, kraft- 
los, βέλος, 11. 11, 390. dah. übertr. 
2) stuma an Sinnen, taub, h. Merc. 92. 
2 


Kodösıo. 


stumm, still, χῦμα κωφόν, die stumme 

oge, als Vorzeichen des kommenden 
Sturmes, 7]. 14, 16. κωφὴ γαῖα, die stum- 
me, d. i. die unempfindliche Erde (von 
dem Leichnam Hektors), 1]. 24, 54. 
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A. 


A, der elfte Buchstabe des griech. Al- 
phabets; dah. Zeichen des elften Ge- 
sanges. 

λᾶας (att. λᾶς), ὁ, Gen. λᾶος, Dat. Adi, 
Acc. λᾶαν, Pl. Gen. λάων, Dat. λάεσσι, 
I) der Stein, der Feldstein, welchen Käm- 
pfende auf einander werfen, Jl. 3, 12. 4, 
521. Plur. Steine, womit die Agora einge- 
hegt war, welche vielleicht auch zu Sitzen 
dienten, Od. 6, 267. vgl. 9, 185. 2) Fels, 
Klippe, Od. 13, 163. 

Adas, zsgz. Πᾶς, ὃ, Acc. Adav, alte 
St. in Lakonien, 10 Stadien vom Mee- 
re; sie wurde von den Dioskuren zer- 
stört, welche den Namen “απέρσαι davon 
erhielten, Jl. 2, 585. (Aas, Nom. bei Scyl. 
u. Paus. Nach Eustath. und Steph. sagte 
man ἡ Aa u. ὃ Ads im Nom.) 

λαβραγόρης, ov, ὃ (ἀγορεύω), dreist, 
keck schwatzend τον mit der Zunge, 
V.), 11. 23, 479. + 

λαβρεύομαι, Dep. med. (λάβρος), dreist, 
keck reden, vorschnell plaudern, 
*Jl. 23, 474. μύϑοις, v. 478. 

λάβρος, ον, Sup. λαβρότατος, hef- 
HB» stark, ungestüm, reilsend, vom 

inde, 1]. 2, 148. Od. 15, 293. κῦμα, 
Jl. 15, 625. ποταμός, Jl. 21, 271. u. vom 
Regen, λαβρότατον χέει ὕδωρ Ζεύς, 1]. 16, 
385. (Die Ableitg. ist dunkel, die Gram- 
malik, leiten es von λὰ u. βορά ab, sehr 
gefrälsig, gierig; dies ist aber vielmehr 
ein nachhom. Begriff ; nach Passow v. 
AAL.) 

λαγχάνω, Aor. 2. ἔλαχον, Conj. λάχω, 
ep. λελάχω, 4]. 7, 80. Perf. λέλογχα, ep. 


st. εἴληχα ᾿ Pl. λελόγχᾶσ᾽, Od. 11, 304. 
ist eine Vermuthung Eustaths st. der 


Vulgate λελόγχασι mit verkürztem «a, vgl. 
Thiersch ὃ. 211. 26. Anm.), 1) durchs 
Loos erhalten, durch das Schicksal 
oder durch den Willen der Götter er- 
halten, weil man, um diesen zu erfah- 
ren, zum Loose seine Zuflucht nahm; 
überbpt. erhalten, empfangen, ) mit 
Acc. γέρας, Il. 4, 49. οὐρανόν, 1]. 15, 
192. αἶσαν, Od. δ, 40. πολλά, Od. 14, 233. 
h. Merc. 420. auch χλήρῳ λαχεῖν, Jl. 23, 
862. mit folgend. Inf., JI. 23, 356. 357. 
vergl. 15, 191. dah. absol. ὅς τε Adynoır, 
wen das Loos trifft, 17]. 7, 171. 10, 430. 
vergl. Od. 9, 334. Im Perf. inne ha- 
ben, besitzen, τιμήν, Od. 11, 304. h. 
18, 6. δ) mit Gen. einer Sache theil- 
haftig werden, gleichsam von einer 
Sache etwas erlangen, δώρων, 7]. 24, 76. 
κτερέων, Od. 5, 311. 2) theilhaftig 
machen einen einer Sache, τινά τινος; 
jedoch hat der Conj. Aor. mit Reduplic. 
20* 


Aaywv. 


diese me ἢ nur in der 1]. ϑανόντα 
πυρός, dem Todten die Ehre des Feuers 
geben, 1]. 7, 80..15, 350. 22, 343. 23, 76. 
3) intrans. durchs Loos zufallen oder 
zu Theil werden, ἐς ἑκάστην ἐννὲχ 
Auyyuvo» αἷγες, auf jedes Schiff fielen 
durchs Loos neun Ziegen, Od. 9, 160. 

Ἐλαγών, ὄνος, ἡ od. ὁ, eigll. die Höh- 
le; dah. die Weiche, die Dünnen (zwi- 
schen Rippen u. Hüften), Batr. 225. 

λαγωός, ὃ, ion. u. ep. st. λαγώς, der 
Hase, sein Geschrei ist in der Begattungs- 
zeit ein dumpfes Muksen; in der Angst, 
wie das Schreien eines Kindes, 12]. 10, 
361. Od. 17, 295. 

““ᾷᾶέρκης, ους, ö, 1) S. des Aimon, V. 
des Alkimedon, ein edler Myrmidone, 
Jl. 16, 197. 17, 467. 2) ein Künstler in 
Pylos, Od. 3, 425. (Nach Eustath. ö 
λαοὶς ἐπαρκῶν, der dem Volke nützt.) 

Αἀέρτης, &0, 6, S. des Arkeisios, 
Vater des Odysseus, König in Ithaka, 
zerstörle in seiner Jugend Nerikon, Od. 
24, 376 fl. lebte im hohen Alter auf dem 
Lande, Od. 11, 187 ff. 24, 219 ff. und 
kämpft noch mit seinem Sohne gegen die 
lthakesier, Od. 24, 498. 

Αἱδερτιάδης, ov, ὃ, S. des Laertes — 
Odysseus, 1]. 3, 200. Od. 4, 555. 

᾿ λαάζομαι, Depon., nurPr. u. Impf., ion. 
u. ep. st. λαμβάνω, nehmen, ergrei- 
fen, fassen, mit Acc. ἔγχος, 1]. 8, 389. 
ἡνία χερσί, 1]. 5, 365. Od. 3, 483. ἀγκὰς 
ϑυγατέρα, in die Arme nehmen, umarmen, 
7]. 5, 371. γαῖαν ὁδάξ, die Erde mit den 
Zähnen fassen, d.i. ins Gras beifsen, um- 
koınmen, Jl. 2, 418. übertr. μῦϑον πάλιν, 
sein Wort zurücknehmen, Ye: Palinodie) 
das Gegentheil sprechen, Jl. 4, 357. Od. 
13, 251. | 

Ἐλάζυμαι, Nebenf. v. λάξομαι, h. Merc. 
316. 

λαϑικηδής, ἐς (»7doc), Sorgen ver- 
gessen machend, stillend, μαζός, Jl. 
22, 83. + 

λάϑρη, ion. und ep. st. λάϑρα, Adv. 
(λανϑάνω), heimlich, unvermerkt, ἢ]. 
2, 515. Od. 4, 92. mit Gen. λάϑρη τινὸς, 
verborgen vor jem., ohne sein Wis- 
sen, Jl. 5, 269. 24, 72. — (λάϑρα, h. 
Cer. 241.) 

λᾶϊγξ, iyyos, ἡ (Demin. von λᾶας), 
Steinchen, Stein, "Θὰ. 5, 433. 6, 95. 

λαΐλαψ, απος, 9, Sturmwind mit 
Wirbel u. Regen, zumal wenn er schwarze 
Wolken u. Finsternifs herbeiführt, Or- 
kan, Regensturm, Jl. 4, 278. 17, 57. 
Hom. vergleicht damit seine Helden, Jl. 
11, 747. 12, 375. besond. Seesturm, 
Od. 9, 68. 12, 314. 

λαιμός, ὁ (λάω), Kehle, Gurgel, 
Schlund, 7]. 13, 388. Od. 22, 15. 
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λᾶξνεος, in, ξοὸν (nur 1]. 22, 154.), u. 
λάϊνος, ον (kuac), steinern, ovder, 31. 9, 
404. Auivog χιτών, J1. 3,57. (vergl. &rvuue); 
πάντῃ περὶ τεῖχος ὀρώρει ϑεσπίδαὲς πῦρ 
λάϊνον, rings erhob sich schreckliches 
Feuer um die steinerne Mauer, 1]. 12, 177. 
So erklärt Damm diese Stelle, indem er 
per hyperbaton A«ivo» mit τεῖχος verbin- 
det. Andere (wie Heyne u. Vofs) ziehen 
λάϊνον zu πῦρ, u. fassen es trop. von 
dem Kampfe mit Steinwürfen, rings um 
den Wall stieg schrecklicher Feuerorkan 
auf, prasselnder Stein. (Mehrere Gram- 
mat. hielten diesen Vers für unächt.) 


λαισηϊον, To, die Tartsche, eine Art 
Schild, vielleicht aus Leder, und leichter, 
als ἀοπίς, dah. πτερύεις, "4]. δ, 453. 12, 
426. vergl. Hdt. 7, 91. (Die Ableitung ist 
ungewifs; einige leiten es von λάσιος ab, 
andere von λαεός, weil der Schild in der 
linken Hand getragen wurde.) 

“αιστρῦγονες, οἵ, Sg. “αιστρυγών, όνος, 
ὃ, die Lästrygonen, ein alter, roher 
Volksstamm, welcher von der Viehzucht 
lebte. Schon die Alten setzten sie (T'huc. 
6, 2.) auf die Ostseite Siciliens, wo das 
spätere Leontini (j. Lentini) lag. Vols u. 
Völcker setzen sie wahrscheinlicher auf 
die Nordwestküste. Einige Alte fanden 
ihren Sitz bei Formiä in ÜUhnteritalien, 
Od. 10, 119 ff. vgl. Cie. ad Attic. HI, 13. 

“αιστρυγόνιος, in, τον, Lästrygo- 
nisch, Od. 10, 82. steht in Wolf's Ausg. 
«Δαιστρυγονίη, als Nom. pr. u. τηλέπυλος 
als Adj. Schon die Alten waren über den 
Namen der Stadt streitig; am besten nimmt 
man 1 ηλέπυλος als Nom. propr., wie Ὗ ὁ [8 
übersetzt u. auch Wolf Od. 23, 318. ge- 
than hat, vergl. Aauos. Nitzsch z. d. St. 
scheint dagegen “αιστρυγονέην als Eigen- 
namen vorzuziehen. 


λαῖτμα, ατος, τό (λαιμός), derSchlund, 
die Tiefe, mit ἁλὸς od. ϑαλάσσης, Mee- 
resschlund, Jl. 19, 267. Od. 4, 504. 
überhpt. Meeresfluth, Od. 7, 35. 276. 

λαῖφος, εος, τό, I) zerlumptes Kleid, 
schlechtes Gewand, "Θά. 13, 399. 20, 
206. 2) Segel, h. Ap. 206. (verwandt 
mit λῶπος). 

λαιψηρος, ἡ, ὄν, schnell, gesch wind, 
hurtig, besond. γούνατα, JI. 10, 358. 
ἀνέμων κέλευθα, 41]. 14, 17. auch Ayılleis 
— ποδώχης, 1]. 21, 264. — αἰψηρός (vgl. 
ne u. λείβω, 85. Thiersch Gr. ὃ. 158. 12.) 


Aarsdaluw». 


λάκε, ep. st. ἔλακε, 85. λάσκω. 

“Μακεδαίμων, ονος, ἢ, Lacedaemon, 1) 
eigtl. Name des J,andes, später Lakonien, 
welches in der Heroenzeit nur Gau- und 
Fleckenweise bewohnt wurde. In wiefern 
es durch zwei aus Arkadien herablaufende 
Gebirge ein weites Kesselthal bildet, heifst 


Aastilo. 


es das hohle, κοίλη, kluftenreiche, 
κητώεσσι, 4]. 2, 581. 2) Hptstdt. von 
Lakedämon = Σπάρτη, Od. 4, I. oder 
nach Buttm. Lex. H, p. 97. auch die Land- 
schaft, als Verband sämmtlicher Flecken. 


λακτέζω (ak), mit der Ferse schla- 
gen, überhpt. stofsen, schlagen, πουὲ 
γαῖαν, Od. 18, 99. zappeln, "Θά, 22, 
88. Batr. 90. 

* μακωνίς, ldos, ἢ, Adj. Lakonisch, 
γαῖα, h. in Ap. 410. 

λαμβάνω, Aor. 2. ἔλαβον, ep. ἔλλαβον 
u. λάβον, Aor. 2. M. ἐλαβόμην, ep. ἐλλα-- 
Böunv, Inf. λελαβέσϑαι, Od. 4, 388. nur 
im Aor. 1) nehmen, fassen, d.i. er- 
greifen, mit Acc. χειρὲ zeige, II. 21, 286. 
ἔγχος χειρὶ od. χερσί, ἡνία ἐν χείρεσσι, J1.5, 
853.8,.1}6. Der Theil, woran ich jemanden 
ergreife, steht dabei im Gen., τενὰ ποδῶν, an 
den Fülsen, Jl. 4, 463. στρουϑὸν πτέρυγος, 
7]. 2, 316. κούρην γούνων, bei den Knien, 
Od. #, 142. Der Gen. oft allein, wenn 
sich die Handlung nur auf einen Theil 
des Gegenstandes bezieht, γούνων, 4]. 1, 
407. &avor, Il. 3, 335. ποδῶν, 4]. 18, 155. 
γενείου, 1]. 8, 371. übertr. von äufsern 
u. innern Zuständen, τρόμος ἔλλαβε γυῖα, 
11. 8, 452. eben so χόλος, πένϑος; mit 
doppelt. Acc., JI. 4, 230. 16, 335. 2) 
nehmen, hinnehmen, d. i. in Em- 
pfang nehmen, ri ἐκ πεδίοιο, 1], 17, 621. 
insbesond. im bösen Sinne, τινά, jem, 
gefangen nehmen, Jl. 5, 159. 1], 126. er- 
beuten, ἵππους, Il. 10, 545. κτήματα, 
Od. 9, 41. im guten Sinne, erwerben, 
κλέος, Od. 1, 298. 3) empfangen, bei 
sich aufnehmen, Od. 7, 255. selten. 
Das Particip λαβών steht oft scheinbar 
ange ἢ λαβὼν κύσε χεῖρα, er külste 
ihm die Hand, eigtl. nachdem er sie er- 
griffen hatte, Od. 24, 393. — Med. für 
sich etwas hinnehmen, etwas ergrei- 
fen, mit Gen. σχεδίης, Od. 5, 325., mit 
Acc. Od, 4, 388. 

Acuos, 6 (Schlund), König der Lä- 
strygonen, Erbauer der St. Telepy- 
los, nach Eustath. u. den Alten 5. des 
Poseidon, vergl. Ovid. Met. 14, 23. Ei- 
nige nahmen auch Lamos für den Namen 
der Stadt Auuov πιολέεϑρον, wie Ἰλίου 
πόλιν, Sl. δ, 642. vergl. jedoch Τροίης 
πτολ., Od. 1, 2.), Od. 10, 81. 

λαμπετάω, poet. — λάμπω, leuch- 
ten; nur Part. Pr. λαμπετόωντι πυρὶ, 4]. 
1, 104. Od. 4, 662. 

Aaumerlöns, οὐ, ὁ, ep. st. Aaumlöns, 
5. des Lampos = Dolops, Jl. 15, 526. 

Acunerin, ἡ (die Glänzende), T. des 
Helios u. der Neära, welche mit ihrer 
Schwester die Heerden des Vaters in 
Thrinakia weidete, Od. 12, 132. vgl. 374. 

Adumos, ὃ, 1) S. des Laomedon in 
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Troja, Vater des Dolops, ein Geronte, 1]. 
3, 147. 15, 526. 20, 238. 2) ein ‚Rofs 
des Hektor, Ji. 8, 185. 2) ein Rofs der 
Eos, Od} 23, 216. 

λαμπρός, ἡ, ὅν, Superl. λαμπρότατος, 
ἢ, ον (λάμπω), leuchtend, glänzend, 
strahlend, von Himmelskörpern, 1]. 1, 
605. vom Erze, Jl. 13, 132. auch χιτών, 
Od. 19, 234. Das Neutr. Sg. als Adr., 
7]. 5, 6. 13, 265. 

λαμπτήρ, ἔρος, ὁ (λάμπον, Leuchter, 
ein Gefäls od. Feuergeschirr, worein man 
dürres Holz legte, und es zum Leuchten 
anbrannte (Feuergeschirr, V.), *Od. 18, 
307. 343. cf. 19, 62. 

λάμπω u. λάμπομαι, Ἐπὶ. yo, Impf. 
λάμφ᾽ st. ἔλαμπε, I) leuchten, glänzen, 
schimmern, strahlen, blitzen, eigtl. 
vom Feuer, meist vom Erze, Jl. 10, 154. 


πᾶς χαλκῷ λάμφ᾽, näml. Hektor, 41. 1}, 


66. von den Augen, ὀφϑαλμὼ οἱ πυρὲ 
kaunstor, die Augen funkelten von Feuer, 
JI, 13, 474. — Med. in Jl. u. Od. von 
Personen u. Sachen, λάμπετο δουρὸς αἰχμή, 
1]. 6, 319. χαλκός, 1]. 22, 134. vom Hek- 
tor, λαμπόμενος πυρί, τεύχεσι, Il. 15, 623. 
20, 46. aber auch λαμπομένη κύρυς, 4]. 16, 
71. δαΐς, Od. 19, 48. λάμπετο φλόξ, ἢ 
Merc. 113. 

λανϑάνω, ep. u. ion. öfter Ar9or, ep- 
Iterativf. λήϑεσκε, 1]. 24, 13. Fut. λήσων 
Aor. 2. ἔλαϑον, ep. λάϑον, Conj. ep- 
λελάϑω, Med. λανϑάνομαι, nur Impf. öfter 
ep. u. ion. Andouaı, Aor. 2. ἐλαϑόμην, 
ep. λελαϑόμην, Perf. M. λέλασμαι. Aar- 
ϑανω im Impf.-nur dreimal, 1]. 13, 721. 
Od. 8, 93. 532. u. Impf. M. einmal, Od. 
12, 227. I) Act. I) verborgen sein, 
verborgen od. unbemerkt bleiben, mit Acc. 
τινά, 41. 3, 420, οὐ λῆϑε Διὸς νόον, 1]. 
15, 461. Oft steht dabei a) ein Part. οὔ 
σε λήϑω κινύμενος, nicht bleibe ich dir 
verborgen, wenn ich mich bewege, d. i. 
ich bewege mich nicht, ohne dals du es 
merkst, Jl. 10, 279. 13, 273. Od. 8, 93. 
12, 17. 220. 5) mit ὅτι, οὐ με λήϑεις, 
ὅττι ϑεῶν τίς σ᾽ ἦγε, es bleibt mir nicht 
verborgen, dafs ein Gott dish führte, 2]. 
24, 563. c) oft steht das Part. Aor. als 
Adv. ἄλτο λαϑών, er sprang geheim hin- 
ab, Jl. 12, 390. 2) transit, einen einer 
Sache vergessen machen, nur. im 
Conj. Aor. 2. mit Reduplic. τινά τινος, 
2]. 15, 60. vergl. ἐχλανϑάνω. 11) Med. 
1) vergessen, mit Gen. oft ἀλκῆς, χάρ- 
uns, 1. 13, 835. 17, 759. ἀϑανάτων, Od. 
14, 421. 2) vernachlässigen, unter- 
lassen, 7]. 9, 537. 

Act, Adv., mit der Ferse stofsend 
od. schlagend mit dem Fufs, auch 
λὰξ ποδί, mit der Fufsspitze, *Jl. 10, 158. 
Od. 15, 45. | 

Aaöyovos, ö, 1) 8. des Onetor, ein 


Ααγῶν. | PETER 
diese Bedeutg. nur in der Jl. ϑανόνϊα ; Ἢ | 
rg dem Fodten die Ehre des Feuers , das Volk tra- 


geben, 1]. 7, 80.15, 350. 22, 343. 25,7 
3) intrans. durchs Loos zu 
zu Theil werden, ἐς & 
λάγχανον αἷγες, auf jedes 
durchs Loos neun Ziegen, Od. 9, 16 

Ἐλαγών, ὄνος, ἡ od. ö, eigtl. die HE 
le; dah. die Weiche, die Dünnen !; | 
schen Rippen u. Hüften), Batr, 225 > 


λαγωός, 


Hase, sein Geschrei istin der 
zeit ein dumpfes Muksen; in der 
wie das Schreien eines Kindes, 
361. Od. 17, 295. Bi 
“ᾷἄέρκης, ovs, 6, 1) 8. des Al 
des Alkimedon, ein edler Myı 
1). 16, 197. 17, 467. 2) ein Ku 


᾿ die Heerstralse (der ge- 
FW), I. 15, 6852. Ὁ τ 
die Weichen (unter den 
die Hüften), *Jl. 3, 359. 


u οἱ die Lapithen, ein al- 
ον Volksstamm um den 
md Pelion in Thessalien, 
den Kampf mit den Ken- 
ΡΝ der Hochzeit des Peirithoos, 
degä u 72, 128. Od. 21, 295 ff. 

τ Ä poet. schlürfen, le- 
a,” mit hohler Zunge trinken, 
und παν 2 thun: von 
isaonsır ὕδωρ, Il. 16, 161. ὁ 
=; (Burg, pelasg. Wort), St. 
sger, in Aolien, bei Kyme, 


fallen ode: 
Schiff fie 


ὃ, ion. u. ep. st. λαγώς 


we 
nn. 
" » 


Pylos, Od. 3, 425. (Nach Εὖ or  Fhrikonis genannt, Jl. 2, 84]. 


λαοὶς ἐπαρχῶν, der dem Volke π 
Αέρτης, &0, 6, 8. des A 
Vater des Odysseus, König 
zerstörte in seiner Jugend N& 
24, 376 ἢ. 
Lande, Od. 11, 187 fi. 24, 
kämpft noch mit seinem Sohr 
lthakesier, } 
ᾶδερτιάδης, ov, ὃ, 8. de 
Odysseus, Jl. 3, 200. Od. 4, 
᾿λαζομαι, Depon., nurPr 7 


u. ep. st, 


fen, fassen, mit Acc. & 
ἡνία χερσί, 1]. 5, 365. Οὐ, 
ϑυγατέρα, in die Arme n 
Jl. 5, 371. γαῖαν odas, ὦ 
Zähnen fassen, ἃ. i, ins 
kommen, Jl. 2, 418. 
sein Wort zurücknelm 
das Gegentheil 


λαϑικηδής, ἐς || 


gessen machend, 


a Br ἡ, Kiste, Kasten, 
” ältnifs, - etwas ἔφατ τα 
- Κι. Jl. 18, 413. Urne sch en- 
lebte im hohen Δἴ De > ᾿ 
ze zus. worein die Gebeine Hektors gelegt 

N 24, 79. 
πόνος, 6, ein gefräfsiger Seevogel, Mö- 
κα derus, Linn., Od. δ, δ]. 4 

ds, ἡ, ὄν, Superl. irreg. λαρώτατος, 
φὰ 3, 350. angenehm, wohlschme- 


Od. 24, 498: 


λαμβάνω, n chen 


; λαρόν οἵ αἷμ᾽ ἀνθρώπου, lieblich 
τῷ (der Mücke) das Blut der Men- 
en, 7). 17, 572. wahrscheinl, von λάω, 
χε d. i. ἀπολαύω. οὐ, 

Ἐλασιαύχην, ενος, ὁ (αὐχήν), mit zot- 
ügem Nacken, Beiw. des Stiers, ἢ, 
MWerc. 224. des Bären, ἢ. 6, 46. er 

λάσιος, in, τον, dichtbehaart, rauh, 
sottig, von Menschen, λάσια στή 
Ἰάσιον κῆρ, die zotlige Brust, das zoltige 
Herz, als Zeichen der Mannheit und vor- 
züglicher Leibeskraft, Jl. 1, 189. 2, 851. 


sprec 


22, 83. + Ἢ wollig, öis, Jl. 24, 125. γαστήρ, Od. 9, 
7, 433. ; 
(αν θάνω) er λάσκω, poet. Aor. 2. ἔλακον, ep. λά- 


(. 2, 5615. 


5 5, verbor ΟΝ 
xerh δ ἢ’ Ι. ὅ, 26 
»-P ὕδε. 241.) Ὁ 
pr .. ᾿ 


δ᾽ 


{πὴ Steinchen, 5 


xor, Perf. λέληκα, Part. λεληκώς, Fem, 
λελακυῖα, Aor. 2. M. λελάχοντο, h. lerc. 
a 1 tönen, Αλλά knacken, 
nirschen, von harten Kö welche 
getroffen oder gestofsen werd oe 
ze, 1]. 14, 25. 20, 277. λάχε ὀστέα, es 
knirschten die Knochen, Jl. 13, 616. 9) 


, ' schreien, bellen, im Perf. von dem 
Kein N Geschrei des Falken, 1]. 22, 141. von dem 
Bei, τ Hundegebell der Skylla, Od, 12, 85. 
Hom. | ET UV: rvin , n (lau, λάβω), Kehle, 

Ὧν ‚747. 12 ᾿ “ ν᾽ u - er u, δ Jl. 22, 325. 24, 642. x ὙΦ 
6a. ὁ, ὃ ἢ, Gasse, Strafse, Weg zwi- 


das schlundartig Geöffnete.) 
(λάπτω), gierig verschlu- 


Ι Yy it og 


EU 7 ısern, *Od. 22, 128. 137. (Ὁ. 


| 


d, labend, süfs, vom Geschm | 
. Jl. 19, 316. δόρπον, Od. et N 


AaxXe. 


cken, verschlingen, hinabschlürfen, 
αἷμα καὶ ἔγκατα, vom Löwen, *Jl. 11, 
176. 17, 64. 18, 583. 

λάχε, ep. st. ἔλαχε, 8. λαγχάνω. 

λάχεια, 9, Od. 9, 116. 10, 509. als 
Beiw. von νῆσος, axın, Eustath. Apoll. 
Etym. M. erklären es durch εὔγεως ἢ 
εὔσκαφος u. leiten es von λαχαένειν ab, 
mit gutem Grabeland. Richtiger ist 
die Lesart des Zenodotos: νῆσος ἔπειτ᾽ 
ἐλάχεια ἃ. ἀκτή T ἐλάχεια, kleine Insel, 
kleines Gestade. So Vols; vgl. ἐλαχύς. 


λάχνη, ἢ, Wolle, wolliges Haar, 
vom Haupt- u. Barthaar des Mannes, Jl. 
2, 219. Od. 11, 320. von einem Mantel, 
Jl. 10, 134. 

λαχνήεις, 8006, εν (λάχνη), wollig, 
haarig, zottig, Φῆρες, στήϑεα, Jl. 18, 
415, λαχνῆεν δέρμα συός, das borstige Fell, 
Jl. 9, 548. ὄροφος, das haarige Schilf, ἢ]. 
21, 451. 

λάχνος, ὃ = λάχνη, Wolle, Od. 9, 
445. + 

λάο», altes ep. Wort, das sich nur an 
drei Stellen findet: nach den besten Gram- 
mat. bedeutet es: sehen, erblicken, 
κύω» ἔχε ἑἕλλόν, ἀσπαίροντα λάων (ein 
Hund hielt ein Rehkalb, das zappelnde 
anblickend), Od. 19, 229. u. v. 230. ὃ μὲν 
λάε νεβρόν ἀπάγχων, er blickte abwürgend 
das Rehkalb an. Deutlicher ist noch αἰετὸς 
ὀξὺ λάων, h. Merc. 360. Es ist Stamm- 
wort von yAuvoow, u. von dem abgeleite- 
ten ἀλαός, blind. Einige erklären es 
durch ergreifen, geniefsen, vom Stam- 
me AAN — λαμβάνω, ἀπολαύω. 
᾿ λέβης, τος, τὸ (λείβω), eigtl. Gefäls 
zum ee ee προ 1) Ge- 
fäls zum Kochen, von Erz, oft mit τρέπους 
verbunden, und wahrscheinl. kleiner als 
der Dreifufs, 11]. 9, 123. 21, 362. 23, 267. 
2) in der Od. meist Waschbecken, auf 
welchem vor Tische den Fremden das 
Waschwasser (χέρνιψ) in einer goldenen 
Giefskanne gereicht wurde. Es war oft 
von Silber und künstlich gearbeitet, Od. 
1, 137. 3, 440. auch zum Fülsewaschen, 
Od. 19, 386. 

λέγω, Fut. λέξω, Aor. 1. ἔλεξα, Fut.M. 
λέξομαι, Aor. 1. M. ἐλεξάμην, ep. synkop. 
Aor. ἐλέγμην, Imper. λέξο u. λέξεο, Aor.1. 
P. ἐλέχϑην, Ὦ Act.ep. 1) hinlegen, zu 
Bette bringen, τινά, nur im Aor. 1. 
A., 11. 24, 635. übertragen, einschlä- 
fern, durch Schlaf betäuben, Διὸς νόον, 
7. 14, 252. 2) Einzelnes zusammen- 
legen, auflesen, sammeln, ὀστέα, ἢ]. 
93, 239. Od. 24, 72. αἱμασιάς, Od. 18, 
359. 24, 224. 3) aus Einzelnem eine 
Reihe machen, d.i. zählen, herzäh- 
len, ἐν δ᾽ ἡμέας πρώτους λέγε κήτεσιν, 
er zählte uns zuerst unter die Robben mit, 


all 


Asino, 


Od. 4, 452. dah. Pass. ἐλέγθην μετὰ τοῖσιν, 
zu diesen ward ich gezählt, 4]. 3, 188. 
13, 276. 4) nach der Reihe ansagen, d. i. 
erzählen, reden, τί oft, besond. Od.5, 
5. τέ τινι, nur ὀνείδεά Tıvı, jem. Schmäh- 
worte sagen, Jl. 2, 222. — II) Med. 1) 
sich legen, sich lagern, liegen, ne- 
ben Aor. }. M. auch die synkop. Form 
Aor. 2. u. Imper. λέξο, λέξεο. a) sich 
schlafen legen, Jl. 14, 350. Od. 10, 
320. Aslaodaı ὕπνῳ, 1]. 4, 131. εἰς εὐὖ- 
νήν, Od. 17, 102. δ) sich lagern, περὲ 
ἄστυ ἐς λόχον, Jl. 9, 67. Od. 4, 413. 453. 
2) für sich auflegen, sammeln, ξύλα, 
Jl. 8, 507. 547. dah. für sich auslesen, 
auswählen, Towas, Jl. 2, 125. 21, 27. 
ἄνδρας, Od. 24, 108. 3) sich dazu legen, 
dazu zählen, ἐγὼ πέμπτος μετὰ τοῖσιν 
ἐλέγμην, ich zählte mich als fünfter zu 
ihnen, Od. 9, 335. aber λέκτο ἀριϑμόν, er 
überzählte sich die Zahl, Od. 4, 45]. 
4) sich etwas hererzählen, ansagen, 
sich besprechen, μηκέτι ταῦτα λεγώμεϑα, 
lafs uns darüber nicht mehr sprechen, 7}. 
2, 435. 13, 292. cf. 275. 20, 242. Od. 3, 
240. 13, 296. Die Schol. erklären die 
Worte μηκέτε ταῦτα λεγώμεϑα durch 
καϑήμεϑα, κείμεθα, dah. Wolf: lass uns 
nicht die Hände in den Schoofs legen, 
vergl. jedoch Buttm. Lex. 2. p.85. (Butt. 
Lex. Il, > 91. nimmt für die Bedeutung 
legen den Stamm AEX.N (dah. λέχος, 
λόχος) und für die übrigen Bedeutg. den 
Stamm λέγω an.) 

λειαίνω, ep. st. λεαένω (λεῖος), Fut. 
λειανέω, Aor. 1. ἐλείηνα, glatt machen, 
glätten, κέρα, J1. 4, 111. κέλευϑον, den 
Weg ebnen, ἢ}. 15, 261. χορόν, Od. 8, 260. 

λείβω (verwdt. εἴβω), Aor. 1. ἔλεεψα, 
tröpfeln, giefsen, ausgiefsen, 
vergie[sen, δάκρυα, 1]. 13, 88. besond. 
Wein einer Gottheit zu Ehren als Trank- 
opfer ausgielsen, οἷ»όν τινε, 4]. 6, 266. 
10, 579. Οἀ. 2, 432. u. absolut, ὁ]. 24, 285. 

λειμών, ὥνος, ὃ (λείβω), jede was- 
serreiche Gegend, 1686, Au, 
Weide, Jl. 2, 461. Od. 4, 605. 

λειμωνόϑεν, Adrv., von der Wiese 
her, Jl. 24, 451. + 

λεῖος, n, ον, glatt, geglättet, 
von dem Stamme der Pappel, 17]. 4, 484. 
eben, flach, von Örtern, πεδίον, 1]. 23, 
359. ὁδός, Od. 10, 103. u. mit Gen. χῶρος 
λεῖος πετράων, ein felsenleerer Platz, Od. 
5, 443. ποιεῖν λεῖα Θεμείλια, den Grund 
(des Walles) ebnen, Jl. 12, 30. 

Atiovot, 8. λέων. 

λείπω, Fut. λείψω, Aor. 2. ἔλιπον, P. 
λέλοιπα, Aor. M. ἐλιπόμην, Perf. P. λέ- 
λειμμαι, Aor. 1. P. ἐλείφϑην, h. Merc. 
195. Aor. 2. P. ἐλίπην, 1]. 16, 507. Fut, 
P. λελείψομαι, Jl. 24, 742. 1) Act. 1) 
lassen, verlassen, zurücklassen, 


Δειριόεις. 


hinterlassen, übriglassen, mit Acc. 
von Personen, Sachen u. Örtern, Yaluuor, 
Ἑλλάδα u. 8. w. λείπειν φίος ἠελίοιο, 
das Licht der Sonne verlassen, d. i. ster- 
ben, 1]. 18, 11. dagegen τὸν λίπε ϑυμός, 
ψυχή, αἰών, 11. 4, 470. 5, 696; ψιχὴ λέ- 
λοιπε, vstdn. ὀστέα (die Seele hat das Ge- 
bein verlassen), Od. 14, 134. eben so er- 
. gänze v. 213. in πάντα λέλοιπε den Acc. 
ἐμέ, alles hat mich verlassen. (Einige 
Grammat. verstanden λέλοιπε intransiliv, 
was aber dem hom. Sprachgebrauch fremd 
ist) — ferner τέ zıyı, einem elwas zurück- 
lassen, 7]. 2, 106. 722 ff. 2) verlassen, 
im Stiche lassen (in Gefahr), Jl. 16, 
368. ἔλιπον ἰοΐ ἄνακτα, die Pfeile ver- 
liefsen den König, ἀ. i. sie gingen ihm 
aus, wie deficere aliquem, Od. 22, 119. — 
il) Med. u. Pass. I) zurückgelassen 
werden, zurückbleiben, von Personen 
und Sachen, Jl. 2, 700. 10, 256. daher 
übrig bleiben, am Leben bleiben, 
1]. δ, 154. 12, 14. Od. 3, 196. 4, 495. 
2) zurück oder hinten bleiben (im 
Laufe), ἀπό τινος, fern von jem., Jl. 9, 
437. 445. besond. im Wettlauf und Wett- 
fahren, Jl. 23, 407. 409. Od. 9, 125. mit 
Gen. der Pers. hinter jem. zurück- 
bleiben, 7]. 23, 523. 529. (δουρὸς ἐρωήν, 
um einen Speerwurf), daher λελειμμένος 
οἰῶν, zurückgeblieben hinter den Scha- 
fen, Od. 9, 448. an’ ἄλλων, ἢ. Ven. 76. 
(In 1]. 16, 507. ἐπεὶ Ainev ἅρματ᾽ avar- 
τῶν steht λίπεν st. ἐλέπησαν, Aor. 2. Pass. 
(Schol. Ven. ἐλείφϑησαν). Die Myrmido- 
nen hielten die schnaubenden Rosse auf, 
die zu fliehen strebten, nachdem die Wa- 
sen von den Führern verlassen oder der 
ührer beraubt waren. Die Lesart des 
Zenodot, welcher Vofs folgt, war Ainor, 
nachdem sie die Wagen verlassen hatten.) 
λειριόεις, 8000, ἐν (λείριον), lilien- 
artig, lilienfarbig, nur übertr. χρώς, 
die lilienweilse, ἃ, i. zarte Haut, 1]. 13, 
830. ὄψ, die zarte (hellschwirrend, V.) 
Stimme, von der Cicade, 1]. 3, 152. 

* Aslgiov, To, die Lilie, bes. die 
weifse, h. Cer. 427. 

Asiotos, 7, 0v (λείζομαι), ion. u. poet. 
st. ληϊστός, w. m, 8. 

* Asıymvop, 0905, ὁ (ἀνήρ), Leck- 
mann, kom. Mäusename, Batr. 205: 219. 

* Asıyouvin, ἢ (μύλη), Leckmühle, 
die das Mehl in der Mühle aufleckt, Mäu- 
sename, Batr. 29. 

* AsıXonivek, αἀκος, ἡ (πίναξ), Tel- 
lerlecker, kom. Mäusename, Batr. 
100. 233. 

“ειώδης, ov, ὃ, 8. des Önops, 
Wahrsager und Freier der Penelope, 
Ihm waren die Frevel der Freier zuwider, 
dennoch tödtete ihn Odysseus, Od. 21, 
144. 22, 310. 


„“ 
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“Δεπταλέος. 


Λειώκριτος, ὃ, 1) 8. des Arisbas, 
ein Grieche, von Aneas getödtet, 41}. 17, 
344. 2) S. des Euenor, Freier der Pene- 
lope, Od. 2, 242. 22, 294. 

λείων, 5. λέων. 

λέκτο, ep. st. ἔλεκτο, 8. λέγω. 

Μεκτόν, τὸ, Vorgebirge der Troisch. 
Küste, am Fufse des Ida, Lesbos gegen- 
über, j. Cap Baba, Jl. 14, 234. (h. Ap. 
217. steht es unrichtig; daher Ilgen Ζεῦ- 
κος, Herm. Auyxos lesen will.) 

λέκτρον, τὸ ire), Lager, Bette, 
meist im Plur. Jl. 22, 503. Od. 1, 437. 
λέκτρονδε, zu Bette, ἐέναι, Od. 8, 292. 

λελαβέσϑαι, λελάβησι, 8. λαμβάνω. 

λελαϑη, λελάϑοντο, 8. λανϑάνω. 
λελάκοντο, λελακυῖα, 5. λάσκω. 
λέλασμαι, 8. λανϑάνω. 

λελάχητε, λελάχωσι, 8. λαγχάνω. 

“έλεγες, οἵ, die Leleger, ein alter 
Volksstamm auf der Südküste von Troas, 
um Pedasos und Lyrnessos, Lesbos 
gegenüber, 1]. 10, 429. 20, 96. 21, 86. 
Nach Troja’s Zerstörung wanderten sie 
nach Karien. Nach Mannert sind sie 
nebst den Kureten illyrischen Stammes, 
und wohnten ursprünglich in Akarna- 
nien, Atolien u. s. w. Wahrscheinli- 
cher waren sie ein pelasgisch. Stamm, 
der seinen ältesten Sitz in Griechen- 
land hatte, 

λεληκωῶς, 5. Aaoxw. 

λελέημαι, altes ep. Perfect mit Präsens- 
bedig., streben, eilen, nur Part. λελιη- 
μένος, wie ein Adject. gebraucht; begie- 
rig, eifrig, strebend, ungestüm, 
Jl. 12, 106. 16, 552. mit ὄφρα, J1.4, 465. 
5, 690. (von λιλάομαι st. λελίλημαι, 8. 
Thiersch 'Gr. $. 232. 85.), "Jl. 

λέλογχα, 5. λαγχάνω. 

λέξεο u, λέξο, 5. λέγω. 


Asovteug, ἤος, ὅ, 8. des Koronos, 
ein Lapithe, ein Freier der Helena, zog 
mit 40 Schiffen nach Troja, 1]. 2, 745. 
23, 841. 

λέπαδνον, τό, der Jochriemen oder 
das Jochseil; gewöhnl. im Plur. nach 
Apoll. Lex. u. Schol.: die ledernen Rie- 
men, womit das Joch unter dem Halse 
der Zugthiere befestigt wurde und mit 
dem Leibgurt zusammenhing; verschieden 
davon ist wahrscheinlich τὸ ζυγόδεσμον, 
der Riemen, womit das Joch an das vor- 
derste Ende der Deichsel gebunden wurde. 
Diese Riemen dienten vielleicht auch zum 
Lenken der Pferde, Jl. 5, 730. 19, 393. 
vergl. Köpke Kriegsw. d. G. 5. 137. 

λεπταλέος, En, &ov, poet. (Aenıde), 


dünn, schwach, zart, φωνή, 7]. 18, 
571. + 


“επτὸς. 


λεπτός, ἡ, ὃν (λέπω, eigtl. geschäll), 
J) dünn, zart, fein, meist von Ge- 
webe, Jl. 18, 595. Od. 2, 95. vom Erze, 
Ji. 20, 275. von Gerstenähren, klein 
zertreten, Jl. 20, 497. εἰςέϑμη, eine 
schmale Einfahrt, Od. 6, 264. 2) klein, 
gering, schwach, μῆτις, Jl. 10, 226. 

* λεπτουργής, ἐς (ἔργον), fein ge- 
arbeitet, h. 31, 14. 

Ἐλέπυρον͵ τό (λέπος), Rinde, Schaale, 
καρύοιο, Batr. 131. 

λέπω, Aor. ἔλεψα, abschälen, ab- 
streifen, mit Acc. φύλλα, Jl.1, 236. + 


Atoßog, ἢ, Insel des Ägäischen 
Meeres, dem Adramyttenischen Meerbusen 
gegenüber, j. Metelino, Jl. 24, 544. Od. 
3, 169. dav. 1) Adv. “εσβόϑεν, aus L., 
Jl. 9, 664. 2) Asoßis, idog, ἡ, Lesbisch. 
Subst. die Lesberinn, Jl. 9, 129. 
Λέσχη, ἢ (λέγω), 1) das Sprechen, 
2) Ort, wo man zum Sprechen u. Plau- 
dern zusammenkam, ein Sammelplatz für 
müfsige u.arbeitsscheue Menschen, Υ olks- 
berberge, Od. 18, 329. + 

λδυγαλέος, En, &ov (von λιγρός, wie 
πευχάλιμος V. Ren traurig, elend, 
jämmerlich, schlimm, miser, 1) von 

ersonen, πτωχός, Od. 16, 273. 17, 202. 
20, 203. λευγαλέοι ἐσόμεσϑα, wir werden 
elend, d. i. schwach sein, Od. 2, 61. 2) 
von Sachen, elend, unselig, unheil- 
voll, $avaroc;ein elender Tod, im Ge- 

ensatz des natürlichen Todes, 31.21, 281. 

d. 5, 312. 15, 359. πόλεμος, Jl. 13, 97. 
önis, 1]. 14, 387. λευγ. ἔπεα, unheilsvolle 
Worte, Jl. 20, 109. Asvy. φοένες, ein 
bösarliger Sinn, 1]. 9, 119. (Nach den 
Schol. act. unheilbringend, s. Nitzsch 
zur Od. 2, 61.) 


λευγαλέως, Adv. traurig, jammer- 
voll, 11, 13, 723. + 


λευκαίνω (λευχός), weifs machen 
(weifs schlagen, V.), ὕδωρ ἐλάτῃσιν, Od. 
12, 112. + 

Μευκᾶς, δος, N, πέτρη, der Leu- 
kasfels, d. i. der weifse Fels, ist ei- 
gentlich ein Fels am Gestade von Epirus, 
wohin die Alten den Eingang in die Un- 
terwelt selzen, auch — Asvxadia, j. 8. 
Maura. Bei Hom. Od. 24, 11. ist er als 
Symbol des Tageslichtes weiter nach We- 
sten, nahe am Okeanos, aber noch dies- 
seits desselben auf der Lichtseite zu 
denken. 

λεύκασπις, ıdos, ὃ, ἡ (ἀσπίς), mit 
weiflsem Schilde, weifsbeschildet, 
Beiw. des Deiphobos, Jl. 22, 291. + 

* Asvxlann, ἢ, T. des Okeanos u. 
der Tethys, h. Cer. 418. 

* Asuxınmos, ὃ, 1) S. des Perieres, 
Bruder des Aphareus. 2) 5. des Ono- 
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Asxosös. 


maos in Elis, welcher die Daphne liebte, 
h. Ap. 212. 

Asvxodin, N, ἃ. i. weilse Göttinn, 
Name der Ino, nachdem sie unter die 
Meergötter aufgenommen war. Sie war 
die T. des Kadmos, Königs von The- 
ben, und stürzte sich, von ihrem rasenden 
Gemahl Athamas verfolgt, mit ihrem 
Sohn Melikertes vom Felsen Moluris 
auf dem korinth. Isthmos ins Meer, Od. 
5, 334. cf. Apd. 3, 4. 2. 

λευκός, ἡ, ὄν (λάω, λεύσσω), Comp. 
λευκότερος, 1) leuchtend, blinkend, 
schimmernd, hell, blank, λευκὸν 
ἠέλιος ὡς, Sl. 14, 185. αἴγλη, Od. 6, 45. 
λέβης, Jl. 23, 26%. dah. auch λευχὸν ὕδωρ, 
klares Wasser, Jl. 23, 282. Od. 5, 70. be- 
sonders weifsschimmernd, πόλις, 
κάρηνα, ὀδόντες, Jl. 2) gewöhnl. weils, 
weifslich, in vielfachen Abstufungen, 
λευκότεροι χιόνος (von Rossen), 7]. 10, 437. 

ala, J1.5, 902. ὀστέα, Od. 1, 161. ἄλφιτα, 
I. 11, 640. χρώς, 1}. 11, 573. λευκοὶ κο- 
γισάλῳ, weils von Staub, Jl. 5, 503. 

Asvxos, 6, 1) Gefährte des Odysseus, 
11. 4, 491. 2) Flufs in Makedonien, ἢ. 
Ap. 217. nach Ilgen st. Asxtor. 

Ἀλευκοχέτων, ὠνος, 0,7 (χιτών), weils- 
gekleidet, ἥπαρ, die in das weilse Netz 
gewickelte Leber, Batr. 37. 

λευκώλενος, ον, ep. (ὠλένη), mit wei- 
fsen Ellenbogen, weifsarmig, Beiw. 
der Here u. vieler Frauen, Jl. ı, 55. Od. 
6, 101. 

λευρός, ἡ, ον (λεῖος), ion. eben, glatt, 
χῶρος. Od. 7, 123. + 

λεύσσω, poet. (co), eigentl. leuchten; 
sehen, blicken, absolut πρόσσω καὶ 
ὀπίσσω, vorwärts und rückwärts, d.i. klug 
sein, Jl. 3, 110. ἐπὶ πόντον, ἐς γαῖαν, 
7]. 5, 771. Od. 9, 166. δ) mit Acc., se- 
hen, erblicken, Jl. 1, 120. 16, 7u. 127. 
Od. 6, 157. 23, 124. 


λεχεποίης, οὐ, ὃ, ep. nur Acc. λεχε- 
ποίην (ποία), mit hohem, zum Lager be- 
quemen Grase bewachsen, rasenreich, 

rasreich, Beiw. des Flusses Asopos, 
Ἢ 4, 383. der St. Pteleos, Teumesos u. 
Onchestos, *Jl. 2, 697. ἢ. Ap. 224. h. 
Merc. 88. (Fälschlich nahm man den Acc. 
λεχεποίην für ein Fem. zu λεχέποιος bei 
den Städten, vgl. Eustath. z. Jl. 2, 679.) 

λέχος, εος, τὸ (λέγω, AEX), 1) Lager, 
Bett, im Ρ]. die ri Hi 3, 391. 
Od. 1, 440. insbesond. a) das Ehebett, 
Od. 8, 269. J1.3,411. 15, 39. dah. Lie- 
besgenufs in den Verbindungen, λέχος 
πορσύνειν, ἀντιᾶν, Il. 1, 31. Od. 3, 403. 
δ) das Todtenbette, zur Ausstellung 
der Leiche, 1]. 18, 233. 24, 589. u. oft. 


λεχόςδε, Adv., ins Bette, zu Bette, 
Jl. 3, 447. j 


Adov. 


λέων, οντος, ὁ, Dat. Pl. δῦ, λείουσι, 
(ep. Nebenf. Ai; od. Me). der Löwe, oft 
zur Vergleichung der Helden, Jl. δ, 782. 
Od. 6, 130. einmal st. λέαινα; Ζεύς σε 
λέοντα γυναιξὶ ϑῆκε, Zeus machte dich 
zur Löwinn, d, i. Verderberinn für Wei- 
ber, spricht Here von der Artemis, wejl 
man das plötzliche Sterben der Weiber 
den Pfeilen der Artemis zuschrieb, Jl. 
21, 483. 

λήγω, Fut. λήξω, Aor. ἔληξα, ep. Ana, 
1) intrans. aufhören, ablassen, ab- 
stehen, absol. Jl. 21, 248. ἐν σοὶ μὲν 
λήξω, σέο δ᾽ ἄρξομαι, bei dir will ich 
aufhören und anfangen, d. i. ich wende 
mich vorzüglich an dich, Jl. 9, 97. a) 
mit Gen., ablassen, ruhen, von einer 
Sache, χόλοιο, ἔριδος, φόνοιο, χοροῖο, ἀπα-- 
τάων, J1. 1, 224. 319. 6, 107. Od. 13, 
294. 5) mit Part. λήγω ἀείδων, ich höre 
auf zu singen, Jl. 9, 191. Od. 8, 87. &va- 
eitov, 11. 21, 224. h. Ap. 177. 2) tran- 
sit. nur poet. aufhören lassen, be- 
‚ruhigen, stillen, τί, etwas, μένος, 3]. 
13, 424. 21, 305. ὁ) τί τινος, λήγειν χεῖ- 

ς φόνοιο, die Hände von Morden ab- 
alten, Od. 22, 63. (λήγω, verwdt. mit 
λέγω, legen.) 

“ήδη, ἥ, ep. st. Anda, T. des The- 
stios, Gemahlinn des Tyndareos; sie 
ebar dem Zeus, der'sie ın Gestalt eines 
ee besuchte, die Helena, den 
Kastor und Polydeukes, Od. 11, 298. 
(nach Damm von λῆδος, ein dünnes Ge- 
wand.) 


ληϑάνω, poet. Nebenf. st. λανϑάνω, in 
Tmesis, 5. ἐχλανϑάνω. 

λήϑη, ἡ (λῆϑος), das Vergessen, 
Vergessenheit, ἢ], 2, 33. 7 

Andos, ὃ, 8. des Teutamos, König 
der Pelasger in Larissa, J1.2,843. 17,288. 

λήϑω, Med. λήϑομαι, ep. ältere Form 
st. λανϑάνω, W. m. 8. 


ληϊάς, ἄδος, ἡ, besond. poet. Fem. zu 
ληΐδιος (Anis), die Erbeutete, Gefan- 


gene, Jl. 29, 193. 7 

ληϊβότειρα, 7, Fem. von ληϊβοτήρ, 
poet. (βόσκω), saatabweidend, σῦς, Od. 
18, 29. + 


ληΐζομαι, Dep. med. (Anis), Fut. ληΐ- 
σομαι, Aor. 1. ἐληϊσάμην, ep. 3 Sg. ληΐσ- 
σατο, als Beute fortführen, erbeu- 
ten, im Kriege gewinnen, von Personen, 
τινά, ἢ]. 18, 28. Od. 1, 398. von Sachen, 
πολλά, Od. 23, 357. 

λήϊον, τὸ, die Saat, die auf dem 
Felde stehenden Früchte, Jl. 2, 147. Od. 
9, 134. ᾿ 

Anis, δος, ἢν ion. u. ep. st. λεία, 
Beute, Kriegsbeute, an Menschen u. 
Vieh, Jl. 9, 138. 260. Od. 3, 106. (von 
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Διάζομαι. 


λαός, als Gemeindegut, welches unter die 
Krieger vertheilt ward.) 

ληϊστήρ, ῇρος, ö (ληΐζομαι), der Beu- 
temacher, Beuter, Plünderer; be- 
sond. Seeräuber, "Θά. 3, 73. 9, 254. 
Seeräuberei und Küstenraub war nach 
Homer. Begriffe nichts Schändliches, cf. 
Thuc. 1, ὅ. _ 

Ἀλῃϊστής, οὔ, ὁ = ληϊστήρ, h. 6, 7. 

Anioros, ἡ, ὅν (ληΐζομαι), ep. auch 
λεϊστός, erbeutet, geraubt: was zu 
erbeuten ist, ληϊστοὶ βόες, 1]. 9, 406. 
ἀνδρὸς δὲ ψυχὴ πάλιν ἐλϑεῖν οὔτε λεϊστή, 
Ji. 9, 403. vergl. ἑλετός, 

ληΐστωρ, ogos, ὃ — Aniorne, Od. 15, 
427. 7 

Anitıs, ıdog, ἡ (Anis), die Beuterinn, 
Beutegeberinn, Beiw. der Athene, Jl. 
10, 460. + 

Anitos, 6, 85. des Alektryon, An- 
führer der Böoter vor Troja, Jl. 2, 494. 
6, 35. von Hektor verwundet, Jl. 17, 601. 

λήκυϑος, ἡ, Ölflasche, Ölglas, 
*Od. 6, 79. 215. 


* Ankavrov πεδίον, To, das Lelanti- 
sche Gefilde, fruchtbare Ebene im We- 
sten der Insel Euböa bei Eretria, am 
Flusse Lelantos, mit warmen Bädern und 
Eisengruben, h. Ap. 220. 


Anuvos, ἢ, Insel im Norden des Ägäi- 
schen Meeres, zu Hom. Zeit vielleicht 
mit einer St. gleiches Namens, Anuros, 
πόλις Θόαντος, ἢ]. 14, 230. vgl. v. 281.; 
wegen des feuerspeienden Berges Mo- 
sychlos dem Hephästos geheiligt, j. Sta- 
limene, 41. 1, 594. 2, 722. Od. 8, 283. 


* Anvog, ἢ u. ὃ, jedes wannenartige 
Gefäfs; insbesond. der Trog zum Trän- 
ken des Viehes, die Tränke, ἢ. Merc. 104. 


* Anolußgoros, ον, poet. (βροτός), 
Menschen heimlich beschleichend, 
Betrüger, Dieb, h. Merc. 339. 

11700, λήσομαι, 5. λανϑάνω. 

* Antolöns, οὐ, ὃ, 8. der Leto 
Apollo, h. Merc. 158. 253. 

AnTo, οὖς, ἥ, Voc. Antoi, Leto, 
Latona, T. des Titanen Köos und der 
Phöbe, Mutter des Apollo u. der Arte- 
mis von Zeus, Jl. 1,9. Od. 11, 318. 
heilt den verwundeten Aneas, ἢ]. 5, 447. 
Auf dem Wege nach Delphi wird sie 
von Tityos gewaltsam angegriffen, Od. 
11, 580. (Nach Herm. Sopitia, verwädt. 
mit λήϑειν.) 

λιάζομαι, Dep. pass., Aor. I. ἐλιάσϑην, 
ep. λιάσϑην, eigll. beugen, gewöhnl. 1) 
seitwärts abbeugen, ausbeugen, 
sich entfernen, entweichen, meist 
von Menschen, ὕπαιϑα, Fl. 15, 520. 21, 
255. δεῦρο λιάσϑης, hieher entwichst du, 
31. 22, 12. u. so auch γόσφι λιασϑ είς, Il. 


— 
—_—— 


“εαρός. 


1, 349. 11, 80. ἐκ ποταμοῖο, ἀπὸ πυρκαϊῆς, 
aus dem Strome entrinnen, vom Schei- 
terhaufen weggehen, Od. 5, 462. 1]. 23, 
231. u. mit Gen. allein, 1]. 21, 255. ἀμφὶ 
δ᾽ ἄρα σφι λιάζετο κῦμα, 1]. 24, 96. vom 
Traumbilde, entschwinden, λιάσθϑη ἐς 
πνοιὰς ἀνέμων, Od. 4, 838. 2) hinab- 
wärts beugen, sinken, fallen, aus- 
gleiten, nur ep. ποτὲ yain, 1]. 20, 418. 
πρηνὴς ἐλιάσϑη, Il. 15, 543. πτερὰ πυκνὰ 
λίασϑεν st. ἐλιάσϑησαν, die dichten Flü- 
gel sanken, Jl. 23, 879. (s. Buttm. Lex. I. 
p- 72.) 

μαρός, ἡ, ὄν (χλιαίνω, iaivo), 1) 
warm, lau, αἷμα, ὕδωρ, 1], 11, 477. 
846. 22, 149. Od. 24, 25. οὖρος, milder 
Wind, Od. 5, 268. 2) überhpt. gelind, 
mild, angenehm, ὕπνος, ἢ]. 14, 164. 

Διβύη, N, Libyen, bei Hom. das 
Land westlich von Agypten bis zum 
Okeanos, später das ganze nördliche 
Afrika, Od. 4, 85. 14, 295. 

Alya, Adv. zu λιγύς st. λιγέα, laut, 
helltönend, meist mit κωχύεεν, 7]. 19, 
284. mit ἀεέδεεν nur Od. 10, 254. 

λιγαίνω (λιγύς), hell schreien, 
durchdringend rufen, von Herolden, 
1. 11, 685. + 

Alyyo, Aor. λέγξε, 5. λίζω. 

λέγδην, Adv. poet. ( ζω), streifend, 
ritzend, βάλλειν χεῖρα, die Hand strei- 
fend verwunden, Od. 22, 278. + 

λιγέως, Adv. von λιγύς, w. m. 5. 

*MvuorAnos, ον (μολπή), hellsin- 
gend, Nuugaı, h. 18, 19. 

λιγυπνείων, οντος, ὃ, poet. (πνέο), 
hell oder laut wehend, sausend, 
anıns, Od. 4, 567. + 

Ἐλιγύπνοιος, ον (πνοιή), = λιγυπγείων, 
h. Ap. 28. 

Auyugos, 9, 0v jrerläugert aus λιγύς), 
helltönend, pfeifend, sausend, vom 
Winde, 7]. 5, 526. 13, 590. hellknal- 
lend, von der Geifsel, Jl. 11,532. hell- 
tönend, von einem Vogel, 7]. 14, 290. 
lautsingend, von den Sirenen, Od. 12, 
44. 183. 

λιγύς, εἴα, ©, ep. u. ion. im Fem. 
λίγεια, poet. hell- oder lauttönend, 
von jedem feinen, scharfen und durch- 
dringenden Tone, }) von leblosen Din- 

en, hellpfeifend, sausend, vom 
inde, 1], 13, 334. Od. 3, 176. hell- 
klingend, von der Phorminx, Jl. 9, 186. 
Οἀ.8, 67. 2) von lebenden Wesen, hell- 
tönend, von der Muse, Od. 24, 62. ἢ. 
13, 2. vorzügl. von Nestor, hellstim- 
mig, ἀγορητής, 1]. 1, 248. Od. 20, 274. 
dv. λιγέως, laut, oft mit χλαΐειν, 
31.19, 5. vom Winde, λιγέως φυσᾶν, laut 
wehen, 7], 23, 218. λιγέως ἀγορεύειν, ein- 
dringend, nachdrücklich reden, 1], 3, 214. 
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“ἰλαια. 


Über die Beton. λίγεια, ion. st. λιγεῖα, 5. 

hiersch Gr. ὃ. 201. c.) 

λιγύφϑογγος, ον, poet. (φϑογγή), hell- 
tönend, hellstimmig, Beiw. der He- 
rolde, Jl. 2, 50. u. einmal Od. 2, 6. 

λιγύφωνος, ον, poet. (φωνή), hell- 
stimmig, lautschreiend, vom Adler, 
11. 19, 350. + 

Mio, nur Aor. 1. Alyke st. ἔλιγξε, 
schwirren, klirren, ἢ]. 4, 125. + 

λίην, ion. u. ep. st, Aa», Adv. 1) zu 
sehr, gar sehr, st. des spätern ἀγαν, 
mit Verb. u. Adject., Jl. 1, 553. Od. 3, 
227. 4, 371. seltener sehr, stark, οὔτε 
λίην, 1]. 13, 284. 14, 36%. οὐδὲ λίην 
λυπρή, Od. 13, 243. 2) häufig steht καὶ 
Ainv am Anfange des Satzes mit Nach- 
druck statt καὶ μάλα, und gewils, und 
allerdings, ja gewils, καὶ λίην οὗτός 
γε μένος ϑυμόν τ' ὀλέσειε», ja gewils hätte 
dieser schon Kraft und Leben verloren, 
Jl. 8, 357. καὶ λέην κεῖνος γε ἐοικότι κεῖ- 
ται ὀλέϑρῳ, Od. 1, 46. 3, 203. 9, 477. 
(Υ ist eigentl. kurz; aber in καὶ λίην im- 
mer lang). 

λέϑαξ, ακος, δ, ἡ (λίϑος), steinig, 
felsig, hart, πέτρη, Od. 5, 415. + 

λιϑάς, dog, ἣ —= λίϑος, Stein, 
Fels, *Od. 14, 36. 23, 193. 

λέϑεος, ἡ, ον (λίϑος), steinern, Jl. 
23, 202. Od. 13, 107. 

Ἐλιϑόῤῥινος, ον (ῥῖνος), mit harter 
Schale, steingepanzert, h. Merc. 48. 

λέϑος, ὃ, zweimal ἡ, Jl. 12, 287. Od. 
19, 494. 1) der Stein, das Gestein, 
als Sinnbild des Harten und Gefühllosen, 
Jl. 4, 510. Od. 23, 103. insbesond. der 
Feldstein, welchen die Kämpfer gegen 
einander schleudern, Jl. 7, 264. auch die 
steinerne Wurfscheibe, Od. 8, 190. im 
Pl. λέϑοι, οἱ, steinerne Sitze, 1]. 18, 504. 
Od. 3, 406. 2) der Felsen, Od.3, 296. 
13, 156. (Bei Spätern ist ἡ λέϑος, Edel- 
stein.) 

λικμάω (λεκμός), mit der Wurfschaufel 
das Getreide reinigen, wurfeln, καρπόν, 
Jl. 6, 500. + 

λικμητήρ, 7005, ὃ, poet. (λικμάω), der 

urfler, der Getreidereiniger, Jl. 
13, 500. + 

Axvov, τό, Schwinge, Wiege, wahr- 
scheinl. aus Flechtwerk, h. Merc. 21. 63. 

λικριφίς, Adv. poet., von der Seite, 
seitwärts, ἀΐσσειν, JI. 14, 463. Od. 
19, 451. 

Atwöuvios, 6, 8. des Elektryon u. 
der Mideia, Oheim des Herakles, er wurde 
von dem Sohne desselben, Tlepolemos, 
aus Versehen getödtet, JI. 2, 663. (nach 
Herm. Subolescentius.) 

Aller, ἥ, St. in Phokis an der Quelle 
des Kephisos, j. Lellen, JI. 2, 523. 


Κυνώπης. 


xuvoarens, οὐ, ὃ (dazu Fem. κυνῶπις), 
hundsäugig, d.i. unverschämt, scham- 
los, frech; nur Voc. χυγῶπα, vom Aga- 
memnon, Jl. 1, 159. + 

κυνῶπις, ıdos, ἢ, Fem. zu κυνώπης, 
hundsäugig, d.i. schamlos, frech; von 
Helene, 7]. 3, 180. Od. 4, 146. von Here, 
7]. 18, 396. v. Aphrodite, Od. 8, 319. 

Κυπαρισσήεις, evrog, N, St. in Tri- 
phylia in Elis an der Grenze Messe- 
niens, nach Strab. im alten Makistia, 
u. zu seiner Zeit ein wüster Ort mit Na- 
men ἡ Κυπαρισσία, 3]. 2, 593. 


κυπαρίσσινος, N, ον (κυπάρισσος), von 
Cypressenholz, Od. 17, 340. 7 


κυπάρισσος, ἢ, Cypresse, cupressus 
semper virens, die in Griechenland sehr 
stark wird, Od. 5, 64. } 


Κυπάρισσος, 9, kleine St. in Phokis 
auf dem Parnassos unweit Delphi od. ein 
Kypressenhain; nach Steph. früher Era- 
nos, später Apollonias, ἢ]. 2, 519. 

κύπειρον, τό, eine Wiesenpflanze, Cy- 
pergras, cyperus longus, Linn. Heyne, 
zu Jl. 21, 351. versteht darunter das wohl- 
riechende Cypergras, cyperus rotun- 
dus, Linn. Vofs dagegen: Galgant, pseu- 
docyperus, Plin.; es ward zum Pferdefut- 
ter gebraucht, Od. 4, 603. 

Ἀχύπειρος, 6, wahrscheinl. — κύπειρον, 
h. Merc. 107. 

κύπελλον, τὸ (into), ein bauchiges 
Trinkgefäfs, Becher, Pokal, oft einer- 
lei mit δέπας, von Metall, gewöhnl. χρύσεια 
κύπελλα, 1]. 3, 248. Od. 1, 142. 

Κύπρις, ıdog, 9, Acc. Κύπριδα, 1]. 5, 
458. u. Κύπριν men], Jl. 5, 330. Ky- 
pris, Bein. der Aphrodite, weil sie auf 
der Insel Kypros vorzüglich verehrt wurde 
oder dort geboren sein sollte, *JI. 5, 422. 

ἘΚυπρογενής, οὖς, ἢ, die auf Kypros 
geborene, Bein. der Aphrodite, h. 8,9. 

Κύπρος, ἡ, Insel des mittelländischen 
Meeres an der Küste von Kleinasien, 
bekannt durch den Dienst der Aphrodite, 
durch ihre Fruchtbarkeit u. ihre reichen 
Metallgruben, j. Cipro, 11. 11, 21. Od. 
4,83. 8, 362. (v eigtl. kurz, aber ep. 
auch lang). 

κύπτω, Aor. 1. ἔκυψα, sich bücken, 
sich vorwärts neigen, 7]. 4, 468. 11, 
468. 17, 621. Od. 11, 585. 

Ἐχυρβαίη μᾶζα, ἢ, eine Art Teig oder 
Brei, ep. 16, 6. wo Suid. κυρκαέη hat, 
Herm. will lesen: πυρκαϊὴ δ᾽ “αἰεὶ κατὰ 
καρδύπου ἕρπεο, μάζαν ἔμμεν, ἐξηῖ8 mac- 
tram calefaciat, ut semper ρίασεπία sup- 
petat, 

κυρέω, ion. u. poet. selten κύρω, Impf. 
κῦρε st. ἔκυρε, J1. 23, 821. Aor. 1. ἔκυρσα 
(ἐκύρησα, ep. 6, 6.), Praes. M, κύρομαι = 
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κυρέω; 1) mit Dat. auf etwas zufällig 
stofsen, treffen, einem begegnen, 
ἅρματι, Il. 23, 428. κακῷ κύρεται, er ge- 
räth ins Unglück, 1]. 24, 530. ἐπὶ σώματι, 
vom Löwen, der auf einen Körper trifll, 
Il. 3, 23. αἰὲν ἐπ᾿ αὐχένε κῦρε δουρὸς 
ἀκωχὴ, er zielte immer nach dem Halse 
mit der Lanzenspitze, 7]. 23, 821. 2) mit 
Gen. bis wohin reichen, μελάϑρου, h. 
Cer. 189. erlangen, erreichen, ep. 6, 
6. (Präs. χυρέω hat Hom. nicht.) 

κύρμα, ατος, τὸ, das, was man.an- 
trifft und findet, Fund, Fang, Raub, 
Beute, in Verbindg. mit ἕλωρ, Jl. 5, 488. 
17, 151. 272. Od. 3, 271. 5, 473. 

κύρσας, 8. κυρέω. ᾿ 

κυρτός, ἡ, ὄν, gebogen, krumm, 
κῦμα, 1]. 4,426. 13, 799. duo, *Jl. 2,218." 
κυρτόω (κυρτός), Fut. uw, krümmen, 
wölben, κῦμα ovgei ἶσον κυρτωϑέν, gleich 
einem Berge gewölbt, Od. 11, 244. + 
͵ ς ͵ 

κύστις, ἰος, ἢ (χύω), Blase, Harn- 
blase, *Jl. 5, 67. 13, 652. 

Κύτωρος, ἢ, St. in Paphlagonien, spä- 
ter Hafen von Amastris, j. Quitros Jl. 
2, 853. Strab. τὸ Κύτωρο». 

κῦφός ἡ, ὧν (χύπτος), vorwärts ge- 
bogen, gebückt, γήραξ, Od. 2, 16. + 

Κύφος, 7, St. in Perrhäbia (Thes- 
salien), an einem Berge gleiches Namens, 
JI. 2, 748. sonst ἡ Κῦφος. 

κύω, 1) spätere Form v, χυέω, w. m. 8. 
2) Stammf. v. κυνέω. 

κύων, Gen. κυνός, 6, 9, Dat. κυσί, ep. 
κύγεσσι, 1) Hund, Hündinn, κύνες 
ϑηρευταί, Jagdhunde --- τραπεζῆες, Tisch- 
hunde. Die Hunde in die Versammlung 
mitzunehmen, gehörte zur Sitte der Hel- 
den, Od. 2, 11. 17, 62. 2) übertr. als 
Scheltwort, um die Schamlosigkeit oder 
Frechheit zu bezeichnen, wie von He- 
lene, Athene und Here, Jl. 6, 344. 356. 
8, 423. 21, 481. von den Mägden des 
Odysseus, Od. 18, 338. von Männern ge- 
braucht, zeigt es das Wüthende, Toll- 
kühne an, von Hektor χύων λυσσητήρ, wü- 
thender Hund, 1]. 8, 299. aber auch die 
unverschämte Feigheit; besond. im Fem. 
κακαὶ κύνες, ihr feigen Hunde (von den 
Troern), Jl. 13, 623. 3) κύων 4idaxo, der 
Hund des Hades, ist Kerberos, Jl. 8, 
368. 4) κύων ᾿Ωρίωνος, der Hund des 
Orion (Hundsstern, Σείριος, Hes.), der 
mit seinem Herrn unter die Sterne ver- 
setzt war. Er ist in heifsen Gegenden ein 
Vorbote von hitzigen Fiebern und Seuchen, 
Jl. 22, 29. 5) Seehund, Od. 12, 96. 

κῶας, To, Pl. κώεα, Dat. κώεσεν, wei- 
ches, zottiges Fell, Schaaffell, 
Vliefs. Man breitete solche Felle auf 
die Erde oder über Stühle und Betten, um 
darauf zu sitzen oder zu liegen, 2}. 9,. 


Κωδεια. 


661. einmal; Od. 3, 38. 16, 47. und oft. 
κώδεια, ἢ (κόττα), Kopf; besonders 
Mohnkopf, Jl. 14, 499. + vergl. über 
die Stell& das Wort φῆ. 
κωκῦτός, ὃ (χωχύω), das Heulen, 
Jammern, Wehklagen, *Jl. 22, 409. 
447. 


Κωκῦτος, 6, der Heulstrom, ein Flufs 
der Unterwelt, welcher aus der Styx flofs, 
Od. 10, 514. 


20x00, Aor. 1. ἐκώκῦσα, heulen, jam- 
mern, wehklagen, schluchzen, im- 
mer von Weibern, 1]. 18, 37. 71. Od.2, 
361. (im Praes. u. Impf. ö, Od. 4, 259. 
8, 527.). 

κοώληψ, nos, ἡ (χῶλον), Kniekehle, 
Kniebeuge, Jl. 23, 726. + 


κῶμα, TO (κοιμάω), tiefer, fester 
Schlaf, μαλακὸν κῶμα, ἢ]. 14, 359. Od. 
18, 201. 


Ἐκῶμος, 6, festlicher Schmaus, 
festliches Gelag, h. Merc. 481. 


Ἐχώνωψ, πος, 6, ἢ, Mücke, Stech- 
mücke, Batr. 203. 


Koneı, αἵ, Copae, alte Stadt an der 
Nordseite des Kopaissees in Böotien, 
j. Topolia, Il. 2, 502. 

κώπη, ἡ (KAUN, κάπτω, capio), 
Griff, Stiel zum Fassen, dah. 1) der 
Schwertgriff, das Degengefäls, ἢ, 
1, 219. Od. 8, 403. 11, 531. 2) der Ru- 
dergriff, Od. 9, 489. 10, 129. auch das 
Ruder selbst, Od, 12, 214. 3) der Griff 
am Schlüssel, Od. 21, 7. 

πωπήεις, εσσα, ἐν (κώπη), mil einem 
Griffe oder Gefälse versehen, ξίφος, 
*Jl. 15, 713. 16, 332. 20, 475. 


κώρυκος, ὁ, ein lederner Sack od. 
Beutel, worin man die Lebensmittel mit- 
nahm, *Od. 5, 267. 9, 213. 


ἜΚῴρυκος, ὃ, ein steiler Berg in Ionien 


(Kleinasien), welcher ein Vorgebirge bil- 
det, nach Steph. nahe bei Erythrä, h. 
Ap. 39. 

Kos, ep. Κόως, Gen. Kö, Acc. Κῶν, 
11. 2, 677. kleine Insel des Ikarischen 
Meeres mit einer St. gleiches Namens, sie 
wurde von den Meropern bewohnt, Jl. 
2, 677. ἢ, Ap. 43. Adv. Κύωνδε, nach 
K., Jl. 14, 255. 15, 28. 


κωφός, ἡ, ὧν (κόπτω, vergl. tusus, ob- 
tusus), abgestumpft, stumpf, kraft- 
los, βέλος, Jl. 11, 390. dah. übertr. 
3) stumpf an Sinnen, taub, h. Merc. 92. 
2 stumm, still, χῦμα κωφόν, die stumme 

oge, als Vorzeichen des kommenden 
Sturmes, 7]. 14, 16. κωφὴ γαῖα, die stum- 
me, ἃ, i. die unempfindliche Erde (von 
dem J,eichnam Hektors), ὁ]. 24, 54. 
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A. 


A, der elfte Buchstabe des griech. Al- 
phabets ; dah. Zeichen des elften Ge- 
sanges. 

λᾶας (att. λᾶς), ὁ, Gen. λᾶος, Dat. Adi, 
Acc. λᾶαν, Gen. λάων, Dat. λάεσσι, 
I) der Stein, der Feldstein, welchen Käm- 
pfende auf einander werfen, Jl. 3, 12. 4, 
521. Plur. Steine, womit die Agora einge- 
hegt war, welche vielleicht auch zu Sitzen 
dienten, Od. 6, 267. vgl. 9, 185. 2) Fels, 
Klippe, θά. 13, 163. 

Adas, zsgz. Μᾶς, 6, Acc. “άαν, alte 
St. in Lakonien, 10 Stadien vom Mee- 
re; sie wurde von den Dioskuren zer- 
stört, welche den Namen “απέρσαι davon 
erhielten, Jl. 2, 585. (Μᾶς, Nom. bei Scyl. 
u. Paus. Nach Eustath. und Steph. sagte 
man ἡ da u. ὁ “ἃς im Nom.) 

λαβραγόρης, οὐ, ὃ (ἀγορεύω), dreist, 
en “εἰ [εἰ I Zunge, 
V.), 71. 23, 479. + 

λαβρεύομαι, Dep. med. (λάβρος), dreist, 
keck reden, vorschnell plaudern, 
*Jl. 23, 474. μύϑοις, v. 478. 

λάβρος, ον, Sup. λαβρότατος, hef- 
ΜΡ, stark, ungestüm, reilsend, vom 

inde, 1]. 2, 148. Od. 15, 293. χῦμα, 
Jl. 15, 625. ποταμός, 1]. 21, 271. u. vom 
Regen, λαβρύτατον χέει ὕδωρ Ζεύς, Jl. 16, 
385. (Die Ableitg. ist dunkel, die Gram- 
matik. leiten es von λὰ u. βορά ab, sehr 
gefrälsig, gierig; dies ist aber vielmehr 
ein nachhom. Begriff ; nach Passow v. 
“442. 

λαγχάνω, Aor. 2. ἔλαχον, Conj. λάχω, 
ep. λελάχω, 7!. 7, 80. Perf. λέλογχα, ep. 
st. εἴληχα (3 Pl. λελόγχᾶσ᾽, Od. 11, 304. 
ist eine Vermuthung Eustaths st. der 
Vulgate λελόγχασε mit verkürztem «, vgl. 
Thiersch ὃ. 211. 26. Anm.), 1) durchs 
Loos erhalten, durch das Schicksal 
oder durch den Willen der Götter er- 
halten, weil man, um diesen zu erfah- 
ren, zum J,oose seine Zuflucht nahm; 
überbpt. erhalten, empfangen, ᾿ mit 
Acc. γέρας, Il. 4, 49. οὐρανόν, 4]. 15, 
192. αἶσαν, Od. 5, 40. πολλά, Od. 14, 233. 
h. Merc. 420. auch κλήρῳ λαχεῖν, 1]. 23, 
862. mit folgend. Inf., 31. 23, 356. 357. 
vergl. 15, 191. dah. absol. ὅς τε λάχῃσι», 
wen das Loos trifft, 11. 7, 171. 10, 430. 
vergl. Od. 9, 334. Im Perf. inne ha- 
ben, besitzen, τιμήν, Od. 11, 304. h. 
18, 6. 5) mit Gen. einer Sache theil- 
haftig werden, gleichsam von einer 
Sache etwas erlangen, δώρων, 1]. 24, 76. 
κτερέων, Od. 5, 311. 2) theilhaftig 
machen einen einer Sache, τινά Tıvos; 


jedoch hat der Conj. Aor. mit Reduplic. 
20 * 


“αγῶων. 


diese Beine nur in der Jl. ϑανόνϊα 
πυρός, dem Todten die Ehre des Feuers 
geben, 1]. 7, 80.. 15, 350. 22, 343. 23, 76. 
3) intrans. durchs Loos zufallen oder 
zu Theil werden, ἐς ἑκάστην ἐννὲέικχ 
λάγχανον αἷγες, auf jedes Schiff fielen 
durchs Loos neun Ziegen, Od. 9, 160. 

Ἐλαγών, ὄνος, ἡ od. ὅ, eigll. die Höh- 
le; dah. die Weiche, die Dünnen (zwi- 
schen Rippen u. Hüften), Batr. 225. 

λαγωός, ὃ, ion. u. ep. st. λαγώς, der 
Hase, sein Geschrei ist in der Begaltungs- 
zeit ein dumpfes Muksen; in der Angst, 
wie das Schreien eines Kindes, 1]. 10, 
361. Od. 17, 295. 

Λᾶέρκης, ovs, ὃ, 1) 8. des Aimon, V. 
des Alkimedon, ein edler Myrmidone, 
Ji. 16, 197. 17, 467. 2) ein Künstler in 
Pylos, Od. 3, 425. (Nach Eustath. ö 
λαοῖς ἐπαρχῶν, der dem Volke nützt.) 

Λαέρτης, &0, 6, 8. des Arkeisios, 
Vater des Odysseus, König in Ithaka, 
zerstörle in seiner Jugend Nerikon, Od, 
24, 376 ff. lebte im hohen Alter auf dem 
Lande, Od. 11], 187 fi. 24, 219 ff. und 
kämpft noch mit seinem Sohne gegen die 
lthakesier, Od. 24, 498. 

ᾷερτιάδης, οὐ, ö, 8. des Laertes = 
Odysseus, 1]. 3, 200. Od. 4, 555. 

λαζομαι, Depon., nurPr. u. Impf., ion. 
u. ep. st. λαμβάνω, nehmen, ergrei- 
fen, fassen, mit Acc. ἔγχος, ἢ]. 8, 389. 
ἡνία χερσί, 1]. 5, 365. Od. 3, 483. ἀγκὰς 
ϑυγατέρα, in die Arme nehmen, umarmen, 
Jl. 5,371. γαῖαν odat, die Erde mit den 
Zähnen fassen, d.i. ins Gras beifsen, um- 
koınmen, Ji. 2, 418. übertr. μῦϑον πάλιν, 
sein Wort zurücknehmen, (wie Palinodie) 
das Gegentheil sprechen, Jl. 4, 357. Od. 
13, 251. 

Ἐλάζυμαι, Nebenf. v. Aufoucı, h. Merc. 
316. 

λαϑικηδής, ἐς (κῆδος), Sorgen ver- 
gessen machend, stillend, μαζός, 9}. 
22, 83. + 

λάϑρη, ion. und ep. st. λάϑρα, Adv. 
(λανϑάνω), heimlich, unvermerkt, Jl. 
2, 515. Od. 4, 92. mit Gen. λάϑρη τινὸς, 
verborgen vor jem., ohne sein Wis- 
sen, Jl. 5, 269. 24, 72. — (λάϑρα, h. 
Cer. 241.) 

λᾶϊγξ, iyyos, ἡ (Demin. von λᾶας), 
Steinchen, Stein, *Od. 5, 433. 6, 95. 

λαΐλαψ, απος, ἢ, Sturmwind mit 
Wirbel u. Regen, zumal wenn er schwarze 
Wolken u. Finsternifs herbeilührt, Or- 
kan, Regensturm, Jl. 4, 278. 17, 57. 
Hom. vergleicht damit seine Helden, 4 
11, 747. 12, 375. besond. Seest 
Od. 9, 68. 12, 314. ‘ 

λαιμός, ὃ (λάω), Kehle, G 
Schlund, Jl. 13, 388. Od. 22, 
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λᾶξνξος, ἔη, ἕον (nur 1]. 22, 154.), u. 
λάϊνος, ον (λᾶας), steinern, οὖδος, 3]. 9, 
404. λάϊΐνος χιτών, ὁ]. 3,57. (vergl. ἕννυμιὴ); 
πάντῃ περὶ τεῖχος ὀρώρει ϑεσπὶδαὲς πὺρ 
λάϊνον, rings erhob sich schreckliches 
Feuer um die steinerne Mauer, Jl. 12, 177. 
So erklärt Damm diese Stelle, indem er 
per hyperbaton Aaivo» mit τεῖχος verbin- 
det. Andere (wie Heyne u. Vofs) ziehen 
λάϊνον zu πῦρ, u. fassen es trop. von 
dem Kampfe mit Steinwürfen, rings um 
den Wall stieg schrecklicher Feuerorkan 
auf, prasselnder Stein’. (Mehrere Gram- 
mat. hielten diesen Vers für unächt.) 


λαισήϊον, τό, die Tartsche, eine Art 
Schild, vielleicht aus Leder, und leichter, 
als ἀοπίς, dah. πτερύεις, *Jl. 5, 453. 12, 
426. vergl. Hdt. 7, 91. (Die Ableitung ist 
ungewifls; einige leiten es von λάσιος ab, 
andere von λαιύς, weil der Schild in der 
linken Hand getragen wurde.) 

“αιστρῦγονες, οἱ, Sg. «““αιστρυγών, ὄνος, 
6, die Lästrygonen, ein alter, roher 
Volksstamm, welcher von der Viehzucht 
lebte. Schon die Alten setzten sie (Thuc. 
6, 2.) auf die Ostseite Siciliens, wo das 
spätere Leontini (j. Lentin:) lag. Vofs u. 
Völcker setzen sie wahrscheinlicher auf 
die Nordwestküste. Einige Alte fanden 
ihren Sitz bei Formiä in ÜUnteritalien, 
Od. 10, 139 FT. vgl. Εἷς. ad Attic, 11, 13. 

Acıorgüyiviog, in, τον, Lästrygo- 
nisch, Od. 10, 82. steht in Wolfs Ausg. 
«αιστρυγονίη, als Nom. pr. u. τηλέπυλος 
als Adj. Schon die Alten waren über den 
Namen der Stadt streitig; am besten nimmt 
man Τ᾿ ηλέπυλος als Nom. propr., wie Υ' ὁ [5 
übersetzt u. auch Wolf Od. 23, 318. ge- 
than hat, vergl. “άμος. Nitzsch z. d. St. 
scheint dagegen Acıorpvyorinv als Eigen- 
namen vorzuziehen. 


λαῖτμα, ατος, τὸ (λαιμός), derSchlund, 
die Tiefe, mit ἁλὸς od. ϑαλάσσης, Mee- 
resschlund, 4]. 19, 267. Od. 4, 5u4. 
überhpt. Meeresfluth, Od. 7, 35. 276. 
λαῖφος, &0g, τό, I) zerlumptes Kleid, 
schlechtes Gewand, "Οὐ, 13, 399. 20, 
206. 2) Segel, h. Ap. 206. (verwandt 
mit λώπος). 
λαιψηρός, ἡ, ὄν, schnell, geschwind, 
hurtig, besond. γούνατα, 4}. 10, 358. 
ἀνέμων κέλευθα, Il. 14, 17. auch ᾿ἠχιλλεὺς 
— ποδώκης, 1]. 21, 2604. -ΞΞ αἰψηρός (vgl. 
τ u. λείβω, 5. Thiersch Gr, $. 158. 12.) 
* 
λάκε, ep. st. ἔλακε, 8. λάσκω. 
Aunsdciuov, ovog, ἢ, Lacedaemon, 1) 
»iztl. Name des Landes, später Lakonien, 
"hes in der Heroenzeit nur Gau— und 
aweise bewohnt wurde. In wiefern 
ἃ zwei aus Arkadien herablaufende 
Bin: weites Kesselthal bildet, heifst 
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es das hobhle, κοίλη, kluftenreiche, 
xnroiscon, 4], 2, 581. 2) Hptstdt. von 
Lakedämon = Σπάρτη, Od. 4, 1. oder 
nach Butim. Lex. H, p. 97. auch die J,and- 
schaft, als Verband sämmtlicher Flecken. 


λακτίζω (af), mit der Ferse schla- 
gen, überhpt. stofsen, schlagen, ποσὲ 
γαῖαν, Od. 18, 99. zappeln, "Θά, 22, 
88. Batr. 90. 

* μακωνίς, δος, ἡ, Adj. Lakonisch, 
γαῖα, h. in Ap. 410. 

λαμβάνω, Aor. 2. ἔλαβον, ep. ἔλλαβον 
u. λάβον, Aor. 2. M. ἐλαβόμην, ep. ἐλλα- 
Böunv, Inf. λελαβέσϑαι, Od. 4, 388. nur 
im Aor. 1) nehmen, fassen, d.i. er- 
greifen, mit Acc. χειρὲ χεῖρα, II. 21, 286. 
ἔγχος χειρὶ od. χερσὶ, ἡνία ἐν χείρεσσι, 4]. δ, 
&53.#,116. Der Theil, woran ich jemanden 
ergreife, steht dabei im Gen., τενὰ ποδῶν, an 
den Füfsen, Jl. 4, 463. στρουϑὸν πτέρυγος, 
7]. 2, 316. κούρην γούνων, bei den Knien, 
Od. ὃ, 142. Der Gen. oft allein, wenn 
sich die Handlung nur auf einen Theil 
des Gegenstandes bezieht, yovvor, ἢ]. 1, 
407. davor, Il. 3, 395. ποδῶν, 2]. 18,155. 
yersiov, Jl. 8, 371. übertr. von äufsern 
u. innern Zuständen, τρόμος ἔλλαβε γυῖα, 
1]. 8, 452. eben so χόλος, πένϑος; mit 
doppelt. Acc., Jl. 4, 230. 16, 335. 2) 
nehmen, hinnehmen, d. i. in Em- 
fang nehmen, ri ἐκ πεδίοιο, 4]. 17, 621. 
insbesond. im bösen Sinne, τινά, jem. 
gefangen nehmen, J1. 5, 159. 11, 126. er- 
beuten, ἵππους, Jl. 10, 545. κτήματα, 
Od. 9, 41. im guten Sinne, erwerben, 
κλέος, Od. 1, 298. 3) empfangen, bei 
sich aufnehmen, Od. 7, 255. selten. 
Das Particip λαβών steht oft scheinbar 
überflüssig, λαβὼν κύσε χεῖρα, er küfste 
ihm die Hand, eigtl. nachdem er sie er- 
griffen hatte, Od. 21, 393. — Med. für 
sich etwas hinnehmen, etwas ergrei- 
fen, mit Gen. σχεδίης, Od. δ, 325., mit 
Acc. Od. 4, 388. 

Acuos, © (Schlund), König der Lä- 
sirygonen, Erbauer der St. Telepy- 
los, nach Eustath. u. den Alten 5. des 
Poseidon, vergl. Ovid. Met. 14, 23. Ei- 
nige nahmen auch Lamos für den Namen 
der Stadt Auuov πτολίεϑρον, wie Ἰλίου 
πόλιν, 1. 5, 642. vergl. jedoch Τροίης 
πτολ., Od. 1, 2.), Od. 10, 81. 

λαμπετάω, post. — λάμπω, leuch- 
ten; nur Part. Pr. λαμπετόωντι πυρὲ, Jl. 
1, 104. Od. 4, 662. 

Aaunetlöns, οὐ, ©, ep. st. Aaumiöng, 
S. des Lampos = Dolops, Jl. 15, 526. 

Acunerin, ἡ (die Glänzende), T. des 
Helios u, der Neära, welche mit ihrer 
Schwester die Heerden des Vaters in 
Thrinakia weidete, Od. 12, 132. vgl. 374. 

Acumos, 6, 3) 8. des Laomedon in 
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Troja, Vater des Dolops, ein Geronte, Jl. 
3, 147. 15, 526. 20, 238. 2) ein .Rofs 
des Hektor, JI. 8, 185. 2) ein Rofs der 
Eos, Od} 23, 216. 

λαμπρός, ἡ, ὅν, Superl. λαμπρότατος, 
ἢ, ov (λάμπω), leuchtend, glänzend, 
strahlend, von Himmelskörpern, 4]. 1, 
605. vom Erze, Jl. 13, 132. auch χιτών, 
Od. 19, 234. Das Neutr. Sg. als Adr., 
4]. 5, 6. 13, 265. 

λαμπτήρ, 7005, © (λάμπο), Leuchter, 
ein Gefäls od. Feuergeschirr, worein man 
dürres Holz legte, und es zum Leuchten 
anbrannte (Feuergeschirr, V.), *Od, 18, 
307. 343. cf. 19, 62. 

λάμπω u. λάμπομαι, Fut. yo, Impf. 
λάμφ᾽ st. ἔλαμπε, I) leuchten, glänzen, 
schimmern, strahlen, blitzen, οἰκί. 
vom Feuer, meist vom Erze, 4]. ı0, 154. 


πᾶς χαλκῷ λάμφ᾽, näml. Hektor, Jl. 11, 


66. von den Augen, ὀφϑαλμὼ οἱ πυρὲ 
kaunsror, die Augen funkelten von Feuer, 
JI, 13, 474. — Med. in Jl. u. Od. von 
Personen u. Sachen, λάμπετο δουρὸς αἰχμή, 
JI. 6, 319. χαλκός, Jl. 22, 134. vom Hek- 
tor, λαμπόμενος πυρὶ, τεύχεσι, 1]. 15, 623. 
20, 46. aber auch λαμπομένη κόρυς, 1}. 16, 
11. δαΐς, Od. 19, 48. λάμπετο φλόξ, h. 
Merc. 113. 

λανθϑάνω, ep. u. ion. öfter λήϑον, ep- 
Iterativf. λήθεσκε, 11. 24, 13. Fut. λήσω, 
Aor. 2. Ziador, ep. λάϑον, Conj. ep- 
λελάϑω, Med. λανϑάνομαι, nur Impf. öfter 
ep. u. ion. λήϑομαι, Aor. 2. ἐλαϑόμην, 
ep. λελαϑόμη»ν, Perf. M. λέλασμαι. Aar- 
ϑανὼ im Impf. nur dreimal, Jl. 13, 721. 
Od. ®, 93. 532. u. Impf. M. einmal, Od. 
12, 227. I) Act. I) verborgen sein, 
verborgen od. unbemerkt bleiben, mit Acc. 
τινά, Il. 3, 420, οὐ λῆϑε Διὸς νόον, 8}. 
15, 461. Oft steht dabei a) ein Part. οὔ 
σε λήϑω κινύμενος, nicht bleibe ich dir 
verborgen, wenn ich mich bewege, d. i. 
ich bewege mich nicht, ohne dafs du es 
merkst, Ji. 10, 279. 13, 273. Od. 8, 93. 
12, 17. 220. δ) mit ὅτι, οὔ με λήϑεις, 
ὅττι ϑεῶν τίς σ᾽ nyE, es bleibt mir nicht 
verborgen, dafs ein Gott dish führte, JI. 
24, 563. ce) oft steht das Part. Aor. als 
Adv. ἄλτο λαϑών, er sprang geheim hin- 
ab, 7}, 12, 390. 2) transit, einen einer 
Sache vergessen machen, nur im 
Conj. Aor. 2. mit Reduplic. rıra τινος, 
Jl. 15, 60. vergl. ἐκλανϑάνω. Hl) Med. 
1) vergessen, mit Gen. oft ἀλκῆς, χάρ- 
uns, Sl. 13, 835. 17, 759. ἀϑανάτων, Od. 
14, 421. 2) vernachlässigen, unter- 
lassen, ἢ]. 9, 537. 

λάξ, Adv., mit der Ferse stofsend 
od. schlagend mit dem Fufs, auch 
λὰξ ποδί, mit der Fufsspitze, *Jl. 10, 158. 
Od. 15, 45. | 

Aäöyovos, ὃ, 1) 8. des Onetor, ein 


Ααγῶν. 


diese Bedeutg. nur in der 1]. ϑανόνϊα 
σιυρός, dem Todten die Ehre des Feuers 
geben, 1]. 7, 80.. 15, 350. 22, 343. 23, 76. 
3) intrans. durchs Loos zufallen oder 
zu Theil werden, ἐς ἑκάστη» dvven 
Auyyuvo» αἷγες, auf jedes Schiff fielen 
durchs Loos neun Ziegen, Od. 9, 160. 

Ἐλαγών, ὄνος, ἡ od. ὃ, eigll. die Höh- 
le; dah. die Weiche, die Dünnen (zwi- 
schen Rippen u. Hüften), Batr. 225. 

λαγωός, ὃ, ion. u. ep. st. λαγώς, der 
Hase, sein Geschrei ist in der Begattungs- 
zeit ein dumpfes Muksen; in der Angst, 
wie das Schreien eines Kindes, 4]. 10, 
361. Od. 17, 295. 

Λᾶέρκης, ous, 6, 1) 8. des Aimon, V. 
des Alkimedon, ein edler Myrmidone, 
7]. 16, 197. 17, 467. 2) ein Künstler in 
Pylos, Od. 3, 425. (Nach Eustath. ö 
λαοὶς ἐπαρκῶν, der dem Volke nützt.) 

Αδέρτης, αο, 6, 8. des Arkeisios, 
Vater des Odysseus, König in Ithaka, 
zerstörte in seiner Jugend Nerikon, Od. 
24, 376 ff. lebte im hohen Alter auf dem 
Lande, Od. 11, 187 fi. 24, 219 ff. und 
kämpft noch mit seinem Sohne gegen die 
lthakesier, Od. 24, 498. 

“ᾶερτιάδης, ov, ὃ, 8. des Laertes — 
Odysseus, 1]. 3, 200. Od. 4, 555. 

᾿ λαζομαι, Depon., nurPr. u. Impf., ion. 
u. ep. st. λαμβάνω, nehmen, ergrei- 
fen, fassen, mit Acc. ἔγχος, Jl. 8, 389. 
ἡνία χερσί, 1]. 5, 365. Od. 3, 483. ἀγκὰς 
ϑυγατέρα, in die Arme nehmen, umarmen, 
7]. 5, 371. γαῖαν ὁδάξ, die Erde mit den 
Zähnen fassen, d.i. ins Gras beifsen, um- 
kommen, ἢ]. 2, 418. übertr. μῦϑον πάλιν, 
sein Wort zurücknehmen, Ye Palinodie) 
das Gegentheil sprechen, 4]. 4, 357. Od. 
13, 251. 

Ἐλάζυμαι, Nebenf. v. λάξομαι, h. Merc. 
316. 

λαϑικηδής, ἐς (x7doc), Sorgen ver- 
gessen machend, stillend, μαζός, J 
22, 83. + 

λάϑρη, ion. und ep. st. λάϑρα, Adv. 
(λανϑάνω), heimlich, unvermerkt, Jl. 
2, 515. Od. 4, 92. mit Gen. λάϑρη τινὺς, 
verborgen vor jem., ohne sein Wis- 
sen, Jl. 5, 269. 21, 72. — (λάϑρα, h. 
Cer. 241.) 

λᾶϊγξ, iyyos, ἡ (Demin. von λᾶας), 
Steinchen, Stein, "Θά. 5, 433. 6, 95. 

λαΐλαψ, απος, 9, Sturmwind mit 
Wirbel u. Regen, zumal wenn er schwarze 
Wolken u. Finsternifs herbeiführt, Or- 
kan, Regensturm, Jl. 4, 278. 17, 57. 
Hom. vergleicht damit seine Helden, Jl. 
11, 747. 12, 375. besond. Seesturm, 
Od. 9, 68. 12, 314. | 

λαιμός, ὃ (λάω), Kehle, Gurgel, 
Schlund, 4]. 18, 388. Od. 22, 15. 
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λᾶξνεος, ἔη, δὸν (nur 7]. 22, 154.), u, 
λάϊνος, ον» (λᾶας), steinern, οὗδος, 3}. 9, 
404. λάϊΐνος χιτών, J1. 3,57. (vergl. ἕννυμι); 
πάντῃ περὶ τεῖχος ὀρώρει ϑεσπὶδιὲς πῦρ 
λάϊνον, rings erhob sich schreckliches 
Feuer um die steinerne Mauer, Jl. 12, 177. 
So erklärt Damm diese Stelle, indem er 
per hyperbaton λαΐνον mit τεῖχος verbin- 
det, Andere (wie Heyne u. Vofs) ziehen 
λάϊνον zu πῦρ, u. fassen es trop. von 
dem Kampfe mit Steinwürfen, rings um 
den Wall stieg schrecklicher Feuerorkan 
auf, prasselnder Stein’. (Mehrere Gram- 
mat. hielten diesen Vers für unächt.) 


λαισήϊον, τό, die Tartsche, eine Art 
Schild, vielleicht aus Leder, und leichter, 
als ἀοπίς, dah. πτερύεις, "4]. 5, 453. 12, 
426. vergl. Hdt. 7, 91. (Die Ableitung ist 
ungewils; einige leiten es von λάσεος ab, 
andere von λαιός, weil der Schild in der 
linken Hand getragen wurde.) 

“Δαιστρῦγόνες, οἵ, Sg. “αιστρυγών, ὄνος, 
6, die Lästrygonen, ein alter, roher 
Volksstamm, welcher von der Viehzucht 
lebte. Schon die Alten setzten sie (δυο. 
6, 2.) auf die Ostseite Siciliens, wo das 
spätere Leontini (j. Lentin:) lag. Vofs u. 
Völcker setzen sie wahrscheinlicher auf 
die Nordwestküste. Einige Alte fanden 
ihren Sitz bei Formiä in Uhnteritalien, 
Od. 10, 199 ff. vgl. Οἷς. ad Attic. 11, 13. 

“αιστρυγόνιος, in, τον, Lästrygo- 
nisch, Od. 10, 82. steht in Wolf’s Ausg. 
Awıorovyorin, als Nom. pr. u. τηλέπυλος 
als Adj. Schon die Alten waren über den 
Namen der Stadt streitig; am besten nimmt 
man ηλέπυλος als Nom. propr., wie V ὁ [5 
übersetzt u. auch Wolf Od. 23, 318. ge- 
than hat, vergl. “άμος. Nitzsch z. d. St. 
scheint dagegen “αιστρυγονίην als Eigen- 
namen vorzuziehen. 


λαῖτμα, ατος, To (λαιμός), derSchlund, 
die Tiefe, mit ἁλὸς od. ϑαλάσσης, Mee- 
resschlund, Jl. 19, 267. Od. 4, 504. 
überhpt. Meeresfluth, Od. 7, 35. 276. 

λαῖφος, &05, τό, I) zerlumptes Kleid, 
schlechtes Gewand, Θά. 13, 399. 20, 
206. 2) Segel, h. Ap. 206. (verwandt 
mit λῶπος). | 

λαιψηρός, ἡ, ὄν, schnell, geschwind, 
hurtig, besond. γούνατα, 4}. 10, 358. 
ἀνέμων κέλευθα, 3]. 14, 17. auch Ayıllsız 
— ποδώχης, Il. 21, 264. — αἰψηρός (vgl. 
u. λείβω, 5. Thiersch Gr. ὃ, 158. 12.) 


λάκε, ep. st. ἔλακε, 8. λάσκω. 

“ακεδαίμων, ονος, ἢ, I,acedaemon, 1) 
eigtl. Name des Landes, später Lakonien, 
welches in der Heroenzeit nur Gau- und 
Fleckenweise bewohnt wurde. In wiefern 
es durch zwei aus Arkadien herablaufende 
Gebirge ein weites Kesselthal bildet, heifst 


Aastilo. 


es das hohle, κοίλη, kluftenreiche, 
κητώεσσιι, Jl. 2, 581. 2) Hptstdt. von 
Lakedämon = Σπάρτη, Od. 4, 1. oder 
nach Buttm. Lex. H, p. 97. auch die Land- 
schaft, als Verband sämmtlicher Flecken. 


λακτέζω (lat), mit der Ferse schla- 
gen, überhpt. stofsen, schlagen, ποσὲ 
γαῖαν, Od. 18, 99. zappeln, *Od. 22, 
88. Batr. 90. 

* Aaxowis, δος, ἡ, Adj. Lakonisch, 
γαῖα, h. in Ap. 410. 

λαμβάνω, Aor. 3. ἔλαβον, ep. ἔλλαβον 
u. λάβον, Aor. 2. M. ἐλαβόμην, ep. ἐλλα- 
Böunv, Inf. λελαβέσϑαι, Od. 4, 388. nur 
im Aor. 1) nehmen, fassen, d.i. er- 
greifen, mit Acc. χεερὲ χεῖρα, 7}. 21, 286. 
ἔγχος χειρὶ od. χερσί, ἡνία ἐν χείρεσσι, J1.5, 
853.#,116. Der Theil, woran ich jemanden 
ergreife, steht dabei im Gen., τενὰ ποδῶν, an 
den Füfsen, 1}. 4, 463. στρουϑὸν πτέρυγος, 
71. 2, 316. κούρην γούνων, bei den Knien, 
Od. 6, 142. Der Gen. oft allein, wenn 
sich die Handlung nur auf einen Theil 
des Gegenstandes bezieht, γούνων, 4]. 1, 
407. ἑανοῦ, Jl. 3, 335. ποδῶν, 4}. 18,155. 
γενείου, 1]. 8, 371. übertr. von äufsern 
u. innern Zuständen, τρόμος ἔλλαβε γυῖα, 
71. 8, 452. eben so χόλος, πένϑος; mit 
doppelt. Acc., Jl. 4, 230. 16, 335. 2) 
nehmen, hinnehmen, d, i. in Em- 
fang nehmen, τὸ ἐκ πεδίοιο, 1]. 17, 621. 
insbesond. im bösen Sinne, τινά, jem. 
gefangen nehmen, Jl. 5, 159. 11, 126. er- 
beuten, ἵππους, 7]. 10, 545. κτήματα, 
Od. 9, 41. im guten Sinne, erwerben, 
χλέος, Od. 1, 298. 3) empfangen, bei 
sich aufnehmen, Od. 7, 255. selten. 
Das Particip λαβών steht oft scheinbar 
ἡ ψρῤκορας ὦ λαβὼν κύσε χεῖρα, er külste 
ihm die Hand, eigtl. nachdem er sie er- 
griffen hatte, Od. 24, 393. — Med. für 
sich etwas hinnehmen, etwas ergrei- 
fen, mit Gen. σχεδίης, Od. 5, 325., mit 
Acc. Od. 4, 388. 

Acyuos, ὁ (Schlund), König der Lä- 
strygonen, Erbauer der St. Telepy- 
los, nach Eustath. u. den Alten S. des 
Poseidon, vergl. Ovid. Met. 14, 23. Ei- 
nige nahmen auch Lamos für den Namen 
der Stadt Auuov πτολέεϑρον, wie Ἰλίου 
πόλιν, 1]. δ, 642. vergl. jedoch Τροίης 
πτολ., Od. 1, 2.), Od. 10, 81. 

λαμπετάω, pe — λάμπω, leuch- 
ten; nur Part. Pr. λαμπετόωντι πυρὶ, Jl. 
1, 104. Od. 4, 662. 

αμπετίδης, οὐ, ö, ep. st. Aaumiöns, 
S. des Lampos -- Dolops, Jl. 15, 526. 

Acunetin, ἡ (die Glänzende), T. des 
Helios u. der Neära, welche mit ihrer 
Schwester die Heerden des Vaters in 
Thrinakia weidete, Od. 12, 132, vgl. 374 

Aduros, ©, 1) 8. des Laomedo 
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Troja, Vater des Dolops, ein Geronte, Jl. 
3, 147. 15, 526. 20, 238. 2) ein .Rofs 
des Hektor, 1]. 8, 165. 2) ein Rofs der 
Eos, Od} 23, 216. 

λαμπρός, ἡ, ὄν, Superl, λαμπρότατος, 
ἢ, ον (λάμπω), leuchtend, glänzend, 
strahlend, von Himmelskörpern, Jl. ı, 
605. vom Erze, Jl. 13, 132. auch χιτών, 
Od. 19, 234. Das Neutr. Sg. als Adr., 
Jl. 5, 6. 13, 265. 

λαμπτήρ, 7005, © (λάμπο), Leuchter, 
ein Gefäfs od. Feuergeschirr, worein man 
dürres Holz legte, und es zum Leuchten 
anbrannte (Feuergeschirr, V.), *Od. 18, 
307. 343. cf. 19, 62. 

λάμπω u. λάμπομαι, Fut. yo, Impf. 
λάμφ᾽ st. ἔλαμπε, 1) leuchten, glänzen, 
schimmern, strahlen, blitzen, eigtl. 
vom Feuer, meist vom Erze, 7]. 10), 154. 


πᾶς χαλκῷ λάμφ᾽, näml. Hektor, Jl. 1!, 


66. von den Augen, ὀφϑαλμὼ οἱ πυρὶ 
kaunstor, die Augen funkelten von Feuer, 
1], 13, 474. — Med. in Jl. u. Od. von 
Personen u. Sachen, λάμπετο δουρὸς αἰχμή, 
Jl. 6, 319. χαλκός, 4]. 22, 134. vom Hek- 
tor, λαμπόμενος πυρί, τεύχεσι, 1]. 15, 623. 
20, 46. aber auch λαμπομένη κόρυς, 3}. 16, 
71. δαΐς, Od. 19, 48. λάμπετο φλόξ, ἢ. 
Mere. 113. 

λανϑάνω, ep. u. ion. öfter λήϑον, ep- 
Iterativf. λήϑεσκε, 1]. 24, 13. Fut. Arjoon 
Aor. 2. ἔλαϑον, ep. λάϑον, Conj. ep- 
λελάϑω, Med. λανϑάνομαι, nur Impf. öfter 
ep. u. ion. Andouaı, Aor. 2. ἐλαϑόμην, 
ep. λελαϑύόμην, Perf. M. λέλασμαι. Aar- 
ϑανὼ im Impf. nur dreimal, 1]. 13, 721. 
Od. 8, 93. 532. u. Impf. M. einmal, Od. 
12, 227. I) Act. I) verborgen sein, 
verborgen od. unbemerkt bleiben, mit Acc. 
τινά, 1. 3, 420, οὐ λῆϑε Διὸς νόον, Jl. 
15, 461. Oft steht dabei a) ein Part. οὐ 
σε λήϑω κινύμενος, nicht bleibe ich dir 
verborgen, wenn ich mich bewege, d. i. 
ich bewege mich nicht, ohne dafs du es 
merkst, Jl. 10, 279. 13, 273. Od. 8, 9. 
12, 17. 220. 5) mit ὅτι, οὔ us λήϑεις, 
ὅττι ϑεῶν τίς σ᾽ ἦγε, es bleibt mir nicht 
verborgen, dafs ein Gott dish führte, 2]. 
24, 563. c) oft steht das Part. Aor. als 
Adv. ἄλτο λαϑών, er sprang geheim hin- 
ab, Jl. 12, 390. 2) transit. einen einer 
Sache vergessen machen, nur im 
Conj. Aor. 2. mit Reduplic. τινά τινος, 
7]. 15, 60. vergl. ἐχλανϑάνω. 11) Med. 
1) vergessen, mit Gen. oft ἀλκῆς, χάρ- 
uns, 1]. 13, 835. 17, 759. ἀϑανάτων, Od. 
14, 421. 2) vernachlässigen, unter- 
lassen, ἢ]. 9, 537. 

λάξ, Adv., mit der Ferse stofsend 


od. schlagend mit dem Fuls, 
λὰξ ποδί, mit der Fufsspitze, *J1. 
Ad. 15, 45. f 


'χόγογος, 6, 1) 8. des Om: 


“ἄοδαμας. 


Troer, getödtet von Meriones, 1]. 16, 604. 
2) S. des Bias, ein Troer, Jl. 20, 460. 

Adoddues, evrog, ὃ, 1) S. des Ante- 
nor, ein Troer, von Ajas getödtet, Jl. 
15, 516. 2) 5. des Königs Alkinoos in 
Scheria, ein trefllicher Faustkämpfer, Od. 
8, 116 ff. 

Adodausıc, ἡ, T. des Bellerophon- 
tes, welche von Zeus den Sarpedon 
gebar. Artemis, auf sie erzürnt, tödtete 
sie, ἢ]. 6, 197 ff. 205. 

“᾿δοδίκη, ἡ, 1) T. des Priamos in Tro- 
ja, Gattinn des Helikaon, Jl. 6, 252. 
2) T. des Agamemnon, Jl. 9, 145. 287. 
ΧΗΣ ihrer Schönheit bei den Tragikern 

lektra.) 

δοδόκος od. “δόδοκος, ὃ, 1) 8. des 
Antenor, ein Troer, 1]. 4, 87. 2) ein 
Grieche, Freund des Antilochos, 4]. 17, 
699. 

4A&090n, N, T. des Altes, Königs der 
Leleger, Mutter des Lykaon, 1]. 21, 85. 
22,48. (Damm: a concursu populi ad eam 
spectandam.) 

«δομεδοντιάδης, οὐ, 6, 8. des Lao- 
medon —= Priamos od. Lampos, dl. 3, 
250. 15, 527. 


Aödouedow, οντος, 6, 8. des 1108, Va- 
ter des Tithonos, Priamos, Lam- 
pos u. s. w., König von Troja, Jl. δ, 269. 
20, 237. Poseidon u. Apollo dienten 
ihm auf Zeus Befehl ein Jahr lang um 
Lohn: jener baute ihm die Mauern Tro- 
ja’s, dieser hütete seine Heerden. Als 
sie ihren Lohn verlangten, da verweigerte 
er ihnen denselben und wollte sie als 
Sklaven verkaufen, Jl. 21, 441. cf. 7, 452. 
Erzürnt verliefsen sieihn; Poseidon sandte 
ein verheerendes Seeungeheuer u. Apollo 
eine Pest. Nach dem Orakel konnte der 
Zorn der Gölter nur dann gestillt werden, 
wenn er seine Tochter Hesione dem Un- 
geheuer Preis gäbe. Dies geschah. He- 
rakles befreite sie, aber Laomedon gab 
ihm nicht den versprochenen Lohn; dah. 
eroberte Herakles Troja und tödtete ihn, 
1]. 5, 638 ff. 20, 145., vergl. Ἡρακλῆς. 


λᾶός, ©, das Volk, als Masse oder 
Haufe von Menschen, ı) besond. Plur. 
Kriegsvölker, Kriegsheer, zuweil. 
Fufsvolk, den ἵπποι entgegen gesetzt, 
91. 7, 342. 9, 708. 18,153. od. das Land- 
heer den Schiffen, Jl. 9, 424. 2) in 
der Od. oft λαοί, selten λαός, Leute, 
λαοὶ ἀγροιῶται, Landleute, 1]. 11, 676. 
λαοὶ ἕταροι, 1]. 13, 710. . 

λᾶοσσόος, ον, ep. (σεύω), das Volk 
anregend, zum Kant antreibend, 
Völker erregend, Beiw. des Ares, der 
Eris, 1]. 17, 398. 20, 48. der Athene, Jl. 
13, 128. Od. 22, 210. des Apollon, Jl. 
20, 79. des Amphiaraos, Od. 15, 244. 
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λᾶοφόρος, ον, (φέρω), das Volk tra- 
gend, ὁδός, die Heerstrafse (der ge- 
meinsame Weg, V.), 1]. 15, 682. + 

λαπάρη, ἥ, die Weichen (unter den 
Rippen bis an die Hüften), *Jl. 3, 359. 
6, 64. u. oft. 

“μαπίϑαι, ol, die Lapithen, ein al- 
ter, kriegerischer Volksstamm um den 
Olympos und Pelion in Thessalien, 
bekannt durch den Kampf mit den Ken- 
tauren auf der Hochzeit des Peirithoos, 
Jl. 1, 266. 12, 128. Od. 21, 295 ff. 

λάπτω, Yo, poet. schlürfen, le- 
cken, eigtl. mit hohler Zunge trinken, 
wie Hunde und Katzen es thun: von 
Wölfen, γλώσσῃσιν ὕδωρ, 1. 16, 161. + 

“ἄρισσα, ἡ (Burg, pelasg. = St. 
der Pelasger, in A bei Kyme, 
später Phrikonis genannt, 1]. 2, 841, 
17, 301. 

λάρναξ, nos, ἡ, Kiste, Kasten, 
überhpt. Behältoifs, um etwas aufzube- 
wahren, Jl. 18, 413. Urne, Aschen- 
krug, worein die Gebeine Hektors gelegt 
werden, *Jl. 24, 795. 

λάρος, ö, ein gefräfsiger Seevogel, Mö- 
we, larus, Linn., Od. 5, 51. + 

λᾶρός, ἡ, ὄν, Superl. irreg. λαρώτατος, 
Od. 2, 350. angenehm, wohlschme- 
ckend, labend, süfs, vom Geschmacke, 
δεῖπνον, 1}. 19, 316. δόρπον, Od. 12, 283. 
οἶνος; λαρόν οἵ αἷμ᾽ ἀνθρώπου, lieblich 
ist ihr ae Mücke) das Blut der Men- 
schen, 1], 17, 572. wahrscheinl, von λάω, 
λαύω d. i. ἀπολαύω. 

Ἐλασιαύχην, ενος, 6 (αὐχήν), mit zot- 
tigem Nacken, Beiw. des Stiers, h. 
Merc. 224. des Bären, h. 6, 46. 

λάσιος, In, ἰον, dichtbehaart, rauh, 
zottig, von Menschen, λάσια στήϑεα, 
λάσιον κῆρ, die zottige Brust, das zottige 
Herz, als Zeichen der Mannheit und vor- 
züglicher Leibeskraft, Jl. 1, 189. 2, 851. 
wollig, δίς, Jl. 24, 125. γαστήρ, Od. 9, 
433. 

λάσκω, poet. Aor. 2. ἔλαχον, ep. λά- 
κον, Perf. λέληκα, Part. λεληκώς, Fem. 
λελακυῖα, Aor. 2. M. λελάκοντο, h. Merc. 
145. 1) tönen, krachen, knacken, 
knirschen, von harten Körpern, welche 
getroffen oder gestofsen werden; vom Er- 
ze, 4]. 14, 25. 20, 277. λᾶάκε ὀστέα, es 
knirschten die Knochen, Jl. 13, 616. 9) 
schreien, bellen, im Perf. von dem 
Geschrei des Falken, Jl. 22, 141. von dem 
Hundegebell der Skylla, Od. 12, 85. 

λαυκανίη, ἡ (law, λάβω), Kehle, 
Schlund, *Jl. 22, 325. 24, 642. 

λαύρη, N, Gasse, Strafse, Weg zwi- 
schen Häusern, *Od. 22, 128. 137. (ν. 
λάω, λάβω, das schlundartig Geöffnete.) 

λαφύσσω (λάπτω), gierig verschlu- 


Acdye. 


cken, verschlingen, hinabschlürfen, 
αἷμα καὶ ἔγκατα, vom Löwen, *Jl. 11, 
176. 17, 64. 18, 583. 

λάχε, ep. st. ἔλαχε, 8. λαγχάνω. 

λάχεια, 9, Od. 9, 116. 10, 509. als 
Beiw. von γῆσος, axın, Eustath. Apoll. 
Etym. M. erklären es durch εὔγεως ἢ 
εὔσκαφος u. leiten es von λαχαένει» ab, 
mit gutem Grabeland. Richtiger ist 
die Lesart des Zenodotos: νῆσος Ener 
ἐλάχεια u. ἀκτή T ἐλάχεια, kleine Insel, 
kleines Gestade. So Vols; vgl. ἐλαχύς. 


λάχνη, ἢ, Wolle, wolliges Haar, 
vom Haupt- u. Barthaar des Mannes, ἢ}. 
2, 219. Öd. 11, 320. von einem Mantel, 
11. 10, 134. 

λαχνήεις, 8000, εν (λάχνη), wollig, 
haarig, zottig, Φῆρες, στήϑεα, Jl. 18, 
415, λαχνῆεν δέρμα συός, das borstige Fell, 
7]. 9, 548. ὄροφος, das haarige Schilf, ἢ]. 
21, 451. 

λάχνος, 6 = λάχνη, Wolle, Od. 9, 
445. + 

Acoo, altes ep. Wort, das sich nur an 
drei Stellen findet: nach den besten Gram- 
mat. bedeutet es: sehen, erblicken, 
κύων ἔχε ἕλλόν, ἀσπαίροντα λάων (ein 
Hund hielt ein Rehkalb, das zappelnde 
anblickend), Od. 19, 229. u. v. 230. 6 μὲν 
λάε νεβρόν ἀπάγχων, er blickte abwürgend 
das Rehkalb an. Deutlicher ist noch αἰετὸς 
ὀξὺ λάων, h. Merc. 360. Es ist Stamm- 
wort von γλαύσσω, u. von dem abgeleite- 
ten ἀλαός, blind. Einige erklären es 
durch ergreifen, geniefsen, vom Stam- 
me AAN — λαμβάνω, ἀπολαύω. 
 Atßns, nTos, τὸ (λείβω), eigtl. Gefäls 
zum en ee Kessel, 1) Ge- 
fäfs zum Kochen, von Erz, oft mit τρέπους 
verbunden, und wahrscheinl. kleiner als 
der Dreifuls, 11. 9, 123. 21, 362. 23, 267. 
2) in der Od. meist Waschbecken, auf 
welchem vor Tische den Fremden das 
Waschwasser (χέρνεψ) in einer goldenen 
Giefskanne gereicht wurde. Es war oft 
von Silber und künstlich gearbeitet, Od. 
1, 137. 3, 440. auch zum Fülsewaschen, 
Od. 19, 386. 

λέγω, Fut. λέξω, Aor. 1. ἔλεξα, Fut.M. 
λέξομαι, Aor. 1. M. ἐλεξάμην, ep. synkop. 
Aor. ἐλέγμην, Imper. λέξο u. λέξεο, Aor. 1, 
P. ἐλέχϑην, I) Act.ep. 1) hinlegen, zu 
Bette bringen, τινά, nur im Aor. 1. 
A., 11. 24, 635. übertragen, einschlä- 
fern, durch Schlaf betäuben, Aıös νόον, 
71. 14, 252. 2) Einzelnes zusammen- 
legen, auflesen, sammeln, ὀστέα, 4]. 
43, 239, Od. 24, 12. αἵμασιάς, Od. 18, 
359. 24, 224. 3) aus Einzelnem eine 
Reihe machen, d.i. zählen, herzäh- 
len, ἐν δ᾽ ἡμέας πρώτους λέγε κήτεσιν, 
er zählte uns zuerst unter die Robben mit, 


all 


Asino. 


Od. 4, 452. dah. Pass. ἐλέχϑην μετὰ τοῖσιν, 
zu diesen ward ich gezählt, Jl. 3, 188. 
13, 276. 4) nach der Reihe ansagen, d. i. 
erzählen, reden, x oft, besond. Od.5, 
5. τί τινι, nur öreiöea τινι, jem, Schmäh- 
worte sagen, Jl. 2, 222. — II) Med. 1) 
sich legen, sich lagern, liegen, ne- 
ben Aor. }. M. auch die synkop. Form 
Aor. 2. u. Imper. λέξο, Agfeo. a) sich 
schlafen legen, Jl, 14, 350. Od. 10, 
320. λέξασθαι ὕπνῳ, 4]. 4, 131. εἰς εὐὖ-- 
»n», Od. 17, 102. ὁ) sich lagern, περὶ 
ἄστυ ἐς λόχον, Il. 9,67. Od. 4, 413. 453. 
2) für sich auflegen, sammeln, ξύλα, 
71. 8, 507. 547. dah. für sich auslesen, 
auswählen, Τρῶας, 1]. 2, 125. 21, 27. 
ἄνδρας, Od. 24, 108. 3) sich dazu legen, 
dazu zählen, ἐγὼ πέμπτος μετὰ τοῖσιν 
ἐλέγμην, ich zählte mich als fünfter zu 
ihnen, Od. 9, 335. aber λέχτο ἀριϑμόν, er 
überzählte sich die Zahl, Od. 4, 45l. 
4) sich etwas hererzählen, ansagen, 
sich besprechen, μηκέτι ταῦτα λεγώμεϑα, 
lafs uns darüber nicht mehr sprechen, Jl. 
2, 435. 13, 292. cf. 275. 20, 242. Od. 3, 
240. 13, 296. Die Schol. erklären die 
Worte unsern ταῦτα λεγώμεϑα durch 
καϑήμεϑα, κείμεθα; dah. Wolf: lass uns 
nicht die Hände in den Schoofs legen, 
vergl. jedoch Buttm. Lex. 2. p.85. (Buttm. 
Lex. II, p. 91. nimmt für die Bedeutung 
legen μὰ Stamm AEXN (dah. λέχος, 
λόχος) und für die übrigen Bedeutg. den 
Stamm λέγω an.) 

Asıceivo, ep. st. λεαίνω (λεῖος), Fut. 
λειανέω, Aor. 1. ἐλείηνα, glatt machen, 
gan, κέρα, Il. 4, 111. κέλευϑον, den 

eg ebnen, Jl. 15, 26]. χορόν, Od. 8, 260. 

λείβω (verwdt. εἴβω), Aor. 1. ἔλεεψα, 
tröpfeln, giefsen, ausgief[sen, 
vergiefsen, δάκρυα, Jl. 13, 88. besond. 
Wein einer Gottheit zu Ehren als Trank- 
opfer ausgiefsen, οἷνόν τινε, 1]. 6, 266. 
10, 579. Οἀ. 2, 432. u. absolut, 4]. 24, 285. 

λειμών, @vog, ὁ (λείβω), jede was- 
serreiche Gegend, Wiese, Au, 
Weide, 11. 2, 461. Od. 4, 605. 

λειμωνόϑεν, Adv., von der Wiese 
her, ἢ]. 24, 451. + 

λεῖος, n, ον, glatt, geglättet, 
von dem Stamme der Pappel, 1]. 4, 484. 
eben, flach, von Ortern, πεδίον, 1]. 23, 
359. ὁδός, Od. 10, 103. u. mit Gen. χῶρος 
λεῖος πετράων, ein felsenleerer Platz, Od. 
5, 443. ποιεῖν λεῖα ϑεμείλια, den Grund 
(des Walles) ebnen, Jl. 12, 80. 

λείουσι, εκ. λέων. 

λείπω, Fut. λείψω, Aor. 2. ἔλιπον, Ῥ. 
λέλοιπα, Aor. M. ἐλιπόμην, Perf. P. λέ- 
λειμμαι, Aor. 1. P. ἐλείφϑην, h. Merc. 
195. Aor. 2. P. ἐλίπην, 1]. 16, 507. Fut. 
P. λελείψομαν, 11. 24, 742. 1) Act. 1) 
lassen, verlassen, zurücklassen, 


Κρύσταλλος. 


man supplire aus dem Vorhergeh. σέ, und 
übers. dich verbergend vor Here. 

κρύσταλλος, ὃ ae ,‚ alles durchsich- 
tig Geronnene und Gefrorene, Eis, Jl. 
22, 152. Od. 14, 477. 

κρυφηδόν, Adv. (κρύπτω) heimlich, 
verborgen, *Od. 14, 330. 19, 299. 

Koosuve, 9, Ort in Paphlagonien; 
nach Strab. später mit Sesamos, Kytoros 
zu Amastris gezogen, Jl. 2, 855. 

χταάμεν, πτάμεναι, κτάμενος, 5. κτείνω. 

κτάομαι, Aor. 1. ἐκτησάμην, Perf. 
ἔχτημαι, nur Inf. ἐκτῆσθαι, sich erwer- 
ben, verschaffen, kaufen, mit Acc. 
1. 9, 400. Od. 14, 14. auch rıvi τε, ei- 
nem etwas erwerben, Od. 20, 265. — 
Perf. erworben haben, besitzen, Jl. 
9, 402. 

KTAS, angenommene Grundf. zu den 
ep. Aoristen ἔκταν, ἐχτάμην, 5. κτείνω. 

κτέαρ, ατος, τό, nur Dat. Pl. κτεάτεσσι 
gebräuchlich ; per das Erworbene, 
Eigenthum, Vermögen, Jl. 5, 154. 
Od. 1, 218. u. oft. 

κτεατίζω (κτέαρ), Aor. 1. ἐκτεάτισα, 
ep. oo, Perf. M. ἐχτεάτισμαι, sich er- 
werben, sich verschaffen, mit Acc., 
πολλά, Od. 2, 102. δουρί, im Kriege, Jl. 
16, 57. — Med. sich erwerben, h. 
Merc. 522. 

Κτέατος, 6, S. des Aktor u. der Mo- 
lione, oder nach der Sage 5, des Po- 
seidon, Zwillingsbruder des Eurytos, 
Herakles erlegte ihn, Jl. 2, 621. 11, 709. 
m. 8. Εὔρυτος. | 

κτείνω, Fut. χτενῶ, κτεγνεῖ, ep. χτεγέω, 
ἕεις, u. Fut. Part. κταρνέοντα, 7]. 18, 309. 
Aor. 1. ἔχτεινα, Aor. 2, ἔχτανον, Aor. 1. 
Pass. 3 Pl. ἔκταϑεν st. ἐχτάϑησαν, Od. 4, 
537. ep. Aor. Act. ἔχτα»ν, 3 Pl. ἔχταν st. 
ἔχτασαν, Conj. xtw, ep. 1 Pl. χτέωμεν, 
Od. 22, 216. Inf. κτάμεν, κτάμεναι st. κτάναι, 
Aor. 2. Med. ἐκτάμην mit passiv. Bedeu- 
tung, Inf. χτάσϑαι, Part. κτάμενος (verwdt. 
mit καένω, ϑείνω), tödten, erlegen, 
ermorden, umbringen, τινά, besond. 
in der Schlacht, selten vom Tödten od. 
Schlachten eines Thieres, 4]. 15, 597. 
Od. 12, 379. Pass. χτείρευϑαί τινι, von 
jem. getödtet werden, Jl. 5, 465. ep. Aor. 
2. M. mit pass. Bedeutg., 4]. 3, 375. 5, 
21. 15, 558. 

κτέρας, τὸ — πτέαρ, ep. Besitz, 
Vermögen, nur Sg. Nom., *Jl. 10, 216. 
24, 235. 


κτέρεα, τὰ (der Nom. Sg. κτέρος, i. q. 
xteag, kommt nicht vor), eigtl. Besitz, 
Habe, dann alles, was man dem Todten 
als Eigenthum mitgiebt und zugleich auf 
dem Scheiterhaufen verbrennt; überhpt. 
Leichenbestattung, letzte Ehre, 
Todtenfeier (Todtenopfer, V.), extremi 
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honores, Οἀ. ὅ, 311. gew. χτέρεα κτερεΐζειν, 
Od. 1, 291. 3, 285. 1]. 24, 38. 

κτερείζω, Fut. κτερεΐξω, verläng. Form 
von κτερίζω, Jl. 23, 646. 24, 657. Od. 1, 
291. 2, 222. 

κτερίζω (κτέρεα), Fut. χτερίσω, ep. 
χτεριῶ, Aor. ἐχτέρισα, ursprüngl. — xrea- 
τίζω, im Sprachgebrauche stets von der 
Bestattung der Todten; 1) mit Acc. ei- 
nen Todten feierlich bestatten, Jl. 
11, 458.18, 334. 22, 336. χτερεΐζειν τινὰ 
ἀέϑλοις, durch Wettkämpfe jemandes Be- 
stattung feiern, 1]. 23, 646. 2) mit dem 
Acc. xtegea, feierlich bestatten, eine Tod- 
tenfeier halten, justa /acere (feierliche 
Todtenopfer opfern, V.), 7]. 24, 38. Od, 
1, 291. 2, 222. 

κτῆμα, ατος, To, das Erworbene, 
der Besitz, Besitzthum, Sg. nur Od. 
15, 19. Plur. in 7]. meist Schätze, Kost- 
barkeiten, J. 3, 72. 9, 382. Od. 4, 127. 
in der Od. mehr Vermögen, Habe u. 
Gut, Od. 1, 375. 404. 2, 140. 

Ἐχτῆνος, ἕος, τὸ == κτῆμα, Besitz, 
besond. ein Stück Vieh, Pl. Zugvieh, 
Hausthier, h. 30, 10. 

Κτήσιος, 6, 8. des Ormenos, Vater 
des Eumäos aus Syria, Od. 15, 414. 

Κτήσιππος, 6, 8. des Polytherses 
aus Same, ein Freier der Penelope, Od. 
20, 287. 22, 279. \ 

πτῆσις, 105, ἡ, das Erworbene, der 
Besitz, die Habe, 1]. 5, 158. Od. 
4, 687. 

κτητός, N, © (κτάομαι), erworben; zu 
erwerben, zu gewinnen, τρίποδες, 
1]. 9, 407. + vergl. ἑλετός. 

κτίδεος, En, 80V (κτίς), st. ἰκτέδιος, vom 
Wiesel, κυνέη κτιδέη, Starmhaube von 
Wieselfell, *Jl. 10, 335. 458. (Nach den 
meisten Erklär, ist χτίς od. ixtis, mustela 
putorius, Jitis; einige erklären es durch 
Frett, viverra.) 

κτίζω, Fut. 100, Aor. 1. ἔχτισα, ep. 
oo, ein Land bewohnbar machen, an- 
bauen und bevölkern; eine Stadt 
gründen, erbauen, mit Acc., Jag- 
darinv, Il. 20, 216. Θήβης ἕδος, Od. 11, 
263. (verwdt. mit κτάομαι). 

κτίλος, ὃ, eigtl. Adj. zahm; insbes. 
Subst. der Widder, der Schafbock, 
ἘΠ. 3, 196. 13, 492. 

Κτιμένη, 9, T. des Laertes, Schwe- 
ster des Odysseus, war nach Same ver- 
heirathet, Od. 15, 362 ff. 

κτυπέω (χτύπος), Aor. ἔχτυπον, kra- 
chen, prasseln, erschallen, ἢ]. 13, 
140. 23, 119. oft Ζεὺς ἔχτυπε, Zeus don- 
nerte, 7]. 8, 75. Od. 21, 413. 

κτύπος, ὃ (τύπτω), ein durch Schlagen 
oder Stofsen hervorgebrachtes Geräusch; 
Getöse, Gekrach, Geprassel, Lärm, 


Κυαμοὸς. 


ἵππων, das Stampfen der Rosse, 7]. 10, 
532. 535. πόδοιϊν (von Menschen), Od. 16, 
6. 17]. 19, 363. vom Getöse der Schlacht, 
31.12, 338. πολέμου, Batr. 20. Ζιός, Don- 
ner des Zeus, 1]. 15, 379. 20, 66. 


κύαμος, 6, die Bohne, wahrscheinl. 
Saubohne, Feldbohne, Jl. 13, 589.+ 
Batr. 125. 


κύάνεος, ἔη, 80V (κύανος), coeruleus, 
schwarzblau, bläulichschwarz, über- 
haupt dunkelfarbig, schwärzlich, 
ὀφρύες (des Zeus), 4]. 1, 528 der Here, 
Jl. 15, 102. χαῖται, vom Haupthaar des 
Hektor u. Odysseus, Jl. 22, 402. Od. 16, 
176, δράκων, 4]. 11, 26. κάλυμμα, 3]. 24, 
94. γέφος, νεφέλη, Jl. 23, 188. 5, 345. 
irop. κυάνεον Τρώων γέφος, 1]. 16, 66. 
κυάνεαι φάλαγγες, dunkele Schaaren, die 
wie schwarze Wolken daherziehen, ἢ. 
4, 282. 

κὈυανόπεζα, ἢ (nee), mit dunkel- 
blauen Füfsen, τράπεζα, ein Tisch mit 
stahlblauem Gestell, Y. 11. 11, 629. + 

Ἐχυανόπεπλος, ο» (πέπλος), mit dun- 
kelfarbigem Öberkleide, Bein. der 
Demeter, h. in Cer. 320. 

κυανοπρώρειος, ον U. κυανόπρωρος, ον 
(πρώρα)], mit dunkelblauem oder 
schwarzem Vordertheil, schwarz- 
geschnäbelt, νηῦς, 2]. 15, 693. u. oft. 
(χυανοπρώρειος nur Od, 3, 299.) 


κύανος, ὃ, ein blau angelaufenes 
Metall nun V. blau angelaufener 
Stahl), Beckmann Gesch. der Erfind. 4. 
B. p. 356. nimmt es mit Vols für Stahl, 
und nach Köpkens Kriegswissensch. der 
Gr. p. 86. Anm. kann man den Gebrauch 
des Stahls den Alten nicht absprechen, 
cf. Jl. 23, 850. Od. 9, 391. Da es näml. 
kein anderes schwarzblaues Metall weder 
von Natur noch durch Kunst giebt, als 
den Stahl, so bezeichnet Hom. sehr wahr- 
scheinl. durch κύανος (Blauerz) den letz- 
tern. Millin (Mineralogie d’Homere) will 
es für Zinn od. Blei erklären, und meh- 


rere Alte (Hesych.) nehmen es für eine, 


Art schwärzlicher Farbe oder für eine 
Art Lack mineralischer Art. So Schnei- 
der in s. Lexikon. Man brauchte dieses 
Metall zur Verzierung, wie auf dem Schilde 
des Agamemnon zehn Streifen, Jl. 11, 24. 
und in Od. 7, 87. im Saal des Alkinoos 
ein Sims v. χύανος erwähnt werden. 

xVavoxaitns, οὐ, ὃ (χαίτη), mit dun- 
kelen Haaren, gewöhnlich schwarz- 
gelockt, Beiw. des Poseidon (einmal 
ἵππος, schwarzgemähnt, 1]. 20, 224.), als 
Subst. der Schwarzgelockte, Jl. 20, 
144. Od. 9, 536. 

κυανῶπις, ıdos, ἡ (ὥψ), dunkel- od. 
schwarzäugig, Beiw. der Amphitrite, 
04. 12, 60. + 
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κυβερνάω, Aor. Inf. κυβερνῆσαι, steu- 
ern, lenken, γνήα, Od. 3, 283. + 
κυβερνητήρ, ἦρος, ὃ = κυβερνήτης, 
Od. 8, 557. + - 
κυβερνήτης, ov, ὁ (κυβερνάω), Steuer- 
mann, gubernator, Jl. 19, 43. Od. 9, 78. 
κυβιστάω (κυβή), sich auf den Kopf 
stellen od. stürzen, insbesond. kopf- 
über stürzen, mit dem Kopf vor- 
an herabstürzen, wie ein Taucher, 
Jl. 16, 745. 749. von Fischen, *Jl. 21, 354. 


κυβιστητήρ, ἦρος, ὁ (κυβιστάω), 1) ei- 
ner, der sich auf den Kopf stellt oder 
ein Rad schlägt, Gaukler, Springer 
(Haupttummler, V.), 4]. 18, 605. Od. 4, 
18. 2) ein Taucher, Jl. 16, 750. 

κυδαίνο, poet. (κῦδος), Nebenf. κῦδά- 
vo, Fut. κυδὰνῶ, Aor. I. ἐκύδηνα, 1) eigll. 
berühmt machen; ehren, auszeichnen, 
verherrlichen, τινά mit τιμᾶν, Jl. 15, 
612. 2) jem. in einen preiswürdigen Zu- 
stand versetzen, verherrlichen, be- 
glücken, erheben, von der äufsern 
Gestalt u. Lage des Menschen (Gegens. 
κακῶσαι), Od. 16, 212. u, so auch Αἰνείαν 
ἀκέοντό TE κύδαινον, sie heilten den Äneas 
und gaben ihm die vorige Schönheit wie- 
der, Jl. 5, 448. (V. ihm Kraft und Herr- 
lichkeit schenkend). Die Schol. erklären 
es ἐδόξαζον, λόγῳ παρεμύϑοντο, Damm. 
honore afficiebant, was alles nicht zu 
ἀκέοντο palst. δ) vom Gemüthe erfreuen, 
ϑυμόν ἄνακτος, Od. 14, 438. 

κὕδαλιμος, ον, poet. (κῦδος), 1) ruhm- 
voll, rühmlich, gepriesen, Beiw. 
einzelner Helden und ganzer Völker, 7]. 6, 
184. 204. 3 ruhmgierig, edel, x5e, 
Jl. 10, 16. Od. 21, 247. vom Löwen, Jl. 
12, 45. 

κυδάνω, poet. st. κυδαένω, 1) ehren, 
τινὰ ὁμῶς ϑεοῖσιν, 1]. 14, 73. 2) intrans,. 
= χυδιάω, sich rühmen, glorreich 
sein, Impf. χύδανον, *Jl. 20, 42. 

κυδιάνειρα, ἡ (κυδαίνω), poet. Männer 
ehrend, Männer verherrlichend, 
μάχη, 3}. 4, 225. einmal ἀγορή, Il. 1, 490. 

κυδιάω (κῦδος), intrans. sich rühmen, 
stolz sein, sich brüsten, stolz ein- 
herschreiten, von den Kriegern, Jl. 2, 
579. 21, 519. von einem Rosse, 7]. 6, 509. 
15, 266. meist ep. Part. χυδιόων; nur 
εὐφροσύνῃ κυδιόωσι, h. 30, 13. 

Ἐχύδιμος, ον (κῦδος) --- κυδάλιμος, Beiw. 
des Hermes, nur ἢ. Merc. 46. und noch 
9 mal. 

κύδιστος, N, ον (unregelmäfsig. Super- 
lat. zu xvögös), wie von κῦδος gebildet), 
der ruhmvollste, ruhmwürdigste, 
geehrteste, Beiw. des Zeus, 7]. 2, 412. 
u. der Athene, Jl. 4, 515. u. des Aga- 
memnon, Jl. 2, 434. Od, 11, 397. 


πυδοιμέω (κυδοιμός), Fut. jow, 1) in- 


Κυδοιμοὸς. 


trans. lärmen, Getümmel erregen, 
toben, av’ ὅμιλον, 71. 11, 324. 2) trans. 
in Verwirrung setzen, durch ein- 
ander jagen, mit Acec., *Jl. 15, 136. 

κυδοιμός, ö, 1) Lärm, Getümmel, 
Schlachtgetöse, Jl. 11, 52. Verwir- 
rung, Bestürzung, Jl. 18, 218. 2) als 
mythisches Wesen: der Dämon des 
Schlachtgetümmels als Begleiter der 
Enyo, 7]. 5, 593. 18, 535. (Bothe als 
Appellat.), *Jl. 

κῦδος, 805, τό, 1) Glanz, Ruhm, 
Ehre, Lob, Ansehn, oft mit τεμή verb., 
11. 16, 84. 17, 251. in der Anrede, κῦδος 
᾿Αχαιῶν, Ruhm oder Stolz der Achäer, Jl. 
9, 673. Od. 3, 79. 2) das, was Glanz u. 
Ruhm giebt, Gedeihen, glückliches 
Gelingen, Wohlstand, Glück, κῦδος 
ὀπάξειν τινί, Od. 3, 57. 15, 320. in der 
21. Kriegsglück, Siegesruhm, ἢ]. 5, 
33. 225. 8, 141. δ) ruhmvolle Kör- 
perkraft, höherer Muth, κῦδος καὶ 
aykain, Od. 15, 78. Jl. 1, 405. 5, 906. 
vergl. Nitzsch zu Od. 3, 57. 

κυδρός, ἡ, ὧν, poet. (κῦδος), ruhm- 
voll, berühmt, herrlich, stets Fem., 
Beiw. der Here, Leto, Athene u. einer 
sterblichen Frau, Od. 15, 26. Das Masc. 
h. Merc. 461. 

Κύδων, vos, ö, Pl. οἱ Κύδωνες, die 
Kydonen, ein Volksstamm, welcher an 
der Nordwestseite der Insel Kreta wohnte. 
Nach Strab. Ureinwohner der Insel und 
nach Mannert VIII. S. 679. wahrscheinl. 
eine Abtheilung der Eteokreter. Ihre Stadt 
Kydonia lag wahrscheinlich da, wo jetzt 
Canea, Od. 3, 292. 19, 176. 


κυέω, poet. ältere Form. st. χύω, 
schwanger werden, schwanger sein, 
tragen, mit Acc. vior, von einer Frau, 
7]. 19, 117. von einer Stute, Jl. 23, 266. 
— Med. ἢ. 26, 4. 

κύϑε, 8. κεύϑω. 

Κυϑέρεια, ἢ, Bein. der Aphrodite, ent- 
weder von der Insel Kythera, die ihr 
geweiht war, oder von der St. Kythera 
in Kypros, Od. 8, 288. 18, 193. h. Ven. 
6. mit Kungoyerys, h. 9, 8. 

Κύθηρα, Ta, Insel an der Lakonischen 
Küste, südwestlich (nach Strab. eine Meile) 
von dem Vorgebirge Maleia, j. Cerigo. 
Nach späterer Sage stieg Aphrodite, als 
sie aus dem Schaum des Meeres empor- 
stieg, an ihrer Küste ans Land, Jl. 15, 
432. Od. 9, 81. Die Hptstadt Kythera 
hatte einen berühmten Tempel der Aphro- 
dite. Davon: Κυϑηρόϑεν, aus K., 7], 15, 
438. — Κυϑήριος, 6, aus Kythera ge- 
bürtig, Jl. 10, 268. 

κυκάω, Part. Pr. κυκόω», ep. st. κυχῶν, 
Aor. 1. ἐκύχησα, Aor. 1. P. ἐκυκήϑην, 
1) rühren, einrühren, vermischen, 
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11]. 5, 903. mit Dat. instrum. τυρὸν οἴνῳ, 
Od. 10, 235. Jl. 11, 638. 2) übertr. ver— 
wirren, in Unordnung bringen; nur 
Pass. verwirrt werden, in Unord- 
nung gerathen, Jl. 11, 129. 18, 229. 
von Pferden, scheu werden, 7]. 20, 489. 
vom Flusse u. von Wellen, in Aufruhr 
sein, getrübt sein, Jl. 21, 235. Od. 
12, 238. 241. 

κυκειῶ U. κυκεῶ, 8. κυκεών. 

κυκεών, ὥνος, ὃ (κυκάω), ep. Acc. 
κυχειῶ U. κυχεῶ, EP. St. κυκεῶνα, ein ἃ 6-- 
misch, ein Mischtrank oder Mufs, 
welches aus Gerstengraupen, Ziegenkäse 
und Pramnischem Weine bereitet wurde, 
11. 11, 624. vergl. 638. 640. In Od. 10, 
234. 290. wirft Kirke noch Honig hinein. 
Dafs es ziemlich dick war, erhellt aus der 
Od., wo es σῖτος seen: wird. Inh. Cer. 
208. ist es aus Gerstengraupen, Wasser 
und Polei bereite. Man genofs dieses 
Mufs zur Stärkung und Erfrischung; und 
auch in spätern Zeiten war es noch eine 
Speise für niedrige Leute, Theophr. Char. 
4,1. (Über den Accus. 5, Thiersch $. 188. 
15. Buttm. $. 55.) 

πυχλέω (χύκλος), Fut. 700, auf Rä- 
dern fortbewegen, fortfahren, mit 
Acc. vexgovg βουσὶ, 1]. 7, 332. + 

κύκλος, Ὁ, Pl. οὗ κύκλοι ἃ, τὰ κύκλα 
ἀγο Wagen), 1) Kreis, Zirkel, Ring, 

mkreis, besond. der kreisförmige Schild- 
rand, χύχλοι, 1]. 11, 33. 12, 297. trop. 
a) Kreis von Menschen, ἱερὸς κύκλος, 
die Geronten oder Richter, 7]. 18, 504. 
δ) δόλιος κύκλος, der trügliche Kreis, wel- 
chen die Jäger. um das Wild schliefsen, 
Od. 4, 792. κύκλῳ, im Kreise, Od. 8, 
278. 2) alles ringförmig Gestaltete, besond. 
das Rad, 1]. 23, 340. in welcher Bedeutg. 
τὰ κύχλα steht, 1]. δ, 722. 18, 375. ὁ) die 
Scheibe, der Ball eines Planeten, h. 7, 6. 

κυκλόσε, Adv. (κύκλος), im Kreise, 
ringsherum, *Jl. 4, 212. 17, 392. 

κυκλοτερής, ἐς (κύκλος), kreisrund, 
kreisförmig, ἄλσος, Od. 17, 209. κυκλο- 
τερὲς τείνειν τόξον, kreisförmig den Bogen 
krümmen, Jl. 4, 124. 

Κύκλωπες, οἱ, Sg. Κύχλωψ, ö (eigtl. 
der Rundäugige). Die Kyklopen sind 
in der Odyss. ein roher, riesenhafter Volks- 
stamm, welcher zerstreut ohne Gesetze und 
Städte nomadisch lebte, Od. 9, 106 fig. 
Polyphemos, der mächligste unter ihnen, 
stammie vom Poseidon ab, Od. 1, 62 ἔς. 
Ihre Einäugigkeit läfst sich daraus schlie- 
fsen, dafs Polyphemos, nachdem ihm das 
Auge geblendet, nicht mehr sieht, cf. Od. 
9,397. 416. Das Alterthum setzt sie meist 
nach Sicilien, in die Gegend des Atna, 
Thuc. 6, 2. Einige lassen auch die Leon- 
tiner von ihnen abstammen. Unter den 
Neuern setzt sie Vols auf die Südseite 


Κύκνος. 


von Sicilien, Völcker hom. Geogr. ὃ. ὅ8. 
wahrscheinlicher auf die südwestlichste 
Küste beim Vorgebirge Lilybäon. Ver- 
schieden sind davon bei Hes. theog. 140. 
die Kyklopen, Kinder des Uranos und 
der Gäa, welche dem Zeus Blitze u, Don- 
nerkeil schmieden. 

κύκνος, ὁ, der Schwan, *Jl. 2, 460. 
15, 692. 

κυλένδω, nur Praes. u. Impf. u. Aor. 
1. P. ἐκυλίσϑην (wie von χυλέω), 1) Act. 
wälzen, rollen, rollend fortbewe- 
gen, mit Acc. von Wogen, ὀστέα, Od. 1, 
162. vom Winde, κῦμα, Od. 5, 296. von 
der Woge, τινὰ γαίῃ, Od. 14, 315. übertr. 
πῆμά τινι, jem. ein Unglück zuwälzen, 
Jl. 17, 688. — 2) Med. mit Aor. P. sich 
wälzen, dahin rollen, eigtl. 1]. 13, 
142. Od. 11, 598. von Sturm u. Wogen, 
Δ. 1}, 307. Od. 9, 147. vom verwundeten 
Pferde, περὶ χαλκῷ, 4]. 8, 86. von Men- 
schen als Ausdruck der heftigsten Trauer, 
χατὰ κόπρον, sich im Schmutze herum- 
wälzen, Jl. 22, 414. 24, 165. Od. 4, 541. 
übertr. νῶϊν πῆμα κυλίνδετο, zu uns wälzt 
sich das Verderben her, Jl. 11, 347. 17, 
99. Od. 2, 163. 

Κυλλήνη, N, ein Gebirge im Nordosten 
Arkadiens an der Grenze von Achaja, 
mit einem Tempel des Hermes, Hom. 
JI. 2, 603. ἢ. Merc. 2. auch St. in Elis, 
). Chiarenza. 

Κυλλήνιος, ὃ, der Kyllenier, 1) Bein. 
des Hermes, Od. 24, 1. 2) Einwohner 
der St. in Elis, 7}. 15, 518. nach Schol. 
Venet. u. Eustath. 

Κυλλοποδίων, ογος, ὃ (κυλλός, πούς), 
Voc. Κυλλοπόδτον, der Krummfülsige, 
der Hinkende, Beiw. des Hephästos, 
Ἢ. 18, 371. 21, 331. 

κῦμα, ατος, τὸ (κύω), die Welle, die 
Woge der Flüsse u. des Meeres, Jl. 1, 
481. Od. 1,162. oft Plur. κύματα τροφόεντα, 
Ji. 15, 621. Od. 3, 290. παφλάζοντα, J1. 
13, 798. κύματα παντοίων ἀνέμων, die von 
allerlei Winden erregten Wogen (Gen. 
origin.), 9}. 2, 397. 

κυμαΐίνω (κῦμα), Wellen schlagen, 
wogen, nur Part. πόντος κυμαίνων, 1}. 
14, 229. Od. 4, 425. u. oft. 

κύμβαχος, ον (κύπτω, κύβη, κύμβη), 
1) Adj. mit dem Kopfe vorwärts, 
kopfüber, häuptlings, 1]. 5, 586. 
2) Subst. die oberste Wölbung oder 
der Kopf des Helms, worin der Helm- 
busch steckte, ἘΠ. 15, 536. 

* Κύμη, ἢ, St. in Äolis (Asien), Co- 
lonie der Aolier, Ep. 1, 2. 4, 16. 

κύμωδις, 6 Nachthabicht oder 
Nachtaar, Plin. h. ἢ. nociturnus accipiter; 
nach 1}. 14, 291. + hiefs er in der ältern 
Sprache χαλκίς, in der neuern χύμινδις. 

Crusius Hom, Wörterb, 3te Aufl. 


- 
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Κυμοδόκη, ἢ (δέχομαι), eine Nereide, 
eigil. die Wogenaufnehmende, 4]. 18, 39. 

Κυμοθόη, ἡ (#06), eine Nereide, 
eigtl. die Wogenschnelle, 1. 18, 41. 

κυνάμυια, ἢ (uvia), Hundsfliege, 
ein Insect unbestimmter Art, das Hunde 
plagt u. sich nicht abwehren läfst (Vofs: 
schamlose Fliege); dah. ein Schimpfwort 
gegen Weiber, die wie Hunde u. liegen 
unverschämt und frech sind. Ares ge- 
braucht es gegen Athene u. Here vor der 
Aphrodite, *Jl. 21, 394. 421. Andere, wie 
Bothe, lesen χυγόμυια, wie es in Prosa 
gebräuchlich ist. 

κυνέῃ, ἡ (eigll. Fem. v. χύνεος, vstdn. 
δορα), eigtl. das Hundsfell, aus welchem 
man Kopfbedeckungen machte; überhpt. 
Helm, Sturmhaube ohne Rücksicht auf 
die Ableitung; die κυνέη war von Rinds- 
leder, ταυρείη, 1}. 10, 258. 261. von Wie- 
selfell, χτιδέη, 5]. 10, 335. und mit Metall 
beschlagen, χαλκήρης, χαλχοπάρῃος, auch 
er aus Erz, πάγχαλκος, Od. 18, 378. u. 

atte oben einen Busch von Pferdehaaren, 
innovgis; κυνέη aiysin, Kappe von Geis- 
fell, wird Od. 24, 231. erwähnt, welche 
der Landmann bei der Arbeit trug. Die 
κυνέη Aidog 4]. δ, 815. machte unsichtbar; 
sie war von den Kyklopen verfertigt. Man 
kann damit die Nebel- oder Tarnkappe 
im Nibelungenliede vergleichen. Apd. 1, 
κύνεος, &n, ον, vom Hunde, hün- 
disch, unverschämt, frech, 1]. 9, 
373. 7 

κυνέω, Aor. 1. ἔκυσα, ep. σσ (v. κύω), 
küssen, mit Acc. υἱόν, 1]. 6, 474. Od. 
16, 190. γούνατα, χεῖρας, 4]. 8, 371. 24, 
478. u. mit doppelt. Acc. xvooe μιν κε- 
galnv, Od. 16, 15. 17, 39. (κυνέω nur im 
Praes. u. Impf., θά. 4, 522. 17, 35.). 

κυνηγέτης, οὐ, ὁ (ἡγέτης), eigtl. Hun- 
deführer, der die Hunde zur Jagd führt, 
Jäger, Od. 9. 120. + 

ἘΚύνϑιος,͵ ἡ, ον, Kynthisch, ὄχϑος 
= Κύνϑος, ἢ. Ap. 17. 

ἘΚύνθος͵ 6, Berg auf der Insel De- 
los, Geburtsort des Apollo und der Ar- 
temis, ἢ. Ap. 141. und Kördov ὅρος st. 
Κύνθος, h. Ap. 26. nach der Verbesser. 
Holstein’s zu Steph. vgl. Herm. z. d. St, 

κυνοραιστής, © (δαίω), Hundelaus, 
acarus ricinus, Od. 17, 300. + 

Κῦνος, ἢ, St. in Lokris auf einer 
Landspitze gleiches Namens, der Hafen 
von Opus, j. Kyno, 1]. 2, 631. 

κύντερος, ἡ, ον, Compar. und κύντα- 
τος, ἢ, ον, Superl. von κύων gebildet, 
hündischer; stets übertr. schamloser, 
frecher, 1]. 8, 483. Od.7, 216. Superl. 
κύντατον ἔρδειν, das Frechste ausüben, 
JI. 10, 503. 

20 


Κυνώπης. 


κυνώπης, οὐ, 6 (dazu Fem. κυνῶπις), 
hundsäugig, d. i. unverschämt, scham- 
los, frech; nur Voc. κυγῶπα, vom Aga- 
memnon, 7]. 1, 159. Τ 


- 


κυνῶπις, ıdos, 7), Fem. zu κυνώπης, 
hundsäugig, d.i. schamlos, frech; von 
Helene, 1]. 3, 180. Od. 4, 146. von Here, 
7]. 18, 396. v. Aphrodite, Od. 8, 319. 

Κυπαρισσήεις, EvTos, N, St. in Tri- 
phylia in Elis an der Grenze Messe- 
niens, nach Strab. im alten Makistia, 
u. zu seiner Zeit ein wüster Ort mit Na- 
men ἡ Κυπαρισοία, Jl. 2, 593. 


κυπαρίσσινος, N, ον (κυπάρισσος), von 
Cypressenholz, Od. 17, 340. ἡ 


κυπάρισσος, N, Cypresse, cupressus 
semper virens, die in Griechenland sehr 
stark wird, Od. 5, 64. + 


Κυπάρισσος, ἢ, kleine St. in Phokis 
auf dem Parnassos unweit Delphi od. ein 
Kypressenhain; nach Steph. früher Era- 
nos, später Apollonias, 4]. 2, 519. 

κύπειρον, τό, eine Wiesenpflanze, Cy- 
pergras, cyperus longus, Linn. Heyne, 
zu JI. 21, 351. versteht darunter das wohl- 
riechende CGypergras, cyperus rotun- 
dus, Linn. Vofs dagegen: Galgant, pseu- 
docyperus, Plin.; es ward zum Pferdefut- 
ter gebraucht, Od. 4, 603. 

Ἀκυπείρος, 6, wahrscheinl. — χύπειρον, 
h. Merc. 107. 

κύπελλον, TO end ‚ ein bauchiges 
Trinkgefäfs, Becher, Pokal, oft einer- 
lei mit δέπας, von Metall, gewöhnl. χρύσεια 
χύπελλα, 1]. 3, 248. Od. 1, 142. 

Κύπρις, ιδος, ἥ, Acc. Κύπριδα, 2]. 5, 
458. u. Κύπριν (Kungos), 7]. 5, 330. Ky- 
pris, Bein. der Aphrodite, weil sie auf 
der Insel Kypros vorzüglich verehrt wurde 
oder dort ser sein sollte, *Jl. 5, 422. 

ἘΚυπρογενής, οὖς, ἢ, die auf Kypros 
geborene, Bein. der Aphrodite, h. 8,9. 

Κύπρος, ἡ, Insel des mittelländischen 
Meeres an der Küste von Kleinasien, 
bekannt durch den Dienst der Aphrodite, 
durch ihre Fruchtbarkeit u. ihre reichen 
Metallgruben, j. Cipro, J1. 11, 21. Od. 
4,83. 8, 362. (v eigtl. kurz, aber ep. 
auch lang). 

κύπτω, Aor. 1. ἔκυψα, sich bücken, 
sich vorwärts neigen, 7]. 4, 468. 11, 
468. 17, 621. Od. 11, 585. 

Ἐχυρβαίη μᾶζα, ἡ, eine Art Teig oder 
Brei, ep. 16, 6. wo Suid. xvgxain hat, 
Herm. will lesen: πυρκαϊὴ δ᾽ αἰεὶ κατὰ 
καρδύπου ἕρπεο, μάξζαν ἔμμεν, ἐξηῖ8 πιαο- 
tram calefaciat, ut semper placenla sup- 
pelat. 

κυρέω, ion. u. poet. selten κύρω, Impf. 
κῦρε st. ἔκυρε, J1. 23, 821. Aor. 1. ἔκυρσα 
(ἐκύρησα, ep. 6, 6.), Praes, M, κύρομαι = 
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κυρέω; 1) mit Dat. auf etwas zufällig 
stofsen, treffen, einem begegnen, 
ἅρματι, 4]. 23, 428. κακῷ κύρεται, er ge- 
räth ins Unglück, Jl. 24, 530. ἐπὶ owuatı, 
vom Löwen, der auf einen Körper trifft, 
1]. 3, 23. αἰὲν ἐπ᾿ αὐχένι κῦρε δουρὸς 
ἀκωκῇ, er zielte immer nach dem Halse 
mit der Lanzenspitze, 1]. 23, 821. 2) mit 
Gen. bis wohin reichen, μελάϑρου, h. 
Cer. 189. erlangen, erreichen, ep. 6, 
6. (Präs. χυρέω hat Hom. nicht.) 

κύρμα, ατος, τὸ, das, was man.an- 
trifft und findet, Fund, Fang, Raub, 
Beute, in Verbindg. mit ἕλωρ, Jl. 5, 488. 
17, 151. 272. Od. 3, 271. 5, 473. 

πύρσας, 8. κυρέω. 2 

κυρτός, N, ὄν, gebogen, krumm, 
κῦμα, 1]. 4, 426. 13, 799. vum, *Jl. 2, 218. ° 

κυρτόω (κυρτός), Fut. ὥσω, krümmen, 
wölben, κῦμα οὐρεϊ ἶσον κυρτωϑέν, gleich 
einem Berge gewölbt, Od. 11, 244. + 
r ς ‚ 

κύστις, τος, ἢ (ro), Blase, Harn- 
blase, *Jl. 5, 67. 13, 652. 

Κύτωρος, ἢ, St. in Paphlagonien, spä- 
ter Hafen von Amastris, j. Quätros Jl. 
2, 853. Strab. τὸ Κύτωρο». 

κῦφός ἡ, ὧν (κύπτος), vorwärts ge- 
bogen, gebückt, γήραξ, Od. 2, 16. + 

Κύφος, n, St. in Perrhäbia (Thes- 
salien), an einem Berge gleiches Namens, 
1], 2, 748. sonst ἡ Kügoc. 

κύω, 1) spätere Form v. χυέω, w. m.s. 
2) Stammf. v. κυνέω. 

κύων, Gen. κυνός, 6, ἡ, Dat. κυσί, ep. 
κύγνεσσι, 1) Hund, Hündinn, κύνες 
ϑηρευταί, Jagdhunde ; — τραπεζῆες, Tisch- 
hunde. Die Hunde in die Versammlung 
mitzunehmen, gehörte zur Sitte der Hel- 
den, Od. 2, 11. 17, 62. 2) übertr. als 
Scheltwort, um die Schamlosigkeit oder 
Frechheit zu bezeichnen, wie von He- 
lene, Athene und Here, Jl. 6, 344. 356. 
8, 423. 21, 481. von den Mägden des 
Odysseus, Od. 18, 338. von Männern ge- 
braucht, zeigt es das Wüthende, Toll- 
kühne an, von Hektor χύων Avoonıng, wü- 
thender Hund, 1}. 8, 299. aber auch die 
unverschämte Feigheit; besond. im Fem. 
κακαὶ κύνες, ihr feigen Hunde (von den 
Troern), Jl. 13, 623. 3) κύων 4iöxo, der 
Hund des Hades, ist Kerberos, Jl. 8, 
368. 4) κύων ἸΩρίωνος, der Hund des 
Orion (Hundsstern, Σείριος, Hes.), der 
mit seinem Herrn unter die Sterne ver- 
setzt war. Er ist in heifsen Gegenden ein 
Vorbote von hitzigen Fiebern und Seuchen, 
71. 22, 29. 5) Seehund, Od. 12, 96. 

κῶας, To, Pl. κώεα, Dat. κώεσιν, wei- 
ches, zottiges Fell, Schaaffell, 
Vliefs. Man breitete solche Felle auf 
die Erde oder über Stühle und Betten, um 
darauf zu sitzen oder zu liegen, 2]. 9, 


Κωδεια. 


661. einmal; Od. 8, 38. 16, 47. und oft. 
xodse, ἢ (κόττα), Kopf; besonders 
Mohnkopf, 7]. 14, 499. + vergl. über 
die Stell& das Wort φῆ. 
κωκῦτος, ὃ (κωκύω), das Heulen, 
Jammern, Wehklagen, *Jl. 22, 409, 
447. 


Κώκῦτος, 6, der Heulstrom, ein Flufs 
der Unterwelt, welcher aus der Styx flofs, 
Od. 10, 514. 


05x00, Aor. 1. ἐχώκῦσα, heulen, jam- 
mern, wehklagen, schluchzen, im- 
mer von Weibern, 7]. 18, 37. 71. Οἀ. 2, 
361. (im Praes. u. Impf. ὕ, Od. 4, 259. 
8, 527.). 

κώληψ, ἡπος, ἡ (κῶλον), Kniekehle, 
Kniebeuge, Jl. 23, 726. + 


κῶμα, TO (κοιμάω), tiefer, fester 
Schlaf, μαλαχὸν χῶμα, Jl. 14, 359. Od. 
18, 201. 

Ἐχῶμος, ὃ, Sestlicher Schmaus, 
festliches Gelag, h. Merc. 481. 


Ἐχώνωψ, πος, ὃ, ἢ, Mücke, Stech- 
mücke, Batr. 203. 


Κῶπαι, αἵ, Copae, alte Stadt an der 
Nordseite des Kopaissees in Böotien, 
j. Topolia, Jl. 2, 502. 

κώπη) N (KAUN, κάπτω, capio), 
Griff, Stiel zum Fassen, dah. 1) der 
Schwertgriff, das Degengefäfs, ἢ]. 
1, 219. Od. 8, 403. 11, 531. 2) der Ru- 
dergriff, Od. 9, 489. 10, 129. auch das 
Ruder selbst, Od, 12, 214. 3) der Griff 
am Schlüssel, Od. 21, 7. 

κωπήεις, 800%, ἐν (κώπη), mit einem 
Griffe oder Gefälse versehen, ξέφος, 
ἘΠ. 15, 713. 16, 332. 20, 475. 


κώρυκος, 6, ein lederner Sack od. 
Beutel, worin man die Lebensmittel mit- 
nahm, *Od. 5, 267. 9, 213. 


#® Κώρυκος, ὃ, ein steiler Berg in Ionien 
(Kleinasien), welcher ein Vorgebirge bil- 
det, nach Steph. nahe bei Erythrä, h. 
Ap. 39. 

Kos, ep. Κόως, Gen. Ko, Acc. Kur, 
71. 2, 677. kleine Insel des Ikarischen 
Meeres mit einer St. gleiches Namens, sie 
wurde von den Meropern bewohnt, Jl. 
2, 677. h. Ap. 43. Adv. Κόωνδε, nach 
K., Jl. 14, 255. 15, 28. 


κωφός, ἡ, ὧν (κόπτω, vergl. tusus, ob- 
tusus), abgestumpft, stumpf, kraft- 
los, βέλος, Il. 11, 390. dah. übertr. 
1) stumpf an Sinnen, taub, h. Merc. 92. 
2 stumm, still, χῦμα κωφόν, die stumme 

oge, als Vorzeichen des kommenden 
Sturmes, 7]. 14, 16. κωφὴ γαῖα, die stum- 
me, ἃ, i. die unempfindliche Erde (von 
dem Leichnam Hektors), 1}. 24, 54. 
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“Μαγχάνω. 


A. 


A, der elfte Buchstabe des griech. Al- 
phabets ; dah. Zeichen des elften Ge- 
sanges. 

λᾶας (att. λᾶς), ὁ, Gen. λᾶος, Dat. Adi, 
Acc. λᾶαν, Pl. Gen. λάων, Dat. λάεσσι, 
ı) der Stein, der Feldstein, welchen Käm- 
pfende auf einander werfen, 1]. 3, 12. 4, 
521. Plur. Steine, womit die Agora einge- 
hegt war, welche vielleicht auch zu Sitzen 
dienten, Od. 6, 267. vgl. 9, 185. 2) Fels, 
Klippe, θά. 13, 163. 

Acas, zsg2. Μᾶς, δ, Acc. “άαν, alte 
St. in Lakonien, 10 Stadien vom Mee- 
re; sie wurde von den Dioskuren zer- 
stört, welche den Namen “απέρσαι davon 
erhielten, 1]. 2, 585. (Μᾶς, Nom. bei Scyl. 
u. Paus. Nach Eustath. und Steph. sagte 
man ἢ A& u. ὁ Ads im Nom.) 

λαβραγόρης, 0v, ὃ (ἀγορεύω), dreis 
een Ἄδα init her a 
V.), 71. 23, 479. + 

λαβρεύομαι, Dep. med, (λάβρος), dreist, 
keck reden, vorschnell plaudern, 
ἈΠ. 23, 474. μύϑοις, v. 478. 

λάβρος, ον, Sup. λαβρότατος, hef- 
Hp» stark, ungestüm, reilsend, vom 

inde, Jl. 2, 148. Od. 15, 293. κῦμα, 
1]. 15, 625. ποταμός, Jl. 21, 271. u. vom 
Regen, λαβρύότατον χέει ὕδωρ Ζεύς, Jl. 16, 
385. (Die Ableitg. ist dunkel, die Gram- 
matik. leiten es von Aa u. βορά ab, sehr 
gefräfsig, gierig; dies ist aber vielmehr 
ein nachhom. Begrif ; nach Passow v. 
AALR.) 

λαγχάνω, Aor. 2. ἔλαχον, Conj. Auge, 
ep. λελάχω, Jl. 7, 80. Perf. λέλογχα, ep. 
st. εἴληχα (3 Pl. λελόγχᾷο᾽, Od. 11, 304. 
ist eine Vermuthung Eustaths st. der 
Vulgate λελόγχασε mit verkürztem «, vgl. 
Thiersch ὗ 211. 26. Anm.), I) durchs 
Loos erhalten, durch das Schicksal 
oder durch den Willen der Götter er- 
halten, weil man, um diesen zu erfah- 
ren, zum Loose seine Zuflucht nahm; 
überhpt. erhalten, empfangen, ᾿ mit 
Acc. γέρας, Il. 4, 49. οὐρανόν, 3]. 15, 
192. «ioav, Od. 5, 40. πολλά, Od. 14, 233. 
h. Merc. 420. auch «hie λαχεῖν, 1]. 23, 
862. mit folgend. Inf., 4}. 23, 356. 357. 
vergl. 15, 191. dah. absol. ὅς te λάχῃσι», 
wen das Loos trifft, 1]. 7, 171. 10, 430. 
vergl. Od. 9, 334. Im Perf. inne ha- 
ben, besitzen, τιμήν, Od. 11, 304. h. 
18, 6. 5) mit Gen. einer Sache theil- 
haftig werden, gleichsam von einer 
Sache etwas erlangen, δώρων, 1]. 24, 76. 
κτερέων, Od. 5, 311. 2) theilhaftig 
machen einen einer Sache, tıra τινὸς; 
jedoch hat der Gonj. Aor. mit Reduplic. 
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Ααγῶν. 


diese Bedeutg. nur in der 1]. ϑανόντϊα 
πυρός, dem Todten die Ehre des Feuers 
geben, 1]. 7, 80.. 15, 350. 22, 343. 23, 76. 
3) intrans. durchs Loos zufallen oder 
zu Theil werden, ἐς ἑκάστην dvviu 
λάγχανον αἷγες, auf jedes Schiff fielen 
durchs Loos neun Ziegen, Od. 9, 160. 

Ἐλαγών, ὄνος, ἡ od. ὅ, eigtl. die Höh- 
le; dah. die Weiche, die Dünnen (zwi- 
schen Rippen u. Hüften), Batr. 225. 

λαγωός, ὃ, ion. u. ep. st. λαγώς, der 
Hase, sein Geschrei ist in der Begattungs- 
zeit ein dumpfes Muksen; in der Angst, 
wie das Schreien eines Kindes, 4]. 10, 
361. Od. 17, 295. 

Αδέρκης, ous, 6, 1) 5. des Aimon, V. 
des Alkimedon, ein edler Myrmidone, 
Jl. 16, 197. 17, 467. 2) ein Künstler in 
Pylos, Od. 3, 425. (Nach Eustath. ö 
λαοῖς ἐπαρκῶν, der dem Volke nützt.) 

Λαέρτης, 0, 6, 8. des Arkeisios, 
Vater des Odysseus, König in Ithaka, 
zerstörte in seiner Jugend Nerikon, Od. 
24, 376 fi. lebte im hohen Alter auf dem 
Lande, Od. 11, 187 fi. 24, 219 ff. und 
kämpft noch mit seinem Sohne gegen die 
lthakesier, Od. 24, 498. 

“ᾶερτιάδης, ov, ὃ, S. des Laertes — 
Odysseus, Jl. 3, 200. Od. 4, 555. 

᾿ λαζομαι, Depon., nurPr. u. Impf., ion. 
u. ep. st. λαμβάνω, nehmen, ergrei- 
fen, fassen, mit Acc. ἔγχος, 4]. 8, 389. 
ἡνία χερσί, 1]. 5, 365. Od. 3, 483. ἀγκὰς 
ϑυγατέρα, in die Arme nehmen, umarmen, 
Il. 5, 371. γαῖαν odak, die Erde mit den 
Zähnen fassen, d.i. ins Gras beifsen, um- 
kommen, Jl. 2, 418. übertr. μῦϑον πάλιν, 
sein Wort zurücknehmen, (wie Palinodie) 
das Gegentheil sprechen, Jl. 4, 357. Od. 
13, 251. 

Ἐλάζυμαι, Nebenf. v. λάζομαι, h. Merc. 
316. 

λαϑικηδής, ἐς (κῆδος), Sorgen ver- 
gessen machend, stillend, μαΐζός, 7]. 
22, 83. + 

λάϑρη, ion. und ep. st. λάϑρα, Adv. 
(λανϑάνω), heimlich, unvermerkt, ἢ]. 
2, 515. Od. 4, 92. mit Gen. λάϑρη τινὺς, 
verborgen vor jem., ohne sein Wis- 
sen, Jl. 5, 269. 24, 72. — (λάϑρα, h. 
Cer. 241.) 

λᾶϊγξ, iyyos, ἢ (Demin. von λᾶας), 
Steinchen, Stein, "Θά. 5, 433. 6, 95. 

λαΐλαψ, απος, ἡ, Sturmwind mit 
Wirbel u. Regen, zumal wenn er schwarze 
Wolken u. Finsternifs herbeiführt, Or- 
kan, Regensturm, Jl. 4, 278. 17, 57. 
Hom. vergleicht damit seine Helden, Jl. 
11, 747. 12, 375. besond. Seesturm, 
Od. 9, 68. 12, 314. | 

λαιμός, ὃ (λάω), Kehle, Gurgel, 
Schlund, Jl. 18, 388. Od. 22, 15. 
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7 Aansdaluwv. 
Aiveos, In, £0v (nur 7]. 22, 154.), u. 
λάϊνος, ον (λᾶας), steinern, οὖδος, 3]. 9, 
404. λάϊΐϊνος χιτών, 4]. 3, 57. (vergl. ἕννυμὴ); 
πάντῃ περὶ τεῖχος ὀρώρει ϑεσπὶδαὲς πῦρ 
λάϊνον, rings erhob sich schreckliches 
Feuer um die steinerne Mauer, 1]. 12, 177. 
So erklärt Damm diese Stelle, indem er 
per hyperbaton Aaivo» mit τεῖχος verbin- 
det. Andere (wie Heyne u. Vofs) ziehen 
λάϊνον zu πῦρ, u. fassen es trop. von 
dem Kampfe mit Steinwürfen, rings um 
den Wall stieg schrecklicher Feuerorkan 
auf, prasselnder Stein’. (Mehrere Gram- 
mat. hielten diesen Vers für unächt.) 


λαισηϊον, τό, die Tartsche, eine Art 
Schild, vielleicht aus Leder, und leichter, 
als ἀοπίς, dah. πτερύεις, "4]. 5, 453. 12, 
426. vergl. Hdt. 7, 91. (Die Ableitung ist 
ungewils; einige leiten es von λάσεος ab, 
andere von Ausoc, weil der Schild in der 
linken Hand getragen wurde.) 

“αιστρῦγόνες, οἵ, Sg. Anısıguyov, ὄνος, 
ὃ, die Lästrygonen, ein alter, roher 
Volksstamm, welcher von der Viehzucht 
lebte. Schon die Alten setzten sie (Thuc. 
6, 2.) auf die Ostseite Siciliens, wo das 
spätere Leontini (j. Lentin:) lag. Vofs u. 
Völcker setzen sie wahrscheinlicher auf 
die Nordwestküste. Einige Alte fanden 
ihren Sitz bei Formiä in ÜUhnteritalien, 
Od. 10, 119 ff. vgl. Οἷς. ad Attic. 11, 13. 

“αιστρυγόνιος, In, τον, Lästrygo- 
nisch, Od. 10, 82. steht in Wolf's Ausg. 
«Δαιστρυγονίη, als Nom. pr. u. τηλέπυλος 
als Adj. Schon die Alten waren über den 
Namen der Stadt streitig; am besten nimmt 
man 1᾿ηλέπυλος als Nom. propr., wie Vofs 
übersetzt u. auch Wolf Od. 23, 318. ge- 
than hat, vergl. Aauos. Nitzsch z. d. St. 
scheint dagegen “αιστρυγονίην als Eigen- 
namen vorzuziehen. 


λαῖτμα, ατος, τὸ (λαιμός), derSchlund, 
die Tiefe, mit ἁλὸς od. ϑαλάσσης, Mee- 
resschlund, 1]. 19, 267. Od. 4, 504. 
überhpt. Meeresfluth, Od. 7, 35. 276. 

λαῖφος, &og, τό, I) zerlumptes Kleid, 
schlechtes Gewand, *Od. 13, 399. 20, 
206. 2) Segel, h. Ap. 206. (verwandt 
mit Awrog). 

λαιψηρός, ἡ, ὄν, schnell, geschwind, 
hurtig, besond. γούνατα, ὁ}. 10, 358. 
ἀνέμων κέλευθα, Il. 14, 17. auch Ἀχιλλεὺς 
= ποδώχης, Il. 21, 264. — αἰψηρός (vgl. 
en u. λείβω, 5. Thiersch Gr. $. 158. 12.) 
* 

λάκε, ep. st. ἔλακε, 5. λάσχω Ὁ 

«Τακεδαίμων, ονος, ἢ, Lacedaemon, 1) 
eigtl. Name des J,andes, später Lakonien, 
welches in der Heroenzeit nur Gau- und 
Fleckenweise bewohnt wurde. In wiefern 
es durch zwei aus Arkadien herablaufende 
Gebirge ein weites Kesselthal bildet, heifst 


“απτέζω. 


es das hohle, χοίλη, kluftenreiche, 
κητώεσσι, 41, 2, 581. 2) Hptstdt. von 
Lakedämon = Σπάρτη, Od. 4, 1. oder 
nach Butim. Lex. H, p. 97. auch die Land- 
schaft, als Verband sämmtlicher Flecken, 


λακτίζω (ak), mit der Ferse schla- 
gen, überhpt. stolsen, schlagen, noui 
γαῖαν, Od. 18, 99. zappeln, "Θά. 22, 
88. Batr. 90. 

* Δακωνίς, δος, ἢ, Adj. Lakonisch, 
γαῖα, ἢ. in Ap. 410. 

λαμβάνω, Aor. 2. ἔλαβον, ep. ἔλλαβον 
u. λάβον, Aor, 2. M. ἐλαβόμην, ep. ἐλλα-- 
Böunv, Inf. λελαβέσϑαι, Od. 4, 388. nur 
im Aor. I) nehmen, fassen, d.i, er- 
greifen, mit Acc. χεερὲ χεῖρα, 1]. 21, 286. 
ἔγχος χειρὶ od. χερσί, ἡνία ἐν χείρεσσι, J1.5, 
853. 5,116. Der Theil, woran ich jemanden 
ergreife, steht dabei im Gen., τενὰ ποδῶν, an 
den Füfsen, 1}. 4, 463. στρουϑὸν πτέρυγος, 
71. 2, 316. κούρην γούνων, bei den Knien, 
Od. δ, 142. Der Gen. oft allein, wenn 
sich die Handlung nur auf einen Theil 
des Gegenstandes bezieht, γούνων, 4}. 1, 
407. &avor, 4]. 3, 385. ποδῶν, 4]. 18,155. 
γενείου, Jl. 8, 371. übertr. von äufsern 
u. innern Zuständen, τρόμος ἔλλαβε γυῖα, 
Jl. 8, 452. eben so χύλος, πένϑος; mit 
doppelt. Acc., 1]. 4, 230. 16, 335. 2) 
nehmen, hinnehmen, d. i. in Em- 
fang nehmen, τὸ ἐκ πεδίοιο, 1]. 17, 621. 
insbesond. im bösen Sinne, τινά, jem. 
gefangen nehmen, Jl. 5, 159. 11, 126. er- 
beuten, ἵππους, 4]. 10, 545. κτήματα, 
Od. 9, 41. im guten Sinne, erwerben, 
χλέος, Od. 1, 298. 3) empfangen, bei 
sich aufnehmen, Od. 7, 255. selten. 
Das Particip λαβών steht oft scheinbar 
überflüssig, λαβὼν κύσε χεῖρα, er küfste 
ihm die Hand, eigll. nachdem er sie er- 
griffen hatte, Od. 24, 393. — Med. für 
sich etwas hinnehmen, etwas ergrei- 
fen, mit Gen. σχεδίης, Od. 5, 325., mit 
Acc. Od. 4, 388. 

άμος, ὁ (Schlund), König der Lä- 
strygonen, Erbauer der St. Telepy- 
los, nach Eustath, u. den Alten 9. des 
Poseidon, vergl. Ovid. Met. 14, 23. Ei- 
nige nahmen auch Lamos für den Namen 
der Stadt “άμου πτολίεθρον, wie Ἰλίου 
πόλιν, Il. δ, 642. vergl. jedoch Τροίης 
ztoA., Od, 1, 2.), Od. 10, 81. 

λαμπετάω, post. — λάμπω, leuch- 
ten; nur Part. Pr. λαμπετόωντι πυρὶ, Jl. 
1, 104. Od. 4, 662. 

αμπετίδης, οὐ, ὃ, ep. st. “αμπίδης, 
5. des Lampos = Dolops, 7]. 15, 526. 

Acunstin, ἡ (die Glänzende), T. des 
Helios u. der Neära, welche mit ihrer 
Schwester die Heerden des Vaters in 
Thrinakia weidete, Od. 12, 132. vgl. 374. 

Adunos, 6, 1) 8. des Laomedon in 
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Troja, Vater des Dolops, ein Geronte, 1]. 
3, 147. 15, 526. 20, 238. 2) ein .Rofs 
des Hektor, 1]. 8, 185. 2) ein Rofs der 
Eos, Od} 23, 246. 

λαμπρός, ἡ, ὄν, Superl, λαμπρότατος, 
ἢ, ον (λάμπω), leuchtend, glänzend, 
strahlend, von Himmelskörpern, 1]. 1, 
605. vom Erze, Jl. 13, 132. auch χιτών, 
Od. 19, 234. Das Neutr. Sg. als Adr., 
Δ]. 5, 6. 13, 265. 

λαμπτήρ, 7005, ὁ (λάμπο), Leuchter, 
ein Geläfs od. Feuergeschirr, worein man 
dürres Holz legte, und es zum Leuchten 
anbrannte (Feuergeschirr, V.), "Θά. 18, 
307. 343. cf. 19, 63. 

λάμπω u. λάμπομαι, Fut. yo, Impf. 
λάμφ᾽ st. ἔλαμπε, I) leuchten, glänzen, 
schimmern, strahlen, blitzen, eigtl. 
vom Feuer, meist vom Erze, Jl. 10, 154. 


πᾶς χαλκῷ λάμφ᾽, näml. Hektor, Jl. 11, 


66. von den Augen, ὀφϑαλμὼ οἱ πυρὶ 
kauneıor, die Augen funkelten von Feuer, 
JI. 13, 474. — Med. in Jl. u. Od. von 
Personen u. Sachen, λάμπετο δουρὸς αἰχμή, 
71. 6, 319. χαλχός, 1]. 22, 134. vom Hek- 
tor, λαμπόμενος πυρί, τεύχεσι, 1]. 15, 623. 
20, 46. aber auch λαμπομένη κόρυς, 3]. 16, 
71. δαΐς, Od. 19, 48. λάμπετο φλόξ, h. 
Merc. 113. 

λανϑάνω, ep. u. ion. öfter λήϑο,, ep- 
Iterativf. λήϑεσκε, Jl. 24, 13. Fut. λήσω, 
Aor. 2. ἔλαϑον, ep. λάϑον, Conj. ep- 
λελάϑω, Med. λανϑάνομαι, nur Impf. öfter 
ep. u. ion. Andouaı, Aor. 2. ἐλαϑόμην, 
ep. λελαϑόμην», Perf. M. λέλασμαι. Aar- 
ϑανὼ im Impf. nur dreimal, Jl. 13, 721. 
Od. 8, 93. 532. u. Impf. M. einmal, Od. 
12, 227. ἡ Act. I) verborgen sein, 
verborgen od. unbemerkt bleiben, mit Acc. 
τινά, Jl. 3, 420, οὐ λῆϑε Διὸς νόον, ἢ}. 
15, 461. Oft steht dabei a) ein Part. οὐ 
σε λήϑω κινύμενος, nicht bleibe ich dir 
verborgen, wenn ich mich bewege, ἀ. i. 
ich bewege mich nicht, ohne dafs du es 
merkst, 71. 10, 279. 13, 273. Od. 8, 93. 
12, 17. 220. 5) mit ὅτι, οὔ us λήϑεις, 
ὕττι ϑεῶν τίς σ᾽ ἦγε, es bleibt mir nicht 
verborgen, dafs ein Gott dish führte, JI. 
24, 563. c) oft steht das Part. Aor. als 
Adv. ἄλτο λαϑών, er sprang geheim hin- 
ab, Jl. 12, 390. 2) transit, einen einer 
Sache vergessen machen, nur im 
Conj. Aor. 2. mit Reduplic. τινά τινος, 
7]. 15, 60. vergl. ἐκλανϑάνω. 11) Med. 
1) vergessen, mit Gen. oft ἀλκῆς, χάρ- 
uns, 1. 13, 835. 17, 759. ἀϑανάτων, Od. 
14, 421. 2) vernachlässigen, unter- 
lassen, Jl. 9, 537. 

Act, Adv., mit der Ferse stofsend 
od. schlagend mit dem Fufs, auch 
λὰξ ποδί, mit der Fufsspitze, *J1. 10, 158. 
Od. 15, 45. | 

Aäöyovos, ὅ, 1) 8. des Onetor, ein 


“δοδαμας. 


Troer, getödtet von Meriones, 1]. 16, 604. 
2) S. des Bias, ein Troer, 4]. 20, 460. 

Adodcucs, αντος, ὃ, 1) S. des Ante- 
nor, ein Troer, von Ajas getödtet, 7]. 
15, 516. 2) S. des Königs Alkinoos in 
Scheria, ein trefflicher Faustkämpfer, Od. 
8, 116 ff. 

δοδάμεια, N, T. des Bellerophon- 
tes, welche von Zeus den Sarpedon 
gebar. Artemis, auf sie erzürnt, tödtete 
sie, ἢ]. 6, 197 ff. 205. 

Aöoölen, ἥ, 1) T. des Priamos in Tro- 
ja, Gattinn des Helikaon, Jl. 6, 252. 
2) T. des Agamemnon, Jl. 9, 145. 287. 
[regen ihrer Schönheit bei den Tragikern 

lektra.) 

Αδοδόκος od. Αδόδοκος, ὃ, 1) S. des 
Antenor, ein Troer, Jl. 4, 87. 2) ein 
Grieche, Freund des Antilochos, Jl. 17, 
699. 

Aöüodon, ἡ, T. des Altes, Königs der 
Leleger, Mutter des Lykaon, Jl. 21, 85. 
22, 48. (Damm: a concursu populi ad eam 
spectandam.) | 

Abousdovricöns, ου, 6, 8. des Lao- 
medon — Priamos od. Lampos, Jl. 3, 
250. 15, 527. 


Adouedam, ovros, 6, 8. des 1105, Va- 
ter des Tithonos, Priamos, Lam- 
pos u. 8. w., König von Troja, Jl. δ, 269. 
20, 237. Poseidon u. Apollo dienten 
ihm auf Zeus Befehl ein Jahr lang um 
Lohn: jener baute ihm die Mauern Tro- 
ja’s, dieser hütete seine Heerden. Als 
sie ihren Lohn verlangten, da verweigerte 
er ihnen denselben und wollte sie als 
Sklaven verkaufen, Jl. 21, 441. cf. 7, 452. 
Erzürnt verliefsen sieihn; Poseidon sandte 
ein verheerendes Seeungeheuer u. Apollo 
eine Pest. Nach dem Orakel konnte der 
Zorn der Gölter nur dann gestillt werden, 
wenn er seine Tochter Hesione dem Un- 
geheuer Preis gäbe. Dies geschah. He- 
rakles befreite sie, aber Laomedon gab 
ihm nicht den versprochenen Lohn; dah, 
eroberte Herakles Troja und tödtete ihn, 
1. 5, 638 ff. 20, 145., vergl. ἩΗρακλῆς. 

λᾶός, ©, das Volk, als Masse oder 
Haufe von Menschen, 1) besond. Plur. 
Kriegsvölker, Kriegsheer, zuweil. 
Fufsvolk, den ἵπποι entgegen gesetzt, 
4]. 7, 342. 9, 708. 18,153. od. das Land- 
heer den Schiffen, 1]. 9, 424. 2) in 
der Od. oft λαοί, selten λαός, Leute, 
λαοὶ ἀγροιῶται, Landleute, 1]. 11, 676. 
λαοὶ ἕταροι, 1]. 13, 710. . 

λᾶοσσόος, ον, re (σεύω), das Volk 
anregend, zum Kampf antreibend, 
Völker erregend, Beiw. des Ares, der 
Eris, Jl. 17, 398. 20, 48. der Athene, Jl. 
13, 128. Od. 22, 210. des Apollon, ἢ]. 
20, 79. des Amphiaraos, Od. 15, 244. 
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λᾶοφόρος, ον, (φέρω), das Volk tra- 
gend, ὁδός, a ee (der ge- 
meinsame Weg, V.), 1]. 15, 682. + 

λαπάρη, ἢ, die Weichen (unter den 
Rippen bis an die Hüften), *Jl. 3, 359. 
6, 64. u. oft. 

“απίϑαι, ol, die Lapithen, ein al- 
ter, kriegerischer Volksstamm um den 
Olympos und Pelion in Thessalien, 
bekannt durch den Kampf mit den Ken- 
tauren auf der Hochzeit des Peirithoos, 
Jl. 1, 266. 12, 128. Od. 21, 295 ff. 

λάπτω, Yo, poet. schlürfen, le- 
cken, eigtl. mit hohler Zunge trinken, 
wie Hunde und Katzen es thun: von 
Wölfen, γλώσσῃσιν ὕδωρ, 11. 16, 161. + 

“ἄρισσα, ἡ (Burg, pelasg. Wort), St. 
der Pelasger, in Äolien, bei Kyme, 
später Phrikonis genannt, 1], 2, 841. 
17, 301. 

λάρναξ, ακος, ἢ, Kiste, Kasten, 
überhpt. Behältnifs, um etwas aufzube- 
wahren, 4]. 18, 413. Urne, Aschen- 
krug, worein die Gebeine Hektors gelegt 
werden, *Jl. 24, 795. 

λάρος, 6, ein gefräfsiger Seevogel, Mö- 
we, larus, Linn., Od. 5, δ]. + 

λᾶρός, ἡ, ὄν, Superl. irreg. λαρώτατος, 
Od. 2, 350. angenehm, wohlschme- 
ckend, labend, süfs, vom Geschmacke, 
δεῖπνον, 3]. 19, 316. δόρπον», Od. 12, 283. 
οἶνος; λαρόν οἵ αἷμ᾽ ἀνθρώπου, lieblich 
ist ihr "" Mücke) das Blut der Men- 
schen, 1]. 17, 672. wahrscheinl, von λάω, 
λαύω d. i. ἀπολαύω. 

Ἐλασιαύχην, ενος, ὃ (αὐχήν), mit zot- 
tigem Nacken, Beiw. des Stiers, ἢ, 
Merc. 224. des Bären, ἢ. 6, 46. 

λάσιος, in, ıov, dichtbehaart, rauh, 
zottig, von Menschen, λάσια στήϑεα, 
λάσιον κῆρ, die zotlige Brust, das zottige 
Herz, als Zeichen der Mannheit und vor- 
züglicher Leibeskraft, Jl. 1, 189. 2, 851. 
wollig, öis, Jl. 24, 125. γαστήρ, Od. 9, 
433. 

λάσκω, poet. Aor. 2. ἔλακον, ep. λά- 
»or, Perf. λέληκα, Part. λεληκώς, Fem. 
Aslaxvie, Aor. 2. M. λελάκοντο, h. Merc. 
145. 1) tönen, krachen, knacken, 
knirschen, von harten Körpern, welche 
getroffen oder gestofsen werden; vom Er- 
ze, 1]. 14, 25. 20, 277. λάκε ὀστέα, es 
knirschten die Knochen, Jl. 13, 616. 2) 
schreien, bellen, im Perf. von dem 
Geschrei des Falken, 7]. 22, 141. von dem 
Hundegebell der Skylla, Od. 12, 85. 

λαυκανίη, ἡ (lau, λάβω), Kehle, 
Schlund, *Jl. 22, 325. 24, 642. 

λαύρη, ἡ, Gasse, Strafse, Weg zwi- 
schen Häusern, *Od. 22, 128. 137. (v. 
λάω, λάβω, das schlundartig Geöffnete.) 

λαφύσσω (λάπτω), gierig verschlu- 
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cken, verschlingen, hinabschlürfen, 
αἷμα καὶ ἔγκατα, vom Löwen, *Jl. 11, 
176. 17, 64. 18, 583. 

λάχε, ep. st. ἔλαχε, 8. λαγχάνω. 

λάχεια, N, Od. 9, 116. 10, 509. als 
Beiw. von νῆσος, ἀκτή, Eustath. Apoll. 
Etym. M. erklären es durch εὔγεως ἢ 
εὔσκαφος u. leiten es von Aayaiveıv ab, 
mit gutem Grabeland. Richtiger ist 
die Lesart des Zenodotos: νῆσος ἔπειτ᾽ 
ἐλάχεια u. ἀκτή τ᾽ ἐλάχεια, kleine Insel, 
kleines Gestade, So Vols; vgl. ἐλαχύς. 


λάχνη, %, Wolle, wolliges Haar, 
vom Haupt- u. Barthaar des Mannes, Jl. 
2, 219. 
71. 10, 134. 

λαχνήεις, 8000, εν (λάχνη), wollig, 
haarig, zottig, Φῆρες, στήϑεα, Jl. 18, 
415, λαχνῆεν δέρμα συός, das borstige Fell, 
Jl. 9, 548. ὄροφος, das haarige Schilf, Jl. 
21, 451. 

Acixvos, 6 = λάχνη, Wolle, Od. 9, 
445. + 

λάο», altes ep. Wort, das sich nur an 
drei Stellen findet: nach den besten Gram- 
mat. bedeutet es: sehen, erblicken, 
κύων ἔχε Eilöv, ἀσπαίροντα λάων (ein 
Hund hielt ein Rehkalb, das zappelnde 
anblickend), Od. 19, 229. u. v. 230. ὃ μὲν 
λάε νεβρόν ἀπάγχων, er blickte abwürgend 
das Rehkalb an. Deutlicher ist noch αἰετὸς 
ὀξὺ λάων, h. Merc. 360. Es ist Stamm- 
wort von γλαύσσω, u. von dem abgeleite- 
ten ἀλαός, blind. Einige erklären es 
durch ergreifen, genielsen, vom Stam- 
me AAN — λαμβάνω, ἀπολαύω. 

λέβης, nTos, τὸ (λείβω), eigtl. Gefäfs 
zum ΠΗ͂Σ πορεῖαι sel, 1) Ge- 
fäfs zum Kochen, von Erz, oft mit τρίπους 
verbunden, und wahrscheinl. kleiner als 
der Dreifufs, Jl. 9, 123. 21, 362. 23, 267. 
2) in der Od. meist Waschbecken, auf 
welchem vor Tische den Fremden das 
Waschwasser (y&orıy) in einer goldenen 
Giefskanne gereicht wurde. Es war oft 
von Silber und künstlich gearbeitet, Od. 
1, 137. 3, 440. auch zum Fülsewaschen, 
Od. 19, 386. 

λέγω, Fut. λέξω, Aor. 1. ἔλεξα, Fut.M. 
λέξομαι, Aor. 1. Μ. ἐλεξάμην, ep. synkop. 
Aor. ἐλέγμην, Imper. λέξο u. λέξεο, Aor.l. 
P. ἐλέχϑην, I) Act.ep. 1) hinlegen, zu 
Bette bringen, τινά, nur im Aor. 1. 
A., Jl. 24, 635. übertragen, einschlä- 
fern, durch Schlaf betäuben, 4ιὸς νόον, 
1. 14, 252. 2) Einzelnes zusammen- 
legen, auflesen, sammeln, ὀστέα, Jl. 
23, 239. Od. 24, 72. αἱμασιάς, Od. 18, 
359. 24, 224. 3) aus Einzelnem eine 
Reihe machen, d.i. zählen, herzäh- 
len, ἔν δ᾽ ἡμέας πρώτους λέγε κήτεσιν, 
er zählte uns zuerst unter die Robben mit, 
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Od. 4, 452. dah. Pass. ἐλέγϑην μετὰ τοῖσιν, 
zu diesen ward ich gezählt, 4]. 3, 188. 
13, 276. 4) nach der Reihe ansagen, d. i. 
erzählen, reden, τί oft, besond. Od.5, 
5. τέ τινι, nur ὀνείδεά ἔνι, jem, Schmäh- 
worte sagen, Jl. 2, 222. — II) Med, }) 
sich legen, sich lagern, liegen, ne- 
ben Aor. 1. M. auch die synkop. Form 
Aor. 2. u. Imper. λέξο, λέξεο. a) sich 
schlafen legen, 2}. 14, 350. Od. 10, 
320. λέξασθαι ὕπνῳ, Jl. 4, 131. εἰς ei- 
γήν, Od. 17, 102. 5) sich lagern, περὲ 
ἄστυ ἐς λόχον, Il. 9,67. Od. 4, 413. 453. 
2) für sich auflegen, sammeln, ξύλα, 
Jl. 8, 507. 547. dah. für sich auslesen, 
auswählen, Τρῶας, Jl. 2, 125. 21, 27. 
ἄνδρας, Od. 24,108. 3) sich dazu legen, 
dazu zählen, ἐγὼ πέμπτος μετὰ τοῖσιν 
ἐλέγμην, ich zählte mich als fünfter zu 
ihnen, Od. 9, 335. aber λέκτο ἀριϑμόν, er 
überzählte sich die Zahl, Od, 4, 45l. 
4) sich etwas hererzählen, ansagen, 
sich besprechen, μηκέτι ταῦτα λεγώμεϑα, 
lafs uns darüber nicht mehr sprechen, 7]. 
2, 435. 13, 292. cf. 275. 20, 242. Od. 3, 
240. 13, 296. Die Schol. erklären die 
Worte μηκέτε ταῦτα λεγώμεϑα durch 
χκαϑήμεϑα, κείμεϑα; dah. Wolf: lass uns 
nicht die Hände in den Schoofs legen, 
vergl. jedoch Buttm. Lex. 2. p.85. (Buttm, 
Lex. Il, p. 91. nimmt für die Bedeutung 
legen den Stamm AEXN (dah. λέχος, 
λόχος) und für die übrigen Bedeutg. den 
Stamm λέγω an.) 

λειαίνω, ep. st. λεαίνω (λεῖος), Fut. 
λειανέω, Aor. 1. &ieinva, glatt machen, 
glätten, κέρα, 11]. 4, 111. κέλευϑον, den 
Weg ebnen, 4]. 15, 261. χορόν, Od. 8, 260. 

λείβω (verwdt. εἴβω), Aor. 1. ἔλειψα, 
tröpfeln, giefsen, ausgielsen, 
vergiefsen, δάκρυα, 1]. 13, 88. besond. 
Wein einer Gottheit zu Ehren als Trank- 
opfer ausgiefsen, οἷνόν τινι, 1]. 6, 266. 
10, 579. Οἀ. 2, 432. u. absolut, 31.24, 285. 

λειμών, ὥνος, ὁ μὰν jede was- 
serreiche Gegend, iese, Au, 
Weide, Jl. 2, 461. Od. 4, 605. 

λειμωνόϑεν, Adv., von der Wiese 
her, 41. 24, 451. + 

λεῖος, ἢ, ον, glatt, geglättet, 
von dem Stamme der Pappel, 7]. 4, 484. 
eben, flach, von Örtern, πεδίον, 5]. 23, 
359. ὅδός, Od. 10, 103. u. mit Gen. χῶρος 
λεῖος πετράων, ein felsenleerer Platz, Od. 
5, 443. ποιεῖν λεῖα ϑεμείλια, den Grund 
(des Walles) ebnen, 1]. 12, 30. 

λείουσι, s. λέων. : 

λείπω, Fut. λείψω, Aor. 2. ἔλιπον, P. 
λέλοιπα, Aor. Μ, ἐλιπόμην, Perf. P. λέ- 
λειμμαι, Aor. 1. P. ἐλείφϑην, h. Merc. 
195. Aor. 2. P. ἐλίπην, 1]. 16, 507. Fut, 
P. λελείψομαι, Jl. 24, 742. 1) Act. 1) 
lassen, verlassen, zurücklassen, 
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hinterlassen, übriglassen, mit Acc. 
von Personen, Sachen u. Örtern, Yaluuor, 
Ἑλλάδα u. 8. w. λείπειν φίος ἠελίοιο, 
das Licht der Sonne verlassen, d. i. ster- 
ben, 1]. 18, 11. dagegen τὸν λίπε ϑυμός, 
ψυχή, αἰών, 1]. 4, 470. 5, 696; ψιχὴ λέ- 
λοιπε, vstdn. ὀστέα (die Seele hat das Ge- 
bein verlassen), Od. 14, 134. eben so er- 
- gänze v. 213. in πάντα λέλοιπε den Acc. 
ἐμέ, alles hat mich verlassen. (Einige 
Grammat. verstanden λέλοιπε intransiliv, 
was aber dem hom. Sprachgebrauch fremd 
ist) — ferner τέ τινὶ, einem eiwas zurück- 
lassen, Jl. 2, 106. 722 ff. 2) verlassen, 
im Stiche lassen (in Gefahr), 1]. 16, 
368. ἔλιπον ἰοΐ ἄνακτα, die Pfeile ver- 
liefsen den König, d. 1. sie gingen ihm 
aus, wie deficere aliguem, Od. 22, 119. — 
I) Med. u. Pass. 1) zurückgelassen 
werden, zurückbleiben, von Personen 
und Sachen, Jl. 2, 700. 10, 256. daher 
übrig bleiben, am Leben bleiben, 
11]. 5, 154. 12, 14. Od. 3, 196. 4, 495. 
2) zurück oder hinten bleiben (im 
Laufe), ἀπό τινος, fern von jem., 4]. 9, 
437. 445. besond. im Wettlauf und Wett- 
fahren, 1]. 23, 407. 409. Od. 9, 125. mit 
Gen. der Pers. hinter jem. zurück- 
bleiben, 7]. 23, 523. 629. (δουρὸς ἐρωήν, 
um einen Speerwurf), daher λελειμμένος 
οἰῶν, zurückgeblieben hinter den Scha- 
fen, Od. 9, 448. an’ ἄλλω», ἢ. Ven. 76. 
(In 7]. 16, 607. ἐπεὲ λίπεν ἅρματ᾽ ἀνάκ-- 
τῶν steht λίτεν st. ἐλίπησαν, Aor. 2. Pass. 
(Schol. Ven. ἐλείφϑησαν). Die Myrmido- 
nen hielten die schnaubenden Rosse auf, 
die zu fliehen strebten, nachdem die Wa- 
en von den Führern verlassen oder der 
ührer beraubt waren. Die Lesart des 
Zenodot, welcher Vofs folgt, war Aino», 
nachdem sie die Wagen verlassen hatten.) 
λειριόξις, ἐσσα, ἐν (λείριον), lilien- 
artig, lilienfarbig, nur übertr. χρώς, 
die lilienweifse, d. i. zarte Haut, 1]. 13, 
830. öy, die zarte (hellschwirrend, V.) 
Stimme, von der Cicade, Jl. 3, 152. 

* λείριον, τό, die Lilie, bes. die 
weifse, ἢ. Cer. 427. 

λεῖστός, 7, 0v (λεΐζομαι), ion. u. poet. 
st. ληΐϊστός, W. m, 5. 

* Αειχήνωρ, 0905, ὃ (ἀνήρ), Leck- 
mann, kom, Mäusename, Batr. 205: 219. 

* Asıyowan, ἢ (μύλη), Leckmühle, 
die das Mehl in der Mühle aufleckt, Mäu- 
sename, Batr. 29. 

* Δειχοπέναξ, αἀκος, ἡ (πίναξ), Tel- 
lerlecker, kom. Mäusename, Batr. 
100. 233. 

“ειώδης, οὐ, ὃ, 8. des Önops, 
Wahrsager und Freier der Penelope, 
Ihm waren die Frevel der Freier zuwider, 
dennoch tödtete ihn Odysseus, Od. 21, 
144. 22, 310. 
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ΛΜειώκριτος, ὃ, 1) 8. des Arisbas, 
ein Grieche, von Aneas getödtet, 4]. 17, 
344. 2) S. des Euenor, Freier der Pene- 
lope, Od. 2, 242. 22, 294. 

λείων, 8. λέων». 

λέκτο, ep. st. ἔλεκτο, 5. λέγω. 

Asxtov, τό, Vorgebirge der Troisch. 
Küste, am Fufse des Ida, Lesbos gegen- 
über, ἡ. Cap Baba, 1]. 14, 234. (ἢ. Ap. 
217. steht es unrichtig; daher Ilgen Ζεῦυ- 
κος, Herm. “ύγκος lesen will.) 

λέκτρον, τὸ ire), Lager, Bette, 
meist im Plur. ὁ]. 22, 503. Od. 1, 437. 
λέχτρονδε, zu Bette, ἐέναι, Od. 8, 292. 

λελαβέσρϑαι, λελάβησι, 5. λαμβάνω. 

λελάϑῃ, λελάϑοντο, 8. λανϑάνω. 
λελάκοντο, λελακυῖα, 5. λάσκω. 
λέλασμαι, 5. λανϑάνω. 

λελάχητε, λελάχωσι, 8. λαγχάνω. 

“έλεγες, οἵ, die Leleger, ein alter 
Volksstamm auf der Südküste von Troas, 
um Pedasos und Lyrnessos, Lesbos 
gegenüber, Jl. 10, 429. 20, 96. 21, 86. 
Nach Troja's Zerstörung wanderten sie 
nach Karien. Nach Mannert sind sie 
nebst den Kureten rare Stammes, 
und wohnten ursprünglich in Akarna- 
nien, ÄAtolien u. s. ἡ. Wahrscheinli- 
cher waren sie ein pelasgisch. Stamm, 
der seinen ältesten Sitz in Griechen- 
land hatte. 

λεληκοῶς, 8. Aaoxw. 

λελέημαι, altes ep. Perfect mit Präsens- 
bedig., streben, eilen, nur Part. λελιη- 
μένος, wie ein Adject. gebraucht; begie- 
rig, eifrig, strebend, ungestüm, 
Jl. 12, 106. 16, 552. mit ὄφρα, 4}. 4, 465. 
δ, 690. (von λιλάομαι st. λελίλημαι, 5. 
Thiersch Gr. $. 232. 85.), "1, 

λέλογχα, 58. λαγχάνω. 

λέξεο u, λέξο, 5. λέγω. 


Asovtevg, N05, ὅ, 8. des Koronos, 
ein Lapithe, ein Freier der Helena, zog 
mit 40 Schiffen nach Troja, Jl. 2, 745. 
23, 841. 

λέπαδνον, τό, der Jochriemen oder 
das Jochseil; gewöhnl. im Plur. nach 
Apoll. Lex. u. Schol.: die ledernen Rie- 
men, womit das Joch unter dem Halse 
der Zugthiere befestigt wurde und mit 
dem Leibgurt zusammenhing; verschieden 
davon ist wahrscheinlich τὸ ζυγόδεσμον, 
der Riemen, womit das Joch an das vor- 
derste Ende der Deichsel gebunden wurde. 
Diese Riemen dienten vielleicht auch zum 
Lenken der Pferde, 1]. 5, 730. 19, 393. 
vergl. Köpke Kriegsw. d. G. 5. 137. 

λεπταλέος, Em, &ov, poet. (λεπτός), 
re schwach, zart, φωνή, 7]. 18, 
571. 
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λεπτός, ἡ, ὁν (λέπω, eigtl. geschält), 
ἢ dünn, zart, fein, meist von Ge- 
webe, Jl. 18, 595. Od. 2, 95. vom Erze, 
Ji. 20, 275. von Gerstenähren, klein 
zertreten, Jl. 20, 497. eisidun, eine 
schmale Einfahrt, Od. 6, 264. 2) klein, 
gering, schwach, uijtıs, ἢ]. 10, 226. 

* λεπτουργής, ἐς (ἔργον), fein ge- 
arbeitet, h. 31, 14. 

* λέπυρον, τό (Eros), Rinde, Schaale, 
καρύοιο, Batr. 131. 


λέπω, Aor. ἔλεψα, abschälen, ab- 
streifen, mit Acc. φύλλα, Jl.1, 236. + 


Atoßos, ἢ, Insel des Ägäischen 
Meeres, dem Adramyttenischen Meerbusen 
gegenüber, j. Metelino, 41. 24, 544. Od. 
3, 169. dav. 1) Adv. Aeoßöder, aus L., 
Jl. 9, 664. 2) Asoßis, idog, ἡ, Lesbisch. 
Subst. die Lesberinn, 7]. 9, 129. 


λέσχη, ἢ (λέγω), 1) das Sprechen, 
2) Ort, wo man zum Sprechen u. Plau- 
dern zusammenkam, ein Sammelplatz für 
müfsige u. arbeitsscheue Menschen, V olks- 
herberge, Od. 18, 329. + 

λδυγαλέος, in, £ov (von λυγρύός, wie 
πευχάλιμος Υ. m: traurig, elend, 
jämmerlich, schlimm, miser, 1) von 
ersonen, πτωχός, Od. 16, 273. 17, 202, 
20, 203. λευγαλέοι ἐσόμεσϑα, wir werden 
elend, d. i. schwach sein, Od. 2, 61. 3) 
von Sachen, elend, unselig, unheil- 
voll, $averoc,;ein elender Tod, im Ge- 
ensatz des natürlichen Todes, 1]. 2}, 231. 

d. 5, 312. 15, 359. πόλεμος, 4]. 13, 97. 
δαίς, 1]. 14, 387. λευγ. ἔπεα, unheilsvolle 
Worte, 1. 20, 109. Asvy. φρένες, ein 
bösarliger Sinn, Jl. 9, 119. (Nach den 
Schol. act. unheilbringend, s. Nitzsch 
zur Od. 2, 61.) 


λευγαλέως, Adv. traurig, jammer- 
voll, 1]. 13, 723. + 


λευκαΐνω (λευχός), weils machen 
(weifs schlagen, V.), ὕδωρ ἐλάτῃσιν, Od. 
12, 172. 7 

Asvras, δος, ἢ, πέτρη, der Leu- 
kasfels, d. i. der weilse Fels, ist ei- 
gentlich ein Fels am Gestade von Epirus, 
wohin die Alten den Eingang in die Un- 
terwelt setzen, auch — Asvxadia, j. 8, 
Maura. Bei Hom. Od. 24, 11. ist er als 
Symbol des Tageslichtes weiter nach We- 
sten, nahe am Okeanos, aber noch dies- 
seits desselben auf der Lichtseite zu 
denken. 

λεύκασπις, (dog, ὃ, ἡ (ἀσπίς), mit 
weifsem Schilde, weifsbeschildet, 
Beiw. des Deiphobos, 1]. 22, 291. + 

* Asvnlnan, ἢ, T. des Okeanos u, 
der Tethys, h. Cer. 418. 

ἘΞ “εύκιππος, ὁ, 1) S. des Perieres, 
Bruder des Aphareus, 2) 5. des Ono- 
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maos in Elis, welcher die Daphne.liebte, 
h. Ap. 212. 

Asvxodin, ἢ, ἃ. i. weilse Göttinn, 
Name der Ino, nachdem sie unter die 
Meergötter aufgenommen war. Sie war 
die T. des Kadmos, Königs von. The- 
ben, und stürzte sich, von ihrem rasenden 
Gemahl Athamas verfolgt, mit ihrem 
Sohn Melikertes vom Felsen Moluris 
auf dem korinth. Isthmos ins Meer, Od. 
5, 334. cf. Apd. 3, 4. 2. 

λευκός, ἡ, ὄν (λάω, λεύσσω), Comp. 
λευκότερος, 1) leuchtend, blinkend, 
schimmernd, hell, blank, λευκὸν 
ἠέλιος ὥς, Il. 14, 185. αἴγλη, Od. 6, 45. 
λέβης, 1]. 23, 26%. dah. auch λευκὸν ὕδωρ, 
klares Wasser, Jl. 23, 282. Od. δ, 70. be- 
sonders weifsschimmernd, πόλις, 
κάρηνα, ὀδόντες, ἢ]. 2) gewöhnl. weils, 
weilslich, in vielfachen Abstufungen, 
λευκότεροι χιόνος (von Rossen), 1}. 10, 437. 
γάλα, 3}. 5, 902. ὀστέα, Od. 1, 161. ἄλφιτα, 
71. 11, 640. χρώς, 11. 11, 573. λευκοὶ κο-- 
γισάλῳ, weils von Staub, 1]. 5, 503. 

Asvxos, 0, 1) Gefährte des Odysseus, 
71, 4, 491. 2) Flufs in Makedonien, ἢ. 
Ap. 217. nach Ilgen st. Asxtor. 

Ἐλευκοχέτων, CIVoS, 6, N (zırar),. weils- 
gekleidet, ἥπαρ, die in das weilse Netz 
gewickelte Leber, Batr. 37. 

λευκώλενος, ον, ep. (ὠλένη), mit wei- 
fsen Ellenbogen, weifsarmig, Beiw. 
der Here u. vieler Frauen, Jl. 1, 55. Od. 
6, 101. 

λευρός, ἡ, ον (λεῖος), ion. eben, glatt, 
χῶρος. Od. 7, 123. + 

λεύσσω, poet. (do), eigentl. leuchten; 
sehen, blicken, absolut πρόσσω καὶ 
ὀπίσσω, vorwärts und rückwärts, d.i. klug 
sein, Jl. 3, 110. ἐπὶ πόντον, ἐς γαῖαν, 
4]. 5, 771. Od, 9, 166. 5) mit Acc., se- 
hen, erblicken, Jl. 1, 120. 16, 70. 127. 
Od. 6, 157. 23, 124. 

λεχεποίης, οὐ, ὃ, ep. nur Acc. λεχε- 
ποίην (ποία), mit hohem, zum Lager be- 
quemen Grase bewachsen, rasenreich, 

rasreich, Beiw. des Flusses Asopos, 
l. 4, 383. der St, Pteleos, Teumesos u. 
Onchestos, *Jl. 2, 697. ἢ. Ap. 224. h. 
Merc. 88. (Fälschlich nahm man den Acc. 
λεχεποίην für ein Fem. zu λεχέποιος bei 
den Städten, vgl. Eustath. z. Jl. 2, 679.) 
λέχος, £05, τὸ (λέγω, AEX), 1) Lager, 
Bett, im Pl. die Bilanz Hi 3, 391. 
Od. 1, 440. insbesond. a) das Ehebett, 
Od. 8, 269. JI.3,411. 15, 39. dah. Lie- 
besgenufs in den Verbindungen, λέχος 
πορσύνειν, ἀντιᾶν, 41. 1, 31. Od. 3, 403. 
δ), das Todtenbette, zur Ausstellung 
der Leiche, 1]. 18, 233. 24, 589. u. oft. 


Asxosös , Adr., ins Bette, zu Bette, 
7]. 3, 417. j 


“έων. 


λέων, οντος, ὃ, Dat. Pl. 
(ep. Nebenf. λὲς od. λές), der Löwe, oft 
zur Vergleichung der Helden, 4]. 5, 782. 
Od. 6, 130. einmal st. λέαινα; Zeug σε 
λέοντα γυναιξὶ ϑῆκε, Zeus machte dich 
zur Löwinn, d, i. Verderberinn für Wei- 
ber, spricht Here von der Artemis, wejl 
man das plötzliche Sterben der Weiber 
den Pfeilen der Artemis zuschrieb, Jl. 
21, 483. 

Anyo, Fut. λήξω, Aor. ἔληξα, ep. Anka, 
1) intrans. aufhören, ablassen, ab- 
stehen, absol. 1], 21, 248. ἐν σοὶ μὲν 
λήξω, σέο δ᾽ ἄρξομαι, bei dir will ich 
aufhören und anfangen, d. i. ich wende 
mich vorzüglich an dich, J1. 9, 97. a) 
mit Gen., ablassen, ruhen, von einer 
Sache, χόλοιο, ἔριδος, φόνοιο, χοροῖο, ἀπα-- 
τάων, 1.1, 224. 319. 6, 107. Od. 13, 
294. 5) mit Part. λήγω ἀείδων, ich höre 
auf zu singen, 1]. 9, 191. Od. 8, 87. ἐνα- 
οίζων, Jl. 21, 224. h. Ap. 177. 2) tran- 
sit. nur poet. aufhören lassen, be- 
‚ruhigen, stillen, τί, etwas, μένος, Il. 
13, 424. 21, 305. 5) τέ τινος, λήγειν gei- 
ag φόνοιο, die Hände von Morden ab- 

alten, Od. 22, 63. (λήγω, verwdt. mit 
λέγω, legen.) 

“ήδη, N, ep. st. Anda, T. des The- 
stios, Gemahlinn des Tyndareos; sie 
en dem Zeus, der'sie ın Gestalt eines 

chwans besuchte, die Helena, den 
Kastor und Polydeukes, Od. 11, 298. 
(nach Damm von λῆδος, ein dünnes Ge- 
wand.) 

ληϑάνω, poet. Nebenf. st. λανϑάνω, in 
Tmesis, 5. ἐκλανϑάνω. 

λήϑη, ἡ (λῆϑος), das Vergessen, 
Vergessenheit, ἢ]. 2, 33. 7 

Andos, ©, 85. des Teutamos, König 
der Pelasger in Larissa, 7]. 2, 848. 17,288. 

λήϑω, Med. λήϑομαι, ep. ältere Form 
st. λανϑάγω, w. Mm. 8. 

ληϊάς, δος, ἡ, besond. poet. Fem. zu 
ληΐδιος (Anis), die Erbeutete, Gefan- 


gene, Jl. 29, 193. 7 

ληϊβότειρα, ἢ, Fem. von ληϊβοτήρ, 
poet. (βόσκω), saatabweidend, σῦς, Od. 
18, 29. + 


ληΐζομαι, Dep. med. (Anis), Fut. ληΐ- 
σομαι, Aor. 1. ἐληϊσάμην, ep. 3 Sg. ληΐσ- 
σατο, als Beute fortführen, erbeu- 
ten, im Kriege gewinnen, von Personen, 
τινά, JI. 18, 28. Od. 1, 398. von Sachen, 
πολλά, Od. 23, 357. 

λήϊον, τό, die Saat, die auf dem 
Felde stehenden Früchte, Jl. 2, 147. Od. 
9, 134. 

Amis, ἴδος, 7, ion. u. ep. st. λεία, 
Beute, Kriegsbeute, an Menschen u. 
Vieh, 7]. 9, 138. 260. Od. 3, 106. (von 
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ep. λείουσι,. 
Lö 


Διάζομαι. 


λαός, als Gemeindegut, welches unter die 
Krieger vertheilt ward.) 

ληϊστήρ, ἦρος, ὃ (ληΐζομαι), der Beu- 
temacher, Beuter, Plünderer; be- 
sond. Seeräuber, "Θά. 3, 73. 9, 254. 
Seeräuberei und Küstenraub war nach 
Homer. Begriffe nichts Schändliches, cf. 
Thuc. 1,5. _ ; 

Ἀλῃηϊστής, οὔ, ὁ = ληϊστήρ, h. 6, 7. 

Anioros, ἡ, ὧν (ληΐζομαι), ep. auch 
λείστός, erbeutet, geraubt: was zu 
erbeuten ist, ληϊστοὶ βόες, 4]. 9, 406. 
ἀνδρὸς δὲ ψυχὴ πάλιν ἐλϑεῖν οὔτε λεϊστή, 
JI. 9, 408. vergl. ἑλετός, τ 

ληΐστωρ, 0005, ὃ ΞΞ ληϊστήρ, Od. 15, 
21. ἢ 


ληῖτις, ιδος, ἡ (Anis), die Beuterinn, 
Beutegeberinn, Beiw. der Athene, Jl. 
10, 460. + 

Anitos, 6, S. des Alektryon, An- 
führer der Böoter vor Troja, Jl. 2, 494. 
6, 35. von Hektor verwundet, Jl. 17, 601. 

λήκυϑος, ἢ, Ölflasche, Ölglas, 
*Od. 6, 79. 215. 


* Λήλαντον πεδίον, To, das Lelanti- 
sche Gefilde, fruchtbare Ebene im We- 
sten der Insel Euböa bei Eretria, am 
Flusse Lelantos, mit warmen Bädern und 
Eisengruben, h. Ap. 220. 


Anuvos, %, Insel im Norden des Ägäi- 
schen Meeres, zu Hom, Zeit vielleicht 
mit einer St, gleiches Namens, Anuros, 
πόλις Θόαντος, Jl. 14, 230. vgl. v. 281.; 
wegen des feuerspeienden Berges Mo- 
sychlos dem Hephästos geheiligt, j. Sta- 
limene, Jl. 1, 594. 2, 722. Od. 8, 283. 

* Anvos, ἢ u. ὃ, jedes wannenartige 
Gefäls; insbesond. der Trog zum Trän- 
ken des Viehes, die Tränke, h. Merc. 104. 


*Amolußgoros, ον, poet. (βροτός), 
Menschen heimlich beschleichend, 
Betrüger, Dieb, h. Merc. 339. 

1700, λήσομαι, 5. λανϑάνω. 

* Antolöns, οὐ, 6, 8. der Leto 
Apollo, h. Merc. 158. 253. 

Anto, οὖς, ἢ, Voc. Anti, Leto, 
Latona, T. des Titanen Köos und der 
Phöbe, Mutter des Apollo u. der Arte- 
mis von Zeus, Jl. 1, 9. Od. 11, 318. 
heilt den verwundeten Äness, 41. 5, 447. 
Auf dem Wege nach Delphi wird sie 
von Tityos gewaltsam angegriffen, Od. 
11, 580. (Nach Herm. Sopitia, verwdt. 
mit λήϑειν.) 

λιάζομαι, Dep. pass., Aor. 1. ἐλιάσϑην, 
ep. λιάσϑην, eigtl. beugen, gewöhnl. 1) 
seitwärts abbeugen, ausbeugen, 
sich entfernen, entweichen, meist 
von Menschen, ὕπαιϑα, 3]. 15, 520. 21, 
255. δεῦρο λιάσϑης, hieher entwichst du, 
31. 22, 12. u. so auch γόσφι λιασϑείς, 9}. 


— 
-- -- 


“ιαρός. 


1, 349. 11, 80. ἐκ ποταμοῖο, ἀπὸ πυρκαΐϊῆς, 
aus dem Strome entrinnen, vom Schei- 
terhaufen weggehen, Od. 5, 462. 1]. 23, 
231. u. mit Gen. allein, 1]. 21, 255. ἀμφὶ 
δ᾽ ἄρα σφι λιάζετο κῦμα, Jl. 24, 96. vom 
Traumbilde, entschwinden, λιάσϑη ἐς 
πνοιὰς ἀνέμων, Od. 4, 838. 2) hinab- 
wärts beugen, sinken, fallen, aus- 
gleiten, nur ep. ποτὲ yain, ὅ]. 20, 418. 
πρηνὴς ἐλιάσϑη, 1]. 15, 543. πτερὰ πυκνὰ 
λίασϑεν st. ἐλιάσϑησαν, die dichten Flü- 
gel sanken, Jl. 23, 879. (s. Buttm, Lex. I. 
p- 72.) 

λιαρός, ἡ, ὃν (χλιαίνω, iaivo), 1) 
warm, lau, αἷμα, ὕδωρ, 1], 11, 477. 
846. 22, 149. Od. 24, 25. οὖρος, milder 
Wind, Od. 5, 268. 2) überhpt. gelind, 
mild, angenehm, ὕπνος, 7]. 14, 164. 

Aıßun, ἡ, Libyen, bei Hom. das 
Land westlich von Agypten bis zum 
Okeanos, später das ganze nördliche 
Afrika, Od. 4, 85. 14, 295. 

Alyo, Adv. zu λιγύς st. λιγέα, laut, 
helltönend, meist mit κωχύειν, 1}. 19, 
284. mit ἀεέδειν nur Od. 10, 254. 

Aıyalvo (λιγύς), hell schreien, 
durchdringend rufen, von Herolden, 
Jl. 11, 685. + 

λέγγω, Aor. λίγξε, 5. λίζω. 

λέγδην, Adv. poet. (λίξζω), streifend, 
ritzend, βάλλειν χεῖρα, die Hand strei- 
fend verwunden, Od. 22, 278. + 

λιγέως, Adv. von λιγύς, w. m. 5. 

Ἐλήϑύμολπος, ον (μολπή), hellsin- 
gend, νύμφαι, h. 18, 19. 

Aıyunveiov, οντος, ©, poet. (erde) 
hell oder laut wehend, sausend, 
anıns, Od. 4, 567. + 

Ἐλιγύπνοιος, ον (πνοιή), = λιγυπγείων, 
h. Ap. 28. 

λιγυρός, 7, ὃν μὰν τε νὸν aus λιγύς), 
helltönend, pfeifend, sausend, vom 
Winde, 1]. 5, 526. 13, 590. hellknal- 
lend, von der Geifsel, Jl. 11,532. hell- 
tönend, von einem Vogel, 1]. 14, 290. 
lautsingend, von den ie Od. 12, 
44. 183. 

λιγύς, εἴα, %, ep. u. ion. im Fem. 
λίγεια, poet. hell- oder lauttönend, 
von jedem feinen, scharfen und durch- 
dringenden Tone, 1) von leblosen Din- 

en, hellpfeifend, sausend, vom 
Winde, 71, 13, 334. Od. 3, 176. hell- 
klingend, von der Phorminx, Jl. 9, 186. 
Od.8,67. 2) von lebenden Wesen, hell- 
tönend, von der Muse, Od. 24, 62. ἢ. 
13, 2. vorzügl. von Nestor, hellstim- 
mig, ἀγορητής, Il. 1, 248. Od. 20, 274. 
dv. λιγέως, laut, oft mit κλαίειν, 
J1. 19, 5. vom Winde, λιγέως φυσᾶν, laut 
wehen, ἢ], 23, 218. λιγέως ἀγορεύειν, ein- 
dringend, nachdrücklich reden, 1], 3, 214. 
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Alkaıe. 


Über die Beton. λίγεια, ion. st. λεγεῖα, 85. 

hiersch Gr. $. 201. c.) 

λιγύφϑογγος, ον, poet. (φϑογγή), hell- 
tönend, hellstimmig, Beiw. der He- 
rolde, Jl. 2, 50. u. einmal Od. 2, 6. 

λιγύφωνος, ον, poet. (φωνή), hell- 
stimmig, lautschreiend, vom Adler, 
Jl. 19, 350. + 

Mio, nur Aor. 1. Alyke st. ἔλιγξε, 
sch wirren, klirren, 1]. 4, 125. + 

Ainv, ion. u. ep. st. λίαν, Adv. 1) zu 
sehr, gar sehr, st. des spätern ἄγαν, 
mit Verb. u. Adject., 1]. 1, 553. Od. 3, 
227. 4, 371. seltener sehr, stark, οὔτε 
λίην, 1. 13, 284. 14, 8368. οὐδὲ λίην 
λυπρή, Οἀ. 18, 243. 2 häufig steht καὶ 
λίην am Anfange des Satzes mit Nach- 
druck statt καὶ μάλα, und gewifs, und 
allerdings, ja gewils, χαὶ λίην οὗτός 
γε μένος ϑυμὸν τ᾽ ὀλέσειεν, ja gewils hätte 
dieser schon Kraft und Leben verloren, 
71. 8, 357. καὶ λέην κεῖνος γε ἐοικότι κεῖ- 
ται ὀλέϑρῳ, Od. 1, 46. 3, 203. 9, 477. 
(T ist eigentl. kurz; aber in καὶ λίην im- 
mer lang). 

λέϑαξ, ακος, ὁ, ἡ (λέϑος), steinig, 
felsig, hart, πέτρη, Od. 5, 415. + 

λιϑάς, δος, ἢ = λίϑος, Stein, 
Fels, *Od. 14, 36. 23, 193. 

λέϑεος, ἡ, ον (λίϑος), steinern, Jl. 
23, 202. Od. 13, 107. 

Ἐλιϑόῤῥινος, ον (ῥῖνος), mit harter 
Schale, steingepanzert, h. Merc. 48. 

λέϑος, ὃ, zweimal ἦ, 1]. 12, 287. Od. 
19, 494. 1) der Stein, das Gestein, 
als Sinnbild des Harten und Gefühllosen, 
Jl. 4, 510. Od. 23, 103. insbesond. der 
Feldstein, welchen die Kämpfer gegen 
einander schleudern, Jl. 7, 264. auch die 
steinerne Wurfscheibe, Od. 8, 190. im 
Pl. λέϑοι, οἱ, steinerne Sitze, 1]. 18, 504. 
Od. 3, 406. 2) der Felsen, Od.3, 296. 
13, 156. (Bei Spätern ist ἡ λέϑος, Edel- 
stein.) 

λικμάω (λικμός), mit der Wurfschaufel 
das Getreide reinigen, wurfeln, καρπόν, 
Jl. 5, 500. + _ 

λικμητήρ, ἦρος, ὃ, poet. (λικμάω), der 
Wurfler, der Getreidereiniger, ἢ]. 
13, 500. 7 

Alxvov, τὸ, Schwinge, Wiege, wahr- 
scheinl. aus Flechtwerk, ἢ. Merc. 21. 63. 

λικριφές, Adv. poet., von der Seite, 
seitwärts, ἀΐσσειν, JI. 14, 463. Od. 
19, 451. 

“Δικύμνιος, 6, 8. des Elektryon u. 
der Mideia, Oheim des Herakles, er wurde 
von dem Sohne desselben, Tlepolemos, 
aus Versehen getödtet, JI. 2, 663. (nach 
Herm. Subolescentius.) 

“ίλαια, ἡ, St. in Phokis an der Quelle 
des Kephisos, j. Lelien, 41. 2, 523. 


“ιλαΐομαι. 


λιλαίομαι, Dep. ep. (λε---λάω), nur Pr. 
u. Impf. begehren, streben, verlan- 
gen, wünschen, a) mit Inf. poet. Jl. 14, 
331. auch von leblosen Dingen, von der 
Lanze, Jl. 21, 168. ungewöhnl. λιλαιομένη 
πόσιν εἶγαι, i.@. τοῦ εἶναι αὐτόν οἵ πόσιν, 
verlangend, dafs er ihr Gemahl sei, Od. 1, 
15. 9,30. vergl. Thiersch $. 296. 2. b) mit 
Gen. πολέμοιο, nach dem Kriege sich seh- 
nen, verlangen, 7]. 3, 133. βιότοιο Od. 12, 
328. ὁδοῖο, Od. 1, 315. (dav, das ep. Perf. 
λελίημαι.) 

λιμήν, &vos, ὃ (λείβω), der Hafen, die 
Bucht, im Allgemeinen, ὅρμος, der innere 
Theil desselben, Jl. 1, 432. Od. 2, 391. 

Aluvn, ἢ (λείβω), nach Nitzsch eigentl. 
Wasser, welches das nahe Ufer bespült, 
dah. 1) Teich oder See, Jl. 2, 711. 865. 
5, 709. auch ausgetretenes Flufs- oder 
Meerwasser, Sumpf, Jl. 21, 317. 2) eine 
Meeresbucht oder ein Sund (/relum) 
zwischen zwei nahen Ufern, überhpt. die 
See, Jl. 24, 79.. 13, 21. 32. περικαλλὴς 
λίμνη, in Od.3, 1. ist'nach den alten Er- 
klärern ein Theil des Okeanos; nach Vols 
aus einem Bruchstücke des Aeschylos bei 
Strab. I. p. 33. ein Teich, worin Helios 
seine Rosse schwemme und von da zum 
Himmel auffahre, Nitzsch zur Od. I. p. 131. 
erklärt es überhaupt für das nahe am Ufer 
stehende Wasser des Okeanos. 


* Awuvrjoros, ὃ, der Sumpfbewohner, 
Froschname, Batr. 226. ed. Matth. 

Ἐλεμνοχαρής, ἐς, Gen. ἑος (zaigo), sich 
des Sumpfes freuend, Beiw. des Fro- 
sches, Batr. 12. 

Ἐδιμνόχαρις, 6, Sumpffreund, Frosch- 
name, Batr. 216. 

“Διμνώρεια, ἢ, T. des Nereus und der 
Doris, 7]. ı8, 41. 

λιμός, 6 (wahrscheinl. v. λεέπω, λέλειμ-- 
ua), Hunger, Hungersnoth, Jl. 19, 
166. Od. 4, 369. als Fem., h. Cer. 312. 
nach den Grammat. dor. 

Alvdos, n, St. auf der Insel Rhodos 

it einem Tempel der Athene, j. Lindo, 

. 2, 656. 

λινοϑώρηξ, ἡκος, ep. (ϑώραξ), in lei- 
nenem Harnisch oder Panzer, Beiw. 
des Ajas, 5. des Oileus u. Amphios, Jl. 2, 
529. 830. z 

λένον, τὸ, Leinpflanze, Flachs; auch 
alles, was durch Flachs bereitet ist, dah. 
1) Faden, Garn; insbesondere Angel- 
schnur, Jl. 16, 408. übertr. derLebens- 
faden, den die Parzen den Menschen 
spinnen, 7]. 20, 128. 24, 210. Od. 7,198. 
2) das Zuggarn od. Netz der Fischer, 
21. δ, 487. Ἰ Leinwand, Linnen, 
kivoro ἄωτον, 4]. 9, 661. Od. 13, 73 (s. 
ἄωτον»). Plur. h. Ap. 104. 

Aivos, ὃ, ein alter Heros, oder ein 
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AUna@gos. 


ländlicher Jüngling, den Apollo tödtete, 
weil jener sich mit ihm in einen Welt- 
kampf einliefs, Paus. 9, 29. 3. Von die- 
sem unterscheidet man gewöhnlich als ei- 
nen jüngeren den Sänger Linos aus 
Theben, 85. des Apollo u. einer Muse 
(Kalliope od. Urania), Lehrer des Or- 
pheus u. des Herakles, Hes. fr. 1. Apd. 
2, 4. 9. dav. 


Alvos, 6, der Linosgesang, ein nach 
dem Heros oder berühmten Sänger der 
Mythe, Linos (s. Aivoc), benanntes Lied, 
das ursprünglich ernst und traurig, später 
auch fröhlichen Charakters war, Hdt. 2, 79. 
Athen. XIV. p. 619. ὦ. überhpt. Gesang, 
Lied; von einem Liede bei der Weinlese, 
Ji. 18, 570. λίνον δ᾽ ὑπὸ καλὸν ἄειδε, 
er sang dazu anmuthig den Linosgesang. 
So Aristarch und unter den Neuern 
Vofs, Heinrichs, Spitzner. Andere, 
wie Köppen, Heyne, nehmen Aivor, als 
Acc. von τὸ λίνον, Garn, Saite (denn 
man habe die Saiten zuerst aus Garn ge- 
macht) u. construiren ὑπὸ λένον καλὸν ἄειδε, 
er sang schön zur Saite. (Diese Verbindg. 
ist schon deshalb nicht anzunehmen, weil 
Garn keine gute Saiten giebt.) 

λέπα, ep. stets Air’ ἐλαίῳ ἀλεῖψαι, 2]. 
18, 350. und ἀλείψασϑαι, Il. 10, 577. 14, 
111. χρῖσαι u. χρίσασϑαι, Od. 8, 466. 6, 
96. 10, 364. 450. sich mit Oel salben. 
Nach Herodian. bei Eustath. ist λέπα ur- 
sprgl. Dat. von τὸ λίπα, Oel, Fettigkeit, 

en. «og, Dat. λίπαΐ, λίπα; spätenggrurde 
dieser Dat. durch den Gebrauch λίπα 
verkürzt (ἔλαιον ist Adj. von ἐλία, Olive; 
dah. Air’ ἐλαίῳ, mit Olivenöl), 5. Buttm. 
Gr. ὃ. 58. p. 90. Kühner ὃ. 6%. 9. An- 
dere nehmen λίπα, Adv. fett, als eine 
Abkürz. v. λιπαρά od. als adverbial. Acc., 
daher λίπα ἀλείφειν, fett salben, siehe 
Thiersch Gr. $. 198. 2. 

λιπαροκρήδεμνος, ον (κρήδεμνο»), mit 
glänzend. Hauptbinde, schimmernd 
umschleiert, Χάρις, Jl. 18, 382. + h. 
Cer. 25. 

λιπαροπλόκαμος, ον (πλόχαμος), mit ge- 
salbten oder glänzenden Locken, 
Jl. 19, 126. + 

λιταρός, ἡ, ὁν (λίπας), Superl. λετα- 

ὠτατος, ἢ, ον, h. Ap. 38. ursprüngl. |) 
ett, gesalbt. Wohlhabende salbten sich 
nach dem Bade und auch bei Gastmäh- 
lern bes. Kopf, Gesicht und Haar; dah. 
λιπαροὶ κεφαλὰς καὶ καλὰ πρόζςωπα, von 
den Freiern, Od. 15, 332. 2) übertr. 
glänzend, schimmernd, prächtig, 
schön, nilidus, von äufserem Ansehen, 
πόδες, gewöhnl. von Männern, ἢ]. 2, 44. 
u. von der Here, Jl. 14, 186. χρήδεμνα, 
der schimmernde Schleier, Od.1, 334. 16, 
416. aber die schimmernden Zinnen, Od. 
13, 388. λιπαραὶ ϑέμιστες, die herrlichen, 


“ιπίω, 


reichlichen Schatzungen, 1]. 9, 156. δ) 
behaglich, glücklich, vorzüglich vom 
Alter, Od. 11, 136. 19, 368. ὦ) fett, 
fruchtbar, νῆσος h. Ap. 38; dav. Adr. 
λιπαρῶς, behaglich, glücklich, γη- 
ράσκειν, Od. 4, 210. 

Auto (λέπας), ep. λιπόω, fett sein, 
glänzen, alte Lesart st. ῥυπόω, Od. 
19, 72. + . 

1. Als od. Ais, 0, ep. st.isov, der Löwe, 
Leu, ein Defectiv., wovon aufser dem 
Nom. nur einmal der Acc. Air, 7]. Ε1, 480. 
vorkommt. Ai; zieht Spitzuer zu 1}. 15, 
275. vor. 

2. λὶς, ἢ, ep. kürzere Form st. λισσή, 
glatt, Als πέτρη, *Od. 12. 61. 79. 


3. Als, ὁ st. λίνς, nur im Dativ Sg. λιτέ 
und Acc. λῖτα vorkommend, ein altes ep. 
Defectiv. —= λένον, Linnen, Leinwand, 
Leinwanddecke; in der Verbindung 


ξανῷ λιτὲ κάλυψαν, sie umhüllten ihn mit’ 


köstlicher Leinwand, Vofs, Jl. 18, 352. 23, 
254. (von dem Leinentuch, mit welchem 
der Todte bedeckt wurde), und Acc. Sg. 
ὑπὸ λῖτα πετάσσας καλὸν, Od. 1, 130. vgl. 
Od. 10, 353. Jl. 8, 441. von einem Lin- 
nentuche, welches über die Sessel und 
einen Wagen gedeckt wurde. So Apoll. 
Heyne, Buttm. Gr. p. 91. Thiersch Gr. 
ὃ. 197. 60. Richtiger fassen Wolf in 
Anal. IV. p. 501. Passow, Rost u. Nitzsch 
zur Od. 1, 130. λῖτα als Acc. Plur. von 
einem alten Neutr. A{, ep. st. λισσὸν, λεῖον, 
ein glattes, schlichtes Gewebe ohne 
einge te Figuren — λεῖα, Thuc. 2, 97. 
Dalür scheinen auch die Beiwört. Od. 1, 
130. καλὸν, δαιδαλέον zu sprechen, welche 
gewöhnlich mit ϑρόνος und nie mit λῖτα 
verbunden sind, 41. 18, 390. Od. 10, 
314. 366. 


λέσσομαι, seltener λέτομαι, poet. Dep. 
med., ep. Impf, ἐλλισόμην, | Iterativf. 
λισσέσκετο, Fut. λίσομαι, Aor. 1. ἐλισάμην, 
ep. ἐλλισάμην, Od. Imper. λέσαι, Aor. 2. 
ἐλιτόμην, dav. Opt. λιτοίμην, Od. 14, 406. 
Inf. λιτέσϑαι, 41. 16, 47. 1) absol. bitten, 
flehen, ὑπέρ τινος, bei jemandem, so 
ὑπὲρ τοκέων, ὑπὲρ ψυχῆς καὶ γούνων, 1]. 
15, 660. 22, 338. Od. 15, 261. und der 
Gen. allein, Od. 2, 68. 2) bitten, er- 
bitten, anflehen, beschwören, a) 
mit Acc. der Person, rıra; der Gegenstan 

des Flehens steht «) im Inf. οὔ oe λίο- 
voum μένειν, I. 1, 174. 283. 4, 379. οὐ, 
im Acc. mit Inf., Il. 9, 511. Od. 8, 30. 
zuweilen folgt auch ὅπως, Od. 3, 19. 327. 
ß) im Accus. οἱ αὐτῷ ϑανατὸν λιτέσϑαι, 
für sich den Tod erflehen, 1]. 16, 47. γ) 
und mit dopp. Acc. ταῦτα οὐχ ὑμέας ἔτι 
λίσσομαι, darum flehe ich euch nicht mehr 
an, Od. 2, 210. vergl. Od. 4, 347. λίσ- 
σευϑαΐέ τινα γούνων 4]. 9, 451. die Knie 
flehend umfassen, st, des gewöhnl. λαβὼν 
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γούνων, 4]. 6, 45. (λίτομαι steht nur ἢ: 
15, 5. 18, 48.) 

λισσός, ἡ, ὄν, poet. Nebenf. v. λεῖος, 
glatt, stets λιυσὴ πέτρη, * Od. 3, 293. 5, 
412. vergl. λίς. 

λιστρεύω (λίστρον), ebenen, graben,. 
behacken, φυτόν, Od. 24, 227. + 

λέστρον, τό, Spaten, Hacke, zum 
Graben des Erdreichs; Schaufel zum 
Reinigen des Bodens, Od. 22, 455. + (von 
λισσός.) 

λῖτα, 5. λίς. 

Arrei, αἵ (vergl. Arm), die Bitten, 
personificirt als mythische Wesen, Töch- 
ter des Zeus und Schwestern der Ate. 
Es sind reuige und schamvolle Abbitten 
nach einem begangenen Fehltritte; dah. 
beschreibt sie der Dichter als hinkende, 
runzlige und schielende Mädchen; dena 
nur ungern bequemt sich der Mensch nach 
einem Fehltritte zur Abbitte, 7], 9, 502 fi. 
vergl. τη. 

λιτανείω, (λιτή), Fut. edow, 1) bitten, 
flehen, besonders als Schutzsuchende, 
0d.7, 145. γούνων, bei jem. Knie flehen, 
Od. 10, 481. vergl. 7]. 24, 357. mit fol- 
gend. Inf., 1]. 23, 196. 2) mit Accus. der 
Pers. einen bitten od. anflehen, Jl. 
9, 581. 22, 414. (das A wird bei dem 
Augment verdoppelt, ἐλλιτάνενε.) 

λέίτη, ἢ (λίτομαι), das Flehen, die 
Bitte, das (sebet, Od. 11, 34. + Plur. αἱ 
“Διταί, w. m. 8. 

Ati, m. 5. λίς. 


Ἐλέτομαι, seltenes Praes. st. λίσσομαι, 
w. m. 8. 


20° st. λόε, 8. λοέω. 


λοβός, ὃ (wahrscheinl. von λέπω), der 
unterste Theil am Obre, Ohrläppchen, 
Jl. 14, 182. + h. 6, 8. 

λόγος, ὃ (λέγω), das Sagen, das Wort, 
Plur. die orte, Rede, nur zweimal, 
Jl. 15, 393. Od. 1, 56., aber auch in 
Hymn, u. Batr. 


Ἐλόγχη, 9, Lanze, Speer, Batr. 129. 
Aos, ep. St. ἔλοε, 5. λούω. 
λοέσσαι, λοεσσάμενος, s. λοίω. 


λοετρόν, τό, altep. st. λουτρόν (λοέω), 
das Baden, Bad, st. Pi. gewöhnl. ϑερμὰ 
λοετρά, warmes Bad, 1], 14, 6. poet. vom 
Unterg. d. Bärengestirns, λοετρὰ Ὠκεανοῖο, 
Bad im Okeanos, Jl. 18,489. Od.5,275. Die 
zusammengez. Form steht nur h. Cer. 50. 


λοετροχόος, ον, altep. statt λουτροχόος 
(χέω), eigentlich Wasser zum Baden 
ausgielsend, badausgiefsend, rei- 
πους, ein Badegeschirr, d. i. der dreifü- 
fsige Kessel, worin das Wasser zum Ba- 
den gewärmt wurde, 4]. 18, 346. Od. &, 
435. Subst. ἡ λοετροχύος, die Magd, die 


“οέω. 


das Bad zubereitet, Badewärterinn, Od. 
20, 297. 

λοέω, ep. Nebenf. von Aovw, dav. λοέσ- 
σαι, λοέσσασϑαι U. 8. W., 5. λούω. 

λοιβή, ἡ (λείβω), das Träufeln, Aus- 

iefsen, Sprengen; nur in religiöser 

eziehung, Trankopfer, die /ibatio der 
Römer, gewöhnl. mit Wein; mit χρίσσα 
verbunden, Jl. 4, 49. 9, 500. Od. 9, 349. 

λοέγιος, ον, poet. (λοιγός), böse, traurig, 
verderblich, unheilbringend, ἔργα, 
heillose, leidige Dinge, 1]. 1, 518. Neutr. 
substant. οἴω Aolyı ἔσσεσϑαι, ich besorge, 
dafs es verderblich werden wird, 4]. 21, 
533. *Jl. 

λοιγός, 6 (verwandt mit λυγρός), Ver- 
derben, Unheil, Untergang, Tod, 
*Jl. 1, 67. 5, 603. 9, 495. von der Ver- 
nichtung der Schiffe, *Jl. 16, 80. 

λοιμός, ὃ (verwandt mit λύμη), Pest, 

estartige und tödtliche Krankheit, 

euche, *Jl. 1, 61. 97. 

λοισϑήϊος, ον, ep. st. λοίςϑιος (λοῖσϑος), 
den letzten betreffend, λοισϑήϊον, 
ἄεθλον, der Kampfpreis für den Letzten, 
der letzte Preis, Jl. 23, 785. auch Subst. 
τὰ λοισϑήϊα, 11. 23, 751. *Jl. 

λοῖσϑος, ον, (λοιπός), der letzte, der 
äufserste, Jl. 23, 536. } 

Aoxgoi, οἵ, die Lokrer, Bewohner der 
Landsch. Lokris in Hellas, welche sich in 
zwei Stämme theilten: die Epiknemi- 
dischen oder Opuntischen am Gebirge 
Knemis, und die Ο 20] ἃ am Korinth, Meer- 
busen. Erstere nur erwähnt Homer, 7], 2, 
527. 13, 686. i 

Ἐλοξοβάτης, ov, ὁ (βαίνω), schief od. 
schräg gehend, Beiwörter des Krebses, 
Batr. 297. 

λοπός, ö (λέπω), Schale, Rinde, κρο- 
μίοιο, Zwiebelschale, Od. 19, 233. + 

*Aovdo, ep. Nebenf. statt λούω, davon 
ἐλούεον, h. Ger. 290. 

Ἐλουτρόν, τό, 2882. St. λοετρόν. 

λούω, ep. aufgelöst λοέω, λουέω, Impf. 
ἐλούεον, Aor. 1. ἔλουσα, ep. λοῦσα, Inf. 
λοέσσαι, Part. λούσας, ep. λοέσσας, Fut. 
M. λοέσσομαι, Aor. 1. ἐλουσάμην, ep. λου- 
σάμην, dabei Inf. λοέσσασϑαι, Part. λοεσ-- 
σάμενος, Perf. P. λέλουμαι, 3]. δ, 6. Im 
Praes. ἃ. Imperf. findet man die gewöhn- 
lichen und verkürzten Formen λούεσϑαι 
u. λοῦσϑαι, Od. 6, 216. Impf. ἐλόεον, Od. 
4, 252. dazu einen alten Aor. 2. ἔλοον 
von der Stammf. A0N, dav. λόε, Od. 10, 
361. Aoor, h. Ap. 120. waschen, baden, 
stets von Menschen, τινὰ ποταμοῖο ῥοῆσιν, 
Jl. 16, 669. ἐν ποταμῷ, Od. 7, 296. von 
Pferden nur Jl. 23, 282. — Med. sich 
waschen, sich baden, sehr oft, ἐν no- 
ταμῷ, Od. 6, 210 u. ποταμοῖο, im Flusse, 
31.6, 508. 15, 265. vom Sirius, λελουμένος 
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’Nusavolo, nachdem er sich im Okeanos 
gebadet hat, d.i. wenn er aufgeht, Jl. 5,6. 
λοφάδια,, 5. καταλοφάδια. 

Aopin, ἡ (λόφος), der Hals mit lan- 
gen steifen Haaren, vom Eber, die 

orsten, Od. 19, 446. + 

λόφος, ὃ (λέπω), 1) der Hals, Na- 
cken, zunächst der Zugthiere, in so fern 
er beim Ziehen vom Joche abgerieben 
wird, Jl. 23, 508. sodann der Menschen, 
41. 10, 573. 2) der Helmbusch, ge- 
wöhnlich ein Busch von Pferdehaaren, 
welcher in einer kegelförmigen Erhöhung 
(φάλος) steckte, 11. 6, 469. mit gefärbten 
Haaren Jl. 15, 537. Od. 22, 124. 3) Hü- 
gel, Anhöhe, Od. 11, 596. 16, 471. h. 
Ap. 520. (In dieser Bedtg. nicht in der Jl.) 

λοχάω (λόχος), Aor. Inf. λοχῆσαι, Fut, 
M. λοχήσομαι, Part. Aor. 1. λοχησάμενος, 
einen Hinterhalt legen, ἢ}. 18, 520. 
Od. 4, 847. 5) mit Acc. einen belau- 
ern, ihm auflauern im Hinterhalte, 
Od. 14, 181. 15, 28. — Med. als Dep. 
sich in den Hinterhalt legen, Θά. 4, 
388. 463. 13, 26%. mit Acc. τενά, einem 
auflauern, nur Od. 4, 670. 

* λοχεύω (λέχος), Fut. co, die Geburt 
zur Welt bringen, gebären, von der 
Mutter, h. Merc. 230. 

λόχμη; ἡ (λόχος), Wildlager, Dickicht, 
Gebüsch, Θά. 19, 439. + 

λόχονδε, Adv. (λόχος), in den Hinter- 
halt, Jl. 1, 227. Od. 14, 217. 

λόχος, 6 (von λέγω od. AEX.N),Ü) Ver- 
steck, Hinterhalt, zunächst vom Orte, 
J1. 1,227. 11,379. vom Trojan. Rosse, κοῖλος 
od. πυκιγὸς λόχος, Od. 4, 277. 11,525. 2) der 
Hinterhalt als Handlung, dieLauer,dasBe- 
lauern, Jl.18,513.24, 779. Od. 4,441. λόχος 
᾿ς Sf die Art, den Greis zu erhaschen, 
Od. 4, 395. 3) der Hinterhalt, von 
der Mannschaft, die ihn bildet, 7]. 4, 392. 
6, 189. λόχον ἀνδρῶν ἐςίζεσϑαι, sich in 
den Hinterhalt der Männer begeben, 7], 
13, 285. 8, 522. dah.überhpt. 4) Schaar, 
Rotte, von Kriegern, Od. 20, 49. 

Ἐλύγξ, δ, Gen. λυγκός, der Luchs, 
h. 18, 24. 

λύγος, ὃ, Keuschlamm, Müllen, wi- 
tex agnus casius, Linn., eine Strauchart, 
wie unsere Weiden; überhaupt Ruthe, 
Weide, Gerte, Od. 9, 427. 10, 166. 
δίδη μόσχοισι λύγοισι, er band sie mit 
zarten Weiden, so Heyne, Jl. 11, 105. 
denn μύσχοισι erklärt Apoll. durch ἧπα- 
λαΐῖς καὶ veais. — Andere nehmen Avyoıcı 
als Adj. u. μόσχος als Subst. (Hesych. veös 
βλαστός), wie Köppen u. Vofs: mit wei- 
denen Gerten, vergl. μόσχος. 

Avyoos, ἡ, ὅν (Aula), eigentlich was 
Schluchzen verursacht, traurig, betrübt, 
jämmerlich, elend, unglücklich, }) 


Avuderv,. 


zunächst von menschlichen Zuständen, ὅλε-- 
300g, Jl. 10, 174. γῆρας, Jl.5, 153. so δαΐς, 
ἄλγος; τὰ λυγρά, traurige Dinge, 7]. 24, 
531. Od. 14, 226. εἵματα, elende Kleider, 
Od. 16, 457. scheinbar acliv, verderb- 
lich, unselig, φάρμακα, γαστήρ, Od. 4, 
230. 17, 473. 2) von Menschen, trau- 
rig, elend, d. i. schwach, feig, 7]. 13, 
119. Od. 18, 107. aber — schlecht, ver- 
derblich, Od. 9, 454. — Adv. λυγρῶς, 
jämmerlich, πλήσσειν, Jl. 5, 763. + 
vergl. λευγαλέος. 

Avdev, ep. st. ἐλύϑησαν, s. Ava. 

λύϑρον, To, od.Avdgos, ὁ (λῦμα), εἰμι. 
Befleckung mit Blut; bei Hom. das Blut, 
welches aus den Wunden rinnt, Mord- 
blut, nach den Grammat. der mit Blut 
vermischte Staub, Jl. 11, 169. stets im Da- 
tiv αἵματι καὶ λύϑρῳ πεπαλαγμένος, mit 
Blut und Kriegesstaube besudelt, 4]. 6, 268. 
Od. 22, 402. 23, 48. 

λυκαβᾶς, αντος, ὃ, das Jahr, * Od. 14, 
161. 19, 306. (wahrscheinl. von λύκη und 
Bairo (vergl. ἀμφιλύκη), Lichtgang, Son- 
nenlauf; sonderbar leitet es Eustath. von 
λύκος und βαίνω her, weil die Tage wie 
Wölfe sich folgen, die, wenn sie über einen 
Flufs gehen, sich einander in den Schwanz 
beilsen sollen.) 

“ύκαστος, ἡ, St. im Süden der Insel 
Kreta, Jl. 2, 647. 

“υκάων, ovog, 6, 1) Herrscher in Ly- 
kien, Vater des Pandaros, 7]. 2, 826. 4, 
88. 2) S. des Priamos u. der Laothoö, 
11. 3, 333. Achilleus nahm ihn einst ge- 
fangen, verkaufte ihn nach Lemnos, er 
entfloh wieder, und ward endlich vom 
Achilleus getödtet, 7]. 21, 34 ff. 

Avsen, ἡ, vstd. δορά, eigentl. Adj. von 
λύχος, die Wolfshaut, ἢ}. 10, 459. + 
“ Avunyevis, οὖς, 6 (Auxia, γένος), der 
in Lykien geborene (Schol. ὃ ἐν Avxi« 
τιμώμενος, V.Lykisch); wahrscheinl. rich- 
tig bei Pandaros, weil Apollo eine Natio- 
nalgottheit der Lykier war, 7]. 4, 101. 119. 
Nach einer anderen Ableitung von λύκη, 
Licht, Vater des Lichts, als Anspie- 
lung auf die aufgehende Sonne. Diese 
Erklärung wird schon durch den Sprach- 
gebrauch widerlegt; denn yevns in Zusam- 
mensetzungen hat stets passive Bedeutung. 
Auch ist Apollo bei Hom. noch nicht Son- 
nengott. Κα. O. Müller Gesch. Hellen, 
St. 2. Th. $. 302 sagt dagegen: “υχηγένης 
ist ein Lichtgeborner, nicht ein Gott aus 
Lykien. Dafs Licht und Glanz in Gultus- 
symbolen u. Dichterbildern zur Bezeich- 
nung des Wesens von Apollon gebraucht 
wird, kann Niemand leugnen. h.Apoll. 440 ff. 

“«υκίη, ἡ, Lycia, 1) Landschaft in Klein- 
asien zw. Karien u. Pamphylien, von 
den Grammat. Grofslykien genannt, Jl. 
2, 877. 2) Landschaft im Norden von 
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Kleinasien, am Fufse des Ida, vom Flusse 
Aesepos bis an die St. Zeleia. Dieses 
nennen die Grammat. Kleinlykien, Jl. 
δ, 105. 173. Dazu die Adv. 1) Auxinde», 
aus L. 1]. 5, 105. 2) Auxinvöe, nach L. 
ἢ]. 6, 168. 

Δὑκιοι, ol, die Lykier, 1) d. Bewohner 
d. Landsch, Grofslykien, welche v. Sarpe- 
don befehligt wurden, 2]. 2, 876. 6, 194. 2) 
d. Bew. d. Landsch. Kleinlykien, ‚welche 
von Pandaros geführt wurden, Jl. 15, 486. 

Avxounöns, 0vS, 6, S. des Kreon, ein 
Böoter, einer der sieben Helden, welche 
die Wache am Graben befehligten, Jl. 9, 
84. 12, 366. 17, 345. 

“Δυκόοργος, ὃ, ep. st. “υκοῦργος, 1) 8. 
des Dryas, König d. Edonen in Thrake, 
Verächter des Dionysos. Er verfolgte den 
Gott, dafs er zur Thetis ins Meer floh. 
Die Götter machten ihn zur Strafe blind, 
u. nur kurze Zeit lebte er noch, J1. 6, 1:30 ff. 
2) S. des Aleos, König in Arkadien, 

rofsvater d. Agapenor, erlegte den Arei- 

thoos, und schenkte dessen Keule dem 
Ereuthalion, Jl.7, 142.f. (Nach Damm 
v. λύχος u. ὀργή, Wolfsmuthig ; richtigerv. 
ἔργω, Wölfe tödtend, vergl. Hdt. 7, 76.) 

λύκος, ö, der Wolf, oft als Bild der 
Wildheit und Gier, 7]. 4, 471. 16, 156. 
Od. 10, 213. : 

“υκοφόντης, οὐ, ©, 1) ein Troer, von 
Teukros getödtet, 1. Β, 275. 2) andere 
Lesart st. Πολυφόντης, w. m. 8. 

“Μυκόφρων, ovog, 6, 8. des Mastor, 
aus Kythera, Genosse des Telamonier 
Ajas, nl. 15, 430 fl. 

Avxtog, 7, alte St. in Kreta, öst- 
lich von Knossos, Colonie der Lakedä- 
monier, Jl. 2, 647. 17, 611. bei Polyb, 
Aöttog, 

Avxov, ὠνος, ö, ein Troer, von Pene- 
leos getödtet, 5]. 16, 335 ff. 

λῦμα, ατος, To (λύω, λούω), Unrei- 
nigkeit, Schmutz, Besudelung, 7}. 
14, 171. das unreine Wasser, das man 
nach der Reinigung wegschüttet, „Spül- 
wasser“ (Nägelsb.), (die Befleckung, V.), 
1. ı, 314. 1. 

λυπρὸς, 2, ὃν (λυπηρός), betrübt, 
traurig, elend, Beiw. v. Ithaka, Od. 
13, 243. + 

* Avon, 9, die Leyer, Lyra, ein sie- 
bensaitiges Instrument, das Hermes er- 
funden haben soll, ἢ. Merc. 423. Sie hatte 
ebenfalls, wie die Kithara, zwei Ränder, 
die aber weniger krumm waren. Ihr Re- 
sonanzboden war schildkrötenförmig, wes- 
wegen sie nicht aufrecht hingestellt, son- 
dern zwischen den Beinen gehalten wurde. 
Ihr Ton war stärker u. schärfer, als der der 
Kithara, s. Forkels Gesch. d. Mus. I. p. 250. 


Avgvnoos, ἡ (Δυρνησσός), St. in My- 


“ὑσανδρος. 


sien (T er im Reiche von Theben, Sitz 
d. Königs Mynes, Jl.2,690. 19,60. 20,92. 

«ἵσανδρος, ὅ, Lysander, ein Troer, 
von Ajas verwundet, Jl. 11, 491. 

λῦσιμελης, ἐς (μέλος), Glieder lö- 
send, oder erschlaffend, ὕπνος, " Od. 
20, 57, 23, 343. 

λύσις, τος, ἢ (λύω), Lösung, Auf- 
lösung; daher Losmachung, Befrei- 
ung, θανάτου, vom Tode, Od. 9, 421. 
insbesondere Auslösung eines Gefangenen, 
auch des Leichnams Hektors, 7]. 24, 655. 

λύσσα, ἥ, Wuth, Raserei, Wahn- 
sinn, stets von Kriegswuth, 1], 9, 239. 
21,512. ὁ 

λυσσητήρ, ἦρος, 6, der Wüthende, 
Rasende, κύων, 7]. 8, 299. + 

λυσσώδης, ες (εἶδος), wie wüthend 
oder rasend, vom Hektor, 7]. 13, 53. + 


λύχνος, ὁ (AYKH), Leuchte, Leuch- 
ter, Lampe, Od. 19, 34. + u. Batr. 129. 

Ara, Fut. Atoo, Aor. 1. ἔλῦσα, Fut. M. 
Atoousı, Aor. 1. ἐλυσάμην, Perf. P. λέλῦ-- 
μαι, 3. Sg. Opt. λελῦτο statt λελυῖτο, Od. 
18, 238. Aor. P. ἐλύϑην und ep. pass. 
Aor. ohne Bindevocal ἐλύμην, davon λύτο 
und λύντο, I) Act. lösen, ἀ. i. I) etwas 
von einem Gegenstand losmachen, los- 
binden, mit Acc. ϑώρηκα, Jl. 16, 801. 
ζωυτῆρα, 4]. 4, 215. ζωνήν, Od. 11, 245. 
vergl. ζωνή; häufig ἱστία, πρυμνήσια, Od. 
2, 418. 15, 496. (nicht in der Jl.), ἀσκόν, 
einen Schlauch öffnen, Od. 10, 47. δ) von 
Pferden, losspannen, abspannen, 
ἵππους ἐξ oder ὑπὲξ ὀχέων, ὑπὸ ζυγοῦ, 
ὑφ᾽ ἅρμασιν, 4]. 5, 369. 8, 504. 643. 18, 
244. c) losmachen, befreien aus 
Fesseln, 1]. 15, 22. Od. 12, 53. übertr. 
τινὰ κακότητος, jem. aus dem Elend erlö- 
sen, Od. 5, 397. besonders losgeben, 
loslassen, jem. aus der Gefangenschaft, 
τινὰ ἀποίνων, gegen Lösegeld, Jl. 11, 106. 
ohne ἀποίνων, Jl. 1, 20. 29. 2) etwas von 
einander lösen, auflösen, trennen, 
ἀγορήν, 1}. 1, 305. Od. 2, 257. pass. λύτο 
δ᾽ ἀγών, Jl. 24, 1. νείκεα, Streitigkeiten 
beilegen, 7]. 14, 205. Od. 7, 74. übertr. 
λύειν γυῖα, γούνατα, die Glieder, Knie 
lösen, d.i. erschlaffen machen, ihnen ihre 
Kraft rauben, 7]. 13,85. häufig= tödten, 
Jl. 4, 469. 5, 176. 16, 425. und oft, auch 
λύειν μένος, Od. 3, 450. aber auch von 
Entkräfteten, Schlafenden, Erschrockenen; 
Pass., 7], 7, 16. 8, 103. λύϑεν δέ οἱ awen 
πάντα (vom Schlafe), Od. 4, 794. λύτο 

ούνατα καὶ ἦτορ, es erbebten Knie und 
Gera. Od. 4, 703. ferner λύϑη ψυχή, 
μένος, 1]. δ, 296. 8,315. daher überhaupt 
auflösen, vernichten, zerstören, 
λέλυνται σπάρτα, die Seile sind zerstört, 
1. 2, 135. λύειν κάρηνα, κρήδεμνα πόλιος, 
die Burgen, die Zinnen zerstören, Jl. 2, 
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118. 16, 100. Od. 13, 388. — II) Med. 
1) sich etwas ablösen, losmachen, 
ἵμαντα, J1»14, 214. ἵππους, seine Pferde 
losspannen, Jl. 23, 7. 11. τεύχεα an’ 
ou», für sich die Waffen ablösen, näml. 
den Getödteten, Jl. 17, 318. 2) sich 
(sidi) jemanden auslösen, loskaufen, 
ϑυγατέρα, 1.1, 13. 10, 378. Od. 10, 234. 
b ist kurz, nur lang vor o, zweimal ö in 
räs. u. Imperf., Od. 7, 74. 1]. 23, 613. 
u. im ep. Aor. p. Jl. 24, 1. im Anfange 
des Verses. 

λωβάομαι, Dep. med. (λώβη), Aor. 1. 
ἐλωβησάμην, sehimpflich handeln, 
freveln, höhnen, Jl. }, 232. 2, 212. 
mit Acc. tıra λώβην, a“ einen Schimpf 
anthun, 71. 13, 623. * Jl. 

λωβεύω (λώβη), — λωβάομαι, be- 
schimpfen, verspotten, verhöhnen, 
τινά, * Od. 23, 15. 26. 

λώβη, ἥ, schimpfliche Behandlung mit 
Worten und Werken, Beschimpfung, 
Mifshandlung, Schmähung, Schimpf, 
Schmach, λώβην τῖσαι, den Frevel bü- 
fsen, ἢ]. 11, 142. ebenso ἀποδοῦναι, 2]. 
9, 387. aber τίσασϑαι λώβην, eine Schmach 
rächen, 7]. 19, 208. Od. 20, 169. in Ver- 
bindg. mit αἶσχος, Schimpf und Schande, 
JI. 13, 622. Od. 18, 225. Gegenstand der 
Schande, Jl. 3, 42. 7, 97. 

λωβητήρ, ἦρος, ὁ (λωβάομαι), 1) der 
Schmähende, Lästerer, Jl. 2, 275. 
11, 335. 2) ein schändlicher Mensch, 
Schandbube, 11. 24, 239. "Jl. 

λωβητός, ἡ, 0v (λωβάομαι), schimpf- 
lich behandelt, beschimpft, ge- 
schmäht, λωβητόν τινὰ τιϑέναι, jem. mit 
Schimpf bedecken, Jl. 24, 631. + 

λωΐτερος, N, ον, 8. λωΐων». 

λωΐων, ον, Gen. ογὸς (λάω), irregul. 
Compar. zu ἀγαϑύός, erwünschter, an- 
enehmer, besser, nur im Neutr., 
1. 1, 229. 6,339. dav. ein neuer Compar. 
λωΐτερος, η,ὃν, mit ἄμεινον, Od. 1, 376,2. 141. 

λώπῃ, ἡ, poet. (Arno), Hüllgs ';_.. 
liges Kleid, Gewand, Od. 1}. 224. + 

λωτεῦντα, 8. λωτόεις. 


λωτόεις, 800%, εν, poet. Rare), mit 
Lotos bewachsen, πεδέα λωτεῦντα, 
zsgezog. st. λωτοῦντα aus λωτόεντα, Ge- 
filde voll Lotosklee, JI. 12, 283. Ari- 
starch schrieb hier λωτοῦντα; Andere er- 
klärten es für ein Partic. eines ungewöhn- 
lichen Verbums λωτέω — λωτίζω. 


λωτός, 6, 1) der Lotos, Lotos- 
klee, Steinklee, ein kleeartiges Fut- 
terkraut, welches in den feuchten Niede- 
rungen Griechenlands und Troja’s wuchs; 
nach Vofs zu Virg. Georg. 2, 84. trifo- 
lium melilotus oder Lotus corniculatus 
Linn., 1]. 2, 776. 14, 348. Od. 4, 603. 
2) der Lotosbaum (nach Sprengel un- 


“ωτοφάγοι. 


terschied. von dem Kyrenaischen Lo- 
tos, Celtis australis L.), eine Baumart 
mit süfser Frucht an der Africanischen 
Küste, wovon einige Küstenbewohner vor- 
züglich leben. Nach Hom. Od. 9, 84. 93. 
war es die Nahrung der Lotophagen. 
Diese Baumart beschreibt Hdt. 2, 96.; er 
vergleicht ihre Frucht an Gröfse mit der 
Beere des Mastixbaumes, an Geschmack 
mit der Dattel. Nach Sprengel antiq. bo- 
tan. p. 51. ist es rAamnus lotus Linn. od. 
Zizyphus lotus. Noch jetzt ist sie in Tu- 
nis und Tripolis unter dem Namen Jujuba 
bekannt. Aus den Worten ἄνϑιενον εἶδαρ, 
Od. 9, 84. schlofs man unrichtig, dafs 
Hom. eine Pflanze verstehe, vergl. Miquel 
Hom. Flor. p. 18. 

Awrtopeyor, οἵ, die Lotophagen, 
d. 1, Lotosesser (8, λωτός), ein friedliches, 
gastfreies Volk, zu welchem Odysseus von 
Kythera ab nach einer zehntägigen 
Fahrt kam, Od. 9, 84 fig. Ohne Zweifel πιὰ [5 
man sie an der Libyschen Küste su- 
chen, nach Völcker hom. Geogr. p. 100. 
an der kleinen Syrte. Nach Hdt. 4, 
177. sind sie auf einer Landspitze nicht 
weit von den Gindanen, nach den mei- 
sten Alten auf der Insel Meninx, j. 
Zerbi, zu suchen. 

λωφάω (λόφος), Fut. 700, eigentl. vom 
Zugviehe, das aus dem Joche gespannt, 
den Hals frei bekommt und A erholt, 
überhaupt sich erholen, ausruhen, 
aufhören, Jl. 21, 292. κακῶν», sich vom 
Unglück erholen, in Tmesis, Od. 9, 460. 
8. καταλωφάω. 


M. 


M, der zwölfte Buchstabe des griech. 
Alphabets; bei Hom. Zeichen des zwölf- 
ten Gesanges. 


μὖ, 1) apostroph. st. με. 2) selten und 
„mr τῇ, μοι, wie Jl. 9, 673., 10, 544. 
‚alersch Gr, $. 164. 2. Anm. 2. 

μα, eine Betheurungspartikel, welche 
mit dem Acc. der Gottheit oder Sache, 
bei der man schwört, verbunden wird. Sie 
steht 1) zunächst in negativen Sätzen: 
οὐ μὰ γὰρ ᾿Απόλλωνα, nein, beim Apollo, 
Jl. 1, 86. 23, 43. Od. 20, 339. 2) mit 
vai verbdn. steht sie bejahend: va μὰ 
τόδε σχῆπτρον, wahrlich, bei diesem 
Zepter, Jl. 1, 234. 

* uoyeıgos, ὃ (μάσσω), der Koch, 
Batr. 40. | 

Μαγνητες, οὗ, Sg. Μάγνης, ητος, 6, 
die Magneten, Bewohner der Land- 
schaft oder Landzunge Thessaliens M ag- 
nesia, ein pelasgischer Völkerstamm, 
welcher, seinen Ursprung von Magnes, 
S, des Aolos, herleitete, 7], 2, 756. 

Crusius Hom, Wörterb. 3te Aufl. 


'v-.o 
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Μαῖρα. 


* uele, ἡ (μάσσω), ein gekneteter Teig 
und daraus bereitetes Gerstenbrod, 
κυρβαίη μάζα, ep. 15, 6. 

μαζός, ὃ, 1) die Brustwarze, unter- 
schieden von στέρνον und στῇϑος, Jl. 4, 
528. 2) vorzügl. vom Weibe, die Mut- 
terbrust, 4]. 22, 80. 83. 24, 58. Od. 
11, 448. 

MAON, 
μανθάνω. 

μαῖα, N, Mütterchen, freundliche 
Anrede an alte Frauen, *Od. 2, 349. 19, 
16. (später: Säugamme), h. Cer. 147. 

Μαῖα, ἢ, poet. auch Mais, ἄδος, 7, 
Od. 14, 435. Maia, Maja, T. des Atlas 
und der Pleione, Mutter des Hırmes 
von Zeus, h. Merc. 3. 

Μαίανδρος, 6, Maeander, Flufs in 
Ionien und Phrygien, berühmt wegen 
seiner vielen Krümmungen, welcher bei 
der St. Miletos ins Ikarische Meer fällt, 
j- Meinder, Jl. 2, 869. 

Μαιάς, «dos, ἡ — Μαῖα, w. m. 5. 

Μαιμαλέδης, ov, 6, 8. des Mämalos 
τς Peisandros, 7]. 16, 194. 

μαιμάωῳ (μαίω), poet. Aor. 1. ep. ual- 
unoa; oft in den ep. Form. μαιμώωσι, 
μαιμώωσα St. μαιμῶσι, μαιμῶσα, heftig 
streben, verlangen, stürmen, to- 
ben, ἢ. 15, 742. αἰχμὴ μαιμώωσα, der 
stürmende Speer, 4]. 5, 661. 15, 542. 
περὺ δούρατι χεῖρες μαιμῶσιν, Il. 13, 78. 
vergl. v. 75. übertr. μαέμησέ oi ἦτορ, hef- 
tig stürmte ihm sein Herz, 'Jl. 5, 670. 

μαιμώω, μαιμώωσα, 8. μαιμάω. 

μαινάς, δος, ἢ (μαίνομαι), die Ra- 
sende, die Wüthende, 7]. 22, 460. + 
h. Cer. 386. 

μαΐνομαι, Dep. pass. (MAR), nur Pr. 
u. Impf. rasen, unsinnig sein, wü- 
then, toben, a) gewöhnl. von Göttern 
u. Menschen vom Angriffe in der Schlacht, 
71. δ, 185. 6, 101. Od. 11, 537. ferner 
vor Zorn, Jl. 8, 360. von Dionysos, 
schwärmen, Jl. 6, 132. von Trunkenen, 
Od. 18, 406. 21, 298. 5) von leblosen 
Dingen, von Händen und vom Speer. Jl. 
16, 75. 245. 8, 111. vom Feuer, Jl. 
15, 606. 

μαίομαι, Dep. med. (MAN), beta- 
sten, berühren; besonders suchen, 
untersuchen, Od. 14, 356. h. Cer. 44. 
mit Acc. χκευϑμῶνας, Od. 13, 367. Nur 
Pr. u. Imp. (mi χερσὶ μάσασϑαι, Od. 11, 
591. gehört zu ἐπιμαίομαι), * Od. 

Μαῖρα, ἡ (die Funkelnde), 1) T. des 
Nereus u. der Doris, Jl. 18, 48. 2) 
T. des Prötos und der Anteia, ge- 
wönliche Begleiterinon der Artemis, 
wurde später, als sie vom Zeus den Lo- 
kros geboren, von der Göttinn getödtet, 
Od. 11, 326. 

21 


ungebräuchlich Stammf. zu 


Μαέοων. 


Μαίων, ovog, ὅ, 5. des Hämon, ein 
Thebaner, Anführer des Hinterhaltes mit 
Lykophontes, Jl. 4, 394 fig. 

Ἐμακαίρα, besond, poet. Fem. zu μάκαρ, 
h. Ap. 14. 

μάκαρ, αρος, ©, N, besonderes Fem. 
μάκαιρα, Superlat. μακάρτατος, ἡ, ον, 1) 
glückselig, Eelke, zunächst von Göt- 
tern, ϑεοὶ μάχαρες, 1.1, 339. auch allein 
οἵ μάκαρες, die Seligen, Od. 10, 299. 
Batr. 39. 2) von Menschen, glücklich, 
d. i. reich, begütert, Jl. 3, 182. 11, 
68. Od. 1, 217. 6, 158. σεῖο δ᾽, Axılkev, 
οὔτις ἀνὴρ μακάρτατος, gegen dich war 
keiner der glücklichste, oder keiner war 
so ganz glücklich, als du, Od. 11, 483. 
wo man eigtl. den Comparatiy erwartet, 8. 
Thiersch Gr. ὃ. 282.5. 

Μάκαρ, agos, ὃ, 8. des Äolos, Herr- 
scher in Lesbos, Jl. 24, 544. h. Ap. 37. 

μαπαρέζω (μάκαρ), glücklich prei- 
sen, τινά, jem., "Od. 15, 538. 17, 165. 
19, 311. 

μακεδνός, ἡ, ὧν, poet. stalt μηκεδαγύς, 
lang, schlank, Beiw. der Pappel, Od. 
7, 106. 3 
τ μακεῖλα, ἡ (κέλλω), breite Hacke, 
Schaufel, Spaten, Jl. 21, 259. + 

μακρός, N, 09 (μᾶκος = μῆκος), Comp. 
μακρότερος, ἡ, 07, Poet. μάσσων, 07, 

8, 203. Superl. μαχρότατος, ἢ, ον, ep. 
μήκιστος, lang, 1) vom Raume, lang, 
d.i. sich weithin erstreckend, δόρυ, ἔγχος; 
aber auch in die Höhe oder Tiefe, daher 
hoch, Ὄλυμπος, οὔρεα, ἐρινέος; μάκρα 
φρϑβέατα, tiefe Brunnen, Jl. 21, 197. ferner 
weit, μαχρὰ βιβάς, βιβῶν, weitausschrei- 


tend, 11]. 3, 22. 7, 213. von der Stimme, 
μαχρὸν ἀντεῖν, weithin, d. i. laut 
schreien, Jl. 3, 81. 5, 101. 2) von der 


Zeit, lange dauernd, ἤματα, νύξ, Od. 
10, 470. 11, 373. ἐέλδωρ, ein lang geheg- 
ter Wunsch, Od. 23, 54. 

μακών, 5. μηκάομαι. 

μάλα, Adv., Comp. μᾶλλον, Superl. 
μάλιστα, A) μάλα, sehr, gar, ganz, 
recht, stark, 1) ein einzelnes Wort 
(Adr., Adj. und Verb.) verstärkend, 
μάλα πάντες, durchaus alle, 4]. 13, 741. 
μάλα πάγχυ, ganz und gar, εὖ μάλα, gar 
wohl, recht gut, μάλ᾽ αἰεέ, immerfort, 
ἄβληχρος μάλα τοῖος, so recht sanft, Od. 
11,135.; bei Compar. μάλα πρότερος, weit 
früher, Jl. 10, 124. 2) einen ganzen Satz 
bestätigend und betheuernd: sehr 
gern, gewifs, allerdings, μάλ᾽ ἕψο- 
μαι, sehr gern will ich folgen, J1.10, 108. 
vergl. Od. 4, 733. Oft ἡ μάλα, ja gewils 
und ἢ μάλα δή, 1]. 3, 204. 5, 422. ἀλλὰ 
μάλα, doch vielmehr, sondern vielmehr 
(lieber) Od. 4, 472. 6, 44. εἰ μάλα, 
εἰ καὶ μάλα, wenn auch noch so sehr, 
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Mavrein. 


gew. mit Opt. Π. 1, 173. 17, 399. Od. 5, 
485. und μάλαξπερ, καὶ μάλα περ, mit 
Part. in derselben Bedeutung, Od. 2, 200. 
41. 1, 217. B) Comp. μάλλον, mehr, 
stärker, heftiger, oft verstärkt durch 
now, ἔτι, καί, auch καὶ μᾶλλον, und viel- 
mehr, Jl. 8, 470. 13, 638. Od. 8, 154. 
b) lieber, eher, Jl. 5, 231. Od. 1, 351. 
c) auch beim Compar. μᾶλλον ῥηΐτεροι, viel 
leichter, 1]. 24, 243. αὐ Über die Auslas- 
sung des μᾶλλον bei βούλομαι 5. dieses 
Wort. ΟἹ Superl. μάλιστα, am meisten, 
am stärksten, zumeist; vorzüglich, 
besonders, gar sehr, beim Positiv zur 
Umschreibung des Superlativs, 1], 14, 460. 
auch steht es noch zur Verstärkung beim 
Superl. ἔχϑιστος μάλιστα, 4]. 2, 220. 24, 
334. 

μαλαπός, ἡ, ὃν (μαλός), Comp. μαλα- 
κώτερος, weich, sanft, zart, 1) von 
körperlichen Dingen, εὐνή, κῶας, 4]. 9, 
618. Od. 3, 38. μαλακὴ νειός, ein locke- 
res Brachfeld, 1]. 18, 541. λειμών, Od. 5, 
72. 2) übertr. sanft, gelind, mild, 
ϑάνατος, ὕπνος, Od. 18, 202. 1]. 10, 2. 
ἔπεα, J1.6, 337. vom todten Hektor spricht 

chi : ἡ μάλα δὴ μαλακώτερος aupa- 

πασϑαι Ἕκτωρ, traun, viel sanfter ist jetzt 
ektor anzutasten, Jl. 22, 373. Adv. 
μαλακῶς, sanft, Od. 3, 350. 24, 255. 

Ἐμαλάχη, ἢ (μαλάσσω), die Malve, 
Batr. 161. 

Μαλεια, 7, ep. st. Μαλέα, Od. 9, 80. 
und Malsıdwv ὄρος, Od. 3, 287. Μαλειῶν, 
Od. 19, 187. Malea, Vorgebirge im Süd- 
osten von Lakonien mit gefährlicher 
Schifffahrt, j. Cap Malio di St. Angelo, 
*Od. u. ἢ. Ap. 409. | 

μαλερός, ἡ, 09 (μάλα), heftig, ge- 
waltig, stark, Beiw. des Feuers, *Jl. 
9, 242. 20, 316. 21, 375. 

μαλϑακός, ἡ, ὧν (poet. st. μαλακός, 
weich, zart, ἄνϑος, h. 30, 15. übertr. 
feig (weichlich, V.), αἰχμητής, 4]. 17, 
588. + 

μάλιστα, μᾶλλον, Superl. und Comp. 
zu μάλα. 

uöv, dor. und altep. st, μήν, eine Be- 
theurungspartikel: wahrlich, traun, 
allerdings, freilich, 1) allein stehend, 
Jl. 8, 373. ἄγρει μάν, wohlan, 4]. 5, 765. 
2) verstärkt ἡ μάν, ja wahrlich, jedoch 
fürwahr, 11. 2, 370. 3) mit Negat. οὐ 
μάν, wahrlich nicht, gewifs nicht, Jl. 4, 
512. 12, 318. μὴ μάν, 41. 8, 512. Od. 11, 
344. 5. μήν. 

μανϑάνω (MAOR), Aor. 2. ἔμαϑον, 
ep. μάϑον u. ἔμμαϑον, nur im Aor, ler- 
nen, im Aor. gelernt haben, ἀ, i. 
verstehen, κακὰ ἔργα, Od. 17, 226. 18, 362. 
und mit Inf., 1]. 6, 444. 

Ἐμαντείη, ἢ (μαντεύομαι), das Weis- 


M avreiov, 


sagen, das Prophezeien, h. Merc. 533, 
Plur. 472. 

μαντεῖον, τό, ion. und ep. μαντήϊον, 
Weissagung, Götterspruch, Ora- 
kelspruch, Od. 12, 272. + 

μαντεύομαι, Dep. med. (μάντις), einen 
Götterspruch verkünden, weissa- 
gen, Jl. 2, 300. mit Acc. xaxu, Jl.1, 107. 
τινέ τι, Il. 16, 859. Od. 9, 510. und ohne 
Acc., 1]. 19, 420. überhaupt vorhersa- 
gen, Od. 2, 170. 

Mavrıven, N, ep. und ion, st. Mavıi- 
γειὰ, Mauntinea, St. in Arkadien am Fl. 
Ophis, nördlich von Tegea, Jl. 2, 607. 

Μάντιος; ὃ, S. des Melampus und 
Bruder des Antiphates, Od. 15, 242 flg. 

μάντις, 105, © (von μαίνομαι), eigentl. 
ein Verzückter, von einem Gott Be- 

eisterter, der die Zukunft enthüllt, ein 
eher, Prophet, der sowohl ohne äu- 
fsere Zeichen, als vermittelst derselben in 
die Zukunft sieht. Dieser Name umfafst 
auch oft die Vogelschauer, Traumdeuter, 
Opferdeuter, 7], 1, 62. Od. 1, 202. 

μαντοσύνη, ἢ, Seherkunst, Weis- 
sagekunst, Jl. und Od. auch Plur., ἢ], 
2, 832. 

(μαομαι), 5. μαίομαι. 

Μαραϑών ὥνος, ὃ u. ἥ, Flecken und 
Gemeine in Attika an der Ostküste, spä- 
ter berühmt durch die Niederlage der Per- 
ser, benannt von dem dort wachsenden 
Fenchel (μάραϑον), Od. 7, 80. 5 

μαραίνω, Aor. I. ἐμάρᾶνα, h. Merc. 
140. Aor. P. ἐμαράνϑην, 1) Act. aus- 
löschen, ἀνθρακίην, ἢ. Merc. 140. 2) 
Pass. verlöschen, zu brennen aufhören, 
*Jl. 9, 212. 23, 228. 

μαργαίνω (μαργός), rasen, wüthen, 
toll sein, ἐπί τινα, ὅ]. 5, 882. + 

μάργος, ἢ, ον, rasend, wüthend, 
toll, Od. 16, 421. γαστήρ, Od. 18, 2. 
thöricht, unbesonnen, "Od. 23, 11. 

Meigıs, 105, ὃ, 8. des Amisodaros, 
ein Lykier, wurde vom Antilochos ver- 
wundet, Jl. 16, 319. 327. 

μαρμαΐίρω (uclow), flimmern, schim- 
mern, glänzen, blinken, im Part, 
meist vom Glanze der Metalle, Ji. 12, 195. 
ὄμματα μαρμαίροντα, die funkelnden Augen 
(der Aphrodite), *JI. 3, 397. 

μαρμάρεος, &n, δον (μαρμαίρω), flim- 
mernd, glänzend, strahlend, be- 
sonders vom Metall, αἰγίς, ἄντυξ, 4}. 17, 
594. 18, 480. als βαρ das schimmernde 
Meer (im ruhigen Zustande), 1]. 14, 273. 


μάρμαρος, 6 (μαρμαέρω), bei Hom, 
Stein, Fels ock, mit di Nebenbe- 


griff des Glanzes, Jl. 12, 380. Od.9, 499. 
u. Adj. πέτρος μάρμαρος, der schimmernde 
Stein, 7]. 16, 735. 
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Μαστέξο. 


μαρμαρυγή, ἡ (μαρμαρύσσω), das Flim- 
mern, Gefunkel, übertr. μαρμαρυχγαὶ 
ποδῶν, die zitternd schnellen Bewegungen 
Sm rasche Gezitter, V.) der Fülse, von 

anzenden, Od. 8, 265. } h. Ap. 203. 

μάρναμαι, Dep. med. ion. und poet. 
Inf. μάρνασθαι, nur Präs. und Impf. wie 
ἵσταμαι, Pr. Opt. uagvoiunv, Od. 11, 613. 
(wahrscheinlich von μάρη), kämpfen, 
fechten, streiten, }) gewöhnlich vom 
Kriege, τινί, Dat. pers. mit Einem, gegen 
Einen, Jl. 9, 327. Od. 22, 228. selten ἐπέ 
τινι, 4]. 9, 317. 17, 148. und Dat. instr. 
χαλκῷ, ἔγχει, 41. 16, 195. — περί τινος, 
um oder über Einen, Jl, 16, 497. aber 
περὶ ἔριδος, aus Zwietracht kämpfen, Jl. 


7, 301. vom Faustkampfe, Jl. 18, 31. 2) 
streiten, hadern, mit Worten, Jl. 
1, 257. 


Μάρπησσα, n, T. des Euenos,' Ge- 
mahlinn des Idas. Sie wurde von Apol- 
lon entführt, aber Idas nahm sie ihm wie- 
der ab, Jl. 9, 557. s. Ἴδης und Εὔηνος 
(von μάρπτω, die Ergriffene). 

μάρπτω, poet. Fut. μάρψω, Aor. 1. 
ἔμαρψα, 1) fassen, ergreifen, hal- 
ten, mit Acc., Od. 9, 289. ἀγκάς τινα, 
jem. mit den Armen umfassen, 3]. 14, 346. 
χεῖρας σκαιῇ, Il. 21, 489. 2) berühren, 
erreichen, τινὰ ποσί, 1}. 21, 564. γϑόνα 
ποδοῖϊίν, die Erde mit den Füfsen berüh- 
ren, Jl. 14, 228. vom Blitze des Zeus, 
μάρπτειν ἕλκεα, Wunden schlagen, 4]. 8, 
405. 419. übertr. ὕπνος ἔμαρπτε αὐτόν, der 
Schlaf erreichte ihn, 4]. 23, 62. Od. 20, 
56. γῆρας, 0d.424, 3%. 

μαρτυρίη, N (μάρτυρ), das Zeugnifs, 
Od. 11, 325. 7, 

μάρτυρος, 0, ep. st. μάρτυς, Zeuge, 
im Sg. nur Od. 16, 423. oft im Pl. μάρ- 
τυροι ἔστων (Pl. mit, Dual.), 1}. 1, 338. 

Ἐμάρτυς, υρος, 0, Zeuge, h. Merc. 
372. 

Μάρων, ὠνος, 6, 8. des Euanthes, 
Priester des Apollon zu Ismaros in 
Thrake, welcher den Odysseus mit Wein 
beschenkte, Od. 9, 197 flg. 

Μάσης, ητος, ἢ, St. in Argolis, spä- 
ter Hafen von Hermione, Jl. 2, 562. 

μάσσων, ὃ, ἡ, Neutr. μᾶσσον oder 
μάσσον, irveg. Comp. zu μαχρός, länger, 
gröfser, Od. 8, 203. + 

'ore£, ακος, ἡ (μαστάζω), 1)das, wo- 
Eye kauet, der und, θὰ. 4, 287. 
23, 76. 2) (ein Mund voll) Speise, Nah- 
rung, besond. die der Vogel den Jungen 
im Schnabel zuträgt, νεοσσοῖσε προφέρει 
ἀστακ st. μάστακα (τροφήν, Schol. einen 
Bissen, V.), Jl. 9, 324. Andere erklären 
μάστακι, im Schnabel. 

μαστίζω (μάστιξ), Aor. ep. μάστιξα, die 

Geifsel ἐμ ᾿ς geilseln, peit- 


Μάστιξ. 


schen, ἵππους, 1}. δ, 768. oft mit Inf. 
μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν, er schwang die Geifsel, 
um sie anzutreiben, 7]. 5, 366. Od. 3, 484. 
(Nebenf. μαστέω.) 

μάστιξ, ıyos, ἡ (μάσσω), ep. auch 
μάστις, dav. Dat. μάσττ st. μάστει, Il. 23, 
500. Acc. μάστιν, Od. 15, 182. 1) die 
Geifsel, Peitsche, zum Antreiben der 
Rosse, 1]. 5, 226. 748. Od. 6, 81. 2) 
übertr. Geifsel, Strafe, Plage, Διός, 
71. 12, 37. 13, 812. 

μάστις, ἢ, ion. 
w. m. 8. 

μαστίω, poet, st. μαστίζω, geilseln, 
Ji.17, 622. Med. vom Löwen, οὐρῇ πλευ- 

ἃς μαστέεται, er peitscht sich mit dem 
chwanze die Seiten, *Jl. 20, 171. 

Μαστορίδης, ov, ὃ, 8. des Mastor — 
Halitherses, Od. 2, 158. — Lyko- 
phron, ἢ]. 15, 430. 438. 

Meotwg, 005, 6, 1) V. des Lyko- 
phron aus Kythera, Jl. 2) V. des Hali- 
therses, Od. 

* μασχάλη, ἢ, die Achsel und die 
Höhlung unter den Armen, h. Merc. 242. 

ματάω (μάτην), Aor. 1. ἐμάτησα, un- 
thätig sein, zögern, zaudern, Jl. 16, 
474. 23, 510. von Rossen, μὴ -- ματήσετον 
st. ματήσητον, "Il. 5, 233. 

ματεύω (MAR), poet. — μαστεύω, 8u- 
chen, aufsuchen, Jl. 14, 110. + 

Ἐμάτην, Adv. vergeblich, umsonst, 
h. Cer. 309. 

worin, ἢ (μάτην), vergebliches Un- 
ternehmen, fruchtloser Versuch, 
»Thorheit«, V. (»Unvermögen zur För- 
derung, unkräftige Langsamkeit«, Nitzsch.) 
Od. 10, 79. + R 

μάχαιρα, ἢ (mit μάχη verwandt), ein 
grofses Messer, Dolch, welcher neben 
dem Schwerte hing, und welchen man be- 
sonders zum Schlachten der Opferthiere 
gebrauchte, Schlachtmesser, Opfer- 
messer, Jl. 3, 271. 18, 597. auch ge- 
braucht es Machaon zum Ausschneiden 
des Pfeils, *Jl. 11, 844. 

Μαχάων, ovos, ὃ, Voc. Μαχᾶον, S.des 
Asklepios, Herrscher zu Trikka und 
Ithome in Thessalien, ausgezeichnet durch 
seine Heilkunde, 1]. 2, 732. Cheiron hatte 
seinem Vater heilsame Mittel gegeben, Jl. 
4, 219. 

μαχειόμενος, ep. 8. μάχομαι. 

μαχεούμενος, 5. μάχομαι. 

μάχη, ἣ, 1) Kampf, Schlacht, 
Streit, Gefecht, meist vom Kampfe 
zwischen Heeren, 1]. 4, 225. Od. 1], 612. 
μάχεσϑαι μάχην, einen Kampf kämpfen, 
Jl. 15, 673. 18, 533. auch vom Zwei- 
kampfe, 11. 7, 263. 11, 542. 2) Streit, 
Zank, Hader, mit Worten, 1]. 1, 177. 
— Hom. erwähnt vier besondere Schlach- 


und ep. st. μάστιξ, 
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ten; die erste zwischen dem Simoeis u. 
Skamandros, Jl. 4, 446 — 7, 305. die 
zweite zw. der St. Troja u. den griech. 
Schiffen, 7]. 8, 53 — 458. die dritte am 
Skamandros, von ἢ]. 11 — 18, 242. die 
vierte umfafst die Thaten Achills u. en- 
det mit Hektors Tod, Jh 20—22. 

μαχήμων, ον (μαχέομαι), kampflu- 
stig, streitbar, κραδίη, 1]. 12, 247. + 

μαχητής, οὗ, ὁ (μαχέομαι), Streiter, 
Kämpfer, Krieger, Jl. 5, 801. mit 
ἀνήρ, Od. 18, 261. 

μαχητός, ἡ, ὧν (μάχομαι), zu bekäm- 
pfen, zu bestreiten, bezwingbar, 
κακόν, Od. 12, 119. + 

HaxAo0UVN , ἡ μάχλος), Geilheit, 
Wollust, Uppigkeit, vom Paris ge- 
braucht, Jl. 24, 30. + Aristarch wollte 
den Vers ausstreichen, weil es ein spä- 
teres Wort sei und sonst nur von Wei- 
bern gebraucht wird. Allein ohne Grund; 
vielmehr pafst es zum Paris recht gut, 
vergl. 1]. 3, 39. 

μάχομαι, ion. und ep. μαχέομαι, Dep. 
med. Fut. μαχέσομαν ἃ, μαχήσομαι (das att. 
Fut. μαχοῦμαι ist unhom.), Aor. Zuaye- 
σάμην ἃ. ἐμαχησάμην, Präs. μαχέομαι, μα-- 
χέονται, 4]. 2, 366. μαχεῖται, 11. 20, 26. 
μαχέοιτο, μαχέοιντο, 31. 1, 272. 344. im 
Part. Praes. verlängert nach Bedürfnifs 
des Verses, μαχειύμενος und μαχεούμενος. 
Das Fut. und den Aor. hat Wolf immer 
mit ἡ; nur im Inf. Aor. 1. steht des Ver- 
ses wegen μαχέσασϑαι, 1]. 3, 20. 433. 7, 
40. und Opt. μαχέσαιο, 1]. 6, 329. Nach 
Buttmann Gr. p. 292. ist im Aor. ἐμαχεσ-- 
σάμην, nicht &uayno. den Manuscripten 
gemäfs, was Spitzuer in seiner Ausgabe 
befolgt; 1) streiten, kämpfen, krie- 

en, fechten, a) besonders in der 

chlacht, nicht nur von ganzen Heeren, 
sondern auch zwischen einzelnen Kriegern, 
1. 3, 91. 435. 19, 153. gewöhnlich τινί, 
mit oder gegen jem. Jl. 2, 121. Od. 2, 
251.; ἐπέ τινι, I1.5, 124. 244. ἀντία τινός, 
7]. 20, 88. 97. ἐναντίον τινός, 1], 3, 433. 
πρός τινα, 1]. 17, 471. aber σύν τινι, mit 
Jemandem, mit Jemandes Hülfe, Od. 13, 
390. 5) von der Sache, für die man 
kämpft, steht gewöhnl. περί τινος, 1]. 16, 
1. auch περί τινι, 1. 16, 568. Od.2, 245. 
ἀμφί τινι, 11, 3, 70. 16, 565. und εἵγεκά 
τινος, 1]. 2, 377. c) bisweilen wird noch 
ein Dat. instr. hinzugesetzt, τόξοις, ἀξένησι, 
J1.15,711. 2) überh. streiten, kämpfen, 
ohne Rücksicht aufKrieg, ἀνδράσι περὶ δαιτί, 
um das Essen, Od. 2, 245. vom Kampf 
mit Thieren, Jl. 15, 633. zwischen Thie-- 
ren, Jl. 16, 429. 758. ὁ) vom Wett- 
kampfe, πύξ, mit der Faust kämpfen, Jl. 
23, 621. c) vom Wortstreite, streiten, 
zanken, mit ἐπέεσσι, Jl. 1, 304. 5, 875. 
u, ohne ἐπ., Jl. 1, 8. 


Μάψ. 


μάψ, Adv. poet. = μάτην, 1) ver- 
gebens, fruchtlos, umsonst, Jl. 2, 
120. μὰψ ὀμόσαι, Jl. 15, 40. 2) ohne 
Grund, thörichter Weise, Jl. 20, 
348. unüberlegt, unbesonnen, auch 
frecher Weise, uay, ἀτὰρ οὐ κατὰ κόσμον, 
31. 2, 214. Od. 3, 138. (wahrscheinl. von 
μάρπω, μάπω.) 

μαψιδίως, Adv. poet. = way, ἢ! 5, 
374. Od. 2, 58. 3, 72. 7, 310. 

* μαψιλόγος, ον, φοεί. (λέγω), vergeb- 
lich oder in den Tag hinein redend, 
h. Merc. 546. 


MAS, ein im Präs. veralteter Stamm, 
von dem sich einige Formen erhalten ha- 
ben, 1) Perf. μέμαα mit Präsensbdig. Sg. 
ungebräuchl., wofür μέμονα, as, s (vergl. 
γέγονα mit y&yaa) gebraucht wird, Dual. 
μέματον, 1 Plur. μέμαμεν, 3 Pl. μεμάᾶσι, 
Imper. μεμάτω, Part. μεμαώς, Gen. μεμᾶ-- 
ὦτος und μεμᾶότος, μεμαώς mit ἃ, Jl. 16, 
754. 3 Pl. Plusgf. μέμασαν, streben, 
d. i. 1) hastig auf etwas losgehen, an- 
stürmen, vorwärts eilen, Jl. 8, 413. 
πρόσσω, J1. 11, 615. ἐχχείῃσι, Jl. 2, 818. 
ἐπί τινι, Il. 8, 327. 22, 326. Oft das 
Part. μεμαώς als Adj. oder mit einem an- 
dern Verbum, in Hast, hastig, eif- 
rig, Jl. 4, 40. 2) trachten, begeh- 
ren, heftig verlangen, «) gew. mit 
Inf., 7]. 1, 590. 2, 543. 5) mitGen. nach 
einer Sache, ἔριδος, ἀὕτης, 1]. 5, 732. 13, 
197. 20, 256. μέμονα, gewöhnl. mit Inf., 
Jl. 5, 482. 7, 36. — 2) giebt es auch die 
Temp. zu μαίομαι, w. m. 8. 

Mey&öns, οὐ, ὃ, 8. des Megas = Pe- 
rimos, Jl. 16, 695. 


μεγάϑῦμος, ον, poet. (ϑυμός), hoch- 
herzig, hochgesinnt, besond. muth- 
voll, δεῖν. tapferer Männer und Völker, 
JI. 2, 541. eines Stieres, Jl. 16, 488. und 
der Athene, Od. 8, 520. 13, 121. 
μεγαέρω (μέγας), Aor. 1. ἐμέγηρα, ei- 
entl. etwas für zu grofs achten, mit dem 
egrifle des Verdrusses, Neides, daher 1) 
milsgönnen, versagen, verweigern 
jemandem etwas, als etwas für ihn zu 
Grofses, zıri τι, Il. 23, 865. Od. 3, 55. 
Aavaoicı μεγήρας (sc. βιύόν), 4]. 15, 473. 
u. mit Inf., μηδὲ neynons ἡμῖν τελευτῆσαν 
τάδε ἔργα, achte es nicht zu grofs, diese 
Werke zu vollenden, Vofs, Od.3, 55. mit 
Ace. u. Inf. Od, 2, 235. überhaupt ver- 
weigern, verwehren, κατακαιέμεν, 2]. 
7,408. οὔτε μεγαίρω, ich hindere es nicht, 
Od. 8, 206. 4. 4, 54. auch mit Genit,, 
ἀμενήνωσεν δέ οἵ αἰχμὴν Ποσειδάων βιότοιο 
μεγήρας, »doch kraftlos machte die Schärfe 
P., das Leben (des Antilochos) verwei- 
gernd« V. Jl. 13, 563. Buttm. Lexil. I. p. 
260. nimmt hier die Bedeutung abweh- 
ren als die einzig richtige an; nämlich 
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den Speer vom Leben (näml. des Antilo- 
chos) abwehrend. 

μεγακήτης, ες (κῆτος), wahrsch. was 
eine grofse Höhlung oder Bauch hat, 
grofsschlundig,: überhpt. sehr grofls, 
ungeheuer, gewaltig, νηῦς, ὁ]. 8, 222. 
πόντος, Od. 3, 158. δελφί», 11. 21, 22. 

μεγαλήτωρ, ορος, ὁ, ἢ (ἦτορ), grols- 
herzig, hochgesinnt, ke Beiw. 
der Heroen u. ganzer Völker, Jl. 13, 302. 
Od. 19, 176. muthig, stolz, ϑυμός, Jl. 
9, 109. Od. 5, 298. 

μεγαλέζομαι, Med. (μέγας), sich grofs 
machen, sich erheben, stolz sein, 
ϑυμῷ, 4]. 10, 69. Od. 23, 174. 

#usyaloodevuns, ἐς (σϑένος), sehr 
stark, Ep. 6. 

μεγάλως, Adv. (μέγας), grofs, sehr, 
μάλα μεγάλως, sehr gewaltig, 5], 17, 723. 
Od. 16, 432. 

μεγαλωστί, Adv. (μέγας), in grofsem 
Raume, stets μέγας μεγαλωστί, grofs und 
lang (V. in grofsem Bezirke), δ]. 16, 776. 


Od. 24, 40. 


Μεγαμηδείδης, οὐ, ©, 8. des Megame- 
des. So wird der Vater des Pallas, h. 
Merc. 100. genannt. 

Μεγαπένθης, 805, 6 (trauervoll), 8. 
des Menelaos von einer Sklavinn, wurde 
mit der Tochter des Alektor verheira- 
thet,. Od. 4, 10. 15, 100. Den Namen 
hatte er von des Vaters Stimmung wegen 
des Raubes der Helena. 

Μεγάρη, ἢ, Megara, T. des Königs 
Kreon in Theben, Gemahlinn des He- 
rakles, Od. 11, 268. 269. 

μέγαρον, TO (μέγας), eigentl. grolses 
Zimmer, Saal, daher besonders I) der 
Versammlungssaal der Männer, der 
Männersaal, das Hauptzimmer, welches 
mitten im Hause lag, und worin die Mahl- 
zeiten gehalten wurden. Die Decke wurde 
von Säulen getragen, und das Licht er- 
hielt er durch eine Vorder- und Seiten- 
thür, Od. I, 270. 22, 127. Tel: Od. 1, 
127 — 130. 133.) 2) überhaupt jedes 

rofse Gemach, wie der Hausfrau, der 
Mägde, Jl. 3, 125. Od. 18, 98. 19, 60. 
3) im Pl. Haus, Wohnung, Palast, 
Jl. 1, 396. 5, 805. Od. 2, 100. 


μέγαρόνδε, Adv. nach Hause, zur 
Wohnung, "Θά. 16, 413. 21, 58. 

μέγας, μεγάλη, μέγα, Comp. μείζων, or, 
Superl. μέγιστος, ἢ, 0v, Aaron von 
verschiedener Ausdehnung, hoch, lang, 
weit, breit, von belebten Wesen und 
leblosen Dingen, so Ὄλυμπος, οὐρανός, 
αἰγιαλός, πέλαγος etc. 2) grols, d.i. stark, 
heftig, gewaltig, mächtig, von Göt- 
tern, ferner ἄνεμος, χράτος, κλέος, μέγα 
ἔργον, eine gewaltige, d.i. schwierige That, 
Od. 3, 261. 3)im tadelnden Sinne, grofs, 
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übermäfsig, λέην μέγα εἰπεῖν, etwas τὰ 
Grofses sagen, Od. 3, 227. 16, 243. Das 
Neutr. Sg. u. Plur. μέγα und μεγάλα als 
Adv. grofs, sehr, stark, gewaltig, 
μέγα bei Verben u. Adj. μέγ᾽ ἔξοχος, sehr 
hervorragend, auch mit Comp. u. Superl. 
μέγ᾽ ἀμείνων, weit vorzüglicher, Jl. 2, 239. 
23, 315. u. μέγ᾽ ἄριστος, bei weitem der 
Trefllichste, JI. 2, 82. 763. Plur. μεγάλα 
mit xrunsiv, εὔχεσθαι U. 8. W. 

Μέγας, 6, ein edler Lykier, Jl. 16, 695. 

μέγεθος, £&05, τὸ (μέγας), Gröfse, 
Höhe, immer von Leibesgröfse, gew. 
mit εἶδος u. κάλλος, 4]. 2, 58. Od.6, 152. 
18, 219. 

Μέγης, ἡτος, ©, Sohn des Phyleus, 
Schwestersohn des Odysseus, Heerführer 
der Dulichier u. der Bewohner der Echi- 
naden, Jl. 2, 627. 13, 692. 15, 302. 

μέγιστος, N, ον, 8. μέγας. 

μεδέων, οντος, ö, Femin. μεδέουσα, ἡ, 

oet. st. μέδων, Fürsorger, Herrscher, 
Masc. vom Zeus, Ἴδηϑεν, Δωδώνης, *Jl. 3, 
276. 16, 234. --- Eem. die Herrscherinn, 
“Σαλαμῖνος, h. 9, 4. 

Μεδεών, ὥνος, ὁ, St. in Böotien, am 
Berge Phönikios, Jl. 2, 501. 

μέδομαι, Dep. (eigentl. Med. v. μέδω), 
Fut. μεδήσομαι, 1]. 9, 650. + 1) für et- 
was sorgen, an etwas denken, einer 
Sache gedenken, mit Gen. πολέμοιο, 
κοέτου, 31.2, 384. Od. 2, 358. δόρποιο, Jl. 
18, 245. νόστοιο, 1]. 9, 622. Od. 11, 110. 
oft ἀλκῆς, der Abwehr gedenken, 17]. 4, 
418. 2) jem. etwas bereiten, ersin- 
nen, ausdenken, κακά τινι, Jl. 4, 21. 
8, 458. 

μόδων, οντος, δ, eigentlich Part. Praes. 
v. μέδω, als Subst, der Fürsorger, Pfle- 

er, Herrscher, Sg. nur ἁλὸς usdo», 

d. 1, 72. sonst immer ἡγήτορες ἠδὲ μέ- 
δοντες, 1]. 2, 79. Od. 7, 136. 

Μέδων, ovros, ὁ, 1) S. des Oileus u. 
der Rhene (Jl. 2, 727.), Stiefbruder des 
Aias, wohnte in Phylake, wohin er ge- 
flohen war, weil er seiner Stiefmutter 
Bruder ermordet hatte. Er war Anführer 
der Krieger aus Methone, als Philoktetes 
in Lemnos zurückblieb. Aneas tödtete 
ihn, 1]. 2, 727. 13, 693 fig. 15, 332. 2) 
ein Lykier, Jl. 17, 216. 3) ein Herold 
aus Ithaka im Gefolge der Freier, entdeckt 
der Penelope die Gefahr ihres Sohnes Te- 
lemachos, und wird deshalb nachmals von 
letzterm gerettet, Od. 4, 677. 22, 257 flg. 

μεϑαιρέω (αἱρέω), Aor. μεϑεῖλον, ep. 
Iterativf. μεϑέλεσκον, hernehmen, her- 
übernehmen, vom Ball, ὁ δ᾽ ἀπὸ x9o- 
vos ὑψόυ᾽ ἀερϑείς, ῥηϊδίως μεϑέλεσκε, vstdn. 
σφαῖραν, der andere hoch von der Erde 
sich hebend, fing ihn behend, Od. 8, 376. 
7 (So Damm u. Vofs.) 
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μεϑάλλομαι (ὅλλομαι), nur Part. Aor. 
sync. μετάλμενος, hinüberspringen, zu- 
springen, absol., 1]. 5, 336. 11, 538. — 
nachspringen, ἢ]. 23, 345. *Jl. 

μεϑείω, ep. st. μεϑῶ, 8. μεϑίημι. 

μεϑέλεσκε, 5. μεϑαιρέω. 

μεϑέμεν, ep. st. μεϑεῖναι, 5. μεϑίημι. 

μεϑέπω (ἕπω), Part. Aor. 2. A. μετα-- 
σπών u. M. μετασπόμενος. 1) Act. intrans. 
hinterher sein, nachgehen, dah. a) 
verfolgen,. nachsetzen, τινὰ ποσσί, 
Jl. 17, 190. Od. 14, 33. δ) nachtrach- 
ten, suchen, aufsuchen, mit Acc. Jl. 
8, 126. von Gegenden, besuchen, absol, 
wohin kommen, Od. 1, 175. 2) trans. 
mit doppeltem Acc. hinterher gehen 
lassen, hinterher treiben, ἵππους 
Τυδείδην, die Rosse hinter dem Tydeiden 
hertreiben, (Schol. κατόπιν ἤλαυνε, „zum 
Tydeiden treiben,« V.) Jl.5, 329. II) Med. 
nachsetzen, verfolgen, rı« nur Jl. 
13, 567. 


μέϑημαι (nucı), dazwischen sitzen, 
mit Dat. μνηστῆρσι, zwischen den Freiern, 
Od. 1, 118. + 

μεϑημοσύνη,. ἢ (μεϑήμων), Nachläs- 
sigkeit, Fahrlässigkeit, *Jl. 13, 
108. 121. 


μεϑήμων, ον (μεϑίημι), nachlässig, 


fahrlässig, träge, schlaff, 1]. 2, 241. 


Od, 6, 25. 


μεϑέημι (Inu), Inf. Pr. ep. μεϑιέμεναι 
u. μεϑιέμεν, Fut. μεθήσω, Aor. 1. μεϑῆκα, 
ep. μεθϑέηκα. Vom Aor. 2. Conj. μεϑῶ, 
ep. μεϑείω, Opt. μεϑείην, Inf. μεϑέμεν 
st. μεϑεῖναι. Pr. Ind. (v.uedıEw) 2. u. 3 
Sg. μεϑιεῖς, μεϑιεῖ; vom Impf. 2. u. 3 Sg. 
μεϑίεις, uedie:, aber 3 Pl. μεϑίεν st, με- 
#leoav, nachlassen, J) trans. mit Acc. 
I)loslassen, fahren lassen (etwas An- 
gebundenes od. Festgehaltenes), τινά, einen 
Gefangenen freilassen, 3]. 10, 449. vgl. Jl. 
16, 762. v. Geschossen, ἰόν, Jl.1, 48. τὶ ἐς 
ποταμόν, etwas in den Flufs fallen lassen, 
Od. 5, 460. übertr. γόλον τινός, den Zorn 
um jem. aufgeben, Jl. 15, 138. ᾿χιλλὴϊ, 
dem Achilleus zu Liebe, 1]. 1, 283. κῆρ 
ἄχεος, das Herz von Kummer loslassen, 
d. 1. erleichtern, JI. 17, 539. 2) verlas- 
sen, τινά, Jl. 3, 414. Od. 15, 212. εἴ ne 

εϑείη ῥῖγος, Od.5, 471. 3) überlassen, 
eg γνέκην τινί, Jl. 14, 364. u. m. 
Inf. ἐρύσαι, hinziehen lassen, 1], 17, 415. 
Il) intransit. 1) absol. nachlassen, er- 
matten, erschlaffen, zögern, zau- 
dern, oft absol., 1]. 6, 523. 10, 121., auch 
Od. 4, 372. βίῃ, an Kraft, 7]. 21, 177. 2) 
nachlassen, ablassen, abstehen, mit 
Gen. πολέμοιο, vom Kriege, 1]. 4, 240. 13, 
97. eben so ἀλκῆς, μάχης, βίης, Od. 21, 
126. χόλοιο Τηλεμάχῳ (gegen Telem.), Od. 
21, 377. 5) mit Inf. und Part. im Hom. 


Mediornuı. 


selten, μάχεσϑαι, zu kämpfen aufhören, Jl. 
13, 234. 23, 434. χλαύσας μεϑέηκε, er 
hörte auf mit Weinen, Jl. 24, 48. (Über 
Quantit. 5. inuı.) 

μεϑίέστημι (ἱστημι), Fut. μεταστήσω, 1) 
Act.trans. umstellen, verändern, um- 
tauschen, τινί τι, Od. 4, 612. 2) Med. 
intrans. sich umstellen, d.i. anderswo- 
hin gehen, mit Dat. ἑτάροισι, 1]. 5, 514. 

μεϑομιλέω (ὁμιλέω), Umgang haben, 
umgehen, dabei sein, τιρί, mit jem., 
1.1, 269. + 

μεϑορμάω (δρμάω), nur Part. Aor. P. 
μεϑορμηϑείς, nachtreiben. Pass. nach- 
setzen, verfolgen, nachstreben, Od, 
5, 325. Jl. 20, 192. 

μέϑυ, vos, τό, jedes starke, berau- 
schende Getränk, insbesondre Wein, 
11. 7, 471. Od. 4, 746. 

# μεϑύστερος, ἡ, ον (ὕστερος), hin- 
terher, später. Das Neutr. als Adr. h. 
Ger. 205. 

μεϑύω (μέϑυ), nur Pr. u. Impf. 1) un- 
gemischten Wein trinken, trunken 
sein, Od. 18, 210. 2) übertr. durch- 
aus getränkt sein, βοείη μεϑύουσα 
ἀλοιφῇ, mit Fett getränktes Rindsleder, 1]. 
17, 390. 

μειδάω nur im Aor. 1. dusiönon, ep. 
μείδησα; u. μειδιόω, davon nur Part. Pr. 
μειδιόων, ep. zerdehnt st. μειδιῶν»; lä- 
cheln, von der zum Lachen verzogenen 
Miene; dagegen γελᾶν, laut lachen, h. Cer. 
204. βλοσυροῖσι προςώπασι, Il. 7, 212. 
Σαρδάνιον, Od. 20, 301. 5. dies. Wort. 

μειδιάω, 5. μειδάω. 

μείζων, ον, irreg. Comp. zu μέγας. 

μεέλας, ep. st. μέλας, 11. 24, 79. ὁ nur 
μείλανι πόντῳ, 5. ὃ Μέλας πόντος. 

μείλια, τοὶ (μέλε, μειλίσσω), alles Er- 
freuende, Erheiternde, vorzügl. erfreu- 
liche Gaben, *Jl. 9, 147. 259. von den 
Gaben, welche der Vater der Tochter zur 
Ausstattung giebt. 

μείλιγμα, ατος, τὸ (μειλίσσω), Alles, 
was zur Besänftigung oder zum Vergnü- 
gen dient, Ver nügungsmittel, ueı- 
λίγματα ϑυμοῦ, Leckerbissen, die der Herr 
den Hunden mitbringt, Od. 10, 216. } 
μείλινος, N, ον, poet. st. μέλεγος, W. 
m. 5. ἢ 

μειλέσσω, nur Präs. (verwandt mit μέλι, 
eigtl. süfsmachen),, dah. 1) Act. rergnü- 

en, erfreuen, vorz. besänftigen, 
Bernhigen, γεχρὸν πυρός, durch das 
Feuer (Scheiterhaufen) besänftigen, Jl. 7, 
408. Die Todten zürnen nach der Vor- 
stellung der Alten, wenn sie nicht bald 
bestattet werden.) 2) Med. sich ver- 
gnügen, ergötzen, h. Cer. 291. 5) 
mild sein, milde Worte gebrauchen, 
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Meiaivo, 
freundlich zureden, Od. 3, 96. 4, 
326. 

μειλιχέη, ἢ (μειλίχιος), Sanftmuth, 
Milde, dah. πολέμοιο, Lauheit des Kam- 
pfes, 1]. 15, 741. + 

μειλέχιος, ἡ, ον u. μείλιχος, ον (μει- 
λίσσω), eigentl. süfs; dah. mild, sanft, 
freundlich, liebreich, αὐ von Perso- 
nen (nur die Form ueilıyos aufser μεέλι- 
yov ἔπος, Od. 15, 374.), Jl. 17, 671. 21, 
300. δὴ μειλίχιος μῦϑος, Jl. 10, 288. und 
μύϑοισι, ἐπέεσσι μειλιχίοις προςαυδᾶν, jem, 
mit freundlichen Worten anreden, 4]. 6, 
343. Od. 6, 143. und μειλιχίοις allein, Jl. 
4,256. αἰδοῖ μειλιχίῃ, mit anmuthiger Scheu, 
Od. 8, 172. 

μείρομαι, dav. ἔμμορε als 3 Sg. Aor. 2, 
nur 1]. 1, 278. sonst 3 Sg. Perf. — Perf. 
Pass. εἵμαρται, sich zutheilen lassen, 
zum Antheil erhalten, empfangen, 
a) mit Acc. ἥμισυ μείρεο τιμῆς, die Hälfte 
der Ehre, Jl. 9, 616. 5) mit (sen. im Aor. 
und Perf. A. theilhaflig sein, erhal- 
ten haben, — τιμῆς, 1.1, 278. 15, 189. 
Od. ı1, 338. ὦ) Perf. P. εἵμαρται nebst 
Plagpf. P. es ist durch Schicksal oder 
Verhängnifs bestimmt, mit Acc. und 
Inf., 71. 21, 281. Od. 5, 312. 24, 34. 

ueis, 6, Gen. μηνός, ion. st. μήν (der 
Nom. μείς steht J1. 19, I11. h. Merc.11.), 
der Monat. Weder die Namen, noch 
die Länge der Monate sind bestimmt, die 
einzige nähere Bestimmung ist: τοῦ μὲν 
φϑίνοντος μηνός, τοῦ δὲ ἱσταμένοιο, wenn 
dieser Monat sich endigt und jener an- 
fängt, Od. 14, 162. 19, 307. 

μείων, Neutr. μεῖον, irreg. Comp. zu 
μικρός. 

μελαγχροιής, ἔς, poet. = μελάγχροος 
(χρόα), von schwarzer Farbe; von 
dunkler oderbrauner Gesichtsfarbe, 
Od. 16, 175. + 5. μελανόχροος. 

μέλαθρον, τὸ (μέλας), die Stuben- 
decke, besond. der mittlere hervorsprin- 
gende Balken unter der Decke, durch 
welchen der Rauch ging (ἀπὸ τοῦ uslai- 
γεσϑαι nach Et. M.), Od.8, 279. 22, 239. 
4) das Dachgebälk, Dachgesimse, 
Od. 19, 544. dah. 3) überhpt. Dach, Ob- 
dach, und wie tecium st. Wohnung. Jl. 
2, 414. 9, 204. Od. 18, 150. αἴδεσσαι μέ-- 
λαϑρον, ehre dein Obdach (mit Rücksicht 
auf die Gastfreundschaft; denn jeder, der 
mit einem unter einem Dache lebte und 
speiste, war unverletzlich), Jl. 9, 640. 


μελαϑρόφιν, iga’u. ep. st. μελάϑρου, 
Od. 8, 279. ἡ 

μελαΐνω arten u. μελάνω (5. d. W.), 
schwärzen, nur Med. sich schwärzen, 
schwarz werden, χρύα, an der Haut 
(vom Blute), 7}. 5, 351. ἡ δὲ welaiver 


Μελάμπους. 


under ἕως ἄρουρα) von dem frisch ge- 
pflügten Brachfelde, *Jl. 18, 548. 

Μελάμπους, odos, ὃ, 8. des Amy- 
thaon u. derEidomene, Brud.des Bias, 
ein berühmter Seher. Er wollte für sei- 
nen Bruder die berühmten Rinder des 
Iphiklos aus Phylake in Thessalien holen, 
allein er ward von den Hirten des Iphiklos 
ergriffen und gefesselt. Nach einem Jahre 
erbielt‘er die Freiheit wieder u. die Rin- 
der zum Geschenk, weil er dem Vater 
des Iphiklos einen guten Rath ertheilt 
hatfe, Od. 15, 225 flg. 11, 287 fig. 

μελάνδετος, ον (δέω), poet. schwarz- 
gebunden, schwarz gefalst, φαάσγα- 
vo» (nach den Schol. mit schwarzem, d.i. 
eisernem Hefte; besser von der mit Eisen 
gefalsten Scheide zu verstehen), 7]. 15,713. + 

Μελανεύς, nos, 6, V. des Amphime- 
don in Ithaka, Od. 24, 103. 

Μελανϑεύς, og, ©, im Nom. u. Voc.; 
u. Melav$ios, ὃ, in den übrigen Cas.; 8. 
des Dolios, der schändliche Ziegenhirt 
des Odysseus, mifshandelt denselben, als 
er verkleidet in sein Haus kommt, und 
wird schrecklich bestraft, Od. 17, 212 flg. 
22, 472 Πρ. 

Μελάνϑιος, ὃ, 1) = Μελανϑεύς. 2) ein 
Troer, 7]. 6, 36. 

Meiav9o, οὖς, ἡ, T. des Dolios, die 
zügellose Magd der Penelope, ist den 
Freiern ergeben, Od. 18, 320. 19, 60 flg. 
Ihr Tod wird erzählt Od. 22, 421 fig. 

Μελάνιππος, 6, 1) οἷπ Troer, von Teu- 
kros erlegt, 7]. 8, 276. 2) S. des Hike- 
taon, von Antilochos getödtet, 1], 15, 547 
fig. 3) ein Troer, von Patroklos erlegt, Jl. 
16, 695. 4) ein Achäer, 7]. 19, 240. 


μελανόχροος, ον, poel. st. μελάγχροος 
(χρόα), vonschwarzer, dunkler 

arbe (braun von'Gesicht, V.), Od. 19, 
246. + 

μελανόχρως, 005, ὃ, ἡ — μελαγόχροος:; 
χύαμοι, schwarze Bohnen, Jl. 13, 589. + 

μελαάνυδρος, ον, poet. (ὕδωρ), von 
schwarzem, dunklem Wasser, κρήνη, 
7]. 9, 14. Od. 20, 158. u. öfter. 

μελάνω, poet. — μελαίνομαι, sich 
schwärzen, dunkel werden, vom 
Meere, μελάνε ınovrog ὑπ᾽ αὐτῆς (sc. φρικός) 
ed. Wolf, »es schwärzt sich darunter die 
Meerfluth.« Wied. 4], 7, 64. + Diese Er- 
klärung des Eustath. verwirft Spitzner, 
weil die Verba in «vo und ἄνω bei Hom. 
immer transitive Bedeutg. haben. Er hat 
daher die Lesart des Aristarch aufgenom- 
men: μελάνει δέ τε πόντον sc. Ζέφυρος. 


μέλας, μέλαινα, μέλᾶν, Gen. μέλανος, 
μελαίνης, μέλανος, poet. Nebenf. μεέλας, 
11. 24, 79. im Dat. Comp. μελάντερος, 1) 
schwarz, dunkelfarbig, dur*-® nicht 
nur von der eigentlichen sc+- he, 
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sondern auch, was den Augen schwarz 
erscheint, wie αἷμα, οἶνος, ὕδωρ, νηῦς, 
γαῖα, 1]. 2, 699. ἤπειρος, Od. 14, 97. 2) 
schwarz, dunkel, düster, ἕσπερος, 
Od. 1, 423. νύξ, Jl. 14, 439. νέφος, 1]. 8, 
503. 3) übertr. schwarz, finster, 
schrecklich, ϑάνατος, 1]. 2, 834. Κήρ, 
Od. 2, 283. ὀδύναι, 11. 4, 117. Neutr. als 
Subst. τὸ μέλαν» δρυός, poet. st. μελάνδρυον, 
der Kern, das Mark der Eiche, Od. 14,12. 

Μέλας, «vos, ὁ, 8. des Portheus, 
Bruder des Öneus, Ji. 14, 117. 

Μέλας πόντος, ὁ, ep. Μείλας π., Jl. 
24,79. Die Scholien verstehen zum Theil 
darunter die schwarze Bai (auch ὁ Καρ- 
διανὸς πόντος genannt), zwischen dem fe- 
sten Lande von Thrake u. dem thrakischen 
Chersones. Dieser Erklärung folgt Heyne, 
Bothe. Nach dem Zusammenhang ist es 
richtiger, mit Wolf u. Vols Ὡς finstern 
Meere) μεΐλας als Appell. zu nehmen, denn 
derDichter scheintnach demZusammenhange 
an keinen bestimmten Punkt zu denken. 

μέλδοωο, schmelzen lassen, erwei- 
chen, Med. μέλδομαι, schmelzen, weich 
werden, λέβης xvioon μελδόμενος, ein 
Kessel im Fette schmimmend, d.i. in dem 
das Fett schmilzt. Angemessener lesen 
Heyne und Spitzner nach Aristarch 
κνίσσην μελδόμενος ΡΩΝ st. μέλδων), der 
das Fett schmelzen läfst, so auch Vofs, 
»wenn er ausschmelzet das Fett,« Jl. 21,363. 

Μελέαγρος, ὁ (v. μέλει ἃ. ἄγρα, dem 
die Jagd am Herzen liegt), 5. des Öneus 
u. der Althäa, Gemahl der Kleopatra; 
versammelte die Helden zur Erle ung des 
Kalydonischen Ebers in Atolien. Zwischen 
den Kureten und Atoliern entstand ein 
Streit über den Kopf und das Fell des 
erlegten Ebers. So lange Meleagros Theil 
nahm, waren die Atolier glücklich, als er 
aber, erbittert über die Verwünschungen 
seiner Mutter, sich zurückzog, da belager- 
ten die Kureten selbst Kalydon. Endlich 
nahm er wieder auf Bitten seiner Gattinn 
Theil am Kampfe u. schlug die Kureten 
zurück, Jl. 2, 642. 9, 525 fig. 5, ᾿ἀλϑαία. 

μελέδημα, ατος, τό, poet. (μελέδη), 
Sorge,Besorgnifs, stets Plur., 7]. 23,62. 
Od. 4, 650. μελεδήματα πατρός, Sorgen 
um den Vater, Od. 15, B. 

Ἐμελεδών, ὦνος, 7, = μελεδώνη, h. 
Ap. 532. ee 
' μελεδώνη, ἡ, poet., Sorge, Kummer, 
Od. 19, 517. + 

μέλει, 5. μέλω. 

μελεῖστέ, Adv. (μέλος), gliederweise, 
Glied für Glied, Jl. 24, 409. + u. Od. 
9, 291. edit. Both,, wo jetzt steht: διὰ 
μελεϊστὲ ταμών st. διαμελεῖστί, was auch 
Vofs u. Nitzsch als richtiger erkennen. 

μέλεος, ἔη, δον, eitel, vergeblich, 
nichtig, αἶνος, ]. 23, 795. ὁρμή, Od.5, 


Μελεταου. 


416. unthätig, 1]. 10, 480. Neutr. als 
Adv. vergeblich, Jl. 16, 33. 21, 473. 

Ἐμελετάω (μέλω), Aor. 1. ἐμελέτησα, 
}) sorgen, 2) besorgen, üben, mit 
Acc. h. Merc. 557. 

ἘΜέλης, nTos, 6, Flufs in lonien bei 
Smyrna, wo Homer geboren sein soll, h. 
8, 3. Ep. 4, 7. 

μέλε, ırog, τό, Honig, 11.1, 249. Od. 
10, 234. Gefäfse mit Honig und Fett 
wurden auf den Scheiterhaufen gebracht, 
Ji. 23, 170. Od, 24, 68. 

Μελέβοια, 7, St. in Magnesia (Thes- 
salien) am Berge Othrys, 1]. 2, 717. 

μελίγηρυς, v (γῆρυς), sülsstimmig, 
sülstönend, öw, Od. 12, 187, + ἀοιδή, 
h. Ap. 519. 

μελέη, 9, 1) die Esche, jraxinus er- 
celsior, Jl. 13, 178. 16, 767. 2) metonym. 
der aus Eschenholz verfertigte Lanzen- 
schaft, und oft der Speer selbst, )]. 2, 
543. Od. 14, 281. 

μελιηδής, ἐς (ἡδύς), honigsüfs, οἶνος, 
πυρός, καρπός, Od. 9, 64. oft übertr. 
süfs, lieblich, ϑυμός, Jl. 10, 495. »0- 
0105, ὕπνος, Od. 11, 100. 19, 551. 

μελέκρητος, ον, ion. st. μελέκρατος 
(χεράννυμι), mit Honig gemischt, τὸ 
μελίκρητον, Honiggemisch, Trank aus 
Milch und Honig, welcher den Seelen der 
Todten und den unterirdischen Göttern 
dargebracht wurde, *Od. 10, 519. 11, 27. 

μέλινος, ivn, wov, ep. μείλινος (μελίη), 
eschen, von Eschenholz, μέλινος οὐ- 
δός, Od. 17,339. in der 1]. stets μείλινος, 
als Beiw. v. Eynos, δόρυ, 1]. δ, 655. 

μέλισσα, ἡ (μέλι), die Biene, Imme, 
1). 2, 87. Od. 13, 106. 

Μελίτη, ἢ, 1) T. des Nereus und der 
Doris, Jl. 18, 42. 2) T. des Okeanos, 
Gespielinn der Persephone, h. Cer. 419. 

Ἐμελέτωμα, ατος, τό (μελιτόω), Ἡ ο-- 
niggebäck, Honigkuchen, Batr. 39. 

μελέφρων, ον (φρήν), durch Süfsigkeit 
herzerfreuend, herzerquickend, οἷ- 
γος, πυρός, σἴτος, 11. 6, 264. Od. 24, 489. 
übertr. ὕπρος 1]. 2, 34. 

μέλλω, nur Pr. und Impf., Grundbedtg, 
gedenken, in eo esse, ul, ein Hülfs- 
verbum, welches meistens mit dem Inf. 
Fut., seltaer mit Präs. u. Aor. steht. Im 
Deutschen mufs es durch werden, wol- 
len, sollen, müssen, mögen über- 
setzt werden, je nachdem es den Vorsatz 
eines Menschen, oder etwas von dem 
Willen eines Andern oder der Lage der 
Dinge Abhängiges ausdrückt, also 1) ge- 
denken, vorhaben, wollen, zur Be- 
zeichnung des menschlichen Willens, ge- 
wöhnlich mit Inf, Futur. ἔμελλε διεξίμεναι 
πεδίονδε, er wollte eben hinausgehen, Jl. 
6, 393. ἔμελλε στρέψεοθαι ἐκ χώρης, er 
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gedachte eben wegzugehen, 1]. 6, 516. 
vergl, 6,52, 10,336. 23, 544. Od. 11,553. 
selten mit Inf. Pr. 1]. 10, 454. Od. 6, 110. 
19, 94. u. Aor. 7]. 23, 773. 2) sollen, 
besond. im Imperf. ἃ) nach dem Willen 
einer Gottheit od. des Schicksals, οὐ rs- 
λέευϑαι ἔμελλε, es sollte nicht erfüllt wer- 
den, 2}. 2, 36. vergl. Od. 2, 156. Jl. 5, 
686. 24,85. Οἀ. 4, 107. mit Inf. Praes. 17, 
497. mit Inf, Aor. ἔμελλε — λιτέσϑαι, er 
sollte erfleht haben, 4]. 16, 46. 18, 98. ὁ) 
nach menschlicher Anordnung, Jl. 11, 700. 
2) nach der Lage der Dinge, Jl. 11, 22. 
d. 6, 135. οὐκ ag ἔμελλες ἀνάλκιδος av- 
δρὸς ἑταίρους ἔδμεναι, en d. i. es 
mochte doch wohl kein feiger Mann sein, 
dessen Gefährten du verzehrtest, Od.9, 475. 
3) müssen, a) nach Begriff von Recht 
und Pflicht, καὶ λίην σέγ᾽ ἔμελλε κιχήσε- 
σθαι κακὰ ἔργα, es mulsten dich treffen, 
Od.9, 477. δ) nach wahrscheinlicher Fol- 
gerung, d. i. mögen, zuweilen schei- 
nen, οὕτω που Δι μέλλει φίλον εἶναι, 50 
muls es wohl dem Zeus belieben, 7]. 2, 
116. μέλλω που ἀπέχϑεσθαι Δ, 1]. 21, 
83. τὰ δὲ μέλλετ᾽' ἀκουέμεν, das möget ihr 
gehört haben, ἢ]. 14, 125. μέλλεν ποτὲ οἶκος 
ἀφνειὸς ἔμμεναι, einst mochte das Haus 
reich sein, Od. 1, 232. 4, 181. mit Inf. 
Aor. Jl. 24, 46. Od. 14, 133. so auch 
πολλάκι που μέλλεις ἀρήμεναι, oft magst 
du wohl gefleht haben, Od. 22, 322. 
μέλος, &05, To, das Glied, stets im 
Plur. 1]. 17, 211. Od. 18, 70. 2) Sing- 
weise, Melodie, h. 18, 16. 
μέλπηθρον, τὸ (μέλπω), Ergötzlich- 
keit, Lust, Spiel; μέλπηϑρα κυνῶν u. 
κυσὶν γενέσθαι, ein Spiel (Labsal, V.) der 
Hunde werden, von Leichnamen der Fein- 
de, die unbestattet liegen bleiben, * Jl. 13, 
233. 17, 255. 18, 179. 
μέλποω, 1) eigen. bei Tanz und Spiel, 
singen, besingen, 'Exaspyor, J1. 1,474. 
2) Med. als Dep. a) singen, ἐμέλπετο 
ϑεῖος ἀοιδὸς φορμίζων, 3]. 18, 604. Od. 4, 
17. 13, 27. 5) singen und tanzen, ei- 
nen Ghorreigen aufführen, 1]. 16, 
182. 4oni, dem Ares zu Ehren tanzen, d. 
i. tüchtig kämpfen, 1]. 7, 241. 


μέλω, selten persönl.; gewöhnl. unper- 
sönlich, Pr. μέλει, μέλουσι, Fut. μελήσει, 
Perf. ep. μέμηλα, Part, μεμηλώς, Med. ep. 
Fut. μελήσεται, Perf. M. μέμβλεται und 
Plgpf. μέμβλετο ep. st. μεμήληται, μεμή-- 
Anto. 1) Activ. a) persönlich nur 1 Ps. 
Sg. ein Gegenstand der Sorge sein, 
am Herzen liegen, bekannt sein, 
ἀνϑρώποισι μέλω, »ich bin unter den Men- 
schen geschätzt,« V., Od. 9, 20. vgl. Aeya 
πασιμέλουσα, Od. 12, 70. 2) unpersönl. 
μέλειν μοΐ τι, es liegt mir am Herzen, 
es kümmert mich, liegt mir daran, 
liegt mir ob. Der Gegenstand steht im 


Μέμαα. 


Nom., die Pers. im Dat., οἷς οὔτε μέλει 
πολεμήϊα ἔργα, die sich um Thaten des 
Kriegs nicht kümmern, 9]. 2, 638. vgl. Jl. 6, 
92. 10, 92. auch Pl, μέλουσέ μοι, sie lie- 
gen mir am Herzen, 1]. 20, 21. μή τοι 
ταῦτα μέλοντων, das bekümmere dich nicht, 
11. 18, 463. μελήσουσί μοι ἵπποι, Jl. 5, 
228. St. des Nom. steht auch der Infin. 
Od. 16, 465. Poet. ist vorzüglich «) Perf. 
u. Plgpf. mit Präsensbedtg. ἀνήρ, ᾧ τόσσα 
μέμηλε, dem so vieles obliegt, 1], 2, 25. 
ἔργα, 11. 2, 614. Od. 1, 151. Das Part. 
Perf. μεμηλώς hat persönliche Bedeutung, 
sorgend, beflissen, bedacht, mit Gen. 
πλούτοιο, πολέμοιο, 4]. 5, 708. 13, 297. 
einmal auch μέμηλας ταῦτα, das hast du 
ersonnen, ἢ. Merc. 437. — IT) Med. sel- 
ten Präs. μήτι τοι ἡγεμόνος γε ποθὴ με-- 
λέσϑω, nicht kümmere dich die Sehnsucht 
nach einem Wegweiser, Od. 10, 505. με-- 
Anoerai μοι ταῦτα, Il. 1, 523. oft Perf. 
μέμβλεται st. μέλει, Il. 19, 343. u, μέμ-- 
βλετο st. μέμηλει, 1]. 21, 516. Od. 22,12. 
μέμαα, 8. MAR. 

μεμακυῖα, 8. μηκάομαι. 

μεμαότες, μεμαώς, 5. MAL. 

μέμβλωκα, ε. βλώσκω. 

μέμβλεται u. μέμβλετο, 8. μέλω. 

μεμηκώς, 5. μηκάομαι. 

μέμηλα, 5. μέλω. 

μεμνέωτο, 5. μιμνήσκω. 

Μέμνων, ονος, 6, 85. des Tithonos 
und der Eos, König der Athiopen, kam 
dem Priamos nach Hektors Tode zu Hülfe, 
erlegte den Antilochos, Od. 4, 187. 188. 
11, 522. Nach Pind. Nem. 111, 63. fiel er 
durch Achilleus. 

μέμονα, ep. Perf. mit Präsensbedeutg. 
nur im $g. gebräuchl., streben, trach- 
ten, wollen, 1]. 13, 387. Od. 15, 520. 
wird in Verbdg. mit μέμαμεν, μέματε etc. 
gebraucht, 5. MAL. 

μέμυκα, 8. μυκάομαι. 

Ἐμέμφομαι, Dep. med. tadeln, schel- 
ten, Batr. 70. 

μέν, Partikel (ursprüngl. == μήν, zwar, 
d. i. zu Wahre oder in Wahrheit), wird 
als Conjunct. und als Adv. gebraucht. [Ὁ 
Conj. μέν in Verbindung mit de verknüpft 
verschiedene Begriffe und Sätze; 
μέν steht in Vordersätzen und bezeichnet 
Einräumung und Zugestehung, und 
deutet auf die im Nachsatze durch δέ aus- 

edrückte Beschränkung hin. Dieser 
hiedurch entstandene Gegensatz kann stär- 
ker und schwächer sein. Im erstern Falle 
kann man μέν — δέ durch zwar, aber 
übersetzen; im letztern Falle entweder 
gar nicht, oder durch und. Sie werden 
ebraucht 1) bei Eintheilungen nach 

rt, Zeit, Zahl, Ordnung und Per- 

sonen, Jl. 1, 18. 53. 3, 114. ὁ μέν, ὃ 
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δέ, dieser, jener, vergl. ὃ, ἢ, τό. — τὰ 
μὲν — πᾶν ἐξ Jl. 4, 110. 111. οὗ μέν — 
ἡμίσεες δέ, Od. 3, 153. 155. 2) Bei Wie- 
derholung desselben Wortes in zwei 
verschiedenen Sätzen, um es nachdrücklich 
hervorzuheben, περὶ μέν — περὶ δέ, J1. 1, 
258. vgl. 21, 464. 3) Oft sind die durch 
μέν u. δέ auf einander bezogenen Glie- 
der durch Zwischensätze weit auseinander 
getrennt, 2]. 2, 494. und öll. 4) Auch 
ist der Vordersatz durch μέν, μὲν verdop- 
pelt, Jl. 23, 311; gewöhnlich leitet aber 
bei Hom. μέν, μὲν zu einem doppelglie- 
drigen Nachsatze mit δέ ein, 5]. 20, 41— 
47. 5) Statt ös können auch andere ad- 
versative Partikeln stehen: ἀλλά, αὖ, αὖτε, 
αὐτάρ, 11. 1, 51. 2, 704. 24, 66. Od. 22, 
5. 6. oder es treten auch copulative Con- 
junct. ein, τέ, καί, ἡδέ, Od. 22, 475. 476. 
6) Häufig fehlt der Gegensatz mit δέ und 
mufs in Gedanken ergänzt werden, 4}. 5, 
893. Od. 7, 237. 7) μέν steht oft in Ver- 
bindung mit andern Partikeln: μὲν ἄρα, 
μὲν γάρ, μὲν δή; in μέν Te zeigt τε die 
genauere Verbindg. der beiden Glieder an, 
Jl.5, 139. 21, 260. und ohne Nachsatz — 
μέν τοι, denn doch, Jl. 4, 341. 15, 203. 
μὲν τοι, freilich, allerdings, oft wie 
μήν, fürwahr, Jl. 8, 294. Od. 1, 275. 
4,157. II) Adv. ep. und ion. steht häufig 
in ursprünglicher Bedeutung statt μήν, 
wahrlich, traun, gewils, fürwahr, 
allein, 4]. 7, 89. 15, 203. Od. 13, 154, 
u. oft hervorhebend bei Subst. u. Pro- 
nom., 4]. 1, 440. 2, 145. häufig in Ver- 
bindung mit andern Partikeln, ὗ μέν, οὐ 
μέν, καὶ μέν, ἀτὰρ μέν ἃ. 5. W. 5. μήν. 

μενεαίνω (μένος), Aor. 1. ἐμενέηνα, 1) 
heftigverlangen,beharrlich wollen, 
streben, begehren, absol. und oft mit 
Inf. Praes. od. Aor., 1]. 5,606. 4, 32.; mit 
Inf. Fut. nur 7]. 21, 176. Od. 21, 125. 
2) gegen jem. etwas im Sinne haben (en 
vouloir), zürnen, grollen, zwi, 1]. 15, 
104. Od. 1, 20. oft absol. 1]. 19, 68. und 
ἔριδι μενεαίνειν, sich im Zank ereifern, 
1]. 19, 58. κτεινόμενος μενέαινε, noch im 
Fallen zürnte er, 1], 16, 491. (So Damm, 
Passow u. Spitzner; Vofs gegen die Be- 
deutung des Wortes: er stöhnt den Geist 
aus. Eustath. und die Schol. nämlich er- 
klären es theils durch Asırowvyeiv, theils 
durch στενάχει».) 


ueveönios, ον (δήϊος), den Feind be- 
stehend (den Feind ausharrend, V.), ihm 
Stand haltend, muthig, *Jl. 12, 247. 
13, 228. 

Μενέλαος, ὃ, 8. des Atreus, König 
zu Lakedämon, 1]. 7, 470. 2,408. 581 Πρ. 
Bruder des Agamemnon; Gemahl der He- 
lena, deren Entführung die Veranlassung 
des irojan. Krieges war. Er hat einen 
starken, rüstigen Körper, jedoch nicht den 


Μενεπτόλεμος. 


Herrschersinn des Bruders. In seinem 
Wesen spricht sich Wohlwollen u. Milde 
aus; als Krieger zeigt er Muth und Ta- 
pferkeit, wenn er auch nicht so rasch und 
kühn ist, wie Aias und Diomedes, ἢ], 17, 
18 flg. Nach dem trojan. Kriege irrt er 
acht ke umher, ehe er seine Heimath 
erreicht, Od. 4, 82 flg. 

μενεπτόλεμος, ον, poet. (πόλεμος), im 
Kampfe aushaltend, muthig, streit- 
bar, Beiw. der Heroen, Jl. 6, 29. Od. 3, 
442. und eines Volkes, Jl. 2, 749. 

Μενεπτόλεμος, ὁ, 1]. 13, 693. wurde 
in dieser Stelle sonst unrichtig als Eigen- 
name genommen. 

Μενεσϑεύς, 05,0 (μένω, σϑένος), S. des 
Peteos, Heerführer der Athener, ein 
trefflicher Wagenlenker, Jl. 2, 552. 12, 
331. 15, 331. 

Μενέσθϑης, ovs, 6, ein Grieche, von 
Hektor getödtet, Jl. 5, 609. 

Μενέσϑιος, δ, 1) 8. des Areithoos, 
Herrscher zu Arnä in Böotien, wird von 
Paris erlegt, 1]. 7, 9. 2) 5. des Sper- 
cheios oder des Boros und der Poly- 
dora, ein Führer der Myrmidonen, Jl. 16, 
173—178. aeg 

μενεχάρμης, W, 06, ἢ (χάρμη), im 
Kampfe ausharrend, muthig, (V. freu- 
dig zur Feldschlacht), Beiw. der Heroen 
und der Völker, *Jl. 9, 529. u. oft. 


μενέχαρμος = μενεχάρμης, 1]. 14, 
376. Τ 
μενοεικῆής, ἐς (εἴκω), eigentl. das Ver- 


egierde befriedigend; daher 
" genügend, reichlich, von Speise u. 

rank, δαΐς, ἐδωδή, οἶνος, τάφος, ein reich- 
liches Leichenmahl, 1]. 23, 29.; ferner 
ϑήρη, Anis, Od. u. ὕλη, reichliches Holz, 
11. 23, 139. 2) überhpt. angenehm, er- 
wünscht, herzerfreuend, Od. 14, 
252. 16, 429. 

μενοινάου (μένος), ep. zerdehnt wero:- 
γώω, ion. uevoweo, Aor. 1. ἐμενοίνησα, 
im Sinne haben, gedenken, über- 
denken, wünschen, wollen, τί, etwas, 
7]. 14, 221. oder mit Inf., Jl.10, 101. Od. 
2, 36. τινὲ τι, gegen einen etwas vorhaben, 
κακά, Od. 11, 532. ueroiveor (sc. κέ), εἰ 
τελέουσιν, die Fulsgänger bedachten sich, 
ob sie es ausführen würden, Jl. 12, 59. 
(V. eiferten nur, ob sie vermöchten.) 

HEVOLWOO, EP. St. μενοινάω, W. m. 8. 


Μενοιτιάδης, οὐ, 6, 8. des Menoetios 
— Patroklos, Jl. 1, 307. 

Μενοίτιος, 6, 8. des Aktor, Vater des 
Patroklos, ein Argonaut, 1], 11, 765. 
16, 14. 23, 85 fig. 

μένος, 805, τὸ (MAN), eigtl. das Aus- 
harren, Bleiben bei einer Sache, dah. 1 
jede heftige Aufserung des Gemüths, un 
zwar a) Ungestüm, Wildheit, Hitze, 


langen, die 
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Zorn, Jl. 1, 103. 9, 679. bes. Kriegs- 
muth, Tapferkeit, μένος ἀνδρῶν, 4]. 2, 
387. auch Pl. μένεα πνείοντες, die muth- 
beseelten, Jl. 2, 536. 11, 508. verbunden 
mit ϑυμός, ἀλκή, θάρσος, 1]. 5, 2. 470. 9, 
706. 5) Begierde, Verlangen, Wille, 
Vorsatz, Jl. 13, 634. auch Pl., Jl. 8, 361. 
2) Lebenstrieb, Leben, Lebenskraft, 
in wie fern sie sich in heftigen Begierden 
äufsert, Jl. 3, 294. dah. ψυχή τε μένος τε, 
Leben und Kraft, 1]. 5, 296. 8, 123. 3) 
Kraft, Stärke, Gewalt, vom Körper 
als Aufserung heharrlichen Willens, μένος 
χειρῶν ἐϑὺς φέρειν, der Hände Kraft gegen 
einander erheben, ὁ]. 5, 506. so auch μένος 
καὶ χεῖρες, ἢ]. 6, 502. μένος καὶ γυῖα, 1]. 6, 27. 
δ) v. Thieren, Jl.17, 20. Od. 3,450. c)von 
leblosen Dingen: v. der Lanze, Jl. 13, 444. 
16, 613. vom Winde, 4]. 5, 524. vom Feuer, 
Od. 11, 220. der Sonne, Jl. 23, 190. von 
Strömen, 1]. 12, 18. 4) oft wird es um- 
schreibend gebraucht, wie βίη, ἔς; μένος 
τρείδαο, Jl. 11, 268. ἱερὸν μένος ᾿Αλκινόοιο, 
die gesegnete Kraft (Nitzsch), Od. 7, 167. 
μένεα ἀνδρῶν, 1]. 9, 447. 


Μέντης, ov, 6, 1) Heerführer der Ki- 
konen, Jl. 17, 73. 2) König der Ta- 
phier, Gastfreund des Odysseus, unter 
dessen Gestalt Athene zu Telemachos kam, 
Od. 1, 105. 180. 

μέντοι, Od. 4, 157. ed. Wolf. besser 
getrennt, 8. μέν. 

Μέντωρ, ορος, ὃ, 1) Vater des Imbrios, 
Jl. 13, 171. 2) Sohn des Alkimos, ein 
vertrauter Freund des Odysseus in Ithaka, 
dem er bei seiner Abreise sein Hauswesen 
anvertraute. Athene geht unter seiner Ge- 
stalt mit Telemachos nach Pylos, Od. 2, 
225. 4, 654. 17, 68. 

μένω, poet. μέμγνω, Fut. ep. μενέω st. 
μενῶ, Aor. 1. ἔμεινα, I)intrans. bleiben, 
verbleiben; besond. a) in der Schlacht: 
Stand halten, stehen bleiben, mit 
τλῆναι verbunden, 4], 11, 317; 5) über- 
haupt bleiben, weilen, verweilen, 
αὖϑι, αὐτόϑι, Il. 3, 291. 14, 119. mit 
Präp. ἐν δήμῳ, 1]. 9, 634. ἀπό τινος, von 
jem. fern bleiben, 7]. 2, 292. von leblosen 
Disa stehen bleiben, Jl. 17, 434. 
c) warten, harren, mit Acc. u. Inf., Jl. 
4, 247. μένον δ᾽ ἐπὶ ἕσπερον ἐλϑεῖν, sie 
warteten, bis der Abend herankam, Od.1, 
422. oder eisoxe mit Conj.,Jl. 9, 45. 2) 
transit. mit Acc. a) erwarten, auf et- 
was warten, besond, den andringenden 
Feind, bestehen, aushalten, rwa, Jl. 
5, 527. δόρυ, 1]. 13, 830. von Thieren u. 
leblosen Dingen, 1]. 13, 472. 15, 620. ὁ) 
überhaupt erwarten, abwarten, Ἠῶ, 
Ji. 11, 723, tive, ἢ]. 20, 480. Od. 4, 847. 
(Das Perf. 2. μέμονα gehört der Bedeutg. 
nach zu μέμαα, m. 5. MAL.) 


Μένων, ὠνος, ὃ, ein Troer, JI. 12, 193. 


Μεριδάρπαξ. 


ἘΜεριδάρπαξ, ἄγος, ὃ (ἅρπαξ), der 
Krumendieb, Mäusename in der Batr. 
265. 

Ἔμερέζω (μέρος), Perf. P. μεμέρισμαι, 
theilen, Batr. 61. 

Ἐμέριμνα, ἢ, Sorge, Kummer, ἢ. 
Merc. 44. 160. (von μερίς, μερίζω). 

Μερμερέδης, αο, 6, 8. des Mermeros 
— 1llos, Od. 1, 259. 

μέρμερος, ον, poet. (von μέρμηρα, poet. 
— μέριμνα), sorgenvoll, Sorgen erre- 
gend, von Thaten, mühevoll, schwie- 
rig, entsetzlich, schrecklich; nur von 
Kriegsthaten im Pl. μέρμερα ἔργα, 1]. ἃ, 
453. 10, 289. und μέρμερα allein, *J1. 10, 
48. 11, 502. 

Μέρμερος, ὃ, 1) ein Myser, getödtet 
von Antilochos, Jl. 14, 513. 2) Vater des 
Ilos, Od. 

μερμηρέζω (μέρμερος), Aor. 1. ep. μερ-- 
μήριξα, l) intrans. sorgen, unrubig 
sein, hin und her überlegen, er- 
wägen, besond. δίχα und διάνδιχα, un- 
schlüssig, zweifelhaft sein, zwi- 
schen zwei Entschlüssen schwanken, zö- 

ern, Od. 16, 73. Jl. 1, 189. 8, 167. Es 
olgt darauf ὡς, 4]. 2, 3. ὅπως 4]. 14, 159. 
Od. 20, 8. oft 7, ἢ, ob, oder, Jl. 5, 
672. 10, 503. auch Inf, ἐλϑεῖν ἠδὲ πυ- 
oda, Od. 10, 152. 438. 7]. 8, 167. 
περί τινος, Sl. 20, 17. 2) trans. mit Acc. 
ersinnen, ausdenken, beschlie- 
f[sen, δόλον, Od. 2, 93. πολλά, Od. 1, 
427. φόνον τινί, Od. 2, 325. 19, 52. 

μέρμϊς, ἴϑος, ἢ (wahrscheinlich von 
εἴρω), Band, Schnur, Seil, Od. 10, 
23. + 

‘*wEgog, δος, τό, Theil, Antheil, 
κατὰ μέρος, jeder nach seinem Theile, der 
Reihe nach, ἢ. Merec. 53. 

μέροψ, οπος, ὁ (usigouas, Öy), mit 
Sprache begabt, sprachbegabt, re- 
dend, sprechend, Beiw. der Menschen, 
welche sich durch ihre articulirte Sprache 
von den unarticulirten Tönen der Thiere 
unterscheiden (viele Sprachen redend, 
Köppen), Jl. 1, 250. 9, 340. Od. 20, 49. 
(V. die redenden Menschengeschlechter, 
aber in h. Cer. viellautig.) 


* Μέροπες, οἵ, der alte Name der Be- 
wohner der Insel Kos, welche man 
von einem Könige Merops herleitet, h. 
Ap. 42. 

Μέροψ, οπος, ὃ, ein Herrscher u. be- 
rühmter Seher in der Stadt Perkote am 
Hellespont, Vater des Adrastos u. Amphios, 
7]. 2, 831. 11, 329 fg. 

μεσαιπόλιος, ον, poet. (πολεός), halb- 
grau, halbweifs, Beiw. des Jdomeneus, 
der dem Greisenalter nahe war. {|: 13, 
361. + 
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M&oos. 


den Viehhof besor- 


Μεσαύλιος, 6, 
umäos in Ithaka, Od. 


gend), Sklave des 
14, 449. 455. 

μέσαυλος, ὃ, ep. μέσσαυλος oder τὸ 
μέσαυλον (αὐλή), der Hofraum zwischen 
den Nebengebäuden im Hofe, auch Hir- 
tenwohnung, das Gehöft, Jl. 24, 29; 
insbesond. der Viehhof, Rinderge- 
hege, Jl. 11, 548. Od. 10, 435. stets ep. 
Form. 

usonyv, Adv. ep. μευσηγύ, vor einem 
Vocal oder um Position zu erhalten με-- 
σηγύς, 1) in der Mitte, dazwischen, 
ohne Casus selten, Jl. 11, 573. 23, 521. 
δ) mit Gen. zwischen, ἢ]. 5, 41. 8, 46. 
Od. 4, 815. 2) von der Zeit, inzwi- 
schen, unterdessen, Od. 7, 195. τὸ 
μεσηγὺ yuaros, die Hälfte des Tages, ἢ. 
Ap. 108. 

μεσήεις, 8000, εν, νοεῖ. (μέσος), in 
der Mitte, mittelmäfsig, »wer mil- 
geht« „Y 1}. 12, 269. + 

Μέσϑλης, ovs, ὃ, 8. des Pylämenes 
und der Nymphe Gygäa, Anführer der 
Mäonier, Jl. 2, 864. 17, 216. 

usoodun, ἡ (st. μεσοδόμη, von δέμα), 
eigentl. der Zwischenbau oder das Gefüge 
von zwei Balken, daher 1) der durchlö- 
cherte Querbalken im Schiffe oder die 
Höhlung zwischen den Balken, worin der 
Mastbaum aufgerichtet stand, κοίλη, Od. 2, 
424. 15, 289. 2) die Vertiefungen an 
den Wänden zwischen den Pfeilern, in- 
tercolumnia nach Aristarch — μεσόστυλα, 
oder die Räume zwischen den Balken an 
der Decke, Vofs. Od. 19, 37. 20, 354. "Od. 

Ἐμεσόμφαλος, ον (ὀμφαλός), in der 
Mitte des Nabels; daher subst, τὸ μεσόμ- 
φαλον, die Mitte; nach den Schol. der 
Lampendeckel, Batr. 129. 

μέσον, τὸ, ep. μέσσον, Neutr. von μέ- 
σος, W. Mm. 8. 

μεσοπαγής, ἐς, 5. μεσοπαλής. 

μεσοπαλής, ἔς, ep. μεσσοπαλής (πάλλο᾽ 
in der Mitte geschwungen, μεσσο- 
παλὲς δ᾽ ἀρ ἔϑηκε κατ᾿ ὄχϑης μείλινον 
ἔγχος, er schleuderte den in der Mitte ge- 
schwungenen eschenen Speer in das Ufer. 
Jl. 21, 172. + Eustath. und And. lasen 
dagegen μεσσοπαγές, in der Mitte be- 
festigt, steckend, d.i. bis in die Mitte 
(des Ufers) dringend. So Vofs: »und traf 
das Ufer, dafs bis zur Hälft in das Ufer 
die eschene Lanze hineindrang.« Ari- 
starch zog μεσσοπαλές vor, weil. dieses 
Wort die gröfsere Kraft des Wurfes be- 
zeichne, 

μέσος, N, ον, ep. μέσσος (nach Be- 
darf des Verses); 1) mitten, in der 
Mitte, vom Raume, βάλεν αὐχένα μέσσον, 
er traf den Hals in der Mitte, Jl. 5, 657. 
μέσσῃ ἁλέ, mitten im Meer, Od. 4, 841. 


Μέσσατοςτ. 


5) von der Zeit, μέσον ἥμαρ, der Mittag, 
Jl. 21, 111. 2) häufig τὸ μέσον, die 
Mitte als Subst., oft ἐς μέσον, 1]. 4, 79. 
ἐν μέσσῳ, J1. 3, 69. u. μέσσῳ, Jl. 4, 444. 
κατὰ μέσον, in die Mitte, 1}. 5, 8. Od. 
11, 157. mit Gen. 4]. 6, 120. 9, 87, übertr, 
ἐς μέσον ἀμφοτέροις δικάζειν, beiden Thei- 
len gleichmäfsig (unparteiisch) Recht spre- 
chen, Schol. ἐξ ἴσου, 4]. 23, 574. Neutr. 
μέσον als Adr., in der Mitte, 1]. 12, 167. 

μέσσατος, Ἢ, ον, ep. st. μέσατος, ἐν 
μεσσάτῳ, in der Mitte, 1]. 8, 223. 11, 
6. (vielleicht ein alter Superl., 5. Rost, 
Gr. p. 402.) 

μέσσαυλος, ö, ep. st. μέσαυλος, W.m.8. 


Μέσση, %, St. u. Hafen in Lakonien, 
bei Tänaros, j. Massa, Jl.2,582. Paus. 3, 25. 

Μεσσηΐς, δος, ἢ, Quelle bei Hellas 
in Thessalien, vergl. Strab. XII, p. 431. 
J1. 6, 457. ᾿ 

Μεσσήνη, ἡ, ein kleiner Landstrich um 
Pharä im spätern Messenien, wo 
Odysseus den Orsilochos besuchte, Od. 21, 
15. Eine Stadt Messene kennt Hom. nicht. 

Μεσσήνιος, ἢ, ον, messenisch; Subst. 
der Messenier, Od. 21, 18. 

usoonyv, poet. st. μεσηγύ. 

μεσσοπαλῆς, ἔς, ep. st. μεσοπαλής. 

μέσσος, ep. st. μέσος. 

Ἐμεστός, ἤ, ὄν, voll, Ep. 15, 5. 

μέσφα, gs Adv. —= μέχρι, bis, mit 
Gen. ἡοῦς, Jl. Β, 508. + 

μετά, I) Präp. mit Gen., Dat. u. Acc. 
Grundbtg. inmitten, zwischen; 1) mit 
Gen. zur Angabe der Gesellschaft und 
Gemeinschaft, insofern nicht blos von 
einem räumlichen Zusammensein (wie μετά 
und σύν», mit Dat.), sondern von einer in- 
nern, thätigen ku die Rede ist, 
mit, zwischen, unter, Jl. 13, 700. 21, 
458. Od. 10, 320. 16, 140. 2) Mit Dat. 
nur poet. a) zur Angabe einer räumli- 
chen Verbindung, gewöhnl. mit Plur. 
mit, unter, zwischen, μετ᾽ ἀϑαγάτοις, 
μετὰ Τρώεσσι, J1.5, 86. ferner μετὰ χερσί, 
zwischen den Händen, 1]. 5, 344. πί- 
πτεῖιν μετὰ ποσσὶ γυναικός, zwischen die 
Füfse des Weibes fallen, statt geboren 
werden, Jl. 19, 110. μετὰ φρεσί, im Geiste, 
Od. 4, 825. 6) zur Angabe der Gesell- 
schaft, μετὰ πνοιῇῆς ἀνέμοιο, wie ἅμα, 
zugleich mit dem Hauche des Windes, 
d. 1. im Winde oder so schnell wie der 
Wind, Od. 2, 148. c) selten zur Angabe 
eines Hinzukommens, ἀρχὸν μετ᾽ au- 
φοτέροισιν ὥπασσα, zu beiden hinzu gab 
ich einen Führer, Od. 10, 204. vergl. Od. 
9, 335. 5, 224. 3) Mit Acc. a) vom 
Raume: «) zur Angabe der Richtung 
oder Bewegung, in die Mitte hin, 
mitten unter, ἱκέσϑαι μετ᾽ αὐτούς, Jl. 
3, 264. μετὰ Τρῶας καὶ ᾿Αχαιούς, 1]. 17, 
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458. βάλλειν τινὰ μετ᾽ ἔριδας καὶ νείκεα, 
mitten hinein in Streit, 1]. 2, 376. über- 
haupt zur Angabe der Richtung nach 
einer Person oder Sache, zu, nach, βῆ- 
var μετὰ Νέστορα, 4]. 10, 73. aber auch 
in feindlicher Beziehung, βῆναι μετά Tıya, 
einem nachsetzen, Jl. 5, 152. eben so 
ὁρμᾶσϑαι μετά τινα, 3}. 17, 605. überhpt. 
von der Aufeinanderfolge, hinter- 
her, nach, μετὰ κτέλον μῆλα ἕσπετο, Jl. 
13, 492. übertr. auf den Werth oder 
Rang, nach, nächst, secundum, ἢ}. 2, 
674. /) auch zur Angabe des Dazwi- 
schenseins bei Verben der Ruhe, wie 
mit Dat. μετὰ πληϑύν, unter der Menge 
hin, Jl. 2, 143. Od. 4, 652. δ) Von der 
Zeit zur Angabe der Aufeinander- 
folge, nach, 1]. 8, 261. 18,96. 23, 227. 
μετὰ κλέος, mach der Nachricht, 1]. 11, 
227. μετὰ ταῦτα, ἢ. Merc. 126. oft mit 
Partic. verbdn. μετὰ Πάτροκλον ϑανόντα, 
7]. 24, 575. c) In ursächlicher Bezie- 
hung, αὐ zur Angabe des Zweckes, 
nach, Jl. 7, 418. ἰέναι μετὰ δόρυ, um 
den Speer zu holen, ἢ]. 13, 247. βῆναι 
ἑετὰ πατρὸς ἀχουήν, nach Kunde vom 

ater ausreisen, Od. 2, 308. /) zur An- 
gabe der Gemäflsheit, nach, zufolge, 
gemäls, μετὰ σὸν κῆρ, nach deinem Her- 
zen, 2}. 15, 52. Od. 8, 583. II) Adv. 
ohne Cas. 1) zusammt, dazu, aulser- 
dem, Jl. 2, 446. 15, 67. 2) hinterher, 
hernach, vom Raume und von der Zeit, 
Ji. 23, 133. Od. 15, 400. Häufig ist es 
durch Tmesis vom Verbum getrennt. III) 
In den Zusammensetzungen hat es aulser 
den angegebenen Bedeutungen noch die, 
dafs es eine Veränderung aus einem Zu- 
stande in einen andern anzeigt. 


μέτα mit der Anastrophe st. μετά, 1) 
wenn das Substantiv nachsteht, 1]. 13, 308. 
doch steht apostrophirt τὸν δὲ μετ᾽ ohne 
Accent, 4]. 8, 267. 2) st. μέτεστι, Od. 
21, 93. 

μεταβαένω (βαίνω), μεταβήσομαι, Aor. 
μετέβην, Perf. μεταβέβηκα, wo anders 
hingehen, hinübergehen, 1) von den 
Gestirnen, μετὸ δ᾽ ἄστρα βεβήκει, die 
Sterne waren hinübergegangen, nämlich 
bis über die Mitte des Himmels (sie neig- 
ten sich, V.), Od. 12, 312. 14, 483. 2) 
vom Sänger, von einem Gegenstande zum 
andern übergehen, fortfahren, "Θά, 
8, 492. mit ἔς τε, ἢ, 8, 9. 

μεταβάλλω (βάλλω), Aor. 2. μεταβαλών 
nur in Tmes. umwerfen, daher um- 
drehen, νῶτα, den Rücken wenden (zur 
Flucht), 71. 8, 94. + 

μεταβουλεύω (βουλεύω), nachher be- 
schliefsen (vergl. μεταφράζομαι), ἄλλως 
μετεβούλευσαν, Od. 5, 286. + 

μετάγγελος, ὃ (ἄγγελος), der von ei- 
nem zum Andern Nachricht bringt, Bote, 


Μάστιξ. 


schen, ἵππους, 1}. δ, 768. oft mit Inf. 
μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν, er schwang die Geifsel, 
um sie anzutreiben, Jl. 5, 366. Od. 3, 434. 
(Nebenf. μαστέω.) 

μάστιξ, ıyog, ἢ (udooo), ep. auch 
μᾶστις, dav. Dat. μάστι st. udoru, 1]. 23, 
500. Acc. μάστιν, Od. 15, 182. 1) die 
Geilsel, Peitsche, zum Antreiben der 
Rosse, 4]. 5, 226. 748. Od. 6, 81. 2) 
übertr. Geifsel, Strafe, Plage, Διός, 
Ji. 12, 37. 13, 812. 

μάστις͵ ἥ, ion. 
w. τῇ. 8. 

μαστέω, poet. st. μαστίζω, geilseln, 
1.17, 622. Med. vom Löwen, οὐρῇ πλευ- 
ρὰς μαστέεται, er peitscht sich mit dem 
Schwanze die Seiten, *Jl. 20, 17]. 

Μαστορίδης, οὐ, ὃ, 8. des Mastor — 
Halitherses, Od. 2, 158. -Ξ- Lyko- 
phron, Jl. 15, 430. 438. 

Μαστωρ, 0gog, 6, 1) V. des Lyko- 
phron aus Kythera, Jl. 2) V. des Hali- 
therses, Od. 

Ἐμασχάλη, ἢ, die Achsel und die 
Höhlung unter den Armen, h. Merc. 242. 

ματάω (μάτην), Aor. 1. ἐμάτησα, un- 
thätig sein, zögern, zaudern, Jl. 16, 
474. 23, 510. von Rossen, μὴ --- ματήσετον 
st. uarnontor, "Il. 5, 233. 

. ματεύω (MAR), poet. — μαστεύω, su- 
chen, aufsuchen, Jl. 14, 110. + 

Ἐμάτην, Adv. vergeblich, umsonst, 
h. Cer. 309. 

ματίη, ἢ (μάτην), vergebliches Un- 
ternehmen, fruchtloser Versuch, 
»Thorheite«, V. (»Unvermögen zur För- 
derung, unkräftige Langsamkeit«, Nitzsch.) 
Od. 10, 79. } 

μάχαιρα, ἡ (mit μάχη verwandt), ein 

rofses Messer, Dolch, welcher neben 
den Schwerte hing, und welchen man be- 
sonders zum Schlachten der Opferthiere 
gebrauchte, Schlachtmesser, Opfer- 
messer, Jl. 3, 271. 18, 597. auch ge- 
braucht es Machaon zum Ausschneiden 
des Pfeils, *Jl. 11, 844. 

Μαχᾶων, ovog, ö, Voc. αχᾶον, S.des 
Asklepios, Herrscher zu Trikka und 
Ithome in Thessalien, ausgezeichnet durch 
seine Heilkunde, 1]. 2, 732. Cheiron hatte 
seinem Vater heilsame Mittel gegeben, Jl. 
4, 219. 

μαχειόμενος, ep. 8. μάχομαι. 

μαχεούμενος͵ 8. μάχομαι. 

μάχη, ἣ, 1) Kampf, Schlacht, 
Streit, Gefecht, meist vom Kampfe 
zwischen Heeren, Jl. 4, 225. Od. 11, 612. 
μάχεσϑαι μάχην, einen zaun! kämpfen, 
7]. 15, 673. 18, 533. auch vom Zwei- 
kampfe, 7]. 7, 263. ı1, 542. 2) Streit, 
Zank, Hader, mit Worten, 4}. 1, 177. 
— Hom. erwähnt vier besondere Schlach- 


und ep. st. μάστιξ, 
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ten; die erste zwischen dem Simoeis u. 
Skamandros, Jl. 4, 446 — 7, 305. die 
zweite zw. der St. Troja u. den griech. 
Schiffen, 71, 8, 53— 458, die dritte am 
Skamandros, von 4]. 11 — 18, 242. die 
vierte umfafst die Thaten Achills u. en- 
det mit Hektors Tod, JH. 2022. 

μαχήμων, ον (μαχέομαι), kampflu- 
stig, streitbar, κραδίη, 71]. 12, 247. + 

μαχητής, οὔ, ὃ (μαχέομαι), Streiter, 
Kämpfer, Krieger, Jl. 5, 801. mit 
ἀνήρ, Od. 18, 261. 

μαχητός, N, ὃν (μάχομαι), zu bekäm- 
pfen, zu bestreiten, bezwingbar, 
καχόν, Od. 12, 119. + 


μαχλοσύνη, ἢ (udykoe), Geilheit, 
Wollust, PRIT PR vom Paris ge- 
braucht, Jl. 24, 30. + Aristarch wollte 
den Vers ausstreichen, weil es ein spä- 
teres Wort sei und sonst nur von Wei- 
bern gebraucht wird. Allein ohne Grund; 
vielmehr pafst es zum Paris recht gut, 
vergl. 1]. 3, 39. 

μάχομαι, ion. und ep. μαχέομαι, Dep. 
med. Fut. μαχέσομαι u. μαχήσομαι (das att. 
Fut. μαχοῦμαὶ ist unhom.), Aor. Zuaye- 
σάμην u. ἐμαχησάμην, Präs. μαχέομαι, ua- 
χέονται, 3]. 2, 366. μαχεῖται, 41]. 20, 26. 
μαχέοιτο, μαχέοιντο, Jl. 1, 272. 344. im 
Part. Praes. verlängert nach Bedürfnifs 
des Verses, μαχειόμενος und μυχεούμενος. 
Das Fut. und den Aor. hat Wolf immer 
mit ἡ; nur im Inf. Aor. 1. steht des Ver- 
ses wegen μαχέσασϑαι, 1]. 3, 20. 433. 7, 
40. und Opt. μαχέσαιο, 1}. 6, 329. Nach 
Buttmann Gr. p. 292. ist im Aor. ἐμαχεσ- 
σάμην, nicht ἐμαχησ. den Manuscripten 
gemäls, was Spitzner in seiner Ausgabe 
befolgt; 1) streiten, kämpfen, krie- 

en, fechten, a) besonders in der 
Schlacht, nicht nur von ganzen Heeren, 
sondern auch zwischen einzelnen Kriegern, 
Jl. 3, 91. 435. 19, 153. gewöhnlich τινί, 
mit oder gegen jem. Jl. 2, 121. Od. 2, 
251.; ἐπέ τινι, J1.5, 124. 244. ἀντία τινός, 
Ji. 20, 88. 97. ἐναντίον τινός, 1]. 3, 433. 
πρός τινα, 1]. 17, 471. aber σύν τινι, mit 
Jemandem, mit Jemandes Hülfe, Od. 13, 
390. 5) von der Sache, für die man 
kämpft, steht gewöhnl. περί τινος, J1. 16, 
1. auch περί τινι, 4]. 16, 568. Οἀ.2, 245. 
auge τινι, ἢ], 3, 70. 16, 565. und εἵνεχά 
τινος, Il. 2, 377. c) bisweilen wird noch 
ein Dat. instr. hinzugesetzt, τόξοις, ἀξένησι, 
J1.15,711. 2) überh. streiten, kämpfen, 
ohne RücksichtaufKrieg, ἀνδράσι περὶ δαιτί, 
um das Essen, Od. 2, 245. vom Kampf 
mit Thieren, 1]. 15, 633. zwischen Thie- 
ren, Jl. 16, 429. 759. ὁ) vom Wett- 
kampfe, πύξ, mit der Faust kämpfen, Jl. 
23, 621. c) vom Wortstreite, streiten, 
zanken, mit ἐπέεσσι, 8]. 1, 304. δ, 875. 
u. ohne ἐπ., 7]. 1, 8. 


Μάψ. 


μάψ, Adv. poet. = μάτην, 1) ver- 
gebens, fruchtlos, umsonst, Jl. 2, 
120. μὰψ ὀμόσαι, 1]. 15, 40. 2) ohne 
Grund, thörichter Weise, Jl. 20, 
348. unüberlegt, unbesonnen, auch 
frecher Weise, μάψ, ἀτὰρ οὐ κατὰ κόσμον, 
1. 2, 214. Od. 3, 38. (wahrscheinl. von 
μάρπω, μάπω.) 

μαψιδίως, Adv. poet. = way, 4}, 5, 
374. Od. 2, 58. 3, 72. 7, 310. 

* uomAoyog, ον, poet.(AEyo), vergeb- 
lich oder in den Tag hinein redend, 
h, Merc. 546. 

MASL, ein im Präs. veralteter Stamm, 
von dem sich einige Formen erhalten ha- 
ben, 1) Perf. μέμαα mit Präsensbdig. 8 
ungebräuchl., wofür μέμονα, as, € | 
γέγονα mit y&yaa) gebraucht wird, Dual. 
μέματον, 1 Plur. μέμαμεν, 3 Pl. μεμάᾶσι, 
Imper. μεμάτω, Part. μεμαώς, Gen. μεμᾶ-- 
ὦτος und μεμᾶότος, μεμαώς mit ἃ, 1}. 16, 
54. 3 Pl. Plusgf. μέμασαν, streben, 
d. i. 1) hastig auf etwas losgehen, an- 
stürmen, vorwärts eilen, Jl. 8, 413. 
πρόσσω, 1]. 11, 615. ἐχχείῃσι, Jl. 2, 818. 
ἐπί τινι, 41. 8, 321. 22, 326. Oft das 
Part. μεμαώς als Adj. oder mit einem an- 
dern Verbum, in Hast, hastig, eif- 
rig, 2]. 4, 40. 2) trachten, begeh- 
ren, heftig verlangen, a) gew. mit 
Inf., 1]. 1, 590. 2, 543. 5) mitGen. nach 
einer Sache, ἔριδος, αὐτῆς, Fl. 5, 732. 13, 
197. 20, 256. μέμονα, gewöhnl. mit Inf., 
1, 5, 482. 7,36. — 2) giebt es auch die 
Temp. zu μαίομαι, w. m. 8. 

Meydöns, ov, ὃ, 8. des Megas = Pe- 
rimos, Jl. 16, 695. 


μεγάϑῦυμος, ον, poet. (ϑυμός), hoch- 
herzig, hochgesinnt, besond. muth- 
voll, Beiw. tapferer Männer und Völker, 
Jl. 2, 541. eines Stieres, Jl. 16, 488. und 
der Athene, Od. 8, 520. 13, 121. 

μεγαίρω (μέγας), Aor. 1. ἐμέγηρα, ei- 
a etwas für zu gro[s achten, mit dem 

egriffe des Verdrusses, Neides, daher 1) 
milsgönnen, versagen, verweigern 
jemandem etwas, als etwas für ihn zu 
Grofses, τερέ τι, Il. 23, 865. Od. 3, 55. 
Δαναοῖσι μεγήρας (sc. βιόν), 3]. 15, 473. 
u. mit Inf., μηδὲ μεγήρης ἡμῖν τελευτῆσαν 
τάδε ἔργα, achte es nicht zu grofs, diese 
Werke zu vollenden, Vofs, Od.3, 55. mit 
Ace. u. Inf. Od. 2, 235. überhaupt ver- 
weigern, verwehren, κατακαιέμεν, Jl. 
7,408. οὔτε μεγαίρω, ich hindere es nicht, 
Od. 8, 206. 1]. 4, 54. auch mit Genit,, 
ἀμενήνωσεν δέ οἱ αἰχμὴν Ποσειδάων βιότοιο 
μεγήρας, »doch kraftlos machte die Schärfe 
P,, das Leben (des Antilochos) verwei- 
gernd« V. Jl. 13, 563. Buttm. Lexil. I. p. 
260. nimmt hier die Bedeutung abweh- 
ren als die einzig richtige an; nämlich 
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den Speer vom Leben (näml. des Antilo- 
chos) abwehrend. 

μεγακήτης, ες (κῆτος), wahrsch. was 
eine grofse Höhlung oder Bauch hat, 
grolsschlundig,' überhpt. sehr grofs, 
ungeheuer, gewaltig, νηῦς, ἢ]. 8, 222. 
πόντος, Od. 3, 158. deigiv, 1]. 21, 22. 

μεγαλήτωρ, ορος, ©, ἢ (ἦτορ), grols- 
herzig, hochgesinnt, muthig, Beiw. 
der Heroen u. ganzer Völker, 1}. 13, 302. 
Od. 19, 176. muthig, stolz, ϑυμός, Jl. 
9, 109. Od. 5, 298. 

μεγαλέζομαι, Med. (μέγας), sich grofs 
machen, sich erheben, stolz sein, 
ϑυμῷ, Jl. 10, 69. Od. 23, 174. 

* usyaloodevns, ἐς (σϑένος), sehr 
stark, Ep. 6. 

μεγάλως, Adv. (μέγας), grofs, sehr, 
μάλα μεγάλως, sehr gewaltig, Jl. 17, 723. 
Od. 16, 432. 

μεγαλωστέ, Adv. (μέγας), in grolsem 
Raume, stets μέγας μεγαλωστί, grofs und 
lang (V. in grofsem Bezirke), Jl. 16, 776. 


Od. 24, 40. 


Μεγαμηδείδης, ov, ὃ, 8. des Megame- 
des. So wird der Vater des Pallas, h. 
Merc. 100. genannt. 

Μεγαπένθης, 805, 6 (trauervoll), 8. 
des Menelaos von einer Sklavion, wurde 
mit der Tochter des Alektor verheira- 
(μοι, Od. 4, 10. 15, 100. Den Namen 
hatte er von des Vaters Stimmung wegen 
des Raubes der Helena. 

Μεγάρη, ἢ, Megara, T. des Königs 
Kreon in Theben, Gemahlinn des He- 
rakles, Od. 11, 268. 269. 

μέγαρον, τὸ (μέγας), eigentl. grofses 
Zimmer, Saal, daher besonders 1) der 
Versammlungssaal der Männer, der 
Männersaal, das Hauptzimmer, welches 
mitten im Hause lag, und worin die Mahl- 
zeiten gehalten wurden. Die Decke wurde 
von Säulen getragen, und das Licht er- 
hielt er durch eine Vorder- und Seiten- 
thür, Od. 1, 270. 22, 127. (vergl. Od. 1, 
127 — 130. 133.) 2) überhaupt jedes 

rofse Gemach, wie der Hausfrau, der 
Mägde, 1. 3, 125. Od. 18, 98. 19, 60. 
3) ım Pl. Haus, Wohnung, Palast, 
JI. 1, 396. 5, 805. Od. 2, 400. 


μέγαρόνδε, Adv. nach Hause, zur 
Wohnung, "Θά. 16, 413. 21, 58. 

μέγας, μεγάλη, μέγα, Comp. μεέζων, ον, 
Superl. μέγιστος, ἡ, ον, 1) grofs, von 
verschiedener Ausdehnung, hoch, lang, 
weit, breit, von belebten Wesen und 
leblosen Dingen, so Ὄλυμπος, οὐρανός, 
αἰγιαλός, πέλαγος etc. 2) grofs, d.i. stark, 
heftig, gewaltig, mächtig, von Göt- 
tern, ferner @veuog, χράτος, κλέος, μέγα 
ἔργον, eine gewaltige, d.i. schwierige That, 
Od. 3, 261. 3)im tadelnden Sinne, grolfs, 
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übermälsig, An» μέγα εἰπεῖν, etwas zu 
Grofses sagen, Od. 3, 227. 16, 243. Das 
Neutr. Sg. u. Plur. μέγα und μεγάλα als 
Adv. grofs, sehr, stark, gewaltig, 
μέγα bei Verben u. Adj. μέγ᾽ ἔξοχος, sehr 
hervorragend, auch mit Comp. u. Superl. 
μέγ᾽ ἀμείνων, weit vorzüglicher, Jl. 2, 239. 
23, 315. u. μέγ᾽ ἄριστος, bei weitem der 
Trefllichste, 2}. 2, 82. 763. Plur. μεγάλα 
mit κτυπεῖν, εὔχεσθαι U.8. W. 

Μέγας, ö, ein edler Lykier, Jl. 16, 695. 

μέγεθος, 805, TO (μέγας), Gröfse, 
Höhe, immer von Leibesgrölse, gew. 
mit εἶδος u. κάλλος, 11. 2, 58. Od.6, 152. 
18, 219. 

Μέγης, ntos, 6, Sohn des Phyleus, 
Schwestersohn des Odysseus, Heerführer 
der Dulichier u. der Bewohner der Echi- 
naden, 7]. 2, 627. 13, 692. 15, 302. 

μέγιστος, ἡ, ον, 8. μέγας. 

μεδέων, οντος, ὃ, Femin. μεδέουσα, ἡ, 

oet. st. μέδων, Fürsorger, Herrscher, 
Masc. vom Zeus, Tönder, Auöwvns, *J1. 3, 
276. 16, 234.— Eem. die Herrscherinn, 
“Σαλαμῖνος, h. 9, 4. 

Μεδεών, ὥνος, ὁ, St. in Böotien, am 
Berge Phönikios, 1]. 2, 501. 

μέδομαι, Dep. (eigentl. Med. τσ. μέδω), 
Fut. μεδήσομαι, 1]. 9, 650. + 1) für et- 
was sorgen, an etwas denken, einer 
Sache gedenken, mit Gen. πολέμοιο, 
κοέτου, 7]. 2, 384. Οἀ. 2, 359. δόρποιο, Jl. 
18, 245. νόστοιο, Il. 9, 622. Od. 11, 110. 
oft ἀλκῆς, der Abwehr gedenken, Jl. 4, 
418. 2) jem. etwas bereiten, ersin- 
nen, ausdenken, κακά τινι, Jl. 4, 21. 
8, 458. 

μόδων, ovrog, 6, eigentlich Part. Praes. 
v. μέδω, als Subst. der Fürs orger, Pfle- 

er, Herrscher, Sg. nur ἁλὸς μέδων, 

d. 1, 72. sonst immer ἡγήτορες ἠδὲ μέ- 
δοντες, 11. 2, 79. Od. 7, 136. 

Μέδων, ovros, ὃ, 1) S. des Oileus u. 
der Rhene (Jl. 2, 727.), Stiefbruder des 
Aias, wohnte in Phylake, wohin er ge- 
flohen war, weil er seiner Stiefmutter 
Bruder ermordet hatte. Er war Anführer 
der Krieger aus Methone, als Philoktetes 
in Lemnos zurückblieb. Aneas tödtete 
ihn, 1]. 2, 727. 13, 693 fg. 15, 332. 2) 
ein Lykier, Jl. 17, 216. 3) ein Herold 
aus Ithaka im Gefolge der Freier, entdeckt 
der Penelope die Gefahr ihres Sohnes Te- 
lemachos, und wird deshalb nachmals von 
letzterm gerettet, Od. 4, 677. 22, 257 fg. 

μεϑαιρέω (αἱρέω), Aor. μεϑεῖλον, ep. 
Iterativf. μεϑέλεσκον, hernehmen, her- 
übernehmen, vom Ball, ὁ δ᾽ ἀπὸ χϑο-- 
γὸς ὑψόυ᾽ ἀερϑ είς, ῥηϊδίως μεϑέλεσκε, vstdn. 
σφαῖραν, der andere hoch von der Erde 
sich hebend, fing ihn behend, Od. 8, 376. 
7 (So Damm u. Vofs.) 
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μεϑάλλομαι (ἄλλομαι), nur Part. Aor. 
sync. μετάλμενος, hinüberspringen, zu- 
springen, absol., Jl. 5, 336. 11, 538. — 
nachspringen, Jl. 23, 345. *Jl. 

μεϑείω, ep. st. μεϑῶ, 8. μεϑίημι. 

μεϑέλεσκε, 8. μεϑαιρέω. 

μεϑέμεν, ep. st. μεϑεῖναι, 5. μεϑίημι. 

μεϑέπω (ἕπω), Part. Aor. 2. A. μετα- 
σπών u. M. μετασπόμενος. 1) Act. intrans. 
hinterher sein, nachgehen, dah. a) 
verfolgen,. nachsetzen, τινὰ ποσοσί, 
4]. 17, 190. Od. 14, 33. δ) nachtrach- 
ten, suchen, aufsuchen, mit Acc. Jl. 
8, 126. von Gegenden, besuchen, absol. 
wohin kommen, Od. 1, 175. 2) trans. 
mit doppeltem Acc. hinterher gehen 
lassen, hinterher treiben, ἵππους 
Τυδείδην, die Rosse hinter dem Tydeiden 
hertreiben, (Schol. κατόπιν ἤλαυνε, „zum 
Tydeiden treiben,« V.) 1]. 6, 329. II) Med. 
nachsetzen, verfolgen, τινά nur Jl. 
13, 567. 


μέϑημαι (μαι), dazwischen sitzen, 
mit Dat. μνηστῆρσι, zwischen den Freiern, 
Od. 1, 118. + 

μεϑημοσύνη,. ἧ (μεϑήμω»), Nachläs- 
sigkeit, Fahrlässigkeit, *Jl. 13, 
108. 121. 


μεϑήμων, ον (uedinu), nachlässig, 


fahrlässig, träge, schlaff, 1]. 2, 241. 


Od, 6, 25. 


μεϑέημι (im), Inf. Pr. ep. μεϑιέμεναι 
u. μεϑιέμεν, Fut. μεϑήσω, Aor. 1. μεϑῆκα, 
ep. μεϑέηκα. Vom Aor. 2. Conj. μεϑῶ, 
ep. μεϑείω, 2 uedelnv, Inf. μεϑέμεν 
st. μεϑεῖναι. Pr. Ind. (γ. μεϑιέω) 2. u. 3 
Sg. μεϑιεῖς, μεϑιεῖ; vom Impf. 2.u. 3 Sg. 
μεϑίεις, μεϑίει ; aber 3 Pl. μεϑίέεν st, us- 
ϑίεσαν, nachlassen, [) trans. mit Acc. 
I)loslassen, fahren lassen (etwas An- 
gebundenes od. Festgehaltenes), τινά, einen 
Gefangenen freilassen, 1]. 10, 449. vgl. Jl. 
16, 762. v. Geschossen, ἰόν, Jl.1, 48. τὶ ἐς 
ποταμόν, etwas in den Flufs fallen lassen, 
Od. 5, 460. übertr. γόλον τινός, den Zorn 
um jem. aufgeben, Jl. 15, 138. ax, 
dem Achilleus zu Liebe, Jl. 1, 283. x7e 
üysos, das Herz von Kummer loslassen, 
d. i. erleichtern, Jl. 17, 539. 2) verlas- 
sen, τινά, 1], 3, 414. Od. 15, 212. εἴ με 
μεθείη ὁῖγος, Od.5, 471. 3) überlassen, 
hingeben, νίκην τινί, ἢ]. 14, 364. u. m. 
Inf. ἐρύσαι, hinziehen lassen, 1]. 17, 41. 
II) intransit. 1) absol. nachlassen, er- 
matten, erschlaffen, zögern, zau- 
dern, oft absol., 7]. 6, 523. 10, 121., auch 
Od. 4, 372. fin, an Kraft, 1]. 21, 177. 2) 
nachlassen, ablassen, abstehen, mit 
Gen. πολέμοιο, vom Kriege, 1]. 4, 240. 13, 
97. eben so ἀλκῆς, μάχης, βίης, Od. 21, 
126. χόλοιο Τηλεμάχῳ (gegen Telem.), Od. 
21, 377. δ) mit Inf. und Part. im Hom. 


Msdlornui. 


selten, μάχεσθαι, zu kämpfen aufhören, Jl. 
13, 234. 23, 434. χλαύσας μεθέηκε, er 
hörte auf mit Weinen, Jl. 24, 48. (Über 
Quantit. 5. inut.) 

μεϑέστημι (ἱστημι), Fut. μεταστήσω, 1) 
Act. trans. umstellen, verändern, um- 
tauschen, rim! τε, Od. 4, 612. 2) Med. 
intrans. sich umstellen, d.i. anderswo- 
hin gehen, mit Dat. ἑτάροισι, 4]. 5, 514. 

usdoutldo (ὁμιλέω), Umgang haben, 
umgehen, dabei sein, τινί, mit jem., 
1.1, 269. + 

μεϑορμάω (ὅρμάω), nur Part. Aor. P. 
μεϑορμηϑ εἰς, nachtreiben. Pass. nach- 
setzen, verfolgen, nachstreben, Od. 
5, 325. Jl. 20, 192. 

μέθυ, vos, τό, jedes starke, berau- 
schende Getränk, insbesondre Wein, 
7]. 7, 471. Od. 4, 746. 

ἢ μεϑύστερος, ἢ, ον (ὕστερος), hin- 
terher, später. Das Neutr. als Adr. ἢ. 
Cer. 205. 

μεϑύω (μέϑυ), nur Pr. u. Impf. 1) un- 
gemischten Wein trinken, trunken 
sein, Od. 18, 210. 2) übertr. durch- 
aus getränkt sein, forin μεϑύουσα 
ἀλοιφῇ, mit Fett getränktes Rindsleder, Jl. 
17, 390. 

μειδάω nur im Aor. 1. Zusiönon, ep. 
μείδησα; u. μειδιόω, davon nur Part. Pr. 
μειδιόων, ep. zerdehnt st. μειδιῶν; lä- 
cheln, von der zum Lachen verzogenen 
Miene; dagegen γελᾶν, laut lachen, ἢ. Cer. 
204. βλοσυροῖσι προςώπασι, Jl. 7, 212. 
Zapöavıov, Od. 20, 301. s. dies. Wort. 

μειδιάω, 5. μειδάω. 

μείζων, ον, irreg. Comp. zu μέγας. 

μείλας, ep. st. μέλας, 11, 24, 79. + nur 
μείλανι πόντῳ, 8. 6 Μέλας πύντος. 

μείλια, το (μέλε, μειλίσσω), alles Er- 
freuende, Erheiternde, vorzügl. erfreu- 
liche Gaben, *Jl. 9, 147. 259. von den 
Gaben, welche der Vater der Tochter zur 
Ausstattung giebt. 

μείλιγμα, ατος, τὸ (μειλίσσω), Alles, 
was zur Besänftigung oder zum Vergnü- 
gen dient, Vergnügungsmittel, us- 
λίγματα $vuov, Leckerbissen, die der Herr 
den Hunden mitbringt, Od. 10, 216. + 

μείλενος, ἢ) ον, poet. st. μέλιγνος, W. 
m. 58. *Jl. 

μειλέσσω, nur Präs. (verwandt mit μέλε, 
eigtl. süfsmachen) , dah. 1) Act. vrergnü- 

en, erfreuen, vorz. besänftigen, 
Bernkicen. γεχρὸν πυρός, durch das 
Feuer (Scheiterhaufen) besänftigen, 4]. 7, 
403. Die Todten zürnen nach der Vor- 
stellung der Alten, wenn sie nicht bald 
bestattet werden.) 2) Med. sich ver- 
gnügen, ergötzen, ἢ. Cer. 291. ὁ) 
mild sein, milde Worte gebrauchen, 
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Meihaivo, 


freundlich zureden, Od. 3, 96. 4, 
326. 

μειλιχίη, ἡ (μειλίχιος), Sanftmuth, 
Milde, dah. πολέμοιο, Lauheit des Kam- 
pfes, J1. 15, 741. + 

μειλέχιος, ἡ, ον u. μείλιχος, ον (μει- 
λίσσω), eigentl. süfs; dah. mild, sanft, 
freundlich, liebreich, a) von Perso- 
nen (nur die Form μείλιχος aufser weilı- 
xov ἔπος, Od. 15, 374.), Jl. 17, 671. 21, 
300. δ) μειλίχιος μῦϑος, Il. 10, 288. und 
μύϑοισι, ἐπέεσσι μειλιχίοις προςαυδᾶν, jem. 
mit freundlichen Worten anreden, Jl. 6, 
343. Od.6, 143. und μειλιχέοις allein, Jl. 
4,256. αἰδοῖ μειλιχίῃ, mitanmuthiger Scheu, 
Od. 8, 172. 

μείρομαι, dav. ἔμμορε als 3 Sg. Aor. 2. 
nur ἢ], 1, 278. sonst 3 Sg. Perf. — Perf. 
Pass. εἵμαρται, sich zutheilen lassen, 
zum Antheil erhalten, empfangen, 
a) mit Acc. ἥμισυν μείρεο τιμῆς, die Hälfte 
der Ehre, 1]. 9, 616. 5) mit Gen. im Aor. 
und Perf. A. theilhaftig sein, erhal- 
ten haben, — τιμῆς, 1.1, 278. 15, 189. 
Od. 11, 338. c) Perf. P. εἵμαρται nebst 
Plapf. P. es ist durch Schicksal oder 
Verhängnifs bestimmt, mit Acc. und 
Inf., 11... 21, 281. Od. 5, 312. 24, 34. 

μεῖς, ὃ, Gen. μηνός, ion. st. μὴν (der 
Nom. μείς steht J1.19, 111. ἢ. Merc. 11), 
der Monat. Weder die Namen, noch 
die Länge der Monate sind bestimmt, die 
einzige nähere Bestimmung ist: τοῦ μὲν 
φϑίνοντος μηνός, τοῦ δὲ ἱσταμένοιο, wenn 
dieser Monat sich endigt und jener an- 
fängt, Od. 14, 162. 19, 307. 

μείων, Neuir. μεῖον, irreg. Comp. zu 
μικρός. 

μελαγχροιής, ἐς, poet. = μελάγχροος 
(χρόα), von schwarzer Farbe; von 
dunkler oder brauner Gesichtsfarbe, 
Od. 16, 175. + 5. μελανόχροος. 

μέλαϑρον, τὸ (μέλας), die Stuben- 
decke, besond. der mittlere hervorsprin- 
gende Balken unter der Decke, durch 
welchen der Rauch ging (ἀπὸ τοῦ uslai- 
γεσϑαι nach Et. M.), Od 8, 279. 22, 239. 
2) das Dachgebälk, Dachgesimse, 
Od. 19, 544. dah. 3) überhpt. Dach, Ob- 
dach, und wie tectum st. Wohnung. Jl. 
2, 414. 9, 204. Od. 18, 150. αἴδεσσαι μέ-- 
λαϑρον, ehre dein Obdach (mit Rücksicht 
auf die Gastfreundschaft; denn jeder, der 
mit einem unter einem Dache lebte und 
speiste, war unverletzlich), Jl. 9, 640. 


μελαϑρόφιν, iom’u. ep. st. μελάϑρου, 
Od. 8, 279. + 

μελαίνω et u. μελάνω (5. ἃ, W.), 
schwärzen, nur Med. sich schwärzen, 
schwarz werden, χρόα, an der Haut 
(vom Blute), 7]. 5, 354. ἡ δὲ μελαίνετ᾽ 


Μελάμπους. 


unser me ἡ ἄρουρα) von dem frisch ge- 
pflügten Brachfelde, *Jl. 18, 548. 

Μελάμπους, odos, ὃ, 8. des Amy- 
thaon u, derEidomene, Brud.des Bias, 
ein berühmter Seher. Er wollte für sei- 
nen Bruder die berühmten Rinder des 
Iphiklos aus Phylake in Thessalien holen, 
allein er ward von den Hirten des Iphiklos 
ergriffen und gefesselt. Nach einem Jahre 
erhielt‘er die Freiheit wieder u. die Rin- 
der zum Geschenk, weil er dem Vater 
des Iphiklos einen guten Rath ertheilt 
hatfe, Od. 15, 225 flg. 11, 257 flg. 

μελάνδετος, ον (δέω), poet. schwarz- 
gebunden, schwarz gefalst, φάσγα- 
vov (nach den Schol. mit schwarzem, d.i. 
eisernem Hefte; besser von der mit Eisen 
gefafsten Scheide zu verstehen), 1]. 15,713. + 

Μελανεύς, n05, ὃ, V. des Amphime- 
don in Ithaka, Od. 24, 103. 

Μελανϑεύς, ἤος, 6, im Nom. u. Voc.; 
u. Μελάνθιος, ὃ, in den übrigen Cas.; 8. 
des Dolios, der schändliche Ziegenhirt 
des Odysseus, mifshandelt denselben, als 
er verkleidet in sein Haus kommt, und 
wird schrecklich bestraft, Od. 17, 212 fig. 
22, 472 fig. . 

Μελάνϑιος, ὃ, 1) == Μελανϑεύς. 2) ein 
Troer, 1]. 6, 36. 

Μελανϑω, οὖς, ἡ, T. des Dolios, die 
zügellose Magd der Penelope, ist den 
Freiern ergeben, Od. 18, 320. 19, 60 fig. 
Ihr Tod wird erzählt Od. 22, 421 flg. 

Μελάνιππος, ὃ, 1)ein Troer, von Teu- 
kros erlegt, Jl. 8, 276. 2) S. des Hike- 
taon, von Antilochos getödtet, 1], 15, 547 
fig. 3) ein Troer, von Patroklos erlegt, Jl. 
16, 695. 4) ein Achäer, Jl. 19, 240. 


μελανόχροος, ον, poet. st. μελάγχροος 
χρόα), vonschwarzer, dunkler 

arbe (braun von Gesicht, V.), Od. 19, 
246. + 

μελανόχρως, οος, ὃ, = μελανόχροος; 
κύαμοι, schwarze Bohnen, 7]. 13, 589. + 

μελαίνυδρος, ον, poet. (ὕδωρ), von 
schwarzem, dunklem Wasser, κρήνη, 
JI. 9, 14. Od. 20, 158. u. öfter. 

μελάνω, poel. — μελαίνομαι, sich 
schwärzen, dunkel werden, vom 
Meere, μελάνε ınövrog ὑπ᾽ αὐτῆς (sc. φρικός) 
ed. Wolf, »es schwärzt sich darunter die 
Meertluth.« Wied. Jl. 7, 64. + Diese Er- 
klärung des Eustath. verwirft Spitzner, 
weil die Verba in «vo und ἄνω bei Hom. 
immer transitive Bedeutg. haben. Er hat 
daher die Lesart des Aristarch aufgenom- 
men: μελάνει δέ TE πόντον Sc. Ζέφυρος. 


μέλας, μέλαινα, μέλαν, Gen. μέλανος, 
μελαίνης, μέλανος, poet. Nebenf. μείλας, 
1. 24, 79. im Dat. Comp. μελάντερος, 1) 
schwarz, dunkelfarbig, dunkel, nicht 
nur von der eigentlichen schwarzen Farbe, 
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sondern auch, was den Augen schwarz 
erscheint, wie αἷμα, οἶνος, ὕδωρ, νηῦς, 
γαῖα, Il. 2, 699. ἤπειρος, Od. 14, 97. 2) 
schwarz, dunkel, düster, ἕσπερος, 
Od. 1, 423. νύξ, 1]. 14, 439. νέφος, 1]. 8, 
503. 3) übertr. schwarz, finster, 
schrecklich, ϑάνατος, 4]. 2, 834. Κήρ, 
Od. 2, 283. ὀδύναι, 1}. 4, 117. Neutr. als 
Subst. τὸ μέλα» δρυός, poet. st. μελάνδρυον, 
der Kern, das Mark der Eiche, Od. 14,12. 

Μέλας, «vos, ὁ, 8. des Portheus, 
Bruder des Öneu s, Jl. 14, 117. 

Μέλας πόντος, 6, ep. Μείλας π., 1]. 
24,79. Die Scholien verstehen zum Theil 
darunter die schwarze Bai (auch ὁ Koo- 
διανὸς πόντος genannt), zwischen dem fe- 
sten Lande von Thrake u. dem thrakischen 
Chersones. Dieser Erklärung folgt Heyne, 
Bothe. Nach dem Zusammenhang ist es 
richtiger, mit Wolf u. Vofs Ken finstern 
Meere) μείλας als Appell. zu nehmen, denn 
derDichter scheintnach demZusammenhange 
an keinen bestimmten Punkt zu denken. 

μέλδω, schmelzen lassen, erwei- 
chen, Med. μέλδομαι, schmelzen, weich 
werden, λέβης xvioon μελδόμενος, ein 
Kessel im Fette schmimmend, d.i. in dem 
das Fett schmilzt. Angemessener lesen 
Heyne und Spitzner nach Aristarch 
κνίσσην μελδόμενος ar st. μέλδων), der 
das Fett schmelzen läfst, so auch Vofs, 
»wenn er ausschmelzet das Fett,« 1]. 21,363. 

Μελέαγρος, ὁ (ν. μέλει ἃ. ἄγρα, dem 
die Jagd am Herzen liegt), 5. des Öneus 
u. der Althäa, Gemahl der Kleopatra; 
versammelte die Helden zur Erlegung des 
Kalydonischen Ebers in Atolien. Zwischen 
den Kureten und Atoliern entstand ein 
Streit über den Kopf und das Fell des 
erlegten Ebers, So lange Meleagros Theil 
nahm, waren die Atolier glücklich, als er 
aber, erbittert über die Verwünschungen 
seiner Mutter, sich zurückzog, da belager- 
ten die Kureten selbst Kalydon. Endlich 
nahm er wieder auf Bitten seiner Gattinn 
Theil am Kampfe u. schlug die Kureten 
zurück, Jl. 2, 612. 9, 525 flg. 5. ᾿ἀλϑαία. 

μελέδημα, ατος, τὸ, poet. (μελέδη), 
Sorge,Besorgnifs, stets Plur., 7]. 23,6: 
Od. 4, 650. μελεδήματα πατρός, Sorgen 
um den Vater, Od. 15, 8. 

Ἐμελεδών, ὥὦνος, ἣ, = μελεδώνη, h. 
Ap. 682. ser 
* μελεδώνη, ἡ, Ppoet., Sorge, Kummer, 
Od. 19, 517. + 

μέλει, 5. μέλω. 

μελειστέ, Adv. (μέλος), gliederweise, 
Glied für Glied, Jl. 24, 409. + u. Od. 
9, 291. edit. Both,, wo jetzt steht: διὰ 
μελεϊστὲ ταμών st. διαμελεῖστί, was auch 
Vofs u. Nitzsch als richtiger erkennen. 


μέλεος, &n, 80V, eitel, vergeblich, 
nichtig, αἶνος, Jl. 23, 795. ὁρμή, Od.5, 


Μελετάοω. 


416. unthätig, 7]. 10, 480. Neutr. als 
Adv. vergeblich, Jl. 16, 33. 21, 473. 

Ἐμελετάω (uw), Aor. 1. ἐμελέτησα, 
1) sorgen, 2) besorgen, üben, mit 
Ace. h. Merc. 557. 

ἘΜέλης, nTos, ὁ, Flufs in lonien bei 
Smyrna, wo Homer geboren sein soll, h. 
8, 3. Ep. 4, 7. 

μέλε, ıtog, τό, Honig, Jl.1, 249. Od. 
10, 234. Gefäfse mit Honig und Fett 
wurden auf den Scheiterhaufen gebracht, 
Jl. 23, 170. Od, 24, 68. 

Μελίβοια, ἡ, St. in Magnesia (Thes- 
salien) am Berge Othrys, Jl. 2, 717. 

μελέγηρυς, ὖ (γῆρυς), sülsstimmig, 
sülstönend, öy, Od. 12, 157, + ἀοιδή, 
h. Ap. 519. 

μελέη, 9, 1) die Esche, jraxinus ex- 
celsior, Jl. 13, 178. 16, 767. 2) metonym. 
der aus Eschenholz verfertigte Lanzen- 
schaft, und oft der Speer selbst, J1.2, 
543. Od. 14, 281. 

μελιηδής, ἐς (ἡδύς), honigsüls, οἶνος, 
πυρός, καρπός, Od. 9, 64. oft übertr. 
süfs, lieblich, ϑυμός, 1}. 10, 495. vo- 
στος, ὕπνος, Od. 11, 100. 19, 551. 

μελέκρητος, ον, ion. st. μελέκρατος 
ἰκεράννυμι), mit Honig gemischt, τὸ 
μελέκρητον, Honiggemisch, Trank aus 
Milch und Honig, welcher den Seelen der 
Todten und den unterirdischen Göttern 
dargebracht wurde, *Od. 10, 519. 11, 27. 

μέλινος, ivn, νον, ep. μείλινος (ushin), 
eschen, von Eschenholz, μέλινος οὐ- 
δός, Od. 17,339. in der Jl. stets μείλινος, 
als Beiw. v. ἔγκος, δόρυ, 4]. δ, 655. 

μέλισσα, ἡ (μέλι), die Biene, Imme, 
Ji. 2, 87. Od. 13, 106. 

Μελέτη, ἢ, 1) T. des Nereus und der 
Doris, Jl. 18, 42. 2) T. des Okeanos, 
Gespielinn der Persephone, ἢ. Cer. 419. 

Ἐμελέτωμα, ατος, τό (μελιτόω), Η Ho- 
niggebäck, Honigkuchen, Batr. 39. 

μελέφρων, ον (por), durch Süfsigkeit 
herzerfreuend, herzerquickend, oi- 
γος, πυρός, σῖτος, J1. 6, 264. Od. 24, 489. 
übertr. ὕπγος Jl. 2, 34. 

μέλλω, nur Pr. und Impf., Grundbedtg, 
gedenken, in eo esse, ut, ein Hülfs- 
verbum, welches meistens mit dem Inf. 
Fut., seltner mit Präs. u. Aor. steht. Im 
Deutschen mufs es durch werden, wol- 
len, sollen, müssen, mögen über- 
setzt werden, je nachdem es den Vorsatz 
eines Menschen, oder etwas von dem 
Willen eines Andern oder der Lage der 
Dinge Abhängiges ausdrückt, also I) ge- 
denken, vorhaben, wollen, zur Be- 
zeichnung des menschlichen Willens, ge- 
wöhnlich mit Inf. Futur. ἔμελλε διεξέμεναι 
πεδίονδε, er wollte eben hinausgehen, Jl. 
6, 393. ἔμελλε στρέψεσθαι ἐκ χώρης, er 
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gedachte eben wegzugehen, 1]. 6, 516. 
vergl. 6,52, 10,336. 23, 544. Od. 11,553. 
selten mit Inf. Pr. 7]. 10, 454. Od. 6, 110. 
19, 94. u. Aor. Jl. 23, 773. 2) sollen, 
besond. im Imperf. a) nach dem Willen 
einer Gottheit od. des Schicksals, οὐ rs- 
λέεσϑαι ἔμελλε, es sollte nicht erfüllt wer- 
den, Jl. 2, 36. vergl. Od. 2, 156. Jl. 5, 
686. 24,85. Od.4, 107. mit Inf. Praes. 17, 
497. mit Inf. Aor. ἔμελλε — λιτέσϑαι, er 
sollte erfeht haben, JI. 16, 46. 18, 98. 5) 
nach menschlicher Anordnung, Jl. 11, 700. 
c) nach der Lage der Dinge, Jl. 11, 22. 

d. 6, 135. οὐκ ag ἔμελλες ἀνάλκιδος ἀν- 
δρὸς ἑταίρους ἔδμεναι, gr d. i. es 
mochte doch wohl kein feiger Mann sein, 
dessen Gefährten du verzehrtest, Od.9, 475. 
3) müssen, a) nach Begriff von Recht 
und Pflicht, καὶ λίην σέγ᾽ ἔμελλε κιχήσε- 
σϑαι κακὰ ἔργα, es mulsten dich treffen, 
0d.9, 477. δ) nach wahrscheinlicher Fol- 
gerung, d. i. mögen, zuweilen schei- 
nen, οὕτω ποὺ Til μέλλει φίλον εἶναι, 80 
mufs es wohl dem Zeus belieben, Jl. 2, 
116. μέλλω που ἀπέχϑεσθαι ὦ, Sl. 21, 
83. τὰ δὲ μέλλετ᾽ ἀκουέμεν, das möget ihr 
gehört haben, ἢ]. 14, 125. μέλλεν ποτὲ οἶκος 
ἀφνειὸς ἔμμεναι, einst mochte das Haus 
reich sein, Od. 1, 232. 4, 181. mit Inf. 
Aor. Jl. 24, 46. Od. 14, 133. so auch 
πολλάκι που μέλλεις ἀρήμεναι, oft magst 
du wohl gefleht haben, Od. 22, 322. 

μέλος, £05, τό, das Glied, stets im 
Plur. Jl. 17, 211. Od. 18, 70. 2) Sing- 
weise, Melodie, h. 18, 16. 

μέλπηθρον, τὸ (μέλπω), Ergötzlich- 
keit, Lust, Spiel; μέλπηϑρα κυνῶν u. 
κυσὶν γενέσθαι, ein Spiel (Labsal, V.) der 
Hunde werden, von Leichnamen der Fein- 
de, die unbestattet liegen bleiben, * Jl. 13, 
233. 17, 255. 18, 179. 


μέλπω, 1) eigentl. bei Tanz und Spiel, 
singen, besingen, Ἑχάεργον, Jl. 1, 474. 
2) Med. als Dep. a) singen, ἐμέλπετο 
Θεῖος ἀοιδὸς φορμίζων, J1. 18, 604. Od. 4, 
17. 13, 27. 5) singen und tanzen, ei- 
nen Ghorreigen aufführen, Jl. 16, 
182. Ἄρηϊ, dem Ares zu Ehren tanzen, d. 
ji. tüchtig kämpfen, 1]. 7, 241. 


μέλω, selten persönl.; gewöhnl. unper- 
sönlich, Pr. μέλει, μέλουσι, Fut. μελήσει, 
Perf. ep. μέμηλα, Part, μεμηλώς, Med. ep. 
Fut. μελήσεται, Perf. M. μέμβλεται und 
Plgpf. μέμβλετο ep. st. μεμήληται, usun- 
λητο. 1) Activ. a) persönlich nur 1 Ps. 
Sg- ein Gegenstand der Sorge sein, 
am Herzen liegen, bekannt sein, 
ἀνϑρώποισι μέλω, »ich bin unter den Men- 
schen geschätzt,« V., Od. 9, 20. vgl. Agyw 
πασιμέλουσα, Od. 12, 70. 2) unpersönl, 
μέλει μοΐ τι, es liegt mir am Herzen, 
es kümmert mich, liegt mir daran, 
liegt mir ob. Der Gegenstand steht im 


Μέμαα. 


Nom., die Pers. im Dat., οἷς οὔτε μέλει 
πολεμήϊα ἔργα, die sich um Thaten des 
Kriegs nicht kümmern, Jl.2, 638. vgl. Jl. 6, 
92. 10, 92. auch Pl. uerRovoi μοι, sie lie- 
gen mir am Herzen, 1]. 20, 21. μή τοι 
ταῦτα μέλοντων, das bekümmere dich nicht, 
11. 18, 463. μελήσουσί μοι ἵπποι, 4]. 5, 
228. St. des Nom. steht auch der Infin. 
Od. 16, 465. Poet. ist vorzüglich a) Perf. 
u. Plgpf. mit Präsensbedtg. ἀγήρ, ᾧ τόσσα 
μέμηλε, dem so vieles obliegt, Jl. 2, 25. 
ἔργα, Jl. 2, 614. Od, 1, 151. Das Part. 
Perf. μεμηλώς hat persönliche Bedeutung, 
sorgend, beflissen, bedacht, mit Gen. 
πλούτοιο, πολέμοιο, Jl. 5, 708. 13, 297. 
einmal auch μέμηλας ταῦτα, das hast du 
ersonnen, h. Merc. 437. — IT) Med. sel- 
ten Präs. μήτι τοι ἡγεμόνος γε ποθὴ με-- 
λέσθϑω, nicht kümmere dich die Sehnsucht 
nach einem Wegweiser, Od. 10, 505. με-- 
λήσεταί μοι ταῦτα, Il. 1, 523. oft Perf. 
μέμβλεται st. μέλει, 41]. 19, 343. u, μέμ-- 
Piero st. μέμηλει, J1. 21, 516. Od. 22,12. 
μέμαα, 5. MAR. 

μεμακυῖα, 5. μηκάομαι. 

μεμαότες, μεμαώς, 5. MAL. 

μέμβλωκα, ε. βλώσκω. 

μέμβλεται u. μέμβλετο, 5. μέλω. 

μεμηκῶς, 85. μηκάομαι. 

μέμηλα, 5. μέλω. 

μεμνέῳτο, 5. μιμνήσκω. 

Μέμνων, ονος, 6, 5. des Tithonos 
und der Eos, König der Athiopen, kam 
dem Priamos nach Hektors Tode zu Hülfe, 
erlegte den Antilochos, Od. 4, 187. 188. 
11, 522. Nach Pind. Nem. 111, 63. fiel er 
durch Achilleus. 

μέμονα, ep. Perf. mit Präsensbedeutg. 
nur im Sg. gebräuchl., streben, trach- 
ten, wollen, 7]. 13, 337. Od. 15, 520. 
wird in Verbdg. mit μέμαμεν, μέματε etc. 
gebraucht, s. MAL. 

μέμυκα, 8. μυκάομαι. 

Ἐμέμφομαι, Dep. med. tadeln, schel- 
ten, Batr. 70. 

μέν, Partikel (ursprüngl. == μήν», zwar, 
d. i. zu Wahre oder in Wahrheit), wird 
als Conjunct. und als Ady. gebraucht. [Ὁ 
Conj. μέν in Verbindung mit δέ verknüpft 
verschiedene Begriffe und Sätze; 
μὲν steht in Vordersätzen und bezeichnet 
Einräumung und Zugestehung, und 
deutet auf die im Nachsatze durch δέ aus- 
gedrückte Beschränkung hin. Dieser 
hiedurch entstandene Gegensatz kann stär- 
ker und schwächer sein. Im erstern Falle 
kann man μέν — δέ durch zwar, aber 
übersetzen; im letztern Falle entweder 
gar nicht, oder durch und. Sie werden 
erg 1) bei Eintheilungen nach 

rt, Zeit, Zahl, Ordnung und Per- 
sonen, 2], 1, 18. 53. 3, 114. ὁ μέν, ὃ 
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Μενέλᾷος. 


δέ, a ἢ μὰ ον vergl. ö, ἦ, τό. --- τὰ 
μὲν — πᾶν δέ, ἢ]. 4, 110. 11]. οἵ μέν — 
ἡμίσεες δέ, Od. 3, 153. 155. 3) Bei Wie- 
derholung desselben Wortes in zwei 
verschiedenen Sätzen, um es nachdrücklich 
hervorzuheben, περὲ μέν — περὶ δέ, Il. 1, 
258. vgl. 21, 164. 3) Oft sind die durch 
μέν u. δέ auf einander bezogenen Glie- 
der durch Zwischensätze weit auseinander 
getrennt, 7]. 2, 494. und 511. 4) Auch 
ist der Vordersatz durch μέν, μὲν verdop- 
au 1, 23, 311; gewöhnlich leitet aber 
ei Hom. μέν, us» zu einem doppelglie- 
drigen Nachsatze mit δέ ein, 51. 20, 41 --- 
47. 5) Statt ös können auch andere ad- 
versative Partikeln stehen: ἀλλά, αὖ, αὖτε, 
αὐτάρ, Jl. 1, 51. 2, 704. 24, 66. Od. 22, 
5. 6. oder es treten auch copulative Con- 
junct. ein, τέ, καί, ἠδέ, Od. 22, 475. 476. 
6) Häufig fehlt der Gegensatz mit de und 
mufs in Gedanken ergänzt werden, Jl. 5, 
893. Od. 7, 237. 7) μέν steht oft in Ver- 
bindung mit andern Partikeln: μὲν ἄρα, 
μὲν γάρ, μὲν δή; in μέν Te zeigt re die 
mem Verbindg. der beiden Glieder an, 
1.5, 139. 21, 260. und ohne Nachsatz — 
μέν τοι, denn doch, Jl. 4, 341. 15, 203. 
μὲν τοι, freilich, allerdings, oft wie 
μήν, fürwahr, Jl. 8, 294. Od. 1, 275. 
4,157. MH) Adv. ep. und ion. steht häufig 
in ursprünglicher Bedeutung statt μήν, 
wahrlich, traun, gewils, fürwahr, 
allein, 1]. 7, 89. 15, 203. Od. 13, 154. 
u. oft hervorhebend bei Subst. u. Pro- 
nom., 7]. 1, 440. 2, 145. häufig in Ver- 
bindung mit andern Partikeln, ἧ μέν, οὐ 
μέν, καὶ μέν, ἀτὰρ μὲν U. 58. W. 5. μήν. 
μενεαίνω (μένος), Aor. 1. ἐμενέηνα, 1) 
heftigverlangen,beharrlich wollen, 
streben, begehren, absol. und oft mit 
Inf. Praes. od. Aor., J1.5,606. 4, 32.; mit 
Inf. Fut. nur Jl. 21, 176. Od. 21, 125. 
2) gegen jem. etwas im Sinne haben (en 
vouloir), zürnen, grollen, τινί, 1]. 15, 
104. Od. 1, 20. oft absol. 21. 19, 68. und 
ἔριδε μενεαίνειν, sich im Zank ereifern, 
Jl. 19, 58. κτεινόμενος μενέκχινε, noch im 
Fallen zürnte er, 1]. 16, 491. (So Damm, 
Passow u. Spitzner; Vofs gegen die Be- 
deutung des Wortes: er stöhnt den Geist 
aus. Eustath. und die Schol. nämlich er- 
klären es theils durch λειποψυχεῖν, {8615 
durch στενάχει».) 


μενεδήϊος, ον (δήϊος), den Feind be- 
stehend (den Feind ausharrend, V.), ihm 
Stand haltend, muthig, *Jl. 12, 247. 
13, 228. 

Μενέλαος, ὃ, 8. des Atreus, König 
zu Lakedämon, Jl. 7, 470. 2,408. 531 fig. 
Bruder des Agamemnon, Gemahl der He- 
lena, deren Entführung die Veranlassung 
des trojan. Krieges war. Er hat einen 
starken, rüstigen Körper, jedoch nicht den 


Μενεπτόλεμος. 


Herrschersinn des Bruders. In seinem 
Wesen spricht sich Wohlwollen u. Milde 
aus; als Krieger zeigt er Muth und Ta- 
pferkeit, wenn er auch nicht so rasch und 
kühn ist, wie Aias und Diomedes, 1]. 17, 
18 flg. Nach dem trojan. Kriege irrt er 
acht δῶν umher, ehe er seine Heimath 
erreicht, Od. 4, 82 Πρ. 

μενεπτόλεμος, ον, poet. (πόλεμος), im 
Kampfe aushaltend, muthig, streit- 
bar, Beiw. der Heroen, Jl. 6, 29. Od. 3, 
442. und eines Volkes, Jl. 2, 749. 

Μενεπτόλεμος, ὁ, Jl. 13, 693. wurde 
in dieser Stelle sonst unrichtig als Eigen- 
name genommen. _ 

Μενεσϑεύς, ἤος, ὁ (μένω, σϑένος), 8. des 
Peteos, Heerführer der Athener, ein 
treflicher Wagenlenker, Jl. 2, 552. 12, 
331. 15, 331. 

Μενέσθης, ovs, 6, ein Grieche, von 
Hektor getödtet, ἡ]. 5, 609. 

Μενέσθιος, 6, 1) S. des Areithoos, 
Herrscher zu Arnä in Böotien, wird von 
Paris erlegt, 1]. 7, 9. 2) 8. des Sper- 
cheios oder des Boros und der Poly- 
dora, ein Führer der Myrmidonen, Jl. 16, 
173—178. N τὰ 

μενεχάρμης, οὐ, ὁ, N (χάρμη), im 
Kampfe ausharrend, muthig, (V.freu- 
dig zur Feldschlacht), Beiw. der Heroen 
und der Völker, *Jl. 9, 629. u. oft. 


μενέχαρμος = μενεχόρμης, 1]. 14, 
376. Τ 

μενοεικῆς, ἐς (εἴκω), eigentl. das Ver- 
langen, die Begierde befriedigend; daher 
1) genügend, reichlich, von Speise u. 

rank, δαίς, ἐδωδή, olvoc, τάφος, ein reich- 
liches Leichenmahl, Jl. 23, 29.; ferner 
ϑήρη, Anis, Od. u. ὕλη, reichliches Holz, 
1]. 23, 139. 2) überhpt. angenehm, er- 
wünscht, herzerfreuend, Od. 14, 
252. 16, 429. 

μενοινάω (μένος), ep. zerdehnt μενοι-- 
γώω, ion. μενοινέω, Aor. 1. ἐμενοίνησα, 
im Sinne haben, gedenken, über- 
denken, wünschen, wollen, τί, etwas, 
71]. 14, 221. oder mit Inf., JI. 10, 101. Od. 
2, 36. τινὲ τε, gegen einen etwas vorhaben, 
χακά, Od. 11, 532. μενοίνεον (sc. κέ), εἰ 
τελέουσιν, die Fufsgänger bedachten sich, 
ob sie es ausführen würden, Jl. 12, 59. 
(V. eiferten nur, ob sie vermöchten.) 

usvowoo, ep. St. μενοινάω, W. m. 5. 


Μενοιτιάδης, ov, 6, 5. des Menoetios 
= Patroklos, Jl. 1, 307. 

Μενοίτιος, ὅ, 8. des Aktor, Vater des 
Patroklos, ein Argonaut, Jl. 11, 765. 
16, 14. 23, 85 fg. 

μένος, 805, τὸ (MAN), eigtl. das Aus- 
harren, Bleiben bei einer Sache, dah, 1 
jede heftige Aufserung des Gemüths, un 
zwar a) Ungestüm, Wildheit, Hitze, 
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Zorn, Jl. 1, 103. 9, 679. bes. Kriegs- 
muth, Tapferkeit, μένος ἀνδρῶν, 4]. 2, 
387. auch Ρ]. μένεα mreiorreg, die muth- 
beseelten, 1]. 2, 536. 11, 508. verbunden 
mit ϑυμός, ἀλκή, ϑάρσος, 3]. ὅ, 2. 470. 9, 
706. 5) Begierde, Verlangen, Wille, 
Vorsatz, Jl. 13, 634. auch Pl., Jl.8, 361. 
2) Lebenstrieb, Leben, Lebenskraft, 
in wie fern sie sich in heftigen Begierden 
äufsert, J1. 3, 294. dah. ψυχή τε μένος τε, 
Leben und Kraft, 4]. 5, 296. 8, 123. 3) 
Kraft, Stärke, Gewalt, vom Körper 
als Aufserung heharrlichen Willens, μένος 
χειρῶν ἰϑὺς φέρειν, der Hände Kraft gegen 
einander erheben, Jl. 5, 506. so auch μέγος 
καὶ χεῖρες, Jl. 6, 502. μένος καὶ γυῖα, 1}. 6, 27. 
δὴ) v. Thieren, Jl.17, 20. Od. 3,450. c)von 
leblosen Dingen: v. der Lanze, 1]. 13, 444. 
16, 613. vom Winde, J1. 5,524. vom Feuer, 
Od. 11, 220. der Sonne, Jl. 23, 190. von 
Strömen, Jl. 12, 18. 4) oft wird es um- 
schreibend gebraucht, wie fin, ἔς; μένος 
᾿ἀτρείδαο, J1. 11, 268. ἱερὸν μένος ᾿Αλκινόοιο, 
die gesegnete Kraft (Nitzsch), Od. 7, 167. 
μένεα ἀνδρῶν, 3]. 9, 447. 


Μέντης, ov, ö, 1) Heerführer der Ki- 
konen, Jl. 17, 73. 2) König der Ta- 
phier, Gastfreund des Odysseus, unter 
dessen Gestalt Athene zu Telemachos kam, 
Od. 1, 105. 180. 

μέντοι, Od. 4, 157. ed. Wolf. besser 
getrennt, s. μέν. 

Μέντωρ, ορος, ὃ, 1) Vater des Imbrios, 
71. 13, 171. 2) Sohn des Alkimos, ein 
vertrauter Freund des Odysseus in Ithaka, 
dem er bei seiner Abreise sein Hauswesen 
anvertraute. Athene geht unter seiner Ge- 
stalt mit Telemachos nach Pylos, Od. 2, 
225. 4, 654. 17, 68. 

μένω, poet. μέμνω, Fut. ep. μενέω st, 
μενῶ, Aor. 1. ἔμεινα, I)intrans. bleiben, 
verbleiben; besond. a) in der Schlacht: 
Stand halten, stehen bleiben, mit 
τλῆναι verbunden, Jl. 11, 317; 6) über- 
haupt bleiben, weilen, verweilen, 
αὖϑι, αὐτόϑι, 1]. 3, 291. 14, 119. mit 
Präp. ἐν δήμῳ, Jl. 9, 634. ἀπό τινος, von 
Im. fern bleiben, 1]. 2, 292. von leblosen 

ingen, stehen bleiben, Jl. 17, 434. 
c) warten, harren, mit Acc. u. Inf., Jl. 
4, 247. μένον δ᾽ ἐπὶ ἕσπερον ἐλϑεῖν, sie 
warteten, bis der Abend herankam, Οἀ. 1, 
422. oder sisoxe mit Conj.,Jl. 9, 45. 2) 
transit. mit Acc. a) erwarten, auf et- 
was warten, besond. den andringenden 
Feind, bestehen, aushalten, τενά, 7]. 
5, 527. δόρυ, Jl. 13, 830. von Thieren u. 
leblosen Dingen, Jl. 13, 472. 15, 620. ὁ) 
überhaupt erwarten, abwarten, Ἠῶ, 
7]. 11, 723, τινά, 71. 20, 480. Od. 4, 847. 
(Das Perf. 2. μέμονα gehört der Bedeutg, 
nach zu μέμαα, m. 5. MAR.) 


Μένων, vos, ὃ, ein Troer, δ], 12, 193, 


Μεριδαρπαξ. 


ἘΜεριδάρπαξ, ἄγος, ὃ (ἅρπαξ), der 
Krumendieb, Mäusename in der Batr. 
265. 

Ἐμερίζω (μέρος), Perf. P. μεμέρισμαι, 
theilen, Batr. 61. 

Ἀμέριμνα, ἥ, Sorge, Kummer, ἢ. 
Merc. 44. 160. (von μερίς, μερίζω). 

Megusgiöns, &o, 6, 8. des Mermeros 
— I1llos, Od. 1, 259. 


μέρμερος, ον, poet. (von μέρμηρα, poet. 
— μέριμνα), sorgenvoll, Sorgen erre- 
gend, von Thaten, mühevoll, schwie- 
rig, entsetzlich, schrecklich; nur von 
Kriegsthaten im Pl. μέρμερα ἔργα, 1]. ἃ, 
453. 10, 289. und μέρμερα allein, 54]. 10, 
48. 11, 502. 

Μέρμερος, ὃ, 1) ein Myser, getödtet 
von Antilochos, 1]. 14, 513. 2) Vater des 
Ilos, Od. 

“μερμηρίζω (μέρμερος), Aor. 1. ep. μερ- 
μήριξα, 1) intrans. sorgen, unruhig 
sein, hin und her überlegen, er- 
wägen, besond. δίχα und διάνδιχα, un- 
schlüssig, zweifelhaft sein, zwi- 
schen zwei Entschlüssen schwanken, zö- 
gern, Od. 16, 73. Jl. 1, 189. 8, 167. Es 
folgt darauf ὡς, 1]. 2, 3. ὅπως J1.14, 159. 
Od. 20, 8. oft ἢ, ἢ, ob, oder, Jl. 5, 
672. 10, 503. auch Inf. ἐλϑεῖν ἠδὲ πυ-- 
θέσθαι, Od. 10, 152. 438. 1]. 8, 167. 
περί τινος, Il. 20, 17. 2) trans. mit Acc. 
ersinnen, ausdenken, beschlie- 
fsen, δόλον, Od. 2, 93. πολλά, Od. 1, 
427. φόνον τινί, Od. 2, 325. 19, 52. 


μέρμις, ἴϑος, ἢ (wahrscheinlich von 


εἴρω), Band, Schnur, Seil, Od. 10, 
23. + 
‘#*u£905, ξος, τό, Theil, Antheil, 


κατὰ μέρος, jeder nach seinem Theile, der 
Reihe nach, ἢ. Merc. 53. 

μέροψ, οπος, ὃ (μεέρομαι, ὄψ), mit 
Sprache begabt, sprachbegabt, re- 
dend, sprechend, Beiw. der Menschen, 
welche sich durch ihre articulirte Sprache 
von den unarticulirten Tönen der Thiere 
unterscheiden (viele Sprachen redend, 
Köppen), Jl. 1, 250. 9, 310. Od. 20, 49. 
(V. die redenden Menschengeschlechter, 
aber in h. Cer. viellautig.) 


* Μέροπες, οἵ, der alte Name der Be- 
wohner der Insel Kos, welche man 
von einem Könige Merops herleitet, h. 
Ap. 42. 

ἹΜέροψ, οπος, ö, ein Herrscher u. be- 
rühmter Seher in der Stadt Perkote am 
Hellespont, Vater des Adrastos u. Amphios, 
71. 2, 831. 11, 329 fg. 

μεσαιπόλιος, ον, poet. (πολιός), halb- 
grau, halbweifs, Beiw. des Idomeneus, 
der dem Greisenalter nahe war, Jl. 13, 
361. F 
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Μεσαύλιος, ö, (den Viehhof besor- 
gend), Sklave des Eumäos in Ithaka, Od. 
14, 449. 455. 

μέσαυλος, ©, ep. μέσσαυλος oder τὸ 
μέσαυλον (αὐλή), der Hofraum zwischen 
den Nebengebäuden im Hofe, auch Hir- 
tenwohnung, das Gehöft, ἢ. 24, 29; 
insbesond. der Viehhof, Rinderge- 
hege, Jl. 11, 548. Od. 10, 435. stets ep. 
Form. 

μεσηγύ, Adv. ep. μεσσηγύ, vor einem 
Vocal oder um Position zu erhalten με-- 
onyis, 1) in der Mitte, dazwischen, 
ohne Casus selten, Jl. 11, 573. 23, 521. 
b) mit Gen. zwischen, Jl. 5, 41. 8, 46. 

d. 4, 815. 2) von der Zeit, inzwi- 
schen, unterdessen, Od. 7, 195. τὸ 
μεσηγὺ ἥματος, die Hälfte des Tages, ἢ. 
Ap. 108. 

μεσήεις, 8000, ἕν, ‚poet. (μέσος), in 
der Mitte, mittelmälsig, »wer mit- 
geht« V. Jl. 12, 269. + 

Μέσϑλης, ους, ὃ, S. des Pylämenes 
und der Nymphe Gygäa, Anführer der 
Mäonier, 7], 2, 864. 17, 216. 


usooöun, ἢ (st. μεσοδόμη, von δέμω), 
eigentl. der Zwischenbau oder das Gefüge 
von zwei Balken, daher 1) der durchlö- 
cherte Querbalken im Schiffe oder die 
Höhlung zwischen den Balken, worin der 
Mastbaum aufgerichtet stand, κοίλη, Od. 2, 
424. 15, 289. 2) die Vertiefungen an 
den Wänden zwischen den Pfeilern, in- 
tercolumnia nach Aristarch — μεσόστυλα, 
oder die Räume zwischen den Balken an 
der Decke, Vo(/s. Od. 19, 37. 20, 354. "Od. 

Ἐμεσόμφαλος, ον (ὀμφαλός), in der 
Mitte des Nabels; daher subst. τὸ μεσόμ- 
φαλον, die Mitte; nach den Schol. der 
Lampendeckel, Batr. 129. 

μέσον, τὸ, ep. μέσσον, Neutr. von μέ-- 
σος, W. m. 8. 

μεσοπαγής, ἐς, 5. μεσοπαλής. 


μεσοπαλής, ἐς, ep. μεσσοπαλής (πάλλω) 
in der Mitte geschwungen, μεσσο- 
παλὲς δ᾽ ἀρ ἔϑηκε κατ᾿ ὄχϑης μείλινον 
ἔγχος, er schleuderte den in der ΜΗ ge- 
schwungenen eschenen Speer in das Uier. 
Jl. 21, 172. + Eustath. und And. lasen 
dagegen μεσσοπαγές, in der Mitte be- 
festigt, steckend, d.i. bis in die Mitte 
(des Ufers) dringend. So Vofs: »und traf 
das Ufer, dafs bis zur Hälft in das Ufer 
die eschene Lanze hineindrang.« Ari- 
starch zog μεσσοπαλές vor, weil. dieses 
Wort die gröfsere Kraft des Wurfes be- 
zeichne, 

μέσος, N, ον, ep. μέσσος (nach Be- 
darf des Verses); 1) mitten, in der 
Mitte, vom Raume, βάλεν αὐχένα μέσσον, 
er traf den Hals in der Mitte, Jl. 5, 657. 
μέσσῃ ἁλέ, mitten im Meer, Od. 4, 841. 


Μέσσατος. 


δὴ) von der Zeit, μέσον ἥμαρ, der Mittag, 
71. 21, 111. 2) häufig τὸ μέσον, die 
Mitte als Subst., oft ἐς μέσον, 1]. 4, 79. 
ἐν μέσσῳ, 11. 3, 69. u. μέσσῳ, 1}. 4, 444. 
κατὰ μέσον, in die Mitte, 24]. 5, 8. Od. 
11, 157. mit Gen. Jl. 6, 120. 9, 87, übertr., 
ἐς μέσον ἀμφοτέροις δικάζειν, beiden Thei- 
len gleichmäfsig (unparteiisch) Recht spre- 
chen, Schol. ἐξ ἴσου, 1]. 23, 574. Neutr. 
μέσον als Adr., in der Mitte, Jl. 12, 167. 


μέσσατος, N, ον, ep. st. μέσατος, ἐν 
μεσσάτῳ, in der Mitte, 21. 8, 223. 11, 
6. (vielleicht ein alter Superl., 5. Rost, 
Gr. p. 402.) 

μέσσαυλος, ©, ep. st. μέσαυλος, W.m.8. 


Moon, ἡ, St. u. Hafen in Lakonien, 
bei Tänaros, j. Massa, Jl.2,5892. Paus. 3, 25. 

Meoonis, iöos, ἢ, Quelle bei Hellas 
in Thessalien, vergl. Strab. XIII, p. 431. 
Jl. 6, 457. ° 

Μεσσήνη, ἢ, ein kleiner Landstrich um 
Pharä im spätern Messenien, wo 
Odysseus den Orsilochos besuchte, Od. 21, 
15. Eine Stadt Messene kennt Hom. nicht. 

Μεσσήνιος, ἡ, ον, messenisch; Subst. 
der Messenier, Od. 21, 18. 

μεσσηγύ, poet. st. μεσηγύ. 

μεσσοπαλῆς, ἐς, ep. St. μεσοπαλής. 

μέσσος, ep. st. μέσος. 

Ἐμεστός, ἤ, ὧν, voll, Ep. 15, 5. 

μέσφα, με Adv. ΞΞ μέχρι, bis, mit 
Gen. ἠοῦς, Sl. 8, 508. + 

μετά, I) Präp. mit Gen., Dat. u. Acc. 
Grundbtg. inmitten, zwischen; 1) mit 
Gen. zur Angabe der Gesellschaft und 
Gemeinschaft, insofern nicht blofs von 
einem räumlichen Zusammensein (wie μετά 
und ούν, mit Dat.), sondern von einer in- 
nern, thätigen ῥύμην die Rede ist, 
mit, zwischen, unter, Jl. 13, 700. 21, 
458. Od. 10, 320. 16, 140. 3) Mit Dat. 
pur poet. a) zur Angabe einer räumli- 
chen Verbindung, gewöhnl. mit Plur, 
mit, unter, zwischen, μετ᾽ ἀϑανάτοις, 
μετὰ Τρώεσσι, J1.5, 86. ferner μετὰ χερσί, 
zwischen den Händen, Jl. 5, 344. πί- 
mreıv μετὰ ποσσὶ γυναικός, zwischen die 
Füfse des Weibes fallen, statt geboren 
werden, Jl. 19, 110. μετὰ φρεσί, im Geiste, 
Od. 4, 825. ὁ) zur Angabe der Gesell- 
schaft, μετὰ πνοιῇς ἀνέμοιο, wie ἅμα, 
zugleich mit dem Hauche des Windes, 
d. i. im Winde oder so schnell wie der 
Wind, Od. 2, 148. c) selten zur Angabe 
eines Hinzukommens, ἀρχὸν μετ᾽ au- 
φοτέροισιν ὥπασσα, zu beiden hinzu gab 
ich einen Führer, Od. 10, 204. vergl. Od. 
9, 335. 5, 224. 3) Mit Acc. a) vom 
Raume: «) zur Angabe der Richtung 
oder Bewegung, in die Mitte hin, 
mitten unter, ἱκέσθαι μετ αὐτούς, Jl. 
3, 264. μετὰ Τρῶας καὶ Ayauovg, 1]. 17, 
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458. βάλλειν τινὰ μετ᾽ ἔριδας καὶ νεΐκεα, 
mitten hinein in Streit, 1]. 2, 316. über- 
haupt zur Angabe der Richtung nach 
einer Person oder Sache, zu, nach, βῆ- 
γαι μετὰ Νέστορα, 41. 10, 73. aber auch 
in feindlicher Beziehung, βῆγαι μετά τινα, 
einem nachsetzen, Jl. 5, 152. eben so 
ὅρμᾶσϑαι μετά τινα, Il. 17, 605. überhpt. 
von der Aufeinanderfolge, hinter- 
her, nach, μετὰ κτέλον μῆλα ἕσπετο, 2]. 
13, 492. übertr. auf den Werth oder 
Rang, nach, nächst, secundum, 1]. 2, 
674. /) auch zur Angabe des Dazwi- 
schenseins bei Verben der Ruhe, wie 
mit Dat. μετὰ πληϑύν, unter der Menge 
hin, 1]. 2, 143. Od. 4, 652. ὁ) Von der 
Zeit zur Angabe der Aufeinander- 
folge, nach, Jl. 8, 261. 18,96. 23, 227. 
μετὰ κλέος, mach der Nachricht, 4]. 11, 
227. μετὰ ταῦτα, h. Merc. 126. oft mit 
Partic. verbdn. μετὰ Πάτροκλον ϑανόντα, 
4]. 24, 575. c) In ursächlicher Bezie- 
hung, «) zur Angabe des Zweckes, 
nach, Jl. 7, 418. ἰέναι μετὰ δόρυ, um 
den Speer zu holen, 1]. 13, 247. βῆναι 
er& πατρὸς ἀκουήν, nach Kunde vom 

ater ausreisen, Od. 2, 308. /) zur An- 
gabe der Gemäfsheit, nach, zufolge, 
gemäls, μετὰ σὸν κῆρ, nach deinem Her- 
zen, Jl. 15, 52. Od. 8, 583. [ἢ Adv. 
ohne Cas. 1) zusammt, dazu, aulser- 
dem, 1]. 2, 446. 15, 67. 2) hinterher, 
hernach, vom Raume und von der Zeit, 
11. 23, 133. Od. 15, 400. Häufig ist es 
durch Tmesis vom Verbum getrennt. III) 
In den Zusammensetzungen hat es aufser 
den angegebenen Bedeutungen noch die, 
dafs es eine Veränderung aus einem Zu- 
stande in einen andern anzeigt. 


μέτα mit der Anastrophe st. μετά, 1) 
wenn das Substantiv nachsteht, Jl. 13, 308. 
doch steht apostrophirt τὸν δὲ μετ ohne 
Accent, Jl. 8, 267. 2) st. μέτεστι, Od. 
21, 93. 

μεταβαίνω (βαίνω), μεταβήσομαι, Aor. 
μετέβην, Perf. μεταβέβηκα, wo anders 
hingehen, hinübergehen, 1) von den 
Gestirnen, μετὰ δ᾽ ἄστρα βεβήκει, die 
Sterne waren hinübergegangen, nämlich 
bis über die Mitte des Himmels (sie neig- 
ten sich, V.), Od. 12, 312. 14, 483. 2) 
vom Sänger, von einem Gegenstande zum 
andern übergehen, fortfahren, "Θά. 
8, 492. mit ἔς τι, h. 8, 9. 

μεταβάλλω (βάλλω), Aor. 2. μεταβαλών 
nur in Tmes. umwerfen, daher um- 
drehen, νῶτα, den Rücken wenden (zur 
Flucht), Jl. 8, 94. + 

μεταβουλεύω (βουλεύω), nachher be- 
schliefsen (vergl. μεταφράζομαι), ἄλλως 
μετεβούλευσαν, Od. 5, 286. + 

μετάγγελος, ὃ (üyyskos), der von ei- 
nem zum Andern Nachricht bringt, Bote, 


Meradaivuuaı 


*Jl. 15, 144. 23, 199. In Jl. 15, 144. liest 
Wolf ϑεοῖσι μετ ἄγγελος. 

μεταδαίνυμαι, Med. (δαίνυμαι), Fut. 
μεταδαίσομαι, mitessen, mitschmau- 
sen, mit Genit, ἱρῶν, an dem Opfermahle 
Theil nehmen, Jl. 23, 207. «:»/, mit jem., 
21. 22, 498. Od. 18, 48. 

μεταδήμιος, ἢ, ον (δῆμος), im Volke 
befindlich, κακὸν μεταδήμιον, Unglück 
unter dem Volke, Od. 13, 46. von einem 
Einzelnen, einheimisch, zu Hause, "Od. 
8, 293. 

μεταδόρπιος, ον (δόρπον), zwischen 
oder während des Abendessens, 
Od. 4, 194. + 

μεταδρομάδην, Adv. (μεταδραμεῖν), 
nachlaufend, verfolgend, 1]. δ, 80. + 

μεταΐζω, poet. st. μεϑίζω (ἵζω), sich 
daneben setzen, Od. 16, 362. + 


μεταΐσσω (ἀΐσσω), Part. Aor, μεταΐξας, 


nachspringen, nachrennen, nach- 
stürmen, -nur absol. im Part, Aor., 7]. 
16, 398. Od. 17, 236. 

μετακιάϑω, ep. (κιάϑω), nur Impf. με- 
τεκίαϑον, 1) nachgehen, nachfolgen, 
absol. Jl. 11, 52. mit Acc., ταῦρον, 3}. 18, 
681. im feindl. Sinne, nachsetzen, ver- 
folgen, τινά, Jl. 16, 685. 2) anders- 
wohin gehen, besuchen, τινά, jem., 
Od. 1, 22. πεδίον, das Gefilde erreichen, 
gl. 11, 714. 


μετακλαίω (κλαίω), Fut. μετακλαύσομαι, 
nachher weinen, hinterdrein kka- 
gen, Jl. 11, 764. + 


μετακλίνω (κλίνω), Aor. Pass. uers- 
χλίνϑην, anderswohin biegen, πολέ- 
μοιο μεταχλινϑέντος, wenn das Gefecht 
sich gewendet hat, d. i. zum Weichen ge- 
bracht ist, Jl. 11, 509. + 

μεταλήγω (λήγω), ep. Aor. 1. Opt. μετ-- 
αλλήξειε, Part. μεταλλήξας, aufhören, 
ablassen, mit Gen. χόλοιο, vom Zorn, 
"11. 9, 157. 261. ἃ. Cer. 340. 

μεταλλάῳ (μετ᾽ ἀλλα), Aor. 1. μετάλ-- 
λησα, eigentlich nach andern Dingen for- 
schen, daher 1) nachforschen, nach- 
suchen, sich erkundigen, mit Acc. 
τινὰ oder τί, 7]. 1, 550. 10, 125. Od. 3, 
243. 2) ausfragen, ausforschen, 
τινά, jem., Od. 16, 287. und τινά τι, jem. 
wonach ausfragen, ἢ]. 3, 177. Od. 1, 231. 
auch ἀμφί τινι, Od. 17, 554. vergl. Buttm, 
Lexil. 1. p. 140. 

μεταλλήγω, ep. st. uerainyo., 

μετάλμενος, 5. μεϑάλλομαι. 

μεταμάζιος, ον (μαζός), zwischen 
den Brüsten, στῆϑος, die Kerbe der 
Brust, 7]. 5, 19. + 

Ἐμεταμέλπομαι, Med. (μέλπω), da- 
zwischen singen oder tanzen, mit 
Dat. h. Ap. 197. 
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μεταμέγνῦμε (μίγνυμι), ep. μεταμέσγω, 
Fut. μεταμίξω, dazwischen, darunter 
mischen, τί, Od. 18, 310. zıwi τι, * Od. 
22, 221. 

μεταμώλιος, ον — μεταμώνιος. 

μεταμώνιος, ον, poet. (ἄνεμος), eigentl. 
mit dem Winde, ἀ. 1. eitel, vergeb- 
lich, unnütz, νήματα, Od. 2, 98. πάντα 
μεταμώνια τιϑέναι, alles vereiteln, Jl. 4, 
363. μεταμώνια βάζειν, in den Wind 
schwatzen, Od. 18, 332. (Wolf hat μετα- 
μώνιος st. μεταμώλιος nach den besten Cdd.) 

μετανάστης, οὐ, ὃ (ναίω), der von ei- 
nem Orte nach einem andern Lande geht, 
Fremdling, Ansiedler, Ankömm- 
ling, *Jl. 9, 648. 16, 59. 

* Μετάνειρα, ns, ἡ, Gattinn des Keleos, 
Mutter des Demophon, h. Cer. 161. 206. 

μετανίσσομαι, poet. (νέσσομαι), hin- 
übergehen, auf eine andere Seite 
gehen, von Helios, μετενίσσετο βουλυ- 
τόνδε, H. wandelte zum Stierabspannen, 
d. i. neigte sich zum Untergange, Jl. 16, 
779. Od. 9, 58. 

Ἐμετάνοια, ἡ (νοέω), Sinnesände- 
rung, Reue, Batr. 10. 

μεταξύ, Adv. (μετά), dazwischen, Jl. 
1, 156. + 

μεταπαύομαι, Med. (παύω), dazwi- 
schen aufhören, ausruhen, Jl. 17, 
373. + 

μεταπαυσωλή, ἡ (παύω), Zwischen- 
ruhe, Erholung, πολέμοιο, 1]. 19, 201. 
(wo Heyne μετὰ παυσωλή lies’t.) Ὁ 

μεταπρεπής, ἐς, poet. (πρέπω), da- 
zwischen ausgezeichnet, mit Dat. 
ἀϑανάτοισιν, unter den Unsterblichen, Jl. 
18, 370. + 

μεταπρέπωῳ, poet. (πρέπω), sich aus- 
zeichnen, hervorragen, mit Dat. der 
Pers. ἡρώεσσιν, unter den Helden, Jl. 2, 
679. 04. 6, 109. mit Dat. der Sache, ar 
στέρι, Od. 18, 2. 6) mit doppelt. Dat 
ἔγχεϊ Τρώεσσι, mit dem Speere unter den 
7,» 71. 16, 835. πλούτῳ Mupuiöoveo- 
σιν, Il. 16, 596. und mit Inf,, 7]. 16, 194. 

* μεταρέϑμιος, ον (ἀρυϑμός), unter die 
Zahl gehörig, dazu gezählt, mit Dat. 
h. 25, 6. 

μετασεύομαι (σεύομαι), ep. μετασσεύο- 
μαι, Aor. sync. μετέσσυτο, 1) nacheilen, 
rasch folgen, absol. 7]. 6, 296. 2) auf 
jem. hineilen, absol. u. mit Acc. ποι- 
μένα λαῶν, 1]. 23, 389. "Jl. 

μετασπόμενος, μετασπῶών, 8. μεϑέπω. 

μέτασσαι, οἷ, die Lämmer, die zwi- 
schen den Frühlingen (πρόγονοι) und den 
Spätlingen (ἕρσαι) geboren sind, Schafe 
mittlern Alters, die Mittlern, Od. 
9, 221. + (von μετά, wie περισσός von 
περί, 58. Thiersch Gr. ὃ. 200, 11.) 

HETROGEVOUKL, ep. St. μετασεύομαι. 


Μεταστένω. 


μεταστένω (στένω), hinterdrein be- 
seufzen, aus Reue beklagen, ἀτὴν, 
Od. 4, 261. + 

μεταστοιχί, Adv. (otoiyoc), in einer 
Reihe hinter einander fort, "“Jl. 23, 
358. 757. 

μεταστρέφω (στρέφω), Fut. yo, Aor. 
]. μετέστρεψα, Aor. 1. P. μετεστρέφϑην, 
1) Act. umkehren, umwenden, übertr. 
ἦτορ ἐκ χόλου, 1]. 10, 107. νόον μετὰ σὸν 
χῆρ, den Sinn nach deinem Herzen wen- 
den, 1]. 15, 52. μήτι μεταστρέφωσιν, dafs 
sie (die Götter) es nicht umkehren, d. i. 
vergelten, Od. 2, 67. 5) intrans. umkeh- 
ren, umlenken, d.i. nachgeben, Jl. 15, 
203. 2) Pass. u. Med. sich umwenden, 
umkehren, sowohl gegen den Feind hin, 
als vom Feinde ab, nur Part. Aor. P., Jl. 
11, 595. 

μετατέϑημι (τέϑημι), Aor. 1. μετέϑηκα, 
dazwischen stellen, κέλαδον, Getüm- 
mel erregen, Od. 18, 402. + 

μετατρέπω (τρέπω), nur Med., Aor. 2. 
M. μετετραπόμην, sich umkehren, sich 
umwenden, 8050], in Tmes., Jl. 1, 199. 
b) übertr. sich an etwas kehren, wor- 
auf achten, τινός, *Jl. 1, 160. 9, 630. 
12, 238. 

μετατροπαλέζομαι, Dep. med. poet. — 
μετατρέπομαι, sich umkehren, bes. von 
der Flucht, Jl. 20, 190. + 

μεταυδάω (αὐδάω), gewöhnlich Impf. 
μετηύδα u. μετηύδων, eigentlich zwischen 
mehrern sprechen, τί zıvı, dann zu je- 
mand reden, stets mit Dat. Pi. ἔπεα 
Τρώεσσι, πᾶσιν, Il. 8, 496. Od. 1, 31. 

μετάφημι (φημί, Aor. 2. μετέειπον, 
zwischen od. zu mehrern sprechen, 
reden, mit Dat. Pl., τοῖσιν, 2]. 2, 411. 
Od. 4, 660. mit Ασουβ. nur τῷ μὲν ἐεισα- 
μένη μετέφη, 3]. 2, 795. 

μεταφράζομαι, Med. (φράζομαι), Fut. 
μεταφράσομαι, hinterdrein überle- 
gen, hernach bedenken, τί, Jl.1, 
140. + 
“ μετάφρενον, τὸ (φρήν), der Rücken, 
besonders der Theil zwischen den Schul- 
tern, der dem Zwerchfell gegenüber liegt, 
Jl. 5, 40. Od. 8, 528. auch Plur., 7]. 12, 
428. 

μεταφωνέῳω ὑαμέφις zwischen oder 
zu mehrern sprechen, mit Dat. Pl. 
τοῖσε, unter ihnen, J1.7, 384. Od. 8, 201. 

μετέασι., ep. St. μέτεισι, 8. μέτειμι. 

I. μέτειμι (εἰμῆ, Praes. Conj. ep. us- 
τείω u. μετέω St. μετῶ, Inf. μετέμμεναι st. 
μετεῖναι, Fut. μετέσσομαι, zwischen od. 
unter mehrern sein, mit Dat. ἀϑανά- 
τοισι, unter den Unsterblichen sein, Jl. 3, 
109. Od. 15, 251. absol. dazwischen 
sein, von der Zeit, Jl. 2, 386. 

U, μέτειμι (εἶμι), Part. Aor. 1. M. ep. 
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ετεισάμενος, 1) nachgehen, hinter- 

ergehen, Jl. 6, 341. 2) hinzugehen, 
πὐόλεμόνδε, in den Kampf gehen, Jl. 13, 
298. — Med. Aor. dazwischen gehen, 
eindringen, *Jl. 13, 90. 17, 285. 

μετεῖπον, ep. μετέειπον (εἶπον), Aor. 
zu μετάφημε, zwischen oder zu meh- 
rern sprechen, absol. mit Dat., Jl. 1, 
73. Od. 2, 95. 

μετεισάμενος, 8. μέτειμι. 

μετείω, ep. st. μετῶ, Conj. von μέτ-- 
εἰμι, dazwischen sein. 

μετέμμεναι, 8. μέτειμι 1. 

μετέπειτα (ἔπειτα), nachher, her- 
nach, Jl. 14, 310. Od. 10, 519. 

μετέρχομαι, Dep. med. (ἔρχομαι), Fut. 

ετελεύσομαι, Aor. 2. μετῆλϑον, gewöhnl. 

art. μετελϑών, 1) dazwischen, dazu 
kommen, gehen, absol. Jl. 4, 539. 5, 
456. 13, 127. Od. 1, 239. 6) mit Dat. 
zwischen jem, kommen, ὑπερφιάλοισι, Od. 
1, 134. χκούρῃσιν, Od. 6, 222. besond. im 
feindlichen Sinne, drauf losgehen, Jl. 
16, 457. Od. 6, 132. 2) mit Acc. nach 
jemandem gehen, d.i. «) zu jeman- 
dem gehen, um ihn zu rufen, Πάριν, Jl. 
6, 280. absol. verfolgen, ἢ]. 21, 422. 
oder τέ, einer Sache, um sie zu erfor- 
schen, πατρὸς κλέος, nach Kunde vom 
Vater gehen, Od. 3, 83. ἔργα, die Arbei- 
ten (der Diener) besuchen, um sie zu be- 
sichtigen, Od. 16, 314. übertr. einem 
Geschäfte nachgehen, d, i. es besor- 
gef, ἔργα, Jl.5, 429. 3) wohin gehen, 
πόλινδε, nach der Stadt gehen, Jl. 6, 86. 

μετέσσυτο, 8. μετασεύομαι. 

μετέο;, 8. μέτειμι. 

μετήορος, ον, poet. st. μετέωρος (ἄω 
ταὶ), Nieder Lett ae = 
die Höhe fahrend, Jl. 8, 26. ἅρματα 
ἀΐξασκε μετήορα, die Wagen sprangen in 
die Höhe, Jl. 23, 369. 2) übertr. schwan- 
kend, ungewils, ἢ. Merc. 488. 


μετοέχομαι, Dep. med. (οἴχομαι), 1) da- 
zwischen gehen, ἀνὰ ἄστυ, durch die 


Stadt gehen, Od. 8, 7. 2) mit Acc. nach 
jemandem gehen, um ihn zu holen, 
l. 10, 111. Od. 8, 47. absol, beglei-' 
ten, Od. 19, 24. im feindl. Sinne, drauf 
losgehen, angreifen, τινά, 1]. 5, 148. 

μετοκλάζω (ὀκλάζω), sich niederkauern 
und dabei den Sitz verändern, unstät 
hocken, Vofs, 7]. 13, 281. + 

μετόπισϑε, vor Vocal. μετόπισϑεν, 
Adv. (ὄπευϑεν), 1) vom Orte, hinten, 
hinter dem Rücken, rückwärts, mit 
Gen. hinter, Jl. 9, 504. Od. 9, 539. 
2) von der Zeit, nachher, hinterher, 
Jl. 1, 82. Od. 4, 695. παῖδες μετόπισϑε 
λελειμμένοι, die hinterlassenen Kinder, Jl. 
24, 697. 

μετοχλέζω (ὀχλίζω), Aor. 1. Opt. 3 Sg. 


Μετρέω. 


μετοχλίσσειε, ep. St. μετοχλέσειε, mit He- 
beln oder mit Gewalt wegbringen, 
λέχος, Od. 23, 188. ὀχῆας, die Riegel weg- 
stofsen, Jl. 24, 567. 

μετρέω (μέτρον), Aor. 1. ἐμέτρησα, 
messen, daher poet. πέλαγος, das Meer 
ausmessen, d. i. durchschiffen, Od. 3, 
179. + 

μέτρον, To, das Maafs, 1) das Werk- 
zeug zum Messen, Maafsstab, Jl. 12, 
422. 2) besond. Gefäfs zum Messen für 
flüssige und trockne Dinge, οἴνου, 4]. 7, 
471. 23, 268. ἀλφίτου, Od. 2, 355. (Wie 
viel es betrug, weifs man nicht.) 3) das 
Gemessene, d. i. Raum, Länge, μέτρα 
κελεύϑου, Od. 4, 389. 10, 539. ὅρμου μέ- 
zoo» ἱκέσθαι, das Ziel des Hafens errei- 
chen, Od. 13, 101. übertr. μέτρον ἥβης, 
das volle Maafs der Jugend, d. i. die Blüthe 
des Lebens, Jl. ı1, 225. Od. 11, 317. 

μετώπιον, τό — μέτωπον, die Stirn, 
*Jl. 11, 95. 16, 739. eigentl. Neutr. vom 
Adj. μετώπιος. 

μέτωπον, τό (ay), die Stirn, gewöhn- 
lich von Menschen, PI., Od. 6, 107. ein- 
mal vom Pferde, 4]. 23, 454. 2) übertr. 
Stirn, Vorderseite, κύρυϑος, 4]. 
16, 70. 

μεῦ, ion. st. μοῦ, 8. ἐγώ. 

μέχρι, poet. vor Vocalen μέχρις, Präp. 
mit Gen. bis, 1) vom Raume, Jalaoons, 
71. 13, 143. 2) von der Zeit, τέο μέχρις; 
bis wann, wie lange? *Jl. 24, 128. 

un, Adv. u. Conj. nicht, dafs nicht, 
ἢ Adv. μή, nicht, verneint nie selbst- 
ständig und unmittelbar (vergl. οὐ), 
‚sondern stets mittelbar und in Bezie- 
hung auf eine vorhandene Vorstel- 
lung. Mn findet also nur bei wirklich 
abhängiger oder abhängig gedach- 
ter Verneinung statt, und zwar in solchen 
Haupt- und Nebensätzen, worin ein 
Wunsch, Wille, Befehl, einFall oder eine 
Bedingung, eine Furcht oder Besorgnifs 
ausgedrückt wird. (Das Nämliche gilt auch 
von den Zusammensetzungen μηδέ, μηδείς 
u. s.w.) 4A) In Hauptsätzen: |}) in 
solchen, welche einen Befehl, Verbot 
oder Warnung ausdrücken, wobei «) der 
Imper. Praes. steht, Jl. 1, 32. 363. oder 
statt dessen der Inf., 4]. 2, 413. 17, 501. 
oder der Conj. Aor. un δή μὲ ἕλωρ ἐάσῃς 
κεῖσθαι, lafs ja nicht mich als Beute lie- 
gen, Jl. 5, 684. oft mit dem Nebenbegriff 
der Drohung, un σε παρὰ νηυσὶ κιχείω, 
dafs ich dich nicht treffe, 1]. 1, 26. 21, 
563. Selten und meist ep. ist der Imper. 
Aor., 7]. 4, 410. Od. 16, 301. und das 
Fut., Jl. 15, 115. 2) In Sätzen, die einen 
Wunsch ausdrücken, mögen sie durch 
den Optat. od. Indie. der historischen 
Zeitformen ausgedrückt sein, μὴ τοῦτο 
φίλον “ἃ πατρὶ γένοιτο, möge dies dem 
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Vater Zeus nicht gefallen! Od. 7, 316. 
μὴ ὄφελες λίσσεσθαι, hättest du doch nicht 
gefleht, 1]. 9, 698. 22, 481. auch mit Inf. 
un πρὶν ἐπ᾽ ἠέλιον δῦναι, 1]. 2, 413. 3) 
In Sätzen, welche eine Aufforderung 
enthalten mit dem Conjunct. μὴ ἔομεν st. 
ἴωμεν, lafs uns nicht gehen, 7], und Od. 
4) In Schwüren zuweilen statt des 
schlechthin negirenden οὐ, 11. 10, 330. 
B) In Nebensätzen: 1) In allen Ab- 
sichts- und Bedingungssätzen, also 
bei den Conjunct, ἕνα, ὡς, ὅπως, ὄφρα, εἰ, 
ἤν u. 8. w. Über die Construct. 5. diese 
Conjunct. (οὐ steht nur dann, wenn die 
Negation auf ein einzelnes Wort geht, 
11. 24, 296.) 2) Bei dem Infin. nur in 
abhängiger Rede bei Hom., Jl. 14, 46. 
besond. bei Betheuerungen: ὄμνυϑι, μὴ 
μὲν ἑκὼν τὸ ἐμὸν δόλῳ ἅρμα πεδῆσαι, 
schwöre mir, dafs du nicht vorsätzlich mit 
List meinen Wagen gehemmt hast, 1]. 23, 
585. vergl. Jl. 19, 261. — I) Conjunct. 
dafs nicht, damit nicht: 1) nach 
Hauptzeiten oder einem Aorist mit 
Präsensbedeutung mit CGonj.; 1]. 1, 522. 
17, 17. nach einer historischen Zeit- 
form mit Optat., 4]. 10, 468. 2) Nach 
den Verben: fürchten, scheuen, be- 
fürchten, ferner sich hüten, ver- 
hindern u. 8. w. bedeutet μή (eigentl. 
ob nicht) wie das lat. ne, dals, δείδω μὴ 
τὸ χϑιζὸν ἀποστήσωνται ᾿Αχαιοὶ χρέος, ich 
fürchte, dafs die Achäer die gestrige 
Schuld bezahlen werden, 1]. 13, 745. vgl. 
51. 1, 553. 14, 261. nach ἐδεῖν, sich hü- 
ten, Jl. 10, 98. Oft stehen solche Sätze 
mit un elliptisch, so dafs man davor &- 
δοικα, oder φοβοῦμαι ergänzen kann, (vgl. 
A. 1.) μήτε χολωσάμενος ῥέξῃ κακὸν υἷας 
Ἀχαιῶν, dafs er nur nicht im Zorn den 
Söhnen der Achäer Böses zufüge, Jl. 2, 
195. 5, 487. 17, 93. 6) Tritt οὐ hinzu, 
so wird dadurch angezeigt, dafs die vor- 
handene Besorgnifs nicht eintreten werde, 
un νύ τοι οὐ χραίσμῃ, es möchte dir nichts 
nützen, Jl. 1, 28. μὴ οὔτις, 1]. 10, 39. μή 
mit Indic. Od. 5, 300. ist als Fragpartikel 
zu fassen. — III) Fragpartikel. μή als 
solche steht: 1) in der direeten Frage, 
wenn man eine negative Antwort auf seine 
Frage erwartet, 7) μή πού τινα δυςμενέων 
φάσϑ᾽ ἔμμεναι ἀνδρῶν, ihr meint doch 
wohl nicht, es sei einer der Feinde, 
Od. 6, 200. vergl. Od! 9, 405. 2) in der 
indirecten Frage, ob nicht, nach 
ἰδεῖν, φράζεσθαι, meist mit Conj. u. Optat., 
4]. 10, 98. 101. 15% 164. Od. 24, 291. 
selten mit Indic., wenn man gewifs über- 
zeugt ist, dafs die Besorgnils eintreten 
wird, δείδω, μὴ δὴ πάντα ϑεὰ νημερτέα 
εἶπεν, ob doch nicht die Göttin alles 
wahr gesprochen hat, Od. 5, 300. 


μηδέ, Adv. verbindet zwei Sätze, ei- 
gentlich adversativ, aber nicht, 7]. 4, 302. 


ἭἭῃη δείδης. 


10, 237. gewöhnl. blofs anreihend, auch 
nicht, und nicht, Jl. 2, 260. Od. 4, 
754. 2) auch nicht, selbst nicht, 
nicht einmal, und des Nachdrucks we- 
en 'wiederholt, 1]. 6, 68. 10, 239. 3) 
oppelt μηδέ, μηδὲ (verschieden v. μήτε, 
μήτε), auch nicht, und nicht, vergl. 
οὐδέ, 1]. 4, 303. 


Mnöslöns, ov, ὅ, h. Bacch. 6, 43. ed. 


Wolf. nach der Vermuthung des Barnes. | 


st. μὴ Ösideıw, Name des Steuermanns. 
Herm. verbessert νῇ᾽ ἤδη, welches Frank 
aufgenommen hat. 


μηδείς, μηδεμέα, μηδέν (μηδέ und εἷς), 
keiner, niemand, bei Hom. nur μηδέν, 
1]. 18, 500. + 

Μηδεσικάστη, ἡ (die mit Klugheit ge- 
schmückte), T. des Priamus, Gemahlinn 
des Imbrios, Jl. 13, 173. 


undoucı, Dep. med. (undog), Fut. μή-- 
σομαι, Aor. ἐμησάμην, im Sinne haben, 
wie parare, nicht blofs aussinnen, son- 
dern auch ausführen, daher ]) absol. 
auf Rath sinnen, Jl. 2, 360. 2) aus- 
sinnen, ersinnen, bereiten, τί, Od. 
5, 173. νόστον, Od. 3, 160. κακά, Od. 3, 
166. τί τινι, Od. 5, 189. κακά τινε, 2]. 6, 
157. 7, 478. ὄλεθρόν τινι, Od. 3, 249. 9, 
92. auch mit doppelt. Acc. κακὰ Ἀχαιούς, 
gegen die Achäer Böses verüben, Jl. 10, 
52. ἔργον ᾿ἀχαιούς, Od. 24, 426. 


μῆδος, &05, τό, 1) Beschlu/s, Rath, 
Anschlag, Rathschlag, stets im Pl, 
1. 2, 340. Od. 2, 38. μάχης, Entwürfe 
der Schlacht, Jl. 15, 467. σά ze μήδεα, die 
Gedanken um dich, Besorgnifs, Od. 11, 
202. auch Döderlein Vocab. Hom. etyma 
Ρ- 9. erklärt σός te πόϑος σά τε μήδεα 
durch ἕν διὰ δυοῖν, Sehnsucht nach dir, 


nach deiner Klugheit und Freundlichkeit; ἢ 


zuweilen im abstrakten Sinne, Klugheit, 
List, Od. 13, 89. 19, 353. 2) Pl. die 
männlichen Schaamtheile, Od. 6, 
129. 18, 67. 87. 22, 476. 


Μηϑώνη, N, ep. st. Μεϑώνη, Stadt in 
Magnesia (Thessalien), bei Meliböa, 2]. 
2, 716. 

μηκάομαι, Dep. med. ep., Aor. Part. 
μακών, Perf. μέμηκα mit Präsensbedeutg., 
Part. μεμηκώς, Fem. verkürzt μεμᾶκυϊα, 
Jl. 4, 435. von de: Perf. als neues poet. 
Impfet. ἐμέμηκον, Od. 9, 439. 1) ein Ton- 
wort vor Schaafen, blöken, Jl. 4, 435. 
Cd. von Hirschen und Hasen, quäken, 
Jl. 10, 362. 2) das Part. μακών findet 
man nur in der Wendung καδ᾽ δ᾽ ἔπεσε 
ἐν κονίῃσι μακών, nieder sank er in den 
Staub röchelnd oder schreiend, von Thie- 
ren, Jl. 16, 469. und einmal von einem 
Menschen, Od. 18, 98. 


4 4 x 
unnas, αἀδος, ἢ (MAKN), meckernd 
Beiw. der Ziege, Jl. 11, 383. Od. 9, 124. 
Crusius Hom, Wörterb. 816 Aufl, 
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μηκέτι, Adv. (ἔτι), nicht mehr, nicht 
länger, weiter nicht, 1], 2, 259. Od. 
3, 240. 

Μηκιστεύς, ἤος, 6, 1) S. des Talaos, 
Bruder des Adrastos, Vater des Eur alos, 
nahm an dem Theban. Kriege Theil, 7]. 
2, 566. 2) S. des Echios, Gefährte des 
Teukros, getödtet von Polydamas, 1]. 8, 
333. 15, 339. Acc. Mnxıon). 

Μηκιστιάδης, ov, ö, S. des Mekisteus 
— Euryalos, Jl. 6, 28. 


μήκιστος, ἐστ, ἱστὸν (μῆκος), Sup. zu 
μακρός, der längste, JI. 7, 155. Od. 
11, 309. Neutr. Sg. u. Pl. als Adv. μήκχι-- 
στα, aufs längste, endlich zuletzt, 
Od. 5, 299. 465. h. Cer. 259. 


μῆκος, &05, 70, Länge, Od. 9, 394. 
hoher Wuchs, Körperlänge, Od. 1], 
312. 20, 71. 


μήκων, ὠνος, ἡ (μῆκος), der Mohn, 
Mohnkopf, Jl. 8, 306. + 


μηλέη, ἡ (μῆλον), der Apfelbaum, 
malus, Od. 7, 115. 11, 589 (ist zweisyl- 
big zu sprechen). *Od. 24, 340. 

*MnAoßooıs, τος, ἡ (eigentlich Schaafe 
weidend), T. des Okeanos, h. Cer. 420. 

μηλοβοτήρ, ἦρος, © (βόσκω), Schaaf- 
hirt, Schäfer, 1]. 18, 529. + ἢ. Merc. 

l) μῆλον, τὸ, ein Stück kleines Vieh, 
der Sing. selten; das Schaaf, ohne Un- 
en des Geschlechtes, Od. 12, 301. 
auch die Ziege, Od. 14, 105. gewöhnl. 
Pl. τὰ μῆλα, kleines Vieh, vorzüglich 
Schaafe und Ziegen, 1]. 10, 485. oft 
ἴφια μῆλα, μήτηρ μήλων, 1]. 2, 696. 

Il) μῆλον, τὸ, der Apfel, überhaupt 
Kernfrucht, Obst, Jl. 9, 542. Od. 7, 
120. 

Ἐμηλόσκοπος, ον, poet. (0x0x&w), von 
wo gun die Schaafe übersehen ὩΣ 
heerdeschauend, χορυφή, h. 18, 11. 

μήλωψ, οπος, ὃ, ἡ (uy), wie ein Apfel 
oder eine Quitte aussehend; quitten- 
farbig, goldgelb, καρπός, Od. 7, 104. + 

μήν, ep. μέν und μάν, Adv. der Be- 
kräftigung und Versicherung: ja, 
ewils, fürwahr, allerdings, vero, 

3 steht seltner allein als mit andern Par- 
tikeln, und schliefst sich immer an das 
wichtigste Wort im Satze an. Allein 
steht es beim Imper. ἄγε μήν, wohlan 
denn, 1. 1, 302. Gewöhnlich 7 μήν 
(μάν, μέν), wahrlich, traun, Jl. 9, 57. 
οὐ μήν (μάν), wahrlich nicht, Jl. 12, 
318. 24, 52. un μέν, 1]. 10, 330. jedoch 
nicht, Jl. 1, 603. καὶ μήν (ud), und 
wahrlich, gewi/s auch, 11. 19, 45. 23, 
410. 24, 488. und doch, aber auch, Jl. 
9, 499. 

μήν, μηνός, 6, der Monat, nur in 
den Css. obliquis, 5. weis. 

22 


Μήνη. 


μήνη, %, der Mond, Jl. 19, 374. 23, 
455. 2) N. pr. die Mondgöttinn, h. 32. 

unvıdwos, ὃ (umvio), das Zürnen, 
Grollen, *Jl. 16, 62. 202. 

μήνιμα, ατος, τό (μηνίω), Ursache 
zum Zorn oder Groll, μή 10: ϑεὼν 
μήνιμα γένωμαι, 3]. 22, 358. Od. 11, 73. 
, μῆνις, τος, ἢ (μένω), dauernder 
Zorn, Groll (Ap: ἡ ἐπιμένουσα ὀργή), 
meist von Göttern, ὁ]. 1, 75. Od. 3, 135 
von Menschen, 6]. 1, 1. 9, 517. , 


μηνίω (μῆνις), Aor. 1. Part. unvioos, 
fortdauernd zürnen, im Zorn be- 
harren, grollen, zıri, jemandem, Jl. 1, 
422. 18, 257. Od. 17, 4. τινός, wegen ei- 
ner Sache, ἱρῶν, J1. δ, 178. und oft ab- 
solut (im Pr. u. Impf. ist « kurz, nur ein- 
mal in der Arsis lang, 7]. 2, 769.). 

* unjvörgov, τό (μηνύω), Lohn für 
die Anzeige, h. Merc. 284. 

Ἐμηνύω, Fut.. μηνύσω, anzeigen, 
verrathen, angeben, h. Merc. 254. 
373. (v im Präs. lang u. kurz). 

ήονες, οἵ, ion. st. Maiovss, Sg. Mıjov, 
die Mäoner, Bewohner von Mäonien, 
dann — Avöoi, 1]. 2, 864. 10, 431. 

Mnovin, ἢ, ion. st. Maıovie, eigentlich 
Landschaft in Lydien, welche ostwärts 
gegen den Berg Tmolos lag, Jl. 3, 401. 
 Mnovis, δος, ἢ, Mäonisch. 2) Subst. 
die Mäonerinn, Jl. 4, 142. 

μήποτε (ποτέ), dafs nicht einmal, 
dafs wicht etwa; über Construct, 5. μή, 
mit Conjunet., 7]. 7, 343. Od. 19, 81. ὁ) 
bei Betheurungen, niemals, mit folg. 
Infin., 71. 9, 133. 

μήπου od. μή mov, dafs nicht etwa, 
ἢ]. 14, 130. Od. 4, 775. 


μήπω (πώ), noch nicht, Jl. 4, 234. ? 


18, 134. 2) st. un nov, Od. 9, 102. 

μήπως (πώς), 1) dafs nicht etwa, dafs 
nicht irgend wie, mit Conjunct. od. Optat., 
Jı. 3, 436. 5, 487. Od. 5, 147. und nach 
den Verbis fürchten: dafs etwa, Od. 
7, 306. 2) in der Frage: ob nicht etwa, 
Jl. 10, 101. 

unge, τά, seltener Pl. zu μηρίον, w. 
m. 8. 

μήριωϑος, ἡ, der Faden, die 
Schnur, 1. 23, 854. 857. 866. 867. 869. 

μηρίον, τό, nur im Pl. umgia, selten 
μῆρα, 11. 1, 464. Od. 3, 179. die Schen- 
Kefstücke, Lendanstücke, welche aus 
den Schenkeln (μηροί) der Opferthiere ge- 
schnitten wurden. Sie wurden dann mit 
Fleischstücken anderer Theile belegt, mit 
der Fetthaut zweifach umwickelt, und so 
zu Ehren der Götter verbrannt, Jl. 1, 460. 
Od. 3, 456. daher oft πίονα μηρία, 4]. 1, 
40. so Nitzsch zur Od. 3, 456. — Vols 
myth. Brief. I, 39. erklärt μηρία als 
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Hüftknochen mit dem daransitzenden 
Fleische. 

. Μηριόνης, οὐ, 6, S. des Molos aus 
Kreta, ein tapferer Held, Freund des Ido- 
meneus, Jl. 2, 651. 7, 165. 23, 112 flg. 


μηρὸς ὃ, der obere fleischige Theil der 
Hüfte, der Schenkel, von Menschen, ἢ]. 
5, 305. 12, 162. dog ἐρύσασϑαν παρὰ μη- 
οοὔῦ, das Schwert von der Seite ziehen, 
11. 1, 190. 2) von Thieren, nur in der 
Verbdg. μηροὺς ἐξέταμον, s. μηρίον, 3}. 1, 
460. Od. 12, 360. 

ungvouct, Dep. med. Aor. ep. μηρῦ- 
σάμην, zusammenziehen, einziehen, 
ἱστία, Od. 12, 170. + 

μήστωρ, ὠρος, ὁ (μήδομαι), 1) der Ra- 
ther, Berather, Rathgeber, vom 
Zeus (Ordner der Welt, V.), 11. 8, 22. 
von Helden, μήστωρες μάχης, aürms, Rath- 
geber in der Schlacht, Schlachtenerreger, 
Heerführer, 7]. 4, 328. 17, 339. 2) der 
etwas veranlafst, — goßoıo, Veranlasser, 
Erreger der Flucht, 1]. 6, 97. 12, 39. aber 
von Rossen: geschickt zur Flucht (stür- 
mende Renner, V.), *Jl. 5, 272. 8, 108. 
᾿ Μήστωρ, 0g0g, ὅ, 8. des Priamos, Jl. 
24, 257. 
μήτε (τε), und nicht, und dafs 
nicht, μήτε — μήτε, weder — noch, 
auch mit rs im zweite Gliede, Jl. 13, 230. 
Über die Gonstr. 8. μή. 

μήτηρ, μητέρος, N, 28gzgn. μητρός, 1) 
die Mutter; von Thieren, Jl. 2, 313. 17, 
4. Od. 10, 414. 2) übertr. von Gegenden, 
in denen vorzüglich etwas gedeiht; μήτηρ 
μήλων, ϑηρῶν, Mutter der Schaafe, des 
Wildes, d. i. reich an Schaafen, an Wild, 
Jl. 2, 696. 8, 47. u. sonst. 

μήτι, Neutr. v. μήτις, w. m. 8. 

μήτι », 8: μῆτις. 

μητιάω (μῆτις), ep. μητιόω, nur Pr. u. 
Imperf. 1) im Sinne haben, ersin- 
nen, beschliefsen, βουλάς, 11.320, 153. 
absol. 7]. 7, 45. 2) klug ersinnen, 
erdenken, anstiften, τὶ, Jl. 10, 208. 
κακά, Jl. 15, 27. 18, 312. νόστον τινέ, Od. 
6, 14. — Med. bei sich beschliefsen, 
Jl. 22, 174. mit Inf. 12, 17. 

untiste, ὃ, ep. st. μητιέτης (μητίομαι), 
Berather, berathend (waltend, V.), 
Bein. des Zeus, J1.1,175. Od. 14, 243. u. oft. 

μητιόεις, 8000, ἐν (μῆτις), 1) reich an 
Rath, sinnreich, h. Ap. 344. 2) klug 
bereitet od. ersonnen, φάρμαχα, Od. 
4, 227. + 

μητίομαι, Dep. med. (μῆτις), Fut. μη- 
τίσομαι, Aor. 1. Zunrioaunv, das Präs. 
hat Hom. nicht; — μητεάω, 1) im Sinne 
haben, beschliefsen, Θά. 9, 262. 2) 
ersinnen, erdenken, anstiften, 
ἔχϑεα, Il. 3, 417. μέρμερα, schreckliche 
Thaten verüben, Jl. 10, 48. ϑάνατόν. τινι, 


Μητιόω. 


J1. 15, 849. χαχά τινα, Od. 18, 27. . (In 
ältern Ausgaben findet man unrichtig un- 
τίσσομαι.) 


μητιόω, ep. distrah. st. μητιάω. 


μῆτις, 105, ἥ, Dat. μήττ ep. st. uni, 
Ji. 23, 315. Od. 13, 299. a kieh 
Verstand, Einsicht, das Vermögen zu 
rathen, Jl. 2, 169. Od. 23, 125. u. oft. 2) 
Rath, Rathschlufs, Anschlag, be- 
sond. μῆτιν ὑφαίνειν, 4]. 7, 324. 10, 19. 
Od. 4, 678. 

untıs od. μή τις, Neutr. μήτι, Gen. 
μήτινος (τὶς), dafs nicht einer, damit 
nicht einer, Construct. vergl. μή. 2) 
μήτι, häufig als Adv., ja nicht etwa, Jl. 
4, 42. 5, 567. Od. 2, 67. 

μητροπάτωρ, 0905, ὃ, poet. (πατήρ), 
der Mutter Vater, Grofsvater, ἢ 
11, 224. 7 

μητρυιή, ἡ, Stiefmutter, 1]. 5, 389. 
13, 697. 

μητρώϊος, in, iov, poet. st. μητρῷος 
(μήτηρ), mütterlich, δῶμα, Οἀ. 19, 410. Ὁ 

μήτρως, wos, ὃ (μήτηρ), Mutterbru- 
der, Oheim, *Jl. 2, 662. 16, 717. 

μηχανάομαι, Dep. med. [μηχανή), nur 
Präs. u. Impf., 3. Pl. Impf. μηχανόωντο, 
ep. st. ἐμηχανῶντο, 1) eigentl. künstlich 
verfertigen, bauen, machinor, τείχεα, 
7]. 8, 177. 2) ersinnen, ausdenken, 
vorhaben und ausüben, meist in 
schlimmer Bedeutung χαχά, ἀτάσϑαλα, 
ἀεικέα, Böses, Frevel verüben, Jl. 11, 695. 
τινὲ u. ἐπὶ τινι, Od. 4, 822. 

unxavdo, ep. μηχανόω — μηχανάομαι, 
davon nur das Part. μηχανόωντας, Od. 18, 
143. 7 Σ τ τ 

Ἐμηχανιώτης, οὐ, ὃ, poet. st. μηχα-- 
γητής, machinator, der List oder Klugheit 
gebraucht, listig, ἢ. Mere. 436. 

μῆχος, &05, τό, Ppoet. st. μηχανή, Mit- 
tel, Hülfsmittel, Rath, 1]. 2, 342. 
Od. 12, 392. οὐδέ τι. μῆχός ἐστι, und es 
ist kein Mittel, d. i. es ist vergeblich, Jl. 
9, 249.-vergl. ἄκος, Od. 14, 238. 

ήων, ovog, ὃ, s. Μήονες. 

μιαένω, Aor. 1. ἐμέηνα, Aor. 1. Ρ, 
ἐμιάνϑην, τ 3 Pl. st. ἐμιάνϑησαν, 1], 4, 
146. nach Buttm. 3 Dual. Aor. 2. sync. 
st. ἐμιάνσϑην; 1) mit Farbe bestrei- 
chen, färben, ἐλέφαντα φοίνικι, Il. 4, 
141. 2) beflecken, besudeln, be- 
schmutzen, αἵματι, κονέῃσι, *Jl.16, 797. 
17, 439. 

μιαιφόνος, ον (φόνος), mit Mord besu- 
delt, mordbefleckt, bluttriefend, 
Beiw. des Ares (nach Buttm. richtiger 
μειαίφονος zu schreiben; Andere erklären 
es activ, der sich mit Blut zu beflecken 
pflegt), Ἢ. 5, 31. 455. 844. 

μιαρός, N, ὃν (μιαίνω), befleckt, be- 
sudelt, verunreinigt, Jl. 24, 420. +, 
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._ μιγάζομαι, poet. st. μέγνυμαι, Med., 
Od. 8, 271. + 

μίγδα, Adv. (μέγνυμ), vermischt, 
unter einander, Od. 24, 77. mit Dat. 
ϑεοῖς, gemischt unter den Göttern, 1], 8, 
437. 

* uiyönv, Adv. — μίγδα, h. Merc. 494. 

kiyvöuı, ep. μίσγω, Fut. μίξω, Aor. 1. 
ἔμιξα, Fut. M. μίέξομαι, ep. Aor. 2. sync. 
3 Sg. ἔμιχτο, Perf. P. μέμιγμαι, Aor. 1. 
P. ἐμίχϑην, Aor. 2. ἐμίγην, Fut. P. μιγή-- 
σομαι. (Das Pr. μέγνυμι hat Hom. nicht.) 
I) Act. mischen, vermischen, men- 
gen, eigentlich von flüssigen Dingen, mit 
Acc. κρητῆρι οἶνον, I. 3, 270. oiror καὶ 
ὕδωρ, Od. 1, 110. φάρμακα, Od. 4, 230. 
Pass. ἅλεσσι μεμιγμένον εἶδαρ, mit Salz 
vermischte oder gewürzte . Speise; nach 
And.. Speisen aus dem Meere, Od. 11,122. 
ὁ) übertr. verknüpfen, verbinden, 
vereinigen, etwas mit etwas in nahe 
Berührung bringen, τί τινι; χεῖράς τε 
μένος τε, Fäuste und Muth mischen, d. ἢ. 
handgemein werden, Jl. 13, 510. ἀνδρας 
κακότητι καὶ ἄλγεσι, Männer in Elend und 
Leiden bringen, Od. 20, 203. Pass. γλῶσσ᾽ 
ἐμέμικτο, ihre Sprache war gemischt, Jl. 
4, 438. Od. 19, 175. — II) Med. nebst 
Aor. Pass. 1) sich mischen, sich ver- 
mischen, von: Schaafen, »ous, auf der 
Weide, Ji. 2, 475. von Stürmen, Od. 5, 
317. 2) übertr. sich mischen, etwas 
berühren, mit Dat. κάρη κονίῃσιν ἐμίχϑη, 
das Haupt stürzte in den Staub, 4]. 10, 
457. auch von Menschen, 1]. 3, 55. von 
der Lanze, μεχϑῆναι ἔγκασι φωτός, in die 
Eingeweide des Mannes dringen, Jl. 11, 
438. 3) am häufigsten von Menschen, 
sich mischen unter jem.,, mit jem. 
zusammenkommen, umgehen, Ver- 
kehr haben, leben, mit Dat. προμά- 
20:01, unter die Vorkämpfer, ἀϑανάτοισιν, 
den Göttern nahen, 1]. 24, 91. auch ἐν 
προμάχοισι, Od. 18, 379. ἀλλοδαποῖσι, mit 
Fremden verkehren, Jl. 3, 48. ἐν Τρώεσσιν, 
11. 3, 209. und ἐς ’Aymovs, Jl. 18, 216. 
absol. Od. 4, 178. μίξεσϑαι Eevin, als 
Gastfreunde sich wiedersehen, Od. 24, 314. 
δ) im feindlichen Sinne, im Kampfe 
zusammentreffen, d. i. handgemein 
werden, Τρώεσσιν, J1. 5, 143. ἐν δαΐ, Jl. 
13, 286. ἐν παλάμῃσί τινος, mit jemandes 

äusten zusammentreflen, Jl. 21, 469. ε) 
besond. von sinnlicher Liebe, ἐν φιλότητε 
u. φιλότητέ τινος, ὅ]. 2, 232. 6, 161. 165. 
und τινέ, Jl. 21, 143. auch εὐνῇ, Od. 1, 
433. φιλότητι καὶ εὐνῇ, 11. 3, 445. einmal 
mit Acc. εὐνήν, J1.15, 33. von Mann und 
Frau zugleich, und auch von jeder Person 
einzeln, wo man es übersetzen kann: sich 
in Liebe verbinden, der Liebe 
pflegen mit jem. | 

Μίδεια, 7, ep.- st. Midse, 84, in Böo- 

22 * 


Miöns. 


tien, am See Kopais, welche nach Strab. 
von diesem See verschlungen wurde, Jl. 
2, 507. 

* Miöns, 80, 0, ep. st. Midas, König 
der Phryger, Ep. 3. 

μικρός, ἡ, ὄν, ion. Nebenf. σμικρός, 
klein, kurz, m.Acc. δέμας, 1]. 5,801 .0d. 
3, 296. nur zweimal; παρὰ μικρόν, bei- 
nahe, Batr. 241. Comp. μείων, w. m. 8. 

μίκτο, 8. μίγνυμι. 

Μίλητος, ἡ, 1) berühmte und reiche 
Handelsstadt der Ionier in Karien, mit 
vier Häfen, 1]. 2, 868. h. in Apoll. 42. 
180. 2) St. der Insel Kreta, Mutterstadt 
des ionischen Miletos, Jl. 2, 647. 

μιλτοπάρῃος, ον (παρειά), mit rothge- 
färbten Wangen, d. 1. Seiten, rothge- 
färbt, Beiw. der Schiffe, deren Seiten 
mit Mennig bemalt waren, 1], 2, 637. Od. 
9, 125. (rothschnäblig, V.) 

Μίμας, αντος, 6, ein Vorgebirge in 
Kleinasien, östlich von Chios, an der 
südlichsten Spitze der Erythräischen Halb- 
insel, Od. 3, 172. 

* ufu£ouct, -Dep. med. nachahmen, 
mit Acc. h. Ap. 136. Batr. 7. 

μιμνάζω, poet. Nebenf. von μένω, blei- 
ben, 7]. 2, 392. 10, 549. 2) trans. mit 
Acc. erwarten, h. 8, 6. 

μιμνήσχω (St. ΜΝ“), Fut. μνήσω, 
Aor. 1. ἔμνησα, Fut. Μ. μνήσομαι, Aor. 
I. ἐμνησάμην, Iterativf. μνησάσκετο, Perf. 
M. μέμνημαι, 2 Sg. μέμνῃ St. μέμνησαι, 


Opt. μεμνήμην, 3]. 24, 745. und μεμνέῳτο. 


st. μέμνῳτο, 4]. 23, 361. Fut. 3. μεμνή-- 
σομαι, Aor,. 1. Pass. nur Inf. μγησϑῆναι, 
τὴ. ἃ, 118. Neben μιμνήσκομαι ἐπα Präs. 
auch μνάομαι zsgz. μνῶμαι in den zer- 
ee en, Part. Pr. μνωόμενος, 
Impf. ἐμνώοντο; 1) Act. erinnern, mah- 
nen jem., τενά, Od. 12, 38. an etwas, 
τινά τινος, Il. 1, 407. Od. 3, 103. 14,169. 
— II) Med. sich erinnern, EeSNaken, 
eingedenk sein, darauf bedacht 
sein, mit Gen. oft ἀλκῆς, J1. 6, 112, des 
Muthes eingehen d. i. ihn anwenden, 
zeigen, ferner y«guns, des Kampfes ge- 
denken, d. i. sich dazu rüsten, Jl. 4, 222. 
πολέμοιο, νόστου, σίτου, βρώμης, κοίτου U, 
8. w. statt des Gen. einmal φύγαδε μνώ- 
ovro, sie gedachten der Flucht, Jl. 16, 697. 
2) mündlich gedenken, erwähnen, 
in Erinnerung bringen, mit Gen, Jl. 
2, 492. Od. 4, 118. 331. mit, Acc. h. Ap. 
159. und ἀμφέ τινος, Od. 4, 151. ἀμφέ 
τινα, h. 6, 1. und περί τινος, Od. 7, 192. 
3) das Perf. M. hat Präsensbedeutung wie 
memint, ich erinnere mich, bin ein- 
gedenk; Fut. 3. μεμνήσομαι, ich werde 
eingedenk bleiben, gewöhnl. mitGen., 
gl. 5, 818. und mit Acc. Τυδέα, ἔργον, 
ἄλλα, Il. 6, 222. 9, 527. Od. 14, 168. 24, 
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122. und mit Inf. 1]. 17, 364. und das 
Part. oft mit Genit. 1]. ὅ, 263. 19, 153. 

μίμνω, poet. Nebenf. st. μένω, nur Pr. 
und Impf. 1) beiben, Jl. 2, 331. 2) 
mit Acc. erwarten, Jl. 4, 340. Od. 11, 
210. 

μέν, Acc. Sg. des Pron. der 3 Pers. st. 
αὐτόν, αὐτήν, αὐτό, stets enklitisch, oft 
μὲν αὐτόν, ihn selbst, Jl. 21, 245. aber 
αὐτόν μιν, sich selbst, Od. 4, 244. st. 
des Plur. ungewifs, 1]. 12, 385. Od. 17, 
268. vergl. Thiersch Gr. $. 204. 5. 

Μινύειος, &in, &10V, ep. Μινυήϊος, Mi- 
nyeisch, Beiname der St. Orchome- 
nos in Böotien, von dem mächtigen Volks- 
stamme der Minyer benannt, ὁ]. 2, 61]. 
ep. Form, Od. 11, 284. 

Μινυήϊος, ὃ, ep. st. Μινύειος, Flufs in 
Elis, nach Strab. VIII, 347. Paus. 5, 1. 
7. der Anigros, nach Andern der Pe- 
neios, 71. 11, 721. 

μινύϑω (υινύς), poet. nur Pr. u. Impf., 
Iterativf. Imp. μενύϑεσκον, 1) trans. min- 
dern, vermindern, verringern, 
schwächen, mit Acc. 1]. 15, 492. 493. 
20, 242. Od. 14, 17. 2) intransit, ge- 
ringer werden, abnehmen, zer- 
stört werden, Jl. 16, 392. 17, 738. Od. 
12, 46. ἦτορ draigwv, Od. 4, 374. πόϑῳ, 
vor Sehnsucht vergehen, h. Cer. 201. 

μίνυνϑα, Adv. (vu), ein wenig, 
ein klein wenig; auf eine Weile, 
gewöhnlich von der Zeit, 1]. 4, 466. Od. 
15, 494. 

μινυνθάδιος, ον (nivurde), Comp. με- 
γυνϑαδιώτερος, kurze Zeit dauernd, 
αἰών, 11. 4, 478. kurzlebend, Jl. 1, 352. 
Od. 11, 307. 

μινυρέζω (μινυρός), wimmern, win- 
seln, klagen, eigtl. von Weibern, Jl. 
5, 889. Od. 4, 719. 

* Mivoiog, ον, ep. st. Mivwos, Mi- 
noisch, h. Ap. 393. 

ίνως; ὡος, 0, Acc. Μίνωα und Μίνω, 
ed. Wolf. Mivar, ed. Spitza. nach Ari- 
starch, 1]. 14, 322. 5. des Zeus und der 
Europa, König in Kreta, berühmt als 
weiser Herrscher und Gesetzgeber, 7]. 13, 
450. 14, 322. Seine weisen (resetze hatte 
er von Zeus selbst erhalten, denn er hatte 
mit Zeus sich unterredet, Od. 19, 178. 
Seine T. ist Ariadne und sein Sohn 
Deukalion, Od. 11, 321. 19, 178. Auch 
in der Schattenwelt erscheint er als rich- 
tender König, Od. 11, 568. Spätere Sa- 
gen machen ihn erst zum Richter der Un- 
terwelt. 

μισγάγκεια, ἡ (&yxoc), Thal, Schlucht, 
wo Bergströme zusammenlaufen (vermi- 
schendes Thal, V.), Jl. 4, 453. + 

μίσγω, Nebenf. von μέγνυμε, w. m. 8. 

μισόω (μῖσος), Aor. 1. ἐμίσησα, has- 


Μισϑός. 


sen, verabscheuen, verschmähen, 
μέσησέ μὲν κυσὶ κῦρμα γενέσθαι, es war 
ihm ein Gräuel, dafs er den Hunden zum 
Raube werden sollte, Vofs, 1]. 17, 272. + 
μισϑός, ö, Lohn, Sold, Miethe, Jl. 
10, 304. 21, 445. 450. Pl. Od. 10, 84. 
μιστύλλω (verwandt mit wirvlog), in 
kleine Stücken zerschneiden, zer- 
stückeln, vom Zerlegen des Fleisches, 
mit Acc. Jl. 1, 465. 2, 428. Od. 3, 462. 


wiros, ö, der Faden des Aufzugs, 
der Aufzug, die Kelle, stamen (vergl. 
πηνίον), 1]. 23, 762. ὁ Andere verstehen 
darunter nicht so gut den Einschlag. So 
Vofs: ziehend das Garn vom Knauel zum 
Eintrag. 

μίτρη, ἡ, die Binde, der Gurt; eine 
wollene Binde der Krieger um den Un- 
terleib, welche mit Metallplatten zum Schutz 
gegen Wurfwaffen belegt und von dem 
ζωστήρ noch verschieden war, *Jl. 5, 857. 
4, 137. 

μιχϑείς, 5. μίγνυμι. 

1. μνάομαι, Grundf. zu μιμνήσκομαι, 
sich erinnern, zsgz. μνῶμαι, welche in 
den ep. zerdehnten Formen des Pr. und 
Imperf. vorkommt, s. μειμνήσκω. 

2. μνάομαι, 2zsgz. μνῶμαι, Dep. med. 
Iterativf. Impf. uvaoxsro, freien, wer- 
ben, sich um eine Frau bewerben, 
mit Acc. ἄκοιτιν, γυναῖκα, Od. 1, 39. 16, 
431. und absol. Od. 16, 77. 19, 529. "Od. 


(Nur im Pr. u. Impf. bald in zsgezogener,. 


bald in ep. zerdehnter Form.) 

MNAS, Stammf. zu wurnoxo. 

μνῆμα) ατος, τὸ (MNANR), Anden- 
ken, Denkmal, χεερῶν, Od. 15, 126. 21, 
40. τάφου, Andenken der Leichenfeier, Jl. 
23, 619. j 

uvnuoovvn, ἢ (μνήμων), Erinnerung, 
Andenken, μνημοσύνη τις ἔπειτα πυρὸς 
γενέσθω, dann wollet des Feuers geden- 
ken, Jl. 8, 181. + 

* Mynuoovvn , ἡ (Moneta, Herm.), T. 
des Uranos, Mutter derMusen vom Zeus, 
h. Merc. 429. ᾿ 

juov, ον, Gen. ovos (μνήμη), ein- 

oder sich erinnernd, da. 21, 95. 
mit Gen. φόρτου, auf die Ladung bedacht, 
*Od. 8, 163. 

μνῆσαι, μνησάσκετο, 5. μιμνήσκω. 

Μνῆσος, 6, ein edler Päonier, 1], 21, 
210. 

στεύω (μνηστός), Fut. ow, freien, 

een A Od. h 684. u. mit Acc. 
γυναῖκα, um ein Weib, * Od. 18, 277. 

μνηστήρ, ἦρος, ὃ (uvdoua«),derFreier, 
Werber, oft von den Freiern der Pene- 
lope; die Zahl derselben, Od. 16, 245. *Od. 


" 


μνῆστις, τος, ἡ, poet. st. μνῆμα, An- 
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denken, Gedenken, δόρπου, Od. 13, 
280. + j 
μνηστος, ἡ, 09 (uvaoumı), nur Fem., ge- 
freiet, die mit Geschenken geworbene 
und sonach eheliche Gattinn, mit 
ἄλοχος, κουριδίη, Il. 6, 246. Od. 1, 36. 
μνηστύς, vos, N, ion. st. urnozsie, das 
Freien, die Bewerbung, *0Od. 2, 199. 
19, 13. 
μνωόμενος, μνώοντο, ep. zerdehnt st. 
μνώμενος, ἐμνῶντο, V. μνάομαι, W. Mm. 8. 
μογέω (uöyos), Aor. 1. ἐμόγησα, 1) in- 
trans. sich mühen, abmühen, sich 
anstrengen, Leiden, Pein erdulden, 
ewöhnlich als Part. mit einem andern 
erb, 7]. 11, 636. 12, 29. 2) trans. mit 
Acc. erdulden, ertragen, erleiden, 
ἄλγεα, Od. 2, 343. πολλά, 1]. 23, 607. 
ἀεϑλούς, Od. 4, 170. ἐπέ τινε, um eine 
Sache, Jl. 1, 162. Od. 16, 19. 
μόγις, Adv. (μόγος), mitMühe, kaum. 
(J1. 22, 412. ist « lang in der Arsis.) Jl. 
9, 355. Od. 3, 119. 
μόγος, ©, Mühe, Arbeit, Anstren- 
gung, Drangsal, Jl. 4, 27. + 
μογοστόκος, ον (μόγις, τέκτω), Schmer- 
zen erregend, dolorum creatrix, Ern. 
die das Weib mit Schmerzen gebären läfst, 
Beiw. der Eileithyia.. So nach Aristarch. 
Andere: den schwer Gebärenden 
helfend, allein solche Paroxytona (vgl. 
ϑεοτόχος) haben active Bedeutg., *Jl. 11, 
270. 16, 187. 19, 103. 
μόϑος, ὃ, poet. (verwandt mit μόλος), 
Schlachtgetümmel, Schlacht, Jl. 7, 
117. 18, 159. ἵππων», Rossegetümmel, *Jl. 
7, 240. 
μοῖρα, ἡ (μείρομαι), 1) der Theil, im 
Gegens. des Ganzen, 1]. 10, 253. τριτάτη, 
11. 15, 195. Od. 4, 97. besond. der An- 
theil an einer Sache, Od. 11, 534. am 
Mahle, Portion, Od. 3, 40. 66. u. oft. 
übertr. οὐδ᾽ αἰδοῦς μοῖραν ἔχειν, gar keine 
Schaam haben, Od. 20,171. dah. das Ge- 
bührende, das Schickliche; κατὰ μοῖ-- 
ραν, nach Gebühr, der Ordnung gemäfs, 
oft mit εἰπεῖν, auch ἐν μοίρῃ, Jl. 19, 186. 
u. παρὰ μοῖραν, gegen Gebühr, Od. 14, 
509. 2) besonders der Lebensantheil, 
das Lebensloos, Od. 19, 592. vollständ. 
μοῖρα βιότοιο, das Mafs des Lebens, 7]. 4, 
170. überhpt. Loos, Schicksal, Ver- 
hängnifs, mit Inf., Od.4, 475. 2]. 7, 52. 
im guten Sinne, im Gegens. v. ἀμμορέη, 
Glück (Schol. εὐδαιμονία), Od.20, 70. u. 
im bösen Sinne, das Todesloos, Jl. 6, 
488. verbdn. mit ϑάγατος, 1]. 3, 101. 


Μοῖρα, ἡ, N. pr. die Schicksals- 
öttinn, Parca der Römer, welche dem 
enschen das Geschick des Lebens hei 
der Geburt zutheilt. Bei Hom. gewöhnl. 
Sg., einmal Plur., ], 24, 49. vergl. Od. 7, 


Μοϊρηγενής. 


197. Das Schicksal ist bei Hom. im All- 
gemeinen unbedingt, allein doch nicht in 
dem Sinne eines absoluten Fatalismus. 
Man leitet zunächst vom Schicksal alles 
ab, dessen unbedingte Nothwendigkeit am 
meisten auffällt, z. B. das Naturgesetz zu 
sterben, Od. 17, 326.; ferner das, was 
nicht vom freien Willen des Menschen 
abhängt, z. B. Geburt u. Tod, Glück u. 
Unglück u.s.w. Die Moira ist zunächst 
Spenderinn des Schicksals, Od. 3, 236 
—238.; doch wird auch Zeus als Re- 
gierer des Schicksals genannt, Od 4, 208. 
20, 76. er kann das Verhängnifs der Moira 
beschleunigen oder verzögern, oder in 
zweifelhaften Fällen entscheiden, 1]. 12, 
402. 16, 441. 442. Auch den übrigen 
Göttern wird nicht aller Einflufs abgespro- 
chen, Od. 3, 269. 8, 167. 

μοιρηγενής, ἐς (γένος), vom Schick- 
sal bei der Geburt begünstigt, zum 
Glück geboren, Jl. 3, 182. + 

μοιχάγρια, τά (ἄγρα), die Strafe, 
welche der ertappte Ehebrecher erlegen 
mufs, Od. 8, 332. + 

μολεῖν, 5. βλώσκω. 

μόλιβος, ὅ, poet. st. μόλυβδος, Blei, 
J1. 11, 237. + Einige wollen lieber μό- 
λυβος lesen, 8. μολύβδαινα. 

Μολίων, iovog, ὃ, 1) 8. der Molione, 
Gemahlinn des Aktor, im Dual. τὼ MoAlovs, 
die Molionen, Kteatos u. Eurytos, 
JI. 11, 709. 5. Arrogiors u. Εὔρυτος. 2) 
N. pr. eines Troers, Wagenlenkers des 
Thymbräos, Jl. 11, 322. 

μολοβρός, 0, Fresser, Schmarotzer, 
gefräfsiger Bettler, *Od. 17, 219. 1", 
26. nach der wunderlichen Ableitung der 
Grammat. μολὼν εἰς βοράν, besser nach 
Riemer verwandt mit μῶλυς, μωλύνω, ein 
fauler Fettwanst. 

Μόλος, ὃ, 8. des Deukalion, V. des 
Meriones aus Kreta, Jl. 10, 269. 13, 249, 

μολπή, ἡ ee: ) Gesang mit 
Spiel, Tanz verbunden, Jl. ı, 472. 
überhpt. Spiel, Ergötzlichkeit, Od. 6, 
101. 2) Gesang, Saitenspiel allein, 
μολπή 7 ὀρχηστύς te, Od. 1, 152. 4, 19. 
31.13, 637. auch Tanz allein, 6], 18, 606. 

μολύβδαινα, ἡ (μόλυβδος), Bleikugel, 
welche an die Angel über dem Köder ge- 
bunden wurde, damit diese tiefer ins Was- 
ser sinke, 7]. 24, 80. 7 

MOASL, Stammf. z. Aor. Zuolor, siehe 
βλώσχω. 

Ἐμονοήμερος, ον (ἡμέρων; 
μερος, eintägig, einen 
Batr. 305. 

μόνος, ἢ, ον, ep. μοῦνος (im Homer 
nur ep. Form), 1) einzeln, allein, 1]. 
10, 225 u. oft; μόνος, Batr. 266. 2) ein- 
sam, verlassen, J1.4, 388. Od. 3, 217. 


ep. st. μονή- 
ag dauernd, 
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μονόω (μόνος), ep, μουνόω, Od. Part. 
Aor. P. μονωθείς, einzeln machen, al- 
lein lassen, vereinzeln, mit Ace. 
γενεήν, das Geschlecht einzeln fortpflan— 
zen (so dafs nur immer ein Sohn vorhan- 
den ist), Od. 16, 117. dah. Pass, allein 
gelassen werden, Jl. 11, 470. Od. 15, 
386. 
μόριμος, ον, poet. St, μόρσιμος, W.M.8. 
7), 20, 302. + 
μορμῦρω, poet. (μύρῳ), nur Präs. rau- 
schen, brausen, murmeln, hinrau- 
schen, hinbrausen, von einem Strome, 
ἀφρῷ 4]. 5, 599. 21, 325. vom Okeanos, 
*J1. 18, 403. 
μορόεις, E00, ἕν, Mur μορόεντα ἕρματα, 
nach den besten Auslegern: mühyoll 
oder künstlich gearbeitete Ohrge- 
hänge, von seltener Kunst, 1], 14, 183, 
Od. 18, 298. Vofs: hellspielend, und 
nach Riemer von μαέρω, schimmern, abzu- 
leiten. ‚ : 
μόρος, © (μείρομαι), das dem Menschen 
von der Gottheit oder dem Schicksale zu- 
getheilte Loos, Geschick, Schicksal, 
besonders trauriges Loos, Tod, ἢ. 
19, 421. dah. oft κακὸς μόρος, und ver- 
bunden mit ϑάνατος, Jl. 6, 357. Od. 9, 
61. ὑπὲρ μόρον, 8. ὑπέρμορον. 
μόρσιμος, ον (μόρος), ep. μόριμος, vom 
Schicksal bestimmt, verhängt, Od. 
16,392. 21,162. besond. zum Tode be- 
stimmt, 7]. 22, 13. μόρσιμον ἦμαρ, der 
verhängnifsvolle Tag, der Todestag, 1]. 15, 
613. μόρσιμόν ἐστι, mit Inf. es ist vom 
Schicksal bestimmt, 7]. 3, 674. 19, 417. 
Mögvs, vos, ὁ, 8. desHippotion, ein 
Myser, ὦ], 13, 792. 14, 514. 
μορύσσω, Fut. ξω, Perf. P. μεμόρυγμαι, 
besudeln, beschmutzen, verunrei- 
nigen, εἵματα καπνῷ, Od. 13, 435. + 
μορφή, ἢ, Form, Gestalt, Leibes- 
bildung, Od. 8, 170. übertr, μορφὴ 
ἐπέων, Anmuth, Schmuck der Worte, Od. 
11, 367. "Θὰ. 
᾿ μόρφνος, ον, Jl. 24, 316. ein Adjeect. 
Beiw. des Adlers von ungewisser Bedeutg., 
wahrscheinlich dunkelfarbig, schwarz, 
von ögprn, Hesych. Andere Eıklarungse 
nach d. Schol, sind: a) schöngestaltet, 
von μορφή ; ὁ) zufahrend, räuberisch, 
von μάρπτω; c) todtbringend st. μο- 
ροφόνος; d) nach Arist. H. A. 9, 32. eine 
Adlerart, welche in Thälern und Sümpfen 
wohnt, dah. Vofs: wohnend im Thal u. 
Gesümpf. 
μόσχος, 6, Spröfsling, Zweig, Ruthe; 
als Adj. jung, zart, Jl. 11, 105. + ver- 
gleiche λύγος. 
MovAtos, ὃ, 1) Gemahl der Agamede, 
11. 11, 739. 2) ein Troer, Jl. 16, 696. 
3) ein Troer, von Achilleus erlegt, 1], 20, 


Μουναξ. 


472. 4) Herold des Amphinomos, Od. 
18, 422. 

μουνάξ, poet. st. μόναξ, Adv. (μοῦνος), 
einzeln, allein, *Od. 8, 371. 11, 417. 

μοῦνος, ἡ, ον, ion. St. μόνος, w. m. 8. 

μουνόω, ion. St. μονόω, W. IM. 8. 

Μοῦσα, ἡ (wahrscheinl. nach Plato — 
μῶσα, v. μάω, die sinnende, erfindende), 
die Muse, Göttinn des Gesanges, der 
Dichtkunst u. 5. w., bei Hom. schon Plur., 
aber die Zahl neun erst Od. 24, 60., 
ohne ihre Namen zu erwähnen, welche 
man zuerst Hes. th. 76. findet. Sie sind 
nach Jl. 2, 491. Od. 1, 10. Töchter des 
Zeus, bewohnen den Olympos, Jl. 2, 484. 
und unterhalten durch Gesang die Götter, 
11. ı, 604. Sie begeistern den epischen 
Sänger, erinnern ihn an die Thatsachen, 
die er erzählen will, und verleihen seinem 
Vortrage Reiz und Anmuth. 

μοχϑέω (μόχϑος), Fut. ἤσω, wie μογέω, 
sich mühen, sich abquälen, ge- 
drängt werden, κήδεσιν, durch Sorgen, 
Jl. 10, 106. ἡ 

μοχϑέζω ΞΞ μοχϑέω, leiden, krank 
sein, ἕλκε, an der Wunde, Ji. 2, 723. + 

μοχλέω, (μοχλός), mit Hebeln weg- 
rücken, umwerfen, στήλας, die Pfeiler, 
71. 12, 259. + 

μοχλός, ὃ, I)der Hebel, Hebebaum, 
Od. 5, 261. 2) jede lange, starke Stange, 
*Od. 9, 332. 

Μυγδών, ὄνος, 6, König in Phrygien, 
zu dessen Zeit die Amazonen in Phry-. 
gien einfielen, ὁ]. 3, 186. 

μυδαλέος, ἡ, ον (μυδάω), durchnäfst, 
feucht, nafs, αἵματε, mit Blut besprengt, 
ἢ. 11, 54. + 

Μύδων, ὠνος, ὃ (App. μυδών), 1) Sohn 
des Atymnios, Wagenlenker des Pylä- 
menes, ein Troer, von Antilochos erlegt, 
7]. 5, 580. 2) ein Troer, von Achilleus 
getödtet, 1]. 21, 209. 

μῦελοεις, εσσα, Ev (μυελός), voll Mark, 
markig, ὀστέα, Od. 9, 293. + 

μῦϑελός, ὁ, Mark, 1]. 20, 482. übertr. 
μυελὸς ἀνδρῶν, das Mark der Männer, von 
nahrhafter Speise, Od. 2, 291. 20, 108. 

μύϑέομαι, Dep. med. (εὔϑος), Futur. 
μυϑήσομαι, Aor. I. ἐμυϑησάμην, ep. 2 86. 
Praes, μυϑέαι und μυϑεῖαι, ep. Iterativf. 
Impf. μυϑέσκοντο; 1) reden, sprechen, 
sagen, absol. Od. 8, 180. mit Acc. und 
Inf., 41. 21, 462. 2) trans, sagen, er- 
zählen, nennen, ri Jl. 2, 488, tivi τι, 
11. 11, 201. πάντα κατὰ ϑυμόν, alles aus 
der Seele sprechen, Jl. 9, 645. ἀληϑέα 
und γημερτέα, 4]. 6, 376. 382. ἐναίσιμα, 
Od. 2, 159. πόλιν πολύχρυσον, die Stadt 
goldreich nennen, J1. 18, 289. μῆνιν ᾿4πόλ-- 
λω»ος, deuten, 4}. 1, 74. ποτὶ ὃν ϑυμόν, 
zu seinem Herzen sprechen, d. 1, überle- 


942 


Μυλήφατος. 


gen, Jl. 17, 200. Od. 5, 295. dah. ἕκαστα, 
berathen, Od. 13, 191. 

μυϑολογεύω, Fut. σω, erzählen, sa- 
gen, ri τινι, *Od. 12, 450. 453. 

μῦϑος, ὃ, 1) Rede, Wort, Gegens. 
von ἔργον, 4]. 9, 443. Od. 4, 777. in be- 
sond. Beziehg.: a) öffentliche Rede, 
Od. 1, 358. ὁ) Erzählung, Gespräch, 
μῦϑος παιδός, Erzählung vom Sohne, Od. 
11, 492. 2, 314. 4, 324. c) Geheifs, 
Befehl, Auftrag, Rath, Jl. 2, 232. 5, 
493. 7, 358. 2) πα ον πρὸ Anschlag, 
in sofern er durch Worte sich darthut, 
31. 14, 127. Od. 3, 140. 22, 288. 3) Od. 
21,70. 71. erklärt man es äol. st, μόϑος, 
Lärm, Getümmel, aber unnöthig, es 
bedeutet: Anschlag, Vorhaben, wie 
Nr. 2. οὐδὲ τιν᾽ ἄλλην μύϑου ποιήσασϑαι 
ἐπισχεσίην ἐδύνασθε, ihr könnet sogar 
nichts eurem Beginnen vorwenden, Vofs. 

μυῖα, ἡ, Fliege, Sinnbild unverschäm- 
ter Keckheit; a) Stubenfiege, 1]. 4, 131. 
δ) Stechfliege, Jl. 2, 469. 17, 570. ὁ) 
Aastliege, Jl. 19, 25. 

Μυχάλη, ἡ, Gebirge in Tonien (Klein- 
asien), Samos gegenüber, welches ein Vor- 
gebirge, auch. Trogilion genannt, bil- 
dete, Jl. 2, 869. 

Μυκαλησός, ἡ (Μυκαλησσός, Herm. h. 
Ap. 224.), St. in Böotien, bei Tanagra, 
4]. 2, 498. 

μῦκαομαι, Dep. (αὐ), Aor. ἔμὕκον, Perf. 
μέμῦκα, 1) brüllen, von Rindern, Od. 
10, 413. Jl. 18, 580. 2) dröhnen, kra- 
chen, von Thüren und vom Schilde, 1]. 
5, 749. 12, 460. 20, 260. brausen, vom 
Flusse, 1. 21, 237. 

μυκηϑμός, ὃ, das Brüllen, Gebrüll, 
Jl. 18, 575. Od. 12, 265. 

Μυκήνη, ἢ, 1) T. des Inachos, Ge- 
mahlinn des Arestor, welche der St. My- 
kene den Namen gab, Od. 2, 120. 2) Pı. 
Mvxijvaı, Mycenae, St. in Argolis, Re- 
sidenz Agamemnons, zur Zeit des Trojan. 
Krieges wegen ihres Reichthums, besond. 
durch die Shake: des Atreus 
und durch die Kyklopischen Mauern be- 
rühmt; Ruinen bei dem Dorfe Krabata, 
PI. 1]. 2, 569. Sing. Jl, 4, 52. davon 1) 
Adv. Muxnvn$ev, aus M. 2) Muxnvaios, 
ἡ, ον, Mykenisch, 1]. 15, 638. 

μύκον, 5. μυκάομαι. 

μυλαξ, ακος, ὁ (αὐλη), eigentlich der 
Mühlstein; übrhpt. ein grofser Stein, 
Ji. 12, 1601. + 

μύλη, ἡ (μὐλλω), die Mühle, "Θά. 7, 
104. 20, 106. Die Mühlen der Alten wa- 
ren Handmühlen, die von Mägden getrie- 
ben werden oder vielleicht Mörser, in de- 
nen das Getreide gestofsen wurde. 


μυλήφατος, ον (πέφαμαι), von der 


Μυλοειδής. 


Mühle zermalmt, gemahlen, Od. 2, 
355. + 

μυλοειδῆς, ἐς (εἶδος), dem Mühlstein 
ähnlich, mühlenartig, πέτρος (mühl- 
steinähnlicher Felsblock, Vofs), 7]. 7, 270. 
+ Batr. 217. 

μῦνήη, ἡ (verwdt. mit ἀμύνω), Vorwand, 
Ausflucht, Zögerung, Pl. Od. 21, 
111. + 

Μύνης, ntos, 6, 8. des Euenos, Ge- 
mahl der Briseis, Herrscher in Lyrnessos, 
Jl. 2, 692. 19, 296. 

* μυοκτόνος, ον (xteivo), Mäuse töd- 
tend, wvoxt. τρόπαιον, das Siegeszeichen 
wegen der Ermordung der Mäuse, Batr. 
159. 

μυρίκη, ἢ, die Tamariske, nach Mi- 

uels homer. Flora p. 39. die französische 

amariske, /Zamarix gallicaL., ein in süd- 
lichen Gegenden häufiger Strauch, * Jl. 10, 
466. h. Merc. 81. (7 in der Arsis, ἢ], 21, 
350.) 

μυρΐκινος, ivn, wov, von der Tama- 
riske, ὄζος, ein Tamariskenzweig, Jl. 6, 
39. + 

Μυρίνη, ἡ, Tochter des Teukros, Ge- 
mahlinn des Dardanos, nach Strab. eine 
Amazone, welche hier begraben lag. Die 
Tradition der Pelasger nannte einen Grab- 
hügel Mal der Myrina, welchen die 
damal. Menschen Batiöa, den Dornberg, 
nannten, ἢ]. 2, 814. 5. Βατίεια. 

μυρίος, ἡ, ον, sehr viel, unendlich 
viel, unzählig, μυρίον χέραδος, sehr 
viel Schutt, 7]. 21, 320. häufig im PI., Jl. 
1, 2. 12, 327. 2) unendlich grofs, un- 
ermefslich, tausendfach, üzos, J1. 20, 
282. vos, Od. 15, 452. oft Plur. ἄλγεα, 
κήδεα. (μυρίοι, unzählig, aber μύριοι, 
10,000 nach den Grammat.) 

Μυρμιδόνες, οἱ, Sg. Μυρμιδών, ὄνος, 
die Myrmidonen, ein Achäischer Volks- 
stamm in Thessalia Phthiotis unter 
Achilleus Herrschaft, deren Hauptstädte 
Phthia und Hellas waren, Jl. 1, 180. 
Od. 4, 9. Sie waren unter Peleus von 
Agina nach Thessalien eingewandert. Über 
die fabelhafte Erklärung ihres Namens 
durch die Verwandlung aus Ameisen in 
Menschen 5. Orid. Met. 7, 622. 

μύρομαι, nur Med. (Act. μύρω, Hesiod.), 
in Thränen zerfliefsen, weinen, 
ἀμφὶ τινα, um jem., 4]. 19, 6. klagen, 
nme in Verbindg. mit κλαίω, yoao, 

l. 22, 427. 6, 373. Od. 19, 119. 

Ἐμυρσινοειδής, ἐς (εἶδος), myrten- 
ähnlich, h. Merc. 81. 

Μύρσινος, ἡ (— μύῤῥινος), Flecken in 
Elis bei Dyme; später τὸ Myvgrovrrior, 
7]. 2, 616. 

* wüg, μῦός, ©, die Maus, Batr. 

Mivool, ol, die Myser, 1) die Bewoh- 
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N. 


ner der Landschaft Mysien in Klein- 
asien, welche sich zu Homers Zeit vom 
Asepos bis an den Olympos erstreckte. 
Sie waren aus Thrake eingewandert, Jl. 2, 
858. 10, 430. 14,512. 2) ein Volksstamm 
in Europa, ursprngl. an der Donau, von 
welchem die Asiatischen Myser abstamm- 
ten, Jl. 13, 5. Strab. VII. p. 295. 

μυχμός, ὁ (μύζω), das Seufzen, Ge- 
stöhn, Geächze, Od. 24, 416. + 

μυχοίτατος, ἄτη, &Tov, unregelm. Sup. 
zu μύχιος; μυχοίτατος ἵζε, er sals im in- 
nersten Winkel, d. i. am weitesten vom 
Eingange, Od. 21, 146. + 

μυχονδε, Adv. (μυχός), poet. ins Inner- 
ste, Od. 22, 270. + 

μυχός, 6 (μύω), der innerste Ort, 
das Innere, der Winkel eines Zeltes, 
Hauses, δόμου, J1. 22,440. λιμένος, Bucht, 
JI. 21, 23. μυχῷ 4oysos, im Innern von 
Argos, 1]. 6, 152. Od. 3, 263. 

μύω, Aor. ἔμῦσα, Perf. μέμῦκα, intrans. 
sich schliefsen, sich zuschliefsen, 
von Augen, Jl. 24, 637. ἕλκεα μέμυκεν, die 
Wunden waren zugegangen, 1}. 24, 420. 
ἘΠ. (v ist im Präs. doppelzeilig.) 

μῦων, @vos, ὁ (wie), eine Stelle am 
Körper, wo mehrere Muskeln in einander 
laufen; Muskelknoten, *Jl. 16, 315 
(V. Wade). 324- 

μῶλος, 6 (verwdt. mit μύλος), Mühe, 
Arbeit, beson«, μῶλος Ἄρηος, die Arbeit 
des Ares, d. i. Kampf, Schlacht, Jl. 2, 
401. u. oft. auch .„llein der Kampf, Jl. 
17, 397. zw. Iros und Odysseus, Od. 18, 
233. al 

μῶλυ, τὸ (nur Nom. u. Acc.), ein fa- 
belhaftes Wunderkraut mit schwarzer Wur- 
zel und weifser Blüthe. Theophr. hist. 
plant. 9, 15. 17. versteht darunter allium 
nigrum Gouan., eine Art Knoblauch, Od, 
10, 305. 7 (später: der Knoblauch.) 

uoucoucı, Dep. med. (μῶμος), Fut. 
μωμήσομαι, tadeln, höhnen, verspot- 
ten, schmähen, τινά, 7]. 3, 412. + 

μωμεύω —umucoucı, Od. 6, 274. + 
nur Präs, 

μῶμος, ὁ, Tadel, Hohn, Spott, μῶ- 
μον ΩΝ einen Schimpf anhängen, Od. 
2, 86. 

μῶνυξ, υχος, ὁ, ἡ (μόνος od. μέα und 
ὄνυξ), mit ungespaltenem Hufe, ein- 
auneı Beiw. der Pferde, “Jl. δ, 236. 8, 
139. 


N. 


N, der dreizehnte Buchstabe des griech. 
Alphabets; dah, Zeichen des dreizehn- 
ten Gesanges. 


3 


Ναί. 


ναΐ, att. νή, Adv. bejahend, betheuernd 
stets in affırmat. 
fürwahr, oft in der Verbindung ναὶ δὴ 
ταῦτά ys πάντα κατὰ μοῖραν ἔειπες, 11. 1, 
256. 8, 146. Od. 4, 266. ἃ. ναὶ μὰ τόδε 
σκήπτρον, wahrlich bei diesem Scepter, 
mit Acc., Jl. 1, 234. 

ναϊδτάω,, ep. (ναίω), nur Präs. u. Impf. 
Iterativf. Impf. γαιετάασκον, 1) intrans, 
wohnen, sich aufhalten, mit Präp. 
ἐν, ἐπί, und blofs. Dat., 1]. 3,387. δ) be- 
wohnt werden, liegen, von Ländern, 
Inseln u. 8. w., 7]. 4, 45. Od. 9, 23. oft 
Partic., Od. 1,404. 2)transit. bewohnen, 
mit Acc,, Jl. 2, 539. 17, 172. Od. 9, 21. 
(meist in offener Form, aufser in vaıs- 
τάασκο», und unregelmäfsig zerdehnt in 
γαιετάωσα). 

vcio, Imperf. Iter. γαέεσκε, poet. Aor. 
1. ἔνασσα, Aor. 1. P. ἐνάσϑην, 1) intrans. 
nur Pr. u.Impf. wohnen, sich aufhal- 
ten, verweilen, mit der Präp. ἐν, auch 
mit xara, περί, πρός mit Acc. und παρά 
mit Dat. uw. Acc. u. mit blofs. Dat., αἰϑέρι 
γαίων, 41]. 2, 412. Φρυγίῃ, Il. 16, 719. δ) 
bewohnt werden, liegen, von Örtern, 
Jl. 2, 626. c) st. vaw, voll sein, Od. 9, 
222. s. νάω. 2) transit. bewohnen, m. 
Acc., J1. 3, 74. 257. 13, 172. Od.4, 811. 
δ) im Aor. 1. zu bewohnen geben, 
daher erbauen, »n0v, ἢ, Ap. 298. καί 
κέ οἱ Apysi νάσσα πόλιν καὶ δώματ᾽ ἔτευξα, 
»hier in Argos hätt’ ich ihm Stadt und 
Wohnung bereitet,« Vofs, Od.4, 174. (ich 
hätte ihm eine Stadt erbauet, kann es hier 
nicht heilsen wegen v. 176 μέαν πόλιν 
ἀλαπάξας, vergl. Nitzsch), dah. Aor. Pass. 
sich ansiedeln, hinziehen, Ἄργεϊ va- 
σϑη, Il. 14, 119. 

νάπη, ἢ, das wollige Fell, Vliefs, 
Od. 14, 530.+ . | 

Νάξος, 7, früher Ζ7α, w. m. s., die 
gröfste der nm arischon Inseln, mit 
einer St. gleichen Namens, wegen ihrer 
Fruchtbarkeit an Wein dem Dionysos 
heilig, h. Ap. 44. 

νάπη, ἢ, ep. st. vanog, τό, Thal, Wald- 
thal, Schlucht, zwischen Bergen, *Jl. 
8, 558. 16, 300. 

ναρκαίω (νάρκη), Aor. 1. poet. νάρκησα, 
erstarren, steif, gelähmt werden, 
4]. 8, 328. + 

Ἐνάρκισσος, 6, die Narkisse, h. Cer. 
8, 428. 

νάσϑη, s. γαίω. 

γάσσα, ep. st. ἔνασα, 5. ναίω. 


νάσσω, Fut. νάξω, festdrücken,fest- 
stopfen, γαῖαν, Od. 21, 122. + 

Νάστης, ov, 6 (der Ansiedler), S. des 
Nomion, Heerführer der Karer vor Troja, 
Ji. 2, 867. 

Νιαυβολέδης, ov, 6, 1) 8. des Naubolos 
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Sätzen: ja, wahrlich, 


Νεβρὸς. 


=Iphitos. 2) ein Phäake, Od. 8, 116. 

Nevßorog, 6, Sohn des Ornytos, 
König in Phokis, V.des Iphitos, Jl. 2,518. 

* yaunyos, ὅν, ion. St. γαυαγός (ἀγνυμὴ), 
schiffbrüchig, Batr. 94. 

ναύλοχος, ον (AEXN), zum Schiffs- 
lager bequem od. sicher, λεμήν (V.: 
der Schiffe bergende Hafen), * Od. 4, 846. 
10, 141. 

ναύμαχος, ον (μάχη), zum Seekam- 
pfe dienend, ξυστά, *Jl. 15, 389, 677. 

ΝΝΗαυσίϑοος, ὃ, S. des Poseidon und 
der Periböa, Vater des Alkinoos und 
Rhexenor, Herrscher der Phäaken, führte 
die Phäaken in ihren neuen Wohnsitz zu 
Scheria, Od. 7, 56 Πρ. vgl. 6, 7—11. 

Ναυσικάα, ἢ, die schöne Tochter des 
Phäakenherrschers Alkinoos in Scheria, 
welche den schiffsbrüchigen Odysseus in 
das Haus des Vaters führt, Od. 6, 17 ἔξ. 
8, 457 ἤν. 

ναυσικλειτός, ἡ, ὧν (κλειτός), poetisch 
schiffsberühmt, Od. 6, 22. + Εὔβοια, 
h. Ap. 31, 219. 

ναυσικλυτὸς, ἡ, ὃν (κλυτός) — ναυ- 
σικλειτός, Beiw. der Phäaken, Οἀ, 7, 39. 
der Phöniker, *Od. 15, 415. 


Ναυτεύς, Nos, 6 (= γαύτης), ein edler 
Phäake, Od. 8, 112. 

ναύτης, οὐ, ὁ (ναῦς), der Schiffer, 
Seemann, 7]. 4, 76. Od. 1, 171. 

ναυτιλίη, ἢ (ναυτίλος), Schifffahrt, 
Seefahrt, Od. 8, 253. + 

ναυτίλλομαι, Dep.nur Pr.u. Impf. schif- 
fen, zu Schiffe fahren, * ἐᾷ 4, 672. 
14,246. | 

ναῦφι, ναῦφιν, ep. 8. γῆυς. 

νάω u. ναίω, ep. nur Pr. u. Imperf. 
ναῖον, flielsen, κρήνη »ası, Od. 6, 292. 
κρῆναι νάουσι, Il. 21, 197. vaio» ὁ ᾧ ἀγ- 
γεα, die Geschirre schwammen voll Molken, 
04. 9, 222. (ἃ, 0d.6, 292. ἃ, I. 21, 197.) 
2) Stammf. zu vaio. 

Νέαιρα, ἡ (die Jüngere), eine Nymphe, 
welche dem Helios die De u Phas- 
tusa gebar, Od. 12, 133. 

γνεαρός, ή, ὄν (νέος), jung, zart παῖ- 
δες, 1]. 2, 289. + 

γνέατος, ἄτη, ατον, ep. γείατος (wahrsch- 
alter gr zu νέος), stets in ep. Form, 
aufser J1.9,153. 295. 11,712. der letzte, 
äufserste, unterste, stets vom Orte, 
ποῦς, ἀνθϑερεών, κενεών, 1]. δ) mit Gen- 
γείατος ἄλλων, das unterste von den übri- 
gen, 7]. 6, 295. πόλις γεάτη Πύλου, die 
äufserste Stadt von Pylos, 41]. 11, 712. u. 
Pl. νέαται Πύλου (nicht statt γενέαται zu 
vaio), J1. 9, 153. 

νεβρός, ὁ (verwdt. mit νεαρός), das Junge 
von Hirschen, Hirschkalb, auch Reh, 
δ], 4, 213. Od. 4, 336. 


Νέες. 


νέες, νέεσσι, 5. νῆνς. 

νέηαι, ep. st. ven, 5. νέομαι. 

venyevns, ἔς, ep. st. νεαγ. (γένος), πὶ ὁὰ- 
geboren, *Od. 4, 336. 17, 127. 

venuns, ἔς, ep. st. v.ux. (ἀκή), 
geschärft, geschliffen, πέλεκυς, 
13, 391. 16, 484. 

ψέηλυς, υδος, ὅ, ἡ (ἤλυϑον), neu oder 
eben angekommen, *Jl. 10, 434. 558. 

venvins, οὐ, ö, ep. st. veavias (νέος), 
jung, jugendlich, stets als Adj., ἀνήρ, 
*Od. 10, 278. 14, 524. h. 7, 3. 

νεῆνις, ἰδος, N, ep. st. νεῶνις (νέος), 1) 
Ὑ jugendlich, παρϑενική, Od. 7, 20. 
2) 


neu 


Ὁ}. 


ubst. Jungfrau, Mädchen, Jl. 18,418. 


*yeniparos, ον (prui), neu gespro- 
chen, neu ertönend, h. Merc. 412. 

veici, ep. st. νέεαι, 8. vEouat. 

νείαιρος, nur im Fem. νείαερα, irregul. 
Comp. zu νέος, der letztere, der äulsere, 
untere, gewöhnlich νειαέρη γαστήρ, der 
Unterleib, *Jl. 5, 539. 616. u. sonst. 


νείατος, N, ον, ep. St. νέατος, W. M. 8. 


γνειπέω (veinoc), u. nach Versbedürfnifs 
γνεικείω; wie Conj. νειχεέῃσι, Inf. νεικεέξιν, 
Impf. veixsıov u. νεικεέεσκον, Fut. γεικέσω, 
Aor. 1. ἐνεέκεσα, ep. γείκεσα und oo. 1) 
intrans. zanken, streiten, hadern, zwi, 
mit jem., Od. 17, 189. ἀλλήλῃσιν, 41]. 20, 
254. εἵνεχά τινος, Jl. 18, 49%. auch »ei- 
xsa γεικεῖν, Jl. 20, 254. 2) reizen, 
necken, kränken, tadeln, schelten, 
lästern, mit Acc. αἰσχροῖς ἐπέεσσιν, Jl. 
3,38. χολωτοῖσιν, 1]. 15,210. Od. 22, 225. 
von Paris, γείκεσσε ϑεᾶς --- τὴν δ᾽ ἤνησε, 
wo νεικεῖν verschmähen, im Gegens. Υ͂. 
αἰνεῖν ausdrückt, indem Paris die Here 
und Athene der Aphrodite nachsetzte, Jl. 
21, 29. 

veixos, τὸ, 1) Zank, Streit, Hader, 
besond. mit Worten, Tadeln, Schelten, 
Schimpfen, Jl. 7, 95. 9, 448. Od. 8, 
75. auch vor Gericht, 4]. 18, 497. Od. 
12,440. 2) oft auch Streit mit der That, 
Kampf, Schlacht, Jl. 4, 444. νεῖκος 
πολέμοιο, Streit des Krieges, 4]. 13, 271. 
Od. RR, 264. so auch φυλόπιδος, ἔριδος, Jl. 
17, 384. 20, 140. 

velur, ep. st. ἔνειμα, 5. γέμω. 

γνειόϑεν, ion. st. veoder, Adv. (νέος), 
von unten herauf, γ»ειόϑεν ἐκ κραδίης, 
tief aus dem Herzen, Jl. 10, 10. + 

νειόϑιε, ion. st. veödı, Adv. (νέος), zu 
unterst, zuletzt, mit Gen. λέμνης, tief 
unten im See, 7]. 21, 317. 7 

veros, 7, vstd. γῆ (νέος), das Neuland, 
die Brache, auch Neubruch; das Land, 
das eine Zeitlang unbebaut gelegen und 
nun frisch aufgepflügt wird, νειὸς τρίπολος, 
dreimal gepflügte Brache, Od. 5, 127. 4}. 
18, 541. 


4“. 
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Neusonrtos. 


ψεῖται, zugz. st. νέδται, 8. νέομαι. 

verdis, ἄδος, ἡ (νέκυς), Leichenhaufe, 
11. 5, 886. ἡ 

νεκρός, 6, 1) Subst. der todte Leib, 
der Leichnam, auch ep. vexpoi τεϑνη-- 
ὦτες ἃ. κατατεϑ»ηῶτες, die abgeschiedenen 
Todten, 1]. 6, 71 (vgl. todte Leichname, 
Luther). 5) die Todten, Abgeschie-— 
denen, als Bewohner der Unterwelt, Jl. 
23, 51. Od 10, 526. 2) Adj. vielleicht 
Od. 12, 10. 

γέχταρ, 005, τό, der Nektar, der Göt- 
tertrank, welchen man sich als den edelsten 
Wein von rother Farbe und duftendem 
Geruche dachte, 1], 4, 3. Od. 5, 93. 9, 
359. ἢ. Ap. 124. Auch gebraucht ihn 
Thetis, um den Leichnam des Patroklos 
vor Fäulnifs zu bewahren, Jl. 19, 38. 

VERTEQEOS, ἕη, 60V (νἐκταρ), nektarisch, 
wie Nektar duftend, ἑανός, χιτών, *Jl. 
3, 385. 18, 25. . 

ψέκυς, vos, ö, wie vexoös, Dat. Pl. ve- 
κύεσσι, selten »exvooı, Od. 11, 569. Acc. 
Pl. νέκῦς st. vervas, Od. 24, 417. 1) der 
todte Leib, Leichnam, auch vexvg 
τεϑνηώς, κατατεϑνηώς, κατακτάμενος, ὁ]. 
7, 409. Od. 11,37. 22, 401. 2) die Tod- 
ten, Verstorbenen in der Unterwelt, 
nur im Plur., Od. 11, 29. u. oft. 

γεμέϑω, poet. verlängert st. νέμω, nur 
Impf. M. νεμέϑοντο, 1. 11, 635. ὁ 

γνεμεσάω u. oft νεμεσσάω, poet. Futur. 
γεμεσήσω, Aor.1. ep. stets νεμέσησα, Fut. 
M. νεμεσήσομαι, Aor. 1. P. ep. stets ve- 
μεσσήϑην, 3 Pl. νεμέσσηϑεν st. νεμεσσή- 
ϑησαν. 1) Act. gerechten Unwillen 
gegen jem. empfinden; einem etwas 
verargen, übel nehmen, verdenken, 
τινί τι, Od. 23, 213. überhaupt unwillig 
werden, zürnen, verargen, verden- 
ken, mit Dat. d. Pers., Jl. 4, 413. 5, 17. 
u. oft absolut. — ΠῚ Med. mit Aor. P., 
1) auf sich selbst unwillig werden, 
es für unanständig halten, es un- 
schicklich finden, oft mit Inf. νεμεσ- 
oaraı ἐνὶ ϑυμῷ ἐπεσβολίας ἀναφαΐνειν, er 
achtet es unanständig, Geschwätz zu erhe- 
ben, Vofs, Od. 4, 158. dah. auch Be- 
denken tragen, sich schämen, Od. 2, 
64. mit folg. μή Jl. 16, 544. 2) wie Act, 
übel nehmen, unwillig-werden, zür- 
nen, verargen, absol. u. τινί, auf jem., 
Jl. 10, 115. 129. 15, 103. mit Ace. und 
Inf. Od. 4, 195. 18, 227. δ) mit Acc. et- 
was übel ‘aufnehmen (ahnden, V.), 
κακὰ ἔργα, Od. 14, 284. 

VEUEONTOS, Ep. νεμεσσητός, m), ὁν (ve- 
μεσάω), 1) des Unwillens werth, zu ver- 
argen, tadelnswerth, unrecht, ver- 
werflich, strafbar, gewöhnl. Neutr. mit 
Inf., 1]. 3, 410. Od. 22, 59. 2) dessen 
Unwillen man scheuet, zu scheuen, Jl. 
11, 648. 80 Eustaßf. Andere nehmen es 


ΝΝεμεσέζομαι. 


activ. st.veusoov, zum Tadeln, Unwil- 
len geneigt. 

νεμεσίζομαι, Dep. med. (νέμεσις) — 
γεμεσάω, nur Pr. u. Impf. N unwillig 
werden, zürnen, τινί, 1]. 8, 407. Od. 
2,239. τινί τι, einem etwas übel neh- 
men, verargen, ἢ], 5, 756. auch mit 
Acc. u. Inf., Jl, 2, 297. 2) es unschick- 
lich finden, sich schämen, 
scheuen, mit Acc. und Inf., Jl. 17, 254. 
ϑεούς, die Götter scheuen, Od. 1, 263. 

νέμεσις, τος, 9, ep. Dat. νεμέσσει st. 
γεμέσει, Il. 6, 335. veusoor ed. Spitzn. 
(νέμω), 1) gerechter Unwille, Tadel 
oder Zorn über Ungebühr (später über 
unverdientes Glück), νέμεσις δὲ μοι BE ἀν- 
ϑρώπων ἔσσεται, der Tadel der Menschen 
wird mich treffen, Od. 2, 136. 2) das, 
was Unwillen oder Tadel erregt, tadelns- 
werth, οὐ νέμεσις, mit Inf. es ist nicht zu 
tadeln, man darf es ihm nicht verargen, 
11, 14, 80. Od. 1, 350. od. Acc. mit Inf., 


Ji. 3, 156. 3) subject. nach Passow, Scheu : 


vor Tadel, Ehrgefühl, mit αἰδώς, nach 
den Schol. Tadel von andern, wie Nr. t., 
Jl. 13, 122. vergl. 6, 351. 

γνεμεσσάω, EP. St. νεμεσάω. 

νεμεσσητός, Ep. St. νεμεσητός, 

γεμέσσει, ep. Dat. v. νέμεσις. 

νέμος, &05, τό, poet. (νέμω), Weide, 
überhaupt Hain, Waldung, Jl. 1], 
480. + 

νέμω, Aor. 1. ἔνειμα, ep. velun, ep. 
Nebenf. νεμέϑω; 1) Activ. vertheilen, 
austheilen, m. Ασουβ. χρέα, μέϑυ, oft; 
zwi τι, jem. etwas zutheilen, 1]. 3, 274. 
Od. 6, 188. 5) als Weide zutheilen, 
das Vieh weiden lassen, weiden, Od. 
9, 233. — IT) Med. etwas Zugetheiltes 
inne haben, besitzen, benutzen, mit 
Acc. πατρώϊα, Od. 20, 336. gewöhnl. von 
Ländereien: bebauen, τέμενος, ἔργα, Od. 
11, 183. J1. 2, 751. überhpt. bewohnen, 
ἄλσεα, ᾿Ιϑάκην, Od. 2, 167. b) von Thie- 
ren, weiden, grasen, sich nähren, 
absol. JI. 5, 777. Od. 13, 497. mit Acc. 
ἄνθεα moins, Od. 9, 449. übertr. vom 
Feuer, verzehren, um sich greifen, Jl. 
23, 177. und Passiv. zuoi γϑὼν νέμε- 
ται, das Land wird vom Feuer verzehrt, 
Jl. 2, 780. 

νένιπται, 5. vilo. 

γνεοχρδής, ἐς (ἄρδω), frisch bewäs- 
sert, befeuchtet, ἀλωή, 3]. 21, 346. + 

veoyLAos, ἡ, ον, neugeboren, jung, 
σκύλαξ, Od. 12, 86. + (nach Hesych. und 
Eust. st. »eoyırog.) 

# ygoyvos, ον, zusgezog. st. γεόγογος, 
neugeboren, h. Cer. 141. Merc. 406. 

νεόδαρτος, ον (δέρω), frisch abgezo- 
. gen, δέρμα, *Od. 4, 437. 22, 363. 
*yeoduns, ἦτος, ὃ, ἡ (δαμάω), neu ge- 
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sich. 


Νεόσμηκτος. 


bändigt, jüngst gezähmt, πῶλος, ἢ, 
Ap. 231. 

ψεοϑηλής, ἐς (ϑάλλω), frisch blü- 
hend, grünend, sprossend, ποιή, Jl. 
14, 347. + übertr, frisch gedeihend, 
h. 30, 13. 

veoln, ἢ, poet. — νεύτης, Jugend, 
Jugendhitze, Jl. 23, 604. + 


Ἐγεόλλουτος, ον, poet. statt γεόλουτος 
(λούω), frisch gewaschen, eben geba- 
det, ἢ. Merc. 241. 

γνέομαι, poet. Dep. nur Pr. u. Impf. ep. 
zsgz. νεῦμαι, 41. 18, 136. 2 u. 3 Sg. Pr. 
velae, νεῖται, Od. 11, 114. 12, 188. 14, 
152. Inf. νεῖσϑαι, Od. 15, 88. sonst stets 
offen, Gonj. Pr. 2 Sg. »enmı st. ven, ge- 
hen, kommen, besonders weggehen, 
fortgehen, zurückgehen, οἴκαδε, oi- 
κόνδε, Jl. 2, 236. u. mit den Präp. εἰς, 
πρός, ἐπὶ mit Acc. u. ἐπέ mit Dat., 1]. 
22,392. mit blofs. Acc. zaroidw. J1. 7,335. 
zunächst von Göttern u. Menschen; übertr. 
vom Strome, γέευϑαι κὰρ ῥόον, in das 
Flufsbett zurückkehren, ἢ], 12, 32. Das Präs. 
hat wie εἶμι meist die Bedeutung des Fut., 
Jl. 18, 101. Od. 2, 238. 13, 61. 


veov, Adv., m. s. »£og. 


veonsvöns, ἐς (πένϑος), in neuer 
Trauer, frisch trauernd, Od. 11,39. + 

Ἐγεόπηκτος, ον (πήγνυμὴ), frisch zu- 
sammengefügt, geronnen, τύρός, 
Batr. 38. 


γεόπλυτος, ον (πλύνω), frisch gewa- 
schen, gereinigt, Od. 6, 64. + | 

νεόπριστος, ον (ngio), frisch zer- 
sägt, zerschnitten (V. geglättet), Od. 
8, 404. + 


Νεοπτόλεμος, 6 (junger Krieger), 8. des 
Achilleus, wurde in Skyros erzogen, 
J1.19, 326 lg. von wo ihn Odysseus nach 
Troja holte. Hier zeigt er sich sowol im 
Rathe, als in der Schlacht seines Vaters 
würdig. Nach der Zerstörung Troja’s 
führte er die Myrmidonen nach Phthia 
zurück und heirathete dann die Her- 
mione, T. des Menelaos, Od. 3, 188. 
189. 4, 9. 11, 506. Nach andern Stgen 
wanderte er nach Epirus und ward in 
Delphi ermordet, Pind. 


v&os, ἢ, ον, Comp. νεώτερος, Sup. νεώ- 
τατος, neu, ἀ. i. 1) von Sachen, frisch, 
neu, ἄλγος, 1]. 6, 462. ἀοιδή, Od. 1,352. 
2) von Personen, Jung, jugendlich, παῖς 
(Gegens. παλαιός), ἢ]. 14, 108. κοῦρος, 
γυνή; οἱ νέοι die Jünglinge, im Ge- 
gens. der γέροντες, ]. 2, 789. 9, 36. — 
Adv. »eov, neu, frisch, neulich, kürz- 
lich, eben jetzt, γέον γεγαώς, jüngst 
geboren, Od. 4, 144. 

vEos, 5. νηῦς. 


γεόσμηκτος, ον (σμήχω), frisch ab- 


Νεοσσός. 


gerieben, neugeglättet, ϑώρηξ, 2]. 
13, 342. + 
νεοσσός, ὃ (νέος), das Junge, besond. 
von Thieren, *Jl. 2, 311. 9, 323. 
γνεόστροφος, ον (στρέφω), neu ge- 
dreht, frisch geflochten, Jl. 15, 
469. + 
„*Neoreıyeus, ἕως, ©, Einwohner der 
Äolischen St. Neonteichos in Mysien, 
Epigr. 1. 

νεότευκτος, ον (τεύχω), πδὰ gemacht, 
neu verarbeitet, κασσίτερος, 3]. 21, 
592. + 

νεοτευχής, ds == νεότευκτος, δίφρος, 
1. 5, 194. + 

veorns, n7Tos, ἡ βέοῇ, eigtl. Neuheit, 
besond. Jugend, ugendalter, Jl. 23, 
445. ἐκ νεότητος, von Jugend auf, *Jl. 
14, 86. 

νεούτατος, ον (οὐτάω), frisch,od.eben 
verwundet, *Jl. 13, 539. 18, 536. 

venodss, ὧν, αἵ, Od. 4, 404. + Beiw. 
der Robben. Die alten Grammatiker er- 
klären es 1) durch ἄποδες, fufslos (von 
y7 u. πούς, wo νη in ve verkürzt sein soll. 
So Apion.) 2)durch νηξίποδες, schwimm- 
fülsig (v.vew u. πούς, nach Et.M. Apoll. 
Lexik.) 3) durch ἀπόγονοι, die Jungen, 
nach Ap. Lex. u. Eustath. Die letzte Be- 
deutung verwarf schon Apoll.; am wahr- 
scheinlichsten bleibt die zweite, nach Vofs: 
die flofsfülsigen. 

γέρϑε, γοΥ Vocal. νέρϑεν, Adrv., poet. 
st. ἔνερϑε, 1) unten, von unten her, 
J1. 11, 282. 2) Präp. unter, unterhalb, 
mit Gen. yains νέρϑεν, 1]. 14, 204. νέρ-- 
ϑὲεν γῆς, Od. 11, 302. 

Neotogeog, ἡ, ον, Nestorisch, dem 
Nestor gehörig, νηῦς, 7]. 2, 54. 

Νεστορίδης, ov, 6, 8. des Nestor, Jl. 
15, 589. Od. 3, 482. 

Νόστωρ, ορος, 6, 8. des Neleus und 
der Chloris, König in Pylos (5. Πύλος), 
zog als Greis noch mit in den Trojani- 
schen Krieg, denn schon über das dritte 


Menschengeschlecht her e er, Jl. 1,247 
— 252. und zeichnete sich Ber durch seine 
Weisheit und Beredsamkeit aus, Jl. 2, 


370 fig. Aus seinen früheren Helden- 
thaten erzählt er, dafs er den Ereuthalion 
erlegte, 1]. 4, 319. gegen die Epeer stritt, 
Jl. 11, 669 fig. an dem Kriege des Pei- 
rithoos gegen die Kentauren Theil nahm, 
71.1, 262 fig. und bei den Leichenspielen 
des Amarynkeus mit Phyleus kämpfte, Jl. 
23, 630 lg. Er kommt glücklich von 
Troja nach Hause zurück, wo ihn Tele- 
machos besucht, Od.3, 17 fig. Nach Hom. 
hatte er sieben Söhne, Od. 3, 412 fig. 
Von seinem Geburtsorte heifst er T'epy- 
γιος.. 
γευμαι, 5. γέομαι. 
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νευρή, 7, ep. Gen. γευρῆφι, νευρῆφεν, 
1. 8, 300. ep. Dat. νευρῆφι, Od. 11, 607. 
stets die Sehne am Bogen; in 4]. 8, 
328. ῥῆξε δέ ol νευρήν, er zerrils ihm die 
Sehne des Bogens (nicht der Hand, Teu- 
kros stand zum Schufs bereit; der Stein 
schlägt die Sehne des Bogens durch und 
streift dann die Hand), Köppen. 

νεῦρον, To, 1) Sehne, Flechse; die 
Muskelbänder, nur einmal Pl. Jl. 16, 316. 
2) Schnur, Band, Riemen, die Schnur, 
womit die Spitze des Pfeils am Rohre 
festgebunden war, 1]. 4, 151. aber νεῦρα 
βόεια, v. 122. scheinen die Bogensehne zu 
bedeuten, *Jl. 

vevoralo (νεύω), nicken, κεφαλῇ, Od. 
18, 154. ὀφρύσι, mit den Augen winken, 
Od. 12, 194: κόρυϑι, mit dem Helmbusch 
nicken (als Folge des kräftigen Schrittes), 
11. 20, 162. 

vera, Fut. vevow, Aor. stets ep. νεῦσα; 
1) intr. a) nicken, winken, zunicken, 
τινί, Il. 9, 223. u. εἰς ἀλλήλους, h. 6, 9. 
δ) zunicken, d.i. versprechen, zusichern, 
τέτινι, h. Cer. 445. gewöhnlich mit Acc. u. 
Inf., J1.8, 246. c) nicken, sich neigen, 
d. i. sich vorbiegen, ἢ], 13, 132. oft vom 
Helmbusche, J1.3, 337. 2) trans. neigen, 
senken, mit. Acc. xepalas, Od. 18, 237. 

νεφέλη, ἢ (νέφος), Wolke, Gewölk, 
Nebel, oft übertr. γεφ. »varen, vom To- 
desdunkel, 1]. 20, 417. vsp. ἄχεος, Gewölk 
der Trauer, Jl. 17, 591. Od. 24, 315. 

νεφεληγερέτα, 0, ὃ, ep. st. γεφεληγε- 
ρέτης (ἀγείρω), der Wolkenrersamm- 
ler, der die Wolken zu einem Wetter 
zusammentreibt, Beiw. des Zeus, 2]. 1, 
511. Od. 1, 63. 

vipos, 805, τό, Wolke, Gewölk, oft 
im Plur. überhaupt Dunkel, »epos ϑα- 
γάτοιο, 1]. 16, 350. ἀχλύος, 3]. 15, 668. 
b)übertr. eine dichte Menge, Schaar, 
die einer Wolke ähnlich sieht, πεζῶν, 
Τρώων, ψαρῶν, J1.4,274. 16, 66. 17, 755. 
πολέμοιο, Wolke der Schlacht, d. i. das 
dichte Schlachtgetümmel, Jl. 17, 243. 

1. νέω, nur Präs. u. Impf. tvvsor, ep. 
st, ἕνεον, J1.21, 11. schwimmen, Od.4, 
344. 442. 

2. v&w, später νγήϑω, spinnen, nur Aor. 
1. Med. νήσαντο, tivi τι, einem etwas zu- 
spinnen. Od. 7, 198. 7 

νή, ep. untrennbare Partikel, welche 
den Begriff des Wortes in Zusammen- 
setzungen vereint, 

γῆα, 8. νηῦς. 

γνηγάτεος, ἔη, δον, poet. (st. νεήγατος, 
Y. νέος und γάω), neu gemacht, neu 
verfertigt, χιτών, χρήδεμνον, ἢ]. 2, 43. 
14, 185. h. Ap. 122. vergl. Butim, Lex. I. 
p: 203. 

γήγρετος, ον», poet. (vn, ἐγείρω), nicht 


Νηδυια. 


zu erwecken, unerwecklich, fest, 
ὕπνος, Od. 13, 80. h. Ven. 178. Neutr. Sg. 
als Adrv., *Od. 13, 74. | 

νήδυια, τά, poet. (νηδύς), Eingewei- 
de, Jl. 17, 524. + 

7övuos, ον, beständiges Beiwort des 
Schlafes (das zwölfmal > 71. u. Od. vor- 
kömmt), von unsicherer Ableitung, 1) wahr- 
scheinl. soviel als ἥδυμος u. ἡδύς (vergl. 
ἢ. Merc. 241. 449.), süls, sanft, wie 
Buttm. Lexil. I. p. 179. nach den Schol. 
Ven. ziemlich sicher bewiesen hat. Es 
hatte Anfangs ein Digamma, also Κήδυμος, 
als dies ausgelassen wurde, hing man an 
das vorhergehende Verbum ein » an, wel- 
ches dann Aristarchos zu ἥδυμος zog, 2]. 
2, 2. 10, 91. 187. O0d.4,793. vgl. Spitzn. 
z. Jl. 2, 2. 2) Aristarch leitete es daher 
von vn u. δύω ab, == avexövros, woraus 
man sich nicht leicht herausreifst, 
also — νήγρετος, ein fester, gesunder 
Schlaf, welche Erklärung Passow u. Rost 
z. Damm’s Lexik. billigen. 

νηδύς, ἴος, ἡ, die Bauchhöhle, und 
alles darin Befindliche (Bauch, V.), 1]. 13, 
290. der Magen, Od. 9, 296. der Mut- 
terleib, Jl. 24, 496. 

νῆες, νήεσσι, 5. νηῦς. 

vn&o, ion. st. νέω, AÄor. I. A. ep. 
γήησα, Aor. M. ἐνηησάμην; 1) häufen, 
zusammenbringen, aufschichten, mit 
Acc. ὕλην, ξύλα, ἢ]. 23, 139. 163. Od. 19, 
64. ἄποινα, 3]. 24, 276. 2) beladen, be- 
frachten, νῆας, 1]. 9, 358. — Med. für 
sich beladen, νῆα χρυσοῦ, sein Schiff 
mit Gold beladen, Jl. 9, 137. 279. 

Nojtov, τό, Gebirge in der nördlichen 
Hälfte der Insel Ithaka, an dessen Ab- 
hang die St. Ithaka lag, Od. 1, 186., 
vgl. Od. 3, 81. So Vofs. Eustath. nahm 
es für einen Theil des Neritos, und 
Völcker in Hom. Geogr. $. 38. setzt das 
Gebirge Neion auf die Ostküste der In- 
sel, vergl. ᾿Ιϑάχη. 

Nnies, δος, 3 Nnis, die Najade, 
*Od. 13, 104. 348. 

νήϊος, in, ἴον (νηῦς), zum Schiffe ge- 
hörig, δόρυ γήϊον, Schiffsbauholz, 
Schiffsbalken. ἢ, 3,62. Od. 9, 384. 498. 
ohne δόρυ, 1]. 13, 391. 16, 484. 

Νηΐς, ἕδος, ἢ, ion. st. Ναΐς (νάω), die 
Najade, Quellnymphe, γύμφη νηΐς, 
*Jl. 6, 22, 14, 444. 

vnis, ἕδος, ὁ, ἡ (? von γή, εἰδέναι), un- 
wissend, unerfahren, Jl. 7, 198. h. 
Cer. 256. mit Gen., Od. 8, 179. 

νηκερδής, ἐς (»7, κέρδος), ohne Ge- 
winn, nutzlos, unnütz, βουλή, ἔπος, 
71. 17, 469. Od. 14, 509. 

γνηκουστέω (ἀκούω), Aor. 1. νηχούστησα, 
nicht hören, nicht gehorchen, mit 
Gen. ϑεᾶς, Il. 20, 14. + 
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νηλεής, ἐς, poet. (v7, ἔλεος), auch νηλής, 
Jl. 9, 632. dav. Dat. νηλέϊ, Acc. νηλέα, 
ohne Mitleid, erbarmungslos, un- 
barmherzig, grausam, von Personen, 
J1.9, 632. 16, 33.0ft νηλεὲς ἦμαρ, der grau- 
same Tag, d. i. der Todestag, JI. 11, 494. 
Od. 8, 525. χαλκός, δεσμός, Jl. 4, 348. 10, 
443. ὕπνος, der grausame Schlaf (während 
dessen man in Unglück kommt), Od. 12, 
372. ϑυμός, Jl. 19, 229. 


Nnislöns, &0,6 — NnAnidöns, 1]. 23, 
652. 


Ἐγηλειής, ἐς, ep. st. νηλεής, h. Ven. 246. 

Νηλεύς, n05, ὃ, S. des Poseidon u. 
der Tyro, Gemahl der Chloris, Vater 
der Pero u. des Nestor, Od. 11, 235— 
258. wurde von seinem Bruder Pelias 
aus Jolkos in Thessalien vertrieben, und 
wanderte nach Messenien, wo er Pylos 
gründete. In einem Kriege mit Herakles 
wurden seine Söhne getödtet; nur der 
zwölfte, Nestor, blieb am Leben, Jl. 1], 
691 flg.; auch mit den Arkadiern führte er 
Krieg, 1]. 7, 133, Od. 3, 4. 409. 

Nniniaöns, ov, ὃ, Sohn des Neleus — 
Nestor, 1]. 8, 100. Od. 3, 79. 

NnAniog, ον, auch ἡ, ον, Neleisch; 
᾿Αντίλοχος, Il. 23, 514. ἡ Nniniog Πύλος, 
Jl. 11, 682. Od. 4,639. aber auch ai Nn- 
Ania ἵπποι, 1]. 11, 597. 

vehns, ἐς, ep. — νηλεής, w. m. 8. 

γνελιτῆς, ἐς (νή, ἀλείτης), fehlerfrei, 
unsträflich, schuldlos, "Οἀ. 16, 317. 
19, 498. 22, 418. 

νῆμα, ατος, τό (ven), das Gesponne- 
ne, der Faden, das Garn, Od. 4, 134. 
Pl., *Od. 2, 98. 19, 143. 

νημερτής, ἐς (v7, ἁμαρτάνω), unfehl- 
bar, le ee Beiw. 
des Proteus, Od. 4, 349. βουλή, Od. 1, 
86. ἔπος, Jl. 3, 204. γόος, Od. 21, 205. 
häufig Neutr. als Adr. νημερτὲς u. γημερ- 
tea εἰπεῖν, der Wahrheit ροπιᾶϊα reden, 
Jl. 6, 376. u. Adv. γημερτέως, Od. 5, 98. 
19, 269. ᾿ 

Νημερτής, oös, ἢ (ΙΝημέρτης, Bothe), 

i 2 Nereus u Da 3. 18, 46. 

νηνεμίη, ἡ (νήνεμος), die Windstille, 
ruhige Luft, νηνεμίης, zur Zeit der Wind- 
stille, 7]. 5, 523. 2) als Adject. γαλήνη, 
windstille Meeresruhe, Od. 5, 392. 12, 
169. 

γήνεμος, ον (νή, ἄνεμος), windstill, 
ruhig, αἰϑήρ, 1]. 8, 556. + 

Ἐγῆξις, τος, ἡ (νήχομαι), das Schwim- 
men, Batr. 68. Plur. Batr. 149. 

νηός, ©, ion. st. ναός (ναίω), Woh- 
nung, insbesond. der Tempel, Jl.j1, 39. 
Od. 6, 10. ἄντρου γηός, h. Merc. 148. 

νηός, Gen. von γηῦς." 


γηπενϑής, ἐς (vn, πένθος), ohne 


Νηπιάας. ᾿ 


Leid, act. die Trauer entfernend 
oder lindernd, φάρμακον, ein Agypt. 
Zaubermittel, das, im Weine genossen, 
den Kummer aus dem Herzen entfernte, 
Od. 4, 221. + Einige Alte erklärten die- 
ses Wunderkraut allegorisch, und verstan- 
den darunter den Reiz der Rede. Andere 
nahmen richtiger eine wirkliche Pflanze an 
vergl. Od. 4, 223. 229); Miquel. hom. 
lora p. 48. u. Sprengel verstehen darun- 
ter das Opium. 
νῃπιάας,, 8. νηπιέη. 
γηπιαχεύω (rnnieyos), kindisch sein, 
Kinderspiele treiben, Jl. 22, 502. + 
πίαχος, ον (poet. verläng. aus νή- 
aa ee Nee *Jl. 2, 
338. 16, 262. 


γηπιέξη, ἡ (νήπιος), Acc. Pl. νηπιάας, 
ep. zerdehnt aus νηπιᾶς, 1) Unmündig- 
keit, Kindheit, 1]. 9, 491. 2) kin- 
disches Wesen, Kinderei, Kinder- 
spiel, Od. I, 297. überhpt. Thorheit, 
im Pl. νηπιέῃσι, 1]. 15, 363. 20, 411. Od. 
24, 469. 

γήπιος, in, 10V (νή, ἔπος), 1) unmün- 
dig, jung, infans, Jl. v, 440. besond. 
γήπια τέκνα, auch von Thieren, 1]. 2,311. 
2) übertr. kindisch, unerfahren, thö- 
richt, einfältig, Jl. 2, 38. 5, 406. 7, 
401. Od. 1,8. δὴ) schwach (wie ein 
Kind), βίη, Jl. 11, 561. 


γήποινος, ον (ποινή), ohne Entgel- 
tung, ohne dafs Ersatz gegeben wird, 
ungestraft, ungerächt, von Personen, 
Od. ı, 380. 2, 145. Neutr. als Adv. νή-- 
ποιρον, Od. 1, 160. 377. u. oft. *Od. 

γηπύτιος, in, τον (νή, ἀπύω), un- 
mündig, Jl. 20, 200. 431. übertr. kin- 
disch, thöricht, einfältig, *Jl. 13, 
292. a 

Nnoevs, nos, ὁ (von »7 und ῥέω, Ne- 
fluus, Herm.), Nereus, 85. des Pontos 
und der Gäa, Gemahl der Doris, Vater 
der Nereiden, welcher im Agäischen 
Meer unter Poseidon herrschte. Der Dich- 
ter nennt ihn ὁ γέρων, 1]. 18, 141. Der 
Name zuerst h. Ap. 319. 

Nneonis, δος, 9, ion. st. Nngeis, die 
Nereide, T. des Nereus und der Do- 
ris, in der 7]. nur Pl. αἵ Ιγηρηΐδες, ἢ]. 
18, 38. 52. 

Νήριπος, 7, alte Stadt auf der Insel 

Leukas, nach Strabo da, wo früher die 
Halbinsel mit dem festen Lande zusam- 
menbing, Od. 24, 377. Später ward sie 
von den Korinthern durchstochen und die 
St. Leukas gegründet, j. δὲ, Maura. 
- Νήριτον, τό, Neutr., Od. 13, 351. ὁ 
Νήριτος, Strab., ein Gebirge im südlichen 
Theile der Insel Ithaka, nach Gell ;, 
Anoi, Il. 2, 632. Od. 9, 22. 5. 'Ide 
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Νήριτος, ὃ, S. des Pterelaos, Bruder 
des Ithakos, Od. 17, 207. 
Nnoein, ἡ (eiländisch), eine Nereide, 
JI. 18, 40. 
γῆσος, ἢ (νάω), eigentlich das schwim- 
mende Land, Insel, Eiland, Jl. 2, 108. 
Od. 1, 50. , 
νῆστις, τος, ὅ, ἢ (νή, ἐσϑίω), nicht 
essend, nüchtern, ἢ]. 19, 207. Od. 18, 
370. 
νητός, ἡ, ὃν (νέω), gehäuft, geschich- 
tet, Od. 2, 338. + 
vnis, ion. st. γαῦς, Gen. »nög und ep. 
verkürzt »eös, Dat. νηΐ, Acc. νῆα, νέα, h. 
Pl. νῆες, νέες, Gen. νηῶν, νεῶν, ναῦφιν, 
Dat. Pl. νηυσί, νήεσσι, νέεσσιν, ναῦφιν, 
Ace. νῆας, νέας, das Schiff. Hom. er- 
wähnt zwei Gattungen, 1) Lastschiffe, 
φορτίδες, Od. 9, 322. und 2) Kriegs- 
schiffe, vorzugsw. νῆες genannt. Nach 
dem Schiffskatalog tragen sie 50, ja einige 
150 Mann, und sie können nicht ganz 
klein gewesen sein. Als Theile des Schif- 
fes werden genannt: zgonis, πρώρη, πρύμ- 
vn, ἱκρία, πηδάλιον, ἱστός, ζυγά, zur Aus- 
rüstung gehören: ἱστέα, ἐρετμά, πεέσματα, 
πρυμνήσια, 5. diese Wörter. Der Lager- 
platz der Griechen war zwischen den bei- 
den Vorgebirgen, dem Sigeischen und 
Rhöteischen. Hauptstelle Jl. 14,30 fg. 
Nach Strabo liegen diese Vorgebirge 60 
Stadien auseinander. Da der Raum die 
grofse Zahl der Schiffe (nach dem Katalog 
1186) nicht falste, so lagen sie wahr- 
scheinlich in mehrern Reihen, vergl. Jl. 
14, 31. 35. Achill hatte mit seinen Schif- 
fen den rechten Flügel bei Sigeion, 
Odysseus die Mitte und der Telamonier 
Ajas den linken bei Rhöteion. Jl. 1], 
6—9. Zwischen den Reihen der Schiffe 
waren die Lagerhütten; gegen Troja zu 
war das Lager mit Graben. und Wall um- 
eben. Eine genaue Beschreibung geben 
. G. Lenz in der Schrift: die Ebene 
von Troja 1797. p. 189. Köpke in der 
Kriegsw. d. Gr. 184 fig. 
γήχω u. νήχομαι, Dep. med. Fut, γήξο- 
μαι, schwimmen, das Activ Od. 5, 375. 
Med. * Od. 7, 276. 14, 352. 
γνίζω, bildet die Tempora von rirmw 
(welches im Hom. nur im Präs. ἀπονί- 
πτεσϑαι, Od. 18, 179. vorkommt), Ἐπὶ, 
γίψω, Aor. 1. ep. viya, Med. Aor. 1. ἐνι- 
yaunv, Perf. »erıuua, 1) benetzen, 
waschen, mit Acc. δέπα, τραπέζας, mit 
doppelt. Acc. νέψαι τινὰ πόδας, Od. 19, | 
376. 2) abwaschen, ἱδρῶ ἀπό τινος, 
51, 10, 575. αἷμα, 21. 11, 830. — Med. 
sich waschen, mit Acc. χεῖρας (vor der 
Libation, so wie überhaupt vor dem Mahle, 
pllegten sich die Griechen die Hände zu 
waschen), 4]. 16, 230. Od. 12, 336 (als 
Weihe zum Gebet), χεῖρας ἁλός, aus dem 


Ντκαω. 


Meere, Od. 2, 261. mit doppelt. Acc. ἐκ 
ποταμοῦ χρόα ἅλμην, sich vom Leibe das 
Meerwasser abwaschen, Od. 6, 224. ὁ) 
ohne Accus. sich waschen, sich ba- 
den, 11. 24, 305. Od. 1, 138. 


vixce (νίκη), Fut. γικήσω, Aor. 1. ἐνέ- 
κησα u. νίκησα, Part. Aor. 1. P. νικηϑ είς; 
1) intrans. siegen, obsiegen, die 
Oberhand behalten, überlegen 
sein, Jl. 3, 71. dah. νιχήσας, der Sieger, 
Ji. 3, 178. übertr. Dat. instrum. μύϑοισιν, 
ἔγχεϊ, 11. 18, 252. δόλοισι, Od. 3, 121. 
absol. τὰ χερείονα νικᾷ, das Schlechtere 
siegt, 1]. 1, 576. βουλὴ καχὴ vixnosv, Od. 
10, 46. ὁ) in der Gerichtssprache: sie- 
gen, den Procefs gewinnen, Od. 1}, 
548. 2) transit. besiegen, überwin- 
den, mit Acc. τινὰ μάχῃ, Jl. 16, 79. 
πόδεσσι, 1]. 20, 410. übertr. übertref- 
fen, τινὰ ἀγορῇ, καλλεὶ, 1]. 2, 370. 9, 
130. νόον veorn, 7]. 23, 604. δ) ersie- 
gen, gewinnen, mit Acc. der Sache, 
γέκην, den Sieg (im Gerichte) gewinnen, 
Od. 11, 545. πάντα ἐνίχα, alle Preise ge- 
wann er, vstd. ἀέϑλα, 1]. 4, 389. 

ψίκη, N, 1) Sieg, gewöhnl. im Kampfe, 
21. 3, 457. 7, 26. δ) Sieg im Gerichte, 
Od. 1], 545. 2) N. pr. Göttinn des Sie- 
ges, T. des Ares, h. 7, 4. 

Νιόβη, ἢ, T. des Tantalos und der 
Dia, Gemahlinn des Königs Amphion 
von Theben. Stolz auf ihre zwölf Kin- 
der und sich gegen die Leto brüstend, 
ward sie zuerst derselben beraubt und 
dann in einen Felsen verwandelt, 1]. 24, 
602. 606. 

γίπτω, 8. νίζω. 

Nigevs, ἤος, ὅ, 8. des Charopos u. 
der Aglaja,, aus der Insel Syme, der 
schönste Grieche vor Troja nächst dem 
Achilleus, Jl. 2, 671 fig. 

Νῖσα, ἡ (sonst Niooa), Stadt in Böo- 
tien, JI.2,508. Nach Strab. gab es keine 
Stadt dieses Namens; dah. will er ᾿γῦσα, 
einen Flecken am Helikon, verstehen, vgl. 
Ottf. Müller Orchomen. p. 381. 

Nioos, ö, S. des Aretos, ein Duli- 
chier, Vater des Amphinomos, Od. 16,395. 


νέσσομαι, poet. (verwandt mit νέομαι), 
Fut. νίσομαι, 4]. 23, 76. 1) gehen, no- 
λεμόνδε, 1]. 13, 186. 2) besond. weg- 
gehen, zurückgehen, οἴκαδε, Od. 5, 
19. ἐκ πεδίου, 1]. 12, 119. (Die Form 
veiocoumı findet sich jetzt nicht in Hom.) 

Nioögos, ἢ, kleine zu den Sporaden 
gehörige Insel bei Kos, j. Nizzaria, Jl. 
2, 676. (ὕ in Anthol, II. 240.) 

vıpas, ἄδος, ἡ (vipo), Schneeflocke, 


meist Pl. γιφάδες, Schneegestöber, 
JI. 12, 278. oft als Bild der Menge, *Jl. 
3, 222. 


γιφετός, ὃ (νέφω), das Schmeien, 
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Schneegestöber, Od. 4, 566. (Jl. 10, 
7. ist unrichtig viperog betont.) 

. ψιφόεις, 800€, ἐν (vipo), schneeig, 
beschneit, Bein. von Bergen, besond. 
des Olympos, ἢ]. 18, 616. Od. 19, 338. 


vip®, Inf. Praes. γιφέμεν, schneien, 
Jl. 12, 280. + 
_ viva, ep. st. ἔνιψα, 5. vilo, 

γοέω (νόος), Fut. νοήσω, Aor. ἐνόησα 
u. γόησα, 1) sehen, bemerken, wahr- 
nehmen, wa oder τέ, zunächst mit Au- 
gen, ὀξὺ νοῆσαι, genau sehen, Jl. 3, 374. 
5, 312. auch ὑφϑαλμοῖς, 4]. 15, 422. 24, 
294. oft in Verbindung mit ἐδεῖν, 1]. 11, 
599. Od. 13, 318. übertr. (geistig) wahr- 
nehmen, gewahr werden, einsehen, 
ϑυμῷ, ppeui, μετὰ φρεσί, ἐν φρεσί. 2) 
denken, bedenken, erwägen, über- 
legen, Jl. 9, 537. Od. 11, 62. 20, 367. 
3) worauf denken, sinnen, ersin- 
nen, γόον einen Rath, 1], 9, 104. μῦϑον, 
Jl. 12, 232. νόημα, Od. 2, 122. ἄλλο, Od. 
2, 382. mit Inf. gedenken, im Sinne 
haben, Jl. 5, 665. 22, 235.— Med. Aor. 
1. νοήσατο μάστιγα ἑλέσϑαι, er gedachte 
die Geifsel zu nehmen, Jl. 10, 501. + 

νόημα, ατος, To, 1) Gedanke, Ge- 
sinnung, oft Plur. als Bild der Schnel- 
ligkeit, Od. 7, 36. h. Ap. 187. 2) Vor- 
haben, Entschlufs, Rathschluß, 
meist im Pl, 2]. 10, 104. Od. 2, 121. 
| Verstand, Klugheit, Od. 20, 346. 
Jl. 19, 218. 


νοήμων, ον, Gen. ovos, nachden- 
kend, bedachtsam, verständig, *Od. 
2, 282. 3, 133. 13, 209. . 

Nonuov, ovos, ὃ (vergl. Cato), 1) ein 
Lykier, 11. 5, 678. 2) ein edler Pylier, 
Jl. 23, 612. 3) Sohn des Phronios in 
Ithaka, welcher dem Telemachos das Schiff 
zur Reise gab, Od. 2, 386. 4, 630. 

vo$og, ἢ, ον, unehelich, unächt, 
aufser der Ehe erzeugt, Gegens. γνήσιος, 
71. 11, 102. κούρη νόϑη, *Jl. 13, 173. 

vouevs, N0s, © (νέμω), der Hirt im 
allgemeinsten Sinne, 4]. und Od. ἄνδρες 
γομῆες, 1. 17, 65. 

νομεύω (νομεύς), Fut. σω, 1) weiden, 
hüten, μῆλα, Od. 9, 336. 10, 85. 2) be- 
weiden, βουσὶ νομούς, ἢ. Merc. 492. 

*youn, ἡ (νόμω), die Weide, Wei- 
deplatz, Batr. 59. 

*yowos, ἢ, ον (νομή), die Weide 
betreffend, νόμιος ϑεός, der Hirtengott 
Pan, h. 18, 5. : ᾿ 
 Nowiow, ἴονος, o, Vater des Amphi- 
machos in Karien, Jl. 2, 871. 

vouoyös, poet. Adr., zur Weide, Jl. 
18, 575. Od. 9, 438. 
_ ψομός, ὃ (νέμω), die Weide, a) d.i. 
der Ort, wo. das Vieh weidet, Weide- 
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latz, Trift, ἵππων, 1], 6, 511. ὕλης, 
Waldweide, Od. 10, 159. 5) Futter, 
Nahrung auf der Trift, h. Merc. 198. 
c) übertr. ἐπέων πολὺς νομὸς ἔνϑα καὶ 
ἔνϑα, hierhin und dorthin erstreckt sich 
die Weide der Worte, d. i. die Worte 
streifen hier und dorthin (Vofs: weit ist 
das Gefild hinstreifender Worte), 1], 20, 
249. 

* youos, ὃ (νέμω), eigentl. das Zuge- 
theilte; dah. Sitte, Gebrauch, Ge- 
setz; nicht in Jl., u. Od., nur νόμοι ᾧδῆς, 
Weisen des Gesanges, h. Ap. 20. 

γόος, 6, τερτ. »oös nur Od. 10, 240, 
eigentl. Sinn, d. i. der höhere Theil der 
‚Seele, welcher den Thieren fehlt, Be- 
einnung, Bewufstsein, Jl. 11, 813. 
dah. 1) Verstand, Vernunft, Klug- 
heit, Einsicht, 1]. 15, 643. νόῳ (mit 
Einsicht) xai βουλῇ, Od. 3, 128. mit 
untıg verbunden, 1]. 7, 447. νόῳ, mit Be- 
dacht, Od, 6, 326. .2) Sinnesart, Ge- 
sinnung, Denkungsart, Herz, Seele, 
mit ϑυμός, 7]. 4, 309. ἀνθρώπων νόος, 
Od. 1, 3. χαῖρε νόῳ, im Herzen, Od. 8, 
78. ἔχειν voor, Od. 2, 124. 281. ἔμπεδος, 
ἀκήλητος, ἀπηνής, asınnc, Od. 20, 366. 
3) Gedanke, Meinung, Absicht, 
Rathschlufs, γόον »oeiv, JI. 9, 104. 
γόον καταλέξαι, 1]. 2, 192. Od. 4, 256. 
14, 490. j 

Ἐγόσος, ἢ; 8. νοῦσος. 

ψοστέω (νόστος), Fut. νοστήσω, Aor. 
ἐνόστησα, 1) zurückkehren, heim- 
kehren, οἴκαδε, οἶκόνδε, ἐκ Τροίης, 21]. 
13, 232. δόμονδε, ᾿Ιϑάχηνδε, ἐς πατρίδα, 
Od. 1, 163. 290. 2) besond. glücklich 
davon kommen, ἐκ πολέμοιο od. μάχης, 
7]. 17, 239. ἐκ πυρός, ΤΙ. 10, 247. 3) 
überhaupt gehen, kommen, Od. 4, 619. 
sd man mü/ste annehmen, dals Mene- 

aos zweimal in Sidon gewesen sei.) 

vootıuog, ον (νόστος), zur Rückkehr 
gehörig, dah. 1) νόστιμον ἦμαρ, der Tag 
der Rückkehr; die Heimkehr, Rück- 
kehr, Od. 1, 9. 354. u. oft. 2) heim- 
kehrend, der rückkehren kann od. wird, 
Od. 4, 806. 19, 85. *Od. 

νόστος, 0, die Rückkehr, Rück- 
kunft, besond. Heimkehr, nach Hause, 
Jl. 2, 155. sowol mit Gen. der Person, 
welche zurückkehrt, Ὀδυσῆος, Od. 1, 87. 
2, 360. als des Ortes, wohin man zurück- 
kehrt, γαέης Φαιήκων, zum Lande der 
Phäaken, Od. 5, 344. auch ἐπί τι, Jl. 10, 
509. 2) insbesond. die Rückkehr der 
Helden von Troja, Od. 1, 326. 3, 132. 
Die kyklischen Dichter hatten umständlich 
von diesem Gegenstande gehandelt. 

νόσφι, vor Vocal νόσφιν, 1) Adv. poet. 
gesondert, fern, entfernt, weg; 
mit xieır, εἶναι; beiseit, im Verborgenen, 
Jl. 17, 408. auch »oogpı» ἀπὸ φλοίσβοιο, 
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7]. 5, 322. 2) als Präp. mit Gen. fern 
von, weg von, gewöhnlich vom Orte, 
ἑτάρων, 1.1, 349. πολέμοιο, 1]. 6, 443. 
δ) allein, ohne, aufser, Od. 1, 20. 
ϑεῶν, 1]. 12, 466. c) von der Denkart, 
γόσφιν ᾿Αχαιῶν βουλεύειν, verschieden von 
den Achäern denken, d. 1. anders, als die 
Ach., 11. 2, 347. 

νοσφέζομαι, Med. poet. (νόσφι), Aor. 
]. νοσφισάμην, ep. oo, Aor. P. γοσφισϑεές, 
1) sich entfernen, sich trennen, 
zuerst räumlich, mit Gen. πατρός, vom 
Vater, Od. 23, 98. absolut. Aor. Pass. Od., 
11, 73. 5) mit Acc. etwas verlassen, 
eigentlich sich etwas fern machen, παῖδα, 
δῶμα, Od. 4, 263. 21, 104. ὄρεα, Od. 19, 
339. 2) übertr. von der Gesinnung, sich 
trennen, sich abwenden von jemand 
aus Hals oder Verachtung, 1]. 2, 81. 24, 
222. ΝΒ. νοσφισϑεῖσα, im Sinne des Aor. 
M. mit. Acc. ϑεὼν ἀγορήν, h. Cer. 92. 

vorin, 7, poet. (νότιος), Subst. eigen, 
die Nässe; Plur. der Regen, Jl. 8, 
307. + 
γότιος, in, τον (νότος), nals, feucht; 
ἱδρώς, 11]. 11, 811. ἐν γνοτίῳ τήνγε ὥρμι- 
σαν, verstdn. γαῦν, hoch stellten sie das 
Schiff ins Wasser (nicht die tiefe Fluth, 
sondern das Uferwasser), Od. 4, 785. 
8, 55. s. Nitzsch z. Od. 2, 414. 


Νότος, 6, Südwind, oder genauer 
Südwestwind, Jl. 2, 145. Er bringt 
vorzüglich Nässe, 1]. 3, 10. 11, 306. und 
ist nebst dem Zephyr der stürmischste 
Wind, Od. 12, 289. 


νοῦσος, ἡ, ion. st. νόσος, h. 15, 1. + 
Krankheit, Seuche, Jl. I, 10. über- 
haupt Übel, Elend, Od. 15, 408. 


νύ, νύν, meist ep. enklitische Par- 
tikel (aus νῦν verkürzt), bezeichnet 1) 
den Fortgang der Handlung oder Rede 
(5. νῦν 2.), nun, dann, darauf, oft zu- 
gleich leise folgernd, JI. 1, 382. Od. 4, 
363. selten ep. noch in temporell. Bedeu- 
tung, Jl. 10, 105. 2) drückt es eine Ver- 
stärkung aus, a) bei Aufforderungen, 
denn, doch, δεῦρό νυν, 1]. 23, 485. ὁ) 
in andern Sätzen, denn, doch, also, 
71. 10, 165. 17, 469. oft mit Ironie, doch 
wohl, Od. 1, 347. οὔ νυ τι, doch wohl 
nicht. c) in der Frage, denn, doch, 
1.1, 414. 4, 31. Od. 2, 320. 4, 110. 

νυκτερίς, δος, ἡ (νύξ), Nachtrogel, 
besonders Fledermaus, *Od. 12, 433. 
24,6. _ N 

WUupE, 5. γύμφη. 

νύμφη, ἢ, Vocat. poet. νύμφα, nur Jl. 
3, 130. Od. 4, 743. (vielleicht vom veral- 
teten νύβω, nubo, verhüllen), die Braut 
(die mit verhülltem Angesicht dem Bräuti- 
gam zugeführt wird), 1], 18, 492. überhpt. 
a) die junge Frau, Ehefrau, 7]. 3, 


Νύμφη. 


130. Od. 4, 743. 5) Jungfrau, Mäd- 
chen, im mannbaren Alter, Jl. 9, 560. 

Νύμφη, ἡ, die Nymphe, eine weib- 
liche Gottheit von niederem Range. Die 
Nymphen bewohnen Inseln, Berge, Wäl- 
der, Quellen u. s. w., Jl. 20, 8. 9. Hom. 
nennt Νύμφη Νηΐς, en, Jl. 
Νύμφαι ὀρεστιάδες, Bergnymphen, Jl. 6, 
420. ἀγρονόμοι, Landnymphen, als Ge- 
spielinnen der Artemis, Od. 6, 105. Sie 
sind Töchter des Zeus, Jl. 6, 420. als 
entsprossen aus (Juellen, Hainen u. Strö- 
men, Od. 10, 350.; ferner Dienerinnen 
anderer Göttinnen, Od. 6, 105. 10, 348. 
und werden in heiligen Grotten, auch 
durch Opfer, verehrt, Od. 14, 435 fig. 

νύμφιος, ὁ (νύμφη), der Bräutigam, 
Verlobte (neurermählt, V.), 4], 23, 
223. Od. 7, 65. 


νῦν, Adv. 1) jetzt, so eben, nun, 
nunc, eigentl. von der unmittelbaren 
Gegenwart, Gegens. ὕστερο», Il. 1, 27. 
Od. 4, 727. νῦν δὲ, Jl. 2, 82. καὶ νῦν 
ἦτοι, und eben jetzt erst, Od. 4, 151. 
zuweilen wie das deutsche nun, «) von 
der Vergangenheit, Jl. 3, 439. Od. 1, 
43. db) von der Zukunft, Jl. 5, 279. 
2) häufig übertrag. poet. st. νύν, nun, 
dann, darauf, besond. beim Imperat., 
Ji. 10, 175. 15, 115. vergl. νύ, »νὐν. 

ψύν, 8. γύ. ; 

γυξ, κτός, ῇἥ, 1) Nacht, sowol die 
Nachtzeit, als von einzelnen Nächten. 
Hom. theilt die Nacht in drei Theile, Jl. 
10, 253. Od. 12, 312. γυκτός, bei Nacht 
Od. 13, 278. νύχτα -Ξ- διὰ γύκτα, die Nacht 
hindurch, Od. 3, 151. νυχτὶ πείϑεσϑαι, 
der Nacht gehorchen, d. i. aufhören, Jl. 7, 
282. 2) das Dunkel der Nacht, über- 
haupt Finsternifs, Dunkel, Jl. 5, 23. 
310. 13, 425. besond. c) von Ohnmäch- 
tigen oder Sterbenden, 1]. 5, 659. 13, 580. 
δὴ als Bild des Schreckens, vom Apollon, 
γυχτὶ ἐοικώς, Il. I, 47. vgl. 12, 463. τάδε 
γυχτὶ ἐΐσκει, das achtet er der Nacht gleich, 
Od. 20, 362. ᾿ 

Νυύξ, κτός, ἢ, die Göttinn der 
Nacht, 1]. 14, 258 ---- 261. nach Hes. th. 
123. Tochter des Chaos, welche mit dem 
Erebos den Ather und die Hemera 
erzeugte; auch Mutter des Hypnos, Tha- 
natos u. 8. w. 

vvos, ἢ, poet. Schwiegertochter, 
Schnur, Jl. 22, 65. Od. 3, 451. 2) 
überhaupt die durch Heirath Verwandte, 
Schwägerinn, Jl. 3, 49. h. Ven. 136. 

* Nvoe, ἡ (verwandt mit νύσσα), ein 
Name, welchen man Bergen und Städten 
giebt, wohin Dionysos gekommen sein 
sollte, vielleicht Berg in Arabien, τηλοῦ 
| Dowinng,h. 26, 8. cf. 25, 5. 

' Νὺσηϊον ὅρος, τό, der Nyseische 
Crusius Homn, Wörterb, 3te Aufl, 
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"Bor, 


Nouco,. 


Berg, vielleicht in Thrake, nach V. eine 
Edonische Bergflur, 1]. 6, 133. Andere 
nehmen einen Das in Arabien oder In- 
dien an. 

* Nvorov πεδίον, τό (Nice), das Ny- 
säische Gefilde, nach Creuzer in 
Asien, h. Cer. 17. cf. Apd. 3, 4. 3. Vols 
verlegt es nach dem Böotischen Flecken 
Nysa, noch Andere nach Phokis. 


νύσσα, ἣ (νύσσω), 1) eine Säule auf 
der Rennbahn, um welche die Wettrenner 
herumlenken mufsten, das Rennziel, 
meta, Il. 23, 332. 338. 2) der Standpunkt 
des Auslaufens, die Schranken, 7]. 23, 
758. Od. 8, 121. 

νύσσω, Aor. 1. ep. γύξα, 1) stechen, 
stofsen, absol. mit Dat. instrum. ξίφεσιν 
καὶ ἔγχεσιν, 1]. 13, 147. mit Acc. τινά, 


jemand. stechen, verwunden, 1]. 5,46. 12, 


395. durchstechen, durchstofsen, 
σάκος, 1]. 11, 565. τινὰ κατὰ χεῖρα, jem. 
in die Hand stechen, 1]. 11, 252. auch 
mit doppelt. Acc., Jl. 11, 96. 2) überhpt. 
stofsen, χεέρεσιν ἀσπίδα, 4}. 16, 704. 
ἀγκῶνι νύσσειν τινά, jem. mit dem Eilbo- 
gen anstolsen, Od. 14, 485. 

vo, 8. vol. ͵ 

νωϑής, ἐς, poet. (vielleicht von γή, 
ὠϑέω oder nach Döderl. ὄϑομαι), lang- 
sam, träg, faul, Beiw. des Esels, ἧι 
11, 559. + 

νῶϊ, Nom. Dual., Gen. Dat. νῶϊν, Acc. 
γῶϊ und vo, letzteres nur Jl. 5, 219. Od. 
15, 475. 16, 306. wir beide, uns 
beide. (»oiv als Nom. oder Acc. ist nach 
Buttm. Lexil. I. p. 53. zu verwerfen, und 
vor st. voiv, Jl. 16, 99. zu lesen.) 

νωΐτερος, Eon, ἔρον, ep. {νῶϊ}, unser 
beider, uns beiden gehörig, Jl. 16, 
39. Od. 12, 185. 


νωλεμές u. νωλεμέως, Adv. unab- 
lässig, unaufhörlich, immerfort, 
gewöhnl. νωλεμὲς αἰεί, allein γνωλεμές, 1}. 
14, 58. eben so νωλεμέως, 4]. und Od. 
(gew. Ableit. von »n, keino). 


γνωμάω (poet. verlängert von νέμω), 
Fut. γωμήσω, Aor. J. ep. νώμησα, 1) aus- 
theilen, vertheilen, zutheilen, bei 
Opfern und Festen, zıwi, 1]. 1, 471. Od. 
3, 340. 2) wie νέμω, regen, bewegen, 
von menschl. Gliedern, γούνατα, πόδας, 
Jl. 15, 269. Öd),geschickt bewegen, 
schwingen, lenken, regieren, 
σκῆπτρον, 4]. 3, 218. von Waffen, ἔγχος, 
l. 7, 238. τόξον, οἰήϊα, Od. 12,218. 
πόδα νηός, Od. 10, 32. 3) übertr. auf 
den Geist, wie versare, νόον ἐνὶ στήϑεσσι, 
einen Gedanken im Herzen bewegen, 
überlegen, im Sinne haben, Od. 13, 255. 
κέρδεα ἐνὶ φρεσὶ, Od. 18, 216. 20, 257. 
ἀμφὶ & νωμήσας, h. Ger. 373. nach Herm. 
Erklärung secto in duas partes grano, 


Νώνυμνος. 


vergl. Frank z. d. St. Ilgen: hoc anımo 
secum volvens. 

γώνυμνος, ον, 8. γώγυμος. 

νώνυμος, ον (νή, ὄνομα), νώνυμνος, um 
Position zu erhalten, 1]. 12, 70. 13, 227. 
Od. 1, 222. namenlos, d. i. ruhmlos, 
unbekannt, Od, 13, 239. 14, 182. in 
der 1]. nur γώνυμνος. 

vogow, οπος, ὃ, ἢ, ep. Beiwort des 
Erzes, nach den Grammat. blendend, 
funkelnd, glänzend, stets Beiw. von 
χαλκός, Il. 2, 578. Od. 24, 467. (nach den 
Schol. von »7 u. ὅράω, nach Riemer von 
ἀνήρ u. ὥψ, männerehrend.) 

Ἐνωτάχμοων, ονος, 6, ἡ (ἄκμω»), mit 
gepanzertem Rücken, Batr. 296. 

νῶτος, 6, Plur. τὰ νῶτα, 1) der Rü- 
cken, von Menschen und Thieren, Plur. 
st. des Sg. μετὰ νῶτα βάλλειν, den Rücken 
“wenden, d. i. fliehen, 7]. 8, 94. τὰ νῶτα, 
die Rückenstücke von Thieren, welche 
man als das Beste den vornehmen Gästen 
vorsetzte, Jl. 7, 321. Od. 4, 65. 2) übertr. 
jede Fläche, εὐρέα νῶτα θαλάσσης, der 
weite Rücken des Meeres, 6]. 2, 159. 8, 
511. Od. 3, 142 

νωχελίη, N, ἀρ. (νωχελής), Langsam- 
keit, Trägheit, Jl. 19, 411. 7 


Lan 
ie 


=, der vierzehnte Buchstabe des grie- 
chischen Alphabets; daher Zeichen des 
vierzehnten Gesanges. 

ξαίνω (verwandt mit ξάω, ξέω), kra- 
tzen, besond. krempeln, εἴρια, Od, 22, 
423. + 

ξανϑός, ἡ, ὄν, “gelb in mancherlei 
Abstufungen, goldgelb, gelbroth, 
bräunlich, a) von Personen, gelbge- 
lockt, blond, indem man es auf die 
oldfarbigen, blonden Haare bezieht, oft 
Beiw. des Menelaos und anderer Helden, 
71. 10, 240. vergl. Od. 15, 133. Andere 
beziehen es auf die bräunliche Gesichts- 
farbe; aber es wird auch ausdrücklich 
dem Achilleus ξανϑὴ κύμη, Jl. 1, 197. 
23, 141. und dem Odysseus ξανϑαὶ τρίχες 
zugeschrieben, Od. 13, 399.; ferner heifst 
so Demeter, ξανϑὴ Anunng (wie flava 
Dea, Ovid.), 7]. 5, 501. 6) von Rossen, 
fahl, isabellfarbig oder bräunlich, 
Jl. 9, 407. 11, 680. " 

Ξᾶνϑος, 6, mit verändertem Accent, 
1) Sohn des Phänops, ein Troer, ὁ]. 5, 
152. 2) Name eines Pferdes des Achil- 
leus, entsprossen vom Zephyr und der 
Harpyie Podarge, 1]. 16, 149. Die Here 
giebt ihm menschliche Sprache, dafs es 
dem Achilleus seinen Tod verkündige, 
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Ξεῖνος. 


11. 19, 395. 3) ein Rofs des Hektor, Jl. 
8, 186. 

Ξάνϑος, ὃ, in der Geographie 1) ein 
Flufs bei Troja, so genannt in der 
Göttersprache, von Menschen Σχάμανδρος, 
w. m. s., Jl. 14, 434. 20, 74. 2) Flufs 
in Lykien, der auf dem Taurus ent- 
springt und in das Mittelmeer fällt, j. 
Essenide, 11. 2, 877. 5, 479. 


ξεινήϊον, τὸ (eigentlich Neutr. von Eeı- 
γήϊος), ion. st. ξεινεῖον, Gastgesch enk, 
welches der Wirth dem Gast verehrte, ὁ]. 
10, 269. vollständig ξεινήϊα δῶρα, Od. 24, 
273. überhaupt ee Gast- 
freundschaft, Od. 4, 33. 2) im Plur. 
Gastgeschenke, welche sich Gastfreunde 
gegenseitig gaben, 1]. 6, 218. 11, 20. im 
spöttischen Sinne: Lohn, Vergeltung, 

d. 22, 290. vergl. ξένιος. 

ξεινήϊος, n, ον, — ξείνιος, Od. 24, 
273. + 

ξεινίζω (ξεῖνος), ion. st. ξενίζω, Fut. 
ξεινίσω, ep. oo, Aor. 1. ἐξείνισα. ep. 00, 
einen Fremden oder Gastfreund 
aufnehmen, ihn bewirthen, τινά, 
11, 3, 207. Od. 3, 355. 7, 190. | 


ξείνιος, in, τον, ion. st. ξένεος (ξεῖνος) 
(die gewöhnl. Form, Od. 14, 158. 389. 
15, 514. 546.), 1) zum Gastfreunde 
oder zur Gastfreundschaft gehö- 
Tig, gastlich; Ζεὺς ξείνιος, Zeus, der 
Beschützer des Gastrechts, welcher die 
verletzte Gastfreundschaft rächt, J1. 13, 
625. Od. 9, 271. Eevin τράπεζα, der gast- 
liche Tisch, Od. 14, 158. 17, 155: 2) Pl. 
τὰ ξείνια, sc. δῶρα, eigentlich Geschenke 
für Gastfreunde; insbesond. gastliche 
Bewirthung mit Speise und Trank, 
ξείνια παρατιϑέναι, nn bewirthen, Jl. 
11, 779. 18, 387. Od. 3,490. διδόναι, Od. 
14, 404. 


ξεινοδύκος, 6, ion. st. ξενοδόκος (δέχο-- 
μαι), einen Gastfreund aufnehmend, 
der Wirth, Jl. 3, 354. Od. 8, 210. 543. 
15, 55. 

ξεῖνος, ἡ, ον, ion. st. ξένος, I) fremd, 
selten ἄνθρωποι ξεῖνοι, 1]. 24, 202. βώ- 
τορες, Θὰ. 14, 102. 1) gewöhnlich Subst. 
ὁ ξεῖνος (ἡ βείνη, h. Cer. 248.), 1) der 
Fremde, Fremdling, Jl..4, 377. Ins- 
besond. der bei dem Griechen, sobald er 
mit ihm gegessen hatte, auf Schutz und 
Hülfe rechnen konnte, Od. 6, 208. 8, 546. 
2) der Gastfreund, der durch ein 

ündnifs sich mit einem Ändern zur ge- 
genseitigen Aufnahme und Bewirthung 
verpflichtet hatte, Od. 1, 313. Ein solcher 
Bund erbte fort: daher ξεῖνος πατρώϊος, 
ein Gastfreund vom Vater her, 1]. 6, 215. 
Od. 1, 187. Der Gastfreund ist sowol 
der Gast, der bewirthet wird, Od. 8, 
543. 15, 55. als der Wirth, der den Gast 


Ξεινοσύνη. 


bewirthet, 1]. 15, 532. 21, 42. --- Esıvo- 
δύκος. 

ξεινοσύνη, ion. st. ξενοσύνη, Gast- 
freundschaft, Gastrecht, Od. 21, 
35. + 

Esvin, ἢ (ξένος), Gastfreundschaft, 
Gastrecht, gastfreundliche Pflege, 
* Od. 24, 286. 314. 


ξένιος, in, τον, st. des ion. Zeivıog, w. 
m. 8. 
ξερός, ἡ, ὄν, ion. st. ξηρός, trocken, 
ξερὸν ἠπείροιο, das Trockne des Festlan- 
des, Od. 5, 402. + 
ξέσσε, ep. st. ἔξεσε, s. ξέω. 
ξεστὸς, ἡ, ὧν (ξέω), geschabt, ge- 
lättet, behauen, vom Holz, δίφρος, 
Ι, 24, 322. ἵππος, das gezimmerte Rofs, 
Od. 4, 272. von Steinen, ἕεστοὶ λέϑοι, 
behauene Steine, zuBänken vor den Thü- 
ren, Jl. 18, 504. Od. 3, 406. eben so 
αἴϑουσαι (Vols: geglättet), 1]. 6, 243. vom 
Horn, Od. 19, 566. 


ξέω, Aor. 1. ἔξεσα, stets ep. ξέσσα, 
schaben, kratzen; besond. sorgfältiger 
mit feinern Instrumenten etwas bearbeiten, 
glätten, poliren, behauen, *Od. 5, 
245. 17, 341. 23, 199. 


ξηραίνω (ξηρός), Aor. P. ἐξηράνϑην, 
austrocknen, trocken machen, nur 
ἐξηράνθη πεδίον, “Il. 21, 345. 348. 


Eipos, 805, τό (verwandt mit ξύω), 
Degen, Schwert; es scheint nicht 
sehr verschieden von φάσγανον, w. m. 8. 
und wird als grofs und zweischneidig be- 
zeichnet, Jl. 21, 118. Es hatte eine ge- 
rade Klinge (τανυήκης), wurde in einer 
Scheide (χολεός) an einem Wehrgehenke 
(τελαμών) getragen. Der Griff (κώπη) war 
oft verziert. ξίφος Θρηΐκιον, ein Thraki- 
sches Schwert; nach den Grammat. zu Jl, 
13, 576. war es grofs und breit. 

Ἐξουϑός, ἡ, ὧν, poet. gelb, bräun- 
lich, h. 33, 3. 

* ξύλενος, ἢ, 0v, hölzern, δόλος, Batr. 
116. 

ξύλον, τό (ξύω), das abgehauene, ge- 
spaltene Holz; gewöhnl. im Bi. Holz, 
πέδον κοῖν: Od. 14, 418. Sg. Jl. 23, 
327. 


ξύλοχος, ἡ (ἔχῳ), holzreiche Gegend, 
Holzung, Dickicht, als Schlupfwin- 
kel wilder Thiere, 1]. 11, 415. Od. 4, 
335. 

,δυμβλήμεναι, ξυμβλήτην, ξύμβλητο, 
ξύμβληντο, 5. συμβάλλω. 

ξύμπας, ασα, ἂν, 5. σύμπας. 

ξύν, ep. und ältere Form st. σύν, wel- 
che Hom. selten und zwar meist braucht, 
um den Vers zu stützen. Hom. hat fol- 
gende Zusammensetzungen: Evvaysigw, ξυν-- 
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ἄγω, ξυνδέω, ξυνελαύνω, ξυνέχω, ξυνιέναι, 
die unter σὺν zu suchen sind, 

ξυνέαξε, 5, συνάγνυμι. 

ξυνεξίκοσι, ep. st. oursixoo:, Od. 

ξυνέηκα, 5. συνίημι. 

ξυνεοχμός, ὁ, 5. συνεοχμός. 

ξύνεσις, 105, ἢ, 8. σύνεσις. | 

ξυνήϊος, ἡ, ον, ep. und ion. st. ξυνός, 
gemeinschaftlich,gemeinsam; ξυγήϊὰ, 
Gemeingut, das dem ganzen Heere an- 
gehört, *J1. 1, 124. 23, 809. 

Evvist, 5. συνίημι. 

ξυνιον, ep. st. ξυνέεσαν, 8. συνέημι. 

ξυνιόντος, ξύνισαν, 5. σύνειμι. 

ξῦνός, ἡ, 09, ion. und poet. st. κοινός, 
gemein, gemeinsam, gemeinschaft- 
lich, x«xov, Jl. 16, 262. ξυνὸς Ἐνυάλιος, 
gemeinsam ist der Kriegsgott, d. i. er 
hilft bald dieser, bald jener Partei, 1]. 18, 
309. mit Gen. γαῖα ξυνὴ πάντων, *Jl. 15, 
193. 

Evpov, τό (ξύω), das Scheermesser, 
sprichwörtl. ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἀκμῆς, 88 
steht auf der Schärfe des Scheermessers, 
d. i. jetzt ist der entscheidende Augen- 
blick da, 414, 10, 173. + Die Metapher 
rührt nach Köppen und Passow daher, 
dafs eine Sache, die auf einer so schma- 
len Fläche, wie die Schneide eines Scheer- 
messers ruht, sofort nach einer von bei- 
den Seiten ausschlagen mufs. 

ξυνοχή, N, 8. συνοχή. 

ξυστόν, τό (ξύω), eigentl. die geglättete 
Stange; der Speerschaft, der Speer, 
1]. 4, 469. 11, 260. ξυστὸν ναύμοαχον, die 
Stange des Seekampfes, welche nach Jl. 
15, 677. 22 Ellen lang und vorn mit Ei- 
sen beschlagen war. 


ξύω (verwandt ξέω), Aor. 1. ἔξῦσα, 
schaben, reiben, glätten, δάπεδον 
λίστροισιν, den Boden mit Schurfeisen 
reinigen, Od. 22, 456. 2) überhaupt fein 
arbeiten, ἑανὸν ἔξυσε ἀσκήσασα, das 
Gewand hätte sie zart mit Kunst gewebt, 
Vofs, JI. 14, 179. Andere: sie hatte es 
geglättet oder polirt; 


0. 


O, der funfzehnte Buchstabe des griech. 
Alphabets; daher Zeichen des funfzehn- 
ten Gesanges. 

ö, 7, τό, ep. Formen sind: Sg. Gen. 
τοῖο, m. u. n., Pl. N. τοί und ταί, Gen. 
Fem. τάων st. τῶν, D. τοῖσι, ταῖσι, 73708 
und τῆς: ταῖς ist unhom. (Einige alte 
Grammatiker schreiben auch die tonlosen 
Casus ὃ, 7, οἵ, ai mit dem Acut, wenn 
sie alleinstehend als Demonstrativ ge- 


Ν ἑες. 


νέες, νέεσσι, 5. νῆηυς. 

νέηαι, ep. st. ven, 5. γέομαι. 

γεηγενής, ἐς, ep. st. νεαγ. (γένος), neu- 
geboren, *Od. 4, 336. 17, 127. 

γεηκής, ἐς, ep. St. vsux. (ax), neu 
geschärft, geschliffen, πέλεκυς, *Jl. 
13, 391. 16, 4984. 

venkvs, υδος, 6, ἡ (ἤλυϑον), neu oder 
eben angekommen, *Jl. 10, 434. 558. 

νεηνίης, οὔ, ö, ep. st. γεανέας (νέος), 
jung, jugendlich, stets als Adj., ἀνήρ, 
*Od. 10, 278. 14, 524. h. 7, 3. 

νεῆνις, ἰδος, N, ep. St. νεᾶνις (eos), 1) 
Adj. jugendlich, παρϑενική, Od. 7, 20. 
2) Subst. Jungfrau, Mädchen, Jl. 18,418. 

* yeripatos, ον (φημῦ, neu gespro- 
chen, neu ertönend, h. Merc. 443. 

veiet, ep. St. νέεαι, 8. γέομαι. 

veicııgog, nur im Fem. νείαερα, irregul. 
Comp. zu νέος, der letztere, der äulsere, 
untere, gewöhnlich γειαέρη γαστήρ, der 
Unterleib, *Jl. 5, 539. 616. u. sonst. 


γνείατος, N, 0V, ep. St. νέατος, W. M. 8. 


γνειπέω (νεῖκος), u. nach Versbedürfnifs 
γεικείω; wie Conj. νεικείῃσι, Inf. νεικεέειν, 
Impf. veixsıov u. νεικείεσκον, Fut. νεικέσω, 
Aor. 1. ἐνείκεσα, ep. veixson und oo. I 
intrans. zanken, streiten, hadern, τενΐ, 
mit jem., Od. 17, 189. ἀλλήλῃσιν, 4]. 20, 
254. εἵνεχά τινος, Jl. 18, 49%. auch »ei- 
xsa νγεικεῖν, 11. 20, 254. 2) reizen, 
necken, kränken, tadeln, schelten, 
lästern, mit Acc. αἰσχροῖς ἐπέεσσιν, Jl. 
3,38. χολωτοῖσιν, J1.15,210. Od. 22, 225. 
von Paris, γείχκεσσε ϑεάς — τὴν δ᾽ ἤνησε, 
wo ν»ειχκεῖν verschmähen, im Gegens. Υ͂. 
αἰνεῖν ausdrückt, indem Paris die Here 
und Athene der Aphrodite nachsetzte, Jl. 
21, 29. 

νεῖκος, τὸ, 1) Zank, Streit, Hader, 
besond. mit Worten, Tadeln, Schelten, 
Schimpfen, Jl. 7, 95. 9, 448. Od. 8, 
75. auch vor Gericht, 1]. 18, 497. Od. 
12,440. 2) oft auch Streit mit der That, 
Kampf, Schlacht, Jl. 4, 444. νεῖκος 
πολέμοιο, Streit des Krieges, 7]. 13, 271. 
Od. PB, 264. so auch φυλόπιδος, ἔριδος, J1. 
17, 384. 20, 140. 

velun, ep. st. ἔνειμα, 5. νέμω. 

γειόϑεν, ion. st. νεόϑεν, Adv. (νέος), 
von unten herauf, γειύϑεν ἐκ κραδίης, 
tief aus dem Herzen, Jl. 10, 10. + 

γνειόϑι, ion. st. νεόϑι, Adv. (νέος), zu 
unterst, zuletzt, mit Gen. λέμνης, tief 
unten im See, Jl. 21, 317. Τ 

γειός, N, vstd. γῇ (νέος), das Neuland, 
die Brache, auch Neubruch; das Land, 
das eine Zeitlang unbebaut gelegen und 
nun frisch aufgepflügt wird, νειὸς τρίπολος, 
dreimal gepflügte Brache, Od. δ, 127. Jl. 
18, 541. 
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νεῖται, zagz. st. νέδται, 5. νέομαι. 

vencis, δος, ἡ (νέκυς), Leichenhaufe, 
71. 5, 886. + 

vergos, 6, 1) Subst. der todte Leib, 
der Leichnam, auch ep. »exgor τεϑνη- 
ὦτες u. κατατεϑγηῶτες, die abgeschiedenen 
Todten, Jl. 6, 71 (vgl. todte Leichname, 
Luther). 5) die Todten, Abgeschie- 
denen, als Bewohner der Unterwelt, 1]. 
23, 51. Od 10, 526. 2) Adj. vielleicht 
Od. 12, 10. 

ψέκταρ, 0005, τό, der Nektar, der Göt- 
tertrank, welchen man sich als den edelsten 
Wein von rother Farbe und duftendem 
Geruche dachte, 1]. 4, 3. Od. 5, 93. 9, 
359. h. Ap. 124. Auch gebraucht ihn 
Thetis, um den Leichnam des Patroklos 
vor Fäulnifs zu bewahren, Jl. 19, 38. 

νεκτάρεος, ἕη, 60V (vErtog), mektarisch, 
wie Nektar duftend, ἑανός, χιτών, *JL. 
3, 385. 18, 25. . 

νέκυς, vos, ὃ, wie vexoög, Dat. Pl. ve- 
κύεσσι, selten vexvooı, Od. 11, 569. Acc. 
Pl. vexüs st. νέχυας, Od. 24, 417. 1) der 
todte Leib, Leichnam, auch γέκυς 
τεϑνηώς, κατατεϑνηώς, κατακτύάμενος, Sl. 
7, 409. Od. 11, 31. 22, 401. 2) die Tod- 
ten, Verstorbenen in der Unterwelt, 
nur im Plur., Od. 11, 29. u. oft. 

γεμέϑω, poet. verlängert st. νέμω, nur 
Impf. M. νεμέϑοντο, 1. 11, 635. 7 

νεμεσάω u. oft νεμεσσάω, poet. Futur. 
vsusonow, Aor.1. ep. stets γνεμέσησα, Fut. 
M. νεμεσήσομαι, Aor. 1. P. ep. stets ve- 
μεσσήϑην, 3 Pl. νεμέσσηϑεν st. νεμεσσή-- 
$noav. 1) Act. gerechten Unwillen 
gegen jem. empfinden; einem etwas 
verargen, übel nehmen, verdenken, 
τινί τι, Od. 23, 213. überhaupt unwillig 
werden, zürnen, verargen, verden- 
ken, mit Dat. d. Pers., Jl. 4, 413. ö, 17. 
u. oft absolut. — ΠῚ Med, mit Aor. P, 
1) auf sich selbst unwillig werden, 
es für unanständig halten, es un- 
schicklich finden, oft mit Inf. νεμεσ- 
σᾶται ἐνὶ ϑυμῷ ἐπεσβολίας ἀναφαίνειν, er 
achtet es unanständig, Geschwätz zu erhe- 
ben, Vofs, Od. 4, 158. dah. auch Be- 
denken tragen, sich schämen, Od. 2, 
64. mit folg. μή Jl. 16, 544. 2) wie Act., 
übel nehmen, unwillig- werden, zür- 
nen, verargen, absol. u. τινί, auf jem., 
1. 10, 115. 129. 15, 103. mit Acc. und 
Inf. Od. 4, 195. 18, 227. δ) mit Acc. et- 
was übel aufnehmen (ahnden, V.), 
κακὰ ἔργα, Od. 14, 284. 

γεμεσητός, ep. νεμεσσητός, ἡ, ὄν (ve- 
μεσάω), 1) des Unwillens werth, zu ver- 
argen, tadelnswerth, unrecht, ver- 
werflich, strafbar, gewöhtl. Neutr. mit 
Inf., J1. 3, 410. Od. 22, 59. 2) dessen 
Unwillen man scheuet, zu scheuen, 4], 
11, 648. 80 Eustaßf. Andere nehmen es 


Νεμεσέζομαι. 


activ. st. γεμεσῶν, zum Tadeln, Unwil- 
len geneigt. 

veusollouet, Dep. med. (νέμεσις) 
veusodo, nur Pr. u. Impf. 1) unwillig 
werden, zürnen, τινί, 1]. 8, 407. Od. 
2, 239, τινί τε, einem etwas übel neh- 
men, verargen, 3], 5, 756. auch mit 
Acc. u. Inf., 1]. 2, 297. 2) es unschick- 
lich finden, sich schämen, 
scheuen, mit Acc. und Inf., Jl. 17, 254. 
ϑεούς, die Götter scheuen, Od. 1, 263. 

νέμεσις, τος, ἥ, ep. Dat. νεμέσσει st. 
γεμέσει, Il. 6, 335. veusoor ed. Spitzn. 
(νέμω), 1) gerechter Unwille, Tadel 
oder Zorn über Ungebühr (später über 
unverdientes Glück), νέμεσις δέ μοι ἐξ ar- 
ϑρώπων ἔσσεται, der Tadel der Menschen 
wird mich treffen, Od. 2, 136. 2) das, 
was Unwillen oder Tadel erregt, tadelns- 
werth, οὐ νέμεσις, mit Inf. es ist nicht zu 
tadeln, man darf es ihm nicht verargen, 
11, 14, 80. Od. 1, 350. od. Acc, mit Inf., 


J1. 3, 156. 3) subject. nach Passow, Scheu - 


vor Tadel, Ehrgefühl, mit αἰδώς, nach 
den Schol. Tadel von andern, wie Nr. 1., 
Ji. 13, 122. vergl. 6, 351. 

νεμεσσάω, EP. St. γεμευάω. 

νεμεσσητός, EP.. St. γεμεσητός, 

γνεμέσσει, ep. Dat. v. νέμεσις. 

νέμος, 805, τό, poet. (νέμω), Weide, 
überhaupt Hain, Waldung, 7]. 1], 
480. + 

νέμω, Aor. 1. ἔνειμα, ep. νεῖμα, ep. 
Nebenf. νεμέϑω; 1) Activ. vertheilen, 
austheilen, m. Accus. χρέα, μέϑυ, oft; 
τινί τι, jem. etwas zutheilen, Jl. 3, 274. 
Od. 6, 188. 5) als Weide zutheilen, 
das Vieh weiden lassen, weiden, Od. 
9, 233. ΠῚ Med. etwas Zugetheiltes 
inne haben, besitzen, benutzen, mit 
Acc. πατρώϊα, Od. 20, 336. gewöhnl. von 
Ländereien: bebauen, τέμενος, ἔργα, Od. 
11, 183. Jl. 2, 751. überhpt. bewohnen, 
ἄλσεα, ᾿Ιϑάκην, Od. 2, 167. b) von Thie- 
ren, weiden, grasen, sich nähren, 
absol. JI. δ, 777. Od. 13, 497. mit Acc. 
ἄνθεα ποίης, Od. 9, 449. übertr. vom 
Feuer, verzehren, um sich greifen, Jl. 
23, 177. und Passiv. πυρὶ γϑὼν νέμε- 
ται, das Land wird vom Feuer verzehrt, 
Jl. 2, 780. 

νένιπται, 5. vilo. 

νεοαρδής, ἐς (ἄρδω), frisch bewäs- 
sert, befeuchtet, ἀλωή, 1]. 21, 346. + 

veoyi}.os, ἡ, 0v, neugeboren, jung, 
σκύλαξ, Od. 12, 86. + (nach Hesych. und 
Eust. st. γεογινός.) 

# ygoyvog, ον, Zusgezog. St. γεόγονος, 
neugeboren, h. Cer. 141. Merc. 406. 

γνεόδαρτος, ον (δέρω), frisch abgezo- 
. gen, δέρμα, "θά. 4, 437. 22, 363. 
Ἐγεοδμής, 7705, ὁ, ἡ (δαμάῳ), neu ge- 
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sich. 


Νεόσμηκτος. 


bändigt, jüngst gezähmt, πῶλος, ἢ, 
Ap. 231. 

νεοϑηλής, ἐς (Hallo), frisch blü- 
hend, grünend, sprossend, ποιή, Jl. 
14, 347. + übertr, frisch gedeihend, 
h. 30, 13. 

veoln, N, poet. — νεότης, Jugend, 
Jugendhitze, Jl. 23, 604. + 


*ygoAAovTos, ον, poet. statt νεόλουτος 
(Rovo), frisch gewaschen, eben geba- 
det, h. Merc. 241. 

γέομαι, poet. Dep. nur Pr. u. Impf. ep. 
zsgz. νεῦμαι, Il. 18, 136. 2 u. 3 Sg. Pr. 
νεῖαι, νεῖται, Od. 11, 114. 12, 188. 14, 
152. Inf. »νεἴῖσθαι, Od. 15, 88. sonst stets 
offen, Gonj. Pr. 2 Sg. »enm st. ven, ge- 
hen, kommen, besonders weggehen, 
fortgehen, zurückgehen, οἴκαδε, oi- 
χόνδε, 1]. 2, 236. u. mit den Präp. εἰς, 
πρός, ἐπὶ mit Acc. u. ἐπέ mit Dat., Jl. 
22,392. mit blofs. Acc. πατρίδα, 4}. 7, 335. 
zunächst von Göttern u. Menschen; übertr, 
vom Strome, γέεσυϑαι κὰρ ῥόον, in das 
Flufsbett zurückkehren, ἢ]. 12, 32. Das Präs. 
hat wie εἶμι meist die Bedeutung des Fut., 
Jl. 18, 101. Od. 2, 238. 13, 61. 


νέον, Adv., m. 8. νέος. 

γεοπενϑής, ἐς (πένϑος), in neuer 
Trauer, frisch trauernd, Od.11,39.+ 

Ἐγεόπηκτος, ον (πήγνυμι), frisch zu- 
sammengefügt, geronnen, τυρός, 
Batr. 38, 


γεόπλυτος, ον (πλύνω), frisch gewa- 
schen, gereinigt, Od. 6, 64. + 

νεόπριστος, ον (πρίω), frisch zer- 
sägt, zerschnitten (V. geglättet), Od. 
8, 404. 7 

Νεοπτόλεμος, 6 (junger Krieger), 8. des 
Achilleus, wurde in Skyros erzogen, 
J1.19, 326 (lg. von wo ihn Odysseus nach 
Troja holte. Hier zeigt er sich sowol im 
Rathe, als in der Schlacht seines Vaters 
würdig. Nach der Zerstörung Troja’s 
führte er die Myrmidonen nach Phthia 
zurück und heirathete dann die Her- 
mione, T. des Menelaos, Od. 3, 188. 
189. 4, 9. 11, 506. Nach andern Sägen 
wanderte er nach Epirus und ward in 
Delphi ermordet, Pind. 


νέος, ἡ, ον, Comp. γεώτερος, Sup. νεώ- 
τατος, neu, d. 1. 1) von Sachen, frisch, 
neu, ἄλγος, 1]. 6, 462. aorön, Od. 1,352. 
2) von Personen, jung, jugendlich, παῖς 
(Gegens. παλαιός), ἢ}. 14, 108. κοῦρος, 
γυνὴ; οἱ νέοι die Jünglinge, im Ge- 
ens. der γέροντες, 1]. 2, 789. 9, 36. — 
dv. z&ov, neu, frisch, neulich, kürz- 
lich, eben jetzt, »cov γεγαώς, jüngst 
geboren, Od. 4, 144. 

γεός, 5. νηῦς. 

γεόσμηκτος, ον (σμήχω), frisch ab- 


Νεοσσός. 


gerieben, neugeglättet, ϑώρηξ, 2]. 
13, 342. + i ᾿ 

γνεοσσός, ὃ (νέος), das Junge, besond. 
von Thieren, *Jl. 2, 311. 9, 323. 


νεόστροφος, ον (o1p4p0) neu ge- 
dreht, frisch geflochten, Jl. 15, 


469. + Σ 

ἘΠγεοτειχεύς, ἑως, ὁ, Einwohner der 
Äolischen St. Neonteichos in Mysien, 
Epigr. 1. 

ψεότευκτος, ον (teiyw),neu gemacht, 
neu verarbeitet, κασσίτερος, 4]. 21, 
592. + j 

γεοτευχής, ἔς = νεότευκτος, δίφρος, 
4]. 5, 194. + 

νεότης, τος, N vis) eigtl. Neuheit, 
besond. Jugend, ugendalter, Jl. 23, 
445. ἐκ νεότητος, von Jugend auf, *Jl. 
14, 86. 

veovraros, ον (οὐτάω), frisch,od.eben 
verwundet, *Jl. 13, 539. 18, 536. 

verroöss, ὧν, αἵ, Od. 4, 404. + Beiw. 
der Robben. Die alten Grammatiker er- 
klären es }) durch ἄποδες, fufslos (von 
νή u. πούς, wo νη in »e verkürzt sein soll. 
So Apion.) 2) durch γηξίποδες, schwimm- 
fülsig (τ. γέω u. πούς, nach Et.M. Apoll. 
Lexik.) 3) durch ἀπόγονοι, die Jungen, 
nach Ap. Lex. u. Eustath. Die letzte Be- 
deutung verwarf schon Apoll.; am wahr- 
scheinlichsten bleibt die zweite, nach Vofs: 
die flofsfülsigen. 

γνέρϑε, τοῦ Vocal. νέρϑεν, Adv., poet. 
st. ἔνερθε, ἢ) unten, von unten her, 
J1. 11, 282. 2) Präp. unter, unterhalb, 
mit Gen. yains νέρϑεν, 4]. 14, 204. νέρ-- 
ϑὲεν γῆς, Od. 11, 302. 

Neotogeog, ἡ, ον, Nestorisch, dem 
Nestor gehörig, νηῦς, 7]. 2, 54. 


Νεστορίδης, ov, ὁ, 8. des Nestor, Jl. 
15, 589. Od. 3, 482. 

Νέστωρ, 0gos, 6, 8. des Neleus und 
der Chloris, König in Pylos (5. Πύλος), 
zog als Greis noch mit in den Trojani- 
schen Krieg, denn schon über das dritte 
Menschengeschlecht her e er, Jl. 1,247 
— 252. und zeichnete sich Bier durch seine 
Weisheit und Beredsamkeit aus, Jl. 2, 
370 fig. Aus seinen früheren Helden- 
thaten erzählt er, dafs er den Ereuthalion 
erlegte, 1]. 4, 319. gegen die Epeer stritt, 
Jl. 11, 669 flg. an dem Kriege des Pei- 
rithoos gegen die Kentauren Theil nahm, 
71.1, 262 ἢ. und bei den Leichenspielen 
des ga mit Phyleus kämpfte, Jl. 
23, 630 lg. Er kommt glücklich von 
Troja nach Hause zurück, wo ihn Tele- 
machos besucht, Od.3, 17 fig. Nach Hom. 
hatte er sieben Söhne, Od. 3, 412 fig. 
Von seinem Geburtsorte heifst er Γερή- 
σιος. 

γευμαᾶι, 8. γέομαι. 
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νευρή, N, ep. Gen. γευρῆφι, νευρῆφιν, 
11. 8, 300. ep. Dat. νευρῆφι, Od. 11, 607. 
stets die Sehne am Bogen; in Jl. 8, 
328. ῥῆξε δὲ οἱ νευρήν, er zerrifs ihm die 
Sehne des Bogens (nicht der Hand, Teu- 
kros stand zum Schufs bereit; der Stein 
schlägt die Sehne des Bogens durch und 
streift dann die Hand). Köppen. 

νεῦρον, TO, 1) Sehne, Flechse; die 
Muskelbänder, nur einmal Pl. Jl. 16, 316. 
2) Schnur, Band, Riemen, die Schnur, 
womit die Spitze des Pfeils am Rohre 
festgebunden war, 1]. 4, 151. aber νεῦρα 
βόεια, v. 122. scheinen die Bogensehne zu 
bedeuten, *Jl. 

vevoralo (νεύω), nicken, κεφαλῃ, Od. 
18, 154. ὀφρύσι, mit den Augen winken, 
Od. 12, 194: κόρυϑι, mit dem Helmbusch 
nicken (als Folge des kräftigen Schrittes), 
41. 20, 162. 

vera, Fut. νεύσω, Aor. stets ep. »νεῦσα; 
1) intr. a) nicken, winken, zunicken, 
zwi, 1]. 9, 223. u. εἰς ἀλλήλους, h. 6, 9. 
δ) zunicken, d.i. versprechen, zusichern, 
τίτινι, h. Cer. 445. gewöhnlich mit Acc. u. 
Inf., J1.8, 246. c) nicken, sich neigen, 
d. i. sich vorbiegen, ἢ], 13, 132. oft vom 
Helmbusche, 7]. 3, 337. 2) trans. neigen, 
senken, mit. Acc. xepalas, Od. 18, 237. 

νεφέλη, ἡ (νέφος), Wolke, Gewölk, 
Nebel, oft übertr. vep. »varen, vom To- 
desdunkel, 1]. 20, 417. νεφ. ἄχεος, Gewölk 
der Trauer, Jl. 17, 591. Od. 24, 315. 

ψεφεληγερέτα, αο, ὃ, ep. st. γεφεληγε- 
ρέτης (ἀγείρω), der Wolkenrersamm- 
ler, der die Wolken zu einem Wetter 
zusammentreibt, Beiw. des Zeus, 7}. 1, 
511. Od. 1, 63. 

γέφος, δος, To, Wolke, Gewölk, oft 
im Plur. überhaupt Dunkel, νέφος ϑα- 
γάτοιο, 1]. 16, 350. ἀχλύος, 1]. 15, 668. 
b)übertr. eine dichte Menge, Schaar, 
die einer Wolke ähnlich sieht, πεζῶν, 
Τρώων, ψαρῶν, J1.4,274. 16, 66. 17, 755. 
πολέμοιο, Wolke der Schlacht, d. i. das 
dichte Schlachtgetümmel, 1}. 17, 243. 

1. νέω, nur Präs. u. Impf. Evveor, ep. 
st. Zveov, 7]. 21, 11. schwimmen, Od, 4, 
344. 442. 

2. νέω, später γήϑω, spinnen, nur or. 
1. Med. νήσαντο, τινί τι, einem etwas zu- 
spinnen. Od. 7, 198. 7 

vn, ep. untrennbare Partikel, welche 
den Begriff des Wortes in Zusammen- 
setzungen vereint, 

γῆα, 5. νηῦς. 

νηγάτεος, ἔη, 80%, poet. (st. νεήγατος, 
Y. νέος und γάω), neu gemacht, neu 
verfertigt, χετών, κρήδεμνον, 4]. 2, 43. 
14, 185. h. Ap. 122. vergl. Buttm, Lex.1. 
p: 203. 

γήγρετος, ον, poet. (νη, ἐγείρω), nicht 


Νηδυια. 


zu erwecken, unerwecklich, fest, 
ὕπνος, Od. 13, 80. h. Ven. 178. Neutr. Sg. 
als Adv., "Θά. 13, 74. 

νήδυια, τά, poet. (νηδύς), Eingewei- 
de, Jl. 17, 524. + 

νήδυμος, ον, beständiges Beiwort des 
Schlafes (das zwölfmal in 1]. u. Od. vor- 
kömmt), von unsicherer Ableitung, 1) wahr- 
scheinl. soviel als ἥδυμος u. ἡδύς (vergl. 
h. Merc. 241. 449.), süls, sanft, wie 
Buttm. Lexil. I. p. 179. nach den Schol. 
Ven. ziemlich sicher bewiesen hat. Es 
hatte Anfangs ein Digamma, also Ἑήδυμος, 
als dies ausgelassen wurde, hing man an 
das vorhergehende Verbum ein » an, wel- 
ches dann Aristarchos zu ἧἥδυμος zog, Jl. 
2, 2. 10, 91. 187. Οἀ. 4,793. vgl. Spitzn. 
2. ἢ]. 2, 2. 2) Aristarch leitete es daher 
von vn u. δύω ab, avexdvros, woraus 
man sich nicht leicht herausreilst, 
also — νγήγρετος, ein fester, gesunder 
Schlaf, welche Erklärung Passow u. Rost 
z. Damm’s Lexik. billigen. 

νηδύς, ἴος, ἡ, die Bauchhöhle, und 
alles darin Befindliche (Bauch, V.), 1]. 13, 
290. der Magen, Od. 9, 296. der Mut- 
terleib, 4]. 24, 496. 

νῇες, νήεσσι, 8. νηῦς. 

ψηέω, ion. st. νέω, Aor. 1. A. ep. 
γήησα, Aor. M. ἐνηησάμην; 1) häufen, 
een nen aufschichten, mit 
Acc. ὕλην, ξύλα, Jl. 23, 139. 163. Od. 19, 
64. ἄποινα, 3}. 24,276. 2) beladen, be- 
frachten, νῆας, 4]. 9, 358. — Med. für 
sich beladen, νῆα χρυσοῦ, sein Schiff 
mit Gold beladen, Jl. 9, 137. 279. 

Nıjtov, τό, Gebirge in der nördlichen 
Hälfte der Insel Ithaka, an dessen Ab- 
hang die St. Ithaka lag, Od. 1, 186., 
vgl. Od. 3, 81. So Vofs. Eustath. nahm 
es für einen Theil des Neritos, und 
Völcker in Hom. Geogr. $. 38. setzt das 
Gebirge Neion auf die Ostküste der In- 
sel, vergl. ’Idaxn. 

Nnias, dos, = Νηΐς͵ die Najade, 
*Od. 13, 104. 348. 

vnios, in, iov (νηῦς), zum Schiffe ge- 
hörig, δόρυ νήϊον, Schiffsbauholz, 
Schiffsbalken, Jl. 3, 62. Od. 9, 384. 498. 
ohne δόρυ, 1], 13, 391. 16, 484. 

Nnis, ἕδος, ἢ, ion. st. Nais (vao), die 
Najade, Quellnymphe, γύμφη νηΐς, 
*Jl. 6, 22, 14, 444. 

γνῆϊς, ἔδος, ὁ, ἡ ({ von γή, εἰδέναι), un- 
wissend, unerfahren, Jl. 7, 198. ἢ. 
Cer. 256. mit Gen., Od. 8, 179. 

vn#sgöns, ἐς (»7, κέρδος), ohne Ge- 
winn, nutzlos, unnütz, βουλή, ἔπος, 
JI. 17, 469. Od. 14, 509. 

νηπκουστέω (ἀκούω), Aor. 1. νηχούστησα, 
nicht hören, nicht gehorchen, mit 
Gen. ϑεᾶς, Jl. 20, 14. + 
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νηλεής, ἐς, poet. (νή, ἔλεος), auch νηλής, 
Jl. 9, 632. dar, εἰ ker Ace. ΤΣ 
ohne Mitleid, erbarmungslos, un- 
barmherzig, grausam, von Personen, 
31.9, 632. 16, 33.0ft νηλεὲς ἦμαρ, der grau- 
same Tag, d. i. der Todestag, Jl. 11, 494. 
Od. 8, 525. χαλκός, δεσμός, ἢ]. 4, 348. 10, 
443. ὕπνος, der σας Schlaf (während 
dessen man in Unglück kommt), Od. 12, 
372. ϑυμός, 1]. 19, 229. 

„u ας αο͵ ὁ — Νηληϊάδης, I. 233, 

2. 

*ymAzıns, ἐς, ep. st. γηλεής, h. Ven. 246. 
NmAsus, ἤος, 6, 8. des Poseidon u. 
der Tyro, Gemahl der Chloris, Vater 
der Pero u. des Nestor, Od. 11, 235— 
258. wurde von seinem Bruder Pelias 
aus lolkos in Thessalien vertrieben, und 
wanderte nach Messenien, wo er Pylos 
gründete. In einem Kriege mit Herakles 
wurden seine Söhne getödtet; nur der 
zwölfte, Nestor, blieb am Leben, Jl. 11, 
691 flg.; auch mit den Arkadiern führte er 
Krieg, Jl. 7, 133, Od. 3, 4. 409. 

Nniniaöns, ov, 6, Sohn des Neleus — 
Nestor, Jl. 8, 100. Od. 3, 79. 

Νηληϊος, ον, auch 7, ον, Neleisch; 
᾿Αντίλοχος, 1]. 23, 514. ἡ Νηλήϊος Πύλος, 
Jl. 11, 682. Od. 4, 639. aber auch αἱ Nn- 
λήϊαι ἵπποι, Il. 11, 597. 

γελής, ἐς, ep. — νηλεής, w. m. 8, 

γνελιτής, ἐς (νή, ἀλείτης), fehlerfrei, 
unsträflich, schuldlos, "Οἀ. 16, 317. 
19, 498. 22, 418. 

νῆμα, ατος, τό (νέω), das Gesponne- 
ne, der Faden, das Garn, Od. 4, 134. 
Pl., *0Od. 2, 98. 19, 143. 

νημερτής, ἐς (νή, ἅμα Ben: unfehl- 
bar, untrüglich, wahrhaftig, Beiw. 
des Proteus, Od. 4, 349. βουλή, Od. 1, 
86. ἔπος, Jl. 3, 204. νόος, Od. 21, 205. 
häufig Neutr. als Adv. γημερτές u. γημερ- 
τέα εἰπεῖν, der Wahrheit gemäfs reden, 
Jl. 6, 376. u. Adr. vnuegreos, Od. 5, 98. 
19, 269. : . 

Νημερτῆς, οὖς, ἢ (Νημέρτης, Bothe), 

. des Nereus u. Doris, 2]. 18, 46. 

γηνεμίη, ἣ (νήνεμος), die Windstille, 
ruhige Luft, νηγεμίης, zur Zeit der Wind- 
stille, 1], 5, 523. 2) als Adject. γαλήνη, 
windstille Meeresruhe, Od. 5, 392. 12, 
169. 

γήνεμος, ον (νή, ἄνεμος), windstill, 
ruhig, αἰϑήρ, 1]. 8, 556. + 

Ἐγῆξις, τος, ἢ (νήχομαι), das Schwim- 
men, Bair. 68. Plur. Batr. 149. 

νηός, ©, ion. st. ναός (ναίω), Woh- 
nung, insbesond. der Tempel, Jl.jl, 39. 
Od. 6, 10. ἄντρου γηός, h. Merc. 148. 

νηός, Gen. von γηῦς.ἢ 


γνηπενϑής, ἐς (vi, πένθος), ohne 


Νηπιάας. 


Leid, act. die Trauer entfernend 
oder lindernd, φάρμακον, ein Agypt. 
Zaubermittel, das, im Weine genossen, 
den Kummer aus dem Herzen entfernte, 
Od. 4, 221. + Einige Alte erklärten die- 
ses Wunderkraut allegorisch, und verstan- 
den darunter den Reiz der Rede. Andere 
nahmen richtiger eine wirkliche Pflanze an 
el Od. 4, 223. 229); Miquel. hom. 

lora p. 48. u. Sprengel verstehen darun- 
ter das Opium. 


νηπιάας, 8. νηπιέη. 

γηπιαχεύω (νηπίαχος), kindisch sein, 
Kinderspiele treiben, 4]. 22, 502. + 

νηπίαχος, ον (poet. verläng. aus »- 
πιος), unmündig, kindisch, *Jl. 2, 
338. 16, 262. 


νηπιέῃ, ἡ (νήπιος), Acc. Pl. νηπιάας, 
ep. zerdehnt aus νηπιᾶς, I) Unmündig- 
keit, Kindheit, Jl. 9, 491. 2) kin- 
disches Wesen, Kinderei, Kinder- 
spiel, Od. 1, 297. überhpt. Thorheit, 
im Pl. νηπιέῃσι, 1]. 15, 363. 20, 411. Od. 
24, 469. 

νήπιος, in, τον (vn, ἔπος), 1) unmün- 
dig, jung, infans, Jl. v, 440. besond. 
γήπια τέκνα, auch von Thieren, Jl. 2,311. 
2) übertr. kindisch, unerfahren, thö- 
richt, einfältig, Jl. 2, 38. 5, 406. 7, 
401. Od. 1,8. ὁ) schwach (wie ein 
Kind), βίη, 11. 11, 561. 


νήποινος, ον (ποινή), ohne Entgel- 
tung, ohne ἀαΐβ Ersatz gegeben wird, 
ungestraft, ungerächt, von Personen, 
Od. 1, 380. 2, 145. Neutr. als Adv. νή-- 
ποινον, Od. 1, 160. 377. u. oft. "Θὰ, 

γηπύτιος, in, τον (νή, ἀπύω), un- 
mündig, 1. 20, 200. 431. übertr. kin- 
disch, thöricht, einfältig, *Jl. 13, 
292. ns 

Nngevs, nos, 6 (von νή und ῥέω, Ne- 
fuus, Herm.), Nereus, 5. des Pontos 
und der Gäa, Gemahl der Doris, Vater 
der Nereiden, welcher im Agäischen 
Meer unter Poseidon herrschte. Der Dich- 
ter nennt ihn ὁ γέρων, 1]. 18, 141. Der 
Name zuerst h. Ap. 319. 

Nnonis, ἕδος, ἡ, ion. st. Nnaeis, die 
Nereide, T. des Nereus und der Do- 
ris, in der Jl. nur Pl. αἵ Νηρηΐδες, ἢ], 
18, 38.52. 


Νήρικος, ἢ, alte Stadt auf der Insel 

Leukas, nach Strabo da, wo früher die 
Halbinsel mit dem festen Lande zusam- 
menhing, Od. 24, 377. Später ward sie 
von den Korinthern durchstochen und die 
St. Leukas gegründet, j. St. Maura. 
- Νήριτον, τό, Neutr., Od. 13, 351. ὁ 
Νήριτος, Strab., ein Gebirge ἐπι: südlichen 
Theile der Insel Ithaka, nach Gell j. 
Anoi, Jl. 2, 632. Od. 9, 22. 5. ᾿Ιϑάκη. 
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Νήριτος, 6, 8. des Pterelaos, Bruder 
des lthakos, Od. 17, 207. 

Nnoein, ἡ (eiländisch), eine Nereide, 
gl. 18, 40. 

γῆσος, ἢ (vao), eigentlich das schwim- 
mende Land, Insel, Eiland, Jl. 2, 108. 
04.1,50. 0 

γνηστις, τος, ©, ἢ (rm, ἐσϑίω), nicht 
essend, nüchtern, Jl. 19, 207. Od. 18, 
370. 

γητός, ἡ, ὄν (vew), gehäuft, geschich- 
tet, Od. 2, 338. + 

γηῦς, ion. St. γαῦς, Gen. νηός und ep. 
verkürzt νεός, Dat. νηΐ, Acc. νῆα, νέα, ἢ 
Pl. νῆες, νέες, Gen. νηῶν, νεῶν, ναῦφιν, 
Dat. Pl. νηυσί, νήεσσι, νέεσσιν, ναῦφιν, 
Acc. νῆας, νέας, das Schiff. Hom. er- 
wähnt zwei Gattungen, 1) Lastschiffe, 
φορτίδες, Od. 9, 322. und 2) Kriegs- 
schiffe, vorzugsw. »nes genannt. Nach 
dem Schiflskatalog tragen sie 50, ja einige 
150 Mann, und sie können nicht ganz 
klein gewesen sein. Als Theile des Schif- 
fes werden genannt: zgonig, πρώρη, πρύμ- 
yn, ἰκρέα, πηδάλιον, ἵστός, ζυγά; zur Aus- 
rüstung gehören: ἱστία, ἐρετμά, πείσματα, 
πρυμνήσια, 5. diese Wörter. Der Lager- 
platz der Griechen war zwischen den bei- 
den Vorgebirgen, dem Sigeischen und 
Rhöteischen. Hauptstelle 4}. 14, 30 fg. 
Nach Strabo liegen diese Vorgebirge 60 
Stadien auseinander. Da der Raum die 
grolse Zahl der Schiffe (nach dem Katalog 
1186) nicht falste, so lagen sie wahr- 
scheinlich in. mehrern Reihen, vergl. 4}, 
14, 31. 35. Achill hatte mit seinen Schif- 
fen den rechten Flügel bei Sigeion, 
Odysseus die Mitte und der Telamonier 
Ajas den linken bei Rhöteion. Jl. 11, 
6—9. Zwischen den Reihen der Schiffe 
waren die Lagerhütten; gegen Troja zu 
war das Lager mit Graben, und Wall um- 
geben. Eine genaue Beschreibung geben 
K. G. Lenz in der Schrift: die Ebene 
von Troja 1797. p. 189. Köpke in der 
Kriegsw. d. Gr. 184 fg. 

γήχω u. νήχομαι, Dep. med. Fut. γήξο- 
μαι, schwimmen, das Activ Od. 5, 375. 
Med. * Od. 7, 276. 14, 352. 

ψίζω, bildet die Tempora von γέπτω 
(welches im Hom. nur im Präs. ἀπονί- 
πτεσϑαι, Od. 18, 179. vorkommt), Fut. 
vivo, Aor. 1. ep. νέψα, Med. Aor. 1. ἐγι- 
yaunv, Perf. γνένιμμαι, 1) benetzen, 
waschen, mit Acc. δέπα, τραπέζας, mit 
doppelt. Acc. γνέψαι τινὰ πόδας, Od. 19, 
376. 2) abwaschen, ἱδρῶ ἀπό τινος, 
Ji. 10, 575. αἷμα, 11. 11, 830. — Med. 
sich waschen, mit Acc. χεῖρας (vor der 
Libation, so wie überhaupt vor dem Mahle, 
pflegten sich die Griechen die Hände zu 
waschen), Jl. 16, 230. Od. 12, 336 (als 
Weihe zum Gebet). χεῖρας ἁλός, aus dem 


ΜΝ τπκοίω. 


Meere, Od. 2, 261. mit doppelt. Acc. ἐκ 
ποταμοῦ χρύα ἅλμην, sich vom Leibe das 
Meerwasser abwaschen, Od. 6, 224. ὁ) 
ohne Accus. sich waschen, sich ba- 
den, Jl. 24, 305. Od. 1, 138. 


virco (vixn), Fut. rıxj0w, Aor. 1. ἐνέ- 
χησὰ u. vixnoa, Part. Aor. 1. P. νεκηϑ εἰς; 
1) intrans,. siegen, obsiegen, die 
Oberhand behalten, überlegen 
sein, Jl. 3, 71. dah. νικήσας, der Sieger, 
71. 3, 178. übertr. Dat. instrum. μύϑοισιν», 
ἔγχεϊ, 41. 18, 252. δόλοισι, Od. 3, 121. 

sol. τὰ χερείονα νικᾷ, das Schlechtere 
siegt, Jl. 1, 576. βουλὴ καχὴ vinnosv, Od. 
10, 46. ὁ) in der Gerichtssprache: sie- 
gen, den Procefs gewinnen, Od. 1}, 


648. 2) transit. besiegen, überwin- 
den, mit Acc. wa μάχῃ, JI. 16, 79. 


πύδεσσι, 11]. 20, 410. übertr. übertref- 
fen, τινὰ ἀγορῇ, καλλεῖ, 4]. 2, 370. 9, 
130. νόον veoin, Jl. 23, 604. 6) ersie- 
gen, gewinnen, mit Acc. der Sache, 
γίχην, den Sieg (im Gerichte) gewinnen, 
Od. 11, 545. πάντα ἐνίκα, alle Preise ge- 
wann er, vstd. ἀέϑλα, 1]. 4, 389. 

γίπη, 7, I) Sieg, gewöhnl. im Torres 
4]. 3, 457. 7, 26. 5) Sieg im Gerichte, 
Od. 11, 545. 2) N. pr. Göttinn des Sie- 
ges, T. des Ares, h. 7, 4. 

Νιόβη, ἢ, T. des Tantalos und der 
Dia, Gemahlinn des Königs Amphion 
von Theben. Stolz auf ihre zwölf Kin- 
der und sich gegen die Leto brüstend, 
ward sie zuerst derselben beraubt und 
dann in einen Felsen verwandelt, Jl. 24, 
602. 606. 

γίπτω, 8. νίζω. 

Negevs, n05, ὁ, 8. des Charopos u. 
der Aglaja,. aus der Insel Syme, der 
schönste Grieche vor Troja nächst dem 
Achilleus, Jl. 2, 671 flg. 

Nice, ἡ (sonst Niooe), Stadt in Böo- 
tien, Jl.2, 508. Nach Strab. gab es keine 
Stadt dieses Namens; dah. will er Nüve, 
einen Flecken am Helikon, verstehen, vgl. 
Otf. Müller Orchomen. p. 381. 

Nioos, ὃ, 8. des Aretos, ein Duli- 
chier, Vater des Amphinomos, Od. 16,395. 


γίσσομαι, poet, (verwandt mit νέομαι), 
Fut. νίσομαι, Sl. 23, 76. 1) gehen, πό- 
λεμόνδε, 1], 13, 186. 2) besond. weg- 
gehen, zurückgehen, οἴκαδε, Od. 5, 
19. ἐκ πεδίου, 1]. 12, 119. (Die Form 
γείσσομαι findet sich jetzt nicht in Hom.) 

Nioögos, ἢ, kleine zu den Spor.aden 
gehörige Insel bei Kos, j. Nizzaria, Jl. 
2, 676. (U in Anthol, III. 240.) 

νιφάς, &öog, N (νίφω), Schneeflocke, 
meist Pl. γιφάδες, Schneegestöber, 
71. 12, 278. oft als Bild der Menge, *Jl. 
3, 222. | 

γιφετός, ὃ (νέφω), das Schneien, 
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Schneegestöber, Od. 4, 566. (Jl. 10, 
7. ist unrichtig »iperos betont.) 


vıposig, δῦσα; ἐν (νίφω), schneeig, 
beschneit, Bein. von Bergen, we 
des Olympos, Jl. 18, 616. Od. 19, 338. 


vipo, Inf. Praes. γιφέμεν, schneien, 
1]. 12, 280. + 

viva, ep. st. ἔνιψα, 5. νίζω. 

νοέω (νόος), Fut. νοήσω, Aor. ἐνόησα 
u. γόησα, I) sehen, bemerken, wahr- 
nehmen, τεγά oder ri, zunächst mit Au- 
gen, ὀξὺ vonoaı, genau sehen, Jl. 3, 374. 
5, 312. auch ὀφθαλμοῖς, 4}. 15, 422. 24, 
294. oft in Verbindung mit ἰδεῖν, Jl. 11, 
599. Od. 13, 318. übertr. (geistig) wahr- 
nehmen, gewahr werden, einsehen, 
ϑυμῷ, φρεσί, μετὰ φρεσί, ἐν φρεσί. 2) 
denken, bedenken, erwägen, über- 
legen, Jl. 9, 537. Od. 11, 62. 20, 367. 
3) worauf denken, sinnen, ersin- 
nen, γόον einen Rath, Jl. 9, 104. μῦϑον», 
Jl. 12, 232. νόημα, Od. 2, 122. ἄλλο, Od. 
2, 382. mit Inf. gedenken, im Sinne 
haben, Jl. 5, 665. 22, 235.— Med. Aor. 
1. νοήσατο μάστιγα ἑλέσθαι, er gedachte 
die Geifsel zu nehmen, 1]. 10, 501. + 

νόημα, ατος, τὸ, 1) Gedanke, Ge- 
sinnung, oft Plur. als Bild der Schnel- 
ligkeit, δὰ. 7, 36. h. Ap. 197. 2) Vor- 
haben, Entschlufs, Rathschluß, 
meist im Pl., 1]. 10, 104. Od. 2, 121. 
3) Verstand, Klugheit, Od. 20, 346. 
1]. 19, 218. 


νοήμων, ον, Gen. ovos, nachden- 
kend, bedachtsam, verständig, *Od. 
2, 282. 3, 133. 13, 209. . 

Nonuov, ovos, ὃ (vergl. Cato), 1) ein 
Lykier, 1]. δ, 678. 2) ein edier Pylier, 
41. 23, 612. 3) Sohn des Phronios in 
Ithaka, welcher dem Telemachos das Schiff 
zur Reise gab, Od. 2, 396. 4, 630. 

γόϑος, ἢ, ον, unehelich, unächt, 
aufser der Ehe erzeugt, Gegens. γνήσιος, 
7]. 11, 102. κούρη νόϑη, *Jl. 13, 173. 

γομεύς, 705, 6 (νέμω), der Hirt im 
allgemeinsten Sinne, 4]. und Od. ἀνδρες 
vounss, Il. 17, 65. 

νομεύω (νομεύς), Fut. σω, 1) weiden, 
hüten, μῆλα, Od. 9, 336. 10, 85. 2) be- 
weiden, βουσὶ νομούς, ἢ. Merc. 492. 

*youn, ἡ (vun), die Weide, Wei- 
deplatz, Batr. 59. 

*youog, ἢ, ον (νομή), die Weide 
betreffend, νόμιος ϑεός, der Hirtengott 
Pan, h. 18, 5. i 

Nouiov, tovog, ὁ, Vater des Amphi- 
machos in Karien, Jl. 2, 871. 

vouovöe, poet. Adr., zur Weide, Jl. 
18, 575. Od. 9, 438. 
_ ψομός, ὃ (νέμω), die Weide, a) d. i. 
der Ort, wo.das Vieh weidet, Weide- 


Νόμος 


latz, Trift, ἵππων, 1], 6, 511. ὕλης, 

aldweide, Od. 10, 159. δὲ Futter, 
Nahrung auf der Trift, h. Merc. 198. 
c) übertr. ἐπέων πολὺς νομὸς ἔνϑα καὶ 
ἔνϑα, hierhin und dorthin erstreckt sich 
die Weide der Worte, d. i. die Worte 
streifen hier und dorthin (Vofs: weit ist 
das Gefild hinstreifender Worte), 1]. 20, 
249. 

* youos, ὁ (νέμω), eigentl. das Zuge- 
theilte; dah. Sitte, Gebrauch, Ge- 
setz; nicht in Jl., u. Od., nur νόμοι δῆς, 
Weisen des Gesanges, h. Ap. 20. 

γόος, 6, zsgz. »νοῦς nur Od. 10, 240, 
eigentl. Sinn, d. 1. der höhere Theil der 
‚Seele, welcher den Thieren fehlt, Be- 
sinnung, Bewufstsein, Jl. 11, 813. 
dah. 1) Verstand, Vernunft, Klug- 
heit, Einsicht, Jl. 15, 643. νόῳ (mit 
Einsicht) καὶ βουλῇ, Od. 3, 128. mit 
μῆτις verbunden, 7]. 7, 447. νόῳ, mit Be- 
dacht, Od. 6, 326. .2) Sinnesart, Ge- 
sinnung, Denkungsart, Herz, Seele, 
mit ϑυμός, 1]. 4, 309. ἀνθρώπων γόος, 
Od. 1, 3. χαῖρε νόῳ, im Herzen, Od. 8, 
78. ἔχειν νόον, Od. 2, 124. 281. ἔμπεδος, 
ἀκήλητος, ἀπηνής, ἀειχής, Od. 20, 366. 
3) Gedanke, Meinung, Absicht, 
Rathschlufs, γόον »oeiv, 41. 9, 104. 
γόον καταλέξαι, 1]. 2, 192. Od. 4, 256. 
14, 490. 

# 0005, ἢ, 8. νοῦσος. 

γνοστέω (νόστος), Fut. νοστήσω, Aor. 
ἐνόστησα, 1) zurückkehren, heim- 
kehren, οἴκαδε, οἰκόνδε, ἐκ Τροίης, Il. 
13, 232. δόμονδε, ᾿Ιϑάκηνδε, ἐς πατρίδα, 
Od. 1, 163. 290. 2) besond. glücklich 
davon kommen, ἐκ πολέμοιο od. μάχης, 
N. 17, 239. ἐκ πυρός, N. 10, 247. 3) 
überhaupt gehen, kommen, Od. 4, 619. 
De man müfste annehmen, dafs Mene- 
aos zweimal in Sidon gewesen sei.) 

vooTıuog, ον (νόστος), zur Rückkehr 

ehörig, dah. I) νόστιμον ἦμαρ, der Tag 

er Rückkehr; die Heimkehr, Rück- 
kehr, Od. I, 9. 354. u. oft. 2) heim- 
kehrend, der rückkehren kann od. wird, 
Od. 4, 806. 19, 85. *Od. 

ψόστος, 0, die Rückkehr, Rück- 
kunft, besond. Heimkehr, nach Hause, 
11. 2, 155. sowol mit Gen. der Person, 
welche zurückkehrt, Ὀδυσῆος, Od. 1, 87. 
2, 360. als des Ortes, wohin man zurück- 
kehrt, γαίης Φαιήχων, zum Lande der 
Phäaken, Od. 5, 344. auch ἐπί τι, 1]. 10, 
509. 2) insbesond. die Rückkehr der 
Helden von Troja, Od. 1, 326. 3, 132. 
Die kyklischen Dichter hatten umständlich 
von diesem Gegenstande gehandelt. 

νόσφι, vor Vocal νόσφιν, 1) Adr. poet. 
gesondert, fern, entfernt, weg; 
mit xieın, εἶναι; beiseit, im Verborgenen, 
Jl. 17, 408. auch γόσφιν ἀπὸ φλοίσβοιο, 

er 
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1]. 5, 322. 2) als Präp. mit Gen. fern 
von, weg von, gewöhnlich vom Orte, 
ἑτάρων, 1]. 1, 349. πολέμοιο, 1]. 6, 443. 
δ) allein, ohne, aufser, Od. 1, 20. 
ϑεῶν, 4]. 12, 466. c) von der Denkart, 
γόσφιν ᾿Αχαιῶν βουλεύειν, verschieden von 
den Achäern denken, d. i. anders, als die 
Ach., Jl. 2, 347. 

γνοσφίέζομαι, Med. poet. (νόσφι), Aor. 
l. voogıoaunv, ep. oo, Aor. P. γοσφισϑείς, 
1) sich entfernen, sich trennen, 
zuerst räumlich, mit Gen. πατρός, vom 
Vater, Od. 23, 98. absolut. Aor. Pass. Od., 
11, 73. δ) mit Acc. etwas verlassen, 
eigentlich sich etwas fern machen, παῖδα, 
δῶμα, Od. 4, 263. 21, 104. ὄρεα, Od. 19, 
339. 2) übertr. von der Gesinnung, sich 
trennen, sich abwenden von jemand 
aus Hafs oder Verachtung, 1]. 2, 81. 24, 
222. ΝΒ. γοσφισϑεῖσα, im Sinne des Aor. 
M. mit. Acc. ϑεὼν ἀγορήν, h. Cer. 92. 

νοτίη, ἥ, poet. (νότιος), Subst. . νὴ 
die Nässe; Plur. der Regen, Jl. 8, 
307. + 

voriog, in, τον (νότος), nafs, feucht; 
ἱδρώς, 171. 11, 811. ἐν γοτίῳ τήνγε ὥρμι- 
σαν, verstdo. γαῦγν, hoch stellten sie das 
Schiff ins Wasser (nicht die tiefe Fluth, 
sondern das Uferwasser), Od. 4, 785. 
8, 55. s. Nitzsch z. Od. 2, 414. 

Νότος, 6, Südwind, oder genauer 
Südwestwind, Jl. 2, 145. Er bringt 
vorzüglich Nässe, 1]. 3, 10. 11, 306. und 
ist nebst dem Zephyr der stürmischste 
Wind, Od. 12, 289. 


νοῦσος, ἡ, ion. st. νόσος, h. 15, 1. + 
Krankheit, Seuche, Jl. I, 10. über- 
haupt Übel, Elend, Od. 15, 408. 


vv, νύν, meist ep. enklitische Par- 
tikel (aus νῦν verkürzt), bezeichnet 1) 
den Fortgang der Handlung oder Rede 
(5. νῦν 2.), nun, dann, darauf, oft zu- 
gleich leise folgernd, JI. 1, 382. Od. 4, 
363. selten ep. noch in temporell. Bedeu- 


tung, 11. 10, 105. 2) drückt es eine Ver- 


stärkung aus, a) bei Aufforderungen, 
denn, doch, δεῦρό νυν, 1]. 23, 485. ὁ) 
in andern Sätzen, denn, doch, 
11. 10, 165. 17, 469. oft mit Ironie, doch 


also, 


wohl, Od. 1, 347. οὔ νυ τι, doch wohl : 
nicht. c) in der Frage, denn, doch, ° 


1.1, 414. 4, 31. Od. 2, 320. 4, 110. 

νυκτερίς, δος, ἡ (νύξ), Nachtrogel, 
besonders Fledermaus, ἘΘὰά. 12, 433. 
24, 6. e N 

up, 8. νύμφη. 

γύμφη, ἢ, Vocat. poet. νύμφα, nur ἢ]. 
3, 130. Od. 4, 743. (vielleicht vom veral- 
teten νύβω, nubo, verhüllen), die Braut 
(die mit verhülltem Angesicht dem Bräuti- 
gam zugeführt wird), 1]. 18, 492. überhpt. 


«) die junge Frau, Ehefrau, J1.3, 


ww A 


ἘΞ A δὶ 
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Νύμφη. 


130. Od. 4, 743. δ) Jungfrau, Mäd- 
chen, im mannbaren Alter, Jl. 9, 560. 

Νύμφη, ἡ, die Nymphe, eine weib- 
liche Gottheit von niederem Range. Die 
Nymphen bewohnen Inseln, Berge, Wäl- 
der, Quellen u. 5. w., 7]. 20, 8. 9. Hom. 
nennt Nöupn Νηΐς, Quellnymphe, Jl. 
Νύμφαι ὀρεστιάδες, Bergnymphen, 1]. 6, 
420. ἀγρονόμοι, Landnymphen, als Ge- 
spielinnen der Artemis, Od. 6, 105. Sie 
sind Töchter des Zeus, 1]. 6, 420. als 
entsprossen aus Quellen, Hainen u. Strö- 
men, Od. 10, 350.; ferner Dienerinnen 
anderer Göttinnen, Od. 6, 105. 10, 348. 
und werden in heiligen Grotten, auch 
durch Opfer, verehrt, Od. 14, 435 fig. 

νύμφιος, ὃ (νύμφη), der Brä utigam, 
Verlobte (neuvermählt, γὴ, J1. 23, 
223. Od. 7, 65. 


νῦν, Adv. 1) jetzt, so eben, nun, 
nunc, eigentl. von der unmittelbaren 
Gegenwart, Gegens. ὕστερον, 1]. 1, 27. 
Od. 4, 727. νῦν δὲ, 1]. 2, 82. καὶ νῦν 
ἦτοι, und eben jetzt erst, Od. 4, 151. 
zuweilen wie das deutsche nun, αἹ von 
der Vergangenheit, Jl. 3, 439. Od. 1, 
43. δὴ) von der Zukunft, Jl. 5, 279. 
2) häufig übertrag. poet. st. νύν, nun, 
dann, darauf, besond. beim Imperat., 
Ji. 10, 175. 15, 115. vergl. νύ, νύν. 

vor, 8. γύ. : 

vg, κτός, ἥ, 1) Nacht, sowol die 
Nachtzeit, als von einzelnen Nächten. 
Hom. theilt die Nacht in drei Theile, Jl. 
10, 253. Od. 12, 312. γυχτός, bei Nacht 
Od. 13, 278. νύκτα == διὰ νύκτα, die Nacht 
hindurch, Od. 3, 151. νυκτὶ πεέϑεσϑαι, 
der Nacht gehorchen, d.i. aufhören, Jl. 7, 
282. 2) das Dunkel der Nacht, über- 
haupt Finsternifs, Dunkel, Jl. 5, 23. 
310. 13, 425. besond, τ von Ohnmäch- 
tigen oder Sterbenden, 7]. 6, 659. 13, 580. 
δὴ als Bild des Schreckens, vom Apollon, 
νυχτὶ ἐοικώς, Il. 1, 47. vgl. 12, 463. τάδε 
γυχτὶ ἐΐσκει, das achtet er der Nacht gleich, 
Od. 20, 362. . 

Νύξ, κτός, ἢ, die Göttinn der 
Nacht, 1], 14, 258 --- 261. nach Hes. th. 
123. Tochter des Chaos, welche mit dem 
Erebos den Ather und die Hemera 
erzeugte; auch Mutter des Hypnos, Tha- 
natos ἃ. 8. w. 

vvos, ἢ, poet. Schwiegertochter, 
Schnur, ἢ]. 22, 65. Od. 3, 451. 2) 
überhaupt die durch Heirath Verwandte, 
Schwägerinn, Jl. 3, 49. h. Ven. 136. 

*Nvoa, ἡ (verwandt mit »Vooe), ein 
Name, welchen man Bergen und Städten 
giebt, wohin Dionysos gekommen sein 
sollte, vielleicht Berg in Arabien, τηλοῦ 
Φοινέκης, ἢ. 26, 8. cf. 25, 5. 

Ἰυσηϊον ὄρος, τό, der Nyseische 

Crusius Hom, Wörterb, 3te Aufl, 
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Berg, vielleicht in Thrake, nach V, eine 
Edonische Bergflur, 17]. 6, 133. Andere 
nehmen einen Berg in Arabien oder In- 
dien an. 

* Νύσιον πεδίον, τὸ (Nice), das Ny- 
säische Gefilde, nach Creuzer in 
Asien, h. Cer. 17. cf. Apd. 3, 4. 3. Vols 
verlegt es nach dem Böotischen Flecken 
Nysa, noch Andere nach Phokis. 

νύσσα, ἡ (νύσσω), 1) eine Säule auf 
der Rennbahn, um welche die Wettrenner 
herumlenken mufsten, das Rennziel, 
meta, 1]. 23, 332. 338. 2) der Standpunkt 
des Auslaufens, die Schranken, Jl. 23, 
758. Od. 8, 121. 

νύσσω, Aor. 1. ep. γύξα, 1) stechen, 
stofsen, absol. mit Dat. instrum. ξίφεσιν 
καὶ ἔγχεσιν, 3]. 13, 147. mit Acc. τινά, 
jemand. stechen, verwunden, 1]. ὅ, 46. 12, 
395. durchstechen, durchstofsen, 
σάκος, 1. 11, 565. τινὰ κατὰ χεῖρα, jem. 
in die Hand stechen, 1]. 11, 252. auch 
mit doppelt. Acc., Jl. 11, 96. 2) überhpt. 
stolsen, zeipeoıw ἀσπίδα, 2}. 16, 704. 
ἀγκῶνι νύσσειν τινά, jem. mit dem Ellbo- 
gen anstofsen, Od. 14, 485. 

vo, 8. νῶϊ, ' 

νωϑής, &, poet. (vielleicht von »7, 
ὠθϑέω oder nach Döderl. ὄϑομαι), lang- 
sam, träg, faul, Beiw. des Esels, Ἢ 
11, 559. + 

νῶϊ, Nom. Dual., Gen. Dat. νῶϊν, Acc. 
γὼϊ und γνώ, letzteres nur Jl. 5, 219. Od. 
15, 475. 16, 306. wir beide, uns 
beide. (»oiv als Nom. oder Acc. ist nach 
Buttm. Lexil. I. p. 53. zu verwerfen, und 
νῶϊ st. νῶϊν, 11. 16, 99. zu lesen.) 

νοωΐτερος, ἐρη, ἔρον, ep. (νῶϊ), unser 
beider, uns beiden gehörig, Jl. 15, 
39. Od. 12, 185. 


νωλεμές u. νωλεμέως, Adv. unab- 
lässig, unaufhörlich, immerfort, 
gewöhnl. γωλεμὲς αἰεί, allein νωλεμές, 1. 
14, 58. eben so φωλεμέως, 1]. und Od. 
(gew. Ableit. von νη, λείπω). 


voudo (poet. verlängert von νέμω), 
Fut. νωμήσω, Aor. !. ep. νώμησα, 1) aus- 
theilen, vertheilen, zutheilen, bei 
Opfern und Festen, τινί, 11. 1, 471. Od. 
3, 840. 2) wie νέμω, regen, bewegen, 
von menschl. Gliedern, γούνατα, πόδας, 
ἢ], 15, 269. Öd),geschickt bewegen, 
schwingen, lenken, regieren, 
σκῆπτρον, 4]. 3, 218. von Waffen, ἔγχος, 


᾿βῶν, 1]. 7, 238. τόξον, oinie, Od. 12,218. 


πόδα νηός, Od. 10, 32. 3) übertr. auf 
den Geist, wie versare, νόον ἐνὶ στήϑεσσι, 
einen Gedanken im Herzen bewegen, 
überlegen, im Sinne haben, Od. 13, 255. 
κέρδεα ἐνὶ φρεσί, Od. 18, 216. 20, 257. 
ἀμφί & νωμήσας, h. Cer. 373. nach Herm. 
Erklärung secto in duas partes grano, 


Νώνυμνος. 


vergl. Frank z. ἃ, St. Ilgen: hoc animo 
secum volvens. 

vovvuvog, ον, 8. γώνυμος. 

νώνυμος, ον (νή, ὄνομα), νώνυμνος, UM 
Position zu erhalten, 4]. 12, 70. 13, 227. 
Od. 1, 222. namenlos, d. i. ruhmlos, 
unbekannt, Od. 13, 239. 14, 182. in 
der 7]. nur γώνυμνος. 

vogoy, οπος, 6, N, ep. Beiwort des 
Erzes, nach den Grammat. blendend, 
funkelnd, glänzend, stets Beiw. von 
χαλκός, Il. 2, 578. Od. 24, 467. (nach den 
Schol. von »7 u. ὅράω, nach Riemer von 
ἀνήρ u. ὦψ, männerehrend.) 

Ἐγωτάκμων, ονος, ὃ, ἡ (ἄκμων), mit 
gepanzertem Rücken, Batr. 296. 

νῶτος, 6, Plur. τὰ νῶτα, 1) der Rü- 
cken, von Menschen und Thieren, Plur. 
st. des Sg. μετὰ νῶτα βάλλειν, den Rücken 
wenden, d. i. fliehen, Jl. 8, 94. τὰ νῶτα, 
die Rückenstücke von Thieren, welche 
man als das Beste den vornehmen Gästen 
vorsetzte, 1]. 7, 321. Od. 4, 65. 2) übertr. 
jede Fläche, εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης, der 
weite Rücken des Meeres, Jl. 2, 159. 8, 
511. Od. 3, 142 

νωχελέίη, ἢ, dh. (νωχελής), Langsam- 
keit, Trägheit, Jl. 19, 41}. + 


- 
ΜΞ. 


=, der vierzehnte Buchstabe des grie- 
chischen Alphabets; daher Zeichen des 
vierzehnten Gesanges. 

ξαίνω (verwandt mit ξάω, ξέω), kra- 
tzen, besond. krempeln, εἴρια, Od. 22, 
423. + 

ξανϑός, ἡ, ὄν, ‘gelb in mancherlei 
Abstufungen, goldgelb, gelbroth, 
bräunlich, a) von Personen, gelbge- 
lockt, blond, indem man es auf die 
goldfarbigen,, blonden Haare bezieht, oft 
Beiw. des Menelaos und anderer Helden, 
71. 10, 240. vergl. Od. 15, 133. Andere 
beziehen es auf die bräunliche Gesichts- 
farbe; aber es wird auch ausdrücklich 
dem Achilleus ξανϑὴ xoun, Jl. 1, 197. 
23, 141. und dem Odysseus ξανϑαὶ τρίχες 
zugeschrieben, Od. 13, 399.; ferner heifst 
so Demeter, ξανϑὴ Anuntne (wie flava 
Dea, Ovid.), Jl. 5, 501. 5) von Rossen, 
fahl, isabellfarbig oder bräunlich, 
721, 9, 407. 11, 680. 

Ξᾶνϑος, 6, mit verändertem Accent, 
1) Sohn des Phänops, ein Troer, Jl. 5, 
152. 2) Name eines Pferdes des Achil- 
leus, entsprossen vom Zephyr und der 
Harpyie Podarge, Jl. 16, 149. Die Here 
giebt ihm menschliche Sprache, dafs es 
dem Achilleus seinen Tod verkündige, 
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Ξεῖνος. 


1. 19, 395. 3) ein Rofs des Hektor, Jl. 
8, 185. 

Ξάνϑος, 6, in der Geographie 1) ein 
Flufs bei Troja, so genannt in der 
Göttersprache, von Menschen Σκάμανδρος, 
w. m. 8., Jl. 14, 434. 20, 74. 2) Flufs 
in Lykien, der auf dem Taurus ent- 
springt und in das Mittelmeer fällt, j. 
Essenide, 41. 2, 877. 5, 479. 


ξεινήϊον, τὸ (eigentlich Neutr. von £eı- 
γήϊος), ion. st. ξεινεῖον, Gastgeschenk, 
welches der Wirth dem Gast verehrte, Jl. 
10, 269. vollständig ξεινήϊα δῶρα, Od. 24, 
273. überhaupt Bewirthung, Gast- 
freundschaft, Od. 4, 33. 2) im Plur. 
Gastgeschenke, welche sich Gastfreunde 
gegenseitig gaben, Jl. 6, 218. 1], 20. im 
spöttischen Sinne: Lohn, Vergeltung, 
Od. 22, 290. vergl. ξένιος. 

ξεινήϊος, n, ov, — ξείνιος, Od. 24, 
273. + 

ξεινίζω (ξεῖνος), ion. st. ξενίζω, Fut. 
Esıvioo, ep. oo, Aor. 1. 2£elvıoa. ep. 00, 
einen Fremden oder Gastfreund 
aufnehmen, ihn bewirthen, τινά, 
J1. 3, 207. Od. 3, 355. 7, 190. 

Esiviog, in, τον, ion. st. ξένεος (ξεῖνος) 
(die gewöhnl. Form, Od. 14, 158. 389. 
15, 514. 546.), 1) zum Gastfreunde 
oder zur Gastfreundschaft gehö- 
ig, gastlich; Ζεὺς Zeiviog, Zeus, der 
Beschützer des Gastrechts, welcher die 
verletzte Gastfreundschaft rächt, JI. 13, 
625. Od. 9, 271. Eevin τράπεζα, der gast- 
liche Tisch, Od. 14, 158. 17, 155: 2) Pl. 
τὰ ξείνια, sc. δῶρα, eigentlich Geschenke 
für Gastfreunde; insbesond. gastliche 
Bewirthung mit Speise und Trank, 
ξείνια παρατιϑέναι, gastlich bewirthen, Jl. 
11, 779. 18, 387. Od. 3,490. διδόναι, Od. 
14, 404. 

ξεινοδύκος, 6, ion. st. ξενοδόκος (δέχο-- 
μαι), einen Gastfreund aufnehmend, 
der Wirth, 1]. 3, 354. Od. 8, 210. 543. 
15, 55. 

ξεῖνος, ἡ, ον, ion. st. ξένος, 1) fremd, 
selten ἄνϑρωποι ξεῖνοι, 1]. 24, 202. βώ- 
τορες, Οἀ. 14, 102. II) gewöhnlich Subst. 
ὁ ξεῖνος (ἡ ξείνη, h. Cer. 248.), 1) der 
Fremde, Fremdling, Jl. 4, 377. Ins- 
besond. der bei dem Griechen, sobald er 
mit ihm ‚gegessen hatte, auf Schutz und 
Hülfe rechnen konnte, Od. 6, 208. 8, 546. 
2) der Gastfreund, der durch ein 

ündnifs sich mit einem Ändern zur ge- 
genseitigen Aufnahme und Bewirthung 
verpflichtet hatte, Od. 1, 313. Ein solcher 
Bund erbte fort: daher ξεῖνος πατρώτϊος, 
ein Gastfreund vom Vater her, Jl. 6, 215. 
Od. ı, 187. Der Gastfreund ist sowol 
der Gast, der bewirthet wird, Od. 8, 
543. 15, 55. als der Wirth, der den Gast 


Ξεινοσύνη. 


bewirthet, Jl. 15, 532. 21, 42. — ἕεινο-- 
δόκος. 

ξεινοσύνη, ion. st. ξενοσύνη, Gast- 
freundschaft, Gastrecht, Od. 21, 
35. + 

Eevin, ἢ (Ξένος), Gastfreundschaft, 
Gastrecht, gastfreundliche Pflege, 
"Od. 24, 286. 314. 


ξένιος, in, τον, st. des ion. ξείνιος, w. 
8. 
ξερός, ή, ὄν, ion. st. ξηρός, trocken, 
ξερὸν ἠπείροιο, das Trockne des Festlan- 
des, Od. 5, 402. + 
ξέσσε, ep. st. ἔξεσε, 5. ξέω. 
ξεστὸς, ἡ, ὧν (ξέω), geschabt, ge- 
lättet, behauen, vom Holz, δίφρος, 
il. 24, 322. ἵππος, das gezimmerte Rofs, 
Od. 4, 272. von Steinen, ἔξεστοὶ λέϑοι, 
behauene Steine, zuBänken vor den Thü- 
ren, Jl. 18, 504. Od. 3, 406. eben so 
αἴϑουσαι (Vols: geglättet), 1]. 6, 243. vom 
Horn, Od. 19, 566. 


ξέω, Aor. 1. ἔξεσα, stets ep. ξέσσα, 
schaben, kratzen; besond. sorgfältiger 
mit feinern Instrumenten etwas bearbeiten, 
glätten, poliren, behauen, *Od. 5, 
245. 17, 341. 23, 199. 


ξηραίνω (ξηρός), Aor. P. ἐξηράνϑην, 
austrocknen, trocken machen, nur 
ἐξηράνθη πεδίον, “11. 21, 345. 348. 

ξίφος, 805, τό (verwandt mit ξύω), 
Degen, Schwert; es scheint nicht 
sehr verschieden von φάσγανον, w. m. 8. 
und wird als grofs und zweischneidig be- 
zeichnet, Jl. 21, 118. Es hatte eine ge- 
rade Klinge (τανυήχης), wurde in einer 
Scheide (xoAsös) an einem Wehrgehenke 
(τελαμώ») getragen. Der Griff (κώπη) war 
oft verziert. ξίφος Opnixıov, ein Thraki- 
sches Schwert; nach den Grammat, zu Jl, 
13, 576. war es grofs und breit. 

Ἐξουϑός, ἡ, ὄν, poet. gelb, bräun- 
lich, h. 33, 3. 

* ξύλινος, ἢ) ον, hölzern, δόλος, Batr. 
110. 

ξύλον, τό (ξύω), das abgehauene, ge- 
spaltene Holz; gewöhnl. im Bl. Holz, 
Brennholz, Od. 14, 418. Sg. Jl. 23, 
327. 


EvAoxos, ἡ (ἔχῳ), holzreiche Gegend, 
Holzung, Dickicht, als Schlupfwin- 
kel wilder Thiere, 4]. 11, 415. Od. 4, 
335. 

ξυμβλήμεναι, ξυμβλήτην, ξύμβλητο, 
ξύμβληντο, 5. συμβάλλω. 

ξύμπας, ασα, ὧν, 5. σύμπας. 

ξύν, ep. und ältere Form st. σύν, wel- 
che Hom. selten und zwar meist braucht, 
um den Vers zu stützen. Hom. hat fol- 
gende Zusammensetzungen: ξυναγείρω, Suv- 
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ἄγω, ξυνδέω, ξυνελαύνω, ξυγέχω, ξυγιέναι, 
die unter σὺν zu suchen sind, 

ξυνέαξε, 8. συνάγνυμι. 

ξυνεείκοσι, ep. st. συγεέίκοσι, Od. 

ξυνέηκα, 5. συνίημι. 

ξυνεοχμός, ὁ, 8. συνεοχμός. 

ξύνεσις, 105, ἢ, 8. σύνεσις. 

ξυνηϊος, N, ον, ep. und ion. st. ξυνός, 
gemeinschaftlich,gemeinsam; ξυγήϊὰ, 
Gemeingut, das dem ganzen Heere an- 
gehört, *Jl. 1, 124. 23, 809. 

Evviet, 8. συνίημι. 

ξύνιον, ep. st. ξυνέεσαν, 8. συνίημι, 

ξυνιόντος, ξύνισαν, 5. σύνειμι. 

ξῦνός, ἡ, ὃν, ion. und poet. st. χοινός, 
gemein, gemeinsam, gemeinschaft- 
lich, κακὸν, Jl. 16, 262. ξυνὸς Ἐνυάλιος, 
gemeinsam ist der Kriegsgott, d. i. er 
hilft bald dieser, bald jener Partei, 1], 18, 
309. mit Gen. γαῖα ξυνὴ πάντων, *J1. 15, 
193. 

ξυρόν, τό (Evo), das Scheermesser, 
sprichwörtl. ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἀκμῆς, 88 
steht auf der Schärfe des Scheermessers, 
d. i. jetzt ist der entscheidende Augen- 
blick da, 11, 10, 173. + Die Metapher 
rührt nach Köppen und Passow daher, 
dafs eine Sache, die auf einer so schma- 
len Fläche, wie die Schneide eines Scheer- 
messers ruht, sofort nach einer von bei- 
den Seiten ausschlagen mufs. 

ξυνοχή, ἢ, 8. συνοχή. 

ξυστόν, τό (ξύω), eigentl. die geglättete 
Stange; der Speerschaft, der Speer, 
1]. 4, 469. 11, 260. ξυστὸν ναύμαχον, die 
Stange des Seekampfes, welche nach Jl. 
15, 677. 22 Ellen lang und vorn mit Ei- 
sen beschlagen war. 


ξύω (verwandt ξέω, Aor. 1. ἐξῦσα, 
schaben, reiben, glätten, δάπεδον 
λίστροισιν, den Boden mit Schurfeisen 
reinigen, Od. 22, 456. 2) überhaupt fein 
arbeiten, davov ἔξυσε ἀσκήσασα, das 
Gewand hatte sie zart mit Kunst gewebt, 
Vofs, J1. 14, 179. Andere: sie hatte es 
geglättet oder polirt, 


0. 


Ο, der funfzehnte Buchstabe des griech. 
Alphabets; daher Zeichen des funfzehn- 
ten Gesanges. 

ὃ, 7, τό, ep. Formen sind: Sg. Gen. 
τοῖο, m. u. π., Pl. N. τοί und rei, Gen. 
Fem. τάων st. τῶν, D. τοῖσι, ταῖσι, τῇσε 
und τῆς: ταῖς ist unhom. (Einige alte 
Grammatiker schreiben auch die tonlosen 
Casus ὃ, ἡ, οἵ, αἵ mit dem Acut, wenn 
sie alleinstehend 3 Demonstrativ ge- 

* 


Ὁ. 


braucht wurden, vergl. Thiersch $. 284. 
16. und Spitzner zu Jl. 1, 9., welcher 
dieses in der Ausg. :der Jl. befolgt. Die 
entgegengesetzte Ansicht empfiehlt Buttm. 
Gr Cr. $. 75. Anm. 5. Ρ. 306.), der, 
die, das, der griech. Artikel hat noch im 
Hom. wie der deutsche, sowol die Bedeu- 
tung eines demonstrativen als rela- 
tiven Pronomens. 

I) ö, ἢ, τό als Demonstrativprono- 
men weist auf einen Gegenstand hin oder 
stellt ihn als einen bekannten und schon 
besprochenen dar, Oft ist jedoch die de- 
monstrative Kraft so geschwächt, dafs der 
Übergang zu dem attischen Artikel sich 
deutlich zeigt, 1) Die rein demonstra- 
tive Kraft zeigt sich besonders, a) wenn 
das Pronomen ohne Substantiv steht, 
wo man es durch dieser, jener, oder 
wie αὐτός, durch er, sie, es, übersetzt, 
vergl. Sl. 1, 9. 12. 29. 43. u. 8. w. fer- 
ner, wenn dasselbe durch das Verbum 
vom Substantiv getrennt ist und gleichsam 
auf das folgende Substantiv vorbereitet: 
n δ᾽ ἕσπετο Παλλὰς ᾿4ϑήνη, sie aber folgte, 
Pallas Athene, Od. 1, 125. vgl. Jl. 1, 488. 
5, 508. Od. 5, 69. ὁ) wenn es als Ad- 
jecetirpronomen steht und auf das- 
selbe ein relativer Satz bezogen wird, ge- 
wöhnlich steht es dann hinter dem Sub- 
stanliv: οὐδ᾽ — ἐλήϑετο συνϑεσιάων τάων, 
ἃς ἐπέτελλε Διομήδης, nicht vergafs er 
jene Befehle, welche ihm Diomedes ge- 
geben, Jl. 5, 320. Θά. 2, 119 flg. c) in 
der Verbindung mit μέν, δέ, ὃ μέν, ὁ δέ, 
der hier, — der dort, der eine, 
der andere oder dieser, jener; τὸ 
μέν, τὸ δέ, das Eine, das Andere, Od. 4, 
608. theils, theils, Od. 2, 46. So auch 
im Pl. οἱ μέν, oi δέ, τὰ μέν, τὰ δέ. Wird 
ein Plural in mehrere Sing. getheilt, so 
steht jener zwar gewöhnlich im Gen., Jl. 
18, 595., oft aber auch in gleichem Casus 
mit ὃ μέν, ὁ δέ, 1]. 5, 27. Od. 12, 73. 
Oft steht ὁ δέ ohne ein vorhergehendes 
μέν, 1]. 22, 157. Häufig steht auch ὁ μέν 
allein, und es folgt darauf ein Substan- 
tiv, wie Jl. 23, 4. Od. 1, 116. oder ein 
anderes Wort, τὰ μέν, — ἄλλα δὲ 1]. 6, 
147. Od. 2,46. — 2) Schwächer ist die 
demonstrative Kraft des Pronomens, 
wenn es vor dem Substantiv steht, ohne 
dafs ein folgender Satz sich darauf be- 
zieht. Doch bezeichnet es auch dann 
noch den Gegenstand als bekannt, und 
hebt ihn nachdrücklicher hervor, vergl. 
21. ı, 11. 11, 637. Selten steht das Pro- 
nom. in diesem Falle hinter dem Sub- 
stantiv, 8. Od. 21, 41. Oft beinahe wie 
der spätere Artikel, vgl. τὰ ϑύρετρα, Od. 
18, 3855. 3) Am meisten nähert sich 
ὃ, ἡ, τό dem spätern Artikel, a) wenn es 
Adjectiva und Adverbia zu Substanti- 
ven erhebt, ὁ γεραιός, 4]. 24, 252. τὸ 
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μέλαν δρυός, Od. 14, 12. τὸ πάρος, τὸ 
πρίν. δ) wenn es Präposit. und Adverbia 
an Substantive knüpft: ἄντυγες αἵ 
περὶ δίφρον, Fl. 11, 535. ἄνδρες οἱ τότε, 
7]. 9, 554. -- 4) Absolut. Gebrauch 
einiger Casus: a) τό Acc. Neutr, des- 
halb, deswegen, Jl. 3, 176. 7, 239. 
δ) die Dative τῇ u. τῷ, w. m. 8. c) τοῖσι 
in τοῖσιν μετέφη, 1]. 1, 53. und ähnliche 
Verbindungen will Wolf zu 1]. d. St. als 
Neutr. plur. inter haec, dann, darauf, 
erklären. Besser nimmt man es als Plur. 
masc. (vergl. τῇσι, 1]. 24, 723.), unter, 
von ihnen, und so steht es auch bei 
zweien nur, Od. 7, 27. 13, 374. d) mit 
Präpos. ἐκ τοῦ, von daan, seitdem, 
7]. 15, 601. : 

[ἢ ὅ, ἥ, τό als Relativpronomen in 
allen Formen, welcher, welche, wel- 
ches, der, die, das; das Masc. ö steht 
11. 16, 835. und κλῦϑί μοι, ὃ χϑιζὸς ϑεὸς 
ἤλυϑες, höre mich Gott, der du gestern 
kamst, Od. 2, 262. 

0%, αρος, ἣ, poet. (wahrsch. von &po), 
z3gZ. de, davon Dat. ὥρεσσιν, 3]. 5, 486. 
Genossinn, vorz. Gattinn, Frau, 

1. 9, 327. 

ὀαρέζω, poet. (due), Iterativf. Impf. 
ὠρίζεσκον, 2sgz. St. öagll., h. Merc. 58. 
vertrauten Umgang haben, besond. 
sich vertraulich unterreden, ko- 
sen, τινί, mit jem., 1]. 6, 516. ἀπὸ δρυὸς 
οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης, vom Eichbaum oder vom 
Felsen herab, d. i. sicher und ungestört 
mit jem. vertraulich sprechen, sprichw. 
Rede, 1]. 22, 127. überhaupt leben, μετά 
τινι ἢ. Merc. 170. 

ὀαριστής, οὔ, 6, poet. (ὀαρέζω), Ge- 
nosse, Gesellschafter, Ζιός, Od. 19, 
179. + 

ὀαριστύς, ὕος, ἡ (dapilw), 1) vertrau- 
licher Umgang, trauliches Ge- 
spräch, Gekose im Gürtel der Aphro- 
dite (Vofs: Getändel), 4]. 14, 216. 2) 
überhaupt Umgang, Gesellschaft, 
Verkehr, 7 γὰρ πολέμου ὀαριστύς, das 
ist der Verkehr des Krieges (V.: Wan- 
del), 1]. 17, 228. προμάχων, die Schaar der 
Vorkämpfer, *Jl. 13, 291. 

ἔδαρος, ©, poet. (ὔαρ), traulicher 
Umgang oder trauliches Gespräch, 
ὀάρους ὀαρίζειν, h. 22, 3. besond, Lie- 
besgespräch, h. Ven. 250. 

ὀβελός, ὃ (βέλος), der Spiels, Brat- 
spiels, nur Plur., Jl.1, 465. Od. 3, 462. 

ὀβριμοεργός, ὃν (ἔργον), Gewaltiges 
verübend, stets im schlimmen Sinne: 
Entsetzliches, Frevel verübend, 
Jl. δ, 403. (wofür Spitzner αἰσυλοεργός, 
w. m. 5.) *Jl. 22, 418. Batr. 


ὀβριμοπάτρη, ἡ, poet. (πατήρ), Toch- 
ter eines mächtigen οὐ. gewaltigen 


Ὄβριμος. 


Vaters, Bein. der Athene, 
Od. 1, 101. 

ὄβριμος, ον, poet. (ron βρῖ, Beide), 
ἢ) stark, gewaltig, ungestüm, Beiw. 
des Ares, Hektor und Achilleus, Jl. 2) 
von leblosen Dingen, gewaltig, d.i. 

ofs, schwer, Beiw. der Lanze, einer 

racht Holz, Od. 9, 233. eines Steines, 
Od. 9, 241. des reifsenden Wassers, Jl. 
4, 453. 

* ὀβριμοόθῦμος, ον (ϑυμός), gewalti- 

en Muthes, starkmüthig, Beiw. des 

es, h. 7, 2. 

ὀγδόατος, ἄτη, @Tov, ep. verläng. st. öy- 
doos, der achte, 1], 19, 246. Od. 3, 306. 

ὄγδοος, on, 00V (ὀκτώ, st. öydoFog), der 
achte (Od. 7, 261. 14, 287. ist ὄγδοος 
zweisilbig zu sprechen, siehe Thiersch 
ἢ. 149. 3.) 

ὀγδώκοντα, ion. 2882. st. ὀγδοήκοντα, 
indecl. achtzig, *Jl. 2, 568. 652. 

ὅγε, Nye, Toye, das durch die Partik. 
ye verstärkte demönstr. Pron. ö, ἡ, τό, 
der oder dieser hier, die hier, das 
hier, oder der da, die da, das da, 
und oft blofs durch ein verstärktes der, 
die, das, zu übersetzen; 1) zuweilen 
weist es auf den nah oder entfernt lie- 
genden Ort einer Handlung hin, u. kann 
nur durch ein Adverbium übersetzt wer- 
den, κεῖνος ὅγε, jener dort, Jl. 3, 351. 
19, 344. 2) in der ep. Sprache steht es 
oft bei zweı auf einander folgenden Sätzen 
im zweiten Satze, um das Subject wie- 
der in Erinnerung zu bringen, wo es 
durch ein nachdrückliches er, sie, es 
übersetzt wird, ἢ]. 2, 664. 3, 309. Od. 1, 
4. Absolut kommt vor: 1) ınye, hieher 
gerade, Jl. 6, 435: 2) τόγε, deshalb 
gerade, Jl. 5, 827. 

Oyxıov, τὸ (ὄγκος), Kasten, Kiste, 
Korb, um Pfeile und anderes Eisenwerk 
aufzubewahren, Od. 21, 61. + 

ὄγκος, 6 (verwandt mit ἀγκών), eigentl. 
die Biegung, die Krümmung; daher 


Jl. 5, 747. 


der Haken, besonders der Wider- 
haken an der Pfeilspitze, *Jl. 4, 151. 
214. 


m 


c “, . . 
oyuos, ὁ (verwandt mit ἄγω), eigentlich 
die Linie, Reihe, insbesondere 1) die 
Furche, beim Pflügen, Jl. 18, 546. oder 
der Schwaden, die Reihe, die ein 
Schnilter mäht, 1]. 11,68. 18, 552. übertr. 
πίονες ὄγμοι, fette Felder, h. Cer. 455. 
2) die Bahn (der Himmelskörper), h. 
32, 11. : 
öyxvn, N, 1) der Birnbaum, Od. 1], 
539. 2) die Birne selbst, *Od. 7, 120. 


Ὀγχηστός, 6, Stadt in Böotien am 
Kopais-See mit einem Haine, welcher 
dem Poseidon geweiht war, j. das Kloster 
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Mazaraki, Jl. 2, 506. davon Αἀν. Ὀγχη- 
orövde, nach O,, h. Merc. 186. 

ὁδαῖος, ἡ, ον (ὁδός), zum Wege ge- 
hörig, τά ὁδαῖα, eigentlich dasjenige, um 
dessentwillen man eine Reise unternimmt, 
nach den Schol. Kaufmannsgut (V, 
Waare), Od. 8, 163. und Reisebedarf, 
Od. 15, 445. Eustath, (Lebensgut, V.). 
Besser nach Nitzsch: die Rückfracht, 
oder die Waaren, die man gegen die mit- 

ebrachten eintauschte, daher ὦγος ὁδαίων, 

ewinn an Rückfracht. 

odat, Adv. (δάκνω, ὁδούς), beifsend, 
mitden Zähnen, λάξεσϑαι γαῖαν, 1]. 
2, 418. ἑλεῖν οὖδας, 11. 11, 749. ὁδὰξ ἐν 
χείλεσσι φῦναι, sich auf die Lippen bei- 
fsen, Od. 1, 381. s. φύω. 

ὅδε, Nds; τόδε; demonstr. Pronomen 
mit der Enklitika δέ, welche die hinwei- 
sende Beziehung verstärkt, im Dat. Plur. 
ep. τοῖἴςδεσσε und τοΐοδεσσιν, indem beide 
Theile flectirt wurden; dieser hier, 
dieser da, dieser. Es bezeichnet zu- 
nächst die Nähe des Subjects, οὐκ ἔρανος 
τάδε γ᾽ ἐστίν, Od. 1, 226. aber oft wird 
es auch J) auf das Nächstfolgende be- 
zogen, wie im Deutschen dieser, Jl. 1, 
41. 504. 2) auch deutet es nachdrücklich 
auf den nahen oder fern liegenden 
Ort hin, besonders in Verbindung mit 
persönlichen und andern Pronominen, und 
wird dann nur durch hier, dort, da 
übersetzt, ὅδ᾽ ἐγώ, ich hier, Od. 16, 205. 
ἡμεῖς οἵδε, Od. 1, 76. δῶρα δ᾽ ἐγὼν ὁδὲ 
(ein) πάντα παρασχεῖν, ich bin hier, dir 
— darzubringen, Jl. 19, 140. ἀνδρὶ ὅςτις 
ὅδε κρατέει, der hier waltet, 1]. δ, 175. 
γῆυς δέ μοι ἥδ᾽ ἕστηκεν En’ ἀγροῦ, dort 
auf dem Felde, Od. 2, 185. — Absolut. 
Gebrauch einzelner Gasus: I) τῇδε, 
hier, dort, Jl. 12, 345. 24, 139. Od. 6, 
173. 2) τόδε, Acc. hieher, ἢ]. 14, 298. 
Od. 1, 409. δεῦρο τόδε, 1]. 14, 309. 6) 
deshalb, darum, 4]. 9, 77. Od. 20, 217. 
23, 213. 

06800 (ὁδός), gehen, reisen, — ἐπὶ 
γῇας, 71. 11, 569. + 

Ὀδίος, 6 (ion. st. Ὁδίος == Adj. ödıos), 
1) Heerführer der Halizonen, getödtet 
von Agamemnon, Jl. 2, 856. 5, 30. 2) ein 
Herold der Griechen, 1], 9, 170. 

ὅδίτης, ov, ὃ (6203), der Reisende, 
Wanderer, auch mit ἄνϑρωπος, 1]. 16, 
263. Od. 13, 123. 

ὀδμή, ἡ (öfw), ion. und poet, Duft, 
a ἢ δ h 59. auch Dunst, Ge- 
stank, Jl. 14, 415. Od. 4, 406. 

* ὁδοιπορίη, N, Reise, Weg, h. 
Merc. 85. 

ὁδοιπόριος, ον» (πόρος), die Reise 
betreffend, τὸ ὁδοιπόριον, Reiselohn, 
für die Fahrt an den Schiffer, (Reise- 
dank, V.) Od. 15, 6506. + 


Ὁδοιπὸόρος. 


ὁδοιπόρος, ον (πόρος), reisend, Subst. 
der Reisende, der Reisegefährte, 
Ji. 21, 375. + 


ὁδός, ἢ, ion. οὐδός, Od. 17, 196. + der 
Weg, 1) vom Orte: der Pfad, die 
Straflse, od. ἱππηλασίη, Jl. 7, 340. 06. 
λαοφόρος, Heerstralse, δ]. 15, 682. πρὸ 
ödov γενέσθαι, vorwärts wandeln, 1], 4, 
382. 2) von der Handlung: der Gang, 
die Fahrt, Reise, Jl. 9, 626. auch zur 
See, Od. 2, 273. ὁδὸν ἔρχεσθαι, überhpt. 
einen Gang gehen, nach Vofs, Jl, ı, 151. 
(im Gegensatz von ἶφι μάχεσϑαι, Bothe: 
Gesandtschaft). Es ist nicht mit den 
Alten durch λόχος zu erklären. 

ὁδούς, ὀδόντος, ὁ (ἴδω), dens, der 
"Zahn, beim Eber die Hauer, 1]. 1], 
416. Od. 19, 393. über ἕρκος ὀδόντω» 5. ἕρχος. 

ὀδύνη, ἢ, Schmerz, Qual, a) vom 
Körper, stets im Plur., Jl. 4, 117. 5, 397. 
766. u. oft. 5) von der Seele, Betrüb- 
nifs, Traurigkeit, Jl. 15, 61. Od. 2, 
79. verbunden mit γόοι, Od. 1, 242. Sg. 
nur ὀδύνη ‘HoaxAnjos, Schmerz um Hera- 
kles, 11. 15, 25. 


ὀδυνήφατος, ον, poet. (φάω), schmerz- 
tödtend, schmerzstillend, lindernd, 
φάρμακα, *Jl. 5, 401. 900. 11, 847. 


ὀδύρομαι, Dep. med., Part. Aor. ööv- 
odusvos, Jl. 24, 48. 1) intrans. weh- 
klagen, laut klageu, jammern, 
trauern, von Menschen; einmal von ei- 
nem Vogel, 1]. 2, 315. oft absol. und a) 
mit Gen. τινός, um Jemanden, Jl. 22, 424. 
Od. 4, 101. ἀμφέ τινα, Od. 10, 486. ὁ) 
mit Dat, τινί, gegen einen, Od. 4, 740. 
ἀλλήλοισι, sich gegenseitig vorklagen, Jl. 
2, 290. 2) trans. beklagen, bejam- 
mern, betrauern, mit Acc. der Per- 
son, Jl. 24, 740. Od. 1, 243. der Sache, 
γόστον, Od. 5, 153. 13, 219. 


Ὀδυσήϊος, in, τον, ep. st. Ὀδύσσειος, 
den Odysseus betreffend, Od. 18, 353. 

Ὀδυσσεύς, ὃ, ep. Ὀδυσεύς, Gen. Ὀδυσ- 
σῆος, Ὀδυσῆος, Ὀδυσσέος, aeol. u. ep. Ὀδυ- 
σεῦς, Od. 24, 398. Dat. Ὀδυσῆϊ ἃ. Ὀδυσεῖ, 
Acc. Ὀδυσσῆα, Ὀδυσσέα ἃ. Ὀδυσὴ, Od. 
19, 136. Ulysses, Ulixes, 8. des Laer- 
tes und der Ktimene. Od. 16, 117 fig. 
König der Kephallenen, d. i. der Inseln 
lthaka, Same, Zakynthos, und des nahen 
Festlandes, Gemahl der Penelope u. Vater 
des Telemachos, erhielt den Namen Odys- 
seus von seinem Grofsvater Autolykos, 
weil er vielen ein zürnender (ὐδυσσάμενος) 
kam, Od. 19, 407. In ihm stellt uns der 
Dichter einen Helden dar, welcher sich 
eben so sehr durch Muth ‘und Tapferkeit, 
als durch List, Klugheit und Standhaftig- 
keit auszeichnet. In zwölf Schiffen zieh’ 
er nach Troja, Jl. 2, 631. und nach d 
Eroberung dieser Stadt geht er zuerst ı 
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Menelaos unter Segel, um nach Ithaka 
zurückzukehren, Od. 3, 162. Zehn Jahre 
bringt er auf seiner Irrfahrt zu, so dafs 
er im zwanzigsten Jahre in die Heimath 
zurückkehrt. In der Odyssee schildert 
der Dichter seine Irrfahrten. Nachdem er 
von den Phäaken in Ithaka ans Land 
gesetzt, ertheilt ihm Athene Rathschläge, 
wie er die Freier bestrafen könne, Od. 13, 
287 fig. Er geht als Bettler verkleidet 
zum Miss ‚ entdeckt sich dem Telema- 
chos, giebt sich der Penelope zu erken- 
nen, und tödtet in Verein mit seinem 
Sohne und den treuen Hirten die Freier. 
Er kämpft dann gegen die Eltern der 
Freier, welche den Tod ihrer Söhne rä- 
chen wollen, bis endlich Athene Frieden 
stiftet, Od. 24, 220 flg. 

(ὀδύσσομαι.)., poet. Dep. med., Präs. 
ungebräuchl., nur im Aor. ὠδυσάμην, 3 Pl. 
ὀδύσαντο, Part. ὀδυσσάμενος, Pf. ὀδώδυσμαι, 
mit Präsensbdtg. Od. 5, 423. 1) zür- 
nen, grollen, hassen, τινί, Jl. 6, 138. 
Od. 1, 62. 19, 275. ὀδυσσάμενος, Od. 19, 
407. will Passow im passiven Sinne neh- 
men: verhafst; aber es ist activ: zür- 
nend, grollend; s. Ὀδυσσεύς. 2) mit 
Acc. ὠδύσατο Ζῆνα, machte, dafs Zeus 
zürnte, Ep. 6, 8. vergl. Herm. 

ὁδωδα, 5. ὄζω. 

ὀδωδυσμαι, 5. ὀδύσσομαι. 

08001, 8. ὀΐς. 

ὄζος, “ὃ, eigentl. Knoten od. Gelenk 
am Baume, woraus ein Zweig hervor- 
wächst; überhaupt I) Zweig, Ast, ἢ. 
Od. 2) übertr. Sprofs, Spröfsling, 
Nachkomme, Jl. 2, 540. 12, 188. 

olo, Perf. ὄδωδα, nur 3 86. Plusgpf. 
intrans. riechen, duften, ὀδμὴ ὀδώδει, 
Duft duftete oder verbreitete sich, von 
Räucherwerk und vom Weine, *Od. 5, 60. 
9, 210. 

ὅϑεν, Adv. (ös), woher, von wan- 
nen; wovon, auch auf Personen bezo- 
gen st. des Relativ, 1]. 2,852. Od. 3, 319. 
auch scheinbar st. ὅπου, von daher, wo, 
4]. 2, 857. ᾿ 

ὅϑι, Αάγ. (poet.st.ov), wo, woselbst; 
selten mit Gen. 69: αὐλῆς, wo im Hofe, 
Od. 1, 425. auch da wo, und 5) bei dem 
Ziele eines Weges, dahin wo, Jl. 13, 
229. Od. 15, 101. 

ὄϑομαι, poet. Dep., nur Pr. und Impf., 
sich um etwas kümmern, sich här- 
men, sich Sorgen machen, sich 
scheuen, stets mit Negat. absol. und 
τ mit Gen. τινός, sich um jem. kümmern, 
Δ]. 1.181. 2) mit Inf., 4]. 15, 166. und 
m δ οὐχ ὄϑετ αἴσυλα ῥέζων, er 

“nicht, Frevel zu verüben, *Jl. 


YfeineLeinwand, Od, 7, 
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107. 5) das daraus Verfertigte, Schleier, 
Gewand, Jl. 3, 141, 18, 595. 
ὀϑοιξ, ὄτριχος, ὃ, ἡ, poet. st. ὁμόϑριξ 
(θρίξ), mit gleichem Haare, gleich- 
haarig, Jl. 2, 765. ὁ 
Ὀϑρυονεύς, 705, ὃ, ein Troischer Bun- 
desgenosse aus Kabesos, 1]. 13, 363 flg. 
οἵ, Dat. Sg. νυ. οὗ. 
οἷα, Adv., 5. οἷος. 
οἴγνῦμι (οἴγω), Αοτ.1. ep. ὠΐξα u. ᾧξα, 
Jl. 24, 457. Part. ὀΐξας, Imperf. Pass. 
ὠΐγνυντο, öffnen, aufschliefsen, mit 
Acc. ϑύρας, Jl. 6, 89. od. πύλας, τενί, je- 
mandem, Jl. 24, 457. oivov, den Wein 
öffnen, Od. 3, 392. 
οἶδα, οἶσθα, οἶδε, Pf. ich weils, 8, 
EIA.L. 
oidavo, ep. st. οἰδαίνω {oldog), 1) Act. 
schwellen, d. i. schwellen machen, mit 
Acc. trop. vom Zorn, γόον, das Herz an- 
schwellen, d. i. aufregen, Jl. 9, 554. 2) 
Med. schwellen, οἰδάνεταν κραδίη χόλῳ, 
*Jl. 9, 646. 
οἶδας, ep. st. οἶσϑα, 5. EIAN. 
οἰδέω, ion.u.ep. st. οἰδάω, Impf. 3 Sg. 
ᾧδεε, intrans. schwellen, anschwellen, 
ᾧδεε χρόα πάντα, am ganzen Leibe, Od. 
5, 455. Τ 
Οἰδίπους, οδος, ὃ, ep. Gen. Οἰδιπόδαο, 
J1. 23,679. (v. οἰδεῖν u. ποῦς, Schwellfufs, 
weil seine Fülse geschwollen waren, als 
er gefunden wurde, cf. Apd. 3, 5. 7.), 5. 
des Lajos u. der Epikaste, Vater des 
Eteokles und Polyneikes. Sein Vater liefs 
ihn bei seiner Geburt auf Veranlassung 
eines Orakels aussetzen; ein Hirte des 
Königs in Korinth fand ihn und brachte 
ihn der Gemahlinn desselben, welche ihn 
erziehen liefs. Von dem Orakel zu Del- 
phi gewarnt, nicht in sein Vaterland zu- 
rückzukehren, wandte er sich nach Theben, 
tödtete unwissend seinen Vater Lajos, 
löste das Räthsel der Sphinx und heira- 
thete seine Mutter Epikaste. Als das 
schreckliche Verhältnifs entdeckt war, so 
erhängte sich Epikaste; ÖOdipus aber 
herrschte in Theben fort und starb auch 
daselbst. Od. 11, 271. Nach den Tragi- 
kern stach er sich die Augen aus, und 
aus Theben vertrieben, flieht er nach At- 
tika. Seine Leichenspiele werden erwähnt, 
Jl. 23, 679 fg. 5. ᾿Επικάστη. 
οἴδμα, ατος, τό, poet. das Aufschwel- 
len; besonders vom Meere: das Auf- 
brausen, die Brandung, Jl. 23, 230. 
ϑαλάσσης, h. Ger. 14. vom Flusse, *Jl. 
21, 234. 
οἰέτης, ες, poet. (ἔτος), st. ὁμοέτης, von 
leichem Alter, gleichalterig, βοῦς, 
l. 2,.765. + 
ὀϊζυρός, ἡ, ὄν, poet. (ὀϊξύς), Comp. ὀΐξυ-- 
ρώτερος, Superl. ὀϊζυρώτατος, jammer- 
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Olxovös,. 


voll, jämmerlich, elend, traurig; 

oft Beiw. der Menschen, Jl. 1, 417. Od. 

3, 95. 4, 197. von leblosen Gegenstän- 

den, νύχτες, Od. 13,337. πόλεμος, der un- 
lückselige Krieg, 3, 112. (Über den irreg. 
omp. u. Sup. 8. die Grammat.) 

ölfvg, vos, ἢ, poet. Jammer, Elend, 
Leiden, Drangsal, Noth, Jl. 6, 285. 
2 480. Dat. 1852. ἀϊζυϊ st. ὀϊζύϊ, Od.17, 

ὀϊζύω, poet. (ὀϊξύς), Aor. 1. Part. ὀΐξά.-- 
σας, I)jammern, wehklagen, πϑρί τινα, 
um jem,, Jl. 3, 403. 2) traus. leiden, 
dulden, κακά, 4]. 14, 89. und absol, 
elend sein, Od. 4, 152. 

οἰήϊον, TO, ep.— οἴηξ, Steuerruder, 
Od. 9, 483. ΡΙ. 91. 19, 43. Od. 12, 218.. 

οἴηξ, ἡκος, ὃ, ep. st. οἴαξ (οἴω), poet. 
eigentl. der Griff, besond. des Steuerru- 
ders, das Steuerruder selbst; bei Hom. 
aber sind οἴηκες 4]. 24, 269. ὶ Ringe 
am Joche, durch welche die Zügel aus 
einander gehalten werden, u. zum Maule 
der Zugthiere gehen. 

οἴκαδε, Adv. (von einem alten Stamm 
OIZ = οἷκος), nach Hause, in die 
Heimath, heim, δ]. ἃ. Od. _ 

οἰκεύς, 105, 6, ion. (οἰκέω), der Haus- 

enosse, ἢ]. δ, 413. in der Od. schon 

iener, Sklave, Od. 14, 4. 4, 245. 

οἰκέω (οἶκος), Fut.»jow, Αοτ. 1. P. 3. Pl. 
ᾧκηϑεν, ep. St. ῳχήϑησαν, 1) intrans. woh- 
nen, hausen, gewöhnlich mit ἐν, Jl. 14, 
116. Od. 9, 200. 2) trans. bewohnen, 
mit Acc. ὑπωρείας, 7]. 20, 218. dah. Pass. 
a) bewohnt werden, οἰκέοετο πόλις, 4]. 
4, 18. 5) angesiedelt werden, sich 
häuslich niederlassen, wie οἰκέζεσθϑαι, 
τριχϑὰ ᾧκηϑεν, sie wohnten dreifach ge- 
theilt, 71. 2, 668. 

οἰκίον, τό (nur der Form nach Demin. 
v. οἶχος), Behausung, Wohnsitz, stets 
im Pl. gewöhnl. von Menschen, Jl. 2, 750. 
δὴ) von Thieren, Sitz, Lager, Nest, von 
Wespen, Bienen, J1. 12,167. 16, 261. vom 
Adler, Jl. 12, 221. c) von der Unterwelt, 
Jl. 20, 64. 

Ὀἰϊκλέης, ἔους, 6, poet. Ὀϊκλείης, Od. 
15, 244. Acc. Ὀϊκλῆα, 5. des Antipha- 
tes, Vater des Amphiaraos, Od. 15, 
243. cf. Apd. 2, 6. 4. 

οἴκοϑεν, Adv. ἕο vom Hause, d. 
i. a) aus der Wohnung, Jl. 11, 632. 6) 
aus eignem Vermögen, 4]. 7, 364. 391. 
23, 55%. ἘΠ]. 

οἴκοϑι, Adv. (οἶκος), poet. — οἴκοι, zu 
Hause, daheim, domi, Jl. 8, 513. Od. 
3, 303. 

οἴκοι, Adv. (οἶκος), zu Hause, da- 
heim, 7]. 1, 113. Od. 1, 12. u. oft. 


οἴκόνδε, Adv. (olxog), poet. — οἴκαδε, 
nach Hause, heim, αἢ in die Wohnung, 


Οἶχο ς, 


7]. 3, 390. δ) in die Heimath, φεύγει», 
71. 2,158. ἄγεσθαι, heimführen, Od. 6,159. 
ri ς . 

οἴκος, 0, 1) Haus, d. i. Behausung, 
Wohnung jeder Art; die Lagerhütte des 
Achilleus, Jl. 24, 471. die Höhle der Ky- 
klopen, Od. 9, 478. 5) einzelne Theile: 
Zimmer, Gemach, Od. 1, 356. 362. 
auch Pl. οἶκοι, wie aedes, von einem 
Hause, Od.24,417. 2) Haus, d.i. Haus- 
wesen, Haushaltung, Familie, Od, 
1, 232. 2, 64. 6, 181. Jl. 15, 498. 

οἰκτείρω (elxros), Aor. 1. oxzeıga, be- 
klagen, bedauern, bemitleiden, be- 
jammern, τινά, Jl. 11, 814. πολιόν τῷ 
κάρη, πολιόν τε γένειον, *Jl. 24, 516. h. 
Cer. 137. 

οἴκτιστος, ἡ, ον, 5. οἰκτρός. 

οἴκτος, 6 (οἰ), das Beklagen, Be- 
dauern, Mitleid, Erbarmen, *Od. 2, 
81. 24, 438. 

οἰκτρός, ἡ, ὧν (οἶκτος), Comp. οἰκτρό- 
τερος, Superl. οἰκτρότατος, Od. Il, 421. 
öfter οὔκτιστος, beklagenswerth, kläg- 
lich, erbärmlich, jämmerlich, Jl. u. 
Od. Das Neutr. Pl. oixıg« als Adv. ὁλο- 
φύρεσθϑαι, erbärmlich klagen, Od. 4, 719. 
auch Superl. οἴκτιστα ϑανεῖν, Od. 22, 472. 

οἰκωφελέη, ἡ (ὀφέλλω), Nutzen fürs 
Haus, dah. Häuslichkeit, häusliches 
Leben (V. des Hauses Geschäft), Od. 
14, 223. + 

Ὀἰλεύς, 705, 6, König in Lokris, Ge- 
mahl der Eriopis, Vater des Lokrischen 
Ajas und des Medon, Jl. 2, 527. 727. 
13, 694. 2) ein Troer, Wagenlenker des 
Bianor, 71. 11, 93. 

Ὀϊλιάδης, οὐ, ὅ, S.des Oileus— Ajas, 
5}. 12, 365. 

οἶμα, ατος, To, poet, (οἴω), das An- 
stürmen, der Anfall, Angriff, Wuth, 
1]. 16, 752, vom Löwen, u. Pl. vom Ad- 
ler, *Jl. 21, 252. 

οἰμάω, poet. (οἷμα), Aor. 1. olunos, 
anstürmen, losfahren, losstürzen, 
vom Angriff, 1]. 22, 308. Od. 24, 538. 
vom Habicht, μετὰ πέλειαν, auf eine Taube 
losschiefsen, Jl. 22, 140. 

>» ς Ὕ . 

olun, ἢ ΞΞΞ οἶμος, poet, eigentl. Weg, 
Pfad; gewöhnlich übertr. der Gang, den 
eine Erzählung nimmt, dah. Sage, Ge- 
sang, Lied, *Od. 8, 74. 481. 22, 347. 

οἶμος, ö, poet. (οἴω — φέρω), Weg, 
Bahn; übertr. a) der Streif, οἷμοι xva- 
γοιο, Streifen von Stahl (auf dem Schilde), 
Jl.11,24.+ δ) Gang des Gesanges, Weise, 
Melodie, h. Merc. 450. 

οἰμωγή, ἡ (οἰμώξω), das Wehklagen, 
Jammern, Jammergeschrei, wie der 
Sterbenden, Jl. 4, 450. Od. 20, 35% 

οἰμώζω (οἴμοι), Aor. I. ᾧμωξα, Part. 
οἰμώξας, eigentl. οἴμον (weh mir) rufen; 
dah, wehklagen, jammern, wimmern, 
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heulen, oft im Part. Aor. mit κάππεσεν, 
πέσεν, 1]. 5, 68. Od. 18, 398. 

Oivslöns, ov, ©, 8. des Öneus — Ty- 
deus, Jl. 5, 813. 

Oivsvs, nos, 6, S.des Portheus, Kö- 
nig in Kalydon in Atolien, Gemahl der 
Althäa, Vater des Tydeus, Meleagros 
u. 8. w., Jl. 14, 115. Bellerophon war 
sein Gastfreund, Jl. 6, 215. Einst vergafs 
er bei einem Ernteopfer die Artemis; 
entrüstet darüber sandte sie ihm zur Strafe 
einen wilden Eber, Jl. 9, 529 fg. 


οἰνίζομαι, nur Med. (οἶνος), Impf. ohne 
Augm. sich Wein verschaffen, kau- 
fen, χαλχῷ, um Erz, Jl. 7, 472. οἶνον, 
Wein herbeibringen, *Jl. 8, 506. 546. 
(Das Act. kennt Hom. nicht.) 

οἰνοβαρέω, ep. οἰνοβαρείων, vonW eine 
schwer oder trunken sein, nur Part, 
Pr. in ep. Form, "Θά. 9, 374. 21, 304. 

οἰνοβαρής, ἐς, poet. (βάρος), vom 
wo RE re es: trun- 
ken, Jl. 1, 225. + 
. Oivoueog, ὃ (Vindemius, Herm.), 1) ein 
Ätolier, 7]. 5, 706. 2) ein Troer, von 
ldomeneus getödtet, 4]. 12, 140. 


οἰνόπεδος, ον (πέδον), was Weinland 
ist, Wein tragend, weinreich, ἀλωή, 
Od. 1, 193. 11, 193. dar. Neutr, als Subst. 
τὸ οἰνύπεδον, Weinland, Weinberg 
(Rebengefilde, V.), 1]. 9, 579. 

Οἰνοπίδης, ov, 6, 8. des Önopion 
Helenos, Jl. 5, 707. 

οἰνοπληϑής, ἐς, poet. (πλῆϑος), voll 
Weins, weinreich, Συρίη, Od. 15, 406. 

οἰνοποτάζω, poet. st. οἰνοποτέω (πότης), 
Wein trinken, 4]. 20, 84. Od. 6, 309. 

οἴνοποτήρ, ἦρος, 6, poet. (πότης), Wein- 
trinker, Weinsäufer, Od. 8, 456.+ 

οἶνος, 6, Wein; die Hom. Helden 
pflegten ihn schon mit Wasser gemischt 
zu trinken, nur rother Wein wird von 
Hom. erwähnt (μέλας, ἐρυϑρός), Od. 5, 
265. 12, 19. Mit Wein besprengt auch 
Andromache den Weizen zum Futter der 
Rosse, 1]. 8, 189. vergl. Columella de re 
rust. VI. c. 30. Aufbewahrt wurde der 
Wein in Krügen (ἀμφιφορεῖς, πέϑοι), 
Od. 2, 290. 340. od. in Schläuchen (ἀσκοῦ, 
Jl. 3, 247. 

οἰνοχοεύω, poet. st. οἰνοχοέω, Wein 
einschenken, nur im Präs., Jl. 2, 127. 
elliptisch: οἰνοχεύει, sc. ὁ οἰγοχόος, Od. 
21, 142. 

οἰνοχοέω (οἰνοχόος), Impf. φνοχόει u. ep. 
ἐωνοχόει, 1}. 4, 3. Aor. 1. Inf. οἰνοχοῆσαι, 

ein einschenken, Mundschenk 
sein, τινί, Jl. 1, 598. Od. 4,233. mit Acc. 
γέχταρ, 1]. 4, 3. 

οἰνοχόος, ὃ (χέω), der Weinschenk, 
Mundschenk, 1]. 2, 128. Od. 9, 10. 


Οἵνοψ. 


οἴνοψ, οπος, ὁ, ἥ, poet. (öy), wie Wein 
aussehend, weinfarbig, d.i. dunkelroth, 
schwarz, 5. οἶνος, gewöhnl. Beiw. des un- 
ruhigen Meeres, wie πορφύρεος, das dunkle, 
schwarzrothe Meer, weil es bei heftigerem 
Wogenschlage einen dunkelrothen Schein 
annimmt, 5. πορφύρω, Jl. 1, 350. 5, 771. 
Od. 1, 183. 5) Beiw. der Stiere; dunkel- 
roth, schwärzlich (Vofs: dunkel), 4]. 
13, 703. 

Oivow, οπος, ö, ein edler Ithaker, Va- 
ter des Leiodes, Od. 21, 144. 

oivow (οἶνος), Part. Aor. P. oivadsie, 
mit Wein berauschen, Pass. berauscht, 
trunken werden, *Od. 16, 292. 19, 11. 

οἴξασα, κ. οἴγνυμι. 

οἷο, ep. st. οὗ, 5. ὅς, sein. 

olodev, Adv. poet. (οἷος), von einer 
Seite, allein; stets οἰόϑεν οἷος, eigntl. 
von einer Seite allein, d.i. ganz allein, 
ὙΠ. 7, 39. 226. | 

οἴομαι, ep. stets, im Pr. Ind. ὀΐομαι, 
Dep. (ἡ, häufiger in der 1 Sg. οἴω u. ὀΐω, 
3 Öpt. Pr. οἴοιτο, Od. 17, 580. Impf. 
ὠϊόμην, Aor.1. ὀϊσάμην ep. st. wio., Aor. 
P. ὠΐσθην nur Od. 4, 453. 16, 475. Part. 
ὀϊσθείς nur 1]. 9, 453. Grundbedeutung 
meinen, glauben, denken; a) in Be- 
zug auf etwas Zukünftiges, ahnen, ver- 
muthen, erwarten, und je nachdem es 
gut oder böse ist, hoffen, fürchten, 
argwöhnen. 5) gedenken, gewillt 
sein, mit Inf., Jl. 13, 262. verstärkt durch 
ϑυμῷ, κατὰ ϑυμόν und ϑυμὸς ὀΐεταέ μοι, 
Od. 9, 213. Die Construct. ist verschie- 
den, 1) zuweilen absolut, Jl. 1, 561. Od. 
17, 586. gewöhnl. mit Acc. und Inf. nach 
Verschiedenheit des Sinnes, αὐ das Präs. 
bei etwas Gegenwärtigem, Jl. 13, 262., Od, 
1, 323. gewöhnlich aber bei zukünftigen 
Dingen, Jl. 5, 894. 12, 73. Od 5, 290. 
b) ἐὰν Aorist bei Vergangenem, σ᾽ ὀΐω 
χκατανεῦσαι, ich glaube, dafs du zugewinkt 
habest, 1]. 1, 558. 10, 551. Od. 19, 568. 
c) am häufigsten mit Inf. Fut. — In allen 
diesen Fällen wird gewöhnl. das Subject 
des Inf. ausgelassen, wenn es leicht zu 
ergänzen ist, ὀΐσατο θεὸν εἶναι, er glaubte, 
es wäre ein Gott, Od. 1, 323. τρώσεσυϑαι 
ὀΐω, Sc. αὐτούς, ich glaube, sie werden 
verwundet werden, Jl. 12, 66. Streitig ist 
die Ergänzung in folgenden Stellen: οὐ 
γὰρ ὀΐω λήσειν ᾿Εννοσέγαιον, vstdn. σέ od. 
γόστον, Od. 11,101]. (Vofs: nicht unbe- 
merkt bleibst du dem Erdumstürmer); καί 
που τῶνδε μνήσεσϑαι ὀΐω, vstdn. ὑμεῖς od. 
ἡμεῖς, »und auch dieser, mein’ ich, sollt 
ihr euch erinnern,« Nitzsch. Od. 12, 212. 
2) mit dem einfach. Inf., wo das Haupt- 
verbum und der Inf. dasselbe Subject ha- 
ben: οὐδέ σε πεισέμεν ὀΐω, ich glaube, dafs 
ich dich auch. nicht bereden würde, 4}. 5, 
252. 6, 341. Od. 8, 180. 3) trans, mit 
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Οἷος. 


Acc. meinen, glauben, τί, Od. 3, 255. 
13, 427. Κῆρας, die Keren fürchten, Jl. 
13, 283. γόον δ᾽ wiero ϑυμός, Trauer ah- 
nete die Seele, Od. 10, 248. 4) oft absol, 
in der ersten Pers. als Zwischensatz ein- 
geschoben, wie das deutsche: mein’ ich, 
glaub’ ich, um einen bescheidenen 
Zweifel zu bezeichnen, ἐν πρώτοισεν, die, 
κείσεται, unter den Ersten, mein’ ich, 
wird er liegen, Jl. 8, 536. 13, 153. Od. 
16, 309. 5) einmal unpersönl. ὀΐεταί μοι 
ἀνὰ ϑυμόν, es ahnet mir im Herzen, Od. 
19, 312. (ε ist immer lang, nur ὀΐω ist zu- 
weilen kurz, 5. Spitzn. Pros. $. 52, 2. a.) 

οἷον, Neutr. Sg., 5. οἷος. 

οἰοπόλος, ον, poet. (πέλομαι), eigentl. 
einsam seiend, einsam, öde, von Ortern, 
Jl. 13, 473. Od. 11, 574. 

Ἐρἰοπόλος, ον (οἷς, molto), Schafe 
weidend, ἢ. Merc. 314. 

οἷος, οἴη, οἷον, poet. 1) allein, ver- 
lassen; verstärkt, εἷς οἷος, Einer allein, 
δύ᾽ οἴω, zwei allein, οὖκ οἴη, Jl. 3, 143. 
δ) mit Gen. τῶ» οἷος, von diesen verlas- 
sen, Jl. 11, 693. oder mit Präp. ἀπό τινος, 
7]. 9, 438. Od. 9, 192. 21, 364. 2) ein- 
zig, d. i. vorzüglich, Jl. 24, 499. οἷον, 
Adv. einmal, nach Eustath. st. οἷόν με, 
mich allein, Jl. 9, 355. 

οἷος, οἵη, οἷον (ὅς, ἥ, ὅν), wie beschaf- 
fen, was für einer, welch’ ein, wie, 
das Relat. zu dem Demonstr. τοῖος; οἷος 
ἀρετήν ἐσσι, welch’ ein Mann an Tapfer- 
keit du bist, 1]. 13, 275. Oft kann es im 
Deutschen nur durch wie übersetzt wer- 
den, Jl. ı1, 652. 13, 298. οἷος καλός τε 
μέγας te, wie schön und grols, 2], 21, 
108. Es steht: 1) in selbstständigen 
Sätzen, um das Erstaunen über etwas 
Grofses und Ungewöhnliches (Gutes 
u. Böses) zu bezeichnen, besonders beim 
Ausrufe, οἷον δὴ τὸν μῦϑον ἐπεφρράσθϑης 
ἀγορεῦσαι, welch ein Wort zu reden lie- 
fsest du dir einfallen! Od. 5, 183. (An- 
ders Thiersch $. 317, 5.), vorzügl. oft im 
Neutr. οἷον, wie, 7]. 5, 601. Od. 1, 32. 
2) häufiger in abhängigen Sätzen zur 
Bezeichnung derselben Beschaffen- 
heit mit Hinweisung auf einen bestimm- 
ten Gegenstand, a) nach vorhergehendem 
τοῖος, Jl. 18, 105. Od. 1, 371. und ohne 
τοῖος, ἢ]. 4, 264. 16, 557. 22, 317. 5) oft 
steht es in Beziehung auf einen ganzen 
Satz gleichsam st. ὅτε τοῖος : οἷ᾽ ἀγορεύεις, 
nach dem, was du sagst, od. weıl du so 
etwas sagst, 7], 18, 95. Od. 4, 611. οἷα 
μ᾽ ἔοργας, weil du so etwas gethan hast, 
11. 22, 347. οἷον (d. i. ὅτι τοῖον), ἔειπες, 
Jl. 17, 173. οἷος ἐκείνου ϑυμὸς ὑπέρβιος, 
οὐχ Φθέλησει u. 5. w., da sein Gemüth so 
unbändig ist, wird er nicht wollen (quae 
ejus est alrocitas), 4]. 18, 262. Od. 15, 
212. c) in Verbdg. mit andern Partikeln: 


Νώνυμνος. 


vergl. Frank z. d. St. Ilgen: hoc animo 
secum volvens. 

νοώνυμνος, ον, 8. νώνυμος.- 

νώνυμος, ον ῥή, ὄνομα), νώνυμνος, um 
Position zu erhalten, 1]. 12, 70. 13, 227. 
Od. 1, 222. namenlos, d. i. ruhmlos, 
unbekannt, Od. 13, 239. 14, 182. in 
der Jl. nur γώνυμνος. 

vogoy, οπος, ὃ, ἦ, ep. Beiwort des 
Erzes, nach den Grammat. blendend, 
funkelnd, glänzend, stets Beiw. von 
χαλκός, Il. 2, 578. Od. 24, 467. (nach den 
Schol. von »7 u. ὁράω, mach Riemer von 
ἀνήρ u. ὦψ, männerehrend.) 

Ἐγωτάκμων, ονος, 6, ἡ (ἄκμων), mit 
gepanzertem Rücken, Batr. 296. 

νῶτος, 6, Plur. τὰ νῶτα, 1) der Rü- 
cken, von Menschen und Thieren, Plur. 
st. des Sg. μετὰ νῶτα βάλλειν, den Rücken 
“ wenden, d. i, fliehen, Jl. 8, 94. τὰ νῶτα, 
die Rückenstücke von Thieren, welche 
man als das Beste den vornehmen Gästen 
vorsetzte, 7]. 7, 321. Od. 4, 65. 2) übertr. 
jede Fläche, εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης, der 
weite Rücken des Meeres, Jl. 2, 159. 8, 
511. Od. 3, 142 

νωχελέη, N, I. γωχελής), Langsam- 
keit, Trägheit, Jl. 19, 4ll. 7 


er) 
ie 


=, der vierzehnte Buchstabe des grie- 
chischen Alphabets; daher Zeichen des 
vierzehnten Gesanges. 

ξαίνω (verwandt mit io, ξέω), kra- 
tzen, besond. krempeln, εἴρια, Od. 22, 
423. + 

ξανϑός, ἡ, ὄν, ‘gelb im mancherlei 
Abstufungen, goldgelb, gelbroth, 
bräunlich, a) von Personen, gelbge- 
lockt, blond, indem man es auf die 
goldfarbigen,, blonden Haare bezieht, oft 
Beiw. des Menelaos und anderer Helden, 
Jl. 10, 240. vergl. Od. 15, 133. Andere 
beziehen es auf die bräunliche Gesichts- 
farbe; aber es wird auch ausdrücklich 
dem Achilleus ξαγϑὴ κόμη, J1. 1, 197. 
23, 141. und dem Odysseus ξα»ϑαὲ τρέχες 
zugeschrieben, Od. 13, 399.; ferner heilst 
so Demeter, ξανϑὴ Anunrne (wie flava 
Dea, Ovid.), 1]. 5, 501. 5) von Rossen, 
fahl, isabellfarbig oder bräunlich, 
Jl. 9, 407. 11, 680. 

Ξᾶνϑος, ὃ, mit verändertem Accent, 
1) Sohn des Phänops, ein Troer, Jl. 5, 
152. 2) Name eines Pferdes des Achil- 
leus, enisprossen vom Zephyr und der 
Harpyie Podarge, Jl. 16, 149. Die Here 
giebt ihm menschliche Sprache, dafs es 
dem Achilleus seinen Tod verkündige, 
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Ξεῖνος. 


11. 19, 395. 3) ein Rofs des Hektor, Jl. 
8, 185. 

Ξάνϑος, ὃ, in der Geographie 1) ein 
Flufs bei Troja, so genannt in der 
Göttersprache, von Menschen Zxauawögos, 
w. m. 5, Jl. 14, 434. 20, 74. 2) Flufs 
ia Lykien, der auf dem Taurus ent- 
springt und in das Mittelmeer fällt, 1. 
Essenide, 41. 2, 877. 5, 479. 


ξεινήϊον, τὸ (eigentlich Neutr. von ἕει- 
γήϊος), ion. st. Esıveiov, Gastgeschenk, 
welches der Wirth dem Gast verehrte, Jl. 
10, 269. vollständig ξεινήϊα δῶρα, Od. 24, 
273. überhaupt Bewirthung, Gast- 
freundschaft, Od. 4, 33. 2) im Plur. 
Gastgeschenke, welche sich Gastfreunde 
gegenseitig gaben, 2]. 6, 218. 11, 20. im 
spöttischen Sinne: Lohn, Vergeltung, 
Od. 22, 290. vergl. ξένιος, 

ξεινήϊος, n, 09, — ξείνιος, Od. 24, 
273. + 

ξεινέζω (ξεῖνος), ion. st. ξενίζω, Fut. 
Esıvioo, ep. vo, Aor. 1. 2feivıoa. ep. 00, 
einen Fremden oder Gastfreund 
aufnehmen, ihn bewirthen, τινά, 
71. 3, 207. Od. 3, 355. 7, 190. j 


ξείνιος, in, τον, ion. st. ξένεος (ξεῖνος) 
(die gewöhnl. Form, Od, 14, 158. 389. 
15, 514. 546.), 1) zum Gastfreunde 
oder zur Gastfreundschaft gehö- 
ig, gastlich; Ζεὺς ξείνιος, Zeus, der 
Beschützer des Gastrechts, welcher die 
verletzte Gastfreundschaft rächt, Jl. 13, 
625. Od. 9, 271. ξενίη τράπεζα, der gast- 
liche Tisch, Od. 14, 158. 17, 155: 2) Pl. 
τὰ ξείνια, sc. δῶρα, eigentlich Geschenke 
für Gastfreunde; insbesond. gastliche 
Bewirthung mit Speise und Trank, 
ξείνια παρατιϑέναι, gastlich bewirthen, Jl. 
11, 779. 18, 387. Od. 3,490. διδόναι, Od. 
14, 404. 


ξεινοδύκος, ©, ion. st. ξενοδόκος (δέχο-- 
μαι), einen Gastfreund aufnehmend, 
der Wirth, Jl. 3, 354. Od. 8, 210. 543. 
15, 55. 

ξεῖνος, ἡ, ον, ion. st, ξένος, 1) fremd, 
selten ἄνθρωποι ξεῖνοι, 3]. 24, 202. βώ- 
τορες, Od.14, 102. I) gewöhnlich Subst. 
ὁ ξεῖνος (ἡ βδείνη, h. Ger. 248.), 1) der 
Fremde, Fremdling, Jl..4, 377. Ins- 
besond. der bei dem Griechen, sobald er 
mit ihm gegessen hatte, auf Schutz und 
Hülfe rechnen konnte, Od. 6, 208. 8, 546. 
2) der Gastfreund, der durch ein 
Bündnifs sich mit einem Ändern zur ge- 
genseitigen Aufnahme und Bewirthung 
verpflichtet hatte, Od. 1, 313. Ein solcher 
Bund erbte fort: daher ξεῖνος πατρώϊος, 
ein Gastfreund vom Vater her, Jl. 6, 215. 
Od. 1, 187. Der Gastfreund ist sowol 
der Gast, der bewirthet wird, Od. 8, 
543. 15, 55. als der Wirth, der den Gast 


Ξεινοσύνη. 


bewirthet, 1]. 15, 532. 21, 42. --Ξ Esvo- 
δόκος. 

ξεινοσύνη, ion. st. ξενοσύνη, Gast- 
freundschaft, Gastrecht, Od. 21, 
35. + 

Eevin, ἣ (ξένος), Gastfreundschaft, 
Gastrecht, gastfreundliche Pflege, 
"Od. 24, 286. 314. 


ξένιος, in, τον, st. des ion. ξείνιος, w. 
m. 8. 
ξερός, ἡ, ὄν, ion. st. ξηρός, trocken, 
ξερὸν ἠπείροιο, das Trockne des Festlan- 
des, Od. 5, 402. + 
ξέσσε, ep. st. ἔξεσε, 5. ξέω. 
ξεστὸς, ἡ, ὃν (ξέω), geschabt, ge- 
lättet, behauen, vom Holz, δίφρος, 
Ι. 24, 322. ἵππος, das gezimmerte Rofs, 
Od. 4, 272. von Steinen, ξεστοὶ λέϑοι, 
behauene Steine, zuBänken vor den Thü- 
ren, Jl. 18, 504. Od. 3, 406. eben so 
αἴϑουσαι (Vols: geglättet), JI. 6, 243. vom 
Horn, Od. 19, 566. 


ξέω, Aor. 1. ἔξεσα, stets ep. ξέσσα, 
schaben, kratzen; besond. sorgfältiger 
mit feinern Instrumenten etwas bearbeiten, 
glätten, poliren, behauen, *Od. 5, 
245. 17, 341. 23, 199. 


ξηραίνω (ξηρός), Aor. P. ἐξηράνϑην, 
austrocknen, trocken machen, nur 
ἐξηράνθη πεδίον, "Il. 21, 345. 348. . 

ξίφος, 805, τό (verwandt mit ξύω), 
Degeu, Schwert; es scheint nicht 
sehr verschieden von φάσγανον, w. m. 8. 
und wird als grofs und zweischneidig be- 
zeichnet, Jl. 21, 118. Es hatte eine ge- 
rade Klinge (ταννήκης), wurde in einer 
Scheide (κολεός) an einem Wehrgehenke 
(τελαμώ») getragen. Der Griff (κώπη) war 
oft verziert. ξίφος Θρηΐχιον, ein Thraki- 
sches Schwert; nach den Grammat. zu Jl, 
13, 576. war es grofs und breit. 

Ἐξουϑός, ἡ, ὄν, poet. gelb, bräun- 
lich, h. 33, 3. 

* ξύλιψος, ἡ) ον», hölzern, δόλος, Batr. 
118. 

ξύλον, τό (ξύω), das abgehauene, ge- 
spaltene Holz; gewöhnl. im Bl. Holz, 
Besackels, Od. 14, 418. Sg. Jl. 23, 
327. 


ξύλοχος, ἢ (ἔχῳ), holzreiche Gegend, 
Holzung, Dickicht, als Schlupfwin- 
kel wilder Thiere, 1]. 11, 415. Od. 4, 
335. 

,δυμβλήμεναι, ξυμβλήτην, ξύμβλητο, 
ξύμβληντο, 5. συμβάλλω. 

ξύμπας, ασα, ἂν, 5. σύμπας. 

ξύν, ep. und ältere Form st. σύν, wel- 
che Hom. selten und zwar meist braucht, 
um den Vers zu stützen. Hom. hat fol- 
gende Zusammensetzungen: ξυναγεέρω, $ur- 
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ἄγω, ξυνδέω, ξυνελαύνω, ξυνέχω, ξυνιέναι, 
die unter σὺν zu suchen sind, 

ξυνέαξε, 5. συνάγνυμι. 

ξυνεείκοσι, ep. st. συνείχοσι, Od. 

ξυνέηκα, 5. συνίημι. 

ξυνεοχμός, 6, 5. συνεοχμός. 

ξύνεσις, 105, N, 8. σύνεσις. | 

ξυνήϊος, ἢ, ον, ep. und ion. st. ξυνός, 
gemeinschaftlich,gemeinsam; ξυγήϊὰ, 
Gemeingut, das dem ganzen Heere an- 
gehört, *JI. 1, 124. 23, 809. 

Evviet, 8. συνίημι. 

Evvıov, ep. st. ξυνέεσαν, 8. συνέημι. 

Evviovros, ξύνισαν, 5. σύνειμι. 

ξῦνός, ἡ, ὃν, ion. und poet. st. κοινός, 
gemein, gemeinsam, gemeinschaft- 
lich, x«xov, Jl. 16, 262. ξυνὸς ’Ervalıog, 
gemeinsam ist der Kriegsgott, d. i. er 
hilft bald dieser, bald jener Partei, 7]. 18, 
309. mit Gen. γαῖα ξυνὴ πάντων, "Il. 15, 
193. 

ξυρόν, TO (ξύω), das Scheermesser, 
sprichwörtl. ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἀκμῆς, 688 
steht auf der Schärfe des Scheermessers, 
d. i. jetzt ist der entscheidende Augen- 
blick da, 41. 10, 173. + Die Metapher 
rührt nach Köppen und Passow daher, 
dafs eine Sache, die auf einer so schma- 
len Fläche, wie die Schneide eines Scheer- 
messers ruht, sofort nach einer von bei- 
den Seiten ausschlagen mufs. 

ξυνοχή, ἢ, 8. συνοχή. 

ξυστόν, τό (ξύω), eigentl. die geglättete 
Stange; der Speerschaft, der Speer, 
1]. 4, 469. 11, 260. ξυστὸν ναύμαχον, die 
Stange des Seekampfes, welche nach Jl. 
15, 677. 22 Ellen lang und vorn mit Ei- 
sen beschlagen war. 


ξύω (verwandt Zw), Aor. 1. ἔξῦσα, 
schaben, reiben, glätten, δάπεδον 
λίστροισιν, den Boden mit Schurfeisen 
reinigen, Od. 22, 456. 2) überhaupt fein 
arbeiten, ἑανὸν ἔξυσε ἀσκήσασα, das 
Gewand hatte sie zart mit Kunst gewebt, 
Vofs, J1. 14, 179. Andere: sie hatte es 
geglättet oder polirt, 


0. 


O, der funfzehnte Buchstabe des griech. 
Alphabets; daher Zeichen des funfzehn- 
ten Gesanges. 

6, ἡ, τὸ, ep. Formen sind: $g. Gen. 
τοῖο, m. u. n., Pl. N. τοί und ταί, Gen. ° 
Fem. τάων st. τῶν, D. τοῖσε, ταῖσι, τῆσε 
und τῆς: ταῖς ist unhom. (Einige alte 
Grammatiker schreiben auch die tonlosen 
Casus ὃ, ἡ, οἵ, ai mit dem Acut, wenn 
sie alleinstehend als Demonstrativ ge- 

* 


Ὁδοιπόρος. 


ὁδοιπόρος, ον (πόρος), reisend, Subst. 
der Reisende, der Reisegefährte, 
71. 21, 375. + 

ὁδὸς, ἥ, ion. οὐδός, Od. 17, 196. + der 
Weg, 1) vom Orte: der Pfad, die 
Strafse, δῦ, ἱππηλασίη, 1]. 7, 340. ὁδ, 
λαοφόρος, Heerstralse, 1. 15, 682. πρὸ 
ὁδοῦ γενέσθαι, vorwärts wandeln, 1]. 4, 
382. 2) von der Handlung: der Gang, 
die Fahrt, Reise, ἢ]. 9, 626. auch zur 
See, Od. 2, 273. ὁδὸν ἔρχεσϑαι, überhpt. 
einen Gang gehen, nach Vofs, ἢ], ı, 151. 
(im Gegensatz von ipı μάχεσϑαι, Bothe: 
Gesandtschaft). Es ist nicht mit den 
Alten durch λόχος zu erklären. 

ὁδούς, ὀδόντος, ὁ (ἔδω), dens, der 
"Zahn, beim Eber die Hauer, 1]. 1], 
416. Od. 19, 393. über ἕρκος ὀδόντω» 5. ἕρχος. 

ὀδύνη, ἡ, Schmerz, Qual, a) vom 
Körper, stets im Plur., Jl. 4, 117. 5, 397. 
766. u. oft. δ) von der Seele, Betrüb- 
nifs, Traurigkeit, Jl. 15, 61. Od. 2, 
79. verbunden mit γόοι, Od. 1, 242. Sp. 
nur ὀδύνη Ἡραχλῆος, Schmerz um Hera- 
kles, 1]. 15, 25. 


ὀδυνήφατος, ον, poet. (φάω), schmerz- 
tödtend, schmerzstillend, lindernd, 
φάρμακα, *Jl. 5, 401. 900. 11, 847. 


ὀδύρομαι, Dep. med., Part. Aor. ὀδυ-- 
ράμενος, 1]. 24, 48. 1) intrans. weh- 
klagen, laut klageu, jammern, 
trauern, von Menschen; einmal von ei- 
nem Vogel, 1]. 2, 315. oft absol. und a) 
mit Gen. τινός, um Jemanden, 1]. 22, 424. 
Od. 4, 101. augi τινα, Od. 10, 486. ὁ) 
mit Dat. τινί, gegen einen, Od. 4, 740. 
ἀλλήλοισι, sich gegenseitig vorklagen, Jl. 
2, 290. 2) trans. beklagen, bejam- 
mern, betrauern, mit Acc. der Per- 
son, Jl. 24, 740. Od. 1, 243. der Sache, 
vooror, Od. 5, 153. 13, 219. 

Ὀδυσήϊος, in, ἴον, ep. st. Ὀδύσσειος, 
den Odysseus betreflend, Od. 18, 353. 

Ὀδυσσεύς, ὃ, ep. Ὀδυσεύς, Gen. Ὀδυσ- 
σῆος, Ὀδυσῆος, Ὀδυσσέος, 860]. ἃ. ep. Ὀδυ- 
σεῦς, Od. 24, 398. Dat. Ὀδυσῆϊ u. Ὀδυσεῖ, 
Acc. Ὀδυσσῆα, Ὀδυσσέα u. Ὀδυσῆ, Od. 
19, 136. Ulysses, Ulizes, S. des Laer- 
tes und der Ktimene. Od. 16, 117 ἔξ. 
König der Kephallenen, d. i. der Inseln 
Ithaka, Same, Zakynthos, und des nahen 
Festlandes, Gemahl der Penelope u. Vater 
des Telemachos, erhielt den Namen Odys- 
seus von seinem Grofsvater Autolykos, 
weil er vielen ein zürnender (ὐδυσσάμενος) 
kam, Od. 19, 407. In ihm stellt uns der 
Dichter einen Helden dar, welcher sich 
eben so sehr durch Muth ‘und Tapferkeit, 
als durch List, Klugheit und Standhaftig- 
keit auszeichnet. In zwölf Schiffen zieht 
er nach Troja, 1], 2, 631. und nach der 
Eroberung dieser Stadt geht er zuerst mit 
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Menelaos unter Segel, um nach lthaka 
zurückzukehren, Od. 3, 162. Zehn Jahre 
bringt er auf seiner Irrfahrt zu, so dafs 
er im zwanzigsten Jahre in die Heimath 
zurückkehrt. In der Odyssee schildert 
der Dichter seine Irrfahrten. Nachdem er 
von den Phäaken in Ithaka ans Land 
gesetzt, ertheilt ihm Athene Rathschläge, 
wie er die Freier bestrafen könne, Od. 13, 
287 fig. Er geht als Bettler verkleidet 
zum Eumäos, entdeckt sich dem Telema-— 
chos, giebt sich der Penelope zu erken- 
nen, und tödtet in Verein mit seinem 
Sohne und den treuen Hirten die Freier. 
Er kämpft dann gegen die Eltern der 
Freier, welche den Tod ihrer Söhne rä- 
chen wollen, bis endlich Athene Frieden 
stiftet, Od. 24, 220 flg. 

(odvVocoueı), poet. Dep. med., Präs. 
ungebräuchl., nur im Aor. ὠδυσάμην, 3 Pl. 
ὀδύσαντο, Part. ὀδυσσάμενος, Pf. ὀδώδυσμαι, 
mit Präsensbdtg. Od. 5, 423. 1) zür- 
nen, grollen, hassen, τινί, Jl. 6, 138. 
Od. 1, 62. 19, 275. ὀδυσσάμενος, Od. 19, 
407. will Passow im passiven Sinne neh- 
men: verhafst; aber es ist activ: zür- 
nend, grollend; 8. Ὀδυσσεύς. 2) mit 
Acc. ὠδύσατο Ζῆνα, machte, dafs Zeus 
zürnte, Ep. 6, 8. vergl. Herm. 


ὁδωδα, 8. ὄζω. 
ὀδωδυσμαι, 5. ὀδύσσομαι. 
06001, 5. δὲς. 


ὄζος, δ, eigentl. Knoten od. Gelenk 
am Baume, woraus ein Zweig hervor- 
wächst; überhaupt 1) Zweig, Ast, ἢ. 
Od. 2) übertr. Sprof, Spröfsling, 
Nachkomme, ἢ]. 2, 540. 12, 188. 

060, Perf. ὅδωδα, nur 3 Sg. Plusgpf. 
intrans. riechen, duften, ὀδμὴ ὀδώδει, 
Duft duftete oder verbreitete sich, von 
Räucherwerk und vom Weine, *Od. 5, 60. 
9, 210. 

ὅϑεν, Adv. (ὅς), woher, von wan- 
nen; wovon, auch auf Personen bezo- 
gen st. des Relativ, JI.2,852. Od. 3, 319. 
auch scheinbar st. ὅπου, von daher, wo, 
Jl. 2, 857. 

ὅϑι, Adv. (poet.st. οὔ), wo, woselbst; 
selten mit Gen. 09: αὐλῆς, wo im Hofe, 
Od. 1, 425. auch da wo, und δ) bei dem 
Ziele eines Weges, dahin wo, Jl. 13, 
229. Od. 15, 101. 

ὄϑομαι, poet. Dep., nur Pr. und Impf., 
sich um etwas kümmern, sich här- 
men, sich Sorgen machen, sich 
scheuen, stets mit Negat. absol. und 
a) mit Gen. τινός, sich um jem. kümmern, 
Δ]. 1, 181. 2) mit Inf., Jl. 15, 166. und 
mit Part. οὐκ ὑϑεῖ αἴσυλα ῥέζων, er 
scheute sich nicht, Frevel zu verüben, *Jl. 
5, 403. 


ὀθόνη, ἢ, a)feine Leinwand, Od, 7, 


Ὀϑοριξ. 


107. δ) das daraus Verfertigte, Schleier, 
Gewand, Jl. 3, 141. 18, 695. 
ὀϑριξ, ὄτριχος, 6, ἡ, poet. st. ὁμόϑριξ 
ϑρίξ), mit gleichem Haare, gleich- 
aarig, Jl. 2, 765. + 
Ὀϑρυονευς, 108, ö, ein Troischer Bun- 
desgenosse aus Kabesos, Jl. 13, 363 flg. 
ot, Dat. Sg. v. οἷ. 
οἷα, Adv., 5. οἷος. 
οἴγνῦμι (οἴγω), Aor.1. ep. ὠϊξα u. ᾧξα, 
11. 24, 457. + Part. ὀΐξας, Imperf. Pass. 
ὠΐγνυντο, öffnen, aufschliefsen, mit 
Acc. ϑύρας, 3]. 6, 89. od. πύλας, τενέ, je- 
mandem, ἢ]. 24, 457. oivovr, den Wein 
öffnen, Od. 3, 392. 
οἶδα, οἶσϑα, οἶδε, Pf. ich weils, 8. 
EIAR. 
οἰδάνω, ep. st. οἰδαίνω (οἶδος), 1) Act. 
schwellen, d. i. schwellen machen, mit 
Acc. trop. vom Zorn, γύον, das Herz an- 
schwellen, d. i. aufregen, 4]. 9, 554. 2) 
Med. schwellen, οἰδάνεται κραδίη χόλῳ, 
*Jl. 9, 646. 
οἶδας, ep. st. οἶσϑα, 5. EIAN. 
οἰδέω, ion.u.ep. st. οἰδάω, Impf. 3 Sg. 
ᾧδεε, intrans. schwellen, ansch wellen, 
wöse χρόα πάντα, am ganzen Leibe, Od. 
5, 455. 1 
Οἰδίπους, οδος, ὃ, ep. Gen. Οἰδιπόδαο, 
J1. 23, 679. (v. οἰδεῖν u. ποῦς, Schwellfufs, 
weil seine Füfse geschwollen waren, als 
er gefunden wurde, cf. Apd. 3, 5. 7.), 8. 
des Lajos u. der Epikaste, Vater des 
Eteokles und Polyneikes. Sein Vater liefs 
ihn bei seiner Geburt auf Veranlassung 
eines Orakels aussetzen; ein Hirte des 
Königs in Korinth fand ihn und brachte 
ihn der Gemahlinn desselben, welche ihn 
erziehen lies. Von dem Orakel zu Del- 
phi gewarnt, nicht in sein Vaterland za- 
rückzukehren, wandte er sich nach Theben, 
tödtete unwissend seinen Vater Lajos, 
löste das Räthsel der Sphinx und heira- 
thete seine Mutter Epikaste. Als das 
schreckliche Verhältnifs entdeckt war, so 
erhängte sich Epikaste; Ödipus aber 
herrschte in Theben fort und starb auch 
daselbst. Od. 11], 271. Nach den Tragi- 
kern stach er sich die Augen aus, und 
aus Theben vertrieben, flieht er nach At- 
tika. Seine Leichenspiele werden erwähnt, 
71, 23, 679 flg. s. ᾿Επικάστη. 
οἶδμα, ατος, τό, poet. das Aufschwel- 
len; besonders vom Meere: das Auf- 
brausen, die Brandung, Jl. 23, 230. 
ϑαλάσοης, h. Cer. 14. vom Flusse, *Jl. 
21, 234. 
οἰέτης, ες, poet. (ἔτος), st. ὁμοέτης, von 
leichem Alter, gleichalterig, βοῦς, 
L 2,-765. ἡ 
ὀϊζυρός, ἡ, av, poet. (ὀϊξύς), Comp. ὀΐζυ-- 
ρώτερος, Superl. ὀϊζυρώτατος, jammer- 
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voll, jämmerlich, elend, traurig; 
oft Beiw. der Menschen, Jl. 1, 417. Od. 
3, 95. 4, 197. von leblosen Gegenstän- 
den, νύχτες, Od. 13,337. πόλεμος, der un- 
glückselige Krieg, 3, 112. (Über den irreg. 
Comp. u. Sup. s. die Grammat.) 

ὀϊζύς, Vog, 7, poet. Jammer, Elend, 
Leiden, Drangsal, Noth, Jl. 6, 285. 
4, 480. Dat. zsgz. ὀϊζυΐ st. ὀϊζύϊ, Od.}7, 

70. 

ὀϊζύω, poet. (ὀϊξύς), Aor. 1. Part. ὀϊξά- 
σας, I)jammern, wehklagen, περί τινα, 
um jem., 7]. 3, 4035. 2) traus. leiden, 
dulden, κακά, ἢ]. 14, 89. und absol, 
elend sein, Od. 4, 152. | 

olniov, TO, ep.— οἴηξ, Steuerruder, 
Od. 9, 483. ΡΙ. 2]. 19, 43. Od. 12, 218. 

oing, n%05, ὁ, ep. st. οἴαξ (οἴω), poet. 
eigentl. der Griff, besond. des Steuerru- 
ders, das Steuerruder selbst; bei Hom, 
aber sind οἴηκες 1]. 24, 269. + Ringe 
am Joche, durch welche die Zügel aus 
einander gehalten werden, u. zum Maule 
der Zugthiere ‘gehen. 

οἴκαδε, Adv. (von einem alten Stamm 
OIZ = οἶκος), nach Hause, in die 
Heimath, heim, Jl. u. Od. 

οἰκεύς͵ ἦος, 6, ion. (οἰκέω), der Haus- 
genosse, Jl. 5, 413. in der Od. schon 
Diener, Sklave, Od. 14, 4. 4, 245. 

οἰκέω (οἶκος), Fut.»jow, Aor.}. P. 3.Pl. 
ᾧκχηϑεν, ep. St. ὠκήϑησαν, 1) intrans. woh- 
nen, hausen, gewöhnlich mit ἐν, 4], 14, 
116. Od. 9, 200. 2) trans. bewohnen, 
mit Acc. ὑπωρείας, 41. 20, 218. dah. Pass. 
a) bewohnt werden, oixeorro πόλις, Il. 
4, 18. δ) angesiedelt werden, sich 
häuslich niederlassen, wie οἰκέζεσϑαι, 
τριχϑὰ Wander, sie wohnten dreifach ge- 
theilt, Ji. 2, 668. 

οἰκίον, τό (nur der Form nach Demin. 
v. oiz0g), Behausung, Wohnsitz, stets 
im Pl. gewöhnl. von Menschen, Jl. 2, 750. 
δ) von Thieren, Sitz, Lager, Nest, von 
Wespen, Bienen, Jl. 12,167. 16, 261. vom 
Adler, Jl. 12, 221. c) von der Unterwelt, 
δ]. 20, 64. , 

Ὀἰϊκλέης, ἔους, ©, poet. Ὀϊχλείης, Od. 
15, 244. Ace. Ὀϊκλῆα, 85. des Antipha- 
tes, Vater des Amphiaraos, Od. 15, 
243. cf. Apd. 2, 6. 4. 

οἴκοϑεν, Adv. (οὐπορ), vom Hause, d. 
i. a) aus der Wohnung, Jl. 11, 632. 5) 
aus eignem Vermögen, Jl. 7, 364. 391. 
23, 55%. *Jl. 

οἴκοϑι, Adv. (oixos), poet. = οἴκοι, zu 
Hause, daheim, domi, Jl. 8, 513. Od. 
3, 303. 

οἴκοι, Adv. (οἶκος), zu Hause, da- 
heim, Jl. ı, 113. Od. 1, 12. u. oft. 

οἴκονδε, Adv. (olxog), poet. — οἴχαδε, 
nach Hause, heim, «) in die Wohnung, 


Οἶκος. 


71. 3, 390. δὺ in die Heimath, φεύγει», 
J1.2,158. aysodaı, heimführen, Od. 6,159. 

οἶκος, δ, 1) Haus, d. i. Behausung, 
Wohnung jeder Art; die Lagerhütte des 
Achilleus, 5], 24, 471. die Höhle der Ky- 
klopen, Od. 9, 478. 5) einzelne Theile: 
Zimmer, Gemach, Od. 1, 356. 362. 
auch Pl. oixo:, wie aedes, von einem 
Hause, O0d.24,417. 2) Haus, d.i. Haus- 
wesen, Haushaltung, Familie, Od. 
1, 232. 2, 64. 6, 181. Jl. 15, 498. 

οἰκτείρω (οἴκτου), Aor. 1. ᾧχκτειρα, be- 
klagen, bedauern, bemitleiden, be- 
jammern, τινά, Jl. 11, 814. πολιόν Te 
κάρη, πολιόν τε γένειον, *Jl. 24, 516. ἢ. 
Cer. 137. 

οἴκτιστος, ἡ, ον, 5. οἰκτρός. 

oixtos, ὃ (οἰ), das Beklagen, Be- 
dauern, Mitleid, Erbarmen, *Od. 2, 
81. 24, 438. 

οἶκτρός, ἡ, ὧν (οἶκτος), Comp. οἰκτρό-- 
τερος, Superl. οἰκτρότατος, Od. 11, 421. 
öfter οἴκτιστος, beklagenswerth, kläg- 
lich, erbärmlich, jämmerlich, Jl. u. 
Od. Das Neutr. Pl. οἶκτρα als Adv. ölo- 
φύρεσθαι, erbärmlich klagen, Od. 4, 719. 
auch Superl. οἴχτεστα ϑανεῖν, Od. 22, 472. 

οἰκωφελίη, ἡ (ὀφέλλω), Nutzen fürs 
Haus, dah. Häuslichkeit, häusliches 
Leben (V. des Hauses Geschäft), Od. 
14, 223. + 

Ὀἰλεύς, 705, 6, König in Lokris, Ge- 
mahl der Eriopis, Vater des Lokrischen 
Ajas und des Medon, Jl. 2, 527. 727. 
13, 694. 2) ein Troer, Wagenlenker des 
Bianor, Jl. 11, 93. 

Ὀἰϊλιάδης, οὐ, ὃ, 8. des Oileus— Ajas, 
Ji. 12, 365. 

οἶμα, ατος, τό, poet. (οἴω), das An- 
stürmen, der Anfall, Angriff, Wuth, 
1]. 16, 752, vom Löwen, u. Pl. vom Ad- 
ler, *Jl. 21, 252. 

οἰμάω, poet. (οἶμα), Aor. 1. olunoe, 
anstürmen, losfahren, losstürzen, 
vom Angriff, 1]. 22, 308. Od. 24, 538. 
vom Habicht, μετὰ πέλειαν, auf eine Taube 
losschiefsen, Jl. 22, 140. 

οἴμη, == οἶμος, poet. eigentl. Weg, 
Pfad; gewöhnlich übertr. der Gang, den 
eine Erzählung nimmt, dah. Sage, Ge- 
sang, Lied, *Od. 8, 74. 481. 22, 347. 

οἶμος, ©, poet. (οἴω — φέρω), Weg, 
Bahn; übertr. a) der Streif, oiuoı κυά- 
γοιὸ, Streifen von Stahl (auf dem Schilde), 
J1.11,24.+ δ) Gang des Gesanges, Weise, 
Melodie, h. Merc. 450. 

οἰμωγή, ἡ (οἰμώξω), das Wehklagen, 
Jammern, Jammergeschrei, wie der 
Sterbenden, 1]. 4, 450. Od. 20, 35% 

οἰμώζω (οἴμοι), Aor. 1. uote, Part. 
οἰμώξας, eigentl. οἴμοι (weh mir) rufen; 
dah, wehklagen, jammern, wimmern, 
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heulen, oft im Part. Aor. mit κάππεσεν, 
πέσεν, Il. 5, 68. Od. 18, 398. 

Oivslöns, ov, ö, 8. des Öneus — Ty- 
deus, ἢ]. 5, 813. 

Οἰνεύς, n05, 0, S.des Portheus, Kö- 
nig in Kalydon in Atolien, Gemahl der 
Althäa, Vater des Tydeus, Meleagros 
u. 8. w., Jl. 14, 115. Belleropkon war 
sein Gastfreund, Jl. 6, 215. Einst vergafs 
er bei einem Ernteopfer die Artemis; 
entrüstet darüber sandte sie ihm zur Strafe 
einen wilden Eber, Jl. 9, 529 Ηρ, 


οἰνίζομαι, nur Med. (οἶνος), Impf. ohne 
Augm. sich Wein verschaffen, kau- 
fen, χαλκῷ, um Erz, 7]. 7, 472. oivor, 
Wein herbeibringen, *Jl. 8, 506. 546. 
(Das Act. kennt Hom. nicht.) 

οἰνοβαρέω, ep. οἰνοβαρείων, von Weine 
schwer oder trunken sein, nur Part. 
Pr, in ep. Form, "Θά. 9, 374. 21, 304. 

οἰνοβαρής, ἐς, poet. (βάρος), vom 
wein ee ee trun- 
ken, Jl. 1, 225. + 
Οἴνόμαος, 6 (Vindemius, Herm.), 1) ein 
Ätolier, 7]. 5, 706. 2) ein Troer, von 
Idomeneus getödtet, 1]. 12, 140. 


οἰνόπεδος, ον (πέδον), was Weinland 
ist, Wein tragend, weinreich, ἀλωή, 
Od. 1, 193. 11, 193. dav. Neutr. als Subst. 
τὸ oivonsdov, Weinland, Weinberg 
(Rebengefilde, V.), JI. 9, 619. 

Οἰνοπίδης, ov, 6, 8. des Önopion 
Helenos, 7]. 5, 707. 

οἰνοπληθϑής, ἐς, poet. {(πλῆϑος), voll 
Weins, weinreich, Συρίη, Od. 15, 406. Ὁ 

οἰνοποτάζω, poet. st. οἐνοποτέω (πότης), 
Wein trinken, 4]. 20, 84. Οἀ. 6,309. 

οἰνοποτήρ, ἦρος, 6, poet, (nörnc), Wein- 
trinker, Weinsäufer, Od. 8, 456.+ 

οἶνος, ὅ, Wein; die Hom. Helden 
pflegten ihn schon mit Wasser gemischt 
zu trinken, nur rother Wein wird von 
Hom. erwähnt (μέλας, ἐρυϑρός), Od. 5, 
265. 12, 19. Mit Wein besprengt auch 
Andromache den Weizen zum Futter der 
Rosse, 1]. 8, 189. vergl. Columella de re 
rust. VI. c. 30. Aufbewahrt wurde der 
Wein in Krügen (ἀμφιφορεῖς, πέϑοι), 
Od. 2, 290. 340. od. in Schläuchen (ἀσκοῦ), 
7]. 3, 247. 

οἰνοχοεύο», poet. st. οἰνοχοέω, Wein 
einschenken, nur im Präs., 1]. 2, 127. 
elliptisch: οἰνοχεύει, sc. ὃ οἰνοχόος, Od, 
21, 142. 

οἰνοχοέο» (οἰνοχόος), Impf. ὠνοχόει u. ep. 
ἐωνοχόει, J1.4,3. Aor. 1. Inf. οἱνοχοῆσαι, 
Wein einschenken, Mundschenk 
sein, τινί, Jl. 1, 598. Od.4, 233. mit Acc. 
γέκταρ, 1]. 4, 3. 

οἰνοχόος, ὁ (χέω), der Weinschenk, 
Mundschenk, Jl. 2, 128. Od. 9, 10. 


--- 
--- 


Οἴνοψ. 


οἴνοψ, οπος, ὁ, ἥ, poet. (ὥψ), wie Wein 
aussehend, weinfarbig, d.i. dunkelroth, 
schwarz, 5. οἶνος, gewöhnl. Beiw. des un- 
ruhigen Meeres, wie πορφύρεος, das dunkle, 
schwarzrothe Meer, weil es bei heftigerem 
Wogenschlage einen dunkelrothen Schein 
annimmt, s. πορφύρω, 4]. 1, 350. 5, 771. 
Od. 1, 183. 5) Beiw. der Stiere; dunkel- 
roth, schwärzlich (Vofs: dunkel), Jl. 
13, 703. 

Oivoy, οἥπος, 6, ein edler Ithaker, Va- 
ter des Leiodes, Od. 21, 144. 

οἰνόω (οἶνος), Part. Aor. P. οὐνωϑ εἰς, 
mit Wein berauschen, Pass. berauscht, 
trunken werden, *Od. 16, 292. 19,11. 

οἴξασα, 5. οἴγνυμι. 

οἷο, ep. st. οὗ, 5. ὅς, sein. 

οἰόϑεν, Adv. poet. (οἷος), von einer 
Seite, allein; stets οἰόϑεν οἷος, eigntl. 
von einer Seite allein, d.i. ganz allein, 
ἘΠ. 7, 39. 226. 

οἴομαι, ep. stets, im Pr. Ind. ὀΐομαι, 
Dep. (ἡ, häufiger in der 1 Sg. οἴω u. ὀΐω, 
3 Öpt. Pr. οἴοιτο, Od. 17, 580. Impf. 
ὠϊόμην, Aor.l. ὀϊσάμην ep. st. wio., Aor. 
P. ὠΐσϑην nur Od. 4, 453. 16, 475. Part. 
ὀΐσϑείς nur 7], 9, 453. Grundbedeutung 
meinen, glauben, denken; a) in Be- 
zug auf etwas Zukünftiges, ahnen, ver- 
muthen, erwarten, und je nachdem es 
gut oder böse ist, hoffen, fürchten, 
argwöhnen. 5) gedenken, gewillt 
sein, mit Inf., 1]. 13, 262. verstärkt durch 
ϑυμῷ, κατὰ ϑυμόν und ϑυμὸς ὀΐεταέ μοι, 
Od. 9, 213. Die Construct. ist verschie- 
den, 1) zuweilen absolut, 4]. 1, 561. Od. 
17, 586. gewöhnl. mit Acc. und Inf. nach 
Verschiedenheit des Sinnes, a) das Präs. 
bei etwas Gegenwärtigem, Jl. 13, 262., Od, 
1, 323. gewöhnlich aber bei zukünfligen 
Dingen, Jl. 5, 894. 12, 73. Od 5, 2%. 
ὁ) der Aorist bei Vergangenem, οὐ ὀΐω 
κατανεῦσαι, ich glaube, dafs du zugewinkt 
habest, Jl. 1, 558. 10, 551. Od. 19, 568. 
c) am häufigsten mit Inf. Fut. — In allen 
diesen Fällen wird gewöhnl. das Subject 
des Inf. ausgelassen, wenn es leicht zu 
ergänzen ist, ὀΐσατο ϑεὸν εἶναι, er glaubte, 
es wäre ein Gott, Od. 1, 323. τρώσεσϑαι 
ὀΐω, sc. αὐτούς, ich glaube, sie werden 
verwundet werden, Jl. 12, 66. Streitig ist 
die Ergänzung in folgenden Stellen: οὐ 
γὰρ ὀΐω λήσειν ᾿Εννοσίγαιον, vstdn. σέ od. 
γόστον, Od. 11, 101. (Vofs: nicht unbe- 
merkt bleibst du dem Erdumstürmer) ; καί 
που τῶνδε μνήσεσϑαι ὀίω, vstdn. ὑμεῖς od. 
ἡμεῖς, »und auch dieser, mein’ ich, sollt 
ihr euch erinnern,« Nitzsch. Od. 12, 212. 
2) mit dem einfach. Inf., wo das Haupt- 
verbum und der Inf. dasselbe Subject ha- 
ben: οὐδέ σε πεισέμεν ὀΐω, ich glaube, dafs 
ich dich auch. nicht bereden würde, 7]. ὅ, 
252. 6, 341. Od. 8, 180. 3) trans, mit 
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Acc. meinen, glauben, τί, Od. 3, 255. 
13, 427. Κῆρας, die Keren fürchten, ἢ, 
13, 283. γόον δ᾽ wiero ϑυμός, Trauer ah- 
nete die Seele, Od. 10, 248. 4) oft absol. 
in der ersten Pers. als Zwischensatz ein- 
geschoben, wie das deutsche: mein’ ich, 
g1 aub’ ich, um einen bescheidenen 
weifel zu bezeichnen, ἐν πρώτοισεν, δέω, 

κείσεται, unter den Ersten, mein’ ich, 
wird er liegen, Jl. 8, 536. 13, 153. Od. 
16, 309. 5) einmal unpersönl. öisr«l wos 
ἀνὰ ϑυμόν, es ahnet mir im Herzen, Od. 
19, 312. (ν ist immer lang, nur ὀΐω ist zu- 
weilen kurz, s. Spitzn. Pros. $. 52, 2. a.) 

οἷον, Neutr. Sg., 5. οἷος. 

οἰοπόλος, ον, poet. (πέλομαι), eigentl. 
einsam seiend, einsam, öde, von Ortern, 
Jl. 13, 473. Od. 11, 574. 

Ἐρἰοπόλος, ον (οἷς, πολέω), Schafe 
weidend, ἢ. Merc. 314. 

οἷος, οἴη, οἷον, poet. I) allein, ver- 
lassen; verstärkt, εἷς οἷος, Einer allein, 
δύ᾽ οἴω, zwei allein, οὖκ οἴη, 1]. 3, 143. 
δ) mit Gen. τῶ» οἷος, von diesen verlas- 
sen, 7]. 11, 693. oder mit Präp. ἀπό τινος, 
71. 9, 438. Od. 9, 192. 21, 364. 2) ein- 
zig, d. i. vorzüglich, 11, 24, 499. οἷον, 
Adv. einmal, nach Eustath, st. οἷόν με, 
mich allein, 7]. 9, 355. 


οἷος, οἵη, οἷον (ὅς, ἥ, ὅν), wie beschaf- 
fen, was für einer, welch’ ein, wie, 
das Relat. zu dem Demonstr. τοῖος; οἷος 
ἀρετήν ἐσσι, welch’ ein Mann an Tapfer- 
keit du bist, 1], 13, 275. Oft kann es im 
Deutschen nur durch wie übersetzt wer- 
den, 71. 11, 652. 13, 298. οἷος καλός τε 
μέγας τε, wie schön und grofs, 4]. 21, 
108. Es steht: 1) in selbstständigen 
Sätzen, um das Erstaunen über etwas 
Grofses und Ungewöhnliches (Gutes 
u. Böses) zu bezeichnen, besonders beim 
Ausrufe, οἷον δὴ Tor μῦϑον ἐπεφράσθης 
ἀγορεῦσαι, welch ein Wort zu reden lie- 
fsest du dir einfallen! Od. 5, 183. (An- 
ders Thiersch $. 317, 5.), vorzügl. oft im 
Neutr. οἷον, wie, 7]. 5, 601. Od. 1, 32, 
2) häufiger in abhängigen Sätzen zur 
Bezeichnung derselben Beschaffen- 
heit mit Hinweisung auf einen bestimm- 
ten Gegenstand, a) nach vorhergehendem 
τοῖος, Jl. 18, 105. Od. 1, 371. und ohne 
τοῖος, Jl. 4, 264. 16, 557. 22, 317. δ) oft 
steht es in Beziehung auf einen ganzen 
Satz gleichsam st. ὅτε τοῖος : οἷ᾽ ἀγορεύεις, 
nach dem, was du sagst, od. weil du so 
etwas sagst, 7]. 18, 95. Od. 4, 611]. οἷα 
μ᾽ ἔοργας, weil du so etwas gethan hast, 
Jl. 22, 347. οἷον (d. i. ὅτι τοῖον), ἔειπες, 
11. 17, 173. οἷος ἐκείνου ϑυμὸς ὑπέρβιος, 
οὐχ ιϑέλησει u. 5. w., da sein Gemüth so 
unbändig ist, wird er nicht wollen (quae 
ejus est atrocitas), Jl. 18, 262. Od. 15, 
212. c) in Verbdg. mit andern Partikeln: 
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οἷος δή, wie ja, οἷός περ, so wie gerade, 
οἷός τε, wie etwa (τέ steigert oft nur die 
verbindende Kraft des Relativs). 3) οἷος 
mit Inf. bedeutet von der Art sein, d. 
i. fähig, tüchtig, im Stande sein, 
dals: οἷος Ὀδυσσεὺς ἔσκεν, ἀρὴν ἀπὸ oi- 
κου ἀμῦναι, so wie Odysseus im Stande 
war, den Fluch vom Hause zu wehren, 
Od. 2,59. vgl. v. 272. u. eben so oiög re, 
Od. 19, 160. 21, 117. 4) das Neutr. Sg. 
u. Pl. οἷον u. οἷα als Adv. 1) wie, beim 
Adj. Sg. JI. 24, 419. bei Verben, Sg. Jl. 
13, 633. Od. 1, 32. 2) sowie, gleich- 
wie, dergleichen, bei Vergleichungen, 
0d.3,73. 9, 128. 3) wie doch, weil ja, 
da ja, vergl. 2, ὁ. Jl. 17, 587. Od. 14, 
392. (Die erste Sylbe wird zuweilen kurz 
gebraucht, Jl. 13, 275. Od. 7, 312.) 

οἷός u. οἵος, 5. dic. 

οἰοχίτων, vos, ö, ἥ, poet. (χιτών), 
blofs im Leibrocke (V. leicht beklei- 
det), Od. 14, 489. + 

οἰόω (οἷος), nur Aor. P. ep. οἰώϑη, 
allein lassen; Pass. verlassen sein, 
einsam bleiben, *Jl. 6, 1. 11, 401. 

dis, 6, 7, ion. st. οἷς, Gen. diog, οἷός, 
Acc. öiv, Pl. Gen. ὀΐω», οἰῶν, Dat. ὀΐεσσι», 
οἴεσιν, ὄεσσιν, Acc. δὲς, zsgz. st. δΐας, das 
Schaf; ὃ δὲς, der Schafbock, auch ὄϊς 
ἄρσην, Il. 12, 451. 

ὀΐσατο, Ep., 8. ὀΐομαι. 

οἷσε, οἰσέμεν, οἰσέμεναι, 5. φέρω. 

οἶσϑα, 2 Sg. τὰ οἶδα, 5. EIAN. 

).. A 

oiodels, 8. ὀΐομαι. 

ὀϊστεύω, poet. (ὀϊστός), Αοτ. 1. ὀΐστευ-- 
σα, mit dem Pfeile schie[sen, τινός, 
nach jem., 7]. 4, 100. oft absol. mit βάλλειν, 
J1.4,196. τόξῳ, mit dem Bogen, Od. 12,84. 

>.» [4 ς ΕἾ ’ “ 

ὀΐστος, 0, ep. st. oiorös (οἴω), der Pfeil; 
er bestand aus Holz oder Rohr, hatte eine 
metallene Spitze mit Widerhaken, Jl. 4, 
139. vergl. 151. zuweilen dreispitzig, 
Jl. 5, 393. Auch vergiftete Pfeile wer- 
den genannt, Od. 1, 261. 

οἶστρος, ©, die Bremse, oestrus, Od. 
22, 300. + 

olovivog, ἡ, ον (οἰσύα), weiden, von 
Weiden gemacht, Od. 5, 256. Ὁ 

οἴσω, 8. φέρω. 

οἶτος, 6, ep. (οἴω — φέρω, wie fors v. 
Jfero), Loos, Geschick, Schicksal, ge- 
wöhnt. im bösen Sinne, Unglück, Tod, 
meist κακὸς οἷτος, J1.3, 417. 8, 354. ohne 
xaxöc, ἢ]. 9, 563. Od, 8, 489. 

Οἴτυλος, 7, St. in Lakonien an der 
Küste, j. Vitylo, Jl. 2, 585. ὁ Oit., 
Strab. 

Οἰχαλίη, ἡ, 1) St. in Thessali@h am 
Peneios, der Sitz des Eurytos nach 1}. 2, 
596. 730. vergl. Εὔρυτος. Nach späterer 
Sage zerstörte sieHerakles, weiler ihm 
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seine T. Jole verweigerte, vergl. O. Mül- 
ler Dorier I. 5. 413. 2) St. in Messe- 
nien, später Karnesion genannt, wohin 
man ebenfalls die Sage von Eurytos ver- 
setzte. So scheint es Od. 8, 224. vergl. 
Paus. 4, 2. 1. Strab. verstand auch diese 
1]. 2, 596. 3) Spätere versetzen die Sage 
des Eurytos auch nach Ochalia in Eu- 
böa. Dav.: Οἰχαλίηϑεν, von Och, ἢ]. 2, 
596. dav. Subst. Οἰχαλιεύς, ἤος, 0, der 
Öchalier, Jl. 2, 596. 


οἰχνέω, poet. st. οἴχομαι, ion. Itera- 
tivf. Impf. oiyrsoxov, Jl. 5, 790. gehen, 
kommen, 3 Ρ]. Praes. oiyvsucıw, Od. 3, 
322. 


οἴχομαι, Dep. med., Impf. ὠχόμην, nur 
Pr. u. Impf., eigentl. fort sein, selten 
weggehen, fortgehen, und letzteres 
meist im Impf., auch blofs gehen, kom- 
men; 1) von Lebenden: mit Präp. ἐς, ἐπί, 
κατά, μετά mit Acc.; vorzügl. als milde- 
rer Ausdruck st. sterben: οἴχεται ἐς 
Ἀΐδαο, er ist fort in den Hades, 1]. 22, 
213. ψυχὴ κατὰ χϑονὸς ᾧχετο, 4}. 23, 101. 
auch mit Acc. δδὸν οἴχεσθαι, Od. 4, 393. 
2) von leblosen Dingen, von Stürmen, Ge- 
schossen, fliegen, fahren, Jl. 1,53. 13, 
505. Od. 20, 64, 3) von andern Zustän- 
den, πῆ σοι μένος οἴχεται, wohin ist dein 
Muth, Jl.5, 472. ποῦ τοι ἀπειλαὶ οἴχονται, 
wohin sind deine Drohungen, 7]. 13, 220. 
vergl. 24, 201. Oft ist es mit einem Par- 
tic. verbunden, wo es durch weg, fort 
übersetzt werden kann, οἴχεται φεύγων, er 
floh davon, Od. 8, 356. οἴχεται προφέρουσα, 
der Sturm rifs mit sich fort, Ἢ. 6, 346. 
ἀνάγων, 3]. 13, 627. h. Cer. 74. 

ὀΐω u. οἴω, ep. st. ὀΐομαι, νῃ. τι. 8. 

οἰωνιστής, οὗ, ὃ (οἰωνίζομαι), Vogel- 
schauer, der aus dem Fluge oder der 
Stimme der Vögel die Zukunft deutet, 
J1.13,70. als Adj. der Vogelzeichen kun- 
dig, "7. 2, 858. 


οἰωνοπόλος, ον (πολέω), sich mit dem 
bedeutungsvollen Fluge der Vögel be- 
schäftigend, Subst. Vogelschauer, *Jl, 
1, 69. 6, 76. 5. οἰωνός. 

οἰωνὸς, ö (οἷος), 1) eigentl. ein einsam 
liegender Vogel, besond. Raubvogel, 
wie Adler, Geier, Habicht, 1]. 11, 453. 
Od. 16, 216. Diese waren heilige Vögel, 
deren Flug man vorzüglich beobachtete, 
um den glücklichen oder unglücklichen 
Ausgang einer Sache zu erkunden. Der 
Flug rechtshin, d. i. nach Morgen, 
zeigte Glück an, linkshin, d. i. nach 
Abend, aber Unglück, Jl. 12, 239. Auch 
andere Umstände, wie die Stimme, waren 
bedeutsam, 7]. 12, 200. 201. dah. 2) über- 
haupt Vorbedeutung, Vorzeichen, 
εἷς οἰωνὸς ἄριστος, ἀμύνεσϑαι ἃ. 5. W. ein 
Wahrzeichen ist das Beste, für das Vater- 


Oxvio. 


land zu kämpfen, Jl. 12, 243. s. Nitzsch 
zu Od. 2, 146. 

ὀκνέω, ep. öxveio, Jl. δ, 255. anste- 
hen, zaudern, zögern, säumen, mit 
Inf., 11. 20, 155, *Jl. 

ὄκνος, ὃ (von ἔχω), eigentl. das Anhal- 
ten, Zögern, Zaudern, besond. aus 
körperlicher Erschöpfung, Trägheit, Jl. 
5, 817. ὄκνῳ εἴχων, aus Trägheit od. von 
Trägheit besiegt, "Jl. 10, 122. 

ὀκριάο;, poet. (öxgıs), eigentl. scharf 
machen; übertr. aufbringen, Passiv 
aufgebracht oder erbittert werden, 
3 Pl. impf, ep. ὀκριόωντο st. ὀκριῶντο, Od. 
18, 33. + 

ὀχρίόεις, 8000, εν, poet. (ὄκρις — ἄκη), 
mehrere Spitzen habend, spitzig, scharf- 
zackig, χερμάδιον, μάρμαρος, 4}. 4, 518, 
12, 380. Od. 9, 499. (In andern Stellen 
jetzt ὀκρυόεις.) 

ὀκριόωντο, 8. ὀκριάω. 

ὀκρύόεις, εσσα, εν, poet. (st. xevösız mit 
vorgeschlag. o, v. κρύος), kalt, kältend; 
übertr. schauerlich, entsetzlich, 
schrecklich, χύων, Jl. 6, 344. (Helena) 
πόλεμος, *Jl. 9, 64. 

ὀκτάκνημος, ον (xrjun),achtspeichig, 
κύκλα, Il. 5. 123. + 

Ἐῤκτάπους, ποδος (πούς), achtfülsig, 
Batr. 300. 

ὀκτώ, indecl. acht, 21. und Od. oft. 


ὀχτωκαιδέκατος, ἄτη, &tov, der acht- 
zehnte, nur ὀχτωχαιδεκάτῃ, 80. ἡμέρῃ, 
*Od. 5, 279. 7, 288. 
ὀλβιοδαΐμων, ovog, 6, ἡ, poet. (δαίμων) 
von glücklichem Schicksale, glückselig, 
gesegnet, Jl. 3, 182. + 
ὄλβιος, ἔη, τον, poet. (ὄλβος), glücklich, 
lückselig, gesegnet, stets von äufsern 
Glücksgütern; also reich, begütert, von 
Personen, Od. 17, 420., δῶρα ὄλβια ποι-- 
εἶν, die Geschenke glücklich machen, d.i. 
mit Gedeihn segnen, Od. 13, 42. Neutr. 
Pl. als Subst. ὄλβια δοῦναι, Glücksgüter 
od. Segen verleihn, Od. 7, 148. 8, 413. 
h. Ap. 466. 
ὄλβος, ὃ (verwandt mit ὄφελος), Ge- 
deihen, gesegneter Zustand, Glück, 
Segen, vorzügl. von äufsern Glücksgü- 
tern, J1. 16, 596. Od. 14, 206. überhpt. 
Heil, Glückseligkeit, Od. 3, 208. 4, 
208. 
ὀλέεσθϑαι, 5. ὄλλυμι. 
ὀλέεσκε, 8. ὄλλυμι. 
ὀλέϑριος, ον (ὄλεϑρος), verderblich, 
Verderben bringend, unheilvoll, 
04. ἤμαρ, der Tag des Verderbens, der 
Unglückstag, "Jl. 19, 294. 409. 
080905, © (δλλυμὶ), Verderben, Un- 
glück, Untergang, Tod, oft ὀλέϑρου 
πείρατα, das Ziel des Verderbens, od. nach 
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Ὀλλῦμι. 


Eustath. periphrast. st. τέλειος ὄλεθρος, 
das völlige Verderben, Jl. 6, 143. Od. 22, 
33. ὄλεθρος ψυχῆς, Vernichtung des Le- 
bens (Vofls: die gefährlichste Stelle), Jl. 
22, 325. λυγρὸν ὄλεϑρον, als Apposition 
im Acc. hinzugesetzt: zum traurigen 
Verderben, Jl.24,735. Rost Gr. p. 486. 

ὀλεῖται, 8. ὄλλυμι. 

ὀλέκω, ep. Nebenf. von ὄλλυμι vom Pf. 
ὀλώλεχα, nur Pr. u. Impf. 1) Act. ver- 
derben, vernichten, tödten, τί, 7]. 5, 
712. Od. 22, 305. 2)Med. untergehen, 
umkommen, Jl. 1, 10. 10, 17. 

ὀλέσαι, ὁλέσας, 5. ὄλλυμι. 

ὀλέσϑαι, 5. ὄλλυμι. 

ὀλέσσαι, ὀλέσσας, ep. st. ὀλέσαι, ὀλέ- 
σας, 8. ὄλλυμι. 

Ἐῤλέτειρα, ἡ (ὀλετήρ), Verderberinn, 
μυῶν, die Mäusefalle, Batr. 117. 

ὀλετήρ, ἦρος, 6, poet. (ὄλλυμι), der 
Verderber, Mörder, Jl. 18, 114. + 

ὀλέω, ungebr. Stammf. zu einigen 
Temp. v. ὄλλυμι. 

ὀλιγηπελέω (πέλομαι), schwach, ohn- 
mächtig, kraftlos sein, nur Part. Pr., 
1]. 15, 24. 245. Od. 5, 457. 

ὀλιγηπελέη, ἢ, Schwäche, Ohnmacht, 
Od. 5, 468. + 

ὀλίγιστος, N, ον, 8. ὀλίγος. 

ὀλιγοδρανέω (δραίνω, δράω), wenig thun 
können, schwach, ohnmächtig sein, — 
ὀλιγηπελέω, nur Part. Pr., *Jl. 15, 146. 
16, 843. 22, 337. 

ὀλίγος, ἡ, ον, irreg. Sup. ὀλίγιστος, 7, 
ον, 1) wenig, zunächst von der Menge, 
Gegens. von πολύς, oft vom Raume, χῶρος, 
Jl. 10, 161. von der Zeit, kurz, χρόνος, 
11. 19, 157. 2) von der Gröfse, klein, 
1. 2, 529. Od. 9, 515. 10, 94. überhpt. 
gering. Das Neutr. Sg. ὀλίγον als Adv. 


"wenig, ein wenig, gar wenig, Jl. 5, 


800. 11,391. οὐδ᾽ ὀλίγον, nicht einen Au- 
genblick, Batr. 192. der Gen. ὀλίγου als 
Adv. um ein weniges, d. 1. fast, bei- 
nahe (sonst ὀλέγου δεῖν), Od. 14,37. Der 
Superl. 7]. 19, 223. stets der wenigste. 
Hierzu wird der Comp. μείων gebraucht. 

Ὀλιζών, ὦνος, ἡ (Adj. ὀλίζων, klein), 
St. in Magnesia (Thessalien), unterhalb 
Meliböa, Jl. 2, 717. 


ὀλισϑάνω, Aor. 2. ὄλισϑον, ep. statt 
wL10%ov, gleiten, ausgleiten, fallen, 
δλισϑε ϑέων, 1]. 23, 774. ἐκ δὲ οἱ ἧπαρ 
ὕλισϑεν, die Leber entfiel ihm, *Jl. 20, 
470. 

ὀλλῦμιε (Stamm 0A), Fut. ὀλέσω, ep. 
oo, Aor. ὦλεσα, ep. ὄλεσα und oo, Med. 
ΕυββΒλοῦμαι, Inf. ep. ὀλέεσϑαι, Aor. 2. 
ὠλόμην, ep. ölounv, Perf. 2. ὄλωλα, ep. 
Iterativf. Imperf, ὀλέεσχεν vom St. ὀλέω, 
1, 19, 135. + nach Andern Aor. 2. A. 


“Ὅλμος. 


Buttm. zieht die Variante ölexsoxs» vor, 
s. ausf. Gr. unter ὄλλυμι. (Das Part. Aor. 
2. M. ὀλόμενος, ep. οὐλόμενος, wird adject. 
gebraucht). ἢ Activ. I) verderben, 
zerstören, vernichten, tödten, mit 
Acc. von Lebend. u. Leblosen, 4yaıovs, 
vnag, J1.8, 498. ὀδμήν, den Geruch ver- 
treiben, Od. 4,446. 2) verlieren, dar- 
um kommen, λαόν, Jl. 2, 115. insbes. 
ϑυμόν, ἦτορ, μένος, oft, 1}. 11, 342. — 
II) Med. zu Grunde gehen, umkom- 
men, untergehen, ὑπό τινε, durch ei- 
nen od. etwas, Od. 3, 235. mit Acc. der 
nähern Bestimmung, κακὸν οἶτον ὀλέσθαι, 
eines elenden Todes sterben, 7]. 3, 417. 
od. mit Dat. ὀλέϑρῳ ἀδευκέϊ, Od. 4, 489. 
γῦν ὥλετο πᾶσα κατ᾽ ἄκρης Ἴλιος, nun ist 
ganz ΠΠ1|05 durchaus vernichtet, 7]. 13, 772. 
2) verloren gehen, ὥλετο κλέος, νόστος, 
yoozıuov ἦμαρ, 1]. 2, 325. 9, 413. Od. 1, 
168. Das Perf. II. ὄλωλα, ich bin vernich- 
tet, untergegangen, Jl, 4, 164. Od. 3, 89. 
4, 318. 

ὅλμος, 6 (ἕλω, εἵλω), ursprünglich ein 
runder Stein; so Hesych. 1]. 11, 147. 

nach Andern: ein Mörser, (v. ὄλω) 
ὅλμον δ᾽ ὡς (sc. αὐτόν) ἔσσευε κυλίνδεσϑαι, 
(er liefs ihn (den Todten) wie einen Mör- 
ser umrollen, Vofs), vergl. Buttm. Lex. 1. 
p- 19. 

ὁλοιός, ὄν, ep. st. ὀλοός, verderblich, 
ὀλοιή Μοῖρα (st.6).07j), 1]. 22, 4. u. ὀλοιῇσι 
φρεσί st. os, Jl. 1, 342. liest Spitzner 
nach dem Cd. Venet., h. Ven. 225. 

oAoAvyn, ἢ (ὀλολύξω), eigentlich lautes 
Geschrei, laute Stimme der Weiber, 
vorzüglich das flehende Geschrei der 
Betenden zu einer Gottheit, 1]. 6, 301. + 
lauter Gesang, Jubelgeschrei, h. 
Ven. 19. , 

ὀλολύζω (λύξω), Aor. 1. ὀλολύξα stets 
ohne Augm., ursprünglich laut zu den 
Göttern schreien, um sie anzuflehen, 
eigtl. von Weibern bei Opfern gebraucht, 
„mit Geschrei flehn,« Vofs, Od. 3, 450. 
4, 767. δ) auch vom Freudengeschrei: ju- 
beln, Od. 22,408. 411. h. Αγ. 118. (Nach 
Eustath. war es ein heiliger Gebrauch, 
ὀλολοί zu rufen, wenn das Opferthier ge- 
schlagen wurde, um dadurch ein Omen 
zu erflehen, Hdt. 4, 189.) *Od. 

ὀλόμην, ep. st. ὠλόμην, 5. ὄλλυμι. 

ὀλοοΐτροχος, ep. st. ὀλοέτροχος ed. Wolf, 
od. ὁλοοίτρ. ed. Spitzner, 7]. 13, 137. Ὁ 
ein Felsblock od. runder Stein, der- 
leichen nach Hdt. 8, 52. man auf die 
Feinde herabrollte. Wahrscheinlich nach 
Buttm. Lex. II. p. 234. mit Apoll. Etym. 
M. von 62005 u. τρέχω, der Verderben- 
roller. (Vofs: ein schmetternder in.) 
Die andere Form mit Spirit. asper leitet 
man von ὅλος, ganz, ab, ein ganz runder 
Stein, Walzenstein, welche Form 
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Spitzner nach Cod. Ven. aufgenommen 
hat, und Herod. 5, 92. 8, 52. bestätigt, 
vgl. Nitzsch z. Od. 1, 52. 

ὀλοός, ἡ, ὃν (ὀλῶ, Our), Comparat. 
ὀλοώτερος, ὀλοώτατος, ἦερ: Nebenf. ὀλοιός, 
οὕλιος, verderblich, zerstörend, 
schädlich, Unheil stiftend, grausam, 
von Personen, Κήρ, Moipa; ϑεὼν ὀλοώτα-- 
zog, v. Apollon, 31.22, 15. v. Zeus, ὀλοώ-- 
τερος, Od. 20, 201. 5) von Sachen, nöls- 
μος, λύσσα, πῦρ, 1]. 3, 133. 9, 305. 13, 
629. (Auffallend, ὀλοώτατος ὀδμή, Od. 4, 
442. als Fem. und ὀλοῇσι», mit verlängert, 
o, SI. 1, 342. vergl. ὀλοιός) ὁλοὰ φρονέω», 
Jl. 16, 701. 


᾿Ολοοσσών, ὄνος, 97, St. in Perrhäbia 
(Thessalien) am Eurotas, später Elasson, 
]. Alassona, Jl. 2, 739. 

ὀλοόφρων, ονος, 6, ἢ, ep. (ὀλοός, φρήν 
auf Verderben τ λρο εὶς, et 
ὀλοὰ φρονέων, J1.16, 701.). V. verderb- 
lich, grimmig, Beiw. der Schlange, des 
Löwen und Ebers, 1]. 2, 753. 15, 630. 
17,21. δ) von Personen, unheilsinnend 
get gesinnt, hart gesinnt), 

eiw. des Atlas, Aetes, Minos, Od. ı, 52. 
10, 137. 11, 322. So übersetzt Vofs, 
Nitzsch; Wolf dagegen und Spitzner neh- 
men es mit Eustath. u, Apoll. in der Od. 
für τῶν ὅλων φροντιστικός, allkundig, s. 
Spitzner zu Köppens Anm. 1]. 15, 630. 
Passow bemerkt dagegen mit Recht, dafs 
in der ältesten Sprache jem. unheilsin- 
nend heifsen kann, in so fern er durch 
überwiegende Macht u. Klugheit Andern 
gefährlich werden kann, 

ὀλοφυδνός, ἡ, ὄν, poet. (ὀλοφύρομαι), 
wehklagend, en idelieh‘ 
ἔπος, Jl. 5, 683. Od. 19, 362. 

ὀλοφύρομαι, Dep. med., Aor. ep. olo- 
φυράμην, 1) intrans. klagen, wehkla- 
gen, jammern, bekümmert sein, oft 
absol. im Part., Jl. 5, 871. mit Inf. πῶς 
ὀλοφύρεαι ἄλκιμος εἶναι, wie jammerst du, 
dafs du tapfer sein sollst, Od. 22, 232. 
δ) mit Gen. τινός, um jem. klagen, sich 
een erbarmen, mit jem. Mitleid 

aben, ἢ]. 8, 33. 202. 16, 17. 2) trans. 

mit Acc, beklagen, bejammern, be- 
dauern jem., Jl. 8, 245. 17, 618. sich 
jem. erbarmen, Od. 4, 364. 157. (wahr- 
scheinl. verwdt. mit ὄλλυμι, 6200.) 

ὀλοφούϊος, ον, ep. verderblich, 
schädlich, furchtbar, nur im Neutr. Pl. 
ὀλοφ. δήνεα, die verderblichen Ränke, Od. 
10, 289. u. ὀλοφώϊα ohne Subst. Ränke 
nach Schol. Od. 4, 410. ὀλοφώϊα εἰδώς, 
verderbliche Dinge aussinnend, Od. 4, 460. 
17, 248. (wahrscheinlich v. ὀλοός u. BAR 
— gairo, Verderben zeigend, wohl nicht 
von ὀλῶ u. φώς, menschenverderbend.) 

Ὀλυμπιάς, dos, 7, besond. Fem. zu 


Ὀλύμπιος. 


Ὀλύμπιος, Olympisch, Beiw. der Musen, 
Ji. 2, 491. ἢ. Merc. 450. 

Ὀλύμπιος, in, ıov, Olympisch, den 
Olympos bewohnend, Beiw. der Göt- 
ter, besonders des Zeus, der auch allein 
Ὀλύμπιος heifst, Il. 2, 309. Od. 1, 60. 
Ὀλύμπια δώματα, die Wohnungen der Göt- 
ter auf dem Olympos, Jl. 1, 18. 


Ὄλυμπος, 6, poet. und ion. Οὔλυμπος, 
eigentl. ein hohes Gebirg an der Grenze 
von Thessalien und Makedonien, mit 
mehreren’schneebedeckten Gipfeln, j. Elim- 
bo, vergl. Jl.14,225. Od. 11,315. Nach dem 
allgemeinen Volksglauben, welchem der 
Dichter folgte, war der Olympos der 
Wohnsitz der Götter, Jl. 2, 30. 5, 
360. In der Ilias wird er noch bestimmt 
vom weiten Himmel (οὐρανός) unter- 
schieden, 1]. 5, 867. 868. 15, 192. Auf 
der höchsten Spitze ist der Palast des 
Zeus, wo sich die Götter zur Berathung 
versammelten, Jl. 1, 498. 8, 3. 44. Od. 1, 
27. Daneben auf den niedrigen Berg- 
spitzen haben die übrigen Götter ihre 

aläste, Jl. 11,76 flg. 18, 186. Od. 3, 377, 
Die Vorstellung des Berges vermischte 
sich oft mit dem himmlischen Aufenthalt 
der Götter, in wie fern die Höhen des- 
selben über die Wolken hoch in den Him- 
mel ragten, vergl. Jl.8, 18—26. die Schil- 
derung desselben Od. 6, 42—46, Doch 
bleibt der Olympos als Berg immer die 
Wohnung der Götter; von ihm steigen die 
Götter herab zur Erde und kehren wieder 
zurück, Jl. 14, 225. Od. 1, 102.6, 41 fig. 
Vofs nimmt unnöthig an, dafs die höchste 
Spitze durch eine Öffnung in dem eher- 
nen Himmelsgewölbe in dasselbe hinein- 
ragte, vergl. Mythol. Br. I. p. 170. Völ- 
cker Hom. Geogr. p. 4 ἔς. 


δλῦρα, ἥ, nur Pl., eine Getreideart, 
welche als Futter der Pferde neben der 
Gerste genannt wird, *Jl. 5, 196. 8, 564. 
nach Schneider vielleicht iriticum mono- 
coccum Linn. Einkorn od. Emmers- 
korn, od. nach Sprengel Geschichte der 
Botan. Triticum Spelta L. (ἡ δ: Eben 
Od. 4, 41. wird dafür ζειά genannt, vergl. 
ξειά. 

ὄλωλα, 5. ὄλλυμι. 

ὁμαδέω, ep. (ὅμαδος), Αοτ. 1. ὅμάδησα, 
ohne Augm. ΤΣ Δ, Getöse machen, 
toben, stets von den Freiern, *Od. 1, 
365. 4, 768. 17, 360. 

ὅμαδος, ὃ, poet. (ὁμός), 1) Lärm, Ge- 
räusch, Getöse, Getümmel, von einer 
versammelten, durch einander schreienden 
Menschenmenge, Jl. 2, 96. 9, 573. 10, 13. 
0d. 10,556. (wo es von δοῦπος unterschieden 
wird), übertr. das Tosen des Sturms, Jl. 
13, 797. 2) die Menschenmenge selbst, 
Getümmel, Gewühl, Jl.7,307.15, 689. 
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Ὅμτλος. 


ὅμαλος, ἡ, 09 (ὅμός), gleich, eben, glatt 
Od. 9, 327. + “ ur 

ς # ct 3 , 

ομαρτέο», poet. (ὁμός, ἀρτάω), Aor. Opt. 
ὁμαρτήσειεν, Part. Aor. ὁμαρτήσας, Impf. 
ὁμαρτήτην, ion. st. ὁμαρτείτην, zusam- 
mentreffen, ein und dasselbe thun, 
absol. Jl. 12, 400. auch im feindlichen 
Sinne, 7]. 13,594. 2)besond. zusammen- 
gehn, J1.24,438. ım Part. st, Adv. ἁμαρ- 
τῇ, gemeinsam, zusammen, (d. 21, 
188. gleich schnell sein, vom Habicht, 
Od. 13, 87. " 

oußgos, ©, imber, Regen, Regen- 
schauer, Regengufs, besond. Gewit- 
terschauer, Gewitterregen, Jl.5, 91. 
Od. 4, 566. vom Schnee, 1]. 12, 286. 

ὀμεῖται, 8. ὄμνυμι. 

ὁμηγερής, ἐς (ἀγείρω), versammelt, 
zusammen, vereint, leer ὅμηγε- 
ρέες ἐγένοντο, Il. 1, 67. Od. 8, 24. 

ὁμηγυρίζομαι, Dep. med. (ὁμήγυρις), 
Aor. Inf. δμηγυρίσασϑαι, versammeln, 
τινὰ εἰς ἀγορήν, Od. 16, 376. 7 

ὁμήγυρις, 105, 9) (ἄγυρις), poet. Ver- 
sammlung, Jl. 20, 142. + h. Ap. 187. 

ὁμηλικίη, ἡ ri), das gleiche 
Alter, gleiche Jugend, 1]. 20, 465. bei 
Hom. meist das Abstract. st. des Concret, 
als Collect. die Menschen von gleichem 
Alter; besond. die Jugendfreunde, die 
Altersgenossen, Jl. 3, 175. 13, 431. 
485. Od. 3, 364. auch von einzelnen, ein 
Altersgenosse, Od. 3, 49. 22, 209. 
überhpt. dieMitlebenden, Zeitgenos- 
sen, Od. 2, 158. 

ὁμῆλιξ, ıx0g, 6, ἡ (ἤλιξ), von gleichem 
Alter, gleichalterig, oft Subst. πάντες 
ὁμήλικες, alle Altersgenossen, Jl. 9, 54. 
Od. 15, 197. 16, 419. 

oung&w (öumgos), Aor. ὡμήρησα, zu- 
sammentreffen, zusammengehn, 
τινέ, mit einem, Od. 16, 468. + 


ὁμτλαδὸν, Adv. poet. (ὅμιβος), schaar- 
weise, haufenweise,uaysoda:, *Jl. 12, 
3. 17, 730. 

ὁμτλέω (ὅμτλος), Aor. 1. ὡμέλησα, 1) 
zusammen od. in Gesellschaft sein, 
umgehen, verkehren mit jem,, τινί, 
Jl. ı, 261. in gutem und bösem Sinne, 
besonders unter einer Menge, μετά, ἐνγί, 
παρά, mit Dat., 7]. 5, 86. 834. 18, 194. 
Od. 18, 383. περέ τινα, um jem., sich 
sammeln, 4]. 16, 641. 2) vorzüglich im 
feindlichen Sinne, zusammentreffen, 
handgemein werden, kämpfen, 
τινί, Jl.11,523. Od.1,265. absol. J1.19,158. 

OurAos, ὃ (ὅμου --- Yin), eigentlich die 
dichte Schaar, Versammlung, 
Menge, zum Schmause oder zum Spiele, 
Od. 1, 225. Jl. 18, 603. 23, 651. 2) vor- 
züglich in Jl. die Kriegerschaar; dann 
das Gedränge, Getümmel der Schlacht, 


Ouixan. 


oft mit Gen. ἀνδρῶν, Τρώων u. ἵππων, ἢ]. 
10, 338. 433. 499. 

ὀμέχλη, ἢ, ion. st. ὁμίχλη, Nebel, 
Nebelgewölk, dicke Luft, Jl. 1,359. 
3, 10. auch ὀμίχλην κονέης ivravar, eine 
Staubwolke aufregen, *Jl. 13, 336. 

ὄμμα, ατος, τό ((OIT.R), das Auge, 
stets im Pl. 1]. 3, 217. Od. 5, 47. das 
Antlitz, Jl. 8, 349. Sg. ἔχδικον ὄμμα, 
Batr. 97. 

ὀμνῦμι, Fut. ὀμοῦμαι, εἴ, εἴται, Inf. 
ὀμεῖσϑαι, Aor. 1. ὥμοσα, ep. ὅμοσα ἃ. σσ, 
Imper. Praes. ὄμνυϑι, 21. 23, 585. { von 
der Nebenf. ὀμνύω Impf. ὦμνυε, 71. 14, 
278. 1) schwören, häufig ὅρκον, auch 
ἐπίορκον, 31. 3, 279. 2) absol. einem 
schwören, eidlich geloben, mit ei- 
nem Eide versichern, wobei die Person 
ewöhnlich im Dat. zwi, auch πρός tıra, 

d. 14, 331. 19, 288. Die Sache steht 
im Accus. etwas beschwören, Jl. 15, 
40. 19, 187. oder es folgt darauf ἢ μέν 
mit Inf. Fut. (dafs man etwas thun will), 
Jl. 1, 76. 10, 321. und oft, oder bei ei- 
nem verneinenden Schwure μή mit Inf. 
Fut., Od. 5, 178. mit Aor., Od. 2, 373. 
4, 254. bei einer vergangenen Sache Inf. 
Perf., Od. 14, 331. oder auch un mit 
Conj., Od. 12, 309. 18, 56. und einmal 
μή mit Fut. Ind., 1]. 10, 329. 3) mit Acc. 
jemanden bei dem Schwur zum Zeugen 
anrufen, beschwören; Στυγὸς ὕδωρ, 
beim Wasser der Styx schwören, 7]. 14, 
271. h. Merc. 274. 


ὀμνύω, 5. ὄμνυμι. 

ὁμογάστριος, ον (γαστήρ), aus dem- 
selben Mutterleibe, κασίγνητος, der 
leibliche Bruder, *Jl. 24, 47. 21, 95. 


ὁμόϑεν, Adv. aus demselben Orte, 
ϑάμνοι ἐξ ὁμόϑεν πεφυῶτες, Zweige aus 
demselben Stamme entsprossen, Od. 5, 
477. + übertr. von derselben Ab- 
kunft, h. Ven. 135. 

ὁμοίζος, Ouoliov, ep. st. ὁμοῖος, ον ( 
ist eigentl. kurz, jedoch bei nachfolgender 
Länge auch lang). 


ὁμοῖος, 7, ον, hom. u. ion. st. ὅμοιος, 
ep. Nbf. öuofios, ἴον (ὁμός), 1) gleich, 
ähnlich, mit Art. ὃ ὁμοῖος, der Gleiche, 
21. 16, 53. Od. 17, 218. a) auch = 6 
αὐτός, derselbe, Jl. 18, 329. δ) gleich 
an Kräften, gewachsen, Jl. 23, 632. 
Der Gegenstand, womit etwas verglichen 
wird, steht im Dat., Jl. 9, 305. die Sache 
aber, worin die Ähnlichkeit Statt findet, 
a) im Acc. πελειάσεν ϑμαϑ' δμοῖαι, den 

auben an Gange gleich, Jl. 5, 778. Od. 
6, 16. 6) mit Präpos. ἐν πολέμῳ, 4}. 12, 
270. οὐ mit Inf. ἵπποι ϑέειν ἀνέμοισιν 
ὁμοῖοι, den Winden gleich im Laufe, Jl. 
10, 437. vgl. 1]. 2, 553. d) oder mit fol- 
gend. οἷος, h. Ven. 180. Eine eigenthüm- 
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Ouooe. 


liche Kürze des Ausdrucks findet man in 
κόμαι Χαρίτεσσιν ὁμοῖαι, den Chariten 
ähnliche Haare, d. i. den Haaren der 
Chariten ähnliche, Jl. 17, 51. vgl. Od. 2, 
121. indem statt des verglichenen Gegen- 
standes die Sache oder Person steht, s. 
Thiersch ὃ. 281. 10. 2) gemeinsam, 
allgemein, alle betreffend, von ei- 
ner Sache, deren Macht alle empfinden, 
in dieser Bedeutung stets die ep. Form 
im Masc. und Neutr. νεῖκος öwotiov, der 
gemeinsame Streit, an dem beide Parteien 
gleichen Antheil nehmen, Jl. 4, 444. nd- 
λεμος, J1. 9, 440. 13, 358. Od. 18, 264. 
ϑάνατος, Od. 3, 336. γῆρας, 1]. 4, 315. 
aber ὁμοίη μοῖρα, Il. 18, 120. (Die alten 
Erklär. nehmen mit Unrecht die ep. Form 
für schädlich.) 


640100 (ὅμοιος), nur Aor. Pass. Inf. 
ὁμοιωϑήμεγαι, gleich oder ähnlich 
machen; Pass. sich gleich stellen, 
sich vergleichen, absol. 1]. 1, 187. 
μῆτιν, an List, Od. 3, 120. 

ς», € ’ 

ομοίλα, 8. ὁμοκλάω. 

ὁμοκλάω u. ὁμοκλέω, Poet. (ὁμοκλή), 
3 Sg. Impf. ὁμόχλᾷ, 1]. 18, 156. Aor. 1. 
ὁμόκλησα, und lIterativf. ὁμοχλήσασκον 
(von ὁμοκλέω 3 Pl. Impf. ὁμόκλεον, 1]. 15, 
658. Od.21,360.), zurufen, zuschreien, 
τινί, um zu ermuntern, zu drohen oder 
zu schelten; daher ermuntern, an- 
treiben, drohen, schelten, oft absol. 
in Part. Aor. und mit μύϑῳ, ἐπέεσσιν, 1]. 
2, 199. 23, 363. und mit Inf. ermahnen, 
etwas zu thun, Jl. 16, 714. . 

ὁμοκλή, 7, poet. (καλέω), eigentlich das 
Zusammenrufen mehrerer Personen, 
der drohende Zuruf der Feinde (V. 
der Hohnruf), 1]. 16, 147. 2) gewöhnlich 
lauter Zuruf, Ermunterung, Dro- 
hung (der drohende Ruf, V.), 1]. 6, 137. 
12, 413. Od. 17, 189. 

ὁμοκλητήρ, ἦρος, ὃ, poet. (ὁδμοχλάα), 
der Zurufende, Ermunternde, 
Scheltende, *Jl. 12, 273. 23, 452. 

Ἐῤμοργάζω, Nbf. v. ὀμόργνυμι, h.Merc. 
361. 

öuogyvüut, poet. Aor. M. ὠμορξάμην, 
abwischen, abtrocknen, Act.in Tme- 
sis, ἀπ᾿ ἰχῶ χειρὸς ὀμόργνυ, 1}. 5, 416. 
sonst Med. sich abwischen, abtrock- 
nen, δάκρυα, Od. 8,88. δάκρυα παρειάων, 
die Thränen von den Wangen, Jl. 18, 124. 
Od. 11, 530. 

ὁμός, 7, ὅν, poet. (verwandt mit ἅμα), 
eigentlich 1) gleich, ähnlich, einer- 
lei, γένος, Sl. 13, 334. 2) gemeinsam, 
ee vom Raume, reixog, 

l. 13, 333. λέχος, 4]. 8, 291. ὀϊξζύς, Od. 
17, 563. 

ὀμόσαι, 5. ὄμνυμι. 

ὁμόσε, Adv. (ὅμός), nach einem und 


Ὀμόσσαι. 


demselben Orte hin, *Jl. 12, 24. 13, 
337. 
ὀμόσσαι, ep., 5. ὄμνυμι. 
ὁμοστιχαὼ (otırao), mitgehen, zu- 
leich gehen, mit Dat. βόεσσιν, unter 
den Rindern wandeln, Jl. 15, 635. +. 
ὁμότιμος, ον (τίμη)], gleich geehrt, 
gleich an Würde, Jl. 15, 186. + 
Ἐδμότροφος, ον (τρέφω), gemein- 
schaftlich erzogen oder aufgewach- 
sen, h. Ap. 199. 
ὁμοῦ, Adv. (ὁμός), 1) zusammen, an 
demselben Orte, zugleich (ἅμα, von 
der Zeit), ἔχειν, Jl. 11, 127. stets vom 
Raume, so auch Jl. 1, 61. wo es für ἅμα 
zu stehen scheint. 2) zusammen mit, 
zugleich mit, mit Dat. welcher vor- 
oder nachsteht, Od. 4, 723. 15, 365. und 
ὁμοῦ νεφέεσσιν, zugleich mit den Wolken, 
Jl. 5, 867. ᾿ 
ομοφρονέω (öuöpenw),gleich gesinnt 
Prag a ΟΡ Εἰ ee ei- 
nig sein, Od. 9, 456. auch νοήμασιν, 
*Od. 6, 183. 
ὁμοφροσύνη, ἡ (ὁμόφρων), Gleich- 
heit der Gesinnung, Eintracht, 
Od. 6, 181. Pl. *Od. 15, 198. 
ὁμόφρων, ovog, ὃ, ἡ (φρήν), gleich- 
esinnt, einträchtig, einig, ϑυμός, 
l. 22, 263. + 
ὁμόω,, poet. (öuös), Aor. P. Inf. duw- 
$nvaı, vereinigen, Pass. sich verei- 
nigen, φιλότητι, Il, 14, 209. + 
ὀμφαλόεις, 8000, εν, poet. (ὀμφαλός), 
genabelt, mit einem Nabel oder einer 
Erhöhung in der Mitte versehen, ἀσπὶς 
ὀμφαλόεσσα, Jl. 4, 448. Od. 19, 32. und 
oft; ζυγόν, Jl. 24, 269. 
ὀμφαλός, ὃ (verwdt. mit außer), 1) 
der Nabel, Jl. 4, 525. 2) jede nabelfür- 
mige Erhöhung in der Mitte einer Fläche, 
a) der Schildbuckel, Jl. 11, 34. vergl. 
ἀσπίς. 5) ein Knopf am Joche, zur Be- 
festigung der Leinen, 4]. 24, 273. οἹ 
überhaupt der Mittelpunkt, die Mitte, 
ϑαλάσσης, wie die Insel der Kalypso, Od. 
1, 50. 
Dune, #05, ἡ, die unreife Weintraube, 
Herling, Od. 7, 125. + 
ὀμφή, ἡ, poet. (ἔπω mit eingeschalt. 4), 
die Stimme, bei Hom. stets die Göt- 
terstimme, Schicksalsstimine, die 
man im Traume, im Vogelflug und in an- 
dern Anzeichen zu erkennen glaubte, ϑειὴ 
ὀμφή, 11. 2, Al. 20, 129. ϑεοῦ, Od. 3, 
215. 
ὁμώνυμος, ον (ὄνομα), gleichnamig, 
denselben Namen habend, h. 17, 720. + 
ὁμῶς, Adı. (ὁμός), 1) zusammen, 
zugleich, zusammt, auf gleiche 
Weise, häufig bei zwei Substantiven, die 
schon durch τὲ καὶ verbunden, Jl, 8, 214. 
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Ὄνειρος. ἃ 


24, 73. Od. 13, 405. 2) gleich, auf 
dieselbe Weise, Jl. 1, 196. Od. ı1, 
565. mit Dat. ὁμῶς Πριάμοιο τέκεσσιν, 
gleich den Söhnen des Priamos, Jl. 5, 
535. 9, 312. 
ὅμως, Conj. (ὁμός), gleich wohl, 
dennoch, doch, Jl. 12, 393. + 
ὄναρ, τό, nur Nominat. und Accus. Sg. 
gebräuchlich, der Traum, das Traum- 
Beiche im Nom,, 1]. 1, 63. 10, 496. im 
egens. von ὕπαρ, Od. 19, 547. 2) — 
ὄνειαρ, in h. Cer. 269. nach Herm. Ver- 
muth. (Aus ὄναρ bildete sich ὀνείρατα, 
ὄνειρος, 8. das letztere.) 
ὄνείαρ, ατος, τὸ, poet. (ὀνένημι), 1) ei- 
entl. alles, was nützt, Hülfe, Beistand, 
Malen. Heil, Jl. 22, 433. 486. Lab- 
sal, Erquickung, Od. 4, 444. 15, 78. 
2) im Plur. erfreuliche Dinge, dah. Kost- 
barkeiten, Jl. 24, 367. vorzügl. Spei- 
sen, labendes Mahl, 1]. 9, 91. Od. 1, 
149. je h. Cer. 270. ist δὲ in ὄνειαρ ver- 
kürzt, 
Ἐὀνειδείη, ἡ, poet. stalt ὄνειδος, Ep. 
4, 12. 
ὀνείδειος, ον (ὄνειδος), schimpfend, 
tadelnd, schmähend, oft mit ἔπεα, Od. 
18, 526. auch μῦϑος, Jl. 21, 393. 471. 
* ὀνειδείω, poet. st. ὀνειδίζω, Fr. 1, 18. 
ed. Wolf. 
ὀνειδίζω (ὄνειδος), Aor. 1. ὠνείδισα, Part. 
ὀνειδίσας. 1) absol. schimpfen, schmä- 
hen, schelten, ἔπεσιν, 1]. 1, 2i1l. 2) 
Vorwürfe machen, zwi, Jl. 2, 255. 
τινί τι, einem etwas vorwerfen, etwas an 
einem tadeln, Od. 18, 380. JI. 9, 34. 


ὄνειδος, δος, τό, Schimpf, Schande, 
a) besonders in Worten, Vorwurf, Ta- 
del, Schmähung, oft im Pl. ὀνείδεα uv- 
ϑεῖσθαι, λέγειν, Jl. 1, 291. κατ᾽ ὀνείδεα 
χεῦαέ τινι, Od. 22, 463. 6) was bei an- 
dern Schimpf bringt, σοὶ κατηφείη καὶ 
ὄνειδος ἔσσομαι, dir werde ich nur Schmach 
und Schande sein, 1]. 16, 498. 17, 556. 
Od. 6, 285. 

ὀνείρατα, τά, 8. ὄνειρος. 

2 4 3} 

ὀνεέρειος͵, ein, ειον (ὄνειρος), vom Trau- 
me, zum Traume gehörig, ἐν ὀνει- 
einoı πύλῃσι, an den Pforten der Träume, 

d. 4, 809. + 

ὄνειρον, τό, 5, ὄγειρος. 

ὀνειροπόλος, ον (πολέω), mit Träumen 
umgehend, d.i. Träume auslegend, γέ- 
ρων, 1]. 5, 149. Subst. der Traumdeu- 
ter, Traumseher, Jl. 1, 63. *Jl. 

ὄνειρος, ὃ (von “ἘΝῚ seltene Nebenf. 
τὸ ὄνειρον, Od.4, 841. Nom. Pl. ὀνείρατα, 
Od. 20,87. + I)der Traum, das Traum- 
gesicht, gewöhnlich von Zeus gesendet. 
Nach Od. 19, 562 flg. sollen die Träume 
aus der Unterwelt (vergl. Od. 24, 12. δῆ- 
μος Ὀγείρων) durch zwei Thore kommen; 


ONEN. 


durch das eine Thor von Horn kommen 
die wahren, durch das andere von Elfen- 
bein die falschen; ein Wortspiel mit 
ἐλεφαίρω und κραένω, w.m.s. 2) als Per- 
son gedacht. Jl. 2, 6. 16. 22. Od. 24, 12. 

ONES, Thema zu ὀνένημι. 

ὀνήμενος, 5. ὀνίνημι. 

Ὀνησα, 8. ὀνίνημι. 

Ἐὀνήσιμος, ἢ, ον, poet. (ὄνησις), nütz- 
lich, erspriefslich, h. Merc. 30. 

ὄνησις, τος, N, poet. me) Nutzen, 
Hülfe; überhpt. Glück, ohlfahrt, 
Od. 21, 402. 7 

’Ovntoglöns, οὐ, ö, 8. des Onetor, Od. 
3, 282. 

Ὀνήτωρ, ορος, ὁ (= ὀνήσιμος), ein 
Priester des Zeus auf dem Ida bei Troja, 
71. 16, 604. 605. 

ὄνϑος, ὃ, poet. der Mist, Koth, *Jl. 
23, 775. 777. 781. 

ὀνίνημι, 1]. 24, 45. Inf. ὀνινάναι, Fut. 
ὀνήσω, Aor. ὥνησα, ep. ὄνησα, Med. Fut. 
ὀνήσομαι, Aor. 2. ὠνήμην, Imper. ὄνησο, 
Part. ὀνήμενος, 1) Act. nützen, helfen, 
erfreuen, frommen, fördern, absol. 
71. 8, 36. mit Acc. der Person od. Sache, 
7]. 1, 503. 5, 205. 24, 45. scheinbar mit 
doppelt. Acc. σὲ δὲ τοῦτό γε γῆρας ὀνήσει, 
darin wird dir das Alter nützen, Od. 23, 
24.; erfreuen, erheitern, χραδίην τι- 
»γός, 11. 1, 395. — 2) Med. wovon Vor- 
theil, Nutzen haben, sich woran 
laben, es geniefsen, mit Gen. δαιτός, 
Od. 19, 68. τινός, von jem. Vortheil ha- 
ben, Jl. 16. 31. δ) oft absol. sich wohl 
befinden, sich erfreuen, ἢ]. 6, 260. 
ἐσϑλός μοι δοκεῖ εἶναι, ὀνήμενος, brav 
scheint mir der Mann zu sein, der Glück- 
liche (V. ein Gesegneter!), Od.2,33. Das 
Partic. steht als Adj.; die Alten suppliren 
εἴη, so dafs es st. ὄναιτο ταύτης stände, 
habe er dessen Gewinn, s.Nitzsch zu 
d. St. 

ὀνομὰ, τό, ion. οὔνομα, nur drei Mal, 
71. 3, 235. 17, 260. Od. 6, 194. 1 der 
Name, Benennung einer Person, Od. 19, 
183. 409. 2) der Name, Ruf, Ruhm, 
Od. 13, 248. 24, 93. (St. τοὔνομα, 3]. 3, 
235. liest Herm. zu Vig. p. 708. καὶ τ᾽ 
οὔνομα.) 

ὀνομάζω (ὄνομα), Aorist ὠνόμασα, 
nennen, benennen, beim Namen 
rufen, τινά, Jl. u. Od. δ) hernennen, 
herzählen, bestimmen, δῶρα, Jl. 9, 
515. 

ovouct, ep. u. ion. Dep. 2 Sg. ὄνοσαι, 
3 Pl. ὄνονται, Imp. ὄνοσο, Fut. ὀνόσομαι, 
ep. 00, Aor. ὠνοσάμην, Opt. ὀνοσαίμην, 
dabei die ep. Form. vom St. ὈΝ, Präs. 
οὔνεσϑε (Jl. 24, 241.) st. ὄνεσϑε (wofür 
Buttm. ὃ. 114. οὔνοσϑε vorschlägt) und 
Aor. 1. M. wvaro, Jl. 17, 25. 1) schim- 
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Ὀξύς. 


pfen, schelten, schmähen, tadeln, α) 
absol. 7 övooaı, ὅτι --- κατέδουσιν, oder 
tadelst da es, d. i. bist du unzufrie-- 
den, dafs, Od. 17, 378. 7 οὔνεσϑε, 6u—, 
71. 24, 241. ὁ) mit Acc. μῦϑον, J1. 9, δῦ, 
φάλαγγας, Jl. 13, 127. c) mit Gen. der 
Sache, κακότητος, über das Leiden schel- 
ten, d. i. es für zu gering achten, Od. 5, 
379. 2) verschmähen, verwerfen, 
mit Acc. ἔργον, 7]. 4, 539. auch φρένας, 
Jl. 14, 9. 

ὀνομαίνω, δοεὲ Nebenf. von ὀνομάζω 
(ὄνομα), Präs. h. Ven. 291., in Jl. u. Od. 
nur Aor. 1. avöunva, Conj. ὀνομήνω, 1) 
nennen, benennen, beim Namen rufen, 
τινά, Jl. 10, 522. 2) hernennen, her- 
zählen, τέ zwı, ἢ]. 9, 121. mit Acc. u. 
Inf., Od. 24, 341. δ) ernennen, τινὰ 
ϑεράποντα, jem. wozu, Jl. 23, 90. 

ὀνομακλήδην, Adv. (καλέω), mit Nen- 
nung des Namens, namentlich, Od. 
4, 278. } 

ὀνομακλυτός, ὃν (xAvros),mitberühm- 
tem Namen, berühmt, 4]. 22, 51. + 
Heyne: ὄνομα κλυτός. 

ὀνομαστός, ἡ, ὅν (ὀνομάζω), genannt, 
zu nennen, οὐχ ὀνομαστός, unnenn- 
bar, nefandus, Κακοΐλιος, "Θὰ, 19, 260. 
597. 23, 19. h. Ven. 255. 

ὄνος, 6, der Esel, Jl. 11, 558%. + 

ὀνοσσάμενος, ὀνόσσεσϑαι, 8. ὄνομαι. 

ὀνοστός, 7, ὄν, poet. (ὄνομαι), ge- 
schmäht, τὰ schmähen, tadelns- 
werth, verächtlich, δῶρα οὐκέτ᾽ ὀνοστά, 
1]. 9, 164. + 

Ἐῤνοτάζω, poet. Nebenf. von ὄνομαι, 
schimpfen, h. Merc. 30. 

ONON, angenommenes Thema zur Ab- 
leitung der Temp. von ὄνομαι. 

ὄνυξ, vxog, ὃ, Dat. Pl. ὀνύχεσσι, eigtl. 
Nagel, die Kralle, Klaue, nur vom 
Adler, Jl. 8, 248. Od. 2, 153. 

ὀξυβελής, ἐς, poet. (βέλος), Gen. £os, 
eigtl. was ein spitzes Geschofs ist (Schol. 
ὀξὺ βέλος av), »scharfgespitzt«, V.Beiw. 
des Pfeils, 7]. 4, 126. + 

ὀξυόεις, 800%, ἐν, poet. st. ὀξύς, scharf, 
spitzig, oft Beiw. von δόρυ, 7]. 14, 443. 
ἔγχος, Od. 19, 33, So Vols nach Apion. 
(Nach andern Grammat. unrichtig st. ὀξύϊ- 
γος, buchen, v. ὀξύα.) 

ὀξύς, εἴα, %, Superl. ὀξύτατος, spitz, 
scharf, μόχλος, Od. 9, 382. dah. 1) spi- 
tzig, schneidend, von Waffen und an- 
dern Sachen, oxöAones, Jl. 12, 56. Adas, 
1]. 12, 447. 2) übertr. auf die Sinne, 
scharf, schneidend, durchdringend, 
αὐγὴ Ἤελίοιο ὀξεῖα, der brennende Strahl, 
1]. 17, 372. ὀδύναι, ἄχος, J1.16, 518. avın, 
das durchdringende Geschrei, Jl. 15, 313, 
ı vom Gemüthe, heftig, hitzig, wü- 
thend, Ἄρης, Jl. 2, 440. Das Neutr. Sg. 


Ὀξυσχοινος. 


u. Pl. ὀξύ u. ὀξέα steht oft als Adv. 1) 
vom Gesicht, ὀξὺ νοεῖν, genau bemerken, 
ὀξέα δέρκεσθαι, h. 18, 14. 2) von der 
Stimme und dem Gehör, ὀξέα κεκληνώς, 
Jl. 2, 222. ἀκούειν, Jl. 17, 256. (Über 
dieElision des αὐ in ὀξεῖ ὀδύναι s.Buttm. 
Gr. Gr. $. 30. p. 126., welcher ὀξέαι le- 
sen will). 


Ἐῤξύσχοινος, ὅ, eine Binsenar t, 
Spitzbinse, Schoenus mucronatus, Batr. 
164. 248. 


Er} * τ 
οοῦ, ep. St. οὗ, 5. ὅς, ἢ, ὅ. 


ὁπάζω, poet. (ὀπάων), Fut. ὀπάσω, ep. 
oo, Aor. 1. ὦπασα, ep. ὄπασσε, Imper. 
ὅπασσον, Med. Fut. ὀπάσομαι, ep. 00, Äor. 
ὠπασάμην. 1) Act. 1) zum Begleiter 
geben, folgen lassen, zugesellen, 
τινά τινι, von Personen, πομπόν, ἡγεμόνα 
τινί, Il. 13, 416. Od. 15, 310. τινὰ πομ-- 
πόν τινι, Einen als Begleiter jemandem 
zugesellen, 7]. 24, 153. λαόν τινι, 1]. 9, 
483. δ) von Sachen, hinzufügen, geben, 
yerleihen, κῦδός τινι, 1]. 8, 141. eben 
so ἀοιδήν, κτήματα, mit pleon. Infin. κό- 
μὴν φέρεσθαι, 1]. 23, 151. 2) — διώχω, 
folgen, verfolgen, drängen, τινά, 
Jl. 8, 341. übertr. vom Alter, Jl. 8, 103. 
und absol. andringen, Jl. 5, 334. Pass. 
χειμάῤῥους ὁπαζόμενος Διὸς ὀμβρῷ, ein 

aldstrom, von Zeus Regen gedrängt, an- 
geschwellt, 1]. 11, 493. — II) Med. sich 
folgen lassen, sich zugesellen, jem. 
zum Begleiter nehmen, τινά, 7]. 10, 238. 
19, 238. Od. 10, 59. 


önelog, ein, αἴον (ὀπή), 8. ἀνοπαῖα. 


ὅπατρος, ὅ, poet. st. ὁμόπατρος, von 
demselben Vater, κασέγνητος καὶ ὅπα- 
τρος, der Bruder und zwar der leibliche 
(von demselben Vater), *Jl. 11, 257. 12, 
371. 

ὀπάων, ovos, ὁ (ὀπάζω), Begleiter, 
Kriegsgefährte, Waffengenosse, bes. 
Waffenträger, 1]. 7, 165. auch Fem. Ge- 
fährtinn, ἢ. Cer. 440. 

ὅπερ, ep. st. ὅςπερ. 

ὅπῃ, ep. ὅππῃ, Adv. en) 1) vom Orte, 
wo, woselbst, eigentl. Dat. local., 1]. 22, 
321. Od. 9, 457. meist mit Beziehung der 
Richtung: wohin, Jl. 12,48. Od. 3, 106. 
2) von der Art und Weise, wie, auf 
welche Weise, Jl. 20, 25. Od. 1, 347. 
8, 45. 

ὀπηδέω, poet. (ὀπηδός), ion. st. ὀπαδέω, 
nur Praes. und Impf. ὀπηδεῖ und ὀπήδει, 
folgen, begleiten, mitgehn, zwi, von 
Personen, 1]. 2, 184. auch ἅμα τινί, Od. 
7, 181. helfen, ἢ. Ap. 530. δ) von 84-- 
chen, ἀνεμώλιά μοι ὀπηδεῖ, Il. 5, 216. 
ἀρετή, Od. 8, 237. ἐκ Διὸς τιμὴ ὀπηδεῖ, 
vom Zeus kommt Ehre und Ruhm, Jl. 17, 
251. 


Crusius Hom, Wörterb, 3te Aufl, 
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Ἐῤπηδός, ὅ, 7, folgend, begleitend, 
τινί, h. Merc. 450. 

ὀπίζομαι, Dep. poet. (ὄπις), nur Pr. u. 
Impf., scheuen, fürchten, achten, im- 
mer aus Furcht vor Schuld und Strafe, 
mit Acc. μητρὸς ἐφετμήν, 1]. 18,216. auch 
τινά, jem. scheuen, 1]. 22, 332. in der 
Od. nur in Bezug auf Götter, Aıös μῆνιν, 
ϑυμόν, Od. 14, 288. 13, 148. 


ὄπιϑε u. ὄπιϑεν, poet. εἰ, ὄπισϑε». 


ὀπιπτεύω (ὄπτω), Fut. σω, Aor. ὀπι-- 
πτεύσας, sich wonach umschauen, 
neugierig sich umsehen, ausspä- 
hen, mit Acc. πολέμοιο γεφύρας, 1]. 4, 
371. γυναῖκας, die Weiber begaffen, Od, 
19, 67. absol. λάϑρη, heimlich auflauern, 
1]. 7, 243. j 

ὄπις, ἐδος ἢ, poet. (ἕπω), Acc. ὄπιδα, 
nach Apoll. eigentl. die Folge menschli- 
cher Handlungen, bei Hom. meist von 
bösen Handlungen, ϑεῶν, die Straf e, 
Rache der Götter, ἢ]. 16, 388. Od. 20, 
215. ohne ϑεῶν, Od. 14, 82. 88. (Nach 
Andern von öy, die Strafaufsicht der Göt- 
ter, so Nitzsch zu Od. 5, 146. u. Köppen 
gegen die Grammat. vergl. Spitzner zu Jl. 
16, 388.) | 

ὄπισϑε, vor Vocal ὄπισϑεν, Adr. ep. 
auch ὄπιϑε, 7]. 16, 791. ὄπιϑεν, 1) vom 
Orte, hinten, von hinten, hinter- 
wärts, ὄπισϑε μένειν, zurückbleiben, Jl. 
9, 332. οἱ ὄπισϑε, die Zurückgebliebenen, 
0d.11,66, τὰ ὄπισϑεν, die hintern Theile, 
der Rücken, 2]. 11, 613. δ) als Präpos. 
mit Gen. hinter, ὄπ. μάχης, 1]. 13, 536. 
auch δίφρου ὄπισϑε, 1]. 24, 15. 2) von 
der Zeit, hinterdrein, hernach, in 
Zukunft, Jl. 9, 519. Od. 2, 270. h. 
Merc. 78. 

ὀπίσσω, ep. st. ὀπίσω, w. m. 8. 

ὀπίστατος, ἡ, ον, Superl. von ὄπισϑε, 
poet. der, die, das hinterste, letzte, 
*Jl. 8, 342. 11, 178. 

ὀπίσω, ep. ὀπίσσω, Adv. (ὄπις), 1) vom 
Orte, nach hinten, rückwärts, zu- 
rück, auch verstärkt πάλιν ὀπίσσω, Od. 
11, 149. ὀπίσσω χάζεσϑαι, 1]. 5, 443. ve- 
κρῶν, Jl. 13, 193. 2) von der Zeit, hin- 
terdrein, hernach, in Zukunft, eigtl. 
das, was noch zurück ist, was man nicht 
sehen kann, 1]. 3, 411. Od. 1, 222. ἅμα 
πρόσσω καὶ ὀπίσσω γοεῖν, λεύσσειν, ὁρᾶν, 
das Vorliegende und Folgende, d.i. das 
Gegenwärtige und Zukünftige sehen, ἢ], 1, 
343. 3, 109. Od. 24, 452. (nach Heyne, 
Vofs u. Nägelsbach: vorwärts und rück- 
wärts, d. i. in die Zukunft u. Vergangen- 
heit, gegen den Sprachgebrauch.) 

Ὀπίτης, οὐ, ὃ; ein Grieche, von Hek- 
tor getödtet, Jl. 11, 301. _ 

ὁπλέω, poet. st. ὁπλέζω, nur Impf. ὥ- 
πλεον, anschirren, ἄμαξαν, Od. 6, 73. + 


On. 


ὁπλή, ἡ (verwdt. mit ὅπλον), Huf, des 
Pferdes, * Jl. 11, 536. 20, 501. des Rind- 
viehs, h. Merc. 77. 

ὁπλέζω (ὅπλον), Aor. 1. ὥπλισα, ep. 00, 
Fut. Med. ὁπλίσομαι, Batr. 120. Aor. Med. 
ὠπλισάμην, ep. oo, Aor. P. ὡπλίσϑην, 
ohne Augm. ὁπλισάμεσϑα u. ὅπλισϑεν, st. 
ὠπλίσϑησαν; zurecht machen, zurü- 
sten, dah. 1) zubereiten, mit Acc. von 
Speisen, κυχειῶ, 1]. 11, 641. nie, Od. 2, 
289. 2) anschirren, vom Wagen, ἄμα- 
ξαν, ἢ]. 24, 190. 3) von Schiffen, aus- 
rüsten, pass. Od. 17, 288. — Med. 1) 
sich rüsten, sich zu einem Geschäfte 
anschicken, mit Inf., Jl. 7, 417. ὅπλισϑεν 
γυναῖκες, die Weiber rüsteten od. schmück- 
ten sich (zum Tanze), Od. 23, 143. bes. 
sich waffnen, 11. 8, ὅδ. Od. 24, 49. 
ἐπὶ πόλεμον, Batr. 140. 2) sich (εἰδὴ) 
zurüsten, bereiten, mit Acc. δεῖπνον, 
δόρπον, 3], 11, 86. ἵππους, seine Rosse 
anschirren, 1]. 23, 301. - 

ὕπλομαι, poet. st. ὁπλέίζομαι, Med. sich 
zubereiten, öeixvor, ἘΦ]. 19, 172. 23, 
159. 

ὅπλον, τό, meist im Plur., Sg. nur Od. 
Batr. Rüstzeug, Werkzeug, Geräth 
im Allgem. und insbesond. 1) das Hand- 
werkzeug, des Schmiedes, Plur. 1]. 18, 
409. Od. 3, 433. 2) Schiffsgeräth, 
Takelwerk, alles, was zur Ausrüstung 
des Schiffes gehört, Taue, Segel, in der 
letztern Bedeutung zweimal im Sg., Od. 
14, 346. 21, 390. 3) Kriegszeug, 
Kriegsgeräth, vorzgl. die Waffen, die 
Rüstung, Jl. 10, 254. — Sg. vom Blitze 
des Zeus, Batr. 282. 

᾿ὁπλότερος, ἡ, ον u. ὁπλότατος, ἡ, ον, 
poet. Comp. u. Superl. ohne Positiv, jün- 
ger, später, jüngster, spätester, 
γενεῇ, jünger an Geburt, Jl. 2, 707. Od. 
19, 184. ὁπλότατος γενεῆφιν, 7]. 9, 58. 
ὁπλοτάτη, Od. 3, 465. (ursprünglich von 
ὅπλον, die waffenfähigern, vergl. Jl. 
3, 108. ep. 4, 5.) 

Ὀπόεις, ἐντος, ©, ep. 8ι. Ὀποῦς, Haupt- 
stadt der Lokrer, nicht weit vom Meere, 
angelegt von Opus, Sohn des Lokros, und 
Vaterstadt des Patroklos, 7]. 2, 531. 18, 
326. 

ὁπόϑεν, ep. ὅππόϑεν, Adv. (moder), 
woher, von woher, in abhäng. Frage, 
*Od. 1, 406. 3, 80. 14, 47. 

ὁπόϑε, ep. ὀππόϑι, Ady. poet. st. ὅπου, 
wo, woselbst, Jl. 9, 677. und onno#’ 
ὕλωλεν, Od. 3, 89. 

ὁποῖος, ἢ, ον, ep. ὅπποῖος, von wel- 
cher Beschaffenheit, was für einer, 
quulis, 1) eigentl. in der abhängig. Frage, 
ὅπποϊ᾽ ἄσσα, st. τινά, Od. 19, 218. ep. in 
der directen Frage, Od. 1, 171. 2) auch 
relativ, st. οἷος, in Bezug auf τοῖος : ön- 
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ποῖον κ᾽ εἴπῃσϑα ἔπος, τοῖόν κ᾿ ἐπακού- 
σαις, ein solches Wort, wie du gesprochen 
haben wirst, kannst du wieder hören, 4]. 
20, 250. Od. 17, 421. 

07005, ὃ, eigentl. Saft, Feuchtigkeit 
aus Pfanzen; insbesond. der Saft des 
wilden u Fekepated den man zum Ge- 
rinnen der Milch gebrauchte, das Feigen- 
lab, J1.5, 902. + cf. Columell. de re rust. 
Vu, 8. 

> » » 

πος, 8. οψ. 

ς ἢ € , ’ 

071008, ep. ὅππόσε, Adr. (nooe), poet. 
st. ὅποι, wohin, Od. 14, 139. + ἃ. Ap. 
209. 

ὁπόσος, ἢ; ον, 
er wieg 

aume und der Zahl, 7]. 23, 238. 
14, 47. 

6100005, ep. st. ὁπόσος. 

ὁπότ᾽ ἄν, 5. ὁπότε. 

ὁπότε, ep. ὁππότε, Conj. (nor) ἢ) zur 
Angabe der Gleichzeitigkeit, wann, 
als, da, 1) mit Indic., wenn das Ausgesagte 
als etwas Wirkliches dargestellt werden 
soll, gewöhnlich bei vergangenen Dingen, 
J1.1,399. Od. 4,731. — In Jl.8, 229. ὁπότ᾽ 
ἐν “Λήμνῳ ergänze man ἦμεν. δ) bei Ver- 

leichungen, vorzgl. ὡς ὁπότε, wie wenn, 

l. 11, 492. jedoch auch mit Conjunet. 2) 
mitConjunct. a) von möglichen Handlun- 
gen der Gegenwart oder Zukunft in Bezug 
auf ein Haupttempus. Der Conjunct. Aorist. 
bezeichnet eine in der Zukunft vollendet 
gedachte Thätigkeit, wenn, im Falle 
wenn, sobald als (Fut. exact.), Jl. 13, 
971. Durch das hinzutretende ἄν, κέ (önor 
ἄν, ὅπότε κεν), wird die Zeitangabe 
zugleich als Bedingung bezeichnet, Jl. 
4, 40. Οἀ. 8, 444. 16, 282. φϑέγξομαι, 
ep. st. φϑέγξωμαι, 1]. 21, 340. eben so 
Od. 1, 41. δ) zur Bezeichnung einer un- 
bestimmten Wiederholung: so oft 
als, Jl. 1, 163., mit κέν, 1]. 4, 229. 9, 
702. c) bei Vergleichungen, ὡς ὅπότε, 
nur ep., 71. 11, 305. Od.4, 335. 17, 126. 
3) mit Optat. «) in Bezug auf eine hi- 
storische Zeitform des Hauptsatzes, Jl. 
7, 415. 19, 317. 5) zur Bezeichnung ei- 
ner unbestimmten Wiederholung, 
71. 3, 233. 4, 344. 13,711. Auch ἂν od. 
κέν tritt hinzu, 1]. 7, 415. II) zur Angabe 
des Grundes, da, sintemal, quando; 
nach Thiersch $. 323. 8. gehört hierher 
Od. 20, 196. vergl. Kühner $. 337. Rost 
ἢ. 121. 

ὁπότερος, ἢ, 0%, ep. ὁππότερος (πότε- 
ρος), welcher von beiden, uter, ἢ], 3, 
71. Od. 18, 46. von einzelnen Personen; 
im Pl. von zwei Parteien, 7]. 3, 299. nur 
in ep. Form. 


ὁποτέρωθεν, ep. ὁπποτέρωθεν, Adverb. 
(ὁπότερος), von welcher von beiden 


ep. ὁππόσος u. ὅπόσσος 
rofs, wie viel, vom 


Od. 


Ὅπου, 


Seiten, von welchem von beiden 
Theilen, Jl. 14, 59. + 

ὅπου, Adv. (ποῦ), wo, allwo, *Od. 
3, 16. 16, 306. 

ὁππόϑεν, ὁππύϑι, δπποῖος, ὁππόσε, Ön- 
πόσος, ὁππότε, ep. St. ὁπόϑεν, ὅπόϑι, 
ὁποῖος ἃ. 8. W. 

ὅππως, ep. st. ὅπως. 

ὀπταλέος, N, ον (ὐπτάω), gebraten, 
χρέα, 71. 4, 345, Od. 12, 396. 

ὀπτάω, Aor. 1. ünınoa, braten, rö- 
sten, vom Fleische (nie kochen), χρέα, 
11. 1, 466. Od. 3, 33. 

ὀπτήρ, 7005, ὁ (ΠΤ), Späher, 
Kundschafter, *Od. 14, 261. 17, 430. 

ὀπτός, N, ὃν (ὀπτάω), gebraten, ge- 
röstet, "Θά. 4, 66. 16, 443. 

ONMTN, ungebräuchliche Stammform, 
welche einige Tempora zu ögaw giebt. 

omvio, Inf. Pr. ὀπυιέμεν u. ὀπυιέμεναι 
st. ὀπύειν, nur Pr. u. Impf. ehelichen, 
heirathen, zur Frau nehmen, vom 
Manne gebraucht, mit Acec., Jl. 13, 379. 
Od. 2, 336. absol. ὀπυέοντες, verehelichte 
im Gegens. der ἠΐϑεοι, *Od. 6, 63.— Pass. 
und Med. sich verheirathen, von der 
Frau, Jl. 8, 304. 

ὄπωπα, 8. ὁράω. 


ὀπωπή, ἡ (ὄπωπα), poet. 1) 448 Sehen, 
der Anblick, Od. 3, 97. 4, 327. 2) das 
Gesicht, die Sehkraft, *0Od. 9, 512. 

Ἐῤπωπητήρ, Neos—önTie, poet. h. 
Merc. 15. 

ὀπώρη, ἢ, die Zeit des Jahres vom 
Aufgange des Sirius bis zum Aufgang des 
Arkturos, d.i. von Julius bis in die Mitte 
des Septembers, also eigentl. die heilse- 
ste Zeit desJahres, dieHundstage, 
oder elwa der Spätsommer, der Früh- 
herbst. (Homer kennt 4 Jahreszeiten: 
ἔαρ, ϑέρος, ὀπώρη, χειμών), 1]. 22, 27. stets 
folgend auf ϑέρος, Od. 11, 192. 12, 76. 
13, 76. In diese Zeit fiel nicht nur grofse 
Hitze u. Trockenheit, 11. 21, 346. Od. 5, 
328. sondern es herrschte auch Regen, 
Ji. 16, 385. und weil in ihr die Früchte 
zur Reife kommen, dah. τεϑαλυῖα orwen 
(die reifende Fruchtzeit, Vofs), Od. 11, 
192. 

᾿ ὁπωρινός, ἡ, 69 (ὀπώρη), in od. aus der 
Zeit derHundstage, herbstlich, ἀστήρ, 
das herbstliche Gestirn, d. i. der Hunds- 
stern, 8. κύων», J1.5,5. Βορέης, der herbst- 
liche Boreas, welcher Hitze und Trocken- 
heit brachte, Jl. 21, 346. Od.5, 328. (ε bei 
Hom. lang, an sich aber kurz.) 

ὅπως; ep. ὅππως (πῶς), I) Adv. 1) von 
der Art und Weise: wie, auf welche 
Artu. Weise, so wie, a) mit Indiec., 
wenn das Ausgesagte als eine wirkliche 
Bestimmung bezeichnet wird, Jl. 4, 37. 
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10, 545. Das Fut. häufig nach Verben der 

berlegung, Jl. 1, 136. 4, 14. 17, 144. 
δ) mit Conj. ohne ἄν oder κέ, wenn das 
Ausgesagte als eine vorgestellte, mög- 
liche Bestimmung dargestellt werden soll, 
Od. 1, 349. κέ tritt hinzu, wenn der Satz 
zugleich bedingt zu nehmen ist, Jl. 9, 
681. Od. 1, 295. c) mit Optat. nach ei- 
ner historischen Zeitform, Jl. 18, 473. 
0d, 9,554. 2) von der Zeit: sobald als, 
da, wie ul, mit Indie., 7]. 12, 208. Od. 
3, 373. In Od. 4, 109. steht es beinahe 
wie ἐπεί, darüber dafs. II) Conj. in 
Absichtssätzen: damit, dafs, ) mit 
Conj. ohne ἄν nach einem Haupttem- 
pus, Jl.3, 110. Od. 1, 77. Tritt ἂν oder 
x& hinzu, so wird dadurch auf die ausge- 
drückte oder zu ergänzende Bedingung 
hingewiesen, Od. 4, 545. 2) mit Optat. 
nach einer historischen Zeitform, Οἀ. 3, 
129. Jl. 1, 344. 3) mit dem Indic. Fut., 
um das gewisse Erwarten des Erfolgs zu 
bezeichnen, nur Od. 1, 57. vergl. Küh- 
ner ὃ. 330. 342. Thiersch 8.341. 7. 8.342, 
Rost $. 122. 

Ἐδρᾶμα, ατος, τὸ (ὁράω), das Gese- 
hene, der Anblick, Batr. 82. 

ὁράω, ep. gedehnt ὁρόω, Impf. ohne 
Augm. ὅρων, Επί. ὄψομαι, Aor. εἶδον, Perf. 
οὶ ὄπωπα. Homer braucht theils zsgzog. 

ormen wie ὁρῶ, ὁρᾷς ἃ. 8.w., theils ep. 
zerdehnte, wie 6000, ὁ aus, ὁράαν, ὁρόωσα, 
2 Pl. Opt. ὁρόῳτε st. ὄρῴτε u. 8. w. Das 
Med. ist Dep.; seltene Formen sind 2 Sg. 
Pr. ὁρῆαι u. ὁρᾷ und 3 Sg. Impf. ὁρῆτο, 
wofür andere ögnaı, ögnto schreiben, wie 
von ὕρημαι. Hierzu Aor. εἰδάμην, Inf. 
ἰδέσθαι, sehen, schauen, blicken, a) 
absol. mit den Präpos. εἴς τὸ oder τινα, 
auf etwas od. nach einem hinsehen, 7]. 10, 
239. Od. 5, 439. ferner ἐπὶ πόντου, 1]. 1, 
350. κατά τινα, Jl. 16, 646. ὁ) tramsit. 
mit Acc. sehen, erblicken, bemerken, 
wahrnehmen, Jl. 23, 323. mit dem Zu- 
satz ὀφθαλμοῖσιν, Od. 3, 94. ὁρᾶν φάος 
’Hehioro, das Sonnenlicht schauen st. leben, 
1]. δ, 120. mit ὅτε, 1]. 7, 448. mit Part., 
7], 9, 359. Od. 10, 99. — Med. als Dep. 
sehen, erblicken, τινά, Jl. 1, 56. τὲ, 
Jl. 13, 99. Od, 4, 226. 

*öoyn, ἡ (verwandt mit ὀρέγω, ὀργάω), 
eigll. Trieb, Gemüthsbewegung, Leiden- 
schaft, = ϑυμός, h. Cer. 205. + 

Ἐδργια, τά, geheime, religiöse 
Gebräuche, Mysterien, Orgien, von 
dem geheimen Dienst der Demeter schon 
h. Cer. 274. 476. (von öpyaw, ὀργή, weil 
diese Gebräuche mit enthusiastischer Be- 
wegung gefeiert wurden), Sg. kommt nicht 
vor. 

Ἐῤργίων, lovog, ö, ein Eingeweih- 
ter, Priester, h. Ap. 389. 

ὄργυια, ἡ (ὀρέγω), bei Hom. ἃ (in der 

24} 


Ὀρἐγνῦμι. 


spät. Sprache öpyvı« mit ἃ), die Klafter, 
die Strecke zwischen den ausgestreckten 
Armen, 1]. 23, 327. Od. 9, 325. 

ὀρέγνυμι, poet. Nebenform von ὀρέγω, 
dav. Part. ὀρεγνύς, ausstrecken, *Jl. 1, 
351. 22, 37. 

ὀρέγω, Fut. ὀρέξω, Aor. ὥρεξα, Med. 
Aor. 1. ὠρεξάμην, ep. ὀρεξάμην, Perf. M. 
ὀρώρεγμαι, 3 Pl. ὀρωρέχαται, Plusgpf. 3 Pl. 
ὀρωρέχατο; 1) recken, strecken, aus- 
strecken, mit Acc. χεῖρα εἰς οὐρανόν 
(vom Betenden), die Hand zum Himmel 
emporstrecken, Jl. 15, 374. cf. 1, 351. 
χεῖράς τινι, einem die Hände entgegen- 
strecken, Od. 12, 257. 2) reichen, dar- 
reichen, geben, χεῖρας, Jl. 24, 743. 
oft κῦδός od. εὖχός τινι, 1]. 17, 433. κο- 
τύλην καὶ πύρνον, Od. 15, 312. — Med. 
1) sich strecken, sich ausstrecken, 
mit Dat. χερσί, mit den Händen, d. i. wo- 
hin reichen, Jl. 23, 99. ἵπποι ποσσὶ ὀρω-- 
ρέχαται, die Rosse strecken sich mit den 
Fülsen aus, d. i. schreiten weit aus, Jl. 
16, 834. τρὶς ὀρέξατ᾽ ἰών, dreimal schritt 
er aus (schwang er sich fort, Vo[s) (vom 
Poseidon), 7]. 13, 20. ἔγχει, mit der Lanze 
sich ausstrecken, d. i. mit der Lanze sto- 
{sen, 1]. 4, 307. δουρί τινος, nach einem, 
71. 13, 190. 2) mit Gen. nach einer Sa- 
che sich ausstrecken, wonach langen, 
reichen, παιδός, Il. 6, 466. 3) mit Acc. 
transit. etwas erlangen, erreichen, 
Od. 11,392. treffen, σκέλος, 1]. 16, 314. 
322. 4) —Activ. ἀνδρὸς ποτὲ στόμα χεῖρ᾽ 
een d. i. (nach Schol. Vict.) χεῖρε 
ἀνδρὸς ποτὲ στόμα, die Hände des Man- 
nes (näml. des Achill) an den Mund zu 
drücken. Diese Erklärung befolgt Vols: 
duld’ ich doch, die die Kinder getödtet, 
die Hand an die Lippe zu drücken. Auch 
bestätigt diese Übersetzung v. 478., wo 
Priamus Achills Hand küfst, 1]. 24, 506. 


a 


Ἐὀρειχαλκός, ὁ (ὄρος, χαλκός), orichal- 
cum, Bergerz, Metall von unbestimmtem 
Gehalt, nach Beckmann Messingerz, 
h. 5,9. 

ὀρεκτός, ἡ, ὧν (ὀρέγω), gereckt, ge- 
streckt, nella, Jl. ra + 

ὀρέομαιτεε ὄρνυμαι, nur 3 Pl. Imperf. 
δρέοντο, sie eilten, *J1.2,398.20,140.23,212. 

Ὀρέσβιος, ὃ (auf Bergen lebend), ein 
reicher Böoter aus Hyle, Jl. 5, 707. 

ὀρεσίτροφος, ον, poet. (τρέφω), auf 
Gebirgen erzogen od.ernährt, Beiw. 
des Löwen, ἢ]. 12, 299, Od. 6, 130. 

ὀρεσκῷος, ον, poet. (κέω), im Gebirge 
gelagert. berghausend, wild, Jl. 1, 
268. d. 9, 155. 

ὀρέστερος, ἡ, ον, poet. (ὄρος), st: ὄρειος, 
auf Bergen lebend, im Gebirge, 
Beiw. des Drachen, der Wölfe, Jl. 22, 93. 
Od. 10, 212. ᾿ 
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Ὀρέστης, αο, δ, 1) 8. des Agamem- 
non und der Klytämnestra, 7]. 9, 142. 
ward von seiner Schwester zu dem Oheim 
Strophios in Phokis gebracht, wo er mit 
dessen Sohne Pylades den berühmten 
Freundschaftsbund schlofs. Homer er- 
wähnt dies nicht, wenn man nicht Od. 11, 
458—462. darauf bezieht. Nach Od. 3, 
306. kehrte er im achten Jahre der Re- 
gierung des Agisthos nach Mykenä zu- 
rück, ermordete denselben sammt seiner 
Mutter Klytämnestra, um den Tod sei- 
nes Vaters zu rächen, und herrschte dann 
in Mykenä, Od.11, 457 flg. Weil alle 
Sagen auf Phokis hinweisen, schrieb Ze- 
nodotos, Od. 3, 307. ἀπὸ Φωκήων st. an” 
Adnrawv. ᾿ ein Helene, Jl. 5, 705. 3) 
ein Troer, Jl. 12, 139. 198. 

ὀρεστιαίς, ἦδος, ἡ (opos),bergbewoh- 
nend, Νύμφαι, die Bergnymphen, Jl. 6, 
420. + 

ὄρεσφι, 8. ὄρος. 

ὀρεχϑέω, poet. verstärkte Nebenf. von 
ὀρέγω, intrans. nur βόες ὀρέχϑεον ἀμφὶ 
σιδήρῳ σφαζόμενοι, die Rinder streckten 
sich um das Eisen, nach dem Schol. ans- 
τείνοντο ἀναιρούμενοι, 1]. 23, 30. + An- 
dere: zappelten an dem Eisen, so Suid. 
κινεῖν ἃ. Bothe; od. nach Hesych. brüll- 
ten, ἐμυχῶντο, ἐῤῥόχϑουν. So Vols: um- 
röchelten blutend das Eisen abge- 
würgt, vergl. Spitzner Excurs. XXXIV. 

ὄρϑαι, 3. ὄρνυμι. 
᾿ Ὀρϑαῖος, ὃ, ein Phrygier aus Askania, 
71. 13, 791. 

Ὄρϑη, N, St. in Thessalien 
rhäbia), in der Nähe von Phalanna, 
739. 

ὄρϑιος, ἡ, ον (ὀρϑός), 1)aufrecht, ge- 
rade; 2) übertr. von der Stimme, hoch, 
laut. Das Neutr. Pl. als Adv. ὄρϑια ἤῦσε, 
7]. 11, 11. + ἐβόησα ὄρϑια φωνῇ, h. (τ, 
432. 

ὀρϑόκραιρος, ἡ, ον (κραῖρα), mit ge- 
raden Hörnern, hochgehörnt, Beiw. 
der Rinder, Jl. 8, 231. Od. 12, 348. ὁ] 
von Schiffen, hochgeschnäbelt (V. 
hochhauptig), die bei den Alten so an bei- 
den Enden gebogen waren, dafs sie fast 
dem Monde im letzten Viertel ähnlich sa- 
hen, Jl. 18, 3. 19, 344. 

ὀρϑός, ἡ, ὅν (ὄρνυμι), aufgerichtet, 
gerade, aufrecht, στῇ δ᾽ ὀρϑύός, 3}. 23, 
271. 456. vergl. 24, 359. ὀρϑὸς ἀναΐξαι, 
Od. 21, 119. Batr. 

60900 (ὀρϑύς), Aor. ὥρϑωσα, Aor. |. 
P. ὀρϑωθείς, in die Höhe richten, 
aufrichten, erheben (den Gefallenen), 
τινά, 91.7, 272. οἵι ὀρθωϑεὶς ἐπ᾿ ἀγκῶνος, 
auf den Ellnbogen gestützt, 4], 2, 4. 

Ἐδρϑριος, ἡ, ον (ὄρϑρος), früh, am 
Morgen, h. Merc. 143. 


Per- 
᾿ Ὁ 


Ὄρϑρος. 


Ἔσρϑρος, ὃ (ὄρνυμι), die Frühe, der 
Morgen, h. Merc. 98. ὑπ᾽ ὄρϑρου, mit 
Tagesanbruch, Batr. 103. 

Ἐ Ὀριγανίων, 6, derOriganon-Fres- 
ser, eigentl. Patronym. von τὸ öpiyäror, 
eine Pflanze von scharfem, bitterm Ge- 
schmacke, wovon besonders zwei Arten: 
Origanum onites und Orig. heracleoticum 
Ne Hug od. Dosten) angeführt wer- 
en, Batr. 259. 


ὀρίνω (poet. Nebenf. v. OPN, öpvunı), 
Aor. ὥρτνα, ep. ögıva, Aor. P. ὠρένϑην, 
ep. ὀρίνϑην, 1) erregen, bewegen, vom 
Winde, mit Acc. πόντον, Jl. 9, 4. ϑαλασ- 
σαν, Od. 7, 273. und pass., Jl. 2, 294. 
übertr. oft ϑυμόν τινε, jemandes Gemüth 
bewegen, aufregen, durch Mitleid, Jl. 
4, 208. Od. 4, 366. durch Furcht, Od. 24, 
448. durch Trauer, Jl. 14, 459. durch Zorn, 
JI. 24, 585. Od. 8, 178. passiv, ὀρίνϑη 
πᾶσιν ϑυμός, 3]. 5, 29. eben so xng und 
ἥτορ, Od. 17, 47. γόον, 1]. 24, 760. 2) 
im Pass. auch von den Fliehenden, ge- 
trieben, gescheucht werden, Jl. 9, 
213. 14, 14. 


ὅρκιον, TO (ὅρκος), 1) Unterpfand od. 


Zeichen des Eides, Eidschwur, 
Vertrag, Jl. 4, 158. 2) gewöhnl. Plur. 
τὰ ὅρκια vrstd. ἱερεῖα, die Opferthiere, 


die bei feierlichen Verträgen geopfert wur- 
den, 31.3, 245. 269. 5) übhpt. die Opfer 
und religiösen Gebräuche, die bei der fei- 
erlichen Abschliefsung von Bündnissen 
Statt fanden; Bundesopfer, daher der 
eidliche Vertrag, das Bündnifs 
selbst, ὅρκια πιστὰ ταμεῖν, einen treuen 
Bund schliefsen, wie foedus ferire, in so 
fern Opferthiere dabei geschlachtet wur- 
den, 1]. 2, 124. ὅρκια μετ᾽ ἀμφοτέροισι 
τιϑέναι, einen Vertrag zwischen beiden 
stiften, Od. 24, 546. ὅρκια φυλάσσειν, τε-- 
λεῖν, die Verträge halten, erfüllen, Jl. 3, 
280. 7, 69. Das Gegentheil δηλήσασϑαι, 
χκαταπατεῖν, συγχεῦαι. (ὅρκιον ist nicht, 
wie Buttm. Lex. Il. p.58. will, ein abge- 
leitetes Deminutivum, sondern wahrscheinl. 
Neutr. von Adj. ögxıos, zum Eid gehörig.) 


. ὅρκος, ὃ (von εἴργω, ursprüngl. gleich- 
bedeutend mit ἕρχος), eigentl. das Hem- 
mende, welches den, der etwas verspricht, 
gleichsam festhält, also: 1) der Gegen- 
stand, bei welchem man schwört, 
der Zeuge des Eides, so von der Styx, 
bei welcher die Götter schwören, Jl. 2, 
755. 15, 38. die Menschen schwören bei 
Zeus, der Erde und den Erinnyen, Jl. 3, 
276 Ne. 19, 258 flg. Od. 14, 394. Achil- 
leus bei seinem Scepter, Jl. 1, 234. 2) 
der Eid, der Eidschwur, Jl. 1, 239. 
23, 42. vergl. Buttm. Lex. II. p. 52. 


ὁρμαϑός, ὃ (ὅρμος), Reihe oder 
Schnur mehrerer an einander hängender 
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Dinge, ein Schwarm Fledermäuse, 
Od. 24, 8. + 

öpuelvo (poet. Nebenf. von ögude), 

Aor. ὥρμηνα, eigentl. hin und her bewe- 
en, bei Hom. nur übertr. etwas im 
seiste hin und her bewegen, animo 
volvere; überlegen, überdenken, er- 
wägen, oft mit dem Zusatze κατὰ φρένα 
χαὶ κατὰ ϑυμόν, 3]. 1, 193. allein, χατὰ 
φρένα, 1]. 10, 507. ἀνὰ ϑυμόν, 1]. 21, 137. 
Od. 2, 166. ἐνὲ φρεσίν, Od. 4, 843. φρεσί 

allein, 11. 10, 4. ohne diese Beisätze, Jl. 

10, 28. Od. 3, 169. Construct. a) mit Acc. 
etwas überlegen, vorhaben, erwä- 
gen, πόλεμον, Jl. 10, 28. ὁδόν, Od. 4, 
732. χαλεπὰ ἀλλήλοις, Unheil gegen ein- 

ander ersinnen, Od. 3, 151. 6) oft absol. 

mit ὅπως, Jl. 21, 137. εἰ, ἢ, ob, Od. 4, 

789. mit 7—n, ob—.oder ob, 1]. 14, 20. 
16, 435. u. mit Inf., Epigr. 4, 16. 

ὁρμάω (ὁρμή), Aor. ὥρμησα, Aor. M. 
ὡρμησάμην, Aor. Pass. ὡρμήϑην. 1) trans. 
inBewegung setzen, antreiben, er- 
regen, anreizen, von Personen u. Sa- 
chen, mit Acc. τινὰ ἐς πόλεμον, Jl. 6, 338. 
πόλεμον, Od. 18, 376. Pass. übertr. ὃ δ᾽ 
ὁρμηϑεὶς ϑεοῦ ἤρχετο, von einem Golte 
angetrieben, begann er, Od. 8, 499. 2) 
intrans. sich in Bewegung setzen, sich 
erheben, beginnen, sich anschicken, 
versuchen, a) mit Inf. vom Achilleus 
ὁσσάκι δ᾽ ὁρμήσειε στῆναι ἐναντέβιον, Il. 
21, 265. vom Habichte, 1]. 13, 64. 5) los- 

ehen, anstürmen, τινός, auf Jemanden, 
l. 4, 335. — Med. mit Aor. M. u. Pass. 
wie Activ. 2. 1) sich in Bewegung 
setzen, beginnen, sich aufmachen, 

Od. 13, 82. mit Inf., 1]. 8, 511. 10, 359. 

übertr. ἦτορ ὡρμᾶτο πολεμίζειν, das Herz 
begehrte zu käthpfen, Jl.21, 572. 2) los- 
gehen, anstürmen, losstürzen, an- 

dringen, mit Gen. τιν δξ, auf jem., Jl. 14, 

488. μετὰ τινα, Il. 17, 605. ἐπέ τινι, Od. 

10, 214. auch ὡρμᾶτ᾽ ἐκ θαλάμοιο, sie 

eilte aus dem Gemache hervor, Jl.3, 142. 

ἐκ κλισίης, Sl. 9, 178. oft. absol. losge- 

hen, andringen, Jl. 13, 559. 16, 402. 

ἔγχεϊ, ξιφέεσσι, σὺν τεύχεσι, 1]. 5, 855. 

Ὀρμενίδης, ov, 6, 8. des Ormenos — 
Amyntor, Jl. 9, 448. 

Ὀρμένιον, To, St. inMagnesia (Thes- 
salien), zu Strabo’s Zeit ein Flecken, wel- 
cher zu der St. Demetrias gezogen war, 
11. 2, 734. 

Ὄρμενος, 6, 1) 85. des Kerkaphos, 
Enkel des Aolos, Vater des Amyntor, 
nach späterer Sage Gründer von Ormenion, 
Jl. 9, 448. 2) ein Troer, 1]. 8, 274. 3) 
ein anderer Troer, Jl. 12, 187. 4) Vater 
des Ktesios, Od. 15, 414. 

ὄρμενος, 5. ὄρνυμι. | 

ὁρμή, ἡ (ὔρνυμι), 1) der heftige An- 
drang, Anfall, Angriff, uth, 


Ὅρμημα. 


eines Kämpfers, 7]. 9, 355. eines Thiers, 
11. 11, 119. ἢ. Cer. 382. oft von leblosen 
Dingen, von der Woge, Od. 5, 320. vom 
Feuer, J1. 11,157. ἐς ὁρμὴν ἔγχεος ἐλϑεῖν, 
in den Wurf der Lanze kommen, 4]. 5, 
118. 2) der Anfang oder das Begin- 
nen eines Unternehmens, ἢ]. 4, 466. der 
Aufbruch der Reise, Od. 2, 403. 3) 
überhpt. Antrieb, Trachten, Streben, 
Od. 5, 416. ψυχῆς, h. 7, 13. 

ὅρμημα, ατος, τό (ὁρμάω), von unsi- 
cherer Bedeutung, nur zweimal im Plur. 
vorkommend, *Jl. 2, 356. 590. in dem 
Verse: tioaodaı ᾿ Ἑλένης ὁρμήματά τε στο- 
yayag τε. Eustath. erklärt ὅρμημα (ἡ ἐξ 
ἀρχῆς ἑκουσία ἔλευσις), αἴ5ο: das Beginnen 
der Helena und ihre Seufzer, d.i. 
ihre Reue; ihm folgt Bothe: Helenae ausa 
et gemitus. Die meisten alten Erklärer 
nehmen ὁρμήματα für Bekümmernisse, 
Sorgen, dah. übers. Vofls: ehe er der 
Helena Angst und Seufzer gerächt, 
u. ihm folgt Buttm. Lexil. II. 5.4. Wahr- 
scheinlicher ist nach Rost in Damms Lex. 
die erstere Bedeutung: das Unterneh- 
men, und der Gen. ist als Gen. object. zu 
erklären: die Mühen und Klagen um 
der Helena willen. 

δρμέζω (ὅρμος), Aor. ὥρμισα, eigentl. in 
den Hafen führen, sodann vor Anker 
legen, νῆα, Od. 3, 11. 12, 317. überhpt. 
anlegen, feststellen, ὕψι ἐπ᾿ εὐνάων 
oder ὑψοῦ νῆα ἐν νοτίῳ, ein Schiff auf 
hoher See vor Anker legen, 1]. 14, 77. 
Od. 8, 55. und zwar vermittelst grol[ser 
Steine, m. 58. eö»j. Anders Nitzsch zu 
Od. II. p. 118. s. νότιος. 

ὅρμος, ὃ (εἴρω), 1) Schnur, Kette, 
besond. Halsband, Halsschnur, als 
Schmuck der Frauen, Jl. Ts, 401. Od. 15, 
460. 2) Ankerplets. Bucht, Rhede, 
Hafen, Anfurth (Vofs), Jl. ı, 435. Od. 
13, 101. Batr. 67. (Für die zweite Bedtg. 
nimmt man auch den St. ὄρνυμι an.) 

Ὀρνειαί, αἵ, ep. st. Ὀρνεαί, St.inArgo- 
lis, J1. 2, 571. 

ὄρνεον, τό, poet. st. ὄρνις, Vogel, Jl. 
13, 61 

ὄρνις, ἴϑος, 6 u. 7, Plur. ὄρντϑες, Dat. 
ὀρνέϑεσσι (ὀρνυμιὴ, 1) der Vogel, sowohl 
der wilde als zahme; 2) ein Vogel, aus 
dessen Fluge oder Stimme Vorbedeutungen 
genommen werden, Jl. 8, 251. Od. 15, 
160. dah. überhpt. Vorbedeutung, Jl. 
24, 219. (ι ist in den zweisilbigen Casus 
lang und kurz, J1.9, 323. 12, 218. in den 
dreisilbigen immer lang.) 

ὀρνῦμι, poet. ep. Nebenf. ὀρνύω (davon 

f. ὥρνυον), Imper. ὄρνυϑι, Inf. ep. 00- 

γύμεν, Fut. ὄρσω, Aor. 1. ὦρσα, Iterativf. 
ὄρσασκε, ep. Aor. 2. ὦρορεν, gewöhnlich 
transit. — ὦρσα, nur st. Perf. intrans. Jl. 


13, 78. Od. 8, 539. Med. ὄρνυμαι, Impf. 
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ὠρνύμην, Fut. ὀροῦμαι, 8 Sg. ὀρεῖται, Aor. 
ὠρόμην, ep. 3 Sg. ὥρετο und ὦρτο, 8 ΡΒ]. 
ὄροντο, Od. 3, 471. Conj. ὄρηται, Imper. 
ὄρσο u. ὄρσεο, Inf. ep. ὄρϑαι, Jl. 8, 474. 


‚Part. ὄρμενος, ἡ, ον, Perf. Act. intrans. 


nur Sg. ὄρωρε, Conj. ὀρώρῃ, Plgpf. ὀρώρει 
u. ὠρώρει, 4]. 18, 498. (wohl zu unter- 
scheiden von Aor. 2. ὥρορε.) Gleichbe- 
deutend ist Perf. M. ὀρώρεται, Conj. ὀρώ- 

nıoı, 1]. 13, 271, ep. Nebenf. ὀρέοντο 5. 
ρέομαι. I) trans. im Act. erregen, be- 
wegen, erwecken, mit ÄAccus. ]) von 
Personen u. überhpt. vom Lebendigen, a) 
in körperliche Bewegung setzen, antrei- 
ben, gehen machen, τινὰ κατὰ μέσσον, 
Jl.5, 8. besond. in feindlicher Beziehung, 
τινὰ ἐπί τινι, Il. 5, 629. ἀντία τινός, Jl. 
20,79. β) aufstehen lassen, sich er- 
heben lassen, Ἡριγένειαν an’ Ὠκεανοῦ, 
Od. 23, 348. aufwecken, 4]. 10, 518. 
von Thieren, aufjagen, auftreiben, 
αἶγας, Od. 9, 154. ὁ) häufig in geistiger 
Rücksicht, anregen, antreiben, er- 
muntern, anfeuern, rıya, besond. von 
Anregungen durch die Götter, 1]. 5, 105. 
Od. 4, 712. mit folg. Inf., 7]. 12, 142. 13, 
794. 2) von Sachen, erregen, anstif- 
ten, veranlassen, πόλεμον, μάχην, νοῦ- 
σον, von Gemüthszuständen, ἵμερον, γόον, 
φόβον, won Naturgegenständen, ἄνεμον, 
ϑύελλαν, κύματα, I. u. Od. — II) intrans. 
im Med. nebst Perf. 2. ὄρωρα, sich regen, 
sich bewegen, sich rühren, 1) von 
Personen in körperlicher Rücksicht, sich 
rühren, eilen, Jl. 4, 421. mit Inf. Od. 
2, 397. vorzügl. sich erheben, aufste- 
hen, ἐξ sürngıv, Od. 2, 2. dx λεχέων, 4]. 
11, 2. ἀπ᾿ ᾿Ωκεανοῖο ῥοάων, J1.19, 2. ἀπὸ 
ϑρόνου, 41. 11, 645. absol. besonders im 
Imper. Praes. und Aor. ὄρσο und ὄρσεο, 
stehe auf! rühre dich! dah. in feindl. 
Rücksicht: losspringen, losstürmen, 
anlaufen, χαλκῷ, mit der Lanze, Jl. 3, 
349. 5, 17. &ni τινα, 1], 5, 590. auch mit 
Inf. sich erheben, beginnen etwas zu 
ihun, νειφέμεν, ἔμεν, 4]. 12, 279. Od. 7, 14. 
u. mit Part. ὄρσο κέων, erhebe dich schla- 
fen zu gehen, Od. 7, 342. 2) von Sachen, 
sich erheben, erregt werden, anhe- 
ben, entstehen; besond. im Perf. 2. 
ich habe mich erhoben, bin ent- 
standen, von körperl. und geistigen Zu- 
ständen des Menschen: εἰςόχε wos φίλα 
γούνατ᾽ ὀρώρῃ, so lange sich mir die Glie? 
der noch regen (eigentl. sich erhoben ha- 
ben), JI. 9, 610. 10, 90.; von Ereignissen 
im Leben: πόλεμος, μάχη, veixog; von Na- 
turzuständen: γύξ, φλόξ, ἄνεμος; πῦρ ὄρμε- 
vov, das Feuer, das sich erhoben hat, 1]. 
17, 738. δοῦρα ὄρμενα πρόσσω, vorwärts 
fliegende Speere, 2]. 11, 572. u. mit lof. 
πῦρ ὦρετο καιέμεν ὕλην, 1]. 14, 397. ὦρτο 
— οὖρος ἀήμεναι, es erhob sich ein Wind 
zu wehen, Od. 3, 176. 


Ὀρνύω. 
ὀρνύω, poet. Nebenf. v. ὄρνυμι, w.m.s. 

ὀροϑύνω, poet. verlängerte Form von 
ὄρνυμι, nur Äct., erregen, aufregen, 
bewegen, anreizen, ermuntern, ge- 
wöhnl. von Personen, zıva, 3]. 10. 332. 
5) von Sachen, ἐναύλους, die Gebirgswas- 
ser aufregen, steigen lassen, 2]. 21, 312. 
ἀέλλας, Od. δ, 292. ; 

ὄρομαι (verwdt. mit οὖρος, δράω), wa- 
chen, nur in Timesis ἐπὶ δ᾽ ἀνέρες ὅρον-- 
ται, Od. 14, 104. + _ 

1. ὄρος, εος, τό, ion. οὖρος, Dat. ὄρεσι, 
ὄρευσι, ep. Gen. u. Dat. ὄρεσφιν, 1]. 4, 
452. 1], 474. Berg, Gebirg, Anhöhe, 
mit Gen. Κυλλήνης, Τηρείης, 1]. 2, 603. 
829. (eigentl. das Erhobene von ὄονυμι), 

2. dgos, 6, die Molken, der wässrige 
Theil, der geronnenen Milch, Θά, 9, 222. 
17, 225. (vermuthl. von dew, dünne, flüs- 
sige Milch.) 

ὀρούω, poet. (ὄρνυμι), Fut, ὀρούσω, h. 
Ap. 417. Aor. öpovoa, schnell oder un- 
gestüm sich erheben, losstürzen, 
losfahren, von Lebendigen und Leblo- 
sen, ἐπέ τινι, auf jemanden, ἢ]. 14, 401. 
ἐν μέσσησιν, 1]. 15, 635. ἐς δίφρον, auf 
den Wagen springen, 4]. 11, 359. vom 
Drachen, πρὸς πλατάνιστον, 1]. 2,310. von 
der Lanze, 7]. 13, 505. "7. 

ὀροφή, ἡ (ἐρέφω), das Gewölbe, das 
Dach, Od. 22, 298. + 

ὄροφος, ὃ zeige); das Rohr, womit 
man Häuser deckt, Jl. 24, 451. + 

ὁρόω, ep. zerdehnt st. ὁρῶ, 8. ὁράω. 

δρπηξ, ἡκος, 6, αἰϊ. ὅρπηξ, poet. Spröfs- 
ling, Zweig, Ast, Jl. 21, 38. 7 

09005, 5. ὄρνυμι. 

ὄρσασκε, 5. ὄρνυμι. 

09080, τ581. ὄρσευ U. ὄρσο, 8. ὄρνυμι. 

Ὀρσίλοχος, 6, I) Sohn des Alpheios, 
Vater des Diokles, Herrscher in Pherä 
in Messenien, ἢ]. 5, 546. Od. 3, 488. 21, 
16. 2) S. des Diokles, Bruder des Kre- 
thon, Jl. 5, 542. 549. 3) ein Troer, Jl. 
8, 274. 4) ein erdichteter $. des Idome- 
neus, Od. 13, 260. 

ὀρσοϑύρη, ἡ (ὄρνυμι, ϑύρα), vermuthl. 
eine Thür, zu der man auf Stufen hin- 
anstieg, Treppenpforte, Vofs, oder die 
Stiegenthür, *Od, 22, 126. 333. 

Ἐὀρσολοπεύω, poet. reizen, angrei- 
fen, anfallen, τινά, ἢ. Merc. 308. 

’Oetvyin, 7, eigtl. Wachtelland, nach 
den alten Auslegern ein älterer Name der 
Insel Delos; hier tödtete Artemis den 
Orion, Od. 5, 123. 15, 403. vergl. 
Apd. 1, 4. 3. oder eine Insel bei Delos 
Rheneia, h. Ap. 16. Nach einigen neu- 
eren Auslegern ist die kleine Insel Or- 
tygia vor Syrakusä zu verstehen, vergl. 

ölcker’s hom. Geogr, ὃ. 17. 
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00x98. 


ὀρυκτός, ἡ, 0v (ὀρύσσω), gegraben, 
τάφρος, *Jl. 8, 179. 15, 344. 

ὀρυμαγδὸς, 0, poet. (ὀρυγμός), Getöse, 
Lärm vieler Menschen, die durch einan- 
der schreien u. lärmen, Geschrei, Od. 
1, 133. Getümmel, Lärmen der Eilen- 
den, 1]. 2, 810. der Jäger und Hunde, Jl. 
10, 185. der Holzhauer, Jl. 16, 633. vom 
Brausen eines Stromes, Jl. 21, 256. vom 
Krachen fortgerissener Steinblöcke, Jl. 
21, 313. oder eines hingeworfenen Holz- 
stammes, Od. 9, 235. 

693000, Aor. ὄρυξα, graben, aufgra- 
ben, τάφρον, ep. stets ohne Augm. (ὀρύξο- 
μεν, Aor. Conj.), 7}. 7, 341. 440. — aus- 
graben, uoAv, Od. 10, 305. 

ὀρφανικός, ἡ, ὄν, poet. st. ὀρφανός, 
verwaiset, elternlos, vaterlos, παῖς, 
Jl. 6, 432. ὀρῳφ. ἦμαρ, der Tag der Ver- 
waisung, d. i. das Schicksal einer Waise, 
ΨΙ. 22, 490. 

ὀρφανός, 7, ὄν, verwaiset, Od. 20, 
68. + 

ὀρφναῖος, ἢ, ον, poet. (ὄρφνη), fin- 
ster, dunkel, Beiw. der Nacht, Jl. 10, 
83. 386. Od. 9, 143. h. Merc. 97. 

ὄρχαμος, 6 (verwdt. mit ἀργομαι), der 
Anführer einer Reihe, überhpt. Führer, 
Gebieter, Herrscher, stets mit ἀνδρῶν 
und λαῶν, 1]. 2, 837. Od. 4, 316. 4050]. 
Batr. 265. 

ὄρχατος, ὃ, poet. (von ὄρχος), das Ganze 
einer in Reihen geordneten Pflanzung, 
Garten, φυτῶν, Baum-, Fruchtgarten, ni 
14, 123. Od. 7, 112. 24, 222. 

ὀρχέομαι, Dep. med., Imperf. ὠρχεῦντο, 
Aor. ὠρχησάμην, springen, hüpfen, 
vorzügl. tanzen, 1]. 18, 594. Od.8, 371. 
14, 465. 

ὀρχηϑμός, ὃ (ὀρχέομαι), ion. das Tan- 
zen, der Tanz, Reigentanz, Jl. 13, 637. 
Od. 8, 263. 

ὀρχηστήρ, ἦρος, ὃ (ὀρχέομαι), der Tän- 
zer, Jl. 18, 494. 

ὀρχηστής, οὗ, 6 = ὀρχηστήρ, "J1.16, 
617. 24, 261. 

ὀρχηστύς, ὕος, ἥ, ion. st. ὄρχησις, das 
Tanzen, der Tanz, 1]. 13, 731. Dat. 
zsgz. öpynotvi, Od. 8, 253. 17, 605. 

Ὀρχομενός, ὁ (ἡ, Thucyd.), 1) ὃ Mivu- 
jiog, uralte St. in Böotien, am Einflusse 
des Kephisos inden Kopais-See, Haupt- 
ort des Reiches der Minyer, besonders 
merkwürdig durch das Schatzhaus des Mi- 
nyas, Ruinen bei dem j. Dorfe Skripu, Jl. 
2, 541. Od. 11,284. 2) St. in Arkadien, 
Ji. 2, 605. 

ὀρχός, ὃ (wahrscheinl. von ἔργω), eine 
Reihe von Bäumen od. Weinstöcken, 
od. das einzelne Geländer von Spalierge- 
wächsen (V. Geländer), * Od. 7,127. 24, 


341. vgl, Nitzsch zu Od. 7, 127. 


Ὄρωρε. 


ὄρωρξ, 5. ὄρνυμι. 
ὀρώρεται, 5. ὄρνυμι. 
ὠρέχαται U. ὀρωρέχατο, 5. ὀρέγω. 

1. ὅς͵ 7,5, Relativpronomen, selten 
Demonstrativpr., ep. Formen: Sg. Gen. 
selten ὅου, 1]. 2, 325. Eng st. ἧς, 7]. 16, 
203. + Plur. Dat. ἧς, ἦσι. 

I) Relatirpronomen: welcher, 
welche, welches οὐ, der, die, das, 
häufig im Hom. neben 6, 7, 10. 1) Oft 
wird das Demonstrativ, welches eigentl. 
dem Relativ vorangehen sollte, wegge- 
lassen und zwar nicht nur bei Gleich- 
heit der Casus, sondern auch bei Ver- 
schiedenheit derselben, χαὶ ἢ x’ εὐεργὸς 
ἔῃσιν, sc. ταύτῃ, ἢ, Od. 11,434. 2) Häufig 
weicht das Relativpr. von dem voraus- 
gehenden Substantivab a) im Geschlecht, 
“ιὸς τέκος, ἥτε, 1]. 10, 278. 6) im Nu- 
merus, κῆτος, ἃ (dergleichen) — βόσκει, 
Od. 12, 97. τοὺς ἄλλους, ὃν κε κιχείω, 4]. 
11, 367. 3) Der relative Satz wird dem 
demonstratiren vorgestellt (Umstellung), 
21. 9, 131. 17, 640. 4) Oft läfst das Re- 
lativ die Attraction zu, Jl. 5, 265. 23, 
649. 5) Folgen zwei oder mehrere durch 
καί, τέ, δὲ verbundene Sätze auf einander, 
welche verschiedene (asus des Rela- 
tivs verlangen, so läfst Hom. entweder das 
Relativ im zweiten Satze ganz weg, oder 
es steht statt desselben ein Demonstra- 
tiv- oder Personalpronomen, Jl. 1, 
79. 3, 235. Od. 1, 161. 6) Construct. im 
relativen Satze, 1) mit Indicat. ohne ἀν, 
wo etwas mit Gewifsheit bezeichnet 
wird, ep. auch mit Indic. Fut. u. κέ, J1.9, 
155. 5) mit Indic. der historischen Zeit- 
formen und ἂν od. κέ, Od. 5, 39. 14, 62. 
vergl. ἄν, 2) mit Conjunct. mit ἄν, χέ und 
ep. auch ohne ἂν nach einem Haupitem- 
pus, wenn das Ausgesagte als angenom- 
men oder möglich angegeben wird, od. 
durch ἐάν mit τίς aufgelöset werden kann, 
Od. 1, 352. 7]. 2, 231. dah. auch «) zur 
Bezeichnung eines oft wiederkehren- 
den Falles, ἢ]. 2,391. 6) bei Verglei- 
chungen, Jl. 13, 63. 17, 110. 3) mit 
Optat. ohne ἄν a) nach einer historischen 
Zeitform, 1]. 10, 20. 489. wie mit Con- 
junct. ὁ) als Theil eines Wunsches, Jl. 
14, 107. Auch ἂν oder x£ tritt hinzu, Jl. 
15, 738%. 7) Absoluter Gebrauch ein- 
zelner Casus: a) Gen. Sg. οὗ, Stets ἐξ οὗ, 
seitdem, Jl. ı, 6. δ) Dat. Sg.’ 7, w.m.s. 
ce) Acc. Neutr. 6 sehr häufig stalt ὅτι, dafs, 
JI.ı, 120. st. δι᾿ 6, darüber dafs, Od, 
1, 382. weil, Jl. 9, 493. 17, 207. 

ΠῚ Als Demonstratirpronomen st. 

r r : . 
οὗτος, dieser, diese, dieses und er, 
sie, 65, besond. mit οὐδέ, μηδὲ, γάρ, καί, 
11. 6, 59. 21, 198. Od. 1, 236. οἵ, --- οἵ, 
diese, jene, 1]. 21, 353. 351. 


2. ὅς; 9, δ, Possessivpronomen 
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Ὅςπερ. 


der dritten Person, st. ἑός, ἑή, ἐόν, sein, 
ihr, hat im Gen. Sg. οἷο, 7]. 20, 235. 
ohne Subst. ὅν, 7]. 15, 112. 2) ep. stebt 
es st. des Pronom. der zweiten und ersten 
Person, Od. 1. 402. 13, 320. zweifelh. ist 
Od. 9, 28. Andere Stellen hat Aristar- 
chos geändert, J1.19, 174. cf. Butim. Lex. 
I. p- 90. 

ὁσάκε u. ὁσάκις, ep. δσσάκε, wie viel- 
mal, wie oft, so oftals, stets in ep. 
Form, Jl. 21, 265. Od. 11, 585. 

ὁσάτιος, N, ον, ep. δσσάτιος, ροεῖ. 
st. ὅσος, wie viel, λαός, Il. 5, 758. + 

ὁσίη, ἡ (eigentl. Fem. von ὅσιος, hei- 
lig), 3) das göttliche oder natürliche 
Recht, und Alles, was darnach geheiligt 
oder erlaubt ist, dah. οὐχ öoin, mit Inf. 
es ist nicht Recht, erlaubt, Od. 16, 423. 
22, 412. 2) der heilige Dienst, der 
heilige Brauch bei den Opfern und 
der Verehrung der Götter, h. Ap. 237. 
öcin κρεάων, der heilige Brauch des Opfer- 
fleisches, h. Merc. 130. öaing ἐπιβῆναι, 
zum heiligen Dienste schreiten, ἢ, Cer. 
211. Merc. 173. 

*50105, ἢ, ον, eigll. durch 
Gesetze geheiligt; von Personen, 
gottesfürchtig, Ep. 6, 6. 

ὅσος, ὕση, ὅσον, ep. ὅσσος, 1) wie 
grofs, wie weit, wie lange, wie viel» 
wie sehr, von dem Raume, der Zeit, der 
Zahl und dem Grade gebraucht; δ) geht das 
entsprechende Demonstrativ τόσος vorher 
so wird es durch als, wie übersetzt; mit 
Gen. steht es umschreibend: ὅσον πένϑεος 
st. ὅσον πένθος, 1]. 11, 658. vergl. 1]. 5, 
267. Ω im Plur. alle welche, so viele 
als, mit vorhergehendem τοσοίδε, J1. 14,94. 
οὔτες — ὀνόσσεται ὅσσοι Ayaoi st. οὔτις 
Aa, Il. 9, 55. ὅσσαι νύκτες καὶ ἡμέραι 
ἐκ Διός εἰσιν, alle Tage und Nächte, die 
vom Zeus kommen, Od.14,93. 2) Häufig das 
Neutr. Sg. und Plur. als Adv. wie sehr, 
wie viel, wie weit; so sehr, soviel, 
so weit, mit τόσον, 1]. 5, 786. Od. 4, 
356. und ohne τύσον; ὅσσον, so weit 
als, JI. 5,860. absol. ἀλλ᾽ ὅσον ἐς Σκαιὰς 
πύλας ixavev, er kam nur, Jl. 9, 351. δ) 
wenn bei ὅσον τὸ dieBestimmung des Rau- 
mes im Acc. steht, so heifst es: ungefähr, 
etwa, ὅσον τ᾽ ὄργυιαν, Od. 9, 322. 325. 
10, 167. eigentl. eine Aitraction, vergl. 
Kühner $.332.7. und Od. 10, 113. c) öo- 
σον ἐπί und ὅσον τ᾽ ἐπί st. ἐφ᾽ Coov, 50 
weit als, 1]. 2, 616. 3, 12. d) beim 
Comp. und Superl. um so viel als, wie 
viel, ὅσσον ἐγὼ — ἀτιμοτάτη εἰμί, wie 
sehr ich die ungeehrteste bin, 1]. 1, 516. 
Über ὅσος τε u. ὅσος περ, 5. τέ u. πέρ. 

ὅςπερ, ep. auch ὅπερ, ἥπερ, ὕπερ, das 
verstärkende πέρ zeigt an, ὦ) dafs sich 
der Relativsatz zu dem Hauptsatz in glei- 
chem Umfange verhalte: durchaus, ganz 


öttliche 
romm, 


Ὄσσα. 


derselbe, gerade der, welcher, Hsöc 
ὅςπερ Epnvev, gerade der Gott, welcher, 
11. 2, 318. vergl. 4, 524. ὁ) oder dafs 
die beiden Sätze einander widerstre- 
ben, ὑπόσχεσις, ἥνπερ ὑπέσταν, d.i. üno- 
στάντες περ, die sie doch versprochen ha- 
ben, Jl. 2, 286. 6, 100. Od. 20, 46. Oft 
kann es jedoch nur durch das einfach 
Relativ welcher übersetzt wer 
gleiche neo. 

0000, ἡ (verwdt. mit ὄψ, ΕἾΝ 
haupt Stimme, Laut, wie der Cither, 
h. Merc. 443. 2) Ruf, Gerücht, Gerede, 
Sage, besond. wovon der Urheber nicht 
bekannt ist; sie wird daher, wie Alles, 
von dem man den Grund nicht angeben 
kann, von Gott abgeleitet, Od. 1,2832. (ein 
vorahnendes Gerücht, V.) 


Ὄσσα, ἡ, als N. pr. Ossa, Botinn des 
Zeus, Jl. 2, 93. Od. 24, 413. 

Ὄσσα, N, Gebirge in Thessalien, be- 
rühmt als Sitz ἐῶ Fee 7. Kissavos, 
Od. 11, 315. ΓΈ 

ὅσσα, ep. st. ὅσα. 

ὁσσάκι, ep. ὁσάκι. 

ὁσσάτιος, ἢ; ον, ep. st. ὅσατιος. 

000€, τῶ, nur Nom. und Acc. Dual. 
Neutr. Gen. in 7]. und Od. später auch 
Plur. ὄσσοις, h. 31, 9. die beiden Au- 
gen, auch mit Adj. Neutr. Pl. gasıra, αἷ-- 
ματύεντα, Jl. 13, 435. 617. 


000040: (von ὄσσε), Dep. med., nur Pr. 
u. Impf. 1) eigtll. mit Augen schauen, 
sehen (vergl. Od. 7, 31.), besonders 2) 
mit dem Geiste schauen, vorher- 
sehen, ahnen, an etwas denken, κακά 
od. κακόν, Od. 10, 374. 18, 154. ἄλγεα 
ϑυμῷ, 4]. 18, 224. πατέρα ἐνὶ φρεσίν, des 
Vaters im Geiste, Od. 1, 115. und ohne 
ϑυμῷ, φρεσί, Od.20,81. 3) durch Mie- 
nen und Geberde etwas andeuten, 
vorher rerkündigen, κακά (Vofs: mit 
drohendem Blicke), Jl. 1, 105. ὄλεθρον, 
Böses drohen, ahnen lassen, Od. 2, 152. 
vom Meere, Jl. 14, 17. überhaupt τινέ τε 
einem etwas vorhersagen, Jl.24, 172. 

00005, ἢ, ον, ep. st. ὅσος. 

sts, ἥτε, ὅ,ιτε, der welcher, die 
welche, das welche; τέ zeigt die ge- 
genseilige innere Beziehung des Haupt- 
und Nebensatzes an, Jl. 2, 365. Od. 3, 73. 
— Plur. ἅτε nach einem Sing. derglei- 
chen, wie sie, Od. 5, 438. dah. auch 
gleichwie, 5. ἅτε. 

ὀστέον, τό, ep. Gen. Pl. ὀστεόφιν, Od. 
12, 45. der Knochen der Lebenden, Jl. 
12, 155. Plur. ὀστέα, die Gebeine der 
Todten, Jl. 7, 334. 

ὅςτις; ἥτις, ὅ,τι, Gen. οὔτινος, ἧςτι-- 
γος, οὗτινος, ep. Formen: Sg. N. ὅτις, 6, 
ττι, Gen. ὅτευ, ὅττεο, Ortev, Dat.öreo, Acc. 
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Ὅτε. 


ὕτινα, ὅ, ττι, Plur. N. Neutr. ὅτινα, 7]. 22, 
450. Gen. ὅτεων, Dat, ὅτέοισι, Acc. ὅτενας, 
Neutr. ἅσσα, 1) welcher, welche, wel- 
ches nur oder immer; dieses Pronom. 
drückt den Begriff der N "yahrhiegern 
heit oder Allgemeinheit aus; dah. 
auch oft zu übersetzen: jeder, der, wer 
auch ‚Jl. 2, 188. 78260. Über die 
„onstruct. mit den Mod. s. ὅς. 2) Zuwei- 
en geht es auf einen bestimmten Ge- 
genstand besonderer Art, doch so, dafs 
der Begriff der Unbestimmtheit dabei zum 
Grunde liegt: solcher, welcher, Od. 
2, 124. 3) In der indirecten Frage: wel- 
cher, welche, welches, wer, was, Jl. 
3, 167. Od. 1, 401. ὅ,τι ön (Eustath. τί δή 
note) χρειὼ τόσον ἵκει; »was treibt euch 
jetzt für Noth an?« Vofs, Jl. 10, 142. 

Ἐὀστοφυής, ἐς (φυή), von knöcherner 
Natur, knöchern, Batr. 298. 

Ἐῤστρακόδερμος, ον (δέρμα), mit scher- 
benartiger Haut, schalenhäutig, Batr. 
297. 

Ἐσστραχον͵ TO, die harte Schale der 
Schildkröte, h. Merc. 33. 


a - 
ὁταν, im Hom. ὅτ᾽ ἄν m. 5. ὅτε. 


ὅτε, Conj. der Zeit: ἢ) Zur Bezeich- 
nung eines Zeitpunktes: als, da, wann, 
παι ἘΌΝ meist von der Vergangenheit, 
seltener von Gegenwart und Zukunft, 1) 
Mit Indic. wenn das Ausgesagte factisch 
ist; auch bei Vergleichungen, Jl. 3, 33. 
4, 275. Im Fut. tritt zuweilen das ep. κέ 
hinzu, 7]. 20, 335. 2) Mit Conjunct. nach 
einem Haupttempus, a) wenn das Ausge- 
sagte als ein blofs Gedachtes od. Mög- 
liches ausgedrückt wird; meist mit ἄν od. 
κέ, OT ἄν, ὅτε κεν, wodurch die Zeitan- 
gabe ap bedingt erscheint: wenn, 
ım Falle dafs, sobald als, Jl. 1, 519. 
4, 53. ohne ἄν u. κέ, Jl. 2, 395. 782. ὃ) 
zur Bezeichnung eines oft wiederkeh- 
renden Falles: so oft als, mit ἀν, Jl. 
2, 397. Od. 9, 6. c) besonders oft bei 
Vergleichungen, mit av, Jl. 10, 5. 11, 
269. u. ohne ἀν, 7]. 2, 147. 3) Mit 
Optat. a) zunächst, wie mit Conjunct, nach 
einer historisch. Zeitform, zur Bezeichnung 
einer unbestimmten Wiederholung, 
JI. 1, 610. 10, 11. 14. Od. 8, 70. ὁ) 
nach eineg andern ÖOptat. zur Angabe 


einer zw Ihaften Bedingung, Od. 2, 
31. un tsetzung &ines Wunsches, 
Jl..18, II) Von einem Grunde: 
da, sin®gMal, quando, selten, Jl. 1, 518. 
O0d.5, 387. IM) ὅτε un st. εἰ un, aulser 


wenn, stets mit Optat., Jl. 13, 319. 14, 
248. u. ohne Verbum, Jl. 16, 227. IV) 
ὅτε st. ὅτε, dafs, nach οἷδα, μέμνημαι, 
ἀκούω u. 5. w. ]. 14, 71. 15, 18. V)In 
Verbindung mit andern Partikeln: ὅτε δή, 
ὅτε τε, ὅτε περ, πρίν γ᾽ ὅτε, bevor als, 
εἰς ὅτε κε, für die Zeit wenn, Od, 2, 


% 


ς 


OTE. 


99. vergl. Kühner ὃ. 337. 338. Thiersch 
ὃ. 322. Rost $. 121. 


ς - a - 

ὁτέ, Adv, (ursprüngl. = ὅτε), zuwei- 
len, dank sd wann, manchmal, Jl. 
17, 1785. nl. in Doppelsätzen: ὁτὲ 
μέν — δὲ, oder ἄλλοτε μέν, ὁτὲ 
δέ, bald jetzt— jetzt, Jl. 18, 
599. 11, 5 ᾿ u, 

οτέοισιν, ep. st. οἱςτισιν. 

ὅτευ, ep. st. αἶδμνος, Ode. 


ὅτέῳ,, ep. st. ᾧτένι. 

ὅτι, ep. ὅττι, Conj. dafs, weil. 1) 
Zur Einleitung erklärender Neben- 
sätze nach den Verbis sentiendi u. de- 
elarandi: dafs, stets mit Indic. bei Hom. 
71. 4, 32. 6, 126. auch ὅτι ῥα, ὅτι δή. 
2) Zur Angabe eines Grundes: darüber 
dafs, weil, stets mit Indic., Jl. 1, 56. 
244. 16, 35. 3) Beim Superlativ der Ad- 
ject. zur Bezeichnung des höchsten 
Grades: Or τάχιστα, so schnell als 
möglich, Jl. 4, 193. Od. 5, 112. 

ὕτινα, ὅτινας, 8. ὅςτις. 

ὅτις, ep. St. ὅςτις. 

ὀτραλέως, Adv. (ὀτρύνω), hurtig, 
rasch, schnell, hastig, Jl. 19, 317. 
Od. 19, 100. 

Ὀτρεύς, 105, δ, S. des Dymas, Bru- 
der des Mygdon, Herrscher in Phrygien, 
Jl. 3, 186. h. Ven. 111. 

ὀτρηρός, 7, 0v (ὀτρύνω), emsig, hur- 
tig, rasch, eilig, Beiw. der ϑεράποντες 
u. der ταμίη, 1]. 6, 381. Od. 1, 109. 

ὀτρηρῶς, Adv. emsig, hurtig, Od. 4, 
735. ἡ 

ὄτριχες, 5. ὄϑριξ. _ 

Ὀτρυντείδης, ov, ὅ, 8. des Otrynteus 
— Iphition, Jl. 20, 383. 

Ὀτρυντεύς, 706, 6, König aus Hyde 
am Tmolos, V. des Iphition, Jl. 20, 384. 

ὀτρυντύς, vos, ἡ (ὀτρύνω), poet. st. 
ὄτρυνσις, die Aufmunterung, der An- 
trieb, Befehl, V., *Jl. 19, 234. 235. 

ὀτρύνω, Fut. ὀτρύνέω, ep. st. ὀτρυνῶ, 
Aor. oroüva, antreiben, anregen, er- 
muntern, zıra, 1) gewöhnl. von Perso- 
nen, a) aus dem Schlafe erwecken, J1.10, 
158. εἴς τι, jem. wohin treiben, senden, 
JI. 15, 59. Od. 1, 85. πόλωμδε, Od. 15, 
306. πόλεμόνδε, ig den Kri iben, Jl. 
2, 589. 17, 383. ὁ) meist nt, 
muntern, ermuntern, ἃ rnen, 
πολεμίζειν, μάχεσϑαι, ἱέναι, 94, 414. 
2, 94. Od. 14, 374. 2) selten von Thie- 
ren, ἵππους, κύνας, 1]. 16, 167. 18, 584. 
3) von Sachen, betreiben, beschleu- 
nigen, befördern, πομπήν, Od. 8, 30. 
τινὶ ὁδόν, Od. 2, 253. μάχην, 1]. 12, 277. 
— Med. sich antreiben, sich regen, 
eilen, Jl. 14, 369. πόλινδε ἱέναι, Od. 17, 
183. und so einmal das Activ. wrouvor, 
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οὔδας. 


J1.7,420. wo Aristarch aber las: ὠτρύνοντο 
verüs ἀγέμεν. 

ὅττι, ep. st. ὅτι. 

8,7Tt, ep. st. ὅ,τι. 

οὐ, Adv. der Verneinung: vor einem 
Vocal mit Spirit. lenis οὐκ, vor einem 
Vocal mit Spirit. asper οὐχ; hiezu die ep. 
οὐκέ u. οὐχί, w. m. s. Diese Par- 
int selbstständig und un- 
wenn nicht blofs die Vor- 
gl. un), sondern das Dasein 
der Sache od. des Factums selbst verneint 
wird. Sie steht theils vor einzelnen 
Worten, um den Begriff derselben zu ver- 
neinen, οὔ φημι, d. i. ich verneine, Jl. 7, 
393. οὐκ daw, 1]. 5, 256., theils in gan- 
zen Sätzen. I) In Hauptsätzen steht 
oö, 1) wenn Etwas schlechthin verneint 
wird, mag es nun als etwas Gewisses 
durch den Indic. oder als etwas Mögli- 
ches durch den Optat. ausgedrückt wer- 


den. Bei Hom, steht οὐ auch in Verbin- 
dung mi Conjunct., wenn er die 
Bedeutung des Futurs hat, 7]. 1, 262. 


7, 197. Od. 6, 201. 2) In Fragsätzen, 
wie non, nonne, wenn der Fragende eine 
bejahende Antwort erwartet, 1]. 10, 165. 
3) In Sätzen, welche einen Befehl durch 
den Optativ mit ἄν in u. aufser der 
Frage ausdrücken: οὐκ ἂν δὴ τόνδ᾽ avö 
μάχης ἐρύσαιο, wolltest du wohl Mich 
— reiten, Jl. 5, 456. Od. 7,22. 1 In 
Nebensätzen: 1) in solchen, welche 
durch ὅτι, ὡς, dafs, eingeleitet werden, 
weil sie den Charakter unabhängiger 
Hauptsätze haben; 2) in den Nebensätzen 
der Zeit und des Grundes, welche mit 
ἐπεί, ἐπειδή, ὅτε u. 5. w. beginnen, Jl. 21, 
95. 3) in Relativsätzen, wenn der darin 
enthaltene Gedanke schlechtweg negirt 
wird. III) Die Negation wird wieder- 
holt 1) des Nachdrucks wegen, Od. 3, 27. 
so auch οὐ — οὐδέ, 1]. 17, 641. Od. 8, 
280. 2) wenn einem verneinten Ganzen 
die Theile zugefügt werden: οὐ — οὔτε 
— οὔτε, 1]. 6, 450. 3) Allgemeinere Be- 
stimmungen in einem negativen Satze: 
wie jemand, irgendwo u. s. w. werden 
ebenfalls negativ ausgedrückt, 4]. 1, 
86. 88. 


οὗ, Gen. Sg. des defect. Pronom. der 
dritten Person Masc. u. Fem. ep. ἕο, εὖ 
εἶο, ἔϑεν, Dat. &oi, Acc. ξέ (enklitisch 
sind εὖ u. ὅϑεν), eigentl. reflexiv: sei- 
ner, ihrer, sich, oft aber Personal- 
pron. seiner, ihrer, ihm, ihr, sie, 
es, der Acc. ὃ als Neutr., Jl. 1, 236. u. 
st. des Plur. h. Ven. 268. 

οὗας, ατος, τό, ep. ἃ. poet, st, οὖς. 

οὖδας, τό (verwdt. mit οὐδός), poet. 
Gen. οὔδεος, D. οὔδεϊ u. οὔδει, 1) der 
Boden, Fufsboden in Zimmern oder 
Häusern, Od. 23, 46. Jl. 5, 734. 2) Erd- 


Οὐ ὃέ. 


boden, Erde, Od. 9, 135. 13, 395. 
οὖδας ὀδὰξ ἑλεῖν, den Boden mit den 
Zähnen fassen, ἀ, i. fallen, 7}. 11, 749. 
ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη, er sank rücklings 
zu Boden, 1]. 7, 145. οὐδάςδε, zu Boden, 
1]. 17, 457. Od. 16, 446. Sprüchwörtl. 
ἐπ᾽ οὔδει καϑίζειν τινά, 8. καϑίξειν. 

οὐδέ, Conj. (δῆ), aber nicht, und 
nicht; οὐδέ verknüpft I) ganze Sätze und 
drückt eigentl. einen Gegensatz aus: 
nicht aber, aber nicht, Jl. 5, 138. 24, 
25. Od. 3, 143. Oft steht οὐδέ, wenn 
derselbe τὰς gap erst bejahend, dann 
verneinend ausgedrückt wird: μνήσο- 
μαι, οὐδὲ λάϑωμαι, h. Apoll. 1. Od. 9, 
408. 2) gewöhnlich dient es zur Anrei- 
hung eines neuen Satzes: und nicht, 
auch nicht, Jl. 9, 372. oft οὐ — οὐδέ; 
3) οὐδέ — οὐδέ, wenn es in einem Satze 
vorkommt, ist ein verstärktes οὐδέ: ganz 
undgarnicht, durchaus nicht, 
nimmer auch sonst, Jl. 2, 703. 5, 22. 
Od. 8, 32. οὐδέ — οὐδέ zu Anfange 
zweier Sätze bedeutet: auch nicht — 
und nicht (nie: weder—noch), Jl. 9, 
374. Zuweilen steht auch οὐδέ — οὔτε, 
h. Cer. 22. 4) οὐδέ in der Mitte der 
Sätze steht auch in adverbialer. Bedeu- 
tung und bedeutet: auch nicht, selbst 
nicht, nicht einmal, ne — quidem: 
oft οὐδ᾽ ἡβαιόν, οὐδὲ τυτϑόν. 

οὐδείς, οὐδεμία, οὐδέν, Gen. οὐδενός, 
Ὁ. 8. w. (οὐδέ, εἷς), auch nicht Einer, 
d.i. keiner, keine, keines οὐ. nichts. 
Das Neutr. οὐδέν steht oft als Adr. gar 
nicht, durchaus nicht, Jl. 1, 412. Od, 
4, 195. 

οὐδενόςωρος, ον (οὐδείς, ὥρα), nicht 
zu achten, verächtlich, nichtswür- 
dig, τείχεα, Jl. 8, 178. + 

οὐδέπῃ od. οὐδέ πη, Adv. auf keine 
Weise, d.i. durchaus nicht; bei 
Hom. getrennt, Od. 12, 433. οὐδέ πη 
ἔστιν, mit Inf. es ist durchaus nicht mög- 
lich, h. 6, 58. 

οὐδέποτε od. οὐδέ ποτε, Adv. auch nicht 
jemals, d. i. niemals, nie, von der 
Vergangenheit und Zukunft. Wolf schreibt 
bald οὐδέποτε, Jl. 5, 789., bald getrennt 
οὐδὲ ποτε, Od. 2, 203. 


οὐδέπω od. οὐδέ πω, Ady. noch nicht, 
gewöhnl. durchaus nicht, gar nicht, 
bei Hom. gemeinigl. durch ein oder meh- 
rere Worte getrennt, Jl. 17, 401. 

οὐδετέρωσε, Adv. (οὐδέτερος), auf 
keine von beiden Seiten, nirgend 
hin, Jl. 14, 18. + 

οὐδὸς, ©, ion. u. ep. st. ὁδός, die 
Schwelle des Hauses; dann auch die 
jedes andern Eingangs, Jl. 6, 375. οὐδὸς 
αὔλειος, Od. 1, 104. der Unterwelt, Jl. 8, 
15. 5) übertr. γήραος οὐδός, die Schwelle 
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des Greisenalters, d. h. der Anfang des 
Gr. So Vofs u. Heyne; nach den ältern 
Grammat. — ἔξοδος γήρως, das höchste 
Greisenalter, Jl. 22, 60. 24, 487. Od. 15, 
216. ͵ er ᾽ 

οὔδος, ἢ, ion. st. ὅδός, der Weg, Od. 
17, 196. + 


οὔϑαρ, ατος, τό, das Euter, die 
Brust, eigentl. von Thieren, Od. 9, 440. 
δ) übertr. οὖϑαρ ἀρούρης, die Fruchtbar- 
keit des Landes, d.i. das Segensland, das 
Land, wo Milch und Honig fliefst, 7]. 9, 
141. 283. 

οὐκ, vor einem Vocal st. οὐ, 

Οὐκαλέγων, ovros, ὃ (οὐκ, ἀλέγω), ein 
Troischer Geronte, 1]. 3, 148. 

οὐκέτι, Adv. (ἔτι), nicht mehr, 
nicht wieder, nicht weiter, verstärkt 
durch οὐδέ, 1]. 12, 73. οὐκέτι πάγχυ, gar 
nicht mehr, 7]. 19, 343. 

οὐκί, Adr., ep. u. ion. st. οὐκ, nicht, 
gewöhnl. am Ende des Satzes, 1]. 15, 137. 
Od. 11, 493. 


οὐλαΐ, αἵ, att. ὀλαΐ, grob geschro- 
tene oder gestampfte Gerstenkör- 
ner (V. heilige Gerste), welche man vor 
dem Opfer zwischen die Hörner des Opfer- 
thiers streute, Od. 3, 441. + Die Gran- 
mat. leiten οὐλή ab von ὅλος, ganz, und 
suppliren χριϑαί, ganze Gerstenkör- 
ner; wahrscheinlicher kommt ὀλή nach ἡ 
Buttm. Lex. I. p. 101. von EAN, ἀλέω 
her, wie zoun von τέμω, und bedeutet 
eigll. das Gemahlene; dann Plur, οὐλαί, 
gestampfte Gerstenkörner, Ger- 
sten ἢ Sud die einfachste Behandlung 
des Getreides. Diese wurde als Denkmal 
der ältesten Speise bei heiligen Handlun- 
gen beibehalten, Vielleicht wurden sie 
vorher geröstet und mit Salz vermischt 
(mola salsa bei den Römern). 

οὐλαμός, ὃ (verwdt, εἴλω, οὖλος), Ge- 
dränge, Getümmel, Schaar, ἀνδρῶν, 
*Jl. 4, 251. 20, 113. 

οὖλε, 5. οὔλω. 

οὐλή, ἡ (οὔλω), die zugeheilte 
Wunde, Narbe, * Od. 19, 391. 393. 464. 

οὕλιος, ἢ, ον (— οὔλος), ep. st. οὖλος, 
verderblich, schädlich, Beiw. des 
Hundssterns, 1]. 11, 62. + 


οὐλοκάρηνος, ον (adonvor), kraushaa- 
τὶς, Od. 19, 216. + 2) οὐλοκάρηνα st. ὅλα 
κάρηνα, die ganzen Köpfe, h. Merc. 137. 

οὐλόμενος, ἡ, ον, eigentl. poet. st. 
ὀλόμενος, Part. Aor. 2. Med. v. ὄλλυμι; 
als Adj. stets activ. Bedeutg. verderb- 
lich, unheilbringend, tödtlich, 
heillos, sowohl v. Personen als Sachen, 
Jl. 1, 2. 14, 84. Od. 10, 394. (Die pass. 
Bedeutg. perditus, verderbt, unglück- 
lich, wie man Od. 4, 92. 11, 410. 18, 


Οὐλόπους. 


273. erklärt, zieht Heyne vor zu Jl. 14, 
84. vergl. Nitzsch zu Od. 4, 92.) 

Ἐουλόπους, ποδος (πούς), davon οὐ- 
λόποδ᾽ st. ὅλους πόδας, die ganzen 
Füfse, h. Merc. 137. 


obAos, N, ον, 1) ep. u. ion. st. ὅλος, 
ganz, unversehrt, völlig, ἄρτος, 
anzes Brod, Od. 17, 343. μήν, ganzer 
onat, Od. 24, 118. 2) heil, gesund; 
und überhpt. kräftig, gewaltig, derb, 
tüchtig, e) vom Tone, Neutr. als Adr. 
οὖλον κεκληγόντες, tüchtig, laut 
schreiend, Jl. 17, 756. 759. ὁ) von 
Stoffen, dicht, fest, dickwollig (V. 
kraus), Beiw. von Wollarbeiten, 4]. 16, 
224. Od. 4,50. 19, 225. οὔλη Aayvn, dichte 
Wolle, Jl. 10, 134. οὖλαι κόμαι, dichtes 
Haupthaar, Od. 6, 231. 2) ep. Adj. von 
ὀλεῖν st. ὁλοός, verderblich (V. tobend, 
wüthend), Beiw. des Ares u. Achilleus, 
Jl.5, 461. 21,536. ὄνειρος, der böse Traum, 
11. 2, 6. verderblich heifst der Traum 
wegen seiner Bestimmung, vergl. Nägelsb. 
zu d. St. (V. täuschend); Passow will 


es leibhaftiger Traumgott nach I.b., 


erklären; Buttm. Lex. I. p. 183 ordnet 
die Bedeutung von οὖλος nach folgenden 
Stämmen: 1) st. ὅλος, ganz; 2) ep. st. 
öAoög von ὁλεῖν, verderblich, böse, 
entsetzlich, hierzu auch: ovkor xe- 
κληγόντες, entsetzlich schreien; 3) von 
εἰλεῖν, οὐλαμός, rauh, wollig, bu- 
schig, kraus von Wolle u. Haar. So 
auch Vo[s zu Arat, Phaen. 

οὐλοχύται, αἵ (οἱ, Eustath.z.Jl.1,449.), 
(χέω) — οὐλαί, die gestampften Ger- 
stenkörner, welche man als Voropfer 
auf das Opferthier streute: heilige 
Gerste, V., Jl. 1, 449. Od. 3, 447. 4, 
7641. — 2) die Ausstreuung der hei- 
ligen Gerste, Od. 3, 445. 

Οὔλυμπος, ὃ, ep. st. Ὄλυμπος. 

οὔλω (οὖλος), ἢ 6 11, Ξοεὰ πὰ βοῖπ, 
nur der Imper, οὔλε, als Gruls: sei ge- 
sund, οὔλέ re καὶ χαῖρε, Heil und Freude 
mit dir, V., Od. 24, 402. + h. Apoll. 466. 
vgl. Buttm. Lexil. 1, p. 190. Döderl, hält 
es für einen Vocat. wie macte. 

οὑμός, zsgz. st. ὁ ἐμός, 4]. 8, 360. 

‚„ Adv., nun, also, schliefst sich 
bei Hom. an andere Partikeln an und 
weist auf etwas Vorhergehendes zurück: 
ἐπεὶ οὖν, da nun, Jl. 1, 57. Od. 16, 453. 
ὡς οὖν, 1]. 8, 251. γὰρ οὖν, Od. 2, 123. 
οὔτ᾽ οὖν, μήτ᾽ οὖν, Od. 1, 414. 17, 401. 

οὕνεκα, durch Krasis st. οὗ ἕνεκα, 1) 
weswegen, weshalb, Od. 8, 61. st. 
τοὔνεκα nach den Schol., deshalb, Jl. 
9, 505. 2) gewöhnl. deswegen weil, 
weil, Jl. ı, 11. Od. 4, 569. auch mit 
vorausgehendem τοῦδ᾽ ἕνεχα, 4]. 1, 111. 
od. nachfolgend. τοὔνεκα, Jl. 3, 403. 3) in 
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der Od. nach einigen Zeitwörtern: des- 

wegen dafs, in wie fern dafs, wie 

ὅτι, Od. 5, 216. 7,300. 15,42. δ. Ap. 376. 
οὔνεσϑε, ep. st. ὄνεσϑε, 5. ὄνομαι. 

οὔνομα, ion. ἃ. ep. St. ὄνομα, w.m. 8. 

οὕπερ u. οὔ περ, Adv. mit nichten, 
gar nicht, 7]. 14, 416. 

ovren, Adr. (πή), 1) nirgendwo, nir- 

ends. 2) nirgendwie, auf keine 

eise, Jl. 13, 191. Od. 5, 140. 

οὔποτε, Adv. (ποτέ), nie, niemals, 
oft auch durch mehrere Wörter getrennt, 
Jl. 1, 163. 4, 48. 

οὔπω, Adv. (πώ), noch nicht, Il. 1, 
224. oft durch ein Wort getrennt, besond. 
οὐ γάρ πω, Od. 1, 196. 216. - 

οὕὔπως, Adv. (πώς), nicht wie, d. i. 
auf keine Weise, ganz und gar 
nicht, nimmermehr, oft οὔπως ἔστιν, 
mit Inf. es ist unmöglich, es geht auf 
keine Weise an, 7]. 12, 65. Od. 2, 130. 
so auch οὔπως ἔτι εἶχεν, nicht mehr ver- 
mochte er, Jl. 17, 354. auch getrennt, οὐ 
γάρ πως, 3]. 14, 63. οὐ μέν πως, 3]. 2, 
203. 

οὐρά, ἢ, 8. οὐρή. 

οὖρα, τά, 8. οὖρον. 

οὐραῖος, ἡ, ον (οὐρά), zum Schwanze 

ehörig, τρίχες οὐρ., die Schwanzhaare, 
1. 23, 520. + 

*Ovgavin, ἡ, Name einer Nymphe, 
eigll. die Himmlische, ἢ. Cer. 423. 

Ἐούράνιος, ἡ, ον (οὐρανός), himm- 
lisch, am oder im Himmel, h. Cer. 55. 
οὐράνια πετεηνά, Batr. 26. 

Οὐρανίων, ὠνος, ὃ (οὐρανός), 1) 
himmlisch, im Himmel wohnend, 
Beiw. der Götter, Jl. 1, 570. als Subst. 
οἱ Οὐρανίωνες, die Himmlischen, Jl. 5, 
373. 2) Patronym. die Söhne des Uranos 
— Titanen, Jl. 5, 898. So Vofs und 
And. Nägelsbach hom. Theol. p. 74. 
versteht auch hier die Olympier. 

Ἐρύρανόδεικτος, ον (δείκνυμι), am 
Himmel sich zeigend, αἴγλη, h. 32, 3. 

οὐρανόϑεν, Adv. (οὐρανός), vom Him- 
mal her od. herab, auch ἐξ οὐρανύϑεν, 
JI. 8, 19. und an’ οὐρανύόϑεν, 1]. 8, 365. 
Od. 11, 18. 

οὐρανόϑι, Adv. (οὐρανός), im Him- 
mel, οὐρανόϑι πρό, ἄι h. πρὸ οὐρανοῦ, 
vor dem Himmel, d.i. in der untern Luft, 
Jl. 3, 3. + 

οὐρανομήκης, ες (μῆκος), himmel- 
hoch, in denHimmel ragend, ἐλάτη, 
Od. 5, 239. + 

οὐρανός, ὃ, der Himmel, d. i. 1) das 
Himmelsgewölbe, welches aufden 
Kuppen der höhern Berge ruht, dah. οὐ- 
ρανός, Begrenzung, von ögeir, ὁρίζειν. 
Man dachte es sich als eine hohle Halb- 
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kugel, welche von der Erde eben so weit 
entfernt, als der Hades unter derselben, 
JI.8, 16. Das Gewölbe heifst ehern od. 
eisern, Jl. 5, 504. 17, 425. Od. 15, 329. 
An diesem Gewölbe vollenden Sonne, 
Mond u. Sterne täglich ihren Lauf, indem 
sie aus dem Okeanos im Osten aufsteigen 
und dann im Westen in denselben hin- 
absinken, Od. 5, 275. 1]. 18,485 fig. Die 
Wolken bedecken den Himmel, entziehen 
den Erdbewohnern den Anblick desselben, 
des Athers und der Gestirne, Od. 5, 293. 
7]. 8, 555. dah. 2) der Luftraum über 
der Erde, welcher vom αἰϑήρ unter- 
schieden wird, Jl. 2, 458. 8, 558. 15, 192. 
In wiefern der Olympos in die obere Luft 
reicht, so heifst οὐρανός 3) der Wohn- 
sitz der Götter, S1. 6, 108. Od. 1, 67. 
(Man findet jedoch nie in den Hom. Ged. 
die Behauptung Vofs’s bestätigt, dafs das 
Gewölbe des Himmels grade über dem 
Om eine Öffnung habe.) 4) übertr. 
der Himmel, um das Höchste zu be- 
zeichnen: οὐρανὸν ἱκάνειν, gen Himmel 
reichen, dringen, Jl. 2, 153. Od. 12, 73. 
u. oft; vergl. Völckers Hom. Geographie, 
Ρ. 5—14. 

Οὐρανός, ὃ, N. pr., 5. des Erebos, 
und der Gäa, Gemabl der Gäa, mit 
welcher er die Titanen und Titaniden, 
die Kyklopen, die Hekatonchei- 
ren zeugte, Hes. th. 125. 1]. 15, 36. Od. 

οὔρεα, τά, ion. st. ὄρεα, 8. ὄρος, 

Ἐρὔρειος, ἢ, 0», ion. ἃ, ep. st. ὄρειος 
(ὄρος), gebirgig, h. Merc. 244. 

οὐρεύς, ἤος, 6, ion. st. ὀρεύς (wahr- 
sch. v. ὅρος), Maulthier, Maulesel, 
JI. 1, 50. 23, 115. 24, 716. s. ἡμίονος. 

οὐρεύς, 05, 6, ion. st. οὖρος, Wäch- 
ter, Aufseher, Jl. 10, 84. im Genit. 
oögnav. + Dieser Vers ward schon von 
den Alten verworfen, weil hier οὐρεύς 
Wächter bedeuten sollte. Vofs über- 
setzt Maulthier; und Menelaos konnte 
wohl ein entlaufenes Maulthier suchen, 
vgl. Rost zu Damm. 


οὐρή, ἢ, ion. st, οὐρά, der Schwanz, 
der Schweif, Jl. 20, 170. Od. 17, 302. 
οὐρίαχος, ὁ vun das äufserste 
Ende; das Schaftende, stets mit ἔγχεος, 
ἘΠ, 13, 443. 16, 612. 
οὖρον, To, ep. st. ὅρος, 
Strecke, Raum, Pl. οὖρα; 
γειῷ οὖρον πέλει ἡμιόνοιϊν, 
dem Brachfelde die Strecke der Maul- 
thiere geht, d. i. so viel man einem Ge- 
spanne Maulthiere zumuthet in derselben 
eit, als Klytoneos lief, da die Rinder 
weniger leisten, Od. 8, 124. (Vofs: So 
viel Raumes ein Joch Maulthiere gewinnt); 
ὥτε δή ῥ᾽ ἀπέην ὅσσον τ ἐπὶ oüga. (So 


Grenze, 
“u > 

0000» τ᾽ ἐν 
soweit auf 
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Spitzner nach den Schol. st. der Vulgat. 
ἐπίουρα) πέλονται ἡμιόνων, als er so weit 
entfernt war, wie die Strecke der Maul- 
thiere reicht, Jl. 10, 350. Der Sion ist: 
Dolon lief so weit voraus, als ein Joch 
Maulthiere ackern kann, näml. in der Zeit, 
dafs Odysseus u. Diomedes stehen blei- 
ben. Die Worte αἵ γάρ τε βοῶν προφε-- 
ρέστεραέ εἰσιν fügt Hom. hinzu, um zu 
zeigen, dafs der Raum zwischen Dolon 
u. den beiden Helden ziemlich weit ge- 
wesen sei. So erklären die Stelle richtig 
Heyne u. Spitzner Excurs. XX. Gesuch- 
ter scheint die Erklärung des Aristarchos, 
welche Vofs befolgt. Aristarchos nahm 
näml. zwei Gespanne an, und fand den 
Vergleichungspunkt in dem Raume, wel- 
chen ein ackerndes Gespann Maulthiere 
dem Gespanne Ochsen vorauskommt. (Als 
er soweit sich entfernt, wie ein Joch an 
des Ackers Ende gewinnt, Vols.); — 
ὅσα δίσκου οὖρα πέλονται, 80 weit die 
Grenzen der Wurfscheibe sind, d. h. so 
weit die Wurfscheibe fliegt, Jl. 23, 431. 

οὖρος, ὃ, poet., der günstige Wind, 
Fahrwind, oft ixuevog οὖρος, secundus 
ventus, Jl. 1, 479. Od. 2, 420. Plur. Od. 
4, 360. (von ὄρνυμι, oder wahrscheinl. 
verwdt. mit αὔρη.) 

οὖρος, ©, ion. st. ὅρος, ep. auch οὖρο», 
τό, Grenze, Ziel, Dat. Plur. Jl. 12, 421. 
Acc, Sg. "11. 21, 405. 

οὖρος, 805, τό, ion. st. ὄρος, W. m. 8.) 
der Berg. 

οὖρος, ὃ, poet., der Aufseher, Wäch- 
ter, 0d.15,89. So vorzügl. Nestor οὖρος 
᾿Αχαιῶν, Schutzwehr, Hort der Achäer, 2]. 
8, 80. Od. 3, 411. (nach den Alten von 
δὁράω herzuleiten; nach Damm von ὦρα, 
der Sorger, Schirmer.) 

οὐρός, ὃ (OPN, moveo), der Graben 
oder Canal (öpvyua), durch welchen die 
Schiffe ins Meer gezogen wurden. Diese 
Canäle mufsten leicht verschlammen, dah. 
reinigte man sie, wenn die Schiffe aus- 
laufen sollten, 4}. 2, 153. + 

$, τό, Gen. ὠτός, ep. u. ion. odag, 

aros. (Von der gewöhnl. Form nur Acc. 
Sg. οὖς, 1], 11, 109. 20, 473. u. Dat. Pl. 
ὠσίν, Od. 12, 200. sonst die ep. Form.) 
ı) das Ohr, ἀπ᾽ οὔατος, dem Öhre fern 
od. zuwider, Jl. 22, 454. 2) Ohr, Hen- 
kel, 11. 11, 633. 18, 378. 

οὐτάζω, Fut. «oo, u. οὐτάω, Fut. ἥσω. 
Von der ersten Form hat Hom. Präs. u. 
Imp., Aor. οὔτασα, Pf. P. οὔτασμαι, Jl. 
11, 661. u. von οὐτάω nur Aor. 1. οὔτησα, 
Aor. P, οὐτηϑείς. Aufser der ep. Itera- 
tivf. des Impf. οὔτασκε u. des Aor. 1. 
οὐτήσασκε, findet man noch den ep. A. 2. 
οὗτα, Inf. οὐτύμεν u. οὐτάμεναι u, Part. 
Aor. 2. P. οὐτάμενος; verwunden, 
treffen, schlagen, mit jeder Art Waffe, 


Οὕὔτασκε. 


χαλκῷ, ἔγχεϊ, δουρί, Eipei: vorzüglich aber 
von Stofswaffen, Jl. 11, 661. Od. 11, 536. 
mit Acc. der Person oder des Theiles, 
der verwundet wird, Jl. 5, 56. und mit 
doppelt. Accus., τενὰ πλευρά, Jl. 4, 469. 
13, 438. auch τινὰ κατὰ λαπάρην, xar 
ἀσπίδα, Il. 6, 64. 11, 434. und von Sa- 
chen, οὐτάζειν σάκος, den Schild ver- 
letzen, 1]. 7, 258. auch ἕλκος, eine Wunde 
schlagen, Jl.5. 361. dah. οὐταμένη ὠτειλή, 
Jl. 14, 518. 

οὕτασκε, 5. οὐτάζω. 

οὐτάω, 5. οὐτάζω. 

οὔτε, Adv. und nicht, gewöhnl. dop- 
pelt, οὔτε --- οὔτε, weder—noch, um ne- 
gative Glieder des Satzes zu verbinden; 
auch οὔτε --- οὔτε ---- οὔτε, J1.24,186. Auch 
findet man folgende Verbindungen: οὐ — 
οὔτε, 1]. 6, 450. 22, 265. οὐδὲ — οὔτε, 
h. Cer. 22. Ein negativer Satz mit einem 
positiven wird verbunden durch οὔτε — 
ze, nicht — und, Jl. 24, 185. 

οὐτήσασκε, 8. οὐτάζω. 

οὔτι, Neutr. von οὔτις, w. m. 8. 

οὐτιδανός, ἡ, ὃν, (οὔτις), poet. nichts- 
nützig, nichtswürdig, werthlos, 
nicht geachtet, Jl. 1, 231. Od. 9, 460. 

οὔτις, Neutr. οὔτι (τίς), keiner, nie- 
mand. Das Neutr. οὔτε steht oft Adv. 

ar nicht, keinesweges, Jl. 5, 689. 

d. 4, 199. oft getrennt, Od. 1, 202. 


οὔτις, 6, Acc. Oörw, erdichteter Name 
des Odysseus, welchen er sich gegen 
Polyphemos giebt, um ihn durch den Dop- 
pelsinn zu täuschen, Od. 9, 369. 


οὗτοι, Adr. (τοι), gewifs nicht, doch 
nicht, wahrlich nicht, Jl. 6, 335. Od. 
1, 203. 

οὗτος, αὕτη, τοῦτο (6, τος), Pronom. 
demonstr. dieser, diese, dieses, oder 
dieser hier, der da u.s.w. Hom. ver- 
bindet οὗτος selten durch den Artik. mit 
Substant. τοῦτον τὸν ἄναλτον, Od. 18, 114. 
ἢ) Gewöhnlich geht es auf den nächst 
vorhergehenden Gegenstand, nicht sel- 
ten weist es aber auch auf etwas Fol- 
gendes hin, wie Jl. 13, 377. Od. 2, 306. 
2) Häufig drückt es eine Hinweisung 
auf einen nahe od. fern liegenden Ort 
einer Handlung aus, und kann im 
Deutschen nur durch ein Adverb über- 
setzt werden: οὗτός τοι, — ἔρχεται ἀνήρ, 
dort kommt ein Mann, 7]. 10, 341. τίς 
δ᾽ οὗτος — ἔρχεαι, 41. 10, 82. 3) Vor 
einem relativen Satz mit ὅς bedeutet es 
derjenige, Od. 2, 40. 6, 201. Oft wird 
es jedoch vor og ausgelassen, 1]. 10, 306. 
Od. 11, 433 fl. auch bei Ausrufungen, 
ἄλγιον, Od. 4, 292. 4) Das Neutr. ταῦτα, 
bedeutet oft darin, deshalb, Od.2,180. 
Jl. 3, 399. 

οὕτω, u. vor einem Vocal οὕτως, Adr. 
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Ὄφελος. 


ὭΚΩΝ aufdieseArt, aufdiese 
eise, d.i. so, also, unter diesen Um- 
ständen, in diesem Zustande; gewöhnlich 
entspricht dem οὕτως a) ein ὡς, so — 
wie, 7]. 4, 178. 5) mit Nachdruck beim 
Futur. u. Imper., οὕτως ἔσται, so soll es 
sein, Od. 11, 348. xeio’ οὕτω, so liege 
denn da, Jl. 21, 184. c) wie αὔτως: 50 
obenhin, μὰψ οὕτω, 1]. 2, 120. d) bei 
Wünschen und Betheurungen, auch nach 
εἰ u. αἴϑε, mit folgend. ὡς: εἰ γὰρ ἐγὼν 
οὕτω γε Διὸς παῖς εἴην, ὡς, wenn ich 
doch so gewils (d. i. so wahr, wie ich es 
wünsche) Zeus Sohn wäre, Jl. 13, 825. 
9 auch steht es verbunden, οὕτω δή, 80 

enn, οὕτω που; so wohl, οὕτω πη, 80 
eben. 

οὐχ, vor einer Aspirate oder einem 
Spirit. asper st. οὐκ. 

οὐχέ, das verstärkte οὐχ, nicht, nein, 
*Jl. 15, 716. 16, 762. 

ὀφείλω, ep. auch ὀφέλλω, Od. 8, 332. 
462. Aor. 2. wpelov, ep. ὄφελον, ὄφελλον» 
u. wpellov, 1) schuldig sein, zu be- 
zahlen haben, χρεῖός τινι, eine Schuld 
an Jem., 1}. 11, 688. u. Pass. χρεῖος 
ὀφείλεταί μοι, eine Schuld gebührt mir, 
d.i. ich habe Schulden zu fordern, Jl.11, 
686. Od. 3, 367. 2) überhpt. sollen, 
müssen, verpflichtet sein, bei Hom. 
nur Aor. 2. wgelov in der Bedtg. ich 
sollte, hätte sollen, gewöhnl. mit Inf. 
Jl. 1, 353. 10, 117. 23, 546. Od. 4, 97. 
b) Insbesondere drückt dieser Aorist, mit 
und ohne αἶἴϑε, side, ὡς, einen Wunsch 
aus, der nicht mehr erfüllt werden kann; 
es folgt der Inf. Praes,, wenn der Wunsch 
auf die Gegenwart bezogen wird; der 
Inf. Aor., wenn er auf die Vergangen- 
heit geht, αἴϑ᾽ ὄφελες παρὰ νηυσὶν aöd- 
κρυτος ἦσϑαι, ο dafs du bei den Schiffen 
thränenlos säfsest, 1]. 1, 415. ὡς ὥφελες 
αὐτόϑ᾽ ὀλέσϑαι, o dafs du dort umgekom- 
men wärest, Jl. 3, 428. vgl. 1, 173. 6, 
345, Od. 1, 217. auch mit Neg. μὴ ὄφελες, 
wenn du doch nicht — hättest, 7]. 9, 698. 
Od. 8, 312. 

Ὀφελέστὴης, οὐ, ö, " ein Troer, Jl. 8, 
274. 2) ein Päonier, 1]. 21, 210. 

1. ὀφέλλω, ep. st. ὀφείλω, ν΄. IM. 8. 

2. ὀφέλλω, aufser Präs. u. Impf. nur Opt. 
Aor. ὀφέλλειεν, Od. 2, 334. mehren, 
vermehren, vergrölsern, verstär- 
ken, segnen, πόνον, στόνον, μέρος, 
ἀρετήν, ἐρωήν, 1]. 3, 62. vom Winde: 
κύματα, die Wogen vergröfsern, 7]. 15, 
383. oixos, das Haus bereichern, Od. 15, 
21. pass. Od. 14, 233. μῦϑον, die Rede 
vervielfältigen, d. i. viel Worte machen, 
71. 16, 631. ὀφέλλειν τινὰ τιμῇ, jemanden 
an Ehre erhöhen, d.i. ihm gröfsere Ehre 
erzeigen, 1]. 1, 510. 

ὄφελος, &05, TO (ὀφέλλω), Nutzen, 


Ὀφέλτιος. 


Förderung, Vortheil, a! κ᾽ ὄφελός τι 
γενώμεϑα, ob wir nicht zu einigem Nutzen 
gereichen können, J1.13, 236. ὃς τοι πόλλ᾽ 
ὄφελος γένετο, der dir viel Natzen schaffte, 


ἈΠ. 17, 152. ἢ. Merc. 34. 


Ὀφάλτιος, ὃ, ein Troer, 2]. 6,20. 2) ein 
Grieche, 5]. 11, 302. 

ὀφθαλμὸς, ὃ (ὀφϑῆναι), 1) das Auge, 
An βολαί, die Bliöke der ee 
Od. 4, 150. 2) überhpt. das Gesicht, 
Angesicht, 11, 24, 204. 

ὄφις, ἰος, 6, Schlange, Jl. 12, 208.+ 
(o ist lang durch die Arsis.) 

ὄφρα, Conj. ep. u. ion. I) Conj. der 
Zeit, 1) Zur Angabe der Gleichzeitig- 
keit: während, so lange als, αἱ mit 
Indic., wenn das Ausgesagte etwas Wirk- 
liches betrifft, 71, 2, 769. 5, 788. im 
Nachsatze gewöhnlich τόφρα, 4]. 4, 220. 
18, 257. ὁ) mit Conjunct., wenn das 
Ausgesagte als etwas Vorgestelltes oder 
Mögliches dargestellt wird, 1]. 4, 346. 
5, 524. auch ἄν, χέ tritt hinzu, Jl. ı1, 
187. (ὄφρα κεν κεῖται, ed. Wolf, 1]. 24, 
554. wo Spitzner richtig κῆταε lies’t.) 
2) Zur Angabe des Nachfolgenden: so 
lange bis, bis dafs, a) mit Indic. meist 
des Praeter., Jl. 5, 557. 10, 488. des 
Futur., 71. 8, 110. 16, 243. δὴ mit (οη-- 
junct., wenn ein erwartetes oder beab- 
sichtigtes Ziel ausgedrückt wird, meist 
im Aor., Jl. 1, 82. 6, 113. 17, 186. auch 
ἄν, κέ tritt hinzu, Jl. 6, 258. Od. 4, 588. 
c) mit Optat., Jl. 10,571. und mit ἀν, Od. 
17, 298. 3) absolut als Adv. eine Zeit- 
lang, eine Weile, indessen, Jl. 15, 
547. I) Conj. der Absicht: damit, 
dafs, in Absichtssätzen: αἱ mit Conjunct. 
nach einem Aaspl sagen: auch mit a», 
κέ, Jl. 2, 440. Od. 12, 52. und nach einer 
Aoristform mit Präsensbedtg., Od. 1, 
311. Oft mit kurzem Modusvocal, Jl. 1, 
147. Od. 3, 419. δ) mit Optat. nach einer 
historisch. Zeitform, od. in der abhän- 
gigen Rede, 4]. 4, 300. 5, 690. Od. 
1, 261. ὄφρα un, dafs nicht, vergl. 
Kühner $. 330. 337. Thiersch $. 316. 338. 
341. Rost. $. 121. 122. 

ὀφρυόεις, εσσα, ἐν (ὀφρύς), Anhöhen 
habend, hochgelegen, Beiw. v. Ilios, 
1. 22, 411.+ 

ὀφρῦς, vos, ἡ, Acc. Pl. ὀφρῦς, zsgz. 
st. ὀφρύας, JI. 16, 740. ᾿ die Augen- 
braunen, meist Plur., Jl. I, 328. 13, 
88. Od. 4, 153. 2) Erhöhung, Höhe, 
Hügelrand, Jl. 20, 151. 

0x, Adr. ep. (ἔχω, ὄχος), eigll. her- 
vorragend; dann gar sehr, bei wei- 
tem, immer in Verbindung mit dem Su- 
perlat., ὄχ᾽ ἄριστος, Jl. 1, 69. Od. 3, 129. 

ὄχεσφι, poet. Dat., 5. ὄχος. 

ὀχετηγός, ον, poet. (ἄγω), einen Gra- 
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ἐς οἱ 
op.‘ 


ben od. Canal ziehend, od. durch 
einen Graben leitend (V. wässernd), 
ἀνήρ, Il. 21, 257. + 

ὀχεὺύς, 205, ö, poet. (ὀχέω), Halter, 
Werkzeug zum Tragen oder Festhalten ; 
dah. 1) das Band od.der Riemen, wo- 
mit der Helm unter dem Kinne festgebun- 
den wurde, Jl. 3, 372. die Spangen des 
Leibgurtes, Jl. 4, 132. 20, 414. 2) häu- 
fig die Riegel, die das Thor verschlos- 
sen hielten, Jl. 12, 121. 291. Od. 21, 47. 

ὀχέω (öyos), Iterativf. Impf. ὀχέεσκο», 
Fut. M. ὀχήσομαι, 1]. 24, 731. Aor. ὀχη-- 
σάμην; 1) tragen, fortbewegen, füh- 
ren, dah. übertr. νηπιάας, Kinderpossen 
treiben, Od. 1, 297. 2) dulden, ertra- 
gen, ὀϊζύν, μόρον, Od. 7, 211. 11, 619. 
— Med. getragen werden, sich tra- 
gen lassen, χύμασιν, Od. 5, 54. vor- 
a von Schiffen, Wagen und Thieren, 
fahren, reiten, »nvolv, Jl. 24, 731. 
ἵπποισιν, ἢ. Ven. 218. ἵπποι ἀλεγεινοὶ 
ὀχέεσϑαι, Rosse, die schwer zu lenken 
sind, Jl. 10, 403. 17, 77. 

Ὀχήσιος, ö, ein Ätolier, Jl. 5, 843. 

ὀχϑέω, ep. (verwdt. mit ἀχϑεσϑαὶ), 
schweres Herzens sein, aus Schmerz, 
Zorn, Verdrufs; dah. unwillig, ver- 
driefslich, unmuthsvoll, beküm- 
mert sein, oft μέγ᾽ ὀχϑήσας ἔφη od. 
εἶπε, Jl. 4, 30. Od. 4, 332. 

0x9n, ἡ (ἔχω), eigtl. die Hervorragung; 
Erderhöhung, Erdwall, insbesond. 
Uferrand, Gestade, Jl. 4, 475. Od.6, 
97. von einem Graben, Jl. 15, 356. 

*0x90s, ὃ — 0x0, Erderhöhung, 
Hügel, h. Ap. 17. 

ὀχλέω, ion. st. ὀχλεύω (ὀχλεύς), eigtl. 
mit dem Hebel fortbewegen, fortwälzen, 
nur Pass. ὑπὸ ψηφῖδες ἅπασαι ὀχλεῦνται, 
61. 21, 261. + 

ὀχλέζω (ὀχλεύς) — ὀχλέω, nur Opt. 
Aor. 1. ὀχλίσσειαν, eigtl. weghebeln, weg- 
bringen, wegwälzen, τὶ ἀπ᾽ οὔδεος 
ἐπ᾿ ἅμαξαν, etwas vom Boden auf den 
Wagen heben, Jl. 12, 448. Od. 9, 242. 

1. ὄχος, &05, τό (ἔχω), stets im Plur. τὰ 
ὄχεα, ep. Dat, öyssooıw u. ὄχεσφιν, der 
Wagen, oft παρ᾽ ἵπποισι καὶ ὄχεσφιν», 3]. 
5, 794. 12, 114. auch ὑπ᾽ ὄχεσφι τιτύσκε-- 
oda, Jl. 13, 23: 

2. 0%0$, ὁ (ἔχω), Halter, Träger; νηῶν 
öycı, Halter oder Beschützer der Schiffe, 
von Häfen, Od. 5, 404. + 2) Fahrzeug, 
Wagen = τὸ öyog, h. Cer. 19. 

οΨ, ὁπός, ἡ ἔπος), Acc. ὅπα, die 
Stimme, von Menschen und Thieren, 
11. 2, 182. auch vom Klaggeschrei der 
Kassandra, Od. 11, 421. vom Weinen der 
Penelope, Od. 20, 92. ferner vom Tone 
der Grille, Jl. 3, 152. vom Blöken der 
Lämmer, Jl. 4,435. 2) Ausspruch, Re- 


ὈψΨ ὁ. 


de, 71. 7, 53. 11, 137. ὄπ᾽ st. öp, h. 
27, 18. 

ὀψέ, Adv. (verwdt. mit ὄπις), spät, 
lange nachher; besond. spät am Tage, 
am Abend, Jl. 21, 232. Od. 5, 272. 

ὀψείω (ὄψομαι), Desiderat, zu sehen 
wünschen, mit Gen, dürjjs καὶ πολέμοιο, 
11. 14, 37: + | 

ὀψίγονοῦ, ov (γόνος), apätgeboren, 
nachgeboren, h. Cer. i&1. mit u. ohne 
ἄνθρωποι, die Nachkommen, ἢ], 3, 353. 
Od. 1, 302. 

oyıuog, ον, poet. (ὀψέ), spät, spät 
erfüllt (V. spät von Dauer), τέρας, 
Jl. 2, 325. + 

ὄψις, ιος, ἡ (ὕψομαι), Dat. ὄψει, das 
Gesicht, d. i. das Ansehn, Aussehn, 
Angesicht, Jl. 6, 468. Od. 23, 94. ἢ. 
18, 29. 

Ὀψιτέλεστος, ον» (τελέω), spät erfüllt 
od. zu erfüllen, τέρας, 1]. 2, 325. + 

ὄψομαι, 8. δράω. 

ὄψον, τὸ (von ἕψω, eigil. alles Ge- 
kochte), besond. alles, was zum Brode 
gegessen wird, besond. Fleisch, Od. 3, 
480. überhpt. Zukost, Jl. 11, 630. heifst 
die Zwiebel ὄψον ποτῷ, Imbils zum 
Trunk. Später verstand man Fische dar- 
unter, die aber im Hom. Zeitalter nur in 
der Noth gegessen wurden, Od. 4, 368 
fg. 12, 329 ἔς. 


Il. 


IT, der sechzehnte Buchstabe des grie- 
chischen Alphabets; dah, bei Homer Zei- 
chen des sechzehnten Gesanges. 

. nayev, ep. st. ἐπάγησαν, 8. πήγνυμι. 
ayn, ep. st. ἐπάγη, 8. πήγνυμι. 
Ἀπαγίς, δος, n (πήγνυμι), Falle, 

Schlinge, Batr. 50. 

*raysgatıov, τό (χρατέω), der All- 
kampf, eine Art Weitkampf, welcher 
Ringen und Faustkampf zugleich in sich 
fafste, Batr. 95. 

πάγος, ὃ (πήγνυμι), Felsenspitze, 
Steinklippe, Felshöhe, "04. 5, 4θδ. 
411]. 

παγχαλπεος, ον (χαλκός), ganz von 
Erz, ganz ehern, Jl. 20, 102. ἄορ, Od. 
8, 403. ῥόπαλον, Od. 11, 575. 

πάγχαλκος, ον = παγχάλκεος, *Od. 
18, 378. 22, 102. . 

nayxgvoeog, ον (χρυσός), ganz von 
Gold, ganz golden, ϑύσανοι, 1]. 2, 
448. th. 8, 4. 

πάγχυ, Adv. {πᾶς), poet. st. πάνυ, 

ganz, ganz und gar, mit Steigerung 


384 


Παῖς. 


μᾶλα πάγχυ, 1]. 14, 143. Od. 17, 217. 
einmal πάγχυ λίην, Od. 4, 825. 
πάϑε, ep. st. ἔπαϑε, 5. πάσχω. 
παϑέειν, ep. st. παϑεῖν, 5. πάσχω. 
παιδνός, ἡ, ὧν (abgekürzt aus παιδινός), 
kindisch, kindlich, bei Hom. als Subst. 
st. παῖς, Knabe, Jüngling, *0d. 21, 
21. 24, 338. . 


παιδοφόνος, ον (φονεύω), Kinder od. 
Knaben mordend, Jl. 24, 506. + 


παΐζω (mais), Fut. vo, gewöhnl. im 
Praes. u. Impf., Imper. Aor. παίσατε, nur 
Od. 8, 251. eigtl. wie gin Kind sich be— 
nehmen, dah. 1) spielen, tändeln, spa— 
fsen, sich belustigen, Od. 6, 106. 7, 291. 
ἢ, Cer. 5, 425. 2) insbesond. tanzen, 
Od. 8, 251. 23, 147. δ) spielen, σφαέρῃ, 
mit dem Balle, *Od. 6, 100. ε) ein mu- 
sikal. Instrument spielen, h. Ap. 206. 

Παιήων, ονος, 6, ion. st. Παιάν, Παιών, 
Päon, eigtl. der Heilende, Rettende, 
von πάω — παΐω, nach Etym. M. bei 
Hom. der Arzt der Götter, welcher den 
verwundeten Hades und Ares heilt, 7]. 
5, 491. 899. Er ist von Apollo verschie- 
den, welcher noch nicht als Arzt erwähnt 
wird, J1.5, 445. Od. 4, 232. später Beiname 
des Apollo u. Asklepios, wie schon 
h. in Apoll. 272. 

παιήων, ονος, 6, als Apell. der Päan, 
feierlicher Gesang an den Apoll zur Ab- 
wendung von Seuchen, Jl. 1,473. überhpt. 
Lobgesang, Jubelgesang, *Jl.22, 391. 

Παίονες, ol, Sg. Παίων, ovos, ö, die 
Päonier. Bewohner der Landschaft Ρ ἃ ο-- 
nia, welche als Bogenschützen berühmt 
waren, 7], 2, 848. 10, 428. 

Παιονίδης, ov, ὁ 8. des Päon — Aga- 
strophos, Jl. 11, 339. 

Παιονίη, N (Παίων), Landschaft im 
nördlichen Thrakien am Orbelos, zwi- 
schen dem Axios und Strymon, Jl. 17, 
350. 21, 154. 

“παιπαλόεις, ἐσσα, εν, ein Wort von 
unsicherer Bedeutung, vermuthl. nach Her- 
mann z. ἢ, Ap.39. u. Lucas von πάλλειν, 
mit der Wiederholungssylbe παε, vielfach 
gedreht, gewunden ; dah, rauh, steil, 
felsig, zackig, Beiw. von Bergen, Jl. 
13, 17. Od, 10, 97. von steilen (V. höck- 
rig) Wegen, 1]. 12, 168. Od. 17, 204. und 
von felsigen Inseln, wie Chios, Samos, Im- 
bros, Od. 3, 170. 4, 671. 7]. 13, 33. 

παῖς, παιδὸς ὃ u. ἢ, oft in der ep. 
Sprache Nom. πάϊς, Voc. nai, (Buttm. u. 

ermann z. Orph. praef. p. 15. wollen 
überall die Diäresis, wenn der Vers nicht 
die einsylbige Form verlangt. Anders Spitz- 
ner, Exc. VI. 5, Rost. Dial. 11. Anm.) 
Kind; a) in Hinsicht des Alters, Knabe, 
Mädchen, Jüngling, Jungfrau, als 
Adject. παῖς συφορβός, ein junger Sauhirt, 


Παισός. Ἶ 


31. 21, 282. 2) in Hinsicht der Abstam- 
mung, Sohn, Tochter, Jl. ı, 20. Od. 
4, 263. παῖς παιδός, Kindeskind, Enkel, 
Od. 19, 401. Pl. Jl. 20, 308. 

Παισός, ἡ = ᾿4παισός, w. m. 5. 

παιφάσσω (φάω), poet. unstät und 
wild umherblicken, oder nach den 
Schol. wild daherstürmen, wie auch 
Wolf in den Comment. es erklärt, nur Part. 
σεκχιφάσσουσα (V.: weithinleuchtend), 1]. 2, 
450. + 

JIciov, ovos, ö, 8. Παίονες. 

πάλαι, Adv. 1) vor Alters, von Al- 
ters her, vormals, ehedem, Gegens. 
ψέον, 1], 9,527. 2) schon lange, sonst, 
schon früher, Jl. 23,871. Gegens. νῦν, 
1]. 9, 105. Od. 17, 366. 


σεαλαιγενής, ἐς (γένος), vor langer Zeit 
geboren, alt, steinalt, Beiw. v. γεραιύς, 
ἄνθρωπος, Jl. 3, 386. Od. 22, 395. ἢ. 
Cer. 113. 


σπαλαιός, ἡ, ὧν (πάλαι), Compar. πα- 
λαίτερος, ἡ, ον, 1) alt, aus vorigen Zei- 
ten her, Ἶλος, ξεῖνος, von Sachen, οἶνος, 
Neutr. Pl. παλαιά, Od. 2, 188. 2 alt, 
bejahrt, betagt, Gegens. νεός, 1]. 14, 
108. 136. γέρων, Od. 13, 432. 

παλαισμοσύνη, ἢ, poet. (παλαίω), das 
Ringen, die Ringerkunst, Jl. 23,701. 
Od. 8, 103. 

παλαιστής, οὔ, ὃ (παλαίω), der Rin- 
ger, Od. 8, 246. + | 

παλαΐφατος, ον (pnul), vor langer 
Zeit gesprochen, uralt, ϑέσφατα, Od. 
9, 507. 13, 172. δ) wovon eine alte Sage 
geht, fabelhaft, οὐ γὰρ ἀπὸ δρυός ἐσσι 
παλαιφάτου, micht von der Eiche in der 
Fabel stammst du, V., Od. 19, 163. vgl. 
δρῦς. 

παλαΐω (πάλη), Aor. ἐπάλαισα, ringen, 
den Ringkampf bestehen, 7]. 23,621. 
τινί, mit einem, Od. 4, 343. 17, 134. 

παλάμη, ἡ (πάλλω), ep. Gen. παλάμη pt, 
u. Dat. nn ri die flache Hand) 
überhpt. die Hand, Od. 1, 164. 2) als 
Zeichen der Kraft, Faust, 1]. 3, 128. 
5, 558. 

παλάσσω (πάλλω), Fut. παλάξω, Perf. 
P. πεπάλαγμαι, 1) bespritzen, befle- 
cken, besudeln, verunreinigen, τί 
τινι, elwas womit, αἵματι, τ᾽ ἐγκεφάλῳ 
οὖδας, Od. 13, 395. oft Pass., παλάσσετο 
δ᾽ αἵματι ϑώρηξ, ἢ], 5, 100. αἵματε καὶ 
λύϑρῳ πεπαλαγμένος, Il. 6, 268. ἐγκέφα- 
λος πεπάλακτο, das Ομ ὦ ward besudelt, 
näml. von Blut (V.: mit Blut gemischt), 
J1. 11, 98. 12, 186. — Med. 1) sich be- 
spritzen, χεῖρας λύϑρῳ, sich die Hände 
mit Blut besudeln, 11. 11, 169. vgl. h. 
Merc. 554. 2) wie πάλλω nur im Perf. P. 
κλήρῳ πεπαλάχϑαι, durch das Loos ge- 
troffen werden, durch das J.oos 

Crusius Hom, Wörterb. 3te Aufl. 
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Παλίέντονος, 


entscheiden, loosen, 1]. 7, 171. 0a. 
9, 331. (Nach Eustath. bedeutete näml. 
παλάσσω nicht blofs bespritzen, sondern 
auch überhaupt treffen, vgl. βάλλειν.) | 

πάλη, N (πάλλω), das Ringen, der 
Ringkampf, Zucta, 1]. 23, 635. Od. 
8, 206. 


παλίλλογος, ον (λέγω), wieder ge- 
sammelt, παλέλλογα ἐπαγείρειν, wieder 
gesammelt heı.seibringen (V.: das Ein- 
zelne wieder aammmnelol. 71. 1, 126. + 


παλιμπετής, ἐς (πίπτω), eigtl. zurück- 
fallend, nur das Neutr. παλιμπετὲς als Adv,, 
zurück, ἐέργει», rückwärts treiben, Jl. 
16, 395. ἀπονέεσϑαι, Od. 5, 27. (Die 
Grammat. nehmen es unrichtig als Synkope 
st. Pl. παλιμπετέες, 5. Buttm. Lexil. I, 
p- 42.) 

παλιμπλάζομαι (πλάζομαι), nur Part. 
Aor. P. παλιμπλαγχϑείς, poet. zurück 
irren, wieder umherschweifen, n«- 
λιμπλαγχϑέντες (Bothe: iterum erroribus 
acti. Nägelsbach z. Jlias p. 14. ergänzt 
dazu τῆς ὁρμῆς, u. übersetzt es: unver- 
richteter Sache, wie es ein Schol. durch 
ἀπράκτους erklärt; indefs Achilleus drückt 
hier vielmehr die mit mancher Irrfahrt ver— 
bundene Rückkehr aus), J1.1,59. Od. 13, 5. 


πάλιν, Adv. 1) zurück, rückwärts, 
immer vom Orte bei Hom. πάλιν δοῦναι, 
οἴχεσθαι, τρέπειν, zurückgeben, zurück- 
gehen, zurückwenden, Jl. 1, 116. 380. 13, 
3. zuweilen mit Gen. πάλιν τρέπειν ἔγχος 
τινός, von jem. den Speer zurückwenden, 
Jl. 20, 439. πάλιν κίε ϑυγατέρος, 1]. 21, 
504. zuweilen verstärkt, πάλιν αὖτις, wie- 
der zurück, 7]. 5, 257. ἂψ πάλιν u. πάλιν 
ὀπίσσω, 1!. 18, 280. Od. 11, 149. 2) zu- 
rück, mit dem Begriffe des Gegentheils, 
πάλιν «ἐρέδξιν, widersprechen, 4]. 9, 56. 
πάλιν λάξεσϑαι μῦϑον, das Wort zurück- 
nehmen, d. i. anders reden als vorher, 
Jl. 4, 357. Od. 13, 254. 3) später: wie- 
der, wiederum, 'Batr. 115. 
“ παλινάγρετος, ον, poet. (ἀγρέω), eigtl. 
zurückgenommen ; dann zurückzuneh- 
men, wiederruflich, wandelbar, Jl. ı, 
526. + 

παλινόρμενος, ον, poet. (ὄρνυμι), sich 
zurückbewegend, zurückeilend, Jl. 
11, 326. + 

παλένορσος, ον, poet. (ὄρνυμι), sich 
zurückwendend, zurückeilend, zu- 
rückfahrend, Jl. 3, 33. + 

παλίντιτος, ον, poet. (tw), zurück- 
bezahlt, wiedervergolten, dah, be- 
straft, gerächt, παλέντιτα ἔργα yi- 
γνονται, die Thaten werden vergolten, "Ὁ ἃ. 
Ι, 379. 2, 144. 

παλέντονος, ον (teivo), zurückge- 
spannt, Beiw. des Bogens, der sich zu- 
rückbiegen läfst, also ein allgem. Beiw. 


Παλιῤῥοϑιος. 


in Hinsicht seiner Elasticität: biegsam, 
elastisch (schnellend, V.), 1]. 8, 266. 
Od. 21, 11. So Rost z. Damms Lex. u. 
Spitzner zu Köppen Jl. 15, 443. Einige 
Erklärer nehmen es in doppelter Bedeu- 
tung : ο zurückgespannt vom Bogen, 
dessen Sehne zurückgezogen wird, wenn 
der Schuls geschehen soll, Jl. €, 266. 15, 
443. 5) losgebunden, abgespannt, 
wenn der Bogen im Ruhestand ist, 1}. 10, 
459. Andere verstanden nach Eustath zu 
1]. 8, 266. unter nakivrovov τόξον, einen 
Bogen, der eine nochmalige Spannung, 
wie der scythische Bogen hat, oder der 
an beiden Enden noch einmal aufwärts 
gebogen ist, was in der Zeitschrift f. Al- 
terth. 1839. 145. vertheidigt wird. 


παλιῤῥόϑιος, ον (66905), zurückrau- 
schend, zurückfluthend, κῦμα, *Od. 
δ, 430. 9, 485. 


Ἐπαλίσκιος, ον, poet. (oxıc), dicht be- 
schattet, dunkel, ἄντρον, ἢ. 17, 6. 


παλίωξις, 105, 9, poet. (ioxn), das Zu- 
rückverfolgen, das Zurückschlagen, 
wenn der Fliehende sich umkehrt, den 
Verfolger zurücktreibt und nun selbst Ver- 
folger wird (V.: Zurückverfolgung), *Jl. 
12, 71. 35, 69. 


παλλακίς, ἰδος, ἢ, Kebsweib, Ne- 
bengattinn, Jl. 9,449. 452. Od. 14, 203. 


Παλλάς, ἐδος, ἡ, Bein. der Athene 
von πάλλω, als Schwingerinn des Speeres 
oder auch wegen der Fertigkeit der Hände 
in gewissen Künsten, gewöhnl. Παλλὰς 
48nvn od. Adnvain, Il. 1,78. Od. ı, 125. 


ἘΠαάλλᾶς, αντος, ὃ, Vater der Selene, 
h. Merc. 100. 


πάλλω, Aor. 1. ἔπηλα, ep. synk.: Aor. 
M. 3 Sg. πάλτο, 1]. 15, 645. schwin- 
gen, schleudern, werfen, mit Acc. 
τινὰ χερσίν», jem. auf den Händen schwen- 
ken, Jl. 6, 474. Insbesond. a) von Wal- 
fen, δοῦρα, ἔγχος, λίϑον, JI. 5, 304; δ) 
vom Loose, κλήρους ἐν κυγέῃ, die Loose 
schütteln, näml. so lange im Helme, bis 
eines herausfliegt, dessen Besitzer dann 
getroffen war, Jl. 3, 316. und ohne κλή- 
ρους, loosen, 31.3, 324. 7,181. — Med. 
1) sich schwingen, springen, & 
ἀσπίδος ἄντυγι πάλτο, er stiefs sich an 
den Rand des Schildes, Jl. 15, 645. (vgl. 
Spitzner Exc. XV]J.) übertr. zittern, be- 
ben, vor Furcht oder Freude, πάλλεται 
ἦτορ ἀνὰ στόμα, das Herz schlägt mir zum 
Munde empor, Jl. 22, 452. παλλομένη 
xgadinr, Il. 22, 461. δείματι, h. Cer. 294, 
Batr. 72. 2) loosen, μετά τινος, mit jem,, 
Tl. 24, 400. παλλομένων, vstdo. ἡμῶν von 
den Loosenden, 4]. 15, 191. (nicht pass. 
vstdn. κληρῶν, mit Heyne zu erklären.) 


Πάλμυς, vos, 6 (der Schwinger), ein 
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Πάναγρος. 


Bundsgenosse der Troer aus Askania, 4]. 
13, 792. 

παλτο, ep. st. ἔπαλτο, 5. πάλλω. 

παλῦνω (verwdt. παῖ! πάλλω), I)streuen, 
aufstreuen, ἄλφιτα, Ji. 18, 560. Od. 
14,77. 2) bestreuen, mit Acc. ri ἀλφέτου 
ἀχτῇ, eiwas mit Mehl, Od. 14, 429. vom 
Schnee, ἀρούρας, 1!. 10, 7. 

Ἐπαμβώτωρ, ορος, ὁ (βώτωρ), all- 
nährend, Fr. 25. 

παμμέλαᾶς, αἰνὰ, ἂν (μέλας), ganz 
schwarz, ταῦροι, *Od. 3, 6. 10, 525. 

Ἐπαμμήτειρα, ἡ (μήτηρ), Allmutter, 
Beiw. der Erde, h. 30, 1. 

Πάμμων, ovos, ὃ (der Wohlhabende 
von πᾶμα), $. des Priamos und der He 
kabe, Jl. 24, 250. 

πάμπαν, Adv. (πᾶς), ganz und gar, 
durchaus, gänzlich, Jl. 1, 422. 12, 
406. Od. 2, 49. 

παμποίκιλος, ον (ποικίλος), ganz bunt, 
künstlich gearbeitet, πέπλοι, 4!. 6, 
289. Od. 15, 105. 

πάμπρωτος, ον (πρῶτος), allererster, 
1]. 7, 324. Das Neutr. Sg. u. ΡΒ]. als Αὐν. 
zu allererst, Jl. u. Od. 

παμφαίνω, poet. (von pairw durch Re- 
duplic. gebildet), nur Präs. u. Impf., da— 
von παμφαΐένησι, 3 Sg. Praes. Ind. gleichs. 
v. παμφαΐνημι, (wa jedoch richtiger mit 
Spitzner der Conjunct. zuwugaivnos gelesen 
wird, vgl. Buttm. $. 106. 10.) 2]. 5, 6. 
hell scheinen, hell strahlen, hell 
leuchten, von Gestirnen, 4]. 1. c. 1}, 
63. und vom Erze meist Part. Praes., bisw. 
mit Dativ, χαλκῷ, Jl. 14, 11. στήϑεσοε 
παμφαίνοντας, blendend weils auf der Brust 
(von beraubten Kriegern), Jl. 11, 100. Ne- 
benf. raugavoor. 

παμφανόων, Gen. wrrog, Fem. παμ-- 
φανόωσα, ep. Part. zu παμφαίνω, wie v. 
παμφανάω, zerdehnt aus παμφανῶ» stets 
als Adj.: hell scheinend, strahlend, 
schimmernd, blinkend, Beiw. der Waf- 
fen aus Erz, Jl. 5, 295; ἐνώπεα, schim- 
mernde Wände, weil sie an der Sonnen- 
seite lagen, ὁ]. 8, 435. Od. 4, 42. 

*]Jev, Gen. Πᾶνός, ὁ, Pan, S. des 
Hermes u. der T. des Dryops, nach 
h. 18, 25. od. 5. des Zeus u. der Thym- 
bris, Apd., ein Feld-, Wald- u. Hirten- 

ott der Griechen, vorzügl. der Arkadier. 

esonders heilig war ihm das Gebirge }, γ-- 
käon in Arkadien. Man gab ihm eine 
rauhbehaarte Gestalt, Ziegenohren, kurze 
Ziegenhörner und Bocksfüfse. Gewöhn- 
lich trägt er eine Panflöte, vergl. h. Pan. 
2 fi. Nach ἢ. 18, 47. wird sein Name von 
πᾶς abgeleitet, ὅτε φρέγα πᾶσιν ἔτερψεν. 

πάναγρος, ον (ἄγρα), alles fangend, 
alles fassend (weiteinschliefsend, Υ..), 
λένον, J1. δ, 487. + 


Πάναιϑος. 


πάναιϑος, ἢ, ον, poet. (αἴϑω), ganz 
brennend, ganz strahlend (V.: weit- 
hinstrahlend), χόρυς, 1], 14, 372. + 

παναΐολος, ον, poet, (vgl. αἰόλος), sehr 
beweglich oder sehr schimmernd, 
sehr bunt, Beiw. des Gürtels, Schildes 
und Panzers (V.: gewendig vom Schilde; 
sonst prangend), *Jl. 4, 186. 13, 552. 

πανάπαλος, ον, poet. (ἁπαλός), ganz 
zart, ganz jung, Od. 13, 223. + (hier 
das erste « lang.) 

πανάποτμος, ον, poet. (ἀποτμος), ganz 
unglücklich, *Jl. 24, 255. 493. 

πανάργυρος, ον (ἄργυρος), ganz sil- 
bern, ganz von Silber, "Od. 9, 203. 
24, 275. 

σταναφὴήλιξ, Gen. ıxog, ὁ, ἡ (ἀφὴλιξ), 
ganz ohne Jugendgenossen, παῖδα 
navapnlıza τεϑέναι, das Kind aller Ge- 
spielen berauben, 1]. 22, 490. + 

Ἐπανάφυλλος, ον (φύλλον), ganz blät- 
terlos, ἢ. Cer. 452. 

ΠΙαναχαιοΐ, ol, die Gesammtachäer, 
mit welchem Namen im Hom. der weit- 
verbreitete Volksstamm der Achäer be- 
zeichnet wird, Jl. 2, 404. Od. 1, 239. 14, 
369. — vergl. Ἀχαιοί, 

σπταναοΐριος, ον, poet. (deigros) ganz 
Seidel παῖς, ein früh hinsterbender 
Knabe, Ji. 24, 540. + 

στανδαμάτωρ, 0905, ©, poet. (δαμάο), 
der Allbändiger, Allbesieger (Υ.: 
allgewaltig), Beiw. des Schlafes, Jl. 24, 5. 
Od. 9, 373. 

Πανδάρεος, ὃ, ὃ. des Merops aus Mi- 
letos auf Kreta u. Freund des Tantalos, 
dessen älteste Tochter Aödon nach ionischer 
Sage die Gemahlinn des Königs Zethos in 
Theben war, Od. 19, 518 ff. Noch wer- 
den Od. 20, 66. Töchter des Pandareos 
erwähnt, welche Spätere Merope und 
Kleothera nennen, Paus. 10, 30. 1. 

Πάνδαρος, 6, 8. des Lykaon, Füh- 
rer der Lykier und ein trefllicher Bogen- 
schütze, welcher durch die Verwundung 
des Menelaos die Abschliefsung des Frie- 
dens hinderte, 1]. 2, 827. 4, 93. Er wird 
von Diomedes getödtet, 1]. 5, 290. 

πανδήμιος, ον, poet. (δῆμορ, im oder 
vom ganzen Volke, öffentlich, πτωχός, 
ein allgemeiner Bettler, der bei allen bet- 
telt, Od. 18, 1. + 

ἘΠανδίη, ἡ, T. des Zeus u. der Se- 
lene, h. 32, 15. 

Πανδίων, ovos, ὃ, ein Hellene, Ge- 
fährte des Teukros, 1]. 12, 372. 

ITevöoxos, ö, ein Troer, von Ajas ge- 
tödtet, 4], 11, 490. 

Ἐπάνδωρος, ον (δῶρον), Alles ge- 
bend, Allgeberinn, Beiw. der Erde, Ep. 
h. 7. 


387 


Παντοῖος. 


Πανέλληνες, οἵ, die Gesammthelle- 
nen, ein umfassender Name der hellen. 
Stämme in Verbindung mit %4yauol, Jl. 2, 
530. 8. Ἕλληνες. 

πανήῆμαρ, Adv. (nuae), den ganzen 
Tag durch, Od. 13, 31. + 

πανημέριος, N, ον (ἡμέρα), den gan- 
zen Tag hindurch dauernd od. et- 
was thuend, Adj. st. Adr., Jl. ı, 472, 
Od. 3, 486. 4, 356. Das Neutr. als Adr., 
Ji. 11, 279. 

Πανϑοίδης, οὐ, ὃ, 8. des Panthoos — 
Polydamas, Euphorbos, 2}. 13,756. 
14, 450. 16, 808. 

Πάνϑοος, 6, zsg. Gen. Πάνθου, Jl. 17, 
9.23. Dardo, v. 40. Sohn des Othrys, 
V. des Euphorbos u. Polydamas, ein Prie- 
ster des Asse zu Delphi, von wo ihn 
Antenor seiner Schönheit wegen entführte, 
Priamos machte ihn in Troja zum Priester 
des Apollo. Er wird unter den Greisen 
des Rathes erwähnt, 1]. 3, 146. 

πανϑυμαδόν, Adv. ($uuoc), ganz im 
Zorn, in heftiger Wuth, Od. 18, 33.+ 

παννύχιος, ἡ, ον (νύξ), die ganze 
Nacht dauernd, od. etwas thuend, Adj. 
st. Adr., Fl. 2, 2. 24. Od. 2, 431. 

παννυχος, ον ΞΞ: παννύχιος, II. 10, 159. 
Od. 14, 458. 

Ἐπανόλβιος, ον (ὄλβιος), ganz glück- 
lich, h. 6, 51. ; 

πανομφαῖος, 0, poet. (ὀμφή), Urhe- 
ber aller Vorbedeutungen (Alles ent- 
hüllend, V.), Beiw. des Zeus, als Ge- 
ber aller Orakel und Anzeichen, Jl. 8, 
250. + ER 

Πανοπεύς, ἢος, 6, 1) St. in Phokis 
am Kephisos an der Grenze Böotiens, 
j. Blasios, 11. 2, 5%0. 17, 307. Od. 11, 
581. 2) Vater des Epeios, 1]. 23, 665. 

Πανόπη, ἡ T. des Nereus und der 
Doris, Jl. 18, 45. 

πάνορμος, ον (ὅρμος), ganz zum Lan- 
den bequem sen. V.), λιμήν, 
Od. 13, 195. + 

πανόψιος, ον, poet. (ὄψις), allen 
sichtbar, τ ν ἔγχος, Il. 
21, 397. + 

πανσυδίῃ, Adv. (σεύω), mit aller 
Hast, mit aller Macht (dichtgeschaart, 
V.). "1. 2, 12. 29. 11, 709. 

πάντη od. πάντῃ, Adv. (πᾶς), überall, 
allenthalben, nach allen Seiten hin, 
Jl. 4, 384. ı1, 156. Od. 2, 383. 

Ἐπαντοδαπός, ἡ, ὄν (πᾶς), allerlei, 
mannigfach, h. Cer. 402 

πάντοθεν, Adv. poet. (πᾶς), von al- 
len Seiten od. Orten her, Jl. 13, 28. 
Od. 14, 270. 

παντοῖος, ἡ, ov (πᾶς), allerlei, man- 
nigfach, mannigfaltig, sowohl Sg. 

25 + 


Πάντοσε. 


als Plur. παντοῖοι ἄνεμοι, allseitige Winde, 
d. i, ein Gewirr von Stofswinden, Jl. 2, 
397. Od. 5, 293. | 

πάντοσε, Adv. (πᾶς), überall hin, 
nach allen Seiten, Jl. 5, 300. Od. 
11, 606. 

πάντως, Adv. (πᾶς), auf alle Weise, 
durchaus, ganz und gar, stets mit 
οὐ, 1]. 8, 450. Od. 19, 91. 

πανυπέρτατος, ἢ, ον, poet. ganz 
oberst, alleroberst, Od, 9, 25. + 

πανύστατος, N, ον, Poet, al); 
ganz letzter, allerletzter, 7]. 23,532. 
Od. 9, 452. 

πάομαι giebt die Temp. zu πατέομαι, 
w. m. 8. 

παππάζω (nannas), Papa sagen, τινά, 
jem. Vater nennen, Jl. 5, 408. + 

πάππᾶς, ου, ö, Vocat. zannä, Pa- 
pa, Vater, eine schmeichelnde Anrede 
nach der Sprache der Kinder gebildet, 
Od. 6, 57. + 


παπταΐίνω, Aor.1. ἐπάπτηνα, stets ohne 
Augm., eigtl. sich schüchtern oder 
verlegen umsehen, überhpt. sich um- 
schauen, umblicken, absolut. ἀμφὶ ἔ, 
1]. 4, 497. ἀνά, κατά τι, Jl. 12, 333. 17, 
84. πάντῃ πρός τι, Od. 12, 233. 2) mit 
Acc. sich nach jemandem umsehen, 
den man vermifst, Jl. 4, 200. 17, 115. 

πάρ, poet. abgekürzt: 1) st. παρά, 2) st. 
πάρεστι, 1]. 9, 43. 

παρά, ep. παραΐ, und abgekürzt πάρ, 
I Prason mit ἔσω, Dat. und As. 

rundbedig.: bei, neben; A) MitGen. 
1) Vom Raume: 2 zur Angabe der Ent- 
fernung aus der Nähe eines Ortes od. 
einer Person, eigtl. von Seiten, gewöhnl. 
von — her, von, φάσγανον παρὰ μηροῦ 
ἐρύσσασϑαι, sein Schwert von der Seite 
ziehen, Jl. 1, 190. ἐλϑεῖν παρὰ Διός, 
vom Zeus kommen, wie de chez gin., Jl. 
21, 444. φέρειν τεύχεα παρὰ Ἡφαίστοιο, 
vom Hephäst. Waffen bringen, 4]. 18, 137: 
φϑέγξασϑαι παρὰ νηός, 1]. 11, 585. ἀπο- 
γοστεῖν παρὰ νηῶν, 1]. 12, 114. 15, 69. 
ἔρχεσϑαι παρὰ ναῦφιν, 1]. 12, 225. selt- 
ner von dem Zustand der Ruhe, neben, 
bei, rag’ ἀσπίδος, 1]. 4, 468. 19, 253. 
2) Im ursächlichen Verhältnisse zur 
Angabe des Urhebers, noch nahe an die 
räumliche Bedeutung grenzend, δέχεσθαι 
τεύχεα παρά τινος, von jem. empfangen, 
11. 19, 10. 24, 429. τυχεῖν παρά τινος, Od. 
6, 290. φράζειν τι παρὰ Ζηνός, 1]. 11, 
795. B) Mit Dat. 1) Vom Raume: «) 
zur Angabe des Verweilens bei einem 
Gegenstand od. einer Person, bei, ne- 
ben, an, vor: ἧσϑαι παρὰ κλισίῃ, bei 
dem Zelte sitzen, 1]. 1, 329. μένειν παρ᾽ 
ἀλλήλοισιν, neben einander bleiben, Jl. 
5, 672. ἀείδειν παρὰ μνηστῆρσιν, bei od. 
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vor den Freiern singen, Od. 1, 154. 2) In 
ursächlicher Beziehung, vielleicht φιλέε- 
ode παρ᾽ αὐτῇ, J1.13, 627. wo es jedoch 
auch örtlich genommen werden kann: bei 
jem. bewirthet werden, vgl. Od. 1, 123. 
πᾶσιν δὲ παραὶ ποσὶ κάππεσε ϑυμός, »allen 
entsank vor die Fülse der Muth hin,« V. 
71. 15, 280. — C) Mit Acc. I) Vom Rau- 
me: a) zur Angabe eines Zieles «) der 
Richtung DE ONAENEE in die Nähe 
einer Person oder Sache (bei) neben, zu, 
an; παρὰ νῆας ἰέναι, zu den Schiffen ge- 
hen, Jl. 1,317. ἔρχεσϑαι παρὰ Μενέλαον, 
Od. 1,235. /) einer Richtung oder Be- 
hab ra bei einem Orte vorbei, neben 
— hin, daran — hin, neben — vor- 
bei, entlang, längs, βῆναι παρὰ Hira, 
längs dem Gestade hingehen, 1]. 1, 34. 
οἱ δέ — παρ᾽ ἐρινεὸν ἐσσείοντο, sie eilten 
neben dem Feigenhügel vorbei, 1}. 11], 
167. 5) zur Angabe einer Verbrei- 
tung in der Nähe eines Gegenstandes, 
ohne besond. Rücksicht auf die Bewegung 
dahin: neben — hin, längs, entlang, 
οἵ δὲ κοιμήσαντο παρὰ πρυμνήσια νηός, 
Od. 12, 32. vergl. 1]. 1, 463. 16, 312. 
2) Übertrag. auf geistige Zustände eigtl. 
daneben vorbei, d. i. ohne zu berüh- 
ren; dah. gegen, wider, παρ᾽ δύναμιν, 
über Vermögen, 1]. 13, 787. oft παρὰ 
μοῖραν, gegen das Schicksal, Od. 14, 509. 
Gegens. κατὰ μοῖραν. --- Anm. παρά kann 
in allen drei Casus nachgesetzt werden, 
wird aber dann anastrophirt, ausgenom- 
men wenn παρά apostrophirt ist, 7]. 4, 97. 
— II) Als Adv. nur ep. daneben, da- 
bei, daran, Jl. ı, 611. 2, 279. IM) In 
der Zusammensetzung hat es alle angege- 
bene Bedeutungen, und aufserdem noch 
die, dafs es eine Umänderung, wie 
im Deutschen um, vor, anzeigt. 

πάρα, anastrophirt steht 1) statt παρά, 
wenn es seinem Hauptworte nachgesetzt 
wird, Jl. 6, 177. 2) statt πάρεστι, 1]. 5, 
603. Od. 3, 324. πάρα σοί, es steht bei 
dir, 4]. 19, 148. 

regaßeivo (βαίνω), Part. Pf. παρβε- 
βαώς, ep. st. παραβεβαώς, daneben hin- 
aufsteigen, dah. im Perf. auf dem 
Kampfwagen stehen neben jem., mit 
τινί, "I. 11, 522. 13, 708. 5. παραβάτης. 

παραβάλλω (βάλλω), Aor. παρέβαλον, 
eigtl. daneben werfen; vorwerfen, τινί 
τι, einem etwas, vom Futter, Jl. 5, 369. 
Od. 4, 41. stets in Tmesis. — Med. eigtl. 
für sich daneben setzen im Spiele, dab. 
aufs Spiel setzen, daran setzen, 
wagen, ψυχὴν, 1]. 9, 322. 

παραβάσκω (βάσκω), ep. Nebenf. v. 
παραβαΐίνω, nur Impf. 3 Sg. παρέβαυσκε, 
er stand neben ihm, 4]. 11, 104. + 

παραβάτης, οὐ, ὃ, ep. παραιβάτης 
(παραβαίνω), der Nonsustehanae: der 


Παραβλήδην. 


Kämpfer, d,i. der Held, welcher neben 
dem Woagenlenker auf dem Wagen steht, 
Jl. 23, 132. + in ep. Form. 

παραβλήδην, Adv. (παραβάλλω), eigtl. 
daneben geworfen, dah. übertr. in ironi- 
schem Sinne, παραβ. ἀγορεύειν, versteckt, 
anspielend reden (V.: und redete 
solche Vergleichung, vgl. v. 7—10.), Jl. 
4,6. + Nach den Schol. trügerisch 
oder erwiedernd reden, oder nach 
Wolfin die Rede fallend = ὑποβλήδη». 

παραβλώσκω jenen Perf. ep. παρ- 
μέμβλωκα, zur Seite gehen, helfen, 
τινί, jemandem, *Jl. 4, 11. 24, 73. 

σπιαραβλὼώψ, og, ö, N, ep. (παραβλέ- 
zo), seitwärtsblickend, schielend, 
41. 9, 503. + 

Ἐπαράβολος, ον, poet. παραΐβολος, nur 
παραΐίβολα κερτομεῖν wie παραβλήδην, ver- 
steckt schelten, ımit Seitenhieben ne- 
eken, h. Merc. 56. 

παραγίγνομαι (γίγνομαι), daneben 
od. dabei sein, mit Dat. δαιτί, Od. 17, 
173. + 

παραδαρϑάνω (δαρϑάνω), Aor. παρ- 
ἔδαρϑον, ep. παρέδρᾶϑον, Inf. παραδρα-- 
ϑέειν, neben οὐ. "οἱ einem schlafen, 
τινί, Οἀ. 20, 88. τινὲ φιλότητι, J1.14,163. 

παραδέχομαι, Dep. med. (δέχομαι), Aor. 
παρεδεξάμην, annehmen, empfangen, 
erhalten, τέ τινος, etwas von jem., 7]. 
6, 178. + 

παραδραϑ έειν, 3. παραδαρϑάνω. 

παραδραμέτην, 5. παρατρέχω. 

παραδράω (δράω), 3 Pl. Praes. παρα-- 
δρώωσι, ep. gedehnt st. παραδράουσι, die- 
nen, Dienste leisten, zıyi, jemandem, 
Od. 15, 324. 7 

παραδύω (δύω), Inf. Aor. 2. παραδύ- 
μεναι, poet. st. παραδῦναι, nur intrans. 
daneben hinanschleichen, vorbei- 
schleichen (V.: vorbeischlüpfen), J1.23, 
. 416. 7 

παραείδω (ἀείδω), daneben, dabei 
singen, Tıri, einem vorsingen, Od. 22, 
348. + 

παραξείρω (ἀείέρω), Aor. P. παρηέρϑην, 
daneben erheben, Pass. daneben, 
seitwärts hängen, Jl. 16, 341. + 

παραΐ, poet. st. παρά. 

παραιβάτης, οὐ, ὃ, ep. st. παραβάτης, 
w. m. 8. 

ἐπαραΐβολος, ον, poet. st. παράβολος, 

παραιπεπίθϑῃσιν, 5. παραπείϑω. 

παραΐσιος, ον, poet. (αἴσιος), von un- 
günstiger Vorbedeutung, unglück- 
drohend, σήματα, 3]. 4, 381. 7 

παραΐσσω (ἀΐασσω), Aor. παρήϊξα, da- 
neben wegspringen; vorbeistür- 
men, vorbeilaufen, ὁ]. 5, 690. 20, 
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414, ἐπὶ νῆας, 1]. 8, 98. τινά, vor Einem, 
1. 11, 615. ᾿ 

παραιφάμενος, 8. παράφημι. 

παραΐφασις, 105, ep. st. παράφασις. 

παρακάββαλε, 8. παρακαταβάλλω. 

παρακαταβάλλω (βάλλω), nur Aor. 2. 
παραχάββαλον, ep. St. παρακατέβαλον, eigtl. 
dabei niederwerfen oder niederle- 
gen, ὕλην, J1. 23,121. ζῶμά τινι, den Gürtel 
jem. umlegen, *Jl.23, 683. (richtiger Vofs: 
er legt den Gürtel ihm dar, vergl. v. 685). 

παρακαταλέγομαι, Med. (λέγομαι), nur 
synkop. ep. Aor. 3 Sg. παρκατέλεκτο, 
sich neben jem. niederlegen, τινί, 
*Jl. 9, 565. 664. 

παράκειμαι (κεῖμαι), Iterativf. Impf. 
παρεκέσκετο, Od. 14, 521. daneben lie- 
gen, dabei stehen oder hingestellt 
sein, ἢ]. 24, 476. mit Dat. τραπέζῃ, ne- 
ben dem Tische, Od. 21, 416. 2) übertr. 
vorliegen, freistehen, ὑμῖν παρά- 
»sıraı, Od. 22, 65. 

παρακέω (κίω), vorbeigehen, zıya, 
in Tmesis, 7]. 16, 263. + 

παρακλιδόν, Adv. (κλίνω), sich ab- 
neigend, ausweichend, τρέπειν ὄσσε, 
die Augen seitwärts wenden, ἢ. Ven. 183, 
ἄλλα παρὲξ εἰπεῖν nagaxlıöov, anders ne- 
benweg ausweichend (V. anderswohin aus- 
beugend), d. i. gegen die Wahrheit reden, 
Od. 4, 348. 17, 139. 


παρακλίνοω (κλίνω), Aor. 1. παρέκλτνα, 
}) seitwärts neigen od. biegen, xs- 
φαλήν, Od. 20, 301. 2) intrans. ausbie- 
gen, ausweichen, Jl. 23, 424. 

παρακοίτης, οὐ, ὃ (κοίτη), der Bett- 
genosse, Ehegatte, ἘΠ. 6, 430. 

παράκοιτις, τος, ἡ, ep. Dat. nagaxoiır, 
Od. 3, 381. Bettgenossinn, Ehegat- 
tinn, 1]. 3, 53. 

παρακρδμαννῦμι (κρεμάννυμι), Aor. 
Part, παραχρεμάσας, daneben hängen, 
hangen lassen, mit Acc. χεῖρα, Jl. 13, 
597. + 

παραλέγομαι, Med. (λέγω), nur Aor. 
3 Sg. παρελέξατο u. Conj. 1 Sg. παρα- 
λέξομαι, ep. st. παραλέξωμαι, 1]. 14, 237. 
synkop. 3 Sg. Aor. 2. παρέλεκτο, h. Ven. 
168. sich neben jem. legen, rıvi, bei 
jem. schlafen, Jl. 2, 515. Od. 4, 305. ἐν 
φιλότητι, sich in Liebe zu jem. gesellen, 
Jl. 14, 237. 

nepausißoucı, Med. ee nur Aor. 
παρεμειψάμην, vorbeigehen, vorbei- 
fahren, τινά, vor jem., *Od. 6, 310. ἢ. 
Ap. 409. 

παραμένω, ep. παρμένω U. παραμίμνω 
(μένω), Aor. 1. παρέμεινα, dabei blei- 
ben, aushalten, ausdauern, Jl. 13, 
151. τινί, bei jemand. bleiben, *Jl. 11, 
402. 


‘ Παραμέμνω. 


ι σταραμέμνοῳ, poet, st. παραμένω, *Od. 
2, 297. 3, 115. 

παραμύϑέομαι, Dep. med. (μῦϑος), 
Aor. 1. παρεμῦϑησάμην, zureden, um 
zu trösten oder zu ermuntern, τινί, Einem, 
Jl. 9, 417. 684. mit Inf., *Jl. 15, 45. 

παρανηνέω, poet. st. παρανέω (νέω), 
dabei aufhäufen, σῖτον ἐν καγέοισιν, 
*Od. 1, 147. 16, 51. 

παρανήχομαι, Dep. med, (νήχομαι), 
Fut. παρανήξομαι, daneben, vorüber- 
schwimmen, Od. 5, 417. + 

"nagaviooouct, Dep. med. (νίσσομαι), 
vorbeigehen, mit Acc. h. Ap. 430. 

πάραντα, Adv. (ἄντα), seitwärts, 
seitab, Jl. 23, 116. " 

παραπαφίσκω (ἀπαφίσκω), Aor. παρ- 
ἥπαφον, verleiten, verführen, be- 
thören, mit Inf., JI. 14, 360. in Tmesis, 
παρά μ᾽ ἤπαφε δαίμων, Od. 14, 488. 

παραπείϑω, poet. παραιπεέϑω (πείϑωο), 
Aor. παρέπεισα, ep. Aor. 2. mit ep. Re- 
duplic. naganenıdor, davon Conj. παραι-- 
πεπίϑῃσι, Od. 22, 213. Part. παραιπεπι- 
For, οὖσα, u. παρπεπιϑών, eigtl. durch 
listige Reden von einer Meinung zu einer 
andern bringen, überhpt. überreden, be- 
schwatzen, gewinnen, mit Acc. τινά, 
Od. 24, 119. φρένας τινός, 4]. 7, 120. 
13, 788. τινὰ ἐπέεσσιν, 1], 14, 208. mit 
Inf, Od. 22, 213. 

παρπεπιϑών, 5. παραπείϑω. 

παραπέμπω (πέμπω), Aor. παρέπεμψα, 
daneben vorbeischicken, vrorüber- 
führen, Od. 12, 72. + 


παραπλάζω (πλάζω), Aor. 1. παρέ- 
πλαγξα, Aor. Pass. παρεπλάγχϑην, I) vom 
tes Wege abbringen, irre füh- 
ren, verschlagen, τινά, mit Gen, des 
Ortes, Od. 9,81. 19,187. dah. Pass. sich 
yerirren, abspringen, vom Pfeile, 7]. 
15, 464. 2) übertr. verwirren, γόημα, 
Od. 20, 340. 

παραπλήξ, ἤγος, ὁ, ἡ (πλήσσω), eigll. 
seitwärts geschlagen, παραπλῆγες 
ἠϊόνες, Ufer, an welche die Wellen nur 
seitwärts anschlagen, d. h. niedrige (V. 
abhängige) Ufer, *Od. 5, 418. 440. 

παραπλώο (πλώω), ep. st. παραπλέω, 
nur 3 Sg. ep. Aor. παρέπλω, vorüber- 
schiffen, da. 12, 69. + 

παραπνέω rein): Aor. Conj. zupe- 
πνεύσῃ, durch eine Nebenöffnung athmen, 
danchat wehen, daneben aushau- 
ehen, vom Schlauch des Aolos, Od. 10, 
24. ὁ 

παραῤῥητός, ἡ, 0v (öntög), zugere- 
det, a) der sich zureden, besänftigen läfst, 
ἐπέεσσιν, durch Worte, 7]. 9, 526. ὁ) τὰ 
παραῤῥητά, Zureden, Ermahnungen, mo- 
nila, vergl. ἀμήχανος, "11, 13, 726. 
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Ἐπαρασκώπτω (σχώπτω), daneben, 
versteckt spotten, h. Ger. 203. 

παρασταδόν, Adv. (παρίστημὴ, dane- 
ben tretend, Jl. 15, 22. Od. 10, 113. 

Ἐπαραστείχω (στείχω), Aor. παρέστε- 
χον, vorbeigehen, mit Acc., h. Ap. 217. 

παρασφάλλοω (σφάλλω), Aor. 1. παρέ- 
σφηλα, seitwärts wegstofsen, weg- 
treiben, ὀϊστόν, Jl. 8, 311. + 

παρασχέμεν, 5. παρέχω. 

παρατανύω (τανύω), daneben hin- 
stellen, τράπεζαν, Od. 1, 133, 7, 174. 
in Tmesis. 

παρατεκταίνομαι, Med. (textairo), Aor. 
1. παρετεκτηνάμην, verderben im Zimmern, 
falsch zimmern, übertr. umschaffen, 
umändern, τί, 1]. 14,54. ἔπος, ein Wort 
verfälschen, d. i. Lügen schmieden (ein 
Mährchen erfinden, V.), Od. 14, 131. 


παρατίϑημι (ti9nuı), daneben Praes. 
3 Sg. παρτιϑεῖ, Fut. παραϑήσω, Aor. παρ- 
£dnxa, Aor. 2. 3 Pl. πάρϑεσαν st. παρέ- 
ϑευαν, Conj. παραϑείω, ep. st. παραϑῶ, 
Opt. 3 Pl. παραϑεῖεν, Imper. παραϑές, 
Med. Aor. 2. Opt. 3 Sg. παραϑεῖτο, Part. 
παρϑέμενος St. παραϑ. ᾿ dabei, da- 
neben setzen, hinstellen, τιρέ τε: 
τράπεζαν, δίφρον, Od. 5, 92. 20, 259. be- 
sonders von Bin, vorsetzen, δαῖτα, 
4]. 9, 90. βρῶσίν τε πόσιν τε, Od. 1, 192. 
2) überhpt. darreichen, geben, ver- 
leihen, ξείνια τινι, Il. 11, 779. 18, 408. 
δύνωμέν τινι, Od. 3, 205. — Med. I) vor 
sich setzen, od. hinstellen, δαΐδας, 
Od. 2, 105. 19, 150. 2) dabei setzen 
(eigtl. vom Spiele), daran setzen, preis 
geben, χεφαλάς, Od. 2, 237. ψυχάς, Od. 
3, 4. 

παρατρέπω (τρέπω), Aor. 1. παρέτρεψα, 
seitwärts wenden, abkehren, ab- 
lenken, ragurgeyag εἶχεν ἵππους, dane- 
ben vorbei lenkte er die Rosse, *Jl. 23, 
398. ἐχτὸς ὁδοῦ, 428. Nebenf. παρατροπέω, 
παρατρωπάω. 

παρατρέχω (τρέχω), nur Aor. 2. παρ- 
ἐδραμον, ep. παραδραμέτην, I) daneben 
hinlaufen, vorbeilaufen, Jl. 10, 350. 
22, 157. 2) jem. überlaufen, im 
Laufe übertreffen, τινὰ πόδεσσιν, *1. 
23, 636. h. 18, 16. 

παρατρέω ἐν γεν Aor. 1. παρέτρεσα, 
ep. σσ, zur Seite beben, scheu zur 
Seite springen, von Pferden, Jl. 5, 
295. + 

παρατροπέω (τροπέω), poet. st. πα- 
gargeno, nur Partic. übertr. τί μὲ ταῦτα 
παρατροπέων ἀγορεύεις, warum sagst du 
mir dieses ablenkend, d. i. dich verstel- 
lend (Proteus wufste wohl die Absicht 
des Menelaos, aber er stellte sich, als 
wülste er es nicht), Od. 4, 465. + 

παρατρωπάω, poet, — παρατρέπω, nur 


Παρατυγχάνω. 


Präs. umwenden, ϑεοὺς ϑυέσσι, die 
Götter durch Opferduft umlenken, ver- 
söhnen, Jl. 9, 500. + 

παρατυγχάνω (τυγχάνω), grade da- 
bei sein, dazu kommen, zwi, Jl. 11, 
74. + 

παραυδάω (αὐδάω), Part. Aor. παρ- 
αὐυδήσας, I) zureden, trösten, Od. 15, 
53. θάνατόν τινι, jem. über den Tod trö- 
sten, Od. il, 488. 2) vorreden, Od. 
18, 178. 

παράφασις, ἡ; ep. παραίφασις U. πάρ-- 
φασις, }) das Zureden, die Ermunte- 
rung, Jl. 11, 793. 15, 404. 2) Anlo- 
ckung, Jl.14, 217. im Gürtel der Venus; 
nach den Schol. adjectiv. zu öugiorug zu 
nehmen ; ὁμιλία παραινετική, trauliches 
Gespräch (schmeichelnde Bitte, V.). 

στςαραφεύγω (φεύγω), Aor. 2. ep. Inf. 
παρφυγέων, vorbei-, vorüberfliehn, 
mit Dat., Od. 12, 99. + 


παφάφημι (put), dazu Aor. παρεῖπον, 
Med. παράφαμαι, Partic. παρφάμενος St. 
παραφάμ., Inf. παρφάσϑαι st. παραφ., ZU- 
reden, rathen, τινί, J1.1, 577. gewöhnl. 
— Med. mit Acc., τινὰ ἐπέεσσιν, jem. 
durch Worte bewegen, bereden, Od. 16, 
287. jem. beschwatzen, mit dem Neben- 
begriff der List, 7], 12, 249. Od. 2, 189. 

παραφϑάνω (φϑάνω), nur Aor. Opt. 
παραφϑαίησι, Part. παραφϑάς, u. Aor. 2. 
M. παραφϑάμενος, zuvorkommen, im 
Laufe übertreffen, einholen, τινὰ πό- 
δεσσι, 11. 10, 346. — Med. = Act. τινὰ 
τάχει, 11. 23, 515. 

παρβεβαώς, 5. παραβαίνω. 

παρδαλέη, N, poet. st. παρδαλὴ, vstdn. 
δορά, das Pantherfell, Pardelfell, 
47}. 3, 17. 10, 29. eigtl. Fem. von παρ- 
δάλεος, &n, ἐον (πάρδαλις), zum Panther 
gehörig. 

πάρδαλις, ιος, ἡ, der Panther, 9]. 
13, 103. 21, 513., wo βρί(ζηογ diese Form 
als von Aristarch gebilligt st. πορδαλίέων, 
πόρδαλις aufgenominen hat, vgl. πόρδαλις, 
h. Ven. TI. 

παρέζομαι, Dep. med. (ἕζομαι), dane- 
ben sitzen, oder sich setzen, absol, 
τινί, bei jem., Jl. 1, 557. insbesond. um 
mit ihm sich zu besprechen, Od. 4, 738. 

παρειά, ἡ, 1) die Wange, Backe, 
eigentl. von Menschen; ungewöhnl. vom 
Adler, Od. 2, 153. 2) die Backenstücke 
am Helm, ἃ. Ap. 31, il. 

παρεέϑη, 5. παρίημι. - 

πάρειμι (εἰμὴ, Pr. 3 Pl. παρέασε, Impf. 
3 Pl. πάρεσαν, Inf. παρέμμεναι, poet. st. 
παρεῖναι, Fut. παρέσομαι, ep. vo. 1) da- 
bei, zugegen, anwesend sein, absol., 
Ji. 2, 485. 14, 299. mit Dat. zıri, bei 
jemandem sein; oft zur Hülfe oder Bei- 
stand, dah. beistehen, 9]. 11, 75. 18, 
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472. auch von Sachen, μάχῃ, der Schlacht 
beiwohnen, Od. 4, 497. und ἐν δαίτῃσι, 
21. 10, 217. 2) überhpt. da sein, be- 
reit sein, vorräthig sein, dah. τὰ 
παρέοντα, das Vorhandene, der Vorratb, 
Od. 1, 140. εἴ μοι δύναμίς γε παρείη, 
wenn mir das Vermögen wäre, Od. 2, 62. 
don δύναμίς γε πάρεστι, 80 viel in meiner 
Macht steht, 1]. 8, 294. 13, 786. 

πάρειμε (εἶμι), Part. παριών, dane- 
ben, vorübergehen, vorbeigehen, 
*Od. 4, 527. 17, 233. Ep. 3, 6. 

παρεῖπον (εἷπον), defect. Aor, 2. zu 
παράφημι, 1) zureden, bereden, be- 
schwalzen, τινά, J. I, 555. 2) mit Acc. 
der Sache, einreden, rathen, αἴσιμα, 
JI. 6, 62. 7, 121. absolut, Jl. 11, 793. 


παρέκ, vor einem Vocal παρέξ, doch 
auch vor Consonanten, ἢ]. 11, 486. Od. 
12, 216. 14, 16%. (bei Spätern πάρεξ), 1) 
Präp. 1) mit Gen. draufsen, davor, 
aufserhalb (ἐκ mit dem Nebenbegriff des 
παρά), παρὲξ ὁδοῦ, J1.10,349. h. in Merc. 
188. παρὲκ λιμένος, nicht weit vom Hafen, 
Od. 9, 116. 2) mit Acc. daneben hin- 
aus, drüber hinaus, daran vorbei, 
jenseits (παρὰ mit dem Nebenbegriff des 
ἐκ), παρὲξ ἅλα, Il. 9, 7. παρὲκ μίτον, Jl. 
23, 762. Od. 12, 443. 16,165. 343. daran 
vorbei, παρὲξ τὴν νῆσον ἐλαύνειν von, 
Od. 12, 276. 15, 199. ἢ. Ap. 410. In Jl. 
24, 349. steht die Präpos. nach dem Ac- 
cus., wo man nach Spitzner besser παρέξ 
mit dem Verbum ἔλασσα»ν verbindet und 
den Accus. davon abhängen läfst, vergl. 
Od. 12, 53. 5) übertr. παρὲκ νόον, über 
die Vernunft hinaus, d. i. ohne Vernunft, 
thörichter Weise, 41]. 10, 391. 20, 133. 
ἢ. Merc. 517. ß) aulser, ausgenom- 
men, παρὲξ χιλῆα, ohne Ach. Wissen, 
J1.24,434. 11) Adv. 1) daneben, daran 
hin, darüber hinaus, στῆναι, Jl. 11, 
486. νήχειν, Od.5,439. ὠϑεῖν, Od.9, 488. 
γῆα παρὲξ ἐλάαν, das Schiff vorbeitreiben, 
Od. 12, 109. vergl. v. 53. 2) übertr. ne- 
benweg, d.i. über das Rechte u. Wahre 
hinaus, dah. a) ἀλλὰ παρὲξ εἰπεῖν, παρα- 
κλιδόν, ausweichend gegen die Wahrheit, 
Od. 4, 318. 17, 139. παρὲξ ἐρεῖν, Od. 23, 
16. παρὲξ ἀγορεύειν, gegen das Rechte, 
d. 1. unschicklich, thöricht, Jl. 12, 213. 
b) aufserdem noch, überdies, Od. 
14, 168. 

παρεκέσκετο, 8. παράκειμαι. 

παρεκπροφεύγω (φεύγω), Aor. Conj. 
παρεχπῤοφύγω, daneben weg-, weiter 
fliehen; übertr. v. Kampfpreisen, ent- 
gehen, rırm, Il. 23, 314. + 

παρελαύνω (ἐλαύνω), Fut. παρελάσω, 
Aor. παρήλασα, poet. παρέλασα (co), vor- 
beitreiben, dah. a) intrans. vorbei- 
fahren (vstdn. ἵππους od. ἅρμα), 3}. 23, 
382. τιγὰ ἵπποισι», vor Einem, einen im 


Παρέλκο. 


Wettfahren besiegen, 1], 23,638. ὁ) vor- 
beischiffen, vorbeisegeln, νηΐ, Od. 
12, 186. τινά, vor jemandem, Od. 12, 197. 
παρέλκω (ἕλκω), daneben ziehen; 
etwas hinziehen, hinhalten; absol. 
zögern, säumen, μύνῃσι, durch Aus- 
flüchte, Od. 21, 111. — Med. an sich 
ziehen, an sich bringen, durch List 
oder Betrug, δῶρα, *Od. 18, 282. 
παρέμμεναι, 8. πάρειμι. 

παρενήνεον, 8. παρανηνέω. 

παρέξ, vor einem Vocal st. παρέκ. 

* παρέξειμι (εἶμι), daneben heraus- 
gehen, übertr. überschreiten, über- 
treten, h. Cer. 478. 

παρεξελαύνω (ἐλαύνω), Aor. Conj. 
παρεξελάσησϑα, ed. Spitzn. (παρὲξ ἐλάσῃ- 
oda, ed. Wolf), vorbei heraustreiben; nur 
intrans, daneben herausfahren, Jl. 
23, 344. + vgl. 349. 

παρεξέρχομαι, Dep. med. (ἔρχομαι), 
Aor. 2. Inf. παρεξελϑεῖν, 1) daneben 
herausgehen; vorübergehen, vor- 
beigehen, Od. 10, 573. πεδίοιο, 1]. 10, 
344. 2) übertr. überschreiten, über- 
treten, verletzen, Atös γόον, umge- 
hen, Od. 5, 104. ἄλλον ϑεόν, Od. 5, 138. 

παρέπλω, 5. παραπλώω. 

παρέρχομαϊ, Dep. med. (ἔρχομαι), Fut. 
παρελεύσομαι, Aor. 2. παρήλυϑον und 
παρῆλθον, Inf. ep. παρελϑέμεν, 1) vor- 
beigehen, vorübergehen, Od. 12, 62. 
τί, vor einer Sache, 1]. 8, 239. dah. ab- 
sol. vergehen, verfliefsen, κῦμα, Od. 
5, 429. 2) mit Acc. über jemanden hin- 
aus kommen, ihm zuvorkommen, ihn 
übertreffen, tra, Jl. 23, 345. ποσίν, 
im Laufe, Od. 8, 230. ἐν δόλοισιν, Od. 
13, 291. dah. überhpt. überlisten, hin- 
tergehen, Jl. 1, 132. 

πάρεσαν, 5. πάρειμι. 

παρευναάζομαι, Pass. (εὐνάζω), dane- 
ben liegen oder schlafen, τινί, bei 
jem., Od. 22, 37. + 

παρέχω (ἔχω), poet. Nebenf. παρίσχω, 
Fut. παρέξω, Aor. 2. παρέσχον, ep. παρ- 
&oysdov, Conj. παρασχῶ, Inf. ep. παρα- 
σχέμεν, 1) daneben halten, hinhal- 
ten, τέ, etwas, δράγματα, 41]. 18, 556. 
vergl. 23, 50. φάος, Od. 18,317. 2) über- 
hpt. hinreichen, darbieten, geben, 
gewähren, verleihen, ἱερήϊα, δῶρα, 
σῖτον, iydüs, φιλότητα, Freundschaft ge- 
währen, 7]. 3, 354. ἀρετήν, Od. 18, 133. 

ἕλω τε καὶ εὐφροσύνην, Od. 20, 8. mit 
Ir. παρέχουσν γάλα ϑῆσθαι, sie geben 
stets Milch zu melken, Od. 4, 89. 
Med. παρεχέσκετο, v. Lesart st. παρεκέ- 
τχετο, Od. 14, 521. 


παρηέρϑη,, 8. παραείρω. 
παρήϊον, τὸ, ion. st. des ungebräuchl. 
παρεῖον, 1) die Wange, Backe, von 
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Thieren, Jl. 16, 159. Οἀ. 22, 404. 2) der 
Wangenschmuck am Pferdezaum, der 
Theil des Zaumes, welcher an den Kinn-— 
backen liegt, Jl. 4, 142. 

παρήλασε, 8. παρελαύνω. 

πάρημαι, Dep. med. (juaı), dabei, 
daneben sitzen, absol. u. mit Dat. 
τινί, bei jem., Od. 1, 339. νηυσί, Il. 1, 
421. 5) überhpt. dabeiverweilen, 
wohnen, sich aufhalten, Jl. 9, 311. 
Od. 11, 578. 

παρηορίη, ἢ, poet. (παρήορος), die 
Leine des Handpferdes od. der 
Riemen, womit das Beipferd angebunden 
war, *Jl. 8, 87. 16, 152. 

παρῆορος, ον, poet. (παραείρω), ἐβωα 
neben hangend, vstdn. ἵππος, ein Pferd, 
das bei dem Zweigespann nicht am Joche, 
sondern nebenher geht, das Handpferd, 
Beipferd, Jl. 16, 471. 474. (sonst πα- 
ρἀσοιφοῦ; 2) daneben liegend, da- 
neben hingestreckt, 1]. 7, 156. übertr. 
abwesend, verrückt, thöricht, *Jl. 
23, 603. 

παρήπαφε, 3. παραπαφίσκω. 

παρϑέμενος, 5. παρατίϑημι. 

παρϑενική, N, poet. st. παρϑένος, 
Jungfrau, Jl. 18, 567. Od. 11, 39. eigtl. 
Fem. von παρϑενικός — παρϑένιος, dah. 
παρϑενικὴ venvis, Od. 7, 20. 

παρϑένιος, im, τον (παρϑένος), jung- 
fräulich, ζώνη, Od. 11, 245. Subst. ὃ 
παρϑένιος, vstdn. παῖς, Jungfrauen- 
sohn, Jl. 16, 180. 2) uns εἶ uldig, 
rein, klar, h. Cer. 99. 

Παρϑένιος, ὃ, Flufs in Pa hlago- 
nien, welcher dasselbe von Bithyaien 
trennt u. in den Pontos fällt, j. Bartin, 
Jl. 2, 854. 

παρϑενοπίπης, οὐ, 6 (ὀπιπτεύω), der 
Jungfrauengucker, der Mädchenbe- 
äugler, der Mädchenbegaffer, Jl. 11, 
385. + j 

παρϑένος, ἢ, 1) Jungfrau, Mäd- 
chen, Jl. u. Od. 2) junge Frau, Jl. 
2, 514. 

πάρϑεσαν, 8. παρατίϑημι. 

παριαύω (ἰαύω), daneben schlafen, 
τινί, bei jem., ἢ], 9, 336. + 

παρέζω (ifo), sich daneben setzen, 
τινί, neben jem., Od. 4, 311. + 

παρίημε (inw), Aor. 1. P. παρεέίϑην, 
daneben herabsenden, herablassen; 
Pass, herabhängen, Jl. 23, 868. + 

Πάρις, ts, δ, auch ᾿Αλέξανδρος ge- 
nannt, 5. des Priamos, entführte unter 
dem Schutze der Aphrodite die Helene 
und ward die Ursache des trojanischen 
Krieges, Jl. 3, 442 ff. Der Dichter er- 
wähnt die Veranlassung zu dieser Ent- 
führung 11. 24, 28 ἢ; von der Reise 


Παρέστημι. 


sagt er nur, dafs er mit Helena über 
Phönikien zurückgekehrt sei, 1}. 6, 290 ff. 
Er war schön u. ein Freund des weibli- 
chen Geschlechtes u. des Saitenspiels, 7]. 
3, 39 ff., auch nicht unkundig des Krieges, 
doch oft säumig und feig, Jl. 6, 350. 
παρίστημι (ἱστημὴ, Aor. 2. παρέστην, 
Conj. ep. παρστήετον st. παραυτῆτον, Opt. 
παρσταίην, Part. παραστάς und παρύτάς, 
Perf. παρέστηκα, Inf. παρεστάμεναι, 3 Pl. 
Plgpf. παρέστασαν, Fut. M. παραστήσομαι, 
Od. 24, 28. I) trans. daneben stellen, 
im Hom. ungebräuchl. Il) intrans. Med. 
nebst Aor. 2. Perf. u. Plgpf. 1) sich da- 
neben stellen, hinzutreten, hin- 
zukommen, ri, zu jem., 1]. 7, 467. 
besond. im Praes. u. Impf. Med., sowohl 
in guter Absicht, dah. beistehen, hel- 
fen, Jl. 5, 809. 10, 290. Od. 13, 301. 
als in bösem Sinne, Jl. 3, 405. 20, 472. 
oft im Part. Aor. 2. παραστάς; 2) da- 
beistehen, nahe sein, besond. im Pf. 
u. Plgpf. τινί, bei jem. stehen, 1].15, 255. 
17, 563. auch von Sachen, νῆες παρέστα 
σάν, die Schiffe waren da, Jl. 7, 467. 6) 
übertr. nahe sein, bevorstehen, ἀλλά 
τοι ἤδη ἄγχι παρέστηκεν ϑανατός, schon 
stand der Tod dir nahe bevor, 7]. 16, 853. 
αἷσα παρέστη ἡμῖν, Od. 9, 52. 
παρίσχω (ἴσχω), poet. Nebenf. v. παρ- 
ἐχω, Inf. ep. παρισχέμεν, 1) daneben 
halten, nahe halten, ἵππους, 4]. 4, 
229. 2) darreichen, τέ τινι, Jl. 9, 638. 
παρκατέλεκτο; 8. παρακαταλέγομαι. 
παρμέμβλωκε, 5. παραβλώσκω. 
παρμένω, ep- st. παραμένω, 
Παρνησός, ὃ, ion. st. Παρνασσός, ein 
grolses Gebirge in Phokis an der Grenze 
von Lokris, an dessen Fufse die $t. 
Delphi lag, j. Japara, Od. 19, 432. mit 
oo, h. Ap. 269. Adv. Παρνησόνδε, auf 
‘den Parnafs, Od. 19, 394. Über die 
Schreibart s. Buttm, ausf. Grammat. $. 21. 
p- 86. 
Ἐπαροίγνῦμε (οἴγνυμι), an der Sei- 
te, ein wenig öffnen, h, Merc. 152. 
nach Herm. Conject. 


πάροιϑε, vor einem WVoc. πάροιϑεν, 
Adv. σοῦ: a) vom Orte, vorn, an 
der Vorderseite, voran, Jl. 8, 494. 
οἱ πάροιϑεν (innor), die Vordern, im Ge- 
rg v. δεύτεροι, 11: 23, 498. δ) von der 

eit, vorher, zuvor, vormals, 4]. 15, 
227. τὸ πάροιϑεν», Od. 1, 322. 2) Präpos. 
mit Gen. vor, im Angesicht, gegen- 
über, τινός, 1]. 1, 360. 11, 428. 


παροίτερος, ἡ, ον, Comp. zu πάροιϑε, 
der vordere, frühere, *Jl.23, 459. 480. 

παροΐέχομαι (οἴχομαι), Perf. παρῴχηκα, 
vorbeigehen, vorübergehen, Jl. 4, 
272. von der Zeit, παρῴχηχεν δὲ πλέων 
γύξ, vergehen, *Jl. 10, 252. 
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πάρος, 1) Adr. der Zeit, a) vor- 
her, früher; eben so τὸ πάρος, bei 
Präs. sonst, πάρος οὔτι Hauilsıs, sonst 
kommst du nicht häufig, 1]. 18, 386. Od. 
5, 88. vergl. 7]. 12, 346. mit folg. πρίν 
γε, eher, als, 4]. 5, 218. Od. 2, 127. 
δὴ) als relat. Partik. mit Inf, bevor, ehe, 
πάρος τάδε ἔργα γενέσθαι, ehe diese Tha- 
ten geschehen, 4]. 6, 348. Od. 1, 21. ὁ) 
eher, lieber, nach Damm: πάρος τοι 
δαίμονα δώσω, 4]. 8, 166. wo es ebenfalls 
vorher bedeutet. 2) als Präpos. vor, 
st. πρό, nur 7]. 8, 254. + 


. *ITegos, ἡ, eine kykladische Insel im 
Agäischen Meere, wegen ihres weifsen 
Marmors berühmt, h. Ap. 44. j. Paro. 


παρπεπιϑών, 5. παραπείϑω. 


Παῤῥασίη, 7, St. in Arkadien nach 
41. 2, 60%., später ein Bezirk im südwest- 
lichen Theile Arkadiens. 

παρσταίην, παρστάς, 8. παρίστημις. J 

παρστήετον, 8. παρίστημι. 

παρτιϑεῖ, 5. παρατίϑημι. 

πάρφαμαι, 5. παράφημι. 

πάρφασις, ἢ, 5. παράφασις. 

παρῴχηκα, 8. παροίχομαι. 

πᾶς, πᾶσα, πᾶν, Gen. παντός, πάσης, 
παντός, Dat. Plur. ep. πάντεσσι st. πᾶσι 
u. Gen. Pl. Fem. πασέων st. πασῶν. |) 
jeder im Sg., 11. 16, 265. Od. 13, 313. 

lur. alle; bei Zahlen, wenn der Be- 
griff des Zusammen- und Abgeschlos- 
senseins ausgedrückt wird, ἐννέα πάντες, 
alle neun, d. i. volle, ganzer neun, 
JI. 7, 161. Od. 8,258. 2) ganz, mit In- 
begriff aller Theile, πᾶσα ἀληϑείη, 1]. 24, 
407. Od. 11, 507. οἶκος, Od. 2, 48. 3) 
besond. Geb. — παντοῖος, allerlei, 
δαίδαλα πάντα, Il. 5, 60. οἰωνοῖσε πᾶσι, 
7}..1, δ. γίγνεσθαι πάντα, alles werden, 
d. 1. alle Gestalten annehmen, Od. 4, 417. 
4) das Neutr. Pl. als Adv. ganz und gar, 
durchaus, gänzlich, 7]. u. Od. 


Πασιϑέη, ἢ, eine der Gratien, 
welche Here dem Gotte des Schlafes zur 
Gemahlinn verspricht, 1]. 14, 269. 276. 

πασιμέλουσα, ἡ (μέλω), Bein. des Schif- 
fes Argo, eigtl. welches allen am Herzen 
liegt, allbekannt (V. weltberühmt) , Od. 
12, 70. + 

πάσσαλος, ὃ (πήγνυμι), ep. Dat. πασ- 
σαλόφι, hölzerner Nagel, Pflock, um 
etwas aufzuhängen, Od. 18, 67. ἀπὸ nao- 
σαλόψι αἱρεῖν, vom Nagel herabnehmen, 
dl. 24, 268. 

πάσσασϑαι, 5. πατέομαι. 

πάσσω, nur Präs. u. Imperf. darauf 
streuen, legen, sprengen, von trock- 
nen und flüssigen Dingen, eigtl. mit Acc. 
φάρμακα, Il. 5, 401. auch mit Gen. ἁλός, 


Πάσσων. 


vom Salze darauf streuen, *Jl. 9, 214. 8. 
ἐμπάσσω. 

πάσσων, ον, Comp. von παχύς. 

πάσχω, Fut. πείσομαι, Aor. 2. ἔπαϑον, 
ῬουΓ, πέπονθα, dazu πέπιοσϑε st. πέπονϑτε, 
πεπόνθατε, 5. Buttm. Gr. $. 110. Anm. 9. 
(nach 'Thiersch Perf. Pass. $. 212. τ 
dazu ep. Part. Perf. Fem. πεπαϑυῖα, Od. 
17, 555. (eigtl. einen Eindruck empfangen, 
sowohl guten als bösen); bei Hom. stets 
in bösem Sinne, }) leiden, dulden, 
erdulden, ausstehen, sowohl vom 
Körper als der Seele, mit Acc. xaxör, 
κακά, ἄλγεα, πήματα, oft ἀλγεα ϑυμῷ, 
κατὰ ϑυμὸν, Il. 9, 321. Od. 1,4. ἔχ τινος, 
Od. 2, 134. δ) oft absolut: μήτι --- πάϑῃ, 
dafs ihm nur nichts zustofse st. dafs er 
nur nicht erliege od. sterbe, 1]. 5, 567. 
10, 538. Od. 17, 596. 2) in der Frage: 
τί πάϑω; Wie wird mirs ergehen, 


I Ace soll ich anfangen? als Ausdruck 


öfsten Verlegenheit, 11, 11, 404. 
Ὰ EC 465 und Re so im Parlic. Aor. 
τί κϑόντε λελάσμεϑα ἀλκῆς; Was ist uns 
widerfahren, dafs wir der Kraft vergessen ? 
11. 11, 313. cf, Od. 24, 106. 


πάταγος, ὃ, jedes starke Geräusch, 
welches durch Aneinanderschlagen der 
Dinge entsteht, das Krachen der bre- 
chenden Bäume, 1]. 16, 769. das Klap- 
pern der Zähne, 1]. 13, 233. das Klat- 
schen der Wellen, *Jl. 21, 9. vom Ge- 
töse der zum Kampfe eilenden Götter, 4]. 
21, 387. 

πατασσω (verwdt. mit πάταγος), klat- 
schen, schlagen, klopfen, pochen, 
vom Herzen, Ἕκτορι ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι 
πάτασσεν, 1]. 7, 216. 13, 232. 


πατέομαι, ep. Dep. med., Aor.2raoaunn, 
ep. πασσάμην, Plgpf. πέπασμην, Jl. 24, 
6412. kosten, genielsen, essen, ver- 
zehren, mit ζω. σπλάγχνα, Anuntepog 
ἀκτήν, Sl. 1, 484. 21, 76. sonst mit Gen. 
σίτοιο, οἴνοιο, δείπνου, 1]. 19, 160. 24, 
642. Od. 1, 124. (Das Präs. hat Hom. 
nicht.) 

πατέω, 5. καταπατέω. 

πατήρ, ὃ, Gen. πατρός, poet. πατέρος, 
Dat. πατέρι, Pl. Gen. nargwr, 1) Vater, 
πατρὸς πατήρ, Grofsvater, 1]. 14, 118 
Zeus heifst vorzugsweise: πατὴρ ἀνδρῶν 
te ϑεὼν τε. 2) als ehrende Anrede, ξεῖνε 
πάτερ, Od. 7, 48. 3) Pl. οἱ πατέρες, die 
Väter, d. i. die Vorfahren, Jl. 4, 405. 

πάτος, 6, 1) das Treten, der Tritt, 
Od. 9, 119. 2) der betretene Weg, 
Pfad, Jl. 6, 202. 20, 137. 

πάτρη, ἡ (πατήρ), 1) das Vaterland, 
lie Heimath, Jl. ı, 30. Od. 2, 365. 2) 
—zargıa, Abstammung, Geschlecht, 
7]. 13, 354. ᾿ 

πατρίς, δος, ἢ (πατήρ), eigtl. poet. 
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Fem. vaterländisch, πατρὶς γαῖα, Jl. 2, 
140. oft Subst. das Vaterland, 7!. 5, 
213. Od. 9, 31. 


πατρόϑεν, Adv. (πατήρ), vom Vater 
her, narpodey ἐκ γενεῆς ὀνομάζειν, nach 
dem Vater benennen, 1]. 10, 68. + 


πατροκασίγνητος, ὃ (κασίγνητος), Va- 
ters Bruder, Oheim, Jl. 21, 469. Od. 
6, 330. 


Πάτροκλος, ὃ, daneben nach der 3. 
Decl. Gen. Πατροκλῆος, Ace. -xAna, Voc. 
Πατρόχλεις, JS. 17, 670. 11, 602. 1, 337. 
S. des Menötios u. der Sthenele, 
Freund und Gefährte des Achilleus aus 
Opus, 1]. 18, 326. floh als Jüngling we- 
gen der Ermordung des Sohnes des Am- 
phidamas zu Peleus, 7]. 11, 765 fl. 23, 
84 δ΄, begleitete den Achilleus nach Troja 
und enthielt sich des Kampfes, bis die 
Troer Feuer in die Schiffe warfen. Erst 
dann geht er in den Waflen Achills zum 
Kampfe u. wird von Hektor erlegt, Jl. 
16, 38 fl. Seine Leichenfeier 5. 1], 23. 


πατροφονεύς, 106, ὃ (φονεέω), Vater- 
mörder, *Od. 1, 299. 3, 307. 

πατροφόνος, ὁ — πατροφονεύς, J1.9, 
461. + 

πατροΐϊος, in, ἴον, poet. st. πατρῷος 
(πατήρ), 1) dem Vater gehörig, vä- 
terlich, μένος, 4]. 5, 125. γαῖα, Vater- 
land, Od. 13, 138. zargoia ἔργα, Ge- 
schäfte des Vaters, Od. 2, 22. 2) vom 
Vater herrührend od, ererbt, Od. 1, 
357. σκήπτρον, J1.2,46. ξεῖνος, ein Gast- 
freund vom Vater her, 4]. 6, 215. 

παῦρος, N, ον, Comp. παυφύότερος, 7, 
ον, klein, gering, wenig, λᾶος, wenig 
Volk, 41, 2, 675. meist im Pl., 11. 9, 333. 
Od. 2, 276. Oft im Gompar., Jl. 4, 407. 

παυσωλῆ, ἡ (παύω), das Aufhören, 
die Ruhe, Rast, 7]. 2, 336. + 

παύω, ep. Inf. Pr. παυέμεν, Iterativf. 
Impf. navsoxov, Fut. παύσω, Aor. ἔπαυσα, 
ep. παῦσα, Iterativf. Impf. M. πανέσκετο, 
Jl. 24, 17. Aor. M. ἐπαυσάμην, ep. zar- 
orunv, Perf. M. πέπαυμαι. 1) Act. auf- 
hören machen, zur Ruhe bringen, 
abhalten, zurückhalten, ruhen las- 
sen, 1) mit einem Acc. a) von Personen, 
τινά, 11. 11, 506. 21, 314. 5) von Sachen, 
beendigen, hemmen, beruhigen, be- 
sänftigen, χόλον, μένος, μάχην, πόλεμον, 
Sl. 1, 192. 207. 7, 29. 15, 459. 2) τινά 
Tıvog, jem. von etwas abstehen ma- 
chen, abhalten, abbringen, χαρμῆς, 
ἀλκῆς, μάχης; τινὰ ἀοιδῆς, 16πι. des Ge- 
sanges berauben, Jl. 2, 595. ἄλης καὶ 
ὀϊζύος, jem. von Irrsal und Elend befreien, 
Od. 15, 342. 5) statt des Gen. steht der 
Infin., JI. 11, 442. ce) auch mit dem Par- 
tic., wie bei den Attikern, Jl. 11, 506. — 
il) Med. mit Perf. P, aufhören, ruhen, 


Παφλαγών. 


nachlassen, ablassen, abstehen, a) 
absol. von Personen und Sachen, Jl. 3, 
134. 11, 267. 14, 260. δ) mit Gen. der 
Sache, πόνου, mit der Arbeit aufhören, 1]. 
1, 467. πολέμοιο, μάχης, mit Partie. statt 
des Gen. ἐπαύσατο νηπιαχεύων, er hörte 
auf zu spielen, 11. 22, 502. ΝΒ. Das 
Activ. steht intrans. Od. 4, 659. καὶ 
μνηστῆρες παῦσα»ν ἀέϑλων, und sie rubten 
vom Kampfspiel; wo indefs auch alte Er- 
klärer μνηστῆρας lesen, welche Lesart als 
die richtige Buttm, Ausführl. Sprachl. 1]. 
p- 264. vertheidigt. 

Παφλαγών, ὄνος, ὁ, Pl. οἱ Παφλαγόνες, 
die Paphlagonen, Bewohner einer Land- 
schaft Kleinasiens am Pontos zwischen 
dem Flusse Halys, dem Parthenios u. der 
Landsch. Phrygien, Jl. 2, 851. δ, 577. 

παφλάζω (φλάζω mit Reduplic.), Bla- 
sen werfen, sprudeln, brausen, 
rauschen, vom Meer, Jl. 13, 798. + 


Πάφος, ἡ, St. auf der Westseite der 
Insel Kypros mit einem berühmten Tem- 
pel der Aphrodite, Od. 8, 363. später 
Παλαίπαφος, zum Unterschiede von Nea- 
zugpos, einer Hafenstadt, welche nicht weit 
vom alten Paphos an der Küste angelegt 
war, j- Bafo, h. Ven. 59. 

πάχετος, τὸ (πυχύς), 1) nach den Schol. 
poet. st. nayoc, die Dicke, Od. 23, 191. 
2 ep. st. παχύτερος, dicker, Od. 8, 187. 

ach Nitzsch können es sehr wohl in bei- 
den Stellen Adjective sein, entweder Posi- 
tivrform: ganz dick, oder Comparativf. 
Θάμνος — πάχετος δ᾽ ἦν ἠῦτε χίων, dick 
war er wie eine Säule (V. sein Umfang 
war, wie der Säule), Od. 23, 191. λάβε 
δίσκον usilova καὶ πάχετον, einen grölsern 
und ganz dicken Diskos, Od. ®, 187. 

πάχιστος, ἢν, ον, Superl. von παχύς. 
πάχνη, ἡ (πήγνυμι), Reif, Frost, Od. 
14, 476. + 

παχνόω (πάχνη), eigentl. bereifen, 
Pass. bereift werden; übertr. von 
Schauder ergriffen werden, τοῦ ἦτορ 
παχνοῦται, sein Herz schaudert, bebt, Jl. 
-17, 112. + 

πάχος, 805, τὸ (πάχυς), die Dicke, 
Od. 9, 324. + 

παχύς, εἴα, ὑ (πήγνυμι), Comp. irr, 
πάσσων, or, Od. 6, 230. Superl. πάχιστος, 
n, or, Jl. 16, 314. 1) dick, dicht, vom 
Blute, 11. 23, 697. 2) dick, fett, flei- 
schig, derb, nervig, von menschli- 
chen Gliedern, αὐχήν, μηρός, χείρ; 3) 
überhpt. dick, stark, Auas, Jl. 12, 446. 
αὐλὸς αἵματος, ein dicker Strahl Blutes, 
Od. 22, 18. 

πεδάᾳ, 5. πεδάω. 

πεδάω (πέδη), 3 Sg. Pr. πεδάᾳ, ep. st. 
πεδᾷ, Aor. 1. ἐπέδησα, ep. πέδησα, neda- 
ασκον Iterativf. Impf., Od. 23, 353. eigtl. 
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Fufsfesseln anlegen; überhpt. }) binden, 
fesseln, hemmen, hindern, anhal- 
ten, mit Acc. ἅρμα, νῆα, J1.23, 585. Od. 
13, 168. mit doppelt. Acc. τινὰ βλέφαρα, 
jemandem die Augen fesselu, Od. 23, 17. 
2) besond. von der vermeintl. Einwirkung 
einer Gottheit, die den Menschen an sei- 
nem Enutschlusse hindert, hemmen, um- 
stricken, verstricken, von der Äte, 
Moira, Jwwgea Moig’ ἐπέδησεν, 1}. 4, 
617. ἀπὸ πατρίδος αἴης, vom Vaterland 
zurückhalten, Od. 23, 353. u. blofs Gen. 
κελεύϑου, vom Wege, Od, 4, 380. mit 
Inf. Ἕκτορα μεῖναι Μοῖρα ἐπέδησε, den 
Hektor zwang das Todesgeschick, da zu 
bleiben, Jl. 22, 5. Moiga« μιν ἐπέδησε 
δαμῆναι, das Geschick umstrickte ihn, ge- 
tödtet zu werden, Od. 3, 269. vergl. 18, 
155. (Richtig beziehen Nitzsch u. Bothe 
μέν auf den Sincar, das folgende ἀοιδόν 
steht nicht müssig, sondern dem ἐϑέλου- 
σαν a oe Eustath., und unter den 
Neuern Vofs und Passow beziehen es auf 
Klytämnestra, Vofs übersetzt: nachdem 
sie der Götter Geschick zum Verderben ἡ 
verstrickte, und Passow: dafs sie über- 
wunden ward, d.i. dafs sie ihm willfährig 
war. Hom. braucht aber δαμῆναι gewöhnl. 
von dem, der sterben soll, 7}. 16, 434. 17, 
421. vergl. dausw. Andere beziehen es 
eben so unrichtig auf Agisthos.) 

πέδη, ἡ (πέδον), die Fufsfessel, der 
Spannstrick, wodurch den im Felde wei- 


denden Pferden die Vorderfülse gebunden 


werden, im Pl. Jl. 13, 36. + 

πέδιλον, To, die Sohle, Sandale, 
die unter die Füfse gebunden wurde, 
wenn man ausgehen wollte, Od. 15, 550. 
Sie waren von Rindsleder, Od. 14, 23. 
zuweilen verziert. Bei den Göttern sind 
sie unsterblich und golden, und haben 
eine eigne Schwungkraft, 1]. 24, 340. =. 
Vofs myth. Br. 1. p. 128. si 

πεδίον, τὸ (πέδον), Ebene, Fläche, 
Gefild, Feld, 1]. u. Od. Pl. πεδία mit 
@, JI. 12, 283. 

πεδίονδε, Adv. ins Gefild, Jl. 6, 393. 
Od. 3, 421. 


πεδόϑεν, Adv. (πέδον), vom Boden, 
übertr. von Grund aus, aus Herzens- 
grund, φίλος, Od. 13, 295. + 

Ἂ πέδον, To, der Boden, Fufsboden, 
der Erdboden, h. Cer. 455. 


πέδονδε, Adv. auf den Boden 
nieder, zur Erde, Jl. ı3, 796. Od. 
11, 598. 


πέζα, ἡ (mit πούς verwdt.), der Fufs, 
Baba: das Ende, Äufserste, der 

eichsel, 7]. 24, 272. + 

nelos, ὁ (πέξζα), zu Fulse gehend, 
der Fufsgänger, im Gegens. der Rei- 
tenden und Fahrenden, 7]. 4, 231. 5, 13. 


Πεέϑυ. 


2) zu Lande, im Gegens. der Schiffen- 
den, Jl. 9, 329. Od. 1, 173. 11, 58. 
πείϑω, Fut. πείσω, Aor. 1. ἔπεισα, nur 
Opt. πείσειε, Od. 14, 123., Aor. 2. ep. 
πέπιϑον, Conj. πεπίϑω, Opt. πεπέϑοιμι, 
Inf. πεπιϑεῖν, Part. πεπιϑών, Imper. πέ- 
πιϑε, h. Ap. 275., Med. Fut. πείσομαι, 
Aor. 2. ἐπιϑόμην mit Reduplic., Optat. 
πεπίϑοιτο, nur 1]. 10, 204., Perf. 2. πέ- 
nord, ich vertraue, Plgpf. πεποίϑεα, Od. 
4,434. dazu die synkop. Form ἐπέπιϑμεν, 
Jl. 2, 341. Hiezu eine ep. Nebenform 
vom Aor. u. Fut. πιϑήσω, ἐπίϑησα, 8. 
ITIOER, u. Fut. πεπιϑήσω, trans. Jl. 22, 
223. ἢ Activ. durch Vorstellungen 
und gütliche Mittel bewegen; dah. 
1) durch Worte od. Bitten überreden, 
bereden; überzeugen, erbitten, mit 
Acc. τινά, 1. 1, 132. Od. 14, 363. oft 
mit φρένας τινί, 1]. 4, 104. ϑυμόν τινος, 
71. 9, 587. u. mit Inf., 4]. 22, 223. zu- 
nächst im guten Sinne, aber auch bere- 
‚den, beschwatzen durch List, ἢ]. 1, 
132. Od. 2, 106. 2) durch Geschenke, 
erbitten, besänftigen, begütigen, 
1. 1, 100. 9, 181. 3) zum Gehorsam 
bewegen, τινά, J1. 9, 345. poet ϑυέλλας, 
die Stürme erregen, 1}. 15, 26. — ἢ 
Med. sich bewegen, überreden las- 
sen, gewinnen lassen, dah. }) über- 
zeugt sein, glauben, trauen, oft 
absol., Jl. ®, 154. 2) gehorchen, fol- 
gen, nachgeben, τινί, Einem, εἰς ἀγα- 


30», 11. 11, 199. mit doppelt. Dat. zwi‘ 


ἔπεσι, Jl. 1, 150. γέραϊ, dem Alter gehor- 
chen, d. i. sich in die Unannehmlichkei- 
ten des Alters fügen, 4]. 23, 645. »vxri, 
der Nacht gehorchen, d.i. der Ruhe pfle- 
gen, 1]. 7, 282. πάντα, in allem gehor- 
chen, Od. 17, 21. & τιν᾽ οὐ πείσεσϑαι 
ὀίω, worin ihm mancher, wie ich glaube, 
nicht folgen wird, 4]. ı, 289. vergl. 4). 
20,466. δά. 3,146. 3) das Perf. πέποιϑα, 
worauf trauen, vertrauen, bauen, 
trotzen, Jl. I, 524. besond. oft im Part., 
mit Dat. ποδωκεέῃησι, ἱπποσύνῃ, ἀλκὶ, Jl. 
2, 792. absol. 71. 1, 524. und mit folg. 
Inf., Jl. 13, 96. Od. 16, 71. 

πεΐκω, 8. πέκω. 

πεινάω (πεῖνα), zsgz. πεινῶ, dah. ep. 
Inf. πεινήμεναι, Od. 20, 137. sonst offen; 
hungrig sein, hungern, Jl. 3, 25. 
τινός, nach einer Sache hungrig sein, Od. 
20, 137. 

πείνη, ἢ, ep. st. πεῖνα, Hunger, 
Hungersnoth, Od. 15, 407. 7 

πειράζω, Nebenf. — πειράω, versu- 
chen, auf die Probe stellen, absol., 
Od. 9, 281. τινός, *Od. 16, 319. 

Πειραΐδης, οὐ, ὃ, 8. des Peiräos 
Ptolemäos, Jl. 4, 22°. 

Πεέραιος, ö, S. des Klytios, Od. 15, 
539. 540. 17, 55 ff. 


— 
— 
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πειραίνω, poet. st, περαίνω, Aor. 1. 
ἐπείρηνα, Perf. P. πεπείραμαι; 1) zu 
Ende bringen, vollenden, πάντα πε- 
πείρανται, Od. 12, 37. 2) durchboh- 
ren, durchstecken, πειρήνας διὰ νῶτα 
χελώνης, sc. δόνακας, ἢ. Merc. 48. 5) 
anbinden, anknüpfen, eigentl. entge— 
gengesetzte Enden (πείρατα) mit einem 
Knoten verbinden, σείρη» ἔκ τινος, *Od. 
22, 175. 192. 


πεῖραρ od. πεῖρας, ατος, τό, ep. st. 
πέρας, 1) das Ende, die Grenze, γαίης, 
πόντου, 1]. 14, 200. 8, 478. 2) das Ziel, 
der Ausgang, Erfolg, neigug ἑλέσϑαε, 
das Ziel (näml. des Streites) erhalten, den 
Streit zu Ende bringen, Jl. 18, 501. πεί-- 
oara νίκης ἔχονται ἐν θεοῖσιν, das Ziel, 
d.i. die Erreichung des Sieges, hängt von 
den Göttern ab, 7]. 7, 102. πείρατα ὀλέ- 
ϑρου ἱκνεῖσθαι, das Ziel des Verderbens 
erreichen, 2]. 6, 143. ebenso nsıp. ὀλ. 
ἐφῆπται, das Ziel des Verderbens schwebt 
über den Troern, Jl. 7, 402. 12, 79. Od. 
22, 33., wobei dies mehr eine poet. Um- 
schreibung ist st. das vollkommene, 
äufserste Verderben (τέλειος ὄλεθρος 
nach Eustath.); dah. 3) das Aufserste, 
Wichtigste in einer Sache, wie im Welt- 
laufe, die Hauptsache, Jl. 23, 350. 
πείρατα τέχνης, die Werkzeuge, womit 
Kunstwerke bearbeitet werden, Vollen- 
der der Kunst, Od. 3, 433. 4) das 
Seil, der Strick, das Tau, Od. 12, 5f. 
162. metaph. πολέμοιο πεῖραρ, des Krie— 
ges Fallstrick, 71. 13, 359. (5. ἐπαλάσσοω), 
(nach Passow zu Nr. 1. eigtl. die Enden 
des Schiffstaues). 


πειράω (πεῖρα), ep. πειρήσω, Aor. 1. 
ἐπείρησα, Med. Ἐπί. πειρήσομαι, Aor. 1. 
ἐπειρηυάμην, Perf. M. πεπείρημαι, Aor. 1. 
Pass. ἐπειρήϑην, 1) versuchen, stre- 
ben, sich bemühen, absol. u. mit Inf., 
Jl. 8, 8. 19, 30. mit ὡς oder ὅπως, 1}. 4, 
66. Od. 2, 316. 4, 545. 2) versuchen, 
erproben, auf die Probe stellen, mit 
Gen. des Gegenstandes, der versucht wird, 
τινός, Il. 24, 390. vergl. 1]. 9, 345. ins- 
besond. in feindlichem Sinne, einen 
Angriff wagen, μήλων, 7]. 12, 301. Od, 
6, 134. — Med. mit Aor. M. u. P. mit 
Bezug auf das Subject, 1) versuchen, 
sich bemühen, unternehmen, absol,, 
Od. 6, 126. u. mit Inf., 1]. 4, 5. 12, 341. 
Bei Hom. wird es noch nicht mit Part. 
verbunden, denn πάντα γιγνόμενος πειρή- 
σεται, Od. 4, 417. heisst: er wird es, 
indem er alle Gestalten annimmt, versu- 
chen, vstdn. ἀλύξαν (Vols dagegen: er 
wird versuchen, alles zu werden), 
vergl. Od. 21, 184. 2) versuchen, er- 
διδῶ αὶ a) am häufigsten mit Gen. des 
segenstandes, der versucht wird, «) der 
Person, τερός, einen versuchen, mit Wor- 


Πειρεσέαι. 


ten, jem. ausforschen, ausfragen, Jl. 
10, 444. Od. 13, 336. gewöhnl. in feind- 
lichem Sinne, Jl. 19, 70. 20, 352. einmal 
ἀντιβίην τινί, 11. 21, 225. auch τί τινος, 
jem. worin versuchen, Od. 8, 23. ß) der 
Sache, σϑένεος, seine Kraft versuchen, 
11. 15, 359. χειρῶν καὶ σϑένεος, Od. 21, 
282. besond. sich worin versuchen, 
ἔργον, ἀέϑλου, Od. 18, 369. 1]. 23, 707. 
τόξου, Od.21,159. einmal περί τινος, was 
aber eigentl. v. μάχεσϑαι abhängt, Jl. 23, 
553. 6) mit Dat. des Werkzeuges, Mit- 
tels, ἔπεσι, sich mit Worten versuchen, 
11. 2, 73. ἐγχείῃ, Il. δ, 279. ποσί, Od. 8, 
120. auch ἐν ἔντεσι, σὺν τεύχεσι, Il. 5, 
220. 11,386. πεπείρημαι μύϑοισι, ich 
habe mich in Worten versucht, d. i. ich 
bin erfahren, Od. 3, 23. c) selten mit 
Acc. etwas versuchen, prüfen, τρο- 
χόν, Jl. 18, 601. τί, etwas auskundschaf- 
ten, Od. 4, 119. 24, 238. 

* Πειρεσίαι, αἵ, St. in Magnesia, h. 
Ap. 32. ed. Herm. st. Εἰρεσίαι. 

πειρητίζο, ep. Nebenf. von reıpuo, nur 
Pr. u. Impf. versuchen, erproben, ]) 
absol. und mit Inf., Jl. 12, 257. 2) mit 
Gen. der Person u. Sache, Jl. 7, 235. 
Od. 21, 124. 22, 237. jem. prüfen, aus- 
forschen, Od. 14, 459. 3) selten mit Acc. 
στίχας ἀνδρῶν. die Reihen der Männer (im 
Kampfe) versuchen, 1]. 12, 47. 

Πειρίϑοος, ὃ (der Angriffsschnelle, von 
πείρω u. 900g), Pirithous, 8. des Ixion 
oder des Zeus u. der Dia, aus Larissa 
in Thessalien, König der Lapithen, Freund 
des Theseus. Er wohnte der Kalydon. 
Jagd bei, und war der Gemahl der Hip- 
podameia, bei deren Hochzeit der be- 
rühmte Kampf der Kentauren und Lapi- 
then entstand, Jl. 1, 263. 14, 318. Od. 
21, 296. 


πείρινς, wog, ἢ, nur Acc. neigırda, 
der Wagenkorb, für Personen und Sa- 
chen, Jl. 21, 190. 267. Od. 15, 131. 

Πείροος, ö, Gen. Πείρεω, 11. 20, 484. 
S. des Imbrasos aus Anos, Führer der 
Thraker, Jl. 2, 844. 

πείρω (πέρας), Aor. ἔπειρα, ep. πεῖρα, 
Perf. P. πέπαρμαι, eigentl. durchdringen 
von einem Ende zum andern; dah. 1) 
durchfahren, durchsegeln, κέλευϑον, 
den Weg durchsegeln, d. i. zurücklegen, 
Od. 2, 434. ἀνδρῶν πτολέμους, ἀλεγεινά 
τε κύματα (durch ein Zeugma), 1]. 24, 8. 
Od. ἃ, 183. 13, 91. 2) transit. durch- 
bohren, durchstechen, mit Acc. χρέα 
ὀβελοῖσιν, das Fleisch mit den Bratspie- 
(sen durchbohren, an die Bratspiefse ste- 
cken, 1]. 7, 317. Od. 19, 422. auch ἀμφ᾽ 
ὀβελοῖσιν, 11. 1, 465. 2, 428. ἰχϑῦς δ᾽ ὡς 
πείροντες ἀτερπέα δαῖτα φέροντο (d. i. 
ἰχϑύας ὡς διαπείροντες τριαίναις), wie man 
Fische durchbohrt, trugen sie u. 8, w. 
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Dies ist die richtige Erklärung u. so Vofs: 
Und man trug sie, wie Fische durchbohrt, 
zum entsetzlichen Fra(s hin, Od. 10, 124. 
(Die andere Erklärung, nach welcher iy- 
ϑὺς Nom. ist u. πεέροντες — περῶντες 
τὸν λιμένα [wie Fische durchschwimmend], 
ist unpassend.) τινὰ αἰχμῇ διὰ χειρός, 
jem. die Hand mit der Lanze durchboh- 
ren, 1]. 20, 479. ohne Acc., 1]. 16, 405. 
pass. ἥλοισι πεπαρμένος, mit Buckeln be- 
schlagen, vom Scepter und Becher, 1]. 1, 
246. 11, 633. περὶ δουρί, 11. 21, 577. 
übertr. ὀδύνῃσι, von Schmerzen durch- 
drungen, 4}. δ, 399. 

πεῖσα, ἡ (πείϑω), poet. st. πειϑώ, τῷ 
δ᾽ ἐν πείσῃ κραδίη μένε, das Herz blieb 
ihm in Ruhe (in Fassung, Υ.), Οἀ,20, 23. 
(Nach den Schol. st. ἐν πείσματι.) 

Πείσανδρος, ὁ, Pisander, 1) 8. des 
Antimachos, ein Troer, erlegt von Aga- 
memnon, 7]. 11,122 flgd. 2) 5. des Mä- 
malos, ein Führer der Myrmidonen, Jl. 
16, 193. 3) ein Troer, Jl. 13, 601. ff. 
4) S. des Polyktor, ein Freier der Pe- 
nelope, Od. 18, 299. 22, 243. 

Ilsıonvogiöng, οὐ, ὃ, 85. des Peise- 
nor = Ops, Od. 1, 429. 2, 347. 

Πεισήνωρ, ορος, 6, 1) Vatef des 
Kleitos, 71. 15, 445. 2) Herold in Itha- 
ka, Od. 2, 38. 

Πεισίστρατος, ὃ, der jüngste 5. des 
Nestor, reist mit Telemachos nach 
Sparta u. Pherä, Od. 3, 36. 483. 15, 131. 

πεῖσμα, ατος, τό (πείϑω), das Tau, 
Seil, besond. das Halttau, womit das 
Schiff mit dem Hintertheil am Lande be- 
festigt wurde, *Od. 6, 269. 13, 77. 

πείσομαι, Fut. zu πάσχω u. πείϑω. 

πέκω, ep. πείχω, Aor. 1. M. ἐπεξάμην, 
scheeren, zupfen, kämmen, εἴρια, die 
Wolle krämpeln, Od, 18,316. in ep. Form. 
— Med. sich kämmen, χαέτας, Jl. 
14, 176. 

πελάαν, 5. πελάζω. 

πέλαγος, ξος, τὸ (πελάζω), das Meer, 
besond. die offene, hohe See, Jl. u. 
Od. im Pl. ἁλὸς ἐν neldysooıv, Od. 5,335. 
h. Ap. 73. 

Πελάγων, ovrog, ὃ, 1) ein Heerführer 
der Pylier, Jl. 4, 295. 2) ein Lykier, 
Gefährte des Sarpedon, Jl. 5, 695. 

πελάζω (πέλας), Aor. I, ἐπέλασα, ep. 
πέλασα (00), Med. Aor. 1. ἐπελασάμην, 
Aor. P. ἐπελάσϑην, ep. synkop. Aor. M. 
ἐπλήμην, dav. πλῆτο, Pl. πλῆντο, Perf. P. 
πεπλημένος, Od. 12, 108., dazu ep. Nebenf. 
πελάω, Inf. πελάαν, ἢ. 6, 44. ἢ) Activ. 
1) transit. nähern, nahe bringen, 
hinzuführen, hinanbringen, vom 
Belebten u. Leblosen, τινά od. τί τενι, Il. 
2, 744. Od. 3, 300. vevonv male, die 
Sehne der Brust nähern, sie an die Brus 


Πέλας. 


heranziehen, 7]. 4, 123. τινὰ χϑονέ oder 
οὔδει, einen zur Erde niederstrecken, Jl. 
8, 277. ἱστὸν iorodoxn, den Mastbaum in 
den Behälter herablassen, J1. 1,434. übertr. 
τινὰ ὀδύνῃσι, jem. in Schmerzen versen- 
ken, Jl. 5, 766. zuweilen absol. ohne Dat. 
u. Acc., 1. 15, 418. 21, 93. Ö) statt des 
Dat. in der Od. eis τι, ἔν τινι, Od. 7, 254. 
10, 404. τινὰ οὐδάςδε, Od. 10, 440. τινὰ 
δεῦρο, Od. 5, 111. 2) intrans. nahen, 
sich nähern, Od. 12, 41. mit Dativ, 
γήεσσι, 11. 12, 112. — II) Med, 1) io- 
trans. vorzügl. im Aor. 1. P. u. ep. Aor. 
M. sich nähern, nahen, nahe kom- 
men, hinangehn, absol., Jl. 12, 420. mit 
Dat. ϑώρηκι, 1]. 5, 282. πλῆτο χϑονί, er 
sank zur Erde, Jl. 11, 438. ovösi, v. 463., 
ἀσπίδες ἔπληντ᾽ ἀλλήλησι, die Schilde 
drängten sich an einander, Jl. 4, 449. 2) 
trans. nähern, nahe bringen, nur im 
Aor. 1. τινὰ νηυσίν, jem. zu den Schiffen 
hinbringen, Jl. 17, 341. 


πέλας, Adv. nahe, nahe daran, Od. 
10, 516. mit Gen. Τηλεμάχου πέλας, "Θὰ, 
15, 257. 

Πελαογικός, ἡ, 0v, Pelasgisch, τὸ 
Πελαυγικὸν Ἄργος, das Pelasgische Argos 
in Thessalien, Jl. 2, 681. (5, 4oyos). 2) 
ὁ Πελασγικός, Beiname des Zeus in Do- 
dona, 7]. 16, 233. 


Πελασγοΐέ, οἵ, die Pelasger, eine der 
ältesten und gröfsten Völkerschaften in 
Griechenland. Sie wohnten ursprünglich 
im Peloponnes, in Thessalien und 
Epirus, Jl. 2, 681. 16, 234. Von da 
verbreiteten sie sich nach Kleinasien, 
besonders um Larissa, Jl. 2, 840., nach 
Kreta, Od. 19, 177. Nach Herodot 1, 
56. 57. sind sie die Ureinwohner des 
Landes. Sie waren wahrscheinl. ein von 
den Hellenen verschiedener Volksstamm, 
und wanderten aus Asien in Griechenland 
ein. Man leitet den Namen von πελάζειν 
ab; er bedeutet also Ankömmlinge u. 
nach Strab. V, p. 221. ist er gleichbedeut. 
mit Πελαργοί. 

* πελάω, poet. Nebenf. von πελάζω, w. 
m. 8. 

πέλεθρον, To, poet. st. πλέθρον, der 
Morgen, die Hufe Landes, eigentl. 
soviel man an einem Tag mit einem Ge- 
spanne pflügen kann, Jl. 21, 407. Od. 
11, 577. 

πέλεια, ἡ (πελός, πέλειος), die wilde 
Taube, von der schwarzblauen Farbe, 
1]. 21, 493. Od. 15, 527. 

πελειάς, δος, ἢ — πέλεξια, nur im 
ἡ, ἢ. 11, 634. 5, 778. 

πελεκάω (πέλεκυς), Aor. 1. ἐπελέκησα, 
ep. πελέχκησα, mit der Axt behauen, 
zuhauen, χαλκῷ δοῦρα, Od. 5, 241. + 
in ep. Form. 
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πελέκμησε, 5. πελεκάω. 

πέλεκον, τό, ep. πέλεκκον (πέλεκυς), der 
Stiel der Axt, 7]. 13, 612. 

πέλεκυς, &05, ὃ, Dat. Pl. πελέκεσσι, das 
Beil, die Axt, zur Zimmerarbeit und 
zum Schlachten der Opferthiere, 4]. 13, 
391. Od. 3, 449. die Streitaxt, nur Jl. 
15, 711. als Sinnbild eines unerschütter- 
lichen Sinnes, 1]. 3, 60. 

πελεμίζω, ep. Aor. 1. πελέμιξα, Aor. 
P. ep. πελεμίχϑην, in heftige Bewe- 
gung setzen, schwenken; erbeben 
machen, erschüttern, mit Acc. οὐρέα- 
χὸν, Jl. 13, 443. uaxos, Sl. 16, 108. ὕλην, 
41. 16, 766. τόξον, den Bogen erschüttern, 
von dem, der ihn zu spannen versucht, 
Od. 21, 125. Pass. sich heftig bewe- 
gen, erbeben, erzittern, vom Olym- 
pos, 7]. 8, 443. Insbesond. oft Aor. zu- 
rückgeworfen werden, ὃ δὲ χασσά- 
μενος πελεμίχϑη, Il. 4, 535. 5, 626. 

πελίσκεο, 5. πέλομαι. 

πέλευ, 8. πέλομαι. 

Πελίης, ov, 0, ion. st. Πελίας, 8. des 
Kretheus od. der Sage nach des Po- 
seidon und der Tyro, Herrscher zu 
lolkos, entzog seinem Bruder Ason die 
Herrschaft von lolkos, und vertrieb auch 
seinen andern Bruder Neleus. Den 8. 
des Ason, Iason, zwang er, die Fahrt 
nach Kolchis zu unternehmen, Od. 11, 
254 ff. Jl. 2, 715. 

πέλλα, ἢ, der Milcheimer, die Gel- 
te, zum Melken, 4]. 16, 612. + 

Πελλήνη, ἡ, St. in Achaja zw. Sikyon 
u. Ageira, zu Strabos Zeit ein Flecken, j. 
die Ruinen bei Trikala, Jl. 2, 574. 

ἘΠελοπόννησος, 9, der Peloponnes, 
die Pelopsinsel, erhielt diesen Namen von 
dem Phrygier Pelops; früher hiefs sie 
Ania, Πελασγία, Ἄργος, h. Ap. 250. 290. 

Πέλοψ, πος, 6, 8. des Tantalos, 
Gemahl der Hippodameia, Vater des 
Atreus, Thyestes u.s.w. Aus Phry- 
gien vertrieben, ging er mit, einer (o- 
lonie nach Elis zum König Onomaos, 

ewann im Wettrennen dessen Tochter 
oscdemeis nebst dem Reiche Elis, 
und breitete seine Herrschaft über einen 
regen Theil des Peloponnes aus, so 
afs diese Halbinsel von ihm den Namen 
erhielt, Jl. 2, 104 fi. 


πέλω, gewöhnl. πέλομαι, Dep. med. 
oet., nur Präs. u. Impf. Vom Act. 3 Sg. 
Praes. πέλει, Impf. 3 Sg. πέλεν u. ἔπλε. 
Ofter das Med. im Imperf. auch synkop. 
Formen, 2 Sg. ἔπλεο zsgz. ἔπλευ, 3 Sg. 
ἔπλετο, ep. Iterativf. πελέσκεο, 1]. 22, 433. 
ep. Imper. πέλεν st. πέλου. 1) eigtl. in 
Bewegung sein, sich regen, sich 
bewegen, nur selten, κχλαγγὴ γεράνων 
πέλει οὐρανόϑι πρό, es steigt Geschrei am 


ΠπΠέλωρφ. 


Himmel hin, 1]. 3, 3. rar’ ἐπ᾿ ἀνθρώποισι 
πέλονται, Od. 13, 60. vgl. 15, 408. ἄλλως 
un’ ἐμοῖο βέλος πέλεται, 1]. 11, 39%. 2) 
gewöhnl, statt finden, sein, sich be- 
finden, wie versari, mit dem Nebenbe- 
griff der Bewegung, a) mit Subst, οἰμωγὴ 
καὶ εὐχωλὴ πέλεν, 1], 4, 450. ἔπλετ᾽ ἔργον 
ἅπασιν, jetzt war allen Arbeit, Jl. 12, 271. 
τοῦ δ᾽ ἐξ ἀργύρεος ῥυμὸς πέλεν, daraus 
ging eine silberne Deichsel, war daran, 
1. 5, 729. δ) mit Adj. τοῦτο δὴ οἴκτιστον 
πέλεται βροτοῖσι, dies ist das Jammer- 
vollste den Sterblichen, 1]. 22, 76. σέο 
δ᾽ ἐκ πάντα πέλονται, von dir kommt alles, 
Ji. 13, 632. ce) mit Adv. καχῶς πέλει 
αὐτῇ, es geht ihm (dem Vogel) übel, Jl. 
9, 324. 3) εἰ δή ῥ᾽ ἐθέλεις καὶ τοι φίλον 
ἔπλετο ϑυμῷ, wenn es dir so lieb ist, Jl. 
14, 337. u. so öfter das Imperf. in Prä- 
sensbedig. vgl. 1]. 2,480. (Über das Impf., 
welches als Präs. zu stehen scheint, 8. 
Kühner ὃ. 256. 4. Rost ὃ. 116. p. 682.) 
πέλωρ,, nur Nom. u. Acc. Ungeheuer, 
Ungethüm, von den Kyklopen, Od. 9, 
423. von der Skylla, Od. 12, 87. von der 
Schlange Python, h. Ap. 374. von Hephä- 
stos, 71. 18, 410. 
πελώριος, N, ον (πέλωρ), ungeheuer, 
sehr grofs, riesenhaft, gewaltig, 
von allem, was durch seine Gröfse be- 
fremdet, von Personen u. Sachen, ἔγχος, 
Ji. δ, 594. λᾶας, Od. 11, 594. ϑαῦμα 
πελώριον, ein gewaltiges Wunder, Od. 
9, 19%. 
πέλωρον, TO — πέλωρ, Ungeheuer, 
Ungethüm, die Gorgo, 1]. 5, 741. ein 
grolser Hirsch, Od. 10, 163. δεινὰ πέλωρα, 
die furchtbaren Schreckbilder der Götter, 
7]. 2, 321. von den in Thiere verwandel- 
ten Menschen bei der Kalypso, Od. 10,219. 
στέλωρος, ον — πελώριος, ungeheuer, 
Beiw. eines Drachen, 7}. 12, 202. einer 
Gans, Od. 15, 161. Neutr. πέλωρα, als 
Adv. h. Mere. 225. substant. das Unge- 
heuer, vom Kyklopen, Od. 9, 257. (Bei 
Hom. ist πέλωρος gen. comm. s. Od. 15, 
161. bei Hesiod. kommt auch πελώρη vor.) 
πεμπάζομαι, Med. (πέμπε, πέντε), nur 
Aor. Med. Conj. πεμπάσσεται mit ver- 
kürzt. Modusvocal, an den fünf Fin- 
gern zählen, überhpt. zählen, τέ, Od, 
4, 412. ὁ 
πεμπταῖος, ἢ, ον (πέμπτος), fünftä- 
ig, am fünften Tage, Adj. st. Adr., 
d. 14, 257. + 
πέμπτος, Ἴ; ον (πέντε), der, die, 
das fünfte, Jl. πέμπτος μετὰ τοῖσιν, Od. 
9, 335. h. Ven. 
πέμπω, Ἐπὶ. πέμψω, Aor. ἔπεμψα, ep. 
πέμψα, auch Med. schicken, senden, 
d. i. 1) absenden, zusenden, hin- 
sehicken, von Personen und Sachen, 
τινά οὐ, τί τινι: κακόν τινι, 4]. 15, 109. 
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auch a) mit Präpos. ἐς πόλεμον, 1Π, 18, 
237. ἐς Χρύσην, Jl. 1, 390. ἐπί τινα, ge- 
gen od. nach jemand, Jl. 10, 464. ἐπί 
τίνι, zu jem., 4]. 2, 6. δ) mit Adv. &r- 
ϑάδε, οἴκαδε, πόλεμόνδε. c) mit Inf. φέ- 
ρειν, um zu bringen, Jl. 16, 454. ἕπε- 
σθαι, 1]. 16, 575. vergl. Jl. 18, 240. 2) 
von sich wegschicken, entlassen, 
heimsenden, Jl. 16, 445. Od. 4, 29. 
13, 39. 3) geleiten, begleiten, Od. 
6, 255. 11, 626. auch mitsenden, εἵματα, 
Od. 16, 83. 

πεμπώβολον, τὸ (πέντε, ὀβελός), eine 
Gabel mit fünf Zacken, der Fünf- 
zack, besond. bei dem Opfern, damit das 
Feuer nicht aus einander sprühte, Jl. 1, 
463. Od. 3, 460. 

mevdeletov, s. πενϑέω. 

πενϑερός, ὁ (πενϑέο), Vater der Frau, 
Schwiegervater, Jl.6, 170. Od. 8, 582. 

πενϑέω, ep. πενϑείω, 1]. 23, 283. (nir- 
ϑος), Inf, Pr. πενϑήμεναι, ep. st. πενθεῖν, 
Od. 18, 174. Aor. Inf. πενϑῆσαι. 1) in- 
trans. klagen, trauern, Od. 19, 120. 
2) trans. beklagen, betrauern, τινά, 
1]. 23, 285. νέχυν γαστέρι, einen Todten 
mit dem Magen, d. i. durch Fasten be- 
trauern, 1], 19, 225. 

πένθος, 805, τό, Trauer, Jammer, 
Betrübnifs, πένϑος τινός, Trauer um 
jemanden, ᾿. 11, 249. Od. 24, 423. 

πενίη, 1] (πένομαι), Armuth, Dürf- 
tigkeit, Od. 14, 157. + 

πενιχρός, ἡ, dv, poet. st. πενής, arm, 
dürftig, Od. 3, 348. + 

πένομαι, Dep., nur Präs. u. Imperf. 
eigtl. durch Arbeit seinen Unterhalt ver- 
dienen, dah. überhpt. 1) arbeiten, be- 
schäftigt sein, Jl. 1, 318. Od. 10, 348. 
περί τι, mit etwas, Od. 4, 624. 2) trans. 
bereiten, zurichten, besorgen, mit 
Acc, ταῦτα, Od. 24, 407. besond. δαῖτα 
und δεῖπνο», 8}. 18, 558. Od. 3, 428. 

πενταέτηρος, ον, poet. (ἔτος), fünf- 
jährig, βοῦς, %s, Jl. 2, 403. Od. 14, 419. 

πενταετής, ἐς (ἔτος), fünfjäh rig, 
dav. Adv. nevraeres, fünf Jahre lang, 
Od. 3, 115. + 

πένταχα, Adv. (πέντε), fünffach, in 
fünf Theile, κοσμηϑέντες, Il. 12, 87. + 

πέντε, Indecl. fünf, 1]. u. Od. 

πεντήκοντα, Indecl. funfzig, 1]. αν 


σπεντηποντόγυος, ον, poet. (γύα), von 
funfzig Hufen oder Morgen, τέμενος, 
δ]. 9, 579. + ε | 

πεντηκόσιοι, αἱ, α, ep. st. πεντᾶκ., 
füfhundert, Od. 3, 7. + (Nitzsch ver- 
muthet die Lesart πεντηκοστύς.) 

πεπαϑυῖα, 5. πάσχω. 

* neneivo (πέπω»), reif machen, 


Πεπάλαγμαι. 


Pass. reif werden, day. Aor. 1. P. Opt. 
3 Pl. πεπανϑεῖεν, Ep. 14, 3. 
πεπάλαγμαι, 5. παλάσσω. 

ἢ Πεπάρηϑος, ἡ, eine kykladische In- 
sel, durch ihren Wein berühmt, j. Scopilo, 
h. Ap. 32. 

πεπαρμένος, 5. πείρω. 

πεπάσμην, 5. πατέομαι. 

πεπερημένος, 8. περάω. 

πέπηγε, 5. πήγνυμι. 

πεπιϑεῖν, 8. πείϑω. 

πέπιϑμεν, 8. πείϑω. 

πεπιϑήσω, 5. πείϑω ἃ. ΠΙΘΕΩ. 

πέπληγον, 5. πλήσσω. 

πεπληγώς, 5. πλήσσω. 

πεπλημένος, 5. πελάζω. 

πέπλος, ὃ, 1) das Obergewand der 
Frauen, ein grofses, faltenreiches Grewand 
von feinem Gewebe, welches über die 
übrige Kleidung geworfen wurde, den 

anzen Körper bedeckte und vorn auf der 
Brust mit Spangen befestigt wurde, Jl. 5, 
425. 134. Od. 6, 38. 18, 292. 2) überhpt, 
Decke, Teppich, um den Wagen zu 
bedecken, 1]. 5, 194. 24, 796. auch über 
die Stühle zu breiten, Od. 7, 96. 
πέπνῦμαι, 8. πνέω. 

πέποιϑα, 5. πείϑω. 

πέπονθα, 5. πάσχω. 

πέποσϑε, 5. πάσχω. 

πεποτήαται, 5. ποτάομαι. 

πεπρωμένος, πέπρωτο, 8. πόρω. 
πέπταμαι, 8. πετάννυμι. 
πεπτεῶτα, 8. πίπτω. 

πεπτηώς, 5. πτήσσω. 

πεπύϑοιτο, 5. πυνϑάνομαι. 

πέπυσμαι, 5. πυνϑάνομαι. 

πέπων, ονος, ὃ, ἡ (πέσσω), eigtl. von 
der Sonne gekocht; dah. reif, mürbe, 
mild, von Früchten, bei Hom. stets 
übertr. in der Anrede: 1) im guten Sinne, 
ὦ πέπον, Lieber, Trauter, Freund, 
21]. 6,109. 15, 437. und χριὲ πέπον, Od. 
9, 447. 2) im bösen Sinne, Weich- 
ling, Feiger, Jl. 2, 235. (nach Vols 
auch Jl. 13, 120.) 

πέρ, eine enklitische Partikel, aus περὶ 
verkürzt, bedeutet eigentl. durch un d 
durch, durchaus, drückt bei dem 
Worte, dem es nachgesetzt ist, eine Ver- 
stärkung in Hinsicht des Umfangs 
des Begriffes aus. Es bedeutet dah. 1) 
sehr, ganz, wenn es für sich ohne 
Bezug auf einen andern Gedanken steht; 
ein seltner u. nur ep. Gebrauch bei Adj. 
u. Adverb: ἀγαϑός περ ἐών, da du sehr 
brav bist, J1. ı, 131. vergl. Od. I, 315. 
φράδμων περ, Jl. 16, 638. ἐπεὶ μ᾽ ἔτεκές 

ε μινυνθάδιόν περ ἐόντα, sehr kurz le- 
bend, Jl. 1, 352. μίνυνϑά περ, ganz kurz, 
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ΠῚ, 416. ὀλίγον πὲρ, Il. 11, 391. 2) 
Häufiger wird es in der ep. Sprache in 
Be-ug auf einen andern Gedanken 
gebraucht: a) Sind die zwei enigegenge- 
stellten Begriffe, von denen der eine zu 
ergänzen ist, übereinstimmend, so hat 
πέρ steigernde Kraft: durchaus, doch 
ja, καὶ αὐτοί περ πονεώμεϑα, lalst uns 
doch ja selbst (nicht blofs Andere) arbei- 
ten, 7]. 10, 70. οἴκαδέ περ — γεώμεϑα, 
durchaus nach Hause wollen wir „u- 
rückkehren, Jl. 2, 236. ὁ) Sind die bei- 
den Begriffe einander entgegengesetzt, 
so heifst πέρ durchaus doch, doch 
wenigstens, ἐπεί μ᾽ ἔτεκές γε μινυνϑά- 
διόν πὲρ ἐόντα, τιμήν πέρ μοι ὄφελλεν 
Ὀλύμπιος ἐγγναλέξαι, so hätte der Olym- 
pier doch durchaus Ehre mir verleihen 
sollen, Jl. 1, 353. vergl. 1]. 9, 301. οἢ 
Besond. steht es dann bei Participien u. 
bedeutet: wie sehr, wie sehr auch 
immer, obgleich, obschon, ἱέμενός 
περ, so sehr du auch strebst, ἀχνύμενός 
περ, 1. 1, 241. obgleich betrübt, οὐτάμε- 
νός περ, 3]. 14, 379. 3) Sehr oft steht 
πέρ nach Conjunct. oder Relativen: 
1) Sind die auf einander bezogenen Glie- 
der des Satzes oder die Sätze einstim- 
mig, so heilst πέρ durchaus, ganz, 
ὅςπερ, durchaus, ganz derselbe, ‚wel- 
cher, eben so οἷός περ; ὕπου περ, über- 
all, wo, allwo; ὅϑεν περ, eben daher, 
woher u. 8. w. 2) bei entgegenge- 
setzten Gliedern bedeutet πέρ doch, 
auch, ὅςπερ, der doch, ei περ, wenn 
auch, w. m. s. — vergl. Kühner $. 317. 
1. Rost $. 133. 

περάαν, 8. περάω. 

Περαιβοΐ, οἵ, poet. st. Πεῤῥαιβοί, die 
Perrhäber, Einwohner von Perrhäbia 
in Thessalien. Sie wohnten erst am Pe- 
neios bis an das Meer hin, später, von 
den Lapithen vertrieben, tiefer im Lande, 
1... 2, 719. Πεῤῥαιβοί, h. Apoll. 218. 

περαιόο (περαῖος), Aor. Pass. περαεῶ- 
ϑέντες, übersetzen, hinüberbrin- 
gen, — Pass. übersetzen (intransit.), 
hinüberfahren, Od. 24, 437. 7 


περάτη, ἢ, Fem. von πέρατος, vstda. 
γῇ oder χώρα, das jenseitige Land 
od. die jenseitige Gegend, besond. 
die Himmelsgegend gegenüber, ἐν negurn, 
als Gegens. von Ἠώς, am westlichen Ocean 
(V. am Ende der Bahn), Od. 23, 243. 7 


περάω (πέρα), Praes. Inf. περάαν, ep- 
st. περᾶν, Iterativf. Impf. περάασκε, Fut. 
περήσω, ep. Inf.regnosuevau, Aor. ἐπέρησα, 
ep. πέρησα. 1) intrans. hindurchdrin- 
gen, durchgehen, durchfahren, von 
Geschossen, absol. Jl. 21, 594. διὰ κρο- 
τάφδιο, 1]. 4, 502. vom Regen, Od.5, 480. 
mit Acc. des Ortes, ὀδόντας, 7]. 5, 291. 
ὀστέον εἴσω, 4]. 4, 460. 6, 10. dah. über- 


Περαω. 


hpt. durchgehen, durchreisen, 
durchsteuern, von Personen, γτον, 
Οἀ. 24, 118. τάφρον, über den Graben 
setzen, Jl. 12, 63. πύλας ᾿“Ζἰδαο, dürch 
die Thore des Hades gehen, Jl. 5, 646. 
auch absol. mit Präpos., di ᾿Ὡχεανοῖο, 
durch den Okeanos, Od. 10, 508. ἐπὶ 
πεόντον, über das Meer hin schiffen, Jl. 2, 
613. 2) trans. nur poet. hindurchbrin- 
gen, hindurchführen, τὶ κατὰ δειρῆς, 
h. Merc. 133. vielleicht auch Jl. 5, 291. 
περάω (πέρα), Aor. ἐπέρᾶσα, EP. 00, 
Perf. P. πεπέρημαι, 1]. 21, 58. — das 
spät. πιπράσκω, eigtl. zum Verkauf hin- 
überbringen, dah. verkaufen, mit Acc. 
J1. 21, 102. h. Cer. 132. τινὰ “ῆμνον, 
einen nach Lemnos verkaufen, 1]. 21, 40. 
oder ἐς Anuvov, v. 58. u. πρὸς δώματα, 
Od. 15, 387. Das Präs. περάω kommt 
nicht vor; dafür poet. Nebenf, πέρνημι. 


Πέργαμος, ἡ (bei spätern Schriftstell. 
τὸ Πέργαμον u. τὰ Πέργαμα), die Burg 
von Ilios, 8. Ἴλιος, 1], 4, 508. 5, 446. 
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Περγασίδης, ov, ὅ, 8. des Pergasos 
ΞΞ Deikoon, 2]. 5, 535. 


πέρην, ep. u. ion. st. πέραν, Präp. 
mit Gen. 1) jenseits, auf der andern 
Seite, 7]. 24, 752. 2) gegenüber von: 
Εὐβοίης, *Jl. 2, 535. 

περησέμδναι, 5. περάω. 

πέρϑαι, 8. πέρϑω. 

πέρϑω, Fut. πέρσω, Aor. 1. ag ἡμω 
Aor. 2. ἔπραάϑον, Med. Fut. mit pass. Be- 
deutg. πέρσομαι, Inf. des synkop. Aor. 2. 
Χερϑαι. 1) verwüsten, zerstören, 
verheeren, nur von Städten und Län- 
dern, mit Acc. πόλιν, 1]. 2, 660. Od. 1, 
2. οὗ νύ τοι aloa, πόλιν πέρϑαι Τρώων, 
nicht ist es dir vom Schicksal bestimmt, 
die Stadt der Troer zu zerstören, 1]. 16, 
708. Pass. Jl. 2, 374. 4, 291. πόλις πέρ-- 
σεται, Il. 24, 729. 2) erbeuten, plün- 
dern, τὸ ἐκ πολίων, 1]. 1, 125. 

περί, I) Präposition mit Genit., Dat. 
u. Acc. Grundbedtg. ringsum, herum, 
sowohl vom völligen Umkreisen eines Ge- 
genstandes, als auch nur von einem Theil 
der Kreislinie, den unser Blick umfafst, 
A) Mit Gen. ı) Vom Raume: ae) zur 
Angabe eines Seins um einen Gegen- 
stand, poet. u. selten, um, τετάγυστο περὶ 
σπείους ἡμερίς, um die Höhle, Od. 5, 68. 
περὶ τρόπιος βεβαώς, gleichsam reitend 
auf dem Kiele (V. der um den Kiel sich 
Sale; Od. 5, 130. 2) In ursächli- 
chem Verhältnisse in mannigfaltigen Be- 
ziehungen: a) zur Angabe des Gegenstan- 
des, um welchen, als den Mittelpunkt, 
sich die Handlung bewegt, beinahe wie 
ἀμφέ, um, wegen, für, über, vor, 
a) fast noch räumlich bei den Zeitwörtern 

Crusius Hom, Wörterb, 3te Aufl. 
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streiten, kämpfen, um etwas zu er- 
obern, zu behaupten od. zu beschützen, 
μάχεσθαι περὶ νηός, um das Schiff käm- 
pfen, 7]. 16, 1. περὶ ϑανόντος, 1]. 8, 476. 
περὶ τρίποδος θεῖν, um einen Dreifufs 
wettrennen, ἢ]. 11, 700. μάχεσϑαι περὶ 
πόλιος, für die Stadt kämpfen, Jl. 17, 147. 
ἀμύνεσθαι περὶ πάτρης, für das Vaterland 
sich wehren, Jl. 12, 142. 243. Δ) bei den 
Verben hören, wissen, sagen, fra- 
gen u. 8. W. ἀχούειν, εἰδέναι περί τινος, 
von jem. hören, Od. 19, 270. 17, 563. 
ἔρεσϑαι περὶ πατρός, wegen des Vaters 
fragen, Od. 1, 135. 7) bei den Verben 
der Sorge, der Furcht, μερμηρέζειν 
περί τινος, um jem. besorgt sein, 1]. 20, 
17. δὴ zur Angabe des Grundes, we- 

en, aus, περὶ ἔριδος μάργασϑαι, aus 

treitsucht kämpfen, 1]. 7, 301. ὁ) zur 
Angabe des Werthes u. des Vorzu- 
ges, eigentl. drüber hinaus; über, vor, 
prae, περὶ πάντων ἔμμεναι ἄλλων, über 
alle hinaus sein, alle übertreffen, 1]. 1, 
287. 417. Od. 1, 66. — B) Mit Dat. ı) 
Vom Raume: zur Angabe des Verwei- 
lens in der unmittelbaren Umge- 
bung oder Nähe eines Gegenstandes, 
um, herum um, περὶ στήϑεσσι, περὲ 
χροΐ, ἀσπείρειν περὶ δουρί, um den Speer 
zappeln, 1]. 13, 570. περὶ δουρὶ πεπαρ- 
μένη, um den Speer gesteckt, d. i. vom 
Speere durchbohrt, 1]. 21,577. ἑλισσομένη 
περὶ καπνῷ, Jl. 1, 317. περὶ κῆρι, im 
Herzen (nach Thierch ὃ. 264. 1. u. Spitz- 
ner zu ὦ]. 4, 46. Wolf dagegen πέρι, 8. 
κῆρ), bei, neben, περὲ πύλῃσιν, ἢ]. 18, 
453. περὶ χειῇ, 4]. 22,95. 2) In ursäch- 
lichem Verhältnisse; wie ἀμφί mit Dat. 
a) zur Angabe des Gegenstandes, welcher 
die Handlung veranlafst, fast örtlich, 
um, wegen, μάχεσϑαι περί τινι, Od. 17, 
471. περὶ δαιτὶ, Od. 2, 245. δεδιέναι περὲ 
τινι, für jem. fürchten, JI. 10, 240. ὁ) 
zur Angabe eines Grundes, wegen, 
vor, ἀτύζεσϑαι περὶ καπνῷ, durch den 
Rauch verwirrt werden, 1]. 8, 183. (Wolf: 
ὑπὸ καπνῷ), περὲ χάρματι, vor Freude, 
h. Cer.249. — C) Mit Acc. 1) Vom Rau- 
me: a) zur Angabe einer Bewegung in 
den Umkreis od. die Nähe eines Ge- 
genstandes, um, um — herum, zegi 
φρένας ἤλυϑ᾽ ion, rings um die Sinne 
kam der Anruf, 4], 10, 139. ὁ) gewöhnl. 
zur Angabe des ruhigen Verweilens, 
um, an, bei, durch, ἑστάμεναι ἘΝ’ 
τοῖχον, an der Mauer ringsum stehen, Jl. 
18, 374. περί τινὰ oifvew, 1]. 3, 408. 
2) In ursächlich en Verhältnissen zur 
Angabe des Gegenstandes, auf den sich 
die Handlung bezieht, um, πογεῖσϑαι 
περὶ δόρπα, ἕπειν περὶ τεύχεα, 1}. 24, 444. 
15, 555. NB. περέ kann in allen Casus 
dem Substant. nachstehen, und wird dann 
anastrophirt, I) δὲ 1) ringsum, 
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umher; daneben, Jl. 1, 236. Od. 9, 
184. auch περί τ᾽ ἀμφί τε, h. Ger. 277. 
2) drüber hinaus; dah. vorzüglich, 
gar sehr, trefflich, recht sehr; in 
diesem Sinne sollte immer πέρι geschrie- 
ben werden, 1]. 8, 161. Od. 1, 66. 11) 
In der Zusammensetzung hat es die Be- 
deutung des Adr. 

πέρι, das anastrophirte περί steht: 1) 
wenn es hinter seinem Substantiv steht, 
Jl. 5, 739. 7, 301. 2) wenn es als Adr. 
vorzüglicher, gar sehr, zumeist 
bedeutet, besond. oft πέρι κῆρε; ed. Wolf. 
8. κῆρ U. περί. 3) wenn es st, περίεστι 
steht. 

περιάγνῦμι (ἄγνυμὴ, ringsum zer- 
brechen, Pass. übertr. sich brechen 
von der Stimme, Ἕκτορος (vstdn. ὄψ) περι- 
ἄγνυται, Hektors Stimme bricht sich rings- 
um, d. i. hallt ringsum, 1]. 16, 77. ἢ 

Ἂ περίαλλος, ἡ, ον (ἄλλος); über an- 
dere hinaus; nurim Neutr. Pl. als Αἀγ. 
περίαλλα, vorzüglich, h. 18, 46. 


περιβαίνω (βαίνω), nur Aor. 2. περί-- 
βην ohne Augm., Part. περιβάς, 1) um- 
gehen, umwandeln od. dayortreten, 
um jemand. zu vertheidigen, absol. Jl. 8, 
331. 13, 420. 2) vor jem. treten, dah. 
beschützen, beschirmen, zırös, Ei- 
nen, Jl. δ, 21. und τινί, 7]. 17, 80. 313. 

περιβάλλω (βάλλω), Aor. 2. περιέβαλον, 
auch Med. 1) umwerfen, umlegen, 
umthun, mit Acc. ἢ]. 18, 479. absol. 
in Tmesis, πεῖσμά τινος, ein Seil um et- 
was herumziehen, Od. 22, 466. 2) dar- 
über hinauswerfen; dah. übertref- 
fen, überbieten, τινὰ τινι, jemanden 
wodurch, Od. 15, 17. ohne Acc. über- 
legen sein woran, Jl. 23, 276. — Med. 
sich umwerfen, anlegen, mit Acc. 
τεύχεα, Od. 22, 148. τί τινε; ξίφος ὦμοις, 
das Schwerdt über die Schultern werfen, 
nur in Tmesis, Od. 10, 262. vgl. 5, 231. 


Περίβοια, ἡ, 1) T. des Akessame- 
nos, welche dem Axios den Pelagon ge- 
bar. Jl. 21, 142. 2) T. des Eurymedon, 
Königs der Giganten, Mutter des Nau- 
sithoos von Poseidon, Od. 7, 58. 

περιγίγνομαι (γίγνομαι), Aor. περιε- 
γενύμην, eigl. darüber sein, dah. über- 
winden, übertreffen, τινός τινι, Je- 
manden woran, 7]. 23, 318. Od. 8, 102. 252. 

περιγλαγής, ἐς, poet. (γλάγος), voll 
Milch, milchgefüllt, πέλλαι, 4], 16, 
642. + 

περιγνάμπτω (γνάμπτω), herumbie- 
gen, umschiffen, άλειαν, Od.9, 80. 

περιδείδω, poet. (δεέδω), nur Aor. πε- 
οἰδδεισα, Part. us u. Perf. negı- 
δείδια, mit Präsensbedtg. sehr fürchten, 
sehr besorgt sein, absol. mit folg. μή, 
1]. 13, 52. τινί, für jem. sehr in Angst 
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sein, 1]. 11, 508. u. oft; seltner τινός, 
um Jemandes willen, 1]. 10, 93. 17, 240. 
τινά, vor jemand, Batr. 48. 51. 

περιδέξιος, ον (δεξιός), mit beiden 
Händen rechts, mit jeglicher Hand ge- 
schickt, 1]. 21, 163. 7 


περιδίδωμι (δίδωμι), nur Med. Fut. 
περιδώσομαι, Aor. Gonj. 1. Dual. περε- 
δώμεϑον, sich um etwas hingeben, oder 
vstdn. χρῆμα, etwas darum geben, d. i. 
um etwas wetten, mit Gen. pret. τρέ- 
nodog ἠὲ λέβητος, 1]. 23, 485. ἐμέϑεν 
περιδώσομαι αὐτῆς, um mich selbst will 
ich wetten, d.i. mein Leben will ich zum 
Pfand setzen, Od. 23, 78. 
περιδινέω (δινέω), Aor. Pass. περι- 
δινηϑήτην, im Kreise herumdrehen, 
Pass. sich herumdrehen, πόλιν, rund um 
die Stadt laufen, wo Spitzner richtiger ge- 
trennt schreibt, πόλιν πέρι δινηϑήτην, Il. 
22, 165. + 
περίδραμον, 5. περιτρέχα. 
περίδρομος, ον (περιδραμεῖν), 1) act. 
herumlaufend, gegründet, kreis- 
förmig, πλῆμνοι, ἄντυγες, J1.5, 726. 728. 
2) pass. zu umlaufen, d. i. umgehbar, 
freiliegend, κολώνη, Jl. 2, 812. αὐλή, 
Od. 14, 7. 
περιδρύπτω (δρύπτω), ep. Aor. P. 
περιδρύφϑην, Tings herum zerkra- 
tzen, Pass. zerkratzt od. zerfleischt 
werden, ἀγκῶνας, sich die Elinbogen 
verletzen, 7]. 23, 395. + 
περιδύω (δύω), Aor. 1. ep. περέδῦσα, 
ringsum ausziehen, abziehen (sonst 
ἀπέδυσε), mit Acc. χιτῶνας, Dr mn 
περιδώμεϑον, 8. negiöide .. “ 
περιεῖδον (EIAN), defect. Aor. 2., im 
Hom. nur Perf. περίοιδα, Inf. περεΐδμεναε, 
ep. st. περιειδέναι, Plusgpf. περιΐδειν, 3 Sg. 
περιήδη, mit Präsensbedeutung, besser 
wissen, besser verstehen, mit Inf. 
Jl. 10, 247. mit Acc. der Sache u. Gen. 
der Person, τί τινος, etwas besser als ein 
anderer, Od.3,244. 5) worauf sich bes- 
ser verstehen, worin kundiger sein, 
τινί, Od. 17, 317. BovAn περιΐδμεναι ἀλ- 
λων, an Rath andere übertreffen, JI. 13, 
728. 
περέειμι (εἰμὶ), 1) darüber sein, d.i. 
vorzüglicher sein, jem. übertref- 
fen, überlegen sein, mit Gen, der 
Person, der man überlegen ist, und mit 
Acc. der Sache, φρένας, νόον τινός, an 
Einsicht, Klugheit jem. übertreffen, Od. 
18, 248. 19, 326. hı. 1, 258. in Tmnesis. 
περιέπω, nur in Tmesis, s. ἕπω, Jl. 
15, 555. 
περιέχο (ἔχω), nur Aor. 2. Med. ep. 
περιυχύμην, Imper. περίσχεο, umgeben, 
umfassen; — Med. sich rings um et- 
was halten, d. i. jem. schützend umfas- 
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sen, ihn beschützen, beschirmen, 
mit Gen. der Pers., Jl. 1, 393. mit Acc., 
Od. 9, 199. 


Περιήρης, ovs, 6, Vater des Boros, 
71. 16, 177. 

*egıleusvois, poet. Adv. (faueris), 
sehr kräftig, sehr heftig, ἢ, Merc. 495. 

περιηχέω (1280), Aor. περιήχησα, rings- 
um tönen, rauschen, klirren, Jl. 
7, 267. + 

περιΐδμεναι, 5. περιεῖδον. 

περιΐστημι (ἵστημι), Aor. 2. περίστην, 
ep. st. περιέστην, Gonj. περιστήωσι st. 
περιστῶσι, Opt. νὸς a Aor. 1. M. 
σπτεριστησάμην, Aor. P. περιστάϑην. Hom. 
nur intrans. Aor.2. Act. Med. und Aor. P, 
1) sich herumstellen, ringsherum- 
stehen, Jl. 4, 532. auch Aor. Pass. Od. 
11, 243. 2) sich um jem. od. etwas 
herumstellen, ihn umgeben, ein- 
schliefsen, mit Acc. βοῦν περιστήσαντο, 
sie stellten sich um den Stier, 4]. 2, 410. 
Od. 12, 366. τινά, 1]. 17, 95. Od. 20, 50. 

περικαλλής, ἐς (χαλός), sehr schön, 
aufserordentlich schön, reizend, V,, 
gewöhnl. Beiw. von Sachen; von Perso- 
nen seltner, 7], 5, 389. Od. 11, 281. ἢ. 
Merc. 323. 


περικαλύπτω, nur in Tmesis, 8. κα- 
λύπτω. 

περίκειμαι, Dep. med. (zsiun:), um et- 
was liegen, etwas umgeben, umfas- 
sen, mit Dat. τόξῳ, Od. 21,54. τινί, jem. 
umfafst halten, 1]. 19, 4. übertr. οὐδέ τί 
μοι περίκειται, es liegt nichts für mich 
herum, d.i. ich habe keinen Gewinn, 
Vortheil davon (V. es fruchtet mir nicht), 
71. 9, 321. 

περικήδομαι, Med. (κήδω), sehr be- 
sorgt, bekümmert sein, τινός, um 
jemanden, Od. 3, 219. τινὶ βιότου, für 
jem. wegen des Gutes besorgt sein, * Od. 
14, 527. 

περίπηλος, ον, poet. (κῆλον), sehr 
dürr, sehr trocken, *0d.5,240. 18,309. 

Περικλύμενος, ὁ, 8. des Neleus u. 
der Pero, hatte vom Poseidon die Gabe 
erhalten, sich in viele Gestalten zu ver- 
wandeln, Od. 11, 286. 

Ἐπερίλλυστος, ἡ, ον (κλύξζω), rings 
umspült, rings umwogt, Jijlos, ἢ. 
Ap. 181. 

περικλυτὸς, ὧν (xAvzos), 1) von allen 
Seiten vernommen, dah. laut redend, 
laut singend, wird so als Beiwort von 
ἀοιδός erklärt, Od. 1, 325. (V. dagegen: 
weitgepriesen), gewöhnl. 2) wovon 
man ringsum hört, ἃ, i. hochberühmt, 
ruhmvoll, herrlich, Beiw. von Per- 
sonen und Sachen, Jl. I, 607. 7, 299. 

περικτείμω, nur in Tmesis, 5, χτείνω. 
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περικτίονες, ob (wrißo) nur Plur., die 
Herumwohnenden, Nachbarn, Jl. 
19, 104. auch als Adj. mit ἄνϑρωποι, Od. 
2, 65. ἐπίκουροι, 4]. 17, 220. 

περικτίται, ὧν, 
Od. 11, 288. + 

περιλέπω, nur in Tmesis, 5. λέπω. 

περιμαιμάω, ep. (μαιμάω), nur Pr., 
Part. ep. περιμαιμώωσα st. περιμαιμάουσα, 
ringsum, hastig umsuchen, »mit Be- 
ier umforschen« V, mit Acc. σχόπελον, 
d. 12, 95. + 

περίμετρος, ον (μέτρον), übermä- 
[sig grofs, ἱστόν, *Od. 2, 95. 19,140. 

Περιμήδης, &06, ὃ 1) ein Gefährte 
des Odysseus, Od. 11, 23. 2) V. des 
Schedios, Jl. 15, 515. 

NEQLUNKETOS, ον, poet. = περιμηκής, 
ἐλάτη, Si. 14, 237. Τηὔγετον, Od. 6, 103. 

περιμήκης, ες (μῆκος), sehr lang, 
sehr hoch, v. Bergen, Jl. 13, 65. Od, 
13, 183. v. Stabe der Kirke, Od. 10, 293. 
v. Halse der Skylla, Od. 12, 90. 

περιμηχανάομαι, Dep. med. (ungeran), 
3 Pl. Pr. περιμηχανόωνται, ep. zerdehnt, 
von allen Seiten listig bereiten; 
überhpt. listig beschliefsen, τί, Od. 
7, 200. δούλιον ἡμάρ τινι, *Od. 14, 340. 

Πέριμος, ©, 5. des Meges, ein Troer, 
von Patroklos erlegt, J1. 16, 695. 

nEgIVvaLETeo, poel. (vuıstao), 1) rings- 
herum wohnen, 2, 66. 8, 551. 
2) intrans. bewohnt werden, liegen, 
v. Städten, "Od. 4, 177. 

περιναιότης, οὐ, ὁ, poet. (vaio), der 
Herumwohnende, Nachher. I: 34; : 
488. + 

περιξεστὸς, ἡ, ὧν (ξεστός), ringsum 
behauen, geglättet, glatt, πέτρη, Od. 
12, 79. + 

περίοιδα, 5. περιεῖδον. 

περιπέλομαι, Dep. med. poet. Bones); 
nur synkop. Part. περιπλόμενος, 1) sic 
herumdrehen, umrollen, im Kreise 
umlaufen, von der Zeit: περιπλομένων 
ἐνιαυτῶν, im Kreislaufe der Zeiten, Od. 
1, 76. Jl. 23, 833. ἢ. Cer. 266. 2) vom 
Orte: mit Acc. etwas umgeben, um- 
zingeln, ὁ]. 18, 220. | 

περιπευκής, ἐς, poet. (reden), sehr 
bitter, sehr herbe, sehr schmerz- 
lich, βέλος, 11. 11, 845. + 

στεριπλέκω (πλέκω), nur Aor. Ρ, ep. 
περιπλέχϑην ohne Augm. umflechten, 
umwinden. Pass. sich winden um et- 
was, etwas umschlingen, umfassen, 
mit Dat. ἱστῷ, Od. 14, 313. jemd. umar- 
men, γρηΐ, *Od. 23, 33. 

περιπληθϑής, ἐς (πλῆϑος), sehr voll, 
sehr bevölkert, Ὀρτυγέη, Od. 1ὅ, 405. + 

περιπλόμεγνος, 8. περιπέλομαι. 

21} 


ob, ep. = περικτίονες, 
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περιπρό, Adr. (πρό), herum und vor, 
gar sehr, vorzüglich, Jl. 11, 180. 16, 
699. ed. Spitzner, bei Wolf getrennt 
περὶ πρό. 

περιπροχέω (χέω), nur Part. Aor. P. 
περιπροχυϑείς, darüber ringsum gie- 
(sen. Pass. sich darüber ergielsen, 
rings überströmen, übertr. ἔρος ϑυμὸν 
περιπροχυϑεὶς ἐδάμασσε, die Liebe über- 
wältigte mein Herz, rings es umströmend, 
71. 14, 316. + 

περιῤῥέω (ῥέω), Impf. περέῤῥεε, rings 
umfliefsen, umströmen, mit Acc. Od. 
9, 388. + 

περιῤῥηδῆς, ἐς (wahrscheinlich v. πε- 
οιῤῥέω), um etwas herum, darüber 
bar fallend; περιῤῥηδὴς τραπέζῃ zun- 
. πεσε δινηϑείς, stürzend über den Tisch 
fiel er taumelnd hinab (V. übergewälzt mit 
dem Tische taumelt er schwindelnd hinab), 
Od. 22, 84. + 

περίῤῥυτος, ον (ῥέω), rings umflos- 
sen, Beiw. von Kreta, Od. 19, 173. + 

σερισαίγο (σαίνω), ep. περισσαΐνω, nur 
Prä. umwedeln, umschmeicheln, 
τινά, Od. 16, 4. 10. οὐρῇσιν, "04. 10, 215. 

περισξίω (velo), ep. περισσεέω, nur ep. 
Form, ringsum erschüttern, nur Pass. 
ringsum sich schütteln, flattern, 
vom Helmbusch, *Jl. 19, 382. 22, 315. 
h. 6, 4. 

περισϑενέω, poet. (σϑένος), nur Part. 
Praes. περισϑεγνέων, übermächtig, sehr 
stark sein, Od. 22, 368. + 

περίσκεπτος, ον (σκέπτομαι), rings- 
um zu sehen, daher frei liegend, 
hochliegend (V. weit nen) 
χῶρος, "Od. 1, 426. 10, 211. 14, 6. (nac 
Döderl.: ringsum geschützt, von σκέπω, 
σκεπάω.) 

περισσαένω, poet. st. περισαίνω. 

περισσείω, poet. st. περισείω. 

περισταδόν, Adv. (περιΐστημι), umher 
stehend, 7]. 13, 514. + 

περιστάώϑη, 8. περιΐστημι. 

περιστείχω (στείχω), Αοτ. 1. περίστειξας 
st. περιέστειξας, rings herumgehen, 
rings umwandeln, Od. 4, 277. + 

περιστέλλω (στέλλω), Aor. 1. Part. πε-- 
ριστείλας, ankleiden, bekleiden, be- 
sond. eine Leiche einkleiden, mit Acc., 
Od. 24, 293. + 

περιστεναχίζω, poet. (στεναχέζω), nur 
im Med. Pr. u. Impf. ringsum ertönen 
od. erschallen, mit Dat. ποσσίν, von 
den Fülsen, Od. 23, 146. u. in Tmesis, 
Od. 10, 454. δῶμα περιστεναχίζεται αὐλῇ, 
ringsum erschallt das Haus im Vorhofe, 
Od. 10, 10. So Wolf. Dagegen Vofs u. 
Bothe nach Cdd. αὔλῃ i. 6. αὐλήσει, von 
der Flöte. Getön. 
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περιστένω (στένω), 1) = στεναχίζω, 
umseufzen; umtönen, mit Αοο., 
18, 21. 2)==oreivo, nur Med. περιστένεται 
γαστήρ, der Magen wird zu eng, ist an- 
gefüllt, 11. 16, 163. + 

περιστήωσι, 5. περιΐστημι. 

περιστέφω (στέφω), ringsum be- 
kränzen, umgeben, τί τινι, etwas wo- 
mit, Od. 5, 303. + 

περιστοναχίζω, alte L. st. περιστε-- 
γαχίζω, Od. 10, 454. 23, 146. 

περιστρέφω (στρέφω), Part. Aor. πε- 
οιστρέψας, ringsum drehen, herum- 
schwingen, mit Acc., δίσκον, Od.8, 189. 
τινὰ χειρί, 1]. 19, 131. h. 2, 409. Pass. 
μάλα ὦκα περιστρέφεται κυκύωντι, 86. γάλα, 
sehr schnell wird sie von dem Vermischer 
gerührt, 1], 5, 903. besser ist die Lesart 
περιτρέφεται, nach Eustath. So Yols: 
eilig erharrscht sie dem Vermischer. 

περίσχεο, 5. περιέχω. 

περιτάμνω, ep. und ion. st. περιτέμνω 
en: ringsum abschneiden, dah. 

ed. etwas für sich abschneiden, 
und als Beute fortschleppen; plündern, 
rauben, βοῦς, *Od. 11, 402. 24, 112. 
vergl. τέμνω. 

περιτέλλομαι, Dep. med. (τέλλω), poet. 
nur Präs., seinen Kreislauf vollen- 
den, umrollen, herumlaufen, ver- 
laufen, ay περιτελλομένου ἔτεος, als das 
Jahr wieder umlief, Od. 11, 295. 14, 294. 
περιτελλομένων ἐνιαυτῶν, im Umlaufe der 
Jahre, d. i. so oft der Tag des Festes 
wiederkehrt, 1], 2, 551. vgl. 8, 404. 418. 
5. περιπέλομαι. 

περιτέϑημι, nur in Tmesis, 8. τέϑημι. 

Ἐπεριτιμήεις, 8000, εν (τιμήεις), sehr 
geehrt, ἃ. Ap. 65. 

περιτρέπω (τρέπω), nur intrans. sich 
umwenden, wıiederkehren, in Tme- 
sis, Od. 10, 469. + 8. τρέπω. 

περιτρέφωῳ (τρέφω), ringsherum ge- 
rinnen machen; Pass. ringsherum 
gerinnen, rıyi, um etwas, σακέεσσι πε-- 
ριτρέφετο κρύσταλλος, rings um die Schilde 
setzte sich Eis an, Od. 14, 477. + u. Jl. 
5, 903. 5. περιστρέφω. 

περιτρέχοΣ (τρέχω), ringsherum lau- 
fen, in Tmesis, περὶ δ᾽ ἔδραμε, 1}. 14, 
413. 7 

περιτρέω, poet. (τρέω), Aor. ep. me- ὦ 
ρίτρεσα, ringsherum zittern, in Angst 
sich überall hin zerstreuen, Jl. 11, 
676. + 

περιτρομέομαι, Dep. med. (τρομέω = 
τρέμω), ringsum zittern, σάρκες περι- 
τρομέοντο μέλεσσιν, an den Gliedern, Od. 
18, 77. + 

περιτροπέω, ep. undion. st. περιτρέπω, 
nur Part, Praes. 1) sich umdrehen, den 


Περέτροχος. 


Kreislauf vollenden, umrollen, von 
der Zeit, Jl. 2, 295. 2) von Personen, 
sich überall hin wenden, μῆλα πολλὰ 
σετεριτροπέοντες ἐλαύγνομεν, uns überall hin- 
wendend (d. i. in grofsem Umwege) trie- 
ben wir die Schaafe weg, Od. 9,465. mit 
Acc. φῦλα ἀνθρώπω», unter den Geschlech- 
tern der Menschen verkehren, h. Merc. 542. 

περίτροχος, ον (τρέχω), im Kreise 
herumlaufend, dah. kreisrund, Jl. 
23, 455. + : 

περιφαίνομαι, Pass. (yalro), rings- 
um erscheinen, ringsum sichtbar 
sein, nur Part. περιφαινόμενον ὄρος, ein 
weitgesehener Berg, 7]. 13, 179. h. Ven. 
100. ἐν περιφαινομένῳ, auf ringsum sicht- 
barer Stätte, Od. 5, 476. 


Περίφας, avrog, 6, 1) 8. des Oche- 
sios, ein Ätolier, welcher von Ares ge- 
tödtet ward, J1.5, 842 ff. 2) 5. desEpy- 
tos, ein Herold der Troer, 1], 17, 323. 

Περιφήτης, οὐ, ö, 1) 8. des Kopreus 
aus Mykenä, von Hektor erlegt, Jl. 15, 
638 Πρ. 2) ein Mysier, 7]. 14, 515. 

στεριφραδής, ἐς (περιφράζομαι), sehr 
bedachtsam, klug, δ, Merc. 464. oft 
Adr. en bedachtsam, vor- 
sichtig, Jl. 1, 466. Od. 14, 431. 

περιφράζομαι, Med. (φράζω), von al- 
len Seiten überlegen, sorgfältig 
bedenken, vöorov, Od. 1, 76. + 

περέφρων, ον (φρήν), sehr bedacht- 
sam, vorsichtig, verständig (sinnig, 
V.), Beiw. der Frauen, Jl. 5, 412. Od. 
1, 329. u. oft. 

περιφύω (φύω), nur Aor. 2. Inf. πε- 
ριφῦναε u. Part. wegupts, intrans. umher 
anwachsen, dah. zegıpüvai τινι, jeman- 
den umschlingen, umarmen, Od. 19, 416. 

ewöhnl. mit Acc., Od. 24, 236. 320. ohne 
δ διὰ, *Od. 16, 21. 

περιχέω (χέω), Aor. 1. περιχεῖα, ep. 
st. περιέχευα, Aor. 1. Med. Conj. περι- 
χεύεται mit verkürzt. Vocal, Od. 6, 232. 
vergl. Od. 3, 426. darum, darüber 
giefsen, darüber schütten, ri, 1]. 21, 
319. ἠέρα τινί, Od. 7, 140. insbesond. 
vom Metallarbeiter, γρυσὸν κέρασι, Gold 
um die Hörner legen, vom Künstler, wel- 
cher Goldplättchen um die Hörner des 
Opferthiers legt od. sie vergoldet, Od. 3. 
426. 1]. 10, 294. übertr. χάριν τινί, An- 
muth über jem. ausgiefsen, Od. 23, 162. 
— Med. 1) sich (sidi) umgiefsen, χρυ- 
σὸν ἀργύρῳ, Gold um das Silber legen, 3. is 
vergolden, Od. 6, 232. 23, 159. 2) sich 
über etwas verbreiten, übertr. in Tme- 
sis, Jl. 2, 19. 

περιχώομαι (χώομαι), Aor. ep. περιχὼω- 
σάμην ohne Augm,, heftig zürnen, tun! 
τινος, auf jemanden wegen jemandes, *Jl. 
9, 449. 14, 266. 
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Περσεύς. 


περιωπή, ἡ (di), Ort, von dem man 
weit um sich sehen kann, Warte, Höhe, 
1. 14, 8. Od. 10, 146. 


περιώσιος, ον, poet. St. περιούσιος, 
übermäfsig, sehr grofs, Neutr. als 
Adr. übermäfsig, zu sehr, Jl. 4, 359. 
Od. 16, 203. Plur. ἢ. 18, 41. mit Gen. 
περιώσιον ἄλλων, weit vor den andern, h. 
Cer. 363. 


περκνός, ἡ, ὧν, poet. schwärzlich, 
dunkel (V. schwarzgeflügelt), Bein. des 
Adlers, 7]. 24, 316. + Schol. μέλας, vgl. 
μόρφνος. 

Περκώσιος, ©, aus Perkote, Jl. 2, 
831. 6, 30. 

Περκώτη, ἡ, St. inKleinmysien am 
Hellespont zwischen Abydos und Lampsa- 
kos, 1]. 2, 835. 11, 229. zu Strabo’s Zeit 
ein Flecken bei Parion Παλαιπερκώτη. 
(Περκώπη ist falsche Lesart.) 


πέρνασχ᾽ st. πέρνασκε, 8. πέρνημι. 


πέρνημε, ep. Nbf. zu περάω, Part. περ- 
γάς, Iterativf. Impf. 3 Sg. πέρνασχ᾽ st. 
nepvaoxe, ausführen und verkaufen, 
τινά, jemanden, 7]. 22, 45. 24, 752. χτή- 
ματα περνάμενα, zum Verkauf, *Jl.18, 292. 

περονάω (περόνη), Aor. ep. περόνησα, 
Aor. Μ. περονησάμην stets ohne Augm,, 
durchstechen mit einer Spange od. 
Schnalle, überhpt. durchbohren, τινὰ 
δουρί, J1, 7, 145. — Med. sich etwas 
mit einer Spange befestigen, mit 
Acc. χλαῖναν, Il. 10, 133. τὸ ἐνετῇσι, mit 
Spangen, *Jl. 14, 180. 

περόνη, N (πείρω), eigtl. die Spitze in 
der Spange; überhpt. die Spange, die 
Schnalle, deren Zunge od. Spitze zum 
Festhalten des Kleides dient, Jl. 5, 425. 
Od. 18, 293. 19, 226. 

περόωσι, 5. περάω. 

ἘΠεῤῥαιβοΐ, ς. Περαιβοὶ. 

ἘΠερσαῖος, ὃ Πέρσης, Hes. th. 377), 
S. des Titanen Krios u. der Eurybia, 
Vater der Hekate, ἢ. Cer, 24. 

πέρσα, ep. st. ἔπερσα, 8. πέρϑω. 

Περσεύς, ἕως, ion. u. ep. nos (Herm. 
Penetrius), 1) S. des Zeus u. der Da- 
nae, T. des Königs Akrisios in Argos. 
Sein Grofsvater liefs ihn mit der Mutter 
in einem Kasten ins Meer werfen; er 
wurde aber vom König Polydektes in 
Seriphos gerettet. Als er erwachsen war, 
ab ıhm dieser, um ihn zu entfernen, den 
Auftrag, das Haupt der Medusa zu holen. 
Er vollbrachte glücklich die That und be- 
freite auch auf der Rückreise die an einen 
Felsen gebundene Andromeda, T. des 
Kepheus, die von einem Seeungeheuer 
verschlungen werden sollte. Andromeda 
ward seine Gemahlinn und gebar ihm den 


Alkäos, Elektryon, 7]. 14, 319. 320. 2) 5. 


Περσεφόνεια. 


des Nestor u. der Anaxibia, Od. 3, 
414. 445. 

Περσεφόνεια, ἢ, ep. st. Περσεφόνη, T. 
des Zeus u. der Demeter, Jl. 14, 326. 
Gemahlinn des Hades, welcher sie der 
Mutter entführte. Sie beherrscht mit ihrem 
Gemahl die Schatten und die Unterwelt 
überhaupt, Od. 10, 491. 11, 47. J1. 9, 
457. Ihre heiligen Haine befinden sich 
am Westrande der Erde, an der Grenze 
des Schattenreichs, Od. 10, 509. (Nach 
Eustath. zu Od. 10, 491. von φέρειν und 
φόνος, die Todbringerinn, eigtl. Φερσεφόνη, 
ion. Περσεφόνη.) 

Πέρση, ἢ, T. des Okeanos, Gattinn 
des Helios, Mutter des Äetes und der 
Kirke, Od. 10, 139. Περσηΐς, tdos, ἡ, 
Hes. th. 356. 

Περσηϊάδης, ου, (Ὁ, poet. st. Περσείδης, 
S. od. Abkömmling des Perseus — Sthe- 
nelos, 4]. 19, 116. 

πεσέειν u. πεσέεσθαι, 8. πίπτω. 

ῃ ς , D “ 

πεσσος, ©, att. merrög, der Stein im 
Brettspiel, schon Od. 1, 107. + πεσσοῖσιε 
ϑυμὸν τέρπειν, nach Vols: im Steineschie- 
ben das Herz erfreuen. Eustath. zu d. 
St. u. Eiym. M. geben folgende Spiele an: 
1) Zwei Personen spielen, jeder mit 5 Stei- 
nen. Mat hat dazu eine Thonfläche mit 
Linien, von denen die mittelste ἱερά hiels. 
Die Steine der beiden Parteien von ver- 
schiedener Farbe werden nun gesetzt, und 
der eine sucht den andern auf die mittlere 
Linie einzuschliefsen. 2) Eine zweite Art 
soll in Ägypten erfunden sein, und hängt 
mit Astronomie u. Astrologie zusammen. 
3) Eine dritte Art führt Athenaeos 1, p. 
61 54. an, welche Apion von einem ge- 
wissen Kteson aus Ithaka will gehört ha- 
ben, u. die nach der Sage die Freier selbst 
erfunden haben. »Die Freier, erzählt er, 
108 an der Zahl, stellten eben so viel Steine 
in gleicher Anzahl gegen einander, so dafs 
also auf jeder Seite 54 standen. In der 
Mitte blieb ein kleiner leerer Raum, auf 
dem ein Stein, welcher Penelope hiefs, 
gesetzt wurde. Nach diesem warf der Freier, 
den das Loos bestimmte, vermittelst der 
Steine. Traf er die Penelope und 
schnellte sie von der Stelle, so setzte er 
seinen Stein an die Stelle der Penelope. 
Sodann richtete er die Penelope an der 
Stelle auf, wohin sie geschnellt war und 
schnellte nun mit dem seinigen aus der 
Mitte nach demselben. Traf er, ohne ei- 
nen andern zu berühren, so hatte er ge- 
siegt, und dies galt für ein gutes Omen. 
Eurymachos siegle am öftersten.« — Diese 
Erklärungen scheinen indefs nur Erfindun- 
gen der Grammatiker zu sein und wenig 
Glauben zu verdienen, vergl. Wiedemann's 
humanist. Magazin 1787. St. 3. p. 237. u. 
Nitzsch zu Od. |. c. 
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Heron. 


πέσσω, ep. Inf. Praes. πεσσέμεν, eigtl. 
durch Wärme erweichen, dah. 1) von der 
Sonne, weich machen, reifen, zeiti- 
gen, τί, Od. 7, 119. 2) übertr. ver- 
dauen, dah. χόλον», den Zorn verdauen, 
d. i. in sich hegen, Jl. 4, 513. 9, 565. 
κήδεα, die Sorgen in sich verschliefsen, 
71. 24, 617. 639. auch γέρα, die Geschenke 
verdauen, d. i. sie sıch wohl bekommen 
lassen, sie ruhig geniefsen, Jl. 2, 237. 
b) pflegen, heilen, βέλος, 3]. 8, 513. 

πεσῶν, 5. πίπτω. 

πέταλον, τό (πετάννυμι), Blatt, ge- 
wöhnl. Pl., 1]. 2, 312. Od. 19, 520. 


πεταννῦμι, Aor. ἐπέτασα, ep. πέτασα 
ἐμ Perf. P. πέπταμαι, Αοτ. P. ἐπετάσϑην, 
Nebf. πιτράω, 1) ausbreiten, entfal- 
ten, mit Acc. ira, ἱστία, Od. 5, 269. 
6, 94. zeige τινι, die Arme ausbreiten ge- 
gen jem,, J1. 4, 523. 13,519. Od. 5, 374. 
von der Thüre, Pass. πύλαι πεπταμέναι, 
geöffnete Thürflügel, 1]. 21,531. 2) übertr. 
ϑυμόν, das Herz jemandes erweitern, d.i. 
schwellen, erheitern, Od. 18, 160. und im 
Pass. αἴϑρη πέπταται ἀνέφελος, Heitere 
breitet sich wolkenlos aus, Od. 6, 45. 
αὐγὴ "Helioro, 11. 17, 371. 


πετεηνός, N, ὧν (πέτομαι), poet. st. πε- 
τηνός, fliegend, geflügelt, befie- 
dert, Beiw. der Vögel, Plur. Subst. τὰ 
πετεηνά, das Geflügel, die Vögel, Jl.15, 
238. Batr. 26. 2) von jungen Vögeln, 
flügge, Od. 16, 218. 


Πετεῶν, ὥὦνος, ἢ, Flecken des Thebai- 
schen Gebietes in Böotien bei Haliartos, 
Jl. 2, 500. 


Πετεώς, ὦ poet. ὥο, 6 (nach Eustath. 
att. st. Πετεός, dav. Gen. Πετεοῖο, ion. durch 
Dehnung Πετεῶο), $. des Orneus, Vater 
des Menestheus, welcher von Theseus aus 
Attika vertrieben wurde, 1]. 2, 552. 13,690. 

πέτομαι, Dep. med. Aor, ἐπτάμην, Conj. 
3 Sg. πτῆται, J1. 15, 170. und mit activ. 
Form ἔπτη», Batr. 211. (ep. Nbf. ποτέομαι, 
πωτάομαι), I) fliegen, zunächst von Vö- 
geln u. Insecten, Jl. 2,89. 16, 265. Nee 
der schnellen Bewegung der Götter, Men- 
schen u. Thiere, fliegen, schweben, 
eilen, rennen, von Apollo, Iris, Her- 
mes, 7]. 15, 150. Od. 5, 49. von Men- 
schen, 7]. 13, 755. Od. 8, 122. oft von 
Rossen, οὐκ ἄκοντε πετέσϑην; δ) von leb- 
losen Dingen, von Pfeilen, Steinen, Schnee 
u. Hagel, Jl. 13, 140. 592. 15, 170. 

πετραῖος, ἡ, ον, felsig, steinig, an 
Felsen wohnend, Σχύλλη, Od. 12,231.+ 
προχοή, ἢ. Ap. 385. 

πέτρη, ἡ, ion. st. πέτρα, 1) Fels, 
Klippe, oft; 2) ein Stein, Felsstück; 
als Sinnbild der Festigkeit, Od. 17, 463. 
u. der Gefühllosigkeit, Jl. 16, 35. sprichw. 
οὐκ ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης, 8. δρῦς. 


Πετρήεις. 


στετρήεις, 8000, ἕν, Inge (πέτρη), fel- 
sig, steinig, Aulic, 11. 2, 496. ΠπΠυϑώ, 
Jl. 9, 405. νῆσος, Od. 4, 844. h. 18, 7. 
πέτρος, 6, poet. das Felsstück, der 
Stein, *Jl. 7, 270. 20, 288. Batr. 218. 
πεύϑομαι, poet. st. πυνϑάνομαι, w.m.s. 
πευκάλιμος, N, ον, hom. Beiw. stets 
φρεσὶ nevraklungı, 3]. Β, 366. 14, 165. 15, 
81. klug, verständig (wahrschl. nach 
Buttm. Lex. I, p. 18. eine Nebenf. von 
πυκινός, wie λευγαλέος von λυγρός, nach 
den Grammat. von πεύχη, die Spitze: 
scharf, durchdringend), *Jl. 
πευκεδανός, ἡ, ὄν, poet. (πεύκη), ge- 
wöhnl. erklärt, bitter, herbe, als Beiw. 
des Krieges, 1]. 10, 8. + (nach Buttm. 
Lex. I. p. 17. v. πεύκη, eigtl. der Spitz- 
baum, die Spitze, spitzig; dah. scharf, 
schmerzlich, vergl. ἐχεπευκής.) 
πεύκη, ἥ, die Fichte, Föhre, Pech- 
fichte, *Jl. ı1, 494. 23, 328. 
πεύσομαι, 8. πυνϑάνομαι. 
πέφανται, 8. φαίνω. 
πεφάσϑαι, 5. ΦΕΝΩ. 
πεφασμένος, 1]. 14,121. Part. Perf. P. 
Υ. φαένω. 
πεφήσομαι, ep. 1) Fut. Pass. zu gaivo, 
Jl. 17, 155. Od. Αι 217. 2) ἔπε Pass. 
von ΦΕΝΙ, Jl. 13, 829. 15, 140. w.m.s. 
πεφιδέσθαι, 5. φείδομαι. 
πεφιδήσομαι, 5. φείδομαι. 
πέφνον, ep. st. ἔπεφνον, 5. DENN. 
πέφραδον, πεφραδέειν, 5. φράζω. 
πέφρικα, 8. φρίσσω. 
. πεφύασι, 8. φύω. 
πεφυγμένος, 8. φεύγω. 
πεφυζότες, ep. st. πεφευγότες, Part. 
Perf. Nom. Pl. flüchtig, vom St. ΦΥΖΩ 
(vergl. φεύγω), “1. 21, 6. 528. 
πεφυλαγμένος, 8. φυλάσσω. 
πεφυυῖα, ep., 8. φύω. 
πέφυρμαι, 8. φύρω. 
\ πῇ od. πῇ (ed. Spitzn.) Adv. der Frage: 
4) wie, auf welche Weise, warum? 
/Jl. 10, 385. Od. 2, 364. 2) vom Raume, 
‘wohin, ἢ], 5, 472. 6, 377. Od. 17, 219. 
wo, ἢ]. 13, 307. 
an od. πῇ, (ed. Spitz.) enklit. Adv. 
1) auf irgend eine Weise, etwa, 
ουδὲ πη ἔστι, es geht nicht an, Jl. 6, 267. 
οὕτω πη, so etwa, Jl. 24, 373. 2) ir- 
end wohin, Jl. 3, 400. οὔτε πη ἄλλῃ, 
d. 2, 127. irgendwo, Od. 22, 25. 
γεσίμαλλος, ον (μαλλός), dickwol- 
ἢ πε dicker Wolle, a Jl. 3, 
197. + 
πηγή, ἡ, die Quelle, der Quell, Jl. 
2, 523. Od. 6, 124. 
πηγνῦμι, Fut. πήξω, Aor. ἔπηξα, ep. 
ana, Perf. U. πέπηγα, Plapf. 3 Sg. ἐπε-- 
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πήγει, Pass. Aor. 2. ἐπάγην, ep. πάγην, 
Aor. 1. Pass. nur πῆχϑεν, ep. st. ἐπήχϑη- 
σαν, 1]. 8, 29%. 1) Act. eigtl. fest ma- 
chen, dah. 1) fest stecken, hinein- 
schlagen, hineinstofsen, hinein- 
treiben, τί, etwas; der Ort wird durch 
Präpos. bestimmt, ἔγχος, δόρυ ἐν μετώπῳ, 
γαστέρι, 1]. 4, 460. 13, 372. ἔρετμον ἐπὶ 
τύμβῳ, das Ruder auf das Grab stecken, 
Od. 11, 77. und Dat. allein, Od. 11,129. 
χεφαλὴν ἀνὰ σκχολόπεσσι, das Haupt auf 
die Pfähle stecken, 1]. 18, 177. übertr. 
ὄμματα κατὰ χϑονός, die Augen auf den 
Boden heften, 1]. 3, 217. 2) zusammen- 
fügen, zimmern, bauen, γ»ῆας, J1.2, . 
664. — II) Med. Aor. 1. u. 2. Pass. u. 
Perf. 2. 1) intrans. fest werden, daher 
ae) stecken bleiben, feststecken, 
haften, 4]. 4, 185. 5, 616. δόρυ δ᾽ ἐν 
κραδίῃ ἐπεπήγει, der Speer blieb im Her- 
zen stecken, Jl. 13, 442. cf. 16, 772. 
2) fest, hart werden, γοῦνα πήγνυται, 
die Glieder werden steif oder erstarren, 
Jl. 22, 453. 3) trans. in Aor. I. M. zu- 
sammenfügen, bauen, ἔχρια ἐπ᾿ αὐτῆς 
(sc. νηός), Od. δ, 163. 
πηγός, ἡ, ὄν, poet. (miyrum), — εὐ-- 
πηγής, prall, dicht, fest, gedrun- 
gen, daher ἵπποι, wohlgenährte, kräf- 
tige (V.: mächtig) Rosse, Schol. εὐτραφεῖς, 
Jl. 9, 124. 266. κῦμα πηγόν, eine ge- 
drängte, gewaltige Woge, Od. 5, 388. 23, 
235. (Über die Erklärer, welche es bald 
weils, bald schwarz nehmen, 5. Nitzsch 
zu Od. 5, 388.) 
πηγυλίς, idos, N, poet. (πήγνυμι), rei- 
fig, eiskalt, γύξ, Od. 14, 476. + 
Πήδαιον, τὸ, nach Eustath. ein unbe- 
kannter Ort in Troja oder ein Flufs der 
Insel Kypros, bei Ptolem. Pediaeus, 
vergl. Mannert VI. 1. p. 442. Jl. 13, 172: 
Πηδαῖος, ö, S. des Antenor, wel- 
cher von Meges erlegt wurde, 4]. 5, 69. 
πηδάλιον, τό (πηδόν), das Steuerru- 
der am Hintertheile des Schiffes, *0d.3, 
281. 5, 255. h. Ap. 418. 


Πήδασος, ἡ, 1) St. der Leleger in 
Troas am Satnioeis, Residenz des Königs 
Altes, welche Achilles zerstörte, 7}. 6, 
35. 21, 85. nach Plin.—Adramyttium. 
2) St. in Messene, nach Strabo VIII, p. 
369. das spätere Methone, Jl. 9,152. 294. 

Πήδασος, ὃ, 1) S. des Bukolion, 
Bruder des Asepos aus Troja, Jl. 6, 
21 ff. 2) ein Rofs des Achilleus, Jl. 
16, 152. 

πηδάω, Impf. 3 Sg. ἐπήδα, Aor. 1. 
ἐπήδησα, springen, hüpfen, ποσσίψ, 
Jl. 21, 269. von Geschossen, fahren, 
fliegen, *Jl. 14, 455. 

πηδόν, τό (πέζα), eigll. der untere 
Theil des Frey Ruderblatt; das 


Πηκτὸς. 


Steuerruder überhaupt, *Od. 7, 328. 
13, 78. 

πηπτός, N, ὃν (πήγνυμι), zusammen- 
gefügt, fest verbunden, fest, ἄρο- 
zgor, ἧι. 10, 353. 13, 703. Od. 13, 32. h, 
Cer. 196. _ 

πῆλαι, mie, 8. πάλλω. 

Πηλεγών, ὄνος, 6, 8. des Flufsgottes 
Axios u. der Nymphe Periböa, Jl. 21. 
141 fi. 

Πηλείδης, &o u. &0, 6, ep. Πηληϊά- 
δης, ao, der Pelide, 5. des Peleus — 
Achilleus, Jl. 1, 146. (Gen. Πηληϊάδεω, 
11. 1, 1. ist fünfsilbig mit Synizese zu 
lesen.) : 

Πηλείων, νος, 0, 1) = Πηλείδης, Il. 
1, 168. Od. 5, 310. — 2) (v. πηλός) der 
Schlammbewohner, Name eines Frosches, 
Batr. 209. 

Ilnisiovaös, Adv. zum Peliden, Jl. 24, 
338. + Η 

Πηλεύς, ἤος, ἃ. ἔος, ὃ (Herm. Pul- 
santius), S. des Aakos, Beherrscher der 
Myrmidonen zu Phthia in Thessalien, Jl. 
21, 188. 189. Er floh wegen der Ermor- 
dung seines Bruders Phokos nach Phthia 
zum Eurytion, heirathete dessen Tochter 
Antigone, welche ihm die Polydora 
gebar, Jl. 16, 175. Er nahm dann an dem 
Argonautenzuge und der Kalydonischen 
Jagd Theil. Nach dem Tode der Anti- 

one vermählte er sich mit der Nereide 
Thetis, mit welcher er den Achilleus 
zeugte, Jl. 16, 33. 20, 206. An dem Ver- 
.mählungsfeste nahmen die Götter Theil 
und beschenkten ihn, JI. 24, 59 ff. 16, 
143. 380. 2) der Schlammbewohner, 
Name eines Frosches (von πηλός), Batr. 19. 

Ilmimios, ἡ, ον, ep. st. Πηλεῖος (Πη- 
λεύς), Peleisch, δόμος, 7]. 18, 60. 441. 

Πηληϊάδης, ep. st. Πελείδης, w. m. 8. 

πήληξ, ἡκος, ἢ (πάλλω), der Helm, 
von dem wallenden Helmbusch so benannt, 
Jl. 8, 308. 15, 608. Od. 1, 256. 

Πηλιάς, döos, ἢ, Pelisch, vom Berge 
Pelion, ἢ μελίη, die Pelische Lanze, 
welche dem Peleus von Cheiron geschenkt 
wurde, *Jl. 16, 143. 19, 390. 


Πήλιον, τὸ, ein hohes, waldiges Ge- 
birge in Thessalien, dem Ossa gegen- 
über gelegen, welches mit dem Vorge- 
birge Sepias endigt, j. Zagora, ἢ]. 2, 
744, 16, 144. Od. 11, 315. 

ἘΠηλοβάτης, οὐ, 6, (Balve), Koth- 
treter, Froschname, Batr. 240. 244. 

Ἐπηλός, 6, der Schlamm, Koth, 
Lehm, Batr. 240. 

πῆμα, ατος, τὸ (πέπηϑα, παἀσχωὶ), Leid, 
Unglück, Unheil, Noth, Verder- 
ben, oft Pl. πήματα πάσχειν; πῆμα κακοῖο, 


Unheil, Strafe für den Frevel, Od. 3, 152. 
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δύης πῆμα, Od. 14, 348. Oft von Per- 
sonen statt Unheil bringend, ἔτρεφε 
πῆμα Τρωσί, ihn erschuf zum Verderben 
der Olympier, 1]. 6, 282. cf. 3, 50. 10, 
453. 11, 347. Od. 12, 125. 17, 446. h. 
Ap. 309. 

πημαίνω (πῆμα), Fut. πημανῶ, ep. 
ανέω, Aor. 1. ἐπήμηνα, Aor. P. ep. πη- 
μάνθϑην, 1) intrans. Unheil anrichten, 
schaden, sündigen, ὑπὲρ ὅρκια, wider 
den Vertrag, Jl. 3, 299. 24, 781. 2) trans. 
mit Acc. beschädigen, verletzen, ver- 
derben, 2]. 15, 42. Pass. Od. 8, 563. 
14, 255. 

Πηνειός, 6, Penöus, Flufs in Thes- 
salien, welcher auf dem Pindos entspringt, 
durch das Thal Tempe fliefst und in den 
Thermaischen Meerbusen fällt, j. Salam- 
bria, 4]. 2, 752. 

Πενέλεως, ὦ, alt. st. Πηνέλᾶος, ep. wo 
be von πέγομαι u. λαός), von der 

orm Πηνέλεος, der Gen. Πηνελέοιο, Jl. 
14, 489. (nach Thiersch $. 184. 17. ist die 
Lesart Πηνελῶο vorzuziehen, welche Bothe 
aufgenommen hat), S. des Hippalkmos, 
Heerführer der Böotier vor Troja. Er 
ward im Gefecht um den Leichnam des 
Patroklos vom Polydamas verwundet, Jl. 
2, 494. 17, 597 flg. 

Πηνελόπεια, ἢ, ep. st. Πηνελόπη (das 
Gewebe auftrennend von πήνη und λέπω), 
T. des Ikarios u. der Periböa, Od.l, 
329. Gemahlinn des Odysseus, deren 
eheliche Treue u. Liebe die Odyssee ver— 
herrlich. Während der Abwesenheit ih- 
res Gatten fanden sich viele Jünglinge ein, 
welche um ihre Hand warben. Sie hielt 
die Freier lange durch eine List auf, in- 
dem sie vorgab, sie wolle dann einen zum 
Gemahl wählen, wenn sie das angefan— 
gene Leichengewand für Laertes fertig ge— 
webt haben würde. Aber es ward nie fer— 
tig; denn sie trennte in der Nacht wieder 
auf, was sie bei Tage gewebt hatte. . Od. 
2, 88 fl. 19, 139 ff. Eine Sklavinn ver- 
rieth endlich ihre List; da kehrte Odys— 
seus nach zwanzig Jahren zurück und ἰδά-- 
tete die Freier, da. 21, 207 ἔς. 

πηνίον, τό (πῆνος), Demin. der auf 
die Spule gezogene Faden des Ein- 
schlags, Jl. 23, 762. + Zunächst hinter 
dem Aias eilte Odysseus vorwärts, und war 
ihm so nahe, als das Weberschiffchen, 
womit der Einschlag (πηνίον) durch die 
Aufzugsfäden hin (παρὲκ μέτον) gezogen 
wird, der Brust der Weberinn ist. Nach 
Andern die Spule, auf welche der Ein- 
schlag gewickelt war; Damm nimmt un- 
richtig πηνίον als Adject. u. verbindet es 
mit μέτον, der auf der Spindel gesponnene 
Faden, s. κανών u. μέτος. 


πηός, 6, poet., der Verwandte, be- 
sond. der Verwandte durch Heirath, Ver- 


πήρεια. 


schwägerte, Jl.3, 163. Od. 8,581. 10, 
441. (wahrsheinl. von πέπᾶμαι erwerben.) 

Πήρεια, ἡ, nach Eustath. ein. Ort in 
Thessalien, wahrscheinl. die Gegend um 
Pherä. Jl. 2, 766. ed. Wolf. e Cod. Ven. 
u. Vofs in der Übers. Bothe hat die Les- 
art der alten Ausgaben Πιερίῃ aufgenom- 
men; denn hier weidete Apollon die Heer- 
den des Admetos, h. Merc. 69. Andere 
lesen: Φηρείῃ, die Gegend um Pherä. 

nen, ἢ, ion. st. πήρα, Reisesack, 
Ranzen, *Od. 13, 432. 17, 197. - 

πηρός, 2, ὄν, gelähmt, verstüm- 
melt, besond. blind, 1]. 2, 599. + 

Ingo, οὖς, ἡ, T. des Neleus und 
der Chloris, durch ihre Schönheit be- 
rühmt. Ihr Vater forderte als Brautge- 
schenk für seine Tochter die Rinder des 
Iphiklos. Bias liebte sie u. sein Bruder 
Melampus verschaffte ihm die gewünsch- 
ten Rinder, Od. 11, 287. vgl. 15, 225 fl. 
s. Bios. : 

πῆχυς, δος, ὁ ἀυῤρενρσια verwdt. mit 
παχύς), 1) der Ellenbogen, der Arm 
von der Handwurzel bis zum Ellenbogen, 
der Arm selbst, nur dual. 1]. 5,314. 2) der 
Bügel, welcher die beiden Enden des 
Bogens (τόξα) mit einander verband, die 
Krümmung des Bogens, an welcher man 
beim Abschiefsen des Pfeils den Bogen 
falste, 51. 11, 375. 13, 583. Od. 21, 419. 
3) im Pl. die gebogenen Enden oder 

riffe der Lyra, h. Merc. 50. ᾿ 

πῖαρ, τό (πίων), poet. nur Nom. und 
Acc., Fett, Talg, Schmalz; βοῶν ἐκ 
πῖαρ ἑλέσθαι, das Fett der Rinder rauben; 
vom Löwen gesagt, entwed. im eigtl. Sinne, 
(so Buttm. Lex. II. p. 47. u. Heyne) od. 
so viel als die fettesten Rinder, Jl. 11, 
650. 17, 659. πῖαρ ἑλοῦσα, ἢ. Ven. 30. 
übertr. Fruchtbarkeit; 2) als Adj. wird 
es Od. 9, 135. erklärt, ἐπεὶ μάλα πῖαρ Un’ 
οὖδας (demn fett ist unten der Boden, V.), 
h. Apoll. 60. Nach Buttm. 1. c. ist πῖαρ 
Substant. u. ὑπὸ ist Präpos. denn tüchtig 
Fett (Fruchtbarkeit) ist unter dem Boden; 
was auch Nitzsch billigt. 

πῖδαξ, ακος, ἥ, der Quell, die Quelle, 
11. 16, 825. + 

niöneıs, 800€, Ev, poet. (πῖδαξ), quel- 
lig, quellreich, Bein. des Ida, Jl. 1}, 
183. + 

Πιδύτης, οὐ, 6, ein Troer aus Per- 
kote, welchen Odysseus erlegte, 7]. 6, 30. 

nis, πιέξιν, 5. πένω. 


πιέζω, ion. u. ep. πιεζέω, davon Impf. 
πιέζευν St. ἐπιέζουν, Od. 12, 174., Aor. P. 
ἐπιέσθϑην; drücken, pressen, überhpt. 
drücken, festhalten, τί, Jl. 16, 510. 
τινά, Od. 4, 419. τινὰ ἐν δευμοῖς, jeman- 
den in Fesseln festhalten, Od. 12, 164. 
Pass, Od. 8, 336. 


409 


ΠπΠίμπλημι. 


πίειρα, ἥ, besond. Fem. zu πίω», fett, 
w. m. 8. 

Ikegin, ἡ (wahrsch. von πῖαρ), Land- 
schaft Makedoniens an der Grenze 
Thessaliens in der Nähe des Berges Olym- 
pos, 1]. 14, 226. Od. 5, 50. dav. Megin- 
3er, ἢ. Merc. 85. 

πιϑέσθαι, 5. πείϑω. 

IIIOESL, davon ep. Formen zu πείϑω 
(eigtl. aus dem Aor. 2. ἔπιϑον), Fut. mı- 
ϑήσω u. πεπιϑήσω, Aor. ἐπίϑησα, 1) 
trans. bereden, überreden, nur τόνδε 
δ᾽ ἐγὼ πεπιϑήσω ἐναντίβιον μαχέσασϑαι, 
1]. 22, 223. 2) gehorchen, folgen, 
trauen, τινέ, besond. Part. Aor., 7]. 4, 
398. 6, 183. Od. 21, 315. 

σπέϑος, ὃ, Fals, gewöhnl. irden; eigtl. 
eine Art grolser irdener Krüge zur Auf- 
bewahrung des Weins, Od. 2, 340. 23, 
305. trop. 1]. 24, 527. 

IHON, ungebräuchl. Stammform zu 
πείϑω. 

πικρόγαμος, ον (γάμος), dem das 
Heirathen verbittert wird, Ἰ0ά. 1, 
266. 4, 346. 17, 137. 

πικρός, ἡ, ὄν (von xevxn), auch zweier 
Endungen, Od. 4, 406. 1) eigtl. spitz, 
scharf, durchdringend, ὀΐστός, ἢ]. 4, 
118.217. βέλεμνα, 1]. 22, 206. 2) scharf 
in Hinsicht der Sinne, dah. a) vom Ge- 
schmack, bitter, herbe, ῥίζα, 11. 11, 
846. δάκρυον, Od. 4, 155. δ[ὺὲ vom Ge- 
ruch, widerlich, ὀδμή, Od. 4, 406. c) 
vom Gefühl, bitter, heftig, ὠδῖνες, 7]. 
11, 271. überhpt. widrig, verhafst, Od. 
17, 448. vergl. Buttm. Lex. I. p. 17. 

πέλναμαι, ep. Nebenf. zu πελάζω, sich 
einer Sache rasch nähern, darauf 
losstürzen, mit Dat. χϑονί, Jl. 23, 368. 
h. Cer. 115. auch ἐπ᾿ ovdei, 1], 19, 93. 
absolut. ἀμφὶ δὲ χαῖται πίλναντο, sc. τῷ 
κονισσάλῳ, die Haare näherten sich dem 
Staube, dafür Spitzner ziıyavıo, 1]. 22, 
402. 8. πιτνάω. 


σῖλος, 6, gefilzte Wolle, Filz, aus 
ihm war eine Art Helme bereitet, 1], 10, 
265. + 


πιμπλάνω, ep. Nebenf. von πίμπλημι, 
3 Praes. Med. πιμπλάνεται, 1]. 9, 679. 

πέμπλημει, Pr. 3 Pl. πιμπλᾶσι, Fut. πλή-- 
σω, Aor. ἔπλησα, ep. πλῆσα, Med. xiu- 
nkauaı, Aor. M. ἐπλησάμην, Aor. Pass. 
ἐπλήσϑην, 3Pl. πλῆσϑεν st. ἐπλήσϑησαν, 
dazu ep. Aor. Il. ἐπλήμην, nur 3 Sg. u. 
Pl. πλῆτο und πλῆντο, 1) füllen, voll- 
machen, anfüllen, τέ, 1]. 14, 35. 21, 
23. τινός, etwas womit: ἐναύλους νεκύων», 
τινὰ μένεος, Jl. 16, 72. 13, 60. πήρην 
σίτου, Od.17,411. auch mit Dativ, ὁδοὺς 
φόβῳ, Il. 16, 374. — Med. mit Aor. 1. 
1) sich füllen mit Acc, δέπας olyoıo, 
Jl. 9, 224. σκύφον, Od. 14, 112. sich 


πίμπρη μι. 


sättigen, ϑυμὸν ἐδητύος καὶ ποτῆτος, 
die Begierde mit Speise und Trank stil- 
len, Od. 17, 603. 19, 198. 2) intrans. im 
Aor. Pass. und ep. Aor. 2. sich fül- 
len, voll sein, μένεος, mit Wuth, Jl. 
1, 104. ἀλκῆς, 1]. 17, 211. daxovögı, Jl. 
17, 696. h. Cer. 281. τῶν δὲ πλῆτο σπέος, 
voll war die Höhle, 1]. 18, 50. cf. Od. 8, 
57. ep. Nebenf. nıunlavo u. πλήϑω. 

πίμπρημι, Hom. kennt es nicht, 8. 
aondw. : 

πίναξ, ακος, ὁ, Brett, Od. 12, 67. 
überhaupt hölzerne Tafel, besonders αὐ 
Schreibtafel, vermuthl. zwei kleine 
Breiter, die zusammengelegt durch ein 
Siegel verschlossen waren, Jl. 6, 169. ὁ) 
Teller, Schüssel, kleine Bretter, auf 
die man das Fleisch legte, Od. 1, 141. 

πινύσσω (von πνέω, zenrvum), klug 
machen, witzigen, belehren, rı»a, 
5]. 14, 249. + 


πινυτή, ἡ (πινύσσω), poet. Verstand, 
Klugheit, Jl. 7, 289. Od. 20, 71. 

πινυτός, ἡ, 09 (πινίσσω, aa), 
ständig, klug, einsichtsvoll, 
1, 229. 4, 211. u. oft. 


ntvo, Pr. Inf. πινέμεναι, Impf. Itera- 
tivf. niveoxe, Fut. πίομαι, Aor. 2. ἔπιον, 
Imper. nie, Od. 9, 347. Inf. πιεῖν, ep. 
πιέειν, πιέμεν, trinken, von Men- 
schen und Thieren, gewöhnlich «) mit 
Acc. οἶνον, 3]. 5, 341. auch κρητῆρας oi- 
yoıo, Krüge Weins trinken, 7]. 8, 232. 
χκύπελλα, 1]. 4, 346. ὁ) seltner mit Gen. 
Od. 11, 96. 15, 373. (Jota ist im Fut, 
ep. lang, 7]. 13, 493.; im Aor. kurz; 
lang durch Arsis im Inf. πιέμεν, Od. 
18, 3.) 

πίομαι, 8. πίνω. 

πιότατος, ἢ) ον», Superl. zu πίων. 


πίπτω (st. πιπέτω vom St. nero), Fut, 
πεσέομαι, Aor. 2. ἔπεσον, ep. πέσον, Perf. 
Part. πεπτεώς, mit Synizese von sw: Acc. 
Pl. πεπτεῶτα, 1]. 21, 503. πεπτεῶτας, Od. 
22, 384. fallen, d.i. herabfallen, 
stürzen, sinken, von einem höhern 
auf einen niedern Ort, von Personen mit 
Präp. woher, ἐξ ἵππων, ὀχέων, 3]. 7, 16. 
16, 379. von Sachen, von Geschossen, 
Schnee, Feuer, 71. 17, 633. 12, 156. wo- 
hin durch Präpos. ἐν, ἐπί, παρά, mit Dat. 
od. Dat. allein πεδίῳ, Jl. 5, 82. od. durch 
Adverb. ἔραζε, χαμαΐ; insbesond. ı) ab- 
fallen, entfallen, entsinken, von 
den Zügeln, ἐκ χειρῶν, 2]. δ, 583. μετὰ 
πόσσι γυναικός, dem Schoofse der Mutter 
entfallen, d. i. geboren werden, Jl. 19, 
110. trop. ἐκ ϑυμοῦ τινι, jem. aus dem 
Herzen fallen, d. i. seine Gunst verlieren, 
Ji. 23, 595. 2) niederfallen, nieder- 
stürzen, hinsinken, umfallen, oft 
von Bäumen, Saaten u. 5, w., Jl. 11, 69. 


Yver- 


"Θά, 
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18, 552. 3) im prägnanten Sinn, ster- 
bend hinfallen, fallen, sterben, 
von Menschen, die im Kampfe getödtet 
werden, nr ἐν κονίῃσι, 8]. 6, 453. 
auch ἐν δηϊοτῆτε, Jl. 13, 207. durch je— 
mand. ὑπό τινος u. τινι, Il. 6, 453. 17, 
428. vollständig ϑνήσχοντες πίπτουσι, 8}. 
1, 243. 4) fallen, d. i. auf etwas 10 8 -- 
stürzen, sich worauf werfen, ἐν vnvol, 
auf die Schiffe, Jl. 9, 235. 11, 311. 823. 
12, 107. 126. 15, 63. 17, 639. vergl. ἔχω. 
(Unrichtig übersetzt Vofs 1]. 11, 823. ἐν 
γηυσὶ πεσέονται, sie werden um die Schiffe 
gestreckt sein), vom Winde, losstür- 
men, Βορέαο πεσόντος, Od. 14, 475. 
übertr. von der Zwietracht, Jl. 21, 385. 
5) fallen, sinken, d. i. schwinden, 
schwach werden, vom Muthe, ἐν xorinoır, 
11. 14, 418. vom Winde, sich legen, 
Od. 19, 202. 

πῖσος, εος, To, poet. (πένω)], bewäs- 
serter Ort, Au, Wiese, Marsch- 
land, Jl. 20, 9. Od. 6, 124. h. Ven. 99. 
(minder richtig ist πεῖσος.) 

πίσσα, ἡ (πίτυς), Pech, 7]. 4, 277. + 

πιστός, ἡ, ὃν un, Superl. zıoro- 
τατος, dem man glaubt od. traut; zuver- 
lässig, sicher, treu, redlich, ἑταῖρος, 
71. 15, 437. ὅρκια, 1]. 2, 124. οὐκέτε πιστὰ 
γυναιξίν, den Weibern darf man nicht 
mehr trauen, Od. 11, 456. 

710700 (πιστός), Aor. Med. ἐπεστωσά-- 
μην, Aor. P. ἐπιστώϑην, zuverlässig, treu 
machen, dah. Pass, versichert werden, 

lauben, vertrauen, Od. 21, 218. — 
Mea. sich gegenseitig Sicherheit 
geben, sich verbürgen, sich Treue 
eloben, Jl. δ, 233. ἐπέεσσιν, durch 

orte Vertrauen machen, ἢ]. 21, 286. 
auch im Aor. P. ὅρκῳ πιστωϑῆναΐξ τινε, 
sich einem durch einen Eid verbürgen, 
Od. 15, 436. h. Merc. 536. 


πίσυνος, ἢ, ον, poet. (πείϑω), trau- 
end, vertrauend, worauf, mit Dat. 
τόξοισι, Zi, 11. 5, 205. Od. 18, 140. 

πίσυρες, οἵ, αἵ, πίσυρα, τά, äol. u. 
ep. st. τέσσαρες, vier, Ji. 15, 680. Od. 
5, 70. 

Πιτϑεύς, 705, δ, nach Damm ein ed- 
ler Peloponnesier , wahrscheinl. verschie- 
den von dem 5. des Pelops, Könige in 
Trözene, Jl. 3, 144. 


# 


πιτνάω u. πίτνημι, poet. Nebenf. zu 
πετάννυμι, ausbreiten, ausstrecken, 
ἠέρα πίτνα st. ἐπίτνα, 1]. 21, 7. πιτνὰς 
εἰς ἐμὲ χεῖρας, Od. 11, 392. --- Med. χαὶ-- 
ται πίτναντο, Πιαιϊίοτίοη, 1]. 22, 402. 

Πιτύεια, ἣ, ep. st. Πιτύα, Stadt in 
Kleinmysien, zwischen Parion u. Pria- 
pos, Jl. 2, 829. (eigentl. die Fichten- 
stadt.) ᾿ 

πίτυς, vos, ἢ, die Fichte, Roth- 


Ππιφαύσκο. 


tanne. pinus abies, 4]. 13, 390. Dat. 
Pl. πέτυσσιν, Od. 9, 186. 

πιφαύσκω u. Med. πιφαύσκομαι, r 
verlängerte und durch Reduplicat. gebil- 
dete Nebenf. von DAL, BATSKL,d. i. 
yaivo, nur Pr. u. Impf. 1) Act. erschei- 
nen lassen, offenbaren, dah, anzeigen, 
andeuten, τινί, Jl. 10, 502. besond. 
durch Rede, zu verstehen geben, 
ansagen, melden, zwi τὶ, Jl. 10, 478. 
Od. 1, 442. 12, 165. auch ἔπεα alln- 
λοισι, Worte mit einander me, ἡ]. 
10, 202. cf. Od. 22, 131. II) Med. πι- 
φαύσχομαι wie Activ. 1) τί τινι, z.B. 
vom Zeus, τὰ κήλά τινε, seine Geschosse 
jemandem zeigen, d. i. senden, Jl. 12, 280. 
φλόγα, Jl. 21, 333. 2) durch Worte be- 
zeichnen, d.i. ansagen, melden, ver- 
künden, τί, 4]. 15, 97. Od. 2, 32. τί 
τινι, 41. 16, 12. 18, 500. Od. 2, 162. τενά, 
Od. 15, 518. 


πίων, ον, Gen. πίονος, hierzu ein ep. 
Fem. πίειρα (gleichsam von ringe), Gom- 
par. πιότερος, ἡ, or, Superl. πιότατος, ἡ, 
or, Il. 9, 577. 1) fett, feist, im eigll. 
Sinne, μηρία, δημός, Jl. 2) übertr. vom 
Boden, fett, fruchtbar, πεδίον, ἔργα, 
πίειρα ἄρουρα, 1]. 18, 541. Od. 2, 328. 
δ) reich, begütert, wohlhabend, 
γηός, οἶκος, 1]. 2, 549. Od.9, 35. πιείρας 
πόλεις, 11. 18, 342. 

Πλαγκταΐ, αἵ, πέτραι (v. πλάξζω), die 
Irrfelsen, zwei Klippen, welche, sobald 
sich ihnen die Schiffe näherten, zusam- 
menschlugen, wie die Symplegaden am 
Eingange des Pontos; nach den alten 
Erklärern lagen sie vor der westlichen 
Öffnung der Sieilischen Meerenge. Neuere 
verstehen darunter die vulcanischen Li- 
parischen Inseln, Od, 12, 61. 

σιλαγκτός, 7, 0v (πλάξω), irrend, un- 
stät; ὁ) überlr. irre, rasend, einfäl- 
tig, Od. 21, 363. + 

πλαγκτοσύυνη, ἥ, poet. (πλαγκτός), das 
Herumirren, Herumschweifen, Od. 
15, 343. + - 

πλάγχϑη; s. πλάζω. 

πλάζω, synkop. Form st. πελάξω; ἔπλαζ᾽ 
ὥμους καϑύπερϑεν, d. i. (nach Eustath.) 
εἰς τοὺς Wuovg ἐπέλυζεν, 
bespülte ihm von oben her die Schul- 
tern (Vofs), vergl. Jl. 12, 285. Andere 
ziehen die Form zu πλάζω, d. i. ἐπλάνα 
ὦμους, das Wasser erschütterte ihm die 
Schulter (dafs er nicht geradeaus gehen 
konnte). So Damm u. Spitzner, vielleicht 
der Grammat. angemessener, Jl. 21,269. + 

πλάζω, Aor. ἔπλαγξα, Fut. M. πλάγε 
ἔομαι, Od. 15, 312. Aor. P. ἐπλάγχϑηρ, 
ep. πλάγχϑη; 1) Act. umhertreiben, 
umherirren machen, insbesond. von 
dem rechten Wege abbringen, verschla- 
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gen, τινὰ ἀπὸ πατρίδος, Od. 1, 75. 24, 
307. 1]. 17, 751. 5) übertr. verwirrt 
machen, irre leiten, Od. 2, 396. ver- 
leiten, verhindern, τινά, Jl. 2, 132. 
II) Pass. mit Fut, Med. 1) umherschwei- 
fen, umherstreifen, ἐπὶ πόντον, Od, 
3, 105. κατὰ πτόλιν, Od. 15, 312. oft ab- 
solut., Jl. 10, 91. Od. 1, 2. 3, 95. ὁ) 
verschlagen werden, abirren, vom 
Geschosse, abprallen, Jl. 11, 351. 

Πλάκος, ἢ, Berg in Mysien, an wel- 
chem die St. Thebe lag, 7]. 6, 396. 5. 
“Yronkarıos. 

Ἐπλακοῦς, οὔντος, ὃ, zugZ. aus πλα- 
κόεις, Kuchen, Batr. 36. 

πλανάωῳ (πλάνη), pros. = πλάζω, Fut. 
ήσω, irre führen, Batr. 96. — Med. 
irre gehen, herumirren, J1.23, 321. + 

Ἐπλανοδίη, ἡ (629); Irrweg, Irr- 

ang (nur h. Merc. 75. πλανοδίας δ᾽ 
ἤλαυνε διὰ ψαμαϑώδεα χῶρον; richtiger 
ist es wohl Acc. Plur. Fem. von einem 
Adj. πλανόδιος, irrgehend, auf Irrwe- 
gen gehend, und auf βοῦς v. 74. zu be- 
ziehen.) 

Πλάταια, N, poet. gewöhnl. αἵ Πλα- 
ταιαί, St. in Böotien, in einer Ebene 
am Asopos, zwisch. dem Helikon und 
dem Kithäron, j. Palaeo - Castro, *Jl. 2, 
504. 

# πλαταμών, ὦνος, © (πλατύς), platte 
Fläche, besond. ein breiter Stein, h. 
Merc. 128. 


πλατάνιστος, 7, poet. st. πλάτανος, die 
Platane, ein dem Ahorn ähnlicher 
Baum, platanus orientalis, Linn., 4]. 2, 
307. 310. 

Ἐπλάτος, εος; τό, die Breite, Fr. 
4, 2. 

Ἐπλατύνωτος, ον (νῶτος), breitrü- 
ckig, Batr. 298. 

πλατύς, εἴα, ὑ, 1) platt, breit, 
eben, τελαμών, 1]. 5, 796. 2) breit, 
weit, von grofsem Umfange, ᾿Ἑλλήςπον- 
τος, 31. 7, 86. αἰπόλια πλατέα, grolse, 
weitschweifende Heerden, 1]. 2, 474. Od. 
14, 101. 103. 


ITAAN od. ITLAHMI, synkopirte For- 
men st. πελάζω, wovon man die epischen 


„Formen πλῆτο, πλῆντο herleitet. 


πλέες, Acc. πλέας, ep. St. πλέονες und 
πλέονας, ἢ]. 11, 395. 2, 129. s. πλέων. 


σλεῖος, N, ον, ion. u. ep. st. πλέος, 
Comp. πλειότερος, Od. 11, 359. voll, 
angefüllt; mit Gen. οἴνου, voll von 
Wein, 1]. 9, 71. ἀνδρῶν πλεῖος δόμος, 
Od. 4, 319. (stets die ion. Form, aufser 
πλέον, Od. 20, 355.) 

πλεῖστος, N, 0%, irreg. Superlat. zu 
πολύς, der, die, das meiste; sehr 
viel, πλεῖστος ὅμιλος, Il. 15, 616. πλεῖ-- 


πλείω. 


στον κακόν, das gröfste Übel, Od. 4, 697. 
πλεῖστον, als Adv. 1]. 4, 138. 

σιλείω, ep. st. πλέω, schiffen. 

πλείων, πλεῖον und πλέων, πλέον, 
Comp. τὰ πολύς. om. gebraucht beide 
Formen, auch Pl. Nom. πλείους st. πλείο-: 
γες, Dat. πλείοσιν u. πλεόνεσσιν ; dazu die 
ep. Plur. πλέες u. πλέας), mehr, grö- 
fser, πλέων νύξ, der gröfsere Theil der 
Nacht, 11, 10, 252. τὸ πλεῖον πολέμοιο, 
der gröfsere Theil des Krieges, Jl.1, 165. 
Od. 8, 475. οἱ πλέονες, die Mehrzahl, die 
Meisten, 1]. 5, 679. 

σπλεκτός, ἡ, ὧν (πλέκω), geflochten, 
gedreht, τάλαροι, ἀναδέσμη, 4}. 18, 568. 
22, 469. Od. 9, 247. σειρή, Od. 22, 175. 

πλέκω, Aor. 1. A. ἔπλεξα, Aor. M. 
ἐπλεξάμην, flechten, drehen, schlin- 
gen, mit Acc. πλοκάμους, Locken flech- 
ten, 7]. 14, 176. — Med. sich flech- 
ten, χαίτας, 4]. 14, 176. πεῖσμα, einen 
Strick sich drehn, Od. 10, 168. 

πλέον, Neutr. v. πλέος, 8. πλεῖος. 

πλευρή, N, die Seite des menschl. 
od. thierischen Leibes, die Rippe, ge- 
wöhnl. im Ρ]., 11, 11, 437. Od. 17, 232. 

πλευρὸν, τό, poet. Nebenf. von πλεύρη, 
Jl. 4, 468. + Β 

Πλευρών, ὥνος, 6, alte St. in Äto- 
lien, am Flufs Euenos, Sitz der Kure- 
ten, mit einem Tempel der Athene, Jl. 
2, 639. 13, 217. davon Πλευρώνιος, ἡ, ον», 
Pleuronisch; Subst. der Pleuronier, 
Jl. 23, 635. 

πλέω, ep. Nbf. πλείω; davon πλείειν, 
πλείοντες, Fut. πλεύσομαι, Od. 12, 25. 
(ep. Nbf. πλώω), schiffen, zur See 
fahren, ἐπὶ πόντον, J1. 7, 88. ἐνὶ πόντῳ, 
Od. 16, 368. mit Acc. des Ortes, ὑγρὰ 
κέλευθα, die nassen Pfade beschiffen, Od. 
3, 71. 9, 252. (πλέων, Od. 1, 183. ein- 
sylbig.) 

IIAESL, falsch angenommene Stamm- 
form, von der man einige Temp. zu 
πίμπλημι herleitete. 

πλέων, πλέον, 8. πλείων. 

πληγή, ἢ (πλήσσω), Schlag, Streich, 
Hieb, 6a. ᾿ 244. besond. der Geifsel, 
71. 11, 532. Διὸς πληγή, Schlag des Zeus 
— Blitz, Jl. 14, 414. ; 

πλῆϑος, εος, τὸ (πλήϑο), Dat. πλήϑεϊ, 
“igentl. die Fülle; gewöhnl. Menge, 

Taufe, *Jl. 17, 330. 23, 639. 

πληϑύς, vos, ἡ, ion. st. πλῆϑος, Dat. 
εληϑυῖ, I. 22, 458. Od. 16, 105. eigll. 
Fülle, Menge, gewöhnl. Menschen- 
menge, Haufen, Gewühle, mit Verb. 
Plur., 7]. 2, 278. 15, 305. Od. 11, 514. 
besond, der grofse Haufen, das Volk, 
im Gegens. der Führer, Jl. 2, 143. 


πλήϑω, nur Pr. u. Impf., voll sein, 
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sich füllen, voll werden, mit Gen. 
ἵππων καὶ ἀνδρῶν, Jl. 8, 214. σίτου, Od. 
9,8. von Flüssen, anschwellen, wach- 
sen, Jl. 5, 87. 11, 492. πάντες ποταμοὶ 
πλήϑουσι ῥέοντες, die fluthenden Ströme 
schwellen an, Jl. 16, 389. übertr. vom 
Monde, πλήϑουσα Σελήνη, der Vollmond, 
7]. 18, 484. vergl. h. 32, 11. 

Πληϊάδες, αἵ, ion. st. Πλειάδες, die 
Plejaden od, Pleiaden, die sieben 
Töchter des Atlas und der Pleione, 
wurden vom Zeus unter die Sterne ver- 
setzt und bildeten das Siebengestirn 
im Bilde des Stieres. Ihr Aufgang brachte 
den Sommer, ihr Untergang aber den 
Winter, und sonach Anfang und Ende der 
Schifffahrt, 1]. 18, 486. Od. 5, 272. ἢ. 7, 7. 

an leitet den Namen ab von πλέω als 

terne der Schifffahrt; Andere, wie Vols 
zu Arat. v. πέλομαι, versari, nach Ändern 
— πελειάδες, eine Flucht wilder Tauben, 
vergl. Nitzsch zu Od. 5, 272.) 

πληπτίζομαι, Dep. med. (πλήκτης), sich 
schlagen, streiten, fechten, zwi, 
mit einem, Jl. 21, 499. + 

* πλῆκτρον, τό, eigentl. Werkzeug zum 
Schlagen; besond. das Plektrum des 
Zitherspielers, h. Ap. 185. 

πλημμυρίς, δος, 7, die Fluth des 
Meeres, als Gegens. der Ebbe, Od, 9, 
486. + Bei Hom. 7, bei Eurip. ö, eben 
so πλήμῦρα. (Nach Buttm. Gr, Gr. ὃ. 7. 
17. Anm. von πλήν und μύρω, nach an- 
dern von πλῆμα.) 

‚ πλήμνη, ἡ (πλήμη), eigtl. die Füllung; 
dann die Nabe des Rades, worin die 
Wagenachse läuft, und worin die Spei- 
chen stecken, *Jl. 5, 726. 23, 339. 

πλὴν, als Präp. aufser, ausgenom- 

men, mit Gen., Od. 8, 207. + 

πλῆντο, 1) 7 3 Pl. Aor. sync. Pass. 
zu πέμπλημι, Od. 8, 57. 2) 3 Pl. Aor. 
sync. von πελάζω, 41. 14, 468. 

πλῆξα, 5. πλήσσω. 

πλήξιππος, ον (ἵππος), rossespor- 
nend, rossetummelnd, rossebän- 
digend, *Jl. 2, 104. " 

πλησίος, ἢ; ον (πέλας), nahe, be- 
nachbart, gewöhnl, mit Gen., 7]. 6, 249. 
Od. 5, 71. mit Dat., Jl. 23, 732. Od. 2, 

149. als Subst. der Nächste, Nachbar, 
πλησίος ἄλλος, 4]. 2, 271. — Neutr. als 
Adr. nahe, in der Nähe, mit Gen., 7]. 
3, 115. selten mit Dat., Od. 7, 171. 

πλησίστιος, ον (ἱστίον), die Segel 
füllend od. schwellend, οὖρος, * Od. 

11, 7. 12, 149. 
> πλήσσω, Aor. 1. ἔπληξα, steis ep. 

ἥξα, ep. Aor. 2. πέπληγον u. ἐπέπλη- 
ἵν Perf. πέπληγα, stets in activ. Bedtg. 

ed. Aor. 1. ἐπληξάμην, ep. Aor. 2. πε- 
πληγόμην, Aor, Pass, ἐπλήγην ; 1) schla- 


πλῆτο. 


gen, hauen, stofsen, τινὰ πληγῇσιν, 
jem. mit Schlägen züchtigen, 1]. 2, 264. 
σκήπτρῳ μετάφρενον, 31]. 2, 266. ποδὲ 
πλῆξαι, mit dem Fufse stampfen, Od. 22, 
20. χόρον ποσὶν, Od. 8, 264. prägnant, 
xovioalov οὐρανὸν ἐς πολύχαλκον ἐπέπλη- 
γον πόδες ἵππων, die Fülse stampfien 
empor, ἢ]. 5, 504. ἃ. ἵππους ἐς πόλεμον, 
die Rosse in den Kampf treiben, Jl. 16, 
728. dah. 2) besond. von Waffen, meist 
vom Schwerte, hauen, verwunden, 
treffen, τινά, oft mit doppelt. Accus. 
τινὰ xAnıda, jemanden in das Schlüssel- 
bein hauen, ἠ 5, 147. τινὰ αὐχένα, Jl. 
11, 240. — Pass. im Aor. 1. geschla- 
Fr werden, Jl. 23, 694. besond. vom 
litze getroffen werden, κεραυνῷ, 
Jl. 8, 455. (hier steht πληγέντε masc. st. 
πληγείσα), Od. 12, 416. ὁ) übertr, heftig 
ergriffen werden, Jl. 13, 394. 16, 203. 
8, ἐχκπλήττω. — Med. sich. schlagen, 
mit Acc. στήϑεα, an die Brust, Jl. 18, 51. 
μηρώ, J1. 12, 162. 16, 125. h. Cer. 218. 
πλῆτο, ep. Aor. sync. v. πέμπλημι. 
2) 3 Sg. ep. Aor. sync. von πελάζω, 2}. 
14, 438. 
πλίσσομαι (von πλέξ, dor. — βῆμα), 
Med. (sonst auch πλέσσω), schreiten, 
eigtl. nach den Grammat. die Beine ver- 
flechten, indem man einen Fufs vor den 
andern setzt; oder im Allgemeinen mit 
espreizten Beinen schreiten, von lau- 
enden Maulthieren, εὖ πλίσσοντο πόδεσ- 
σιν, wohl schritten sie mit den Beinen 
fort (V. sie regten die leichtgebogenen 
Schenkel), ‚Od. 6, 318. + 
πλόκα ὃ (πλέκω), geflochtenes 
Haar, Haärflechte, Locke, im Plur,, 
1. 14, 176° + ° 
πλόκιος, ἡ, 0 (πλέκω), geflochten, 
verwickelt, v. L. st, χλόπιος, Od. 13, 
295. + 
πλόος, ὃ (πλέω), das Schiffen, die 
Schifffahrt, Od. 3, 169. + h. 33, 16. 
Ἐπλούσιος, ἢ, ον (πλοῦτος), reich, 
h. Merc. 171. 
„ πλοῦτος, ὃ (πλέος, nicht v. πολύ, ἔτος), 
Überflufs, Reichthum, Vermögen, 
verbunden mit ἄφενος, 7]. 1, 171. ὄλβος, 
JI. 16, 596. Od. 14, 206. 
ἘΠλοῦτος, ὃ, S. des lasion und der 
Demeter, Gott des Reichthums, h. Cer. 
ἘΠλουτώ, οὖς, ἢ, T. des Okeanos 
und der Tethys, Gespielinn der Perse- 
phone, h. Cer. 422. 
πλοχμός, ὃ, poet. {πλέχω), — πλόκα- 
μος, geflochtenes Haar, 1]. 17, 52. + 
πλυνός, ὃ (πλύνω), Waschgrube, 


Gruben mit Wasser oder steinerne in die’ 


tde gegrabene Wasserbehälter, worin 
schmutzige Kleider gelegt und gereinigt 
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wurden, 7]. 22, 153. Od. 6, 40. 86. vergl. 
Nitzsch zu Od. 6, 86. 

πλύνω, Fut. πλυνῶ, ep. πλυνέω, Aor. 
ep. πλῦνα, waschen, spülen, reini- 
gen, πλύνεσκον, 1]. 22, 155. Od. 6, 93. 

πλωτός, ἡ, 09 (πλώω), schiffend, bes. 
schwimmend, νῆσος, Od. 10, 3. + Bein. 
von Aolia (5. Aiolin); nach andern (Nitzsch) 
umschiffbar. 

A090, ep. Nebenf. von πλέω, nur in 
der Bedeutg. schwimmen, Impf. τεύχεα 
πλῶον, Sl. 21, 302. Od. 5, 240. ἢ. 21, 7. 

nvsio, poet. st. πνέω. 

πνεύμων, ovog, ὃ (πνέω), die Lunge, 
*Jl. 4, 528. 20, 486. 

ven, poet. πνείω, Perf. M. πέπνῦμαι, 
Hom. hat Präs. u. Impf. Act. meist in 
der poet. Form (nvesı nur Od. 5, 469.), 
1) wehen, blasen, hauchen, von 
Wind und Luft, Od. 4, 361. 5, 469. duf- 
ten, Od. 4, 446. 2) von lebenden We- 
sen, hauchen, athmen =: leben, Jl. 17, 
447. Od. 18, 131. von Rossen, schnau- 
ben, Jl. 13, 385. übertr. von Menschen, 
μένεα πνείοντες, Muth schnaubend, muth- 
beseelt, Bein. der Krieger, Jl. 2, 636. 
Od. 22, 203. 3) das Perf. M. πέπνῦμαι, 
Inf. πεπνῦσϑαν, eigtl, beseelt sein, also: 
Besinnung haben, Verstand haben, 
vom Teiresias, der allein mit Besinnung 
in der Unterwelt ist, Od. 10, 495. besond. 
verständig, klug sein (vergl. pfiffig 
im Deutsch.), 1], 24, 377. Od. 23, 210. 
am häufigsten das Part. πεπνυμένος, als 
Adj. verständig, klug, bedachtsam, 
besonnen, sowohl von Personen, als 
von Sachen, wie μήδεα, !. 7, 278. πεπνυ- 
μένα βάζειν, Verständiges reden, 7], 9, 58. 
ἀγορεύειν, Od. 19, 352. ᾿ 

*nviyo, Aor. ἔπνιξα, pass. ἐπνίγην, 
ersticken, ersäufen, τινά, Batr. 158. 
pass. 148. 

vom, ἢ, ep. ἃ. ion. st. πνοή (πγέω), 
1) Wehen, Hauch, Luft, mit dem Zu- 
satz ἀνέμοιο, Βορέαο, auch PI., 1]. ὅ, 526. 
dann ἅμα πνοιῇς ἀνέμοιο πέτεσϑαι, mit 
dem Hauche des Windes fliegen, ἀ, 1, 
schnell wie der Wind, vom Vogel, 1], 12, 
207. von Rossen, 1]. 16, 149. 2) der 
Hauch, von Menschen und Thieren; 
Athem, Schnauben, Jl. 23, 380. πνοιὴ 


Ἡφαίστοιο, der Hauch des Hephästos, 


d. i. die Lohe des Feuers, 7]. 21, 355. 
JINTMI, IINTfRL, angenomm. Stammf. 


zu πέπνυμαι, τ. πνέω. 

Ποδαλείριος, ὃ, Podalirius, 8. des 
Asklepios, Bruder des Machaon, aus 
Trikka in Thessalien, zugleich ein be- 
rühmter Arzt, 1]. 2, 732. 11], 832. 

ποδάνιπτρον (νίπτω), Wasser zum 
Waschen der Füfse, gewöhnl. Pl,, 
*Od. 19, 343. 504. 


Ποδάργη. 


Hoöagyn, ἡ (die Schnellfüfsige), 
eine der Harpyien, mit welcher Zephyros 
die beiden Rosse des Achilleus, Xanthos 
und Balios, zeugte, Jl. 16, 150. 19, 400. 

Πόδαργος, © (der Schnellfufs, von 
ἀργός), 1) ein Rofs des Hektor, 7].8, 185. 
2) ein Rofs des Menelaos, ἢ]. 23, 295. 

ποδάρπης, ες (dexia), eigentl. mit den 
Füfsen ausdauernd, dah. fufskräftig, 
schnellfüfsig (V. der muthige Renner), 
oft Beiw. des Achill., ἘΠ. 1, 121. 

Ποδάρκης, ovs, ὃ, 8. des Iphiklos, 
Bruder des Protesilaos, welcher nach dem 
Tode seiües Bruders die Krieger aus 
Phylake und Pyrasos anführte, Jl. 2, 
704. 13, 693. 

moönverns, ἐς (ENEKR), bis auf 
die Füfse reichend oder langend, 
vom Löwenfell, Jl. 10, 24. 178. vom 
Schilde, *JI. 15, 646. 

ποδήνεμος, ον (ἄνεμος), windfülsig, 
sturmschnell, Beiw. der Iris, *Jl. 2, 
786. u. oft. - 

Ποδῆς, οὖς, ὃ, st. Ποδέης, 5. des 
Eätion, ein reicher und tapferer Troer, 
Freund des Hektor, welchen Menelaos 
tödtete, 7]. 17, 575 fl. 

ποδώκεια, ἢ (ποδώκης), die Schnel- 
ligkeit der Füfse, im PI., 1]. 2, 792. + 

ποδώκης, ες (ὠκύς), schnellfüfsig, 
fufsschnell, oft Beiw. des Achilleus, Li 
2, 860. Od. 11, 471, ferner des Dolon, Jl. 
10, 316. der Rosse, 7]. 2, 764. 17, 614. 


ποϑέεσκε, 5. ποϑέω. 


πόϑεν, Adv. der Frage (πός), woher? 
von wannen? vom Orte u. Geschlecht, 
Od. 17, 368. 373. oft mit dem Gen. τίς; 
πόϑεν ἀνδρῶν; wer und woher? Jl.21,150. 
Od. 1, 170. h. Cer. 113. 


σοθέν, enklitisch. Adv. irgendwo- 
her, gewöhnl. εἰ xoser, ‘Il. 9, 380. μή 
ποϑεν u. ei καί oder alloder, Od.7,52. 


ποϑέω (ποϑή), Praes. Inf. ep. ποϑή- 
μεναι st. ποϑεῖν, Od. 12, 110. Aor. ep. 
ἐπόϑεσα u. πόϑεσα, wünschen, ver- 
langen, sich sehnen, τί od. τινά, 
vorzügl. sich nach etwas Fernem od. Ver- 
lornem sehnen, dah. meist vermissen, 
τινά, Jl. 2, 703. 726. 5, 414. 11, 161. 
Od. 1, 343. 

ποϑή, N, poet — πόϑησις, Wunsch, 
Verlangen, Sehnsucht, besond. nach 
etwas Abwesenden, τινός, J1. 1,240. ποϑὴ 
ἐμεῖο, nach mir, 7]. 6, 362. βιότοιο, Od. 
2, 126. κείνου δ᾽ οὔτι λίην ποθὴ ἔσσεται, 
nach jenem wird nicht grofse Sehnsucht 
sein, d. i. wir werden ihn nicht vermis- 
sen, 7]. 14, 368. auch einmal σὴ ποϑή, 
Verlangen nach dir, 1]. 19, 321. 


πόϑιε, Adv. der Frage, poet. st. ποῦ, 
wo? *Od. 1, 170. 10, 325. 
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ποϑέ, enklitisch. Adv. poet. st. που, 
ἢ) irgendwo, Jl. 10, 8. οὐδέ ποϑι, Od. 
20, 114. 2) von der Zeit, irgend ein- 
mal, αἵ κέ ποϑι, Jl. 1, 128. Od. 1, 379. 
3) gewöhnl. irgendwie, etwa, wohl, 
JI. 19, 273. Od. 1, 348. 


πόϑος, 6, Wunsch, Verlangen, 
Sehnsucht, τινός, nach jemandem in der 
31.17, 439.+ in der Od. 4, 596. 11, 202. 
(8. μῆδος) 14, 144. ἃ. 18, 33. 

Ποιάντιος, ον, vom Pöas abstam- 
mend, υἱός, Od. 3, 190. 


ποιέω, Fut. ἡσω, Aor. ἐποίησα, ep. 
ποίησα, Perf. P. πεποίημαι, Fut. M- n00- 
μαι, ‚Aor. ἐποιησάμην, ep. ποιησάμην, 
Grundbedig. machen, 1) machen, d. i. 
verfertigen, hervorbringen, zu 
Stande bringen, schaffen, bereiten, 
mit Acc. a) zunächst von Dingen, welche 
durch eine äufserliche Thätigkeit hervor- 
gebracht werden; nach den verschiedenen 
dabei stehenden Substantiven ist es ver- 
schieden zu übersetzen, δῶμά τινι, jem. 
ein Haus bauen, 4]. 1, 608. eben so 
ναούς, ϑάλαμον, κλισίην, τεῖχος U. 58. W. 
πύλας ἐν πύργοις, Il. 7, 339. σάκος ταύ-- 
ὧν (Genit. mater.), einen Schild aus 
Stierhäuten verfertigen, J1.7,222. τύμβον, 
einen Grabhügel aufwerfen, Jl. 7, 435. 
εἴδωλον, Od. 4, 796. δ) von Zuständen 
und Dingen, wozu vorzüglich geistige 
Thätigkeit gehört: τελευτήν, ein Ende 
machen, Od. 1, 250. φύβον, Furcht erre- 
gen, 2]. 12, 432. vonua τινι ἐν φρεσίν, 
jem. einen Gedanken in die Seele geben, 
Od. M, 274. ἀϑύρματα, a. trei— 
ben,-#.15, 363. κακὸν ui; ein grö— 
fseres Übel bereiten, J1.43, 19. γαλήνην, 
Od. 5, 452. Pass. ἡ δηιστα πεποίηταε 
κατὰ οἶκον πρὸς Τρώων ESonisch), wahr 
lich, treffliche Dinge sind in deinem Hause 
von den Troern dir bereitet, 1]. 6, 57. 
2) machen, d. i. jem. in einen Zustand 
versetzen, a) mit doppelt. Acc. jem. wo- 
zu machen, mit Subst. τινὰ βασιλέα, 
einen zum Könige machen, Od. 1, 387. 
κεῖνον» ταμίην ἀνέμων, Od. 10, 21. λαοὺς 
λίϑους, die Völker zu Steinen, 2]. 24, 
611. ϑεὰν ἄχοιτιν ϑνητῷ, eine Göttinn 
zur Gemahlinn einem Sterblichen geben, 
1. 24, 537. mit Adj. τινὰ ἄφρονα, einen 
unsinnig machen, Od. 23, 12. ἀΐστον, Od. 
1, 235. ϑεμείλια λεῖα, den Grund glatt 
machen, d. i. ebnen, Jl. 12, 30. vergl. 
δίπτυχα. — Med. 1) sich (sidi) etwas 
machen, wie Act. a) nur mit leiserer 
oder stärkerer Beziehung auf das Subject, 
οἰκία, sich Häuser oder eine Wohnung 
bauen, Jl. 12, 168. τεῖχος, νηόν, J1. 12, δ. 
h. Ap. 286. σχεδέην, Od. δ, 251. 6) ayo- 
ojr, eine Versammlung veranstalten, Jl. 
8, 2. κλέος αὐτῇ ποιεῖται, sie erwirbt sich 
selbst Ruhm, Od,2,126. ῥήτρην ποιεῖσϑαι, 


Ποίη. 


Od. 14, 393. 2) mit doppelt. Acc. τινὰ 
ἄλοχον, sich jem. zur Gatlinn machen od. 
nehmen, 4]. 3, 409. τινὰ ἀκοίτην, Od. 5, 
120. τινὰ viov, jem. zum Sohne anneh- 
men, 4]. 9, 495. 

ποίη, %, ion. st. πόα, Gras, Kraut, 
Weide, Jl. 14, 437. + Od. 9, 499. u. oft. 

στοιήεις, £00%, ἐν (ποίη), grasreich, 
grasig, grün, Bein. von Städten u. In- 
seln, 7]. 2, 503. πίσεα, Jl. 20, 9. ἄγχεα, 
Od. 4, 337. 

ποιητός, ἡ, ὧν (ποιέω), gemacht, ge- 
fertigt; bei Ηοπι. gut gearbeitet od. 
gebaut, von Wohnungen, 2]. 5, 198. Od. 
1, 333. von Waflen u. Geräthen, 1]. 10, 
262. 23, 340. 

ποικίλλω (ποικίλος), bunt machen, 
von Sticken, Malen; besond. bunt ver- 
zieren, kunstreich arbeiten, oder 
bilden, χορόν, Jl. 18, 590. + 

ποίκιλμα, ατος, τὸ nr die 
bunte Arbeit, besond. durch Malerei, 
Stickerei, ποιχέλμασε κάλλιστος, von ei- 
nem Gewande, welches das schönste an 
farbiger Stickerei (an Erfindung) war, Jl. 
6, 294. Od. 15, 107. 

ποικιλομήτης, οὐ, ὁ {μῆτις), voll 
mannigfaltiger Anschläge, erfin- 
dungsreich, ur Beiw. des Odys- 
seus, Jl. 11, 482. Od. 3, 163. des Zeus 
u. Hermes, h. Ap. 322. Merc. 155. 

στοικέλος, 7, ον, 1) bunt, buntfar- 
big, παρδαλέη, Jl. 10, 30. 2) verziert, 

emalt, gestickt, buntgewirkt, von 
Essen 71. 5, 735. Od. 18, 293. über- 
hpt. kunstreich gearbeitet, schön 
gebildet, Beiw. von Waffen, Wagen 
u. 8. w. ποικίλα χαλκῷ ἅρματα, mit Erz 
verzierte Wagen (V. erzumschimmernd), 
71. 4, 226. eben so τεύχεα, 4]. 3, 327. 
δεσμός, Od. 8, 448. 

ποιμαΐνω (ποιμήν), weiden, auf die 
Weide treiben, vom Hirten, μῆλα, Od. 
9, 188. auch absol. ἐπ᾽ oleooı, Hirt bei 
den Schafen sein, Jl. 6, 25. Med. wei- 
den, von Heerden, 1]. 11, 245. 

ποιμήν, ἕνος, ὃ (πάομαι), Hirt, ins- 
bes. Schäfer, 7]. 5, 137. dann übertr. 
ποιμὴν λαῶν, Hirt der Völker, häufig. 
Beiw. der Fürsten, 7]. u. Od. 

ποίμνη, ἡ (noıuaivo), Heerde (wei- 
denden Viehes), Od. 9, 122. + 

ποιμνήϊος, N, 0v (ποίμνη), ion. st. 
ποιμνεῖον, zur Heerde gehörig, 
σταϑμός, das Gehege der Heerde, Jl. 2, 
470. + 


ποινή, ἢ (verwdt. mit DENN), eigtl. 
Lösegeld für begangenen Mord, das 
Geld, womit man sich von einer Blut- 
schuld loskauft; dah. 1) Blutgeld, 
Rache (die ich nehme oder die an mir 
genommen wird), mit Gen, für oder we- 
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en jem., παιδός, 1]. 13,659. χασιγνήτοιο 
1.14,483. πολέων, J1.16,398. κασιγνήτοιο 
φονῆος, von dem Mörder des Bruders, 7]. 
9, 633. 2) überhpt. Ersatz, Vergel- 
tung, Entgelt, Jl. 5, 266. Od. 23, 312. 
τῶν nownv, ὅ als Appos. (dessen zum 
Entgelt, dafs, V.), Jl. 17, 207. vergl. Jl. 
21, 28. 

ποῖος, ἢ; ον (zöc), was für einer, 
wie beschaffen, gualis, ποῖον τὸν μῦ-- 
ϑὸν ἔειπες, welch ein Wort hast du ge- 
sprochen! Jl. 1, 552. und Neutr. ποῖον 
ἔειπες! Od. 2, 85. ποῖον ἔρεξας! 1]. 23, 
570. Mit Inf. (wie οἷος), ποῖοέ x’ εἶτ᾽ 
Ὀδυσῆϊ auvyeusva wie wärt ihr im Stande, 
Odysseus zu vertheidigen, Od. 21, 195. 

ποιπνύω, Part. Aor. ποιπνύσας (wahr- 
scheinl. von πρέω, πέπνυμαι mit Redupl.), 
Ey ΝΣ vor Emsigkeit aufser Athem sein; 
dah. 1) emsig, eilig sein, sich em- 
sigrühren, sichtummeln, ἀγὰ 
μαχήν, 4]. 14, 155. 8, 219. beim Opfer, 
Od. 3, 430. Insbesond. 2) mit Emsig- 
keit dienen, aufwarten, Jl. 1, 600. 
18, 421. Od. 20, 149. (v ist im Präs. u. 
Impf. kurz bei folgend. kurzer Sylbe, 
lang bei folgender langer, Jl. 1, 601. 
24, 476.) 

πόκος (πέκω), dieabgeschorene 
Schafwolle, das Vliefs, Jl. 12, 451. + 

πολέξς, ep. st. πολλοέ, 8. πολύς. 

πολεμήϊος, ον, ion. st, des ungebräuchl. 
πολεμεῖος, kriegerisch, ἔργα, 4]. 2, 338. 
Od. 12, 116. τεύχεα, Kriegsgeräthe, Jl. 
7, 193. 

πολεμίζω,, ep. πτολεμέξζω (πόλεμος), Fut. 
πολεμίξω, 1) kriegen, kämpfen, 
streiten, gewöhnl. τινί, mit jemandem; 
ἄντα τινός, gegen jem,, 4]. 8, 428. τινὸς 
ἐναντίβιον, 31. 20, 85. μετ᾽ ᾿ἀχαιοῖσιν, 1]. 
9, 352. auch πόλεμον, einen Krieg käm- 
sie 1]. 2, 121. 2) seltner trans., be- 

riegen, bekämpfen, ῥηΐτεροι πολεμί- 

ζειν, leichter zu bekämpfen, 1]. 18, 258. 

πολεμιστα, ö, ep. st. πολεμιστής. 

πολεμιστής, οὔ, ὃ, ep. πτολεμιστής 
(πόλεμος), Krieger, Streiter, Käm- 
pfer, 7]. 5, 289. u. oft, Od. 24, 499. 

# πολεμόκλονος,͵ 09 (κλόνος), kriege- 
risch lärmend oder rauschend, Batr. 
4. 276. 

πόλεμόνδε, Adv. ep. πτόλεμόνδε, in 
den Krieg, 7]. 8, 313. u. oft. 

πόλεμος, 6, ep. auch πτόλεμος (mio), 
Kriegsgetümmel, Schlachtgetüm- 
mel, überhpt. Krieg, besond. bei Hom. 
Schlacht, Kampf, πόλεμος ᾿Αχαιῶν, 
Krieg mit den Achäern, Jl. 3, 165. ἀν- 
δρῶν πτόλεμοι, 1]. 24, 8. Od. 8, 183. 

πολεύω, poet. (πόλος), nur intransit. 
umhergehen, sich aufhalten, ver- 
weilen, κατὰ ἄστυ, Od. 22, 223. + \ 


“ 


Πολὲέων. 


“τολέων, ep. st. πολλῶν, 8. πολύς. 

πόληας, πόληες, 5. πόλις. 

πολέζω τω Aor. ἐπόλισα, ep. πό- 
λισσα, Perf. P. πεπόλισμαι, eigentl. eine 
Stadt gründen; überhaupt gründen, 
bauen, τεῖχος, *Jl. 7, 453. 20, 217. 

πολιήτης, Od, ö, poet. st. πολίτης, Jl. 
2, 806. + | 

πόλινδε, Adv. nach der Stadt, in 
die Stadt, Jl. u. Od. 

πολιοκρόταφος, ον (κρόταφος), mit 
grauen Haaren an den Schläfen 
(grau werdend, V.), γέρων, 7]. 8, 518. + 

πολιός, ἡ, ὧν, auch og, ὄν, 11. 20, 229. 
(mars), weifslich, grau, canus, vom 

aupthaare, 1]. 22, 74. 77. κεφαλή, Od. 
24, 317. vom Wolfe, Jl. 10, 334. vom 
Eisen, Jl. 9, 365. oft vom Meere wegen 
des weifsen Schaumes (V. graulich), Jl. 
1, 350. Od. 4, 580. 

πόλις, 105, 7, ep. auch πτόλις (πέλω), 
Hom. hat Gen. πόλιος zweisylbig, Jl. 2, 
811. πτόλιος, πόλεος und πόληος, Dativ. 
πτόλεϊ, πόλει, noAmi, Nom. pl. πόλιες, 
πόληες, Gen. πολέων (πόλεων, v. L. Jl. 5, 
744.), Dat. πολίεσσι, Acc. πόλιας (drei- 
u. zweisilbig), πόλεις, πόληας, 1) eigentl. 
Ort zum Verkehr, Stadt; ἄχρη πόλις, 
der höchste Theil der Stadt, die Burg, 
11. 6, 88. 257. 2) die Gegend um die 
Stadt, Od. 6, 177. πόλις καὶ ἄστυ, Jl. 
17, 144. vgl. ἄστυ. (Über die Declin. 5. 
Thiersch Gr. $. 190. 24. Kühner $. 213. 19.) 

Ἐπολισσόος, ον (σώζω), stadtbe- 
schützend, h. 7, 2 

πολίτης, οὐ, 6, ep. πολιήτης, einmal, 
Jl. 2, 806. der Bürger, der Einwoh- 
ner der Stadt, Jl. 15, 558. Od. 7, 131. 

Πολίτης, οὐ, ©, 1) 8. des Priamos, 
in dessen Gestalt Iris dem Vater erschien, 
Jl. 2, 791. 13, 339 fl. — 2) ein treuer 
Gefährte des Odysseus, der von der Kirke 
verwandelt wurde, Od. 10, 224. 

πολλάπε oder πολλάκις (mit ς nur Jl. 
8, 362. Od. 4, 101.), Adv. {πολλός}, viel- 
mal, d. i. oft, häufig, 1]. 3, 232. πολ- 
λάκι, πολλάκι, h. Pan. 12 ΠΡ. 

πολλός, πολλὸν, ep. u, ion. st, πο- 
λύς, ὑ. 

Πολυαιμονίδης, οὐ, 6, 8. des Polyä- 
mon, ἢ]. 8, 276. 

πολύαινος, ον (αἰνέω), vielgelobt, 
viel gepriesen, lobenswerth, Beiw. 


es Odysseus, 1]. 9, 673. 10, 544. 11, 
430. Od. 12, 184. Buttm. Lexil. II, p. 114. 


erklärt es mit einigen Alten: ausgezeich- 
net durch kluge, sinnvolle Reden (vergl. 
αἶνος). 

πολυὰϑὲ, ἕκος, ö, ἢ (X), poet. (ἀΐσσω), 
eigtl. von heftiger Bewegung; dah. stür- 
misch, tobend, müheroll, πόλεμος, 
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Jl.1,105. Od. 11, 314. κάματος, 2]. 5, 811. 

πολυανϑής, ἐς (ἄνθος), viel od. sehr 
blühend, ὕλη, Od. 14, 353. + ἔαρ, h. 
18, 17. 

πολυάρητος, ον, ion. (ἀράομαι), viel 
gewünscht, sehr erfleht, τινγέ, *Od. 
6, 289. 19, 404. h. Cer. 220. 

πολύαρνι, metaplast. Dat. zu πολύαρ- 
γος, ον, reich an Schafen, lämmer- 
reich, heerdenreich, Jl. 2, 106. + 

πολυβενθής, ἐς, poet. (βένθος), sehr 
tief, Beiw. des Meeres, Jl. 1, 432. Od. 
4, 406. 

Πόλυβος, ὃ (Rinderreich), 1) 8. des 
Antenor in Troja, Jl. 11, 69. 2) ein 
Freier der Penelope, welchen Eumäos 
erlegte, Od. 22, 243. 284. 3) ein reicher 
Ägypter in Theben, Gemahl der Al- 
kandra, bei welchem Menelaos einkehrte, 
Od. 4, 126. 4) ein Phäake, Od. 8, 373. 
δ) ein Ithakesier, Od. 15, 519. 16, 345. 

πολυβότειρα, ἣ, ep. πουλυβότειρα, 
poet. (βόσκω), eigtl. Fem. zu πολυβοτήρ, 
viel ernährend, fruchtbar, nah- 
rungssprossend, Beiw. der Erde und 
Achais, Jl. 3, 89. 11, 770. Od. 8, 378. 
nur in ep. Form. 

πολύβουλος, ον, poet. (eva), von vie- 
ler Einsicht, klug, wohlberathen, 
klug rathend, Beiw. der Athene, Jl. 6, 
260. Od. 16, 282. 

πολυβούτης, οὐ, ὃ, poet. (Bois), reich 
an Hornvieh, rinderreich, *Jl. 9, 
154. 296. 

πολυγηϑής, ἐς, poet. (γηϑέω), viel 
erfreuend, sehr erheiternd, Beiw. 
der Horen, 1], 21, 450. + 

πολυδαίδαλος, ον, poet. (δαέδαλος), 
kunstreich, d. i. 1) künstlich gear- 
beitet, sehr künstlich, von Metall- 
arbeiten, Jl. 3, 358. Od. 13, 11. 2) 
kunstfertig, kunsterfahren, Zuöörsg, 
Jl. 23, 743. 

noAvdaxgvog, ον — πολύδακρυς, dav. 
μάχης nolvöaxgvov, nach dem God. Venet. 
ed. Bothe und Spitzner, 4]. 17, 192. st. 
πουλυδακρύτου, weil v in diesem Worte 
stets lang ist. 

πολύδακρυς, υ, poet. (δάκρυ), thrä- 
nenreich, beweinenswerth, jam- 
mervoll, Beiw. des Ares, der Schlacht 
u. des Krieges, *Jl. 3, 132. 165. 17, 544. 

πολυδάκρῦτος, ον, poet. (δαχρύω), viel 
beweint, sehr beweinenswerth, 
Beiw. der Schlacht, Jl. 17, 192. von 
Menschen, 4]. 24, 620. γόος, Od. 21, 57. 
19, 213. 

Πολυδάμας, ἀντος, ὃ, ep. Πουλυδά-: 
ac, Voc. Πουλυδάμα, 4]. 12, 231. 8. des 
anthoos u. der Phrontis, ein kluger 

und tapferer Troer, Jl. 11, 57. 17, 60 ff. 
18, 249 fig. 


Πολύδαμνα. 


Πολύδαμνα, ἡ, Gattion des. ἂς pters 
Thou, welche der Helena mehrere Wun- 
derkräuter schenkte, Od. 4, 223. 

* Πολυδέγμων, ovos, ὃ (δέχομαι), der 
Vielfassende, als Subst. st. Hades, der 
alle Sterbliche in sein Reich aufnimmt, 
h. Cer. 17. 31. 

πολυδειράς, ἄδος, ὃ, ἡ (deien), eigtl. 
mit vielen Nacken; dah. vielgipfelig, 
vielgezackt, Beiw. des Olympos, *Jl. 1, 
499. 5, 754. 

* Πολυδέκτης, οὐ, ὃ (δέχομαι), der 
Vielumfassende, Bein. des Hades — 
Πολυδέγμων, h. Cer. 9. 


πολυδένδρεος, ον (δένδρον), baum- 
reich, waldig, "Θά, 4, 737. 23, 139. 
h. Ap. 475. 


σπολύδεσμος, ον, poet. (δεσμός), viel 
gebunden, gut gefügt (vielbandig, V.), 
oysöin, *Od. 5, 33. 338. 7, 264. 


Πολυδεύκης, ovs, 6, Acc. Πολυδευκέα, 
Pollux, S. des Zeus u. der Leda, Bru- 
der des Kastor, einer der Dioskuren, be- 
rühmt im Faustkampfe, war allein als 
Sohn des Zeus unsterblich, s. Κάστωρ, 
41]. 3, 237. Od. 11, 299 ff. 

σπολυδέψιος, ον (δίψα), sehr dur- 
stend, durstig, dah. wasserarm, 
Beiw. von Argos, Jl. 4, 171. + Es be- 
zieht sich auf die Sage, dafs es dem Ge- 
biete von Argos einst an Wasser gefehlt 
habe, cf. Apd. 2, 1. 4. Nach Andern: 
langersehnt, Fr. 2, 1. 

Πολυδώρη, ἡ, T. des Peleus und der 
Antigone, Gemahlinn des Boros, und 
Mutter des Menesthios, 1]. 16, 175. 

πολύδωρος, ον (dögor), reichlich 
beschenkt, d. i. πολύεδνος, Bein. von 
ἄλοχος, die wegen ihrer Schönheit mit 
vielen Geschenken erfreite, J1.6, 394. vgl. 
22, 88. Od. 24, 293. In letzterer Stelle 
will man es: reich ausgestattet über- 
setzen. 

Πολύδωρος, ὃ, 1) 8. des Priamos 
und der Laotho&. Weil er der jüngste 
u. liebste seiner Söhne war, wollte ihn 
Priamos nicht am Kampfe Theil nehmen 
lassen. Dem Gebote ungehorsam, wagte 
er sich in den Kampf und ward von 
Achilleus getödtet, Jl. 20, 407 ff. 21, 85 ff. 
2) ein Grieche, Jl. 23, 637. 

Πολύειδος, 6, m. 5. Πολύϊδος. 

Ἐπολυεύχετος, ον (εὔχομαι), viel ge- 
wünscht, h. Cer. 165. 

πολύξυγος, ον, poet. (ζυγόν), mit vie- 
len Ruderbänken, vielgerudert, 
γηῦς, 1]. 2, 293. + 

πολυήρατος, ον (ἐράω), vielgeliebt, 
sehr erwünscht, lieblich, Θήβη, γά- 

os, ἥβη, *Od. 11, 275. 15, 126. 366. h. 

en. 226. 


- Crusius Hom, Wörterb, 3te Aufl, 
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πολυηχής, ἐς (ἠχή), lauttönend, 
ἀ, 1. I) lautsingend, tonreich, von 
der Nachtigall, φωνή, Od. 19, 521. 2) 
laut hallend oder tosend, vom Ufer, 
Jl. 4, 422. 

πολυϑαρσής, ἐς (ϑάρσος), sehr kühn, 
sehr muthig, getrost, μένος, 2]. 17, 
156. Od. 13, 387. . 

Πολυϑερσείδης, οὐ, 6, 8. des Poly- 
therses = Kitesippos, Od. 22, 287. 

Πολύϊδος, ὃ (1) (der Vielwissende, von 
πολύς u. ἰδεῖν nach Wolf. Heyne schreibt 
dagegen Πολύειδος, nach Etym. M., und 
auch Eustath. erwähnt diese Schreibart, 
so auch Paus. Plat.), 1) S. des Köranos, 
ein Seher aus Korinth aus der Familie 
des Melampus, Vater des Eucherior, Jl. 
13, 663. 2) 5. des Eurydamas, ein 
Troer, Jl. 5, 148. 

πολυϊδρείη, ἡ, poet. (πολύϊδρις), vie- 
les Wissen, dah. Klugheit, Ver- 
stand, Plur., *Od. 2, 346. 23, 77. 

πολυύϊδρις, τος, ὃ, N, poet. (ἴδρις), 
vielwissend; dah. klug, verstän ig, 
listig, "Θά. 15, 459. 23, 82. 

πολυΐππος, ον (ἵππος), viele Rosse 
habend, rossereich, 7]. 13, 171. + 

Ἐπολυΐχϑυος, ον (ἰχϑύς) fischreich, 
h. Ap. 417. 

πολυκαγκής, ἐς, poet. (κάγκανος), sehr 
trocknend, δίψα, brennender Durst, 1], 
11, 642. + 

πολύκαρπος, ον (καρπός), reich an 
Früchten, fruchtbar (fruchtbepflanzt, 
V.), ἀλωή, *0Od. 7, 122. 24, 221. 

Πολυκάστη, ἢ, T. des Nestor u. der 
Anaxibia, Od. 3, 464. Nach Eustath. 
Gattinn des Telemachos, 

πολυκέρδεια,, ἢ (πολυκερδής), grolse 
Schlauheit, List, im Pl., Οἀ. 24, 167. + 

πολυκερδής,, ἐς (κέρδος), sehr schlau, 
verschlagen, νύος, Od. 13, 255. + 

πολύκεστος, ον (κεοτός), eigentl. viel- 
gestochen; viel gesteppt, reich ge- 
stickt, ἱμάς, Il. 3, 371. + 

πολυκηδής, ἐς, poet. (κῆδος), sor- 
genvoll, kummerreich, γόστος, *Od. 
9, 37. 23, 351. 

Ἐπολύκλαυτος, ον, poet. st. πολύκλαυ-- 
στος (κλαίω), sehr beweint, viel be- 
klagt, Ep. 3, 5. ᾿ 

πολυκλήϊς, ἔδος (1), ἢ, poet. (Reis), 
mit vielen Ruderbänken versehen, 


vielgerudert, Beiw. der Schiffe, Πα. 


74. 20, 382. Od. (Jota durch alle Casus 
lang.) 
πολύκληρος, ον (κλῆρος), eigentl. von 
grofsem Loose; mit grofsem Erbtheil, 
sehr reich begütert, Od. 14, 211. + 
πολύκλητος, ον (καλέω), von vielen 
Orten N, weither geru- 


Πολυκλυστος. 


fen, Beiw. der Bundesgenossen, *Jl. 4, 
438. 10, 420. 

πολύκλυστος, ον, poet. (χλύζω), eigtl. 
stark bespült, stark wogend, πόντος, 
*Od. 4, 354. 6, 204. ᾿ 

πολύκμητος, ον (κάμνω), mit Mühe 
und Anstrengung gearbeitet, müh- 
sam bereitet, eigtl. von Eisen, weil es 
schwer für die Alten zu bearbeiten war 
(V. schöngeschmiedet), 71. 6, 48. 10, 379. 
und oft; einmal Jalauos, Od. 4, 718. 

πολύκνημος, ον, poet. (xrnuoc), mit 
vielen Waldschluchten, waldreich, 
J.2,47.4 _ 

πολυκοιρανίη, ἡ (κοίρανος), die Viel- 
herrschaft, 1]. 2, 204. + 

Ἐπολύκροτος, ον (κρότος), viel lär- 
mend, laut schallend, ἢ, 18, 37. 

πολυκτήμων, ον (κτῆμα), von vielem 
Besitz, güterreich, δ]. 5, 613. ἡ 

Πολυκτορίδης, οὐ, ©, 8. des Polyktor 
— Peisandros, Od. 18, 299. 

Πολύκτωρ, ορος, ὃ (begütert von κτέαρ), 
1) 5. des Pterelaos, einer der drei äl- 
testen Heroen Ithaka’s, Od. 17, 207. 2) 
V. des Peisandros, Od. 22, 243. 3) ein 
fingirter Myrmidone, den Hermes für sei- 
nen Vater ausgiebt, Jl. 24, 397. 

πολυλήϊος, ον (λήϊον), an Saatfel- 
dern reich, feldreich, Jl. ὅ, 613. + 
h. Merc. 171. 

πολυλλίστος, ον, ep. st. πολύλιστ., poet. 
(σσομαι), sehr erfleht, mit vielen Bit- 
ten, Od. 5, 445. vnös, ein Tempel, 
worin man die Gottheit oft anbetet, viel- 
besucht, h. Ap. 347. h. Cer. 28. 

Dorvunin, ἢ, T. des Phylas, Ge- 
liebte des Hermes, und Mutter des Eu- 
doros, hernach Gemahlinn des Echeklos, 
Jl. 16, 180 ff. 

πολύμηλος, ον (μῆλον), reich an klei- 
nem Vieh, schafreich, heerdereich, 
Beiw. von Menschen und Gegenden, *Jl. 
2, 605. 705. h. Merc. 2. 
᾿ς Πολύμηλος, 0, 8. des Argeas, ein 
Lykier, Jl. 16, 417. 

σολυμητις, 106, ö, ἡ, poet. (μῆτις), 
sehr klug, sehr weise (erfindungs- 
reich, V.), Beiw. des Odysseus, Jl. 1, 311. 
Od. 21, 274. u. des Hephästos, Jl. 21, 
355. des Hermes, h. Merc. 319. 

πολυμηχανίη, 7, Reichthum an Hülfs- 
mitteln, Erfindsamkeit, Klugheit, 

. 23, 321. + von 

πολυμήχανος, ον (μηχανή), reich an 
Hülfsmitteln, erfindungsreich, 
sehr klug, viel aussinnend, Beiw. 
des Odysseus, 1]. 2, 173. Od. 1, 205. u. 
oft; des Apollo, h. Merc. 319. 


πολυμνήστη, ἢ, poet. (μνάομαι), viel 
umfreit, viel umworben, βασέλεια, 
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*Od. 4, 770. 14, 64. (Masc. ist unge- 
bräuchl.) 

πολύμῦϑος, ον (μῦϑος), von vielen 

Worten; gesprächig, geschwätzig, 
11. 3, 214. Od. 2, 200. 
„ Πολυνείκης, ovs, ö, Polynices, S. des 
Ödipus u. Bruder des Eteokles. Als 
ihm dieser nach der getroffenen Verabre- 
dung den Thron von Theben nicht ab- 
treten wollte, floh Polyneikes zum Adra- 
stos nach Argos und veranlafste den 
Kriegszug der sieben Helden nach The- 
ben, um das Reich zu erlangen. Beide 
Brüder durchbohrten sich endlich in ei- 
nem Zweikampfe, Jl. 4, 377. 

Πολύνηος, 6, 8. des Tekton, ein 
edler Phäake, Od. 8, 114. 

Πολύξεινος, ὃ, ion. u. ep. st. Πολύξε- 
γος, 1) ein Fürst zu Eleusis in Attika, h. 
Cer. 154. 2) S. des Agasthenes und 
Enkel des Augeias, Heerführer der 
Epeier, Jl..2, 623. 
᾿ Ἀσπολυοινέω (οἷνος), Fut. jew, reich 
an Wein sein, h. Merc. 91. 

πολυπαίπαλος, ον, poet. (vgl. παιπα- 
λόεις), eigentl. sehr gedrehty nur trop. 
sehr verschlagen, ränkevoll, Od.15, 
419. + 

πολυπᾶμων, ον, Gen. ovos (raue), viel 
besitzend, begütert, reich, Jl. 4, 
433. + 

Ἐπολυπείρων, ον, poet. (πεῖρας), mit 
vielfachen Grenzen; dah. aus vielen 
Gegenden, vielfältig, λαός, hı Cer. 
297. 

πολυπενϑθϑής, ἕς (πένϑος), sehr trau- 
ernd, trauervoll, kummervoll, Jl. 
9, 563. Od. 14, 386. 23, 15. 

Πολυπημονίδης, ov, ὃ, 8. des Poly- 
pemon. — So nennt Odysseus Od. 24, 
305. mit Anspielung auf seine Leiden 
seinen Gro/svater. 


* πολυπήμων, ον, Gen. ογος, poet. 
(eüno) , sehr schädlich, h. Merc. 37. 


er. 230. 
* πολυπίδακος, ον ΞΞ πολυπῖδαξ, 
h. Ven. 54. 


πολυπῖδαξ, axog, 6, ἡ, poet. (ridek), 

uellenreich (quellenströmend, V.), 

eiw. des Ida, *Jl, 8, 47. 14, 157. aber 
᾿ἀρκαδέη, h. 18, 20. 

πολύπικρος, ον (rıneös) sehr bitter, 
sehr herbe, sehr schmerzhaft, 
Neutr, pl. als Adv., Od. 16, 255. + 

πολύπλαγκτος, ον, poet. (πλάζω), weit 
umberirrend, unstät, ἄνϑρωπος, ληΐ- 
στήρ, Od. 17, 511. 20, 195. als Beiw. des 
Windes, umherstürmend, Jl. 11, 308. 
Andere erklären es active: weit ver- 
schlagend. 

Πολυποίτης, ov, ὁ (an vielen Rache 


- 


Πολυπότνεα. 


nehmend, gleichsam Πολυποινίτης von 
ποίνη), S. des Peirithoos ußder Hip- 
podameia, welcher mit vierzig Schiffen 
aus Argissa, Gyrton u. 8. w. am Kriegs- 
zuge nach Troja Theıl nahm, 4]. 2, 740. 
12, 129 fi. 23, 836. 

* πολυπότνια, N, poet. (πότνια), die 
hochehrwürdige, h. Cer. 211. 

πολύπους, οὗος, ©, ep. πουλύπους 
(πούς), der Vielfufs; dann der Meer- 
polyp, in ep. Form Od. 5,432. + h. 
Ap. 77. Unter dem Meerpolyp verstan- 
den die Alten den Riesen-Dinten- 
wurm, Sepia octopodia, Linn., welcher 
zu den Mollusken gehört und sich fast 
in allen Meeren findet. Er wird oft ge- 
gen 8 Fufs lang und hat 8, auf der un- 
tern Seite mit zahllosen kleinen Saug- 
wärzchen besetzte Arme, womit er sich 
überall fest saugt. Er ist ein sehr ge- 
fährliches Thier und fällt über alle Thiere 
her, die er bezwingen kann. 

στολύπτυχος. ον (πτύξ), οἶρι!. mit vie- 
len Falten; metonym. schluchtenreich, 
thalreich (viel gebogen, V.), Bein. des 
Olympos u. Ida, *Jl. 8, 411. 21, 449. 

Ἐπολύπυργος, ον (πύργος), mit vielen 
Thürmen; wohlbefestigt, h. Ap. 242. 
v. Lesart. 

πολύπῦρος, ον (πυρός), weizenreich, 
von Gegenden u. Inseln, 1]. 11, 756. Od. 
14, 335. h. Ap. 242. 

πολυύῤῥην, vos, 6, ἡ (APHN), schaf- 
reich, heerdenreich, ἄνδρες, 2}. 9, 
154. 296. 

πολύῤῥηνος, ον = πολύῤῥην, Od. 11, 
257. + s. Thiersch $. 200. 10. 

πολύς, πολλή, πολύ, aufser den ge- 
wöhnlich, Formen finden sich von πολύς 
noch folgende epische: Nomin. πουλύς, 
πουλύ, ἃ. πολέος, Acc. πουλύν, Plur. N. 
πολέες und πολεῖς, G. πολέων, πολλάων, 
πολλέων, D. πολέσι, πολέσσι und πολέεσσι, 
Acc. πολέας und πολεῖς; πολύς wird als 
Commune von Hom. gebraucht, 1]. 10, 
27. Od.4,709. Auch hat Hom. Sg. Nom. 
πολλύς, Neutr. πολλόν» u. auch den Acc. 
πολλόν, Compar. πλείων, or, Superl. πλεῖ- 
στος, ἡ, ον», 1) eigentl. von der Menge, 
viel, häufig, zahlreich, aber auch 
von der Kraft, Gröfse u. Stärke, grofs, 
stark, heftig, gewaltig, πολὺς vıye- 
τός, πολλὴ λαίλαψ, starkes Schneegestö- 
ber, heftiger Sturm; x. ὕπνος, tiefer 
Schlaf, Od. 15, 394. — πολέος, ep. st. 
πολλοῦ ἄξιος, viel werth, 11. 23, 562. Od. 
8, 405. 2) vom Raume, grofs, weit, 
breit, lang, ausgedehnt, π. πεδίον, 
ein weites Gefilde, πολλὴ γαῖα, die weite 
Erde, Od. 14, 380. κῦμα, 51. 11, 307. 
πολλός τις ἔκειτο παρήορος, weithin lag er 
ausgestreckt, 1], 7, 156. 3) von der Zeit, 
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lang, πολὺν χρόνον, lange Zeit, J1.2,343. 
πολλὸν ἐπὶ χρόνον, Od. 12, 407. Als Ei- 
genthümlichkeiten in der Construction 
merke man: 1) Es steht oft mit Gen., um 
einen Theilbegriff auszudrücken, 
πολλοὶ Τρώων, viele der Troer, 1}. 18, 
271. Auch beim Neutr. Sg. πολλὸν σαρ-- 
χός, βίης, Od. 19, 450. 11, 185. 2) Ge- 
wöhnl. wird πολύς als ein vollständiges 
Prädicat behandelt, und daher mit einem 
andern Adject. durch χαὶ, ep. τὲ καὶ, ver- 
bunden, πολλοὶ καὶ ἄλλοι, viele Andere, 
Od. 2, 166. πολλὰ καὶ ἐσϑλά, vieler Herr- 
liche, Od. 4, 96. πολέες τε καὶ ἐσϑλοί, 
11. 6, 452. 21, 586. oder τέ, τί, wobei 
dann πολύς die zweite Stelle einnimmt, 
παλαιά τε πολλὰ τε, Od. 2, 188. 2) Oft 
steht es allein als Substant., bei Hom. 
noch selten mit Artikel, τὰ πολλά, das 
Viele, d. i. das Meiste, Od. 2, 59. 17, 
537. so auch πολλά, 1]. 9, 333. πολλοί 
steht auch zuweilen st. οἵ πολλοί, die 
Meisten, die Menge, Jl. 2, 483. 21, 524. 
3) Das Neutr. Sg. u. Plur. als Adr. be- 
deutet viel, sehr, stark, lang, oft, 
πολλόν, 41. 9, 506. weit, Jl. 20, 178. 
πολλά, oft μάλα πολλά, 3]. 1, 35. Od. 2, 
151. 5) auch steigert es den Gomparativ 
u. Superlativ, πολὺ μᾶλλον, viel mehr, 
πολλὸν ἀμείνων, weit besser, πολλὸν apı- 
στος, bei weitem der tapferste. 


Ἐπολυσημάντωρ, 0005, ὃ, poet. der 
vielen gebietet, Beiw. des Hades, h. 
Cer. 31. 84. 377. 

πολυσκαρϑμος, ον, poet. (oxaigw), 
starkspringend (sprunggeübt, V.), 
Beiw. der Amazone Myrina, Jl. 2, 814. + 


in Rücksicht des Tanzens od. nach Eini- 
gen: mit Rossen dahineilend. 


πολυσπερής, €, poet. (σπείρω), weit 
ausgesäet; weit zerstreuet, ἄνθρο- 
ποι, 41. 2, 804. Od. 1], 365. 

πολυστάφυλος, ον (σταφυλή), trau- 
benreich, weinreich, Jl. 2, 507. + 
h. 25, 11. 

πολύστονος, ον (υτένω), 1) viel seuf- 
zend, unglücklich, Od. 19, 118. 2) 
activ. viele Seufzer erregend, jam- 
mervoll (jammererregend, Y.), Bein. der 
Eris, des Pfeils, 1]. 1, 445. 11, 73. 


πολύτλας, ἀντος, ὃ, oet. (τλῆναι), der 
viel geduldet hat, vielaushaltend, 
standhaft (der Vieldulder, V.), Beiw. 
des Odysseus, nur Nom., 2], 8, 97. Od. 
5, 171. u. oft. 
πολυτλήμων, ονος, ὁ, N (τλήμων), viel 
duldend oder aushaltend, Bein. des 
Odysseus, Od. 18, 319. ϑυμός, der viel 
unternehmende Muth, Jl. 7, 152. 
πολύτλητος, ον, 'poet. (τλῆναι), der 
viel erduldet hat, vielduldend, un- 
glücklich, γέροντες, Od. 11, 38. + 
27* pP 


Πολυτρήρων. 


πολυτρήρων, @vos, ὃ, ἢ (τρήρω»ν), 
taubenreich (taubenumiflattert, V.), Bein. 
von Gegenden, *Jl. 2, 502. 582. 

πολύτρητος, ον (τρητός), vieldurch- 
bohrt, vieldurchlöchert, σπόγγος, 
*Od. 1, 111. 22, 439. 

πολύτροπος, ον (τρέπω), eigtl. der sich 
viel hin und her gewendet hat, vielge- 
wandert, vielgereist (vielgewandt, 
V.), der viel umher geirrt ist, Beiw. des 
Odysseus, Od. 1, 1. 10, 330. So nimmt 
es Vofs myth. Br. I. p. 102. richtig im 
eigtl. Sinne, vergl. ἀπότροπος, ὑπότροπος, 
und Nitzsch z. d. St. wie es auch die 
Epexegesis zeigt; dagegen Damm und 
Wolf in der übertrag. Bedeutung: viel 
gewandt, verschlagen, und so auch 
h. Merc. 13, 439. 

* πολυῦμνος, ον, poet. (ὑμνέω), viel 
besungen, hochgepriesen, h. 25, 7 

πολυφάρμακος, ον (φάρμακον), vieler 
Heil- oder Zaubermittel kundig, 
ἰητροί, 11. 16, 28. Κίρκη, Od. 10, 276. 

Πολυφείδης, ovs, 6, S. des Mantios, 
Enkel des Melampus, Od. 15, 249. 

πολύφημος, ον (φήμη), vielstimmig, 
viel redend, ἀοιδός, der liederreiche 
Sänger, Od. 22, 376. βάτραχος, der viel- 
schreiende Frosch, Batr. 12. ἀγορή, die 
stimmevolle , lauttöonende Versammlung, 
Od. 2, 150. 

Πολύφημος, ὃ, 1) 8. des Poseidon 
u. der Nymphe Thoosa, einer der Kr- 
klopen in Thrinakia, Od. 1, 70. Nach- 
dem er sechs von Odysseus Gefährten 
verzehrt hatte, rächte sıch letzterer da- 
durch, dafs er ihn trunken machte und 
ihm dann mit einem glühenden Pfahle das 
Auge ausbrannte, Od. 9, 371 fi. vergl. 
Κύχλωψ. 2) 8. des Elatos, Bruder des 
Käneus, ein Lapithe aus Larissa, welcher 
nach der Mythe am Argonautenzuge Theil 
nahm. In Mysien zurückgelassen, grün- 
dete er die St. Kios, 31. 1, 264. 

πολυφλοισβος, ον», poet. (φλοῖσβος), 
viel rauschend, laut brausend oder 
tosend, Beiw. des Meeres, Jl. 1, 34. Od. 
13, 85. 

Πολυφήτης, ov, ö, ein Mysier aus 
Askanien, Jl. 13, 791. ist wohl ITegı- 
φήτης nach Strab, XIV. p. 511. zu lesen. 

Πολυφόντης, οὐ, ὃ, 8. des Auto- 
phonos, welcher vom Tydeus im Hin- 
terhalte vor Theben getödtet ward, Jl. 
4, 395. 

πολύφορβος, ον, poet. (φορβή), viele 
ernährend, nahrungsreich (vahrung- 
sprossend, V.), Beiw. der Erde, 2}. 14, 
200. 301. auch πολυφόρβη, * Il. 9, 365. 

πολύφρων, ovos, ὃ, ἢ, poet. (φρήν), 
sehr verständig, sehr klug, sehr 
schlau, Bein. des Odysseus, Od, 14, 
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424. u.oft, u. des Hephästos, 1]. 21, 367. 
Od. 8, 2% 

* Πολύφωνος, ον (porn), Schreihals, 
Name eines Frosches, Batr. 214. 216. 

σπολύχαλκος, ον, poet. (χαλκός), 1) 
reich an Erz od. Kupfer, von Perso- 
nen und Orten, die viel kupferne Ge- 
räthe besitzen, Jl. 10, 315. 18, 289. Od. 
15, 424. — 2) aus vielem Erz be- 
reitet, mit vielem Erz beschlagen, 
ehern, Beiw. des Himmels, Jl. 5, 504. 
Od. 3, 2. Nach Vofs myth. Br. I, 27. 
im eigtl. Sinne; dagegen Völcker Hom. 
Geogr. p. 5. metaph. unvergänglich, 
dauernd. 

* πολυχρόνιος, ον (χρόνος), von langer 
Zeit, langdauernd, h. Merc. 123. 

πολυχρῦσος, ον (χρυσός), reich an 
Gold, goldreich, Beiw. von Personen 
u. Orten, Jl. 7, 180. 10, 315. Od. 3, 305. 
goldgeschmückt, Beiw. der Aphrodit®, 
h. Merc. 1. 

Ἐπολυώνυμος, ον (ὄνομα), 1) viel- 
namig, Beiw. des Hades, ἢ. Cer. 18, 32. 
2) mit grofsem Namen, hochberühmt, 
h. Ap. 28. 

πολυωπύς, ὧν (ὀπή), mit vielen Lö- 
chern, maschig, δέκτυον, Od. 22, 386. + 

πομπεύς, Mog, ὁ (πέμπω), der Gelei- 
tende, Begleiter, Führer auf einer 
Reise, Od. 3, 325. 376. 13, 71. übertr. 
von Winden: πομπῆες νηῶν, die Geleiter 
der Schiffe, * Od. 4, 362. 

πομπεύω (πομπεύς), geleiten, be- 
gleiten, führen, Od. 13, 422. + 

πομπή, ἢ (πέμπω), 1) das Geleiten, 
das Geleit, die Begleitung, mit Ne- 
benbegriff des Schutzes, von Menschen u. 
Göttern, Jl. 6, 171. Od. 5, 32. 2) die 
Entlassung, Heimsendung, Od. 7, 
151. 191. 8, 30. u. oft; πομπῇσιν ὕπ᾽ 
Εὐρυσϑῆος, von Eurystheus gesandt, ἢ. 
14, 5. 

πομπός, ö, Geleiter, Begleiter, 
Führer, Jl. 13, 416. 16, 671. 24, 153. 
auch ἡ πομπός, die Geleiterinn, Od. 4,826. 

στονέομαι (πόνος), Fut. πονήσομαι, Aor. 
ep. πονησάμην, Plgpf. πεπόνητο (das Ac- 
tiv πονέω hat Hom. nicht), 1) intransit. 
Arbeit und Mühe haben, arbeiten, 
sich abmühen, geschäftig sein, sich 
anstrengen, oft absol., Jl. 2, 409. be- 
sond. vom Kampfe, 1], 4, 374. 13, 288. 
περὶ τι, um etwas, Jl. 24, 444. κατά τι, 
bei einer Sache, 7], 15, 447. κατὰ δῶμα, 
Od. 22, 377. oft κατὰ ὑσμίνην, im Kampfe 
sich anstrengen, 7], 5, 84. „mit Dat. in- 
strum. τοῖς ἐπονεῖτο, 1]. 18, 413. womit 
er arbeitete, geht auf die Werkzeuge; 
eben so Od. 16, 13. 5) mit Part. ὄφελεν 
πονέεσθαι λισσόμενος, sich flehend bemü- 
hen, 1]. 10, 117. 2) transit. mit Ασουβ. 


Πόνος. 


durch Arbeit und Mühe Stande 
bringen, etwas sorgfältifßearbei- 
ten, eifrig betreiben, πολλά, JI. 9, 
348. 18, 380. τύμβον, Il. 23, 245. ἔργα, 
Od. 9, 250. ὅπλα, Od. 11, 9. 

πόνος, ὁ (voum) , 1) Arbeit, be- 
sond., wie labor, schwere Arbeit, 
Mühe, Anstrengung; πόνος εἵνεκ᾽ ἐμεῖο 
κυνός, die Arbeit um mich Unverschämte, 
.Jl. 6, 355. 525. vorzügl. Kriegsarbeit, 
Kampf, 1]. 5, 667. 6, 77. u. oft verbdn. 
mit νεῖκος, Jl. 12, 348. δῆρις, 71. 17, 158. 
im Plur. πόνοι, im Gegens. von ἀγοραΐί, 
Od. 4, 818. dah. 2) Mühsal, Drang- 
sal, Leiden, Noth, Jl. 2, 420. verbun- 
den mit ὀϊζύς, 11. 13, 2. 14, 480. mit 
κήδεα, 1]. 21, 525. ἀνίη, Od. 7, 192. ἢ 
μὴν καὶ πόνος ἐστὶν ἀνιηϑέντα νέεοϑαι, 
wahrlich, es ist auch hart (eine traurige 
Sache), aus Unmuth (ἀνεηϑέντα) über das 
lange Verweilen zurückzukehren. Auf 
ähnliche Weise erklärt die Stelle Wolf: 
Allerdings ist es eine elende Lage, Müh- 
seligkeiten so lange aushalten zu müssen 
u. dann nach Hause zu gehen, näml. un- 
verrichteter Sache. Vofs übersetzt: Frei- 
lich ringt wohl jeder, wer Trübsal dul- 
det, nach Heimkehr, und Köppen: man 
arbeitet, um nach Hause zu kehren; aber 
dies ist schon in ὀδύρονται v. 290. ent- 
halten, Jl. 2, 291. nimirum laboribus 
Jungimur , ut moleste ferentes redire ve- 
limus, so Lehrs de Aristarch. stud, p. 88., 
freilich haben wir Beschwerden zu ertra- 
gen, so dafs man unwillig nach Hause 
kehren möchte. So Geist in der Zeitschr. 
f, d. Alterthumsw. 1837. Nr. 156. 8. 1266. 
(Schmerz bedeutet es weder Jl. 19, 227., 
noch 21, 525., aber wohl Batr. 46.) 

Ilovrevs, ἕως, ὃ, ein Phäake, Od.8, 113. 

Ἔπόντιος, ον ὑπ το. aus oderin 
dem Meere, Bein. des Poseidon, der 
Meergebieter, h. 21, 3. 

ποντόϑεν, Adv. (πόντος), aus dem 
Meere, Jl. 14, 395. Ὁ 

πόντονδε, Adv. (πόντος), ins Meer, 
*Od. 9, 495. 10, 48. 


ITovrovoos, ὃ (des Meeres kundig), 
Herold der Phäaken, Od. 7, 179. 8, 65. 


ποντοπορεύω u. ποντοπορέω (ποντο- 
πόρος), das Meer durchschiffen, auf 
dem Meere reisen, fahren, Od. 5, 
277. 278. 7, 267. Die Form ποντοπορέω 
nur Part. Pr. *Od. 11, 11. + 


ποντοπόρος, ον (πείρω), das Meer 
durchfahrend, meerdurchwandelnd, 
durchsegelnd, Bein. der Schiffe, 
Ji. 1, 439. 3, 46. Od. 12, 69. ναῦται, 
Ep. 8, 1. 

πόντος, ö, ep. Gen. ποντόφιν, Od. 24, 
83. das Meer; besond. die offene See, 
ϑάλασσα πόντου, die Gewässer des Mee- 
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res, ἢ1. 23, 146. πόντος ἁλός, die Fläche 
der Salzfluth, 7]. 21, 59. 
πόντοφιν, 8. πόντος. 

Ἐποντοτίνακτος, ον (τινάσσω), vom 
Meere erschüttert, Ep. 4, 6. st. der 
falsch. Lesart, ποτρεάνακτος nach Pierson. 

πόποι, Interj. verwdt. mit πάπαι, ein 
Ausruf des Staunens, Unwillens und der 
Trauer, stets beim Eintritt von etwas Un- 
erwartetem und gewöhnl. Unerfreulichem ; 
aufser J1.2,272., wo es ein Ausruf freu- 
digen Staunens ist; stets ὦ πόποι, son- 
derbar, unbegreiflich, schrecklich, 
entsetzlich, Od. 1, 32.; oft folgt dar- 
auf ἡ δή, ἡ μάλα, ἦ da, 1]. 2, 337. Od. 
4, 169. Nach Ap. Lex. u. den Schol. 
soll es o Götter heilsen, da die Dryo- 
pen ihre Götter “πόπον genannt hätten; 
dah. findet man ὦ πόποι, ἢ. Merc. 309. 
indem man es als Vocativ nahm, vergl. 
Müll. Geschichte Hellen. St. II, p. 41. 
Spitzner zu Köppen, 7], 15, 184. 

πόρδαλις, 105, 6, ἢ, ep. st. πάρδαλις, 
der Panther, der Parder, Od. 4, 457. 
JI. 13, 103. 21, 573. ed. Wolf, wo jetzt 
Spitzner πάρδαλις liest, vergl. πάρδαλις. 
Nach den Grammat. soll πάρδαλις das 
Weibchen sein, aber falsch; denn 1], 21, 
573. ist πόρδαλις auch Fem. Die Grie- 
chen verstanden unter diesem Namen 
Panther, Leoparden u. 8. w. 

πορεύω (πόρος), bringen; Med. ge- 
hen, Batr, 174. 

Πορϑεύς, 05, ὁ (Πορϑάων, Apd. 1, 7. 
7.), S. des Agenor und der Epikaste, 
König in Kalydon, Vater des Öneus, 
Agrieus u. s. w., Jl. 14, 115. 

πορϑέω (πέρϑω), Fut. ἥσω, zerstö- 
ren, verwüsten, plündern, πόλιας, 
τείχεα, 11. 4, 30. Od. 14, 264. rauben, 
τρίποδας, h. Merc. 180. vernichten, 
βατράχων γένος, Batr. 268. 293. 

πορϑμεύς, Nos, ὃ (πορϑμός), der die 
Reisenden über ein Wasser führt, Fähr- 
mann, Od. 20, 187. + 2 

πορϑμός, ὃ (πόρου), Ort zur Über- 
fahrt; besond. die Meerenge, der Sund, 
*Od. 4, 671. 15, 29. 

Ἐπορέζω (πόροε), eigtl. in den Gang brin- 
gen, dah. zu Wege bringen, ver- 
schaffen, τιρέ τε, Ep. 14, 10. 

πόρις͵ to$, N, poet. st. πόρτις, Od. 10, 
410. + 5. πόρτις. 

πόρκης, οὐ, ὃ, der Ring um den 
Speerschaft, um die eiserne Spitze zu be- 
festigen, *Jl. 6, 320. 8, 495. 
᾿ πόρος, ὃ (πείρω), eigtl. der Durch- 
gang; besond. durch seichtes Wasser ei- 
nes Flusses, die Furth, 4Ageuoio, 1}. 2, 
592. 14, 433. δ) vom Meere im Gegens. 
von ὁδός: πόροι ἁλός, dieBahnen, Pfade 
des Meeres, Od. 12, 259. 


Πόρπη. 


πό ἡ (πείρω), der Ring in der 
Be, BE die Zu (περόνη) 
ist, dah. die Spange, Schnalle selbst, 
Jl. 18, 401. + h. Ven. 164. 

'πορσαΐνω — πορσύνω, Fut. πορσα-- 
νέουσα, ep. st. πορσανοῦσα, ed. Spitzn. 
nach dem (οὐ, Ven. Jl.3, 411, ἢ. Cer. 156. 


πορσύνω (ITOP.R), poet. Fut. πορσὔνέω, 
zu Wege bringen, fördern, berei- 
ten, nur λέχος, εὐνήν τινι, Jemandem das 
Bette, Lager bereiten, immer von der Gat- 
tinn gebraucht, die mit dem Gatten das 
Lager theilt, Jl. 3, 411. (cf. Nitzsch zur 
Od. 1. c.), Od. 3, 403. 7, 347. 

πόρταξ, αἀκος, ἢ = πόρτις, Kalb, 
junges Rind, Jl. 17, 4. + 

πόρτις, ἐος, ῇ, Nebenf. πόρις, Od. 10, 
410. Kalb, junges Rind, die Stärke, 
ἡ]. 5, 162. + h. de 174. 

Ἐπορτιτρόφος, ον, Kälber oder junge 
Rinder ernährend, h. Ap. 21. 

πορφύρεος, ἡ, ον (πορφύρα), pur- 
purn, purpurfarbig, 1) mit Purpur 
gefärbt, dunkelroth nach verschiedenen 
Abstufungen, von Gewändern und Teppi- 
chen, φᾶρος, Jl. 8,221. Od. 4, 115. αἷμα, 
21, 17, 361. 2) übertr. vom Meere, πόρῳ. 
κῦμα, die puarpurne Woge, vom unru- 
higen, durch Ruderschlag oder Wind be- 
wegten Meere, Jl. ı, 482. Od. 2, 428. 
πόρφ. alc, ἢ]. 16,391. νεφέλη, die dunkle, 
sch wärzliche (ins Röthliche spielende) 
Wolke, Jl. 17, 351. πορφ. θάνατος, der 
dunkle, schwarze Tod, wie μέλας, 4]. 5, 
83. 16, 334. (nach Passow auch der blut- 
rothe, blutige). 

Pi ‚ 

πορφῦρω, poet. (πορφύρα), nur Präs. 
1) purpurroth werden, aufpurpurn, 
vom unruhigen Meere, welches eine bräun- 
liche Farbe annimmt, Jl. 14, 16. 2) übertr. 
vom Herzen, wogen, unruhig sein, 
πολλά οἵ κραδίη πόρφυρε, vielfach wogte 
ihm das Herz, vom unruhigen Gemüths- 
zustande des Nachsinnenden, der nicht 
zum Entschlusse kommen kann, Jl. 21, 
551. Od. 4, 427. 

TIOPSL (πόρος), ungebräuchl. Präs. poet. 
day. Aor. ἔπορον, ep. πόρον, Part. πορών, 
Perf. P. πέπρωται, Part. πεπρωμένος, eigtl. 
zu Wege bringen, dah. }) verschaffen, 
geben, gewähren, verleihen, zwi 
τι, meist von Sachen u. Zuständen, δῶρα, 
φάρμακα, πένϑος, 1]. u. Od, von Perso- 
nen, τινὶ υἱόν, 7]. 16, 185. ἀνδρὶ πα- 

ἄκοιτιν, einem Manne eine Gattinn geben, 
I. 24, 60. ὁ) st. des Acc. mit Inf. πόρε 
καὶ σὺ Διὸς κούρῃσιν ἕπεσϑαι τιμήν, ge- 
statte auch du, dafs den Töchtern des Zeus 
Ehre zu Theil werde, 7]. 9, 513. 2) das 
Perf. P. ist unpersönl., insbes. es ist 
zugetheilt; es ist vom Schicksal 
verhängt od. bestimmt, τινί, jeman- 
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dem, mit Acc. u. Inf., Jl.18,329. Das Part. 
πεπρωμέ zugetheilt, bestimmt, 


und mit dem Dat, der Sache, öun αἴσῃ, 
zu gleichem Loose, ὁ]. 15, 209. 16, 441. 


πόσε, Adv. (πός), wohin? Jl.16, 422. 
Od. 6, 199. 

Ποσειδάων, ὠνος, ö, Voc. Ποσειδάον, 
ep. st. Ποσειδῶν (nach Herm. v. πόσις u. 
εἴδεσϑαι, quod potibilis videtur), Nep- 
tunus, ὃ. des Kronos und der Rhea, 
Bruder des Zeus, des Hades u. s. w., 
Gemahl der Amphitrite, 7]. 15, 187 flgd. 
Er ist Beherrscher des Meeres, vorzügl. 
des Mittelmeeres, welches ihm durch das 
Loos zufiel, Jl. 14, 156. 15, 189. Wie- 
wohl er unabhängig in seinem grofsen 
Reiche herrscht, so erkennt er doch den 
Vorrang des Zeus als älteren an, Jl. 8, 
210. 13, 355. und schirrt ihm sogar die 


-Rosse ab, J1.8,440. Seine Wohnung hat 


er in den Tiefen des Meeres bei Agä (s. 
[Airal), 1. 13, 21. Od. 5,381. Hier ste- 
en seine Rosse; aber er kommt auch 
zur Götterversammlung in den Olympos, 
Jl. 8, 440. 15, 161. Als Herrscher des 
Meeres sendet er Stürme, Od. 5, 291., 
giebt aber auch günstigen Wind u. glück- 
liche Fahrt, Jl. 9, 362. Od. 4, 500. Er 
erschüttert die Erde (ἐνοσίγϑων, ἐννοσί- 
yaıos), aber er hält sie auch mit seinem 
Elemente fest (yaınoyoc). Als Schöpfer 
des Rosses ist er Erfinder und Aufseher 
der Wettkämpfe mit Rossen, 1]. 23, 307. 
584. und als solcher ist er Haus- und 
Landesgott des Reisigen Nestor, s. Nitzsch 
zu Od. 3, 7. — In der Ilias erscheint 
er als Feind der Troer, den Aneias aus- 
genommen, Jl. 21, 46 ff., denn Laomedon 
hatte ihm, als er u. Apollo ihm die Mauer 
llions bauten, den versprochenen Lohn 
verweigert (8. Acouedor). In der Odys- 
see verfolgt er den Odysseus, weil die- 
ser ihm seinen 8. Polyphemos geblendet 
hat, Od. 1, 20. 5, 286 ff. Das Symbol 
seiner Macht ist der Dreizack; mit die- 
sem erregt und bändigt er das Meer, Jl. 
12, 27. Od.4, 506. Verebrt wurde er zu 
Önchestos, Helikä (s.“ Ελικώγεος). Man 
opferte ihm schwarze Stiere, Od. 3, 6. 
Jl. 20, 404. auch Eber und Widder, Od. 
11, 130. Von seiner zahlreichen Nachkom- 
menschaft nennt Homeros den Eurytos 
u. Kteatos, den Nausithoos, den Po- 
Iyphemos, den Pelias u. Neleus. 

Ilooıöniov, τὸ, Tempel des Posei- 
don, Od. 6, 266. + 

Jlooıönios, ἢ, ον, ion. st. Πασείδειος, 
dem Poseidon geweiht, ἄλσος, 1]. 2, 
506. ἡ ᾿ 

πόσις, τος, 0, poet. Dat. πόσει, Od. 1}, 
430. und πόσεϊ, 2). 5, 71.; der Ehe- 
gatte, Gemahl, 2]. u. Od. 

πόσις, 105, ἢ (πίνω), der Trunk, der 


Ποσσῆμαρ. 


Trank, oft verbdn. mit ἐδητύς, 1]. 1, 469. 
u. βρῶσις, 1]. 19, 210. Od. 91. 

ποσοῆμαρ, Adv. ep. st. ποσήμαρ (ἦμαρ), 
in wie viel Tagen? Jl. 24, 657. + 

πόστος, ἢ, ον (πόσος), der, die, das 
wievielste, Od. 24, 288. + 

ποταμόνδε, Adv. in den Flufs, Jl. 
21, 13. Od. 10, 150. 

ποταμός, 0, 1) der Flufs, Strom, 
auch der ÖOkeanos, Jl. 14, 245. 2) der 
Flufsgott, Jl. 5, 514. 20, 7. 73. 21,130, 
Man opferte den Flufsgöttern Stiere und 
Pferde, Jl. 21, 131. (v. zivw, now, eigll. 
trinkbares Wasser). 

ποτάομαι, ep. Nbf. von πέτομαι, flie- 
gen, von Vögeln, Pr. ποτῶνται, Jl. 2, 
462. ἢ. Merc. 558., Perf. πεποτήαται, ion. 
st. πεπότηνται, 4]. 2, 90. von der Seele, 
Sg. πεπότηται, Od. 11, 221. 

πότε, Adv. der Frage: wann? zu 
welcher Zeit? Jl. 19, 227. Od. 4, 642. 

ποτέ, enklit, Adv. irgend einmal, 
einst, je, oft in Verbindg. mit andern 
Wörtern, sowohl von rn ee 
als Zukunft, ἡδὴ ποτέ, schon einmal, Jl. 
1, 260. ἡ ποῖε, 1]. 1, 240. Od. 1, 232. 

ποτέομαι, ion. st. ποτάομαι, fliegen, 
Od. 24, 7. + 

πότερος, ἡ, ον, welcher von bei- 
den, Jl. 5, 85. + 

ποτή, ἡ (πέτομαι), das Fliegen, der 
Flug, Od. 5, 337. + 

ποτῆς, ἦτος, ἡ (πότος), ep. das Trin- 
ken, der Trank, Getränk, in Ver- 
bindung mit ἐδητύς, βρωτύς, 1]. 11, 750. 
Od. 18, 407. 

ποτητός, N, ὄν (ποτάομαι), ep. flie- 
gend, geflügelt, τὰ ποτητά, das Ge- 
fügel, δα. 12, 62. + 

ποτέ, ep. u. dor. st. πρός, oft allein 
u. in Zusammensetzungen. 

ποτιβάλλω, dor. st. προςβάλλω. 

ποτιδέγμενος, 8. προςδέχομαι. 

ποτιδέρκομαι, ep. st. προςδέρκομαι. 

ποτιδόρπιος, ον, ep. St, προςδόρπιος. 

σποτικέκλιται, 8. προςκλίνω. 

moTıviooouet, ep. st. προςνίσσομαι. 

ποτιπεπτηυῖα, 8. προςπίπτω. 

ποτιπτύσσομαι, St. προςπτύσσομαι. 

ποτιτέρπω, ep. st. προςτέρπω. 

ποτιφωνήεις, εσσα, εν, ep. -st. προς- 
φωνήεις. 

πότμος, ὃ, poet. (πίπτω), eigtl. das Zu- 
μόρᾳ das ir 08, ee ick Schick- 
sal, bei Hom. stets in bösem Sinne, Ver- 
hängnils, Unglück, Todesloos, ası- 
κέα πότμον ἐφιέναι τινί, J1.4,396. πότμον 
ἀναπλῆσαι, Il. 11, 263. πότμον ἐπισπεῖν, 
sein Schicksal erreichen, d. i. sterben, Jl. 
6, 412. dah. oft auch ϑάγατον καὶ πότμον 
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ἐπισπεῖν, Il. 2, 359. ϑανεῖν καὶ πότμον 
ἐπιοπεὶν, Od. 4, 196. 


͵ 4 ’ 
πότνια, ἢ u. πότνα, h. Cer. 118. nur 
Nom. u. Voc. und Acc. πότνιαν, ἢ. Cer. 
203. poet. ein weiblicher Ehrentitel, 1) 
Adj. geehrt, ehrwürdig, hehr, von 
Götltinnen und sterblichen Frauen, πότνια 
Ἥρη, I. 1, 551. πότνια. μήτηρ, 1}. 6, 264, 
2) als Subst. Herrinn, Gebieterinn, 
ϑηρῶν, Herrscherinn des Wildes, 7]. 21, 
470. (πότνα verlangt auch Nitzsch zu Od. 
5, 215. vergl. über d. W. Buttm. ausf. 
Gr. I., p. 261.) 
ποτόν, τὸ (πένω), der Trank, das 
Getränke, J1.1,470. 11,630. Od. 9,354. 
ποῦ, Adv. der Frage (πός), 1) wo? ἢ}, 
5, 171. Od. 1, 407. 2) wohin? ποῦ δέ 
σοι ἀπειλαὶ οἴχονται, wohin sind deine 
Drohungen? 1]. 13, 219. 
πού, enklitisch. Adv. J) irgendwo, 
Jl. 16, 514. Od. 1, 297. 2) irgendwie, 
etwa, vielleicht, wohl, sehr oft in 
Verbindg. οὕτω που, Jl. 2, 116. ἢ που, 
μέν που, νύ που ἃ. 8. W. 
πουλυβότειρα, ἢ, ep. st. πολυβότειρα, 
w. m. 8. 
Πουλυδάμας, ep. st. Πολυδάμας. 
πουλύπους, ep. St. πολύπους. 
πουλύς, πουλύ, ep. st. πολύς, πολύ, 
w. m. 8, 
πούς, ποδός, 6, Dat. Pl. ποσί, ep. ποσσέ 
u. ποδεσυί, Dual. modoiiv st. ποδοῖν, 1) 
der Fufs, von Menschen u. Thieren, auch 
von Vögeln, die Kralle, Od. 15, 526. 
a) Schritt, Gang,. Lauf, Jl. 8, 443. 
9, 523. (vergl. ἐλέγχω), ποσὲν ἐρίζειν, mit 
Füfsen, d. 1. im Wettlauf wetteifern, 4], 
13, 32R: ποσὶ νιχᾶν, 41. 20, 410. Od. 13, 
261. 5) sprichwörtl. Redensarten, ἐς πό-- 
δας ἐκ κεφαλῆς, vom Kopf bis zu den 
Füfsen, Jl. 18, 353. πρόσϑεν od. προπά- 
οἰϑε ποδῶν, vor den Fülsen, von dem 
ahliegenden, 1]. 20, 324. 21, 601. παρὰ 
ποσί, Od. 8, 376. παραὶ ποσὶν ἔκπεσε 
ϑυμός, J1..15, 280. 2) übertr. der Fufs, 
a) der untere Theil eines Berges, Jl. 2, 
824. 20, 59. δὴ) der Zipfel am Ende 
des Segels oder die Taue an dem un- 
tern Zipfel des Segels, womit die Segel 
estellt werden, vergl. Köpke Kriegsw. d. 
τ. 8. 171. Od. δ, 260. 10, 32. 
Πράκτιος, 6, Flufs in Troas, wel- 
cher zw. Abydos u. Lampsakos in den 
Hellespont fällt, j. Bargus, 41. 2, 835. 
Πράμνειος οἶνος, 6, Pramnischer 
Wein, Jl. 11, 639. Od. 10, 235. Nach 
Eustath. von dem Berg-Pramne auf der 
Insel Ikaria (j. Nikaria) benannt; nach 
andern Auslegern wuchs er bei $myrna 
od. Ephesos, Plin. hist. N. 14, 5. 6. 
Er wird zu der Bereitung eines slärken- 
den Trankes gebraucht, und wahrschein- 


Ππραπέδες. 


lich verstanden die Alten ohne Rücksicht 
auf den Ursprung alle starke und herbe 
Rothweine darunter. Einige wollten dah. 
auch das Wort von παραμένειν ableiten 
(Wein, der sich gut hält), Aelian. V. h. 
12, 31. 

πραπίέδες, αἵ, poet. 1) eigtl.— φρένες, 
das Zwerchfell, 1]. ı1, 579. 17, 349. 
2) übertr. der Verstand, die Gedan- 
ken, weil man das Zwerchfell als Sitz 
des Verstandes ansah, gewöhnl. ἰδυέῃσιε 
πραπίδεσσιν», 11. 1, 608. Od. 7, 92. 


πρασιά, ἡ, das Gartenbeet, nur Plur,, 
Od. 7, 127. 24, 247. 

ἘπΠρασσαῖος, ö, ep. st. Πρασαῖος (πρύ-- 
σον), der Lauchgrüne, Name eines Fro- 
sches, Batr. 255. 


Ἐπράσον, τό, der Lauch oder eine dem 
Lauch ähnliche Meerpflanze, Batr. 54. 
ἘΠρασσοφαάζγος, ὃ, ep. st. Πρασοφ. (φα- 
eir), der Lauchfresser, Froschname, 
atr. 238. 
Ἐπράσσω, att. st. πρήσσω, Batr. 185. 
186. + 
πρέμνον, τὸ (verwdt. mit πρυμνός), der 
rg Block | h. Merc. 238 
πρέπω (verwdt. mit πείρω), eigtl. glän- 
zen, hervorschimmern, gewöhnl. hervor- 
stechen, sich auszeichnen, διὰ zar- 
τῶν, Jl. 12, 104. in Tmesis μετὰ πρέπει 
ἀγρομένοισιν, Od. 8, 172. τινί, woran, Od. 
18, 2. ἢ. Cer. 214. 
Ἐπρέσβειρα, ἡ, poet.= πρέσβα, h.3,32. 
πρέσβα, ἡ, ep. Fem. zu πρέσβυς, die 
Alte, oder besser die Älteste, Ehr- 
würdige, ein ehrendes Beiwort der Göt- 
tinnen in der Jl. 5, 721. 8, 383. in der 
Od. auch der Sterblichen, Od. 3, 452. 
πρεσβήϊον, τὸ (πρέσβυς), ein Geschenk, 
welches die Ältesten erhielten, Ehren- 
geschenk, ἢ], 8, 289. + 
Ἐπρεσβηΐς, ἴδος, ἢ, poet. Fem. — 
πρέσβα; τιμή, die würdigste Ehre, h. 29,3. 
Ἐπρέσβις, ῇ, Ροοί. -- πρεσβεία, das Al- 
ter, ἢ. Merc. 431. 
πρέσβιστος, ἡ, ον, 5. πρέσβυς. 
πρεσβυγενής, ἐς (γένος), älter an Ge- 
burt, erstgeboren, Jl. 11, 249. + 
πρέσβυς, ö, poet. st. πρεσβύτης, nicht 
im Hom. vorkommend, aber wohl die ep. 
Fem. πρέσβα, πρέσβειρα, πρεσβηΐς, Com- 
par. πρεσβύτερος, ἡ, ον, 41. 11, 787. Su- 
perl. πρεσβύτατος, ἡ, ον u. πρέσβιστος, h. 
30, 2. alt, ehrwürdig, πρεσβύτατος 
γενεῇ, der älteste an Geburt, 2], 6, 24. 
Od. 13, 112. Fem. 1], 4, 59. 
πρήϑω, poet. Nbf. von πέμπρημι, wel- 
ches Hom. nicht hat, Aor. 1. ἔπρησα, ep. 
πρῆσα, 1) verbrennen, anzünden, τί, 
etwas, mit Gen. mater. (vergl. Kühner 
ὃ, 455. Anm.), ϑύρετρα πυρός, mit Feuer, 
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ἢ]. 2, 415. vgl. ἐνιπρήϑω. 2) anblasen, 
anschw n (Schol. pgvoar), vom Winde, 
ti; μέσον iorioy, J1. 1, 4831. Od. 2, 427. 
δ) aussprühen, aushauchen, aus- 
spritzen, αἷμα ἀνὰ στόμα, 1]. 16, 350. 
(Nach Buttm. Lex. I, p. 107. mit πρέω u. 
πέρϑω verwdt. ist es unentschieden, ob 
die eigtl. Bedeutung fachen, anfachen, 
spritzen od. sprühen ist; nach Rost 
ist sie prasseln, platzen.) 

πρηκτήρ, ἦρος, 6 (Ξεήσσα), ion. st. 
πρακχτήρ, 1) der Verrichter, Vollbrin- 

er, ἔργων, ὁ]. 9,443. 2) insbesond. der 

andelsmann, Od. 8, 162. 

πρηνής, ἐς, ion. st. πρᾶνής (verwdt. mit 
πρό), vorwärts geneigt, kopfüber, 
häuptlings, Jl. 6, 307. κατὰ (Adv.) zon»&s 
βάλλειν τι, etwas hinabstürzen, Jl. 2, 414. 
πρηνὴς ἠρίπη, er sank vorwärts, 7]. 5,58. 
ἔπεσε, ἐλιάσϑη, πρηνὴς ἁλὶ κάππεσε, Od.5, 
374. auch πρηνὴς ἐν κονίῃσι, 11. 2, 418. 

πρῆξις, τος, 7) (πράσσω), 1) das Thun, 
die Handlung; Geschäft, Unterneh- 
men, iöin, Od. 3, 82. κατὰ πρῆξι», auf 
ein Geschäft, Gegens. μαψιδίως, Od. 3, 
72. besond. Handel, ἢ. Ap. 398. 2) das, 
was dabei herauskommt, Gewinn, Nu- 
tzen, οὔτις πρῆξις πέλεται yooio, mit 
Klagen richtet man nichts aus (V. schaf- 
fen wir nichts), 7]. 24, 524. od. οὔτις ng. 
ἐγίγνετο μυρομένοισιν, es half den Klagen- 
den nichts, Od. 10, 202. 


πρήσσω, ion. st. πράσσω, Fut. πρήξω, 
Aor. ἔπρηξα ; eigtl. thun, handeln, dah. 
1) ausrichten, erlangen, erreichen, 
gewinnen, mit Acc., Od. 16, 88, ἔργον, 
etwas ausrichten, Od. 19, 324. τί, J1.24, 
5650. absolut, 1]. 18, 357. besond. Part. 
πρήξας, Od. 3, 60. oft mit οὔτι, 4}. 1, 
562. 11, 552. Od. 2, 191. 2) insbesond. 
vom Wege: vollenden, zurücklegen, 
mit Acc. κέλευθον, 1], 14, 282. Od. 13, 
83. ἅλα, das Meer durchfahren, Od. 9,491. 
mit Gen. ὁδοῖο, 3]. 24, 264. Od. 3, 476. 
3) τενά τι, jemand. etwas anthun, ihn drän- 
gen, Batr. 185. 4) eintreiben, τενὰ τό- 
xor, von jem. Zinsen, Batr. 186. 

*ronvvo , ion. st. regeln (πραῦς), 
sanft machen, besänftigen, mit Acc., 
h. Merc. 417. 

Ἐπρηῦς, %, ion. st. πραῦς, sanft, mild, 
b. 7, 10. cf. Grammat. 

πρίασϑαι, Med. defect. Verbum, wo- 
von nur Aor. 2. gebräuchlich ist, davon 
3 Sg. πρίατο, kaufen, τί, elwas, κτεά-- 
τεσσιν, für Schätze, *Od. 1, 430. 14, 115. 
452. 

Πριαμίδης, ov, 6, 8. des Priamos, 
Jl. 2,817. (Erstes ı lang durch die Arsis.) 

Πρίαμος, ὃ, 8. des Laomedon, Kö- 
nig von Troja, Gemahl der Hekabe. 
Nach Hom. hatte er funfzig Söhne, und 


Ποῖν. 


neunzehn derselben von der Hekabe. Un- 
ter allen war ihm Hektor demliebste, Jl. 
24, 493 f. Aus der Zeit vor dem Trojan. 
Kriege wird erwähnt, dafs er den Phry- 
iern gegen die Amazonen zu Hülfe zog, 
Ι, 3, 184 ff. Beim Anfang der Belage- 
rung Troja’s war er schon in hohem 
Alter, und nahm am Kampfe nicht Theil, 
71. 24, 4571. Nur einmal erscheint er auf 
dem Schlachtfelde, um den Vertrag wegen 
des Zweikampfs zwischen Paris u. Me- 
nelaos zu schliefsen, Jl. 3, 261. Nach 
Hektors Tode geht er unter Begleitung 
des Hermes in das Zelt des Achilleus 
und kauft den Leichnam des Sohnes zur 
Bestattung los, J1.24, 470 ff. Nach spä- 
terer Sage ward er von Neoptolemos, 
S. des Achilleus, getödtet. (Uber den Na- 
men Πρίαμος vergl. Apd. 2, 6, 4.) 
πρίν, Adv. u. Conjunct. 1) Adr. der 
Zeit, in unabhängigen Sätzen, zu- 
vor, vorher, vormals, ehemals, 
sonst, eher, überhpt. früher, in frü- 
herer Zeit, gewöhnl. Gegens. νῦν, Jl. 2, 
112. 344. πολὺ πρίν, lange vorher, Od.2, 
167. 2) oft mit Artikel, roxgiv od. τὸ πρίν 
ed. Spitzn.), 1]. 6, 125. 16, 573. aber 
d. τὸ πρίν, Od. 3, 265. 4, 32. früher, 
olim. 3) als Adv. steht es auch mit Indic. 
πρὶν μὲν καὶ γῆρας ἔπεισεν, eher soll über 
sie das Alter kommen, 4]. 1, 29, vergl. 
Thiersch $. 292.2. 1]. 18, 283. mit Optat. 
πρίν κεν ἀνιηϑεὶς σὴν πατρίδα γαῖαν ἵκοιο, 
eher kämest du voll Uberdrufs in deine 
Heimath, Od. 3, 117. vergl. Od. 11, 330. 
14, 155. II) Conj. in relativen Zeit- 
sätzen, ehe, bevor; in dieser Bedeu- 
tang steht oft bei Hom. πρίν, zgiv, wie das 
deutsche eher, ehe, πρίν, πρίν γε, πά- 
og, πρίν γε u. 8. w. 1) mit Indic. in den 
om. Gedichten allein nur h. Ap. 357. 
aber wohl πρὲν γ᾽ ὅτε, eher als, so lange 
bis, Jl. 9, 588. 12, 437. Od. 4, 180. 13, 
322. ἢ. Ap. 47. 2) von zukünftigen, 
nur gedachten Handlungen, wobei stets 
der Hauptsatz negirt ist: nicht eher 
als, bevor nicht, a) mit Gonjunct. nach 
einem Haupttempus im Hauptsatze, Jl. 
24, 551. Od. 10, 175. auch bei πρίν γε, 
21. 18, 135. Od. 13, 336. auch bei πρίν 
y ὅτ᾽ av, Od. 2, 374. δ) mit Opt. nach 
einem historischen Tempus im Haupt- 
satze, 51, 21, 580. auch nach πρίν γ᾽ ὅτε, 
2]. 9, 488. 3) am häufigsten mit Infin. 
Aor., wenn die Handlung des Nebensatzes 
als eine zeitliche Folge des Hauptsatzes 
erscheint, οὐδ᾽ ὅγε πρὶν — Κῆρας ἀφέξει, 
πρίν γ᾽ ἀπὸ πατρὶ — δομέναι — κουρήν, 
71. 1, 98. 9, 387. u. oft. Der Acc. mit 
Inf. tritt ein, wenn der Nebensatz ein neues 
Subjeet hat, 1]. 6, 82. 22, 156. Od. 23, 
138. Auch steht πρέν γ᾽ 7 (vergl. prius- 
guam), nicht eher als bis, 1]. 5, 288. 22, 
266.. 4) bei Hom. kommen auch Stellen 
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vor, wo der Infin. mit dem ÖOptat. wech- 
selt, 7}. 17, 504 fl. 5) elliptisch steht 
πρίν Od. 15, 394. πρὶν ὥρη, verstdn. ἦ, 
bevor es Zeit ist. (ν ist kurz, wird aber 
von Epikern auch lang gebraucht.) 

πριστός, ἡ, ὃν (πρίω), eigll. gesägt, 
zerschnitten, ἐλέφας, geschliffenes Ε}-- 
fenbein, *Od. 18, 196. 19, 564. 


πρὸ, 1) Präpos. mit Gen. Grundbedtg. 
vor, 1) Vom Raume: vor, pro; Ge- 
gens. μετά ἃ. ἐν, πρὸ ἄστεος, vor der 
Stadt, πρὸ πυλάων, auch mit dem Neben- 
begriff der Entfernung, πρὸ ὁδοῦ ἐγέ- 
yorro, sie waren vorwärts auf dem Wege, 
weiter des Weges, Jl. 4, 382. 2) Von 
der Zeit: vor, πρὸ γάμοιο, Od. 1ö, 524. 
u. getrennt von dem Casus, καὶ τε πρὸ 
ὃ τοῦ ἐνόησεν, d. i. ὁ ἕτερος πρὸ τοῦ ἕτέ- 
ρου, der eine bemerkt es vor dem andern, 
JI. 10, 224. So richtig Vofs (Köppen: 
der eine denkt für den andern). 3) In ur- 
sächlichen Verhältnissen, a) zur Be- 
zeichnung des Schutzes, zunächst noch 
an das räumliche vor grenzend, für, zu 
jemandes Besten, pro, μάχεσθαι πρό 
τινος, für jem. kämpfen, 4}. 4, 156. 8, 
57. ἀεϑλεύειν πρὸ ἄνακτος, 1]. 24, 734. 
ὀλέσϑαι πρὸ πόληος, pro palria mori, 1], 
22, 110. δὃ[ὺὲ) zur Angabe der Veranlas- 
sung, vor, πρὸ φόβοιο, aus Furcht (»in 
der Angst« V.). Andere erklären die Worte: 
»vor der Flucht«; denn φύβος habe im 
Hom. stets diese Bedeutung, vergl. Lehrs 
de Arist. p.89. 1]. 17, 667. Zuweilen ist 
πρό durch andere Wörter von dem Casus 
etrennt, Jl. 23,115. — II) Adv. 1) vom 

rte, vorn, voran, vorwärts, 7]. 1, 
195. 13, 799. 17, 355. in Verbindg. mit 
Adv. πρὸ ᾿Ἰ1λιόϑι, vorwärts von Jlion, Jl. 
8,561. hervor, heraus, πρὸ pöwsde, her- 
vor ans Licht, 7]. 16, 188. h. 9, 119. 3) 
von der Zeit, vorher, Jl. 1, 70. Od. 
1, 37. ἠῶϑι πρό, vor Morgen, Od. 5,469. 
3) oft mit andern Präposit. verbunden, 
ἀποπρό, διαπρό, περιπρό Uu.8.W. — III) In 
den Zusammensetzungen hat es die 
Bedeutungen des Ortes, vorn, voran; 
vorwärts, hin, fort, der Zeit, vor- 
her, zuvor, u. des Vorzuges, mehr, 
lieber. 

προαλής, ἐς (ἄλλομαι), vorsprüngig, d.i. 
abhängig, jäh, abschüssig, χῶρος, 
1. 21, 262. # 

προβαΐνω (Baivo), nur Perf. προβέβηκα, 
Plgpf. προβεβήκει, dazu die ep. Part. Praes. 
προβιβὰς u. προβιβῶν. 1) intrans. vor- 
schreiten, vorgehen, einherschrei- 
ten, ποσί, Jl. 13, 18. ἄστρα προβέβηκε, 
die Gestirne sind schon weiter geschritten, 
d. i. dem Untergang nahe, Jl. 10, 252. 
2) vorangehen, τινός, jem., d. i. über- 
treffen, 1]. 6, 25. 23, 890. τινί, in einer 
Sache, JI. 16, 54. 


Προβάλλω. 


προβάλλω Ba], nur Aor. 2. ohne 
Augm. πρόβαλον, Iterativf. προβάλεσκε, 
Od. 5, 331. Aor. 2. Μ. προβαλοίμην, vor- 
werfen, hinwerfen, rıwi τὶ od. τινα; 
Νότος Bogen προβάλεσχε φέρεσθαι, 586. 
αὐτόν, bald warf ihn (Odysseus) der Notos 
dem Boreas hin, um ihn zu treiben, Od. 
5, 331. übertr. ἔριδα, einen Streit anfan- 
gen, J1. 11,529. — Med. vor sich hin- 
werfen, ausstreuen, mit Acc. οὐλοχύ- 
τας, von der heiligen Handlung des Vor- 
opfers, 1]. 1, 458. Od. 3, 447. ϑεμέλια, 
den Grund legen, 2]. 23, 255. 2) sich 
über jem. hinausschwingen, d. i. jem. 
übertreffen, τινὸς νοήματι, ἢ]. 19, 218. 

πρύβασις, 105, 7, ep. eigtl. das Vor- 
wärtsschreiten ; dah. die beweglichen 
Güter, im Gegens. des χειμήλιον, be- 
. Heerden (was weidet, V.), Od. 2, 
75. 

πρόβατον, τὸ (προβαίνω), eigtl. das Vor- 
wärtsgehende, gewöhnl. im Pl. das Vieh, 
die Viehheerde, *Ji. 14, 124. 23, 500. 
(später das Schaf). 

προβέβουλα, defect. Perf. von einem 
ungebräuchl, Verbum προβούλομαι (3ού-- 
kouaı), ep. lieber wollen, vorzie- 
hen, τινά τινος, jemanden einem Ändern, 
Jl. 1, 113. + 

xooßıßes, ep. als Part. Praes. vor- 
schreitend, zu προβαίνω, von einer Ne- 
benf. προβέβημε, 41. 13, 18. Od. 17, 27. 

προβιβῶν, ὦντος, ep. Part. Pr. zu προ- 
Baivo, von einer Nbf. προβιβάω, 4}. 13, 
807. 16, 609. Od. 15, 555. 

προβλῆς, τος, 6, ἡ (προβάλλω), eigtl. 
vorgeworfen ; gewöhnl. hervorragend, 
vorspringend, σκόπελος, πέτρη, 4}. 16, 
407. στῆλαι, vorragende Pfeiler an der 
Mauer, Strebepfeiler, Jl. 12, 259. 
ἀκταί, Od. 5, 405. 13, 97. 

προβλώσκω (βλώσκω), Aor. πρόμολον 
ep. obne Augm., hervorgehn, kommen, 
herausgehen, Jl. 18, 382. 21, 37. $i- 
ραζε, Od. 19, 25. 21, 239. 385. 

ngoßodo (βούάω), hervorschreien, 
vor Ändern, d. i. laut schreien, Jl. 12, 
277. + 

πρόβολος, ον (προβάλλω), vorstehend, 
vorragend, Subst. ὁ, der Vorsprung 
(V, Gestade), Od. 12, 251. + 

προβούλομαι, 85. προβέβουλα. 

προγενέστερος, ἡ, ον, Compar., früher 
geboren, älter, bejahrter, 7]. u. Od. 
u. Superl. προγενέστατος, ἡ, ον, Υ͂. einem 
ungebräuchl. Positiv προγενής, der älte- 
ste, bejahrteste, Comp. mit γενεῇ, 2]. 
9, 161. + Superl. h. Cer. 110. 

προγίγνομαι (γίγνομαι), nur Aor. 2. 
προγενόμην ohne Augm., 1) eigtl. vorher 
geschehen ; 2) voran sein, vorwärts 
gehn, Jl, 18, 525. 7 ἐπὶ τι, h. 7, 1. 
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Ἐπρογιγνώσκω (γιγνώσκω), nur Inf. 
Aor. 2. πῥδγνώμεναι, ep. st. προγνῶνκε, 
vorher kennen, erfahren, τί, ἢ. 
Cer. 258. 

πρόγονος, ὃ (γίγνομαι), vorher gebo- 
ren, der Ältere, πρόγονοι, die ältern 
Schafe, Od. 9, 221. + 

προδαῆναι (AAN), ep. Part. Aor. 1. 
προδαείς, vorher lernen, wissen, Od. 
4, 396. + 8. AAN. 

προδοκή, 9 se Ort, wo man 
auflauert, der Hinterhalt, Anstand, 
ἐν προδοκῇσιν (V. am gewählten Orte), 2}. 
4, 107. + 

πρόδομος, ὃ (δόμος), das Vorhaus, 
theils der Platz vor der Thür des Hauses, 
theils der Durchgang vom Hause zum Hofe, 
Vorplatz, Hausflur, Jl. 24, 673. Od. 
4, 302. 11, 5. 

προεέργω, ep. st. προείργω (εἴργω), 
vorher abhalten, verwehren, τινά, 
u. Inf,, 1]. 1, 569. + 

προέξηκα, 8. προΐημι. 

προεῖδον (εἶδον), Part. προϊδών, Aor. 
M. 3 Pl. Conj. προΐδωνται, Od. 13, 155. 
Aor. 2. zu προοράω, vorwärts sehen, 
aus der Ferne sehen, fern erblicken, 
τί, etwas, nur vom Raume, ἢ]. 17, 756. 
Od. 5, 393. Med. — Activ. 


προεῖπον, vorhersagen, nur in Tmesis 
πρό οἱ εἴπομεν, wir sagten es ihm vorher, 
Od. 1, 37. πρό kann jedoch auch als 
Adr. erklärt werden, vergl. πρό II, 2. 

προέμεν, 8. προΐημι. 

προξρέσσω (ἐρέσσω), Aor. 1. προέρεσα, 
ep. σσ, vorwärts, weiter rudern, ἐς 
λιμένα, Od. 13, 279. trans, τὴν (νῆα) δ᾽ 
εἰς ὅρμον προέοεσσαν ἐρετμοῖς, 4]. 1, 435, 
welche Lesart Spitzner st. προέρυσσαν auf- 
genommen hat, weil προερύειν vorwärts- 
ziehen bedeutet, und daher nicht vom Ru— 
dern gebraucht werden kann. Auch Od. 
9, 73. müsse man lesen: αὐτὰς — προε- 
ρέσσαμεν ἠπειρόνδε. 

προερύω, poet. (ἐρύω), Aor. I. προ-- 
ἐρυσα, ep. σσ, vorwärts, weiter zie- 
hen, stets von Schiffen, a) vom Ufer 
herab ins Meer, ἅλαδε, 1]. 1, 308. δ) von 
der hohen See durch Rudern ans J,and 
bringen, ἠπειρόνδε, Od. 9, 73. Jl. 1, 435. 
vergl. προερέσσω. 

πρόες, 5. προΐημι. 

προέχω, τ88τ. προὔχω (ἔχω), stets in 
zsgezogener Form, aufser Imperf, 3 Sg. 
πρόεχε, Od. 12, 11. eigtl. vorhalten, nur 
intrans. voraus sein, vorauskommen, 
von Personen, goVyo», der Vordermann, 
Jl. 23, 325. 453. — δήμου, im Volke her- 
vorragen, h. Cer. 151. von Dingen, vor- 
ragen, hervorstehen, Od. 12, 11. Jl. 
22, 97. — Med. vor sich haben, hal- 


προήπης. 


ten, ταύρους, Od. 3, 8. (wo Andere le- 
sen: προὔϑεντο). 

προήκης, ες (ἀκή), vorn zugespitzt, 
Od. 12, 206. { Nach Απάργη : vorragend, 
dah. V. »ragendes Ruder.« 

Ἐπροθαλής, ἐς, poet. (Hallo), gut 
wachsend, h. Cer. 241. 

προϑέλυμνος, ον, poet. (ϑέλυμνον), 1) 
von Grund aus, ἀ. i. ganz und gar 
(Schol. πρόῤῥιζος), προϑελύμνους ἕλκετο 
χαίτας, er raufte sich die Haare mit der 
Wurzel aus, Jl. 10, 15. προϑέλυμνα za- 
μαὶ βάλε δένδρεα, von Grund aus warf 
er die Bäume zur Erde (V. über einan- 
der), 1]. 9, 541. φράσσειν σάκος σάκεϊ 
προϑελύμνῳ, Schild an Schild von Grund 
aus, d. 1. ganz u. gar drängen, Jl. 13, 
130. Sie schlossen die Schilde so fest an 
einander, dafs kein Raum dazwischen blieb, 
(Andere nehmen es mit Bezug auf τετρα- 
ϑέλυμνος, mit festen Schichten. Die 
Ableitung von ϑέλυμνον — ϑεμέλιον, von 
Grund aus, ist die wahrscheinliche; die 
Bedeutung: dicht (Schol. ἐπ᾽ ἀλλήλοις) 
über einander scheint aus der letztern 
Stelle entlehnt; doch folgt ihr Vofs und 
Spitzner zu Köppen, Jl. 13, 130.) 

προϑέουσι, 1]. 1, 291. 5. προτίϑημι. 

προϑέω (ϑέω), ion. Iterativf. Imp. προ- 
ϑέεσκε, voran laufen, voraus lau- 
fen, Jl. 10, 362. 22, 459. Od. 11, 515. 

Προϑοήνωρ, 0005, ö, 8. des Areily- 
kos, Führer der Böoter, 1], 2, 495. 

Πρόϑοος, 6, 8. des Tenthredon, 
Heerführer der Magneten, 1]. 2, 756. 

προϑορῶν, 5. προϑρώσκω. 

Προϑδόων, ὠνος, ὃ, ein Troer, von 
Teukros erlegt, Jl. 14, 515. 

προϑρώσκω (ϑρώσκω), Part. Aor. προ- 
ϑορών, vorspringen, hervorsprin- 
gen, 1. 14, 363. 17, 522. 

σπιροϑυμίη, ἡ (ϑυμός), Geneigtheit, 
guter Wille, guter Muth, PI,, Jl. 2, 
588. + (poet. mit r). 

Ἐπροθύραιος, ον (ϑύρα), vor der 
Thüre, τὰ προϑύραια — πρόϑυρα, h. 
Merc. 384. 

π , τὸ (ϑύρα), gewöhnl. der Pl. 
1) die Vorderthür, Thorweg am Hofe, 
Jl. u. Od. 2) der Platz vor der Thür, 
die Hausflur, Od. 20,355. 21, 299. 
22, 474. 

προϊάλλω (ἰάλλω), poet. nur Impf., her- 
vorsenden, wegsenden, wegschi- 
cken, tıra an’ οὐρανόϑεν, 1]. 8, 365. 
ἐπὶ νῆας, Sl. 11, 3. ἀγρόνδε, Od. 5, 369. 

- προϊάπτω (ἰάπτω), Fut. προϊάψω, Aor. 

προοΐαψα (7), poet. eigtl. hervorstofsen ; 
dann: wegsenden, hinsenden, τινὰ 
“ds, jemanden zum Hades, 1}. 1, 3. 6, 
457. ᾿Αἰδωνῆϊ, "Il. 5, 190. 
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προΐξιν, 8. προίημι. 

προΐημε (ine), Impf. ion. τι. att. προΐειν, 
Aor, 1. προῆκα od. προέηκα, Aor. 2. 3 
Pl. πρόεσαν, Imper. πρόες, rooetor, Inf. 
προέμεν, ep. st. προεῖναι, eigtl. vorwärts 
senden, dah. 1) von Personen: fortsen- 
den, entsenden, entlassen, τινά, Jl. 
1, 326. Od. 9, 88. mit flg. Inf, καλήμεναι, 
um zu rufen, Jl. 10, 125. cf. v. 388. 563. 
τινά τινι, II. 1, 127. δ) von Sachen, vec, 
Jl. 7, 468. ἀγγελίας τινί, Od. 2, 92. von 
Geschossen, absenden, werfen, schleu- 
dern, oiorovg, βέλος, ἔγχος, 4]. 8, 297. 
11, 270. 17, 516. auch ἐς πόντον βοὸς κέρας, 
Od. 12, 253. vom Flusse; ὕδωρ ἐς Πηνειόν, 
sein Wasser in den Peneios entsenden, 
d. i. ergiefsen, 4]. 2, 752. 2) loslas- 
sen, fahren lassen, fallen lassen, 
πηδάλιον ἐκ χειρῶν, Od. 5, 316. πόδα 
προέηκε φέρεσθαι, Od. 19, 468. ἐμοὶ πνοιὴν 
Ζεφύρου προέηκεν ἀῆναι, er entsendete 
oder liefs los den Hauch des Z., dafs er 
mir wehete, Od.10,25. οὐρον, Od.3, 183. 
ἔπος, ein Wort hervorbringen, Od. 14, 466. 
φήμην, Od. 20, 105. überhpt. geben, 
verleihen, wie διδόναι: χκῦδός τινι, ἢ]. 
16, 211. 

προΐκτης, οὐ, ὃ (προΐξ), der Bettler, 
Od. 17, 449. ἀνὴρ προΐχτης, Od. 17, 317. 
352. *Od. 

gold, zsgz. mooif, Gen. προικός, die 
Gabe, das Geschenk, nur Gen., γεύε-- 
σϑαι προικός, ein Geschenk geniefsen, 
Od. 17, 413. dann προικός als Adv. (nach 
a umsonst, ἃ. i. ohne Gegen- 
eschenk, χαρέζεσϑαι, Od. 13, 15. (vergl. 
hiersch $. 198. 6.) Ein anderes Schol. 
verbindet προικός als Substant. mit χα- 
οἰσασϑαι; dah. Vols u. Passow: milde 
Gaben reichen, vergl. Od. 1, 140. 


προΐστημδ, (form), Aor. 1. Part. προ-- 
στήσας, trans. vorstellen, voran stel- 
len, τινὰ μάχεσθαι, jem. um zu käm- 
pfen, J1. 4, 156. + 

Προῖτος, 6, 8. des Abas, König zu 
Tiryns, Gemahl der Anteia. Von seinem 
Bruder Akrisios vertrieben, floh er zum 
König lobates in Lykien. Dieser gab 
ihm seine Tochter Anteia u. brachte ihn 
in sein Reich zurück, 1]. 6, 157 ff. 


προκαϑέζω (ἵζω), davor niedersi- 
tzen, sich niederlassen, von Krani- 
chen, ὁ]. 2, 463. + : 


προκαλέω (καλέω), nur Med. Aor. 1. 
ep. προκαλευσσάμην, (θη). προκαλέσσεται 
mit verkürzt, Vocal, J1.7,39. 1) zu sich 
hervorrufen, herausfordern, τινά, 
absol. Od. 8, 142. u. χάρμῃ, zum Kampfe, 
Ji. 7, 218. 285. oder μαχέσασϑαι, 1}. 3, 
432. 2) übertr. herbeilocken, ὕπνον, 
h. Merc. 241. 


προκαλίζομαι, ep. Nbf. nur Med. Präs. 


Προκάᾶς. 


u. Impf., herausfordern, zum Kampfe, 
τινά, Jl. 5, 807. mit Inf., 31.3, 19. Od. 
8, 228. χερσί, zum Faustkampf, Od. 18, 20. 
Ἐπροκάς, οἷδος, ἡ == πρὸξ, h. Ven.7l. 
Ἐπροκατέχω (ἔχω), nur Med. vor sich 
herab halten, ri, h. Cer. 197. 
πρόκειμαι, Dep. med. (κεῖμαι), vor- 
liegen, bereit liegen, nur προκείμενα 
ὀνείατα, 4]. 9, 91. δά. 1, 149. 
πρόκλυτος, ον, poet. (κλύω), vormals 
gehört, πρόκλυτα ἔπεα, früher gehörte 
Worte, d. i. alte Sagen, Jl. 20, 204. + 
Πρόκρις, ıdos, 9, T. des Erechtheus, 
Königs in Athen, Gemahlinn des Kepha- 
los, ist durch ihre Untreue gegen ihren 
Gemahl bekannt. Sie soll unvorsichtiger 
Weise von Kephalos, welcher sie für ein 
Wild hielt, getödtet worden sein, Od. 
11, 321. 
πρόκροσσος, ἡ, ον (κρόσσα), nach den 
Schol. stufenförmig, (Schol. κλιμακηδόν) 
προκρύσσας ἔρυσαν νῆας, sie zogen die 
Schiffe stufenförmig (V. gestuft) empor, 
JI. 14,35. + d.i. in mehrern Reihen hin- 
ter einander, wie im Theater, weil das 
Ufer neben einander sie nicht fassen konnte. 
Schneider und Passow dagegen: vorra- 
end wie Mauerzinnen; so gestellt, 
dafs ihre hohen Hintertheile eine Art von 
Mauer mit vorspringenden Zinnen bilde- 
ten, 5. Herod. 7, 188. 


προκυλένδω (κυλίνδω), vorwärts wäl- 
zen; nur Med. sich vorwärts wälzen, 
fortrollen; vom Meere, Jl. 14, 18. + 

προλέγω (λέγω), auslesen, auswäh- 
len, Part. Perf. P. προλελεγμένοι, die 
auserlesensten, JI. 13, 689. + 


ngoleinoo (λείπω), Aor. Part. προλιπών, 
Inf. προλιπεῖν, Perf. προλέλοιπεν; eigtl. 
vorher verlassen, überhpt. werlassen, 
zurücklassen, vexgoVc, 1], 17, 275. 
κτήματα, Od. 3, 314. 15, 11. mit Acc. 
übertr. untis oe προλέλοιπε, die Klugheit 
verliefs dich, Od. 2, 279. 

προμαχέζω, poet. (πρόμαχος), 1) ein 
Vorkämpfer sein,” ın der ersten 
Reihe fechten, Τρωσί, unter den Troern, 
Ji. 3, 16. 2) den Vorkampf aufneh- 
men, ti», mit jem., Jl. 20, 376. 

προμάχομαι (μάχομαι), vorankäm- 
pfen, in der ersten Reihe streiten, 
τινός, vor jem., *Jl. 11, 217. 17, 358. 

πρόμαχος, ὃ (μάχη), der Vorkäm- 
pfer, der in der ersten Reihe kämpft, 
oft im Plur., 1]. 4, 505. Od. 18, 379. 

Πρόμαχος, 6, 8. des Alegenor, ein 
Führer der Böoter, 4]. 14, 476. 482. 

προμίγνυμε (μίγνυμι), Aor. P. Inf. 
προμιγῆναι, vorher vermischen; Pass, 
sich vorher mit jemand. verbinden, 
zwi, 1]. 9, 452. + 
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προμνηστῖνοι, αἰ, &, nur Plur., ein- 
zeln, einer nach dem Andern, *Od. 
11, 233. 21, 230. (Nach Eustath. u. den 
Grammat. von μένω, Fut. μενέσω, st. προ-- 
μενετῖνοι). 

προμολών, 8. προβλώσκω. 

πρόμος, ὃ (πρό), eigtl. der Vorder- 
mann; stets der Vorkämpfer, ἀνήρ, 
ἢ]. 5, 333. Od. 11, 493. τινί, gegen jem., 
ἡ]. 7, 75. 

noovoew (νοέω), Aor. 1. ep. προνόησα; 
1) vorher sehen, vorher bemerken, 
mit Acc. δόλον, 4]. 18, 526. 2) vorher 
bedenken, vorher ersinnen, ἄμεινόν 
tı, Od. 5, 464. 

Πρόνοος, ὃ, ein Troer, welchen Patro- 
klos erlegte, 4]. 16, 399. 

00%, προκὸς, ἢ, wahrscheinl. dasReh, 
Od. 17, 295. + (Die Schol. erklären es 
δορκάς od. ἔλαφος.) 

προπάροιϑε und vor einem Vocal προ-- 
πάροιθεν, poet. (πάροιϑε), 1) Adv. vom 
Raume, vorn, voran, davor, κιών», 7]. 
15, 260. ἰέναι, Od. 17, 277. δ) von der 
Zeit, zuvor, vorher, Jl. 10, 476. 11, 
734. 15, 356. 22, 197. Gegens. ὀπίσσω, 
Od. 11, 483. 2) Präpos. mit Gen. vom 
Raume: vor, πόλιος, Jl. 2, 811. 6, 307. 
Od. 1, 107.. 5) davor hin, entlang, 
längs, ἠϊόνος, 1]. 2, 92. — Auch steht 
der Genit. vor, 1]. 4, 348. 14, 297.15, 66. 
Ἂ πρόπᾶς, ἄσα, ἂν, poet. (πᾶς), ganz, 
ἥμαρ, 41.1,601. Οἀ.9,.161. h. Merc. 206. 

προπέμπω (πέμπω), Aor. 1. προῦ-- 
πεμψα; A) vorausschicken, τινά, Od. 
17,54.117. gewöhnl. fortschicken, hin- 
senden, εἰς Aiöuo sc. δόμον, zum Hades 
senden, 4]. 8, 367. 

προπέφανται, 8. πρῥοφαίνω. 

προπίπτω (πίπτω), Part. Aor. προ-- 
πεσών, vorwärts fallen, Batr. 255. 
auch sich vorwärts beugen od. le- 
gen, bes. bei grofser Anstrengung, προ-- 


πεσόντες ἔρεσσον (incumbentes), *Od. 9, 
490. 12, 194. 


προποδίζω (nodito), den Fuls vorwärts 
setzen, vorschreiten, *Jl. 13, 158. 806. 

Κπρόπολος, ὅ, N (πολέω), Diener, 
Dienerinn, h. Cer. 440. 

προπρηνῆς, ἐς, poet. (πρηνής), vor- 
wärts, vornüber geneigt, Gegens. 
ὀπίσω, J1. 3, 218. τύπτειν τινὰ προπρηνέϊ 
sc. φασγάνῳ, ie mit gebogenem Schwerte 
zerhauen, Od. 22, 98. (entgegenges. dem 
Stofse mit der Spitze, Eustath. ergänzt 
χειρῇ ἐκτανύειν προπρηνέα τινά, darnie- 
der strecken, 1]. 24, 18. 

προπροκυλίνδομαι, poet. das verstärkte 
κυλίνδ. fort und fort sich wälzen, 
τινὸς, sich vor jemandes Füfsen hin und 
her wälzen, um ihn zu bitten, 4]. 22, 
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421. übertr. immer umher irren, Od. 
17, 523. 

προρέω (6fw), poet. st. προῤῥ., 1) vor- 
wärts flielsen, hinströmen, ἄλαδε, 
J1.5, 598. 12,19. εἰς ἅλαδε. Od. 10, 351. 
2) trans. fliefsen machen, ὕδωρ, h. Ap. 
380. vgl. Herm. z. d. St. 

πρόῤῥιζος, ον (ῥίζα), aus der Wur- 
zel, bis zur urzel, von Grund 
aus, *Jl. 11, 157. 14, 415. 


πρός, dor. u. ep. προτέ u. ori. I) 
Präpos. mit Gen. Dat. und Acc. stammt 
von πρό und hat ebenfalls die Grundbe- 
dig. vor, aber durch die Verbindung mit 
drei Casus in mannigfaltigeren Beziehun- 
gen; προτέ u. ποτέ kommen gewöhnl. mit 
dem Acc. vor, seltaer mit dem Dat. und 
jede Form nur einmal mit Gen., Jl. 1], 
831. 22,198. 4) Mit Gen. ı) Vom Rau- 
me: a) eigentl. zur Bezeichnung einer 
Bewegung von einem Gegenstande her: 
von — her, von — aus, ἵκετο — ἠὲ 
πρὸς ἠοίων ἢ ἕσπερίων ἀνθρώπων, von 
östlichen oder westlichen Menschen , Od. 
8,29. Gewöhnlich bezeichnet πρὸς nur die 
Richtung nach einem Punkte hin, indem 
man im Deutschen von entgegengesetzten 
Verhältnissen, d. i. von sich selbst aus- 
geht, nach — hin, nach — zu, ge 

en, πρὸς ἁλός, nach dem Meere hin, 
31. 10, 428. 430. πρὸς νηῶν, gegen die 
Schiffe, 1]. 15, 670. πρὸς Βορέαο, gegen 
Norden, Od. 13, 110. 21, 347., vergl. 3) 
mit Acc. δ) zur Angabe der Annähe- 
rung an einen Gegenstand, nahe dar- 
an, nahe bei, vor, coram, ποτὶ πτό-- 
λιος πέτετ dei, er eilte immer nahe bei 
der Stadt hin, J1. 22, 198. τοῦτό σοι πρὸς 
Τρώων κλέος ἔσται, dies soll dir vor den 
Troern zum Ruhm gereichen, Jl.22,514., 
vgl. 16, 85. 2) In ursächlichen Ver- 
hältnissen zur Angabe alles dessen, was 
von jem. herrührt oder*durch die Kraft- 
äufserung einer Person oder Sache be- 
wirkt wird: von, durch, vermittelst, 
von Seiten, vermöge, wegen, a) 
vom Urheber, ἔχειν τιμὴν πρὸς Ζηνός, 
Od. 11, 302. ἀκούειν τι πρός τινος, von 
jemand, d. i. aus seinem Munde, Jl. 6, 
625. οἵτε ϑέμιστας πρὸς Διὸς εἰρύαται, 
vom Zeus, auctore Jove, 81. 1, 239, πρὸς 
ἄλλης ὑφαίνειν, bei einer andern weben 
(als Sclavinn), Jl. 6, 456. und bei Passi- 
ven: διδάσκεσθαι πρός τινος, von jem. 
belehrt werden, 7]. 11, 831. vergl. 7]. 6, 
57. 5b) vom Besitzer, πρὸς Διός εἶσι 
ξεῖνοι, dem Zeus gehören die Fremdlinge 
an, Od. 6, 207. 14, 57. c) bei Schwü- 
ren und Betheuerungen, πρὸς ϑεῶν, 
bei den Göttern (um der Götter willen), 
91. 1, 339. 19, 188. Od. 11, 67. 13, 324. 
— B) Mit Dativ, nur vom Raume zur 

gabe des Verweilens bei einem Gegen- 
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stande: vor, neben, an, bei, zu, 
1]. ὅ, 425. πρὸς ἀλλήλῃσι ἔχονται, an ein- 
ander, Od. 5, 329. Oft mit dem Neben- 
begriff der Bewegung, λιάζεσϑαι ποτὶ 
yain, βάλλεσθαι ποτὶ γαΐῃ, 1]. 20, 420. 
22, 64. 2) zur Angabe des Hinzukom- 
mens: dabei, dazu, aufser, Od. 10, 
68. — C)Mit Acc. 1) Vom Raume: e) zur 
Angabe der Bewegung oder Richtung 
nach einem Gegenstande hin: nach — 
hin, nach, zu, auf; gegen, wider, 
ἰέναι πρὸς Ὄλυμπον, φέρειν τι προτὶ ἄστυ; 
dann auch εἰπεῖν, μυϑήσασϑαι πρός τινα, 
zu jem. sprechen; auch von der Lage der 
Orter, πρὸς ἨῶΩ T ’Helıöv τε, 1]. 12, 239. 
Od. 9, 26. χλαέειν πρὸς οὐρανόν, 1]. 8,. 
364. ὁ) in feindlichem Sinne, μάχε- 
σθαι πρὸς Τρῶας, gegen die Troer käm- 
fen, 1]. 17, 471. βάλλειν πρὸς στῆϑος, 
l. 4, 108. vergl. v. 478. übertr. πρὸς 
δαίμονα, gegen die Gottheit, d. i. wider 
den Willen der G., 4]. 17, 98. 104. 2) 
Von der Zeit: gegen, ποτὶ ἕσπερα, 
Od. 17, 191. 3) In ursächlichen Ver- 
hältnissen, nur von Vertauschung, 
ἀμείβειν τι πρός τινα, etwas an jem, ver- 
tauschen, 1]. 6, 235. ΠῚ Adv. ohne Ca- 
sus, gewöhnlich πρὸς δέ, dazu, oben- 
drein, überdies, Jl. 1, 245. δ, 307. 
III) In Zusammensetzungen hat πρός die 
angegebenen Bedeutungen an, zu, da- 
zu, daran u. s. w, 

προςάγω (ἄγω), Aor. 2. προςήγαγον, 
εἰ πον ον ταν Ginzubrinres μεν. 
beischaffen, τί τινι, Od. 17, 446. + — 
δῶρά τινι, Einem Geschenke darbringen, 
h. Ap. 272. 

προςαϊΐσσω (ἀΐσσω), Part. Aor. προς- 
δσίξας, hinzu-, herbeistürmen, 
springen, stürzen, *Od. 22, 337. 
342. 365. 

προςαλείφω (ἀλείφω), daran strei= 
chen, schmieren, φάρμακόν τινι, einen 
mit Safte bestreichen Od. 10, 392. + 

προςαμῦνω (ἀμύνω), Inf. Aor. προς- 
αμῦναι, 1) dazu abwehren, tıva, 8080]. 
Ji. 5, 139. 2) mit Dat. zwi, zur Ab- 
wehr herbeikommen, jem. helfen, 
*Jl. 2, 238. 16, 509. 

Ἐπροφαναγκάζω (ἀναγκάζω), Aor. προς- 
ἠνάγκασε, poet. oo, noch dazu nöthi- 
gen, zwingen, mit Inf. h. Cer. 413. 

προςάπτω, dor. und ep. προτιάπτω 
(ἅπτω), Ἐ8 ΕΒ ΕΒΤο δ; übertr, ertheilen, 
gewähren, κῦδός τινι, 1], 24, 110. + 

προςαραρίσκω (APS:), nur Part. Perf. 
προζςαρηρώς, intrans. anpassen, ange- 
fügt sein, ἐπίσσωτρα nposapnpöra, Test 
anschliefsende Schienen, Jl. 5, 725. + 

προςαρηρότα, 5. προςαραρίσκω. 

προφςαυδάω (αὐδάω), poet. 3 Sg. Impf. 
zgognvöa, 3 Dual. προςαυδήτην, anspre- 


Ππροςβαένω. 


chen, anreden, oft absol. u. mit Acc. 
τινά; ἐπέεσσιν, Il. 11, 136. Od. 15, 440, 
u. μεελιχίοισιν, Sc. ἐπέεσσιν, mit freund- 
lichen Worten anreden, Jl. 4, 256. κερ- 
τομίοισι, 31. 1, 539. δ) am meisten mit 
doppelt. Acc., τινὰ ἔπεα, Worte zu einem 
sprechen, 1]. 1, 201. Od. 11, 209. 

προςβαίνῳ (Baivo), Part. Aor. 2. προς- 
Bas, Aor. M. ep. προςεβήσατο, I) hinzu- 
schreiten, hinaufgehen, λὰξ προςβάς, 
mit der Ferse Fi tretend, Jl. δ, 620. 
2) mit Acc. Ὄλυμπον, den Olymp erstei- 
gen, 1]. 2, 48. κλίμαχα, Od. 21, 5. — 
πρὸς δειράδα, ἢ. Ap. 281. 

προςβάλλω (βάλλω), ep. u. dor. προτι- 
βάλλω, ΓΙ δ μόρος ρα Med. a 
βάλλεαι, ep. st. προςβάλλῃ. 1) eigtl. hin- 
zuwerfen, überhpt. hinwerfen, ri yain, 
nur in Tmesis, J1.1, 245. 2) mit Accus., 
auf etwas werfen, oder jemanden tref- 
fen, ihn berühren, so ’Helıos προς- 
ἔβαλλεν ἀρούρας, Helios traf die Gefilde, 
d. i. beschien sie, 7]. 7, 421. Od. 19,433. 
— Med. sich auf jemanden werfen, 
ihn angreifen, τινὰ ἔπεϊ, ἔργῳ, jem. 
mit Worten, mit der That angreifen, be- 
strafen, züchtigen (Gegens. ἀνιέναι), 2]. 
5, 879. 

προςδέρκομαι, dor. u. ep. ποτιδέρκο- 
μαι, poet, (δέρκομαι), ansehen, anbli- 
cken, τινά, Od. 20, 385. ποτιδ,, Jl. 16, 
10. Od. 17, 518. 

προςδέχομαι, Dep. med., dor. u. ep. 
ποτιδέχ. (δέχομαι), nur Part. Aor. sync. 
ποτιδέγμενος, eigentl. annehmen, aufneh- 
men; nur übertr. erwarten, τινά oder 
τἰ, 1]. 10, 123. 19, 234. Od. 2, 403. ab- 
sol. warten, harren, Jl. 2, 137. mit 
ὁππότ ἄν οὐ. si, 1]. 7, 415. Od. 23, 91. 

προςδόρπιος, ον, ep. ποτιδόρπ. (dög- 
5): zum Essen gehörig oder dien- 
lich, *Od. 9, 234. 249. 

προςειλέω, ep. προτιειλέω (εἰλέω), Inf. 
προτιειλεῖν, hinan drängen, hintrei- 
ben, τινὰ ποτὶ νῆας ἀπὸ στρατόφι, 3}. 10, 
347. 7 

πρόςειμιε (εἶμι), mur Part. Pr. προςιών, 
hinzugehen, herankommen, darauf 
losgehen, Jl. 5, 515. 7, 308. Od. 16, 5. 

προςεῖσπον (εἶπον), Aor. zu πρόςφημι, 
"stets ep. προςέειπον, Ορί. dor. u. ep. προ- 
τιείποι, Il. 22, 329. eigentl. ansprechen, 
dah. anreden, τινὰ ἐπέεσσιν», Jl. 1, 224, 
auch mit Boppen Acc. μῦϑόν τινα, 4}. 7, 
46. 8, 280. Od. 6, 21. 

moossgsuyouet, Med. (ἐρεύγομαι), ei- 

entl. mit Geräusch ausspeien, übertr. von 

eereswellen, brausend auschlagen, 
anbranden, mit Acc. πέτρην, an den 
Felsen, J1. 15,621. + (Andere lesen axrı)», 
st. αὐτή».) 

πρόσϑε, I) Ady. 1) vom Raume, vorn, 
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voran, vorwärts; Gegens. ὄπιϑεν, 3]. 
6, 181. — ὅπλαι ai πρόσϑεν, die vorde- 
ren Hufe, ἢ. Merc, 77. πρόσϑεν ἔχειν, 
vorhalten, 1]. 4,118. ἵππους πρόσϑε βάλ- 
λειν, die Pferde vorwärts treiben, 4]. 23, 
572. aber vorjagen, zuvorkommen, 
praevertere, 4]. 23, 639. 2) von der Zeit, 
vorher, früher, sonst, Jl. 3, 317. 5, 
851. 23, 570. oi πρόσϑεν, die Männer 
der Vorzeit, Jl. 9, 524. auch τὸ πρόσϑεν, 
11. 12, 40. ΠῚ Präpos. mit Gen. 1) vom 
Raume, vor, πρόσϑεν» Eder, 4]. δ, 56. 
107. πρόσϑε ποδῶν, vor den Fülsen, Od. 
22, 4. dann mit dem Nebenbegriff des 
Schutzes, 1]. 7, 224.; auch steht der Ge- 
nitiv vor πρύσϑε, τάων πρόσϑε, diesen 
zum Schutz, 1], 16, 833. vergl. 7]. 4, 54. 
21, 587. Zuweilen scheint der Dat. damit 
verbunden zu sein, welchen man besser 
zu dem Verbum zieht, u. πρόσϑε als Adv. 
nimmt, 7]. δ, 300. 315. Od. 5, 452. 2) 
von der Zeit, vor, Jl. 2, 359. 

προςκειίμαι (κεῖμαι), dabei, daran 
liegen od. befindlich sein, vom 
Dreifulse, οὔατα προςέκειτο, Henkel sa- 
fsen daran, Jl. 18, 379. + 

προςκηδής, ἐς ᾿ κῆδος), sor 
theilnehmend (V. vertraulich), 
35. + nach Andern: verwandt. 


προςκλίνω, ep. ποτικλίνω (κλένω), Perf. 
P. ποτικέκλίμαι, daranlehnen, daran- 
legen, τέ τινι, βέλος κορώνῃ, Od. 21, 
139. ϑρόνος ποτικέκλιται αὐγῇ (Andere 
αὐτῇ), ein Sessel stand im Scheine, *Od. 
6, 309. 

προςλέγομαι, Med. (λέγω), Aor. sync. 
προςέλεκτο, sich dazu, daneben legen, 
Od. 12, 34. + 

προςμυϑέομαι, Dep. med. dor. u. ep. 
προτιμῦϑ. (εὐϑέομαι), Inf. Aor. 1. προτι- 
μυϑήσασθαι, ansprechen, anreden, 
τινά, Od. 11, 143. + 


προςνίσσομαι, dor. ποτινίσσομαι, poet. 
(νίσσομαι), hinzugehen oder kommen, 
mit εἰς τι, Jl. 9, 381. + in dor. Form. 

προςόσσομαι͵, Β. προτιόσσομαι. 

προςπελάζω, poet. synkop. προςπλάζω 
(πελάζω), Od. 11], 583. Ι) trans. nahe 
bringen, nähern, νῆα “son, das Schiff 
ans Vorgebirge treiben, Od. 9, 285. 2) 
intrans. sich nähern, herankommen; 
von den Meereswogen, heranrauschen, 
1]. 12, 285. Od. 11,583. (in der verkürzt, 
Form.) 

σπροςπίλναμαι, Med. {πίλναμαι), nur 
Impf., sich nähern, nahe kommen, 
τινί, an etwas, Od. 13, 95. + 

προςπίπτω (πίπτω), Part. Perf. ep. no- 
τιπεπτηώς, darauf fallen, übertr. dar- 
auf stofsen; im Perf. daran, dabei 
liegen, ἀχταὶ λιμένος ποτιπεπτηνῖαι, Kü- 


sam, 
d. 21, 


Προςπλάζω. 
sten nach dem Hafen zu liegend (V. zur 
Bucht sich senkend), Od. 13, 98. + 

προςπλάζω, ep. st. προςπελάζω, Ὑ. τὴ. Β. 

προςπτύσσομαι, Med., dor. u. ep. πο- 
τιπτύσ., Od. 2, 77. (πτύσσω), Fut. προς- 
σιτίξομαι, Aor. Conj. προςπτύξομαι, Od. 
8, 478. eigentl. sich in Falten anschmie- 
gen; gewöhnl. übertr. ᾿ jem. umfas- 
sen, umarmen, τινά, Od. 11, 451. oder 
jem. angehen, anliegen, sich wenden 
an jem. mit Worten, μύϑῳ, Od. 2, 77. 
sich freundlich beweisen, ἔπεί, ἔργῳ, h. 
Cer. 109. überhpt. freundlich anre- 
den, begrüfsen, Od. 3, 22. 4, 647. 17, 
509. "Θὰ. 

προόσσοϑεν, Adv., poet. st. πρόσωϑεν, 
vorwärts, 7]. 23, 533. + 

700000, ep. st. πρόσω. 

προςστείχω, poet. (oreiyw), Aor. 2. 
moogeorye, hinzuschreiten, hinzu- 
kommen, Ὄλυμπον, auf den Olymp zu- 
schreiten, Od. 20, 73. + 

προςτέρπω, dor. und ep. ποτιτέρπω 
ara dazu, dabei ergötzen, er- 

eitern, unterhalten, wa, Jl. 15, 
401. + in dor. Form. 

σπροςτίϑημι (τϑημι), Aor. 1. meoge- 
ϑηκα, dazu, daran setzen, λέϑον, Od. 
9, 305. + 2) hinzufügen, τί τινε, ἢ, 
Merc. 129. 

Ἐπροςτρέπω (τρέπω), Aor. M. προς- 
erganounv, zuwenden. — Med. sich 
wenden, τινά, an jem., Ep. 15. 

προςφόσϑαι, 5. πρόςφημι. 

πρόςφατος, ον (DAN, DENN), kurz 
vorher, frisch geschlachtet oder ge- 
tödtet, 3]. 24, 757. + 

πρόςφημι (φημῖ, gewöhnl. Impf. προς- 
ἔφην, als Aor. dazu προςεῖπον, Inf. Med. 
προςφάσϑαι, Od. 23, 106. anreden, 
τινά, Il. 1, 84. Od. 9, 282. scheinbar 
absol., wobei der Acc. leicht zu ergänzen, 
11, 10, 369. 21, 212. 

προςφυής, ἐς (φύω), eigentl. daran ge- 
wachsen ; überhpt. daran hangend od. 
befestigt, ἔκ zıros, Od. 19, 58. + 


προςφύω (φύω), nur Aor. 2. Partic. 
zgosgüs, vor, ©; 1) trans. anwachsen 
lassen; 2) im Aor. 2. intrans. ange- 
wachsen sein, übertr. fest daran 
hangen, sich festhalten, mit Dat. τῷ 
προςῳφὺς ἐχόμην, daran hielt ich mich fest 
eschmiegt, Od. 12, 433. absol, προςφῦσα, 
I. 24, 213. 

προςῳφωνέω (φωνέω), eigentl. zutönen, 
zurufen; überhpt. anreden, τινά, ἢ!, 2, 
92. u. oft absol.; mit Dat. instrum. τοῖσιν 
sc. ἔπεσιν, mit diesen Worten, Od. 22, 
69. 

προςφωνήεις, 800%, ἕν, dor. u. ep. 
norpoy., poet. (προςφωνέω), anzureden 
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fähig (V. wenn du Sprache verständest), 
in dor. Form, Od. 9, 456. + 

noogxeivo (χαίνω), nach etwas 
er nur in Tmesis, πρὸς κῦμα 
χανών, Od. 12, 350. vgl. jedoch χαένω. 

πρόσω, poet. πρόσσω, Adv. (πρό), 1) 
vom Raume, nach vorn hin, vorwärts, 
11. 11, 572. 12, 274. 16, 265. 2) von der 
Zeit, vorwärts, in die Zukunft, nur 
in der Verbindung mit ὀπίσσω; Jl.1, 343. 
3, 109. 18, 250. (in beid. Formen, Jl. 17, 
598. Od. 9, 542.) 

προςώπατα, τά, alter ep. Plur. zu 
πρόςωπον. 

πρόςωπον, τό (ww), hiezu der ep. Plur. 
προςύώπατα, Od. 18, 192. (sonst πρόςωπα), 
Dat, προςώπασι, 4]. 7, 212. Gesicht, 
Angesicht, Antlitz, meist im Plur. (8, 
Thiersch $. 185, 22.) 

προτέμνω (tEuro), Aor. 2. προταμών, 
Opt. Aor. M. προταμοίμην, 1) vorher 
zerschneiden, vorschneiden, Jl. 9, 
489. 2) vorn abschneiden, mit Accus., 
xoouor ἐκ ῥίζης, den Stamm vorn an der 
Wurzel behauen, Od. 23, 196. — Med. 
für sich abschneiden, übertr. ὦλκα 
διηνεχέα, eine grade Furche vor sich hin- 
ziehen, Od. 18, 375. 

πρότερος, ἢ, ον (πρό), Compar. ohne 
Posit., der vordere, frühere, prior, 
1) von der Zeit, vorig, früher, älter, 
γενεῇ, 31. 15, 166. 182. πρότεροι ἄνθϑρω- 
ποι, die früher lebenden are die 
Vorfahren, Jl. δ, 637. auch πρότεροι 
allein, Jl. 4, 308. πρ. παῖδες, Kinder aus 
der vorigen Ehe, Od. 15, 22. τῇ προτέρῃ 
sc. nufpr, am vorigen Tage, Od. 16, 50. 
mit Gen. ἐμέο πρότερος, eher als ich, Jl. 
10, 124. 2) vom Raume, vorder, der 
voran ist, Jl. 16, 569. πόδες πρότεροι, 
die Vorderfüfse, Od. 19, 228. 

προτέρω, Adv. (πρότερος), weiter, 
weiter vorwärts, nach vorn zu, ng. 
ἕπεο, Arilt näher, ἄγειν, 1. 3, 400. Od. 
5, 91. übertr. weiter, stärker, ἔρις 
προτέρω γένετο, der Streit ging weiter, 
Jl. 23, 490. 

Ἐπροτέρωσε, Ad. (πρότερος), nach 
vorn hin, h. 32, 10. 

προτεύχω (τεύχω), Perf. P. προτέτυγ.- 
μαι, vorher verfertigen, machen, 
τὰ μὲν προτετύχϑαι ἐάσομεν, das wollen 
wir geschehen sein lassen, d. i. was vor- 
hergegangen ist, wollen wir gut sein las- 
sen, Jl. 16, 60. 18, 112. 19, 65. 

προτί, dor. st. πρός. 

προτιάπτω, 5. προςάπτω. 

Προτιᾶων, ονος, ©, «οἷα Troer, Vater 
des Astynoos, Jl. 15, 455. 

προτιβάλλεαι, 85. προςβάλλω. 

προτιξιλεῖν, 5. προςειλέο. 


Προτιεΐποι. 


προτιξίποι, 8. προςεἴπον. 

προτύϑημι (τί ϑημι), 3 Plur. Pr. προ- 
θέουσι, st. προτιϑέασι, 31. 1, 291. (wie 
vom Stamm GEN), Aor. 1. προὔϑηκα, 
1) vorsetzen, vorlegen, ri xvoiv, um 
es zu verzehren, 1}. 24, 409. 2) öffent- 
lich ausstellen, zum Verkauf, zur Be- 
nutzung; dah. übertr. freistellen, er- 
lauben, τινὲ, mit Inf., Jl. 1, 291. — 
Med. vor sich hinstellen, τραπέζας, 
Od. 1, 112. 

προτιμυϑήσασϑαι, 5. προςμυϑέομαι. 

προτιόσσομαι, dor. st. προςόσσ. (ὄσσο- 
war), 1) hinsehen, ansehen, τινα, Od. 
7, 31. 23, 365. ἢ σ᾽ εὖ γιγνώσκων προ- 
τιόσσομαι οὐδ᾽ ag” ἔμελλον πείσειν, ja, 
dich wohl kennend, sehe ich dich an, 
d. i. ja, wie ich dich immer kenne, sehe 
ich dich auch jetzt (und ich wollte dich 
auch nicht bewegen), 1]. 21, 356. So 
Damm, Passow, Bothe. Krause nimmt 
es als Praes. Perfectum: ich ahnete es 
und ahne es noch, dah. Vofs: Ach ich 
kenne dich wohl, u. ahnete, nicht zu er- 
weichen wärest du mir. 2) Im Geiste 
voraussehen, ahnen, xgadır) προτιόύσ-- 
ost’ ὄλεθρον, θάνατον, Οἀ. 5,389. 14,219. 

πρότμησις, τος, N (τέμνω), 1) ἀδτ 
Abschnitt; 2) übertr. von der Gestalt 
des Menschen, die Gegend um die 
Lenden und den Nabel, die Taille, 
71. 11, 424. + 

πρότονος, ὃ (τείνω), im Plur. das 
Schiffstau; zunächst die beiden grofsen 
Taue, die von der Spitze des Mastes, das 
eine nach dem Vordertheil, das andere 
nach dem Hintertheil gehen, um den 
Mastbaum zu halten und ihn auch nieder- 
zulassen (Vordertau), Jl. 1, 434. Od. 12, 
409. h. Ap. 504. 

προτρέπω (τρέπω), nur Med. Aor. 2. 
ep. προτραπύμην; vorwärts wenden. 
— Med. sich vorwärts wenden, sich 
hinbegeben, hingehen, ἐπὶ νηῶν, Jl. 
δ, 700. von Helios, ἐπὶ γαΐαν, sich zur 
Erde wenden, Od. Il, 18. 2) übertr. 
sich hinwenden, sich ergeben, ἀχεῖ, 
der Trauer, Jl. 6, 336. 

προτροπάδην, Adv. (nporeino), eigtl. 
vorwärts gewandt, φοβέοντο, sie flo- 
hen immer vorwärts, d. i. unaufhaltsam, 
si. 16, 304. + 

προτύπτω (τύπτω), Aor. προὔτυψα, 
eigtl. trans. vorher oder vorwärts 
schlagen, bei Hom. nur intrans. vor- 
wärts dringen, vorrücken, Jl. 13, 
136. 15, 306. 17, 262. ἀνὰ divas οἱ δριμὺ 
μένος προὔτυψε, in die Nase drang ihm 
die heftige Rührung, Od. 24, 319. 

TEOVINKE, 8. προτίϑημι. 

προὔπεμψε, 5. προπέμπω. 

προὔφαινε, 5. προφαίνω. 
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προὔχω,, St. προέχω. 

προφαΐνω (palvo), Impf. προΐφαινον, 
Perf. P. 3 Pl. προπέφανται, Aor. 2 P. 
Part. noogpantis. 1} Act. 1) trans. vor— 
zeigen, erscheinen lassen, mit Acc., 
τέραα, Od. 12, 394. δ) intrans. wie Med. 
erscheinen, hervorleuchten, vom 
Monde, Od. 9, 145. II) Med. mit Aor. 
Pass. 1) hervorscheinen, sich zei- 
gen, sichtbar werden, Od. 13, 169. 
οὐδὲ προὐφαίνετο ἰδέσϑαι, und nichts er— 
schien, dafs man es sehen konnte oder 
dem Anblick, Od. 9, 143. προπέφανται 
ἅπαντα, alles ist in der Ferne sichtbar, 
Jl. 14, 332. 2) besond. von Personen, 
erscheinen, d. i. hervortreten, Od. 24, 
160. ἀνὰ γεφύρας πολέμοιο, 4]. 8, 378. 
ἐς πόλεμον St. ἐν πολέμῳ, 4]. 17, 487. ἐς 
πεδίον, 11. 24, 332. ᾿ 

πρόφασις, τος, ἢ (πρόφημι), der 
Vorwand, das Vorgeben, Schein- 
rund, absol. Accus. πρόφασιν, zum 
Babes, dem Vorgeben nach, vorgeblich, 
*Jl. 19, 262. 302. 

προφερής, ἐς {πιροφέρω), Comp. προ-- 
φερέστερος, ἡ, ον; Superl. προφερέστατος, 
n, ον, Od., eigtl. vorgetragen, vorange- 
stellt; dah. überhpt. vorzüglich, vor- 
trefflich, mit Dat. der Sache, ἅλματε, 
in, Od. 8, 128. 221. 21, 134. mit Inf, 
I. 10, 352. 


προφέρω (φέρω), nur Pr. u. Imperf. 
hervortragen; dah. ]) vorwärts 
tragen, forttragen, wegführen, vom 
Sturme, tıra εἰς ὅρος, 1]. 6, 346. Od. 30, 
64. 2) hintragen, hinbringen, zwi τε, 
JI. 9, 323. 17, 121. übertr. im bösen 
Sinne, ὀνείδεά τινι, gegen einen Schmä- 
hungen vorbringen, dah, vorhalten, 
vorwerfen, δῶρά τινι, 1]. 3, 64. 3) 
hervortragen, d. i. zum Vorschein 
bringen, darstellen, zeigen, μένος, 
1. 10, 479. ἔριδα, Wetteifer zeigen, Od. 
6, 92. — Med. mit Bezug auf das Sub- 
ject, Zgıda τινε, jem. einen Wettstreit an- 
tragen, ihn dazu auffordern, Jl. 3, 7. 
ἀέϑλων, Od. 8, 210. 

προφεύγω (φεύγω), Aor. 2. Opt. 2 Sg. 
προφύγοισϑα, Part. προφυγών; 1) vor- 
wärts od. fortfliehen, Jl. 11, 340. 2) 
transit. entfliehen, entrinnen, mit 
Acc., χεῖρας, μένος, 4]. 7, 309. 14, 81. 
ϑάνατον, Od. 22, 318. 

πρόφρασσα, ἢ (φράζω), ein ep. Fem. 
zu πρόφρων, geneigt, gütig, willfäh- 
rig oder vorbedacht, entschlossen 
(vergl. Thiersch ὃ. 201 d. Anm.), Jl. 10, 
290. Od. 5, 161. 10, 386. 

προφρονέως, ep. st. προφρόνως, Adv. 
von πρόφρων, geneigt, willig, gern, 
μάχεσθαι, Il. δ, 810. getrost, Jl. 7, 160. 
h, Merc. 558. 


ΠπΠρόφρων. 


πρόφρων, ονος, ©, ἡ (φρονέω), 1) mit 
geneigter Seele, d. i. gütig, gewogen, 
willfährig, ϑυμός, 44. 8, 40. 9, 480. 
2) mit bestimmtem Willen, d. i. absicht- 
lich, ernstlich, angelegentlich, Jl. 
1, 77. 8, 23. 14, 317. Od. 2, 230. im iron. 
Sinne:- πρόφρων κεν δὴ ἔπειτα Jia λιτοί- 
μην, dann könnte ich wohl von ganzem 
Herzen zu Zeus beten, d. i. ich könnte 
es nicht, Od. 14, 406. 

Ἐπροφυλάσσω (φυλάσσω), ep. Imper. 
προφύλαχϑε, st. προφυλάσσετε;: einen 
Ort bewachen, νηόν, h. Ap. 538. 
. . ng0X80: (χέω), herrorgielsen, er- 
Be ῥόον, vom Flusse, 1]. 21,.219. 
h. Ap: 2, 41. . Pass. sich hervorgie- 
fsen, übertr. hervorströmen, von 
Menschenmassen, *J1.2, 465. 15,360. 21,5. 

πρόχνυ, Ady. (γόνυ), auf den Knie- 
en; auf die Kniee, καϑέζεσϑαι, auf 
den Knieen sitzen od. liegen, 7]. 9, 570. 
δ) übertr. von überwundenen Feinden, 
πρόχνυ ἀπολέσθαι κακώς, knieend od. hin- 
gesunken elend umkommen, 4}. 21, 460. 
ὀλέσϑαι, Od. 14, 69. 
᾿ φροχοή, ἢ (προχέω), 1) Ausgufs, 
Ausflufs, die Mündung des Flusses, 
Jl. 17, 263. der Quelle, ἢ. Ap. 383. 2) 
im Plur. die Stelle, welche das fluthende 
Wasser überströmt, der bespülte 
Uferrand, Vorgrund, Od. 5, 453. 11, 
242. 20, 65. 5 

πρόχοος, ἡ (προχέω), Gefäls zum Aus- 

iefsen des Wassers, Giefskanne, 

asserkrug, Jl. 24, 304. Od. 1, 136. 
die Weinkanne, Od. 18, 397. 

πρυλέες, ὧν, ol, ep. Dat. πρυλέεσσι u. 
πρύλεσσι, ep., nach Schol. schwerbe- 
waffnete re ἐὐῤηθθὴἢ Streiter zu 
Fuls, als Gegens. der Wagenkämpfer, 
*Jl. 5, 744. 11, 49. 12, 77., wo Herm. 
Opusc. IV. p. 288. es durch πρόμαχοι er- 
klärt. 


Πρυμνεύς, dus, ὁ (der Steuermann), 
ein Phäake, Od. 8, 112. 

πρύμνη, N, ion. und ep. st. πρύμνα, 
eigentl. Fem. vom Adj. πρύμνος, sc. νηῦς, 
das Hintertheil des Schiffes (V. Hin- 
terverdeck). Es war runder und höher, 
als das Vordertheil und der Sitz des 
Steuermanns ; oft auch vollständig πρύμνη 
γηῦς, Jl. 7, 383. Od. 2, 417. 


πρύμνηϑεν, Adv. poet. vom Hinter- 
theile her, λαμβάνειν, am Hintertheile 
fassen, 1]. 15, 716. + 

πρυμφήσιος, N, ον (πρύμνη), zum 
Schiffshintertheile gehörig, ge- 
wöhnl. τὰ πρυμνήσια, retinacula, die 
Taue, mit welchen das Schiff, wenn es 
am Lande lag, am Hintertheile befestigt 
u. an der Küste festgebunden wurde. Od, 
9, 136. 137. werden πρυμνήσια neben 

Crusius Hom, Wörterb, 3te Aufl, 
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πείσματα besonders genannt; letztere sind 
wahrscheinl, im Allgem. Halttaue, Kabel- 
taue, πρυμνήσια insbes. die Ankertaue, 
vgl. πεῖσμα. Bei der Abfahrt wurden sie 
gelöst, zo. λύειν, Od. 2, 418. Das Ge- 
genth. xaradıjoas, ἀνάψαϊ; 4]. 1, 436. Od. 
9, 137. 

πρυμνός, ἡ, ὄν, Superl. πρυμνότατος, 
ἥν ον, Od., der εν είνεν, Tatale 
hinterste, unterste, βραχίων, das 
Ende des Arms (an der rg Jl. 13, 
532. σκέλος, das untere Bein, die Wade, 
Jl. 16, 314. γλῶσσα, die Wurzel der 
Zunge, d. i. der hintere Theil der Zunge, 
21. 5, 292. no. κέρας, 1]. 13, 705. von 
einem Stein, πρυμγὸς παχύς, unten dick, 


Il. 12, 446. dah. ὕλην πρυμνὴν ἐκτάωνγειν, 


das Holz an der Wurzel abhauen, 7]. 12, 
149. Neutrum als Subst. προυμνὸν ϑένα- 
ρος, das Ende der Hand, 1]. 5, 339. 

πρυμνώρεια, ἡ (ὄρος), der unterste 
Theil, der Fu(/s des Berges, 1]. 14, 
307. + 

Ἐπρυτανεύω (πρύτανις), Fut.ow, herr- 
schen, regieren, mit Dat., h. Ap. 68. 

Πρύτανις, 105, ὃ (der Herrscher, ver- 
wdt. mit πρῶτος), ein Lykier, welchen 
Odysseus erlegte, 7]. δ, 678. 

πρώην, Adv. bei Hom., neulich, 
Sale Aa ehedem, von einer längern 

ergangenheit, *Jl. 5, 832. 24, 500. (zsgez. 
st. πρωΐην vsld. ὥρα»). 

πρωϑήβης, οὐ, ὁ, ep. st. πρώϑηβος, 
κοῦροι πρωϑῆβαι (vollblühende Jünglinge, 
V.), 71. 8, 518. Od. 8, 263. h. Ap. 450. 

πρώϑηβος, ον, ep. auch πρωϑήβη, Od. 
1,431. + (πρῶτος, nn), zuerst ins männ- 
liche Alter tretend, eben erst mann- 
bar, ἀνήρ, h. 7, 2. 

πρωΐ, Adv. (πρό), früh, frühmor- 
gens, am nächsten Morgen, *Jl. 8, 530. 
18, 277. 303. 

πρώϊζα, Adv. (πρώϊζος), früh; überhpt. 
früher, χϑιζά Te καὶ nowil, gestern u. 
ehegestern, Jl. 2, 303. + 5. χϑιζά. 

πρωΐϊος, N, ον (πρωΐ), früh, früh am 
Tage. Das Neutrum πριύϊον als Adr. 
heute früh, od. richtiger gestern 
früh, pridie, J1. 15, 470. + vergl. Spitz- 
ner z. d. St. u. 7]. 8, 328. 

πρών, πρῶνος, ὃ, ep. zerdehnt πρώ- 
ονος (πρό), eigentl. alles Hervorragende, 
Überstehende, dah. Gipfel, Anhöhe, 
besond. eine ins Meer vorspringende Erd- 
zunge, Klippe, Vorgebirge, Jl.8, 557. 
12, 282. stets in der zerdehnt. Form au- 
fser Nom. Sg. πρών, *Jl. 17, 747. 

Πρωρεύς, ds, ὃ (— πρωράτης, der 
Untersteuermann), ein Phäake, Od. 8, 113. 

’ ς Ω ’ ᾿ 

πρωρῆ; N, ep. u. ıon, st. πρώρα (προ), 
das πολ με οἷ! des er er 
lief spitz zu, m. das Schiff leichter 


We : 


Πρῶτα. 


die Wellen durchschnitt. Hom. νηῦς πρώρη, 
Od. 12, 230. + (eigtl. Adj. vom ungebr. 
πρῶρος.) 

πρῶτα, Adv., 5. πρῶτος. 

Πρωτεσίλαος, ö, 8. des Iphiklos aus 
Phylake in Thessalien, Heerführer der 
Thessalier aus Phylake. Er hiefs eigtl. 
Iolaos, und erhielt diesen Namen, weil 
er zuerst unter den Griechen ans Land 
sprang (πρῶτος τὸῦ λαοῖ). Er wurde nach 
späterer Sage bald darauf vom Hektor 
getödtet. Nach seinem Tode ward er als 
Heros zu Elaeus im ÜChersones verehrt, 
JI. 2, 698 fl. 13, 681. 


Πρωτεὺς, ἔος, ὃ, ein fabelhafter Meer- 
gott; nach Od. 4, 385. Vater der Eido- 
thea, Diener des Poseidon, welcher 
die Meerkälber desselben im Agyptischen 
Meere weidete. Er hatte die Gabe zu 
weissagen, und sich in alle mögliche Ge- 
stalten zu verwandeln, Od. 4,349 ff. 365 ff. 
Auf den Rath der Eidothea fesselte ihn 
Menelaos und zwang ihn, zu verkünden, 
wie er nach Hause rückkehren könne. 
Die spätere Sage machte ihn zum Könige 
in Agypten, Hdt. 2, 112 ff. oder läfst ihn 
aus Thrake nach Agypten kommen, Ap. 
2, 5. 9. 

πρώτιστος, N, 0%, poet. Superl. von 
πρῶτος, der allererste, auch zweier 
End., κατὰ πρώτιστον ὀπωπήν, auf den 
allerersten Anblick, h. Cer. 157. Das 
Neutr. Sg. u. Pl. πρώτιστον ἃ. πρώτιστα 
als Adv. zu allererst, Jl. ı, 105. Od, 
3, 57. τὰ πρώτιστα, ἢ, Ap. 407. 

πρωτόγονος, ον (γόνος), erstgebo- 
ren, *Jl. 4, 102. 23, 864. 

πρωτοπαγής, ἐς (πήγνυμὴ), zuerst οὐ. 
eben erst zusammengefügt, neu 
gemacht, ἅρμα, *Jl. 5, 194. 24, 267. 


πρωτόπλοος, ον (nAioc), zum ersten 
Male schiffend; neugezimmert, νηῦς, 
Od. 8, 35. + 

πρῶτος, ἢ, ον (πρό), Superl. zsgez. 
aus πρύατος, der erste, der vorder- 
ste, oft mit ὕστατος, 11. 2, 281. 11, 299. 
dann: der vorzüglichste, vornehm- 
ste, dah. sind «) οἱ πρῶτοι —= πρόμαχοι, 
die Ersten, die Vorkämpfer, Jl. 5, 
536. 12, 306. 321. auch pleonast. πρῶτοι 
πρόμαχοι, Od. 18, 379. 6) τὰ πρῶτα Sc. 
ἄϑλα, die ersten Kampfpreise, 1], 23, 275. 
Das Neutr. Sg. u. Plur. als Adv. πρῶτον, 
πρῶτα, eben so mit Artikel τοπρῶτον, 
ταπρῶτα, 41. (auch getrennt τὸ πρῶτον, 
τὰ πρῶτα, ed. Spitzn. u. in Od.) I) erst, 
erstlich, zuerst, zum ersten Male, 
ἢ. 9, 32. oft πρῶτον καὶ ὕστατον; 2) zu 
früh, 7 τ᾽ ἄρα καὶ σοὶ πρῶτα παραστή- 
σεσϑαι ἔμελλε Μοῖρα, wahrlich zu früh 
mufste dir nahen das Geschick, Od. 24, 
28. 3) mach Adr. der Zeit, einmal, 
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ἐπεὶ ἃ. ἐπειδὴ πρῶτον od. πρῶτα, guum 
armen, nachdem einmal, sobald als, 
l. 6, 489. Od. 3, 183. ἐξ οὗ δὴ πρῶτα, 
Jl. 1, 6. auch nach Relat., Jl. 1, 319. - 

πρωτοτόκος, ον (τίκτω), zuerst, das 
erste Mal gebärend, die zuerst gebo- 
ren hat, μήτηρ, 7]. 17, 5. + 

Πρωτώ, ovs, 9, T. des Nereus 
der Doris, 1]. 18, 43. 

᾿πρώογος, ονι U. 8. W., 8. πρών. 

πταίρω, Aor. 2. ἔπτἄρον, niesen, als 
Zeichen einer guten Vorbedeutung, Od. 
17, 541. + 

πτάμενος, πτάτο, 8. πέτομαι. 

πτελέη, ἡ, die Ulme, Rüster, ulmus 
campestris, *Jl. 6, 419. 21, 242. 

Πτελεός, ἡ (πτελέη, Ulme), 1) Ort in 
Elis, eine Kolonie vom Thessalisch. Pte- 
leos; zu Strabo’s Zeit verwüstet, Jl. 2, 
594. τὸ Πτελεὸν, Strabo. 2) eine Achäi- 
sche St. in Thessalien zwischen An- 
tron und Pyrasos mit einem Hafen, Jl. 
2, 697. 

πτέρνα od. πτέρνη, N, 1) die Ferse, 
J1.22,397.} Batr. 46. 2) poet. st. πέρνα, 
der Schinken, Batr. 37. - 

* Πτερνογλύφος, ὃ (γλύφω), Schin- 
kenhöhler, Batr. 227. 

ἘΠτερνοτρώκτης, οὐ, ὃ (τρώγω), der 
Schinkennager, Name einer Maus, 
Batr. 29. 

* Πτερνοφάγος, ὃ (φαγεῖν), Schin- 
kenfresser, Name einer Maus, Batr. 
230. 

πτερόεις, 800%, ξεν, poet. (πτερόν), 
eigentl. befiedert, beflügelt, geflü- 
gelt, Beiw. der Pfeile, in wie fern sie 
am obern Ende mit Federn versehen wa- 
ren, Jl. 4, 117. 5, 171. 2) übertr. re- 
ρόεντα λαισήϊα, leichtgeschwungene Tart- 
schen (wie das deutsche federleicht), 
1]. 5, 453. oft nıeo. ἔπεα, die geflügelten 
Worte, die schnell den Lippen enteilen, 
71. u. Od. 

πτέρον, τὸ (merouaı), Feder, Flü- 
gel, Fittig, meist im Pl. πτέρα. βάλλειν, 
die Flügel schlagen, 7]. 11, 454. als 
Sinnbild der Geschwindigkeit, Od. 7, 36. 
2) übertr. die Ruder oder Segel des 
Schiffes, Od. 11, 125. 23, 272. 

πτέρυξ, vyog, ἡ (mrigov), Dat. plur. 
πτερύγεσσιν, Flügel, Fittig, 7]. 2, 316. 
462. 23, 875. Od. 2, 149. ὑπὸ πτερύγων, 
unter Flügelschlag, h. 20, 1. 

πτήσσω (πίπτω, nero), Aor. 1. ἕπτηξα, 
ep. Perf. πεπτηώς, ὥὦτος, 1) intrans. aus 
Furcht sich verkriechen, sich nieder- 
ducken; sich zusammenschmiegen, 
κείμην πεπτηώς, da lag ich zusammenge- 
schmiegt, Od. 14, 354. 22, 362. ὑπὸ τειΐ- 
χεσι πεπτηῶτες, Od. 14, 474. überhpt. in 


und 


IIto&o. 


Furcht gerathen; dah. 2) transit. im 
Aor. 1. in Furcht setzen, ängstlich 
machen, πτῆξε ϑυμὸν Ἡχαιῶν, er setzte 
in Angst das Herz der Achäer, ἢ}. 14,40. 
πτήσσω als Trans. ist ungewöhnl., dah. 
lasen einige πῆξε von πήγνυμει; Andere 
erklärten den Vers für unächt, wie Bothe. 
re 2. d. St. vertheidigt πτῆξε und 
. übersetzt: er machte hinstarren.) 
πτοέω, ep. πτοιέω, poet. (verwdt. mit 
πτήσσω), Aor. P. ep. ΗΒ τα ἐπτοίηϑεν, in 
Schrecken bringen, schrecken; Pass. 
erschrecken, zagen, Od. 22, 298. + 
Πτολεμαῖος, ὁ (Krieger), S. des Pei- 
räos, Vater des Eurymedon, Jl, 4, 228. 
πτολεμέζω, ep. st, πολεμέζω. 
πτολεμιστῆς, οὔ, ὃ, ep. st. πολεμιστής. 
πτόλεμόνδε, Adv. st. πόλεμόνδε. 
πτόλεμος, ὃ, ep. st. πόλεμος. 
πτολέεϑρον, τό, ep. st. πολ. (πόλις), 
die Stadt; stets mit dem Namen im 
Gen., Ἰλίου πτολίεθρον, 4]. 2, 133. Od. 
ı, 2. (Die Form πολίεθρον ist unge- 
bräuchlich.) 
πτολιπόρϑιος, ὃ — πτολέπορϑος, 
*Od. 9, 504. 530. 
πτολίπορϑος, ὃ, 7, ep. st. rolinog- 
os (πέρϑω), Städte zerstörend, der 
Städtezerstörer, der Städteverwü- 
ster, Bein. des Ares, Odysseus, Achil- 
leus u. and. Helden, Jl. 2, 278. 8, 372. 
20, 158. Od. 16, 442. als Femin. die 
Städtezerstöreritn, Beiw. der Enyo, 
71. 5, 333. "Ἢ" Form πολίπορϑος ist 
ungebräuchlich. 
πτόλις, 105, ἢ, ep. st. πόλις. 
πτόρϑος, ὃ (πείρω), Sprölsling, 
Trieb, Zweig, Ast, Od. 6, 128. + 
πτύγμα, ατος, τό (nıVoow), das Ge- 
faltete, Zusammengelegte, πέπλοιο, 
die Falten des Gewandes, 1], 5, 315. + 


πτυκτός, ἡ, ὄν (πτύσσω), gefaltet, 
zusammengelegt, πτ. πίναξ, ἢ]. 6, 
169. + 5. πίναξ. 

πτύξ, πτυχός, ἢ (ττύσσω), das mehr- 
fach übereinander Gelegte; dah. 1) Fal- 
te, Schicht, Lage, vom Kleide, h. Cer. 
176. πτύχες σάκεος, die Schichten od, La- 
gen des Schildes von Erz oder Leder, 
die über einander zum Schutze sich be- 
fanden, Jl. 7, 247. 18, 481. 2) übertr. 
von Bergen, Krümmung, Windung, 
Schlucht, Thal, Jl. 11, 77. Od. 19, 432. 
Sg. selten, Jl. 20, 22. h. Ap. 269. Merc. 
555. 

πτύον, τό (πτύω), ep. Gen. πτυόφιν, 
die Wurfschaufel, welche von Holz 


war, und die Form einer flachen Hand- 


hatte; man gebrauchte sie, wie hier, zum 
Reinigen des Getreides, 1]. 13, 588. + 


# . 
πτυοφεν, 8. πτύον. 
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πτύσσω (verwdt. mit πετάννυμι), Aor. 
Il. ἔπτυξα, in Falten legen, falten, 
zusammenlegeu, mit Acc., χιτῶνα, 
εἵματα, Od. 1, 439. 6, 111. 252. — Med. 
sich in einander falten, ἔγχεα ἐπτύσ- 
σοντο, die Speere verwirrten sich, da die 
Fechtenden, in dichten Reihen stehend, 
viele auf einmal warfen, Heyne nach Etym. 
M. εἰς τὸ αὐτὸ συνήγετο, Ἱ 13, 134. (V. 
sie zitterten, Passow: siebogen 
sich.) 

πτύω, ausspeien; auswerfen, αἷμα, 
1. 23, 697. + 

ἘἙπτωκάς, ἄδος, ἣ (πτώξ), schüch- 
tern, scheu, Ep. 8, 2. 

πτούξ, πτωκός, 6, ἡ (πτώσσω), geduckt, 
schüchtern, scheu, Bein. des Hasen, 
Jl. 22, 310. 2) Subst. poet. der Hase, 
*Jl. 17, 676. 

πτωσκαάζω, poet. (πτώσσω), sich nie- 
derducken, furchtsam oder verzagt 
sein, ἢ], 4, 372. + 

πτώσσω (verwdt. mit πτήσσω), 1) in- 
trans., sich aus Furcht verbergen, 
sich niederducken, sich zusammen- 
schmiegen, ὑπό τινὲ, vor jem., Jl. 7, 
126. καθ᾿ ὕδωρ, ins Wasser flüchten, 
ὑπὸ »onuvodg, 1]. 21, 14. 26. ὁ) überhpt. 
in Furcht sein, erschrecken, zagen, 
41. 4, 371. 6, 634. ᾿ε) vom Bettler, sich 
ducken, bettelnd umherkriechen, 
Od. 17, 227., dann — πτωχεύω, betteln, 
Od. 18, 363. 2) trans. scheu vor jem. 
fliehen, ἀλλήλους, 1]. 20, 427. ὄρνιϑες 
ἐν πεδίῳ νέφεα πτώσσουσαι ἵενται, die 
Vögel flattern, die Wolken fliehend, im 
Gefilde umher, Od. 22, 304. (V. diese 
flattern ins Feld angstvoll aus den Wol- 
ken herunter.) (Die ‚Erklärung der Schol. 
von νέφεα als Netze ist unnatürlich ; die 
Vögel, von den Geiern verfolgt, vermei- 
den die Wolken und suchen Schutz auf 
der Erde, ganz der Natur gemäfs.) 

πτωχεύω (πτωχός), Fut. ow, 1) intrans, 
bettelarm sein, betteln, Od. 15, 309. 
19, 73. 2) trans. erbetteln, δαῖτα, *Od. 
17, 11. 19. 

πτωχός, N, ὁν (πτώσσω), eigtl. der sich 
duckt od. bückt, bettelnd, bettelarm, 
als Subst. δ πτωχός, der Bettler, Od. 
14, 400. auch πτ. ἀνήρ, Od. 21, 327. 

Πυγμαῖοι, οἵ (von πυγμή, gleichsam 
Däumling), die Pygmäen, ein fabel- 
haftes Zwergvolk, welches, die Sage in 
den Süden der Erde nach Athiopien oder 
Indien setzte, Jl. 3, 6. 

πυγμαχίη, ἢ (μάχομαι), der Faust- 
kampf, *Jl. 23, 653. 665. 

πυγμάχος, ὁ (μάχομαι), der Faust- 
kämpfer, Od. 8, 246. + 

πυγμή, ἡ (πύξ), die Faust, der Faust- 
kampf, Jl. 23, 669. + 

28} 


Πυγούσιος. 


πυγούσιος, ἡ, ον, poet. (πυγών), eine 

Elle lang, "Θά. 10, 517. 11, 25. 
πύελος, N, Trog, Wanne,' besond. 

zum Futter, Od. 19, 553. + 
πυϑέσϑαι, 5. πυνϑάνομαι. 

* Πύϑιος, ἡ, ον, Pythisch (8. Πυϑα), 
ὁ Πύϑιος, Bein. des Apollo, entweder, 
weil er in Pytho ein Orakel hatte, oder 
weil er den Drachen Python erlegte, h. 
Ap. 373. 2 

πυϑμήν, &vog, 0, das unterste 
Ende, der Grund, dah. 1) insbesond. 
dass Stammende einesBaumes, 
Wurzel, Stamm, ἐλαέης, Od. 13, 122. 
372. 23, 204. 2) der Boden, die Ba- 
sis, der Fufs von Bechern und Drei- 
füfsen. Die Stelle: δυὼ δ᾽ ὑπὸ πυϑμένες 
ἦσαν, 11:11, 635. hat den Auslegern 
Schwierigkeit gemacht. Es ist von dem 
Mischkruge des Nestor die Rede; das 
Leichteste scheint zu sein, wenn man 
πυϑμήν als Fufs nimmt, also: es wa- 
ren zwei Füfse darunter, und wenn 
diese breit waren, so wie man sie an Ti- 
schen findet, so war dies möglich. Ein 
solcher Pokal mit zwei silbernen Füfsen 
od. Säulen wurde nach Athen. Deipn. XI, 
12. zu Capua als Becher des Nestor ge- 
zeigt, Diese Bedeutung bewährt auch die 
andere Stelle, Jl. 18, 375., wo von den 
künstlichen Dreifüfsen des Hephästos die 
Rede ist: χρύσεα δέ σφ᾽ ὑπὸ κύκλα ἑκάστῳ 
πυϑμένει ϑήκεν, goldne Räder befestigte 
er unter jedem Fufse, denn die Räder 
mufsten offenbar unter den Fülsen der 
Dreifüfse und nicht unter dem Boden an- 
gebracht werden. In der ersten Stelle 
übersetzt Vofs nach den alten Erklärern, 
welche es als Boden erklären: zwei 
d. i. doppelt) waren auch unten der 

oden, und Jl. 18, 375. goldene Räder 
befestigt er jeglichem unter dem Boden. 
Andere, wie Köppen, Cammann, wol- 
len nach Athen. XI, 488. es von den 
Höhlungen oder Bäuchen, die über ein- 
ander waren, verstehen, 

πύϑω, Fut. πύσω, verfaulen ma- 
chen, durch Verwesen auflösen, 
verzehren, mit Acc., ὀστέα, Jl. 4, 174. 
h. Ap. 369. — Med. faulen, verwe- 
sen, vermodern, Jl. ıı, 395. Od. 1, 
161. 12, 46. , 

Πυϑώ, οὖς, ἣ, h. Ap. 372. Dat. Πυ- 
ϑοῖ, 11. 9, 405. Acc. πυϑώ, dazu Πυϑών, 
ὥνος, ἡ, ältere Form, 4]. 2, 519., Acc. 
Πυϑῶνα, h. Merc. 178., Pytho, ältester 
Name der Gegend am Parnassos in Pho- 
kis, wo der Tempel und das Orakel des 
Pythischen Apollo war; später auch 
Name der St. Delphi, welche Hom. 
noch nicht kennt. Herodot I, 54. ver- 
steht ΠπΠυϑώ vom Sitz des Orakels und 
Δελφοί von der St. und den Einwohnern. 


436 


πυκνός. 


(Nach h. Ap. 372. stammt der Name von 
πύϑεσθαι, verfaulen, her, weil der von 
Apollo erlegte Drache dort verfault sei; 
nach andern von πυϑέσθαι, das Orakel 
befragen, wogegen die Kürze der ersten 
Sylbe ist.) 

Ππυϑώδε, Adv. nach Pytho, Od. 11, 
581. 

πύκα, Adv., poet. 1) dicht, fest, 
βάλλειν, Il. 9, 588. ποιητός, 1]. 18, 608. 
Od. 1, 333. 2) übertr. sorgfältig, 
verständig, τρέφειν, Jl. 5, 70. φρονεῖν, 
7]. 9, 554. 

πυκάζω (πύκα), Aor. ἐπύκασα, ep. 
πύχασα, Part. Pf. P. πεπυκασμένος, ἡ, ον, 
1) dicht, fest machen, dicht zusam- 
mendrängen, ἐντὸς σφέας αὐτούς, Od. 
12, 225. 2) dicht bedecken, verhül- 
len, verbergen, τινὰ νεφέλη, 1]. 17, 
551. »νέχυν, 7]. 24, 581. vom Helme, πύ- 
κασὲ κάρη, 3]. 10, 271. im Pass., Jl. 2, 
777. Dat. instrum. ὄζοισι», χρυσῷ, 1]. 14, 
289. 23, 503. 3) übertr. umhüllen, 
umfangen, vom Schmerze, τινὰ φρένας, 
1]. 8, 124. 17, 83. 

πυκιμήδης od. πυκιμηδής, ἐς (μῆδος), 
bedachtsamen Sinnes, sorgsam, ver- 
ständig, klug, 0d.1,438. + h. Cer. 153. 


πυκινά, Adrv., eigentl. Neutr. Pl. von 
πυκινύς — πυκνός. 
; ΄ ’ [4 
mvxıvos, N, ὧν, ep. gedehnt st. πυκνός, 
W. m. 8. 
Ἐπυκινόφρων, ον 
Sinnes, verständig, 


πυκνὸς, ἡ, ὄν, poet. gedehnt πυκενός, 
7, 6» (πύκα), 1) dicht, dick, a) in Hin- 
sicht der Masse, fest, stark, πυχινὸς 
ϑώρηξ, ἀσπίς, χλαῖνα; δ) in Hinsicht der 
einzelnen Theile, dicht, fest zusam- 
mengedrängt, πυκινὸν λέχος, 1]. 9, 621. 
weil mehrere Decken über einander ge- 
egt waren), γέφος, 1]. 5, 751. πυκχγαὶ 
ἄλαγγες, στίχες, dichte Schaaren, Reihen, 
Jı. 4, 281. 7, 61. πτέρα πυκνά, dicht ge- 
fiederte Flügel, 4]. 11, 454. — βέλεα, 
λᾶες, dichte Pfeile oder Steine, die dicht 
gedrängt geworfen werden, Jl.; c) auch 
von der Zeit, häufig, Jl. 10, 9. von 
der Arbeit, dicht, stark, δόμος, 1]. 10, 
267. Od. 6, 134. dicht verschlossen, Fuge, 
Jl. 14, 167. 2) überhpt. tüchtig, stark, 
grofs, ἄχος, ἄτη, 1]. 16, 599. 24, 480. 
πυκινὸν ἀχεύων, Od. 11, 88. 5) vom Gei- 
ste, bedachtsam, klug, weise, ver- 
ständig, φρένες, νόος, μήδεα, βουλή, 
ἔπος, ἐφετμή, μῦϑος. — Die Neutr. πυ- 
κνόν U. πυκνά, πυκιγνόν U. πυκχινά, als 
Adv., so wie πυχινῶς, 1) dicht, fest, 
ϑύραι πυκινῶς ἀραρυῖαι, dicht verbundene 
Thüren, Od. 2, 344. 2) übertr. stark, 
sehr, πυκινῶς ἀκάχημαι, 11. 19, 312. 
bedachtsam, verständig, Od. 1, 279. 


(φρήν), bedächtigen 
. Merc. 538. 


Πυλαιμ νης. 


πυκινὰ φρονεῖν, weise gesinnt sein, Od. 
9, 445. 

Ππυλαιμένης, ovs, 6, Köni 
phlagonen, welcher dem 
Hülfe kam. Menelaos tödtete ihn, Jl. 2, 
851. 5, 576. In 1]. 13, 643 ff. erscheint 
Pylämenes, Fürst der Paphlagonen, als 
Begleiter des Leichnams seines Sohnes 
Harpalion. Die alten Erklärer suchten 
den Widerspruch dadurch zu heben, dafs 
sie 2 Pylämenes annahmen. Neuere fin- 
den darin einen Beweis der spätern Zu- 
sammenfügung der Iliade. 

Πύλαιος, ὁ (Adj. πυλαῖος), 8. d. Le- 
thos, Heerführer der Pelasger, 1]. 2, 842. 

πυλάρτης, αο, ὃ (ἄρω), der die Thore 
der Unterweltfestverschlie/st, der 
Thorhüter, Beiw. des Hades, Jl. 8, 367. 
Od. 11, 276. 
 Ifvldgrns, co, ὃ, N. pr., ein Troer, 
welchen Patroklos erlegte, Jl. 11, 491. 
16, 696. 

πυλαωρός, ὃ (ὥρα), ep. st. πυλωρός, 
Thürhüter, Thorwächter, Jl. 21,530. 
24, 681. von Hunden, Jl. 22, 69. *Jl. 

πύλη, ἡ, Thür, Pforte, Thor, eines 
Zimmers, Hauses od. einer Stadt, gewöhnl, 
im Pl., wobei an Flügelthüren zu denken, 
ίδαο πύλαι, die Pforten des Hades, als 
Umschreibung des Todes, 7}. 5, 646. 9, 312. 
Od. 14, 156. poet. auch πύλαι οὐρανοῦ, 
Ὀλύμπου, 3]. 5, 749. 8, 411. ὀνείρων, Od. 
19, 562. 

Πυληγενής, ἐς, 5. Πυλοιγενής. 

* πυληδόκος, ὁ (δέχομαι), der an der 
Thür Empfangende, Thorhüter, ἢ. 
Merc. 15. " 

Πυλήνη, 7, St. in Ätolien, später 
Proschion, Jl. 2, 639. Strab. 

Iföhtos, ἢ, ον (Πύλος), aus ne 
Pylisch, ὁ Πύλιος γέρων — Nestor. 
Subst. der Pylier, Jl. 1, 248. Od. 3, 59. 

Πυλόϑεν, Adv., von Pylos her, aus 
Pylos, Od. 16, 323. Ὁ 

Πυλοιγενής, ἐς (γίγνομαι), in Pylos 

eboren, aus Pylos stammend, 
Beiw. des Nestor, ηἶ 2, 54. 23, 303. Die 
Form Ifvinyerns, ἢ, Ap. 398. 424. 

Πυλόνδε, Adr., nach Pylos hin, Od. 
13, 274. | 

πύλος, ὃ ΞΞΞ πύλη (eine Nebenf., vgl. 
χόλος u. xöAn), Thür, Thor, jedoch nur 
ἐν πύλῳ, welche Lesart Wolf nach Ari- 
starchos aufgenommen hat, 4], 5, 397. + 
Man ergänzt: ‘4iöov (Vofs: am Thore des 
Hades); und Eustath, bezieht es auf die 
Mythe, dafs Herakles, als er den Kerbe- 
ros heraufholen wollte, mit dem Hades 
kämpfte, vgl. 1]. 8, 367. Heyne verwirft 
diese Lesart, da πύλος st. πύλη sonst 
nicht vorkommt, und man nicht weils, 
wer die γέχυες sind, und lies’t ἐν Πύλῳ. 


der Pa- 
iamos zu 
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Er bezieht es auf den Kampf des Hera- 
kles mit Neleus, bei welchem Herakles 
den Hades verwundete, cf. Apd. 2, 7. 3. 
Paus. 2, 7. 3., welcher v. 395 — 397. an- 
führt, u. Pind. Ol. 9, 31., vergl. Ottf. 
Müller Orchomen. I. p. 364. 

Πύλος, ἡ (6 Strab.). Nach Strabo und 
dem bekannten Verse: ’Eozi Πύλος πρὸ 
Πύλοιο, Πύλος γε μὲν ἐστι καὶ ἄλλη, Arist. 
Eq. 1059. gab es drei Pylos im Pelopon- 
nes; 1) St. im nördlichen Elis am Pe- 
neios, ὁ Ἠλειακὸς bei Strab.; 2) St. in 
Triphylia (Elie), südlich vom Al- 
pheios, nahe bei Lepreon u. Samikon, 
ὃ Τριφυλιακός u. “επρεατικός bei Strab. 
3) St. in Messenien an der Küste 
(dah. das sandige), am Pamisos auf 
einer Anhöhe am Vorgebirge Kory- 

hasion, eine von Neleus angelegte 
Stadt, vergl. Apd. 1, 9. 9. Strabo nennt 
es ὃ Μεσσηνιακός, j. der Hafen Alt-Na- 
varino. Schon im Alterthume stritt man 
sich, welche von den beiden letztern 
Städten die St. des Nestor sei. Wahr- 
scheinlich ist es, wenigstens in der Od,, 
das Messenische, wie schon Paus. 2, 
3. u. 4, 36. behauptet, und unter den 
Neuern Mannert, Sickler, Nitzsch 
Anm. zu Od. 3, 4. I. p. 132. entscheiden, 
Strab. VIII. p. 342. hält das Triphylische 
Pylos für den Sitz Nestors, und für diese 
Meinung scheint der Flufs Alpheios zu 
sprechen, 4]. 1], 671—760; denn sonst 
hätten die Pylier die den Epeiern geraub- 
ten Heerden nicht nach Pylos über Nacht 
bringen können, vgl. Müller Orchomen. 
I. p. 364. Indefs bezeichnet στύλος, wie 
Ἄργος, im Hom. nicht blofs die Stadt, 
sondern auch das ganze Gebiet des Ne- 
stor, welches an beiden Seiten des Al- 
pheios lag, und sich bis Messenien er- 
streckte, vgl. Strabo VIII. p. 337. Nimmt 
man Pylos in diesem Sinne, so läfst sich 
diese Stelle recht wohl mit der Annahme 
des Pausanias vereinen, 1. 1, 252. Od. 
1, 93. 


Πύλων, 0vos, 6, ein Troer, von Po- 
Iypoites getödtet, 4], 12, 187. 

πύματος, N, ον, ep. (von πυϑμήν), 
der äufserste, letzte, hinterste, Jl. 
4, 254. 10, 475. Das Neutr. πύματον u. 
πύματα, als Adv., zuletzt. πύματό» τε 
καὶ ὕστατον, zum allerletzten Male, V.: 
noch einmal zuletzt, auch ὕστατα καὶ 
πύματα, Od. 4, 685. 20, 13. 


πυνϑάνομαι, poet. πεύϑομαι, Dep. med. 
Fut. πεύσομαι, Aor. ἐπύϑομην, ep. Opt. 
πεπύϑοιτο, Perf. πέπυσμαι, Plgpf. ἐπεπύ-- 
σμην. (Die Form πυνϑάνομαι nur Od. 2, 
315. 13, 256.) 3) erkunden, fragen, 
forschen, meist mit Acc.. νόστον πατρός, 
nach der Rückkehr ‘des Vaters forschen, 


.Od. 2, 360., mit Gen; πατρὸς οἰχομένοιο, 


Ππύυὲξ. 


Od. 1, 281. 2) gewöhnl. erfahren, ver- 
nehmen, hören, oft mit Acc., Jl. 5, 
702. auch mit Gen. ἀγγελίης, von einer 
Botschaft hören, 4]. 17, 611. μάχης, Jl. 
15, 224. τέ τινος, elwas von od. durch 
jem. hören, 2]. 17, 408. auch ἔκ rıvos, 
1. 20, 129. mit Part. πυϑόμην ὁρμαένοντα 
ὁδὸν, ich vernahm, dafs er sich auf den 
Weg mache, Od. 4, 732. πέπυστο υἷος 
πεσόντος, er vernahm, dafs der Sohn ge- 
fallen war, 1}. 13, 522. mit ὅτε, 7]. 13, 
674. Das Präs. hat die Bedeutg. des Per- 
fects, Od. 3, 187. 16, 411. 412. ἵπποι --- 
πυϑέσθϑην, Plur. mit Dual,, indem die 
Pferde als Paare gedacht werden, Jl. 
17, 427. 


πύξ, Adv. (verwdt. mit πύχα), fäust- 
lings, mit der Faust, πὺξ ἀγαϑός, 
tüchtig im Fausikampf, Jl. 3, 237. ua- 
χεσϑαι, 4]. 23, 621. νικᾶν, Od. 8, 130. 


πύξινος, ἡ, ον (πύξος), von Bux- 
baumholz, 4], 24, 269. + 

πῦρ, πυρός, To, Plur. τὰ πυρά, die 
Wachfeuer (nach der 2. Declin.), das Feuer, 
besond. Opferfeuer, auch des Scheiterhau- 
fens, 4]. 7, 410. 15, 350. oft als Sinn- 
bild der Gewalt, Gefahr u. Vernichtung, 
dah. sprichw. ἐν πυρὶ γενέσθαι, in Feuer 
aufgehen, d. i. vernichtet werden, Jl. 2, 
340. ἐκ πυρὸς αἰϑομένοιο νουτῆσαι, aus 
flammendem Feuer, d. i. grofser Gefahr 
rückkehren, JI. 10, 246. Der Plur. τὰ 
πυρά, die Wachfeuer, Jl. 8, 509. 9, 77. 
10, 12. 

πυρα, 5. πῦρ. 

πυραγρη, ἢ (ἀγρέω), 
7]. 18, 477. ba. 4 a 

Πυραίχμης, ov, ὃ (Feuerkämpfer, 
αἰχμή), Heerführer der Päonier, Bun- 
desgenosse der Troer, von Patroklos ge- 
tödtet, 1]. 2, 848. 16, 287. 

πυρακτέω (ἄγω), im Feuer herum- 
drehen, härten, τί, Od. 9, 328. + 
' Πύρασος, 6, 1) ein Troer, von Ajas 
getödtet, J1. 11,491. 2) ἡ, St. in Thes- 
salia Phthiotis mit einem Haine der 
Demeter, 7]. 2, 695. (v. πυρός, Weizen- 
stadt.) 

Ἐπυραίϑουσα, ἡ, Ep. 14, 11. vielleicht 
ein Theil des Töpferofens, ed. Herm. et 
Frank., aber Wolf: πύρ᾽ αἴϑουσαν. 

Ἐπυραυγής, ἐς (αὐγή), feuerglän- 
zend, Ep. 7,6. _ 

πυργηδόὸν, Adv. (πύργος), eigtl. thurm- 
weise, übertr. rottenweise (in Heer- 
schaaren wohlgeordnet, V.), besond, in 
viereckiger od. dichter Schaar, *Jl. 12, 
43. 13, 152. 15, 618. 5. πύργος. 

πύργος, 06, 1) ein Thurm, besond. 
an der Stadtmauer, wahrscheinl. nur 
eine Art von Gestelle von Holz, auf wel- 
chem Bewaffnete standen, Jl. 3, 153, 9, 


Feuerzange, 
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574. dah. auch die Mauer mit den Thür- 
men, Jl. 7,338. 437. Od.6, 262. ὁ) übertr. 
Bollwerk, Burg, Schutzwehr; so 
heilst Ajas πύργος ᾿Αχαιῶν, Od. 11, 556. 
u. ein Schild wird mit dem Thurme ver- 
lichen, Jl. 7, 219. 11,485. 2) eine ins 
Koran gehende Schlachtordnung, 
überhaupt eine geschlossene Rotte, 
Schaar, Jl. 4, 334. 347. 12, 332. 
πυργόω (πύργος), Aor. ep. πύργωσα, 
mit en. gelassen: 
τί, Od. 11, 268. + Ep. 4, 3. 

πυρετός, ὃ (πῦρ), brennende Hitze, 
Glut od. Fieber, Jl. 22, 31. + 
᾿ πυρή, ἢ (πῦρ), eigtl. Feuerstätte; be- 
sond. Scheiterhaufen, 1]. 1,52. 4, 99. 
Od. 10, 523. 

Ἐπυρήϊον, τό, ion, st. πυρεῖον (πῦρ), 
im Plur. Hölzer, womit man durch Rei- 
ben Feuer anzündete, Feuergeräth, h. 
Mere. 111. 

πυρηφόρος, ον — πυροφόρος. 

πυριήκης, ὃς (ἀκή), im Feuer zuge- 
spitzt, Od. 9, 387. + 

πυρέκαυστος, ον (καίω), mit Feuer 
gebrannt (in der Flamme gehärtet, V.), 
urwkoc, 4]. 13, 564. + 

Πύρις, tog, ein Troer, Jl. 16, 416. 

Πυριφλεγέϑων, ovrog, 6 (poet. st. 
πυριφλέγων», von Feuer flammend), ein Flufs 
in der Unterwelt, Od. 10, 513. 

‚nVgxeiN, N, ion. st. πυρκαϊά (καίω), 
eigtl. Brandstätte, besond. der Schei- 
terhaufen, *Jl. 7, 428. 23, 158. 

πύρνον, TO (syak. aus πύρινον, Adj. 
von πυρός, vstdn. σιτέο»), Weizenbrod, 
Od. 15, 312. Pl. *Od. 17, 362. 

πῦρος, ὃ, der Weizen, im Plur., Jl. 
11, 69. Od. 4, 604. als Futter für Pferde, 
Jl. 8, 188. 10, 569. 

πυροφόρος, ον (φέρω), poet. auch 
πυρηφύρος, ον, 3, 495. Weizen 
tragend (weizenbesäet, V.), ἄρουρα, ne- 
δίον, "11. 12, 314. 14, 123. 21, 602. 

Ἐπυρπαλαμάω (παλάμη), sonst. Dep., 
eigtl. mit Feuer handthieren; nach Eu- 
stath, == χαχοτεχνέω, listige Streiche 
treiben, — διὰ πυρπαλάμησεν ὁδοῦ, ἢ. 
Merc. 157. ed. WIf. u. Herm. Aber An- 
dere: dianvoraldunosr, cf. Frank. 

πυρπόλεω (πυρπόλος), Feuer anzün- 
den, Wachfeuer halten, Od. 10,30.+ 

πυρσὸς, © (πῦρ), Feuerbrand, Fackel 
(V. Reifsbund), J1. 18, 211. + 

πο, enklitische Partik., je, irgend, 
noch; stets in Verbindung mit einer Ne- 
gation, oft verbunden οὔπω, μήπω, noch 
nicht, oder getrennt, οὔτε τέ πω, Jl. 1, 
108. Od. 3, 23. οὐ γάρ πω, 31. 1, 262. 
μὴ δή πω, JI. 15, 426. 

πολέομαι, Dep. med, (ep. Frequent, von 


Ποωλέόσκπετο. 


πϑλομαι), Pr. 2 Sg. πωλέ᾽ d. i. πωλέεαι, 
Part. ion. πωλεύμενος, Iterativf. Impf. πω-- 
λέσκετο, Fut. πωλήσομαι, versor, häufig an 
einem Orte sein, verkehren, gewöhnl. 
häufig wohin kommen od. gehen, εἰς 
ἀγορήν, πόλεμον, Jl. 1, 490. 5, 788. εἰς 
ἡμέτερον sc. δῶμα, Od. 2, ὅδ. δεῦρο, Od. 
4, 381. ἐς εὐνήν, ἢ. Ap. 170. μετ᾽ ἄλλους, 
Οἀ. 9, 189. 

πωλέσκετο, 8. πωλέομαι. 

"7010, ἤσω, verkaufen, Ep. 14,5. 

πῶλος, 6, das junge Pferd, Fohlen, 
Füllen, 1]. 11, 631. Od. 23, 246. h. in 
Ap. 231. 

σῶμα, τό, der Deckel des Köchers, 
der Kiste und des Kruges, J1.4, 116. Od. 
2, 353. 

πώποτε, Adv. (ποτέ), irgend ein- 
mal, irgend je, gewöhnl. nach einer 
Verneinung, οὐ πώποτε, noch nie, Jl. 
1, 106. 3, 442. 

πῶς, Adv. der Frage: wie? auf 
welche Art und Weise? und oft mit 
andern Partikeln verbunden, πῶς γάρ; 
wie denn ἢ πῶς δή, wie doch, zug 
γὰρ δή, πῶς ἄρα; πῶς νῦν; wie nun? 
d. i. was denkst du dazu? Od. 18, 223. 
Es steht αὐ mit Indic., Jl. 1, 123. 10, 61. 
δ) mit Conj., ΤΠ. 18, 188. Od. 3, 22. ὁ) 
mit Optat., J1. 11, 838. d) πὼς ἄν, und 
πῶς κε, mit Optat., Jl. 9, 437. Od. 1, 65. 

πώς, enklitisch. Partikel (πός), auf ir- 
gend eine Weise, irgend wie, ir- 
gend, nach einer andern Parka, al κέν 
πως, wenn irgend, Jl. 1, 66. οὐ μέν πως, 
auf keine Weise, Jl. 4, 158. οὐκ ἄν πὼς, 
Od. 20, 392. ᾿ 

πωτάομαι, poet. Nebenf. von πέότομαι, 
fliegen, λέϑοι πωτῶντο, Jl. 12, 287. + 
h. Ap. 442. h. 30, 4. 

ποῦ, εος, τό, Dat. Pl. poet. πώεσι, die 
Heerde, stets von Schafen; dah. dio» 
πῶ u. πώεα μήλων, Jl. 3, 198. 11, 678. 
Od. 4, 413. 


P. 


ΟΡ, der siebenzehnte Buchstabe des 
Fer Alphabets; dah. Zeichen des sie- 
benzehnten Gesanges. 

ὅα, enklitisch. Partikel, ep. st. ἄρα, vor 
Vokalen oft ῥ᾽, 8. ἄρα. 

ῥάβδος, ἡ (ῥάπις), Ruthe, Stab, 
Stock; im Pl. Stäbe, um das Leder am 
Schilde fest zu halten, 4]. 12, 297. be- 
sond. 1) der Stab des Hermes, Zauber- 
stab, Zauberruthe, um die Menschen 
einzuschläfern und zu erwecken, Jl. 24, 
343. Od. 5, 47. 24, 2. h. Merc. 210. 526. 
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Peito, 


2) der Zauberstab der Kirke, Od. 10, 
238. 319. der Athene, Od. 13, 429. 3) die 
Angelruthe, Od. 12, 251. 


ῥαδαλός, ἡ, ὄν, Lesart des Zenodot st. 
ἐσ 71. 18, 576. welches man als eine 

ebenf. von χραδαλός, leicht beweg- 
lich, erklärt. 


Ῥαδάμανϑυς, vos, 6, 8. des Zeus 
und der Europa, Bruder des Minos, 
1]. 14, 321. 322. Nach Od. 4, 564. ward 
er als Göttersohn von Zeus nach Elysion 
verseizt. Die Phäaken brachten ihn einst 
nach Euböa, Od, 7, 323. Nach späterer 
Sage ward er von seinem Bruder aus Kreta 
vertrieben, u. floh nach Böotien. Wegen 
seiner Gerechtigkeit ward er Richter in 
der Unterwelt, Apd. 3, 1. 2. 

ῥαδινός, ἡ, ὁν, poet. schlank, be- 
weglich, ἱμάσϑλη, 1]. 23, 585. + dah. 
flink, behend, schnell, πύδες, ἢ. 
Cer. 183. 

ῥαθάμιγξ, ıyyos, ἡ, poet. (δαϑαμίζω), 
der Tropfen, Ρ]., Jl. 11, 536. 20, 501. 
übertr. κορέης ῥαϑάμιγγες, Tropfen, d. i. 


Körnchen von Staub, *Jl. 23, 502. 


ῥαίνω, v. St. 'PAZR, ep. Aor. Imper. 
ῥάσσατε, Od. 20, 150. Perf. P. 3 Pl. ion. 
ἐῤῥάδαται, Plgpf. ἐῤῥάδατο, s. Buttm. ἢ. 
103. IV, 3. Rost Dial. 52. c. sprengen, 
besprengen, bespritzen, τὲ τινὶ, el- 
was womit, κονίῃ, mit Staub, 11. 11,252, 
αἵματι δ᾽ ἐῤῥάδαται τοῖχοι, mit Blut sind 
die Mauern bespritzt, Od. 20, 354. ἐῤῥά-- 
dato, 1]. 12, 431. 

ῥαιστήρ, ἦρος, N, poet. (ao), der 
Hammer, Jl. 18, 477. + sonst Mascul. 

dein, poet. Fut, ep. Inf. ῥαισέμεναι st. 
ῥαίσειν, Aor. 1. ἔῤῥαλαισα, Aor. P. ἐῤῥαί-- 
σϑην, zerschlagen, zerbrechen, zer- 
stören, zerschmettern, γῆα, Od. 13, 
151. τινά, jem. zu Grunde richten, besond. 
von Schiffbrüchigen, Od. 5, 221. 6, 326. 
Pass. zerbersten, zerspringen, J]. 16, 
339. τῷ κέ οἱ ἐγκέφαλος διὰ σπέος ϑει- 
νομένου ῥαίοιτο πρὸς οὔδει, dann würde 
das Gehirn ihm dem zerschmetterten — 
an den Boden verspritzen, Od. 9, 459. 
Der Gen. des Particip rührt daher, weil 
Hom. den Dativ des Pron. st. des Genit. 
gebraucht, vergl. Kühner $. 587. 

ῥάκος, 805, TO (ῥήγνυμι), eigtl. ein ab- 
erissenes Stück, Lumpen, Fetzen, 
‚appen; ein schlechtes Kleid, Kittel, 
*Od. 6, 178. 14, 312. 

ῥαπτός, ἡ ὧν (ῥάπτω), zusammen- 
genäht, geflickt, *Od. 2%, 228, 229. 
΄ ῥάπτω, Aor. 1. ep. ῥάψα, 1) zusam- 
mennähen, zusammenfügen; ri, et- 
was, βοείας ϑαμειὰς zovasing ῥάβδοισι 
διηνεχέσιν, die häufigen Stierhäute mit gol- 
denen ganz durchgehenden Stäbchen be- 
festigen (damit sich das Leder nicht wer- 


Ῥᾷᾶριος. 


fen konnte), 7]. 12, 296. 2) übertr. an- 
spinnen, anzetteln, listig bereiten, 
καχά τινι, Jl. 18, 367. Od. 3, 718. φόνον, 
Od. 16, 379. 422. a 

’Püguos, in, τον, Rarisch, τὸ ᾽Ράριον, 
das Rarische Gefilde bei Eleusis, wel- 
ches der Demeter heilig. war, u. worauf 
das erste Getreide gesäet sein sollte, h. 
Cer. 450. ’Pagıoz ist ohne Spirit. asp, zu 
schreiben, vergl. Herm. zu l.c. 
ῥάσσατε, 8. ῥαίνω.. Ä 
"dapdm, j, Rettig, Batr. 53. 
ῥαφή, ἡ (ῥάπτω), die Naht, Od. 22, 
6. + | 


18 


ῥάχις, 105, ἡ 


᾿ρρόν ‘der Rückgrat; 
Rückenstück, 


1. 9, 208. + 


ῥαψωδία, ἢ (ῥάπτω, ὠδη), eigtl. das. 


von einem Rhapsoden vorgetragene Ge- 
dicht; insbesond. ein einzelnes Buch der 
Homer. Gedichte, Rhapsodie. 
Pia, 7, gewöhnl. er u. ion. ἱΡεέη, ἢ. 
Ap. 93. Gen. “Peins, 1. 14, 203. “Pia, 
einsylbig, Jl. 15, 187. + “Pen, h. Cer. 459. 
T. des Uranos u. der Gäa, Gattinn u. 
Schwester des Kronos, Mutter des Zeus, 
Poseidon u. Hades, der Hestia, Demeter 
u. Here, 1]. 14,203. 15, 187. h. Cer. 60. 
442. (Nach Plat. Cratyl. p. 402. v.. ῥεῖν, 
fliefsen, Herm. Fluonia, quod ex ea 
omnia effluxzerint; nach. Andern .das ver- 
setzte ἔρα, die Erde.) ὁ we 
ῥέα u. ῥεῖα, Adv. poet. τὰ ῥῴδιος, 
leicht, ohne Mühe, ϑεοὶ ῥεῖα ζώον- 
τες,. die ohne Mühe oder Arbeit lebenden 
Götter, JI. 6, 138:..0d..4, 805. ᾿(ῥέα 
‘ braucht Hom. einsylbig, Jl. 5, 304. 12, 
381. u. oft) -. τ 5 τ Στ 
“ῥέεθρον, To, ion. u.. poet. st. ῥέῖϑρον 
(6£@), das Fluthende, die Strömung; 
stets Pl, ῥέεθρα, die Fluthen, die Wel- 
len; Jl. 2, 461. Od. 6, 317. einmal 
ῥεῖθρα, h. 18, 9. & 
ῥέζω, poet. Fut. ῥέξω, Aor. 1. ἔῤῥεξα 
u. ἔρεξα, Pass. nur Aor. Pass. Inf, ῥεχϑῆναι, 
Part. ῥεχϑείς, vergl. ἔρδω, wovon es durch 
Buchstabenversetzung gebildet ist. 1) {hun, 
machen, wirken, mit Adr.’od. mit Acc. 
μέγα ἔργον, 11. 10, 282. ἔργα, 1]. 10, 51. 
αἴουλα, Frevel verüben, 4]. 5, 403. mit 
doppelt. Acc. τινά τι, einem etwas anthun, 
κακόν oder κακά τινα, 3]. 2, 195. 4, 32. 
selten τί τινι, Od. 20, 314. εὖ ῥέζειν τινά, 
jem. wohlthun, Jl. 6, 650. dagegen: κακῶς 
τινα, einen mifshandeln, Od, 23, 56. Pass. 
ῥεχϑὲν κακόν, 4]. 9, 250. ῥεχϑὲ» δέ τε 
νήπιος ἔγνω, das Geschehene kennt auch 
der Unverständige, 1]. 17, 32. 2) insbe- 
. sond. opfern; eigtl. ἑερά, ein Opfer voll 
bringen, ϑεῷ, einem Gotte, Jl. 8, 250. 
ἑκατόμβην, eine Hekatombe opfern, ϑαλύ. 
σια, Ernteopfer darbringen, Jl. 9, 535. 
βοῦν ϑεῷ, 41. 10, 292. 
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sich die Wellen brechen, Brandun 


Ῥήγνῦμι. 


 ῥέϑος, ξος, τὸ, poet. das Glied, nur 
Pl., ΜΠ. 16, 856. 22, 68. 362. 

nn Adv. — ῥέα, w. m. 5. 

“Ῥείη, 9, 5. Ῥέα. 

ῥεῖθρον, τό; poet. st. ῥέεθρον, w.m.s. 

Ῥεῖϑρον, τό, ein Hafen in Ithaka, 
nördlich über der Stadt, Od. 1, 186. s. 
Idarn. 

ῥέπω (verwdt. mit ῥέω), sich neigen, 
herabsinken; besond. von der Wag- 
schale, sich neigen, dadurch den Aus- 
schlag geben, dene αἴσιμον ἦμαρ Ayaıwr, 
es sank der verhängnifsvolle Tag der 
Achäer, d..i. es ward das Unglück der 
Achäer beschlossen, Jl. 8, 72. vom Hek- 
tor, *J1. 22, 212. 

ῥερυπωμένος, 5. ῥυπόω. 

dexdeis, 5. ῥέζω. . 

680, Impf. ἔῤῥεον, ep. ῥέον, Aor. ἐῤ- 
ὑύην, ep. ῥύη, Od: 3, 455. 1) fliefsen, 
strömen, rinnen, vom Wasser, Blut, 
Schweifs; auch vom Gehirne, 1]. 3, 300. 
mit Dativ, πηγὴ des ὕδατι, die Quelle 
rinnt von Wasser, 1]. 22, 149. ῥέεν «i- 
ματι γαῖα, die Erde triefte von Blut, Jl. 
4, 451. 8, 65. 2) übertr. flielsen, ent- 
strömen, von der Rede, ἀπὸ γλώσσης 
ῥέεν αὐδή, 1]. 1, 249. von Geschossen, 
ἐκ χειρῶν, den Händen entströmen, Jl. 12, 
159. τῶν ἐκ μελέων τρίχες ἔῤῥεο», von ih- 
ren Gliedern fielen die Haare ab, Od. 
10, 393. - | 
. "PESL, . dav. Aor. Pass. Part. ῥηϑείς, 
ἐπὶ ῥηϑέντὶ δικαίῳ (ein billiger Ausspruch, 
.)» *Od. 18, 414. 20, 322. s. εἴρω ὑπά 


φημί. _ 


τ Ὁ ῥηγμῖν, ἵνος, 6 (φήγνυμιη), ἔπι Νοπι, un- 


gebräuchlich, I) hohes Ufer, an. dem 


Er i 8, 
Ji. 1, 431.. Od. 4, 430. 2) die brechen- 
den Wogen selbst, der Wogenschlag, 
J1. 20, 229. Od.’12, 214. Vofs Kr. Bl. 1, 
205. bestimmt dagegen : υῥηγμὶν heifst nie- 
mals Ufer, wie die Schol. angeben, son- 


‚dern Fluth am Ufer, Wogenschlag, Bran- 


dung.« 
- ῥήγνυμι, Nebenf. 67000 „. Iterativf. des 


‚Imperf. dnypvoxe, Fut. ῥήξω, Aor. ἔῤῥηξα, 


ep. ῥῆξα, Med. Aor. 1. ἐῤῥηξάμην, ep. 
{ηξόμην, 1) reilsen, zerreilsen, zer- 

rechen, zerschmetiern, mit Ace. 
χαλκόν, ἱμάντα, νευρήν; πύλας, die Thore 
durchbrechen, 7]. 13, 124. κυάμους, Batr. 
125. 5) besond. im Kriege, die Reihen 
durchbrechen, zersprengen, galay- 
yas, ὅμιλον, oriyas, 7]. 6, 6. 11, 538. 15, 
615. 2) absol. stampfen, eigtl. πέδον 
ποσὶ, den Boden mit den Füfsen stampfen, 
in der Nbf. ῥήσσω, Jl. 18, 571. h. Ap. öl6. 
— Med. 1) sich brechen, vom Meere, 
ῥήγνυτο κῦμα, 11. 18, 67. 4, 425. 2) et- 
was für sich durchbrechen, zer- 


Pnyos. 


sprengen, niederstürzen, mit Acc. 
τεῖχος, φάλαγγας, 1]. 12, 90. 440. 11, 92. 
3) losreifsen, ausbrechen lassen, 
mit Acc. ἔριδα, 1]. 20, 65. 
ῥῆγος, sog, τὸ (ὁήγνυμι), eigtl. ein. ab- 
gerissenes Stück, La 
pich, wahrscheinl. von. Wolle, Gegens. 
λίνον, Od. 13, 73. oft im Pl. Decken, 
Tücher, die man über die Betten legte, 
δ]. 9, 661. 24, 644, Od. 3, 349; oder über 
die Sessel, Od. 10, 352. En 
ῥηΐδιος, ἡ, ον, ion. u. ep. .st. ῥᾷδιος, 
omp. ῥηΐτερος, ἡ, or, Superl. ῥηΐτατος 
u. ῥήϊστος, ἡ, ον» (von ῬΗΙΣῚ, leicht, 
mühelos, mit Infin.. τάφρος περῆσαι 
ῥηϊδίη, ein Graben leicht zu durchfahren, 
41. 12, 54. mit Dativ der Pers. u. Inf., Jl. 
20, 265. Od. 16, 211. ῥηΐτεροι πολεμίζειν 
ἦσαν Aymıos st. ῥηΐπερον ἦν πολεμ. τοῖς 
Ἀχαιοῖς, leichter waren die Achäer zu be- 
kämpfen, 7], 18, 258. vgl. 11. 21, 243. 
ῥηϊδίως, Adv. leicht, ohne Mühe, 
Jl. 4, 390. Od. 8, 376. 
ῥήϊστος, ἡ, ον, Superl. zu ῥηΐδιος. 
ῥηΐτατος, ἡ, ον, Superl. zu ῥηΐδιος. 
ῥηΐτερος, ἡ, ον, Comp. zu ῥηΐδιος. 
κτός, ἡ, ὧν (ῥήγνυμι), zerrissen; 
zu zerreifsen, poet. von einem Men- 
schen, χαλκῷ ῥηκτός dem Erze verletzbar 
(durchdringlich, V.), Jl. 13, 323. + 
*Pnvaie, ἡ (richtiger “Ῥήναια), ep. st. 
ἱΡήνεια (Pnven, Hdt. "Pnvia, Plut.), eine 
Kykladische Insel, von Delos nur durch 
eine Meerenge getrennt, wo alle Todten 
von Delos begraben wurden, j. Grofs- 
Delös, h. Ap. 44. 
Ῥήνη, ἡ, Nebenweib des Oileus, Mut- 
ter des Medon, 7]. 2, 728. 
᾿ ῥηξηνορίη, ἡ (δηξήνωρ), Muth die Män- 
nerschaaren zu durchbrechen, stürmende 
Kraft, V., Od. 14, 217. + 
ῥηξήνωρ, ορος, © (ἀνήρ), Männer 
zerschmetternd, Männerschaaren oder 
Männesreihen durchbrechend, Bein. des 
Achilleus, 7]. 7, 228. Od. 4, 5. 
ξήνωρ, ορος, ὃ, 8. des Nausi- 
thoos, Bruder des Alkinoos, Od. 7, 63. 
᾿ ῥῆσις, τος, ἡ (PER), das Sagen, 
‚Sprechen; die Rede, Sage, Od. 21, 
291. ᾿ 
Ῥῆσος, ὅ, 1) 8. des Eioneus, Kö- 
ΠΡ der 'Thrakier, Jl. i0, 435 ff. od. nach 
Apd. 1, 3. 3. 8. des Strymon u. einer 
Muse. Ihn tödteten Diomedes und Odys- 
seus, und raubten seine berühmten Rosse, 
᾿. l. ec. 2) Flufs in Troas, welcher 
sich in den Granikos ergiefst, J1. 12, 20. 
ῥήσσω, Nebenf. von ῥήγνυμι, w. m. 5. 
i ῥητήρ, ἦρος, ὃ, poet. (PEN), Redner, 
Precher, ‚uvöor, 41. 9, 443. + Er 
ῥητός͵ ἡ, ov (PER), geredet, ge- 
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en, Decke, Tep-. 


Pivos. 


sagt; besond. ausdrücklich benannt, 
bestimmt, μισϑός, Jl. 21, 445. + 
ῥήτρη;, N. (PER), Spruch, Aus- 
spruch; dah. Verabredung, Vertrag, 
ergleich, Od. 14, 393. + 
ῥιγεδανός, ἡ, ὄν, poet. (ῥιγέω), schau- 
rig; schauderhaft; schrecklich, ver- 
hafst, Bein. der Helene, 4]. 19, 325. + 


διγέω, poet. (ῥῖγος), Fut. ern Aor. 
She erf. ἔῤῥτγα, eigtl. vor Frost 
schauern oder frieren; bei Hom. immer 


übertr. 1) intrans. schaudern, sich ent- 
setzen, vör Furcht od. Schrecken, meist 
absolut, 4]. 3, 259. mit Particip, 7. 4, 
279. 12, 331. oder mit 'einer Zeitpartikel, 
Jl. 12, 108. 2) trans. zurückschaudern, 
zurückbeben, τί, vor etwas; fürch- 
ten, πόλεμον, ἢ]. δ, 351. 17, 175. Statt 
des Acc. der Infin., Jl: 3, 353. oder mit 
nachfolg. μή, Od. 23, 216. Das Perfect 
hat Präsensbedeutung, Jl. 7, 114. 
ötyıov, poet. Compar. von ῥῖγος, nur 
in der Neutralform üblich; dazu Superl. 
iyı0Tog, ἡ, ον», 1) frostiger, kälter, 
d. 17,191. 2) übertr. schauderhafter, 
schrecklicher, entsetzlicher, τὸ δὲ 
ῥίγιον, 11. 1, 325. Od, 20, 220. τὰ ῥί- 
yıora, das Schrecklichste, Schlimmste, 4]. 
5, 873. + | 
Piyuos, 6, 85. des Peiroos, aus 
Thrake, ein Bundsgenosse der Troer, Jl. 
20, 485 ἢ, 
6iyos, &0s, τό, Kälte, Frost, Od. 
5, 472. + 
6iy0@ (ῥῖγος), Fut. Inf. ep. ῥιγωσέμεν, 
ἘΝ ῥμαβ τ μεθ 08 14, 
481. + | 
ῥίζα, ἢ, die Wurzel; auch zum Hei- 
len, JI. 11, 846. übertr. des Auges, Od. 
9, 390. 
διζόω (ῥίζα), Aor. ἐῤῥίζωσα, Perf. P. 
ἐῤῥίζωμαι, einwurzeln; anpflanzen, 
ἀλωήν, Od. 7, 122. übertr, befestigen, 
vom Schiffe, das Poseidon in Stein ver- 
wandelt, *Od. 13, 163. | 
Ἐδικνός, ἡ, ὃν (ῥῖγος), eigil. starr, zu- 
sammengezogen vor Kälte; überhpt. ge- 
bogen, krumm, πόδας, h. Ap. 317. 
-ölupe, Adv. (ῥίπτω), eigtl. reilsend; 
dah. rasch, schnell, geschwind, Jl. 
6, 511. Od. 8, 193. 
ein, besser ῥίΐς, w. m. 8. 


divov, To— ῥινός, der Schild, εἴσατο 
δ᾽ ὡς ὅτε ῥινὸν ἐν — πόντῳ (sc.. εἴδεται), 


er erschien ihm wie ein Schild auf dem 
Meere (vom Phäakischen Lande). Das 
Neutr. ist schon - später, Od. 5, 281. + 
ῥινός, ἡ, 1) die Haut am Leibe des 
Menschen, Jl. 5, 308. auch Plur. Od. 5, 
426. 14,. 134. 2) die ee Haut 
der Thiere, das Fell; 1], 7, 474. ῥινὸς 


λύχοιο, Wolfsfell, 4]. 10, 334. besond, des 


Ῥινοτόρος. 


Rindes, 7], 10, 155. dah. 3) der Schild, 
der aus Rindsleder gemacht war (V. Stier- 
haut), mit βοῶν, 4}. 12, 263. u. oft al- 
lein, 1]. 4, 447. ῥινοῦ τε, βοῶν τ' εὐ-- 
ποιητάων ist nach Aristarchos Hendiadys, 
wie πόλεμόν τὸ μάχην» (V. Leder u. wohl- 
bereitete Stierhaut), 1]. 16, 636. 

ὁτνοτόρος, ὃ (τορέω), die Haut od. den 
Schild durchbohrend, der Schilddurch- 
brecher, Bein. des Ares, Jl. 21, 392. + 

ῥίον, τό, hervorstehende Spitze eines 
Berges, dah. 1) Felsenspitze, Berg- 
höhe, Felsenhaupt, Ji. 8, 25. Fels- 
stück, h. Ap. 383. 2) insbes. Vorge- 
birge, Od. 3, 295. 

ῥιπή, ἡ (öinte), ) Wurf, Schwung, 
Stoßs, Gewalt, raft, womit etwas 
geworfen wird, 1]. 8, 355. ἢ. Ap. 447. 
2) die Kraft, welche eine geworfene Sache 
hat, 6. Aaos, Steinwurf, Jl. 12, 462. Od. 
8, 192. aiyavsns, der Wurf eines Spee- 
res, Jl. 16, 589. 3) überhpt. Gewalt, 
Andrang, vom Winde und Feuer, Jl. 
15, 171. 21, 12. 

Ῥίπη, ἡ, St. in Arkadien bei Stra- 
tos, 7]. 2, 606. a 

* ῥιπέζω (ῥτπίς), Part. Aor. ῥιπίσσας, 
in Schwung setzen, erregen, ἔριν, 
fr. hom. 26. 

ῥιπτάζω (Frequent. von £into), eigtl. 
hin und her werfen, umbherschleu- 
dern, als Mifshandlung, ϑεοὺς κατὰ δῶμα, 
Ji. 14, 257. + 2) intrans. zucken, ῥιπ- 
τάζεσκεν ὀφρύσι, h. Merc. 279. 

ῥίπτασκον, 5. ῥίπτω. 

ῥίπτω, ep. Iterativf. Imperf. ῥέπτασκον, 
71. 15, 23. vergl. Thiersch ὃ. 210. 22. Fut. 
ῥίψω, Aor. ἔῤῥιψα, ep. ῥίψα, werfen, 
schmeilsen, schleudern, τινὰ ἀπὸ 
βηλοῦ, 1}. 1, 591. ἐς Τάρταρον, 4}. 8, 13. 
Batr. 97. τὸ μετά τινὰ, elwas nach jem. 
werfen, 7]. 3, 378. Od. 6, 115. ἔριψεν 
(Matthiae ἔραψεν), ἃ, Merc. 79. 

δίς, ῥῖνος, ἡ, später ῥίν, die Nase, 
Od. 4, 445. Plur. ῥῖνες, die Nasenlöcher, 
7]. 14, 467. 19, 39. Od. 5, 456. 

ῥίψ, ῥιπὸς, ἡ, Dat. Plur. ῥίπεσσι, 
Rohr, Schilf, Binse; Pl. Flecht- 
werk, Matten, Od. 5, 256. + : 

Ἐδοδάγη, ἢ, der Faden des Ein- 
schlags, der Einschlag, Batr. 183. 

ῥοδανός, ἡ, ὄν, schwankend, be- 
weglich, Jl. 18, 576. 7 παρὰ ῥοδανὸν 
δονακῆα, am schwankenden Röhricht. So 
liest Wolf wahrscheinl. nach Aristarch., 
welches Damm nach Eustath. von on), 
dav. ᾿δοανός, ῥοδανός, sonderbar ableitet; 
es ist verwandt mit χραδάω. Andere Les- 
arten sind: ῥοδαλός, ῥαδανός, ῥαδιγός, 
letzteres nach Apoll. von ῥᾳδίως δον εἶ-- 
σϑαι. 


*“Poösıe, ἡ (die Rosige), T. des Okea- 
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Ῥόπαλον. 


nos u. der Tethys, Gespielinn der Per- 
sephöne, h. Cer. 419. 

“Ῥόδιος, ἢ) ον, 8. “Ρύδος. 

Ῥοδίος, ὁ od. Ῥοδιός (mit veränder- 
tem Accent), Flufs in Troas, nördlich 
von der Landspitze Dardanis, Jl. 12, 20. 

ῥοδοδάκτυλος, ον, poet. (δάκτυλος), ro- 
senfingerig, Bein. der Eos, in wie fern 
man sie sich jugendlich dachte, od. nach 
Eustath. von der Farbe der Morgenröthe, 
1. 6, 175. Od. 2, 5. 

ῥοδόεις, εσσα, δεν, poet. (ῥόδον), von 
Rosen, rosig, ἔλαιον, Rosenöl, wel- 
ches nach der Meinung der Alten die 
Fäulnifs verhinderte, Jl. 23, 186. + 

*506ov, τὸ, die Rose, h. Cer. 6. 

*Podorn, ἢ (mit rosigem Gesicht), T. 
des Okeanos und der Tethys, h. Cer. 
422. 

Ἐῤοδόπηχυς, 6, N, poet. (πῆχυς), το- 
senarmig, h. 31, 6 

Ῥόδος, ἢ, Rhodus, berühmte Insel im 
Karpathischen Meere an der Küste von 
Asien, mit den drei Städten Lindos, la- 
lysos u. Kameiros, j. Rhodis, 41. 2, 655. 

päter wurde erst die Hauptstadt Rho- 
dos erbauet, deren Hafen durch den Ko- 
lossos berühmt ist, Strabo; dav. ‘Pödıos, 
ἡ, ον, Rhodisch; Subst. der Rhodier, 
Jl. 2, 654. 

don, ὃ (ῥέω), das Fliefsen; dieFluth, 
stets Pl. αἱ ῥοαί, die Fluthen, Wellen, 
vom ÖOkeanos u. von Strömen, 4} 2, 869. 
Od. 6, 216. | 

ῥόϑιος, ἡ, ον (ῥόϑος), rauschend, 
brausend, besond. vom Wasser, κῦμα, 
Od. 5, 412. + 


od, ἡ, die Granate, sowohl Baum 
als Frucht, *Od. 7, 115. 11, 589. ἢ. Cer. 
373. 412. 

δοιβδέω (ῥοῖβδος), Aor. Opt. ῥοιβδή-- 
σειεν, eigtl. schlürfen, einschlürfen, 
von der Charybdis, Od. 12, 106. + 

δοιζέω (ῥοῖζος), Aor. 1. ep. ῥοΐζησε, 
sausen, schwirren, zischen, über- 
hpt. von jedem scharfen Tone, pfeifen, 
Jl. 10, 502. + 

ῥοῖζος, ©, ion. u. ep. ἡ, Od., das Ge- 
sause, Geschwirr, Pteifen, von ab- 
Yperpahren Pfeilen, Jl. 16, 361. vom 

feifen des Kyklopen, Od. 9, 315. (ver- 
wandt mit ῥέω). 

6005, ὁ (ῥέω), das Fliefsen; der 
Flufs, Strom, Strömung, nur Sg., 
oft mit Gen. 4lyeıoio, Ὠκεανοῖο, 8}. 11, 
726. 16, 151. χὰρ (ep. st. κατὰ) ῥόον, den 
Strom hinab, Gegens. ἀνὰ ῥόον, 4]. 12,33. 
κατὰ 600», Od. 14, 254. 

ῥόπαλον, τὸ {μὰ ‚ ein nach oben 
dick auslaufender Stock, Knittel, Keule, 
Jl. 11, 559. 561. des Kyklopen, Od, 9, 


Ῥοχϑ έω. 


319. παγχάλκεον, die eherne Keule des 
Orion, Od. 11, 575. 
ῥοχϑέω, poet. (ῥόχϑος), rauschen, 
brausen, von den Wellen, die an das 
Ufer schlagen, *Od. 5, 402. 12, 60. 
δύατο, 5. ῥύομαι. 
ῥυδόν, Adv. (ῥέω, ῥυῆναι), strom- 
weise, übermälfsig, ἀφνειός, Od. 15, 
426. + | 
δύη, ep. st. ἐῤῥύη, 5. ῥέω. 
ῥυμός, ὃ (ἐρύω), die Deichsel, an 
welcher die Zugthiere den Wagen ziehn, 
ἍΠ. 5, 729. 10, 505. vergl. ἅρμα. 
δύομαι, Dep. med. (eigtl. Med. von 
ἐρύω, aber nur in der Bedtg. retten), 
Aor. 1. ἐῤῥθσάμην, ep. 6lcaunv (einmal 
ἢ]. 15, 29.), synkop. Nebenf. 
es Inf. Praes. ῥὀῦσϑαι, 3]. 15, 141. Impf. 
3 Pl. ῥύατ᾽ st. ἐῤῥύοντο, 4]. 18, 515. Ite- 
rativf. Impf. 2 Sg. ῥύσκευ, 1) retten, er- 
retten, erlösen, τινὰ ὑπ ἐκ κακοῦ, 
jem. aus dem Unglück, Od. 12, 107. in’ 
ἠέρος, 1. 17, 645. cf. Od. 1, 6. 2) über- 
haupt retten, schützen, beschirmen, 
bewahren, behüten, mit Acc. a) von 
Göttern und Menschen, 4]. 15, 257. 290. 
ὑπό τινος, vor jemandem beschützen, 4]. 
17, 224. b) von Sachen besond. von Waf- 
fen, 41. 10, 259. 12, Β. μήδεα φωτός, die 
Scham des Mannes bewahren, d. i. be- 
decken, Od. 6, 129. 3) etwas in Obhut 
haben, aufhalten, hemmen, Ἠῶ, Od. 
23, 246. (v hat wechselnde Messung im 
Präs. u. Impf.; dagegen lang in den ab- 
eleiteten Tempp. vor o, vergl. Spitzner 
ros. $. 52, 6. Nach Buttm. Lexil. 1. p. 
66. ist v kurz in Fut. u. Aor. 


ῥυπα, τά, 5. ῥύπος. 

δυπάω ep. ῥυπόω, schmutzig, be- 
schmutzt sein, Od. 19, 72. 23, 115. 
Part. ῥυπόωντα, Od. 13, 435. 6, 87. 24, 
227. *Od. 


δύπος, δ, metaplast. Plur. τὰ ῥύπα, 
Schmutz, Unreinigkeit, Od. 6, 93. + 
(Sing. τὸ ῥύπον od. ῥύπος ist zweifelh.) 

ῥυπόω, Part, Pf. ep. ῥερυπωμένα st. 
ἐῤῥυπ., beschmutzen, besudeln, Od. 
6, 59.+ 2) ep. gedehnt st. ῥυπάω, w.m.s. 

ῥδῦσϑαι, 5. ῥύομαι. 

ὀύσιον, τό (ἐρύω, 'PYR), eigtl. das, was 
man wegschleppt, Raub, Beute, besond. 
τὰ ῥύσια, das, was man dem, der uns 
beleidigte, wegnimmt, um ihn zur Ge- 
nugthuung zu zwingen, Pfand, Geifsel, 
Entschädigung, ῥύσια ἐλαύνεσϑαι, Ent- 
schädigungsbeute wegtreiben (pfänden), Jl. 
11, 674. + 


ῥύσκευ, ep. st, ῥύσκου, 5. ῥύομαι. 
60005, ἡ, ὃν (ἐρύω), eigtl. zusammen- 

ezogen; dah. verschrumpft, runzlig, 
iw. der Litä, Jl. 9, 503. + 
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ῥυστάζω (Frequent. von ‘PYR, ἐρύω), 
ep. Iterativf. Impf. ῥυστάζεσκεν, poet. hin 
und her ziehen, schleppen, schlei- 
fen, mit Acc. vom Leichnam des Hek- 
tor, 7]. 24, 755. 2) überhpt. herum- 
zerren, milshandeln, γυναῖκας, Od. 
16, 109. 20, 319. 
ῥυστακτύς, vos, N, poet. (δυστάξω), das 
Herumzerren, Schleppen; überhpt. 
Mifshandlung, Od. 18, 224. + 
ὁυτήρ, ἦρος, ὃ re ἐρύω), eigll. der 
Ziehende, dah. 1) der Spanner des Bo- 
ens, Od. 21, 173. öiotwv, der Schnel- 
er der Pfeile, Od. 18, 262. 21, 173. 2) 
die Riemen am Zaume der Pferde, in 
welchen sie ziehen oder das Lenkseil, 
ἐν δὲ ῥυτῆρσι τάνισϑεν», sie liefen in den 
Seilen, 5. τανύω, 3}. 16, 475. 3) (δύομαι), 
Beschützer, Bewacher, σταϑμῶν, Od. 
17, 197. 223. 
Ῥύτιον, τό, St. in Kreta, später 
wahrscheinl.“Pı$vuvie,j. Retimo, 4]. 2, 648. 
6vTog, ἡ, ὄν, poet. (ΡΥ, ἐρύω), her- 
beigezogen; herbeigeschleppt, her- 
beigeschleift, von grofsen Steinen, 
*Od. 6, 267. 14910. 
ῥωγαλέος, ἢ, ον (ῥώξ), zerrissen, 
zerspalten, zerhauen, 2]. 2, 417. 
Od. 13, 435. πήρη, Od. 17, 198. 
ῥωξ, ῥδωγός, ὃ u. 9, poet. (ἔῤῥωγα, 
Pf. v. ῥήγνυμὴὺ, Rifs, 8 ee 
μεγάροιο, sind nach Eustath. δίοδοι, Durch- 
änge, Apoll. ϑυρέδες, Nebenthüren des 
Saals ‚Et. M. ἀναβάσεις, Volfs übersetzt: 
ἀνὰ ῥῶγας usy., empor die Stufen des Hau- 
ses; richtiger Wiedasch: die Gänge der 
Wohnung, Od. 22, 143. + 
δώομαι, Dep.med. nur 3 Pl.Impf.26600»ro 
u. we u. Aor. ἐῤῥώσαντο, 1) sich 
heftig und schnell bewegen, γούνατα 
δ᾽ ἐῤῥώσαντο, Od. 23, 3. ὑπὸ δὲ κνῆμαι 
ἔσται J1. 18, 411. χαῖται ἐῤῥώοντο, die 
ähnen flatterten, 1]. 23, 367. 2) besond. 
schnell gehen, eilen, rennen, stür- 
men,. Jl. 11, 50. ἀμφέ τινα, 1], 16, 166. 
24, 616. πυρὴν πέρι, Od. 24, 69. ὑπὸ δ᾽ 
ἀμφίπολοι ῥώοντο ἄνακτι, Dienerinnen eil- 
ten dicht neben dem Herrscher hin (stütz- 
ten den Herrscher, V.), Jl. 18, 417. 3) 
trans. mit Acc. χορόν, ἄδη Reigen rennen, 
d. i. tanzen, h. Ven. 262. 
ῥωπήϊον, To, ion. st. ῥωπεῖον (ww), 
ein mit Strauchwerk bewachsener Ort, Ge- 
büsch, Gesträuch, gew. Pl. πυκνὰ 
ῥωπήϊα, 41. 13, 199. 21, 559. Od. 14, 
473. h. 18, 8. 
δωχμός, ὁ (ῥώξ), Rifs, Spalte, Kluft, 
1. 23, 420. + 
ῥώψ, δωπὸς, ἢ, poet. (verwät. mit di), 
niedriges Strauchholz, Gebüsch, Ge- 
sträuch, Reisig, Pl., "Θά. 10, 166. 
14, 49. 16, 47. 


ῦ 


Σ. 444 


>> 


3, der achtzehnte Buchstabe des grie- 
chischen Alphabets, daher Zeichen des 
achtzehnten Gesanges. 

σ᾽, 1) apostroph. st. σέ, 2) seltner st. 
σοί, 3) st. σά, Od. 1, 356. 

ἈΣαβάκτης, οὐ, ein Hauskobold, Ep. 
14, 9. 

Zayyagıos, ö, der gröfste Flufs in Bi- 
thynien, welcher bei dem Flecken San- 

ia am Berge Didymos entspringt, durch 
Phrygien fliefst und in den Pontos 
fällt, j. Sakarja, 3]. 3, 187. 16, 719. 

ἘΣαιδήνη, ἢ, ein hoher Berg in Klein- 
asien bei Kyme, Ep. 1, 3. 

oalvo (τοῖν. mit σείω), Aor. ἔσηνα, 
wedeln, eigtl. von den Hunden, Od. 10, 
217.219. 16,6. οὐρῇ, mit dem Schwanze, 
*Od. 17, 302. von Wölfen, ἢ. Ven. 70. 

σακέςπαλος, 6 (πάλλω), der Schild- 
schwinger (Schilderschütterer), Beiw. 
des Tydeus, Jl. 5, 126. + 

σάκος, &05, τὸ, der Schild; eigtl. von 
ἀσπίς unterschieden, wahrscheinl. gröfser, 
als dieser. Er bestand aus mehrern über 
einander gezogenen Ochsenhäuten ; der 
gröfste Schild, den Homer erwähnt, be- 
stand aus siebenfachem Ochsenleder, über 
welchem eine Platte von gehämmertem Erze 
lag, 71. 7, 219 Πρ. Aufserdem war er 
mannigfach verziert, 8. ἢ]. 11, 32 fg. u. 
besond. die Beschreibung des Schildes, 
welchen Achilleus v. Hephästos erhielt, 
Jl. 18, 478 ff. 

Σαλαμίς, ivos, N, später Σαλαμέν, 1) 
Insel an der Küste von Attika, welche 
früher einen eignen Staat bildete, u. spä- 
ter unter Athens Herrschaft stand, j. Ko- 
luri. Aus ihr führte Ajas 12 Schiffe nach 
Troja, 1]. 2, 557. 2) St. inKypros, 
von dem Salaminier Teukros gegründet, 
). Porto Constanza, h. 9,4. _ 

Σαλμωνεύς, N05, 6, 8. des Äolos u. 
der Enarete, Vater der Tyro, herrschte 
zuerst in Thessalien, zog dann nach 
Elis u. baute die St. Salmone. In sei- 
nem Stolze wollte er dem Zeus gleich sein 
und ahmte Blitz und Donner nach, indem 
er auf einem ehernen Wagen über einen 
kupfernen Boden fuhr u. brennende Fa- 
ckeln hinabschleuderte. Zeus erschlug ihn 
mit dem Blitze, Od. 1], 236. ᾿ 

σάλπιγξ, yyos, N, die Trompete, 
Drommete, womit man das Zeichen zum 
Angriffe gab, 1]. 18, 219. + Batr. 282. 
(Dies ist die einzige Stelle, wo dieses In- 
strument erwähnt wird; vielleicht brauchte 
man sie bei Belagerungen als Signal.) 


. 


ΟΣ ἃ ὁ. 


σαλπίζω, Fut. σαλπίγξω, trompeten, 
Batr. 203. übertr. wie Drömmeton er- 
tönen, ἀμφὶ δὲ σάλπιγξεν οὐρανός (rings 
erscholl wie] Drommehen der Himmel, ν᾽), 
was man unwahrscheinl. vom Donner er- 
klären wollte, Jl. 21, 388. 7 2) trans. 
mit Acc, verkünden, Batr. 202. 

Σάμη, ἡ od. Σάμος, 1]. 2, 634. Od. 
4,671. Insel bei Ithaka, welche zu dem 
Reiche des Odysseus gehörte, später Ke- 
phallenia, j. Cephallonia. Sie ist durch 
eine schmale Page von Ithaka getrennt, 
Od. 1, 245. 9, 24. h. Ap. 429. 

Σάμος, ἡ, }) =n Zaun, π. m. 8. 2) 
Σάμος Oopnixin, später Σαμοϑράκη, Samo- 
thrace, Insel des Agäischen Meeres an 
der Küste von Thrake, der Mündung des 
Hebros gegenüber, später berühmt durch 
die Mysterien der Kabeiren, mit einer St. 
gleichen Namens, j. Samothraki, 4]. 13, 
12. auch schlechthin Σάμος, 1]. 24, 78. 
753. 3) Insel im Ägäischen Meere an 
der Küste loniens, mit einer St. gleich, 
Namens, berühmt durch den prächtigen 
Tempel der Here, ἢ. Ap. 41. 

Ἐσάνδαλον, To, hölzerne Sohle, die mit 
Riemen am Fufse festgebunden wurde, 
Sandale, h. Merc. 79. 83. 


σανίς, δος, 9, 1) das Brett, die 
Bohle; 2) das von Brettern Ge- 
machte; dah. a) die Thüre, stets Plur. 
σανίδες, die Thürflügel, J1.9,583. Od. 
2, 344. ὁ) Brettergerüst, Bühne, 
Verschlag, Sg. Od. 21, 51. 


ZAOZ, ungebräuchl. Grundf. zu σῶς, 
σόος, day. Comp. σαώτερος, ἡ, ον; σαώ-- 
τερος ὥς κε γεήαι, Il. 1, 32. Ὁ eigtl. Com- 
par. mit nur leiser Bedeutung der Steige- 
rung (vergl. Thiersch ὃ. 202. 10.), d. i. 
gesunder, heiterer, als wenn du mich noch 
mehr reizest, (V. dafs wohlbehalten du 
heimkehrest); dagegen hält es für einen 
blofsen Positiv Buttm. Gr. Gr. ὃ. 69. 
Anm. 8. 

σαοφροσύνη, ἡ, er. st. σωφροσύνη 
(φρήν), eigtl. gesunder Verstand, Beson- 
nenheit, Bedachtsamkeit, *Od. 23, 
13. 30. 

σαόφρων, ονος, ö, 7, ep. St. σώφρων 
(φρή»), von gesundem Verstand; beson- 
nen, verständig, bedachtsam, Jl. 
21, 462. Od. 4, 158. (später: mälsig, 
enthaltsam.) 


0000, zsgez. σῶ, dav.. die Dehnung 
σώω u. 000, ep. Nebenf. von σώξω (wel- 
ches nur im Part. Pr. einmal Od. 5, 49. 
vorkömmt, wo aber wahrscheinl, σώω» zu 
lesen ist), Hom. hat 1) von σαόω, Fut. 
σαώσω, Aor. ἐσάωσα, Fut. Med. σαώσομαι, 
Od. 21, 309. Aor. P. ἐσαώϑην, dazu der 
Imp. Pr. A. σάω st. odos, zsgz. 00, und 
gedehnt durch α, σάω, vergl. γαιετάωσα, 


Σαπήῃ. 


Od. 13, 230. 17, 595. 3 Sg. Impf. σάου 
st. ἐσάοε, zsgz. 00, u. gedehnt σάω, Jl. 
16, 363. 2) die zusammengezogene Form 
σῶ kommt nicht vor; aber die gedehnten 
Formen a) σώω (wovon σώζω), dav. Part. 
σώοντες und Impf. σώεσχον. 5b) σόω, dav. 
Conj. Pr. 007, σόῃς, σόωσι, 1) am Leben 
erhalten, unversehrt erhalten, be- 
wahren, retten, τινά, auch ζωούς, Jl. 
21, 238. dah. Pass. erhalten werden, 
am Leben bleiben, Jl. 15, 503. Ge- 
gens. ἀπολέσθαι, 4]. 17, 228. δ) von Sa- 
chen, νῆας, πόλιν; auch σπέρμα πυρός, 
den Samen des Feuers erhalten, Od, 5, 
490. 2) retten, erretten, mit Acc. (wo- 
her?) ἐκ φλοίσβοιο, πολέμου, Jl. 5,469. 
11, 752%. ὑπό τινος, 1]. 8, 363. δ) wo- 
hin?) ἐς προχοάς, Θά, 5, 452. ἐπὶ vie, 
Ἅ1. 17, 692. πόλινδε, 4]. 5, 224. μεϑ᾽ ὕμι- 
λον, 4]. 17, 149. Über dieses Verbum 
vergl. Thiersch $. 222. 

σαπήῃ, ep. st. σαπῇ, 8. σήπω. 

Σαρδάνιος, ἢ, ον, ed. Wolf, dav. uel- 
δησε δὲ ϑυμῷ Σαρδάνιον μάλα τοῖον, er 
lachte vor Zorn im Herzen so recht höh- 
nisch, Od. 20, 302. + V. übersetzt: mit 
schrecklichem Lächeln barg er den 
Zorn; Wiedasch: er barg mit erzwunge- 
nem Lächeln den Zorn im Gemüthe, vom 
Odysseus gebraucht, welcher dem Wurfe 
des Ktesippos durch eine Beugung des 
Kopfes entgeht. Σαρδάνιον ist entweder 
Neutr. Sg. als Adv. gebraucht, oder es 
ist der Acc. Sg. u. γέλων zu ergänzen. 
“Σαρδάνιος γέλως bedeutet nach den Alten 
das Hohngelächter eines ergrimm- 
ten Menschen (σαρκαστικός). Wahr- 
schein]. ist das Wort abzuleiten von σαέρω 
en, Apoll. ἀπὸ τοῦ σεσηρέναι τοῖς 

δοῦσι, od. ἄκροις χείλεσι), dah. auch σαρ-- 

δάζω,. u. heifst eigtl. zähnefletschend, 
grinsend. Andere schreiben σαρδόνιον», 
u. ὡς τὸ es ab von σαρδόνιον, einer gif- 
tigen Pflanze, die das Gesicht zu einem 
unwillkührlichen Lachen verzieht, Sie soll 
vorzüglich in Sardinien (Σαρδὼ) wachsen. 
Noch andere Erklär. führt Eustath. an. 

σαρξ, σαρκός, N, Dat. Pl. σάρκεσσι, 
das Fleisch, Sg. nur Od. 19, 450. sonst 
Pl., von Menschen u. Thieren, Jl.8, 380. 
Od. 9, 293. 

Σαρπηδῶν, ονος, ὅ, ep. Nbf. Σαρπή- 
δοντος, 1}. 12, 379. Σαρπήδοντι, 3]. 12, 
392. Voc. Zapandor, 1]. 5, 633. (vom 
ungebr. Zugnndor), 85. des Zeus u. der 
Laodameia, Jl. 6, 198 fig. (nach spä- 
terer Sage S. des Euandros u. der Dei- 
dameia, Enkel eines ältern Sarpedon, Apd.), 
Herrscher der Lykier, Bundsgenosse der 
Troer, 71. 2, 876. wurde von Patroklos 
erlegt, 7]. 16,480 ff. Auf Zeus Befehl rei- 
nigt Apollo den Getödteten von Blut u. Staub 
u. salbt ihn mit Ambrosia, 7]. 16, 667 fig. 
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Σειληνός. 


*gerivn, %, Wagen, Streitwagen, 
h. Ven. 13. 

Σατνιόεις, &vTog, 6, grofser Waldbach 
in Mysien, Jl. 6, 34. 14, 445. Σαφνιόεις, 
Strab. 

Σάτνιος, ὃ, 8. des Enops u. einer 
Flufsnymphe, verwundet. von Ajas, Jl. 
14, 443. . 

Ἐσαῦλος, 7, ον (verwdt. mit σάλος), 
schwänzelnd, eitel, geziert, σαῦλα 
βαίνειν, h. Merc. 28. 

σαυρωτήρ, ἦρος, ὃ, das untere En- 
de des Lanzenschaftes, sonst οὐρία-- 
χος, die Schafts itze; sie war mit 
Eisen beschlagen, damit man sie beim 
Ruhen in die Erde stecken konnte, Jl. 
10, 153. + (vermuthl. von σαῦρος, eine 
Art Schlange, od. wohl eigtl. die Spitze.) 

σάφα, Adverb. (von σαφής st. σαφέα), 
deutlich, gewifs, genau; verbunden 
mit εἰδέναι, ἐπίστασθαι, 1]. 2, 192. Od. 
4, 730. σάφα εἰπεῖν, bestimmt sprechen, 
wahrhaft reden, 7]. 4, 404. | 

σαφέως, Adr. = σαφῶς v. σαφής, h. 
Cer. 149. 

Ἐσαφής, ἐς, deutlich, gewils, si- 
cher, ἢ. Merc. 208. 

σάω, st. σάου, 8. σαόω. ' 

σαῶσαι, σάωσε U. 8. W., 8. σαύω. 

σαώτερος, N, 09, ep. Comp. v. 2AO2. 

oßevvöus, nur Aor. 1. ἔσβεσα, ep. Inf. 
σπέσσαι, Aor. 2. Zoßnr, 1) transit, im 
Aor. 1. löschen, auslöschen, mit Acc. 
πυρκαϊήν, Il. 23, 237. 24, 791. 6) übertr. 
dämpfen, stillen, hemmen, bändi- 
gen, χόλον, 1]. 9, 678. μένος, 1]. 16, 621. 
2 intrans. im Aor. 2. erlöschen, vom 

euer, 7]. 9. 471. δ) übertr. sich le- 
gen, vom Winde, Od. 3, 182. 

σεβάζομαι, Dep. med. (σέβας), Aor. 1. 
nur ep. 3 Sg. σεβάσσατο, Scheu haben, 
sich scheuen, wovor, τὸ ϑυμῷ, *JL. 6, 
167. 417. 

σέβας, τὰ (σέβομαι), nur im Nom. u. 
Accus. gebräuchl. 1) ehrfurchtsvolle 
Scheu vor Göttern u. Menschen, etwas 
zu thun; Scheu, Scham, mit Inf., Jl. 
18, 178. h. Cer. 10. 2) Staunen, Er- 
staunung, Bewunderung, bei unge- 
wöhnl. Vorfällen, σέβας μ᾽ ἔχει, Od. 3, 
123. 4, 75. 

σέβομαι, Dep. (mit σεύω verwdt.), sich 
Fo ich A ee ἡ]. 4, 
240. + 

σέϑεν, ep. st. σοῦ, 8. σύ. | 

08’, abgekürzt st. σεῖο, 8. σύ. 

ἘΣειληνός, ὁ (spätere Schreibart Σι- 
ληνός), Silenus, Erzieher und Gefährte 
des Dionysos, welcher stets trunken, 
auf einem Esel reitend, demselben folgte... 
— Im Plur. οἱ «“Σειληνοί, aberhaupt die 


Σ εἴο. 


ältern Satyrn, die Begleiter des Diony- 
sos, h. Ven. 263. 

σεῖο, ep. st. σοῦ, 8. σύ. 

σειρη, ἡ (εἴρω), Seil, Strick, Schnur, 
11. 23, 115. Od. 22, 175. σ. χρυσείη, eine 
goldene Kette, Jl. 8, 19. 

Σειρήν, vos, ἥ, gewöhnl. Pl. αἱ Σει- 
ρῆνες (von σειρή, die Verstrickenden, An- 
lockenden), die Sirenen, mythische 
Jungfrauen, welche nach Hom. zwischen 
Aäa und dem Skyllafelsen hauseten 
und durch ihre schöne Stimme die Vor- 
überschiffenden an sich lockten und töd- 
teten, Od. 12, 39. 52. Homer kennt de- 
ren nur zwei, denn v. 56. steht der 
Dual Σειρήνοιϊν. Später nahm man drei 
oder vier an, vergl. Eustath. zu d. St. 
Man setzte sie im Alterthum meistentheils 
in das Sicilische Meer an die Südwest- 
küste Italiens, dah. auch die drei kleinen 
gefährlichen Klippen unweit der Insel 
Capreä die Σειρηνοῦσαι hiefsen, Strab, 
Sie sind Töchter des Flufsgottes Ache- 
loos und einer Muse, Ap. Rh. 4, 895. 
Apd. 1, 3. 4. Man stellte sie später als 
Vögel mit jungfräulichem Angesicht dar, 

σείω (verwdt. mit oeto), Aor. 1. ep. 
σεῖσα, Aor. Med. ep. osıodunv stets ohne 
Augm. schütteln, schwingen, er- 
schüttern, mit Acc. 2yxeias, 11. 3, 345. 
u. Pass., 1]. 13, 135. δύρας, die Thüre 
erschüttern, d. i. an die Thüre pochen, 
71. 9, 583. ζυγόν, das Joch schütteln, von 
laufenden Rossen, Od. 3, 486. — Med. 
sich bewegen, wanken, beben, Jl. 
14, 285. 20, 59. σείσατο &ivi ϑρόνῳ, sie 
bewegte sich heftig, 1]. 8, 199. 


σέλα, st. σέλαΐ, 5. σέλας. 


Σέλαγος, ὃ, Vater des Amphios, aus 
Päsos, 7]. 5, 612. 


σέλας, αος, τὸ (verwdt. mit εἵλη), Dat. 
otlai u. σέλᾳ, Licht, Glanz, Schein, 
Strahl, vom Feuer, Jl. 8, 509. 563. Od. 
21, 246. von Gestirnen und Lufterschei- 
nungen, ἢ]. 8, 76. h. Ap. 442. 5) die 
Fackel, h. Cer. 52. 

σελήνη, ἡ (σέλας), der Mond, Il. 8, 
555. πλήϑουσα, der Vollmond, Jl. 18, 
484. Sinnbild des Glanzes, Od. 4, 45. 

Σελήνη, ἡ, N. pr., Luna, die Mond- 
göttinn; in der Jl. und Od. findet man 
nichts von ihrer Abstammung u; von ih- 
rem Auf- und Niedergange. In ἢ. 31, 
6 ff. heifst sie die T. des Hyperion u. 
der ur A (der Theia, Hes. th. 
Be in ἢ. Merc. 94. T. des Pallas, 
vergl. h. 32. 

Σεληπιάδης, 0v, ὁ, 8. des Selepios 
=— Euenos, Jl, 2, 693. 

σέλινον, τὸ, Eppich, eine Pflanze, 
welche zu dem Geschlechte des Sellerie 
und der Petersilie gehört, und gern in 
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Niederungen wächst, 11. 2, 776. Od. 5, 
72. Batr. 54. Nach Billerbeck flor. class. 
p- 70. Ahipposelinum s. Smyrnium olus 
atrum Lian., nach Heyne apium graveo- 
iens Linn., auch ἐλειοσέλινον; es wird als 
Pferdefutter erwähnt. 

Σελλήεις, evrog, 6, 1) Flufs in Elis, 
zwischen dem Peneios und Alpheios, j. 
Pachiota, 1]. 2, 659. 15, 531. 2) Flufs 
in Troas bei Arisbe, Jl. 2, 839. 12, 97. 

Σελλοΐί, οἵ (Ἑλλοί, in einem Fragm. 
Pind. bei Strab. VII. c. 7.), die Sellen, 
die Priester des Zeus in Dodona, wel- 
che die Orakelsprüche ertheilten oder 
auslegten, 1]. 16, 234. Sie scheinen, 
vielleicht einem Priestergelübde gemäfs, 
eine sehr strenge Lebensart geführt zu 
haben, dah. heifsen sie ἀνιπτόποδες. Nach 
Strab. VII. die Ureinwohner von Dodona. 

Ἐσέλμα, ατος, To (verwdt. mit σελές), 
die Ruderbank, überhpt. das Verdeck, 
transtrum, h. 6, 47. vergl. ζυγόν. 

Σεμέλη, ἡ (nach Diod. Sic. 3, 61. von 
σεμνός), T. des Kadmos, Mutter des 
Dionysos vom Zeus. Sie bat Zeus, 
dafs er sich ‘ihr in vollem Glanze seiner 
Gottheit zeigen möchte. Er erfüllte ihre 
Bitte, aber sie ward von seinen Blitzen 
getödtet, 1]. 14, 323. ἢ. in Bacch. 6, 57. 
Nach Heffter v. σέω, böot. — ϑέω, die 

asende, Herm. solsegua v. σέβειν u. ἕλη 
= vilis.) 

Ἐσεμνός, ἡ, ὃν (σέβομαι), ehr wür- 
dig, verehrt, heilig, eigtl. von Göt- 
tern, ἢ. 12, 1. h. Cer. 486. 

σέο, ep. st. σοῦ, 8. σύ. 

σεῦ u. 08V, 5. σύ. 

σεῦα, ep. st. ἔσσευα, 8. σεύω. 


ἘΣευτλαῖος, ὃ (σεῦτλον), der Man- 
goldfreund, Froschname, Batr. - 

*gevrAov, τὸ, Mangold, ein weiches 
Küchengewächs, beta vulgaris Linn., Batr. 
162. 


σεύω, poet. (verwdt. mit ϑέω), Aor. 
ep. ἔσσενα u. σεῦα, Aor. M. ἐσσευάμην, 
ep. oevaunv, Perf. P. ἔσσυμαι, Plgpf. ἐσ-- 
ovunv. Das Perfect. P. hat oft Präsens- 
bedeutung, dah. Part. ἐσσύμενος, ἡ, ον, 
mit zurückgezogenem Accent. Das Plagpf. 
ist zugleich ep. Aor. 2. Zuovun?, ἔσσυο, 
ἔσσυτο, ep. σύτο, 4]. 21, 167. Das Präs. 
Act. nicht bei Hom.; die augment. Temp. 
haben doppeltes Sigma. ἢ Act. transit. 
eigll. in heftige Bewegung setzen, 
treiben, dah. nach Verhältnifs der Prä- 
pos. a) jagen, hetzen, τινὰ κατὰ Nuo- 
onior, 4]. 6, 133. ἐπί τινε, jem. auf Ei- 
nen, Jl. 11, 293. 294. ἵππους, 1}. 15, 681. 
b) vertreiben, verjagen, κύνας, Od. 
11, 35. τινὰ βοῶν ἄπο κατὰ ὀρέων, vom 
den Bergen herabtreiben, 1]. 20, 189. 
c) von leblosen Dingen, werfen, schleu- 


Σηκα ζω. 


dern, κεφαλήν, 1]. 11, 147. 14, 413. 
αἷμα, das Blut heraustreiben, d. i. her- 
ausspritzen lassen, 7}. 5, 208. — II) Med. 
mit ep. Aor. 2. u. Perf. P. 1) intrans. 
sich heftig bewegen, eilen, rennen, 
stürmen, ἀνὰ ἄστυ, 4}. 6, 505. ἐπέ τι, 
Il. 14, 227. ψυχὴ κατ ὠτειλὴν ἔσσυτο, die 
Seele eilte nach der Wunde, d. i. enilloh 
durch die Wunde, Jl. 14, 519. mit Inf., 
σεύατο διώκειν, er eilte zu verfolgen, Jl. 
37, 463. 5) übertr. vom Gemüthe, stre- 
ben, begehren, ϑυμός μοι ἔσσυται, Od. 
10, 484. besond. Part. ἐσυύμενος, heftig 
strebend, trachtend, begierig, mit 
Gen. ὁδοῖο, nach der Reise, Od. 4, 733. 
u. mit Inf. πολεμίζειν, 11. 11, 717. Od. 4, 
416. 2) mit Ace. transit. a) treiben, 
jagen, hetzen, besond. das Wild, mit 
Acc. χάπριον, λέοντα, J1. 11,415. δ) weg- 
jagen, vertreiben, τιρά, Jl. 3, 26. 
—- πεδίογδε, 1}. 20,148. übertr. κακότητα, 
«ἢ, 13. 


σηκάζω (σηκός), Aor. Pass. 3 Pl. ση- 
κάσϑεν st. ἐσηχάσϑησαν, eigentl. in die 
Hürden treiben, von Schafen; überhpt. 
einsperren, einschliefsen, Jl. 8, 
131. + 
σηκοκόρος, ὃ (κορέω), der den Stall 
reinigt, Stallfeger, Stallknecht, Od. 
17, 224. + 
σηκός, ὃ, ein eingeschlossener Ort; 
Horde, Stall, Jl. 18, 589. Od. 9, 219. 
σῆμα, &tog, τὸ, das Zeichen, um 
etwas anzudeuten, Merkmal, des Looses, 
Jl. 7, 188. des Diebstahls, h. Merc. 136. 
insbesond. 1) ein von der Gottheit gesen- 
detes Zeichen, Luftzeichen, Wetter- 
zeichen, wie Donner, Blitz, welche man 
als Vorbedeutung und Anzeige des Göt- 
terwillens ansah, Jl. 2, 253. 351. 4, 381. 
13, 244. 2) Grabzeichen, Grabhü- 
el, dah. σῆμα yevaı, Jl. 2, 841. 7, 68. 
d. 1, 291. überhpt. Grabmal. 3) 
Schriftzeichen, σήματα λυγρά, schäd- 
liche Zeichen, Jl. 6, 168. 176. 8. γράφω. 
4) Maalzeichen, als Ziel, 1]. 23, 843. 
d. 8, 192. 


onueivo (σῆμα), Fut. σημανέω, Aor. 
ep. onunva, Aor. M. &onumvaun», 1) ein 
Zeichen geben etwas zu thun; dah. 
befehlen, gebieten, zwi, Jl. 1, 289. 
10, 58. selten mit Gen. τινός, Jl. 14, 85. 
u. ἐπί τινι, über jem. gebieten, Od. 22, 
427. 2) transit, mit Acc., zeichnen, 
bezeichnen, τέρματα, 1]. 23, 358. 757. 
Od. 12, 26. — Med. sich (sidi) etwas 
bezeichnen, κλῆρον, sein Loos bezeich- 
nen, Jl. 7, 175. 

σημάντωρ, 0005, ö, poet, (onuairo), 
eigentl. der ein Zeichen giebt, Führer, 
Gebieter, Herrscher, Jl. 4, 431. Od. 
19, 314. insbesond, Rosselenker, Jl. 
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8, 127. βοῶν, Hüter der Rinder, Hirt, Jl. 
15, 315. 

σήμερον, Adv. (aus zjueor), heute, 
1). 7, 30. Od. 17, 186. 

onno, Perf. σέσηπα, Aor. 2. ἐσάπην, 
dav. ep. 3 Sg. Conj. σαπήῃ st. σαπῇ, 1]. 
19, 27. Act. faul machen, dah. Pass. 
nebst Perf. intrans. faul werden, fau- 
len, verfaulen, verwesen, χρὼς σή- 
πεται, 1]. 14, 27. 24, 414. δοῦρα σέσηπε, 
die Balken sind verfault, *Jl. 2, 135. 

Ἐσησαμόεις, εσσα, ἐν (σήσαμον), voll 
Sesam, Ep. 15, 8. 

Σήσαμος, ἡ, St. in Paphlagonien, 
später die Burg von Amastris, 1]. 2, 853. 

Ἐσησαμότῦρος, ὃ (τυρός), der Sesam- 
käse, d. 1. eine Speise aus Sesam und 
Käse, Bair. 36. 

Σηστός, ἢ, kleine St. am Hellespont 
im Thrakischen Chersones, der St. Aby- 
dos in Asien gegenüber, später berühmt 
durch die Liebe Leander’s u. Hero’s, j. 
Jalowa, 11]. 2, 836. 

σϑεναρός, ἡ, ὅν, 
kräftig, mächtig, 
505. + 

Σϑενέλᾶος, ὃ, S. des Ithämenes, 
welchen Patroklos tödtete, JI. 16, 586. 

Σϑένελος, ὁ (verkürzt von “Σ ϑενέλαος), 
1) 5. des Kapaneus und der Euadne, 
einer der Epigonen und Heerführer vor 
Troja, 11. 2, 564. 23, 511. Gefährte des 
Diomedes, 7]. 9, 48. 2) S. des Perseus 
u. der Andromeda, Gemahl der Nikippe, 
Vater des Eurystheus, König in Argos 
u. Mykenä, Jl. 19, 116. 

σθένος, ξος, To, poet. 1) Stärke, 
Kraft, Gewalt, die lange aushält, zu- 
nächst vom Körper der Menschen und 
Thiere, Jl. 5, 139. Od. 18, 373. Batr. 269. 
seltner von leblosen Dingen, eines Flus- 
ses, Jl. 17, 751. des Oceans, 7]. 18, 607. 
insbesond. Kraft des Herzens, Muth im 
Kriege, μέγα σϑένος ἐμβάλλειν καρδίῃ, 
71. 2, 451. 14, 151. 2) überhpt. Vermö- 

en, Macht, Jl. 16, 542.; das Heer, 
1. 18, 274. besond. zur Umschreibung 
mit Genit. der Person (wie in), σϑένος 
“Ertooos, die Macht des Hektor, d. i. der 
mächtige Hektor, Jl. 9, 351. ’Idowevnjos, 
Jl. 13, 248. 


σίαλος, ὃ, eigentl. fett, gemästet, 
σῦς olakos, ein fettes Schwein, Mast- 
schwein, Jl. 9, 208. Od. 14, 41. 2) 
Subst. das Mastschwein, Jl. 21, 363. 
Od. 2, 300. 


σίγαλοεις, £00%, &v, poet. (verwdt. 
mit σέαλος), nitidus, glänzend, blank, 
schimmernd, prangend (stattlich, 
köstlich, V.), 1) von kostbaren, bunten 
oder gestickten Kleidern, χιτών, εἵματα, 
ῥήγεα, δέσματα, Jl.u. Od. 2) von schim- 


oet. (σϑένος), stark, 
eiw. der Ate, ἢ]. 9, 


Σῖγάω. 


mernden., vielleicht mit Metall belegten 
Zügeln der Rosse, Jl. 5, 226. 81. 
RN vom Hausrathe und von der nung, 
d. 5, 86. 16, 449. (Andere Bedeutun- 
gen, wie zart, weich, beschäumt, sind 
alle unerwiesen.) Ä | Ä 
σιγαίω (σιγή), schweigen, still sein, 
nur der Imperat. oiya, .}. 14, 90. Od. 
14, 493. σιγᾶν, h. Merc. 93. 
σιγή, ἡ (σίζω), Schweigen, Stll- 
schweigen, nur σιγῇ, Dat. als Adv., still- 
schweigend, still, ruhig, σιγῇ ἐφ᾽ 
ὑμείων, still vor euch, 2]. 7, 195. σιγῇ 
ψῦν, Od. 15, 391. (falsche Lesart σιγὴ 
1 12 2 Be SEE τ "δ 
σιδήρειος, ἡ, ον, poet. st. σιδήρεος, 1]. 
ἢ, 141. 8, 15. u8w -. ΄. Ze τ 
σιδήρεος, ἡ; ον (σίδηρος), I) von 
Eisen, eisern, κορύνη, δέσματα;. ὀρυ- 
μαγδός, das eiserne Getümmel, d. i. der 
eisernen Waffen, 1], 17, 424. — οὐρανός, 
der eiserne „Himmel, wie χάλκεος, weil 
ihn sich die Alten. von Eisen dachten, 
‘Od. 15, 329. 17, 565. oder richtiger im 
übertr. Sinne. 2) trop. hart wie Ei- 
sen, fest, stark, ϑυμός, ein. eiserner 
Sion, d. i. unerbittlich, 1]. 22, 357. Od. 
5, 191. so 770g, κραδίη; -oolye σιδήρεα 
πάντα τέτυχται, an dir ist alles eisern, 
d. i. unermüdlich, Od. 12,280. σιδ. πυρὸς 
νος, die eiserne, d. 1. unverwüstliche 
raft des Feuers, Jl. 23, 177. (Die For- 
men mit sı oder. s wechseln nach Bedürf- 
nifs des Verses.) | 
σίδηρος, ö, 1) Eisen, dieses Metall 
findet sich im Hom. oft, er nennt es πο- 
λιός, αἴϑων, ἰόεις, dieses letzte Beiwort 


veilchenfarbig scheint auf blauange- 


laufenes und zu Stahl gehärtetes Eisen 
hinzudeuten; auch die Erfindung, das Ei- 
sen durch Eintauchen ins Wasser zu här- 
ten, kennt schon Homer, Od. 9, 391., als 
Bild der Härte, Jl. 4, 510. Od. 19, 211. 
2) metonym. alles aus Eisen Verfer- 
tigte, Waffen, Geräth, dah. πολύχμη- 
τος, Il. 6, 48. u. oft. 
Σιδονίηϑεν, Adv., aus Sidon, 2]. 6, 
291. + ᾿ ᾿ “ ᾿ 
ΣΙ δόνιος, N, ον (Σιδών), ep. st. Σι- 
δώνιος, Sidonisch, aus Sidon, 1]. 6, 
289. davon 1) ἡ Zıdovin, die Landschaft 
Sidonia in Phönike, od. das ganze Kü- 
stenland der Phöniker mit der Hauptstdt. 
Sidon, Od. 13, 285. 2) ὁ Σιδόνιος, der 
Sidonier, Od. 4, 84. 618. 
Σιδών, @vog, 7, berühmte Hauptst. 
der Phöniker am Meere, mit einem Dop- 
pelhafen, j. Seida, Od. 15, 425. 
Σιδών, ὄνος, der Sidonier, Be- 
wohner der St. Sidon, Jl. 23, 743. 
oil», ein Tonwort: zischen, zunächst 
vom Tone glühender Körper, die in Was- 
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rer getaucht werden, dah. auch vom Auge 
des Kyklopen, in welches Odysseus die 
glühende pi bohrte; nur Impf., Od. 


9, 394. + 


Zixevin, %, der ursprüngliche Name 
der ‘Insel Sikelia, welchen sie von den 
Sikanern erhielt, nach Thuc: 6, 2. Diodor. 
Sic. 5,6. Als. später die Sikaner von 
den aus Italien einwandernden Sikelern 
verdrängt und auf die Gegend bei Akragas 
beschränkt wurden, so hiefs die letztere 
Sikania; die ganze Insel dagegen Sike- 
lia, Od. 24, 307... | 

Σικελός, ἡ, 09, Sikelisch od. Si- 
cilisch, aus Sikelien, sonst Ogıwaxin; 
γυνὴ Σικελή, Od. 24, 211. 366. 389. Subst. 
οἱ Σικελοὶ, die Sikeler, nach Thuc. 6, 
2. eine Italische -Völkerschaft, - welche, 
durch die Pelasger verdrängt, sich ‘nach 
Sicilien wandte und. zuerst bei Katana 
sich ansiedelte. Sie wohnten daher auf 
der Ostküste. der Insel, Od. 20, 383. | 

Σιμυῶν, wog, ἢ u. 6, St. in der 
Landsch. Sikyonia.im Peloponnes, frü- 
ber Aiyıaloi u. Μηχώνη, berühmt durch | 
Handel u. später Hauptsitz des Griechi- 
schen Kunstlleifses, j. Vasilika, 1]. 2,572. 
23,20. .. ο΄. | 
Σιμόεις, 8vTog, ὃ, Simois, ein kleiner ' 
Fluüfs in Troas, welcher auf dem Ida 
entspringt, dann nördlich von der Stadt 
Troja ‚fliefst und sich in der Troischen | 
Ebene. mit dem. Skamandros vereint, j. ᾿ 
Simas, 4]. 4, 475. 5, 774. vergl. Towi- | 
xög. 2) Flufsgott des Simois, J1.20,53. | 

Σιμοεΐσιος, 6, 8. des Troers Anthe- 
mion, welchen Ajas tödtete, 1]. 4, 474 fl. 

σΐνομαι, Dep. med., nur Präs. u. Im- 
perf., Iterativf. Imperf. σενέσκοντο, Od. 6, 
6. 1) eigentl. wegraffen, rauben, mit 
Acc., ἑταίρους τινί, Od. 12, 114. 5) räu- 
berisch anfallen, berauben, τινά, 
Od. 6, 6. von Heerden, Od. 11, 112. 2) 
überhpt. beschädigen, verletzen, ' 
schaden, αἰδὼς ἄνδρας σίνεται, J1.24, 45. 

σίντης, ö,,poet. (oivouai), der Räu- 
ber, Mörder, als Adj. raubend, ver- | 
heerend, λῖς, λύκος, *Jl. 11, 481. 16, 
353. 20, 165.: 

Zivriss, οἱ (— σίνται, Räuber), die 
Sintier, die ältesten Bewohner von 
Lemnos, wahrscheinlich ein thrakischer 
Volksstamm, welcher den vom Olympos 
herabgeworfenen Hephästos aufnahm, Jl. 
1, 594. Od. 8, 294. 

Σίπυλος, 6 (dor. st. Θεόπύλος), ein 
Gebirgszweig des Tmolos an der Grenze 
von Lydien u. Phrygien, j. Mimas, Jl. 
24, 615. 

„ Σίσυφος, ὁ (äol. st. σόφος), 8. des 
Aolos und der Enarete, Gemahl der 
Merope, Vater des Glaukos, Erbauer 


Σττέοω. 


von Ephyra oder Korinth, durch List 
und Raubbegierde bekannt, 4], 6, 153 ff. 
Er mufste in dem Hades einen stets wie- 
der entrollenden Stein bergan wälzen, weil 
er dem Asopos verrieth, dafs Zeus ihm 
seine Tochter geraubt, oder weil er über- 
haupt die Geheimnisse der Götter den 
Menschen verrathen hatte, Od. 11, 593. 
Apd. 1, 9.3. 

σετέω (otros), Imperf. M. σιτέσκοντο, 
Act. beköstigen, füttern, Med. sich 
beköstigen, speisen, Od. 24, 209. + 

σῖτος, ö, nur Sing., Weizen, über- 
hpt. Getreide, und insbesond. 1) das 
daraus Bereitete, Mehl, Brod; im Ge- 

ens. der Fleischspeisen, σῖτος καὶ κρέα, 
dd. 9, 9. 12, 19. überhpt. Speise, Kost, 
Nahrung, dah. oft σῖτος καὶ oivog, J. 
9, 706. Od. 3, 479. σῖτος ἠδὲ ποτής, 3}. 
.19, 306. Od. 9, 87. (Als Neutr. zeigt es 
sich nie bei Homer; wohl aber deutlich 
als Mascul., Od. 13, 244. 16, 83. 17, 
533.) 

σϊτοφάγος, ον (φαγεῖν), Getreide od. 
Brod essend, Od. 9, 191. + 

ἘΣιτοφάγος, οὐ, 6, der Brodfresser, 
Näme einer Maus, Batr. 250. 

σιφλόω (σιφλός), Aor. Opt. σιφλώσειεν, 
eigentl. verstümmeln, dah. überhpt. in 
Schande bringen, verderben, τινά, 
Jl. 14, 142. + 

σιωποΐω (σιωπή), Aor. Opt. σιωπήσειαν», 
Inf. σιωπῆσαι, schweigen, still sein, 
71. 2, 280. 23, 560. Od. 17, 513. 

4 ς ᾿ . 
σιωπή, ἢ, dass Schweigen, die 
Stille, Hom. nur Dat. als Adv. σιωπῇ, 
in der Stille, still, schweigend, Jl. 
6, 404. Od. 1, 325. ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ, 
sie waren ganz still, 1]. 3, 95. Od. 7, 154. 
0. ἐπινεύειν, schweigend zuwinken, Jl. 9, 
616. u. oft. 

σχάζω (verwdt. mit σκαέρω), hinken, 
11. 11, 811. 19, 47. Batr. 251. 

Σκαιαξ, αἵ, πύλαι, das Skäische 
Thor, auch das Dardanische (Ζαρδά- 
See genannt, lag an der Westseite der 
Stadt, dah. der Name Westthor (σκαιός), 
war das Hauptthor, und führte nach dem 
bag Lager hin. Von seinem 

hurme erblickte man die Eiche, die 
Warte, den Feigenbaum und Ilos 
Denkmal, 1]. 3, 145. 6, 237. 11, 170. 
vergl. Τρωϊκὸν πεδίον. | 

σκαιός, ἡ, ὄν, link, ἡ σκαιή, vetdn. 
χείρ, die linke Hand; dah. σκαιῇ, mit der 
Linken, 1]. 1, 501. 16, 734. 2) abend- 
lich, westlich, vielleicht σκαιὸν ῥίον, 
Od. 3, 295. 

σκαΐρω (verwdt. mit σκάζω), sprin- 
gen, hüpfen, Od. 10, 412. ποσί, tan- 
zen, 4]. 18, 572. h. 31, 18. 
᾿ Ἄρκαλμός, ὃ, der Pflock an der Seite 

Crusius Hom, Wörterb, te Aufl, 
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des Schiffes und das Lager, worauf das 
Ruder ruht, h. 6, 42. 

Σκαμάνδριος, ἡ, ον, Skamandrisch, 
am Skamandros: τὸ Σχαμάνδριον πεδίον, 
die SkamandrischeEbene — τὸ 
Towixör πεδίον, w. m. s., Jl. 2, 465. auch 
λειμὼν Σκαμάνδριος, 1]. 2, 467. 2) Subst. 
a) Name des Astyanax, welchen ihm sein 

ater gab, Jl. 6, 402. s. στυάναξ. δ) 8. 
des Strophios, ein Troer, Jl. 5, 49 fi. 

Σκάμανδρος, ὃ (0x macht nie Posit., 
vergl. Thiersch $. 146. 8.) I) Scamander, 
Flufs in Troas, bei den Göttern Xan- 
thos genannt, entspringt nach 1], 22, 
147 Πρ. nahe bei der St. Ilios aus zwei 
Quellen, von denen die eine warmes, die 
andere kaltes Wasser hatte, fliefst dann 
südwestlich von der Stadt durch die 
Ebene, vereinigt sich mit dem Simoeis, 
JI. 5, 774. und fällt etwas nördlich von 
Sigeion in den Hellespont, 1]. 21, 
125. Mit dem Ursprunge des Skaman- 
dros in Jl. 22, 147. scheint zu streiten 
71. 12, 21., nach welcher Stelle er auf 
dem Ida entspringt, wie auch Strab. XIII, 
᾿ 602. angiebt. Neuere Reisende, wie 

echevalier u. A., versichern indefs, dafs 
die beiden Quellen noch jetzt vorhanden, 
der Dampf der warmen Quelle aber nur 
im Winter bemerkbar sei, vgl. Lenz, die 
Ebene von Troja, p. 25 figd. Jetzt heifst 
der Flufs Mendere- Su. 2) Der Flufsgott 
Xanthos. Seinen Kampf mit Achilleus 
findet man Jl. 20, 74. 21, 136 fi. 

Σκανδεια, 7, Hafenort an der Süd- 
küste der Insel Kythera, j. Cerigo, Jl. 
10, 268. 

Ἐσκάπτοω,, Fut. yo, graben, φυτά, h. 
Merc. 90. 207. _ i 

Ἐσκαπτήρ, ἦρος, © (σκάπτω), der 
Grabende, Fr. 2. 
. Zxegpn, ἡ (δμκέρψεια, Strab.), kleine 
St. in Lokris, nicht weit von Thermo- 
pylä, JL 2, 532. (Nach Strab. 1, 60. 
schon 400 J. v. Chr. durch ein Erdbeben 
vernichtet.) « 

oxapis, δος, ἡ (σκάπτω), kleines Ge- 
fäfs, um etwas aufzubewahren, Napf, 
Butte, Od. 9, 123. + 
᾿ σκεδαννῦμε, Aor. 1. ἐσκχέδασα, ep. 
σκέδασα, nur Aor., als Präs. die poet, 
Nebenf. oxiösnu:, zerstreuen, aus 
einander treiben od. gehen lassen, 
mit Acc. λαόν, 1]. 19, 171. 23, 162. ἠέρα, 
JI. 17, 649. Od. 13, 352. — ἀχλὺν ἀπ᾿ 
ὀφθαλμῶν, die Finsternifs von jem. Au- 
gen verscheuchen, Jl. 20, 341. übertr. 
αἷμα, jem. Blut vergiefsen, Jl. 7, 330. 

σκέδασις, 105, N (σκεδάννυμι), Zer- 
streuung, Verjagung, *Od. 1, 116. 
20, 225. 

σκέλλω (od. ἘΝῚ" ep. Aor. 1. Opt. 


Σπκέλος. 


8 Sg. σκήλειε, trocknen, ausdörren, 
χρύα, 1]. 23, 191. 7- 

σκέλος, 806, τὸ, im weitern Sinne das 

anze Bein von der Hüfte bis zum Fufs; 

im engern Sinne das Schienbein mit 
der Wade, dah. πρυμνὸν σκέλος, die Wade 
(Schol. τὴ» γαστροχνημίαν), 1). 16,314. 7 

σκέπαρνον, τὸ (wahrsch. von oxarzu), 
ein zweischneidiges Beil zum Behauen des 
Holzes, Zimmeraxt, *0Od.5, 237. 9, 391. 

σκέπας, αος, τὸ (σκεπάω), Decke, 
Bedeckung, Obdach, ἀνέμοιο, Schutz 
gegen den Wind, *Od. 5, 443. 6, 210. 
ες σκεπαο, poet. (σχέπας), 3 Plur. Pr. 
σκεπόωσι, ep. st. σχεπῶσι, decken, be- 
decken; schützen, vom Gestade, oxi- 
πᾶν κῦμα ἀνέμων, die Woge oder das 
Meer gegen die Winde schützen, Od. 13, 
9. + 

σκέπτομαι, Dep. med., Aor. ep. oxs- 
ψάμην, eigtl. mit über die Augen gehal- 
tener Hand in die Ferne sehen; also: 
scharf sehen, umherschauen, ἔς τὸ 
u. μετά τινα, Od. 12, 247. mit αἴ κεν, 7]. 
17, 652. ἐκ ϑαλάμοιο, h. Cer. 245. 2) 
transit. betrachten, worauf achten, 
mit Acc. ödiorwv ῥοῖζον, 4]. 16, 361. ἢ. 
Merc. 360. 


Ἀσκευάζω (σκεῦος), bereiten, zube- 
reiten; absol. herumwirthschaften, 
κατ᾽ οἶκον, im Hause, h. Merc. 285. 

πάνιον, τὸ (σκήπτω), — σκῆπτρον, 
Stab, Scepter, Zeichen der uni 
würde, des Poseidon, 7]. 13, 59. des Pria- 
mos, Jl. 24, 247. *Jl. 

σκηπτοῦχος (σκῆπτον, ἔχω), das Scep- 
ter tragend, oder haltend, Beiw. der 
Könige, Jl. 2, 86. Od. 5, 9. 

σκῆπτρον, τὸ (σκήπτω), 1) Stab, 
Stock, um sich darauf zu stützen, Jl. 
18, 416. Od. 17, 199. 13, 437. 14, 31. 
Ἢ mu: der Herrscherstab, das 

cepter, eine Lanze ohne metallene 
Spitze, und nach Jl. 1, 246. mit goldenen 
Stiften geziert. Es war zumächst Zeichen 
der Herrscherwürde im Frieden; dah. 
tragen es die Könige, Jl. I, 234. Od. 3, 
412.; ferner die Priester u. Seher, ἢ]. 
1, 15. Od. 11, 91. die Herolde, Jl. 7, 
277. auch die Richter, Jl. 18, 505. Es 
war überhpt. das Zeichen der öffentlich. 
Handlung; wer in der Versammlung auf- 
trat, mufste das Scepter in der Hand ha- 
ben, und erhält es von dem Herold, Jl. 
23, 568. Od. 2, 37. beim Schwören hielt 
man das Scepter empor, Jl. 7, 412. 10, 
327. Ge die königliche Ge- 
walt, errscherwürde, Jl. 6, 259. 
σχῆπτρον καὶ ϑέμιστες bezeichnet die 
Verbindung der königl. u. richterl. Ge- 
walt, 1]. 2, 206. 9, 99. ᾿ 

σκήπτω, stützen, Act. als v. L. Jl. 
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Σκπόλοψ,. 


17, 437. v. ἐνισκίμπτειν; jetzt nur Med. 
sich stützen, sich lehnen auf einen 
Stab, von Greisen und Beittlern, Od. 17, 
203. 338. mit Dat. καί μὲν ὀΐω αὐτῷ 
(ἄκοντι) σκηπτόμενον κατίμεν δόμον ᾿Αἶδος 
εἴσω, und ich hoffe, er werde, auf den 
Speer gestützt, hinab zum Hades wandeln, 
sarkastisch st. er wird von meinem Speer 
durchbohrt sterben, Jl. 14, 457. 

σκηρίπτω (σκήπτω), nur Med., sich 
stützen, sich lehnen, absol. Od. 17, 
196. vom Sisyphos, welcher den Stein 
wälzt, χερσίν re ποσίν τε, mitHänden und 
Füfsen sich stämmen, "Θά. 11, 595. 

oxıclor, poet. Nebenf. σκιάω, Aor. Conj. 
oxıcon, beschatten, in Schatten hül- 
len, mit Acc. von der Nacht, ἄρουραν, 
Jl. 21, 232. + 
. 0100, poet. σκιάζω, nurMed., schat- 
tig, dunkel werden; σκιόωντο, ep. 
st. ἐσκιῶντο πᾶσαι dyviei, "Θά. 2, 388. 
3, 487. 

σκίδναμαι, Med., poet. Nebenf. von 
σκεδάννυμι, im Praes. u. Imperf. sich 
zerstreuen, aus einander gehen, 
von Menschen, χατὰ xAıolas, Il. 1, 487. 
ἐπὶ ἔργα, Od. 2, 252. πρὸς δώματα, Od. 
2,258. ἐπὶ νῆα, 1]. 19, 277. mit Inf., 
ἰέναι ἐπὶ νῆας, 1]. 24, 2. vom Schaume 
des Meeres, üöyöos, in die Höhe spritzen, 
JI. 11, 308. vom Staube, ὑπὸ γεφέων, 
emporwirbeln, 1], 16, 375. von einer 
Quelle, ἢ ἀνὰ κῆπον oxiövarar, sie ver- 
theilt sich durch den Garten hin, Od.7, 130. 

σκιερός, ἡ, ὧν, poet. (σκιή), schat- 
tig, beschattet, dunkel, γέμος, J1. 11, 480. 
ἄλσος, Od. 20, 278. 

σκιή, N, ion. st. σκιά, der Schatt.n, 
von den Seelen in dem Hades, * Od. 10, 
495. 11, 207. ἃ. Cer. 100. 


σκιόεις, εσσα, εν, poet. μοὺς schat- 
tig, beschattet, d.i. von Bäumen, ὄρεα, 
Jl. 1,157. dunkel, düster, μέγαρα, Od. 
1, 365. 4, 768. (es waren keine Fenster 
im Saale und er empfing das Licht nur 
durch die Thür, od. nach Eustath., weil 
sie Schutz gegen die Hitze gewährten); 
γέφεα, 1]. 5, 525. Od. 8, 374. 


σκιρτάω, Opt. Pr. oxıgrwev, Aor. 1. 
Inf. σκιρτῆσαι, Batr. 60. hüpfen, sprin- 
gen, ἐπὶ ἄρουραν, über die Erde dahin- 
springen, 7]. 20, 226. ἐπὶ γῶτα ϑαλάσσης, 
*Jl. 20, 228. Batr. 60. 

σκολιός, ἡ, ὄν, krumm, gekrümmt, 
schräg, schief, übertr. σκολιὰς κρένειν 
ϑέμιστας, falsche Urtheile abgeben (im 
Deutschen die Gesetze verdrehen), Jl. 16, 
381. + 

σκόλοψ, οπος, ö (von #u?og), ein zu- 
gespitzter Körper; dah. ı) ein Pfahl, 
etwas aufzuspiefsen, 1]. 18, 177. 2) ins- 
besond, Pfahl, Pallisade zur Befesti- 


Σκπκόπελος. 


* 
gung der Mauer an den Städten und am 
ager, 1]. 8, 343. 15,1. Od. 7, 45. 

σκόπελος, ὁ μάν eigtl. — σχοπιή), 
Bergspitze, Fels, Klippe, Jl. 2, 396. 
oft in der Od. 12, 73. 95. 101. ! 

σκοπιαζω ἀέμγρι γὲνν eigentl. von einem 
hohen Orte aus sich umsehen, überhpt. 
spähen, ausspähen, Jl. 14, 68. Od. 
10, 260. 2) trans, erspähen, auskund- 
schaften, τερά, 1]. 10, 40. 

σκοπιή, N, ion. st. oxonıd (σκοπός), 
1) jeder hohe Platz, auf dem man um- 
hersehen kann, Warte, bei Hom. stets 
eine Anhöhe, Jl. 4, 275. 5, 275. Od. 4, 
524. besond, ein Ort bei Πίος, J1.22, 145. 
2) das Spähen, Umherschauen, Od. 8, 
302. h. Merc. 99. 

σκοπός, ὃ (σκέπτομαι), 1) der Spä- 
her, der von einem hohen Platze aus die 
Gegend beobachtet, Wächter, Jl. 2, 792. 
Od. 4, 524. von Helios, h. Cer. 63. auch 
der Kundschafter, — ἐπέσκοπος, Jl. 
10, 324. 526. 561. überhpt. der Aufse- 
her, Jl. 23, 359. auch die Aufsehe- 
rinn, ὅμωάων, Od. 22, 396. im bösen 
Sinne, der Auflaurer, Od. 22, 156. 2) 
üder Od. das Ziel, wornach man sieht, 
Od. 22, 6. übertr. Zweck, Absicht, 
ἀπὸ σκοποῦ, gegen den Zweck, Od. 11,344. 

σκότιος, N, ον (σκότος), dunkel, fin- 
βίον, übertr. heimlich, Jl. 6, 23. + 

σποτομήνιος, ον (μήνη), mondfin- 
ster, dunkel, νύξ, Od. 14, 457. + 

σκότος, ὃ (verwdt. mit σκιά), Finster- 
nifs, Dunkelheit, Od. 19, 389. häufig 
in der Jl., aber immer übertr. dass To- 
desdunkel, oft von Sterbenden, τὸν δὲ 
σνῶτος ὄσσε κάλυψεν, 4]. 4, 461. 6, 11. 
h. Ap. 370. 

σκυδμαίνω, poet. Nebenf. von σκύζομαι, 
ep. Inf. σκυδμαινέμεν, murren, zürnen, 
τινί, 11. 24, 592. + 


σκύζομαι, Dep., nur Präs. u. Imperf. 
poet. (von κύων, knurren wie ein Hund), 
murren, zürnen, zornig od. unwil- 
lig sein, absol. 11. 8, 483. zwi, auf 
jem., Jl. 4, 23. 8, 460. Od. 23, 209. 

σκύλαξ, ακος, ὃ, N (κυέω, κύων), ein 
junges Thier, besond. junger Hund, 
*Od..9, 2. 9. 12, 86. 20, 14. bei Hom, 
stets Fem. 


Σκύλλα, ἢ, gewöhnl. im Hom. Σκύλλη 
der Nom. Σχύλλα nur Od. 12, 235., die 

erreilsende, von σκύλλω), ein Meer- 
ungeheuer der Italischen Küste in der 
Sieilischen Meerenge, der Charybdis 
gegenüber, welches in einer Felsenhöhle 
a. ar Od. 12, 85 flg. Sie wird T. der 
Kratais gegannt, Od. 12, 124. (nach Ap. 
Rh. 4, 828. T. des Phorkys und der 
Hekate). Sie hatte sechs Drachen- 
schlünde und zwölf scharfe Klauen, und 
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Σμερδαλέος. 
ihr Leib war mit halb hervorragenden 
Hunden u. andern Scheusalen umgeben, 
Sie zerrifs alles Lebende, was sich ihr 

“nahte. Auch dem Odysseus raubte sie 
sechs Gefährten. Nach der Mythe wurde 
sie später in einen Felsen verwandelt, 
Diefer Fels, Scylizaeum genannt, liegt dem 
Vorgebirge Pelorum gegenüber, an des- 
sen Ostseite noch jetzt ein Städtchen 
Scilla od. Sciglio liegt. 

σκύμνος, ὁ (κύω), wie σκύλαξ, das junge 
Thier; bes. das Junge des Löwen, Jı. 
18, 319. + Ἰ 

Σκῦρος, ἢ, Insel des Ägäischen 
Meeres, nordwestlich von Chios, mit 
einer gleichnamigen Stadt, Geburtsort des 

Neoptolemos, j. Skyro, 1]. 9, 668. Od. 
11, 509. davon: Σκύροϑεν, von Skyros, 
11. 19, 332. 

σκῦτος, δος, TO, culis, die Haut, 
besond. die zubereitete Haut, das Leder, 

Od. 14, 34, + 

σκυτοτόμος, ὁ (σκύτος, Teure) , eigentl. 

Leder schneidend; dah. der Lederar- 

beiter, Riemer, Jl. 7, 221. + 
’ ς . ’ 
σκύφος, ὁ (verwdt. mit κυφός), der 

Becher, Pokal, Od. 14, 112. + (Ari- 
stoph. Byz. las σκύφος als Neutr.) 

σκώληξ, ἡπος,) 6, der Regenwurm, 

lumbricus, 1]. 13, 654. + 

040.05, ὃ — σκόλοψ, der Pfahl, 

Spitzpfahl, oder nach Apoll. Etym. M. 

eine Art Dornen, Jl. 13, 564. + 

Σκῶλος, %, Flecken des Thebäischen 
Gebietes in Böotien, 1], 2, 497. 

σκώψ, σκωπός, 6, die Eule, der 

Kauz, V.: Baumeule; strix aluco Lian. 
Nach Schneider zu Arist. H. A. 9, 19. 
11. die kleine Horneule oder Ohr- 
eule, Strix scops l.inn., Od. 5, 66, + 
(entweder von σκέπτομαι, wegen der glo- 
tzenden Augen, oder von σκώπτω, von der 
spafshaften Gestalt.) 

σμαραγέῳ (verwdt. mit μαράσσω), Aor. 

Conj. σμαραγήσῃ, dröhnen, tosen, 
brausen, vom Meere und Donner, Jl. 
2, 210. 21, 199. von der Aue, die vom 
Geschrei der Kraniche erdröhnt, *Jl. 
2, 463. 

* Zuagayog, ὃ, der Polterer, ein 

Dämon, Ep. 14, 9. 

σμερδαλέος, &n, &0v, verlängert aus 
σμερδνός, τ, ὁν, poet. furchtbar, fürch- 

Ze gräfslich, grauenvoll, be- 
sond. vom Aussehen: δράκων, 7]. 2, 309. 
Od. 6, 137. κεφαλή, Od. 12, 91. dah. von 
Erz u. Waffen: χαλκός, αἰγίς, σάκος, 2]. 
12, 464. 20, 260. 21, 401. Od. 11, 609. 
das Neutr. Sing. und Plur. σμερδαλέον, 

σμερδαλέα, als Adv, einmal vom Anblick, 

δέδορκεν, 71. 22, 95. sonst mit Zeitwör- 

29} 


Σμερδνός. - 


tern des Schalls, βοᾶν, κοναβίζειν, κτυπεῖν, 
τινάσσεσϑαι, 1]. 15, 609. 

'σμερδνός, ἡ, ὧν τξξ σμερδαλέος, ist 
viel seltener gebraucht, Γοργείη κεφαλή, 
7]. 5, 742. das Neutr. ousgövö» als Adv. 
Jl. 15, 687. h. 31, 9. 
᾿ σμήχω, ep. ion. st. σμάω, abwischen, 
abreiben, χνόον ἐκ κεφαλῆς, Od. 6, 
226. } 

. Guixgög, ἢ, ὧν, alt. st. μικρός, klein, 
in Hom. wegen des Versbedürfnisses, Jl. 
17, 757. h. Ven. 115. 

Σμινϑεύς, N05, 6, Bein. des Apollon, 

nach Aristarchos von Σ᾽ μένϑη, St. in Troas, 
weil er daselbst einen Tempel. hatte, od. 
vom Aolischen σμίνϑος, die Maus, ab- 
zuleiten, weil diese, wie andere unter der 
Erde lebenden Thiere, ein Symbol der 
Weissagung war, Jl. 1, 39. Nach andern 
Auslegern, wie Apion, Eustathios, 
bedeutet es den Mäusetödter, entweder, 
weil er einst einen der Priester von Mäu- 
sen in Chryse befreite, oder weil er den 
Teukrern auf ihrem Zuge nach Troja den 
Ort ihrer Niederlassung durch Mäuse an- 
zeigte, Strab. XIII, p. 604. 
- ἘΣμύρνη, ἢν ion. u. ep. st. Σμύρνα, 
berühmte St. in lonien am Flusse Me- 
les, mit einem trefflichen Hafen, } Ismir, 
Ep. 4, 6. 

- σμύχω, poet. Aor. ἔσμυξα, durch ein 
Schmochfeuer etwas verzehren, nieder- 
brennen, κατά τε σμύξαι πυρὶ νῆας, Il. 
9, 653. Pass. durch Feuer verzehrt 
werden, πυρί, *Jl. 22, 411, 

σμῶδιγξ, u. σμῶδιξ, ἐγγος, 7, eine mit 
Blut unterlaufene Schwiele, Strieme, 
Beule, Nom. σμῶδιξ, 4]. 2, 267. u. Pl. 
ouwdıyyes, *Jl. 23, 716. 
 00N, 8. σαόω. 
᾿ σοῖο, 5. σός. 

σόλος, ὃ (σέλλω), eine eiserne, aber 
geformte Masse zum Werfen; nach den 
Schol. und Apoll. eine kugelförmige 
Wurfscheibe, dah. V.: eine Kugel. Nach 
Apion u. Tryphon einerlei mit Diskos ; 
nur dafs dieser immer von Stein, der 
0640; von Eisen war, vergl. Valken. ad 
Ammon. de differ. voc. p. 60. *Jl. 23, 
826. 839. 
᾿ Σόλυμοι, οἵ, die Solymer, ein streit- 
bares Volk in der Landsch. Lykien in 
Kleinasien, 1]. 6, 184. In Od. 5, 283. 
werden sie Nachbarn der östlichen Äthio- 
' pen genannt. Bei Hdt. 1, 173. sind sie 

eier von Lykien u. nach Strab. 
bewohnten sie die Spitzen des Tauros 
in Lykien od. Pisidien. 

0006, 7, ον, ep. verkürzt aus σῶος, 
welches von dem aus ZAOZ contrah. σῶς 
verlängert ist. 1) heil, gesund, un- 
versehrt, Jl. 7, 310. vom Monde, Jl. 
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Σπεῖος. 


᾿ 
17, 367. 2) am Leben bleibend, erhal- 
ten, gerettet, Gegenth. ὀλέσθαι, 1]. 1, 
117. 5, 331.. unversehrt, verwahrt, Jl. 24, 
382. Od. 13, 364. 

σορός, ὃ (verwdt. mit σωρός), Gefäls 
zur Aufbewahrung der Gebeine eines Tod- 
ten, Urne, Jl. 23, 91. + 

σός, ἡ, ὄν (σύ), ep. Gen. σοῖο st. σοῦ, 
Od. 15, 5611. dein, deine, dein, ge- 
wöhnl. ohne Artikel, mit Artik. τὸ σὸν 
γέρας, 11. 1, 185. 18, 457. das Neutr. als 
Subst. ἐπὶ σοῖσι, bei dem Deinigen, Od. 
2, 369. (ep. Nebenf. τεός, 7, 0».) 

Σούνιον, To, die südlichste Landspitze 
in Attika, mit einem Tempel der Athene, 
j- Capo Colonni, Od. 3, 278. 

σοφίη, ἡ (σοφός), Geschicklichkeit, 
Gewandtheit, Klugheit, von einem 
Schiffsbaumeister, Jl. 15, 412. + von der 
Musik, ἢ. Merc. 483. 511. 

Ἐσοφός, 7, ὄν, geschickt, erfah- 
ren, verständig, Fr. 1,3 

000, ep. Nebenf. von σαύω, davon: 
Gong, σόῃ U. 00W0L, 8. σαύω. 

Ἐσπαργανιώτης, οὐ, 6, Wickelkind, 
Windelkind, h. Merc. 301. 

Ἐσπάργανον, τὸ (σπάργω), Windel, 
h. Merc. 151. 237. 

Ἐσπαάργω, Fut. ἕω, wickeln, ein- 
wickeln, τὲ ἐν φάρεϊ, ἢ. Ap. 121. 

Σπάρτη, ἡ, Hauptst. in Lakonien 
od. Lakedämon, Residenz des Menelaos 
am Eurotas in einem von Gebirgen fast 
ganz eingeschlossenen Thale, die Ruinen 
). bei Magula, 8. Aaxsduluwv, 1}. 2, 582. 
Od. 1, 93. davon Adv. Σπάρτηϑεν, aus 
Sp., Od. 2, 327. 

σπάρτον, τό, ein aus Spartum gefloch- 
tenes Seil; überhpt. Seil, Tau, σπάρτα 
λέλυνται, Ep. je Rost $. 100. 4. a. Küh- 
ner $. 369.), ἢ]. 2, 135. + 6,» σπάρτος 
ist ein Strauch mit zähen Ruthen, spar- 
tum scoparium Linn. oder genista bei 
Plin. (An das spanische Spartos ist wohl 
nicht zu denken, weshalb Varro bei Gell. 
17,3. zweifelt, dafs bei Hom. der Strauch 
den Namen gegeben habe.) 

σπόω, Aor.1. ἔσπασα, Aor.1.M. ἐσπα- 
σάμην, ep. σπασάμην, u. mit oo, Imper. 
σπάσσασϑε, Part. σπασσάμενος, Aor. 1. P. 
ἐσπάσϑην, ziehen, herausziehen, τί, 
ἢ. Merc. 85. in Tmesis, Jl. 5, 859. dah. 
Pass. σπασϑέντος vetdn. ἔγχεος, als die 
Lanze herausgezogen wurde, Jl. 11, 458. 
— Med. für sich herausziehen, her- 
ausreilsen, ῥώπας, Od, 10, 166. χεῖρα 
ἐκ χειρός τινος, Od. 2, 321. ἄορ παρὰ 
μηροῦ, sein Schwert von der Hüfte zie- 
hen, Jl. 16, 473. ἄσγα»ον, Od. 22, 74. 
ἐκ σύριγγος ἔγχος, 4}. 19, 387. 

σπεῖο, 5. ἕπομαι. 

σπεῖος, TO, ep. st, σπέος, W. m. 8. 


Σπεΐρον. 


σπεῖρον, τό πρόμον eigtl. Tuch zum 
Umhüllen, Hülle, Laken, Gewand, 
Kleid, Od, 4, 245. 6, 179. besond, Lei- 
chentuch zur Einhüllung des Todten, 
Od. 2, 102. 19, 147. 2) überhpt. Tuch, 
Segel = ἑστέα, * Od, 5, 318. 6, 269. 

σπεῖσαι, σπείσασκε, 5. σπένδω. 

Σπειώ, οὖς, ἢ (v. σπέος, die Höhlen- 
bewohnerinn), T. des Nereus und der 
Doris, 7]. 18, 40. 

σπένδω, Fut. σπείσω, Aor. ἔσπεισα, 
ep. σπεῖσα, 2. Sg. Conj. Pr. σπένδῃσϑα, 
Od. 4, 591. Iterativf. Imperf. onsvösoxe, 
71. 16, 227. Aor. oneioaoxe, Od. 8, 89. 
sprengen, ausgie[sen, das eigtl. Wort 
von der heiligen Handlung, indem man 
aus dem Becher einen Theil des Weins 
zur Ehre der Götter auf die Erde, den 
Tisch od. Altar gofs, lat. lidare; gewöhnl. 
„_absol. od. mit Dat. der Gottheit, der man 
das Opfer bringt, AJı, dem Zeus ein 
Trankopfer bringen, Jl. 6, 259. ϑεοῖς, 
Od. 3, 334. 7, 137. 5) zuweil. mit Acc. 
dessen, was man spendet, οἶνον, Jl. 11. 
775. Od. 14, 447. od. mit Dat. ὕδατι, mit 
Baer sprengen, Od. 12, 363. c) mit 

des Gefälses, δέπαϊ, aus dem Becher 

ausgielsen, 1]. 23, 196. Od. 7, 137. 


σπέος, τό, ep. unsiog, Gen. σπείους, 
Dat. σπῆϊ, 11. 24, 83. Acc. oneiog, Od. 5, 
194. Pl. Gen. σπείων, ἢ. Ven. 264. Dat. 
σπέσσι, Od. I, 15. σπήεσσι, Od. 9, 400. 
Höhle, Grotte, Kluft; σπέος scheint 
umfassender als ἄντρον, vergl. ἢ. Merc. 
223. u. Nitzsch zu Od, 5, 57. 


σπέρμα, ατος, τὸ (σπεέρω), Saamen, 
die Aussaat, eigentl. v. Pflanzen, h. Cer. 
208. 2) übertr. σπέρμα πυρός, Saamen 
des Feuers, Od. 5, 490. + 

Σπερχειός, ὃ (der Eilende), Sperchius, 
Flufs in Thessalien, welcher vom 
Berge Tymphrestos kommt und in den 
Malischen Meerbusen fällt, j. Agramela, 
11. 23, 142. 2) Flufsgott, Vater des Me- 
nesthios, ἢ]. 16, 174. 


σπέρχω,, poet. nur Pr. u. Imperf. Act. 
eigentl. transit. antreiben, drängen, 
einmal intrans. wie Med. 69 ὅπ ἀνέμων 
σπέρχωσιν ἄελλαι, wenn vor den Winden 
Stürme dahineilen, Jl. 13, 334. h. 33, 7. 
— Med. sich heftig bewegen, d.i. eilen, 
laufen, anstürmen, von Menschen, mit 
Inf., 71. 19, 317. absol, oft im : Partic., 
eilend, schnell, Jl. 11, 110. Od. 9, 
101. ἐρετμοῖς, mit den Rudern eilen, d. i, 
schnell rudern, Od. 13, 22. vom Schiffe, 
eilen, Od. 13, 115. von Stürmen, Od, 
3, 283. 

σπέσϑαι, 5. ἕπομαι. 

σπεύδω, Aor. ἔσπευσα, davon Conj, 
σπεύσομεν st. σπεύσωμεν, 7}. 17, 121. Fut, 
M. σπεύσομαι, 4]. 15, 402. meist im Part, 
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Σποῦ δή. 


Praes, 1) intrans, eilen, sich sputen, 
oft absol., ἐς μάχην, 1]. 4, 225, ὑπό τινος, 
vor jemandem, J1.11, 119. εἴς τινα, Jl. 15, 
402. mit Part. σπεῦσε πονησάμενος τὰ ἃ 
ἔργα, er verrichtete eilends seine Ge- 
schäfte, Od. 9, 250. 5) sich Mühe ge- 
ben, sich bestreben, περὲ Πατρόκλοιο 
ϑανόντος, um den gefallenen Patroklos, 
ἀ. 1. um ihn kämpfen, Jl. 17, 121. 2) 
transit. mit Acc. etwas beschleunigen, 
eifrig betreiben, τέ, Jl. 13, 237, 
auov, Od. 19, 137. (Vom Med. nur das 

utur.) 

σπῆϊ, σπήεσσι, 8. σπέος. 

σπιδής, ἐς (σπίζω), ausgedehnt, 
weit, διὰ σπιδέος πεδίοιο, durch das 
weite Blachfeld hin, V., 11. 11, 754. + 
nach der Lesart des Zenodotos; Andere 
lesen unrichtig δι᾽ ἀσπιδέος π., indem 
sie ein Adject. ἀσπιδής, schildähnlich, 
annehmen. Nach Apoll. Etym. Magn. ist 
σπιδής von σπέζω — ἐκτείνω, ‚herzuleiten, 
und nach den Grammat,. hat Aschylos u. 
Antimachos oridıg und οπιδόϑεν für 
μακρός, μαχρόϑεν gebraucht. 

σπιλᾶς, δος, ἡ, Felsenklippe, Fels 
am Meere, "Οἀ. 3, 298. 5, 401. 

Ἐσπινϑαρίς, idos, ἢ = σπινϑήρ, 
h. Ap. 442. 

σπινϑῆρ, 7005, ὁ, Funke, Jl. 4, 77. + 

σπλάγχνον, To, nur im Plur. vorkom- 
mend, τὰ σπλάγχνα, die Eingeweide, 
besond. die ediern, Herz, Leber und 
Lunge. Diese wurden sogleich, nachdem 
das Opferthier geschlachtet war, ausge- 
schnitten, geröstet und als Voropfer ver- 
zehrt, während man die Opferstücke ver- 
brannte. Darauf ἰὼ τ erst der Opfer- 
schmaus, Jl. 1, 464. Od. 3, 9. 40. 461. 

σπόγγος, ὃ, alt. σφόγγος, fungus, der 
Schwamm, zum Reinigen der Hände, 
Ji. 18, 414. der Tische und Stühle, Od. 
1, ı11. 

σποδιή, ἢ, ion. st. σποδιά, der Aschen- 
haufen, überhpt. — σποδός, Asche, Od. 
5, 488. + 

σποδός, 7, die Asche, Od. 9, 375. + 
h. Merc. 258. (verwdt. mit σβέννυμι.) 

σπονδή, ἡ (σπένδα); die Spende, das 
Trankopfer, der Weihegufs, libatio, 
der ungemischte Wein, welchen man den 
Göttern zu Ehren bei Gastmählern und 
besonders bei Verträgen ausgofs; dah. im 
Plur. σπονδαὲ ἄκρητοι, ein feierliches 
Bündnifs, Vertrag, Jl. 2, 341. 4, 159, 

Ἐσπουδαῖος, ἡ, ον (σπουδή), eilig, 
eifrig; wichtig, χρῆμα, h. Mere, 332. 

σπουδή, ἡ (σπεύδω), 1) Eile, Eifer, 
Sorgfalt, Emsigkeit, ἄτερ σπουδῆς, 
ohne Mühe, Od. 21, 409. 2) Ernst, 
ernstlicher Wille: ἀπὸ σπουδῆς, im Erpste, 
1. 7, 359. 12, 235. 3) besond. oft der 


Σταδίη. 


Dat. σπουδῇ, als Adv. in Eile, in Hast, 
Od. 13, 279. 15, 209. δὴ mit Eifer, mit 
Mühe, dah, kaum, mit genauer Noth, Jl. 
2, 99. 11, 562. Od. 3, 297. 24, 119. 

σταδίη, ἡ, 8. στάδιος. 

στάδιος, ἡ, ον (ἵστημι), stehend, 
feststehend, ἡ σταδίη ὑσμίνη, die ste- 
hende Schlacht, der Nahkampf, d. 1. 
das förmliche Gefecht, wo man mit Lan- 
zen und Schwertern Mann gegen Mann 
kämpfte od. handgemein wurde, im Ge- 
gens. des Kampfes in der Ferne mit Lan- 
zen oder Pfeilen oder des Scharmützels, 
vergl. αὐτοσταδίη, 1]. 13, 314. 713. auch 
ἐν σταδίῃ, allein, im Nahkampfe, *Jl. 7, 
241. 13, 514. 


στάζω, Aor. ep. στάξα, 1) trans. träu- 
feln, giefsen, τινί τε κατὰ ῥινῶν, 4}. 
19, 39. ἐν στήϑεσσι, *Jl. 19, 348. 354. 
2) intrans. träufeln, fliefsen, Batr. 232. 

στάϑμη, ἡ (στημι), das Richtscheit, 
die Richtschnur der Zimmerleute, wo- 
mit sie eine grade Linie bezeichnen, Jl. 
15, 410. δόρυ ἐπὶ στάϑμην ἰϑύνειν, nach 
der Richtschnur das Holz grade hauen, 
Od. 5, 245. 17, 341. 23, 197. 


σταϑμόνδε, Adv. in das Gehege, in 
den Stall, Od. 9, 451. + 

σταϑμός, ὁ (kom), 1) Ort fum Auf- 
enthalt für Menschen und Thiere, dah, 
Stand, Stall, Gehöft, Gehege, Jl. 
2, 470. 5, 140. Od. 16, 45. 2) der Pfo- 
sten, Pfeiler, Ständer, Jl. 14, 167. 
339. oft in der Od. 1, 333. 6, 19. 3) das 
Gewicht in der Wage, 1], 12, 431. 

στάμεν, στάμεναι, ep. st. στῆναι. 

σταμίν, ἵνος, ἡ (ἱστημι), das in die 
Höhe Stehende, besond. die Rippen 
oder Seitenbalken am Schiffe, die vom 
Kiel aus in die Höhe stehen, ixgıa ἀρα- 
ρὼν ϑαμέσι ὁταμίνεσσι, dem Bord (ἔχρια) 
an die dichten Rippen fügend, V., Od. 5, 
252. + Andere, wie Eustath., verstehen 
darunter Querhölzer, Seitenbretter, 
wodurch die aufrecht stehenden Balken 
verbunden waren, 5, Nitzsch zu d. St. (4 
verkürzt aus ep. Freiheit.) 

στάν, 5. ἵστημι. 

σταξ᾽, ep. st. ἔσταξε, 5. στὰζω. 

στᾶς; 5. ἵστημι. 

Ἑστάσις, τος, ἢ (ἵστημι), der Auf- 
stand, Zwist, Streit, Batr. 135. 

στατὸς, 7, ὧν (Adj. verb. von ἵστημὴ), 
gestellt, stehend, ἵππος, ein im Stalle 
stehendes Rofs, *Jl, 6, 506. 15, 263. 

σταυρός, 6 (ἵστημι), der Pfahl, die 
Pallisade, Jl. 24, 453. Od. 14, 11. 

σταφυλή, %, die Weintraube; der 
Weinstock, die Weinranke, Jl. 18, 
561. Od. 7, 120. 9, 358. (In Od. 7, 120. 
121. verwirft Franke zu Callim. p. 187., 
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Zrsixo. 


so wie Bothe die Worte: μῆλον δ᾽ ἐπὶ 
— σταφυλή.) 

:σταφύλη, ἢ, das Loth in der Blei- 
wage; dann die Bleiwage, ἵπποι ora- 
φύλῃ ἐπὶ νῶτον ἐΐσαι, Rosse über den 
Rücken schnurgleich, 1]. 2, 765. + 

στάχυς, vos, ἣ, ep. auch ἄσταχυς, 
die Ähre, Jl. 23, 598. + 

ZTAN, Grundform zu ἵστημι. 

στέαρ, ατος, τὸ (ἵστημι), geronne- 
nes Fett, Talg, *Od. 21, 178. 183. 
(στέατος ist zweisylbig zu lesen.) 

στείβω, nur Pr. u. Imperf., treten, 
festtreten, zertreten, mit Äcc., von 
Rossen, »exvas;, Jl. 11, 534. 20, 499. 
εἵματα ἐν βόϑροισι, die Gewänder in den 
Waschgruben treten, um sie zu reinigen, 
Od. 6, 92. | 

στεῖλα, ep. st. ἔστειλα, 8. στέλλω. 

στειλειή, ἡ (στέλλω), das Loch oder 
Öhr in der Axt, um den Stiel zu befe- 
stigen, Od. 2], 422. + 


στειλειόν, τό (στέλλω), der Stiel der 
Axt, Od. 5, 236. + 

στεῖνος, &05, τὸ, poet. (oreivo), 1) dä 
Enge, der enge „er Ir ee 
66. 15, 426. Od. 22, 460. στεῖνος ὁδοῦ, 
der enge Weg, Engpals, 1]. 23, 419. 2) 
übertr. Bedrängnils, Angst, Noth, 
h. Ap. 533. 


oreivo, ep. st. στένω (στεινός), eng 
machen, beengen, im Hom. nur Pass. 
στείνομαι, eng, beengt werden, ϑύυρε.- 
70% φεύγοντι στεΐίνεται, die Pforte wird 
dem Fliehenden zu enge, Od. 18, 336. 
λαοὶ στείνοντο, die Völker werden beengt, 
d. i. zusammengedrängt, 1]. 14, 34. dah. 
1) gedrängt, belastet werden, τινί, 
wovon, γεχύεσσιν, J1. 21, 220. λαχνῷ, Od. 
9, 445. 2) voll werden, sich füllen, 
mit Gen., ἀρνῶν, Od. 9, 219. 


στεινωπός, ὃν, ion. St. στενωπός (στενός, 
öy), eingeengt, beengt, n orte». ὅδός, 
der Engweg, Engpafs, Hohlweg, Jl. 
7, 143. 23, 416. 427. und ohne ööos, Od. 
12, 234. 

στείομεν, ep. St. στῶμεν, 8. ἵστημι. 

στείρη, ἢ, ion. st. στεῖρα (στεῖρος), der 
Hauptbalken im Boden des Schiffes, der 
Kielbalken, Jl. 1, 482. Od. 2, 228. 


στεῖρος, ἢ, ον, ion. Nebenf. v. στερεός, 
eigentl. starr, hart; dah. übertr, un- 
fruchtbar, zur Fortpflanzung unfähig, 
od. die noch nicht geboren hat (vgl. Od. 
20, 186.), sterilis; βοῦς στείρη, *Od. 10, 
522. 11, 30. 20, 186. 

στείχω, poet. Aor. 2. Zorıyov, eigentl. 
in Reihen einherschreiten, ein- 
herziehen, Jl. 9, 86. 16, 258. über- 
hpt. gehen, ziehen, reisen, ἐς πό- 
Asuov, in den Krieg gehen, Jl. 2, 833. 


Στέλλοω. 


ἀνὰ ἄστυ, Od. 7, 72. von der Sonne, Od. 
11, 17. 

στέλλω, Fut. στελέω, ep. st. στελῶ, 
Aor. ἔστειλα, ep. oreila, Med. ἐστειλάμην, 
ἢ stellen; besonders in die gehörige 

erfassung bringen, mit Acc., ἑτάρους, 
die Genossen ordnen, Jl. 4, 294. dah. 
zurecht machen, ausrüsten, ργῆα, 
Od. 2, 287. 14, 248. 2) hinsenden, 
schicken, τινὰ ἐς μάχην, 4]. 12, 325. 
ἀγγελίην ἔπι, auf Botschaft senden, Jl. 
4, 384. 3) einstellen, einziehen, 
ἱστία, Od. 3, 11. 16, 353. Es bedeutet 
entweder die Segel herunternehmen oder 
sie zusammenlegen; hier das letztere, 
weil asigavres folgt; die Segel wurden 
nämlich an der Segelstange hinaufgezo- 
gen und festgebunden. Mir liefs sie 
dann oft zugleich mit der Segelstange 
nieder. — Med. 1) sich stellen, d. i. 
sich rüsten, sich anschicken, ἢ]. 23, 285. 
2) einziehen, icri« (mit Bezug auf das 
Subject), 71. ı, 433. 

στέμμα, ατος, τὸ (στέφω), eigentl. der 
Kranz, Batr. 180.; u. Pl. στέμματ᾽ Arol- 
λωνος, der Kranz des Apollon (V.: Lor- 
beerschmuck). Nach Eustathios und den 
besten Auslegern ein, dem Apollo ge- 
weihter, mit Wollenbändern umwundener 
Kranz; diesen trögt der Priester als Fle- 
hender st. des Friedenszweiges an seinem 
Stabe, *Jl. 1, 14. 23. Heyne verwirft 
mit Unrecht diese Erklärung, und versteht 
darunter die heilige Priesterbinde 
(infula), h. in Ap. 179. 

στενάχεσχ᾽, St. στενάχεσκε, 8. στενάχω. 

στεναχέζω, poet. Nebenf. --- στενάζω, 
seufzen, stöhnen, Jl, 19, 304. Od. 
1, 243. — Med. mit gleicher Bedeutung, 
Jl. 7, 95. übertr. von der Erde, ὑπὸ δὲ 
στεναχίζετο γαῖα, unter den Fülsen dröhnte 
die Erde, Jl. 2, 95. (Nur Präs. u. Impf. 
Die Form στονυχίζω hat Wolf nach Cod. 
Ven. getilgt, vergl. Buttm. Lex. I. p. 218.) 

στενάχω, poet. Nebenf. von στενάζω; 
lterativf. Impf. στεγάχεσκε, nur Präs. u. 
Impf. 1) seufzen, stöhnen, von Men- 
schen, Jl. 8, 334. 13, 423. von Thieren, 
keuchen, Jl. 16, 393. 489. δ) übertr. 
vom Meere u. Flüssen, brausen, rau- 
schen, Jl. 16, 391. Od. 4, 516. 2) trans. 
mit Acc. beseufzen, beklagen, τινά, 
11. 19, 392. — Med. — Actir., intrans. 
11. 19, 301, und trans. ‚Od. 9, 467. 

Στέντωρ, ορος, ὃ, ein Grieche vor 
Troja, welcher so laut als funfzig andere 
schrie, nach den Schol. ein Arkadier, der 
mit Hermes im lauten Rufen gewetteifert 
und seinen Tod gefunden haben soll, 7]. 
5, 785. 

στένω, ion. oreivo, nur Praes. und 
Impf., meist poet., eigentl. eng machen, 
beengen; dann seufzen, stöhnen, in 
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Στεφανόω. 


welcher Bedeutg. Hom. die Form στένω 
braucht, 1]. 10, 16. 18, 33. Od. 21, 247. 
übertr. vom Meere, tosen, brausen, Jl. 
23, 230. vergl. στεένω. 

στερεός, ἡ, ὅν (Ἰστημι), Compar. στε- 
ρβώτερος, 1) steif, starr, hart, λέϑος, 
σίδηρος, Od. 19, 494. βοέη, Jl. 17, 493. 
2) übertr. hart, hartnäckig, ἔπεα, ἢ]. 
12, 267. κραδίη, Od. 23, 103. Das Adr. 
στερεῶς, hart, fest, Jl. 10, 263. Od, 14, 
346. übertr, fest, hartnäckig, ἀποειπεῖν, 
JI. 9, 510. ἢ. Ven. 25. 

στερέω, Aor. 1. Inf. στερέσαι, ep. st. 
στερῆσαι, berauben, τινά τινος, os. 13, 
262. + | | 

στέρνον, τὸ (στερεός), die Brust, 
eigentl. der obere knöcherne Theil der- 
selben, 1], 2, 479. 7, 224. Od. 5, 346. 
auch von Thieren, 1]. 4, 106. 23, 366. 
Od. 9, 443. ᾿ 

στεροπή, N, poet. --- ἀστεροπή (ἀστρά- 
to), 1) der Blitz. Jl. 11, 66. ἔφ Ὡ 
das blitzähnliche Leuchten, Schimmer, 
Glanz, Strahl, von Metallen, Jl. 19, 
363. Od. 4, 72. 

στεροπηγερέτα, αο, 6, ep. st. ors- 
ροπηγερέτης, Bein. des Zeus, der Blitze 
sammelt (ἀγείρω), oder nach Apoll. er- 
regt (ἐγεέρω), der Blitzesender (der 
Blitzaufreger, V.), Jl. 16, 298. + 


(στεῦμαι), poet. verwdt. mit ἵσταμαι, 
nur 3 Sg. Praes. στεῦται, u. 3 Sg. Impf. 
στεῦτο, eigtl. dastehen, um etwas mit 
zu beginnen; dah. 3) Miene machen, sich 
anstellen, streben, στεῦτο διψάων, V. 
dürstend strebte er, Od. 11, 584. (nach 
Eustath. ἵστατο, dürstend stand er da.) 
2) verheifsen, versichern, prahlen, 
drohen, mit Inf. Fut., Jl. 2, 597. 3, 83. 
9, 211. 21, 455. u. Inf. Aor., Od. 17,525. 
(Nach Eustath. entstand. aus einer Zusam- 
menziehung der Form στέομαι in στεῦμαι, 
indem der entstandene Mischlaut auch auf 
die übrigen Personen überging, vergl. 
Thiersch ἃ. 223. f.) 


στεφάνη, N (στέφω), eigentl. jede Ein- 
fassung am obern Theil eines Körpers; 
dah. a) Kranz, Krone, als weiblicher 
Kopfputz, 1]. 18, 597. 5) der Rand, die 
Krempe am Helme, Jl. 7, 12. 11, 96. 
auch der Helm selbst, 1]. 10, 30. c) der 
Rand eines Berges, *Jl. 13, 138. 

στέφανος, ὃ (στέφω), 1) der Kranz, 
die Krone, h. 6, 42. 2) überhpt. alles 
Umschliefsende; dah. übertr. πάντη σε 
περὶ στέφανος πολέμοιο δέδηεν, der Kranz 
der Schlacht ist überall um dich ent- 
brannt ee s ja droht dir umher die 
umzingelnde Flamme des Krieges.« Y.), 
Jl. 13, 736. + 


στεφανόω (στέφανος), Perf. P. ἐστε- 
φάνωμαι, etwas wie einen Kranz herum- 
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Στέφο. 


legen; bei Hom. nur Med., eine Sache 
als Rand einschliefsen, sich herum- 
winden, ἣν περὶ πάντη Φόβος ἐστεφά-- 
yoraı, um welche ringsum die Furcht 
(als Einfassung) sich windet, 1], 5, 739. 
11, 36. ἀμφὶ δὲ uw νέφος ἐστεφάνωτο, 
um ihn wand sich eine Wolke, 4]. 15, 
153. περὶ νῆσον πόντος ἐστεφάνωτο, Od. 
10, 195. h. Ven. 120. 2) mit Acc., etwas 
umgeben, umfassen, rar (τεέίρεα) οὐ- 
ρανὸς ἐστεφάνωται, 3]. 18, 485. od. pass. 
womit der Himmel bekränzt ist, 
mit Accus. des Objects, bei Passiv nach 

iech. Sitte, vergl. Kühner $. 281. 2. 
Baitsner Excurs. VIE, p. 61. (Das 
Activ hat Hom. gar nicht.) 

στέφω, 1) rings umgeben, umhül- 
len, umkränzen, τὸ ἀμφέ τινι, etwas 
um jem. hüllen, Jl. 18, 205. übertr. 
schmücken, zieren, μορφὴν ἔπεσι, die 
Gestalt mit Redegabe (Wortwitz, V.), Od. 
8, 170. 

στέωμεν, ep. st. στῶμεν, 8. ἵστημι. 

στῆ, ep. st. ἔστη; στήῃ, ep. st. στῇ, 8. 
ἵστημι. 

στήϑος, 805, τό (στῆναι, eigentl. das 
Hervorstehende), ep. Gen. und Dat. στή-- 
$sopı, die Brust, sowohl die männliche 
als weibliche, im Sg. u. Ρ]., Jl. 2, 218. 
644. 23, 761. auch von Thieren ," Jl. 11, 
282. 2) übertr. die Brust, als Sitz der 
Gefühle, der Leidenschaften und der Ge- 
danken, 1]. 3, 63. 6, 51. Od. 2, 304. 

στήλη, ἡ (low), die Säule, 7]. 13, 
437. besond. a) der Pfeiler, Strebe- 
pfeiler. zur Stütze der Mauern, Jl. 12, 
259. ὁ) dieGrabsäule, der Grabstein, 
Ji. 11, 371. 16, 457. Od. 12, 14. 


στήμεναι γ 8. ἵστημι. 


Ἐστήμων, ονος, ὁ, Aufzug auf dem 
Webestuhl, Batr. 183. 


στηρίζω (komm), Aor. 1. ἐστήριξα u. 
ep. στήριξα, Aor. M. Inf. στηρίξασϑαι, 
3 Sg. Plusgpf. M, ἐστήρικτο. 1) transit. 
stützen, feststellen, stämmen, fest- 
stehen, mit Acc., ἔριδας ἐν νέφεϊ, JI. 11, 
28. κάρη οὐρανῷ, das Haupt in den Him- 
mel stämmen, ἀ. i. emporstrecken, Jl. 4, 
443. 2) intrans. sich stützen, fest- 
stehen, ποσίν, Od. 12, 434. eben so Med. 
'ntrans. πόδεσσιν, mit den Füfsen festste- 
hen, JI. 21, 242. 5) mit Dat. κακὸν καχῷ 
ἐστήρικτο, Unglück drängte sich an Un- 
glück, JI. 16, 111. δεκατὸς μεὶς οὐρανῷ 
ἐστήρικτο, der zehnte Mond stieg am Him- 
mel empor, ἢ. Merc. 11. 

στιβαρός, ἡ, ὁν (στείβω), Comp. στι- 
βαρώτερος, ἡ, ον, eigentl. fest getreten; 
dah. gedrungen, dicht, fest, derb, 
stark, von menschlichen Gliedern und 
von Waffen, 1]. 3, 335. 5, 400. 746. Od, 
1, 100, στιβαρώτερος δίσκος, Od. 8, 187.. 
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Στόμα. 


στιβαρῶς, Adv. dicht, fest, Jl. 12, 
454. + 
- στέβη, ἡ (στείβω, eigentl. verdichtete 
Dünste), Reif, besond. der Morgen- 
frost, "θά. 5, 467. 17, 25. 

Ἐστέβος, ὁ (στείβω), I) der betretene 
Weg, Pfad, Fufssteig, ἢ. Merc. 352. 
2) Fufsstapfen, Spur, ἢ. Merc. 353, 

στίλβω, glänzen, blinken, schim- 
mern, strahlen, ἐλαέῳ, vom Öle, 1]. 
18, 596. übertr. vom Glanze der Haut, 
καλλεῖὶ, χάρισιν, Jl. 3, 392. Od. 6, 237. 
ano τινος, h. 31, 11. 

στιλπνός, ἡ, ὄν, poet. (στέλβω), glän- 
zend, blinkend, strahlend, ἔερσαι, 
δ]. 14, 351. + 

ZTIZ, ep. im Nom. ungebräuchlich st, 
des pros. στίχος, davon Gen, Sg. στιχός, 
und Nom. u. Acc. Pl. στίχες und στίχας; 
die Reihe, das Glied, besond. die 
Schlachtreihe, Sg. 11. 20, 362. ge- 
wöhnl. Pl. oriyes ἀνδρῶν, die Reihen der 
Männer, 1]. u. Od. κατὰ στίχας, in ge- 
schlossenen Reihen, reihenweise; auch 
ἐπὶ στίχας, Jl. 18, 602. 

στιχάομαι, Med. poet. (στέχος), nur 
3 Pl. Impf. ἐστιχόωντο st. ἐστιχῶντο, in 
Reihe und Glied einhergehen, 
überhpt. einherschreiten, daherzie- 
hen, von Kriegern, εἰς ἀγορήν, 1]. 2, 92. 
ἐς μέσσον, 1]. 3, 266. von Hirten, 1]. 18, 
577. von Schiffen, 1]. 2, 616. 602. *Jl. 


Στιχίος, ὃ, ein Heerführer der Athe- 
ner vor Troja, von Hektor erlegt, Jl. 13, 
195. 15, 329 ff. 


Ἐστοιχεῖον, τό (eigtl. Dim. von στοῖ- 
χος), 1) eigentl. ein kleiner Pfahl, Stift; 
2) der Buchstabe, in so fern diese 
die einfachsten Bestandtheile der Rede 
sind; dah. im Plur. 3) στοιχεῖα, die ein- 
fachsten Bestandtheile der Dinge, die 
Elemente, Batr. 61. 


στόμα, ατος, τό, 1) der Mund, von 
Thieren, Maul, Rachen, dah. übertr. 
oroua πολέμοιο, ὕσμίνης, der Rachen, 
Schlund des Krieges, der Schlacht, poet. 
st. der verheerende Krieg, 7]. 10, 8. 19, 
313. 20, 359. (Die Erklärung v. Heyne: 
die erste Linie, das Vordertreflen, gehört 
vielmehr der spätern Zeit an.) sprich- 
wörtl. ἀνὰ στόμα ἔχειν, διὰ στόμα ἄγεσθαι, 
im Munde führen, d. i. aussprechen, Jl. 
14, 91. ἀπὸ στόματος εἰπεῖν, frei heraus- 
reden, Batr, 77. 2) die Mündung, 
Öffnung, von Flüssen, 1]. 12, 24. Od. 
5, 441. or. ἠϊόνος (V. die Bucht des 
Ufers), Jl. 14, 36. (Es war ein weit ins 
Meer sich erstreckendes Gestade, von bei- 
den Seiten durch Vorgebirge begränzt, 
Hr.) λαύρης, der Ausgang einer era 
Od. 22, 137. 3) überhpt. das Vorderste;: 
dah. das Gesicht, Jl. 6, 43. 16, 410. 


- Στοόμαχος, 


“Ahr der Lanze, κατὰ στόμα, an der 
pitze, vorn, Jl. 15, 389. c) die 
Scheere des ‚Krebses, Batr. 300. 

στόμαχος, © (στόμα), eigtl. Mündung, 
δ bei Moin, der land die Kehle, 
*Jl. 3, 292. 17, 47. 19, 266. 

στοναχέω, poet. (orovayn), nur Inf. 
Aor. στοναχῆσαι, seufzen, jammern, 
Ji. 18, 124. + vergl. Butim. Lexil. 1, 
p- 214. f 

στοναχή, ἢ, poet. (στένω), das Seuf- 
zen, das Stöhnen, der Seufzer, oft im 
Plur., 11. 2, 356. Od. 5, 83. 

στοναχέζω,, 8. στεναχίζω. 

στονόεις, 800%, εν, poet. (στόνος), 
voll Seufzer, d. i. viel Seufzer verur- 
sachend, dah. jammervoll, trauer- 
voll, χήδεα, βέλεα; εὐνή, Od. 17, 102. 
παγίς, Batr. 50. ἀοιδή, der Trauergesang, 
7]. 24, 721. 
᾿ στόνος, ὃ, poet. (στένω), das Seuf- 
zen, Stöhnen, das Geseufze, das 
Gestöhn, Röcheln der Sterbenden, 1], 4, 
445. 10, 483. Od. 23, 40. 

στορέννῦμι, Aor. 1. ἐστόρεσα, ep. υτό-- 
ρέσα; von στρώννυμι, Perf. P. ἔστρωμαι, 
3 Sg. Plgpf. P. ἔστρωτο (das Präs. kommt 
nicht vor), 1) hinbreiten, hinstrek- 
ken, hinlegen, siernere;, λέχος, das 
Lager bereiten, 1]. 9, 621. Pass. ἢ. Ven. 
158. auch δέμνια, τάπητας, Od. 4, 301. 
13, 73. ἀνθρακιήν, Kohlen hinlegen, Jl. 
9, 213. 2) ebnen, bahnen, eigtl. vom 
Wege, dann πόντον, Od, 3, 158. 

Στρατίη, ἡ ae στρατιή, Kriegs- 
heer), St. in Arkadien, zu Strabo’s Zeit 
verwüstet, 1, 2, 606. 


Στρατίος, 6 (Adj. στράτιος, Heermann), 
S. des Nestor u, d. Anaxibia, Od. 3, 413. 

στρατὸς, ὁ (στράω — στορέννυμι), ep. 
Gen. στρατόφιν, 1]. 10, 347., 1) das La- 
ger, das gelagerte Heer; 2) das Heer 
überhpt., Jl. 1, 10, Od. 2, 30. 

στρατόομαι, Med. (στρατός), 3 Pl. Impf. 
ἐστρατόωντο, ep. st. ἐστρατῶντο, Kelipert 
sein, Jl. 3, 187. πρὸς τείχεα, *Jl. 4, 
377. vergl. Buttm. Gr. Gram. 1. p. 499, 

Ἐστρεβλός, ἡ, 0v (στρέφω), 1) gedreht, 
verdreht, krumm. 2) von Augen, 
schielend, Batr. 297. 

στρεπτός, ἡ, ὁν (στρέφω), Adj. verb. 
1) geflochten, gewunden, στρ. χιτών, 
ein Kettenpanzer, der aus Ringen von 
Metall zusammengefügt war, nach Ari- 
starch., oder vielleicht sind die Ringe zu 
verstehen, womit die beiden Platten des 
Panzers verbunden waren; so Vols, 7]. 
5, 113. (Passow nach Schol. Ven.: ein 
Leibrock von geflochtener Arbeit.) 2) was 
sich leicht drehen und wenden läfst, ge- 
lenk, geläufig, γλῶσσα, 1, 20, 248, 
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Στυγερός. 


dah. lenksam, lenkbar, φρένες, J1. 1ὅ, 
203. ϑεοί, 4]. 9, 497. 

στρεύγομαι, Dep. pass. poet. (verwdt. 
mit oroayyo), eigtl. tropfenweise ausge- 
prefst werden, dah. allmählich ent- 
kräftet, erschöpft werden, sich ab- 
matten, ἐν αἰνῇ δηϊοτῆτι, Jl. 15, 512. 
ἐν νήσῳ, Od. 12, 351. 

στρεφεδινέω, poet. (στρέφω, δινέω), im 
Wirbel Be Brei: im vn 
belherumdrehen. στρεφεδίνηϑεν (ep. 
st. ἐστρεφεδιγνήϑησαν) δέ οἱ ὄσσε, ἂς 
schwindelten ihm die Augen, V. 1]. 16, 
792. + | 

στρέφω, Fut. στρέψω, Aor. ep. στρέ-: 
ya, Iterativf. στρέψασκον, Ἐπὶ. M. στρέ- 
vouas, Perf. P. ἔστραμμαι, Aor. 1. Pass. 
ἐστρέφϑην, 1) transit. drehen, wenden, 
kehren, biegen, mit Acc. οὖρον, Od. 
4, 520. insbesond. ἵππους, die Rosse 
wenden, Jl. 8, 168. Od. 15, 205. pass. 
στρεφϑείς, festgedreht, Od. 9, 435. 2) 
intrans. sich wenden, umkehren, Jl. 
18, 544. ἀνὰ ὕγμους, v. 546. εἰς Ἔρεβος 
στρέψας, Od. 10, 528. — Med. mit Aor. 
Pass. 1) sich wenden, sich kehren, 
JI. 18, 488. Od. 5, 274. ἔνϑα καὶ Erde 
στρέφεται, sich hierhin und dorthin dre- 
hen, Jl. 24, 5. dah. auch sich hinwen- 
den, ἐν κύνεσσι, Jh 12, 42. ἐστραμμέναιν 
ἀλλήλῃσιν, h. Merc. 411. od. sich ab- 
wenden, 2x χώρης, aus der Gegend weg- 
gehen, 4]. 6, 516. 15, 645. 2) wie ver- 
sari, sich herumtreiben, verkehren, 
mit Acc. h. Ap. 175. 

στρέψασκον, 8. στρέφω. 

στρόμβος, ὁ (oreigo), eigtl. ein gewun- 
dener Körper, dah. der Kreisel, Jl. 14, 
413. + 

στρουϑός, ἡ, der Sperling, Spatz, 
ΜΠ. 2, 311. 317. (sonst auch ὃ στρ.) 

στροφάλιγξ, λιγγος, ἢ (στροφαλέζω), 
Wirbel, besond. κορνίης, der Staubwir- 
bel, 7]. 16, 775. 21, 503. Od. 24, 39. 

στροφαλέζω, poet. (στρέφω), verstärkte 
θεν draken. Eh Od. 18, 315. + 

Στρόφιος, ὃ (gewandt, von στροφή), 
Vater des Skamandrios, Jl. 5, 49. 

στρόφος, ὃ (στρέφω), 1) gedrehtes 
En a HE N alte ‚ Trag- 
band am Ranzen, *Od. 13, 438. 17, 198. 
2) Wickelband, h. Ap. 123. 

στρώννυμι, 5. στορέννυμι. 

στρωφάω, poet. Nebenf. v. στρέφω, 
drehen, ἠλάκατα, Od. 6, 53. 17, 97. — 
Med. sich wenden, xara τινα, gegen 
jem. 1]. 13, 567. ὁ) sich hin und her 
wenden, d. i. aufhalten, verweilen, 
κατὰ μέγαρα, J1.9, 468. ἑκάς, 2]. 20, 422. 
h. Cer. 48. 

στυγερὸς, ἡ, ὄν, Adv. En τὰ (στυ- 
γέω), eigil. verhafst, verabscheut, 


Στυγερῶς. 


überhpt. abscheulich, entsetzlich, 
schrecklich ; a) von Personen, Alöng, 
Il. 8, 368. στυγερὸς δέ οἱ ἔπλετο ϑυμῷ, 
verhafst war er ihr in der Seele, Jl. 14, 
158. δὴ von Sachen, πόλεμος, 1]. 4, 240. 
γάμος, Od. 1, 249. σκότος, πένϑος. 

στυγερῶς, Adr., schrecklich, Jl. 16, 
123. Od. 21, 374. 23, 23. 

στυγέω, Aor. 2. ἔστυγον, Aor. 1. ἔστυ-- 
Ea, eausat. 1) Präs. mit Aor. 2. hassen, 
verabscheuen, fürchten, τινά, 1]. 7, 
112. Od. 13,400. δ) sich scheuen, sich 
fürchten mit Inf., 1]. 1, 186. 8, 515. 
2) im Aor. 1. vrerhafst, furchtbar 
machen, τῷ κέ τεῳ στύξαιμι μένος, Od. 
11, δ02. 

Στύμφηλος, 7, ion. st. Στύμφᾶλος, St. 
in Arkadien am Stymphalischen See, 
1]. 2, 608. in der Mythe berühmt wegen 
der Stymphalischen Vögel. 

Στυξ, Στυγός, ἡ (die Schauderhafte), 
1) ein Flufs in der Unterwelt, bei wel- 
chem die Götter den furchtbarsten und 
heiligsten Eid schwuren, Jl. 2, 755. 8, 
869. Der Kokytos ist ein Arm desselben, 
Od. 10, 514. 2) als Nymphe T. Okea- 
nos u. der Tethys, Hes. th. 361. h. 
Cer. 424. Sie wohnt nach Hes. th. 778. 
am Eingange des Hades ; ihr Strom ist 
ein Arm des Okeanos und fliefst als ein 
Theil desselben von der Oberwelt herab 
in die _Unterwelt, 7]. 15, 37. Zeus hat 
ihr nach Hes. th. 333. die Ehre verliehen, 
der heiligste Schwur der Götter zu sein, 
Ji. 14, 271. Od. 5, 185. Nach Hes. th. 
783 ff. mufste der Unsterbliche, der falsch 
geschworen hatte, ein volles Jahr athem- 
los in Krankheit darniederliegen. — Viel- 
leicht rührt die Mythe von der Arkadischen 
Quelle bei Nonakris her, deren Was- 
ser tödtlich sein sollte, Hdt. 6, 74. 

Στύρα, Te, St. auf der Insel Euböa, 
JI. 2, 539. 

στυφελίζω (στυφελός), Fut. στυφελίξω, 
Aor. ἐστυφέλιξα, ep. στυφέλιξα, 1) schla- 
gen, stofsen, erschüttern, mit Acc. 
aonido, 1]. 5, 437. τινά, 1]. , 261. νέφεα, 
Wolken vertreiben, Jl. 11, 305. 2) weg- 
stolsen, verjagen, τινὰ ἐξ ἔδέων, ἐκ 
δαιτύος, ἐκτὸς ἀταρπιτοῦ, Jl. 1, 581. 22, 
496. Od. 17, 234. 3) überhpt. hin und 
her stolsen, mifshandeln, beschim- 
pfen, τινά, J1. 21, 380. 512. Pass. Od. 
16, 108. 20, 318. 

σύ, Pron. pers. der zweiten Person, N. 
ep. τύνη, Gen. ep. σέο, σεῦ, σεῖο, τεοῖο, 
4]. 8, 51. σέϑεν, Dat. σοΐ, τοί, zeiv, Jl. 
11, 201. Acc. σέ (σε). Den gewöhnl. Gen. 
σοῦ hat Hom. nicht; σοί ist stets ortho- 
tonirt, τοί immer enklit.: du, Gen. dei- 
ner. Verstärkt σύγε, σύπερ, und ver- 
bunden mit αὐτός, in welchem Falle es 
immer den Accent behält, Jl. 3, 51. 19, 
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Συλλέγω. 


416., dah. σοὶ αὐτῷ st. σοι αὐτῷ, zu schrei- 
ben, Od. 4, 601. 5, 187. 6, 39., vergl. 
Thiersch $. 204. 205. Rost Dialekt. 44. 
Kühner $. 217. 

συβόσιον, τό (βόσις), die Heerde 
Schweine, mit συῶν, 4]. 11], 679. Od. 
14, 191. (mit verlängertem τ.) 

συβώτης, αο, ὃ (βόσκω), Schweine- 
hirt, Sauhirt, oft *Od. 4, 640. 

σύγε, 8. σύ. 

συγκαλέω (καλέω), Part. Aor. συγκα- 
λέσας, zusammen rufen, versam- 
meln, mit Acc. *Jl. 2, 55. 10, 302. 

ovyxkov&o, poet. (κλονέω), durch ein- 
ander bewegen, in Verwirrung 
bringen, mit Acc., 7]. 13, 722. + 

συγκυρέω, poet. (κυρέω), Aor. 1. Opt. 
συγκύρσειαν, zusammenstofsen, zu- 
sammentreffen, 1]. 23, 435. + 

‚ovyx&o (χέω), Aor. 1. συνέχευα, Inf. 
συγχεῦαι, Part. συγχέας, ep. synkop. Aor. 
2. M. σύγχυτο, 1) zusammengielsen, 
zusammenschütten, insbesondere, mit 
vorherrschendem Begriff der Unordnung, 
verwirren, vermengen, in einan- 
der werfen, ψάμαϑον, Jl. 15, 364. u. 
Pass. ἡνέα σύγχυτο, J1.16,471. 2) übertr. 
a) von Sachen, vereiteln, vernich- 
ten, ὅρκια, 3]. 4, 269. κάματον, ἰούς, 
1]. 15, 366. 473. ὁ) in geistiger Hinsicht, 
verwirren, betrüben, beunruhigen, 
niederschlagen, ϑυμόν, γόον, 2]. 9, 
612. 13, 808. ἄνδρα, Od. 8, 139. (nach V. 
verwüsten.) 

συκέη, 9, zsgez. συκῆ, der Feigen- 
baum, Od. 7, 116. 11, 590. nur einmal 
die längere Form, welche einsylbig zu 
sprechen, *Od. 24, 341. 

σῦκον, τὸ, die Feige, Od. 7, 121. + 
Batr. 31. 

συλάω, Fut. oo, Aor. Opt. συλήσειε, 
Conj. ovAnow, Part. συλήσας, dazu oft 
3 Sg. Impf. ἐσύλα, u. Dual. συλήτην, Jl. 
13, 202. 1) wegnehmen, herunter 
nehmen, mit Acc. πῶμα φαρέτρης, J1.4, 
116. τόξον, herausnehmen (aus dem Fut- 
teral), J1. 4,105. 2) insbesond. vom Aus- 
plündern getödteter Feinde: wegneh- 
men, rauben, abziehen, τεύχεα ἐπ᾽ 
ua», 1]. 6, 28. u. τεύχεα allein, 1]. 4, 
466. 5) mit Acc. der Person: berau- 
ben, ausplündern, γεχρούς, Jl. 10, 
343. und τινὰ τεύχεα, einen der Waffen 
berauben, Jl. 6, 71. 15, 428. 16, 499. 
Nebenf. συλεύω, 2}. 

συλεύω, poet. Nebenf. von συλάω, *Jl. 
5, 48. 24, 436. 

συλλέγω, ep. u. alt. ξυλλέγω (λέγω), 
Part. Aor. συλλέξας, Aor. 1. M. συνελε- 
ξάμην, ep. συλλεξάμην; Fut. M. συλλέξο- 
wor, zusammenlegen, zusammen- 
bringen, sammeln, τί, Jl. 18, 301. — 


Συμβάλλο. 


Med. für sich zusammenlegen, ὅπλα 
ἐς λάρνακα (seine Geräthe), 2]. 18, 413. 
δ) von Personen, versammeln, mit Acc. 

d. 2, 292. (Bothe hat in seiner Ausgabe 
stets ξυλλ.) 


συμβάλλω od. ξυμβάλλω (βάλλω), Aor. 
2. συνέβαλον, ep. σύμβαλον; Aor. M. ov- 
veßalöuny; vom ep. 5 kop. Aor. Act. 
° ξυμβλήτην (wie v. βλῆμι), Od. 21, 15. Inf. 
ξυμβλήμεναι, 1]. 21, 578. ep. Aor. 2. M. 
ξύμβλητο, mit passiv. Bedeutung, 11. 14, 
39.; ξύμβληντο, Il. 14, 27.; CGonj. ξύμ- 
βληται, Od. 7, 204.; Part. ξυμβλήμενος, 
Od. 11, 127., davon das ep. Fut. συμβλή- 
σομαι, JN20, 335. 1) trans. zusammen- 
werfen, %usammenbringeen, mit ÄAcc., 
von Flüssen, ὕδωρ, das Wasser vereini- 
gen, Jl. 4,453. öoas, J1. 5, 774. besond, 
im Kriege, ῥινούς, ἔγχεα, Schilde, Speere 
an einander stofsen, Jl. 4, 447. 8, 61. 
übertr. πόλεμον, Kampf beginnen, Jl. 12, 
181. 5) von Personen: zusammenbrin- 

en, zusammenstellen, zusammen- 

etzen, zum Kampfe, ἀμφοτέρους, J1.20, 
65. mit Inf. μάχεσϑαι, Jl. 3, 70. 2) in- 
trans. wie Med. zusammentreffen, be- 
gegnen, τινί, Οἀ. 2], 15. insbesond. im 
Kampfe zusammenstofsen, an ein- 
ander gerathen, mit Inf. Jl. 16, 565. 
ep. Aor. 7]. 21, 578. — Med. zusam- 
mentreffen, begegnen, mit jem. rıvi, 
oft im ep. Aor. 2. Jl. 14, 27. 231. Od. 
6, 54. besond. im Kampfe zusammen- 
sto(sen, handgemein werden, Jl. 12, 377. 


Ziun, ἢ, Insel zwischen Rhodos und 
Knidos an der Küste Kariens, j. Symi, 
day. Σύμηϑεν, aus 8. 7], 2, 671. 


συμμάρπτω, poet. (μάρπτω), Part. Aor. 
συμμάρψας, zusammenraffen, zusam- 
menknicken, abbrechen, τί, Jl. 10, 467. + 

συμμητιάομαι, Dep. med. (μητιάομαι), 
Inf. Pr. συμμητιάασϑαι, ep. st. συμμητι- 
ἄσϑαι, susammen sich berathen, un- 
ter einander berathschlagen, 1]. 10, 197.+ 

συμμέγνυμει, hom, συμμέσγω (μίέγνυμι), 
Aor. συνέμιξα, Aor. P. ἐμὴ 2 οἱ ᾿ x 
sammenmischen, vereinigen, τέ, ἢ. 
Merc. 81. besond. von der Liebe, ϑεοὺς 
γυναιξί, h. Ven. 80. — Med. sich ver- 
mischen, sich vereinigen, von Flüs- 
sen: mit Dat. Πηνειῷ, 4]. 2, 753. vom 
Faustkampfe, in Tmesis, Jl. 23, 687. s. 
μέγνυμι. 

συμμέσγω; hom. st. συμμέγνυμι. 

συμμύω, in Tmesis, 8. μύω. 

σὐμπᾶς, ἄσα, ἄν, ep. u. att. ξύμπας, 
(πᾶς durch σύν verstärkt), nur im Plur. 
alle zusammen, Jl. 1, 241. (Das at- 
tisch. ξύμπαντα steht Od. 7, 214. 14, 198. 
ohne dafs es der Vers verlangt, vergl. 
Thiersch $. 175. 4.) 


συμπήγνυμε (πήγνυμι), Aor. 1. ow- 
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Σύν. 


ἐπηξα, zusammenfügen, erinnen 
lassen, verdichten, γάλα, Jl. 5, 902. ἢ 


ovuninto (πίπτω), zusammenfal- 
len; zusammenstofsen im Kampfe, 
nur Aor. 2. in Tmesis, Jl. 7, 256. 21, 
687. vom Winde, Od. 5, 295. vgl. πέπτω. 

συμπλαταγέω (πλαταγέω), Aor. ovu- 
πλατάγησα, ep. st. συνεπλατ. zusammen- 
schlagen, χερσί, Jl. 23, 102. + 

συμφερτός, N, ὧν (συμφέρω), zusam- 
mengebracht, daher vereinigt, ver- 
bunden, συμφερτὴ δ᾽ ἀρετὴ πέλει ἀν-- 
δρῶν, καὶ μάλα λυγρῶν, vereinigte Kraft 
auch sehr schwacher Männer vermag et- 
was, 7]. 13, 237. + (So Köppen, Spitz- 
ner nach Eustath., dann mufs man πέλει 
durch vermag, wirkt erklären; Vofs: 
wirkt doch vereinigte Kraft auch wohl von 
schwächeren Männern. Die andere Erklä- 
rung συμφερτή st. συμφέρουσα, d. i. ὦφε-- 
λίμη, ist dem Zusammenhange zuwider.) 

συμφέρω (φέρω), Fut. M. συνοέσομαι, 
eigtl. zusammentragen, nur Med. zusam- 
mentreffen, wie congredi, im Kampfe 
sich begegnen, an einander gerathen, 
mit einander kämpfen, πτόλεμόνδε, Jl. 8, 
400. μύχῃ, 11. 11, 736. *Jl. 

συμφράδμων, ονος, ὃ, ἢ, poet. 
(φράδμω»), mitrathend, mit Rath bei- 
stehend, 4]. 2, 372. } 


συμφράζομαι, Med. (φράζομαε), Aor. 
Ovveppaodunv, ep. συμφρασσάμην, 1 
sich berathschlagen, τενέ, mit Einem, 
Od. 4, 462. βουλᾶς τινι, seine Rathschläge 
mit Einem berathen, jem. seine Anschläge 
mittheilen od. geben, Jl. 1, 537. 9, 374. 
2) bei sich berathen, überdenken, 
ϑυμῷ, Od. 15, 202. 

Ἐσύμφωνος, ον (φώνη), zusammen- 
tönend, harmonisch, h. Merc. 51. 

σύν, ep. u. altatt, ξύν, letzteres selten 
und nur nach Bedarf des Verses. I) Präp. 
mit Dat. Grundbdtg. mit, cum. 1) Vom 
Raume, zur Angabe des Zusammen- 
seins von Personen : mit, zugleich 
mit, sammt, nebst, σὺν ἑταέροις, oft 
mit dem Nebenbegriff der Hülfe, σὺν ϑεῷ, 
mit Gottes Hülfe, 11. 3, 439. 9, 49. σὺν 
‘49jvn, Il. 10, 290. Od. 8, 493. ὁ) von 
Dingen: σὺν νηυσί, σκήπτρῳ, 1]. 1, 179. 
2, 187. σὺν τεύχεσι, ἔντεσι, ἄνεμος σύν 
λαίλαπι, 1]. 17, 57. 2) Von ursächli- 
chen Verhältnissen: a) zur Angabe des 
Mittels, wodurch etwas hervorgebracht 
wird: mit, vermittelst, σὺν νεφέεσσι», 
Od. 5, 293. δ) zur Angabe des Maaflses, 
womit die Thätigkeit bestimmt wird, σύν 
τὸ μεγάλῳ ἀπέτισαν, 4]. 4, 161. 11) als 
Adv. zugleich, zusammen, ἢ]. 1,.679. 
4, 269. 23, 879. σὺν δύο, zwei zusam- 
men, Jl. 10, 224. σύντρεις, Od. 9, 429. 
II) In der Zusammensetzung hat es die 


Συναγεΐέρω. 


Bedeutg. des Adv. mit, zugleich, zu- 
sammen, und aufserdem noch die der 
Vollendung. 

συναγείρω, ep. und alt, ξυναγεέρω 
aysigw), Aor. 1. ep. ξυνάγειρα, Aor. 1. 
. ep. ξυναγείρατο, Od. 14, 323. ep. Aor. 
3, Μ᾿ υναγρόμενος, zusammenbrin- 
en, v&&sammeln, von Personen und 
achen, 9. 20, 21. βίοτον, Od. 4, 90.— 
Med. für sich sammeln od, zusam- 
menbringen, mit Acc. χτήματα, Od. 
14, 323. ἵππους, 3]. 15, 680. (συναγείρεται, 
der verkürzte Conj. Aor. 1. M., wo Spitz- 
ner ovrasigeras nach dem Schol. A. auf- 
genommen hat.) 5) intrans, sich ver- 
sammeln, Jl. 11, 687. 24, 802. 

συνάγνυμι, ep. u. att, ξυνάγνυμι (ay- 
vu), Aor. 1. ep. ξυνέαξα, zusammen 
brechen, zerbrechen, mit Acc. ἔγχος, 
Ji. 13, 166. νῆας, Od. 14, 383. zermal- 
men, V. τέκνα, 11,11, 114. (Hom. hat 
die Form mit & auch ohne Versbedürf- 
nils.) | 
συνάγω, ep. und att, ξυνάγω (ἀγα), 
Fut. ἔω, Aor. 2. συνήγαγον, susam- 
menführen, zusammenbringen, mit 
Acc. γεραιὰς νηόν», die Matronen in den 
Tempel versammeln, Jl. 6,87. ὅρκια Isar, 
11. 3, 269. φόρτον τινί, Od. 14, 296. 
γεφέλας, die Wolken zusammentreiben, Od. 


5, 291. ὁ) übertr. wie συμβάλλειν Ἄρηα, 


den Kampf erregen oder beginnen, Jl. 2, 
381. auch ἔριδα Ἄρηος, 4]. 5, 681. ὑσμί-- 
vnv; 11. 16, 764. πόλεμον», ἢ. Cer. 267. 
συναείρω, poet. (ἀείρω), Aor. ovr- 
nsıpm, eigtl. I) zusammen aufheben, 
in Tmesis, 1]. 24, 590. 2) zusammen- 
nehmen, σὺν δ᾽ ἤειρεν ἱμᾶσι, näml. 
ἵππους (er band sie zusammen mit Rie- 
men, V.), 1]. 10, 499. — Med. ziovgas 
συναεέρεται ἵππους, ed. Spitzner, zusam- 
menschirren, vergl. συγαγείρω, *Jl. 15, 
680. (Eustath. erklärt es in den beiden 
letzten Stellen durch συμπλέκειν, συζευ- 
γνύειν; ἀείρειν sei aus ἃ (ἅμα) und sigw 
zusammengefügt und so viel als ὁμοῦ 
εἴρειν ; man vergl. παρήορος U. συνήορος.) 
συναΐνυμαι, poet. (αἴνυμαι), zusam- 
mennehmen, sammeln, mit Acc. Jl. 
21, 602. 1 
συναιρέο (αἱρέω), Aor. 2. συνεῖλον, 
:usammennehmen, zusammenraf- 
fen (mit Gewalt und Eile), mit Acc. 
χλαῖναν, Od. 20, 25. 2) wegraffen, 
wegreilsen, zerquetschen (Schol, 
συνέτριψε), ὀφρῦς, Jl. 16, 740. 
συναντάῳ, poet. ἀντέω (ἀντάω), Impf. 
Dual. συναντήτην, Aor. 1. M. συνηντησά- 
μὴν, zusammentreffen mit jem., Od. 
16, 333. — Med, = Activ, entgegen 
kommen, begegnen, zwi, Jl. 17, 134. 
ovvavroucı, poet. Nebenf. v, ἀντάω, 


Zuvsoxwog. 


im Präs. u. Impf. Jl. 7, 22. 21, 34. Od. 
4, 367. 15, 538. 

συναράσσω (ἀράσσω), Ἐπί. Zu, Aor. 
ep. συνάραξα, zusammenschlagen, zer- 
schmettern, mit Acc. 1]. 12, 384. Od. 
12, 412. nur in Tmesis. 

Ἐσυναραρίσκω (APR), nur im Perf. 
συνάρηρα, intrans. zusammengefügt, 
verbunden sein, ἢ, Ap. 164. 

Ἐσυναρωγός, ὃ (ἀρωγός), Mithelfer, 
Beistand, h. 7, 4. 

συνδέω, ep. und att. Eurdio (δέω), Aor. 
1. ep. συγέδησα u. Euved., Inf. ξυνδῆσαι, 
I) zusammenbinden, festbinden, 
fesseln, za, 1]. 1, 399. πόδας, Od. 
10, 168. h. Merc. 82. 2) verbinden, 
von einer Wunde, 4]. 13, 599. (In der 
Jl. stets die att. Form.) 

*ovvövo, als Dual. (δύο), zwei zu- 
sammen, je zwei, ἢ. Ven. 74. (in Jl. 
getrennt.) 

συνέδραμον, 8. συντρέχω. 

συνεεργάϑω, ep. Nebenf. st. συνεέργω 
(εγὼ) einschliefsen, umschliefsen, 
ὁ]. 14, 36. + | 

συνξέργω, ep. st. συνείργω, eigtl. zu- 
sammensperren, dann zusammenbin- 
den, τὶ λύγοισιν, Od. 9, 427. 12, 424, 
χιτῶνα ζωστῆρι, den Leibrock mit dem 
Gurt festbinden, *Od. 14, 72. 

συνείκοσι, ep. u. alt, ξυνεείκοσι, ZWan- 
zig zusammen, Od. 14, 98. + 

σύνειμε (εἰμί), Fut. Inf. ep. u. att. 
ξυνέσεσθαι, zusammen sein, zugleich 
leben, ὀϊζυϊ πολλῇ. Od. 7, 270. + 

σύνειμε (εἶμι), ep. und att. Impf. 3 Pl. 
ξύνισαν, Part. ξυνιόντες, dagegen συνίτην, 
1]. 6, 120. 16, 476. (Bothe aber mit ἐ), 
zusammen rer oder kommen, ἐς 
χῶρον Eva, 3]. 4, 446. 8, 60. ἐς μέσον, 
7]. 6, 120. insbesond. in feindl. Sinne, 
zusammen treffen, an einander gera- 
then, Jl. 14, 393. mit μάχεσϑαι, 1]. 20, 
159. od. ἔριδι, 1!. 20, 66. absol. käm- 
pfen, περὶ ἔριδος, aus Streitlust, prae 
ira, J1. 16, 476. *Jl. 

συνελαύνω, ep. und att. ξυνελαύνω 
(ἐλαύνω), Aor. 1. συγήλασα, ep. ovrelao- 
σα, Inf. ξυνελάσσαι, 1) mit od. zusam- 
mentreiben, mit Acc. ληΐδα dx πεδίων, 
JI. 18, 677. βοῦς, h. Merc. 106. zusam- 
menziehen, κάρη χεῖράς τε, ἢ. Merc. 240. 
ὀδόντας, mit den Zähnen klappern, in 
Tmesis, Od. 18, 98. vorzüglich in Streit 
zusammenbringen, zusammen- 
hetzen, ϑεοὺς ἔριδι, 1], 20, 134. Od. 18, 
39. 2) intrans. zusammen treffen, im 
Streite, 1]. 22, 129. 

σύνελον, ep. St. συνεῖλον, 8. συναιρέω, 

ovveoxuos, ὃ (alt. ξυνεοχμός, Bothe), 

oet. st. ovvoyuös (συνέχω), Zusammen- 
ang, Verbindung, Jl. 14, 465. + 


Συνερεΐέδω. 


συνερείδω (ἐρείδω), zusammen stäm- 
men, drücken, in Tmesis, στόμα, Od. 
11, 426. + 
ἣν συνέρῖϑος, 6, ἡ (ἔριϑος), Mitarbei- 
ter, Mitarbeiterinn, Od. 6, 32. + 

συνέσευε, 5. συσσεύω. 

σύνεσις, ἡ, ep. u. att. ξύνεσις (συνίημι), 
eigll. das Zusammentreffen, 


ie Ver 
einigung, der Zusammenflufs, NT 


Od. 10, 355. + 

συνεχής, ἐς (συνέχω), 1) zusammen- 
haltend; 2) von der Zeit, anhaltend, 
unaufhbörlich ; das Neutr. Sg. συνεχὲς 
als Adv. fortwährend, beständig, con- 
tinenter, 4]. 12, 26. auch συνεχὲς αἰεί, 
Od. 9, 74. 

συνέχω, ep. u. aft. ξυνέχω (ἔχω), ep. 
Perf. συνόχωκα, eigtl. zusammenhalten, d.i. 
intrans. zusammenstofsen, sich ver- 
einigen, 7]. 4, 133. 20, 415. 478. τὼ 
δὲ ὦμω ἐπὶ στῆϑος συνοχωκότε, die Schul- 
tern gegen die Brust zusammengebogen, 
J1. 2, 218. (Perf. einfach ὄχα,. ὦχα und 
mit att. Redupl. öxoye, vergl. συνοχή, 8. 
Thiersch ὃ. 232. 64. Buttm, p. 283. Rost 
p- 304. Kühner $. 168.) 

Ἐσυνήϑεια, ἡ (ἤἢϑος), 1) Zusammen- 
wohnen ; 2) Gewohnheit, gewohnte 
Art u. Weise, συνήϑειαι μαλακαί, das 
sanfte gewohnte Spiel der Saiten, Franke, 
h. Merc. 485. : 

συνημοσύνη, ἢ (συνήμων), Verbindung, 
Vereinigung, dah. Vertrag, Jl. 22,261. Ὁ 

᾿συνήορος, ον (συναείρω), zugesellt, 
vereinigt, goguyE δαιτὶ συνήορος, (mit 
dem Mahle verbunden), Od. 8, 99. + 

συνϑεσίη, 7, νοοῖ. (συντέϑημι), Ver- 
abredung, Vertrag, Bündnifs, Jl. 
2, 339. im Pl. der Auftrag, *Jl. 5, 319. 
συνϑέω (ϑέω), Ἐπί. συνϑεύσομαι, zu- 
leich laufen ; übertr. glücklich ablau- 
fen, gut gehen, Od. 20, 245. + 
οὐ συνίημι, ep. u.att. ξυνέημι (ἴημι), Präs. 

Imper. ξυγέει, Od. 1, 271. Impf. 3 Pl. 
ξύγιον st. ξυνέεσαν (aber Spitzner nach 
Aristarch ξύνιε), 1,1, 273. Aor. 1. ξυ»- 
ἕηκα, ep st. συνῆκα, Aor. 2. Imper, ξύνες, 
Aor. 2. M. ξύνετο, Conj. 1 Pl. συνώμεϑα. 
1) Act. 1) eigtl. ha eu prleg eg 
zusammenbringen, besond. vom Kam- 
pfe, zusammenhetzen, mit Acc. τίς 
opwe ἔριδι ξυνέηκε μάχεσϑαι, in Hader zu 
streiten, 4]. 1, 8. 7, 210. 2) verneh- 
men, merken, hören (vergl. conjicere), 

ewöhnl. mit Acc. der Sache u. Genit. der 
erson, ὅπα ϑεᾶς, ἔπος τινός, 4]. 2, 182. 
Od. 6, 289. 5) mit Gen. der Person, Jl. 
2, 26. der Sache, Jl. 1, 273. — II) Med. 
1) sich vereinigen, übereinkommen, 
ἀμφέ τινι, 41. 13, 382. 2) wie Act. ver- 
nehmen, merken, τοῦ ξύνετο, Od. 4,76. 
συνίστημε (ivrmuı), nur intrans, im Part, 


461 


Συῤῥηγνῦμι. 


Perf., zusammenstehen, ὁ) entste- 
hen, beginnen, πολέμοιο συνεσταότος, 
Jl. 14, 96. + 

συνοίσομεϑα, 5. συμφέρω. 

συνορίνω, poet. (ὀρένω), mit, zugleich 
bewegen, Act. nur in Tmesis, Jl. 24, 
467. — Med. sich bewegen, sich in 
Bewegung setzen, von Kriegerschaa- 
ren, 7]. 4, 332. + 

συνοχή, N, ep. u. alt. ξυνοχή (συνέχω), 
das Zusammenhalten, Zusammen- 
treffen, ἐν ξυνοχῆσιν ὁδοῦ (V. nach den 
Schol. in der Enge des Weges), 1]. 23, 
330. + 

συνοχωπότε, 5. συνέχω. 

συνταράσσω (ταράσσω), mit oder ganz 
verwirren, nur in Tmesis, 7]. 1, 579. 
8. ταράσσω. 


συντέϑημι (τίϑημι), nur Aor. 2. M. 
3 Sg. σύνϑετο, Imper. oft σύνϑεο, Act. 
zusammenstellen. — Med. welches 
Hom. nur gebraucht, eigtl. sich etwas zu- 
sammenstellen, dah. mit und ohne ϑυμῷ, 
animo componere, merken, bemerken, 
wahrnehmen, vernehmen, mit Acec., 
βουλήν, ἀοιδήν, 1]. 7, 44. Od. 1, 328. 16, 
259. ὁ) absol. aufmerken, achten, Jl. 
1, 76. O. 15, 27. 

σύντρεις, Neutr. σύντρια, drei zu- 
sammen, je drei, Od. 9, 429. + 

συντρέχω (τρέχω), Aor. 2. συνέδραμον, 
zusammenlaufen, in feindl. Sinne, ge- 
gen einander rennen, *Jl. 16, 335. 
337. (Über die Verbindg. des Duals mit 
Plur. s. Rost $. 100. 4. e. Kühner $.371.) 

ἘΣύντριψ, ıBos, ὃ, ἡ (τρίβω), zer- 
malmend, N. pr., Name eines Haus- 
kobolds, welcher die Töpfe zerschmeifst, 
Ep. 14. 

συνώμεϑα, 8. συνίημι. ᾿ 

Zügin, ἡ, ep. st. Σῦρος, Insel im Agäi- 
schen Meere zwischen Delos und Paros, 
j. Sira, nach Strab. X. p. 487. 8. Otifr. 

üllers Orchomen. p. 326. u. τροπή, Od. 
15, 403. Neuere suchen sie an der Ost- 
küste von Sicilien, 5. Ὀρτυγίη, vergl. Vols 
alte Weltkunde II, p. 295. Völcker hom. 
Geogr. p. 24. 

σύριγξ, γος, ἡ, eigil. jede Röhre, dah. 
1) die Pfeife, besond. die Hirten- od. 
Pansflöte, 1]. 10, 13. 18, 526. ἢ. Mere. 
612. 2) der Speerbehälter, die Speer- 
scheide (wahrscheinl. der Lanzenspitze), 
*J1. 19, 387. 

Ἐσύυρίζω (σύριγξ), pfeifen, von der 
Lanze, Fr. 72. 

ovgenyvöus (ῥήγνυμι), Fut. Zw, zusam- 
menschlagen; zerschlagen, zerbre- 
chen, übertr. entkräften, κακοῖσιν ov- 
γέῤῥηκται (er ist von Leiden gebrochen, 
v‘ Od, 8, 137. + 


Σύρω. 


Ἐσύρω, schleppen, schleifen, zie- 
hen, mit Ace.,«Batr. 75. 

σῦς, συός, ὃ u. ἡ, Dat. συΐ, Pl. Nom. 
σύες, stets offen, Dat. συσέ, ep. σύεσσι, 
Acc. σύας u. σῦς, Schwein, Eber, Sau, 
gewöhnl. Masc. σῦς κάπρος u. κάπριος, Jl. 
δ, 788. 7, 257. auch ἄγριος, 3]. 8, 338. 
vergl, ug. 

συσσεύω (σεύω), Aor. συνέσευα, ZU- 
gleich treiben, βοῦς, h. Mere, 94. 

σύτο, ep. st. ἔσσυτο, 8. σεύω. 

συφειός u. συφεὸς, ὃ (σῦς), der 
Schweinestall, Schweinekofen, Od. 
10,234. 14,13. συφεόνδε, in den Schweine- 
stall, "Od. 10, 320. 

συφορβός, ὁ (φέρβω), Schweinehirt, 
ληνῷ oft Bye} ovp, der jün- 
gere Sauhirt, 1], 21, 282. vergl. ὑφορβός. 

σφαζω, Aor. 1. ἔσφαξα u. ep. σφάξα, 
Perf. P. ἔσφαγμαι, schlachten, mit Acc. 
βοῦν, 11. 9, 466. häufig von Opferthieren, 
vollends den Hals abschneiden, nachdem 
sie geschlagen waren, abkehlen, ab- 
schlachten, Jl. 1, 459. Od. 3, 454. 
Pass. 11. 23, 31. Od. 10, 532. 

σφαῖρα, ἢ, die Kugel; überhpt. je- 
der runde Körper, der Ball, σφαίρῃ 
παίζειν, Ball spielen, Od. 6, 100. 115. 
8, 372. "Od. 

σφαιρηδόν, Adv. nach Art einer 
Kugel, wie einen Ball, 1]. 13, 204. + 

σφάλλω, Aor. 1. ep. σφῆλα, Inf. σφῆ- 
λαι, wanken od. ir machen, be- 
sond. von Ringern durch Unterschlagung 
eines Beines, supplantare, Jl. 23, 719. 
überhpt. fällen, niederwerfen, τινά, 
Od. 17, 469. 

σφαραγέομαι, Med. poet. — σμαραγέω, 
1) prasseln, rauschen, zischen, Od. 
9, 390. 2) strotzen, vollsein, οὔϑατα 
σφαραγεῖντο, Od. 9, 440. 

σφᾶς, enklit. st. σφέας, 8. σφεῖς. 

σφέ, enklit. Acc. Pl. zu σφεῖς. 

σφεδανός, ἡ, ὄν, poet. heftig, unge- 
stüm, schrecklich, nur Neutr. als Adr. 
κελεύειν, *Jl. 11,165. 16,372. (Man lei- 
tet es gewöhnl. von σπεύδειν ab, gleich- 
sam σπεδανός, Andere von σφαδᾶν, verwdt. 
mit σφοδρός.) 

σφεῖς, Plur. zu dem Pron. der dritten 
Person, Gen. σφῶν, ep. σφέων (stets ein- 
sylbig), σφείων, Dat. σφίσι(ν), ep. u. ion. 
σφί(ν), Acc. σφέας (einsilbig u. zweisil- 
big), ep. ogsias, Od. 13, 213. σφάς u. 
selten σφέ, Jl. 19, 265. Hom. hat den 
Nom. u. das Neutr. gar nicht ; alle For- 
men sind aufser σφεέω» enklitisch, σφάς 
u. uge stets; oe ist nach Buttm. Lex. 1, 
p. 59. aus σφωέ verkürzt u, eigtl. Dual, 
4) sie, ihrer, bei Hom. gewöhnl. per- 
sönlich, vergl. Od. 10, 355. verstärkt σφέας 
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αὐτούς, Od. 12, 225. 2) seltner u. poet. 
ist der Gebrauch dieses Pronom. st. ὑμεῖς, 
Ji. 10, 398. vergl. Thiersch ὃ. 204. 205. 
Rost Dialekt. 44. p. 404. Kühner $. 301. 
σφείων, 5. σφεῖς. 
σφέλας, αος, τό, Pl. ep. σφέλα, Od. 
17, 231. Schemel, Fu/sbank, *Od, 18, 
394. vergl. Buttm. Gr. ὃ. 54. Anm. 3. 
σφενδόνη, ἡ, die Schleuder; vor- 
ügl. das aus Wolle gedrehte Band der 
Schleuder, welches später aus Leder ge- 
macht wurde, 1]. 13, 600. + Sie ist eine 
seltene Waffe der Griechen ; nur die 
L’okrer werden als Schleuderer genannt, 
Ji. 13, 712 — 721, 
σφέτερος, ἡ, ον (σφεῖς), Pron. der drit- 
ten Pers. Plur., ihr, 'ihrig, wie es jetzt 
überall nach Aristarchos im Hom. steht, 
4]. 4, 409. verstärkt durch αὐτός, Od. 1, 
7. ἐπὶ σφέτερα, substantivisch, ad sua, 
Od. 1, 274. 14, 9. 
σφηκόω, poet. (σφήξ), Perf. P. ἐσφή-- 
χῶμαι, eng zusammenziehen, nach 
Gestalt der Wespen ; überhpt. festbin- 
den, πλοχμοὶ χρυσῷ τε καὶ ἀργύρῳ ἐσφή- 
χωντο, die Haarflechten waren mit Gold 
und Silber zusammengebunden (V. durch- 
ringelt), Jl. 17, 52. ὁ 
Σφῆλος, 6, 8. des Bukolos aus Athen, 
71. 15, 338. 
σφῆλεν, ep. st. ἔσφηλε, 85. σφάλλω. 
σφήξ, σφηκός, 6, die Wespe, *Jl.12, 
167. 16, 259. Nach Bothe sind hier nicht 
die gemeinen Wespen, vespae vulgares, 
sondern die Hornissen, vespae crabro- 
nes Linn., zu verstehen. 
σφέ u. opiv, 8. σφεῖς. 
Ἐσφέγγω, schnüren, zusammen- 
ziehen, χεῖρας, Batr. 88. πόδας κατὰ 
αστέρος, die Beine an den Leib ziehen, 
alr. 71. 
σφοδρῶς, Adv. (von σφοδρός), heftig, 


gewaltig, ungestüm, Od. 12, 124. + 


σφονδύλιος, ©, ep. st. σφόνδυλος, der 
Wirbelknochen z Rückgrats, Pl. die 
Wirbelknochen, 1]. 20, 483. + 

σφός, σφή, σφόν (σφεῖς), Sg. sein, 
ihr (suus), Plur. ihr, wie σφέτερος, Jl, 
1, 534. Od. 2, 237. σὺν σφοῖσεν τεκέεσσι, 
h. ἀρ. 148. Herm. liest: αὐτοῖς σὺν τεκ. 

σφῦρα, 7, der Hammer, Schlägel, 
Od. 3, 434. + (In ed, Wolf unrichtig nach 
späterer Betonung σφύρα», 5. Buttm. aus- 
führl. Gr. $. 33. 4. p. 142.) 

σφῦρον, τὸ, der Knöchel am Fulse, 
71. 4, 518. Pl. Jl. 6, 117. "Jl. 

σφώ, 1) abgekürzt st. σφῶϊ; 2) st. 
0P@E ep. 

σφωέ, 8. σφωΐν. 

σφοῦ, ep. σφῶϊν u. σφῶϊ, Gen. u. Dat, 
σφῶϊν, 2881. σφῷν, Od, 4, 62. vergl. 


Zgoiv. 


Thiersch Gr. ὃ. 204. 6. Acc. op»: u. σφώ, 
Dual des zweiten Personalpronomens: ihr 
beide, oft ἀμφωτέρω σφῶϊ, 2]. 7, 280. 
s. Thiersch $. 204. Rost Dialekt. 44. p. 
412. Kühner $. 301. 

ogoiv, Dat. Dual. des dritten Perso- 
nalpronom., dazu Acc. σφώ, ep. σφωέ; der 
Nominat. ist ungebräuchlich ; alle Formen 
sind auch enklitisch: ihrer beide, ih 
nen beiden, sie beide, verstärk 
σφοῖϊν ἀμφοτέροιϊν, Od. 20, 327. apa’ st. 
σφωὲ steht 1]. 17, 531. σφώ dagegen Bo- 
ihe, vergl. Thiersch Gr. $. 204. 6. Anm, 
. σφοδτερος, ἡ, ον (σφῶϊ, euer bei- 
der, euch beiden gehörig, Jl. 1, 
216. + 

oxsöin, ἡ, eig. Fem. von σχέδιος, 
vstd. νηῦς, ein Nothfahrzeug, welches 
Odysseus in der Noth schnell sich machte, 
Flofs, *Od. 5, 33. 163. Nach Nitzsch 
zu d. St. besser Handschiff, welches 
ein Mann allein regieren kann (vergl. 
σχεδόν). 


σχεδίην, ep. Adv. (eigll. Fem. von σχέ- 


διος), nahe, in der Nähe, Jl. δ, 830.7 

Σχεδίος, ὁ (Adject. σχέδιος), 1) S. des 
Iphitos u. der Hippolyte, Führer der 
Phokier, von Hektor getödtet, 1]. 2, 517. 
2) S. des Perimedes, ein anderer Heer- 
führer der Phokier, 4]. 15, 515. 

σχεδόϑεν, Adr. poet. 1) aus der Nä- 
he, βάλλειν, μάχεσθαι, 1}. 16, 807. 17, 
359. 2) in der Nähe, nahe, mit Gen,, 
Od. 19, 447. u. Dativ, Od. 2, 267. 

σχεδόν, Adv. poet. (σχεῖν, ἔχω), ᾿ in 
der Nähe, nahe, absol. οὐτάζξει», 3}. 5, 
458. ἐλαύνειν, 41. 11, 488. εἶναι, 4], 5, 
850. 5) als Präpos. mit Gen. ἐλϑεῖν τι- 
γος, jemanden nahe kommen, Jl. 5, 607. 
Od. 4, 439. mit Dativ, Od. 2, 284. οὐ 
σχεδὸν ἦν ὑπερϑορέειν, es war nicht nahe, 
hinüberzuspringen, d. i. der andere Rand 
des Grabens war nicht so nahe, dafs die 
Rosse es erreichen konnten, Jl. 12, 53. 
2) nahe, von der Zeit, σοὶ δ᾽ αὐτῷ φημι 
σχεδὸν ἔμμεναι, 1]. 13, 817. 

σχεϑεῖν, ep. σχεϑέειν, Inf. eines poet, 
verlängerten 1 ἔσχεϑον st. ἔσχον, in 
der Bedeutung: halten, abhalten, 
s. ἔχω. 

σχεῖν, σχέμεν, 8. ἔχω. 

σχέο, 5. ἔχω. 

Σχερίη, ἡ (wabrscheinl. von σχερός, das 
Land), Scheria, das gesegnete Land der 
Phäaken, Od.5,34.2380. Es kann nach 
den angegebenen örtlichen Bestimmungen 
Od. 6, 204. 279. als nördlichste Insel von 
Ithaka ungefähr bei dem Lande der Thes- 
proten gedacht werden; nach der ge- 
wöhnlichen Erklärung der Alten das spä- 
tere Κέρχυρα, j. Corfu, vergl. Thuc. 1, 
25. Strab. Ihnen folgen unter den Neu- 
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ern Vols, Völcker; Andere versetzten 
es nach Thesprotien oder nach Cam- 

anien fand. Nitzsch zu Od. 7, 129. 
Noch Andere halten es für ein Fabellan 
in der Nähe Elysiums, wie noch neuer- 
dings F. G. Welcker in der Abhandlung: 
die homerischen Phäaken u. die In- 
seln der Seligen im Rhein. Museum 
St. 2. 1833. weitläuftig zu beweisen sucht. 
Nicht unpassend Terdlescht man damit das 
deutsche Schlaraffenland (Pays de 
Cocagne.) | 

σχέτλιος, ἡ, ον (σχεῖν, ἔχω), das Fem. 
nur 7}.3, 414. Οἀ. 4,129. 23, 160. (σχετλέη 
in der Mitte des Verses Jl. 3, 414. hat 
die erste Sylbe sn. eigtl. der etwas 
aushält od. besteht; daher 1) stark, ge- 
waltig, ungestüm, kühn, verwegen, 
frevelnd, schrecklich, meist tadelnd, 
von solchen, die aus ungestümem Muth 
oder aus frevelhaftem Gebrauch ihrer Kraft 
ungerecht, grausam od. verwegen handeln, 
wie Herakles, Achilleus, Hektor, 1}. 5, 
403. 9, 630. 16, 203. 17, 150. Od. 9, 
351. 478. 10, 293. Das Fem. σχετλίη, 1]. 
3, 414. Plur. Od. 4, 729. In günstigerem 
Sinne steht es Jl. 10, 164., wo Nestor 
vom Diomedes wegen seiner rastlosen Thä- 
tigkeit σχέτλιος genannt wird. Hier u. in 
41. 18, 13. Od, 12, 279. wollten die Er- 
klärer die Bedig. elend, unglücklich 
finden; es ist ein Ausdruck, wie das lat, 
improbus, und eiwa arg, böse od. er- 
staunlich, gewaltig zu übersetzen. ὁ) 
oft von Göttern, und besond. vom Zeus, 
hart, grausam, schrecklich, Jl. 2, 
111. 9, 19. Od. 3, 161. von den Göttern 
überhpt,, 1]. 24, 133. Od. 5, 118. 2) von 
Sachen, nur in der Od., gewaltig, grau- 
sam, frevelhaft, stets mit ἔργα, Od, 
9, 295, 14, 83. 22, 413. 

σχέτο, ep. st. ἔσχετο, 8. ἔχω. 

ZXEN, ungebräuchl. Nebenf. zu ἔχω, 
w. m. 8. 

σχίζη, ἡ (σχίζω), gespaltenes Holz, 
ein Scheit, Jl. 1, 462. Od. 14, 425. 

σχίζω, Aor. 1. ἔσχισα, spalten, mit 
Acc. in Tmesis, Od. 4, 507. überhpt. 
trennen, zertheilen, h, Merc. 123. 

σχοίατο, ion. st. σχοῖντο, 5. ἔχω. 

σχοῖνος, ö, die Binse, Schmeele, 
Batr. 213; als Collectiv auch ein mit Bin- 
sen bewachsener Ort, Od. 5, 463. + 

Zxoivog, ἡ, St. in Böotien, am 
Flusse Schönus unweit Theben, Jl. 2, 
497. Strabo nennt es χώρα; die Gegend 
hatte den Namen von den dort wachsen- 
den Binsen. 


σχόμενος, ἢ, ον, 8. ἔχω. 
σώεσκον, 5. σαύω. 


σωζω, die gewöhnl, Form statt des ep. 
σαύω, nur σώζων, Od. 5, 490. t 8. σαόω. 


Zoxog. 

σῶκος ον, ep. (σωκέω), stark, 
kräftig v segnend), ri IE Hermes, 
4]. 20, 72. (Die Ableitung von σάοικος, 
der das Haus rettet, nach Apion, ist ge- 
sucht.) 


Σῶκος, ὃ, ein Troer, 5. des Hippa- 
508, von Odysseus getödtet, 1]. 11, 427. 
σῶμα, ατος, τό, der Leib, der Kör- 
er, sowohl von Menschen als Thieren, 
ei Hom. stets der todte Leib, Leich- 
nam, Jl. 7, 79. 23, 169. Od. 11, 53. 
σῶς, zsgzogen aus σάος, kommt nur 
im Nom. Sg. bei Hom. vor, wohl, un- 
versehrt, 7]. 22, 332. Od. 15, 42. 2) 
sicher, gewifs, od. nach den Schol. 
vollständig, σῶς ὄλεθρος, 4]. 13, 773. 
Od. 5, 305. vergl. 000g. 
Ἐσωτήρ, ἦρος, ὃ (σώζω), Retter, Er- 
halter, h. 21, 5. 33, 6. 
Σῶχ᾽, poet. verkürzt aus Süxe, Voc. 
von ZFumog. 
6050 ; 3. 0000. 


Τ᾽. 


T, der neunzehnte Buchstabe des griech. 
Alphabets, daher bei Hom. das Zeichen 
des neunzehnten Gesanges. | 

τ΄, apostrophirt 1) st. τέ. 
u. im Hom. zweifelhaft st. ro? in μέντ᾽ 
nach Bothe, 4]. 4, 341. Wolf μέν τ᾽ u. 
in zug, s. dieses Wort. 

ταγός,͵ ὃ (τάσσω), Anordner, Anfüh- 
rer, Jl. 23, 160. + (gewöhnl. ἃ, dah. ha- 
ben Bothe u. Spitzner τ᾿ ayoi aufgenom- 
men, welches die alte Lesart ist). 

TATSL, ungebräuchl. Stammform zu 
dem defectiven Part. Aor. 2. mit ep. Re- 
duplicat. τεταγών, ergreifen, fassen, 
packen, ποδὸς τεταγών, am Fulse er- 

eifend, *Jl. 1, 591. 15, 23. Nach den 

chol. — λαβών, und verwdt. mit TAf, 
teivo, vergl. Buttm. Lexil. p. 162. 
ταϑείς, τάϑη, 5. τείνω. ᾿ 

*Teivepov, τὸ (auch ὁ Ταίναρος, Orph. 
Sceylax. ἡ Ταίναρος, Pind.), Taenarum, 
Vorgebirge in Lakonien, die mittlere 
Südspitze des Peloponnes, j. Cap Matapan. 
Auf demselben war ein berühmter Tem- 

el des Poseidon über einer Höhle, wo- 
in man den Eirigang zum Hades verlegte, 
h. Ap. 412. 

ταλαεργός, ὄν, poet. (ἔργον), bei der 
Arbeit ausharrend, arbeitduldend, 
lastbar, Beiw. des Maulesels, 1]. 23, 
654. 662. Od. 4, 636. 21, 23. 

Ταλαιμένης, ovs, 6, poet. st. 
μένης, Heerführer der Mäonier, 
2, 865: 


2) seltener 


Γαλα- 
Jl. 
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Ταλαϊονίδης, @o, ὁ, ep: st. Ταλαονέδης, 
S. des Talaos — Mekisteus, 1]. 2, 566. 
23, 678. 
᾿ τάλαντον, τό (TAAAN, eigtl. das Tra- 
gl 1) die Wagschale, im Plur. 
die Wage, 1]. 12, 433. δ) metaphor. 

die Wage st. die Entscheidung des Zeus 
denn Zeus wägt auf goldener Wage die 
Sala der Msn), Jl. 8, 69. 16, 
58. 19, 223. δίκης, ἢ. Merc. 324. 2) das 
Gewogene, und zwar ein bestimmtes Ge- 
wicht, dessen Werth man nicht angeben 
kann, das Talent, stets mit χρυσοῦ, Sg. 
Od. 8,393. Plur. 7]. 9, 122. 18, 507. Od. 
4, 129. (Später betrug es in Attika 53 
Pfund, 22 Loth, 2 Quentchen, 56 Asse). 
ταλαπεέριος, ον (πείρα), der viele Ver- 
suche ausgehalten hat, — τλήμων», elend, 
unglücklich, ξεῖνος u. ἱκέτης, *Od. 7, 
24. 14, 511. h. Ap. 168. 
ταλαπενϑής, ἐς (πένϑος), Leiden 
duldend, duldsam, ϑυμός, Od. 5, 
222. + 
τάλαρος, ὃ (wahrscheinl. von TAAAR, 
der Korb, dasSpinnkörbchen, so ge- 
nannt, weil die Wolle, welche den Skla- 
vinnen täglich zugewogen wurde, darein 
gelegt wurde, πλεκτὸς τάλ., Od. 4, 132. 
auch Frucht- und Käsekorb, Jl. 18, 
568. Od. 9, 247. Gewöhnlich aus Flecht- 
werk; aber auch aus Stäbchen von Me 
tall, Od. 4, 132. 
ταλᾶς, τάλαινα, τάλαν (TAAAN),Voc. 
τάλαν, h. Merc. 160. duldend, leidend, 
unglücklich, elend, Od. 18, 327. zu- 
weilen soviel als frech, wie unser elend,' 
Od. 19, 68. 
ταλασίφρων, ονος, 6, 7, poet. (φρήν), 
mit ausharrender Seele, von dem, 
der viele Kämpfe bestanden hat, überhpt. 
muthig, muthvoll, kühnausharrend, 
unerschrocken, Jl. 4, 421. oft vom 
Odysseus, Od. 3, 84. 4, 241. 
ταλαύρῖνος, ὁ (TAAALR, ῥινός), Beiw. 
des Ares, der mit dem ledernen Schilde 
Widerstand leistet oder gegen die Schilde 
kämpft, überhpt. standhaft, unermü- 
det, unüberwindlich, ταλαύρινος 
πολεμιστής, 1]. 5, 289. 20, 78. Das Neu- 
trum als Adv. τό μοί ἐστι ταλαύρινον 
πολεμίζειν, mach den Schol. steht «τ΄ st. , 
ör δ, darum kann ich unüberwindlich käm-- 
pfen; oder τό metaleptisch st. ἢ in Bezug 
auf βῶν, *Jl. 7, 239. vgl. Thiersch $. 267. 
Damm dagegen erklärt τό durch ö, und be- 
zieht es auf den ganzen Satz: das nützt 
nur, um — zu kämpfen. Ν 
ταλάφρων, ονος, ὅ, 7), poet. verkürzt 
aus ταλασίφρων, Jl. 13, 300. + 
TAAAS, angenommene Stammform zu 
dem defect. ep. Aor. 1. ἐτάλασα, ep. vo, 
Conj. ταλάσσω, wagen, sich erkühnen, 


Ταλθύβιος. 


sich unterfangen, mit folg. Inf., 571]. 
13, 829. 15, 164. 17, 166. 

Ταλθύβιος, ὁ, der Herold des Königs 
Agamemnon vor Troja. Zu Sparta ward 
er später als Heros verehrt, Jl. 1, 320. 

τἄλλα, zsgr. st. τὰ ἄλλα. 

τάμε, ταμέειν͵ 5. τάμνω. 


ταμεσίχρως, οος, 6, ἡ (χρώς), die. 


Haut zerschneidend oder verwun- 
dend, den Leib zerfleischend (V. 
leibdurchbohrend), vorzügl. Beiw. der 
Lanze, *Jl. 4, 511. 13, 340. 

ταμίη, ἡ (ranzo) , die Ausgeberinn, 
Wirthschafterinn, Schaffnerinn, 
auch γυνή, ἀμφίπολος ταμίη, 3]. 6, 381. 
Od. 1, 139. 5. ταμέης. 

ταμίης, ου, © (τάμνω), eigentl. der 
Vertheiler, der jedem sein Theil zumilst, 
der Wirthschafter, Schaffner, Ver- 
walter, Jl. 19, 44. daher vom Zeus, 
ταμίης πολέμοιο (Obwalter des Krieges, 
V.), Jl. 4, 84. 19, 224. von Aolos, a»e- 
μων, Od. 10, 21. 

τάμνω, ep. u. ion. st. τέμνω, Fut. τεμῶ, 
Aor. 2. ἔταμον, ep. τάμον, stets ohne 
Augm., Inf. zausir, ep. ταμέειν, Aor. 2. 
Med. ἐταμόμην, Inf. ταμέσϑαι, Perf. Pass. 
τέτμημαι. (Von τέμνω nur Präs. Inf. 
τέμνειν, Od. 3, 175. Impf. τέμνον, ἢ. Cer. 
382. und Fut. τεμεῖ, 7]. 13, 707. wo aber 
Buttm. u. Spitzn. τέμει, als Präs. lesen), 
Nebenf. ep. τμήγω, 1) schneiden, hauen, 
spalten, und nach Verhältn. der Präpos. 
zerschneiden, zerhauen, zerspalten, durch- 
sehneiden, durchhauen, abschneiden, ab- 
hauen, vom Belebten und Leblosen, &o- 
γῶν ἐκ κεφαλέων τρίχας, βέλος ἐκ μηροῦ, 
Jl. 11, 844. κεφαλὴν ἀπ᾿ ὦμοιΐν, 4]. 17, 
26. insbesond. a) von Personen, χρόα 
χαλκῷ, 1]. 13, 501. 16, 761. τινὰ δια-- 
usleiori, jemand in Stücken zerhauen, Od. 
18, 339. δ) von Thieren, eigtl. zerle- 
gen, überhaupt schlachten, J1.19, 197. 
u. Opfer); besond. ὅρκια τάμνειν, einen 

ertrag schlie(sen, wie foedus ferire, inso- 
fern zur Bestätigung des Bundes ein Opfer- 
thier geschlachtet wurde, 4]. 2, 124. Od. 
24, 483. u. oft, 5, ὅρκια, auch φιλότητα 
καὶ ὕρκια πιστά, 3}. 3, 73. 94. 256. ϑά- 
varo» (d.i. zum Tode) νύ τοι öpxı’ ἔταμνον, 
71. 4, 155. >) von Bäumen und Holz, ab- 
haner, fällen, auch behauen, δέν- 
δρέα, 4]. 11, 83. δούρατα, Od. 5, 243. 
pass. uelin χαλκῷ ταμνομένη, 31. 13, 180. 
ῥόπαλον τετμημένον, Od. 17, 195. εὐ von 
der Bomegung durch einen Raum, durch- 
schneiden, wie secare, vom Schiffe, 
πέλαγος, κύματα, Od. 3,175. 13, 88. ἠέρα, 
h. Cer. 382. vom Pfluge, τεμεῖ δέ τε τέλ- 
σον ἀρούρης, 81. 13, 707.; man ergänze 
mit Heinrichs aus dem Vorhergehenden 
ἄροτρον, und nehme den Satz als Paren- 
these: er ‚durchschneidet aber das Ende 


Crusius Hom, Wörterb, die Aufl. 
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»Atreus und Thyestes. 


Τανύγλωσσος. 


od. den Rain des Saatfeldes. Statt τεμεῖ 
als Fut. hat Spitzner nach Cod. Ven. rsusı 
aufgenommen; denn das Futur lasse sich 
schwerlich vertheidigen , vergl. Buttm. Gr. 
Gr. p. 388. Die ältern Ausleger beziehen 
unpassend τεμεῖ auf Zuyor; Vols folgt der 
CGonjectur des Barnes, u. übersetzt: sie 
schneiden emsig die Furche hinab bis zum 
Ende desFeldes. 2) ausschneiden, d.i. 
absondern, ausscheiden, abmessen, 
dah. τέμενός τινι, 1]. 6, 194. 20, 184. — 
Med. 1) sich ee abschneiden, zer- 
schneiden, mit Acc. κρέα, Od. 24, 304. 
sich fällen, δοῦρα, Od. 5, 243. τάμνοντ᾽ 
rg λον ἀγέλας, sie schnitten für sich 
die Heerden ab, d. i. sie trieben sie hin- 
weg, 7]. 18, 528. vergl. περιτέμνω. 2) 
sich (sibi) ausschneiden, absondern, 
ταμέσϑαι ἄροσιν, J1. 9, 580. Besser falst 
man mit Spitzner ταμέσϑαι als abhängig 
v. ἄροσιν πεδίοιο ταμέσϑαν 80. ἀράτρῳ, 
Ackerland, um es zu bepflügen. So auch 
Vofs: und die Hälft’ unbepflanztes für 
Saat durchschnittenes Land. 

ταναηκής, ἐς, Gen. os, poet. (ἀκή), 
mit langer Spitze oder Klinge, langge- 
spitzt, langschneidig, Beiw. der Lanze 
und des Schwertes, Jl. 7, 77. 24, 754. 
Od. 4, 257. 

ταναός͵ ὄν, poet. (τεένω), gestreckt, 
gedehnt, lang, hoch, αἰγανέη, Jl. 16, 
589.  ἀσταχύες, h. Cer. 454. (später auch 
3 Endungen.) 

ταναύπους, ποδος, 6, N, ep. st. τα-- 
γναύπους (ποῦς), die Fülse streckend, d.i. 
schnell laufend od. hochbeinig (V. 
keck herschreitend),, μῆλα, Od. 9, 464. + 
b. Ap. 304. 

τανηλεγής, ἐς (ταναός, λέγω), lang 
hinstreckend, lang hinbettend, Beiw. 
des Todes, weil der todte Körper länger 
erscheint (auf lange Zeit ist unpassend, 
denn der Tod streckt für immer hin), Jl. 
8, 70. Od. 2, 100. u. oft. 


Τάνταλος, ὃ, 8. des Zeus, und der 
Pluto, oder des Tmolos, König zu $i- 
pylos ia Phrygien, Grofsvater des 
Von den Göttern 
durch Reichthum begünstigt und sogar an 
ihrer Tafel bewirthet, verrieth er die Ge- 
heimnisse derselben, und setzte auch einst 
seinen Sohn Pelops den Göttern zum 
Mahle vor, um ihre Allwissenheit zu prü- 
fen. Zur Strafe stand er dah. im Hades 
bis an den Hals im Wasser und mufste 
dennoch ewigen Durst leiden, Od. 11, 582 
ff. Nach anderer Sage schwebt über ihm 
ein Felsenstück, und drohte auf ihn her- 
abzustürzen; daher sein Name von τὰν- 
ταλεία, verwdt. mit τάλαντον ; Plat. Cratyl. 
p- 395. leitet ihn ab von τάλας, elend, 


τανύγλωσσος, "" ne (γλώσσα), mit 


τανυγλώχεν. 


langer Zunge, langzüngig, κορῶναι, 
Od. 5,66. + 

Tavuykosgiv, wog, 6, ἡ (γλωχίν), mit 
langer Spitze, langgespitzt, Beiw. 
des Pfeils, 1]. 8, 297. + 

τανυήκης, ες, poet. (ἀκή), mit lan- 
ger Spitze, langgespitzt, ἄορ, 7}. 
14, 385. Od. 10, 439. langgestreckt, 
einmal, ὄξοι, 11. 16, 768. 

ταάνυμαι, poet. st. τανύομαι, nach der 
Comjug. in μὲ, dav. τάγυται, Jl. 17,393. ἢ 
5. τανύω. 

τανύπεπλος, ον, poet. (πέπλος), mit 
od. in langem Oberkleide oder Ge- 
wande, wie es edle Frauen tragen, wäh- 
rend die Sklavinnen es aufschürzten, wie 
Helena, 1]. 3, 228. Od. 12, 375. rar. 
πλακοῦς, scherzhaft: ein Kuchen, der mit 
Zucker und Gewürz umgeben ist, Batr. 36. 

Ἐτανύπτερος, ον, poet. verkürzt aus 
τανυσίπτερος, h. er. 89. 

τανυπτέρυξ, υγος, ©, ἢ, poet. (πτέρυξ), 
mit ausgebreiteten Flügeln, breitgeflü- 
gelt, breitgefiedert, d.i. schnell flie- 
gend, οἰωνοί, ἅρπη, *Jl. 12, 237. 19, 350. 

τανυσίπτερος, ον {(πτέρον), — τανυ- 
πτέρυξ, "Od. 5, 65. 22, 468. 

τανυστύς, vos, ἢ, poet. (τανύω), das 
Spannen, τόξου, Od. 21, 112. ἡ 

Ἀτανύσφυρος, ον, poet. (opugör) ‚ ei- 
gentl. mit gestreckten Knöcheln, schlank- 
füfsig, h. Cer. 2. 77. 

τανύφλοιος, ον, poet. (φλοιύς), eigtl. 
mit langer Rinde, wahrsch. langgewach- 
sen (zähumwachsen, V.), vielleicht weil 
sie beim Abschälen in lange Stücke reifst, 
κράνεια, 1]. 16, 767. ἡ 

τανύφυλλος, ον, poet. (φύλλον), mit 
langen Blättern od. dicht belaubt, ἔλαια, 
Od. 13, 102. 23, 190. 


τανύω, poet. verlängert aus τείνω, Fut. 
"00, ep. 00, ἃ. τανύω, Od. 21, 174. Aor. 
1. ep. ἐτάνυσσα, τάνυσα u. τάνυσσα, Aor. 
1. Med. ep. ἐτανυσσάμην u. τανυυσάμην, 
Perf. P. τετάνυσμαι, Aor. 1. P. ep. τανύ- 
σϑην (τάνυται, ep. verkürzt st. τανύεται, 
7). 17, 393. nach der Conjag. in μὲ). I) 
spannen, 4. i. 1) ausspannen, aus- 
dehnen, ausbreiten, mit Acc. ἶριν, 
71. 17, 547. δ) spannen, ἀ, i. anspan- 
nen, straff anziehen, τόξον, βιόν, 
χορδὴν ἐπὶ κόλλοπι, Od. 21, 407. daher 
Pass. sich anspannen, straff wer- 
den, yraduoi τάνυσϑεν, Od. 16, 176. 
ἵππους ἱμᾶσιν, die Rosse mit den Riemen 
lenken, Jl. 23, 324. κανόνα, das Webe- 
schiff straff anziehen, in Lauf setzen (V. 
auswerfen), 7]. 23, 761. übertr. heftig 
bewegen, erregen, ἔριδα πτολέμοιο, 
1. 14, 389. μάχην, 1]. 11, 336. ἔριδος 
πεῖραρ ἐπ᾽ ἀμφοτέροισι τάνυσσαν, ἢ. 13, 


359. (5. ἐπαλλάσσω); πόνον, δ]. 17, 401.; 
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Τάρταρος. 
dah. Pass. sich anspannen, d.i. im 
gestreckten Laufe, eilen, laufen, 
sprengen, ἢ]. 16, 375. Od. 6, 83. ἐν 
ῥυτῆρσι τάνυσϑεν, 4]. 16, 475. 2) hin- 
strecken, hinlegen, hinstellen, 
ὀβελούς, 1]. 9, 213. τράπεζαν oft, τενὰ ἐν 
κονίῃς, 11. 23, 35. Od. 18, 92. dah. Pass. 
ausgesreckt da liegen, Jl.9, 468. 10, 
156. 13, 392. νῆσος τετάνυσται, Od. 9, 
116. vergl. Od. 4, 135. — Med. 1) für 
sich spannen, mit Acc. τόξον, 4]. 4, 
112. χόρδας, ἢ. Merc. 51. 2) sich hin- 
strecken, Od. 9, 298. 

τάπης, mT0g, 6, Teppich, Decke, 
welche über Sessel und Betten gebreitet 
wurde, 7]. 9, 200. Od. 4, 124. 

T«&g, nach einigen Grammät. zsgezo- 
gen aus zo) ἄρ; dah. Bothe: τἄρ, 4]. 1, 
8, 2, 268. besser nach Wolf: τ ἄρ st. 
τὲ ἄρ, vergl. Buttm. Gr. Gr. $.29. 4. Anm. 
22. u. Spitzner. 

ταράσσω, Aor. 1. ἐτάραξα, ep. intr. 
Pf. τέτρηχα, aus der att. Nhr. ϑράττω, ion. 
ϑρήττω. 1) rühren, umrühren, von 


den Stürmen, πόντον, das Meer empö- 
ren, Od. 5,291. übertr. verwirren, be- 
unruhbigen, φρένας, Batr. 145. δαῖτα, 
Jl. 1, 579. 5. συνταράσσω. 2) das Perf. 
2. τέτρηχα hat intrans. Bedeutung: unru- 
hig, stürmisch sein, von der Volks- 
versammlung, 7]. 2, 95. 7, 346. (Die Nbf. 
ϑράττω ist entstanden durch Metathesis 
aus τραάσσω, wobei τ in $ wegen p über- 
geht und der Vocal sich verlängert (Part. 
ϑρᾶττον), davon Perf. τέτρηχα, s. Butt. 
Lex. 1. p. 110. u. Gr. p.303. Rost p. 330. 
Kühner $. 155. 

Ἐταρβαλέος, ἢ, ον, poet. (τάρβος), 
Πρὸς γῆν ER μα ᾿ = 
165. 

ταρβέω, poet. (τάρβος), Aor. 1. ep. 
τάρβησα, Iterativf. Impf. rapßsoxor, 1) 
intraus, erschrocken sein, sich fürch- 
ten, sich scheuen, Jl. mit d. Zusatz 
ϑυμῷ, Od. 7, 51. 2) trans. fürchten, 
scheuen, mit Acc. Jl. 6, 469. 11, 405. 

τάρβος, 80, To, poet, Schrecken, 
Furcht, Scheu, *Jl. 24, 152. 181. 

ταρβοσύνη, ἢ, poet. = τάρβος, Od. 18, 
342. + 

Τάρνη, ἢ, St. in Lydien, am Berge 
Tmolos, später Sardes, Jl. ö, 44. 

ταρπήμεναι, ταρπῆναι, 5. τέρπω. 

ταρσός, © (τέρσω), 1) Horde, bes. 
Korbgeflechte, um etwas darauf zu dör- 
ren, Darre, Od. 9, 219. 2) jede platte 
Fläche, besonders ταρσὸς ποδός, die Fuls- 
sohle, der Plattfu(s, 7}. 11, 377. 388. 

Τάρταρος, ὃ, ein tiefer Abgrund un- 
ter der Erde, der so tief unter dem Ha- 
des liegt, als der Himmel von der Erde 
entfernt ist. Er hat eiserne Thore und | 


Ταρφέες. 


eherne Schwellen, Jl. 8, 13 ff. vgl. ᾿“δης. 
Hier sitzen die Titanen, Kronos, Iapetos 
u. 8. w. Jl. 8, 480. h,Ap. 336. ἢ. Merc. 
256. 374. 

ταρφέες, ol, ταρφέα, Te (τάρφος, 
τρέφω), defect. Adject. nur im ai 
bräuchl., wozu als Fem. ταρφειαί gehört: 
dicht, häufig, Beiw. der Pfeile, ἰοί, 
Ji. 1l, 387. 15, 472. Od. 22, 246. δρά- 
γματα, 81. 11, 69. Neutr. Ρ]. als Adr. 
dicht, häufig, oft, 1]. 12, 47. 13,718. 
(Die Herleitg. von ταρφής ist unrichtig, 
dagegen kommt wirklich später bei Aschy- 
los ταρφύς vor, 8. Buttm. Gr. Sprachl. 
$. 64. Anm. 2.) 

τα 5, ©, nur im Fem. Pl. ταρφειαί 
gebräuchlich, dicht, häufig, νιφάδες, 
κόρυϑες, Il. 12, 168. 19, 357. 359. (nach 
Buttm. Gr. Sprachl. $. 64. Anm. 2. eigtl. 
ταρφεῖαι zu accentuiren.) 

Teopn, ἢ, St. in Lokris, westlich 
vom Öta, nach Strabo das spätere Phary- 
gä, 1]. 2, 533. 

ταρφής, 5. ταρφέες. 

τάρφϑη, ep- St. ἐτάρφϑη, 8. τέρπω. 

τάρφος, εος, τό (von τρέφω durch Ver- 
setzung der Buchstaben), die Dichte, das 
Dickicht, nur im Dat. Pl. ἐν τάρφεσιν 
ὕλης, *Jl. 5, 555. 15, 606. 

ταρχῦω, poet. st. Tagıyevo, Fut, ταρ-- 
xiow, Aor. Conj. ταρχύσωσι, eigtl. einbal- 
samiren, überhpt. bestatten, begra- 
ben, Aor. νέχυν, 1], 7, 85. τύμβῳ τε 
στήλῃ τε, "11. 16, 456. 

ταύρειος, ἡ, ον (ταῦρος), eigil. vom 
Stiere; dann von Stierhaut, rinds- 
ledern, Beiw. des Schildes und Helmes, 
*Jl. 10, 258. 13, 161. 16, 360. 

ταῦρος, ὃ, der Stier, der Ochse, auch 
ταῦρος βοῦς, 4]. 17, 389. Stiere wurden 
besonders den obern Göttern geopfert, auch 
den Stromgöttern, 1], 11, 723. 21, 131. 

. ταφήϊος, ἡ, ον, ep. u. ion. st. ταφεῖος 
(τάφος), zum Begräbnifs gehörig, 
τα. φᾶρος, das Leichengewand, Sterbe- 
kleid, *Od. 2, 99. 19, 144. 

Τάφιοι, οὗ, ein Volksstamm der Lele- 

er, welcher wahrscheinl. theils auf der 

estküste Akarnaniens, theils auf 
den kleinen Inseln zwischen Akarna- 
nien u. Leukadia wohnte. Von der 

öfsten derselben, Taphos, hatten sieden 
Namen. Die Taphier trieben Schifffahrt 
und auch Seeräuberei, Od. 1, 105. 181. 
14, 452. 15, 427. Sie hiefsen auch Te- 
leboä, Apd. 2, 4.5. vergl. Mannert VIII. 


Τάφος, ἢ, die gröfste unter den Inseln, 
engel T Αἰ ταῖς une tereise nach Dod- 
well, j. Meganisi, Od. 1, 417. Vofs Alt. 
Weltkunde, p. 6. setzt sie an den 
Acheloos, 
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TE. 


τάφος, ὁ (ϑάπτω), 1) das Begräbnifs 
und die dabei gewöhnlichen Feierlichkei- 
ten, die Todten- od. Leichenfeier, 
Πατρόκλοιο τάφ., 1]. 23, 619. 680. 2) 
vorzügl. das Leichenmahl, δαινύναι 
τάφον, das Leichenmahl geben, 1], 23, 
29. Od. 3, 309. 

τάφος, £05, τό, poet. (OAGN), das 
Staunen, Erstaunen, Verwunde- 
ἘΠ 1: *Od. 21, 122. 23, 93. 24, 441]. ἢ. 
6, 37. 

D ς Π D 

ταφρος, ἢ (verwdt. mit τάφος), der 
Graben, Jl. 7, 341. 450. Od. > 120. 
besond. an Mauern und Wällen, 1]. 8, 
179. 9, 349. 

Tapım, 5. OADN. 

τάχα, Adv. (aus ταχέα), sogleich, 
geschwind, sofort, alsbald, bald, 
nur von der Zeit, τάχα δή, bald fürwahr, 
Od. 1, 251. und ἦ τάχα, Od. 18, 73. 19, 
69. τάχα ποτέ, bald einmal, 1]. 1, 205. 
bei Hom. nie: vielleicht, wohl. 

ταχέως, Adv. (ταχύς), schnell, bald, 
71. 23, 365. + 

τάχιστος, N, ον, 8. ταχύς. 

τάχος, 805, τό (ταχύς), Schnellig- 
keit, Gesehwindigkeit, *Jl. 23, 406. 
515. 

ταχύπωλος, ον (πῶλος), mit schnel- 
len Rossen, rossetummelnd, Bei- 
wort der Danaer und Achäer, *Jl. 4, 232. 
u. oft, 

ταχύς, εἴα, %, Comp. ϑάσσων, Neutr. 
ϑᾶσσον, Superl. τάχιστος, ἡ, ον, schnell, 
geschwind, behende, eilig, hur- 
tig, ταχὺς πόδας, schnellfüfsig, 4]. 13, 
249. und mit Inf. ϑέειν, 1]. 16, 186. Od. 
3, 112. Das Neutr. des Comp. ϑᾶσσον, 
steht als Adv. 1]. 2, 440. Od. 2, 307. 
Batr. 23. Vom Superl. hat Hom. nur das 
Neutr. Pl. als Adv. τάχιστα, aufs schnellste, 
sehr schnell, ὅ,ττε τάχιστα, so schnell 
als möglich, 1]. 4, 193. Od. 5, 112. 

ταχυτής, ἦτος, ἡ (ταχύς), die Schnel- 
ligkeit, 1], 23, 740. Öd. 17, 315. 

TAS, angenommene Stammform 1) zu 
Ableitung des Imper. τῇ, w.m.s. 2) un- 
richtig, zur Bildung der Temp. von τεένω. 

ze, enklitische Partikel: und, que, das 
allgemeinste Bindewort, verbindet ver- 
wandte und gleichgestellte Begriffe und 
Sätze. Es steht 1) einfach, vorzüglich 
bei Anreihung von Begriffen, welche ei- 
nen blo(s zufälligen Zusatz erhalten, oder 
als eine natürliche Folge sich aus dem 
Vorhergehenden ergeben, Jl. 1, 5. cf. 57. 
159. 2) doppelt gesetzt τέ, τέ, bezeichnet 
es die Gleichstellung der verbundenen 
Satzglieder, so wie — so, im Deutschen 
oft blofs und, πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε, 
1.1, 545. auch mehrmals nach einander, 
Jl. 1, 177. 2, 58. Od. 3, 413. 3) oft ist 

30* 


Teyen. 


es verbunden mit andern Partikeln, τὲ χαὶ 
und xai ze, 8. καί; ep. auch τ᾽ ἠδέ. Jl. 
2, 206. 9, 159. und seltner τ᾽ ἰδέ, ed. 
Spitzn. Jl. 8, 162. 4) durch τέ verbindet 
Hom. auch verschiedene Zeiten und 
Modi, Jl. 8, 347. 10, 224. vergl. Thiersch 
Gr. κα. 312. 11. 5) Nach einem den Epi- 
kern eignen Gebrauche steht τέ sehr häu- 
fig nach Relativpronom. u. CGonjunc- 
tionen, um die innere Verbindung der 
Sätze auch äufserlich zu bezeichnen; αἱ 
bei Relativen, ögre, der welcher, 
der da, ὕςτις τε, οἷός τε, ὅσος Te, ἅτε. 
b) nach relativen Partikeln: ἕνϑα ze, ὅτε 
τε, ὥς τε, ὡσεί τε, ἵνα τε. c) Über γάρ 
Te, μὲν τε, δέ τε, 5. diese Gonjunctionen. 

Τεγέη, 9, alte St. in Arkadien mit ei- 
nem berühmten Tempel der Athene, j. 
in Ruinen Paleo Episcopi bei Tripolitza, 
41. 2, 607. 

τέγεος, ον (τέγος), unter dem Da- 
che, τέγεοε ϑάλαμοι, Gemächer unter dem 
Dache für die Töchter des Priamos (V. 
ebühnte? Gemächer), Jl. 6, 248. + Die 
Scholiasten erklären es ὑπερῷοι, Gemä- 
cher im höchsten Theile des Hauses, wo 
die Hausfrauen wohnten, aber diese Ge- 
mächer werden den Gemächern der Män- 
ner gegenüber gestellt und zwar als in- 
nerhalb des Hofes gelegen, dah. richtiger 
nach Heyne u. Köppen, unter dem 
Dache des Hauses, nicht unter den Hallen. 

τέγος, δος, To, 1) Dach, Decke, Od. 
10, 559. 11, 64. 2) jeder bedeckte Theil 
des Hauses, Gemach, Zimmer, Saal, 
Od. 1, 333. 8, 458. *Od. 

τεϑαλυῖα, τέϑηλα, 5. ϑάλλω. 

τέϑθηπα, τ. ΘΑΦΩ. 

τέϑναϑι, τεϑναίην u. τεϑνάμεναι, τε- 
ϑνᾶσι, 5. ϑνήσκω. 


τεϑνεώς, τεϑνηῶς oder τοϑνειώς, 
8. ϑνήσκω. 


τεΐν, dor. u. ep. st. σοί, 5. σύ. 


τείνω, Αοτ. 1. ἔτεινα, Perf. P. τέταμαι, 
3 Sg. τέταται, Plgpf. 3 Sp. τέτατο, 3 Dual. 
τετάσϑην, Aor. 1. P. ἐτάϑην, ep. τάϑην, 
1) spannen, αἱ ausdehnen, ausstre- 
cken, ausbreiten, ἡνέα ἐξ ἄντυγος, 
: die Zügel am Wagenstuhl fest anbinden, 
Jl. 5, 262. 322. und so Pass. ὀχεὺς τέτατο 
ὑπ᾽ ἀνθεριῶνος, der Halter war unter dem 
Kinne fest gebunden, Jl. 3, 372. τελαμῶνε 
τετάσϑην, 41]. 14, 404. τέταϑ'᾽ ἱστια, wa- 
ren angespannt, Od. 11,11. übertr. λαίλαπα 
zsiveır, einen Sturm ausbreiten, 1}. 16, 
365. νύχτα, Od. 11, 19. 5) spannen, 
d. 1. anspannen, straff anziehen, 
τόξον, 4]. 4, 124. übertr. ἶσον πολέμου 
τέλος, das Ziel des Krieges gleich anspan- 
nen, d. i. beiden Theilen gleichen Aus- 
gang zumessen, 7]. 20, 101. Pass. τῶν 
ἐπὶ ἶσα μάχη τέτατο, Jl..12, 436. ἐπὲ 
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Telxos. 


Πατρόκλῳ τέτατο κρατερὴ ὕσμίνη, um den 
Patroklos erhob sich mächtiger Kampf, 
1]. 17,543. ἵπποισι τάϑη δρόμος, von den 
Rossen ward der Lauf angespannt, d. i. 
in gestrecktem Laufe eilten die Rosse da- 
hin, Jl. 23, 375. ἀπὸ νύσσης, ihr gestreck- 
ter Lauf begann von den Schranken, Jl. 
23, 758. Od. 8, 121. 2) hinstrecken, 
hinlegen, Pass. φάσγανον τέτατο, das 
Schwert hing herab, Jl. 22, 307. besond. 
zu Boden strecken, τινὰ ἐπὶ γαέη, Jl. 
13, 655. ἐν κονίῃσιν, Jl. 4, 686. 544. 

Τειρεσίης, ἀο, ep. st. Ζειρεσίας, Ti- 
resias, S. des Eueres u. der Nymphe 
Chariklo, ein berühmter Seher in The- 
ben. Er ward in ein Weib verwandelt, 
und erst nach sjeben Jahren ward er wie- 
der ein Mann. Aus Zorn über eine ihr 
mifsfällige Entscheidung machte ihn Here 
blind; Zeus gab ihm dagegen die Gabe 
der Weissagung und ein I von neun 
Menschenaltern, Od. 10, 492. 11, 32. 267. 
23, 251. 

τεῖρος, ξος, TO, ep. st. τέρας, vergl. 
Thiersch Gr. ὃ. 188. 13. nur im Piur. 
gebräuchlich, τὰ zeigen, die Himmels- 
zeichen, die Gestirne, wonach Schiffer 
en Landleute sich richten, 4]. 18, 485. + 

. 7, Ts 


τείροω, blofs Präs. u. Impf. eigtl. rei- 
ben, abreiben, übertr. aufreiben, er- 
schöpfen, entkräften, drücken, 
schwächen, vom Körper, durch Alter, 
Wunden, Hunger, mit Acc. Jl. 4, 315. 
5, 153. 13, 251. von der Seele, durch 
Kummer und Sorge: quälen, ängsti- 

en, τινὰ κατὰ φρένας, 1}. 15, 61. x7e, 

d. 1,342.; oft Pass. τείρεσϑαι, im Kampfe 
bedrängt, erschöpft werden, 1], 6, 387. 
9, 248. Batr. 173. χαλκῷ, 1], 17, 376. 
πένθεϊ, vor Trauer verschmachten, Od. 
2, 71. 

τειχεσιπλήτης, οὐ, ὁ (πελάζω, ἐπλή- 
μην), den Mauern nahend, der Mauer- 
stürmer, Burgenstürmer, Beiw. des 
Ares, *Jl. 5, 31. 456. 


τειχίζω, Aor. 1. Med. ep. ἐτειχίσσαντο, 
eine Mauer bauen ; Med. sich eine 
Mauer bauen, zeiyos, JI. 7, 449. + 

τειχιόεις, E00, ἐν (τεῖχος), mit Mauern 
umgeben, fest ummauert, Beiw. fester 
Städte, *Jl. 2, 559. 646. 

τειχίον, τὸ — τεῖχος, wovon es nur 
der Form nach Demin. ist, die Mauer, 
Wand, besond. des Hofes, *Od. 16, 
165. 348. 

τεῖχος &0g, To, die Mauer, besond. 
die Stadtmauer, welche zur Befestigung 
dient, bei Hom. jede Art von Wall oder 
Verschanzung durch aufgeworfene Erde, 
wie vor Troja, ἀμφέχυτον τεῖχος, 3]. 20, 
145. τεῖχος ἐλαύνειν, eine Mauer ziehen, 


Telos. 


Od. 6,9. Der Rand war wohl mit Stei- 
nen belegt. So auch bei dem griech. La- 
ger, 1}. 9, 349. 12, 399. 438. 

τείως, Adv. ep. st. τέως. 

τέκε, τεκέειν, 8. τίχτω. 

τεκμαέρομαι, Dep. med. (τέχμαρ), ΑΟΥ. 
1. ep. τεχμηράμην, eigtl. ein Ziel setzen, 
dah. 1) festsetzen, bestimmen, an- 
ordnen, verhängen, besond. von der 
Gottheit und dem Schicksale, κακά τινι, 
1]. 6, 349. 7, 70. auch von Alkinoos, πομ- 
πήν τινε, Od. 7, 317. überhpt. anzei- 
gen, ankündigen, vorhersagen, ὃδόν 
zivı, Od. 10, 5663. ὄλεϑρόν τινι, Od. 11, 
112. 2) später: bei sich bestimmen, 
beschliefsen, h. Ap. 285. (Das Activ. 
ist später.) 
Terug, τό, ep. st. τέκμαρ, indecl. poet. 
1) Ziel, Grenze, Ende, ἵκετο τέχμωρ, 
Jl. 13, 10. εὑρεῖν τέχμωρ, das Ende oder 
den Ausweg finden, Od. 4, 373. 466. εὑρέ-- 
σϑαι τέχμωρ, 1]. 16, 472. τέχμωρ ᾽Ιλίου, 
das Ende Iliums, d. i. die Zerstörung, 
Jl. 7, 30. 9, 48. 2) überhpt. alles Fest- 
gesetzte, Angeordnete, nach Buttm. Lex. I, 
1. p. 126. ein durch feierliche Festsetzung 
gegebenes Zeichen, wodurch etwas ver- 
sichert wird, μέγιστον τέκμωρ ἐξ ἐμέϑεν, 
das gröfste Wahrzeichen von mir (V. mei- 
ner Verheifsungen heiligstes Pfand), Jl.1, 
526. ein göttliches Vorzeichen, h. 
32, 13. 

τέκνον, τό (τίχτω), das Geborne, das 
Kind; oft als freundl. Anrede; mit Ad- 
ject. masc. φίλε τέχνον, Jl. 22, 84. — b) 
das Junge von Thieren, Jl. 2, 311. 1], 
113. Od. 16, 217. 

τέκον, ep. St. ἔτεχον, 5. τίκτω. 

τέκος, εος, τὸ, poet. — τέκνον bee), 
Dat. Pl. rexeooı u. τεκέεσσι, das Kind, 
Διὸς τέκος, 1]. 2, 157. Od. 2, 177. 3) 
das Junge von Thieren, Jl. 8, 248. 
12, 222. 

τεκταίνομαι, Dep. med. (τέκτων), Aor.1. 
ep. τεκτηνάμην, zimmern, bauen, ver- 
fertigen, mit Acc. νῆας, 1]. 5, 62. χέλυν, 
h. Merc. 25. übertr. bereiten, schmie- 
den, μῆτιν, ἢ]. 10, 19. *Jl. 

Textoviöns, &o, ὃ, 8. des Tekton, Od. 
8, 114. , . 

Textoovvn, ἢ (τέκτων), das Zimmern, 
die Baukunst, Pl. (Werke der Baukunst, 
V.), Od. 5, 250. 

τέκτων, ovog, ὁ (verwdt. mit τεκεῖν, 
τεύχω), jeder der etwas verfertigt, Arbei- 
ter, Künstler, κεραοξόος, der Horn- 
arbeiter, Jl. 4, 110. besond. der Zim- 
mermann, der Baumeister, Jl. 5, 
59. Od. 17, 384. auch τέχτονες ἄνδρες, 
7]. 6, 315. 

TEKSL, ungebräuchl. 


Stammform z. 
τίκτω. ' 
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τΤελευτάο. 


τελαμών, ὥνος, ὃ (τλῆναι), eigtl. der 
Träger, Halter, besond. 1) das Wehr- 
gehenk, ein lederner Riemen, woran 
bald das Schwert, 1]. 2, 388. 5, 796. 798. 
bald der Schild getragen wurde, Jl. 7, 
304. oder auch der Dolch hing, Jl. 18, 
598. dah. werden auch zwei Wehrgehenke 
erwähnt, 0]. 14, 404. oft: kostbar gear- 
beitet, Jl. 11, 38. Od. 11, 610. 2) eine 
Binde, um Wunden zu verbinden, Jl. 
17, 290. ᾿ 

Τελαμών, wog, 6, 8. des Äakos, 
Bruder des Peleus, König in Salamis, Va- 
ter des Ajas und des Teukros, Jl. 17, 
293. Od. 11, 553. 

Τελαμωνιάδης, ov, 6, 8. des Telamon 
— Ajas, 7]. 8, 267. 9, 623. 13, 709. 

Τελαμώνιος, ἢ, ον, Telamonisch, 
von Telamon, 1) Alas Τελαμώνιος, zum 
Unterschied des Ajas, S. des Oileus, Jl. 
2, 5283. auch Alas Telauwvıog υἱός, 13, 
67. 170. 2) Τεῦκρος Τελαμώνιος, des vo- 
rigen Halbbruder, 1]. 8, 281. 

τελέϑω (poet. verlängert aus τέλλω), 
Praes. u. Iterativf. Impf. τελέϑεσκε, h. Cer. 
241. entstehen, werden, sein, meist 
mit dem Nebenbegriff des Gewordenseins, 
γὺξ ἤδη τελέϑει, schon ist es Nacht, Jl. 
7, 282. 293. vergl. 1]. 9, 441. Od. 4, 85. 
17, 486. 

τέλειος, ον (τέλος), Superl. τελειότατος, 
n, ov, vollendet, dah. vollkommen, 
vollständig, von ÖOpferthieren, welche 
makellos und untadelhaft sein mufsten, 
JI. 1,66, 24, 34. (oder nach Andern, weil 
sie ausgewachsen sein mufsten); der Ad- 
ler heifst τελειότατος πετεηνῶν, der voll- 
kommenste unter den Weissagevögeln, weil 
seine Vorbedeutung, als von Zeus selbst 
kommend, die sicherste war, Jl. 8, 247. 
24, 315. *Jl. 

τελείω, ep. verlängert st. τελέω. 

*Teigog, ἡ, ον — τέλειος, ἢ. Merc 
129. 

τελεσφόρος, ον (φέρω), eigtl. Activ, das 
Ende ehren? on Vollondunz, 
oder zur Reife bringend, vollen- 
dend, Ζεύς, der das Ende aller Dinge 
bringt, h. 22, 2. u. oft, τελεσφόρον εἰς 
ἐνιαυτόν, bis zum vollendenden Jahreskreis 
(nach d. Schol. weil in diesem alles zur 
Reife kommt). Nach Andern reilex. bis 
zum sich erfüllenden od. vollende- 
ten Jahreskreis, Jl. 19, 32. Od. 4, 86. So 
Nitzsch z. d. St. 


Ἐτελετή, ἡ (τελέω), Vollendung, 
Ende, Βαίγ. 305. 


τελευτάω (τελευτή), σω, Aor. 1. ep. 
τελεύτησα, Fut.M. τελευτήσομαι, mit pass. 
Bedeutg. 1]. 13, 100. Aor. 1.-Pass; £rs- 
λευτήϑην, 1) vollenden, vollbringen, 
ins Werk richten, mit Acc. ἔργα, Jl. 


Τελευτή. 


8, 9. γάμον, vollziehen, Od. 24,126. ὅρκον, 
den Schwur vollenden, d. i. in bester 
Form, vollständig leisten, Jl, 14,280. 
Od. 2, 378. — καχὸν ἦμάρ τινι, jem. ei- 
nen Unglückstag bereiten, Od. 15, 524. 
2) in Erfüllung gehen lassen, er- 
füllen, von Versprechen und Wünschen 
τὶ, Jl. 13, 375. ἐέλδωρ, Od. 21, 200. cf. 
3, 62. ἄνδρεσσι νοήματα, 9}. 18, 328. dah. 
Pass. mit Fut. M, vollendet werden, 
in Erfüllung gehen, geschehen, Jl. 
15, 74. Od. 2, 171. 

τελευτή, ἡ (τελέω), 1) die Vollen- 
dung, Vollziehung, τελευτὴν ποιῆσαι, 
zu Stande bringen, Od. 1, 249. 16, 126. 
2) Beendigung, Ende, βιότοιο, Jl. 7, 
104. h. 6, 29. übertr. Ziel, Zweck, 
μύϑοιο, des Auftrages, 4]. 9, 625. 

τελέω, ep. τελείω, nach Bedürfnifs des 
Verses (τέλος), Fut. τελέσω, ep. τελέω, 
Aor. 1. ἐτέλεσα, ep. 00, y. τέλεσα, Perf. 
P. τετέλεσμαι, Aor. P. ἐτελέσϑην, 1) zu 
Ende bringen, vollenden, endigen, 
τί, δρόμον, 4]. 23, 373. 763. ὁδόν, Od. 
10, 490. ἦμαρ, Od. 5, 263. πόνον, Od. 
23, 250. mit Part. οὐδ᾽ ἐτέλεσος φέρων, 
er brachte sie nicht vollends, 1]. 12, 222. 
Od. 5, 409. dah. Pass. vollendet, voll- 
bracht, erfüllt werden, oft τὸ καὶ 
τετελεσμένον ἔσται, das wird vollendet wer- 
den, Jl. 1, 212. τετελεσμένος heilst auch 
erfüllbar, vollendbar, Jl. 1, 388. 2) 
vollbringen, vollziehen, vollstre- 
cken, κότον od. χόλον, den Groll befrie- 
digen, Jl. 1, 82. 4, 178. von Wünschen 
u. Versprechungen: in Erfüllung brin- 
gen, erfüllen, ὑπόσχεσιν, ὅρκια, Od. 
10, 483. 11. 7, 69. μῦϑον, Od. 4, 776. 
ἔπος τινί, 1.1, 108. 3) verleihen, ge- 
währen, darbringen, zwi u, 2]. 9, 
157. ἀγαϑόν, γῆρας, Od. 2, 34. 23, 286. 
δῶρα, h. Ger. 369. besond. entrichten, 
erlegen, von festgesetzten Abgaben, 
ϑέμιστας, 11. 9, 166. 298. 


τελήεις, 8000, &v (τελέω), vollendet, 
vollkommen, wie τέλειος, von Opfer- 
thieren, τελήεσσαι ἑκατόμβαι, vollkom- 
mene Hekatomben (entweder vollzählige 
oder wovon die Opferthiere ohne Fehl wa- 
ren), Jl. ı, 315. Od. 4, 582. ὁ) zeine»- 
τες οἰωνοί, vollkommene Weissagevögel, 
die sichere Vorbedeutung geben, h. Merc. 
544. - 

τέλλω, Aor. 1. ἔτειλα, Perf. P. τέταλ-- 
μαι, bei Hom. nur in Tmesis v. ἐπιτέλλω, 
w. m. 5. 

τέλος, δος, τό, 1) Ende, Ziel, sehr 
oft von Sachen und Handlungen, α) Be- 
endigung, Vollendung, Ausgang, 
τέλος ἔχειν, ein Ende haben, fertig sein, 
Jl. 18, 378. τέλος μίϑων ἱκέσθαι, zum 
Ziel der Rede gelangen, ἀ, h. alles.ge- 
sagt haben, 4]. 9, ὅθ. dah. τέλος ud" 
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Teuion. 


das Ganze der Rede, 1]. 16, 83. πολέμοιο, 
das Ende des Krieges, 1]. 3, 291. dah. 
auch der Ausgang, die Entscheidung, 
ἐν γὰρ χερσὶ τέλος πολέμου, ἐπέων δ᾽ ἐνὶ 
βουλὴ, V. denn im Arm ist Entscheidung 
des Krieges, und des Wortes im Rathe, 
Jl. 16, 630. oft umschreibend, τέλος 8α- 
verov, das Ziel des Todes, d. i. das von 
dem Tode herbeigeführte Ende, od. der 
Eintritt des Todes, 1]. 3, 309. Od. 5, 
326. 5) die Vollbringung, Vollzie- 
hung, γάμοιο, Od. 20, 74. τέλος ἐπιτι-- 
ϑέναι μύϑῳ, der Rede Vollendung geben, 
d. i. sie ausführen, Jl. 19, 107. 20, 369. 
τέλος ἐπιγίγνεται, es kommt die Vollen- 
dung, Od. 17, 496. c) der Zeitpunkt, in 
welchem etwas geschehen mufs, pre 
μισϑοῖο, die Zeit des Lohnes, 4}. 21, 450. 
2) das erreichte Ziel, der Zweck, das 

rachten, Od. 9,5. 5) das Aufserste, 
das Höchste, εἰς τέλος, bis aufs Äu- 
fserste, ἢ. Merc. 462. 3) eine Schaar, 
Rotte Krieger, Jl. 7, 380. 10, 470. 
11, 730. 

τέλοςδε, ep. st. εἰς τέλος, Adr. zum 
Ende, Ziele hin, ϑανάτοιο τέλοςδε, 
zum Ziele des Todes, *Jl. 9, 411. 13, 602. 

τέλσον, τό, poet. st. τέλος, das Ende, 
die Grenze, ἀρούρης, die Grenze der 
Flur, d. i. das begrenzte Land, *Jl. 13, 
707. 18, 544. 

ἘΖελφοῦσα, ep. u. ion. st. Τιλφοῦσα 
(Τιλφοῦσσα, Apd., Τιλφῶσσα, Pind.), 1) 
eine dem Apollon geweihte Quelle in 
Böotien, nicht weit von Haliartos bei 
der St. Tilphussion, 2) die Nymphe 
dieser Quelle, ἢ. Ap. 246. (Die richtige 
Schreibart ist Τιλφοῦσσα, zsgz. aus Τιλ- 
pösooa v. τίλφη, att. st, σίλφη, die Schabe. 
vgl. Ilgen zu h. Ap. 1. c.) 

ἘΖελφούσσιος, 6, Bein. des Apollon, 
h. Ap. 387. i 

τέμενος, &05, TO (τέμνω), 1) ein ab- 
gesondertes Stück Land, welches ei- 
nem Herrscher aus dem Gemeingute ge- 

eben ward, die Königsflur, 1]. 6, 194. 

d. 6, 293. überhpt. Pier. Saatland, 
11. 18, 550. 2) insbesond, ein für eine 
Gottheit bestimmtes Land, oft ein Hain 
mit einem Tempel, 4]. 2, 696. 8, 48. Od. 
8, 363. 

Τεμέση, 7, eine wegen ihrer Kupfer- 
bergwerke berühmte Sr Od. 1, 186." Die 
meisten alten Erklärer u. unter den neu- 
ern Grotefend, Spohn, Nitzsch, ver- 
stehen darunter Temese od. Tamasos 
in Kypros, welche wegen jenes Metalls 
berühmt war, vergl. Köpke Krie 
d. Gr. p. 44. Andere, vergl. Strab. VI. 
p- 255. nehmen an, dafs die St. Tempse 
od. Temsa, das spätere Brundusium, 
in. Unteritalien gemeint sei, vgl. Ovid, Fast. 
Υ; 441. 


Τέμνο. 


τέμνω == Tauvo, w. m. 8. 

τέμω, Stammform zu τέμνω. 

TEM/fSL, davon der defect. ep. Aor. 2. 
ἔτετμον u. τέτμον (eigtl. st. ἐτέτεμον mit 
Synkop.), Conj. zeruns, τέτμῃ, antref- 
fen, erreichen, einholen, mit Acc., 
71. 4, 293. Od. 3, 256. h. Cer. 179. vgl. 
Thiersch Gr. ὃ. 232. 144. 

Τένεδος, ἢ, Insel des Ägäischen Mee- 
res an den Küsten v. Troas mit einer St. 
gl. Nam., j. Tenedo, Jl. 1, 38. 452. Od. 
3, 159. Ξ 

τενϑρηδών, ὄνος, ὁ, Führer der Mag- 
neten aus Thessalien, Jl. 2, 756. 

τένων, vovrog, ὃ (τείνω), eigtl. das 
Spannende; dah. die Flechse, Sehne; 
besond. die Halsmuskel, nur im Dual, 
u. Plur., Jl. 4, 521. u. oft; Od. 3, 449. 

τέξω u. τέξομαι, 5. Tixıo. 

τέο, ep. u. ion. st. τενός ἃ, Tivog. 

τεοῖο, ep. st. σοῦ, 8. σύ. 

7605, ἡ, ὄν, ep. u. dor. st. σός, dein, 
oft, Jl. 1, 138. u. Od. 1, 295. 

τέρας, ατος, ep. «os, To, Nom. Pl. 
ep. τέραα, Od. 12, 394. Ἕ τείρεα, Gen. 
τεράων», Dat. τεράεσσι, das Zeichen, An- 
zeichen, Vorzeichen, Wunderzei- 
chen, Götterzeichen, prodigium, por- 
tentum, vorzügl. von Naturerscheinungen, 
wie Donner, Blitz, Regenbogen u. 8. w., 
wodurch von den Göttern die Zukunft an- 
gedeutet wurde, τέρας Aıög, ein Zeichen 
vom Zeus gesandt, 1]. 12, 209. Od. 16, 
320. aber τέρας ἀνθρώπων, ein Zeichen 
für die Menschen, Jl. 11, 28. 5) von al- 
len ungewöhnlichen Erscheinungen, worin 
man den Zorn der Gottheit erblickte, Jl. 
2, 324. 12, 209. h. Ap. 302. dah. das 
Schreckzeichen, πολέμοιο, 4]. 11, 4. 
17, 548. von der Gorgo, τέρας Διός, Jl. 
5, 742. 

Ἐτερατωπος, ὃν (my), von wunderba- 
rem Anblick, wunderbar anzusehn, 
h. 19, 36. 

τέρετρον, τό (τερέω), der Bohrer, 
insbes. Handbohrer (vergl. τρύπα»ον), 
"Od. 5, 246. 23, 198. 


τέρην, wa, ἕν (τείρω), Gen. zvog, 
eigentl. abgerieben ; dah. zart, weich, 
sanft, besond. ἄνθεα, φύλλα; Masc. nur 
τέρενα χ da, 1]. 14, 237. übert. δάκρυ, ἢ]. 
3, 142. Od. 16,332. Fem. τέρεινα γλήχων, 
h. Cer. 209. 

τέρμα, ατος, τό (verwdt. mit τέρας), 
εὖ Grenze, AM besond. nee) 
Rennbahn, um welches die Wagen fahren 
mulsten, sonst γύσσα, Jl. 23, 309. 323. 
b) das Ziel, nach welchem man mit der 

urfscheibe warf, Od. 8, 193. 
“περμιόεις, 600%, ἐν, poet. (τέρμα), bis 
zu Ende gehend (V.: langausreichend), 
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Tigoouet. 


ἀσπίς, χιτών, ein Kleid, Schild, das bis 
auf die Erde geht, 71. 16, 803. Od. 19, 
242. 
Τερπιάδης, ov, ὁ, 8. des Terpis 
Phemios, Od. 22, 330. 
τερπικέραυνος, 6 (xigavvos), sich des 
Blitzes erfreuend, donnerfroh, Bein. 
des Zeus, 1.1, 419. Od. 14, 268. u. oft. 
τερπνός, n, ὄν (τέρπω), erfreuend, 
nur als versch. L., Od. 8, 45. jetzt τέρπειν. 
τέρπω, Aor. 1. ἔτερψα, h. Pan. 47. 
Fut. M. τέρψομαι, Aor. 1. M. Opt. τέρ-- 
ψαιτο, ἢ. Ap. 153. τερψάμενος, Od. 12, 
188. + Daneben hat Hom. den Aor. 2. 
M. mit Umlaut ἐταρπόμην (nur ταρπώ-- 
μεϑα, 1]. 23, 10. 24, 636. Od. 4, 295.) 
u. oft mit Reduplic. τεταρπόμην (τετάρπετο, 
τεταρπώμεσϑα, τεταρπόμενος); ferner den 
Aor. P. in dreifacher Form: 1) den Aor. 
1. P. ἐτέρφϑην, Od. 5, 74. 8, 131. 17, 174. 
h. 18, 45. und mit Umlaut ἐτάρφϑην, Od. 
19, 213. 3 Pl. τάρφϑεν, Od. 6,99. 2) den 
Aor. 2. P. ἐτάρπην, 3 Pl. τάρπησαν, Conj. 
1 Pl. τραπεέομεν, ep. st. ταρπῶμεν, Il. 3, 
441. 14, 314. Od. 8, 292. Inf. ταρπῆναι, 
ep. ταρπήμεναι, sättigen, laben, er- 
quicken; erfreuen, ergötzen, zıya, 
u. Dat. instrum. λόγοις, durch Worte, ἢ]. 
15, 393. ϑυμὸν φόρμιγγι, Il. 9, 189. ϑυ- 
μύν, πευσοῖσι, Od. 1, 107. erheitern, 
ἀκαχήμενον, Jl. 19, 312. mit Part. ἀεέδων, 
Od. 17, 385. — Med. mit Aor. M. u. P 
J) sich sättigen, sich laben, sich 
erquicken, mit Gen. ἐδητύος ἡδὲ norn- 
τος, 11. 11, 780. Od. 3, 70, ὕπνου, εὐνῆς, 
41. 24, 3. Od. 23, 346. ἥβης, die Jugend 
age Od. 23, 212. übertr. γόοιο, sich - 
er Wehklage ersättigen, d. i. sich satt 
klagen, Jl. 23, 10. u. oft. 2) überhpt. 
sich erfreuen, sich ergötzen, sich 
vergnügen, mit Dat. der Sache, φύρ-- 
gıyyı, an der Zither, Jl.,9, 186. αὐδῇ, 
δαιτί, u.8.w. δ) mit Part., Jl. 4, 10. Od. 
1, 369. u. oft. c) mit dem Zusatz ϑυμῷ 
φρεσίν, 1]. 19, 313. ἐνὶ φρεσίν, Od. 8, 
368. auch mit Acc. ϑυμόν, φρένα, ἥτορ, 
κῆρ, sein Gemüth erfreuen, 4]. 1, 474. 
9,705. Od.1,310. — Anm. λέκτρονδε τρα- 
πείομεν εὐνηθέντε, 1]. 3, 441. Od. 8, 292. 
Man verbinde εὐνηθέντε λέχτρονδε; τρα-- 
πείομεν ist nicht von τρέπω abzuleiten, 
sondern von τέρπω, vergl. Apoll. u. Buttm. 
Gr. Gr. $. 114. unter τέρπω Anm. 
τερπωλή, N, poet, st. τέρψις, Vergnü- 
ung, Ergötzlichkeit, Kurzweil, 
d. 18, 37. + 
τερσαίΐίνω (τέρσομαι), Aor. 1. ἐτέρσηνα, 
ep. τέρσ. trans. trocknen, abtrocknen, 
au rtschas; αἷμα, ἢ]. 16, 529. + 
τερσήμεναι, 5. τέρσομαι. 
τέρσομαι, ep. Aor. 2. ἐτέρσην, davon 
Inf, τεραῆναι u. τερσήμεναν, ὅ]. 16, 519, 


-- - 
—— 


Τερψίμβροτος. 


Od. ὃ, 98. trocknen, trocken wer- 
den oder sein, £Axog ἐτέρσετο, 1]. 11, 
267. ἠελίῳ, Od. 7, 124. mit Gen. ὄσσε 
δακρυόφιν τέρσοντο, die Augen wurden von 
Thränen trocken, Od. 5, 152. 


τερψίμβροτος, ον (βροτός), Menschen 


erfreuend, oder erheiternd, Bein. des . 


Helios, *Od. 12, 269. 274. h. Ap. 411. 

τεσσαράβοιος, ον (βοῦς), vier Stiere 
od. Rinder werth, 1]. 23, 705. + 

τεσσαράκοντα, indecl. vierzig, Jl. 
oft u. Od. 24, 341. + 

τέσσαρες, οἵ, αἵ, τέσσαρα, τά, vier 
Teer hat Hom. auch das äol. πίσυρες), 
Jl. 2, 618. Od. 10, 349. 

τεταγών, 5. TATN. 

τέταλμαι, Perf.P. v. τέλλω, 5. ἐπιτέλλω. 

τέταμαι, 5. τείγνω. 
- τετάρπετο, τεταρπώμεσϑα, τεταρ- 
πόμενος, 5. τέρπω. 

τέταρτος, ἡ, ον, ep. auch τέτρατος 
durch Versetzung, 4]. 21, 177. (τέσσαρες) 
der vierte. Das Neutr. τέταρτον und τὸ 
τέταρτον, als Adv. zum viertenmal, Jl. 
5, 438. 13, 20. Od. 21, 128. 

τετάσϑην, 8. τείνω. 

τετεύξομαι, 8. τεύχω. 

τετεύχαται, τετεύχετον, 5. τεύχω. 
' φετευχῆσϑαι, Inf. Perf. P. von τεύχεα 
abgeleitet, bewaffnet, gerüstet sein, 
Od. 22,104. + 5. Thiersch Gr. $. 232. 146. 

τέτηκα, 8. τήκω. 
. τετέημαι (vom ungebräuchl. Stamm 
TIE.2, verwandt mit τέῳ), ein Perf. Pass, 
mit Präs. Bedeut. davon 2 Dual. zsrin- 
odor, Jl. 8, 447. Part. τετιημένος, hierzu 
Part. Perf. Act. τετιηώς, bekümmert, 
mifsmüthig, traurig sein, oft τε- 
τιημένος ἤτορ, bekümmert im Herzen, Jl. 
8, 437. Od. 1, 114. Das Perf. Act. hat 
dieselbe Bedtg. τετιηότες, 1]. 9, 13. 30. 
und τετιηύτε ϑυμῷ, 4]. 11, 555. 

τετιηότες, 5. τετίημαι. 

τέτλαϑι, τετλαΐίην, τετλάμεν, τετλά- 
μδναι, 8. τλῆναι. 

τετληώς, ὅτος, 5. τλῆναι, 
᾿ τετμημένος, ἢ, ον, 8. τάμγω. 

τέτμον, ες, &, 5. ΤΈΜΩ. 

τετράγυος, ον (γύα), vier Morgen 
grofs, ὄρχατος, Od. 7, 113. Subst. τὸ 
τετράγυον, ein Stück Land von vier Mor- 
gen, Od. 18, 374. *Od. 

τετραϑέλυμνος, ον, poet. (ϑέλυμνον), 
mit vier Schichten, vierfach belegt, 
σάκος, ein Schild, der mit vier Lagen 
Rindsleder belegt ist (V.: Schild vierfäl- 
tiger Schichtung), 7]. 15,479. Od. 22, 122. 

τετραίνω (Nbf. v. τιτράω), nur Aor. 
ep. tergnva, behren, durchbohren, 
si, J1. 22,396. τερέτρῳ, Od. 5, 247. 23, 298. 
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τέττιξ, 


τετράκις, Adv. viermal, Od. 5, 806. { 

τετράκυκλος, ον (κύκλος), mit vier Rä- 
dern, vierräderig, ἀπήνη, ἄμαξα, 1]. 
24, 324. Οἀ.9, 242. in letzterer Stelle ἃ. 

τετράορος, ον (ἄρω), vierspännig, 
vierfach gespannt, ἵπποι, Od. 13,81. ἢ 

τετραπλῇ, Adv. auf vierfache Art, 
vierfach, 1]. 1, 128. + 

τέτραπτο, 5. τρέπω. 

*Tergdis, ἄδος, ἡ, die Zahl Vier. 2) 
Zeit von vier Tagen, τετράδι τῇ προ-- 
zeon, am vierten des Monats, ἢ, Merc. 19. 

τέτρατος, ἡ, ον, Poet. st. τέταρτος, Jl. 
13, 20. Od. 2, 107. 

τετραφάληρος, ον (φαληρύς), nach den 
Schol. u. App. — τετράφαλος, mit vier 
Buckeln oder Vorstöfsen. So Heyne 
u. u oder: mit vierfachen Rin- 

en od. Ketten; denn φάλαρα sind die 
Ringe an den Backentheilen des Helms, 
rs τιγὲς ἐν τοῖς a htm Diese 

rklärungen verwirft Buttimann Lex. II. 
. 247, denn der Dichter stellt an beiden 
tellen, *Jl. 5, 743. 11, 41. aupipalog 
κυνέη τετραφάληρος zusammen. Er ver- 
gleicht φάληρος mit φαληριόω, u. nimmt 
es als Helmbusch oder als ein Beiwort 
desselben, also: mit vierfachem Helm- 
busche, (V.: des Helms viergipflichte 
Kuppel). 

τετράφαλος, ον (φάλος), Beiw. des 
Helms; gewöhnliche Erklärung: einHelm 
mit vier Buckeln oder Vorstöfsen, 
nach Buttm. Lex. II., p. 242. u. Köpke 
Kriegswesen der Griechen p. 94. besser 
ein Helm, mit vierfachem Kegel 
zum Helmbusche (V.: viergipflicht), 
*Jl. 12, 384. 22, 315. 5. φάλος. 

τετράφατο, 8. τρέπω. 

τετραχϑά, Adv. poet. st. τέτραχα, 
vierfach, in vier Theile, Jl. 3, 363. Od. 
9, 71. 

* TergaxvTgos, ον (χύτρος), vier Töpfe 
fassend, so weit als vier Töpfe, Batr. 
258. 

τέτρηνα, 5. τετραΐνω. 

τέτρηχα, τετρήχει, 5. ταράσσω. 

τέτρῖγα, τετριγῶτας, 5. τρίζω. 

τέτροφα, 5. τρέφω. 

terre, freundliche Anrede eines Jün- 
gern gegen den Altern, Vater, Väßer- 
chen, Jl. 4, 412. + ᾿ 

τέττιξ, ἴγος, 6, Dat. Pl. τεττέγεσιν, 
die Cicade oder Baumgrille, cicada 
ornis Linn., 8. cicada plebeja, ein geflü- 
geltes Insect, das auf Bäumen sich auf- 
hält und durch Reiben der untern Flü- 
gelblättchen an der Brust einen hellen, 
schwirrenden Ton von sich giebt, den 
die Alten sehr lieblich fanden. Die 
Dichter gebrauchten sie zum Gleichnisse 


τέτυγμαι. 


für das Helle der menschlichen Stimme, 
Jl. 3, 151. + 

τέτυγμαι, 8. τεύχω. 

τετυκεῖν,, τετυκέσθϑαι, τετυκοίμην, 
8. τεύχω. 

τέτυξαι, τετύχϑαι, 5. τεύχω. 

τετύχηκα, 8. τυγχάνω. 

τεῦ, 25g7. aus τέο, 8. τίς. 

Τευϑρανίδης, ov, 6, 8. des Teuthras 
τες Aıylos, Jl. 6, 13. 

Tevdgas, avrog, ö, 1) ein Grieche aus 
Magnesia, von Hektor erlegt, 1]. 5, 705. 
2) v. des Axylos, w. m. s. 

Τεῦκρος, 0, 8. des Telamon (Τελα- 
μώνιος) und der Hesione, aus Salamis 
und Stiefbruder des Ajas, der beste Bo- 

enschütze im griech. Heere vor Troja, 

1. 6, 31. 8, 281 ff. 13, 170. Nach spä- 
terer Sage wurde er, da er ohne den 
Bruder zurückkam, vom Vater versto(sen. 
Er fand ein neues Vaterland auf der Insel 
Kypros, und bauete dort die St. Sala- 
mis, Pind. 

* Tevunoos, ὃ od. Τευμησσός, Strab. 
Flecken in Böotien, nicht weit von 
Theben, wo Zeus die Europa verbarg, h. 
Ap. 224. . 

Tevrauiöns, οὐ, 0, ὃ. des Teutamias 
— Lethos, Jl. 2, 843. 

* χεύτλον, To, att. st. σεῦτλον, Bete, 
Mangold, beta, eine Art Rüben, Batr, 

τευχέω, davon τετευχῆσϑαι, w. m. 8. 

τεῦχος, 805, TO (τεύχω, eigentl. das 
Verfertigte), Zeug, Geräth, Werk- 
zeug; insbesond. «) das Kriegszeug, 
die Rüstung, die Waffen, stets im 
Plur. auch ἀρήϊα u. πολεμήϊα τεύχεα, Il. 
6, 340. 7, 193. so auch Od. 4, 784. 11, 
74, 12, 13. 5) das Schiffsgeräth, nach 
Eustath., Od. 15, 218. 16, 326. 360. Nach 
Nitsch zu Od. 4, 784. sind es ebenfalls 
Reisegeräthe oder besser Waffen- 
rüstungen, und nicht — ὅπλα. 

τεύχω, poet. Fut. ξω, Aor. ἔτευξα, ep. 
τεῦξα, Perf. nur Part. τετευχώς, intrans,, 
Od. 12, 423. Fut. M. τεύξομαι, Aor, 
(ἐτευξάμην), Inf. τεύξασϑαι, h. Ap. 76. 
221. Perf. P. τέτυγμαι, ep. u. ion. 3 Pl. 
τετεύχαται, Infin. τετύχϑαι, A P. 
ἐτετύγμην, ΓΑ 3 Pl. ἐτετεύχατο, Aor. 1. 
P. ἐτύχϑην, Fut. 3. τετεύξομαι, 1}. 12, 345. 
358. Hierzu die blofs ep. Aor. mit der 
Reduplic. und Veränderung der Aspirate: 
Aor. A. nur Inf. τετυκεῖν, Aor. 2. M. 
τετύκοντο, Inf. τετυχέσϑαι, mit medialer 
Reit: B. τετεύχετον ἄλγεα, 1]. 13, 346. 
ed. WIf. nach den Schol. und dem Zu- 
sammenhange 3 Pl. Imperf. ist der Form 
nach unzulässig; richtig ist die Lesart 
ἐτεύχετον, st. ἐτευχέτην, welche Spitzner 
aufgenommen, vergl. Buttm. Gr. Gr. δ. 114. 
unter τεύχω; Rost p. 410.; die ältere Les- 
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 Texvn. 


art τετεύχατον als Perf. mit activ. Bedeu- 
tung nach Passow u. Thiersch $. 232. 146. 
ist ebenfalls verwerflich.) bereiten, zu 
Stande bringen, verfertigen, ma- 
chen, erbauen, zurichten, zunächst 
von menschlichen Arbeiten der Hände 
und des Geistes, mit Acc., δώματα, σκῆ- 
πτρον, σάκος, εἴδωλον; ferner von Mahl- 
zeiten, δαῖτα, δόρπον, κυκειῶ, 1]. 11, 624. 
ὄμβρον (v. Zeus), 1]. 10, 6. übertr. be- 
reiten, veranlassen, verursachen, 
ἀλγεά τινι, κήδεα, J1.1, 110. Od. 1, 244. 
φύλοπιν, πόλεμον, Od. 24, 476. παλίωξιν, 
Ψ1. 15, 70. ϑάνατόν τινε, Od. 11, 409. 
δόλον, Od. 8, 276. γάμον, Od. 1, 277. 
δ) mit doppelt. Acc. αὐτοὺς ἑλώρια τεῦχε 
κύνεσσιν, er machte sie selbst zur Beute 
den Hunden, Jl. 1, 4. dah. Pass. berei- 
tet werden, ἔχ τινος, Fut. Med. mit 
passiv. Bedtg., 1]. 5, 653. Oft im Perf. 
u. Plusgpf. u. Aor. a) bereitet, ge- 
macht, verfertigt sein, mit Gen. des 
Stoffes, χρυσοῖο, aus Gold, ἢ], 18, 574. 
κασοιτέροιο, Od. 19, 226. in gleicher Be- 
deutg. τετευχώς, Od. 12, 423. mit Dat. 
κεράεσσι, Od. 19, 563. Das Part. Perf. 
P. τετυγμένος wird oft als Adject. ge- 
braucht u. bedeutet: gut bearbeitet, 
wohl gearbeitet, künstlich berei- 
tet, auch übertr. νόος ἐν στήϑεσσιν τε- 
τυγμένος οὐδὲν ἀεικής, mein Verstand in 
der Brust ist gar nicht verwirrt od. ver- 
rückt, Od. 20, 366. 5) besond. in der 
3 Sg. Perf., Plusgpf., Aor. P. u. Fut. 3, 
werden, entstehen, sein, Jl. 4, 84. 
5, 78. 402. 19, 224. οἷον ἐτύχϑη, I. 2, 
320. γυναῖχος ἀντὶ τέτυξο, du warst wie 
ein Weib, Jl. 8, 163. auch mit Dat. der 
Pers., μεγάλη ποϑὴ Δαναοῖσι τέτυκται, 
bei den Dan. u. 5. w., Jl. 17, 690. Ker- 
ταύροισι καὶ ἀνδράσι νεῖκος ἐτύγϑη, ZWwi- 
schen den Kentauren u. Mä „De. 21, 
303.; zu Theil we eyslorwe» 
voorog ἐτύχϑη, 1}. 2, ‚690. 18, 
120. Od. 21, 303. — Med. sich’ (εἰδὴ) 
bereiten, sich bauen, im Impf. δαῖτα, 
Od. 10, 182. Fut.. M. δόρπον, 3}. 19, 208. 
Aor. 1. M. νηόν, ἢ. Ap. 248. u. oft im 
Aor. 2. δαῖτα, 3]. 1, 467. Od, 8, 61. 


τέφρη, N, ep. u. ion. st. τέφρα (ϑάπ- 
zo), Asche, womit als Zeichen der Trauer 
man Kleider u. Haupt bestreute, *Jl. 18, 
25. 23, 251. 

Texvao, Act. nur Inf. Aor. τεχνῆσαι, 
Od. 7, 110. gewöhnlicher zeyvaouaı, Dep. 
med. Fut. τεχνήσομαν, Aor. ἐτεχνησάμην, 
künstlich bereiten, bearbeiten, mit 
Kunst ausführen, mit Acc., Od. 5, 259. 
11,613. übertr. listig ersinnen, künst- 
lich bereiten, τί, 1], 23, 415. überhpt. 
List gebrauchen, h. Ap. 326. 


τέχνη, ἡ (τεκεῖν), 1) Kunst, Ge- 
werbe, Jl. 3, 61. Od. 3, 433. 11, 614. 


Τεχνήεις. 


2) Kunstfertigkeit, Od. 6, 234. be- 
sond. im bösen Sinne, Kunstgriff, 
List, Od. 4, 455. 529. im Plur., Od. 8, 
327. ἢ. Merc, 317. 


τεχνήεις͵ 8000, εν, poet. (τέχνη), künst- 
lich, kunstreich, kunstvoll, Od, 8, 
297. + Adr. τεχνηέντως, kunstmälsig, 
Od. 5, 270. + 

Ten, τέων, 8. τίς. 

τέως, ep. u. ion. τείως, Adv. 1) bis 
dahin, so lange, indessen, unter- 
dessen, stets von der Zeit, eigentl. dem 
relativen ἕως entsprechend, 1]. 20, 42. 
Od. 4, 91. oder auch dem ὄφρα, 4}. 19, 
189. δ) oft absolut: unterdessen, 
indessen, 7]. 24, 658. Od. 10, 348. 15, 
231. 16, 139. 2) poet. st. ἕως, zur Ver- 
meidung des Hiatus, h. Ven. 226. Cer, 
66, 138. (τέως ist auch einsilbig zu lesen, 
Od. 10, 348. 15, 231. 16, 370. aber 7]. 
20, 42. mu/s τέως bei Anfange des Ver- 
ses trochäisch gemessen werden, als stände 
τεῖος da, vergl. Thiersch Gr. ὃ. 168. 10. 
Anm. — τεέως nur in d. Od.) 

τῇ, alter ep. Imper. vom Grundstamme 
TAS abgeleitet, und wie das Deutsche 
nimm, da, stets in Verbindung mit ei- 
nem Imper., 7]. 14, 219. 24, 287. Od. 9, 
347. auch absol., Jl. 23, 618. es ist 
nie mit einem Accus. verbunden; denn 
Od. 10, 287. gehört dieser zu ἔχω». 


τῇ, Adv. (eigentl. Dat. Fem. von ὁ), 
1) an dieser Stelle, hier, da, da- 
selbst, 1]. 5, 858. u. oft,: übertr. auf 
diese Weise, so, Od. 8, 510. 2) re- 
lat. ion. u. poet. st. 7, an welcher 
Stelle, wo, woselbst, Jl. 12, 118. 
21, 554. 3) selten: dahin, dorthin, 
Jl. 5, 752. 


ınös, Adv. — τῇ, vergl. öde. 
τῆϑος ὁ, die Auster, Pl. 


τήϑεα, Jl. 

Τηϑύς, vos, 9, T. des Uranos und 
der Gäa, Gemahlinn des Okeanos, 
Mutter der Stromgötter u. der Okeaniden 
(wahrscheinl. von τήϑη, Grofsmutter), Jl. 
14, 201. 302. 

τηκεδών, ὄνος, ἢ (τήκω), das Schmel- 
zen, Zerfliefsen, das Auflösen; dah. 
die Abzehrung, Auszehrung, Od. 
11, 201. + 

τήκω, Perf. II. τέτηκα, mit Präsens- 
bedtg. 1) trans. im Act. schmelzen, 
zerschmelzen, auflösen, mit Acc. 
übertr. ϑυμόν, das Herz verzehren (durch 
Trauer), Od. 19, 264. 2) Med. nebst 
Perf. 11. intrans. schmelzen, zer- 
schmelzen, zerfliefsen, vom Schnee, 
Od. 19, 207. überhpt. hinschwinden, 
vergehen, sich abzehren, vor Gram 
od, Sehnsucht, Od. 5, 396. 8, 522. 19, 
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Τηλέπυλος. 


204. τέτηκα κλαίουσα, weinend vergehe 
ich, Jl. 3, 176. 


Ἐτηλαυγής, ἐς (αὐγή), weit glänzend, 
leuchtend, strahlend, ἢ. 31, 13. 

τῆλε, Adv. wie τηλοῦ, 1) in der 
Ferne, in die Ferne, fern, weit, 
in der Fremde, Od. 2, 183. 2) mit Gen. 
fern von, φίλων, Jl. 11, 817. Od. 2, 
333. auch ἀπό τινος, Od. 3, 313. u. ἔχ 
τινος, 1]. 2, 863. 

τηδεδαπός, ἡ, ὃν (τῆλε), 1) aus fer- 
nem Lande, fremd, ξεῖνοι, Od. 6, 219. 
19, 351. 2) fern gelegen, νῆσοι, Jl. 
21, 454. (nach den Grammat. zsgesetzt 
aus τῆλε und ΔΑ͂ΠΟΣ — δάπεδον, nach 
Buttm. aus τῆλε u. ἀπό, 8. ποδαπός.) 


τηλεϑοίω, poet. Verlängerung v. ϑάλλω, 
ϑηλέω, ϑαλέϑω, nur im Part. Praes. ge- 
bräuchlich, τηλεϑάων, Fem. τηλεϑόωσα, 
ep. zerdehnt st. τηλεϑῶσα, τηλεϑάον, 
grünen, blühen, gedeihen, Jl.6, 148. 
17, 55. h. 6, 41. übertr, παῖδες, 1]. 22, 
423. χαίτη, blühendes, d. 1. reichliches 
Haar, 1]. 23, 142. (Über die Verwandlg. 
des # in τ bei der Dazwischentretung 
einer Sylbe, s. Buttm. Gr. Gr. $. 18, 
p- 79.) 

τηλεκλειτὸς, ὄν, poet. (κλείω), fern 
berühmt, weit berühmt, Beiw. be- 
rühmter Männer, Jl. 14, 321. Od. 11, 308. 
19, 546. 

τηλέκλητος, ον, poet. (χαλέω), fern- 
her berufen, aus der Ferne geru- 
fen, Beiw. der Bundesgenossen, *Jl. 5, 
491. 6, 111. 11, 564. 12, 108. wie Wolf 
st. τηλεκλειτός aufgenommen hat; Butt- 
mann (Lex. I, p. 94.) zieht dagegen τηλε-- 
κλειτός vor, weil die Bundesgenossen oft 
#Asıroi heilsen, 8. 3, 455. 12, 101. und 
τηλεκλητός od. richtiger τηλέκλητος sonst 
nicht vorkommt. Spitzner und Bothe ha- 
ben dah. τηλεκλειτός aufgenommen. 

τηλεκλυτός, 09 (κλυτός) — τηλεκλει-- 
τός, 11. 19, 400. Od. 1, 30. 

Τηλέμαχος, ὁ (Adj. τηλεμάχος, aus der 
Ferne streitend), 5. des Odysseus und 
der Penelope, Od. 1, 215 ff. erhielt 
nach Eustath. zu Od. 4, 11. den Namen, 
weil er geboren wurde, als sein Vater 
zum Kriege nach Troja ausziehen wollte, 
Als er herangewachsen war, suchte er 
seinen Vater auf, wobei ihn Athene in 
Mentor's Gestalt begleitete, Od. 1 — 4. 
Bei seiner Rückkehr fand er seinen Va- 
ter schon in Ithaka, und tödtete mit ihm 
die Freier, Od. 15 — 24. 

Τήλεμος, 6, S. des Eurymos, ein 
berühmter Seher, welcher dem Polyphe- 
mos sein ze Unglück verkündete, 
Od. 9, 507 fi. 


τηλέπυλος, ον; poet, (πύλη), weit“ 


Τηλέπυλος. 


thorig. Od. 10, 82. steht es als Adj. in 
Wolfs Ed. vgl. “αιστρυγόνιος. 


Τηλέπυλος, ἡ, St. der Lästrygonen, 
als Nom. pr., Od. 10, 82. ed. Both. 23, 
318. in Wolfs Ausg., nach den Alten 
Formiae, j. Mola di Gaeta, Cic. Ep. ad 
Att. 2, 13. 

τηλεφανής, ἐς, poet. (φαίνομαι), fern- 
her erscheinend, in der Ferne 
sichtbar, Od. 24, 82. + 

λεφίδης, ov, ö, 8. des Telephos — 
Eur a dr 11, 519. Telephos, 8. 
des Herakles u. der Auge, wanderte aus 
Arkadien nach Mysien, vergl. Apd. 2, 7.4. 


TnAixog, ἡ, ον (Correlat. von zjAixog), 
von der Gröfse, in solchem Alter, 
so alt, von jüngern und ältern Personen, 
4]. 24, 487. Od. 1, 297. h. Cer. 116. 

τηλόϑεν, Adv. poet. (τῆλε), 1) aus 
der Ferne, von fern her, ἥκειν, Jl. 
5, 478. 2) fern, weit, Jl. 23, 359. Od. 
6, 312. h. Ap. 330. 

τηλόϑι, Adv. poet. (τῆλε), 1) fern, in 
der Ferne, εἶναι, Il. 8, 285. Od. 1, 22. 
-- 2 fern, weit von, mit Gen., Jl. 1, 
30. Od. 2, 365. 

τηλόσε, Adv. (τηλοῦ), in die Ferne 
weg, weit weg, fern hin, *Jl.4, 455. 
22, 407. h. Merc. 414. 

τηλοτάτω, Adv. Superl. zu τηλοῦ, am 
fernsten, am weitesten, Od. 7, 
322. + 

τηλοῦ, Adr. 1) fern, weit, Jl.5, 479. 
2) fern von, mit Gen., Od. 13, 249. 
23, 68. 

τηλύγετος, ἢ, ον, ein hom. Beiwort 
von Kindern; nach der Erklärung der 
alten Grammatiker (von τῆλε od. τηλοῦ u. 
TENR, γέγαα), eigentl. spätgeboren, 
d. i. im spätern Alter der Eltern gebo- 
ren, Jl. 5, 153. Od. 4, 11. dah. 2) sehr 

eliebt, innigstgeliebt, meist von 
Söhnen, 1]. 9, 143. 285. 482. Od. 16, 19. 
ἢ. Cer. 164. :von einer Tochter, Jl. 3, 
175. u. 3) im tadelnden Sinne, zärtlich, 
schwächlich, weil solche spätgeborene 
Kinder gewöhnlich verzärtelt werden (vgl. 
J1.9,143.), τηλύγετος ὥς, wie ein Schwäch- 
ling, Jl. 13, 470. Buttm. Lex. II, p. 200. 
will es von τελευτή ableiten, so dafs 
durch die Zusammensetzung verkürzt τε- 
λεύγετος u. durch Umstellung der Quan- 
tität τηλύγετος entstanden sei, und über- 
setzt es: zuletzt geboren; dah. zärt- 
lich geliebt u. verzärtelt. Eine an- 
dere Ableitung versucht Döderlein in Com- 
ment. de vocabulo τηλύγετος, Erlang. 1825, 
von ϑήλυς (Hallo) u. yan, so dafs es 
eigentlich im blühenden Alter ste- 
hend bedeute. Die Ableitung der Alten 
dürfte noch immer den Vorzug verdienen, 


zumal da nach Apollon, Dyscol. de pron, 
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τίϑημι. 


Ρ. 329. neben τῆλε auch τῆλυν vorhan- 
den war. 

τῆμος, Adr. der Zeit, ep. (= τὴμαρὶ, 
da, dann, alsdann, damals, bezieht 
sich eigtl. auf das Vorhergehende ἦμος, 
2]. 23, 228. oft τῆμος ἄρα, 1]. 7, 434. 
Od. 4, 401. τῆμος δή, Od. 12, 441. 2) 
8050]. ohne Vordersatz, ἢ. Merc. 101. ἐς 
τῆμος, bis dahin, Od. 7, 318. vgl. Buttm. 
Lex. II, S. 228. 

τῆπερ od. τῇ περ, ep. st ἥπερ, wo, 
11]. 24, 603. Od. 8, 510. 

Τήρεια, 7), ein hoher Berg in Mysien 
bei Zeleia, τὸ Τηρείης ὅρος, 1]. 2, 829. 
(nach Eustath. v. τηρεῖν τὰ κύκλῳ.) 

Ἐτηρέω, Fut. 700, bewahren, be- 
wachen, behüten, mit Acc., δώματα, ἢ. 
Cer. 142. 

Tnvystov, τό, ion. st. Tavysrov, Tay- 
gelus, Gebirge in Lakonien, welches 
südlich mit dem Vorgebirge Tänaron 
endigt, j. Monte de Maina, Od. 6, 103. 

τηύσιος, ἢ) ον, poet. leer, eitel, 
unnütz, vergeblich, fruchtlos, ὁδός, 
*Od. 3, 316. 15, 13. ἔπος, h. Ap. 540. 
(Von unbestimmter Ableitung; nach Eini- 
gen ion. st. ταύσιος — αὔσιος, v. αὔτως.) 

τίξσκον, 5. τέω. 

TIESL, ungebräuchl. Stammform von 
τετίημαι U. τετιηώς, W. mM. 8. 

tin, poet. verstärkt st. τί, warum, 
warum denn, auch τέη δέ, 1]. 15, 244. 
τίη δή, 1]. 21, 436. Od. 15, 326. (τιή v. 
τὶ, wie ἐπειή v. ἐπεί, vergl. Buttm. Lex. 
IH, p. 191.) . 

τιϑαιβώσσω, bauen, nisten, von 
Bienen, Od. 13, 106. + (verwdt. mit z- 
Has, τιϑασσός.) 

τιϑέω, poet. Nebenf. von τέϑημι, von 
welcher Hom. nur 3 Sg. Praes, τιϑεῖ u, 
Impf. ἐτέϑει u. rider gebraucht, 5. τέϑημι. 


τιϑήμεναι u. τιϑὴ Ῥ 5. τίέϑημι. 

τίϑημι, Praes. 2 Sg. ep. τέϑησϑα, 3 
Pl. τιϑεῖσι, Inf. τεϑήμεναι, ep. st. τεϑέναι, 
11. 23, 83. Impf. nur 3 Pl. τέϑεσαν; da- 
zu von der Nebenf, τεϑέω, 3 Sg. Imperf. 
ἐτίϑει u. τίϑει, Fut. 99700, ep. Inf. ϑησέ- 
μεναι, Aor. 1. ἔϑηκα u. ϑῆκα, nur Sg. u. 
3 Pl. ἔϑηκαν, 1]. 6, 300. Aor. 2. davon 
oft 3 Pl. ohne Augm. ϑέσαν, Conj. ϑὼ, 
ep. ϑείω, 2 u. 3 Sg. ϑείῃς, Bein, da. 10; 
341. 301. besser ϑηῃς, ϑήῃ (wie in der 
7]. ed. WIf. zur Unterscheidg. vom Opt.), 
ı Pl. ϑέωμεν, Od. 24, 485. und ϑείομεν 
st. ϑῶμεν, Jl. 23, 244. Opt. ϑείην, 3 Pl. 
ϑεῖεν, Imper. θές, Inf. Heivaı, ep. ϑέμε- 
yaı, Heuer, Med. Pr. Part. ep. τιϑήμενος, 
st. τιϑέμενος, Fut. ϑήσομαι, Aor. 1. nur 
3 Sg. θήκατο, 1}. 10, 31. 14, 187. Aor. 2. 
ἐθέμην, oft 3 Sg. Hero, Opt. 3 Sg. ϑεῖτο, 
Imper. ϑέο st. ϑοῦ, Inf. ϑέσϑαι, Part. ϑέ: 
μενος; 7, 0», vergl. Thiersch ὃ. 224. 89, 


Τίϑημι. 


Grundbdig. etwas οἀ. jem. irgend ‚wohin, 
worauf stellen, setzen, legen; dah.: 
J) Act, eigtl. vom 'Raume: setzen, stel- 
len, legen, und ‚nach den verschiede- 
nen Verbindungen, hinstellen, hinle- 

en, hinsetzen, hinaufsetzen, vor- 

egen,u. 8. w. meist τὸ ἔν τινὶ, wie 
ponere in aliqua re, auch mit Dat. allein, 
Od. 13, 364.. seltener εἴς τι, ἐπέ mit Dat. 
u. Gen., μετά mit Dat., augpi. mit Dat,, 
ἀνά mit Dat. u. Acc., ὑπό mit Dat, u. 
Acc., τὶ ἐν πυρὲ, etwas ins Feuer legen, 
Jl. 5, 215. τὸ ἐν χεέρεσσέ τινι, Jl.10, 529. 
ἐς λάρνακα, 1]. 24, 795. 797. κυνέην ἐπὲ 
κρατί, den Helm auf den Kopf setzen, 7]. 
15, 480. ἐπ᾽ ἀπήνης, etwas auf den Wa- 
gen legen, Od. 6, 252. τὲ ἄμ βωμοῖσι, Jl. 
8, 441. ἀνὰ μυρίκην, 11. 10, 466. τὶ ὑπ᾽ 
αἰϑούσῃ, 4]. 24, 644. ὑπὸ five, Od. 4, 
445. 5) übertr. auf geistige Zustände: 
μένος τινὶ ἐν ϑυμῷ, jem. Muth ins Herz 
legen, Od. 1, 321. ϑυμόν τινι, J1. 24, 49. 
γόον, βουλὴν ἐν στήϑεσσιν, 1]. 13, 732. 
17, 470. ἔπος τινὲ ἐν φρεσί, jem. ein 
Wort ins Herz legen, d. 1. zu bedenken 
geben, Od. ıl, 146. τέλος μύϑου, 3]. 16, 
88. Insbesondere: αἱ setzen, ausse- 
tzen, von Kampfpreisen, ἀεϑλα, Jl. 23, 
263. δέπας, βοῦν, 1]. 23, 666. 750. Od. 
11, 546. ὁ) festsetzen, bestimmen, 
anordnen, τέρματα, 4]. 23, 333. τιμήν 
τινι, Jl. 24, 57. dah. von Göttern, ver- 
fügen, verhängen, 0d.8,465. 15, 180. 
c) aufstellen, reihen, ἀγάλματα, Od. 
12, 347. vgl. 1]. 6, 92. 2) etwas dar- 
stellen, herstellen, und überhpt wie 
ποιέω, etwas machen, bereiten, ver- 
ursachen; zunächst vom Künstler, Jl. 
18, 541. 550. 561. übertr. ἀλγεά τινι, jem. 
Schmerzen bereiten, ἢ]. 1, 2. φόως Era- 
οισιν, Licht oder Heil den Gefährten 
schaffen, 1]. 6, 6. ἔργα, Dinge veranlas- 
sen {μετ᾿ augmgzsposer), 7]. 3, 321. κέ- 
λευϑον, Jl. 12) 399. σχέδασεν, Zerstreuung 
anrichten, Od. 1, 116. 3) machen, d. i. 
in einen Zustand setzen, mit doppelt. Acc. 
mit Subst. τιϑ. τινὰ ἱέρειαν, jem. zur 
Priesterinn machen, Jl. 6, 300. ferner 
τινὰ ἄλοχον, 1]. 19, 298. Od. 13, 163. 
Adj. τινὰ neo», jem. blind machen, Jl. 
2, 599. vergl. 1]. 5, 122. 9, 483. u. oft. 
— II) Med. wie Act. nur mit Bezug auf 
das Subject. 1) sich (sid) stellen, 
setzen, legen, z.B. χολεῷ ἄορ, sein 
Schwert in die Scheide stecken, Od. 10, 
333. ἀμφὶ ὥμοισιν ἔντεα, sich die Rüstung 
um die Schultern legen, Jl. 10, 34. 149. 
ξίφος, Od. 8, 416. übertr. τὸ ἐν φρεσί, 
etwas ins Herz legen od. bei sich erwä- 
gen, Od. 4, 729. κότον zıyi, gegen einen 
Groll in sich hegen, Jl. 8, 449. — αἰδῶ 
ἐν στήϑεσσι, Jl. 13, 122. 2) sich ma- 
chen, bereiten, verursachen, δαῖτα, 
Ji. 7, 475. δόρπον, J1.9; 88. εὖ τίϑεσϑαι 
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Tiuco. 


ἀσπέδα, seinen Schild gut bereiten, Jl. 2, 
382. οἰκία, δῶμα, ein Haus bauen, 4]. 2, 
750. Od. 15, 241. μάχην, den Kampf be- 
ginnen, Jl. 24, 402. vergl. 1]. 17, 158. 
3) machen, mit doppelt. Accus. τινὰ 
ϑέσϑαι γυναῖκα, Od. 21,72. ϑυμὸν ἄγριον, 
sein Herz wild machen, 7]. 9, 629. 
. *Tuömveouee, Dep. med. (τεϑήνη), (sel- 
ten Activ.), warten, pflegen, aufzie- 
hen, eigentl. von der Amme, παῖδα, h. 
Cer. 142. 
un, (1197), Amme, Wärte- 
rinn, Pflegerinn, Jl. 6, 389. Διωνύ- 
σοιο τιϑῆναι, die Pflegerinnen des Dio- 
nysos, sind die Hyaden, Nymphen am 

ysa, welche denselben erzogen, *Jl. 6, 
132. vgl. Apd. 3, 4. 4. 

τίϑησθϑα, dor. u. ep. st. τέϑης, 85. τέϑημι. 

Ἰίϑωνός, ὃ, 8. des Laomedon, ἢ. 
20, 137. Od. 5, 1., welchen Eos wegen 
seiner Schönheit entführte, und zum Ge- 
mahl nahm, 5. ’Hws. Er erhielt auf die 
Bitte der Göttinn die Unsterblichkeit, aber 
nicht ewige Jugend, h. Ven. 219—239. 


᾿ τέκτω, Fut. τέξω, gewöhnl. τέξομαι, ep. 
auch τεκοῦμαι, davon τεκεῖσϑαι, h. Ven. 
207. Aor. 2. ἔτεκον, ep. τέκον, Inf. τεκεῖν, 
τ τεκέειν, EP. ἐτεκόμην U. τεκόμην; τὰτ 
elt bringen, gebären, eigentl. von 
der Mutter, mit Acc. παῖδα, υἱόν, meist 
τινί, 11. 6, 22. auch ὑπό τινι, 1]. 2, 714. 
728. 5) zeugen, erzeugen, vom Va- 
ter, oft im Aor. Med., Jl. 5, 154. 546. 
doch nicht allein, vergl. 4]. 2, 742. 22, 
48. von beiden Eltern, Jl, 22, 234. Od. 
4, 64. c) von Thieren, werfen, jun- 
gen, ausbrüten, Jl. 16, 150. 2, 313. 


τίλλω, rupfen, raufen, zausen, 
mit Acc., κόμην, das Haar ausraufen, 7}. 
22, 406. cf. v. 78. Batr. 70. πέλεια», eine 
Taube zerreifsen, Od. 15, 527. — Med. 
sich ausraufen, χαίτην, Od. 10, 567. 
(als Zeichen der Trauer), daher: τίλλεσϑαέ 
τινα, jemanden (durch Haarausraufen) be- 
trauern, ἢ], 24, 711. 


* Tiu&oxos, ον, poet. (ἔχω), Ehre ha- 
bend, geehrt, h. in Cer. 258. 


τιμάω (τιμή), Fut. τιμήσω, Αοτ. ἐτί- 
μησα, Fut. M. ττμήσομαι, mit passiv. Be- 
dig., h. Ap. 485. Aor. 1. Med. ἐττμησά-- 
μην», JS. 22, 235. Perf. P. τετίμημαι, 
schätzen, I) von Personen, ehren, 
achten, verehren, in Ehren halten, 
werth halten, τινά ; auch τινὰ δωτένῃσι, 
einen mit Geschenken ehren, 'oder aus- 
zeichnen, 7]. 9, 155. dah. Pass. τετι- 
a σκήπτρῳ, 1]. 9, 38. ἕδρη, κρέασιν, 
l. 12, 310. einmal mit Gen., τετιμῆσϑαι 
τιμῆς, einer Ehre werth gehalten sein, Jl. 
23, 649. vergl. Kühner $. 469 c. 2) von 
Sachen, schätzen, würdigen, zuerst 


ἀοιδήν, h. 24, 6. Med, —= Act., jedoch 


Trun. 


mit Bezug auf das Subject, τινά, 7]. 22, 
235. πέρι κῆρι, Od.5,36. 19,280. 20,129. 

τιμή, ἡ (tio), Schätzung, dah. 1) 
Werthschätzung, Ehre, Achtung, 
insbesond. Ehrenstelle, Ehrenamt, 
Würde der Götter und Könige, Od. 5, 
335. βασιληΐς, 11]. 6, 193. auch allein die 
Königswürde, Herrschaft, 7], 2, 197. 
Od. 1, 117. 2) Schätzung einer 
Sache, besond. Bestimmung di Wer- 
thes für etwas Geraubtes als Entschädi- 
ung; dah. Strafgeld, Bufse, Ersatz, 
Ἢ enugthuung, agrvodal τινι τιμήν, 
jem. Ersatz verschaffen, 7]. 1, 159. 5, 552. 
ἀποτίνειν, τίνειν τιμήν τινι, 1]. 3, 286. 
2885. 459. ἄγειν, Od. 22, 57. 

τιμήεις, ἐσσα, εν (τιμή), τ8ᾳ2. τιμῇς, 
Acc. τιμῃντα, 3]. 9, 605. 18, 475. Comp. 
τιμηέστερος, Od. 1,393. Superl. τιμηέστα-- 
τος, Od. 4, 614. 1) von Personen, ge- 
schätzt, geehrt, geachtet, Jl. 9, 605. 
Od. 13, 129. 2) von Sachen, geschätzt, 
werthvoll, kostbar, Od. 1, 312. Jl. 
18, 475. Der Posit. mit Zusammenhg. 
τιμῆς st. τιμήεις (wie Wolf st. des Gen. 
τιμῆς hergestellt hat), und Acc. zıumvra, 
vergl. Buttm. Gr. Gr. $. 41. 9. 15. 
 Tlunvıe, τιμῆς, 8. τιμήεις. 

τίμιος, ἢ, ον, geschätzt, geehrt, 
von Personen, Od. 10, 38. + h. in 483. 
2) von Sachen, h. Ven. 143. 

τινάσσω, Aor. 1. ἐτίναξα, Aor. M. 
ἐτιναξάμην, Aor. Pass. ἐτινάχϑην, schwan- 
ken, schwingen, schütteln, erschüt- 
tern, δοῦρα, ἔγχος, dah. auch ἀστεροπήν, 
αἰγίδα, 1]. 13, 243. 17, 595. τινά, jem. 
anstolsen, um ihn aufmerksam zu machen, 
21. 3, 385. ϑρόνον, den Thron umstofsen, 
Od. 22, 88. vom Winde, zerstreuen, 
Od. 5, 368. Pass. erschüttert werden, 
2]. 15, 609. Od. 6, 43. vergl. ἐκτινάσσω. 
— Med. τιναξάσϑην πτερά, sie schüttelten 
ihre Flügel oder schlugen mit den Flü- 
geln, Jl. 2, 151. 

τίνυμαι, poet. Nebenf. von τένομαι, 
Med. büfsen lassen, strafen, züch- 
tigen, τινά, 1]. 3, 279. 19, 260. Od. 13, 
214. τί, Od. 24, 326. (τίννυμαιν zieht 
Buttm. Gr. Gr. Vol. II, $. 112. Anm, 19. 
vor.) 

vo (tio), Fut. tiow, Aor. ἔττσα, Inf. 
τῖσαι, Fut. Med. τίσομαι, Aor. ἐττσάμην, 
(öhne Perf.) 1) büfsen, bezahlen, ent- 
richten, τιμήν τινι, eine Bufse jem. ent- 
richten, als Strafe, 11. 3, 289. Jun», Od. 
2, 193. now)», Batr. 98. dB)bülsen, 
mit Acc. der Sache, für die man büfst, 
δάκρυα, Il. 1, 42. ὕβριν, φόνον, Od. 24, 
352. 7]. 21, 134. λωβήν τινος, den Fre- 
vel büfsen, 7]. 11, 142. seltaer mit Acc. 
der Person, τίσεις γνωτόν, für den Bru- 
der sollst du büfsen, Jl. 17, 834. mit 
Dativ, κράατι, Od. 22, 218. 2) überhpt. 
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τίς, 


bezahlen, entrichten, mit Ace, 
ζωάγρια, 3]. 18, 407. αἴσιμα πάντα, Od, 
8, 348. ἀμοιβὴν βοῶν, Od. 12, 382. εὐ- 
αγγέλιον, die Botschaft. belohnen, Od. 12, 
382. — Med. 1) büfsen lassen, sich 
bezahlen lassen, absol., Od. 13, 15. 
dah. 2) gewöhnl. strafen, züchtigen, 
rächen, e) mit Acc. der Person, die man 
büfsen läfst, Jl. 2, 743. 3, 28. Od. 3, 
197. δ) mit Accus. der That, die man 
rächt, φόνον τινός, 1]. 15, 116. βίην, 
λώβην, Od. 23, 31. 11. 19, 208. c) ge- 
wöhnl. Accus, der Person und Gen. der 
Sache, τινὰ κακότητος, jem. für den Fre- 
vel strafen, 1]. 3, 366. ὑπερβασέης, Od. 
3, 206. absol., Od. 3, 266. d) selten mit 
zwei Acc., ἐτίσατο ἔργον ἀεικὲς Nina, 
er liefs den Neleus die frevelhafte That 
büfsen, Od. 15, 236. (ν ist bei den Epik. 
lang.) 

τίπτε, ep. synkop. st. τέποτε vor einer 
Aspirate τίφϑ᾽, 7]. 4, 243. was denn? 
warum denn? Jl. 1, 202. Od. 1, 225. 


Τίρυνς, 9os, ἢ, Tiryns, St. in Ar- 

olis, von den Kyklopen durch grofse 
Mauern befestigt (τειχιόεσσα), Residenz des 
Perseus, 7]. 2, 559. 


τίς, τί, unbestimmt. Pronomen (enkli- 
tisch), ep. u. ion. Declin. Gen. τέο, τεῦ, 
JI. 2, 38%. Od. 3, 348. D. τέῳ, τῷ, Acc. 
τινά, ti, Dual. zuve, Pl. N. τινές, Ac. τινάς, 
1) jemand, ein gewisser, irgend 
wer, irgend einer, mit Substantiven 
wird es durch ein, eine, ein übersetzt, 
τὶς ποταμύς, τὶς νῆσος, Neutr. τί, etwas, 
irgend etwas, εἴ τις, wenn einer, εἴ τι, 
wenn etwas, gewöhnl. mit besond. Nach- 
druck, wer nur, was nur. 2) eine un- 
bestimmte einzelne Person aus einer grö- 
fsern Menge, mancher, manch’ einer; 
aliquis, J1. 6, 459. 479. Od. 2, 324. auch 
collectiv., man, jeder, st. πᾶς; εὖ μέν 
τις δόρυ ϑηξάσϑω, 1]. 2, 382. 16, 209. 
17, 254, Od. 1, 302. So auch zuweilen 
τί nach einer Negation, h. Merc. 143. 3) 
In Verbindung mit Adject. und Pronom. 
drückt es nur Hervorhebung des Be- 
griffs aus, welcher nach dem Zusammen- 
hang in einer Verstärkung oder 
Schwächung desselben bestehen kann, 
etwas, ziemlich, gar, ζάκοτός τις, 7]. 
3, 220. τὶς ϑαρσαλέος, Od. 17, 449. vgl. 
Od. 18, 382. 20, 140. Das Neutr. τί 
steht ebenfalls als Adv. in Verbindung 
mit Adverbien in der Bedeutg. etwas, 
ein wenig, einigermalsen, in ge- 
wisser Hinsicht, 1]. 21, 101. 22, 382. u. 
oft mit Negat,, Jl. 1, 115. 

τές, τέ, Gen. τινός, fragend. Pronomen 
je orthotonirt), ep. u. ion. Declin. 

en. stets τέο u. τεῦ, Pl. Gen. τέων, 4}. 
24, 387. 1) wer? welcher? τί, was? 
was für einer? ἐς τί, wie lange, Jl. 5, 


τίσις. 


465. τέ μοι ἔριδος καὶ ἀρωγῆς, man er- 
gänze πρᾶγμα, was kümmern. mich Streit 
und Hülfe (V. was acht’ ich)? 7]. 21, 360. 
2) selten in der abhängigen Frage, 
41. 18, 192. Od. 15, 423. 17, 368. 3) 
zi steht oft absol. wie? wozu? war- 
um? wie auch was im Deutschen, Jl. 1, 
362. Od. 1, 346. 5. τέπτε st. τέ nore 
4) τί mit einem Partic. u. einem Verbum 
bildet im Griech. einen Satz, welchen 
wir durch zwei Sätze im Deutschen aus- 
drücken, ἢ]. 11, 313. .5. πάσχω. 


τίσις, τος, n (zo), Schätzung, dah, 
1) Ersatz, Erstattung, Genugthu- 
ung, Od. 2, 76. 2) besond. Bu/se, 
Strafe, Rache, Jl. 22, 19. τινός, für 
etwas, h. Cer. 368. ἐκ γὰρ Ὀρέσταο τίσις 
ἔσσεται Argsidao, vom Orestes wird Rache 
für den Atriden kommen, Od. 1, 40. 
13, 144. 

τιταίνω, poet. (Nebenf. von τεένω mit 
Redupl.), Aor. ἐτέτηνα, spannen, d. i. 
anspannen, τόξα, Jl. 8, 266. Insbesond. 
1) ausspannen, dehnen, dah. auch zie- 
hen, ἅρμα, ἄροτρον, 3]. 2, 390. 13, 704. 
2) strecken, ausstrecken, ausbrei- 
ten, χεῖρε, Il. 13, 534. τάλαντα, die 
Wage emporhalten, 1]. 8, 69. τράπεζαν, 
Od. 10, 354. 3) intransit. sich stre- 
cken, eilen, Jl. 23, 403. wie Med. — 
Med. sich (s:6i) spannen, mit Bezg. auf 
das Subject, τόξα, Jl. 5, 97. 11, 370. Od. 
21, 259. ἐπί τινι. 2) sich ausstrecken, 
von Vögeln, τιταινομένω πτερύγεσσιν, Od. 
2, 149. ὁ) sich strecken, sich an- 
strengen, Od. 11, 599. besond. von den 
Rossen, im Laufe sich anstrengen, 
gestreckt laufen, 7]. 22, 23. 23, 518. 

* Tirävoxtovog , ὃ (xzeivo), Titanen- 
mörder, Batr. 282. 

τίτανος, ὃ, Berg in Thessalien, von 
αἰτανος = γύψος benannt, Jl. 2, 735. 

τιταρήσιος, 6, Flufs in Thessalien, 
unweit .des Olympos, später Eurgtas ge- 
nannt, welcher in den Peneios fliefst, Jl. 
2, 751. "Ὁ z 

Τιτήν, nvos, ©, ep. u. ion. st. Τιτάν, 
Plur. οὐ Τιτῆνες, die Titanen, 8. des 
Uranos u. der Gäa, ein früheres Göt- 
tergeschlecht, zu dem ÖOkeanos, Koios, 
Kreios, Hyperion, lapetos, Kronos ge- 
hörten. Sie stürzten unter Anführung des 
Kronos ihren Vater vom Throne und be- 
herrschten, vereint mit ihrem Bruder, den 
Himmel. Bald aber stürzte sie Kronos 
in den Tartaros; hierüber erzürnt, wie- 
gelte Gäa den $. des Kronos, Zeus, auf, 
welcher den Vater entihronte und in den 
Tartaros verbannte. Zuerst werden sie 
4]. 5, 898. erwähnt, wo sie Οὐρανίωνες 
heifsen. Der Name Τιτῆνες steht Jl. 14, 
279. h. Ap. 33. Batr..283. Nach Hes. 
th. 207. bedeutet der Name die Stre- 
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τλήμων. 


benden von τιταέρω, nach Etym. M. 
gleichsam οὗ τιταέγοντες τὰς χεῖρας, Teen- 
dones, Herm. 


τιτρώσκο;, 8. τρώω. 


Tırvos, ö, 8. der Gäa, ein ungeheu- 
rer Riese, der im Hades auf neun Äckern 
Landes ausgestreckt lag. Er wollte der 
Leto Gewalt anthun, und wurde von ih- 
ren Kindern getödtet; im Hades zer- 
fleischten ihm dafür beständig Geier die 
Leber, Od. 7, 324. 11, 576 f. Nach 
Hom. wohnte er in Euböa; nach Spä- 
tern in Panopeus. Letztere nennen ihn 
S. des Zeus und der Elara, Apd. 1, 
3. 12. 


τιτύσκομαι, ep. (entstand. aus dem ep. 
τετυκέσϑαι), nur im Praes. u. Impf. und 
gleichbedeutend mit τεύχειν und τυχεῖν, 
1) mit Accus. bereiten, zurecht ma- 
chen, πῦρ, Feuer bereiten, Jl. 21, 342. 
von Rossen, ἵππους ὑπ᾽ ὄχεσφι, die Rosse 
an den Wagen anschirren, Jl. 8, 41. 13, 
23. 2) öfter = τυχεῖν, zielen, hin- 
zielen, ἄντα, Od, 21, 48. besond. bei 
Wurfwaffen, absol., Jl. 3, 80. Od. 2], 421. 
22, 117. mit Gen. des Gegenstandes, wo- 
nach man zielt, 4]. 11, 350. 13, 159. 
498. mit Dat. der Waffe, δουρί, 1]. 13, 
159. 370. Batr. 219. ἐγχείῃ, 1]. 21, 582. 
ἰοῖσι, 41. 3, 80. ὁ) übertr. φρεσέ, in 
Gedanken zielen, d. i. überlegen, 
im Sinne haben, Jl. 13, 558. unge- 
wöhnl. von Schiffen, ὄφριε σε τῇ πέμπωσι 
τιτυσκόμεναι φρεσὶ νῆες, dafs dorthin dich 
im Geiste strebend die Schiffe bringen 
(wo der Dichter die Schiffe als beseelt 
darstellt), Od. 8, 556. 


τίφϑ᾽ st. τίπτ᾽, st. τίπτε. 


τίω, poet. Impf. Iterativf. τέεσχον und 
τιέσκετο, Fut. τίσω, Aor. I. ἔτισα u. τῖσα, 
Perf. P. zırzuevog —= τιμάω. 1) schätzen; 
werth achten, werth halten, mit 
Acc. τρέποδα δυωδεκάβοιον, einen Drei- 
fufs zwölf Rinder werth achten, 1], 23, 
703. cf. v. 705. τέειν τινὰ ἐν καρὸς αἴσῃ, 
11. 9, 318. (s. κάρ). 2) übertr, schätzen, 
ehren, verehren, auszeichnen, zıya, 
oft ἶσον od. Toa τινι, 1]. 5, 467. 13, 176. 
ὁμῶς τινι, 1]. 5, 535. περέ τινος, vor jem., 
11. 18, 81. Pass. geehrt werden, τινί, 
von jem., 7]. 5, 78. Od. 14, 205. Part. 
τετιμένος, 1]. 20, 426. Od. 13, 28. ἃ. Ap. 
479. (die Bedeutg. bülsen — von τίσω, 
ἔτισα, gehört zu tivo.) . 

TAHMI, angenommenes Präs. zu τλῆναι. 

Ἐτλημοσύνη, ἡ (τλήμων), Geduld- 
samkeit, Geduld, Ausharren, Müh- 
sal, Drangsal, h. Ap. 191. 

τλήμων, ονος, 6, ἡ (τλῆναι), 1) dul- 
dend, aushaltend, dah. leidroll, 
elend, Batr. 107. 2) der viel wagt, dah. 
wagend, unternehmend, kühn, als 


Τλῆναι. 


Beiw. des Odysseus; 1]. 10, 231. τλήμων 
ϑυμός, *Jl. δ, 670. 21, 430. frech, ἢ. 
Merc. 296. 


τλῆναι (Verb. defect. vom ungebräuchl. 
Stamm TAAR), davon kommt vor: Fut. 
τλήσομαι, Aor. 2. ἔτλην, oft 3 Sg. ep. τλῆ, 
3 Pl. ἕτλαν st. ἔτλησαν, Opt. τλαέην, Ei 
τλῆϑι (daneben ep. Aor. ἐτάλασα), Perf. 
mit Präsensbedtg. τέτληκα, ag, εξ, nur im 
Sing., Imper. τέτλαϑι, ao, Opt. τετλαίην, 
Inf. τετλάμεναν und τετλάμεν, poet. st. 
τετλάναι, Part. τετληώς, ότος, — 1) er- 
tragen, erdulden, aushalten, aus- 
harren, oft absol. und mit Acc. 6iyıora, 
11. 5, 873. πολλὰ ἔκ τινος, 3]. 5, 384. 
τετληότε ϑυμῷ, Od. 4, 447. 11, 181. auch 
κραδίη τετληυῖα, Od. 20, 23. 2) über 
sıch nehmen, wagen, unternehmen, 
sich erkühnen, sich erdreisten, 
sich getrauen, mit ϑυμῷ und folgend. 
Inf., Ἢ 1, 228. 4, 94. τάδε μὲν καὶ 
τετλάμεν εἰςορόωντες, gleichwohl müssen 
wir dies ertragen, wenn wir sehen, Od. 
20, 311. Es ist hier Infin. als Ausdruck 
der Nothwendigkeit, wobei man χρή er- 
gänzen mufs, wie h. in Cer. 148. of.Herm. 
zu d. St. Buttm. in den Schol. z. Od. 
zieht jedoch die alte Lesart τέτλαμε» ἃ. i. 
τετλήκαμεν vor, weil für den Inf. kein 
Grund vorhanden sei. So auch Volfs: 
Gleichwohl tragen wir dies u. 5. w. 


Τληπόλεμος, 6, 1) 8. des Herakles 
und der Astyoche (Astydameia, Pind.), 
erschlug aus Versehen seinen Oheim Li- 
kymnios und floh nach Rhodos, ward 
hier König und führte die Rhodier in 
neun Schiffen nach Ilios, Jl. 2, 653 fig. 
Er ward von Sarpedon getödtet, Jl. 5,659. 
2) S. des Damastor, ein Troer, welchen 
Patroklos erlegte, Jl. 16, 416. 

τλητός, ἡ, ὧν (τλῆναι), eigtl. gelitten, 
geduldet; actir. duldend, duldsam, 
ausharrend, ϑυμός, Jl. 24, 49. + 

τμάγεν, ep. st. ἐτμάγησαν, 8. τμήγω. 

τμήγω, ep. Nbf. von τέμνω, schnei- 
den, davon Aor. 1. ἔτμηξα, Aor. 2. 
ἔτμαγον, Aor. 2. Pass. ἐτμάγην, wovon 
nur vorkommt: τμήξας; 1]. 11, 146. in 
Tmesis u. 3 Pl. Aor. P. zuayer. 

zundnv, Adv. (τέμνω), schneidend, 
streifend, von der Lanze, τμήδην 
ἐπῆλϑε, Il. 7, 262. + 

TuoAog, ὁ, ein an Wein und Saflran 
reiches Gebirge in Lydien bei Sardes, 
}. Bosdag, Jl. 2, 866. 20, 385. 

τόϑι, Adv. poet. dort, da, Od. 15, 
239. + ἢ. Ap. 244. vergl. Herm. z. ἢ. 
Ven. 258. 

τοί, enklit. Partik., nach Buttm. und 
Passow eigtl.. ein alter Dativ st. zw, ur- 
sprüngl. darum, demnach, also, schon 
bei Hom. blofs eben, also, gewils, 
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doch, ja. Es dient 1) zur Beschrän- 
kung u. Hervorhebung eines Gedan- 
kens: τοῦτο δέ τοι ἐρέουσα ἔπος, Il. 1, 
419. μήτι τοι, 1]. 23, 315. 32) besonders 
wird es gebraucht, wenn die Rede auf 
einen Gemeinsatz zurückgeführt wird, 
doch, ja, οὐχ ἀρετᾷ κακὰ ἔργα" κιχάνει 
τοι βραδὺς κακόν, Od. 8, 329. 2, 276. 
Oft in Verbindung mit andern Partikeln: 
δὲ τοι, γάρ τοι, ἢ τοι, ἃ. 5. w. (Nach 
Damm ist es eigentl. Dat. des Personal- 
ep (st. cool); ihm folgt Nägels- 
ach z. Iliade p. 175.) 


, Τοΐ, 1) dor. u. ep. st. ool, 2) at. οἷ, 5, 
ö, ἢ, τό. 

τοιγάρ, Partik. (aus τοί und γάρ ent- 
standen), sie steht gewöhnl. an der Spitze 
des Satzes und bedeutet: drum denn, 
demnach, also, τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω, ἢ]. 
1, 76. Od. 1, 179. (τοιγάρ τοι, 1]. 10,413. 
Od. 1, 214. steht das zweite τοί εἰ, σοί.) 


τοῖος, N, ον (tös), demonstr. Pronom, 
solcher, so einer, so beschaffen, 
dergleichen, talis, entspricht eigent, 
dem relativen οἷος; oft aber steht st. οἷος 
auch ὑποῖος, Ji. 20, 250. Od. 17, 421. 
ös, 7]. 7, 231. 24, 153. Od. 2, 286. sel- 
ten ὅπως, Od. 16, 208. am meisten ab- 
solut, auch mit Dativ. τεύχεσι τοῖος, 17]. 
δ, 450. 2) Mit Inf. bedeutet es: von 
der Art, fähig, tüchtig sein, ἡμεῖς 
δ᾽ οὔ νύ τι τοῖοι ἀμυνέμεν, fähig abzu- 
wehren, Od, 2, 60. 7 it einem Adjeet. 
in gleichem Geschlecht und Casus be- 
deutet es: so recht, so ganz, τύμβος 
ἐπιεικὴς τοῖος, 80 recht angemessen (eigtl, 
τοῖος, οἷος ἐπιεικής), 11, 23, 146. πέλαγος 
μέγα τοῖον, Od. 8, 321. auch mit μάλα, 
Od. 11, 135. 4) Das Neutr. τοῖον als 
Adr., so, also, so gar, so sehr, ἢ, 
22, 241. ϑάμα τοῖον, Od. 1, 209. σιγῇ 
τοῖον, so ganz im Stillen, Od. 4, 776. 


τοιόςδε, ἠδε, ὁνδὲ — τοῖος, verstärkt 
durch die Enklit. δέ, geht zunächst auf 
das Folgende, doch auch auf das Vorher- 
gehende, 1]. 5, 372. 21, 609. Od. 1, 371. 
mit Acc., τοιόςδε δέμας καὶ ἔργα, so be- 
schaffen an Gestalt und Thaten, Od. 17, 
313. δ) mit Inf., Jl. 6, 463., vgl. τοῖος. 


τοιοῦτος, αὐτὴ, οὔὗτο, ep. u, att. im 
Neutr. τοιοῦτον (τοῖος, οὗτος), Od. 7, 309. 
13, 330. ein verstärktes τοῖος, ein sol- 
cher, so beschaffen, geht eigentl. wie 
οὗτος auf das Vorhergehende, doch auch 
auf das Folgende, 7]. 16, 847. Od. 4, 269. 

τοῖςδεσι u. τοῖφδεσσι, 5. Ode. 

τοῖχος, 6, I) Wand; besond. die 
Mauer des Hauses und des Hofes, Jl. 9, 
219. 16, 212. Od. 7,86. 2) die Schiffs- 
wand, Jl. 15, 382. Od. 12, 120. 

zonds, δος, ἡ (τίκτω), gebärend, 
geboren habend, σῦς, Θά, 14, 16. + 


“- 


Toxevs. 


τοκεύς, ἕως α.. ἤος, 6, poet. (τέκτω), 
der Erzeuger, bei Hom. stets im Plur., 
die Eltern, Jl. 3, 140. h. Cer. 138. u. 
Dual,, Od. 8, 312. 


τόκος, ὃ (τίχτω), 1) das Gebären, 
die Geburt, 1]. 17, 5. 19, 119. h. Cer. 
101. 2) das Geborne, Kind, Nach- 
kommenschaft, yeven τὲ τόχος τε, Jl. 
15, 141. Od. 15, 175. 3) übertr. Zins, 
Interesse, Lohn, Batr. 186. 

τολμάω (τόλμα), Fut. τολμήσω, Aor. 
ep. τόλμησα, wie τλῆναι, 1) über sich 
nehmen, wagen, unternehmen, sich 
erkühnen, Herz und Muth haben, mit 
Inf., Jl. 8, 424. Od. 9, 332. mit Partic., 
Od. 24, 162. absol., ϑυμός μοι ἐτόλμα, 
71. 10, 232. 17, 68. 2) selten mit Acc., 
unternehmen, wagen, πύλεμον, Od. 
8, 519. 

τολμήεις, 8000, εν (τόλμα), voll 
Muth, unternehmend, kühn, ver- 
wegen, ϑυμός, 4]. 10, 205. standhaft, 
Od. 47, 284. 
τολυπεύω (τολύπη), eigentl. die gerei- 
ni Wolle auf einen Knauel wickeln, 
de eine Sache mit Mühe zu 

ande bringen, bereiten, vollen- 
en, δόλους, Listen anspinnen, Od, 19, 
137. πόλεμον, den Krieg vollenden, Jl. 
14, 86. Od. 1, 238. 4, 490. τί, 1]. 24, 7. 


= τομή, ἡ (τέμνω), 1) der Schnitt, d.i. 
a 


8 Schneiden ; 2) der abgeschnittene 
Theil, der Stumpf eines Baumes, Jl. 1, 
235. + : 

* Tonog, © (τέμνω) — τομή : τόμος ἐκ 
πτέρνης, ein Stück Schinken, Batr. 37. 

Touovgaı, αἷ —= αἵ μαντεῖαι, die Ora- 
kel des Zeus in Dodona; so lasen einige 
Kritiker st. ϑέμιστες, Od. 16, 403. vergl. 
Strab. VII, p. 474. 

τοξάζομαι, Dep. med. poet. (τόξο»), Pr. 
Opt. τοξαζοέατο, Fut. σομαι, Od. 22, 72. 
mit dem Bogen schiefsen, absol. u. 
τινός, nach jem., *Od. 8, 218. 22, 27. 

τοξευτής, ὁ (τοξεύω), der Bogen- 
schütze, 1]. 23, 850. + 

τοξεύω (τόξον) --- τοξάζομαι, mit Gen., 
1]. 23, 855. + 

τόξον, To, 1) der Bogen (zum Schie- 
[fsen), poet. oft im Plur. τὰ τόξα, weil er 
aus zwei Theilen bestand. Der Bogen, 
seltner die Waffe in der Schlacht, diente 
mehr dem Kampfe der List und Nach- 
stellung. Der Bogen des Pandaros, nach 
Jl. 4, 109 ff., war von Horn und bestand 
aus zwei Theilen, deren jeder 16 Palmen 
lang war. Beide waren durch die πῆχυς 
so zusammengefügt, dafs sie die Gestalt 
eines Bogens erhielten. An beiden äu- 
(sersten Enden war ein Knopf (κορώνη), 
woran die Sehne (γνευρα) befestigt war. 
Wollte man ihn gebrauchen, so wurde er 
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gespannt, indem man ihn gegen die Erde 
setzte und die Sehne fester zog (τιταένειν 
τόξον). Beim Abschiefsen falste man den 
Bogen in der Mitte (znyus), legte den 
Pfeil auf die Sehne, und zog diese an 
sich, damit der Pfeil abschnellte (τόξον 
ἕλκειν, ἀνέλκειν), vergl. 1]. 4, 105 fl. 11, 
375. 582. Od. 19, 572. 2) poet. das Bo- 
genschie[sen, die Kunst des Bogen- 
schiefsens, ἢ]. 2, 718. 12, 350. 3) τόξα, 
das Schiefsgeräthe, Bogen und Pfeile, Jl. 
21, 502. 


to£oovvn, ἡ (τόξον), die Kunst mit dem 
Bogen zu schiefsen, die Bogenkunde, 
Ji. 13, 314. + 

τοξότης, οὐ, ὃ, Voc. τοξότα (7öton), 
der Bogenschütze, der Bogner,. 2]. 
11, 385. + 

τοξοφόρος, ον (φέρω), den Bogen 
führend, Bein. der Artemis, 1].21,483. + 
des Apollo, h. Ap. 13. 126. 

Tongiv, Adv., 5. πρίν. 

τοπρόσϑεν, Adv., 8. πρόσϑεν. 

τορεῖν, ep. defect. Aor. 2. ἔτορον und 
Partic. Aor. 1. τορήσας, h. Merc. 119. 
durchbohren, durchstechen, durch- 
sto[sen, ri, etwas, 7]. 11, 236. + 

τορνόω (τόρνος), Hom. nur im Med. 
Aor. 1. ep. 3 Pl. τορνώσαντο, Conj. τορ- 
γώσεται, ep. St. τορνώσηται, Od. 1. 6. eine 
Rundung abmessen, abrunden, mit Acc., 
σῆμα, 1]. 23, 255. ἔδαφος νηός, den Bo- 
den des Schiffes rund ausarbeiten, Od. 
5, 249. 

ΤῸΣ, TH, τό, ungebräuchl. Grundform 
für den Artikel. 

τοσάπι, ep. τοσσάκι, Adv. so vielmal, 
so oft, mit Beziehung auf öovaxı, Jl. 21, 
26%. 22, 197. Od. 11, 586. 

τόσος, ἢ, ον, ep. auch τόσσος, ἡ, or, 
so grofs, so viel, so weit, so lange, 
so stark, wird von der Gröfse, der Zeit, 
der Zahl u. s. w. gebraucht; entspricht 
eigtl. dem ὅσος; sehr oft steht es δ 50]. 
von einer bekannten Menge oder Gröfse, 
1]. 4, 430. Od. 2, 28. τρὶς τόσοι, dreimal 
so viel, 7]. 1, 213. 21, 80. 2) das Neutr. 
7000» u. τόσσον, oft als Adv. so viel, 
so sehr, so weit, bei Verb. u. Adject. 
mit entsprechendem ὅσον, Jl. 3, 12. 6, 
450. seltner mit ὡς, 4]. 4, 130. 22, 424. 
ἄλλο τόσον, übrigens ganz, sonst ganz, 
τοῦ δὲ καὶ ἄλλο τόσον μὲν ἔχε χρόα χάλκεα 
τεύχη, dessen Leib übrigens ganz die Rü- 
stung deckte (nach Spitzner), 1]. 22, 322. 
τὸ μὲν ἄλλο τόσον φοίνιξ ἦν, Il. 23, 454. 

Tooosös, τοσήδε, τοσόνδε, ep. auch 
τοσσύςδε, τοσσήδε, τοσυόνδε — τόσος, Ver- 
stärkt durch die Enklitika. δέ mit ent- 
sprechendem ὅσος, 7]. 14, 94. ἃ. ver- 
bunden mit τοιόςδε, 4]. 2,120. — τοσόνδε u. 
τοσσύνδε, als Adr., 7]. 22, 41. Od. 21, 253. 


Τοσοῦτος. 


τοσοῦτος, τοσαύτη, τοσοῦτο, ep. auch 
τοσσοῦτος, τοσσαύτη, τοσσοῦτο U. τοσσοῦ-- 
τον, Od. (τόσος u. οὗτος), ein verstärktes 
τόσος, 1) so grofs, so viel, καί os 
τοσοῦτον ἔϑηκα, ich erzog dich so grofs, 
Ji. 9, 485. 2) τοσοῦτο od. τοσοῦτον, ep. 
auch τοσσοῦτον, Od. 8, 203. so sehr, 
so weit, Od. 21, 402. beim Superlat., 
Jl. 23, 476. 
τοσσάκι, ep. st. τοσάκι. 
τόσσος, N, ον, ep. st. τόσος. 
τοσσοῦτος, αὕτη, οὗτο, ep. st. το- 
σοῦτος. 
τότε, Adv. der Zeit, da, damals, 
auch dann, alsdann, Jl. 1, 100. 4, 182. 
von einer aus dem Vorhergehenden hin- 
länglich bestimmten oder auch an sich 
bekannten Zeit; oft τότε καί, τότε γε, καὶ 
τότε δή, καὶ τότ᾽ ἔπειτα. 2) mit dem 
Artikel, oi τότε, die damaligen od. damals 
Lebenden, 1]. 9, 559. 3) bildet es oft 
den Nachsatz, vorzügl. in Zeitsätzen, wie 
unser da, dann, Jl. 21, 451. besond. 
ep. δὴ τότε, 1]. 1, 476. Od. 9, 59. auch 
καὶ τότε δή, 1]. 8, 69. καὶ τότ᾽ ἔπειτα, 
11..}, 418.; selten nach Bedingungssätzen, 
71. 4, 36. Od. 11, 112. 
tote, Adr. einmal; bisweilen, ge- 
wöhnl. τοτὲ μέν —, τοτὲ δέ, bald’, bald, 
Od. 24, 447. 448. auch steht es einzeln, 
Ji. 11, 63. ed. Spitzu. (wo Wolf τότε 
liest, Jl. 11, 63.) 
τοτρίτον, Adv. zum dritten Male, 
8. τρίτος. 
τοῦ, Gen. v. ὁ und γ. τίς, st. τένος, 
aber τοῦ enklit. st. zuvoc. 
τοὔνεκα, zsgez. aus τοῦ ἕνεκα, des- 
halb, deswegen, Jl. 1, 96. Od. 13, 194. 
᾿ τοὔνομα, 15gez. aus τὸ ὄνομα, W. m. 8. 
τόφρα, Adr. der Zeit, 1) so lange, 
indessen, derweile, eigtl. entspricht 
es dem ὄφρα, welches gewöhnl. folgt, oft 
auch vorangeht, 1]. 4, 221. 9, 550. auch 
bezieht es sich auf ἕως, Jl. 10, 507. Od. 
2, 76. ὅτε δή, Od. 10. 571. noir. 7]. 21, 
100. 2) so lange bis, bis dahin, 
bis zu der Zeit, auch hier folgt ὄφρα, 
Jl. 1, 509. ἢ. Cer. 37. 3) absol. inzwi- 
schen, indessen, unterdessen, Jl. 
10, 498. 13, 83. 17, 79. Od. 3, 303. 464. 
u. oft. 
τράγος, 6, der Bock, Ziegenbock, 
Od. 9, 239. + 
᾿τράπεζαϑ ἡ (eigentl. st. τετράπεζα, der 
Vierfufs), Tisch, Tafel, rg. Zevin, der 
astliche Tisch, als Symbol der Gast- 
reundschaft, Od. 14, 158. 17, 155. Ge- 
wöhnlich hatte jeder Gast seinen eignen 
Tisch, Od. 15, 466. 17, 333. u. besond. 
Od. 22, 74., wo die Freier die Tische 
als Schilde gebrauchen. Doch geschah 
dies nicht immer; denn Od. 4, 54. be- 
Crusius Hom, Wörterb, 3te Aufl, 
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kommen zwei Gäste einen Tisch, und oft 
hatten wohl alle Gäste nur eine Tafel, 
41. 9, 216. 11, 628. Od. 1, 138. s. Nitzsch 
z. Od. 1, 109. 

τραπεζεύς, ἤος, ὁ (τράπεζα), am Ti- 
sche, zum Tische gehörig, nur als 
Αἰ]. κύνες τραπεζῆες, Tisch- od. Haus- 
hunde, Jl. 23, 173. Od. 17, 309. und 
πυλαωροί, Sl. 22, 69. 

τραπείομεν, ep. st. ταρπῶμεν, 8. τέρπω. 

τραπέω, ep. Trauben treten, kel- 
tern, Od. 7, 125. + 

τραφέμεν, 5. τρέφω. 

τρᾶφεν, 85. τρέφω. 

τραφερός, ἡ, ὧν (τρέφω), geronnen, 
fest; dah. ἡ τραφερὴ, das feste Land, 
ἐπὶ τραφερήν τε καὶ ὑγρήν, Jl. 14. 308. 
Od. 20, 98. h. Cer. 43. 

Ἐτράχηλος, ὃ, der Hals, Nacken, 
Batr. 82. 

τρεῖς, οἵ, αἵ, τρία, τά, drei, 1]. 9, 
144. οἱ τρεῖς, Od. 14, 26. Über die Zahl 
drei 8. τρίς. 

τρέμω (τρέω), nur Praes. und Imperf. 
zittern, erzittern, beben, Jl. 13, 19. 
von einem Gewande, Jl. 21, 507. 2) ins- 
besond. vor Furcht, Jl. 10, 390. Od. 11, 
527. (Nebenf. rgoueo.) 2 
. τρέπω, Fut. τρέψω, Aor. 1. ἔτρεψα, _ 
ep. τρέψα, Aor. 2. ἔτραπον, zuweilen in- 
trans., Jl. 16, 657. Med, Aor. 1. ἐτρεψά-- 
μην, h. Cer. 203. Od. 1, 422. 18, 305. 
sehr oft Aor. 2. ἐγραπόμην, ep. τραπόμην, 
Perf. P. τέτραμμαι, besond. Part. rergau- 
μένος, Imperat. τετράφϑω, 1]. 12, 273. 
Plgpf. 3 Sg. τέτραπτο u. 3 Pl. τετράφαϑ᾽, 
” st. τετράφατο, Aor. I. Pass. ἐτρέφϑην, 

p- 14, 7. gewöhnl. ἐτράφϑην, davon 
τραφϑήναι, Od. 15, 80. (τραπείομεν, Od. 
8, 292. gehört zu τέρπω.) 1) Activ. dre- 
hen, wenden, kehren, lenken, 
richten, mit Acc. nach Verhältnifs der 
dabei stehenden Adverb. und Präpos. a) 
hinwenden, hinkehren nach einem 
Orte, ἔς τι, 1]. 13, 7. πρός τι, 1]. 5, 605. 
παρά τι, Sl. 21, 603. ἀνά τι, Jl. 19, 212. 
ἐπί τινι, 41. 18, 542. ἐπί τι, 1]. 13, 4. 
τέτραπτο πρὸς ἰϑύ οἱ, er war gerade ge- 
gen ihn gewandt, 1]. 14, 403. τινὰ εἰς 
εὐνήν, einen zu Bette bringen, Od.4, 294. 
μῆλα πρὸς ὄρος, die Schafe zum Berge 
treiben, Od, 9, 315. ϑυμὸν κατὰ πληϑύν, 
den Sinn jem. auf die Menge lenken, Jl. 
5, 676. ἵππους φύγαδε, die Rosse zur 
Flucht lenken, Jl. 8, 157. 257. u. ohne 
ἵππους, ἅ!. 16, 657. vom Kampfe, in die 
Flucht schlagen, vertreiben, τινά, 
Jl. 15, 261. 5) umkehren, umwen- 
den, πάλιν τρέπε (vstdn. αὐτάς), lafs sie 
umkehren, bringe sie zurück, Jl. 8, 399, 
πάλιν ro. ἵππους, die Rosse umlenken, 
dl. 8, 437. πάλιν gr} | Jl. 13, 9. c) ab- 


Τρέφοω. 


wenden, abhalten, ἀπό τινος, 7}. 16, 
645. 22, 16. d) übertr. anders wen- 
den, verändern, wandeln, φρένας 
τινός, 21]. 6, 61. 2) intrans. sich wen- 
den, wie Med., Aor. 2. A. φύγαδε, Jl. 
16, 657. — Il) Med. u, Pass. I) sich 
drehen, sich wenden, sich kehren, 
τραπέσϑαι, ἐπὶ ἔργα, J1.3, 432. τρέψασϑαι, 
εἰς ὀρχηστύν, Od. 1, 422. absol. αἰχμὴ 
ἐτράπετο, die Spitze bog sich, 7]. 11, 237. 
Insbesond. a) wie versari, verkehren, 
reisen, τραφϑῆναι ἀν Ελλάδα, Od. 15, 
80. δὴ) πάλιν τραπέσϑαν τινός, sich von 
. jem. wegwenden, 1]. 18, 138. ἐκάς τινος, 
Od. 17, 73. --- c) übertr. sich ändern, 
verändern, wechseln, τρέπεται χρώς, 
die Farbe wechselt (von einem Zagenden), 
Jl. 13, 279. 17, 733. Od. 21, 412. τρά- 
πεται νόος, φρήν, der Sinn ändert sich, 
Jl. 17, 546. 10, 45. ἤδη μοι κραδίη τέ-- 
τραπτὸ νέεσϑαι, schon hat sich mein Herz 
gewandt zurückzukehren, Od. 4, 260. (Nbf. 
poet. τρωπάω.) 


τρέφω, Fut. ϑρέψω, h. Ven., Aor. 1. 
ἔϑρεψα,. ep. ϑρέψα, Aor. 2. ἔτραφον, 
trans. 2]. 23, 90., wo jetzt ἔτρεφε (s. am 
Ende), Perf. τέτροφα intrans., Aor. 1. 
ἐθϑρεψάμην, nur Opt. ϑρέψαιο, Aor. 2. 
Pass. ἐτράφην, 3 Plur. τράφεν statt ἐτρά- 
φησαν. I) Act. 1) fest oder dick ma- 
chen, gerinnen lassen, mit Acc,, 
γάλα, Od. 9, 246. 2) gewöhnl. füttern, 
nähren, aufziehen, erziehen, pfle- 
gen, von Kindern, τινά, ἢ. 1, 414. 2, 
548. τινὰ πῆμά τινι, jem. Einem zum 
Unheil aufziehen, 1]. 6, 282. von Thie- 
ren, ἵππους, κύγας, Hunde halten, Jl. 
2, 766. 22, 69. von Pflanzen, ziehen, 
71. 11, 741. δ) übertr. ὕλη τρέφει ἄγρια, 
der Wald ernährt Wild, 1]. 5, 52. wach- 
sen lassen, ὕεσσιν ἀλοιφήν, Od. 13,410. 
χαίτην, 8]. 23, 142. — IT) Med. 1) trans. 
im Aor. 1. sich (sibi) aufziehen, τινά, 
Od. 19, 368. + 2) intrans. Med. mit 
Perf. 2. u. Aor. P. a) gerinnen, sich 
fest setzen, περὶ χροῖ τέτροφεν ἅλμη, 
Od. 23, 231. δ) ernährt werden, 
wachsen, aufwachsen, Jl. 1, 251. Od. 
4, 723. Die Formen ἐτραφέτην ὑπὸ μητρί, 
Jl. 5, 555. τραφέμεν st. τραφέειν, 3], 7, 
199. 18, 436. Od. 3, 28. ἔτραφ᾽ st. ἔτραφε, 
Ji. 21, 279. erklärt man wahrscheinl. für 
Formen des Aor. 2. Act. mit intransitiver 
Bedeutung, vergl. Buttm. Ausf. Gr. unter 
τρέφω. Kühner ὃ. 244. Thiersch $. 215. 
45. nimmt dagegen nach Herodian eine 
ep. Verkürzung st. ἐτραφήτην, τραφῆναι 
an u. betont ἐτράφ᾽ als Aor. 2. Pass. 


τρέχω, Aor. 1. ἔϑρεξα, mur ep. Ite- 
rativform ϑρέξασχον, 41. 18, 699. 602. 
Aor. 2. ἔδραμον, laufen, rennen, ei- 
len, πόδεσσι, 1]. 18, 599. übertr. von 
leblosen Dingen, vom Bohrer, Od. 9, 386. 
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τρέω, 3 Sg. τρεῖ, Aor. 1. ἔτρεσα, ep. 
τρέσσα, zittern, beben, bei Hom. nach 
Aristarch. stets: aus Furcht fliehen, 
I. 5, 256. 11, 646. Od. 6, 138. ὑπὸ rei- 
χος, unter die Mauer flüchten, 1]. 22, 143. 
(die Bedtg. beben, wohl ἢ]. 17, 332. 21, 
288.) 2) trans. zittern, τί, wovor, ἢ]. 
11, 554. 17, 663. ΝΒ. φωνὴ τρεῖ, die 
Stimme bebt, vermuthet Herm. Ἢ Ven. 
238. st. ῥέει. 

τρήρων, ὠνος, 6, ἡ (τρέω), bebend, 
schüchtern, furchtsam, Bein. der 
Tauben, 1]. 6, 778. 22, 140. Od. 12, 63. 

τρητός, ἡ, ὄν, Adj. verb. v. τιτράω, 
durchbohrt, durchlöchert, λέϑος, 
Od. 13, 77. oft τρητὰ λέχεα, von fürstl. 
Betten, wahrscheinlich schön durch- 
brochen (V. schön gebildet), 1]. 3, 448. 
Od. 1, 440. Nach And. werden sie so 
genannt, weil sie durchbohrt werden mufs- 
ten, um Gurten hineinzuziehen, vgl. Od. 
23, 198. 

Tonxis, ivos, N, ep. u. ion. st. Τρα- 
xis, alte St. ia Thessalien am Mali- 
schen Meerbusen, von der bergigen Ge- 
gend benannt; nach ihrer Zerstörung ward 
sie 6 Stadien enifernter aufgebauet und 
“Hoaxksıa, genannt, Jl. 2, 682. 

Tonxos, ὃ, ein Ätolier, von Hektor er- 
legt, Jl. 5, 706. 

τρηχύς, εἴα, ὑ, ion. st. τρύχυς, rauh, 
uneben, zackig, schroff, steinig, 
λίϑος, 1]. 5, 308. axın, Od. 5, 425. auch 
Bein. von Städten und Inseln, Jl. 2, 717. 
Od. 9, 27. 

(τρήχω), irrig angenommenes Präs. zu 
dem Hom. Perf. τέτρηχα, 5. ταράσσω. 

τρίαινα, ἢ (τρεῖς), der Dreizack, die 

ewöhnl. Waffe des Poseidon, 1]. 12, 27. 

d. 4, 506. 
 Ἀχρίβος, ὃ (τρίβω), eigentl. Reiben, 
ne kr, ἢ. Mere. 
447. 

τρίβω, Inf. Pr. ep. τριβέμεναι, Aor. 1. 
ἔτριψα, Inf. τρέψαι. 1) eigentl. reiben; 
daher vom Getreide, dreschen, κρῖ, Jl. 
20, 496. (welches durch Stiere geschah), 
μοχλὸν ἐν ὀφθαλμῷ, die Stange ım Auge 
umdrehen, θά. 9, 333. — 2) übertr. Fa Ἢ 
reiben, entkräften, pass. τρέβεσϑαι 
καχοῖσι, durch Leiden (im Ringen) sich 
aufreiben, JI. 23, 735. 

τρίγληνος, ον (γλήνη), mit drei Au- 
gen, ἕρματα τρίγληνα, entwed. mit drei 
Augen od. Öffnungen od. mit drei Ster- 
nen (dreigestirnt, V.), Jl. 14, 183. Od. 
18, 298. e 

τριγλώχιν, Ivog, ὃ, ἢ, νοοῖ, (γλοχίν), 
dreigespitzt, draischneidig, Beiw. 
des Pfeiles, "Τ᾽ 14,509; 

τριετής; “"ährig, nur 


Toilo. 


Ady., τρίετες (mit zurückgezog. Accent), 
drei Jahre lang, * Od. 2, 106. 13, 377. 
τρέζω, Perf. τέτρτγα, mit Präsensbedtg., 
Part. ep. τετριγῶτας st. τετριγότας, ein 
Tonwort, zwitschern, zirpen, von 
jungen Vögeln, Jl. 2, 314. schwirren, 
von Fledermäusen und dem Geräusch der 
abgeschiedenen Seelen, Od, 24, 5. 9. Jl. 
23, 101. knirschen, knarren, vom 
Rücken der Ringer, Jl. 23, 714. 
τριήκοντα, indecl. ep. u. ion. st. τριάκ., 
dreifsig, *Jl. 2, 516. 680. 733. 
τριηκόσιοι, αἱ, &, ep. u. ion. st. τρίακ.; 
dreihundert, 1]. 11, 697. Od. 13, 390. 

Toixn, N, pros. Toixxn, Strab., St. in 
Thessalien am Peneios, mit einem 
Tempel des Asklepios, Wohnsitz der 
Asklepiaden, 11. 2, 729. 4, 202. 

τρίλλιστος, ον. poet. st. τρίλιστος (λὶσ- 
σομαι), dreimal gefleht, d. i. oft od. 
sehnlich erfleht, νύξ, 7]. 8, 488. + vergl. 
τρίς. 

* Τριόπης, οὐ, ὃ, ion. st. Τριύπας 
(dreiäugig, von ὧψ), V. des Phorbas, ἢ. 
Ap. 211. 

Ἐτριπέτηλος, ον (πέτηλον), dreiblät- 
terig, h. Merc. 530. 

τρίπλαξ, ακος, 6, ἡ (πλέκω), drei- 
fach, dreifältig, ἄντυξ, Jl. 18, 480. + 

τριπλῇ, Adv. (τρέπλοος), dreifach, Jl. 
1, 128. + 

τρίπολος, ον, poet. (πολέω), dreimal 
gewandt od. gepflügt, γειός, 1]. 18, 
642. Od. 5, 127. 


τρίπος, ov, ὃ, poet. st. τρίπους, 1]. 22, 
164. + 

τρίπους, odos, ὃ, ἢ, eigentl. Adj., 
dreifüfsig, gewöhnl. ὁ τρίπους, der 
Dreifuls. a) ein dreifülsiger Kessel zum 
Kochen, Jl. 18, 344. 346. Od. 8, 434. 
dah. ἐμπυριβήτης, 1]. 23, 702. δὴ oder 
ein schön gearbeitetes dreifüfsiges Gestell 
für Kessel, Schalen, Becken, ἀἄπυρος, 
Jı. 9, 122. 264. Oft werden sie als 
Kampfpreise und Ehrengeschenke erwähnt, 
Jl. 8, 290. 9, 122. 11, 700. Od. 13, 13. 

* Τριπτόλεμος, ὃ (der auf dreimal ge- 
pflügtem (τριπόλῳ) wohnende Ackergott), 
nach Hom. h. Cer. 153. ein Fürst der 
Eleusinier; nach der Sage der Athener 
S. des Keleos u. der Metaneira, wel- 
chem Demeter einen mit Drachen be- 
spannten Wagen schenkte, um die Erde 
zu durchwandern und den Ackerbau den 
Menschen zu lehren. 

τρίπτυχος, ον (πτύσσω), dreifältig, 
dreifach, τρυφάλεια, ein Helm, der aus 
drei über einander liegenden Platten be- 
steht, Jl. 11, 353. + | 

tois, Adv. (τρεῖς), dreimal, oft: zeig 
«u. τόσσα, 11. 1, 213. 5, 136. Die 
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Zahl drei scheint schon im Hom. eine 
heilige Zahl gewesen zu sein und über- 
haupt anzudeuten, was mehrere Mal ge- 
schieht, 1]. δ, 436. 6, 435. 22, 166., 8. 
Spitzn. zu Köppen Jl. 16, 702. 

τριςκαίδεκα, indecl., poet. st. τριακαί- 
δεκα, dreizehn, Jl. 5, 387. Od. 24, 340. 

τριςκαιδέκατος, Ἢ, ον, der, die, das 
dreizehnte, 4]. 10, 495. τῇ τριςκαιδε-- 
κάτῃ sc. ἡμέρᾳ, Od. 19, 202. 

Ἐτριςκοπάνιστος, ον (zonarilo), drei- 
mal gestampft, re. ἄρτος, Brod aus 
sehr feinem Mehle, Batr. 35. 

τρίςμακαρ, ἀρος, ὃ, 9, dreimal 
selig, d. 1. höchst glücklich, Od. 6, 154. 
τριςμάκαρες καὶ τετράκις, *Od. 5, 306. 

* 7910005, ἡ, ὃν (τρίς), dreifach, drei 
und drei zusammen, ἢ. Ven. 7. 

τριστοιχί, Adv. (στοῖχος), in drei 
Reihen (dreifach getheilt, V.), 2]. 10, 
473. + ed. WIf., sonst τριστοιχεί. 

τρίστοιχος, ον (στοῖχος), in - drei 
Reihen, dreifach getheilt, Od. 12, 
91. + 

τριςχίλιοι, αὐ, & (χίλιοι), dreitau- 
send, Jl. 20, 221. + 

τρίτατος, N, 0%, poet. verlängert statt 
τοίτος, der, die, das dritte, Jl. 1, 252. 
Od. 4, 97. u. oft. 

Τοϊτογένεια, ἡ (γένος), die Tritoge- 
borne, Bein. der Athene, wahrscheinlich 
von Triton, einem Waldbache hei 
Alalkomenä in Böotien, benannt, wo 
der älteste Sitz ihrer Verehrung war, Jl. 
4, 515. 8, 39., vergl. Paus. 9, 33. Nach 
den ältern Grammatikern soll es die 
Hauptgeborne bedeuten, von τριτώ, im 
Kretischen χεφαλή, aber die Sage, 
dafs Athene aus dem Haupte des Zeus 
geboren sei, findet sich erst h. 28, 4. 
Eine spätere Sage leitet den Namen vom 
See Tritonis in Lybien her, wo sie 
geboren sein sollte, Ap. 1, 3. 6. 

* Toitoyevis, 805, ἢν seltene Nebf. 
von Τυιτογένεια, h. 28, 4. 

τρίτος, ἡ, ον (τρεῖς), der, die, das 
dritte, τοῖσε ἐπὶ τρίτος ἦλϑε, Od. 20, 
185. Neutr. τὸ τρίτον, oder nach WIf. 
τοτρίτον, drittens, zum dritten Male, 
J1. 3, 225. 

τρίχα, Adverb. (reis), dreifach, in 
drei Theile, Od. 8, 506. διὰ τρίχα 
χοσμηϑέντες, ἃ. j. διακοσμ. 7g., 7]. 2, 655. 
mit Gen., τρίχα νυχτὸς ἔην, es war im 
dritten Theile der Nacht, Od. 12, 312. 
14, 483. 

τριχαϊκες (ἃ τὴ, οὗ “ωριέες, Od. 19, 
177. + mach Eustath. die dreifach 
getheilten (ἀΐσσω), weil sie in Euböa, 
im Peloponnes und in Kreta wohnten, 
od. wahrscheinlicher nach dem dreifachen 
Stamme der Dorier, den Hylleis, Dy- 

31} 
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manes Ὁ. Pamphyloi, benannt, dah. V. 
dreifachen Geschlechts. Nach Andern 
(Damm) mit dreifach flatterndem 
Helmbusch, wie xogusci£, oder von 
ϑρίξ, mit flatternden Haaren, vergl. 
Strab. X, p. 475. 

τρίχες, αἵ, Nom. Pl. von ϑρίξ. 

τριχϑα, Adrv., poet. st. τρίχα, drei- 
fach, 1]. 2, 668. 15, 189. Od. 9, 71. 

Τροιζήν, ἦνος, ἡ, Troezen, St. in 
Argolis, nicht weit von der Küste am 
Saronischen Meerbusen, mit dem Hafen 
Pogon, Jl. 2, 561. 

Τροίζηνος, ὃ, 8. des Keas, Vater 
des Euphemos, 1]. 2, 847. 

Tooin, ἢ, ep. u. ion. st. Τροία, T'roja. 
3) das Troische Land in Kleinasien mit 
der Hptstdt. Ilios, eine Küstengegend 
vom Flusse Asepos bis zum Kaikos, 
od. nach Strabo vom Vorgebirge Lekton 
bis an den Hellespont. Oft in Hom., Jl. 
2, 162. 3, 74. Od. 1, 62., in Prosa gew. 
Towas. 2) Hauptstadt in Troja, sonst 
Ilios, Jl. 1, 129. 2, 141. Od. 1, 2. da- 
von Τροίηϑεν und Τροίηϑε, Adverb., von 
Troja her, Od. 3, 257. (ἀπὸ Τροίηϑε 
μολόντα, 3]. 24, 492., verwirft Spitzner 
in seinem Programm de adverb., quae in 
8ὲν desinunt, usu Homerico p. 6. und 
zieht die alte Lesart Τροιήϑεν ἰόντα vor.) 
Τροίηνδε, Adverb., nach Troja hin, Jl. 
22, 116. Od. 3, 268. 

τρομέω, Nbf. von τρέμω, nur Pr. u. 
Impf., Pr. M. 3. Pl. Opt. τρομεοίατο st. 
τρομέοιντο, " zittern, beben, τρομέει 
ὑπὸ γυῖα, 1]. 10, 95. τρομέουσι φρένα, 
das Herz bebt ihnen, 1]. 15, 627. 2) mit 
Acc., vor jem. zittern, beben, Jl. 
17, 203. Od. 18, 79. — Med. —= τρομέω: 
τρομέοντό οἵἱ φρένες, 3]. 10, 10. ϑυμῷ, 
Jl.10,492. mit Acc., ϑάνατον, Οἀ. 16,446. 

τρόμος, ὃ (τρέμω), das Zittern, Be- 
ben, Jl. 3, 34. 8, 452. Od. 18, 88.; dah. 
Angst, Furcht, Jl. 6, 137. u. oft. 

Ἐτρόπαιον, TO (τροπή), die Trophäe, 
das Siegeszeichen, Batr. 159. 

τροπέω, poet. Nebf. von τρέπω, ὄχεα, 
den Wagen umwenden, 1]. 18, 224. + 


τροπή, 9, die Wende, das Umwen- 
den, die Rückkehr, 'τροπαὶ ἠελίοιο, die 
Sounenwende, Od. 15, 404. + Die Stelle 
Nnoös τις Συρίη — ρτυγέης καϑύπερϑεν, 
ὕϑι τροπαὶ ἠελίοιο --- wird verschieden 
erklärt; Ὑοίβ: über Ortygia dort, wo die 
Sonnenwende sich hinneigt. Nach den 
meisten alten Erklärern, vergl. Strab. X, 
. 487. und Eustath. z. d. St., ist untr 
yria die kykladische Insel Syros 
Συρίη) u. unter Ortygia die Insel D 
los zu verstehen. Die τροπαὶ ἠελίοιο 
klärt Eustath. für eine dichterische 
schreibung der Westgegend und * 
1 
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gleicht damit ὅτ᾽ ἂν — ἐπὶ γαῖαν an” 
οὐρανόϑεν προτράπηται, Od. 11, 18. (τρέ- 
πεσϑαι sei also — Övrew). Auch nach 
Vofs und Nitzsch z. Od. I, 22. ist es 
die Himmelsgegend, wo die Sonne sich 
dem Niedergange zuwendet. Ihm stimmt 
G. F. Grotefend bei, in Geogr. Ephem. 
B. 48. St. 3. p. 281. »Ortygia oder De- 
los, sagt er, ist der Mittelpunkt der Ho- 
mer. Erdfläche, über welcher die Sonne 
den höchsten Punkt ihrer Bahn erreicht. 
Eine Linie von Norden nach Süden theilt 
die Erdscheibe in zwei Hälften.« Andere 
Erklärer verwerfen diese Erklärung, weil 
Syros nicht westlich, sondern vielmehr 
östlich von Delos liegt und nehmen die 
Worte für die wirkliche Sonnenwende, 
Hierauf deutet Eustath., indem er anführt, 
dafs man in einer Höhle auf dieser Insel 
die Sonnenwende und Tag- und Nacht- 
gleiche bezeichnet habe, oder man bezog 
es auf den Sonnenweiser des Pherekydes, 
welcher den Lauf der Sonne darstellte, 
vergl. Diogen. Laert. Pherecyd. Nach 
Ottfr. Müller, vergl. Orchomenos p. 326., 
sind die Worte eine Hinzudichtung eines 
Rhapsoden, und gehen unverkennbar auf 
den Sonnenweiser des Pherekydes von 
Syros. Vofs alte Weltkunde p. 294. ver- 
steht unter Ortygia die kleine vor Sy- 
rakusä liegende Insel Ortygia, und hier 
sei ebenfalls Syria zu suchen, s. Συρίη. 

τρόπις, 105, ἡ (τρέπω), der Schiffs- 
kiel, uittekösen. er war schmal 
gezimmert, um leichter die Wogen zu 
durchschneiden; von ihm erhoben sich 
die beiden Seitenwände, "Θά. 7, 252. 
19, 278. . 

τροπός, ὃ (τρέπω), ein lederner 
Riemen, womit das Ruder festgebunden 
ist und worin es sich bewegt (ein Stropp 
in der Schiffersprache), *Od. 4, 782. 8, 
53. (V. lederner Wirbel.) 

τρόφις, τρόφε, Gen. τος, ep. kürzere 
Form = τροφόεις; τρόφι κῦμα, grolse, 
gewaltige Woge, 11. 11, 307. Ὁ 

τροφόεις, 8000, &v, poet. (τρέφω), 
wohlgenährt; dah. dick, stark, 
grols, κύματα, 3]. 15, 621. Od. 3, 290. 
(Aristarch. las: τροφέοντα, offenbar un- 
richtig.) 

τροφός, © u. ἡ (τρέφω), Nährer, Er- 
zieher; nur als Fem. Ernährerinn, 


Erzieherinn, Pflegerinn, *0d. 2,361. 


4, 742. 
᾿φώνιος, 6, 8. des Erginos, Kö- 
-chome® Bruder des Agam 
or RE A, 


3 


18, 600. 3) die Scheibe oder eine runde 
Masse Wachs, Talg, Od. 12, 173. 21,178. 

τρυγάω (τρύγη), 3 Pl. Praes. τρυγόωσι, 
ep. zerdehnt statt τρυγῶσι, Baum- und 
Feldfrüchte ernten, einernten, sam- 
meln, Od. 7, 124. abernten, ἀλωήν, 
7]. 18, 566. 

Ἀτρύγη, %, 1) Herbstfrüchte, so- 
wohl Feld— als Blumenfrüchte, besond. 
Wein, die man im Herbste einerntet, 
2) Herbsternte, h. Ap. 55. 

* Tovynpogos, ον (φέρω), Wein tra- 
gend, h. Ap. 529. 

τρυγόω, 5. τρυγάω. 

τρύζω, ein Tonw., gurren, schnur- 
ren, besond. von der Turteltaube; von 
Menschen, murren, brummen, aus 
Unmuth; zıy/, einem eiwas vorbrummen, 
vorjammern, Jl. 9, 311. + 

τρύπανον, τὸ (τρυπάω), der grofse 
Bohrer der Zimmerleute, Od. 9, 385. + 

τρῦπαω (τρύπη), Pr. Opt. 3 Sg. τρυπῷ, 
bohren, durchbohren, δόρυ, Od. 9, 
384. + ᾿ ae 

τρυφόάλεια, ἢ, poet. der Helm, Jl. 
3, 372. θὰ. 18, 378. Batr. 258. Nach 
der gewöhnl. Erklärung st. τριφάλεια v. 
φάλος, ein Helm mit drei Kegeln; nach 
Wolf und Buttm. Lex. 1], p. 250. ist es 
der gangbare Name eines Helmes, und 
wahrscheinlicher abzuleiten v. τρύω, durch- 
bohren, weil der Kegel oder Bügel zur 
Aufoahme des Helmbusches durchbohrt 
war, im Gegensatz von χαταῖτυξ, Heyne 
2. 31. 3, 312. 

* τρυφερός, ἡ, ὅν (τρυφή), weichlich, 
zart, zärtlich, Batr. 66. 

τρύφος, 805, TO (ϑούπτω), das Abge- 
brochene, das Stück, Bruchstück, Od. 
4, 508. + 

τρύχω, poet. te/ow. Fut. τρύξω, 
aufreiben, verzehren, oixor, das 
Vermögen, Od. 1, 248. 16, 125. übertr. 
erschöpfen, drücken, plagen, quä- 
len, πτωχὸν οὐχ ἂν τις καλέοι, τρύξοντά 
£ αὐτόν, einen Bettler wird wohl nicht 
jemand berufen, um sich selbst zu quä- 
en (V. sich selber zur Plage), Od. 17, 
387. Pass. Od. 1, 238. τρύχεσϑαι λιμῷ, 
*Od. 10, 177. 

Τρωσί, αἵ, nur Pl., die Troerinnen, 

JI. 3, 331. 411., 5. Towog. 
Tomas, «dos, 7, besond. Femin. zu 
Towos, Troisch, ἡ τροφός, h. in Ven. 
114. vorzügl. mit und ohne γυνή, die 
Troerinn, stets im Pl., 1]. 6, 412. 

*7ooyAn, ἢ (τρώγω), Loch, Höhle, 
ir. 52. 114. 194. 
ἰυληδύτης, οὐ, 6, Lochkriecher, 
me, Batr. 209. 

(δύω), in ein Loch od. 
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eine Höhle sich verkriechen, darin 
wohnen, nur Part., Batr. 52. 

τρώγω, nagen, knuppern, abfres- 
sen, von Maulthieren, ἄγρωστιν, Od. 6, 
60. + von Mäusen, Batr. 34. 53. 

Τρωϊάς, ἄδος, 7, poet. bes. Femin. 
zu T'owiog, Troisch, Anis, Od. 13, 263. 
gewöhnl. im Pl. mit γυναῖκες, 1]. 9, 139. 
16, 831. und Subst. die Troerinn, 1]. 
18, 122. 

Towixos, ἡ, ὄν, Troisch, τὸ Towixd» 
πεδίον, 11. 10, 11. 23, 464. das Troi- 
sche Gefilde, die Troische Ebene 
zwischen den Flüssen Skamandros und 
Simoeis, der Schauplatz des Trojani- 
schen Krieges, auch Τρώων πεδίον, ἢ]. 
11, 836. 15, 739. am meisten blofs πεδί 
genannt. Diese Ebene erstreckte sic 
vom Lager der Griechen bis zur Stadt 
Ilios, und wurde durch jene beiden Flüsse 
und verschiedene Hügel unterbrochen. 
Wollte man von dem Lager gegen die 
Stadt vorrücken, so mufste man durch 
eine Furth des Skamandros. Folgende 
einzelne Punkte derselben nennt Homer: 
1) die heilige Eiche des Zeus am 
Skäischen Thore, 5. φηγός. 2) den Fei- 
genhügel, s. Ἐρινεός. 3) die Warte 
nicht weit vom Feigenhügel, 5, oxoxın. 
4) den Grabhügel der Batieia, s. Βατίεια. 
ὃ das Grab des llos, 5. Ἶλος. 6) den 

rabhügel des Aesyetes, von wo aus 
man das Griechische Lager sah, 4}, 2,793. 
ἢ die Höhe der Ebene näher am 

ellespont, 8. ϑρωυμός, 8) die Schanze 
des Horaklas (τεῖχος Ἡρακλῆος) in der 
Nähe des Meeres, aufgeführt von Athene 
und den Troern zum Schutze des He- 
rakles, 1]. 20, 145 ff. ©) den Schön- 
hügel, 5. Καλλικολώνη; vergl. Spohn de 
agro trojan. p. 17 ff. 

Τρωΐλος, 0, S. des Priamos und der 
Hekabe, Jl. 24, 257. 

Toosiog, in, ἴον, ep. und ion. statt 
Τρῳός, Troisch, 1) dem Tros gehörig. 
Τρώϊοι ἵπποι, Il. 5, 222. 23, 378. 2) dem 
Volke eigen, δούρατα Towie, Jl. 13, 262. 

’ ς ’ 

TooxTns, οὐ, ὁ (τρώγω), Nager, Nä- 
FE als Beiw. Ἀν κου λοϑκ μὰ Kauf- 
leute: Betrüger, Gaudiebe, Schelme, 
*Od. 14, 239. 15, 496. 

ἘΤρωξάρτης, οὐ, ὃ (ἄρτος), Brodna- 
ger, kom. Mäusename, Batr, 23. 104. 
109. 253. 

Τρῳὸς, ἡ, ὄν, Troisch, I) dem Tros 
eigen, ἵπποι, Jl. 23, 291. 2) dem Volke 
gehörig, Τρῳκχὶ ἵπποι, 7]. 16, 393. Τρ. 
κύγες, 41. 17, 172. 272. Subst, Τρωαί, ai, 
die Troerinnen, w. m. 8. 

109700, poet. Nebenf. von τρέπω, ep. 
Iterativf. Imperf. τρωπάσκετο, J1. 11, 56, 
drehen, wenden, verändern, φωνήν, 


Τρώς. 


Od. 19, 521. --- Med. sich wenden, 
παλὶν τρωπᾶσϑαι, sich zurückwenden, 
zurückgehen, Jl. 16, 95. πρὸς πόλιν, 
Od. 24, 536. φόβονδε, sich auf die Flucht 
begeben, Jl. 15, 666. 

Τρώς, Τρωός, 6, 1) 8. des Erich- 
thonios u. der Astyoche, Enkel des 
Dardanos, Gemahl de Kallirho&, wel- 
che ihm den llos, Assarakos und Gany- 
Be gebar. Der Theil Phrygiens, worin 
er herrschte, erhielt von ihm den Namen 
Troja, 71. 20, 250 fl. 2) Sohn des Ala- 
stor, J1. 20,462. 3) Plur. οἱ Τρῶες, Gen, 
Τρώων, (über den unregelmäfsigen Accent 
5. Buttm. ὃ. 43. Anm. 4. d. Rost ὃ, 37. 
B. 1. Kühner $. 264.) die Troer, Be- 

ohner der Landschaft Troja, von denen 
% älterer Stamm die Dardaner waren, 
Sie waren wahrscheinlich ein pelasgischer 
Volksstamm;; von ihrer Einwanderung aus 
Kreta weifs Homer nichts, Jl. 1, 152., 
vergl. Hdt. 7, 122. 

τρωτός, ἡ, ὧν (τρώω), verwundet, 
verwundbar, Jl. 21, 668. + 

τρωχάω, ep. Nbf. von τρέχω, laufen, 
1. 22, 163. Od. 6, 318. 

70030, poet. nur im Präs. gebräuchl. 
(Stammf. zu zırgwoxw), Aor. 1. ἔτρωσα, 
Fut. τρώσομαι, Aor. P. ἐτρώϑην», Batr. 
195. verwunden, besond. verletzen, 
beschädigen, mit Ace., ἀλλήλους, Od. 
16, 293. ἵππους, 1]. 23, 341. 59: τρώ- 
σεσϑαι (vstdn. ἱππεῖς) ὀΐω, wo sie, fürchte 
ich, verwundet werden, Jl. 12, 66. übertr. 
bethören, οἷνός oe τρώει, Od. 21, 293. 


τυγχάνω, Impf. Od. 14, 231. + Futur. 
τεύξομαι, Aor. 2. ἔτυχον, episch τύχον, 
Conj. 1. Sg. τύχωμι, dazu ep. Aor. ἐτύ-- 
χησα, Perlect. reruynx«, nur intrans,. 1) 
trans. mit Gen. treffen, ein Ziel Irefien, 
a) zunächst mit Geschossen, τινός, 1]. 16, 
609. 23, 857. mit Acc. nur in Verbindg. 
mit βάλλειν, οὐτᾶν, νύσσειν : ὅν ῥα — ὑπὸ 
στέρνοιο τυχήσας, --- βεβλήκει, Il. 4, 106. 
Μύδωνα βάλ — χερμαδίῳ ἀγκῶνα τυχών, 
71. 5, 582. vergl. 12, 394. 13, 371. und 
absolut, 1]. 5, 287. 7, 243. und mit Prä- 
pos. κατὰ ὦμον, Jl. 5, 98. 579. 12, 189. 
Od. 19, 452. ὁ) überhaupt treffen, er- 
reichen, finden, erlangen, von Per- 
sonen, τινὸς, Od. 14,334. #9, 291. absol. 
Οἀ. 21, 13. c) von Sachen, τύχε ἀμάϑοιο 
βαϑείης, er stiefs auf tiefen Sand, 1]. 5, 
587. πομπῆς, Od. 6. 290. φιλότητος, Od, 
15, 158. d) absol. ὅς χε τύχη, wen es 
treffe, 71]. 8, 430. den Zweck errei- 
chen, glücklich sein, 1]. 23, 466. 2) 
intrans. sich treffen, sich zutragen, 
zufällig da sein, Jl. 11, 116. πρὼν 
πεδίοιο διαπρύσιον τετυχηκώς, durch die 
Ebene sich ganz erstreckend, 1]. 17, 718. 
Od. 10, 88. 5) von Dingen, zu Theil 
werden, zufallen, rw, Jl. 11, 634. 
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τύνη. 


Od. 14, 231. c) zufällig sein; mit 
einem Part., das die Haupthandlung aus- 
drückt, wird es durch die Adverb. eben, 
gerade, übersetzt: τὸν — τύχησε βαλών, 
diesen traf er gerade, Jl. 15,581. τύχησεν 
ἐρχομένη νηῦς, eben ging ein Schiff, Od. 
14, 334. 19, 291. 

Τυδείδης, ov, 6, 8. des Tydeus 
Diomedes, 7]. 14, 380. 


Τυδεύς, ep. jog ἃ. ἐος, ὅ, Sohn, des 
Königs Oneus zu Kalydon in Äto- 
lien, Vater des Diomedes. Weil er 
seinen Oheim Alkathoos tödtete, flüchtete 
er nach Argos zu Adrastos, welcher ihn 

ütig aufnahm und ihm seine Tochter 

eipyle zur Gemahlinn gab. Er zog 
mit Polyneikes nach Theben und ward da 
von Melanippos getödtet, ἢ], 2, 406. vor- 
zügl. 4, 372 fl. δ, 801 ff. 


τυκτός, 7), 6v, Adj. verb. von τεύχω, 
eigtl. bereitet, gemacht, ons, τυχτὸν 
κακόν, ein Übel, das die Menschen sich 
selbst bereiten, im Gegensatz des natür- 
lichen, ein unnatürliches, grofses 
Übel (Heyne: zum Unglücke der Men- 
schen aeg 11. 5, 831. τ. κρήνη, 
eine künstliche Quelle, Od. 17, 206. 2) 
τ δὔτυκτος, künstlich gearbeitet, 
wohlbearbeitet, Jl. 12, 105. δάπεδον, 
Od. 4, 627. 17, 169. 


TYKSL, ungebr. Stammf, zu τεύχω. 


τύμβος, 6 (τύφω), eigentl. die Stelle, 
wo ein Leichnam verbrannt ist, gewöhnl. 
der Grabhügel, Erdhügel, der über 
die Asche aufgeschüttet wurde, JI. 7, 336. 
435. Od. 4, 581. 


tuußoxon, ἢ (zo), das Aufschüt- 
ten des Grabhügels, Begräbnifs, 
21. 21, 323. + οὐδέ τί ur χρέω ἔσται 
τυμβοχοῆς, ed. WIf. nach Krates. Jedoch 
Aristarchos, dem Eustath. und unter den 
Neueren Heyne folgen, lesen τυμβοχοῆσ᾽ 
verkürzt statt ruußoyonuaı. Letzteres ist 
nach Buttm. G. Gr. $. 305. Anm. 5. un- 
richtig; vergl. Thiersch Gr. $. 164. 2. 
Anm. 1. 


Τυνδαρεος, δ, alt. Τυνδάρεως, Tyn- 
dareus, $. des Obalos und der Nymphe 
Bateia, ward von seinen Brüdern aus 
Sparta vertrieben, floh zum Thestios nach 
Atolien, welcher ihm seine Tochter Leda 
zur Gemahlinn gab. Er ward in der 
Folge durch Herakles wieder nach Sparta 
zurückgeführt. Seine Gemabhlion gebar 
ihm die Kiytämnestra, die Helene, den 
Kastor und Polydeukes, Od. 11, 298 fl. 

* Tuvöagiöns, ov, 6, 8. des Tyn- 
dareos, besond. im Plur. οὗ Τυνδαρίδαι, 
die Tyndariden —= Kastor und Poly- 
deukes, h. 16, 2. 32, 2. 


Töyn, ep. u. ion. st. σύ, 


τύπανον. 


Ἄχζτύυπανον, τό (τύπτω), poet. «δέ. τύμ- 
σιανον, Handpauke, h. 13, 3. 

τυπή, ἡ (τύπτω), Schlag, Stols, 
Hieb, im Pl., Jl. 5, 886. + 

τύπτω, Aor. 1. ἔτυψα, poet. τύψα, 
Perf. P. Partic. τετυμμένος, Aor. 2. P. 
ἐτύπην, schlagen, 1) eigentl. mit dem 
Stocke, τινά, 4]. 11, 561. insbesond, von 
Angriffswaffen in der Nähe (Gegens. βάλ- 
λειν, 11. 11, 191. 13, 288. 15, 495.). 
hauen, stofsen, stechen, treffen, 
verwunden, tır& φασγάνῳ, ἄορι, δουρί, 
ξίφεϊ, Il. 4, 531. 13, 529. 782. Od. 24, 
527. λόγχῃφι δέμας, Batr. 196. mit dop- 
pelt. Acc., τενὰ λαιμόν, 3]. 13, 542. übertr. 
τὸν ἄχος κατὰ φρένα τύψε, ihn verwun- 
dete Schmerz tief in der Seele, 4]. 19, 
125. 2) uneigtl. od. poet. ἅλα ἐρετμοῖς, 
das Meer mit den Rudern schlagen, Od. 
9, 104. γϑόνα μετώπῳ, Od. 22, 86. ἔχνια 
πόδεσσι, die Spur mit den Fülsen treten, 
V., d. i. in jem. Fufsstapfen treten, Jl. 
23, 764. vom Zephyros, βαϑείῃ λαίλαπι 
τύπτων Sc. νέφεα, sie mit vollem Orkan 
drängend, Jl. 11, 306. Pass. geschlagen 
werden, ἐγχείησιν, 11]. 13, 782. aber 
auch mit Acc., ἕλκεα 600’ ἐτύπη, 1]. 24, 
421. vergl. Rost Gr. $. 112. 6. Kühner 
$. 558. 

Ἐτύραννος, ὅ, eigenil. Herr, Gebie- 
ter; gewöhnl. Herrscher, zuerst von 
Ares, mit Dat., ἀντιβίοισι, h. 7, 5. 

* Τύρογλύφος, ὁ (γλύφω), Käsehöh- 
ler, kom. Mäusename, Batr. 137. 

Topos, 6, Käse, Od. 4, 88. — αἴγειος, 
Ziegenkäse, 4]. 11, 639. Od. 4, 88. νεό- 
jen»tog, Batr. 38. 

* Tigopayog, ὃ (φαγεῖν), Käsefres- 
ser, kom. Mäusename, Batr. 226. 

* Tugonvös, δ, ion. st. Τυῤῥηνός, der 
Tyrrhener, Bewohner der Landschaft 
Tyrrhenia (Etruria) in Italien, h. 6, 8. 
“ Τυρώ, οὖς, N, T. des Salmoneus 
und der Alkidike, Gemahlinn des Kre- 
theus. Sie liebte den Flufsgott Eni- 
peus; Poseidon erschien ihr in der Ge- 
stalt des Fiufsgottes und sie gebar von 
ihm den Pelias und Neleus, Od. 2, 120. 
11,235 ff. Dem Kretheus gebar sie Ason, 
Amythaon und Pheres. 


τυτϑός, ὧν (spät. auch dreier Endg.), 
klein, jung, von Menschen, Jl. 6, 222. 
τυτϑὸς ἐοῦσα, 1]. 22, 480. Das Neutr. 
Sg. τυτϑόν als Adv., wenig, ein we- 
nıg, besond. vom Raume, τυτϑὸν ὀπίσσω, 
Jl. 5, 443. ἀποπρὸ νεῶν, 4]. 7, 334. 
τυτϑὸν ὑπ᾽ ἐκ ϑανάτοιο φέρονται, wenig 
entfernt vom Tode schiffen sie (V. wenig 

trennt v. T. entfliegen sie), d. i. kaum, 
l. 15, 628. in and. Bezieh. τυτϑὸν Zu 
ζώειν, wenig noch leben, Jl. 19, 335. 
φϑέγγεσϑαι, leise reden, Jl. 24, 170. Das 
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Taöss. 


Neutr. Plur, nur τυτϑὰ διατμήξαιε oder 
κέασσαι, klein schneiden, klein spalten, Od. 
12, 174. 388. 

Τυφᾶων, ovog, 6, poet. bes. ep. st. 
Tvpor, m. 8. Τυφωεύς. 

τυφλός, ἡ, ὄν, blind, Jl. 6, 139. + 
h. Ap. 172. 

Τυφωεύς, dos, ὃ, ep. zsgz. Τυφώς, 
bei Hom. Gen. Τυφωέος, Dat. Τυφωξέϊ, 2], 
2, 782. 783. daneben Τυφάων, nur im 
Acc. Tvpüova, h. Ap. 306. 352. in Prosa 
Τυφῶν, ὥνος, eigentl. der Dampfende, 
von τύφω, Symbol der feuerspeienden 
Berge u. verderblicher Stürme. Nach Jl. 
2, 782. ein Riese, der im Lande der 
Arimer in Kilikien unter der Erde lag. 
In Hes. th. 820 fig. wird er als ein Un- 
geheuer mit hundert feuersprühenden Dra- 
chenköpfen beschrieben, welches Gäa mit 
dem Tartaros erzeugte und gegen Zeus 
sandte, als er die Titanen in den Tartaros 
stürzte. Nach langem Kampfe schmet- 
terte ihn Zeus in den Tartaros hinab. 
Eine spätere Sage nennt Kilikien seinen 
Geburtsort; nachdem er vom Zeus hier 
im Kampfe besiegt, flieht er his nach Si- 
cilien, wo jener auf ihn den Atna schleu- 
dert, Pind. Pyth. 1, 32., vergl. Ygına. 

TTXE4SL, angenommene Stammf. zu ei- 
nigen Temp. von τυγχάνω... 

Ἔτυχη, ἡ, Geschick, Zufall, 
Schicksal, besond. Glück, zuerst ἢ. 
10, 5. 

* Tyxn, ἡ, T. des Okeanos, h. Cer. 420. 

Τυχίος, ὁ (der Verfertiger, von τεύχω), 
ein berühmter Künstler aus Hylä in 
Böotien, Jl. 7, 220. 

τῷ, eigil. Dat. Sg. von τό, oft abso- 
lut gebraucht. 1) auf diese Weise, 
oft im Nachsatze dann, Jl. 2, 373. 4, 
290. Od. 1, 239. 3, 258. vergl. Nitzsch 
z. d. St. 2) deshalb, darum, Jl. 2, 
250. Od. 2, 254. 7, 25. 

tag, Adv. poet. — ὥς, οὕτως, 80, 7]. 
2, 330. 3, 415. 14, 48. Od. 18, 271. 19, 
234. Nach Apollon. de adverb. p. 582. 
17. ist ws nur dann richlig, wenn es 
dem ὡς entspricht, wie Jl. 3, 415. In 
andern Stellen las er ϑ᾽ wc, u. so.lies’t 
Spitzuer nach guten Handschriften Jl. 2, 
330. 14, 48. 


Y. 


Y, der zwanzigste Buchstabe des griech. 
Alphabets, dah, Zeichen des zwanzig- 
sten Gesanges. 

Ὑάδες, ων, αἵ, die Hyaden, nach 
den Schol, von ὕω, die Regnenden, 


Τρώς. 


Od. 19, 521. — Med. sich wenden, 
παλὶν τρωπᾶσϑαι, sich zurückwenden, 
zurückgehen, Jl. 16, 95. πρὸς πόλιν, 
Od. 24, 536. φόβονδε, sich auf die Flucht 
begeben, Jl. 15, 666. 

Τρώς, Τρωὸς, 6, 1) 85. des Erich- 
thonios u. der Astyoche, Enkel des 
Dardanos, Gemahl ἂς Kallirhoö, wel- 
che, ihm den Ilos, Assarakos und Gany- 
medes gebar. Der Theil Phrygiens, worin 
er herrschte, erhielt von ihm den Namen 
Troja, Jl. 20, 290 ff. 2) Sohn des Ala- 
stor, J1. 20,462. 3) Plur. οἱ Τρῶες, Gen. 
Τρώων, (über den unregelmäfsigen Accent 
5. Buttm. ὃ. 43. Anm. 4. d. Rost ὃ. 37. 
B. 1. Kühner ὃ. 264.) die Troer, Be- 

ohner der Landschaft Troja, von denen 
ἃς älterer Stamm die Dardaner waren. 
Sie waren wahrscheinlich ein pelasgischer 
Volksstamm; von ihrer Einwanderung aus 
Kreta weifs Homer nichts, Jl. I, 152., 
vergl. Hdt. 7, 122. 

τρωτός, 7, ὧν (τρώω), verwundet, 
verwundbar, Jl. 21, 568. + 

τρωχάω, ep. Nbf. von τρέχω, laufen, 
Ji. 22, 163. Od. 6, 318. 

7060, poet. nur im Präs. gebräuchl,. 
(Stammf. zu τιτρώσχω), Aor. 1. ἔτρωσα, 
Fut. τρώσομαι, Aor. P. ἐτρώϑην, Batr. 
195. verwunden, besond. verletzen, 
beschädigen, mit Acc., ἀλλήλους, Od. 
16, 293. ἵππους, 1]. 23, 311. ὅϑε τρώ- 
σεσϑαι (vstdn. ἱππεῖς) ὀΐω, wo Sie ‚te 
ich, verwundet werden, 1]. 12, 6% ir. 
bethören, οἷνός os τρώει, Od 

τυγχάνω, Impf. Od. 14, 23 
τεύξομαι, Aor. 2. Er Ὁ», ΘΒ 
Conj. 1. Sg. τύχωμ ι 
χησα, Perfect. τε 
trang. mit Gen. #% 
αἱ zunächst mit 
60%. 33, 557. 
mie θάλλειν, αὐ 


„a. τ΄΄Ὸ' 
werden. τε 
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τύνη. 


Od. 14, 231. c) zufällig sein; mit 
einem Part., das die Haupthandlung aus- 
drückt, wird es durch die Adverb. eben, 
Berade, übersetzt: τὸν — τύχησε βαλών, 
iesen traf er gerade, ]. 15,581. τύχησεν 
ἐρχομένη νηῦς, eben ging ein Schiff, Od. 
14, 334. 19, 291. 
Τυδείδης, οὐ, 6, 8. des Tydeus 
Diomedes, 7]. 14, 380. 


Τυδεύς, ep. ἦος u. dog, ὃ, Sohn, des 
Königs Oneus zu Kalydon in Äto- 
lien, Vater des Diomedes. Weil er 
seinen Obeim Alkathoos tödtete, flüchtete 
er nach Argos zu Adrastos, welcher ihn 
gütig aufnahm und ihm seine Tochter 
Deipyle zur Gemahlinn gab. Er zog 
mit Polyneikes nach Theben und ward da 
von Melanippos getödtet, Jl. 2, 406. vor- 
zügl. 4, 372 fl, 5, 801 ff. 


τυκτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von τεύχω, 
eigtl. bereitet, gemacht, ρής, τυχτὸν 
χαχόν, ein Übel, das die Menschen sich 
selbst bereiten, im Gegensatz des natür- 
lichen, ein unnatürliches, grofses 
Übel (Heyne: zum Unglücke der Men- 
schen geschaffen), Jl. 5, 831. τ. χρήνη, 
eine künstliche Quelle, Od. 17, 206. 2) 
= εἴτυχκτος, künstlich gearbeitet, 
wohlbearbeitet, Jl. 12, 105. δάπεδον, 
Od. 4, 627. 17, 169. 

TTKSL, ungebr. Stammf, zu τεύχω. 

τύμβος, ὃ (τύφω), eigentl. die Stelle, 
wo ein Leichnam verbrannt ist, gewöhnl. 
der jhügel, Erdhügel, der über 
jufgeschüttet wurde, 1], 7, 336. 


ἢ (χέω), das Aufschüt- 
bhügels, Begräbnißs, 
οὐδέ τί μιν χρέω ἔσται 
nach Krates. Jedoch 
ıstath. und unter den 
Sn, lesen τυμβοχοῆσ᾽ 
sat. Letzteres ist 
ἐκ )5. Anm. 5. un- 
Gr. ἢ. 164. 2. 


τύπανον. 


Ἄχύπανον, τό (τύπτω), poet. ‚st. τύμ- 
πανον, Handpauke, h. 13, 3. 

zunn, ἢ (τύπτω), Schlag, Stofs, 
Hieb, im Pl., Jl. 5, 886. + 

τύπτω, Aor. 1. ἔτυψα, poet. τύψα, 
Perf. P. Partic. τετυμμένος, Aor. 2. P. 
ἐτύπην, schlagen, 1) eigentl. mit dem 
Stocke, τινά, 7]. 11, 561. insbesond, von 
Angriffswaffen in der Nähe (Gegens. βάλ.-- 
λειν, 1. 11, 191. 13, 288. 15, 495.). 
hauen, stofsen, stechen, treffen, 
verwunden, τινὰ φασγάνῳ, ἄορι, δουρί, 
ξίφεί, Il. 4, 531. 13, 529. 782. Od. 24, 
527. λόγχῃφι δέμας, Batr. 196. mit dop- 
pelt. Acc., τενὰ λαιμόν, 7]. 13, 542. übertr, 
τὸν ἄχος κατὰ φρένα τύψε, ihn verwun- 
dete Schmerz tief in der Seele, 7]. 19, 
125. 2) uneigtil. od. poet. ἅλα ἐρετμοῖς, 
das Meer mit den Rudern schlagen, Od. 
9, 104. γϑόνα μετώπῳ, Od. 22, 86. iyvım 
πόδεσσι, die Spur mit den Füfsen treten, 
V., d. i. in jem. Fufsstapfen treten, Jl. 
23, 764. vom Zephyros, βαϑείῃ λαίλαπε 
τύπτων Sc. νέφεα, sie mit vollem Orkan 
drängend, Jl. 11, 306. Pass. geschlagen 
werden, ἐγχείῃσιν, 1]. 13, 782. aber 
auch mit Acc., ἕλκεα ὅσσ᾽ ἐτύπη, 1]. 24, 
421. vergl. Rost Gr. ὃ. 112. 6. Kühner 
ἢ. 558. 

Ἐτύραννος, ὅ, eigentl. Herr, Gebie- 
ter; gewöhnl. Herrscher, zuerst von 
Ares, mit Dat., ἀντιβίοισι, h. 7, 8. 

* τυρογλύφος, ὁ (γλύφω), Käsehöh- 
ler, kom. Mäusename, Batr. 137. ᾿ 

τῦρός, 6, Käse, Od. 4, 88. — αἴγειος, 
Ziegenkäse, 1]. 11, 639. Od. 4, 88. veo- 
πηκτος, Batr. 38. 

* Togopayos, ὁ (φαγεῖν), Käsefres- 
ser, kom. Mäusename, Batr. 226. 

* Tugonvos, ὃ, ion. st. Τυῤῥηνός, der 
Tyrrhener, Bewohner der Landschaft 
Tyrrhenia (Etruria) in Italien, h. 6, 8. 
᾿ χυρώ, οὖς, N, T. des Salmoneus 
und der Alkidike, Gemahlinn des Kre- 
iheus, Sie liebte den Flufsgott Eni- 
peus; Poseidon erschien ihr in der Ge- 
stalt des Flufsgottes und sie gebar von 
ihm den Pelias und Neleus, Od. 2, 120. 
11,235 ff. Dem Kretheus gebar sie Ason, 
Amythaon und Pheres. 

905, ὃν (spät. auch dreier Endg.), 
ὦ ‚jung, von Menschen, Jl. 6, 222. 
ς ἐοῦσα, 1]. 22, 480. Das Neutr. 
τϑόν als Ady., wenig, ein we- 
besond. vom Raume, τυτϑὸὺὸν ὀπίσσω, 
‚443. ἀποπρὸ νεῶν, 2]. 7, 334. 
ν ὑπ᾽ dx ϑανάτοιο φέρονται, wenig 
Ἢ vom Tode schiffen sie (V. wenig 
at v. T. enifliegen sie), d. i. kaum, 

628. in and. Bezieh. τυτϑὸν Eu 

wenig noch leben, Jl. 19, 335. 

ϑαι, leise reden, Jl. 24, 170. Das 
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Teaöss. 


Neutr. Plur. nur τυτϑὰ διατμήξαε oder 
κέασσαι, klein schneiden, klein spalten, Od. 
12, 174. 388. 

Tupdov, ovog, ὃ, poet. bes. ep. st. 
Τυφῶν, m. 8. Τυφωεύς. 

τυφλός, ἡ, ὃν, blind, Jl. 6, 139. + 
h. Ap. 172. 

Τυφωεύς, 80s, δ, ep. zsgz. Τυφώς, 
bei Hom. Gen. Τυφωέος, Dat. Τυφωΐέϊ, 3], 
2, 782. 783. daneben Τυφάων, nur im 
Acc. Tvpüova, h. Ap. 306. 352. in Prosa 
Τυφῶν, ovog, eigentl. der Dampfende, 
von τύφω, Symbol der feuerspeienden 
Berge u. verderblicher Stürme. Nach Jl. 
2, 782. ein Riese, der im Lande der 
Arimer in Kilikien unter der Erde lag. 
In Hes. th. 820 flg. wird er als ein Un- 
geheuer mit hundert feuersprühenden Dra- 
chenköpfen beschrieben, welches Gäa mit 
dem Tartaros erzeugte und gegen Zeus 
sandte, als er die Titanen in den Tartaros 
stürzte. Nach langem Kampfe schmet- 
terte ihn Zeus in den Tartaros hinab. 
Eine spätere Sage nennt Kilikien seinen 
Geburtsort; nachdem er vom Zeus hier 
im Kampfe besiegt, flieht er his nach Si- 
cilien, wo jener auf ihn den Atna schleu- 
dert, Pind. Pyth. 1, 32., vergl. ἄριμα. 

TTXESL, angenommene Stammf., zu ei- 
nigen Temp. von ruyyavo. 

*zuyn, ἢ, Geschick, Zufall, 
Schicksal, besond. Glück, zuerst ἢ, 
10, 5. 

*Tyxn, ἡ, T. des Okeanos, ἢ. Cer. 420. 

Tuxiog, ὃ (der Verfertiger, von τεύχο), 
ein berühmter Künstler aus Hylä in 
Böotien, Jl. 7, 220. 

τῷ,, eigtl. Dat, Sg. von τό, oft abso- 
lut gebraucht. 1) auf diese Weise, 
oft im Nachsatze dann, Jl. 2, 373. 4, 
290. Od. 1, 239. 3, 258. vergl. Nitzsch 
z. d. St. 2) deshalb, darum, Jl. 2, 
250. Od. 2, 254. 7, 25. 

zog, Adv. poet. — ὥς, οὕτως, 50, Jl. 
9, 330. 3, 415. 14, 48. Od. 18, 271. 19, 
234. Nach Apollon. de adverb. p. 582. 
17. ist zus nur dann richlig, wenn es 
dem ὡς entspricht, wie 1]. 3, 415. In 
andern Stellen las er θ᾽ ὡς, u. so lies’t 
Spitzner nach guten Handschriften 4]. 2, 
330. 14, 48. 


Y. 


Y, der zwanzigste Buchstabe des griech. 
Alphabets,. dah. Zeichen des zwanzig- 
sten Gesanges. 

γάδες, ων, αἵ, die Hyaden, nach 
den Schol. von ἕω, die Regnenden, 


τίϑημι. 


Grundbditg. etwas. οἀ. jem. irgend ‚wohin, 
worauf stellen, setzen, legen; dah.: 
ἢ Act. eigtl. vom 'Raume: setzen, stel- 
len, legen, und nach den verschiede- 
nen Verbindungen, hinstellen, hinle- 
gen, hinsetzen, hinaufsetzen, vor- 
legen, u 8. w. meist τὸ ἔν τινὶ, wie 
ponere in aligua re, auch mit Dat. allein, 
Od. 13,.364.. seltener εἴς τε, ἐπέ mit Dat, 
u. Gen., μετά mit Dat., ἀμφέ. mit Dat,, 
ἀνά mit Dat. u. Acc., ὑπό mit Dat, u. 
Acc., τὸ ἐν πυρί, etwas ins Feuer legen, 
Jl. 5, 215. τὶ ἐν χείρεσσί τινι, 1.10, 529. 
ἐς λάρνακα, Il. 24, 795. 797. κυνέην ἐπὲ 
κρατὶ, den Helm auf den Kopf setzen, Jl. 
15, 480. ἐπ᾽ ἀπήνης, etwas auf den Wa- 
gen legen, Od. 6, 252. τὸ ἄμ βωμοῖσι, 4}. 
8, 441. ἀνὰ μυρίκην, 1]. 10, 466. τὶ ὑπ᾽ 
αἰϑούσῃ, 1]. 24, 644. ὑπὸ ῥῖνα, Od. 4, 
445. 5) übertr. auf geistige Zustände: 
μένος τινὲ ἐν ϑυμῷ, jem. Muth ins Herz 
legen, Od. 1, 321. ϑυμόν τινι, Il. 24, 49. 
γόον, βουλὴν ἐν στήϑεσσιν, Jl. 13, 732. 
17, 410. ἔπος tivi ἐν φρεσί, jem. ein 
Wort ins Herz legen, d. 1. zu bedenken 
geben, Od. 11, 146. τέλος μύϑου, 3}. 16, 
88. Insbesondere: a) setzen, ausse- 
tzen, von Kampfpreisen, ἄεϑλα, 1}. 23, 
263. δέπας, βοῦν, 1]. 23, 656. 750. Od. 
11, 546, ὁ) festsetzen, bestimmen, 
anordnen, τέρματα, Jl. 23, 333. τιμήν 
τινι, Il. 24, 57. dah. von Göttern, ver- 
fügen, verhängen, Od.8,465. 15, 180. 
c) aufstellen, reihen, ἀγάλματα, Od. 
12, 347. vgl. 1]. 6, 92. 2) etwas dar- 
stellen, herstellen, und überhpt wie 
ποιέω, etwas machen, bereiten, ver- 
ursachen; zunächst vom Künstler, Jl. 
18, 541. 550. 561. übertr. @lysa τινι, jem. 
Schmerzen bereiten, Jl. 1, 2. φόως Era- 
ῥοισιν, Licht oder Heil den Gefährten 
schaffen, ἢ, 6, 6. ἔργα, Dinge veranlas- 
sen (μετ᾿ ἀμῳρτέροισιν), 3]. 3, 321. κέ- 
λευϑον, 1]. 12, 399, σχέδασεν, Zerstreuung 
anrichten, Od. 1, 116. 3) machen, d. i. 
in einen Zustand setzen, mit doppelt. Acc. 
mit Subst. 119. τινὰ Lfpsay,. jem. zur 
Priesterinn machen, 1]. 6, 300. ferner 
τινὰ ἄλοχον, 4}. 19,298. Od. 13, 163. 
Adj. τινὰ πηρόν»ν, jem. blind machen, Jl. 
2, 599. vergl. 1]. 5, 122. 9, 483. u. oft. 
— II) Med. wie Act. nur mit Bezug auf 
das Subject. 1) sich (sidi) stellen, 
setzen, legen, z.B, χολεῷ ἄορ, sein 
Schwert in die Scheide stecken, Od. 10, 
333. ἀμφὶ ὥμοισιν ἔντεα, sich die Rüstung 
um die Schultern legen, 4]. 10, 34. 149. 
ξίφος, Od. 8, 416. übertr. τὸ ἐν gosot, 
etwas ins Herz legen od. bei sich erwä- 
en, Od. 4, 728. κότον τινί, gegen einen 
jroll in sich hegen, Jl. 8, 449. — αἰδῶ 
ἐν στήϑεσσι, Jl. 13, 122, 2) sich ma- 
chen, bereiten, verursachen, δαῖτα, 
Jl. 7, 475. δόρπον, J1.9; 88. εὖ τίϑεσθαι 


476 


Tiuco. 


ἀσπίδα, seinen Schild ὅν: bereiten, Jl. 2, 
382. οἰκία, δῶμα, ein Haus bauen, Jl. 2, 
750. Od. 15, 241. μάχην, den Kampf be- 
ginnen, Jl. 24, 402. vergl. Jl. 17, 158. 
3) machen, mit doppelt. Accus. τινὰ 
ϑέσϑαι γυναῖκα, Od. 21,72. ϑυμὸν ἄγριον, 
sein Herz wild machen, ]. 9, 629. 


Ἐτιϑηνέομαι, Dep. med. (τεϑήνη), (sel- 
ten Activ.), warten, pflegen, aufzie- 
hen, eigentl. von der Amme, παῖδα, h. 
Cer. 142. 

τιϑήνη, ἢ (τιϑή), Amme, Wärte- 
rinn, Pflegerinn, 4]. 6, 389. Ζιωνύ- 
σοιο τιϑῆναι, die Pflegerinnen des Dio- 
nysos, sind die Hyaden, Nymphen am 

ysa, welche denselben erzogen, *Jl. 6, 
132. vgl. Apd. 3, 4. 4. 

τίϑησθϑα, dor. u. ep. st. τέϑης, 5. τέϑημι. 

Ἰίϑωνός, ὃ, 8. des Laomedon, ἢ, 
20, 137. Od. 5, 1., welchen Eos wegen 
seiner Schönheit entführte, und zum Ge- 
mahl nahm, s. Ἦώς.ς Er erhielt auf die 
Bitte der Göttinn die Unsterblichkeit, aber 
nicht ewige Jugend, ἢ. Ven. 219—239. 


tixto, Fut. τέξω, gewöhnl. τέξομαι, ep. 
auch τεκοῦμαε, davon τεκεῖσϑαι, en. 
207. Aor. 2. ἔτεχον, ep. τέκον, Inf. τεκεῖν, 
ep. τεκέειν, EP. ἐτεκόμην U. τεκόμην; zur 
Welt bringen, gebären, eigentl. von 
der Mutter, mit Acc. παῖδα, vior, meist 
zwi, 11]. 6, 22. auch ὑπό τινι, Jl. 2, 714. 
728. 5b) zeugen, erzeugen, vom Va- 
ter, oft im Aor. Med., 4}. δ, 154. 546. 
doch nicht allein, vergl. Jl. 2, 742. 22, 
48. von beiden Eltern, Jl. 22, 234. Od. 
4, 64. c) von Thieren, werfen, jun- 
gen, ausbrüten, Jl. 16, 150. 2, 313. 


τίλλω, rupfen, raufen, zausen, 
mit Acc., κόμην, das Haar ausraufen, Jl, 
22, 406. cf. v. 78. Batr. 70. πέλειαν, eine 
Taube zerreifsen, Od. 15, 527. — Med. 
sich ausraufen, χαίτην, Od. 10, 567. 
(als Zeichen der Trauer), daher: riAlso$ai 
τινα, jemanden (durch Haarausraufen) be- 
trauern, J1. 24, 711. 

* Tiuoxos, ον, poet. (ἔχω), Ehre ha- 
bend, geehrt, h. in Cer. 258. 

τιμάω (τιμή), Fut. ττμήσω, Aor. ἐτί- 
μησα, Fut. M. τιμήσομαι, mit passiv. Be- 
dig., h. Ap. 485. Aor. 1. Med. ἐτιμησά- 
μην, JS. 22, 235. Perf. P. τετίμημαι, 
schätzen, 1) von Personen, ehren, 
achten, verehren, in Ehren halten, 
werth halten, τινά; auch τινὰ δωτίγῃσι, 
einen mit Geschenken ehren, 'oder aus- 
zeichnen, 4]. 9, 155. dah. Pass. τετι- 
μῆσϑαι σκήπτρῳ, J1.9, 38. ἕδρη, κρέασιν, 
dl. 12, 310. einmal mit Gen., τετεμῆσϑαι 
τιμῆς, einer Ehre werth gehalten sein, Jl. 
23, 649. vergl. Kühner ὃ. 469 c. 2) von 
Sachen, schätzen, würdigen, zuerst 
ἀοιδήν, h. 24, 6. Med, = οἱ,, jedoch 


τιμή. 


it Bezug auf das Subject, τινά, 1]. 22, 
235. πέρι κῆρι, Od.5,36. 19,280. 20, 129. 

τιμή, ἡ (to), Schätzung, dah. 1) 
Werthschätzung, Ehre, Achtung, 
insbesond. Ehrenstelle, Ehrenamt, 
Würde der Götter und Könige, Od. 5, 
335. βασιληΐς, 1]. 6, 193. auch allein die 
Königswürde, Herrschaft, Jl. 2, 197. 
Od. 1, 117. 2) Schätzung einer 
Sache, besond. Bestimmung des Wer- 
ihes für etwas Geraubtes als Entschädi- 
gung; dah. Strafgeld, Bu/se, Ersatz, 

enugthuung, ἄρνυσϑαί τινι τιμήν, 
jem. Ersatz verschaffen, 7]. 1, 159. 5, 552. 
ἀποτίνειν, τίνειν τιμήν τινι, Jl. 3, 286. 
288. 459. ἄγειν, Od. 22, 57. 

τιμήεις, 8000, εν (τιμή), 2882. τιμῇς, 
Acc. τιμῆντα, Il. 9, 605. 18, 475. Comp. 
τιμηέστερος, Od. 1,393. Superl, τιμηέστα-- 
τος, Od. 4, 614. 1) von Personen, ge- 
schätzt, geehrt, geachtet, Jl. 9, 605. 
Od. 13, 129. 2) von Sachen, geschätzt, 
werthvoll, kostbar, Od. 1, 312. Jl. 
18, 475. Der Posit. mit Zusammenhg. 
τιμῆς st. τιμήεις (wie Wolf st. des Gen. 
τιμῆς hergestellt hat), und Acc. τιμῇντα, 
vergl. Buttm. Gr. Gr. $. 41. 9. 15. 

τίμηντα, τιμῆς; 8. τιμήεις. 

τίμιος, ἢ, ον, geschätzt, 
von Personen, Od. 10, 38. + h. 
2) von Sachen, h. Ven. 143. 

τινάσσω, Aor. 1. ἐτίναξα, Aor. M. 
ἐτιναξάμην, Aor. Pass. ἐτινάχϑην, schwan- 
ken, schwingen, schütteln, erschüt- 
tern, δοῦρα, ἔγχος, dah. auch ἀστεροπήν, 
αἰγέδα, 11. 13, 243. 17, 595. τινά, jem. 
ansto[sen, um ihn aufmerksam zu machen, 
71. 3, 385. θρόνον, den Thron umstofsen, 
Od. 22, 88. vom Winde, zerstreuen, 
Od. 5, 368. Pass. erschüttert werden, 
2]. 15, 609. Od. 6, 43. vergl. ἐκτινάσσω. 
— Med. τιναξάσϑην πτερά, sie schüttelten 
ihre Flügel oder schlugen mit den Flü- 
geln, 7]. 2, 151. 

τίνυμαι, poet. Nebenf. von τίνομαι, 
Med. büfsen lassen, strafen, züch- 
tigen, τινά, 1]. 3, 279. 19, 260. Od. 13, 
214. τί, Od. 24, 326. (τίννυμαι zieht 
Buttm. Gr. Gr. Vol. II, $. 112. Anm, 19. 
vor.) 

«vo (to), Fut. ziow, Aor. ἔττσα, Inf. 
σαι, Fut. Med. τίσομαι, Aor. ἐττσάμην, 
(öhne Perf.) 1) büfsen, bezahlen, ent- 
richten, τιμήν τινε, eine Bufse jem. ent- 
richten, als Strafe, 11, 3, 289. San», Od. 
2, 193. ποινήν, Batr. 98. db) bülsen, 
mit Acc. der Sache, für die man bülfst, 
δάκρυα, 31. 1, 42. ὕβριν, φόνον, Od. 24, 
352. 1]. 21, 134. λωβήν τινος, den Fre- 
vel büfsen, 7]. 11, 142. seliner mit Acc. 
der Person, τίσεις γνωτόν, für den Bru- 
der sollst du büfsen, Jl. 17, 34. mit 
Dativ, κράατι, Od. 22, 218. 2) überhpt. 


eehrt, 
p- 483. 
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τίς. 


bezahlen, entrichten, mit Αδο;, 
ζωάγρια, 3]. 18, 407. αἴσιμα πάντα, Od, 
Β, 348. ἀμοιβὴν βοῶν, Od. 12, 382. εὐ- 
αγγέλιον, die Botschaft. belohnen, Od. 12, 
382. — Med. ı) büfsen lassen, sich 
bezahlen lassen, absol., Od. 13, 15. 
dah. 2) gewöhnl. strafen, züchtigen, 
rächen, e) mit Acc. der Person, die man 
büfsen läfst, 1]. 2, 743. 3, 28. Od. 3, 
197. ὁ) mit Accus. der That, die man 
rächt, φόνον τινός, Jl. 15, 116. βίην, 
λώβην, Od. 23, 31. 7]. 19, 208. c) ge- 
wöhnl. Accus. der Person und Gen. der 
Sache, τινὰ κακότητος, jem. für den Fre- 
vel strafen, Jl. 3, 366. ὑπερβασίης, Od. 
3, 206. absol., Od. 3, 266. d) selten mit 
zwei Acc., ἐτέσατο ἔργον ἀεικὲς Νηλῆα, 
er liefs den Neleus die frevelhafte That 
büfsen, Od. 15, 236. (: ist bei den Epik. 
lang.) 

τίπτε, ep. synkop. st. τέποτε vor einer 
Aspirate zipö’, 17]. 4, 243. was denn? 
warum denn? Jl. 1, 202. Od. 1, 225. 


Τίρυνς, 9os, ἡ, Tiryns, St. in Ar- 
ge von den Kyklopen durch grofse 

auern befestigt (τειχεόεσσα), Residenz des 
Perseus, Jl. 2, 559. 


tis, ti, unbestimmt. Pronomen (enkli- 
tisch), ep. u. ion. Declin. Gen. τέο, τεῦ, 
71. 2, 385, Od. 3, 348. D. τέῳ, τῷ, Acc. 
τινά, τί, Dual. τενέ, PI.N. τινές, Ac. τενάς, 
1) jemand, ein gewisser, irgend 
wer, irgend einer, mit Substantiven 
wird es durch ein, eine, ein übersetzt, 
τὶς ποταμύς, τὶς νῆσος, Neutr. τί, etwas, 
irgend etwas, εἴ τις, wenn einer, εἴ τι, 
wenn etwas, gewöhnl. mit besond. Nach- 
druck, wer nur, was nur. 2) eine un- 
bestimmte einzelne Person aus einer grö- 
fsern Menge, mancher, manch’ einer, 
aliquis, Il. 6, 459. 479. Od. 2, 324. auch 
collectiv., man, jeder, st. πᾶς; εὖ μέν 
τις δόρυ ϑηξάσϑω, Il. 2, 382. 16, 209. 
17, 254, Od. 1, 302. So auch zuweilen 
τὶ nach einer Negation, h. Merc. 143. 3) 
In Verbindung mit Adject. und Pronom. 
drückt es nur Hervorhebung des Be- 
grifis aus, welcher nach dem Zusammen- 
hang in einer Verstärkung oder 
Schwächung desselben bestehen kann, 
etwas, ziemlich, gar, ζάκοτός τις, Jl. 
3, 220. τὶς ϑαρσαλέος, Od. 17, 449. vgl. 
Od. 18, 382. 20, 140. Das Neutr. τέ 
steht ebenfalls als Adv. in Verbindung 
mit Adverbien in der Bedeutg. etwas, 
ein wenig, einigermalsen, in ge- 
wisser Hinsicht, Jl. 21, 101. 22, 382. u. 
oft mit Negat., Jl. 1, 115. 

τές, τέ, Gen. τινός, fragend. Pronomen 
ang orthotonirt), ep. u. ion. Declin. 
sen. stets τέο u. τεῦ, Pl. Gen. τέων, Jl. 
24, 387. 1) wer? welcher? τί, was? 
was für einer? ἐς τί, wie lange, 7}. 5, 


τίσις. 


465. τέ μοι ἔριδος καὶ ἀρωγῆς, man er- 
gänze πρᾶγμα, was kümmern. mich Streit 
und Hülfe (V. was acht’ ich)? 7]. 21, 360. 
2) selten in der abhängigen Frage, 
gi. 18, 192. Od. 15, 423. 171, 368. 3) 
zi steht oft absol. wie? wozu? war- 
um? wie auch was im Deutschen, Jl. 1, 
362. Od. 1, 346. 5. τέπτο st. τέ ποτε. 
4) zi mit einem Partic. u. einem Verbum 
bildet im Griech. einen Satz, welchen 
wir durch zwei Sätze im Deutschen aus- 
drücken, Jl. 11, 313. s. πάσχω. 


τίσις, τος, ἡ (to), Schätzung, dah. 
1) Ersatz, Erstattung, Genugthu- 
ung, Θά. 2, 76. 2) besond. Bulse, 
Strafe, Rache, Jl. 22, 19. τινός, für 
etwas, h. Cer. 368. ἐκ γὰρ Ὀρέσταο τίσις 
ἔσσεται Argeidao, vom Orestes wird Rache 
für den Atriden kommen, Od. 1, 40. 
13, 144. 

τιταίνω, poet. (Nebenf. von zsivo mit 
Redupl.), Aor. ἐτίτηνα, spannen, d.i. 
anspannen, τόξα, Jl. 8, 266. Insbesond. 
1) ausspannen, dehnen, dah. auch zie- 
hen, ἅρμα, ἄροτρον, 3]. 2, 390. 13, 704. 
2) strecken, ausstrecken, ausbrei- 
ten, χεῖρε, 1]. 13, 534. τάλαντα, die 
Wage emporhalten, Jl. 8, 69. τράπεζαν, 
Od. 10, 354. 3) intransit. sich stre- 
cken, eilen, Jl. 23, 403. wie Med. — 
Med. sich (εἰδὴ spannen, mit Bezg. auf 
das Subject, τόξα, Jl. 5, 97. 11, 370. Od. 
21, 259. ἐπέ τινι. 2) sich ausstrecken, 
von Vögeln, τιταιρομένω πτερύγεσσιν, Od. 
2, 149. 5) sich strecken, sich an- 
strengen, Od. 11, 599. besond. von den 
Rossen, im Laufe sich anstrengen, 
gestreckt laufen, Jl. 22, 23. 23, 518. 

Ἐχιτανοκτόνος, © (κτείνω), Titanen- 
mörder, Batr. 282. 

Titavos, ö, Berg in Thessalien, von 
τίτανος — yuwog benannt, Jl. 2, 735. 

τιταρήσιος, 6, Flufs in Thessalien, 
unweit des Olympos, später Eurgtas ge- 
nannt, welcher in den Peneios fliefst, 7}. 

Τιτήν, ἥνος, ©, ep. u. ion. st. Τιτάν, 
Plur. οὐ Τιτῆνες, die Titanen, 8. des 
Uranos u. der Gäa, ein früheres Göt- 
tergeschlecht, zu dem Okeanos, Koios, 
Kreios, Hyperion, lJapetos, Kronos ge- 
hörten. Sie stürzten unter Anführung des 
Kronos ihren Vater vom Throne und be- 
herrschten, vereint mit ihrem Bruder, den 
Himmel. Bald aber stürzte sie Kronos 
in den Tartaros; hierüber erzürnt, wie- 
gelte Gäa den $. des Kronos, Zeus, auf, 
welcher den Vater entthronte und in den 
Tartaros verbannte. Zuerst werden sie 
1]. 5, 898. erwähnt, wo sie Οὐρανίωνες 
heifsen. Der Name Τιτῆνες steht 1], 14, 
279. h. Ap. 33. Batr.. 283. Nach Hes, 
th. .207. bedeutet der Name die Stre- 
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benden von τιταέρω, nach Etym. M. 
gleichsam οὗ τιταίνοντες τὰς χεῖρας, Ten- 
dones, Herm. 


τιτρώσκω, 8. τρώω. 

Τιτυός, ὁ, 5. der Gäa, ein ungeheu- 
rer Riese, der im Hades auf neun Ackern 
Landes ausgestreckt lag. Er wollte der 
Leto Gewalt anthun, und wurde von ih- 
ren Kindern getödtet; im Hades zer- 
fleischten ihm dafür beständig Geier die 
Leber, Od. 7, 324. 11, 576 ff. Nach 
Hom. wohnte er in Euböa; nach Spä- 
tern in Panopeus. Letztere nennen ihn 
S. des Zeus und der Elara, Apd. 1, 
3. 12. 


τιτύσκομαι, ep. (entstand. aus dem ep. 
τετυχέσϑαι), nur im Praes. u. Impf. und 
gleichbedeutend mit τεύχειν und τυχεῖν, 
1) mit Accus. bereiten, zurecht ma- 
chen, πῦρ, Feuer bereiten, 1], 21, 342. 
von Rossen, ἵππους ὑπ᾽ öysopı, die Rosse 
an den Wagen anschirren, Jl. 8, 41. 13, 
23. 2) öfter = τυχεῖν, zielen, hin- 
zielen, ἄντα, Od, 21, 48. besond. bei 
Wurfwaffen, absol., Jl. 3, 80. Od. 21, 421. 
22, 117. mit Gen. des Gegenstandes, wo- 
nach man zielt, 4]. 11, 350. 13, 159. 
498. mit Dat. der Waffe, δουρί, 1]. 13, 
159. 370. Batr. 219. ἐγχείῃ, 1]. 21, 582. 
ioicı, 1]. 3, 80. γ᾽ übertr. φρεσί, in 
Gedanken zielen, d. i. üherlerss. 
im Sinne haben, Jl. 13, 558. unge- 
wöhnl. von Schiffen, ὄφρα os τῇ πέμπωσι 
τιτυσκύμεναι φρεσὲ νῆες, dafs dorthin dich 
im Geiste strebend die Schiffe bringen 
(wo der Dichter die Schiffe als beseelt 
darstellt), Od. 8, 556. 


τίφϑ᾽ st. τίπτ᾽, st. τίπτε. 


τίω, poet. Impf. Iterativf. τέεσκον und 
τιέσκετο, Fut. τίσω, Aor. 1. ἔττσα u. Tioa, 
Perf. P. zırzuevog = τιμάω. 1) schätzen; 
werth achten, werth halten, mit 
Acc. τρίποδα δυωδεκάβοιον, einen Drei- 
fufs zwölf Rinder werth achten, Jl. 23, 
703. cf. v. 705. tieıw τινὰ ἐν καρὸς αἴσῃ, 
Ji. 9, 378. (8. κάρ). 2) übertr. schätzen, 
ehren, verehren, auszeichnen, rıya, 
oft ἶσον od. iou τινι, Il. 5, 467. 13, 176. 
ὅμῶς τινι, 1]. 5, 535. nepi τινος, vor jem., 
71. 18, 81. Pass. geehrt werden, zwi, 
von jem., 7]. 5, 78. Od. 14, 205. Part. 
τετιμένος, 1]. 20, 426. Od. 13, 28. ἢ. Ap. 
479. (die Bedeutg. büfsen — von τίσω, 
ἔτισα, gehört zu τένω.) 

TAHMIT, angenommenes Präs. zu τλῆναι. 

Ἐτλημοσύνη, ἡ (τλήμων), Geduld- 
samkeit, Geduld, Ausharren, Müh- 
sal, Drangsal, h. Ap. 191. 

τλήμων, ονος, ὁ, ἡ (τλῆναι), 1) dul- 
dend, aushaltend, dah. leidroll, 
elend, Batr. 107. 2) der viel wagt, dah. 
wagend, unternehmend, kühn, als 


τλῆναι. 


Beiw. des Odysseus; Jl. 10, 231. τλήμων 
ϑυμός, *Jl. 5, 670. 21, 430. frech, ἢ. 
Merc. 296. 


τλῆναι (Verb. defect. vom ungebräuchl. 
Stamm TAAN), davon kommt vor: Fut. 
τλήσομαι, Aor. 2. ἔτλην, oft 3 Sg. ep. τλῆ, 
3 Pl. ἔτλαν st. ἔτλησαν, Opt. τλαέην, es 
τλῆϑι (daneben ep. Aor. ἐτάλασα), Perf. 
mit Präsensbedtg. τέτληκα, ag, ε, nur im 
Sing., Imper. τέτλαϑι, ατω, Opt. τετλαίην, 
Inf. τετλάμεναι und τετλάμεν, poet. st. 
τετλάναι, Part. τετληώς, ὅτος, — 1) er- 
tragen, erdulden, aushalten, aus- 
harren, oft absol. und mit Acc. öiyıore, 
1]. δ, 873. πολλὰ ἔκ τινος, 4]. 5, 384. 
τετληότε ϑυμῷ, Od. 4, 447. 11, 181. auch 
κραδίη τετληνῖα, Od. 20, 23. 2) über 
sich nehmen, wagen, unternehmen, 
sich erkühnen, sich erdreisten, 


sich getrauen, mit ϑυμῷ und folgend. 
Inf., 5:1, 228. 4, 94. τάδε μὲν καὶ 


τετλάμεν εἰςορόωντες, gleichwohl müssen 
wir dies ertragen, wenn wir sehen, Od. 
20, 311. Es ist hier Infin. als Ausdruck 
der Nothwendigkeit, wobei man χρή er- 
gänzen mufs, wie h. in Cer. 148. cf.Herm, 
zu ἃ. St. Buttm. in den Schol. z. Od. 
zieht jedoch die alte Lesart τέτλαμε» d. i. 
terAnxaue» vor, weil für den Inf. kein 
Grund vorhanden sei. So auch Vofs: 
Gleichwohl tragen wir dies u. s. w. 


Τληπόλεμος, ὃ, 1) 8. des Herakles 
und der Astyoche (Astydameia, Pind.), 
erschlug aus Verseben seinen Oheim Li- 
kymnios und floh nach Rhodos, ward 
bier König und führte die Rhodier in 
neun Schiffen nach Ilios, Jl. 2, 653 flg. 
Er ward von Sarpedon getödtet, 1}. 5, 659. 
2) S. des Damastor, ein Troer, welchen 
Patroklos erlegte, 1]. 16, 416. 

τλητός, ἡ, ὧν a]: eigtl. gelitten, 
geduldet; actir. duldend, duldsam, 
ausharrend, ϑυμός, 1]. 24, 49. ὁ 

zuaysy, ep. st. ἐτμάγησαν, 8. τμήγω. 

τμήγω, ep. Nbf. von τέμνω, schnei- 
den, davon Aor. 1. ἔτμηξα, Aor. 2. 
ἔτμαγον, Aor. 2. Pass, ἐτμάγην, wovon 
nur vorkommt: τμήξας; 1}. 1, 146. in 
Tmesis u. 3 Pl. Aor. P. τμάγεν. 

zundnv, Adv. (τέμνω), schneidend, 
streifend, von der Lanze, τμήδην 
ἐπῆλϑε, 1]. 7, 262. + 


TuorAog, ὃ, ein an Wein und Saffran 
reiches Gebirge in Lydien bei Sardes, 
j. Bosdag, Jl. 2, 866. 20, 385. 

τόϑι, Adv. poet. dort, da, Od. 15, 
239. + h. Ap. 244. vergl. Herm. z. ἢ. 
Ven. 258. 

τοί, enklit. Partik., nach Buttm. und 
Passow eigtl. ein alter Dativ st. τῷ, ur- 
sprüngl. darum, demnach, also, schon 
bei Hom. blofs eben, also, gewils, 
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Toxag. 


doch, ja. Es dient 1) zur Beschrän- 
kung u. Hervorhebung eines Gedan- 
kens: τοῦτο δέ τοι ἐρέουσα ἔπος, 21]. 1, 
419. μήτι τοι, ἢ]. 23, 315. 2) besonders 
wird es gebraucht, wenn die Rede auf 
einen Gemeinsatz zurückgeführt wird, 
doch, ja, οὐκ ἀρετᾷ κακὰ ἔργα" κιχάνει 
τοι βραδὺς κακόν, Od. 8, 329. 2, 276. 
Oft in Verbindung mit andern Partikeln: 
δὲ τοι, γώρ τοι, ἢ τοι, u. 5. w. (Nach 
Damm ist es eigentl. Dat. des Personal- 
penn (st. σοῦ; ihm folgt Nägels- 

ach z. Iliade p. 175.) 
, ?Tof, 1) dor. u. ep. st. σοΐ, 2) st. οἷ, 9, 
ὃ, 9, τό. 

τοιγάρ, Partik. (aus τοί und γάρ ent- 
standen), sie steht gewöhnl. an der Spitze 
des Satzes und bedeutet: drum denn, 
demnach, also, τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω, 3]. 
1, 76. Od. 1, 179. (τοιγάρ τοι, 1]. 10,413. 
Od. 1, 214. steht das zweite τοί εἰ, σοί.) 


τοῖος, N, ον (tös), demonstr. Pronom. 
solcher, so einer, so beschaffen, 
dergleichen, tal, entspricht eigent, 
dem relativen οἷος ; oft aber steht st. οἷος 
auch ὑποῖος, 1]. 20, 250. Od. 17, 421. 
ὅς, 31. 7, 231. 24, 153. Od. 2, 286. sel- 
ten ὅπως, Od. 16, 208. am meisten ab- 
solut, auch mit Dativ. τεύχεσι τοῖος, 3}. 
δ, 450. 2) Mit Inf. bedeutet es: von 
der Art, fähig, tüchtig sein, ἡμεῖς 
δ᾽ οὔ νύ τι τοῖοι ἀμυνέμεν, fähig abzu- 
wehren, Od. 2, 60. 3) Mit einem Adjeet. 
in gleichem Geschlecht und Casus be- 
deutet es: so recht, so ganz, τύμβος 
ἐπιεικὴς τοῖος, 80 recht angemessen (eigtl. 
τοῖος, οἷος ἐπιεικής), 11, 23, 146. πέλαγος 
μέγα τοῖον, Od. 8, 321. auch mit μάλα, 
Od. 11, 335. 4) Das Neutr, τοῖον als 
Adrv., so, also, so gar, so sehr, ἢ], 
22, 241. ϑάμα τοῖον, Od. 1, 209. σιγῇ 
τοῖον, so ganz im Stillen, Od. 4, 776. 
᾿ τοιόςδε, Nds, ὁνδὲ — τοῖος, verstärkt 
durch die Enklit. δέ, geht zunächst auf 
das Folgende, doch auch auf das Vorher- 
gehende, 1]. 5, 372. 21, 509. Od. 1, 371. 
mit Acc., τοιόςδε δέμας καὶ ἔργα, so be- 
schaffen an Gestalt und Thaten, Od. 17, 
313. 5) mit Inf., 7]. 6, 463., vgl. τοῖος. 

τοιοῦτος, αὐτη, oVTo, ep. u. att. im 
Neutr. τοιοῦτον (τοῖος, οὗτος), Od. 7, 309. 
13, 330. ein verstärktes τοῖος, ein sol- 
cher, so beschaffen, geht eigentl. wie 
οὗτος auf das Vorhergehende, doch auch 
auf das Folgende, 7]. 16, 847. Od. 4, 269. 

τοῖςδεσι u. τοῖςδεσσι, 5, ὅδε. 

τοῖχος, 6, I) Wand; besond. die 
Mauer des Hauses und des Hofes, 1}. 9, 
219. 16, 212. Od. 7, 86. 2) die Schiffs- 
wand, Jl. 15, 382. Od. 12, 120. 

τομαῖς, ἄδος, ἡ Serge gebärend, 
geboren habend, σῦς, Od, 14, 16. + 


Τελευτή. 


8,9. γάμον, vollziehen, Od. 24,126. ὅρκον, 
den Schwur vollenden, d. i. in bester 
Form, vollständig leisten, Jl. 14,280. 
Od. 2, 378. — καχὸν ἦμάρ τινι, jem. ei- 
nen Unglückstag bereiten, Od. 15, 524. 
2) in Erfüllung gehen lassen, er- 
füllen, von Versprechen und Wünschen 
τὶ, Jl. 13, 375. ἐέλδωρ, Od. 21, 200. cf. 
3, 62. ἄνδρεσσι νοήματα, 4]. 18, 328. dah. 
Pass. mit Fut. M. vollendet werden, 
in Erfüllung gehen, geschehen, Jl. 
15, 74. Od. 2, 171. 

τελευτή, ἡ {(τελέω), 1) die Vollen- 
dung, Vollziehung, τελευτὴν ποιῆσαι, 
zu Stande bringen, Od. 1, 249. 16, 126. 
2) Beendigung, Ende, βιότοιο, 3]. 7, 
104. h. 6, 29. übertr. Ziel, Zweck, 
μύϑοιο, des Auftrages, 1], 9, 625. 

τελέω, ep. τελείω, nach Bedürfnils des 
Verses (τέλος), Fut. τελέσω, ep. τελέω, 
Aor. 1. ἐτέλεσα, ep. σ΄, μ. τέλεσα, Perf. 
P. τετέλεσμαι, Aor. P. ἐτελέσϑην, 1) zu 
Ende bringen, vollenden, endigen, 
τί, δρόμον, 1]. 23, 373. 763. ödov, Od. 
10, 490. ἦμαρ, Od. 5, 263. πόνον, Od. 
23, 250. mit Part. οὐδ᾽ ἐτέλεσος φέρων, 
er brachte sie nicht vollends, 1]. 12, 222. 
Od. 5, 409. dah. Pass. vollendet, voll- 
bracht, erfüllt werden, oft τὸ χαὲ 
τετελεσμένον ἔσται, das wird vollendet wer- 
den, Jl. 1, 212. τετελεσμένος heilst auch 
erfüllbar, vollendbar, Jl. 1, 388. 2) 
vollbringen, vollziehen, vollstre- 
cken, xoto» od. χόλον, den Groll befrie- 
digen, Jl. 1, 82. 4, 178. von Wünschen 
u. Versprechungen: in Erfüllung brin- 
gen, erfüllen, ὑπόσχεσιν, ὅρκια, Od. 
10, 483. 1]. 7, 69. μῦϑον, Od. 4, 776. 
ἔπος τινί, J1.1,108. 3) verleihen, ge- 
währen, darbringen, τινὲ τὸ, 2]. 9, 
157. ayador, γῆρας, Od. 2, 34. 23, 286. 
δῶρα, ἢ. Cer. 369. besond. entrichten, 
erlegen, von festgesetzten Abgaben, 
ϑέμιστας, 1]. 9, 166. 298. 


τελήεις, εσσα, εν (τελέω), vollendet, 
vollkommen, wie τέλειος, von Opfer- 
thieren,, τελήεσσαε ἑκατόμβαι, vollkom- 
mene Hekatomben (entweder vollzählige 
oder wovon die Opferthiere ohne Fehl wa- 
ren), 11. 1, 315. Od. 4, 582. ὁ) zeine»- 
τες οἰωνοί, vollkommene Weissagevögel, 
die sichere Vorbedeutung geben, h. Merc. 
544. 5 

τέλλω, Aor. 1. ἔτειλα, Perf. P. τέταλ-- 
μαι, bei Hom. nur in Tmesis v. ἐπιτέλλω, 
w. m. δ. 

τέλος, 805, τό, 1) Ende, Ziel, sehr 
oft von Sachen und Handlungen, a) Be- 
endigung, Vollendung, Ausgang, 
τέλος ἔχειν, ein Ende haben, fertig sein, 
1. 18, 378. τέλος μίύϑων ἱκέσθαι, zum 
Ziel der Rede gelangen, ἀ, h. alles ge- 
sagt haben, Jl. 9, 56. dah, τέλος μύϑου, 
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Teuion. 


das Ganze der Rede, Jl. 16, 83. πολέμοιο, 
das Ende des Krieges, 1], 3, 291. dah. 
auch der Ausgang, die Entscheidung, 
ἐν γὰρ χερσὶ τέλος πολέμου, ἐπέων δ᾽ ἐνὶ 
βουλῇ, V. denn im Arm ist Entscheidung 
des Krieges, und des Wortes im Rathe, 
Jl. 16, 630. oft umschreibend, τέλος ϑα- 
varov, das Ziel des Todes, d.i. das von 
dem Tode herbeigeführte Ende, od. der 
Eintritt des Todes, Jl. 3, 309. Od. 5, 
326. 5) die Vollbringung, Vollzie- 
hung, γάμοιο, Od. 20, 74. τέλος ἐπιτι-- 
ϑέναι μύϑῳ, der Rede Vollendung geben, 
d. 1. sie ausführen, 4]. 19, 107. 20, 369. 
τέλος ἐπιγίγνεται, es kommt die Vollen- 
dung, Od. 17, 496. c) der Zeitpunkt, in 
welchem etwas geschehen mufs, Termin, 
μισϑοῖο, die Zeit des Lohnes, JI. 21, 450. 
2) das erreichte Ziel, der Zweck, das 

rachten, Od. 9,5. 5) das Aufserste, 
das Höchste, εἰς τέλος, bis aufs Au- 
fserste, h. Merc. 462. 3) eine Schaar, 
Rotte Krieger, Jl. 7, 380. 10, 470. 
11, 730. 

τέλοςδε, ep. st. εἰς τέλος, Adr. zum 
Ende, Ziele hin, ϑανάτοιο τέλοςδε, 
zum Ziele des Todes, *Jl. 9, 411. 13, 602. 

τέλσον, τό, poet. st. τέλος, das Ende, 
die Grenze, ἀρούρης, die Grenze der 
Flur, d. i. das begrenzte Land, *Jl. 13, 
707. 18, 544. 

ἘΖελφοῦσα, ep. u. ion. st. Τιλφοῦσα 
(Τιλφοῦσσα, Apd., Τιλφῶσσα, Pind.), 1) 
eine dem Apollon geweihte Quelle in 
Böotien, nicht weit von Haliartos bei 
der St. Tilphussion, 2) die Nymphe 
dieser Quelle, ἢ. Ap. 246. (Die richtige 
Schreibart ist Τιλφοῦσσα, zsgz. aus Tıl- 
φόεσσα v. τίλφη, alt. st. σίλφη, die Schabe. 
vgl. llgen zu h. Ap. |. c.) 

ἘΤελφούσσιος, ὁ, Bein. des Apollon, 
h. Ap. 387. j 

τέμενος, &05, τό (τέμνω), 1) ein ab- 
gesondertes Stück Land, welches ei- 
nem Herrscher aus dem Gemeingute ge- 

eben ward, die Königsflur, 1]. 6, 194. 

d. 6, 293. überhpt. Far Saatland, 
11. 18, 550. 2) insbesond. ein für eiue 
Gottheit bestimmtes Land, oft ein Hain 
mit einem Tempel, 1]. 2, 696. 8, 48. Od. 
8, 363. 

Teulon, N, eine wegen ihrer Kupfer- 
bergwerke berühmte St., Od. 1, 184. Die 
meisten alten Erklärer u. unter den neu- 
ern Grotefend, Spohn, Nitzsch, ver- 
stehen darunter Temese od. Tamasos 
in Kypros, welche ΚΝ ar Metalls 
berühmt war, vergl. Köpke Kriegswesen 
d. Gr. p. 44. Kin, To Strab. VI. 
p- 255. nehmen an, dafs die St. Tempse 
od. Temsa, das spätere Brundusium, 
in Unteritalien gemeint sei, vgl. Ovid, Fast. 

2 44], 


Τέμνο. 


τόμνω == τάμνω, w. m. 8. 

su, Stammform zu τέμνω. 

TEMSL, davon der defect. ep. Aor. 2. 
ἔτετμον u. τέτμον (eigtl. st. ἐτέτεμον mit 
Synkop.), Conj. τέτμῃς, τέτμῃ, antref- 
fen, erreichen, einholen, mit Acc., 
1]. 4, 293. Od. 3, 256. h. Cer. 179. vgl. 
Thiersch Gr. ὃ. 232. 144., 

Τένεδος, ἢ, Insel des Ägäischen Mee- 
res an den Küsten v. Troas mit einer St. 
gl. Nam., j. Tenedo, Jl. 1, 38. 452. Od, 
3, 159. : 

τενθρηδών, ὄνος, ὁ, Führer der Mag- 
neten aus Thessalien, 2]. 2, 756. 

τένων, νοντος, ὃ (τείνω), eigtl. das 
Spannende; dah. die Flechse, Sehne; 
besond. die Halsmuskel, nur im Dual, 
u. Plur., 7]. 4, 521. u. oft; Od. 3, 449. 

τέξω u. τέξομαι, 8. τέκτω. 

τέο, ep. u. ion. st. τεγός U, τέγος. 

τεοῖο, ep. st. σοῦ, 8. σύ. 

τεὸς, ἡ, ὄν, ep. u. dor. st. σός, dein, 
oft, J1. 1, 138. u. Od. 1, 295. 

τέρας, ατος, ep. «os, τό, Nom. Pl. 
ep. τέραα, Od. 12, 394. ep. τείρεα, Gen. 
τεράων, Dat. τεράεσσι, das Zeichen, An- 
zeichen, Vorzeichen, Wunderzei- 
chen, Götterzeichen, prodigium, por- 
tentum, vorzügl. von Naturerscheinungen, 
wie Donner, Blitz, Regenbogen u. s. w., 
wodurch von den Göttern die Zukunft an- 
gedeutet wurde, τέρας Διός, ein Zeichen 
vom Zeus gesandt, 1]. 12, 209. Od. 16, 
320. aber τέρας. ἀνθρώπων, ein Zeichen 
für die Menschen, 2]. 11, 28. ὁ) von al- 
len ungewöhnlichen Erscheinungen, worin 
man den Zorn der Gottheit erblickte, 2]. 
2, 324. 12, 209. h. Ap. 302. dah. das 
Schreckzeichen, πολέμοιο, 4]. 11, 4. 
17, 548. von der Gorgo, τέρας Διός, ἢ]. 
5, 742. 

Ἄχερατωπος, ὃν (ww), von wunderba- 
rem Anblick, wunderbar anzusehn, 
h. 19, 36. 

τέρετρον, τό (τερέω), der Bohrer, 
insbes. Handbohrer (vergl. τρύπα»ον), 
"Od. 5, 246. 23, 198. 


τέρην, εἰνὰ, ὃν (τείρω), Gen. ενος, 
eigentl, abgerieben ; dah. zart, weich, 
sanft, besond. ἄνϑεα, φύλλα; Masc. nur 
τέρεμα χρόα, 2]. 14, 237. übert. δάκρυ, Jl. 
3, 142. Od. 16,332. Fem. τέρεινα γλήχων, 
h. Cer. 209. 

τέρμα, ατος, τό (verwdt. mit τέρας), 
Ende, Grenze, Ziel, besond. in der 
Rennbahn, um welches die Wagen fahren 
mufsten, sonst γύσσα, Jl. 23, 309. 323. 
δ) das Ziel, nach welchem man mit der 

urfscheibe warf, Od. 8, 193. 

τερμιόεις, 800%, εν, poet. (τέρμα), bis 
zu Ende gehend (V.: langausreichend), 
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Τέρσομαι. 


ἀσπίς, χιτών, ein Kleid, Schild, das bis 
die Erde geht, 1}, 16, 803. Od. 19, 
Τερπιάδης, ov, ὃ, 8. des Terpis 
Phemios, Od. 22, 330. 
τερπικέραυνος, 6 (κέραυνος), sich des 
Blitzes erfreuend, donnerfroh, Bein. 
des Zeus, Jl. I, 419. Od. 14, 268. u. oft. 
τερπνός, ἡ, ὁν (τέρπω)ὴ, erfreuend, 
nur als versch. L., Od. 8, 45. jetzt τέρπειν. 
τέρπω, Aor. 1. ἔτερψα, ἢ. Pan. 47. 
Fut. M. τέρψομαι, Aor. 1. M. Opt. τέρ-- 
ψαιτο, ἢ. Ap. 153. τερψάμενος, Od. 12, 
188. + Daneben hat Hom. den Aor. 2. 
M. mit Umlaut ἐταρπόμην (nur ταρπώ-- 
μεϑα, 1. 23, 10. 24, 636. Od. 4, 295.) 
u. oft mit Reduplic. τεταρπόμην en, 
τεταρπώμεσθϑα, τεταρπόμενος); ferner den 
Aor. P. in dreifacher Form: 1) den Aor. 
1. P. ἐτέρφϑην, Od. 5, 74. 8, 131. 17, 174. 
h. 18, 45. und mit Umlaut ἐτάρφϑη»ν, Od. 
19, 213. 3 Pl. τάρφϑεν, Od. 6,99. 2) den 
Aor. 2. P. ἐτάρπην, 3 Pl. τάρπησαν, Conj. 
1 Pl. τραπείομεν, ep. st. ταρπῶμεν, 3]. 3, 
441. 14, 314. Od. 8, 292. Inf. ταρπῆναι, 
ep. ταρπήμεναι, sättigen, laben, er- 
quicken; erfreuen, ergötzen, τινά, 
u. Dat. instrum. λόγοις, durch Worte, Jl. 
15, 393. ϑυμὸν φόρμιγγι, 1]. 9, 189. ϑυ- 
μόν, πεσσοῖσι, Od. 1, 107. erheitern, 
ἀκαχήμενον, 3]. 19, 312. mit Part. asidwr, 
Od. 17, 335. — Med. mit ον. M. u. Ρ, 
1) sich sättigen, sich laben, sich 
erquicken, mit Gen. ἐδητύος „de norn- 
τος, II. 11, 780. Od. 3, 70, ὕπνου, εὐνῆς, 
1]. 24, 3. Od. 23, 346. ἥβης, die Jugend 
geniefsen, Od. 23, 212. übertr. γόοιο, sich ' 
der Wehklage ersättigen, d. i. sich satt 
klagen, Jl. 23, 10. u. oft. 2) überhpt. 
sich erfreuen, sich ergötzen, sich 
vergnügen, mit Dat. der Sache, φύρ-- 
μιγγι, an der Zither, Jl.,9, 186. αὐδῇ, 
δαιτί, u.8.w. δὲ mit Part., Jl. 4, 10. Od. 
1, 369. u. oft. c) mit dem Zusatz uud 
φρεσίν, 11. 19, 313. ἐνὶ φρεσίν, Od. 8, 
368. auch mit Acc. ϑυμόν, φρένα, ἦτορ, 
κῆρ, sein Gemüth erfreuen, 4]. 1, 474. 
9, 705. Od. 1,310. — Anm. λέκτρονδε τρα- 
nsiouev εὐνηθέντε, Il. 3, 441. Od. 8, 292. 
Man verbinde εὐνηθέντε λέχτρονδε; τρα-- 
πείομεν ist nicht von τρέπω abzuleiten, 
sondern von τέρπω, vergl. Apoll.u. Butim. 
Gr. Gr. ὃ. 114. unter τέρπω Anm. 
τερπωλή, 7, poet. st. τέρψις, Vergnü- 
ung, Ergötzlichkeit, Kurzweil, 
d. 18, 37. + | 
τερσαΐνω (τέρσομαι), Aor. 1. ἐτέρσηνα, 
ep. τέρσ. trans. trocknen, abtrocknen, 
abwischen, αἷμα, ἢ]. 16, 529. + 


τερσήμεναι, 5. τέρσομαι. 
τέρσομαι, ep. Aor. 2. ἐτέρσην, davon 
Inf, τεραῆναι u. τερσήμεναι, ὁ]. 16, 519. 


Τερψέμβροτος. 


Od. 6, 98. trocknen, trocken wer- 
den oder sein, ἕλχος ἐτέρσετο, Jl. 11, 
267. ἠελίῳ, Od. 7, 124. mit Gen. ὄσσε 
δακρυόφιν τέρσοντο, die Augen wurden von 
Thränen trocken, Od. 5, 152. 


τερψίέμβροτος, ον (βροτός), Menschen 


erfreuend, oder erheiternd, Bein. des . 


Helios, *Od. 12, 269. 274. h. Ap. 411. 

τεσσαράβοιος, ον (βοῦς), vier Stiere 
od. Rinder werth, Jl. 23, 705. + 
᾿ τεσσαράκοντα, indecl. vierzig, Jl. 
oft u. Od. 24, 341. + 

τέσσαρες, οἵ, αἵ, τέσσαρα, τά, vier 
daneben hat Hom. auch das äol. πίσυρες), 
l. 2, 618. Od. 10, 349. 

τεταγών, 5. TATN. 

τέταλμαι, Perl.P. γ. τέλλω, 5. ἐπιτέλλω. 

τέταμαι, 5. τείνω. 

τετάρπετο, τεταρπώμεσϑα, 
πόμενος, 5. τέρπω. 

τέταρτος, ἡ, ον, ep. auch τέτρατος 
durch Versetzung, Jl. 21, 177. (τέσσαρες) 
der vierte. Das Neutr. τέταρτον und τὸ 
τέταρτον, als Ady.. zum viertenmal, ἢ], 
5, 438. 13, 20. Od. 21, 128. 

τετάσϑην, 5. τείνω. 

τετεύξομαι, 8. τεύχω. 

τετεύχαται, τετεύχετον, 5. τεύχω. 

τετευχῆσϑαι, Inf. Perf. P. von τεύχεα 
abgeleitet, bewaffnet, gerüstet sein, 
Od. 22,104. ὁ 5. Thiersch Gr. $. 232. 146. 

τέτηκα, 8. τήκω. 

τετίημαι (vom ungebräuchl. Stamm 
TIER, verwandt mit io), ein Perf. Pass, 
mit Präs. Bedeut. davon 2 Dual. zerin- 
σϑον, Jl. 8, 447. Part. τετιημένος, hierzu 
Part. Perf. Act. τετιηώς, bekümmert, 
mifsmüthig, traurig sein, oft τε- 
τιημένος ἤτορ, bekümmert im Herzen, Jl. 
8, 437. Od. ı, 114. Das Perf. Act. hat 
dieselbe Bedtg. τετιηότες, 1]. 9, 13. 30. 
und τετιηύτε ϑυμῷ, 1]. 11, 555. 

TETINOTES, 5. τετίημαι. 

τέτλαϑι, τετλαίην, τετλάμεν, τετλά- 
μεναι, 5. τλῆναι. 

τετληώς, ὅτος, 5. τλῆναι, 
᾿ τετμημένος, ἢ, ον, 5. τάμνω. 

τέτμον, ες, δ, 5. ΤΈΜΩ. 

τετράγυος, ον (γύα), vier Morgen 
grofs, ὄρχατος, Od. 7, 113. Subst. τὸ 
zerpuyvov, ein Stück Land von vier Mor- 
gen, Od. 18, 374. "Θὰ, 

τετραϑέλυμνος, ον, poet. (ϑέλυμνον), 
mit vier Schichten, vierfach belegt, 
σάκος, ein Schild, der mit vier Lagen 
Rindsleder belegt ist (V.: Schild vierfäl- 
tiger Schichtung), 7]. 15,479. Od. 22, 122. 

τετραΐίνω (Nbf. v. τιτράω), nur Aor. 
ep. τέτρηνα, bohren, durchbohren, 
τί, 71. 22,396. τερέτρῳ, Od. 5, 247. 23, 298. 


τεταρ- 
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τέττιξ, 


τετράκις, Adv. viermal, Od. δ, 306. Ὁ 

τετράκυκλος, ον (κύκλος), mit vier Rä- 
dern, vierräderig, ἀπήνη, ἄμαξα, 1]. 
24, 324. Od. 9, 242. in letzterer Stelle ἃ. 
- τετράορος, ον (ἄρω), vierspännig, 
vierfach gespannt, ἵπποι, Od. 18,81. Ὁ 

τετραπλῇ, Adv. auf vierfache Art, 
vierfach, ἢ]. 1, 128. + 

τέτραπτο, 8. τρέπω. 

Ἐτετράς, ἄδος, ἢ, die Zahl Vier. 2) 
Zeit von vier Tagen, τετράδι τῇ προ- 
zeon, am vierten des Monats, h. Merc. 19, 

τέτρατος, ἢ, ον, poet. st. τέταρτος, Jl. 
13, 20. Od. 2, 107. 

τετραφάληρος, ον (φαληρός), nach den 
Schol. u. App. = τετράφαλος, mit vier 
Buckeln oder Vorstöfsen. So Heyne 
u. Köppen; oder: mit vierfachen Rin- 

en od. Ketten; denn φάλαρα sind die 
Bürs an den Backentheilen je Helms, 
ee τινὲς ἐν τοῖς παραγναϑέσιν). Diese 

rklärungen verwirft Butimann Lex. II. 
. 247, denn der Dichter stellt an beiden 
tellen, *Jl. 5, 743. 11, 41. ἀμφέφαλος 
xuren τετραφάληρος zusammen. Er ver- 
gleicht φάληρος mit φαληριόω, u. nimmt 
es als Helmbusch oder als ein Beiwort 
desselben, also: mit vierfachem Helm- 
busche, (V.: des Helms viergipflichte 
Kuppel). 

τετράφαλος, ον (φάλος), Beiw. des 
Helms; gewöhnliche Erklärung: einHelm 
mit vier Buckeln oder Vorstöfsen, 
nach Buttm. Lex. II, p. 242. u. Köpke 
Kriegswesen der Griechen p. 94. besser 
ein Helm, mit vierfachem Kegel 
zum Helmbusche (V.: viergipflicht), 
*Jl. 12, 384. 22, 315. 5. φάλος. 

τετράφατο, 5. τρέπω. 

τετραχϑά, Adv. poet. st. τέτραχα, 
vierfach, in vier Theile, Jl. 3, 363. Od. 
9, 71. 

* Tergaxvrgos, ον (χύτρος), vier Töpfe 
fassend, so weit als vier Töpfe, Batr. 
258. 

τέτρηνα, 5. τετραίνω. 

τέτρηχα, τετρήχει, 5. ταράσσω. 

τέτρῖγα, τετριγῶτας, 58. τρίζω. 

τέτροφα, 5. τρέφω. 

terre, freundliche Anrede eines Jün- 
gern gegen den Altern, Vater, Väter- 
chen, Jl. 4, 412.+ ᾿ 


τέττιξ, ἴγος, 6, Dat. Pl. τεττίγεσιν, 
die Cicade oder Baumgrille, cicada 
ornis Linn., s. cicada plebeja, ein geflü- 
geltes Insect, das auf Bäumen sich auf- 
hält und durch Reiben der untern Flü- 
gelblättchen an der Brust einen hellen, 
schwirrenden Ton von sich giebt, den 
die Alten sehr lieblich fanden. - Die 
Dichter gebrauchten sie zum Gleichnisse | 


Τέτυγμαι. 


für das Helle der menschlichen Stimme, 
Jl. 3, 151. + 

τέτυγμαι, 5. τεύχω. 

TeTvneiv, τετυκέσϑαι, τετυκοίμην, 
8. τεύχω. 

τέτυξαι, τετύχϑαι, 5. τεύχω. 

τετύχηκα, 8. τυγχάνω. 

τεῦ, 1581. aus τέο, 8. τίς. 

Τευϑρανίδης, ov, ὃ, 8. des Teuthras 
— Aıylos, Jl. 6, 13. 

τευϑρᾶς, avrog, ὅ, 1) ein Grieche aus 
Magnesia, von Hektor erlegt, 1]. 5, 705. 
2) V. des Axylos, w. m. s. 

Τεῦκρος, 0, 8. des Telamon (Τελα- 
μώνιος) und der Hesione, aus Salamis 
und Stiefbruder des Ajas, der beste Bo- 

enschütze im griech. Heere vor Troja, 

Jı. 6, 31. 8, 281 ff. 13, 170. Nach spä- 
terer Sage wurde er, da er ohne den 
Bruder zurückkam, vom Vater versto[sen. 
Er fand ein neues Vaterland auf der Insel 
Kypros, und bauete dort die St. Sala- 
mis, Pind. 

* Tevumoos, ὃ od. Τευμησσός, Strab. 
Flecken in Böotien, nicht weit von 
Theben, wo Zeus die Europa verbarg, h. 
Ap. 224. i 

Tevraulöns, ov, 0, 8. des Teutamias 
— Lethos, Jl. 2, 843. 

. Ἄχρυτλον, To, att. st. σεῦτλον, Bete, 
Mangold, beta, eine Art Rüben, Batr, 

τευχέο, davon τετευχῆσϑαι, w. m. 8. 

τεῦχος, 805, TO (τεύχω, eigentl. das 
Verfertigte), Zeug, Geräth, Werk- 
zeug; insbesond. a) das Kriegszeug, 
die Rüstung, die Waffen, stets im 
Plur. auch ἀρήϊα u. πολεμήϊα τεύχεα, 1]. 
6, 340. 7, 193. so auch Od. 4, 784. 11, 
74. 12, 13. 5) das Schiffsgeräth, nach 
Eustath., Od. 15, 218. 16, 326. 360. Nach 
Nitsch zu Od. 4, 784. sind es ebenfalls 
Reisegeräthe oder besser Waffen- 
rüstungen, und nicht — ὅπλα. 

τεύχω, poet. Fut. ἔξω, Aor. ἔτευξα, ep. 
τεῦξα, Perf. nur Part. τετευχώς, intrans,, 
Od. 12, 423. Fut. M. τεύξομαι, Aor. 
(ἐτευξάμην), Inf. τεύξασϑαι, h. Ap. 76. 
221. Perf. P. τέτυγμαε, ep. u. ion. 3 Pl. 
τετεύχαται, Infin. τετύχϑαι, Plusgpf. P. 
ἐτετύγμην, ῳ 3 Pl. ἐτετεύχατο, ja 1. 
P. ἐτύχϑην, Fut. 3. τετεύξομαι, 4]. 12, 345. 
358. Hierzu die blofs ep. Aor. mit der 
Reduplic. und Veränderung der Aspirate: 
Aor. A. nur Inf. τετυχεῖν, Aor. 2. M. 
τετύκοντο, Inf. τετυκέσϑαι, mit medialer 
Bedtg. en τετεΐχετον ἄλγεα, 1]. 13, 346. 
ed. WIf. nach den Schol. und dem Zu- 
sammenhange 3 Pl. Imperf. ist der Form 
nach unzulässig; richtig ist die Lesart 
ἐτεύχετον, St. ἐτευχέτην, welche Spitzner 
aufgenommen, vergl. Buttm. Gr. Gr. ὃ. 114. 
unter τεύχω; Rost p. 410.; die ältere Les- 
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art τετεύχατον ‚als Perf. mit activ. Bedeu- 
tung nach Passow u. Thiersch $. 232. 146. 
ist ebenfalls verwerflich.) bereiten, zu 
Stande bringen, verfertigen, ma- 
chen, erbauen, zurichten, zunächst 
von menschlichen Arbeiten der Hände 
und des Geistes, mit Acc., δώματα, oxj- 
πτρον, σάκος, εἴδωλον; ferner von Mahl- 
zeiten, δαῖτα, δόρπον, κυκειῶ, 1]. 1], 624. 
ὄμβρον (v. Zeus), Jl. 10, 6. übertr. be- 
reiten, veranlassen, verursachen, 
ἀλγεά τινι, κήδεα, Jl.1, 110. Od. 1, 244. 
φύλοπιν, πόλεμον, Od. 24, 476. παλίωξιν, 
71. 15, 70. ϑάνατόν τινε, Od. 11, 409. 
δόλον, Od. 8, 276. γάμον, Od. 1, 277. 
δ) mit doppelt. Acc. αὐτοὺς ἑλώρια τεῦχε 
κύνεσσιν, er machte sie selbst zur Beute 
den Hunden, Jl. 1, 4. dah. Pass. berei- 
tet werden, ἔκ τινος, Fut. Med. mit 
passiv. Bedtg., Jl. 5, 653. Oft im Perf. 
u. Plusgpf. u. Aor. a) bereitet, ge- 
macht, verfertigt sein, mit Gen. des 
Stoffes, χρυσοῖο, aus Gold, Jl. 18, 574. 
κασσιτέροιο, Od. 19, 226. in gleicher Be- 
deutg. τετευχώς, Od. 12, 423. mit Dat. 
κεράεσσι, Od. 19, 563. Das Part. Perf. 
P. τετυγμένος wird oft als Adject. ge- 
braucht u. bedeutet: gut bearbeitet, 
wohl gearbeitet, künstlich berei- 
tet, auch übertr. νόος ἐν στήϑεσσιν τε- 
τυγμένος οὐδὲν ἀεικής, mein Verstand in 
der Brust ist gar nicht verwirrt od. ver- 
rückt, Od. 20, 366. ὁ) besond. in der 
3 Sg. Perf., Plusgpf., Aor. P. u. Fut. 3. 
werden, entstehen, sein, Jl. 4, 84. 
5, 78. 402. 19, 224. οἷον ἐτύχϑη, Il. 2, 
320. γυναῖκος ἀντὶ τέτυξο, du warst wie 
ein Weib, Jl. 8, 163. auch mit Dat. der 
Pers., μεγάλη ποθὴ Δαναοῖσι τέτυκται, 
bei den Dan. u. 5. w., 7]. 17, 690. Κε»- 
ταύροισι καὶ ἀνδράσι νεῖκος ἐτύχϑη, Zwi- 
schen den Kentauren u. 
303.; zu Theilwe 
γόστος ἐτύχϑη, Jl. 2, 
120. Od. 21, 303. — 


τέφρη, N, ep. ἃ, ion. St. τέφρα (dax- 
zo), Asche, womit als Zeichen der Trauer 
man Kleider ἃ. Haupt bestreute, *Jl. 18, 
25. 23, 251. 


τεχνάω, Act. nur Inf. Aor. τεχνῆσαι, 
Od. 7, 110. gewöhnlicher τεχνάομαι, Dep. 
med. Fut. τεχνήσομαν, Aor. ἐτεχνησάμην, 
künstlich bereiten, bearbeiten, mit 
Kunst ausführen, mit Acc., Od. 5, 259. 
11,613. übertr. listig ersinnen, künst- 
lich bereiten, τί, n 23, 415. überhpt. 
List gebrauchen, h. Ap. 326. 


τέχνη, ἡ (τεκεῖν), 1) Kunst, Ge- 
werbe, Jl. 3, 61. Od. 3, 433. 11, 614. 


Τεχνήεις. 


2) Kunstfertigkeit, Od. 6, 234. be- 
sond. im bösen Sinne, Kunstgriff, 
List, Od. 4, 455. 6529. im Plur., Od. 8, 
327. ἢ. Merc, 317. 


τεχνήεις, 8000, ἐν, poet. (τέχνη) künst- 
lich, kunstreich, kunstvoll, Od, 8, 
297. + Adr. τεχνηέντως, kunstmälsig, 
Od. 5, 270. + 

To, τέων, 5. τίς. 

τέως, ep. u. ion. τείως, Adv. 1) bis 
dahin, so lange, indessen, unter- 
dessen, stets von der Zeit, eigentl. dem 
relativen ἕως entsprechend, 1]. 20, 42. 
Od. 4, 91. oder auch dem ὄφρα, 4]. 19, 
189. ὁ) oft absolut: unterdessen, 
indessen, Jl. 24, 658. Od. 10, 348. 15, 
231. 16, 139. 2) poet. st. ἕως, zur Ver- 
meidung des Hiatus, h. Ven. 226. Cer, 
66, 138. (τέως ist auch einsilbig zu lesen, 
Od. 10, 348. 15, 231. 16, 370. aber 7]. 
20, 42. muls τέως bei Anfange des Ver- 
ses trochäisch gemessen werden, als stände 
τεῖος da, vergl. Thiersch Gr. ὃ. 168. 10. 
Anm. — zeiog nur in d. Od.) 


τῆ, alter ep. Imper.-vom Grundstamme 
TAfN abgeleitet, und wie das Deutsche 
nimm, da, stets in Verbindung mit ei- 
nem Imper., 7]. 14, 219. 24, 287. Od. 9, 
347. auch absol., 11, 23, 618. es ist 
nie mit einem Accus. verbunden; denn 
Od. 10, 287. gehört dieser zu ἔχω». 


τῇ; Adv. (eigentl. Dat. Fem. von ὁ), 
1) an dieser Stelle, hier, da, da- 
selbst, Jl. 5, 858. u. oft,: übertr. auf 
diese Weise, so, Od. 8, 510. 2) re- 
lat. ion. u. poet. st. 7, an welcher 
Stelle, wo, woselbst, Jl. 12, 118. 


21, 554. 3) selten: dahin, dorthin, 
7]. 5, 752. 

ınös, Adv, — τῇ, vergl. öde. 

τῆϑος ὁ, die Auster, Pl. 


τήϑεα, Jl. . ἢ 

Τηϑύς, vos, ἡ, T. des Uranos und 
der Gäa, Gemahlinn des Okeanos, 
Mutter der Stromgötter u. der Okeaniden 
(wahrscheinl. von τήϑη, Grofsmutter), ἢ]. 
14, 201. 302. 

τηκεδών, ὄνος, (t7xo), das Schmel- 
zen, Zerfliefsen, das Auflösen; dah. 
die Abzehrung, Auszehrung, Od. 
11, 201. + 

τήκω, Perf. I. τέτηκα, mit Präsens- 
bedtg. 1) trans. im Act. schmelzen, 
zerschmelzen, auflösen, mit Acc. 
übertr. θυμόν, das Herz verzehren (durch 
Trauer), Od. 19, 264. 2) Med. nebst 
Perf. 11. intrans. schmelzen, zer- 
schmelzen, zerflie(sen, vom Schnee, 
Od. 19, 207. überhpt. hinschwinden, 
vergehen, sich abzehren, vor Gram 
od. Sehnsucht, Od. 5, 396. 8, 522. 19, 
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Τηλέπυλος. 


204. τέτηκα κλαίουσα, weinend vergehe 
ich, Jl. 3, 176. 


Ἐτηλαυγής, ἐς (αὐγή), weit glänzend, 
leuchtend, strahlend, h. 31, 13. 

τῆλε, Adv. wie τηλοῦ, 1) in der 
Ferne, in die Ferne, fern, weit, 
in der Fremde, Od. 2, 183. 2) mit Gen. 
fern von, φίλων, 51. 11, 817. Od. 2, 
333. auch ἀπὸ τινος, Od. 3, 313. u. ἔχ 
τινος, 1]. 2, 863. 

τηδεδαπός, ἡ, ὃν (τῆλε), 1) aus fer- 
nem Lande, fremd, ξεῖνοι, Od. 6, 219. 
19, 351. 2) fern gelegen, νῆσοι, Jl. 
21, 454. (nach den Grammat. zsgesetzt 
aus τῆλε und ΔΆΑΠΟΣ — δάπεδον, nach 
Buttm. aus τῆλε u. ἀπό, 5. ποδαπός.) 


τηλεϑω, poet. Verlängerung v. ϑάλλω, 
ϑηλέω, ϑαλέθω, nur im Part. Praes. ge- 
bräuchlich, τηλεϑάων, Fem. τηλεϑόωσα, 
ep. zerdehnt st. τηλεϑῶσα, τηλεϑάον, 
grünen, blühen, gedeihen, Jl.6, 148. 
17, 55. ἢ. 6, 41. übertr. παῖδες, 1!. 22, 
423. χαίτη, blühendes, d. i. reichliches 
Haar, Jl. 23, 142. (Über die Verwandlg. 
des % in τ bei der Dazwischentretung 
einer Sylbe, s. Buttm. Gr. Gr. $. 18, 
p- 79.) 

τηλεκλειτὸς, ὄν, poet. (κλείω), fern 
berühmt, weit berühmt, Beiw. be- 
rühmter Männer, Jl. 14, 321. Od. 11, 308. 
19, 546. 

τηλέκλητος, ον, poet. (καλέω), fern- 
her berufen, aus der Ferne geru- 
fen, Beiw. der Bundesgenossen, *Jl. 5, 
491. 6, 111. 11, 564. 12, 108. wie Wolf 
st. τηλεκλειτός aufgenommen hat; Butt- 
mann (Lex. I, p. 94.) zieht dagegen τηλε-- 
κλειτός vor, weil die Bundesgenuossen oft 
»Asıroi heilsen, 8. 3, 455. 12, 101. und 
τηλεκλητός od. richtiger τηλέκλητος sonst 
nicht vorkommt. Spitzner und Bothe ha- 
ben dah. τηλεκλειτός aufgenommen. 

τηλεκλυτός, ὃν (κλυτός) — τηλεκλει- 
τός, 11. 19, 400. Od. 1, 30. 

Τηλέμαχος, ὃ (Adj. τηλεμάχος, aus der 
Ferne streitend), 5. des Odysseus und 
der Penelope, Od. 1, 215 ff. erhielt 
nach Eustath. zu Od. 4, 11. den Namen, 
weil er geboren wurde, als sein Vater 
zum Kriege nach Troja ausziehen wollte, 
Als er herangewachsen war, suchte>er 
seinen Vater auf, wobei ihn Athene in 
Mentor's Gestalt begleitete, Od. 1 — 4. 
Bei seiner Rückkehr fand er seinen Va- 
ter schon in Ithaka, und tödtete mit ihm 
die Freier, Od. 15 — 24. 

Τήλεμος, 6, 8. des Eurymos, ein 
berühmter Seher, welcher dem Polyphe- 
mos sein pen Unglück verkündete, 
Od. 9, 507 fi. 


τηλέπυλος, ον; poet. (πύλη), weit“ 


Τηλέπυλος. 


thorig. Od. 10, 82. steht es als Adj. in 
Wolfs Ed. vgl. “αιστρυγόνιος. 

Τηλέπυλος, ἡ, St. der Lästrygonen, 
als Nom. pr., Od. 10, 82. ed. Both. 23, 
318. in Wolfs Ausg., nach den Alten 
Formiae, j. Mola di Gaita, Cic. Ep. ad 
Att. 2, 13. 

τηλεφανής, ἐς, poet. (φαίνομαι), fern- 
her erscheinend, in der Ferne 
sichtbar, Od. 24, 82. + 

Τηλεφίδης, ov, ὃ, 5. des Telephos — 
Eur pylos, Od. 11, 519. Telephos, 8. 
des Herakles u. der Auge, wanderte aus 
Arkadien nach Mysien, vergl. Apd.2, 7.4. 


τηλίκος, n, ον (Correlat. von ἡλίκος), 
von der Gröfse, ın solchem Alter, 
so alt, von jüngern und ältern Personen, 
ὅδ]. 24, 487. Od. 1, 297. ἢ. Cer. 116. 

τηλόϑεν, Adv. poet. (τῆλε), 1) aus 
der Ferne, von fern her, ἥκειν, Jl. 
5, 478. 2) fern, weit, Jl. 23, 359. Od. 
6, 312. h. Ap. 330. 

τηλόϑι, Adv. poet. (τῆλε), 1) fern, in 
der Ferne, εἶναι, Jl. 8, 285. Od. 1, 22. 
-- 2 fern, weit von, mit Gen,, Jl, 1, 
30. Od. 2, 365. 

τηλόσε, Adv. (τηλοῦ), in die Ferne 
weg, weit weg, fern hin, *Jl.4, 455. 
22, 407. h. Merc. 414. 

τηλοτάτω, Adv. Superl. zu τηλοῦ, am 
fernsten, am weitesten, Od. 7, 
322. + 

τηλοῦ, Adr. 1) fern, weit, Jl.5, 479. 
2) fern von, mit Gen., Od. 13, 249. 
23, 68. 

τηλύγετος, ἡ, ον, ein hom. Beiwort 
von Kindern; nach der Erklärung der 
alten Grammatiker (von τῆλε od. τηλοῦ u. 
TENS, γέγαα), eigentl. spätgeboren, 
d. i. im spätern Alter der Eltern gebo- 
ren, Jl. 5, 153. Od. 4, 1]. dah, 2) sehr 

eliebt, innigstgeliebt, meist von 
Söhnen, 41. 9, 143, 285. 482. Od. 16, 19. 
h. Cer. 164. .von einer Tochter, Jl. 3, 
175. u: 3) im tadelnden Sinne, zärtlich, 
schwächlich, weil solche spätgeborene 
Kinder gewöhnlich verzärtelt werden (vgl. 
J1.9,143.), τηλύγετος ὥς, wie ein Schwäch- 
ling, Jl. 13, 470. Buttm. Lex. II, p. 200. 
will es von τελευτή ableiten, so dafs 
durch die Zusammensetzung verkürzt τε- 
λεύγετος u. durch Umstellung der Quan- 
tität τηλύγετος entstanden sei, und über- 
setzt es: zuletzt geboren; dah. zärt- 
lich geliebt u. verzärtelt. Eine an- 
dere Ableitung versucht Döderlein in Com- 
ment. de vocabulo τηλύγετος, Erlang. 1825, 
von ϑήλυς (Hallo) u. yan, so dafs es 
eigentlich im blühenden Alter ste- 
hend bedeute. Die Ableitung der Alten 
dürfte noch immer den Vorzug verdienen, 


zumal da nach Apollon. Dyscol. de pron, 
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p- 329. neben τῆλε auch τῆλυν vorhan- 
den war. 

τῆμος, Adr. der Zeit, ep. (= zung), 
da, dann, alsdann, damals, bezieht 
sich eigtl. auf das Vorhergehende ἦμος, 
1]. 23, 228. oft τῆμος ἄρα, Il. 7, 434. 
Od. 4, 401. τῆμος δή, Od. 12, 441. 3) 
absol. ohne Vordersatz, ἢ. Merc. 101. ἐς 
τῆμος, bis dahin, Od. 7, 318. vgl. Buttm. 
Lex. II, S. & 

τῆπερ od. τῇ περ, ep. st ἥπερ, wo, 
11. 24, 603. Od. 8, 510. 

Τήρεια, 7, ein hoher Berg in Mysien 
bei Zeleia, τὸ Τηρείης ὅρος, 3]. 2, 829. 
(nach Eustath. v. τηρεῖν τὰ κύκλῳ.) 

Ἐτηρέω, Fut. 700, bewahren, be- 
wachen, behüten, mit Acc., δώματα, h, 
Cer. 142. 

Τηΐγετον, τό, ion. st. Tayysıov, Tay- 
getus, Gebirge in Lakonien, welches 
südlich mit dem Vorgebirge Tänaron 
endigt, j. Monte de Maina, Od. 6, 103. 

τηύσιος, N, ον, - leer, eitel, 
unnütz, vergeblich, fruchtlos, ὁδός, 
*Od. 3, 316. 15, 13. ἔπος, h. Ap. 540. 
(Von unbestimmter Ableitung; nach Eini- 
gen ion. st. ταύσιος — αὔσιος, v. αὔτως.) 

τίδσκον, 8. io. 

TIESL, ungebräuchl. Stammform von 
τετίημαι U. τετιηύς, W. M. 8. 

Tin, poet. verstärkt st. τέ, warum, 
warum denn, auch rin δέ, Jl. 15, 244. 
τίη δή, 1]. 21, 436. Od. 15, 326. (u v. 
τὶ, wie ἐπειή v. ἐπεί, vergl. Buttm. Lex. 


MH, p. 191.) . 


τιϑαιβώσσω, bauen, nisten, von 
Bienen, Od. 13, 106. + (verwdt. mit τι-- 
Has, τιϑασσός.) 

τιϑέω, poet. Nebenf. von τέϑημι, von 
welcher Hom. nur 3 Sg. Praes. τιϑεῖ u, 
Impf. ἐτίϑει u. τέϑει gebraucht, 5. τέϑημι. 

τυϑήμεναι u. TUN 8. τέϑημι. 

τίϑημε, Praes. 2 Sg. ep. τέϑησϑα, 8 
Pl. τιϑεῖσι, Inf. τεϑήμεναι, ep. st. τεϑέναι, 
71. 23, 83. Impf. nur 3 Pl. τέϑεσαν; da- 
zu von der Nebenf. τιϑέω, 3 Sg. Imperf. 
ἐτέϑει u. τίϑει, Fut. ϑήσω, ep. Inf. ϑησέ- 
μεναι, Aor. 1. ἔϑηκα u. ϑῆκα, nur Sg. u. 
3 Pl. ἔϑηκαν, 1]. 6, 300. Aor. 2. davon 
oft 3 Pl. ohne Augm. ϑέσαν, Conj. Su, 
ep. ϑείω, 2 u. 3 Sg. ϑείῃς, Hein, Od. 10, 
341. 301. besser Sync, ϑήῃ (wie in der 
7). ed. WIf. zur Unterscheidg. vom Opt.), 
1 Pl. ϑέωμεν, Od. 24, 485. und ϑείομεν 
st. ϑῶμεν, 1]. 23, 244. Opt. Sein, 3 Pl. 
„eier, Imper. ϑές, Inf. ϑεῖναι, ep. ϑέμε- 
ναι, Heuer, Med. Pr. Part. ep. τιϑήμενος, 
st. τιϑέμενος, Fut. ϑήσομαι, Aor. I. nur 
3 Sg. ϑήκατο, 1]. 10, 31. 14, 187. Aor. 2. 
ἐθέμην, oft 3 Sg. Hero, Opt. 3 ᾿ξ ϑεῖτο, 
Imper. ϑέο st. ϑοῦ, Inf. ϑέσθϑαι, Part. ϑέ- 
μενος, ἢν 09, vergl. Thiersch $. 224. 89 


τίϑημι. 


Grundbdig. etwas οἀ. jem. irgend wohin, 
worauf stellen, setzen, legen; dah.: 
J) Act, eigtl. vom 'Raume: setzen, stel- 
len, legen, und nach den verschiede- 
nen Verbindungen, hinstellen, hinle- 
en, hinsetzen, hinaufsetzen, vor- 
egen,u 8. w. meist τὸ ἔν τινε, wie 
ponere in aliqua re, auch mit Dat. allein, 
Od. 13, 364.. seltener εἴς τε, ἐπέ mit Dat. 
u. Gen., μετά mit Dat., ἀμφέ. mit Dat,, 
ἀνά mit Dat. u. Acc., ὕπό mit Dat. u. 
Acc., τὶ ἐν πυρί, etwas ins Feuer legen, 
Jl. 5, 216. τὲ ἐν yeigeooi τινι, 11.10, 529. 
ἐς λάρνακα, 3]. 24, 795. 797. χυνέην ἐπὸὺ 
χρατὶ, den Helm auf den Kopf setzen, 7]. 
15, 480. ἐπ᾽ ἀπήνης, etwas auf den Wa- 
gen legen, Od. 6, 252. ri ἄμ βωμοῖσι, Jl. 
8, 441. ἀνὰ μυρίχην, I. 10, 466. τὶ ὑπ᾽ 
αἰϑούσῃ, 11. 24, 644. ὑπὸ ῥῖνα, Od. 4, 
445. δ) übertr. auf geistige Zustände: 
μένος τινὲ ἐν ϑυμῷ, jem. Muth ins Herz 
legen, Od. 1, 321. ϑυμόν τινι, II. 24, 49. 
γόον, βουλὴν ἐν στήϑεσσιν, 3]. 13, 732. 
17, 410. ἔπος τινὶ ἐν φρεσί, jem. ein 
Wort ins Herz legen, d. 1. zu bedenken 
geben, Od. 11, 146. τέλος μύϑου, Jl. 16, 
88. Insbesondere: a) setzen, ausse- 
tzen, von Kampfpreisen, ἄεϑλα, Jl. 23, 
263. δέπας, βοῦν, 1]. 23, 656. 750. Od. 
11, 546. ὁ) festsetzen, bestimmen, 
anordnen, τέρματα, 4]. 23, 333. τιμήν 
τινι, 4]. 24, 57. dah. von Göttern, ver- 
fügen, verhängen, Od.8, 465. 15, 180. 
c) aufstellen, reihen, ἀγάλματα, Od, 
12, 347. vgl. 11. 6, 92. 2) etwas dar- 
stellen, herstellen, und überhpt wie 
ποιέω, etwas machen, bereiten, ver- 
ursachen; zunächst vom Künstler, Jl. 
18, 541. 550. 561. übertr. ἀλγεά τινι, jem. 
Schmerzen bereiten, Jl. 1, 2. φόως ἑτά- 
00:01, Licht oder Heil den Gefährten 
schaffen, 1], 6, 6. ἔργα, Dinge veranlas- 
sen (μετ᾿ aumgzeposir), 1}. 3, 321. κέ- 
λευϑον, 1}. 127 399. σχέδασεν, Zerstreuung 
anrichten, Od. 1, 116. 3) machen, d. i. 
in einen Zustand setzen, mit doppelt. Acc. 
mit Subst. τιϑ. τινὰ ἱέρειαν, jem. zur 
Priesterinn machen, Jl. 6, 300. ferner 
τινὰ ἄλοχον, 1]. 19, 298. Od. 13, 163. 
Adj. τινὰ πηρόν, jem. blind machen, Jl. 
2, 599. vergl. 1]. 5, 122. 9, 483. u. oft. 
— II) Med. wie Act. nur mit Bezug auf 
das Subject. 1) sich (sid) stellen, 
setzen, legen, z.B. χολεῷ ἄορ, sein 
Schwert in die Scheide stecken, Od. 10, 
333. ἀμφὶ ὥμοισιν ἔντεα, sich die Rüstung 
um die Schultern legen, ὁ]. 10, 34. 149. 
ξίφος, Od. 8, 416. übertr. τὸ ἐν φρεσί, 
etwas ins Herz legen od. bei sich erwä- 
en, Od. 4, 729. κότον zıvi, gegen einen 
roll in sich hegen, Jl. 8, 449. — αἰδῶ 
ἐν στήϑεσσι, Jl. 13, 122. 2) sich ma- 
chen, bereiten, verursachen, δαῖτα, 
Ji. 7, 475. δόρπον, J1.9; 88. sd τέϑεσϑαι 
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ἀσπίδα, seinen Schild gut bereiten, Jl. 2, 
382. οἰκία, δῶμα, ein Haus bauen, Jl. 2, 
750. Od. 15, 241. μάχην, den Kampf be- 
ginnen, Jl. 24, 402. vergl. 1]. 17, 158. 
3) machen, mit doppelt. Accus. τινὰ 
ϑέσϑαι γυναῖκα, Od.21,72. ϑυμὸν ἄγριον, 
sein Herz wild machen, 7]. 9, 629. 

Ἐτιϑηνέομαι, Dep. med. (τεϑήνη), (sel- 
ten Activ.), warten, pflegen, aufzie- 
hen, eigentl. von der Amme, παῖδα, h. 
Cer. 142. 

τιϑήνη, ἤ (τιϑήη), Amme, Wärte- 
rinn, Pflegerinn, Jl. 6, 389. Διωνύ- 
00:0 τιϑῆναι, die Pflegerinnen des Dio- 
nysos, sind die Hyaden, Nymphen am 

ysa, welche denselben erzogen, *Jl, 6, 
132. vgl. Apd. 3, 4. 4. 

τέϑησϑα, dor. u. ep. st. τέϑης, 5. τίϑημι. 
 Ti9ovos, ὃ, 8. des Laomedon, Jl. 
20, 137. Od. 5, 1., welchen Eos wegen 
seiner Schönheit entführte, und zum Ge- 
mahl nahm, s. Ἠώς. Er erhielt auf die 
Bitte der Göttinn die Unsterblichkeit, aber 
nicht ewige Jugend, ἢ. Ven. 219—239. 


tixto, Fut. τέξω, gewöhnl. τέξομαι, ep. 
auch τεχοῦμαε, davon τεκεῖσϑαι, ἢ. Ven. 
207. Aor. 2. ἔτεκον, ep. τέκον, Inf, τεκεῖν, 
ep. τεχέειν, ep. ἐτεχόμην U. τεκόμην; zur 
Welt bringen, gebären, eigentl. von 
der Mutter, mit Acc. παῖδα, υἱόν, meist 
τινί, 11]. 6, 22. auch ὑπό τινι, 4]. 2, 714. 
728. δὴ) zeugen, erzeugen, vom Va- 
ter, oft im Aor. Med., 2]. 5, 154. 546. 
doch nicht allein, vergl. 11. 2, 742. 22, 
48. von beiden Eltern, 1]. 22, 234. Od. 
4, 64. c) von Thieren, werfen, jun- 
gen, ausbrüten, Jl. 16, 150. 2, 313. 


τίλλω, rupfen, raufen, zausen, 
mit Acc., κόμην, das Haar ausraufen, Jl. 
22, 406. cf. v. 78. Batr. 70. πέλειαν, eine 
Taube zerreifsen, Od. 15, 527. — Med. 
sich ausraufen, χαίτην, Od. 10, 667. 
(als Zeichen der Trauer), daher: τέλλεσϑαΐ 
τινα, jemanden (durch Haarausraufen) be- 
trauern, ἢ]. 24, 711. 

Ἐτιμᾶοχος, ον, poet. (ἔχω), Ehre ha- 
bend, geehrt, h. in Cer. 258. 

τιμάω (τιμή), Fut. ττμήσω, Aor. ἐτί- 
μησα, Fut. M. τιμήσομαι, mit passiv. Be- 
dtg., h. Ap. 485. Aor. 1. Med. ἐτιμησά- 
μην, Sl. 22, 235. Perf. P. τετίμημαι, 
schätzen, I) von Personen, ehren, 
achten, verehren, in Ehren halten, 
werth halten, τινά ; auch τινὰ δωτένῃσι, 
einen mit Geschenken ehren, ‘oder aus- 
zeichnen, 7]. 9, 155. dah. Pass, τετι- 
μῆσϑαι σκήπτρῳ, Il. 9, 38. ἕδρῃ, κρέασιν, 
71. 12, 310. einmal mit Gen., τετιμῆσϑαι 
τιμῆς, einer Ehre werth gehalten sein, Jl. 
23, 649. vergl. Kühner ὃ. 469 c. 2) von 
Sachen, schätzen, würdigen, zuerst 
ἀοιδήν, h. 24, 6. Med, — Act,, jedoch 


τιμῇ. 


mit Bezug auf das Subject, τινά, 1]. 22, 
235. negı κῆρι, Od.5,36. 19,280. 20, 129. 
τι μή, ἡ (to), Schätzung, dah. 1) 
erthschätzung, Ehre, Achtung, 
insbesond. Ehrenstelle, Ehrenamt, 
Würde der Götter und Könige, Od. 5, 
335. βασιληΐς, 1]. 6, 193. auch allein die 
Königswürde, Herrschaft, Jl. 2, 197. 
Od. 1, 117. 2) Schätzung einer 
Sache, besond. Bestimmung des Wer- 
ihes für etwas Geraubtes als Entschädi- 
ung; dah. Strafgeld, Bulse, Ersatz, 
τ enugthuung, ἀργυσϑαί τινε τιμήν, 
jem. Ersatz verschaffen, 1].1, 159. 5, 552. 
ἀποτένειν, τίνειν τιμὴν τινι, 41. 3, 286. 
288. 459. ἄγειν, Od. 22, 57. 
τιμήεις, 8000, εν (τιμή), 28g2. τιμῇς, 
Acc. τιμῆντα, Il. 9, 605. 18, 475. Comp. 
τιμηέστερος, Od.1, 393. Superl. τιμηέστα-- 
τὸς, Od. 4, 614. 1) von Personen, ge- 
schätzt, geehrt, geachtet, Jl. 9, 605. 
Od. 13, 129. 2) von Sachen, geschätzt, 
werthvoll, kostbar, Od. 1, 312. ἢ. 
18, 475. Der Posit. mit Zusammenhg. 
τιμῆς st. τιμήεις (wie Wolf st. des Gen. 
τιμῆς hergestellt hat), und Acc. zıunvre, 
vergl. Buttm. Gr. Gr. $. 41. 9. 15. 


τίμηντα, τιμῆς, 8. τιμήεις. 


τίμιος, ἢ, ον, geschätzt, geehrt, 
von Personen, Od. 10, 38. + h. Ap. 483. 


2) von Sachen, h. Ven. 143. 

τινάσσω, Aor. 1. ἐτίναξα, Aor. M. 
ἐτιναξάμην, Aor. Pass. ἐτινάχϑην, schwan- 
ken, schwingen, schütteln, erschüt- 
tern, δοῦρα, ἔγχος, dah. auch ἀστεροπήν, 
αἰγίδα, Il. 13, 243. 17, 595. τινά, jem. 
ansto[sen, um ihn aufmerksam zu machen, 
71. 3, 385. θρόνον, den Thron umstofsen, 
Od. 22, 88. vom Winde, zerstreuen, 
Od. 5, 368. Pass. erschüttert werden, 
31. 15, 609. Od. 6, 43. vergl. ἐκτενάσσω. 
— Med. τιναξάσϑην πτερά, sie schüttelten 
ihre Flügel oder schlugen mit den Flü- 
geln, Jl. 2, 151. 

τίνυμαι, poet. Nebenf. von τίνομαι, 
Med. büfsen lassen, strafen, züch- 
tigen, τινά, 1]. 3, 279. 19, 260. Od. 13, 
214. τί, Od. 24, 326. (τέννυμαν zieht 
Buttm. Gr. Gr. Vol. II, $. 112. Anm, 19. 
vor.) 

τίνω (τίω), Fut. τίσω, Aor. ἔττσα, Inf. 
τῖσαι, Fut. Med. τίσομαι, Aor. ἐττσάμην, 
(öhne Perf.) 1) büfsen, bezahlen, ent- 
richten, τιμήν τινι, eine Bufse jem. ent- 
richten, als Strafe, Jl. 3, 289. ϑωήν, Od. 
2, 193. ποινήν, Batr. 98. db)bülsen, 
mit Acc. der Sache, für die man büfst, 
δάκρυα, 1]. 1, 42. ὕβριν, φόνον, Od. 24, 
352. Jl. 21, 134. λωβήν τιγος, den Fre- 
vel büfsen, Jl. 11, 142. seltner mit Acc. 
der Person, τίσεις γνωτόν, für den Bru- 
der sollst du büfsen, Jl. 17, 34. mit 
Dativ, κράατι, Od. 22, 218. 2) überhpt. 
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τίς, 


bezahlen, entrichten, mit Ace,, 
ζωάγρια, 1]. 18, 407. αἴσιμα πάντα, Od. 
8, 348. ἀμοιβὴν βοῶν, Od. 12, 382. εὐ- 
αγγέλιον, die Botschaft belohnen, Od. 12, 
332. — Med. ı) büfsen lassen, sich 
bezahlen lassen, absol., Od. 13, 15. 
dah. 2) gewöhnl. strafen, züchtigen, 
rächen, o) mit Acc. der Person, die man 
büfsen läfst, Jl. 2, 743. 3, 28. Od. 3, 
197. δ) mit Ασουβ. der That, die man 
rächt, φόνον τινός, 1]. 15, 116. βίην, 
λώβην, Od. 23, 31. Jl. 19, 208. c) ge- 
wöhnl. Accus. der Person und Gen. der 
Sache, τιγὰ κακότητος, jem. für den Fre- 
vel strafen, Jl. 3, 366. ὑπερβασίης, Od. 
3, 206. absol., Od. 3, 266. d) selten mit 
zwei Acc., ἐτίσατο ἔργον ἀεικὲς Νηλῆα, 
er liefs den Neleus die frevelhafte That 
büfsen, Od. 15, 236. (: ist bei den Epik. 
lang.) 

τίπτε, ep. synkop. st. τέποτε vor einer 
Aspirate τίφϑ᾽, 1]. 4, 243. was denn? 
warum denn? Jl. 1, 202. Od. I, 225. 


Τίρυνς, Hos, ἢ, Tiryns, St. in Ar- 

olis, von den Kyklopen durch grofse 
Kaas befestigt (τειχιόεσσα), Residenz des 
Perseus, Jl. 2, 559. 


tis, ti, unbestimmt. Pronomen (enkli- 
tisch), ep. u. ion. Declin. Gen. τέο, τεῦ, 
41. 2, 388. Od. 3, 348. Ὁ. τέῳ, τῷ, Acc. 
τινά, ti, Dual. zıve, PI.N. τινές, Ac. τινάς, 
1) jemand, ein gewisser, irgend 
wer, irgend einer, mit Substantiven 
wird es durch ein, eine, ein übersetzt, 
τὶς ποταμός, τὶς νῆσος, Neutr. τί, etwas, 
irgend etwas, εἴ τις, wenn einer, εἴ τι, 
wenn etwas, gewöhnl. mit besond. Nach- 
druck, wer nur, was nur. 2) eine un- 
bestimmte einzelne Person aus einer grö- 
fsern Menge, mancher, manch’ einer; 
aliquis, 11. 6, 459. 479. Od. 2, 324. auch 
collectiv., man, jeder, st. πᾶς; εὖ μέν 
τις δόρυ ϑηξάσϑω, 3]. 2, 382. 16, 209. 
17, 254, Od. 1, 302. So auch zuweilen 
τί nach einer Negation, h. Merc. 143. 3) 
In Verbindung mit Adject. und Pronom. 
drückt es nur Hervorhebung des Be- 
griffs aus, welcher nach dem Zusammen- 
hang in einer Verstärkung oder 
Schwächung desselben bestehen kann, 
etwas, ziemlich, gar, ζάκοτός τις, 7]. 
3, 220. τὶς Hapouktos, Od. 17, 449. vgl. 
Od. 18, 382. 20, 140. Das Neutr. τέ 
steht ebenfalls als Adv. in Verbindung 
mit Adverbien in der Bedeutg. etwas, 
ein wenig, einigermalsen, in ge- 
wisser Hinsicht, Jl. 21, 101. 22, 382. u. 
oft mit Negat., Jl. 1, 115. 

τίς, Ti, Gen. τινός, fragend. Pronomen 
Sag orthotonirt), ep. u. ion. Declin. 
zen. stets τέο u. τεῦ, Pl. Gen. τέων, 2}. 
24, 387. 1) wer? welcher? τί, was? 
was für einer? ἐς τέ, wie lange, ἢ]. 5, 


τίσις. 


465. τέ μοι ἔριδος καὶ ἀρωγῆς, man er- 
gänze πρᾶγμα, was kümmern. mich Streit 
und Hülfe (V. was acht’ ich)? 7]. 21, 360. 
2) selten in der abhängigen Frage, 
di. 18, 192. Od. 15, 423. 17, 368. 3) 
zi steht oft absol, wie? wozu? war- 
um? wie auch was im Deutschen, Jl. 1, 
362. Od. 1, 346. 5. τέπτε st. τέ ποτε. 
4) τὲ mit einem Partic. u. einem Verbum 
bildet im Griech. einen Satz, welchen 
wir durch zwei Sätze im Deutschen aus- 
drücken, Jl. 11, 313. 5. πάσχω. 


τίσις, τος, ἡ (to), Schätzun g, dah. 
1) Ersatz, Erstattung, Genugthu- 
ung, Od. 2, 76. 2) besond. Bufse, 
Strafe, Rache, Jl. 22, 19. τινός, für 
etwas, h. Cer. 368. ἐκ γὰρ Ὀρέσταο τίσις 
ἔσσεται Argeidao, vom Orestes wird Rache 
für den Atriden kommen, Od. 1, 40. 
13, 144. 

τιταίνω, poet. (Nebenf. von τεένω mit 
Redupl.), Aor. ἐτίτηνα, spannen, d. i. 
anspannen, τόξα, 7]. 8, 266. Insbesond. 
1) ausspannen, dehnen, dah. auch zie- 
hen, ἅρμα, ἄροτρον, 3]. 2, 390. 13, 704. 
2) strecken, ausstrecken, ausbrei- 
ten, χεῖρε, Jl. 13, 534. τάλαντα, die 
Wage emporhalten, Jl. 8, 69. τράπεζαν, 
Od. 10, 354. 3) intransit. sich stre- 
cken, eilen, Jl. 23, 403. wie Med. — 
Med. sich (εἰδὴ) spannen, mit Bezg. auf 
das Subject, τόξα, Jl. δ, 97. 11, 370. Od. 
21, 259. ἐπὶ τινι. 2) sich ausstrecken, 
von Vögeln, τιταιγομένω πτερύγεσσιν, Od. 
2, 149. 5) sich strecken, sich an- 
strengen, Od. 1], 599. besond. von den 
Rossen, im Laufe sich anstrengen, 
gestreckt laufen, Jl. 22, 23. 23, 518. 

Ἐχϊτανοκτόνος, ὃ (κτείνω), Titanen- 
mörder, Batr. 282. 

Τίτανος, ὃ, Berg in Thessalien, von 
zitavog — γύψος benannt, Jl. 2, 735. 

Τιταρήσιος, 6, Flufs in Thessalien, 
unweit des Olympos, später Eurgtas ge- 
nannt, welcher in den Peneios fliefst, Jl. 
2, 751. : 

Τιτήν, vos, ©, ep. u. ion. st. Τιτάν, 
Plur. οὐ Τιτῆνες, die Titanen, 8. des 
Uranos u. der Gäa, ein früheres Göt- 
tergeschlecht, zu dem ÖOkeanos, Koios, 
Kreios, Hyperion, lapetos, Kronos ge- 
hörten. Sie stürzten unter Anführung des 
Kronos ihren Vater vom Throne und be- 
herrschten, vereint mit ihrem Bruder, den 
Himmel. Bald aber stürzte sie Kronos 
in den Tartaros; hierüber erzürnt, wie- 
gelte Gäa den 8. des Kronos, Zeus, auf, 
welcher den Vater entthronte und in den 
Tartaros verbannte. Zuerst werden sie 
7]. 5, 898. erwähnt, wo sie Οὐρανίωνες 
heifsen. Der Name Τιτῆνες steht 1]. 14, 
279. h. Ap. 33. Batr. 283. Nach Hes. 
th. 207. bedeutet der Name die Stre- 
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benden von τιταέφω, nach Etym. M. 
gleichsam οἱ τιταένοντες τὰς χεῖρας, Ten- 
dones, Herm. 


τιτρώσκω, 8. τρώω. 


Τιτυός, ὃ, 8. der Gäa, ein ungeheu- 
rer Riese, der im Hades auf neun Äckern 
Landes ausgestreckt lag. Er wollte der 
Leto Gewalt anthun, und wurde von ih- 
ren Kindern getödtet; im Hades zer- 
fleischten ihm dafür beständig Geier die 
Leber, Od. 7, 324. 11, 576 ff. Nach 
Hom. wohnte er in Euböa; nach Spä- 
tern in Panopeus. Letztere nennen ihn 
S. des Zeus und der Elara, Apd. 1, 
3. 12. 


τιτύσκομαι, ep. (entstand. aus dem ep. 
τετυχέσϑαι), nur im Praes. u. Impf. und 
gleichbedeutend mit τεύχειν und τυχεῖν, 
1) mit Accus. bereiten, zurecht ma- 
chen, πῦρ, Feuer bereiten, 1]. 21, 342, 


von Rossen, ἵππους ὑπ᾽ ὄχεσφι, die Rosse 
an den Wagen anschirren, ni. 8, 41. 13, 


23. 2) ölter == τυχεῖν, zielen, hin- 
zielen, ἄντα, Od. 21, 48. besond. bei 
Wurfwaflen, absol., Jl. 3, 80. Od. 21, 421. 
22, 117. mit Gen. des Gegenstandes, wo- 
nach man zielt, Jl. 11, 350. 13, 159. 
498. mit Dat. der Waffe, δουρί, 3]. 13, 
159. 370. Batr. 219. ἐγχείῃ, 1]. 21, 582. 
ἰοῖσι, 1]. 3, 80. 5) übertr. φρεσέ, in 
Gedanken zielen, d. i. überlegen, 
im Sinne haben, Jl. 13, 558. unge- 
wöhnl. von Schiffen, ὄφρα σε τῇ πέμπωσι 
τιτυσκόμεναι φρεσὶ νῆες, dals dorthin dich 
im Geiste strebend die Schiffe bringen 
(wo der Dichter die Schiffe als beseelt 
darstellt), Od. 8, 556. 


τίφϑ᾽ st. τίπτ᾽, st. τίπτε. 


τίω, poet. Impf. Iterativf. zisoxo» und 
τιέσκετο, Fut. ziow, Aor. I. !riwa u. Tioa, 
Perf. P. zırzuevog = τιμάω. 1) schätzen; 
werth achten, werth halten, mit 
Acc. τρίποδα δυωδεκάβοιον, einen Drei- 
fufs zwölf Rinder werth achten, Jl. 23, 
703. cf. v. 705. τέεεν τινὰ ἐν καρὸς αἴσῃ, 
7]. 9, 318. (8. κάρ). 2) übertr,. schätzen, 
ehren, verehren, auszeichnen, τινά, 
oft ἶσον od. Toa τινι, 1]. 5, 467. 13, 176. 
ὁμῶς τινι, Il. 5, 535. περὶ τινος, vor jem., 
JI. 18, 81. Pass. geehrt werden, zwi, 
von jem., 7]. 5, 78. Od. 14, 205. Part. 
τετιμένος, 1]. 20, 426. Od. 13, 28. h. Ap. 
479. (die Bedeutg. büfsen — von τίσω, 
ἔτισα, gehört zu zivo.) 

TAHMIT, angenommenes Präs. zu τλῆναι. 

Ἐτλημοσύνη, ἡ (τλήμων), Geduld- 
samkeit, Geduld, Ausharren, Müh- 
sal, Drangsal, h. Ap. 191. 

τλήμων, ovos, ὃ, ἡ (ελήναι), 1) dul- 
dend, aushaltend, dah. leidroll, 
elend, Batr. 107. 2) der viel wagt, dah. 
wagend, unternehmend, kühn, als 


τλῆναι. 


Beiw. des Odysseus; Jl. 10, 231. τλήμων 
ϑυμός, *Jl. 5, 670. 21, 430. frech, ἢ. 
Merc. 296. 


τλῆναι (Verb. defect. vom ungebräuchl. 
Stamm TAAR), davon kommt vor: Fut. 
τλήσομαι, Aor. 2. ἔτλην, oft 3 Sg. ep. τλῆ, 
3 Pl. ἔτλαν st. ἔτλησαν, Opt. τλαέην, a 
τλῆϑι (daneben ep. Aor. ἐτάλασα), Perf. 
mit Präsensbedtg. τέτληκα, ag, e, nur im 
Sing., Imper. τέτλαϑι, ατω, Opt. τετλαίην, 
Inf. τετλάμεναι und τετλάμεν, poet. st, 
τετλάναι, Part. τετληώς, ότος, — 1) er- 
tragen, erdulden, aushalten, aus- 
harren, oft absol. und mit Acc. öiyıore, 
Jl. 5, 873. πολλὰ ἔχ τινος, 7]. 5, 384. 
τετληότε ϑυμῷ, Od. 4, 447. 11, 181. auch 
κραδίη τετληυῖα, Od. 20, 23. 2) über 
sich nehmen, wagen, unternehmen, 
sich erkühnen, sich erdreisten, 
sich getrauen, mit ϑυμῷ und folgend. 
Inf., J1. 1, 228. 4, 94. τάδε μὲν καὶ 
τετλάμεν εἰςορόωντες, gleichwohl müssen 
wir dies ertragen, wenn wir sehen, Od. 
20, 311. Es 181 hier Jnfin. als Ausdruck 
der Nothwendigkeit, wobei man χρή er- 
gänzen mufs, wie h. in Cer. 148. οἵ. Herm. 
zu d. St. Buttm. in den Schol. z. Od. 
zieht jedoch die alte Lesart τέτλαμεν» d. i. 
τειτλήκαμεν vor, weil für den Inf. kein 
Grund vorhanden sei. So auch Vols: 
Gleichwohl tragen wir dies u. s. w. 


Τληπόλεμος, ὃ, 1) 8. des Herakles 
und der Astyoche (Astydameia, Pind.), 
erschlug aus Versehen seinen Oheim Li- 
kymnios und floh nach Rhodos, ward 
hier König und führte die Rhodier in 
neun Schiffen nach llios, Jl. 2, 653 fig. 
Er ward von Sarpedon getödtet, 1}. 5,659. 
2) S. des Damastor, ein Troer, welchen 
Patroklos erlegte, Jl. 16, 416. 

τλητός, ἡ, 09 (τλῆναι), eigtl. gelitten, 
geduldet; activ. duldend, duldsam, 
ausharrend, ϑυμός, 1]. 24, 49. + 

τμάγεν, ep. st. ἐτμάγησαν, 8. τμήγω. 

τμήγω, ep. Nbf. von τέμνω, schnei- 
den, davon Aor. 1. ἔτμηξα, Aor. 2. 
ἔτμαγον, Aor. 2. Pass, ἐτμάγην, wovon 
nur vorkommt: τμήξας, 1]. 1, 146. in 
Tmesis u. 3 Pl. Aor. P. zuayer. 

zunönv, Adv. (τέμνω), schneidend, 
streifend, von der Lanze, τμήδην 
ἔπῆλϑε, 4]. 7, 262. + 

TuoAog, ὃ, ein an Wein und Saffran 
reiches Gebirge in Lydien bei Sardes, 
ἡ. Bosdag, 31. 2, 866. 20, 385. 

τόϑι, Adv. poet. dort, da, Od. 15, 
239. + h. Ap. 244. vergl. Herm. z. ἢ. 
Ven. 258. 

τοί, enklit. Partik.,, nach Buttm. und 
Passow eigtl. ein alter Dativ st. τῷ, ur- 
sprüngl. darum, demnach, also, schon 
bei Hom. blofs eben, also, gewils, 
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doch, ja. Es dient 1) zur Beschrän- 
kung u. Hervorhebung eines Gedan- 
kens: τοῦτο δέ τοι ἐρέουσα ἔπος, Il. 1, 
419. μήτι τοι, 1]. 23, 315. 2) besonders 
wird es gebraucht, wenn die Rede auf 
einen Gemeinsatz zurückgeführt wird, 
doch, ja, οὐκ ἀρετᾷ κακὰ ἔργα" κιχάγει 
τοι βραδὺς κακόν, Od. 8, 329. 2, 276. 
Oft in Verbindung mit andern Partikeln: 
δὲ τοι, γώρ τοι, ἢ τοι, u. 5. w. (Nach 
Damm ist es eigentl. Dat. des Personal- 
Per (st. ool); ihm folgt Nägels- 

ach z. Iliade p. 175.) 

Tot, 1) dor. u. ep. st. σοί, 2) st. οἷ, 5, 
ὃ, ἢν τὸ. 

τοιγάρ, Partik. (aus τοί und γάρ ent- 
standen), sie steht gewöhnl. an der Spitze 
des Satzes und bedeutet: drum denn, 
demnach, also, τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω, ἢ]. 
1, 76. Od. 1, 179. (τοιγάρ τοι, J1. 10, 413. 
Od. 1, 214. steht das zweite τοέ st. σοί.) 


τοῖος, N, ον (rös), demonstr. Pronom. 
solcher, so einer, so beschaffen, 
dergleichen, talis, entspricht eigent. 
dem relativen olog; oft aber steht st. olog 
auch öroios, Jl. 20, 250. Od. 17, 421. 
ὃς, 1]. 7, 231. 24, 153. Od. 2, 286. sel- 
ten ὅπως, Od. 16, 208. am meisten ab- 
solut, auch mit Dativ. τεύχεσι τοῖος, 1]. 
δ, 450. 2) Mit Inf. bedeutet es: von 
der Art, fähig, tüchtig sein, ἡμεῖς 
δ᾽ οὔ νύ τι τοῖοι ἀμυνέμεν, fähig abzu- 
wehren, Od. 2, 60. κι it einem Adject, 
in gleichem Geschlecht und Casus be- 
deutet es: so recht, so ganz, τύμβος 
ἐπιεικὴς τοῖος, 80 recht angemessen (eigtl. 
τοῖος, οἷος ἐπιεικής), 11. 23, 146. πέλαγος 
μέγα τοῖον, Od. 3, 321. auch mit μάλα, 
οἵ. 11, 135. 4) Das Neutr. τοῖον als 
Adr., so, also, so gar, so sehr, Jl. 
22, 241. ϑάμα τοῖον, Od. 1, 209. σιγῇ 
τοῖον, so ganz im Stillen, Od. 4, 776. 


τοιόςδε, ds, ovdg — τοῖος, verstärkt 
durch die Enklit. de, geht zunächst auf 
das Folgende, doch auch auf das Vorher- 
gehende, 1]. 5, 372. 21, 509. Od. 1, 371. 
mit Acc., τοιόςδε δέμας καὶ ἔργα, so be- 
schaffen an Gestalt und Thaten, Od. 17, 
313. 5) mit Inf., Jl. 6, 463., vgl. τοῖος. 


τοιοῦτος, αὐτὴ, οὗτο, ep. u. att. im 
Neutr. τοιοῦτον (τοῖος, οὗτος), Od. 7, 309. 
13, 330. ein verstärktes τοῖος, ein sol- 
cher, so beschaffen, geht eigentl. wie 
οὗτος auf das Vorhergehende, doch auch 
auf das Folgende, 1]. 16, 847. Od. 4, 269. 

τοῖςδεσι u. τοῖφδεσσι, 5. ὅδε. 

τοῖχος, 6, 1) Wand; besond. die 
Mauer des Hauses und des Hofes, Jl. 9, 
219. 16, 212. Od. 7,86. 2) die Schiffs- 
wand, 7]. 15, 382. Od. 12, 120. 


zonds, δος, ἡ (τίκτω), gebärend, 
geboren habend, σῦς, Od, 14, 16. + 


τοπεύς. 


τοκεύς, ἕως α.. ἥος, ὃ, poet. (τέκτω), 
der Erzeuger, bei Hom. stets im Plur., 
die Eltern, Jl. 3, 140. h. Cer. 138. u. 
Dual., Od. 8, 312. 


τόκος, ὃ (tixto), 1) ds Gebären, 
die Geburt, Jl. 17, 5. 19, 119. h. Cer. 
101. 2) das Geborne, Kind, Nach- 
kommenschaft, yeven re τόχος τε, Jl. 
15, 141. Od. 15, 175. 3) übertr. Zins, 
Interesse, Lohn, Batr. 186. 


τολμάω (τόλμα), Fut. τολμήσω, Aor. 
ep. τύλμησα, wie τλῆναι, 1) über sich 
nehmen, wagen, unternehmen, sich 
erkühnen, Herz und Muth haben, mit 
Inf., Jl. 8, 424. Od. 9, 332. mit Partic., 
Od. 24, 162. absol., ϑυμός μοι ἐτόλμα, 
J1. 10, 232. 17, 68. 2) selten mit Ace., 
unternehmen, wagen, πόλεμον, Od. 
8,519. 
τολμήεις, 8000, εν (τόλμα), voll 
Muth, unternehmend, kühn, ver- 
wegen, ϑυμός, 1]. 10, 205. standhaft, 
Od. 47, 234. 
τολυπεύω (τολύπη), ei entl. die gerei- 
ni Wolle auf einen Knauel wickeln, 
dah. übertr. eine Sache mit Mühe zu 
ande bringen, bereiten, vollen- 
en, δόλους, Listen anspinnen, Od. 19, 
‚137. πόλεμον, den Krieg vollenden, Jl. 
ἡ χά, 86. Od. 1, 238. 4, 490. τί, Jl. 24, 7. 
“x Toun, ἡ (τέμνω), 1) der Schnitt, d.i. 
das Schneiden ; 2) der abgeschnittene 
Theil, der Stumpf eines Baumes, Jl. 1, 
235. + : 
Ἐτόμος, © (τέμνω) — τομή: τόμος ἐκ 
πτέρνης, ein Stück Schinken, Batr. 37. 
Τομοῦραι, ai = αἵ μαντεῖαι, die Ora- 
kel des Zeus in Dodona; so lasen einige 
Kritiker st. ϑέμιστες, Od. 16, 403. vergl. 
Strab. VII, p. 474. 
τοξάζομαι, Dep. med. poet. (τόξον), Pr. 
Opt. τοξαζοίατο, Fut. σομαι, Od. 22, 72. 
mit dem Bogen schief/sen, absol. u. 
τινός, nach jem., "Θά. 8, 218. 22, 27. 
τοξευτής, ὁ (τοξεύω), der Bogen- 
schütze, Jl. 23, 850. + 
τοξευω (τόξον) — τοξάζομαι, mit Gen., 
1]. 23, 855. + 
τόξον, τὸ, 1) der Bogen (zum Schie- 
[sen), poet. oft im Plur. τὰ τόξα, weil er 
aus zwei Theilen bestand. Der Bogen, 
seltner die Waffe in der Schlacht, diente 
mehr dem Kampfe der List und Nach- 
stellung. Der Bogen des Pandaros, nach 
Jl. 4, 109 ff., war von Horn und bestand 
aus zwei Theilen, deren jeder 16 Palmen 
lang war. Beide waren durch die πῆχυς 
so zusammengefügt, dafs sie die Gestalt 
eines Bogens erhielten. An beiden äu- 
([sersten Enden war ein Knopf (κορώνη), 
woran die Sehne (γευρα) befestigt war. 
Wollte man ihn gebrauchen, so wurde er 
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gespannt, indem man ihn gegen die Erde 
setzte und die Sehne fester zog (τιταένειν 
τόξον). Beim Abschiefsen fafste man den 
Bogen in der Mitte (πῆχυς), legte den 
Pfeil auf die Sehne, und zog diese an 
sich, damit der Pfeil abschnellte (τόξον 
ἕλκειν, ἀνέλκειν), vergl. 1]. 4, 105 fi. 11, 
375. 582. Od. 19, 572. 2) poet. das Bo- 
genschiefsen, die Kunst des Bogen- 
schiefsens, Jl. 2, 718. 12, 350. 3) τόξα, 
das Schiefsgeräthe, Bogen und Pfeile, Jl. 
21, 502. 


τοξοσύνη, ἡ (τόξον), die Kunst mit dem 
Bogen zu schiefsen, die Bogenkunde, 
Ji. 13, 314. + 

τοξότης, ὃυ, ὃ, Voc. τοξότα Kat; 
der Bogenschütze, der Bogner.,. Jl. 
11, 385. + 

τοξοφόρος, ον (φέρω), den Bogen 
führend, Bein. der Artemis, Jl.21,483. + 
des Apollo, h. Ap. 13. 126. 

Tongiv, Adv., 5. πρίν. 

τοπρόσϑεν͵ Adv., 8. πρόσϑεν. 

τορεῖν, ep. defect. Αοτ, 2. ἔτορον und 
Partic. Aor. 1. τορήσας, h. Merc. 119. 
durchbohren, durchstechen, durch- 
stofsen, τί, etwas, 1]. 11, 236. + 

τορνόω (töpvos), Hom. nur im Med. 
Aor. 1. ep. 3 Pl. τορνώσαντο, Conj. τορ- 
γνώσεται, ep. St. τορνώσηται, Od. l.c. eine 
Rundung abmessen, abrunden, mit Acc., 
σῆμα, 1]. 23, 255. ἔδαφος νηός, den Bo- 
den des Schiffes rund ausarbeiten, Od. 
δ, 249. 

ΤΟΣ, TH, τό, ungebräuchl. Grundform 
für den Artikel. 

τοσάκε, ep. toooaxı, Adv. so vielmal, 
so oft, mit Beziehung auf öooaxı, Jl. 21, 
26%. 22, 197. Od. 11, 586. 

τόσος, ἢ; 0%, ep. auch τόσσος, ἡ, or, 
so grofs, so viel, so weit, so lange, 
so stark, wird von der Gröfse, der Zeit, 
der Zahl u. s. w. gebraucht; entspricht 
eigtl. dem ὅσος; sehr oft steht es absol. 
von einer bekannten Menge oder Gröfse, 
1]. 4, 430. Od. 2, 28. τρὶς τόσοι, dreimal 
so viel, Jl. 1, 213. 21, 80. 2) das Neutr. 
τόσον u. τόσσον, oft als Adv. so viel, 
so sehr, so weit, bei Verb. u. Adject. 
mit entsprechendem ὅσον, Jl. 3, 12. 6, 
450. seltner mit ws, 1]. 4, 130. 22, 421. 
ἄλλο τόσον, übrigens ganz, sonst ganz, 
τοῦ δὲ καὶ ἄλλο τόσον μὲν ἔχε χρόα χάλκεα 
τεύχη, dessen Leib übrigens ganz die Rü- 
stung deckte (nach Spitzner), 1]. 22, 322. 
τὸ μὲν ἄλλο τόσον φοίνιξ ἦν, 1]. 23, 454. 

τοσόςδε, τοσήδε, τοσόνδε, ep. auch 
τοσσύςδε, τοσσήδε, τοσυόνδε — τόσος, Ver- 
stärkt durch die Enklitika δέ mit ent- 
sprechendem ὅσος, 4]. 14, 94. u. ver- 
bunden mit τοιόςδε, J1. 2,120. — τοσόνδε u. 
τοσσόνδε, als Adr., 31.22, 41. Od. 21, 253. 


Τοσοῦτος. 


τοσοῦτος, τοσαύτη, τοσοῦτο, ep. auch 
τοσσοῦτος, τοσσαύτη, τοσσοῦτο U. τοσσοῦ- 
τον, Od. (τόσος u. οὗτος), ein verstärktes 
τόσος, 1) so grofs, so viel, x. os 
τοσοῦτον ἔϑηκα, ich erzog dich so grofs, 
Ji. 9, 485. 2) τοσοῦτο od. τοσοῦτον, ep. 
auch τοσσοῦτον, Od. 8, 203. so sehr, 
so weit, Od. 21, 402. beim Superlat., 
7]. 23, 476. 

τοσσάκι, ep. st. τοσάχι. 

τόσσος; N, ον, ep. st. τόσος. 

τοσσοῦτος, αὕτη, οὔτο ) ep. st. το- 
σοῦτος. 

τότε, Adv. der Zeit, da, damals, 
auch dann, alsdann, Jl. 1, 100. 4, 182. 
von einer aus dem Vorhergehenden hin- 
länglich bestimmten oder auch an sich 
bekannten Zeit; oft τότε χαί, τότε γε, καὶ 
τότε δή, καὶ τότ᾽ ἔπειτα. 2) mit dem 
Artikel, οἱ τότε, die damaligen od. damals 
Lebenden, 1]. 9, 559. 3) bildet es oft 
den Nachsatz, vorzügl. in Zeitsätzen, wie 
unser da, dann, Jl. 21, 451. besond. 
ep. δὴ τότε, 1]. 1, 476. Od. 9, 59. auch 
καὶ τότε δή, 11]. 8, 69. καὶ τότ᾽ ἔπειτα, 
J1. 1,478.; selten nach Bedingungssätzen, 
11. 4, 36. Od. 11, 112. 

τοτέ, Adv. einmal; bisweilen, ge- 
wöhnl. τοτὲ μέν —, τοτὲ δὲ, bald’, bald, 
Od. 24, 447. 448. auch steht es einzeln, 
11. 11, 63. ed. Spitzn. (wo Wolf τότε 
liest, 11. 11, 63.) 

zorgitov, Adv. zum dritten Male, 
8. τρίτος. 

τοῦ, Gen. v. ὁ und γ. τίς, st. τένος, 
aber τοῦ enklit. st. τινός. 

τοὔνεκα, zsgez. aus τοῦ ἕνεκα, des- 
halb, deswegen, Jl.1, 96. Od. 13, 194. 
᾿ τοὔνομα, zsgez. aus τὸ ὄνομα, W. IM. 8. 

τόφρα, Adr. der Zeit, 1) so lange, 
indessen, derweile, eigtl. entspricht 
es dem ὄφρα, welches gewöhnl. folgt, oft 
auch vorangeht, 1]. 4, 221. 9, 550. auch 
bezieht es sich auf ἕως, 7]. 10, 507. Od. 
2, 76. ὅτε δή, Od. 10. 571. noir. 3]. 21, 
100. 2) so lange bis, bis dahin, 
bis zu der Zeit, auch hier folgt ὄφρα, 
Jl. 1, 509. ἢ. Cer. 37. 3) absol. inzwi- 
schen, indessen, unterdessen, Jl. 
10, 498. 13, 83. 17, 79. Od. 3, 303. 464. 
u. oft. 

τράγος, 6, der Bock, Ziegenbock, 
Od. 9, 239. + 
᾿'τράπεζαϑ ἡ (eigentl. st. τετράπεξα, der 
Vierfufs), Tisch, Tafel, ro. Eevin, der 
gastliche Tisch, als Symbol der Gast- 
freundschaft, Od. 14, 158. 17, 155. Ge- 
wöhnlich hatte jeder Gast seinen eignen 
Tisch, Od. 15, 466. 17, 333. u. besond. 
Od. 22, 74., wo die Freier die Tische 
als Schilde gebrauchen, Doch geschah 
dies nicht immer; denn Od. 4, 54. be- 
Crusius Hom, Wörterb. 3te Aufl, 
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kommen zwei Gäste einen Tisch, und oft 
hatten wohl alle Gäste nur eine Tafel, 
Δ]. 9, 216. 11, 628. Od. 1, 138. 5. Nitzsch 
z. Od. 1, 109. 

τραπεζεύς, ἥος, ὁ (τράπεζα), am Ti- 
sche, zum Tische gehörig, nur als 
Αἰ]. κύνες τραπεζῆες, Tisch- od. Haus- 
hunde, Jl. 23, 173. Od. 17, 309. und 
πυλαωροί, Il. 22, 69. 

τραπείομεν, ep. st. ταρπῶμεν, 8. τέρπω. 

τραπέω, ep. Trauben treten, kel- 
tern, Od. 7, 125. + 

τραφέμεν, 8. τρέφω. 

τρᾶάφεν, 5. τρέφω. 
τραφερός, ἡ, ὄν (τρέφω), geronnen, 
fest; dah. ἡ τραφερὴ, das ἐπ Land, 
ἐπὶ τραφερήν τε χαὶ ὑγρὴν, 4]. 14. 308. 
Od. 20, 98. h. Cer. 13. : 

Ἐτράχηλος, ὃ, der Hals, Nacken, 
Batr. 82. 

τρεῖς, οἵ, αἵ, τρία, Te, drei, 1]. 9, 
144. οἱ τρεῖς, Od. 14, 26. Uber die Zahl 
drei 5, τρίς. 

τρέμω (τρέω), nur Praes. und Imperf. 
zittern, erzittern, beben, Jl. 13, 19. 
von einem Gewande, 1]. 21, 507. 2) ins- 
besond. vor Furcht, 1]. 10, 390. Od. 11, 
527. (Nebenf. τρομέω.) 
. τρέπω, Fut. τρέψω, Aor. 1. ἔτρεψα, 
ep. τρέψα, Aor. 2. ἔτραπον, zuweilen in-: 
trans., Jl. 16, 657. Med. Aor. 1. ἐτρεψά- 
μην, h. Cer. 203. Od. 1, 422. 18, 305. 
sehr oft Aor. 2. ἐτραπόμην, ep. τραπόμην, 
Perf. P. τέτραμμαι, besond. Part. rergau- 
μένος, Imperat. τετράφϑω, 1]. 12, 273. 
Plgpf. 3 Sg. τέτραπτο u. 3 Pl. τετράφαϑ᾽, 
ep. st. τετράφατο, Aor. I. Pass. ἐτρέφϑην, 
Ep. 14, 7. gewöhnl. ἐτράφϑην, davon 
τραφϑῆγναι, Od. 15, 80. (τραπείομεν, Od. 
8, 292. gehört zu τέρπω) ἢ) Activ. dre- 
hen, wenden, kehren, lenken, 
richten, mit Acc. nach Verhältnifs der 
dabei stehenden Adverb. und Präpos. αἹ 
hinwenden, hinkehren nach einem 
Orte, ἔς τι, Il. 13, 7. πρός τι, 1]. 5, 605. 
παρά τι, Il. 21, 603. ἀγά τι, 1]. 19, 212. 
ἐπί τινι, Jl. 13, 542. ἐπί τι, 1]. 13, 4. 
τέτραπτο πρὸς ἰϑύ οἵ, er war gerade ge- 
gen ihn gewandt, Jl. 14, 403. τινὰ εἰς 
εὐνήν, einen zu Bette bringen, Od.4, 294. 
μῆλα πρὸς ὄρος, die Schafe zum Berge 
treiben, Od. 9, 315. θυμὸν κατὰ πληϑύν, 
den Sinn jem. auf die Menge lenken, Jl. 
5, 676. ἵππους φύγαδε, die Rosse zur 
Flucht lenken, Jl. 8, 157. 257. u. ohne 
ἵππους, JI. 16, 657. vom Kampfe, in die 
Flucht schlagen, vertreiben, τινά, 
JI. 15, 261. 5) umkehren, umwen- 
den, πάλιν τρέπε (vstdn. αὐτάς), lafs sie 
umkehren, bringe sie zurück, Jl. 8, 399. 
πάλιν 1o, ἵππους, die Rosse umlenken, 
dl. 8, 437. πάλιν Jl. 13, 9. c) ab- 


Τρέφοω. 


wenden, abhalten, ἀπό τινος, 7}. 16, 
645. 22, 16. d) übertr. anders wen- 
den, verändern, wandeln, φρένας 
τινός, 1]. 6, 61. 2) intrans. sich wen- 
den, wie Med., Aor. 2. A. φύγαδε, Jl. 
16, 657. — 1) Med. u, Pass. I) sich 
drehen, sich wenden, sich kehren, 
Tganiodeı, ἐπὶ ἔργα, J1.3, 432. τρέψασϑαι, 
εἰς ὀρχηστύν, Od. 1, 422. absol. αἰχμὴ 
ἐτράπετο, die Spitze bog sich, 1]. 11, 237. 
Insbesond. a) wie versari, verkehren, 
reisen, τραφϑῆναι ἀν Ἑλλάδα, Od. 15, 
80. ὁ) πάλιν τραπέσϑαι τινός, sich von 
. jem. wegwenden, 7]. 18, 138. ἐχάς τινος, 
Od. 17, 73. — c) übertr. sich ändern, 
verändern, wechseln, τρέπεται χρώς, 
die Farbe wechselt (von einem Zagenden), 
Jl. 13, 279. 17, 733. Od. 21, 412. τρά- 
πεται νόος, φρήν, der Sinn ändert sich, 
Jl. 17, 546. 10, 45. ἤδη μοι κραδίη Te- 
τράπτο νέεσθαι, schon hat sich mein Herz 
gewandt zurückzukehren, Od. 4, 260. (Nbf. 
poet. τρωπάω.) 


τρέφω, Fut. ϑρέψω, h. Ven., Aor. 1. 
ἔϑρεψα, ep. ϑρέψα, Aor. 2. ἔτραφον, 
trans. 7]. 23, 90., wo jetzt ἔτρεφε n. am 
Ende), Perf. τέτροφα intrans., Aor. 1. M. 
ἐθρεψάμην, mur Opt. ϑρέψαιο, Aor. 2. 
Pass. ἐτράφην, 3 Plur. τράφεν statt ἐτρά- 
φησαν. I) Act. 1) fest oder dick ma- 
ehen, gerinnen lassen, mit Äcc,, 
γάλα, Od. 9, 246. 2) gewöhnl. füttern, 
nähren, aufziehen, erziehen, pfle- 
gen, von Kindern, τινά, ἢ]. 1, 414. 2, 
548. τινὰ πῆμά τινι, jem. Einem zum 
Unheil aufziehen, Jl. 6, 282. von Thie- 
ren, ἵππους, κύνας, Hunde halten, Jl. 
2, 766. 22, 69. von Pflanzen, ziehen, 
Jl. 11, 741. δ) übertr. ὕλη τρέφει ἄγρια, 
der Wald ernährt Wild, Jl. 5, 52. wach- 
sen lassen, ὕεσσιν ἀλοιφήν, Od. 13,410. 
χαίτην, 1. 23, 142. — ΠῚ Med. 1) trans. 
im Aor. 1. sich (sibi) aufziehen, τινά, 
Od. 19, 368. + 2) intrans. Med. mit 
Perf. 2. u. Aor. P. a) gerinnen, sich 
fest setzen, περὶ xooi τέτροφεν ἅλμη, 
Od. 23, 231. δ) ernährt werden, 
wachsen, aufwachsen, Jl. 1, 251. Od. 
4, 723. Die Formen ἐτραφέτην ὑπὸ μητρί, 
Jl. 5, 555. τραφέμεν st. τραφέειν, ὅδ]. 7, 
199. 18, 436. Od. 3, 28. ἔτραφ᾽ st, ἔτραφε, 
Il. 21, 279. erklärt man wahrscheinl. für 
Formen des Aor. 2. Act. mit intransitiver 
er ὦ vergl. Buttm. Ausf. Gr. unter 
τρέφω. Kühner ὃ. 244. Thiersch $. 215. 
45. nimmt dagegen nach Herodian eine 
ep. Verkürzung st. ἐτραφήτην, τραφῆναι 
an u. betont ἐτράφ᾽ als Aor. 2. Pass. 


τρέχω, Aor. 1. ἔϑρεξα, nur ep. Ite- 
rativform ϑρέξασκον, 41]. 18, 599. 602. 
Aor. 2. ἔδραμον, laufen, rennen, ei- 
len, πόδεσσι, 11. 18, 599. übertr. von 
leblosen Dingen, vom Bohrer, Od. 9, 386. 
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τρέω, 3 Sg. τρεῖ, Aor. 1. ἔτρεσα, ep. 
τρέσσα, zittern, beben, bei Hom. nach 
Aristarch. stets: aus Furcht fliehen, 
7]. 5, 256. 11, 646. Od. 6, 138. ὑπὸ τεῖ-- 
xoc, unter die Mauer flüchten, Jl. 22, 143. 
(die Bedtg. beben, wohl Jl. 17, 332. 21, 
288.) 2) trans. zittern, τί, wovor, Ji. 
11, 554. 17, 663. ΝΒ. φωνὴ = die 
Stimme bebt, vermuthet Herm. h. Ven. 
238. st. ῥέει. 

τρήρων, ὠνος, 6, ἡ (τρέω), bebend, 
schüchtern, furchtsam, Bein. der 
Tauben, Jl. 5, 778. 22, 140. Od. 12, 63. 

τρητός, ἤ, ὄν, Adj. verb. v. τιτράω, 
durchbohrt, durchlöchert, λέϑος, 
Od. 13, 77. oft τρητὰ λέχεα, von fürstl. 
Betten, wahrscheinlich schön durch- 
brochen (V. schön gebildet), Jl. 3, 448. 
Od. 1, 440. Nach And. werden sie so 
genannt, weil sie durchbohrt werden mufls- 
ten, um Gurten hineinzuziehen, vgl. Od. 

Tonxis, ivos, ἢ, ep. u. ion. st. Τρα- 
χίς, alte St. in Thessalien am Mali- 
schen Meerbusen, von der bergigen Ge- 
gend benannt; nach ihrer Zerstörung ward 
sie 6 Stadien entfernter aufgebauet und 
Ἡράκλεια, genannt, Jl. 2, 682. 

Tonxos, ὃ, ein Ätolier, von Hektor er- 
legt, 1]. 5, 706. 

τρηχύς, εἴα, %, ion. st. τρύχυς, rauh, 
uneben, zackig, schroff, steinig, 
λέϑος, 11. 5, 308. axın, Od. 5, 425. auch 
Bein. von Städten und Inseln, Jl. 2, 717. 
Od. 9, 27. 

(τρήχω), irrig angenommenes Präs. zu 
dem Hom. Perf. τέτρηχα, 8. ταράσσω. 

τρίαινα, ἡ (τρεῖς), der Dreizack, die 
rg Waffe des Poseidon, 7]. 12, 27. 

d. 4, 506. 
 Ἀχρίβος, ὃ (τρίβω), eigentl. Reiben, 

bung, Geschicklichkeit, h. Merc. 
447. 

τρίβω, Inf. Pr. ep. τριβέμεναι, Aor. 1. 
ἔτριψα, Inf. τρέψαι. 1) eigentl. reiben; 
daher vom Getreide, dreschen, xgi, Jl. 
20, 496. (welches durch Stiere geschah), 
μοχλὺν ἐν ὀφθαλμῷ, die Stange im Auge 
umdrehen, da. 9, 333. — 2) übertr. Fon Ἐ 
reiben, entkräften, pass. τρίβεσθαι 
κακοῖσι, durch Leiden (im Ringen) sich 
aufreiben, Jl. 23, 735. 

τρίγληνος, ον (γλήνη), mit drei Au- 
gen, ἕρματα, τρίγληνα, entwed. mit drei 
Augen od. Öffnungen od. mit drei Ster- 
nen (dreigestirnt, V.), 1]. 14, 183. Od, 
18, 298. 

τριγλώχῖν, Ivog, ὃ, ἡ, poet. (γλωχίν), 
dreigespitzt, dreischneidig, Beiw. 
des Pfeiles, *JI. δ, 393. 11, 507. 

τριετής, ἐς (ἔτος), dreijährig, nur 


Toilo. 


Adv., τρίετες (mit zurückgezog. Accent), 
drei Jahre lang, *Od. 2, 106. 13, 377. 
τρέζω, Perf. τέτρτγα, mit Präsensbedtg., 
Part. ep. zszgıyorag st. τετριγότας, ein 
Tonwort, zwitschern, zirpen, von 
jungen Vögeln, 1]. 2, 314. schwirren, 
von Fledermäusen und dem Geräusch der 
abgeschiedenen Seelen, Od. 24, 5. 9. Jl. 
23, 101. knirschen, knarren, vom 
Rücken der Ringer, 1]. 23, 714. 
τριήκοντα, indecl. ep. u. ion. st. τριάκ., 
dreilsig, *Jl. 2, 516. 680. 733. 
τριηκόσιοι, αἱ, &, ep. u. ion. st, τρίακι, 
dreihundert, Jl. 11, 697. Od. 13, 390. 

Τρίκη, ἢ, pros. Toixxn, Strab., St. in 
Thessalien am Peneios, mit einem 
Tempel des Asklepios, Wohnsitz der 
Asklepiaden, Jl. 2, 729. 4, 202. 

τρίλλιστος, ον. poet. st. τρίλιστος (λίσ- 
oouaı), dreimal gefleht, d. i. oft od. 
sebnlich erfleht, νύξ, Jl. 8, 488. + vergl. 
τρίς. : 

*Townns, οὐ, 6, ion. st. Τριόπας 
(dreiäugig, von wy), V. des Phorbas, ἢ. 
Ap. 211. 

Ἐτριπέτηλος, ον (πέτηλον), dreiblät- 
terig, h. Merc. 530. 

τρίπλαξ, ακος, 6, ἡ (πλέκω), drei- 
fach, dreifältig, ἄντυξ, 1]. 18, 480. + 

τριπλῇ, Adv. (τρέπλοος), dreifach, 1], 
1, 128. + 

τρίπολος, ον, poet. (πολέω), dreimal 
gewandt od. gepflügt, νειός, 2]. 18, 
542. Od. 5, 127. 


τρίπος, οὐ, ὃ, poet. st. τρίπους, 1]. 22, 
164. + 

τρίπους, odos, ὃ, 7, eigentl. Adj., 
‚dreifülsig, gewöhnl. ὁ τρέπους, der 
Dreifufs. a) ein dreifüfsiger Kessel zum 
Kochen, ἢ}. 18, 344. 346. Od. 8, 434. 
dah. ἐμπυριβήτης, 1]. 23, 702. 5) oder 
ein schön gearbeitetes dreifüfsiges Gestell 
für Kessel, Schalen, Becken, ἄπυρος, 
Ji. 9, 122. 264. Oft werden sie als 
Kampfpreise und Ehrengeschenke erwähnt, 
Jl. 8, 290. 9, 122. 11, 700. Od. 13, 13. 

Ἐχριπτόλεμος, ὃ (der auf dreimal ge- 
pflügtem (τριπόλῳ) wohnende Ackergott), 
nach Hom. h. Ger. 153. ein Fürst der 
Eleusinier; nach der Sage der Athener 
S. des Keleos u. der Metaneira, wel- 
chem Demeter einen mit Drachen be- 
spannten Wagen schenkte, um die Erde 
zu durchwandern und den Ackerbau den 
Menschen zu lehren. 

τρίπτυχος, ον (πτύσσω), dreifältig, 
dreifach, τρυφάλεια, ein Helm, der aus 
drei über einander liegenden Platten be- 
steht, Jl. 11, 353. + 


τρίς, Adv. (τρεῖς), dreimal, oft: τρὶς 
τόσσον, τόσσα, 4]. 1, 218. 5, 136. Die 
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Zahl drei scheint schon im Hom. eine 
heilige Zahl gewesen zu sein und über- 
haupt anzudeuten, was mehrere Mal ge- 
schieht, 1]. 5, 436. 6, 435. 22, 166., 5. 
Spitzn. zu Köppen Jl. 16, 702. 
τριςκαΐίδεκα, indecl., poet. st. τριακαί-- 
δεκα, dreizehn, Jl. 5, 387. Od. 24, 340. 
τριςκαιδέκατος, ἢ, ον, der, die, das 
dreizehnte, Jl. 10, 495. τῇ zgusxauds- 
κάτῃ sc. ἡμέρᾳ, Od. 19, 202. 
Ἐτριςκοπάνιστος, ον (κοπανέζω), drei- 
mal gestampft, rg. ἄρτος, Brod aus 
sehr feinem Mehle, Batr. 35. 
τρίςμακαρ, αρος, ὃ, ἢ, dreimal 
selig, d. i. höchst glücklich, Od. 6, 154. 
τριςμάκαρες καὶ τετράκις, *Od. 5, 306. 
ἔτρισσος, 7, 0% (τρίς), dreifach, drei 
und drei zusammen, ἢ. Ven. 7. 
τριστοιχέ, Adv. (oroiyos), in drei 
Reihen (dreifach getheilt, V.), 1]. 10, 
473. 7 ed. WIf., sonst τριστοιχεί. 
τρίστοιχος, ον (στοῖχος), in-drei 
Reihen, dreifach getheilt, Od. 12, 
+ Ä 
τριςχίλιοι, αἱ, ἃ 
send, 1]. 20, 221. + 
τρίτατος, N, οὗ, poet. verlängert statt 
zoitog, der, die, das dritte, Jl. 1, 252. 
Od. 4, 97. u. oft. 
Τριτογένεια, 9 


(χίλιοι), dreitau- 


&v0s), die Tritoge- 
borne, Bein. der Athene, wahrscheinlich 
von Triton, einem Waldbache bei 
Alalkomenä in Böotien, benannt, wo 
der älteste Sitz ihrer Verehrung war, Jl. 
4, 515. 8, 39., vergl. Paus. 9, 33. Nach 
den ältern Grammatikern soll es die 
Hauptgeborne bedeuten, von τριτώ, im 
Kretischen κεφαλή, aber die Sage, 
dafs Athene aus dem Haupte des Zeus 
geboren sei, findet sich erst h. 28, 4. 
Eine spätere Sage leitet den Namen vom 
See Tritonis in Lybien her, wo sie 
geboren sein sollte, Ap. 1, 3. 6. 

* Torroysvns, 805, 9,” seltene Nebf. 
von Τριτογένεια, h. 28, 4. 

τρίτος, N, ον (τρεῖς), der, die, das 
dritte, τοῖσε ἐπὶ τρίτος ἦλϑε, Od. 20, 
185. Neutr. τὸ τρέτον, oder nach WIf. 
τοτρίτον, drittens, zum dritten Male, 
Jl. 3, 225. 

τρίχα, Adverb. (τρίς), dreifach, in 
drei Theile, Od. 8, 506. διὰ τρίχα 
κοσμηϑέντες, d. i. διακοσμ. τρ., Il. 2, 655. 
mit Gen., τρίχα νυχτὸς ἔην, es war im 
dritten Theile der Nacht, Od. 12, 312. 
14, 483. 

τριχαϊκες (ἃ τ), οἵ Δωριέες, Od. 19, 
177. + nach Eustath. die dreifach 
getheilten (ἀΐσσω), weil sie in Euböa, 
im Peloponnes und in Kreta wohnten, 
od. wahrscheinlicher nach dem dreifachen 
Stamme der Dorier, ra Hylleis, Dy- 
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manes u. Pamphyloi, benannt, dah. V. 
dreifachen Geschlechts. Nach Andern 
era mit dreifach flatterndem 

elmbusch, wie χορυϑέϊξ, oder von 
delt, mit flatternden Haaren, vergl. 
Strab. X, p. 475. 

τρίχες, αἵ, Nom. Pl. von ϑρίέξ. 

τριχϑα, Adr., poet. st. τρίχα, drei- 
fach, Jl. 2, 668. 15, 189. Od. 9, 71. 

Τροιζήν, vos, ἡ, Troezene, St. in 
Argolis, nicht weit von der Küste am 
Saronischen Meerbusen, mit dem Hafen 
Pogon, Jl. 2, 561. 

Τροίζηνος, ὃ, 5. des Keas, Vater 
des Euphemos, Jl. 2, 847. Ä 

Tooin, ἡ, ep. u. ion. st. Τροία, Troja. 
3) das Troische Land in Kleinasien mit 
der Hptsidt. Ilios, eine Küstengegend 
vom Flusse Asepos bis zum Kaikos, 
od. nach Strabo vom Vorgebirge Lekton 
bis an den Hellespont. Oft in Hom., Jl. 
2, 162. 3, 74. Od. 1, 62., in Prosa gew. 
Ἰρωάς. 2) Hauptstadt in Troja, sonst 
Tlios, Jl. 1, 129. 2, 141. Od. 1, 2. da- 
von Τροίηϑεν und Τροίηϑε, Adverb., von 
Troja her, Od. 3, 257. (ἀπὸ Τροίηϑε 
μολόντα, 3]. 24, 492., verwirft Spitzner 
in seinem Programm de adverb., quae in 
εν desinunt, usu Homerico Ρ- 6. und 
zieht die alte Lesart Tooın er ἰόντα vor.) 
Τροίηνδε, Adverb., nach Troja hin, Jl. 
22, 116. Od. 3, 268. 

τρομέω, Nbf. von τρέμω, nur Pr. u. 
Impf., Pr. M. 3. Pl. Opt. zoousolaro st. 
τρομέοιντο, 1) zittern, beben, τρομέει 
ὑπὸ γυῖα, 1]. 10, 95. τρομέουσι φρένα, 
das Herz bebt ihnen, 1]. 15, 627. 2) mit 
Acc., vor jem. zittern, beben, 2]. 
17, 203. Od. 18, 79. — Med. —= τρομέω: 
τρομέοντό οἱ φρένες, 1]. 10, 10. ϑυμῷ, 
71. 10,492. mit Äcc., ϑάνατον, Od. 16,446. 

τρόμος, ὃ (τρέμω), das Zittern, Be- 
ben, Jl. 3, 34. 8, 452. Od. 18, 88.; dah. 
Angst, Furcht, Jl. 6, 137. u. oft. 

Ἐτρόπαιον, TO (τροπή), die Trophäe, 
das Siegeszeichen, Batr. 159. 

τροπέω, poet. Nebf. von τρέπω, ὄχεα, 
den Wagen umwenden, 1]. 18, 224. + 


τροπή, ἢ, die Wende, das Umwen- 
den, die Rückkehr, ᾿τροπαὶ ἠελίοιο, die 
Sounenwende, Od. 15, 404. + Die Stelle 
ἸΝὴησός τις Συρίη — Ὀρτυγίης καϑύπερϑεν, 
ὅϑι τροπαὶ ἠελίοιο — wird verschieden 
klärt; Vofs: über Ortygia dort, wo die 
5onnenwende sich hinneigt. Nach den 
meisten alten Erklärern, vergl. Strab. X, 
Β' 487. und Eustath. z. d. St., ist unter 

yria die kykladische Insel Syros (8. 
«Συρίη) u. unter Ortygia die Insel De- 
los zu verstehen. Die τροπαὶ ἠελίοιο er- 
klärt Eustath. für eine dichterische Be- 
schreibung der Westgegend und ver- 
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gleicht damit ὅτ᾽ ἂν — ἐπὶ γαῖαν ἀπ᾽ 
οὐρανόϑεν προτράπηται, Od. 11, 18. (τρέ- 
πεῦσϑαι sei also — δύνειν). Auch nach 
Vofs und Nitzsch z. Od. I, 22. ist es 
die Himmelsgegend, wo die Sonne sich 
dem Niedergange zuwendet. Ihm stimmt 
G. F. Grotefend bei, in Geogr. Ephem. 
B. 48. St. 3. p. 281. »Ortygia oder De- 
los, sagt er, ist der Mittelpunkt der Ho— 
mer. Erdfläche, über welcher die Sonne 
den höchsten Punkt ihrer Bahn erreicht. 
Eine Linie von Norden nach Süden theilt 
die Erdscheibe in zwei Hällten.« Andere 
Erklärer verwerfen diese Erklärung, weil 
Syros nicht westlich, sondern vielmehr 
östlich von Delos liegt und nehmen die 
Worte für die wirkliche Sonnenwende. 
Hierauf deutet Eustath., indem er anführt, 
dafs man in einer Höhle auf dieser Insel 
die Sonnenwende und Tag- und Nacht- 
gleiche bezeichnet habe, oder man bezog 
es auf den Sonnenweiser des Pherekydes, 
welcher den Lauf der Sonne darstellte, 
vergl. Diogen. Laert. Pherecyd. Nach 
Ottfr. Müller, vergl. Orchomenos p. 326., 
sind die Worte eine Hinzudichtung eines 
Rhapsoden, und gehen unverkennbar auf 
den Sonnenweiser des Pherekydes von 
Syros. Vofs alte Weltkunde p. 294. ver- 
steht unter Ortygia die kleine vor Sy- 
rakusä liegende Insel Ortygia, und hier 
sei ebenfalls Syria zu suchen, s. Συρίη. 


τρόπις, τος, ἡ (τρέπω), der Schiffs- 
kiel, Schiffsboden, er war schmal 
gezimmert, um leichter die Wogen zu 
durchschneiden; von ihm erhoben sich 
die beiden Seitenwände, "Θά. 7, 252. 
19, 278. τῆς 

τροπός, ὃ (τρέπω), ein lederner 
Riemen, womit das Ruder festgebunden 
ist und worin es sich bewegt (ein Stropp 
in der Schiffersprache), "Θά, 4, 782. 8, 
53. (V. lederner Wirbel.) 

τρόφις, τρόφε, Gen. 105, ep. kürzere 
Form — τροφύεις; τρόφι κῦμα, grolse, 
gewaltige Woge, 1. 11, 307. + 

τροφόεις, 8000, ὃν, poet. (τρέφω), 
wohlgenährt; dah. dick, stark, 
grofs, κύματα, 3}. 15, 621. Od. 3, 290. 
(Aristarch. las: τροφέοντα, offenbar un- 
richtig.) 

τροφός, ὃ u. ἡ τρέφω), Nährer, Er- 
zieher; nur als Fem. Ernährerinn, 
Erzieherinn, Pflegerinn, *0d.2,361. 
4, 742. 

* Toopameog, ὃ, 8. des Erginos, Kö- 
nigs in Orchomenos, Bruder des Agame- 
des, h. Apoll. 296. 

τροχός, ὁ [-έχω), eigentl. Alles, was 
läuft, gewöhnl. alles Kreisförmige, 
dah. 1) das Rad am Wagen, Jl. 6, 42., 
vgl. ἅρμα. 2) die Töpferscheibe, ἢ), 


Tovyao. 


18, 600. 3) die Scheibe oder eine runde 
Masse Wachs, Talg, Od. 12, 173. 21,178. 

τρυγάω (τρύγη), 3 Pl. Praes. τρυγόωσι, 
ep. zerdehnt statt τρυγῶσι, Baum- und 
Feldfrüchte ernten, einernten, sam- 
meln, Od. 7, 124. abernten, ἀλωήν, 
J1. 18, 566. 

*7ouyn, ἢ, 1) Herbstfrüchte, so- 
wohl Feld- als Blumenfrüchte, besond. 
Wein, die man im Herbste einerntet. 
2) Herbsternte, h. Ap. 55. 

Ἐτρυγηφόρος, ον (φέρω), Wein tra- 
gend, h. Ap. 529. 

τρυγόω, 5. τρυγάω. 

τρύζω, ein Tonw., gurren, schnur- 
ren, besond. von der Turteltaube; von 
Menschen, murren,brummen, aus 
Unmuth; zıy/, einem etwas vorbrummen, 
vorjammern, 7]. 9, 311. + 

τρύπανον, τὸ (τρυπάω), der grofse 
Bohrer der Zimmerleute, Od. 9, 3835. + 

τρύὕπαω (τρύπη), Pr. Opt. 3 Sg. τρυπῷ, 
bohren, durchbohren, δόρυ, Od. 9, 
384. + 

τρυφάλεια, ἢ, poet. der Helm, Jl. 
3, 372. Od. 18, 378. Batr. 258. Nach 
der gewöhnl. Erklärung st. τριφάλεια v. 
φάλος, ein Helm mit drei Kegeln; nach 
Wolf und Buttm. Lex. II, p. 250. ist es 
der gangbare Name eines Helmes, und 
wahrscheinlicher abzuleiten v. τρύω, durch- 
bohren, weil der Kegel oder Bügel zur 
Aufnahme des Helmbusches durchbohrt 
war, im Gegensatz von καταῖτυξ, Heyne 
2. Ji. 3, 372. 

* τρυφερός, ἡ, 0% (τρυφή), weichlich, 
zart, zärtlich, Batr. 66. 

τρύφος, 805, τό (ϑούπτο), das Abge- 
brochene, das Stück, Bruchstück, δα. 
4, 508. + - 

τρύχω, poet. — te/ow. Fut. τρύξω, 
aufreiben, verzehren, oixor, das 
Vermögen, Od, I, 248. 16, 125. übertr. 
erschöpfen, drücken, plagen, quä- 
len, πτωχὺν οὐκ ἂν τις καλέοι, τρύξοντά 
ὃ αὐτόν, einen Bettler wird wohl nicht 
jemand berufen, um sich selbst zu quä- 
en (V. sich selber zur Plage), Od. 17, 
387. Pass. Od. 1, 258. τρύχεσϑαι λιμῷ, 
*Od. 10, 177. 

Τρωαΐ, αἵ, nur Pl., die Troerinnen, 
ΜΙ. 3, 3341. 411., 8. Τρῳος. 

Τρωάς, «dog, 7, besond. Femin. zu 
Towog, Troisch, ἡ τροφός, h. in Ven. 
414. vorzügl. mit und ohne γυνή, die 
Troerinn, stets im Pl., 11, 6, 412. 

Ἐτρώγλη, ἤ (τρώγω), Loch, Höhle, 
Batr. 52. 114. 154. 

ἘΤρωγλοδύτης, οὐ, 6, Lochkriecher, 
kom. Mausname, Batr. 209. 

Ἐτρωγλοδύω (δύω), in ein Loch od. 
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eine Höhle sich verkriechen, darin 
wohnen, nur Part., Batr. 52. 

τρώγω, nagen, knuppern, abfres- 
sen, von Maulthieren, ἄγρωστιν, Od. 6, 
60. + von Mäusen, Batr. 34. 53. 

Τρωϊάς, ἄδος, 7, poet. bes. Femin, 
zu Towios, Troisch, Anis, Od. 13, 263. 
gewöhnl. im Pl. mit γυναῖχες, 1]. 9, 139. 
16, 831. und Subst. die Troerinn, 7]. 
19, 122. 

Towixos, ἡ, ὄν, Troisch, τὸ Τρωϊκὸν 
πεδίον, 41. 10, 11. 23, 464. das Troi- 
sche Gefilde, die Troische Ebene 
zwischen den Flüssen Skamandros und 
Simoeis, der Schauplatz des Trojani- 
schen Krieges, auch Τρώων πεδίον, Jl. 
11, 836. 15, 739. am meisten blols πεδί 
genannt. Diese Ebene erstreckte 4 
vom Lager der Griechen bis zur Stadt 
llios, und wurde durch jene beiden Flüsse 
und verschiedene Hügel unterbrochen. 
Wollte man von dem Lager gegen die 
Stadt vorrücken, so mufste man durch 
eine Furth des Skamandros. Folgende 
einzelne Punkte derselben nennt Homer: 
1) die heilige Eiche des Zeus am 
Skäischen Thore, 5. gnyös. 2) den Fei- 
genhügel, 8. Ἐρινεός, 3) die Warte 
nicht weit vom Feigenhügel, 5. oxonın. 
4) den Grabhügel der Batieia, 5. Βατίεια. 
5) das Grab des 1108, 5. Ἶλος. 6) den 

rabhügel des Aesyetes, von wo aus 
man das Griechische Lager sah, 7], 2,793. 
7) die Höhe der Ebene näher am 
Hellespont, s. ϑρωσμός, 8) die Schanze 
des Herckiss (τεῖχος Ἡ ρακλὴοι) in der 
Nähe des Meeres, aufgeführt von Athene 
und den Troern zum Schutze des He- 
rakles, Ji. 20, 145 ff. 9) den Schön- 
hügel, s. Καλλικολώνη; vergl. Spohn de 
agro trojan. p. 17 fl. 

Τρωΐλος, ὃ, 8. des Priamos und der 
Hekabe, JI. 24, 257. 

Tooios, in, iov, ep. und ion. statt 
Towöc, Troisch, 1) dem Tros gehörig. 
Towioı ἵπποι, Sl. 5, 222. 23, 378. 2) dem 
Volke eigen, δούρατα Towia, 1]. 13, 262. 

’ c 

τροκτῆς, οὐ, ὁ (τρώγω), Nager, Nä- 
scher; als Beiw. tischen Kauf- 
leute: Betrüger, Gaudiebe, Schelme, 
*Od. 14, 239. 15, 4@6. 

Ἐτρωξάρτης, οὐ, ὃ (ἄρτος), Brodna- 
ger, kom. Mäusename, Batr, 28. 104. 
109. 253. 

Τρῳός, ἡ, ὄν, Troisch, ἢ) dem Tros 
eigen, ἵπποι, Jl. 23, 291. 2) dem Volke 
gehörig, Τρῳαὶ ἵπποι, Jl. 16, 393. Τρ. 
κύγες, 41. 17, 172. 272. Subst. Tower, αἵ, 
die Troerinnen, w. m. 8. 

τρωπάο», poet. Nebenf. von τρέπω, ep. 
Iterativf. Imperf. τρωπάσκετο, 1. 11, 56%. 
drehen, wenden, verändern, φωνήν, 


Τρώς. 


Od. 19, 521. — Med. sich wenden, 
naiv τρωπᾶσϑαι, sich zurückwenden, 
zurückgehen, 7]. 16, 95. πρὸς πόλιν, 
Od. 24, 536. φόβονδε, sich auf die Flucht 
begeben, Jl. 15, 666. 

Τροὺς, Τρωός, δ, 1) 8. des Erich- 
thonios u. der Astyoche, Enkel des 
Dardanos, Gemahl der Kallirhoe, wel- 
che, ihm den Ilos, Assarakos und Gany- 
medes gebar. Der Theil Phrygiens, worin 
er herrschte, erhielt von ihm den Namen 
Troja, Jl. 20, 230 ff. 2) Sohn des Ala- 
stor, 1], 20,462. 3) Plur. οἱ Τρῶες, Gen. 
Τρώων», (über den unregelmäfsigen Accent 
5. Buttm. ὃ. 43. Anm. 4. d. Rost ὃ. 37. 
B. 1. Kühner ὃ. 264.) die Troer, Be- 

ohner der Landschaft Troja, von denen 
% älterer Stamm die Dardaner waren. 
Sie waren wahrscheinlich ein pelasgischer 
Volksstamm; von ihrer Einwanderung aus 
Kreta weifs Homer nichts, Jl. I, 152., 
vergl. Hdt. 7, 122. 

τρωτὸς, ἤ, ὧν (τρώω), verwundet, 
verwundbar, Jl. 21, 568. + 

τρωχάω, ep. Nbf. von τρέχω, laufen, 
di. 22, 163. Od. 6, 318. 

7000, poet. nur im Präs. gebräuchl, 
Stammf. zu τιτρώσχω), Aor. 1. Frowoe, 

ut. τρώσομαι, Aor. P. ἐτρώϑην, Batr. 
195. verwunden, besond. verletzen, 
beschädigen, mit Acc., ἀλλήλους, Od. 
16, 293. ἵππους, 4]. 23, 341. 09 τρώ- 
σεσϑαι (vstdn. ἱππεῖς) ὀΐω, wo sie, fürchte 
ich, verwundet werden, 1]. 12, 66. übertr. 
bethören, οἷνός σὲ τρώει, Od. 21, 293. 


τυγχάνω, Impf. Od. 14, 231. + Futur. 
τεύξομαι, Aor. 2. ἔτυχον, episch τύχον, 
Conj. 1. Sg. τύχωμι, dazu ep. Aor. ἐτύ- 
χησα, Perfect. τετύχηκα, nur intrans. 1) 
trans. mit Gen. treffen, ein Ziel treffen, 
a) zunächst mit Geschossen, τινός, 7]. 16, 
609. 23, 857. mit Acc. nur in Verbindg. 
mit βάλλειν, οὐτᾶν, νύσσειν : ὃν da — ὑπὸ 
στέρνοιο τυχήσας, --- βεβλήκει, Il. 4, 106. 
Μύδωνα βάλ — χερμαδίῳ ἀγκῶνα τυχών, 
1]. 5, 582. vergl. 12, 394. 13, 371. und 
absolut, Jl. 5, 287. 7, 243. und mit Prä- 
pos. κατὰ ὦμον, 3]. 5, 98. 579. 12, 189. 
Od. 19, 452. 5) überhaupt treffen, er- 
reichen, finden, erlangen, von Per- 
sonen, τινὸς, Od. 14,, 331. 9, 291. absol. 
Od. 21, 13. c<) von Sachen. τύχε ἀμάϑοιο 
βαϑείης, er stiefs auf tiefen Sand, Jl. 5, 
587. πομπῆς, Od. 6. 290. φιλύτητος, Od. 
15, 158. d) absol. ὅς χε τύχη, wen es 
treffe, 7]. 8, 430. den Zweck errei- 
chen, glücklich sein, 4]. 23, 466. 3) 
iotrans. sich treffen, sich zutragen, 
zufällig da sein, Jl. 11, 116. πρὼν 
πεδίοιο διαπρύσιον τετυχηκώς, durch die 
Ebene sich ganz erstreckend, ἢ]. 17, 718. 
Od. 10, 88. 6) von Dingen, zu Theil 
werden, zufallen, zwi, JI. 11, 634. 


486 


τύνη. 


Od. 14, 231. c) zufällig sein; mit 
einem Part., das die Haupthandlung aus- 
drückt, wird es durch die Adverb. eben, 
erade, übersetzt: τὸν — τύχησε βαλών, 
προ traf er gerade, ]. 15,681. τύχησεν 
ἐρχομένη νηῦς, eben ging ein Schiff, Od. 
14, 334. 19, 291. 
Τυδείδης, οὐ, ὃ, 8. des Tydeus 
Diomedes, 7]. 14, 380. 


Τυδεύς, ep. ἢος u. ἐος, ὃ, Sohn, des 
Königs Oneus zu Kalydon in Äto- 
lien, Vater des Diomedes. Weil er 
seinen Obeim Alkathoos tödtete, flüchtete 
er nach Argos zu Adrastos, welcher ihn 
gütig aufnahm und ihm seine Tochter 
Deipyle zur Gemahlinn gab. Er zog 
mit Polyneikes nach Theben und ward da 
von Melanippos getödtet, Jl. 2, 406. vor- 
zügl. 4, 372 ff. 5, 801 ff. 


τυκτός, ἢ, ὄν, Adj. verb. von τεύχω, 
eigtl. bereitet, gemacht, ρής, τυχτὸν 
κακόν, ein Übel, das die Menschen sich 
selbst bereiten, im Gegensatz des natür- 
lichen, ein unnatürliches, grofses 
Übel (Heyne: zum Unglücke der Men- 
schen geschaffen), Jl. 5, 831. τ. κρήνη, 
eine künstliche Quelle, Od. 17, 206. 2) 
== εὔτυκτος, künstlich gearbeitet, 
wohlbearbeitet, Jl. 12, 105. δάπεδον, 
Od. 4, 627. 17, 169. 


TTKSL, ungebr. Stammf. zu τεύχω. 


τύμβος, 6 (τύφω), eigentl. die Stelle, 
wo ein Leichnam verbrannt ist, gewöhnl. 
der Grabhügel, Erdhügel, der über 
die Asche aufgeschüttet wurde, 1], 7, 336. 
435. Od. 4, 581. 


tuußoxon, ἡ (zo), das Aufschüt- 
ten des Grabhügels, Begräbnifs, 
11. 21, 323. + οὐδέ τί μιν χρέω ἔσται 
τυμβοχοῆς, ed. WIf. nach Krates. Jedoch 
Aristarchos, dem Eustath. und unter den 
Neueren Heyne folgen, lesen τυμβοχοῆσ᾽ 
verkürzt statt τυμβοχοῆσαι. Letzteres ist 
nach Buttm. G. Gr. $. 305. Anm. 5. un- 
richtig; vergl. Thiersch Gr. $. 164. 2. 
Anm. 1. 


Τυνδάρεος, ö, att. Τυνδάρεως, Tyn- 
dareus, ὃ. des Öbalos und der Nymphe 
Bateia, ward von seinen Brüdern aus 
Sparta vertrieben, floh zum Thestios nach 
Atolien, welcher ihm seine Tochter Leda 
zur Gemahlinn gab. Er ward in der 
Folge durch Herakles wieder nach Sparta 
zurückgeführt. Seine Gemahlinn gebar 
ihm die Klytämnestra, die Helene, den 
Kastor und Polydeukes, Od. 11, 298 ff. 

*Twöoagiöns, ov, ὃ, 8. des Tyn- 
dareos, besond. im Plur. οὗ Τυνδαρίδαι, 
die Tyndariden — Kastor und Poly- 
deukes, h. 16, 2. 32, 2. 


F} . ΄ 
τυρνη, ep. u. 1οη. st. ov. 


— 
---- 


τύπανον. 


*runevov, τό (τύπτω), poet. «st, τύμ- 
σιανον, Handpauke, h. 13, 3. 

τυπή, N (τύπτω), Schlag, Stofs, 
Hieb, im Pl., Jl. 5, 886. + 

τύπτω, Aor. 1. ἔτυψα, poet. τύψα, 
Perf. P. Partic. τετυμμένος, Aor. 2. P. 
ἐτύπην, schlagen, 1) eigentl. mit dem 
Stocke, τινά, 1]. 11, 561. insbesond, von 
Angriffswaflen in der Nähe (Gegens. fal- 
λειν, 1. 11, 191. 13, 288. 15, 495.). 
hauen, stofsen, stechen, treffen, 
verwunden, τερὰ φασγάνῳ, ἄορι, δουρί, 
Eigei, 1]. 4, 531. 13, 529. 782. Od. 24, 
527. λόγχῃφι δέμας, Batr. 196. mit dop- 
pelt. Acc., τενὰ λαιμόν, 1]. 13, 542. übertr, 
τὸν ἄχος κατὰ φρένα τύψε, ihn verwun- 
dete Schmerz tief in der Seele, 7]. 19, 
125. 2) uneigtl. od. poet. ἅλα ἐρετμοῖς, 
das Meer mit den Rudern schlagen, Od. 
9, 104. γϑόνα μετώπῳ, Od. 22, 86. ἔχνια 
πόδεσσι, die Spur mit den Fülsen treten, 
V., d. i. in jem. Fufsstapfen treten, Jl. 
23, 764. vom Zephyros, βαϑείῃ λαΐλαπι 
τύπτων Sc. νέφεα, sie mit vollem Orkan 
drängend, Jl. 11, 306. Pass. geschlagen 
werden, ἐγχείησιν, 1]. 13, 782. aber 
auch mit Acc., ἕλκεα ὅσσ᾽ ἐτύπη, 1]. 24, 
421. vergl. Rost Gr. $. 112. 6. Kühner 
δ. 558. 

Ἐτύραννος, ὃ, eigentl. Herr, Gebie- 
ter; gewöhnl. Herrscher, zuerst von 
Ares, mit Dat., ἀντιβίοισι, h. 7, 5. 

* Τυρογλύφος, ὁ (γλύφω), Käsehöh- 
ler, kom. Mäusename, Batr. 137. ᾿-: 

τῦρός, ö, Käse, Od. 4, 88. — αἴγειος, 
Ziegenkäse, 1]. 11, 639. Od. 4, 88. veo- 
πηκτος, Batr. 38. 

* Tigopayog, ὃ (φαγεῖν), Käsefres- 
ser, kom. Mäusename, Batr. 226. 

* Tugonvog, ©, ion. st. Τυῤῥηνός, der 
Tyrrhener, Bewohner der Landschaft 
Tyrrhenia (Etruria) in Italien, ἢ. 6, 8. 

Togo, οὖς, ἡ, T. des Salmoneus 
und der Alkidike, Gemahlinn des Kre- 
theus. Sie liebte den Flufsgott Eni- 
peus; Poseidon erschien ihr in der Ge- 
stalt des Flufsgottes und sie gebar von 
ihm den Pelias und Neleus, Od. 2,120. 
11,235 ff. Dem Kretheus gebar sie Ason, 
Amythaon und Pheres. 


τυτϑός, ὧν (spät. auch dreier Endg.), 
klein, jung, von Menschen, Jl. 6, 222. 
τυτϑὸς ἐοῦσα, 4]. 22, 480. Das Neutr. 
Sg. τυτϑόν als Adr., wenig, ein we- 
nıg, besond. vom Raume, τυτϑὸν ὀπίσσω, 
Jl. 5, 443. ἀποπρὸ vewv, 4]. 7, 334. 
τυτϑὸν Un’ ἐκ ϑανάτοιο φέρονται, wenig 
entfernt vom Tode schiffen sie (V. wenig 

trennt v. T. entlliegen sie), d. i. kaum, 
l. 15, 628. in and. Bezieh. τυτϑὸν Fu 
ζώειν, wenig noch leben, 11. 19, 335. 
φϑέγγεσϑαι, leise reden, Jl. 24, 170. Das 
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Neutr. Plur, nur τυτϑὰ διατμῆξαε oder 
κέασσαι, klein schneiden, klein spalten, Od, 
12, 174. 3858. 

Τυφᾶων, ovog, 6, poet. bes. ep. st. 
Τυφῶν, m. 8. Τυφωεύς. 

τυφλός, ἡ, ©, blind, Jl. 6, 139. + 
h. Ap. 172. | 

Τυφωεύς, dos, ὃ, ep. zsgz. T’ugoic, 
bei Hom. Gen. Τυφωέος, Dat. Τυφωέϊ, 1], 
2, 782. 783. daneben Τυφάων, nur im 
Acc. Τυφάονα, h. Ap. 306. 352. in Prosa 
Τυφῶν, @vog, eigentl. der Dampfende, 
von τύφω, Symbol der feuerspeienden 
Berge u. verderblicher Stürme. Nach 1]. 
2, 782. ein Riese, der im Lande der 
Arimer in Kilikien unter der Erde lag. 
In Hes. th. 820 flg. wird er als ein Un- 
geheuer mit hundert feuersprühenden Dra- 
chenköpfen beschrieben, welches Gäa mit 
dem Tartaros erzeugte und gegen Zeus 
sandte, als er die Titanen in den Tartaros 
stürzte. Nach langem Kampfe schmet- 
terte ihn Zeus in den Tarlaros hinab. 
Eine spätere Sage nennt Kilikien seinen 
Geburtsort; nachdem er vom Zeus hier 
im Kampfe besiegt, flieht er his nach Si- 
cilien, wo jener auf ihn den Atna schleu- 
dert, Pind. Pyth. 1, 32., vergl. ἄριμα. 

TTXESL, angenommene Stammf. zu ei- 
nigen Temp. von τυγχάνω. 

*zuyn, N, Geschick, Zufall, 
Schicksal, besond. Glück, zuerst h. 
10, 5. 

ἘΤύχη, ἡ, T. des Okeanos, h.Cer. 420. 

Tuxiog, ὁ (der Verfertiger, von τεύχο), 
ein berühmter Künstler aus Hylä in 
Böotien, 1]. 7, 220. 

τῷ, eigll. Dat, Sg. von τό, oft abso- 
lut gebraucht. 1) auf diese Weise, 
oft im Nachsatze dann, 12]. 2, 373. 4, 
290. Od. 1, 239. 3, 258. vergl. Nitzsch 
z. d. St. 2) deshalb, darum, 2]. 2, 
250. Od. 2, 254. 7, 25. 

τῶς, Adv. poet. — ὥς, οὕτως, 80, Jl. 
2, 330. 3, 415. 14, 48. Od. 18, 271. 19, 
234. Nach Apollon. de adverb. p. 582. 
17. ist zug nur dann richlig, wenn es 
dem ὡς entspricht, wie Jl. 3, 415. In 
andern Stellen las er 9’ ὥς, u. so.lies’'t 
Spitzuer nach guten Handschriften 1}. 2, 
330. 14, 48. 


Y. 


Y, der zwanzigste Buchstabe des griech. 
Alphabets,. dah. Zeichen des zwanzig- 
sten Gesanges, 

Ὑάδες, ων, αἵ, die Hyaden, nach 
den Schol, von ἕω, die Regnenden, 


“γακίνϑινος. 


Pluviae, oder von ihrer Ähnlichkeit mit 
dem Buchstaben Y, ein Sternbild, wel- 
ches aus vier Sternen dritter und einigen 
vierter Grö[se besteht, an dem Kopfe des 
Stiers, dessen Aufgang die Regenzeit 
anzeigt, Jl. 18, 486. Man leitet den Na- 
men auch von ἧς, lat. Sucula, her, indem 
man sich das Sternbild als eine Heerde 
junger Eber vorstellte, vgl. Gell. XIU, 9. 
und Nitzsch zu Od. 5, 272. 

ὑακίνϑινος, ἡ, ον (ὑάκινϑος), hya- 
zinthen, hyazinthfarbig, ürdos, *Od. 
6, 231. 23, 158., 5. ὑάκινϑος. 

ὑάκινϑος, ὃ (bei Homer das Geschlecht 
nicht bezeichnet), die Hyazinthe, wahr- 
scheinl, die blaue Schwertlilie (Iris 
germanica Linn.), oder der Garten- 
Rittersporn, Deiphinium Ajacis L., 
Jl. 14, 348. + h. Cer. 7. 426. h. 17, 26. 
Theokrit nennt sie X, 28. schwarz, dah. 
vergleicht der Dichter das dunkle Haupt- 
haar des Odysseus damit, Od. 6, 231. 
vergl. Vofs zu Virg. Ecl. 3, 106. Mit 
‚ unserer Hyazinthe hat die Blume nichts 
gemein. 


Ὑαμπολις, τος, N, St. in Phokis am 
Kephisos, zwischen Opus u. Orchome- 
nos. Ihr Name ist eine Zusammenziehung 
aus 'Tavıwv πόλις, denn sie wurde von 
den Hyanten, den Ureinwohnern Böo- 
tiens, erbaut, welche von Kadmos nach 
Phokis gedrängt wurden, 1]. 2, 521. 

ὑββάλλειν, ep. st. ὑποβάλλειν. 

ὑβρίζω (üßgı), nur Part. Praes. über- 
müthig od. frech sein (im Reden od. 
Handeln), insbesond. vom Menschen, seine 
Lüste ungezügelt befriedigen, schwel- 

en, freveln, gewaltthätig handeln, 
a. 1, 227. 3, 207. 17, 558. 2) transit, 
τινά, an einem freveln, ihn mifshandeln, 
verhöhnen, Jl. ı1, 695. Od. 20, 170. 
. Eßoıs, 106, ἢ (mit ὑπέρ verwdt.), 
Ubermuth, Frechheit, Frevel, 
Trotz, jede Gewaltthätigkeit, die aus dem 
Gefühl der Kraft oder aus dem Überge- 
wicht der sinnlichen Begierden entspringt, 
Od. 14, 262. besond. von den Freiern 
der Penelope, Od. 1, 368. 4, 321. ver- 
bund. mit βίη, Od. 15, 329. 17, 565. 2) 
Frervel gegen Andere, Gewaltthat, 
Mifshandlung, Jl. ı, 203. 214. 

ὑβριστής, οὔ, ὁ (ὑβρίζω), der Über- 
müthige, Freche, Frevler, Gewalt- 
thätige, ἀνήρ, 1]. 13, 633. Gegens. 
δίκαιος, φιλύξεινος, Od. 6, 120. 9, 175. 
h. Ap. 279. 

ὑγιής, ἐς, Gen. &os, gesund, mun- 
ter, übertr. μῦϑος, ein heilsames Wort 
(gesunder Gedanke), 11, 8, 524. + 

vron, N, 5. 27008. 

υγρος, ἢ, ὧν (vn), 1) nafs, feucht, 
flüssig, ἔλαιον», 4], 23, 281. ὑγρὰ κέ- 
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᾿γλαγμὸς. 


λευϑα, die nassen Pfade, poet. st. Meer, 
Od. 3, 71. dah. Subst. ἡ ὑγρή, die Nässe, 
das Gewässer, poet. st. Meer,. Jl. 10, 
27. verbunden mit τραφερή, 4]. 14, 308. 
Od. 20, 98. ἄνεμοι ὑγρὸν ἀέντες, feucht 
wehende Winde, Od, 5, 478. 2),übertr. 
schmachtend, πόϑος, h. 18, 33. 

ὑδατοτρεφής, ἐς, Gen. dos (τρέπω), 
im Wasser ernährt, wasserliebend, 
Beiw. der Pappel, Od. 17, 208. + 

Ὕδη, N, St. am Tmolos in Lydien, 
nach den Schol. das spätere Sardes, Jl. 
20, 385. 

ὑδραίνω (ὕδωρ), nur Aor. 1. M. Part. 
ὑδρηνάμενος, bewässern, Med. sich 
waschen, sich baden, "Θά. 4, 750. 
759. 17, 48. 58. 

ὑδρεύω (ὕδωρ), nur Präs. und Impf. 
Wasser schöpfen od. holen, Od. 10, 
105. — Med. sich (sid) Wasser schö- 
pfen od. holen, *Od. 7, 131. 17, 206. 

ὑδρηλός, ἡ, ὁν (ὕδωρ), wässerig, 
feucht, nafs, Od. 9, 133. + h. Ap. 41. 

Ἐδρομέδουσα, ἡ (μέδουσα), die Was- 
serköniginn, kom, Froschname, Batr. 19. 

ὕδρος, ö (ὑδωρ), die Wasserschlan- 
ge, nach den Schol. χέρσυδρος, JI. 2, 
723. + Batr. 82. 
 * Tögoxagıs, 6 (χαίρω), Wasser- 
freund, kom. Froschname, Batr. 230. 

ὕδωρ, ὕδατος, τὸ (vw), Wasser; ur- 
sprünglich wohl Regenwasser, wie 4]. 16, 
385. Plur. ὕδατα, Gewässer, nur einmal, 
Od. 13, 109. sprichw. ὕδωρ καὶ γαῖαν ye- 
veodmı, 5. γαῖα (v eigtl. kurz, aber auch 
in der Arsis lang, vgl. Herm. z. h. Cer. 
382.) 

ὑετός, ὁ (U, ὕω), Regen, Regen- 
schauer, Platzregen, Jl. 12, 133. + 

υἷα, υἷασι, 5. υἱός. 

“ΨΙΕΥ͂Σ, eine im Nom. ungebräuchl. 
Nebenf. von υἱός, von welcher Cas. ob- 
liqg. gebildet werden. 


υἱός, 6 (von dieser Form kommt im 
Hom. aufser Nom. Sg. auch der Gen. u. 
Acc. u. Vocat. Sg. und Gen. Dat, PI. vor, 
Der Acc. Pl. υἱούς, als v. L. 2], 5, 159, 
Aufserdem declinirt die ep. Srache die 
Cas. obligg. nach den zwei Themen: ‘7/2 
u. 'TIETZ, Gen. viog u. υἱέος, Dat. υἷε u. 
υἱεῖ, υἱέϊ, Acc. vie u. vita, 1]. 13, 350. 
Nom. PI. visce, υἱεῖς u. υἱέες, im Dat. Pl, 
nur υἱάσι, 4]. 5, 463. Od. 3, 337.), der 
Sohn, oft υἷες Ἀχαιῶν τα 4yaroi, (Der 
Diphth. vı: wird zuweilen kurz gebraucht, 
δ]. 6, 130. 17, 575., 5. Thiersch. Gr. ὃ, 
185. 25.) 

viovos, ὁ (υἱός), Kindeskind, En- 
kel, JI. 2, 606. Od. 24, öl5, 

ὑλαγμὸς, ὃ (ὑλακτέω), das Bellen, Ge- 
bell, 21. 21, 575. + 


Traxlöns. 


“Ὑλακίδης, ov, ὁ, 8. des Hylakos, 
für welchen sich Odysseus ausgiebt, Od. 
14, 204, 

ὑλακόμωρος, ον (Ὁ), poet. stets od. 
gewöhnlich bellend, κύνες, *Od. 14, 
29. 16, 4. Über die zweifelh. Ableitung 
der Endsylbe μωρος, 8. ἐγχεσέμωρος. 

ὑλακτέω, poet. ὕλάω (2), bellen, v. 
Hunden, Jl. 18, 586. übertr. vom Ingrimm 
des Herzens, xgaöin οἵ ἔνδον ὑλάκτει nn: 
das Herz im Innersten bellte ihm), Od. 
20, 13. 16. 

ὑλάω u. ὑλάομαι, Dep. med., poet. 
Nbf. v. ὑλαχτέω, bellen, Act, Od. 16, 9. 
Med. Od. 16, 162. 2) trans. anbellen, 
τινά, *Od. 16, 5. 20, 15. 

ὕλη, ἡ (Ὁ), 1) Wald, Holz, Gehölz, 
11. 5,52. Od.5, 638. 2) das gefällte Holz, 
Bauholz, Brennholz, 7]. 23, 60.111. 
Od. 9, 234. 3) Ballast eines Schiffes, 
vermuthl. eigtl. Holz, Reisig, dann auch 
Schutt, der auf den Boden des Schiffs 
geworfen wurde,. Od. 5, 257. 

“γλη, ἡ, pros. αὖ Ὕλαι, 1) kleine St, 
in Böotien am Kopais-See, zu Strabo's 
Zeit zerstört, Jl. 2, 500. 5, 708. 7, 221. 
(v ist in Jl. 5, 708. 7, 221. kurz; daher 
wollten einige Erklärer "Tön schreiben). 

ὑλήεις, 8000, εν (v, ὕλη), waldig, 
holzig, holzreich, χῶρος; 4]. 10, 362. 
νῆσος, Od. 10, 308. h. 13, 5. als Adj. 
zweier Endung, Od. 1, 246. 


Ὕλλος, ὁ Flufs in Ionien, welcher 
in Lydien entspringt und in den Hermos 
mündet, Jl. 20, 392. 


ὑλοτόμος, ον (ὕ, τέἐμνω), Holz fäl- 
lend, Holz hauend, πέλεκυς, 7]. 23, 
114. von Menschen, *Jl. 23, 123. 


ὑμεῖς (Ὁ), Pl. des Pronom. person. der 
zweiten Person. Von der gewöhnl. Form 
braucht Hom. nur noch Dat. ὑμῖν, aufser- 
dem Nom. äol. u. ep. ὕμμες, Gen. ion. 
ὑμέων, ep. ὑμείων, Dat. äol. u. ep. ὕμμι(ν) 
u. ὕμμ᾽, 41. 10, 551. Acc. ion. ὑμέας, 
äol. u. ep. tue. (Der Gen. ὑμέων u. Acc. 
ὑμέας, ist stels zweisylbig zu lesen), ihr, 
euer, bei einem collectiven Siog. Od. 12, 
81. 82. vergl. Thiersch $. 204. 9. Rost 
Dialekte 44. Kühner ὃ. 301. 

ὑμέναιος, ὃ (ὕμνος), der Hochzeitge- 
sang, Brautgesang, welchen die Be- 
leiter der Braut bei Einführung in das 
uns des Bräutigams sangen, Jl. 18, 493. + 

ὑμέτερος, ἡ, ον εἰ ὑμεῖς), euer, ὑμέ- 
τερόνδε, in euer Haus, ep. 1. 23, 86. 

ὕμμε, ὑμμες, ὕμμι, 5. ὑμεῖς. 

Ἐὐμνέω (ὕμνος), Εαϊ. 70@, besingen, 

reisen, rühmen, mit Acc. h. Ap. 16. 
199. h. 8, 1. 

ὕμνος, ©, 1) der Gesang, die Melo- 
die, ὕμνος ἀοιδῆς = οἷμος ἀοιδῆς, Weise 
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Ὕπαρ. 


er V.) des Liedes, Od. 8, 429. + 2) 
ied, Hymne, h. Ap. 161. h. 8, 19. 

vuos, ἡ, ὁν (δ), dor. u. ep. st. ὑμέτε-- 
ρος, euer, Jl. 5, 489. Od. 1, 375. » 

ὑπάγω (ἄγω), nur Impf. 1) darun- 
ter führen, ἵππους ζυγόν, die Pferde 
unter das Joch, Jl. 16, 148. 23, 291. 
ἡμιόνους anspannen, Od. 6, 73. 2) dar- 
unter wegführen, wegbringen, τινὰ 
dx βελέων, 1]. 11, 163. 

vreeido, ep. st. ὑπάδω, dazu singen, 
in Tmesis, Jl. 18, 570. 5. ἀείδω. 

ὑπαΐ, ep. st. ὑπό. 

Ἐὐπαιδείδοικα, 5. ὑποδείδω. 

ὑπαιϑά, Αἀν. a) ‚ ἢ darunter 
weg, daran vorbei, seitwärts, Jl. 
15, 520. 21, 271. 2) als Präp. mit Gen. 
daran vorbei, seitwärts von jem, 
"II. 18, 421. 

ὑπᾶΐσσω, poet. (ἀΐσσω), Fut. ὑπαΐξω, 
Part. Aor. ünaitas, darunter hervor- 
springen, fahren, 1) mit Gen. βωμοῦ, 
unter dem Altar hervor, 1]. 2, 310. 2) mit 
Acc. vom Fische, φρῖχ᾽ (d. i. geixa) 
ὑπαΐξει, ed. WIf. er wird in die schau- 
ernde Fluth 'hervorspringen, (um Lykaons 
Fett zu fressen), 1], 21, 126. vgl. φρίξ. 
Heyne u. Bothe: ὑπαλύξει poly’, er wird 
der schauernden Fl. entschlüpfen (näml. 
in die Tiefe), wenn er sich gesättigt hat. 
Diese Erklärung ist wider den Sinn der 
Stelle. Der Hauptgedanke ist: Fische 
werden dich fressen; soll dieses gesche- 
hen, so mufs der Fisch von unten her- 
aufkommen zu dem schwimmenden Leich- 
nam; dies drückt ὑπαΐξει aus, aber nicht 
ὑπαλύξει; cf. Spitzuer z. d. St, 

ὑπακούω (ἀκούω), Aor. ep. ὑπάκουσα, 
Inf. ὑπακοῦσαι, 1) darauf hören, Jl. 
8, 4. in Tmes. 2) darauf Gehör geben, 
od. antworten, *Od. 4, 283. 10, 58. 

ὑπαλεύομαι, Dep. med. poet. (ἀλεύα), 
Aor. Part. ὑπαλευάμενος, vermeiden, 
entgehen, entkommen, mit Acc. ϑά- 
vuror, Od. 15, 275. + 

ὑπάλυξις, 105, ἡ (ὑπαλύσκω), das Ver- 
meiden, Entgehen, Entfliehen, ἢ]. 
22, 270. Od. 23, 287. 

ὑπαλύσκω (ἰλύσκω), Fut. λύξω, Batr. 
95, Aor. ep. ὑπάλυξα st. ὑπήλ. Part. ὑπαλύ- 
far, vermeiden, entgehen, entflie- 
hen, mit Acc. τέλος ϑανάτοιο, 11. 11,451. 
Knonc, Od. 4, 512. μόρον, Batr. 90. ποι- 
»nv, Batr. 98. ἀέλλας, Od. 19, 189. κῦμα, 
Od. 5, 430. yorioc, einer Schuld entrin- 
nen, ὦ. i. sie nicht bezahlen, Od.8, 355. 

ὑπαντιάω (ἀντιάω), Aor. I. Part. ὑπ- 
αντιάυσας, unerwartet entgegen kom- 
men, begegnen, absol. ἢ}. ὃ, 17. + 

ὕπαρ, To, nur Nom. und Ace. eine 
wirkliche Erscheinung im Zustande 
des Wachens , οὐκ ὄναρ, ἀλλ᾽ ὕπαρ, nicht 


Ὑπάρχω. 


Traum, sondern Wahrheit (Gesicht, V.), 
*Od. 19, 547. 20, 90. 

ὑπάρχω (ἄρχω), Aor. Conj. ὑπάρξῃ, 
darauf anfangen, beginnen, Θά. 24, 


286. + 
ὑπασπίδιος, ον (ἀσπίς), unter dem 
Schilde, vom Schilde bedeckt, da- 
von Neutr, Pl. ὑπασπίδια, als Adv. mit 
προποδίζειν u. προβιβᾶν, *J1.13, 158. 807. 
16, 609. 

ὕπατος, ἡ, ον (v. ὕπερ st. ὑπέρτατος), 
höchster, erhabenster, oberster, 
oft Beiw. des Zeus, Jl. 5, 756. u. Od. 
ἐν πυρῇ ὑπάτῃ, ganz oben auf dem Schei- 
terhaufen, 1], 23, 165. 24, 787. 

ὑπέασι, 8. ὕπειμι. 
᾿ ῥπέδδεισαν, 5. ὑποδείδω. 
ὑπέδεκτο, 5. ὑποδέχομαι. 

ὑπεϑερμάνθη, 8. ὑποϑερμαίνω. 

ὑπείκω, ep. auch ὑποείκω (εἴχω), Fut. 
ὑποείξω, Aor, ὑπόειξα, Fut. M. ὑπείξομαι 
u. ὑποείξομαι, 1]. 23, 602. .1) weichen, 
ausweichen, τινὲ ἕδρης; jemandem vom 
Sitze weichen, Od. 16, 42; mit Gen. al- 
lein, νεῶν», von den Schiffen weggehen, 
11. 16, 305. 5) mit Acc. χεῖράς τινος, jem. 
Händen entgehen, 1]. 15, 227. 2) übertr. 
weichen, nachgeben, sich fügen, 
zwi, 1]. 15, 211. 23, 602. Od. 12, 117. 
τινί τι, jem. worin nachgeben, nachste- 
hen, Jl. ı, 294. 4, 62. (Das Fut. M. ist 
im Gebrauche dem Fut, Act. gleich). 

ὕπειμι (εἰμί), Pr. 3 Pl. ion. ὑπέασι, 
darunter sein, μελάϑρῳ, unter einem 
Dache sein, Jl. 9, 204. πολλῇσι (ἱπποις) 
πῶλοι ὑπῆσαν, unter vielen waren Füllen, 
Jl. 11, 681. in Tmesis, Od. 1, 131. 

ὑπείρ, poet. st. ὑπέρ. 

ὑπειρέχω, poet. st. ὑπερέχω. 

ὑπείροχος, ον, poet. st. ὑπέροχος. 

“Treigoxiöns, ov, ὃ, 8. des Hyperochos 
Ξε Itymoneus, ἢ]. 11, 673. 

“Ὑπείροχος, 6, poet. st. ‘Tregoxos, ein 
Troer, von Odysseus getödtet, Jl. 1], 
335. 

“Tıreigaw, ovos, 6, ein Troer, von Dio- 
medes erlegt, Jl. 5, 144. 
mix, von einem Voc. ὑπέξ ἐν ἐχ), 
in der Jl. ed. Wolf. ὑπ᾽ 2x. 1) Präpos. 
mit Gen. drunter heraus, unten her- 
vor, unten weg, Jl. 5, 851. 13, 89. 
15, 628. s. τυτϑόν. 2) Adv. Od. 3, 175. 

ὑπεκπροϑέω, poet. (ϑέω), nur Präs, 
darunter heraus und fortlaufen, Jl. 
21, 604. Od. 8, 125. δ) mit Acc. vor 
einem vorauslaufen, ihn überlaufen, 
Jl. 9, 506. 

ὑπεκπρολύω, Hom. (Ada), Aor. 1. 
ὑπεχπροέλῦσα, darunter ablösen, n- 
μιόνους ἀπήνης, die Maulthiere vom Wa- 
gen losspannen, Od. 6, 88. } 
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Trip. 


ὑπεκπρορέω (δέω), von unten her- 
aus u, fortflielsen, Od. 6, 87. + 

ὑπεκπροφεύγω (φεύγω), Aor. 2. ὕπεκ- 
προφύγοιμι, Ὁ. Part. ὑπεκπροφυγώ», dar- 
unter heraus entfliehen, heimlich 
entgehen, absolut. 2]. 20, 147. 21, 44. 
Od. 20,43. mit Acc. Χάρυβδιν, Od. 12,113. 

ὑπεπσαόο,, ep. (σαόω), Aor. 1. ὑπεξ-- 
ἐσάωσα, daraus unvermerkt erre“ 
ten, τινά, 4]. 23, 292. + 

ὑπεκφέρω (φέρω), Impf. poet. ὑπέκ-- 
φερον, Aor. ὑπήνεικα, Jl. 5, 885. 1) dar- 
unter heraus od. heimlich wegtra- 
gen, τινὰ πολέμοιο, jem. aus dem Kampfe 
entrücken, 2]. 5, 318. 377. 885. überhpt. 
davon tragen, v. Pferden, Od. 3, 496. 
2) etwas wegrücken, oaxog, J1.8, 268. 

ὑπεκφεύγω (φεύγω), Aor. 2. ὑπεξέ-- 
φυγον ἃ. ep. ὑπέχφυγον, Inf. poet. Unex- 
φυγέειν, daraus heimlich entfliehen, 
überhpt. entgehen, entrinnen, Jl. 8, 
243. 20, 191. mit Acc. Κῆρα, ὄλεθρον, 
ῥέεθρα, Jl. 5, 22. 6, 57. 16, 687. Od, 9, 
286. (in Od. 3, 175. ist ὑπέκ Adr.) 

ὑπεμνήμυκε, 5. ὑπημύω. 

ὑπένερϑε u. ὑπένερϑεν, Adv. (ἔνερϑ ε), 
1) unten, unterhalb, 2]. 13, 30. vor- 
zugsw. in der Unterwelt, 7], 3, 278. Od. 
10, 353. 2) mit Gen. unter, ποδῶν 
ὑπέγνερϑε, 41. 2, 150. ὑπέν. Χίοιο, Od. 
3, 11}. ἷ 

Und, 8. ὑπέκ. 

ὑπεξαάγω (ἄγω), πὰγ Aor. Opt. ὑπε- 
ξαγάγοι, unten od. heimlich ausfüh- 
ren, besond. aus einer Gefahr, τενὰ οἴκαδε, 
Od. 18, 147. + 

ὑπεξαλέομαι (ἀλέομαι), nur Aor. Inf. 
ὑπεξαλέασϑθαι, heimlich entgehen, ver- 
meiden, mit Acc. χεῖρας, JI. 15, 180.+ 


ὑπεξαναδύω (δύω), Aor.2. ὑπεξαναδύς, 
intr, von unten heraus od. heimlich 
emportauchen, mit Gen. ἁλός, aus dem 
Meere, 1]. 13, 352. + 


ὑπέρ, ep. auch ὑπείρ (letzteres wenn 
die letzte Silbe vor einem Vocal lang 
sein soll, ὑπεὶρ ἅλα), I) Präpos. mit Gen. 
u. Acc. Grundbdtg. über, super. A) Mit 
Gen. 1) Vom Raume: a) zur Angabe 
der Bewegung über einen Ort od. Ge- 
genstand hinweg, über — hinweg, 
über — hin, über — hinaus, ὑπὲρ 
τοίχων καταβῆναι, 1]. 15, 382. vergl. 20, 
279. ὑπὲρ οὐδοῦ βῆναι, Od. 17, 575. δ) 
zur Angabe des Verweilens über einem 
Orte: über, oberhalb, oben auf, 
ὑψοῦ ὑπὲρ γαίης ἔχειν, hoch über der 
Erde halten, 114. 13, 200. ὑπὲρ μαζοῖο, 
1]. 4, 528. Od. 1, 137. daher auch: ὑπὲρ 
κεφαλῆς στῆναί τινι, jem. oberhalb des 
Kopfes, d. i. hinter dem Kopfe stehen, 
J1.2,20. 0d.4,803. β) über, jenseits, 
ὑπὲρ τάφρου, Jl. 18, 228. 23, 73. Od. 13, 


περᾶής. 


257. 2) In ursächlichen Verhältnis- 
sen, fast. stets wie περί: a) zur Angabe 
der Ursache, gleichsam noch räumlich: 
für, zu jemandes Bestren, bei Aus- 
drücken des Schutzes, der Vertheidigung, 
τεῖχος τειχίσσυασϑαι νεῶν ὕπερ, für die 
Schiffe, Jl. 7,449. ῥέζειν τι ὑπὲρ Δαναῶν, 
11. 1, 444. δ) bei den Verben des Bit- 
tens: bei jem., um jemandes willen, 
λίσσεσθαι ὑπὲρ τοκέων, ὑπὲρ ψυχῆς καὶ 
γούνων σῶν, Jl. 15, 660. 665. 22, 338. 
Od. 15, 261. c) überhaupt zur Angabe 
irgend einer Rücksicht: über, von, 
ὑπὲρ σέϑεν αἴσχε᾽ ἀκούω, 1]. 6, 521. B) 
Mit Acc. 1) Vom Raume zur Angabe 
der Bewegung über einen Gegenstand 
hin, mit dem Nebenbegriff der Vollen- 
dung: über — weg, über — hin: ὑπὲρ 
ὦμον, 1]. 5, 16. ὑπεὶρ ἅλα, 1]. 23, 227. 
Od. 3, 73. δ), vom Maafse: über, wi- 
der, nur übertr. ὑπὲρ αἷσαν, über die 
Gebühr, 1]. 3, 59. ὑπὲρ μοῖραν, wider 
das Geschick, Jl. 20, 336. ὑπὲρ ϑεύν, Jl. 
17,327. II) In Zusammensetzungen drückt 
es aufser den Bedeutungen der Präpos. 
auch die eines ÜUbermaalses, einer 
Übertreibung aus. 

ὑπερᾶής, ἐς, poet. (nu), von oben 
wehend (hochherbrausenud, V.), ἄελλα, 
1. 11, 297. 7 

ὑπεράλλομαι, Dep. med. (ἁλλομαὶ), Part. 
ep. syak. Aor. ὑπερᾶλτο, Part. ὑπεράλμενος, 
darüberwegspringen, αὐλῆς, J1. 5, 
138. 2) überspringen, mit Acc. στίχας, 
über die Reihen hinweg, 1]. 20, 327. *Jl. 

ὑπερβαίΐνω (Baivo), Aor. 2. ὑπερέβην, 
3 Sg. ep. ὑπέρβη, 3 Pl. ep. ὑπέρβασαν, 
ep. st. ὑπερέβησαν, 3 Sg. Conj. ὑπερβήῃ, 
ep- st. ὑπερβῆ. 1) darüber schreiten, 
übersteigen, übergehen, mit Acc. 
τεῖχος, 1]. 12, 468. οὐδόν, Od. 8, 80. 16, 
41. h. Merc. 20. 2) übertr, überschrei- 
ten, übertreten; absolut. sich ver- 
gehen, Jl. 9, 501. 

ὑπερβάλλω, ep. auch ὑπειρβ. (βάλλω), 
Aor. 2. ὑπειρέβαλον, Il. 23, 637. u. ὑπέυ- 
βαλον, ohne Augm. 1) darüber hin- 
auswerfen, mit Acc. σήματα πάντων, 
über Aller Zeichen hinauswerfen,, Jl. 23, 
843. vom Steine des Sisyphos, ὄχρον 
ὑπερβάλλειν, über die Spitze hinüberbrio- 
gen, Od. 11], 597. selten mit Gen. τόσσον 
παντὸς ἀγῶνος ὑπέρβαλε, soweit über den 
Kreis hinaus warf er (die Kugel), 1]. 23, 
847. 2) einen überwerfen, τινὰ δουρί, 
d. i. einen im Wurfe des Speers über- 
treffen, 4}, 23, 637. 

ὑπέρβασαν, 5. ὑπερβαίνω. 

ὑπερβασίη, ἡ (ὑπερβαίνο), eigtl. Über- 
schreitung, stets übertr., Übertretung, 
Frevel, Vergehen, Ubermuth, Jl. 
3, 102. Od. 3, 206. plur. 1]. 23, 689. 
u, oft, 
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Ὑπέρη. 


ὑπερβήη, 5. ὑπερβαίνω. 
ὑπέρβιος, ον (βία), übermüthig, ge- 
wöhnl. im tadelnd. Sinne: übermüthig, 
gewaltthätig, trotzig, heftig, Yv- 
μὸς, Il. 18, 262. ὕβρις, Od. 1, 368.; nicht 
im -bösen Sinne, Od. 15, 212. Neutr. 
ὑπέρβιον, als Adv. übermäfsig, 91:17; 19. 
* Trrepßogsor, οἵ, pros.“Tneoßdeeror, die 
Hyperboreer; ein fabelhaftes Volk, 
welches über den Nordwind hinaus woh- 
nen sollte, und dessen Land man sich 
als ein wahres Paradies dachte, h. 6, 26. 
Pindar. Pyth. 10, 49. setzt sie an den 
Istros; Herodotos (4, 13.) nach Skythien. 
ὑπερδεής, ἐς, Gen. dog (δέος), ὑπερδέα, 
ep. st. ὑπερδεέα, 85. Thiersch Gr. ὃ. 293. 
über die Furcht erhaben, uner- 
schrocken, δῆμος, 1]. 17, 330. + So 
nach Eustath. (ἀπτόητος), u, Vols: furcht- 
verachtend. Doch andere Gramm., wie 
Apoll., leiten es ab von δέω, und erklären 
es: weit geringer (ὑπερδέοντα). 
“Ὑπέρεια, ἢ, 1) eine Quelle in der St. 
Pherä in Thessalien, Jl. 2, 734. 6, 451. 
2) der ältere Wohnsitz der Phäaken, 
ehe sie nach Scheria zogen, Od. 6, 4. 
Nach dieser Stelle ist er in der Nähe der 
Kyklopen, dah. nehmen die alten Erklä- 
rer es meist für eine St. Siciliens u. 
zwar für das spätere Kamarina. 
ὑπερείπω (ὑπό, ἐρείπω), Aor. 2. ὑπή-- 
ριπον, eigtl. durch Untergraben nieder- 
stürzen; nur im Äor. 2. intrans. nieder- 
stürzen, niedersinken, Jl.23,691.+ 
ὑπερέπτω (ὑπό, ἐρέπτω), Impf. ὑπέ- 
ρεπτε ohne Αὐρπι. von unten wegfressen, 
dann überhpt. unten wegnehmen, vom 
Strome, xovin» xodoriv, den Sand unter 
den Füfsen wegspülen, Jl. 21, 271. + 
ὑπερέσχϑϑον, 5. ὑπερέχω. 
ὑπερέχο», poet. ὑπειρέχω, stets im Impf. 
1.2, 426. (ἔχω), Aor. 2. ὑπερέσχον, poet. 
verläng. ὑπερέσχεϑον, J1.11,735. 1) trans. 
darüber halten, τί zıvos, elwas wor- 
über, σπλάγχνα Ἡφαίστοιο, Jl. 2, 426. 
besonders zum Schutze, χεῖρα, od. χεῖράς 
τινι, die Hand über jem. halten, ihn be- 
schirmen, 4]. 4, 249. 5, 433. Od. 14, 184. 
u. st. Dat. mit Gen. 4]. 9, 420. 687. 2) 
intrans, hervorragen, hervorstehen, 
mit Gen. στάντων ὥμους, über die Ste- 
henden mit den Schultern, 4]. 3, 210. 
δ) emporsteigen, von der Sonne, 
γαίης, Jl. 11, 735. von einem Sterne, Od. 
13, 93. 


ὑπέρη, N, das Rahtau, im Plur. αἵ 
üneon:, die sogenannten Brassen, d. ἢ. 
die Taue, welche von den Enden der Rahe 
unmittelbar nach dem Schiflsbord gehen 
und durch die das Segel an dem ἐπίκριον 
Fe werden kann (V. wendende Seile), 

d. 5, 260. + Ä 


Ὑπερηνορέω. 


ὑπερηνορέω (ὑπερή νὼ), nurPart. Praes. 
übergrofsen Muth haben, übermü- 
thig sein, im tadelnden Sione, Jl. 4, 
173. 13, 258. besond. in der Od. von den 
Freiern, und auch verstärkt durch καχῶς 
(V. voll übermüthiger Bosheit), Od. 2, 
266. 4, 766. 

“Ὑπερήνωρ, ορος, ὃ (der überaus Männ- 
liche), S. des Panthoos, welchen Me- 
nelaos erlegte, Jl. 14, 516. 17, 24. 

“Ὑπερησίη, ἥ, St. in Achaja, nach 
Paus. das spätere Aegeira, Jl. 2, 573. 
Od. 15, 254. . 

ὑπερηφανέω (φαίνω), nur Part., sich 
über andere erheben, übermüthig, 
stolz sein, Jl. 11, 694. + 

ὕπερϑε, vor Vocal ὕπερϑεν, Adv. (ὑπέρ), 
von oben her, besond. vom Himmel, 
71. 7, 101. Od. 24, 344. h. Cer. 101. über- 
haupt oben, oberhalb, ἢ]. 2, 218. 5, 
122. Od. 16, 47. 

ὑπερϑορέειν, 5. ὑπερϑρώσκω. 

ὑπερϑρώσκω (ϑρώσκω), nur Fut. ὕπερ- 
ϑορέομαι, ep. u. ion. st. --- ροῦμαι, ἃ. 
Aor. 2. ep. ὑπέρϑορον, Inf. ep. ὑπερϑορέειν, 
überspringen, darüberwegsprin- 
gen, mit Acc. τάφρον, 1]. 8, 179. 16, 
380. äoxiov, *Jl. 9, 475. absol. 7], 12, 
63. 

ὑπέρϑῦμος, ον (Huuoc), überaus mu- 
thig, hochherzig, hochgesinnt, Beiw. 
der Helden und ganzer Völker, immer im 
Sinne, 1]. 2, 716. Od. 16, 326. 

ofs nimmt es oft tadelnd und übersetzt: 
stolz, Jl. 4, 365. 5, 851. übermüthig, 
Od. 11, 269. 

ὑπερϑύριον, τό (ϑύρα), die Ober- 
schwelle der Thüröffnung, Gegens. οὐ- 
δύς (V. der Kranz), Od. 7, 90. + 

vrepinur (inu), Fut. ὑπερήσω, dar- 
über hinauswerfen, besiegen, näml, 
δίσκον, V., Od. ἃ, 198. + 

ὑπερικταίνομαι, sich schnell bewe- 
gen, trippeln, davon πύδες ὑπερικταί- 
vovzo, Od. 23, 3. + (es trippelten hurtig 
die Füfse, V.). Nach Aristarchos er- 
klärt es Apoll. durch: ἀγαν πάλλοντο von 
ὑπό u. ἐρικταίνοντο, wodurch der Gang 
einer alten Frau bezeichnet werde, die, 
ungeachtet der schnellen Bewegung der 
Fütlse, doch nur langsam weiter kommt, 
oder nach Eustath. auch — ὑπερεξετεένοντο, 
d. 1. ἄγαν ἱκνοῦντο, von ἴκταρ. Die Les- 
arten : ὑποιχχταίνοντο U. ὑπερακταΐίνοντο 
sind zu verwerfen. 

“Tiregtoviöns, ov, 6, 8. des Hyperion 
— Helios, Od. 12, 176. 

“Ὑπερίων, ἴονος, 6, 1) 5. des Uranos 
und der Gäa, einer der Titanen, welcher 
mit der Theia den Helios, die Selene 
u. Eos zeugte, Hes. th. 371. ἢ, Cer. 26. 
vergl. h. 31, 3. — 2) als patronymischer 
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Ὑπεροπλίζομαι. 


Bein. steht es ἢ, 8,480. Od. 1,8. ᾿ὕπερίων 
Ἠέλιος (wie Ζεὺς Κρονίων), 8. des Hy- 
perion, nach Eustath. des Wohllauts we- 
gen verkürzt st. “ὕπεριονέων vergl. MoAlor. 

iese Erklärung bestätigt Od. 12, 133. 176. 
Andere wollen es nach der Ableitung v. 
ὑπὲρ ἰών, der über uns wandelnde, 
erklären, vgl. Nitzsch z. Od. 1, 8. 

ὑπερκαταβαένω (βαίνω), Aor. 2. ὑπερ- 
κατέβην, darüber hinabsteigen, mit 
Acc. τεῖχος, über die Mauer, *Jl. 13, 
ὅθ, 87. 

ὑπερκύδαντας, ed. Wolf. poet. defect. 
Acc. Pl. von einem Nom. ὑπερκύδας, αν- 
τος, 6, überaus berühmt, sehr ruhm- 
voll, *Jl. 4, 66, 71. (Nach Schol. ein 
Part. Aor. 1. von einem alten Worte κύδω, 
χυδαίνω, davon κύδας, wie γήμας; nach 
Einigen ein Adj. ὑπερκυδᾶς, dor. st. ὕπερ- 
xuöng, zsgz. aus ὑπερκυδήεις, dah. eigtl. 
ὑπερχυδᾶντας zu accentuiren, wobei schon 
die Anderung des Accentes bedenklich, 
abgesehen davon, dafs es dann homer. 
ὑπερκυδῆντας heifsen müsse; vergl. Spitz- 
ner zu ἃ, St.) 

Ἀὐπερκύπτω (into), Fut. yo, dar- 
über sich beugen, Ep. 14, 22. 

Ἐὐπερμενέτης, ©, poet. st. ὑπερμενής, 
h. 7, 1. im Acc. ὑπερμενέτα. 

ὑπερμενέω, poet. übermächti 
nur Praes. Part. ὑπερμενέοντες, 
62. + von 

ὑπερμενῆς, ἐς, Gen. ἐος (μένος), ἂ 6 τα 
mächtig, übermüthig, allgewaltig, 
Beiw. des Zeus und der Könige, Jl. 2, 
116: 8, 236. Od. 13, 205. 

ὑπέρμορον, poet. Adv. (μόρος), über 
das Schicksal hinaus, od. gegen das 
Schicksal, d. i. mehr als das Schick- 
sal dem Menschen zutheilt, oder von An- 
fang ihm bestimmt, 11, 20, 30. 21, 517. 
Od. 1, 34. einmal ὑπέρμορα, wie von ei- 
nem Adj. ὑπέρμορος gebildet, 1]. 2, 155. 
vergl. Möige. (Eigentl. sollte man ὑπὲρ 
μόρον getrennt, wie ὑπὲρ μοῖραν, αἶσαν, 
schreiben, aber es wurde wegen des Zu- 
sammenklanges vereinigt, s. Nitzsch zu 
Od. 1, 34.) 

ὑπεροπλέη, 7, poet. {τ δι ει, nur 
im Pl. Ubermuth, besond. auf Waffen- 
gewalt, überhpt. Stolz, Trotz, Jl. 1, 
205. + (ε lang). 

ὑπεροπλίζομαι, poet. Dep. med. (ὑπέρ- 
οπλος), sich übermüthig betragen, 
frech handeln, dah. mit Acc. verach- 
ten, οὐκ a» τὶς μιν ἀνὴρ ὑπεροπλίσσαιτο, 
kein Mann könnte sie (die Wohnung) ver- 
achten, Od. 17, 268. + Diese Erklärung, 
welche Schol. vulg. u. Eustath. (ὑπερηφα- 
»nosısr) geben, billigt nur Buttm, in Lexil. 
11. p. 215. Nach Aristarchos dagegen (vgl. 
Apoll.) = νικήσειεν, durch Waffenge- 


sein, 
d. 19, 


Ὑπέροπλος. 


walt überwinden, u. so V, schwerlich 
vermag ein Mann sie zu erobern. 

ὑπέροπλος, ον, poet. (ὅπλον), über- 
müthig, trotzig, nur Neutr. Sg. als 
Adv. ὑπέροπλον εἰπεῖν, *J1. 15,185. 17, 170. 

ὑπέροχος, ον (ἔχω), ep. ὑπεέροχος, her- 
vorragend, vorstrebend, ausge- 
zeichnet, mit Gen. ἄλλων, vor andern, 
*Jl. 6, 208. 11, 784. absol. h. 11, 2. 

ὑπερπέτομαι, Dep. med. (πέτομαι), Aor. 
2. ep. 3 Sg. ὑπέρπτατο, darüber flie- 
gen, Jl. 13, 408. 22, 275. mit Acc. σή-- 
ματα, über die Zeichen hinausfliegen, Od. 
8, 192. 

ὑπεῤῥάγη, 5. ὑποῤῥήγνυμι. 

ὑπερσχεϑεῖν, 5. ὑπερέγω. 

ὑπέρτατος, ἡ, ον, poet. eigil. Superl. 
von ὑπέρ, oberster, höchster, κεῖτο 
ὑπέρτατος, er lang ganz oben (der Stein), 
*J1. 12,381. ἦστο --- ὑπέρτατος ἐν περιωπῇ, 
4]. 23, 457. 

ὑπερτερίη, ἡ (ὑπέρτερος), das Ober- 
gestell des Wagens, in welches die Last 
gelegt wurde, Od. 6, 70. + 

ὑπέρτερος, ἡ, ον (eigentl. Comp. von 

ὑπέρ), I) darüber befindlich, obe- 
rer, xg8 ὑπέρτερα, das obere Fleisch, im 
Gegens. der σπλάγχνα, Od. 3, 65. 470. 
2) höher, vorzüglicher, erhabener, 
εὖχος, 11. 11, 290. 12, 437. γενεῇ, an Ge- 
schlecht, 11. 11, 786. 

ὑπερφίαλος, ἡ, ον, nur in übertr. Be- 
deutg., übermüthig, stolz, verwe- 
gen, oft als Beiw. der Freier, Od. 1, 
134. 2, 310. der Kyklopen, Od. 9, 19. der 
Troer, 1]. 3, 106. 13, 621. ϑυμός, ein 
übermüthiger Sinn, 1], 15, 94. 23, 611. 
ἔπος, Od. 4, 503. Antinoos spricht es Od. 
21, 289. von sich selbst und den Freiern 
zu dem vermeinten Bettler, wo es auch 
verwegen, stolz bedeutet (Bist du nicht 
zufrieden, dafs du ruhig mit uns Verwege- 
nen schmausest.). Adr. ὑπερφιάλως, über- 
müthig, verwegen, Od. 1, 227. 4, 663. 
überhpt. übermäfsig, zu sehr, Jl. 13, 
293. Od. 17,481. (Die Ableitg. ist zwei- 
felhaft, die Alten [Schol. Vulg. zu Od.1, 
134. Etym. M.] leiten es ab von φιάλη, 
Schaale, was über den Rand der Schaale 
läuft, übermäfsig. Buttm. Lex. Il. 209. 
leitet es mit Damm ab von gun, also eigtl. 
üreppvalog, übernatürlich, der sich 
über alles wegsetzt; nach Nitzsch zu Od. 
4, 663. eigtl ὑπερφυής, überwüch- 
sig, der sich über sich selbst u. Andere 
erhebt; nach Passow poet. st. ὑπερβίαλος 
= ὑπέρβιος.) 

ὑπερφιάλως, Adv. 5. ὑπερφίαλος. 

ὑπέρχομαι, Dep. med. (ὑπό, ἔρχομαϊ), 
Aor. 2. ὑπήλυϑον, 1) hinunter, hin- 
eingehen, sudire, mit Acc. ϑάμγους, 
δῶμα, Od. 5, 476. 12, 21. 2) übertr. von 
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Trıoxvloueı. 


Gemüthszuständen , unrermerkt hin- 
eingehen, beschleichen, Τρῶας τρό- 
μος ὑπήλυϑε γυῖα, die Troer ergriff Zit- 
tern an den Gliedern, 4], 7, 215. 20, 44. 
h. 28, 3. 

ὑπερωέω (ἐρωέω), Aor. ep. ὑπερώησα, 
zurückgehen, zurückweichen, *Jl. 
8, 122. 15, 452. 

ὑπερῴη, N (eigll. Fem. v. ὑπερῷος), 
der Gaumen, sonst οὐρανίσκος, JI. 22, 
495. + 

ὑπερωϊόϑεν, Adv. (ὑπερώϊον), vom 
Oberstock od. Söller her, Od.1,325.+ 

ὑπερολον, τὸ od. ὑπερῷον (ὑπέρ), der 
obere Theil des Hauses, Oberstock, 
Zimmer im Oberstock, Obergemach, 
Söller, der Aufenthalt der Frauen, Sg. 
Ji. 2, 514. Od, 1, 362. Plur. in beiden 
Formen, 7]. 16, 184. Od. 16, 449. weil 
die Wohnungen der Frauen im obern 
Stock waren, daher oft: εἰς ὑπερῷ dva- 
βαίνειν, Od. 2, 358. 4, 751. (Eigtl. Neutr, 
vom Adj. ὑπερῷος, vstd. οἴκημα.) 

ὑπέστην, 5. ὑφίστημι. 

ὑπέσχεθϑον, 5. ὑπέχω. 

ὑπέχω (ἔχω), Aor. ὑπέσχον, poet. ὑπ-- 
ἐσχεϑον, 1]. 7, 188. Part. ὑποσχών, un- 
terhalten, vorhalten, χεῖρα, 3]. 7, 
188. ϑήλεας ἵππους, die Stuten begatten 
lassen, *Jl. 5, 269. . 

ὑπημύω (ἠμίω), Perf. ὑπεμνήμῦκε, 
sich neigen, das Haupt sinken lassen, 
πάντα δ᾽ ὑπεμνήμυκε (V. immer senkt er 
die Augen), 1]. 22, 491. + Thiersch Gr. 
$. 232. 94. übersetzt: ist ganz niederge- 
beugt. Dies. Perf. ist so entstanden: nuvxs 
mit Redupl. Zunuvxs, dann verstärkt we- 
gen des Metrums ἐμν--ἥμυχε, cf. νώνυμγος; 
s. Buttm. unter ἡμύω, p. 284. Rost p.305. 
Kühner p. 131. (Bothe hat ὑπεμμήμυκε, 
nach der Conject. des Toup. Epist, erit. 
p. 73. aufgenommen.) 

ὑπήνεικα, 5. ὑποφέρω. 

ὑπηνήτης, ov, ὃ (ὑπήνη), der einen 
Bart bekommt, πρῶτον ὑπηνήτης (dem 
erst keimt der Bart, V.), 1]. 24, 348. Od. 
10, 279. 

ὑπηοῖος, ἡ, ον (ἠώς), gegen Mor- 
gen, frühmorgens, Jl. 8, 530. Od. 
4,656. oridn ün., Morgenfrost, Od. 17, 25. 

ὑπισχνέομαι, Dep. med. ion. ὑπέσχο-- 
μαι, Od. 2, 91. h. Merc. 275. Aor. 2. 
ὑπεσχόμην, Imper. ὑπόσχεο, Inf. ὑποσχέ-- 
σϑαι (eigll. eine verstärkte Form v. ὑπέ- 
xoua«), sich unterhalten, d. i. überneh- 
men, dah. versprechen, verheilsen, 
zusagen, τί τινι, 7]. 9, 263. 10, 303. 12, 
236. insbes, ϑυγατέρα, die Tochter einem 
Manne verloben, Jl. 13, 376. 0) den 
Göttern etwas geloben, ἱερά, ἑκατόμβας, 
1]. 6, 93. 115. 23, 209. δ) Mit Inf. Βαϊ. 
71. 6, 93. 13, 366. 368. Od. 4, 6. u. mit 


Ὑπίέσχομαι. 


Acc. u. Inf. Od. 8, 347. — Statt des Fut. 
der Inf, Praes. ἀπονέεσθαι, 1}. 2, 112. 19, 
19. mit Bedtg. des Futurs. 

ὑπίσχομαι, ion. ἃ. ep. — ὑπισχνέομαι. 

ὕπνος, ὅ, der Schlaf, sehr oft; γλυ- 
κύς, b. Merc. 8. ἢ. 17, 8. ἡδύς, 2]. 4, 
131. λυσιμελής, Od. 20, 56. 23, 342. »7- 
δυμος, 1]. 2, 2. 23, 62. πανδαμάτωρ, Jl. 
24, 5. Od. 9, 372. χάλκεος ὕπνος, poet. 
st. Todesschlaf, ἢ]. 11, 241. 

Ὕπνος, 6, der Gott des Schlafes, 
1]. 14, 242. 270. 286. Zwillingsbruder des 
Todes, 1]. 14, 231. 16, 672. 682. Beherr- 
scher aller Götter u. Menschen, Jl. 14, 
233. νήδυμος, 1]. 14, 242. 16, 454. Nach 
Hes. th. 758. hat er seinen Sitz in der 
Unterwelt; bei Hom. sucht ihn Here in 
Lemnos auf, 4]. 14, 233. 

ὑπνόω, zsgz. ὑπνῶ, daher ep. zerdehnt 
ὑπνώω, nur Part. ὑπνώοντες, intr. schla- 
fen, schlummern, Jl. 24, 344. Od. 5, 
48. 24, 4. 

ὑπὸ, ep. auch ὑπαί. 1) Präpos. m. 
Gen., Dat. u. Acc. Grundbedtg. unter. 
A) Mit Gen. I) Vom Raume: a) zur 
Angabe der Bewegung unter einem 
Gegenstande hervor, unter — hervor, 
unter — weg, nur poet. (sonst ὑπέκχ), 
ἀνίστασϑαι ὑπὸ ζόφου, unter dem Dun- 
kel hervor: kommen, Ji. 21, 56. ἐρύειν 
γεχρὸν Un’ Αἴαντος, unter dem Ajas weg, 
1]. 17, 235. vergl. J1.9, 248. 13,198. ἄγειν 
ἀνδροχτασίης ὕπο, aus dem Männermorde 
wegführen, Jl. 23, 86. λύειν ἵππους ὑπὸ 
ζυγοῦ, 4]. 8, 543. Od. 4, 39. δ) zur An- 
gabe des Verweilens unter einem Ge- 
genstande, 1]. 1, 501. 2, 268. 8, 14. 2) 
In ursächlichem Verhältnisse: a) zur 
Angabe des Urhebers, bei Passiven 
u. asian unter, häufiger von, 
durch, vor, Öaunvas ὑπό τινος, durch 
jem. besiegt werden, Jl. 3, 436. 4, 479. 
6, 134. 16, 434. ϑνήσκειν ὑπό τινος, durch 
jem. umkommen, Jl. 1, 242. πίπτειν ὑπό 
τινος, 4]. 11, 428. φεύγειν ὑπό τινος, vor 
jem. fliehen, 1]. 18, 149. φοβεῖσθαι ὑπό 
τινος, ]. 16,303. δ[ὺ zur Angabe der wir- 
kenden Ursache, der Veranlassung: 
in’ ἀνάγκης, aus Zwang, Od. 2, 110. 
19, 156. c) oft zur Angabe der einwir- 
kenden oder begleitenden Umstände, 
unter, bei, ἀϊνσάντων ὑπ᾽ ᾿ἀχαιῶν, unter 
dem Geschrei der Achäer, Jl. 2,334. δηΐων 
ὕπο ϑυμοραϊστέων, 1]. 16, 591. 18, 492. 
Od. 19, 48. 23, 290. d) zur Angabe der 
Unterordnung, Od. 19, 114. B) Mit 
Dat. fast wie Gen. 1) Vom Raume sehr 
oft: unter, besond. von Ortsbestimmun- 
gen, ὑπὸ Τμώλῳ, 1]. 2, 866. vergl. 1]. 
22, 479. 2) In ursächlichen Verhält- 
nissen, a) vom Urheber, wie beim Gen. 
mehr poet. von, δαμῆναε ὑπό τινι, 4]. 5, 
646. Od. 4, 790. ὑπὸ χερσί τινος, 3}. 2, 
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860. δ) von vermittelnden Ursachen: 
unter, vor, ὑπὸ πομπῇ, unter dem Ge- 
leit, J1.6, 171. φέβεσϑαν ὑπό τινι, Jl.11, 
121. vergl. J1.5,699. c) von der Unter- 
ordnung: unter, vor, O0d.3,304. auch 
ὕπνῳ Uno, somno obsecutus, 1]. 24,636. Od. 
4, 295. C) Mit Accus. 1) Vom Raume: 
a) zur Angabe der Bewegung nach ei- 
nem tiefer gelegenen Orte: unter, idvaı 
ὑπὸ γαῖαν, unter die Erde, 1]. 18, 333. 
auch von der Richtung nach hochliegen- 
den Orten: sub, gegen, nach, ἔρχεσθαι 
ὑπὸ Ἴλιον, Il. 2, 216. ὑπὸ τεῖχος, 4]. 4, 
407. δ[ὺ)͵ von einem ruhigen Verweilen, 
εἶναι ὑπ᾿ ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν τε, 1]. 5, 267. vgl. 
Od. 11, 498. 619. 2) Von der Zeit: ge- 
gen, um, sub, ὑπ᾽ ὄρϑρον, Batr. 103. 
während, πάνϑ᾽ ὑπὸ μηνιϑμόν, Jl.16,202. 
γύχϑ᾽ ὕπο τήνδ᾽ ὀλοήν, J1.22,102. II) Als 
Adv. darunter, unten, oftüno δέ, Od.4, 
636. 21,23. 2) heimlich, unrermerkt, 
11. 23, 153. 24, 507. Oft kann man auch 
eine Tmesis annehmen, Jl. 17, 349. 18, 
347. II) In den Zusammensetzungen 
hat es die Bedeutg. des Adv., bisweilen 
drückt es auch etwas, ein wenig aus. 

ὑποβάλλω (βάλλω), Inf. ep. ὑββάλλειν 
st. ὑποβάλλειν, 4]. 19,80. 1) darunter- 
werfen, unterlegen, mit Acc. Aira, 
Od. 10, 353. 2) übertr. ein Wort dazwi- 
schen werfen, in die Rede fallen, un- 
terbrechen, Jl. 19, 80. 

ὑποβλήδην, Adv. (ὑποβάλλω), eigtl. da- 
zwischen werfend, dah. einwerfend, in 
die Rede fallend, ἀμείβεσθαι, 1]. 1, 
292.5 2) seitwärts, nebenbei, ἐσκέψα- 
το, ἢ. Merc. 415. 

ὑπόβρυχα, Adv. unter Wasser, τὸν 
vnöß. nase, ihn (näml. Odysseus) hielt's 
lange untergetaucht (nach V. das Subject: 
das Flofs, oysöin, nach Nitzsch der Was- 
serschwall selbst), Od. 5,319.+ Gewöhnl. 
nimmt man es als Adverb.; nach Buttm. 
Lex. II, 126. ist es ein metaplast. Acc. 
Sg. zu dem Adj. ὑπόβριχος, 'od. späler 
ὑποβρύχιος. 

Ἐὐποβρύχιος, ον (βρύχιος), unter 
Wasser, in der Tiefe; dreier Endun- 
gen, h. 33, 12. 

Κὐπογνάμπτω {γνάμπτω), darunter 
biegen, herum biegen; abhalten, 
bestehen, ὁρμήν, h. 7, 13. 

vrodaio, nur in Tmesis, 85. δαέω. 

*umodcuao (δαμάω), unterwerfen, 
unterjochen, nur Pass. λάϑρῃ ὑποδμη- 
ϑεισα Κρονίωνι, heimlich von Kronion 
bezwungen, ἢ. 16, 4. 

ὑποδάμναμαι, Med. von der Nebenf. 
ὑποδάμνημι — ὑποδαμνάω, nur Präs. 2 Sg. 
ὑποδάμνασαι, sich unterwerfen, sich 
demüthigen, *Od. 3, 214. 16, 95. 

vrodsyusvos, 8. Unoösyouas.. 


“Φ ποδέδρομε. 


* ὑποδέδρομε, 5. ὑποτρέχω. 

ὑποδείδω (δείδω), Aor. I. ep. ὑπέδ.- 
δεισαν, ὑποδδείσας, aber Imper. ὑποδεί- 
σατε, ep. Perf. 2. ὑποδείδια, 3 Pl. Pigpf. 
ὑπεδείέδισαν, ep. Perf. 1. ὑπαιδείδοικα, h. 
Merc. 165. ein wenig fürchten, sich 
fürchten vor jem. od. etwas, τινά oder 
ti, Jl. 1, 406. 5, 521. 12,413. Od. 2, 66. 
Batr. 303. 


ὑποδεξίη, ἡ (ὑποδέχομαι), Aufnahme; 
besonders gastliche Aufnahme, Bewir- 
thung, Jl. 9, 73. + (ν lang.) 

ὑποδέχομαι, Dep. med. (δέχομαι), Fut. 
ὑποδέξομαι, Aor. 1, ὑπεδεξάμην, u. ep. 
Aor. sync. 2 Sg. ὑπέδεξο, 3. ὑπέδεκτο, Part. 
ὑποδέγμενος, Inf. ὑποδέχϑαι, 1]. 7, 93. 
1) aufnehmen, annehmen, a) besond. 
einen Gast, Jl.9,480. Od, 14, 52. übertr. 
vom Lager u. vom Unglücke, empfangen, 
erwarten, Od. 14, 275. 22, 470. 2) auf 
sich nehmen, d. i. ertragen, erdul- 
den, βιὰς ἀνδρῶν, Od. 13, 310. 16, 189. 
ὃ) versprechen, ti, 7]. 7, 93. Od. 
2, 387. 


ὑποδέω, nur in Imesis, 8. δέω. 

ὑπόδημα, ατος, τό (δέω), eigtl. das 
Daruntergebundene ; die Sohle, San- 
dale, "Od. 15, 369. 18, 361. 

ὑποδμηϑεῖσα, 5. ὑποδαμάω. 

ὑποδμος, wog, ὁ (δμώς), ρον πρὶ 
daher Sklave, Diener, τιρός, Od. 4, 
386. + 

ὑπόδρα, Adv. poet. von unten auf 
blickend, d. i. finster, wild, zornig, 
stets ὑπόδρα ἰδών, 3]. 2, 245. Od. 8, 165. 
(ohne Zw. von ὑπέδρακον, vgl. Thiersch 
$. 198. 2.) 

ὑποδράω ί δράω), ep. gedehnt ὑπο-- 
δρώωσιν, 3 Pl. Praes. st. ὑποδρῶσι, die- 
nen, aufwarten, τινί, Od. 15, 333. + 

ὑποδρηστήρ, ἦρος, 6, ep. (ὑποδράω), 
ein Diener, Aufwärter, Od. 1ὅ, 330. Ὁ 

ὑποδύω (δύω), Aor. 2. ὑπέδῦν, Fut; 
Med. ὑποδύσομαι, ep. Aor. 2. ὑπεδύσετο ; 
nur intrans. Med. nebst Aor. 2. Act. 1) 
untertauchen; hinuntergehen, hin- 
eingehen, mit Acc. ϑαλάσσης κόλπον, 
Od. 4, 435. absolut: untertreten, sich 
bücken, um jemand auf die Schulter zu 
nehmen, 7]. 8, 332. 13, 421. übertr. mit 
Dat. πᾶσιν ὑπέδυ γόος, alle durchdrang 
Trauer, Od. 10, 398. 2) darunter 
hervortauchen, hervorkommen, 
mit Gen. Souvor, Od. 6, 127. καχῶν 
ὑποδύσεαι, du wirst den Leiden entge- 
hen, Od. 20, 53. 

υποείκω, poet. st. ὑπείκω. 

ὑποζεύγνυμι (ζεύγνυμι), Fut. ὑποζεύξω, 
darunter jochen, anspannen, ἵππους, 
Od. 15, 81. + cf. Od. 6, 73. 

ὑποθερμαίνω (ϑερμαίνω), Aor. P. 3 
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Sg. ὑπεθϑερμάνϑη, erwärmen, Pass: 
warm werden, αἵματι, vom Blute, *Jl: 
16, 333. 20, 476. | 

“Ὑποϑῆβαι, αἵ, Ort in Böotien, 2]. 2, 
505. Über diesen Ort waren schon die 
Alten streitig. Nach Strab. IX, p. 412. 
verstanden einige das spätere Ποτρεαί, an- 
dere wahrscheinlicher die Unterstadt 
von Theben; und wollten auch ὑπὸ Θή- 
βας lesen; denn die Kadmeia, die Burg 
und die Oberstadt v. Theben war von den 
Epigonen zerstört worden, und damals 
noch nicht wieder aufgebauet, vergl. Man- 
nert VIII. p. 226. ᾿ 

ὑποθημοσύνη, ἡ (ὑποτίϑημι), die Leh- 
re, der Rath, die Ermahnung, nur 
Pl. Sl. 15, 412. Od. 16, 233. 

ὑποθωρήσσω (ϑωρήσσω), heimlich 
rüsten, nur Med. sıch heimlich rü- 
sten, λόχῳ, zum Hinterhalt, Jl. 18, 513.+ 

ὑποκάμπτω, umbiegen, in Tmesis, 
71. 24, 274.+ 5. κάμπτω. 

ὑπόκειμαι, mur in Tmesis, Jl. 21, 364. 
8. χεῖμαι. 

ὑποκινέω (κενέω), Aor. 1. ὑποκενήσας, 
unten bewegen, leicht bewegen, 
vom Zephyr, 4]. 4, 423. + 

ὑποκλίνω (κλίνω), Aor. Pass. ὑπεκλίν- 
ϑην, beugen, Pass. mit Dat. σχοίνῳ, 
sich unter die -Binsen legen, Od.5,463.+ 

ὑποκλονέω, poet. (κλονέω), nur Med. 
ὑποκλονεῖσθαί τινι, vor jem. sich flie- 
hend drängen, hinjagen, sich tum- 
meln, V., 1]. 21, 556. + 

ὑποκλοπέω — ὑποχλέπτω, darunter 
verstecken, Med. sich darunter ver- 
stecken oder verbergen, Od. 22, 
382. ἡ 
᾿ ὑποκρίνομαι, Dep. med. (κρίνω), Aor.1. 
ὑπεκρτνάμην, eigtl. auf eine Anfrage sein 
Urtheil abgeben, besond. vom Seher, Be- 
scheid geben, antworten, erwie- 
dern, Jl. 12, 228. überhpt. τινί, jemand. 
antworten, 2]. 7, 407. Od. 2, 111. 15, 
170. 2) erklären, deuten, ὄνειρον, 
Od. 19, 535. 555. ef. 7]. 5, 150. 

ὑποκρύπτω (xgunto), Aor. Pass. ὑπε- 
κρύφϑην, darunter verbergen od. ver- 
stecken, Pass. ἡ νηῦς ἄχνῃ ὑπεχρύφϑη, 
J1. 15, 626. ᾧ 

ὑπόκυκλος, 09 (κύκλος), unten rund, 
unterhalb gerundet (Eustath. xvxlo- 
τερής), τάλαρος (ein Körbchen von läng- 
licher Rundung, V.), Od. 4, 131. + An- 
dere erklären es unwahrscheinl. mit klei- 
nen Rädern versehen, Apoll. u. Sch. 
vulg. 

ὑποκύομαι, ep. Med. (κύω), nur Aor. 
1. Part. ὑποχυσσαμένη, schwanger wer- 
den, Jl. 6, 26. Od. 11, 254. von Thie- 
ren, trächtig werden, ἢ]. 20, 225. (doch 
ist ὑποχῦσαμένη richtiger, was Spitzner 


Ὑπολαμβάνω. 


aufgenommen hat, ef. Buttm. Gr. unter 
xvo). 

ὑπολαμβάνω, nur im Aor. 2. durch 
Tmesis, Jl. 3, 34. Od. 18, 88. 5. λαμ- 
βάνω. 

ὑπολάμπω, 1]. 18, 492. Od. 19, 48. 
jetzt getrennt, 8. λάμπω. 

ὑπολείπω (λείπω), Βαϊ. Med. ὑπολείψο- 
μαι, Od. 17, 276. übrig oder zurück- 
lassen, τί, Od. 16, 50. — Med. übrig 
bleiben, zurückbleiben, Jl. 23, 615. 
Od. 7, 230. 17, 282. 

ὑπολευκαίνω (λευκαίνω), unten oder 
etwas weils machen, nur Pass. un- 
ten weils od. weifslich werden, 
ὑπολευχαίνονται ἀχυρμιαί, Il. 5, 502. + 

ὑπολέζων, ον, Gen. ονος, poet. (0AlLo»), 
etwas kleiner od. weniger, λαοί, Jl. 
18, 519. + 

ὑπολύω (λύω), Aor. 1. ὑπέλῦσα, Aor. 
1. Med. ὑπελῦσάμην, ep. Aor. 2. Μ. 3 Pl. 
ὑπέλυντο, 4]. 16, 341. darunter lösen, 
ablösen, auflösen, übertr. yvia τινος, 
unten jem. Glieder auflösen, d. i. den 
Beinen die Kraft rauben, die Füfse läh- 
men od. wanken machen, oft von schwer 
Verwundeten, Jl. 15, 581. von Getödte- 
ten, 4]. 11, 579. 13, 412. Pass. Jl. 16, 
341. und durch Tmesis, 1]. 15, 581. von 
einem Ringer, der fällt, Jl. 23, 726. (vgl. 
λύω), μένος καὶ γυϊά τινος, 1]. 6, 27. — 

ed. darunter losbinden, erlösen, 
τινὰ δεσμῶν, jem. heimlich aus den Fes- 
seln erlösen, Jl. 1, 401. 

ὑπομένω (μένω), Aor. ὑπέμεινα, 1) 
intrans. zurückbleiben (an seiner Stelle 
bleiben), Od. 10, 232. 258. besond. vom 
Krieger, der dem Feinde Widerstand lei- 
stet, Stand halten, warten, aushal- 
ten, 7]. 5, 498. mit Inf. οὐδ᾽ ὑπέμεινεν 

γώμεναι, er wartete nicht, bis man ihn 
annte, Od. 1,410. 2) trans. erwarten, 
bestehen, aushalten, τινά, Jl. 16,814. 
17, 25. od. ἐρωήν τινος, 7]. 14, 489. 
ὑπομιμνήσκω (μιμνήσκω), Fut. ὕπο- 
μνήσω, Aor. ὑπέμνησα, erinnern, τιγά 
τινος, einen woran, *Od. 1, 321. 15, 3. 
ὑπομνάομαι (μνάομαι), 2 Pl. Impf. 
ὑπεμνάασϑε, ep. zerdehnt st. ὑπεμνᾶσϑε, 
heimlich um eine Frau werben, od. 
buhlen, γυναῖκα, Od. 22, 38. + 

(ὑπομνημύω), 8. ὑπημύω. 

“Ὑπονήϊος, ον, am Gebirge Neion lie- 
gend, Bein. der St. Ithaka, Od. 3, 81. 
8. Ἰϑάκη, 

υποπεπτηῶτες, 5. ὑποπτήσσω. 

ὑποπερκάζω (περκάζω), allmählich 
sich dunkel färben, bes. von reifen- 
den Trauben, Od. 7, 126. + 

“Ὑποπλάκιος, ἢ, ον, am Berge Pla- 
kos liegend, Bein. der St. Thebe in 
Troas, 2]. 6, 397. s. Πλάκος. 
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ὑποπετάννῦμι, nur durch Tmesis, Od. 1, 
130. 5. πετάννυμι. 

ὑποπτήσσω (πτήσσω), nur Part. Perf. 
Pl. ὑποπεπτηῶτες, ep. st. ὑποπεπτηκότες, 
eigtl. sich aus Furcht verkriechen, 
sich niederducken, von Vögeln, πε- 
τάλοις, unter die Blätter sich schmiegen, 
21. 2, 312. 1 

ὑπόρνῦμι (ὄρνυμι), nur Aor. 2. ὑπώ- 
ρορον, darunter od. dabei anregen, 
erwecken, τοῖον ὑπώρορε Μοῦσα, 50 
rührte die Muse, Od. 24, 62. + Aufser- 
dem oft in Tmesis, Jl. 23, 108. 153. Od. 
4, 113. 5. ὄρνυμι.. 

ὑποῤῥήγνυμε (ῥήγνυμι), Aor. 2. P. 
ὑπεῤῥάγην, unten zerreilsen, Pass. 
οὐρανόϑεν ὑπεῤῥάγη αἰϑήρ, am Himmel 
theilt oder öffnet sich unten der Äther, 
*Jl. 8, 558. 16, 300. 

ὑπόῤῥηνος, ον, poet. (ῥήν, ἀρήν), ein 
Lamm unter sich habend oder säu- 
gend, ἢ]. 10, 216. + 

ὑποσείω, ep. ὑποσσείω (σείω), unten 
oder leise schütteln, unten drehen, 
τρύπανον, Od. 9, 385. + 

ὑποσταίην, 5. ὑφίσζϊημι. 

ὑποσταχύομαι (στάχυς), allmählich 
zuwachsen, eig. von Ahren, übertr. 
von Heerden, sich vermehren, Od. 20, 
212. + 

ὑποστεναχίζο (στεναχίζω), darunter 


.stöhnen; von der Erde, darunter 


dröhnen, γαῖα δ᾽ ὑπεστενάχιζε, JI. 2, 
781. + 

ὑποστορέννυμε (στορέννυμι), Aor. Inf. 
ὑποστορέσαι, unterbreiten, unterle- 
gen, δέμνιά τινι, Od. 20, 139. 

πὙποστρέφω (στρέφω), Fut. ὑποστρέψω, 
Aor. 1. IE Fut. M. Inf. nn 
οτρέψεσϑαι, Aor. Pass. ὑπεστρέφϑην, Od. 
18, 23. 1) trans. umkehren, umlen- 
ken, zurückwenden, mit Acc. ἵππους, 
71. 5. 581. 2) intrans. sich umkehren, 
zurückkehren, Jl. 5, 505. 12, 71. φύ- 
αδε, sich zur Flucht wenden, Jl. 11, 446. 
Ὄλυμπον, zum Olymp zurückkehren, 
JI. 3, 407. — Med. und Aor. Pass. zu- 
rückkehren, ἐς μέγαρον, Od. 18, 23. 
J1. 11, 567. 

ὑποσχεϑεῖν, 5. ὑπέχω. 

ὑποσχέσϑαι, 5. ὑπισχνέομαι. 

ὑποσχεσίη, ἥ, ep. ὑπόσχεσις, das 
Versprechen, Jl. 13, 369. + 

ὑπόσχεσις, τος, ἡ ee) ‚ das 
Versprechen, die Verheifsung, 7]. 
2, 286. 349. Od. 10, 483. 

* yrorauvov, τὸ (τέμνω), abgeschnilt- 
tenes Kraut, zu magischen Zwecken, 
h. Cer. 228. 


ς 
τυποταν 
Tmesi’ 


αἵ. ΞΞ ὑποτείνω, nur durch 


Ὑποταρβέω. 


ὑποταρβέω (ταρβέω), ein wenig er- 
schrecken; etwas fürchten, τινά, nur 
Part. Aor. ὑποταρβήσαντες, 1]. 17, 533: + 

ὑποταρτάριος, ον (Τάρταρος), unten 
ım Tartaros wohnend, Τιτῆνες, 3}. 14, 
219. 1 

πυὐἡποτέϑημι (τέϑημι), nur Med. Futur. 
ὑποθήσομαι, Aor. 2. ὑπεθέμην, Imper. 
ὑπόϑευ, Inf. ὑποϑέσϑαι, untersetzen, 
unterlegen, Activ. nur in Tmesis, Jl. 
18, 375. — Med. einem etwas unter- 
legen, stets übertr. einem etwas an 
die Hand geben, angeben, anra- 
then (mit Bezug auf das πέρ" βουλὴν 
zıwi, einem seinen Rath geben, 1], 8, 36. 
ἔπος ἠὲ ἔργον τινί, einem eine Rede an- 
rathen, Od. 4, 163. ὁ) ohne Acc., τενέ, 
einem rathen, ihn erinnern, ermahnen, 
Od. 2, 194. Jl. 21, 293. 

ὑποτρέμοω, nur in 'Imesis, 7]. 10, 390. 
8. τρέμω. 

ὑποτρέχω (τρέχω) , ογ. ὑπέδραμον, 
Perf. 2. ὑποδέδρομα, 1) darunter hin- 
laufen, übertr. ünodsögous βῆσσα, un- 
terhalb erstreckt sich ein Thal, h. Ap. 
284. 2) darunter hinzulaufen, ὃ δ᾽ 
ὑπέδραμε καὶ λάβε γούνων κύψας, er lief 
ihm unter den Arm und die Lanze, und 
fafste die Knie, 1]. 21, 68. Od, 10, 323. 
(Andere erklären: hinzulaufen.) 

ὑποτρέω (τρέω), Aor. ὑπέτρεσα, 1) 
zurückbeben, zurückweichen, zu- 
rückfliehen, 1]. 7, 217. 15, 636. 2) 
trans, mit Acc., vor jemandem zurück- 
beben, wegeilen, hı. 17, 587. *Jl. 

ὑποτρομέω (τρομέω), ep. Iterativf. des 
Impf. ὑποτρομέεσχον, dabei erzittern, 
erbeben, Jl. 20, 28. 22, 241. 2) trans. 
mit Acc., vor jem. zurückfliehen (ent- 
beben, V.), J1. 22, 241. *Jl. 

ὑπότροπος, ον (ὑποτρέπο), zurück- 
kehrend, heimkehrend, stets Adr. 
mit ἱχνεῖσθαν, 1). 6, 367. 501. Od. 21, 
211. mit εἶναι, ἃ. Ap. 476. 

vmovpewiog, ον (οὐρανός), unter dem 
Himmel, πετεηνά, Jl. 17, 675. übertr. 
bis an den Himmel reichend, d. i. sehr 
grols, κλέος, 1. 10, 212. Od. 9, 264. 

ὑποφαίνω (palvo), Aor. ὑπέφηνα, dar- 
unter sichtbar machen oder zeigen, 
τί, etwas,. ϑρῆνυν τραπέζης, den Schemel 
unter dem Tische hervorzeigen oder her- 
vorschieben, Od. 17, 409. + 

ὑποφέρω (φέρω), Aor. 1. ὑπήνεικα, ion. 
darunter wegtiragen, besond. aus Ge- 
fahren erretten, τινά, 7]. 5, 885. + 
. ἡστοφεύγοω, (φεύγω), darunter ent- 
fliehen; überhpt. entgehen, entrin- 
nen, τινά, 1]. 22, 200. + 

ὑποφήτης, αο, ὃ (urdump:), eigtl. der 
unter jemand. od. als Diener jemandes 
spricht; dah. Verkündiger, Ausleger 

Crwsivs σαι, Wörterb, 3te Aufl. 
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Ὕρτιος: 
des göttlichen Willens, Bein. der Sellen, 
71. 16,.235. + | wo; 

ὑποφθᾶνω (φϑάνω), πὺτ im Part. Aor. 
2. ünopdas ἃ. Part. Aor. M. ὑποφϑάμε- 
γος, zuvorkommen, zuvorthun, vmo- 
φϑὰς περόνησεν, 1]. 7, 144. Od. 4, 547. 
u. mit Acc. einem. zuvorkommen, Od. 15, 
17 1. (im Aor. ἃ.) 
ὑποχαζομαι, stets in Tmesis, 8. χά- 
ζομαι. ' 

ὑποχείριος, ον (χείρ), unter der 
Hand, zur Hand, χρυσός, Οἀ. 16,448. Ὁ 

ὑποχέω (χέω), Aor. 1. ep: ὑπέχευα, 
darunter giefsen; von trocknen: Din- 
gen, darunter streuen, ῥῶπας, Od. 14, 
49. ausbreiten, βοείας, 41. 11, 843. 

ὑποχωρέω (χωρέω), Imperf. und Aor. 
ὑπεχώρησα, zurückweichen, zurück- 
gehen, sich zurückziehen, *Jl. 6, 
407. 13, 476. auch in .Tmesis, 1]. 4, 505. 

ὑπόψιος, ον, ep. (ὕποπτος), von un- 
ten, ἃ, i. mit zornigem, verächtlichem 
Blick, angesehen, dah. verdächtig, 
verhafst, ὑπόψιος ἄλλων, I. 3, 42. + 
ed. WIf. (Andere lesen: ἐπόψιος, V.: 
allen zum Anschaun. Dieses Wort, das 
sonst im guten Sinne vorkommt, verwirft 
der Sinn der Stelle.) 

ὕπτιος, ἢ, ον (ὑπό), zurückgelehnt, 
rücklings, hintenüber, Gegenth. 
πρηνής, II. 11, 179. oft mit πέσε, ἢ]. 15, 
4834. Od. 9, 371. Batr. 87. ἐξετανύσθη, 
1]. 7, 271. οὔδει ἐρείσϑη, Il. 7, 145. 11, 
144. 12, 192. 

ὑπώπιον, τό (dy), der Theil des Ge- 
sichts unter den Augen; überhpt. Ge- 
sicht, Angesicht (in :wiefern sich in 
der Gegend der Augen Zorn und Unwil- 
len besonders ausdrückt), 1]. 12, 463. + 


ὑπώρεια, ἡ (ὄρος), die Gegend unten 


am Berge, der Fufs oder Abhang des 
Berges, JI. 20, 218. + (eigil. Fem. νυ. Adj. 
ὑπώρειος.) ! 


ὑπώρορε, 5. ὑπόρνυμι. ΜΗ 
ὑπωρόφιος, ον (ὀῤοφή), unter dem 
Dache befindlich, im Hause, üno- 
ρόφιοι δὲ τοί εἶμεν, wir sind mit dir un- 
ter einem Dache, d. i. Gastfreunde, Jl. 
9, 640. +. ' : 
Yein, ἡ, kleine St. in Böotien am 
Euripos, zu Strabo’s Zeit zerstört, Jl. 
2, 496. Ν᾿ 
᾿ Ὑρμίνη, 9, St. in Elis, wahrscheinl, 
bei der Landspitze Hyrmina od. Hor- 
mina, 7]. 2, 616. τ᾿ 
᾿ Ὑρτακίδης, οὐ, ö, 8. des Hyrtakos — 
Asios, Jl. 2, 837. 
. Ὕρτακος, ὃ, ein Troer, Gemahl der 
Arisbe, 7]. 13, 759. 771. Apd. 3, 12. 5. 
Ὕρτιος, 6, 8. des Gyrtios, ein My- 
sier, 7], 14, δὲ}. pi 


Ἧς. ᾿ 
ὥς, ὑός, 6 ὦ. ἡ (Hin den Cas. obligg.), 


Acc. ὗν, Dat. pl. ep. nur ὕεσσι st. ὕεσι, 
das Schwein, sowohl der Eber als die 
Sau, gewöhnl. das zahme Schwein. Hom. 
german ς neben σῦς nach Bedarf des 

erses, 7]. 10, 264. 23, 32. Od. 15, 556. 
3. Thiersch Gr. δ. 158. 12. und 197. 59. 

ὑσμίνη, ή, ep., dazu der metaplast. Dat. 
ὑσμῖνι, Treffen, Schlacht, Feld- 
schlacht, ὑσμίνηνδε ἱέναι, in die Schlacht 
gehen, 7]. 2, 477. der ep. Dat. ὑσμῖνι 
μάχεσθαι, Jl. 2, 863. 8, 56. 

vouivi , 8. ὑσμίνῃ. 

ὑστάτιος, ἡ, ον, νοοῖ. — ὕστατος, 1]. 
15, 634. das Neutr. als Adv. ὑστάτιον, 
zuletzt, 7]. 8, 353. Od. 9, 14. 

ὕστατος, N, ον, Superl. zu ὕστερος 
uno), letzter, äufserster, vom Raume, 
ὕστατος öuikov, 1]. 13, 459. von der Zeit, 
Ji. 5, 703. 11, 299. verbunden mit πύμα- 
τος, 1. 22, 203. Neutr. Sg. als Adr., 
zuletzt, auch πύματον καὶ ὕστατον, Od. 
20, 116. u. ὕστατα καὶ πύματα, ganz Zu- 
letzt, zum allerletzten Mal, Od. 4, 685. 

ὕστερος, ἡ, ον, Comp. (wahrsch. von 
ὑπό), letzterer, 7]. 5, 17. darauf 
folgend, hinterher, gewöhnl. von der 
Zeit, später, zunächst, mit Gen., σεῦ 
ὕστερος, nach dir, 7]. 18, 333. γένει ὕστε-- 
ρος, jünger, 7]. 3, 215. Das Neutr. Sg. 
als Adr., ὕστερον, hernach, darauf, 
künftig, auch Plur., ὕστερα, Od. 16,319. 
ὑφαίνω, Aor. ὕφηνα, Iterativf. Imperf. 
ὑφαίνεσχεν und hierzu von einer ep. Ne- 
benf. ὑφάω der 3 Pl. Pr. ὑφόωσιν, Od. 
7, 105., weben, Batr. 187. anweben, mit 
Acc., ἱστόν, ἢ. 3, 125. Ep. 15, 9. und 
oft, φάρεα, nur Od. 13, 108. 2) übertr. 
von listigen Anschlägen od. Reden, an- 
spinnen, anlegen, ersinnen, aus- 
sinnen, μῆτιν, Jl. 7, 324. Od. 4, 678. 
δόλον, J1.6, 187. oft mit ἐνὶ φρεσὶ; δόλους 
καὶ μῆτιν, Od. 9, 422. μύϑους καὶ μήδεα 
πᾶσιν, Worte und Rathschläge vor Allen 
darlegen, 7]. 3, 212. 

ὑφαιρέω, unten wegnehmen, er- 
greifen, nur in Tmesis, J1.2, 154. 8. αἱρέω. 

ὑφαντός, ἡ, ὃν Adj. verb. (τ. ὑφαίνω), 
gewebt, ἐσθής, εἷμα, *Od. 13, 136. 218. 
16, 231. 

ὕφασμα, ατος, τὸ (ὑφαίνω), das Ge- 
webe, das Gewebte, da. 3, 247. 7 

. ὕφαω, poet. verkürzt st. ὑφαένω, we- 
ben, davon ὑφόωσε, ep. zerdehnt statt 
ὑφῶσι, Od. 7, 105. + 

υφέλκω (ἕλχω), darunter wegzie- 
hen, τινὰ ποδοῖϊν, jem. an den Fülsen 
wegziehen, 7]. 14, 477. + 

ς , ς € . 

υ Ὄχος; © (ἡνίοχος), eigentl. der 
δέν ἐς im Wagen befindlichen Strei- 
ters, überhpt. Wagenlenker, Wagen- 
führer, Jl. 6, 19. cf. θεράπων. + 
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Ὑψιβρεμέτης. 
ὑφίημι (ἴημι), nur Aor. 2. Part. ὕφέν-- 


τες, ὅ1. 1, 434. sonst in Tmesis, 1) her- 
unter lassen, niederlassen, ἕστόν, 
1. 1, 434. h. Ap. 504. 2) darunter 
bringen, legen, τί τινε, in Tmesis, Fl. 
14, 140. Od. 9, 309. 

ὑφικανο,, mur in Tmesis, 7]. 11, 117. + 
8. ἱκάνω. 

ὑφέστημι ἀρῤῤυα," , Aor. 2. ὑπέστην, 
3 Pl. ep. ὑπέσταν, Part. ὑποστάς, nur im 
Aor. 2. in intrans. Bedtg. 1) sich dar- 
unterstellen (vergl. wofür stehen), über 
sich nehmen, sich unterziehen, un- 
ternehmen (Schol. τλῆναι), mit Inf. 
σαῶσαι, Jl. 21, 273. dah. 2) verspre- 
chen, verheifsen, geloben, mit Acc., 
Jl. 9, 519. τινέ u, Jl. 5, 715. 13, 375. 
verbdn. mit χατανεῦσαι, 4]. 4, 267. mit 
Inf. Fut. Jl. 9, 445. 19, 195. ὑπόσχεσιν, 
ein Versprechen leisten, Jl. 2, 286. Od. 
10, 483. 3) sich unter einen stellen, ei- 
nem nachgeben, zwi, JI. 9, 169. 

ς , ς r 

vpopßos, © (vs, φέρβω), nach Maafs- 
gabe ar ES, st. ni Ἁ der Sau- 
hirt, besond. δῖος ὕφορβός, Od. 14, 3, 
oft Od. ἀνέρες ὑφορβοί, * Od. 14, 410. 

ὑφόωσι, 5. ὑφάω. 

ὑψαγόρης, οὐ, 6 (ἀγορεύω), Voc. 
ὑψαγόρη, hochredend, stolzredend, 

rahlend, Od. 1, 385. (V. hoch das 
Wort führend), * Od. 2, 85. 303. 

ὑψερεφής, ἐς (ἐρέφω), ep. auch ὕψη- 
ρεφῆς, ἐς, dav. nur Gen. ὑψηρεφέος, 2]. 
9, 582. h. Merc. 23. mit hohem 
Dache, hochgewölbt (hochgebühnt, 
V.), ὑψερεφὲς δῶμα, Jl. 5, 213. Οἀ. 4, 15. 
δώματα ὑψερεφέα, Od. 4, 757. u. oft (εα 
mit Synizese). 

ὑψηλός, ἡ, ὄν (ὕψος), hoch, hoch 
gelegen, von Bäumen, Bergen, Gebäu- 
den u. s. w., Jl. 3, 384. 5, 560. 12, 282. 
Od. 1, 426. 

Tynvop, 006, ὃ (ron ἀνήρ, muthig), 
1) 8. des Dolopion, ein Troer, 2}. 5, 
76. 2) 5. des Hippasos, ein Grieche, 
von Deiphobos erlegt, Jl. 13, 411. 

υψηρεφῆς, ἔς, 5. ὑψερεφής. 

ὑψηχής, ἐς (ἦχος), Gen. ἕος, hoch od. 
laut tönend, Beiw. der Rosse, hochwie- 
hernd oder lautstampfend, *Jl. 5, 772. 
23, 27. 


ὕψι, Adv. 1) hoch, in der Höhe, 
ἥμενος, 3]. 20, 155. Od. 16, 264. 2) hoch, 
empor, in die Höhe, ἀναϑρώσκεεν, Jl. 
13, 140. βιβάς, hoch einherschreitend, 
d. i,. mit grofsen Schritten, ἢ]. 13, 371. 
h. Ap. 202. 5 

Ἐ ψιβόας, ou, ὃ, poet. (θοάω), hoch 
δὼ Are: re iend ᾿ kom.. Froschname, 
Batr. 205. 


ὑψιβρεμέτης, οὐ, ὃ, post. (βρέμω) 


Ὑψέίζυγος. 


hochrauschend, hochdonnernd, Beiw. 
des Zeus, Jl. 1, 54. 12, 68. Od. 6, 4, 

ὑψέζυγος, ον, poet. (ζυγόν), eigtl. der 
hoch auf der Ruderbank, oder am Steuer 
sitzt; übertr. hochthronend, hoch- 
waltend, Beiw. des Zeus, *Jl. 4, 166. 
7, 69. = ὑψιμέδων. 

ὑψικαάρηνος, ον, poet. (χάρηνο»), mit 
hohem Haupte od. Gipfel, hochge- 
gipfelt, hochwipflig, δρύες, Jl. 12, 
132. + h. Ven. 265. 6ὃΟῦᾳθἃ 

υψίκερως, ὧν, poet. (κέρας), hochge- 
hörnt; mit 'hohem Geweihe, ἔλαφος, 
10, 158. + 

υψέκομος, ον (κόμη), eigentl. hochbe- 
haart, hochbelaubt, δρῦς, 2]. 14, 398. 
Od. 12, 357. 

* uyingnuvos, ον, poet. (κρημνός , mit 
hohen Abhängen, hoch aufragend, Ep. 
6, 
herrschend, Ep. 7, 3. 

Ἐυψιμέλαθρος, 09, poet. (μέλαϑρον), 
hochgebaut, αὔλιον, h. Merc. 103. 134. 

ὑψιπετήεις, 8000, εν, ῥεῖ, — ὕψι- 
στέτης, αἰετός, Jl. 22, 308. d. 24, 538. 

ὑψιπ $, 09%, ep. st. ὑψιπέταλος 
(πέταλον), hochbelaubt, δένδρεον, 2]. 
13, 437. Od. 4, 458. 

υψιπέτης, ov, 0, poet. (πέτομαι), hoch- 
fliegend, hochschwebend, es ΤΙ. 
12, 201. 209. Od. 20, 243. 

Tyırvan, ἣ, ep Ὑψιπύλεια, T. des 
Thoas, Königs in Lemnos, Gemablinn 
des Iason, 8. ᾿Ἰήσων, 1]. 7, 469. 

ὑψίπυλος, ον, poet. (πύλη), mit ho- 
hen Thoren, hochthorig, Θήβη, Jl. 
6, 416. Τροίη, *Jl. 16, 698. 

ϑεν, Adv. (ὕψος), hochher, von 
oben her, aus der Höhe, 1]. 11, 53. 12, 
383. Od. 2, 147. 

ὑψόϑι, Adr. poet. (ὕψος), 
der Höhe, εἶναι, AN 10, 
ὄρεσφι, 1]. 19, 376. 

ὑψόροφος, ον, poet. (ὀροφή), — ὕψερε- 
φής, mit hoher ecke, hochgewölbt, 
ϑάλαμος, 1]. 3, 423. Od. 2, 337. 


hoch, in 
16. ὑψόϑ᾽ 


ὑψόσε, Adv. poet. (ὕψος), in die . 


Höhe, empor, hinauf, Jl. 10, 461. 
Od. 8, 375. u. oft. 

ὑψοῦ, Adr. poet. (ὕψος), hoch, oben 
empor, in der Höhe, Jl. 1, 486. 6, 509. 
Od. 4, 785. 

* yon (ὕψος), Part. Aor. ὑψώσας, er- 
höhen, erheben, δέμας, Batr. 80. 

ὕω (0), nur Impf. u. Part. Pr. Pass. 
eigentl. nafs machen, besond. regnen 
lassen, Zeug ve, Zeus sandte Regen, 
71. 12, 25. Od. 14, 457. dah. Pass. λέων 
ὑόμενὸς καὶ ἀήμενος, ein durchnäfster u. 
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ἰδὼν, οντος, ὁ (μέδω), hoch- 


Φαίδιμος. 


durchwehter Löwe (der durch Regen und 
Sturm durchgeht), Od. 6, 431. 


Φ. 


®, der einundzwanzigste Buchstabe des 
griech. Alphabets; dah. Zeichen des ein- 
undzwanzigsten Gesanges. 

φάανϑεν, 5. φαΐνω. 


φαάντατος, ἢ, ον, ep. irreg. Superl. 


Od. Y. pasıvog od. von pasvyos, der glän- 


zendste, ἀστήρ, Od. 13, 93. + 

φαγεῖν, ep. φαγέμεν, Inf. des defeet. 
Aor. ἔφαγον, poet. φάγον», Conj. ep. 3 Sg. 
φάγῃσε st. φάγῃ, essen, verzehren, 
zu ἐσθίω oder ἔδω gehörig, mit Ace., ἢ]. 
24, 411. Od. 9, 94. mit Gen., Od. 9, 102. 

φάε, 3 Sg. Impf., 5. φάω. 

Φαέϑουσα, ἡ (die leuchtende), T. des 
Helios und der Neaira, Od. 12, 132. 

φαέϑων, οντος, ὃ (poet. verlängert aus 
φάων), leuchtend, slknuond, strah- 
lend, Beiw. des Helios, Jl. 11, 735. Od. 
11, 16. Φ 
᾿ς Φαέϑων, οντος, ὅ, Nom. pr., Röfs 
Eos, Od. 23, 246. # 

φαεινός, 2, ὄν, ep. Comp. φαεινότερος, 
Jl. 18, 610. h. Ven. 86. Be FE 
zog, ep. gedehnt aus dem zsgözog. φαεννό- 
τατος, leuchtend, glänzend, strah- 
lend, schimmernd, blinkend, oft 
vom Metall; ferner vom Feuer, Jl. 5, 215. 
vom Monde, 1]. 8, 554. von Augen, Jl. 
13, 3. von der Eos, Od. 4, 188. goivıxı, 
vom Purpur, 7]. 6, 219. von schimmern- 
den Kleidern, Jl. 5, 315. 

φαείνω, poet. — φαένω, nur Präs., 
eigtl. trans. Licht machen, das Licht näh- 
ren, φαεένων ἑστήχει, Od. 18, 343. ge- 


wöhnl, intransit, leuchten, glänzen, 


scheinen, von Helios, Od. 12, 383. 385. 
von Feuergefäfsen, *Od. 18, 308. 

αεσέμβροτος, ον, poet. (φάω, Bporoc), 
Pe ὙΜΉΝ es a εἶ ac 
Licht bringend, Beiw. der Eos, 1]. 24, 
785. des Helios, Od. 10, 138. 191. 

Φαίαξ, ακος, ὃ, 5. Φαίηκες. 

φαιδιμόεις, ©, poet., seltene Nebenf. νυ. 
φαίδιμος, Beiw. der Epeier, Jl. 13, 686. + 

φαΐέδιμος, ον (φαίνω), eigentl. leuch- 
tend, glänzend, doch nie von äufserm 
Glanz der Waffen, sondern stets übertr. 
a) strahlend, herrlich, schön, von 
Gliedern des Körpers, γυῖα, ὦμος, 1]. 6, 
27. Od. 11, 128. δ) meist herrlich, 
glanzvoll, berühmt, von Helden, Jl.4, 
605. Od. 2, 386. u. oft. 

Φαίδιμος, ὃ, ein König der Sidonier, 
welcher den Menelaos gastfreundlich auf- 
nahm, Od. 4, 617. 15, 117. 

32 * 


. 


Φαΐίδρη. 


Φαίδρη, ἢ, ep. st. Φαίδρα, T. des 
Königs Minos in Kreta, Gemahlinn 
des Theseus. Sie liebte ihren Stiefsohn 
Hippolytos, und ward durch ihre Ver- 
läumdung die Ursache seines Todes, Od. 
11, 321. Apd. 3, 1. 4. 

φαινέσκετο, 5. yalvo. Ä 

* pauvoils, ἡ, poet. (φαένω), die Licht- 
bringende, Beiw. der Eos, ἢ. Ap. 51. 

Φαίηκες, ol, die Phäaken, die fa- 
belhaften glückseligen Bewohner von 
Scheria, s. Σχερίη. Sie wohnten frü- 
her in Hypereia, nahe den Kyklopen, 
und zogen unter Nausithoos nach 
Scheria, Od. 6, 7. 8. Zwölf Fürsten 
herrschen über sie, deren Haupt Alkinoos 
ist, Od. 8, 390 ff. Sie beschäftigen sich 
mit Schifffahrt, und treiben auch Küsten- 
raub, wiewohl sie sich sonst um Krieg 
nicht kümmern, Od. 8, 245 ff. Ihre wun- 
derschnellen Schiffe beschreibt Hom. Od. 
7,34 fi. Aufserdem bezeichnet er sie 
als ein im Frieden glückliches, betrieb- 
sames und fröhliches Volk; sie lieben die 
Freuden des Mahls, Gesang u. Tanz, Od. 
8, 244 fl. vergl. Nitsch zu Od. 6, 3. 8, 
248. Vofs Mythol. Briefe III, p. 173. 
Uckert und Mannert glauben, dafs 
eine dunkle Sage von den Tyrrhenern 
dazu Gelegenheit gegeben habe. Wel- 
ker in der Abhandlg. im Rhein. Mus. die 
Homerischen Phäaken etc. Il. 1833. 
R 1. hält sie für Fahrmänner des 

odes, aus einer ausländ. Religion ent- 
lehnt. Den Namen leitet er ab von φαῖος, 
schummrig, dunkel: die Dunkel- 
männer. 

φαινομένῃφι(»), ep. st. φαινομένῃ. 

Deivoy, οπος, ὃ, S. des Asios, aus 
Abydos, Vater des Xanthos und Thoon, 
71. 5, 152. 17, 312. 683. 

φαίνω (St. φάω), ep. Inf. φαινέμεν, 
Aor. Zpnva, Inf. φῆναι, Ἐπὶ. Med. φα- 
yovuar, Inf. Od. 12, 230. Aor. 2. Pass. 
ἐφάνην, poet. φάνην, 3 Pl. gave» st. ἐφά- 
γησαν, Conj. 3 Sg. ep. φανήῃ st. φανῇ, 
Inf, ep. φανήμεναι, ep. Aor. 1. ἐφαάνθϑην, 
gedehnt aus φάνϑην, 3 Pl. φάανϑεν st. 
ἐφαάνθησαν, 3]. 1, 200. Perf. P. πέφα- 
ouaı, 3 Sg. πέφανται, 1]. 2, 122. Fut. 3. 
πεφήσομαι, Il. 17, 155. (nicht zu ver- 
wechseln mit der gleichl. Form v. DENN), 

ἄνεσκεν, 71. 11, 64., ist nach Butim. Gr. 

. 306. und Thiersch Gr. ὃ. 210. c. 
wahrscheinlicher von ἐφάνην abzuleiten. 
Grundbedtg. 1) transit. ans Licht 
bringen, erscheinen lassen, sicht- 
bar machen, zeigen, mit Acc., ἐπε- 
yovvida, μηρούς, Od. 18, 67. 74. αὐτὸν 
Ἄρην, den Ares selbst darstellen, Batr. 
265. ὁδόν τινι, einem den Weg zeigen,, 
Od. 12, 334. von Göttern, τέρας τινί, ein 
Zeichen erscheinen lassen, 4]. 2, 324. Od. 
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Φάλαρα. 


3, 113. σήματα, 1]. 2, 353. γόνον τινί, 
jem. einen Spröfsling geben, Od. 4, 12. 
ὁ) überhpt. zeigen, offenbaren, äu- 
[sern, γ»οήματα, Jl. 18, 295. ἀοιδήν, den 
Gesang anheben, Od. 8, 499. ἀεικείας, 
Od. 20, 309. 2) intrans. leuchten, jem. 
Licht vortragen, τινί, Od. 7, 102. 19, 25. 
— Med. mit Aor. Pass. 1) ans Licht 
kommen, erscheinen, scheinen, 
sichtbar werden, sich zeigen, τινί, 
1. ı, 198. 7, 7. Od. 7, 201. auch τέ, 
wovon, gaivero (vstdn. ὃ Ἕκχτωρ oder ὁ 
χροὼς), er war sichtbar an der Kehle, d. i. 
die Kehle war ihm entblöfst, 1]. 22, 325. 
dah. Part. φαινόμενοι, die Anwesenden, 
11. 10, 236. u. oft, wozu auch der ep. 
Aor. ἐφάνεσκε, 1]. 11, 64. Od. 11, 587. 
12, 241. 242. gehört. Mit Inf. Od. 11, 
338. 14, 355. und mit Part. 1]. 5, 867. 
2) insbesond. vom Erscheinen der Him- 
melskörper, 7]. 1, 477. 8, 556. oft ἅμα 
ἠοῖ φαινομένηφι; sobald Eos erschien, Jl. 
9, 618. Od. 4, 407. 3) scheinen, d.i. 
leuchten, vom Feuer, 1]. 8, 562. δεινώ 
οἵ 000€ φάανϑεν, schrecklich strahlten 
ihm die Augen, Jl. 1, 200. 

* Bouvo), οὖς, N, eine Nymphe, Ge- 
spielinn der Persephone, h. Cer. 418. 

Φαίνωψ, 0105, ὃ — Φαΐνοψ. 

Φαῖστος, ὁ (Adj. φαιστός, hell), 5. des 
Boros aus Tarne in Mäonien, ein Βαη- 


desgenosse der Troer, welchen Idomeneus 
erlegte, 71. 5, 43. 


Φαιστός, 7, St. der Insel Kreta bei 
Gortyna, von Minos gegründet, 1]. 2, 648. 
Od. 3, 296. ᾿ 

φαλαγγηδόν, Adv. (φάλαγξ), schaa- 
renweis, rottenweis, Jl. 15, 360. + 

φάλαγξ, ayyos, ὃ, die Schlacht- 
reihe, die Schaar, die Rotte der 
Schlachtordnung, Sg. 7]. 6, 6. sonst 
im Plur. φάλαγγες Τρώων, 1]. 3, 77. ἀν- 
δρῶν, 3]. 19, 158. a ἐλπόμενοι, 
Construct. κατὰ σύνεσιν, 4]. 16, 281. cf. 
Kühner $. 365. a. *Jl. 

φάλαρα, τά, Il. 16, 106. + βάλλετο 
(mat) δ᾽ αἰεὶ κὰπ φαλαρ᾽ εὐποίηϑ᾽ — 
ed. Wolf; dagegen Spitzner nach Ari- 
starch : καὶ φάλαρα εὖπ.,) was mit δεινὴν — 
καναχὴν ἔχε v. 104. verbunden werden 
muls; φάλαρα, ep. verkürzt st. φαληρά, 
nach der gewöhnlich. Erklärung — φάλοι 
schimmernde Buckeln od. Schilder 
vorne am Helme zur Verzierung (Schol. 
A. τὰ κατὰ τὸ μέσος τῆς περικεφαλαίας 
μικρὰ ἀσπιδίσκια), Vols sehr unbestimmt: 
es umprallt’ ihm stets das gebuckelte Erz. 
Richtiger sind sie nach Buttm. Lex. 1], 
᾿ 213. von φάλοε, mit einem 'ϑ'9Βο). zu 

1.5, 743. (οὗ ἐν ταῖς παραγναϑίοε κρίχοι, 
annuli 5. if "zu unterscheiden und 
die besr’ 4, mit Metall beleg- 


Φαληριάο. 


ten Riemen des Helmes zu verstehen, 
welche denselben festhalten. 

φαληριίάω (φαληρός), nur Part. φαλη- 
ριόων, ep. st. φαληριῶν, eigentl. weils 
sein; von Wellen, schäumen, auf- 
schäumen, Jl. 13, 799. + 

Φάλκης, οὐ, ὃ (die Planke des Schiffs), 
ein Troer, von Antilochos getödtet, Jl. 
14, 513. 

φάλος, ὁ (Adj. φαλός, hell), nach den 
alten Grammatikern: metallne Knöpfe 
od. Buckelam Helme (Schol. ἤλοι, 
ἀσπιδίσκοι) zum Schutz und zur Zierde. 
Nach Buttm. Lex. II, p. 240 ff. richtiger: 
ein metallner Bügel od. eine kegel- 
förmige Erhöhung (später κῶνος), die 
von der Stirn bis in den Nacken über 
den Helm lief, und in welche der Helm- 
busch eingesenkt war. Zugleich endete 
er vorn und hinten in eine Art von klei- 
nem Schirmdache. Vofs übersetzt: der 
Kegel des Helms, vgl. Köpke Kriegs- 
wesen der Griechen p. 93. Gewöhnl. 
hatte der Helm einen galos, 1]. 3, 362. 
4, 459. 6, 9. u.s. w. Dafs der φάλος 
mit dem Helmbusch in genauer Verbin- 
dung stand, zeigt 7]. 10, 258. u. 13, 614. 
vergl. ἄφαλος, ἀμφίφαλος, τετράφαλος. *Jl. 

φᾶν, 8. φημί. 

φᾶνεν, φανεσχξ, 8. φαΐνω. 
. φανήῃ, φανήμεναι, 5. φαίνω. 

φάος, 805, τὸ (φάω), ältere poet. Form 
st. φῶς, ep. zerdehnt φόως, Dat. Sg. φάει, 
Od. 24, 429. Acc. φάος, φόως, φόωςδε, 
Plur.: φάεα, Od. 16, 15. 17, 39. (vergl. 
Thiersch $. 189. 19. ὁ). 1) das Licht; 
z. B. der Kerzen, Od. 19, 24. 34. 18, 317. 
Helle, im Gegens. v. ἀχλύς, 4]. 15, 669. 
insbesond. das Tageslicht, der Tag, 
der Tagesanbruch, Jl. 1, 605. 2, 49. 
8, 485. oft ὁρᾶν φάος ἠελίοιο st. ζῆν, Jl. 
5, 120. Od. 4, 540. u. λείπειν φάος ἠελίοιο 
st. θνήσκειν, Sl. 18, 11. ἑέναι φόωςδε, 
ans Licht senden, 1]. 2, 309. ἐν φάει, im 
Lichte, am Tage, 7}. 17, 647. Od. 21, 429. 
2) poet. a) das Augenlicht, nur Nom. 
Plur. φάεα, Od. 16, 15. 17,39. ὁ) übertr., 
Licht, als Bild der Freude, der Hülfe, 
des Glücks, des Sieges: Heil, Glück, 
Sieg, Jl. 6, 6. 8, 282. 11, 797. 15, 741. 
16, 39. in der Anrede: γλυχερὸν φάος 
(süfses Leben, V.), Od. 16, 23. 17, 41. 

φαρέτρη, ἡ (φέρω), der Köcher, Jl. 
1, 45. ἰοδύκος, Od. 21, 11. u. oft. 

Bagıs, τος, ἢ, alte St. in Lakonien, 
am Flufse Phellias, südlich von Amyklä, 
Ji. 2, 582. 

φάρμακον, τό (verwdt. mit φύρον, eigll, 
ein Gemisch), jedes künstliche Mittel, um 
physische Veränderungen hervorzubringen ; 
sowohl im guten als bösen Sinne, |) 
Heilmittel, sowohl äufserlich als in- 
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nerlich; besond. Heilkräuter gegen 
Wunden, #. 4, 191.218. 5, 401. 900. 
11, 515. 831. 2) Gift, besond. Giftkräu- 
ter, Gifttrank, κακά, ἀνδροφόνα, ϑυ.- 
οφϑόρα, 1]. 22, 94. Od. 2, 329. zum 
ergiften der Pfeile, Od. 1,261. 3) Zau- 
bermittel, Zaubertrank, Zauber- 
saft, Jl. 11, 741. Od. 4, 220. u. besond. 
von dem Zaubermittel der Kirke, Od. 10, 
292. 326. 392. 394, u. des Hermes, Od. 
10, 237. 302. 
φαρμάσσω (φάρμακον), ein künstliches 
Mittel, φάρμακον, anwenden, vom Metall- 
arbeiter: härten, πέλεκυν ἐν ὕδατι, Od. 
9, 393. } 
φᾶρος, δος, To, überhpt. jedes grofse 
Stück Zeug, Tuch, Laken, Leinwand, 
um etwas zu bedecken; besond. gxo. 
ταφήϊον, Leichentuch, Od. 2, 97. 24, 132. 
auch φᾶρος allein, 4]. 18, 353. Segel- 
tuch, Od. 5, 258. 2) ein Mantel, ein 
Obergewand, welches man über die 
andern Kleider überwarf, 1]. 2, 43. 8, 221. 
Od. 3, 467. — Auch Frauen trugen es, 
Od. 5, 230. 10, 543. h. 6, 5. 


Φάρος, 9, eine kleine Insel, vor der 
Landzunge Ägyptens, wo später Alexander 
der Grofse Alexandria anlegte. Später 
ward sie durch einen Damm mit dem fe- 
sten Lande verbunden und hatte den be- 
rühmten Leuchtthurm, Od, 4, 355. 

φαρυγὲ, vyyos, 7, poet. Gen. φάρυγος, 
der Schlund, Od. 9, 373. dah. überhpt. 
die Kehle, die Gurgel, *Od. 19, 450. 

φάσγανον, τὸ (σφάξον, st. opaynvor), 
eigtl. ein schneidendes Werkzeug, Mord- 
stahl, Schwert, die Waffe, welche 
der alte Grieche stets trug ; es heilst ἄμ- 
Pnrec, zweischneidig, vielleicht mehr 
ein Dolch, und wahrscheinlich dadurch 
von ξίφος verschieden, dafs letzteres län- 
ger war, Jl. 10, 256. 15, 713. Od. 22, 74. 
— Θρηΐκιον, entweder durch Gröfse aus- 
gezeichnet od. das Geschenk eines Thra- 
kiers, Jl. 23, 808. 

φάσϑαι, 5. φημί, 
φαάσκω (φημί), nur Imperf. ἔφασκον, 
ες, &, οἷο,, in der Bedeuig. bejahen, 
behaupten, vorgeben, mit Jaf. Fut. 
Jl. 13, 100. Od. 5, 135. u. oft. 

φασσοφόνος, ον .(πέφνον, ΦΕΝΩῚ, 
wilde Tauben (proon) tödtend, ἔρηξ, 
11, 15, 238, + (Taubenfalke, palumbarius 
Linn.) 

φάτις, 105, ἡ (φημὴ = φημή, Rede, 
Sage, Gerücht, das unter der Menge 
hin- und hergeht, Od. 21, 323. urnurn- 
our, von den Freiern, Od. 23, 362. 2) 
Nachrede, Ruf, im guten Sinne, 
ἐσθλή, Od. 6, 29. im bösen Sinne, δήμοι', 
die Nachrede des Volkes, JI. ὦ, 460. 3) 
Botschaft, πολέμοιο κακή, Batr. 138. 


Ὑπερηνορέω. 


ὑπερηνορέω (ὑπερήνωρ), nurPart. Praes. 
übergrofsen Muth haben, übermü- 
thig sein, im tadelnden Sinne, Jl. 4, 
173. 13, 258. besond. in der Od. von den 
Freiern, und auch verstärkt durch καχῶς 
(V. voll übermüthiger Bosheit), Od. 2, 
266. 4, 766. 

“ὙἸπερήνωρ, ορος, ὃ (der überaus Männ- 
liche), 5, des Panthoos, welchen Me- 
nelaos erlegte, Jl. 14, 516. 17, 24. 

“Ὑπερησίη, N, St. in Achaja, nach 
Paus. das spätere Aegeira, Jl. 2, 573. 
Od. 15, 254. . 

ὑπερηφανέω (φαίνω), nur Part., sich 
über andere erheben, übermüthig, 
stolz sein, ἢ]. 11, 694. + 

ὕπερϑε, vor Vocal ὕπερϑεν, Adv. (ὑπέρ), 
von oben her, besond. vom Himmel, 
71. 7, 101. Od. 24, 344. ἢ. Cer. 101. über- 
haupt oben, oberhalb, Jl. 2, 218. 5, 
122. Od. 16, 47. 

ὑπερϑορέειν, 5. ὑπερϑρώσκω. 

ὑπερϑρώσκω (ϑρώσκω), nur Fut. ὕπερ- 
ϑορέομαι, ep. u. ion. st. — ροῦμαι, U. 
Aor.?. ep. ὑπέρϑορον, Inf. ep. ὑπερϑορέειν, 
überspringen, darüberwegsprin- 
gen, mit Acc. τάφρον, 3]. 8, 179. 16, 
380. äoxiov, *Jl. 9, 475. absol. 2]. 12, 
63. 

ὑπέρϑῦμος, ον (ϑυμός), überaus mu- 
thig, hochherzig, hochgesinnt, Beiw. 
der Helden und ganzer Völker, immer im 
guten Sinne, Jl. 2, 716. Od. 16, 326. 

ofs nimmt es oft tadelnd und übersetzt: 
stolz, Jl. 4, 365. 5, 881. übermüthig, 
Od. 11, 269. 

ὑπερϑύριον, τό (ϑύρα), die Ober- 
schwelle der Thüröffnung, Gegens. οὐ- 
δύς (V. der Kranz), Od, 7, 90. + 

ὑπερίημι (in), Fut. ὑπερήσω, dar- 
über hinauswerfen, besiegen, näml. 
δίσκον, V., Od. &, 198. + 

ὑπερικταίνομαι, sich schnell bewe- 
gen, trippeln, davon πόδες ὑπερικταί- 
vovro, Od. 23, 3. + (es trippelten hurtig 
die Fülse, V.). Nach Aristarchos er- 
klärt es Apoll. durch: ἄγαν πάλλοντο von 
ὑπό U. ἐρικταίνοντο, wodurch der Gang 
einer alten Frau bezeichnet werde, die, 
ungeachtet der schnellen Bewegung der 
Fülse, doch nur langsam weiter kommt, 
oder nach Eustath, auch — ὑπερεξετείνοντο, 
d. i. ἄγαν ἱκνοῦντο, von ἴχταρ. Die Les- 
arten : ὑποακταίνοντο U. ὑπερακταίνοντο 
sind zu verwerfen. 

“Txsgtoviöns, οὐ, 6, 8. des Hyperion 
— Helios, Od. 12, 176. 

“Tregiow, ἴονος, ὃ, 1) S. des Uranos 
und der Gäa, einer der Titanen, welcher 
mit der Theia den Helios, die Selene 
u. Eos zeugte, Hes. th. 371. h. Cer. 26. 
vergl. h. 31, 3. — 2) als patronymischer 
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Bein. steht es 1]. 8,480. Οἀ.1,8. “Τπερίων 
Ἠέλιος (wie Ζεὺς Κρονίων»), 8. des Hy- 
perion, nach Eustath. des Wohllauts we- 
en verkürzt st. "Tregıoriov vergl. MoAlor. 
iese Erklärung on Od. 12, 133. 176. 
Andere wollen es nach der Ableitung v. 
ὑπὲρ ἰών, der über uns wandelnde, 
erklären, vgl. Nitzsch z. Od. 1, 8. 
ὑπερκαταβαίνω (βαίνω), Aor. 2. ὑπερ- 
κατέβην, darüber hinabsteigen, mit 
Acc. τεῖχος, über die Mauer, *Jl. 13, 
50, 87. 
ὑπερκύδαντας, ed. Wolf. poet. defect. 
Acc. Pl. von einem Nom. ὑπερκύδας, ar- 
τος, ö6, überaus berühmt, sehr ruhn- 
voll, *Jl. 4, 66, 71. (Nach Schol. ein 
Part. Aor. 1. von einem alten Worte χύδω, 
xvöaivo, davon κύδας, wie γήμας; nach 
Einigen ein Adj. ὑπερκυδᾶς, dor. st. ὑπερ- 
κυδῆς, zsgz. aus ὑπερχυδήεις, dah. eigtl. 
ὑπερχυδᾶντας zu accentuiren, wobei schon 
die Anderung des Accentes bedenklich, 
abgesehen davon, dafs es dann homer. 
ὑπερχυδῆντας heilsen müsse; vergl. Spitz- 
ner zu d. St.) 
Ἐὐπερκύπτω (κύπτω), Fut. wo, dar- 
über sich beugen, Ep. 14, 22. 
κὑπερμενέτης, 6, poet. st. ὑπερμενής, 
h. 7, 1. im Acc. ὑπερμενέτα. 
ὑπερμενέω, poet. übermächti 
nur Praes. Part. ὑπερμενέοντες, 
62. + von 
ὑπερμενής, ἐς, Gen. £og (μένος), über- 
mächtig, übermüthig, allgewaltig, 
Beiw. des Zeus und der Könige, 1}. 2, 
116: 8, 236. Od. 13, 205. 
ὑπέρμορον, poet. Adv. (μόρος), über, 
das Schicksal hinaus, od. gegen das 
Schicksal, d. i. mehr als das Schick- 
sal dem Menschen zutheilt, oder von An- 
fang ihm bestimmt, 1]. 20, 30. 21, 517. 
Od. 1, 34. einmal ὑπέρμορα, wie von ei- 
nem Adj. ὑπέρμορος gebildet, 1]. 2, 155. 
vergl. Möige. (Eigentl. sollte man ὑπὲρ 
μύρον gelrennt, wie ὑπὲρ μοῖραν, αἶσαν, 
schreiben, aber es wurde wegen des Zu- 
sammenklanges vereinigt, s. Nitzsch zu 
Od. 1, 34.) 
ὑπεροπλίη, 2, poet. ea), nur 
im Pl. Ubermuth, besond. auf Waffen- 
gewalt, überhpt. Stolz, Trotz, Jl. ı, 
205. + (: lang). 


ὑπεροπλέζομαι, poet. Dep. med. (ὑπέρ- 
οπλος)ὴ, sich übermüthig betragen, 
frech handeln, dah. mit Acc. verach- 
ten, οὐκ dv τίς μιν ἀνὴρ ὑπεροπλίσσαιτο, 
kein Mann könnte sie (die Wohnung) ver- 
achten, Od. 17, 268. + Diese Erklärung, 
welche Schol. vulg. u. Eustath. (ὑπερηφα- 
γήσειδν) geben, billigt nur Buttm. in Lexil. 
1. p. 215. Nach Aristarchos dagegen (vgl. 
Apoll.) = νικήσειεν, durch Willens: | 


- 
sein, 


d. 19, 


Ὑπέροπλος. 


walt überwinden, u. so V, schwerlich 
vermag ein Mann sie zu erobern. 

ςφς », » . 

ὑπέροπλος, ον, poet. (0πλο»ν), über- 
müthig, trotzig, nur Neutr. Sg. als 
Adv. ὑπέροπλον εἰπεῖν, *J1. 15,185. 17, 170. 

ὑπέροχος, ον (ἔχω), ep. ὑπεέροχος, her- 
vorragend, vorstrebend, ausge- 
zeichnet, mit Gen. ἄλλων, vor andern. 
*Jl. 6, 208. 11, 784. absol. ἃς 11, 2. 

ὑπερπέτομαι, Dep. med. (πέτομαι), Aor. 
2. ep. 3 Sg. ὑπέρπτατο, darüber flie- 
gen, 1]. 13, 408. 22, 275. mit Acc. σή-- 
ματα, über die Zeichen hinausfliegen, Od. 
8, 192. 

ὑπεῤῥάγη, 5. ὑποῤῥήγνυμι. 

ὑπερσχεϑεῖν, 5, ὑπερέγω. 

ὑπέρτατος, ἡ, ον, poet. eigtl. Superl. 
von ὑπέρ, oberster, höchster, xeiro 
ὑπέρτατος, er lang ganz oben (der Stein), 
*Jl. 12, 381. ἦστο --- ὑπέρτατος ἐν περιωπῇ, 
41. 23,. 457. 

ὑπερτερίη, N (ὑπέρτερος), das Ober- 
gestell des Wagens, in welches die Last 
gelegt wurde, Od. 6, 70. + 

ὑπέρτερος, ἢ, ον (eigentl. Comp. von 
ὑπέρ), 1) darüber befindlich, obe- 
rer, κρέ᾽ ὑπέρτερα, das obere Fleisch, im 
Gegens. der σπλάγχνα, Od. 3, 65. 470. 
2) höher, vorzüglicher, erhabener, 
εὖχος, Sl. 11, 290. 12, 437. γενεῇ, an Ge- 
schlecht, 11. 11, 786. 

ὑπερφέαλος, ἢ, 0v, nur in übertr. Be- 
deutg., übermüthig, stolz, verwe- 
gen, oft als Beiw. der Freier, Od. 1, 
134. 2, 310. der Kyklopen, Od. 9, 19. der 
Troer, J1. 3, 106. 13, 621. $vuoc, ein 
übermüthiger Sinn, JI. 15, 94. 23, 611. 
ἔπος, Od. 4, 503. Antinoos spricht es Od. 
21, 289. von sich selbst und den Freiern 
zu dem vermeinten Bettler, wo es auch 
verwegen, stolz bedeutet (Bist du nicht 
zufrieden, dafs du ruhig mit uns Verwege- 
nen schmausest.). Adv. ὑπερφιάλως, über- 
müthig, verwegen, Od. 1, 227. 4, 663. 
überhpt. übermäfsig, zu sehr, Jl. 13, 
293. Od. 17,481. (Die Ableitg. ist zwei- 
felbaft, die Alten [Schol. Vulg. zu Od. 1, 
134. Etym. M.] leiten es ab von φιάλη, 
Schaale, was über den Rand der Schaale 
läuft, übermäfsig. Buttm. Lex. Il. 209. 
leitet es mit Damm ab von φυή, also eigtl. 
ὑπερφύαλος, übernatürlich, der sich 
über alles wegsetzt; nach Nitzsch zu Od. 
4, 663. eigll. = ὑπερφυής, überwüch- 
sig, der sich über sich selbst u. Andere 
erhebt; nach Passow poet. st. ὑπερβέαλος 
— ὑπέρβιος.) | 

ὑπερφιάλως, Adv. 5. ὑπερφίαλος. 

ὑπέρχομαι, Dep. med. (ὑπό, ἔρχομαὶ), 
Aor. 2. ὑπήλυθϑον, 1) hinunter, hin- 
eingehen, subire, mit Acc. ϑάμνους, 
δῶμα, Od. 5, 476. 12, 21. 2) übertr. von 
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Gemüthszuständen, unvermerkt hin- 
eingehen, beschleichen, Ζρῶας τρό-- 
μος ὑπήλυϑε γυῖα, die Troer ergriff Zit- 
tern an den Gliedern, 4], 7, 215. 20, 44. 
h. 28, 3. 

ὑπερωέω (ἐρωέω), Aor. ep. ὑπερώησα, 
zurückgehen, zurückweichen, *Jl. 
8, 122. 15, 452. | 

ς # c . 

vrregom, N (eigll. Fem. v. ὑπερῷος), 
der Gaumen, sonst οὐρανέσκος, 4], 22, 
495. + 

ὑπερωϊόθεν, Adv. (ὑπερώϊον), vom 
Oberstock od, Söller her, Οἀ. 1, 325. 

ὑπεροϊον, τὸ od. ὑπερῷον (ὑπέρ), der 
obere Theil des Hauses, Oberstock, 
Zimmer im Oberstock, Obergemach, 
Söller, der Aufenthalt der Frauen, Sg. 
Ji. 2, 514. Od, 1, 362. Plur. in beiden 
Formen, 7]. 16, 184. Od. 16, 449. weil 
die Wohnungen der Frauen im obern 
Stock waren, daher oft: εἰς ὑπερῷ ava- 
βαίνειν, Od. 2, 358. 4, 751. (Eigtl. Neutr, 
vom Adj. ὑπερῷος, vstd. οἴχημα.) 

ὑπέστην, 5. ὑφίστημι. 

ὑπέσχεϑον, 5. ὑπέχω. 

Ce ἂς ὦ 

ὑπέχω (ἔχω), Aor. ὑπέσχον, poet. ὑπ.- 
ἐσχεϑον, 1]. 7, 158. Part. ὑποσχών, un- 
terhalten, vorhalten, χεῖρα, 4]. 7, 
188. ϑήλεας ἵππους, die Stuten begatten 
lassen, *Jl. 5, 269. . 

ὑπημύω (ἠμύίω), Perf. ὑπεμνήμῦχε, 
sich neigen, das Haupt sinken lassen, 
πάντα δ᾽ ὑπεμνήμυχε (V. immer senkt er 
die Augen), 1]. 22, 491. + Thiersch Gr. 
$. 232. 94. übersetzt: ist ganz niederge- 
beugt. Dies. Perf. ist so entstanden: ἤμυκχε 
mit Redupl. ἐμήμυκε, dann verstärkt we- 
gen des Metrums ἐμν--ἥμυχε, cf. νώνυμνος; 
s. Buttm. unter ἡμύω, p. 284. Rost p.305. 
Kühner p. 131. (Bothe hat ὑπεμμήμυκε, 
nach der Gonject. des Toup. Epist. crit. 
p. 73. aufgenommen.) 

ὑπήνεικα, s. ὑποφέρω. 

ὑπηνήτης, οὐ, ὃ (ὑπήνη), der einen 
Bart bekommt, πρῶτον ὑπηνήτης (dem 
erst keimt der Bart, V.), 11. 24, 348. Od, 
10, 279. 

ὑπηοῖος, ἡ, ον (ἠώς), gegen Mor- 
gen, frühmorgens, Jl. 8, 530. Od. 
4, 656. στέβη ün., Morgenfrost, Od. 17, 25. 

ὑπισχνέομαι, Dep. med. ion. ürioyo- 
μαι, Od. 2, 91. h. Merc. 275. Aor. 2. 
ὑπεσχόμην, Imper. ὑπόσχεο, Inf. ὑποσχέ-- 
σϑαι (eigtl. eine verstärkte Form v. ὑπέ- 
χομαι), sich unterhalten, d. i. überneh- 
men, dah. versprechen, verheifsen, 
zusagen, τί τινι, J1. 9, 263. 10, 303. 12, 
236. insbes. ϑυγατέρα, die Tochter einem 
Manne verloben, 7]. 13, 376. co) den 
Göttern etwas geloben, ἱερά, ἑκατόμβας, 
11. 6, 93. 115. 23, 209. 5) Mit Inf. Fut. 
41, 6, 93. 13, 366. 368. Od. 4, 6. u. mit 


Τρώς. 


Od. 19, 521. — Med. sich wenden, 
παλὶν τρωπᾶσϑαι, sich zurückwenden, 
zurückgehen, 7]. 16, 95. πρὸς πόλιν, 
Od. 24, 536. φόβονδε, sich auf die Flucht 
begeben, Jl. 15, 666. 

Τρώς, Τρωός, 6, 1) 8. des Erich- 
thonios u. der Astyoche, Enkel des 
Dardanos, Gemahl der Kallirhoö, wel- 
che ihm den Ilos, Assarakos und Gany- 
medes gebar. Der Theil Phrygiens, worin 
er herrschte, erhielt von ihm den Namen 
Troja, Jl. 20, 230 ff. 2) Sohn des Ala- 
stor, 11. 20, 462. 3) Plur. οἱ Τρῶες, Gen, 
Τρώων», (über den ade δ Accent 
5. Buttm. ὃ. 43. Anm. 4. d. Rost ὃ. 37. 
B. 1. Kühner δ. 264.) die Troer, Be- 

ohner der Landschaft Troja, von denen 
aM älterer Stamm die Dardaner waren, 
Sie waren wahrscheinlich ein pelasgischer 
Volksstamm; von ihrer Einwanderung aus 
Kreta weifs Homer nichts, Jl. 1, 152., 
vergl. Hdt. 7, 122. 

τρωτόὸς, N, ὃν (τρώω), verwundet, 
verwundbar, Jl. 21, 568. + 

τρωχάω, ep. ΝΡΙ͂, von τρέχω, laufen, 
Ji. 22, 163. Od. 6, 318. 

7000, poet. nur im Präs. gebräuchl. 
(Stammf. zu τιτρώσχω), Aor. 1. ἔτρωσα, 
Fut. τρώσομαι, Aor. P. ἐτρώϑην, Batr. 
195. verwunden, besond,. verletzen, 
beschädigen, mit Acc., ἀλλήλους, Od. 
16, 293. ἵππους, 1]. 23, 311. 09: τρώ- 
σεσϑαι (vstdn. ἱππεῖς) ὀΐω, wo sie, fürchte 
ich, verwundet werden, 1], 12, 66. übertr. 
bethören, οἷνός oe τρώει, Od. 21, 293. 


τυγχάνω, Impf. Od. 14, 231. + Futur. 
τεύξομαι, Aor. 2. ἔτυχον, episch τύχον, 
Conj. 1. Sg. τύχωμι, dazu ep. Aor. ἐτύ-- 
xno@, Perfect. τετύχηκαα, nur intrans. 1) 
trang. mit Gen. treffen, ein Ziel treffen, 
a) zunächst mit Geschossen, τινός, 1]. 16, 
609. 23, 857. mit Acc. nur in Verbindg. 
mit βάλλειν, οὐτᾶν," νύσσειν : ὅν be — ὑπὸ 
στερνοιο τυχήσας, — βεβλήκει, 1]. 4, 106. 
Midora dal — χερμαδίῳ ἀγκῶνα τυχών, 
4]. 5, 582. vergl. 12, 394. 13, 371. und 
absolut, 1]. 5, 287. 7, 243. und mit Prä- 
pos. κατὰ ὦμον, 1]. 5, 98. 579. 12, 189. 
Od. 19, 452. 5) überhaupt treffen, er- 
reichen, finden, erlangen, von Per- 
sonen, τινός, Od. 14,,334. #9, 291. absol. 
Οἀ. 21, 13. c) von Sachen, τύχε ἀμάϑοιο 
βαϑείης, er stiefs auf tiefen Sand, Jl. 5, 
587. πομπῆς, Od. 6. 290. φιλότητος, Od. 
15, 158. d) absol. ὅς χε τύχη, wen es 
treffe, 1]. 8, 430. den Zweck errei- 
chen, glücklich sein, 7]. 23, 466. 2) 
intrans. sich treffen, sich zutragen, 
zufällig da sein, Jl. 11, 116. πρὼν 
πεδίοιο διαπρύσιον τετυχηκώς, durch die 
Ebene sich ganz erstreckend, Jl. 17, 748. 
Od. 10, 88. 5) von Dingen, zu Theil 
werden, zufallen, zw, JI. 11, 694. 
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τύνη. 


Od. 14, 231. c) zufällig sein; mit 
einem Part., das die Haupthandlung aus- 
drückt, wird es durch die Adverb. eben, 
gerade, übersetzt: zo» — τύχησε βαλών, 
diesen traf er gerade, J1.15,581. τύχησεν 
ἐρχομένη νηῦς, eben ging ein Schiff, Od. 
14, 334. 19, 291. 

Τυδείδης, ov, ὃ, S. des Tydeus 
Diomedes, Jl. 14, 380. 


Τυδεύς, ep. ἢος ἃ. ἕος, 6, Sohn, des 
Königs Oneus zu Kalydon in Äto- 
lien, Vater des Diomedes. Weil er 
seinen Oheim Alkathoos tödtete, flüchtete 
er nach Argos zu Adrastos, welcher ihn 
gütig aufnahm und ihm seine Tochter 
Deipyle zur Gemahlinn gab. Er zog 
mit Polyneikes nach Theben und ward da 
von Melanippos getödtet, 1], 2, 406. vor- 
zügl. 4, 372 fl. 5, 801 ff. 


τυκτός, ἡ, ὃν, Adj. verb. von τεύχω, 
eigtl. bereitet, gemacht, 4prjs, τυχτὸν 
κακόν, ein Übel, das die Menschen sich 
selbst bereiten, im Gegensatz des natür- 
lichen, ein unnatürliches, grofses 
Übel (Heyne: zum Unglücke der Men- 
schen geschaffen), 4], 5, 831. τ. χρήνη, 
eine künstliche Quelle , Od. 17, 206. 2) 
= εὔτυκτος, künstlich gearbeitet, 
wohlbearbeitet, ἢ], 12, 105. δάπεδον, 
Od. 4, 627. 17, 169. 

TTKSL, ungebr. Stammf. zu τεύχω. 

τύμβος, 6 (τύφω), eigentl. die Stelle, 
wo ein Leichnam verbrannt ist, gewöhnl. 
der Grabhügel, Erdhügel, der über 
die Asche aufgeschüttet wurde, 1], 7, 336. 
435. Od. 4, 581. 


zuußoxon, ἡ (zo), das Aufschüt- 
ten des Grabhügels, Begräbnifs, 
Jl. 21, 323. + οὐδέ τί ur χρέω ἔσται 
tuußoyons, ed. WIf. nach Krates. Jedoch 
Aristarchos, dem Eustath. und unter den 
Neueren Heyne folgen, lesen τυμβοχοῆσ᾽ 
verkürzt statt τυμβοχοῆσαι. Letzteres ist 
nach Buttm. G. Gr. $. 305. Anm. 5. un- 
richtig; vergl. Thiersch Gr. ὃ. 164. 2, 
Anm. 1. 


Tuvöageos, ὃ, alt. Τυνδάρεως, Tyn- 
dareus, ὃ. des Obalos und der Nymphe 
Bateia, ward von seinen Brüdern aus 
Sparta vertrieben, floh zum Thestios nach 
Atolien, welcher ihm seine Tochter Leda 
zur Gemahlinn gab. Er ward in der 
Folge durch Herakles wieder nach Sparta 
zurückgeführt. Seine Gemahlian gebar 
ihm die Klytämnestra, die Helene, den 
Kastor und Polydeukes, Od. 11, 298 fl. 

*Tuvöaglöns, ov, ὁ, 8. des Tyn- 
dareos, besond. im Plur. οὗ Τυνδαρίδαι, 
die Tyndariden — Kastor und Poly- 
deukes, h. 16, 2. 32, 2. 


τύνη, ep. u. ion. st. σύ. 


τύπανον. 


Ἄχύπανον, τό (τύπτω), poet. st, τύμ- 
σανον, Handpauke, h. 13, 3. 

τυπή, ἢ (τύπτω), Schlag, Stols, 
Hieb, im Ρ]., Jl. 5, 886. + 

τύπτω, Aor. 1. ἔτυψα, poet. τύψα, 
Perf. P. Partic. τετυμμένος, Aor. 2. P 
ἐτύπην, schlagen, 1) eigentl. mit dem 
Stocke, τενά, 11. 11, 561. insbesond. von 
Angriffswaffen in der Nähe (Gegens. βάλ-- 
λειν, 1. 11, 191. 13, 288. 15, 495.). 
hauen, stofsen, stechen, treffen, 
verwunden, τινὰ φασγάνῳ, ἄορι, δουρί, 
ξἰφεῖ, 1]. 4, 531. 13, 629. 782. Od. 24, 
527. Aöyynpı δέμας, Batr. 196. mit dop- 
pelt. Acc., zıra λαιμόν, 1}. 13, 542. übertr. 
τὸν ἄχος κατὰ φρένα τύψε, ihn verwun- 
dete Schmerz tief in der Seele, ἢ]. 19, 
125. 2) uneigtl. od. poet. ἅλα ἐρετμοῖς, 
das Meer mit den Rudern schlagen, Od. 
9, 104. γϑόνα μετώπῳ, Od. 22, 86. ἔχνια 
πόδεσσι, die Spur mit den Fülsen treten, 
V., d. 1. in jem. Fufsstapfen treten, 7]. 
23, 764. vom Zephyros, βαϑείῃ λαίλαπι 
τύπτων Sc. νέφεα, sie mit vollem Orkan 
drängend, Jl. 11, 306. Pass. geschlagen 
werden, 2yyeinoıw, 41]. 13, 782. aber 
auch mit Acc., ἕλχεα 000” ἐτύπη, 1]. 24, 
421. vergl. Rost Gr. $. 112. 6. Kühner 
δ. 558. 

Ἐτύραννος, ὃ, eigenll. Herr, Gebie- 
ter; gewöhnl. Herrscher, zuerst von 
Ares, mit Dat., ἀντιβίοισι, h. 7, 5. 

* Τυρογλύφος, ὁ (γλύφω), Käsehöh- 
ler, kom. Mäusename, Batr. 137. ᾿ὅ 

τῦρός, 6, Käse, Od. 4, 88. — αἴγειος, 
Ziegenkäse, 1]. 11, 639. Od. 4, 88. νεό- 
πήκτος, Batr. 38. 

* Tügopeyos, ὁ (φαγεῖν), Käsefres- 
ser, kom. Mäusename, Batr. 226. 

* Tuganvos, ὃ, ion. st. Τυῤῥηνός, der 
Tyrrhener, Bewohner der Landschaft 
Tyrrhenia (Etruria) in Italien, h. 6, 8. 

Τυρώ, οὖς, 9, T. des Salmoneus 
und der Alkidike, Gemahlinn des Kre- 
theus. Sie liebte den Flufsgott Eni- 
peus; Poseidon erschien ihr in der Ge- 
stalt des Flufsgottes und sie gebar von 
ihm den Pelias und Neleus, Od. 2, 120. 
11,235 ff. Dem Kretheus gebar sie Ason, 
Amythaon und Pheres. 


τυτϑός, 0v (spät. auch dreier Endg.), 
klein, jung, von Menschen, Jl. 6, 222. 
τυτϑὸς ἐοῦσα, 1]. 22, 480. Das Neutr, 
Sg. τυτϑόν als Ady., wenig, ein we- 
nig, besond. vom Raume, τυτϑὸν ὀπίσσω, 
Jl. 5, 443. ἀποπρὸ νεῶν, 4]. 7, 334. 
τυτϑὸν ὕπ᾽ ἐκ ϑανάτοιο φέρονται, wenig 
entfernt vom Tode schiffen sie (V. wenig 

trennt v. T. entfliegen sie), d. i. kaum, 
Ἢ 15, 628. in and. Bezieh, τυτϑὸν ἔτ 
ζώειν, wenig noch leben, 71. 19, 335. 
φϑέγγεσϑαι, leise reden, Jl. 24, 170. Das 
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Tedss. 


Neutr. Plur, nur τυτϑὰ διατμῆξαι oder 
κέασσαι, klein schneiden, klein spalten, Od. 
12, 174. 388. 

Τυφᾶων, ovog, 6, poet. bes. ep. st. 
Τυφῶν, m. 8. Τυφωεύς. 

τυφλός, ἡ, ὃν, blind, 7]. 6, 139. + 
h. Ap. 172. 

Tupwevs, ἔος, ὃ, ep. zsgz. Τυφώς, 
bei Hom. Gen. Τυφωέος, Dat. Τυφωέϊ, 7], 
2, 782. 783. daneben Τυφάων, nur im 
Ace. Tupüova, h. Ap. 306. 352. in Prosa 
Τυφῶν, ὥνος, eigentl. der Dampfende, 
von τύφω, Symbol der feuerspeienden 
Berge u. verderblicher Stürme. Nach Jl. 
2, 782. ein Riese, der im Lande der 
Arimer in Kilikien unter der Erde lag. 
In Hes. th. 820 flg. wird er als ein Un- 
geheuer mit hundert feuersprühenden Dra- 
chenköpfen beschrieben, welches Gäa mit 
dem Tartaros erzeugte und gegen Zeus 
sandte, als er die Titanen in den Tartaros 
stürzte. Nach langem Kampfe schmet- 
terte ihn Zeus in den Tartaros hinab. 
Eine spätere Sage nennt Kilikien seinen 
Geburtsort; nachdem er vom Zeus hier 
im Kampfe besiegt, flieht er his nach Si- 
cilien, wo jener auf ihn den Atna schleu- 
dert, Pind. Pyth. 1, 32., vergl. ἄριμα. 

TIXEfSL, angenommene Stammf. zu ei- 
nigen Temp. von τυγχάνω. 

*7uyn, ἡ, Geschick, Zufall, 
Schicksal, besond. Glück, zuerst ἢ, 
10, 5. 

*Tyxn, ἡ, T. des Okeanos, h.Cer. 420. 

Tuxios, ὃ (der Verfertiger, von τεύχο), 
ein berühmter Künstler aus Hylä in 
Böotien, Jl. 7, 220. 

7», eig. Dat. Sg. von τό, oft abso- 
Iut gebraucht. ]) auf diese Weise, 
oft im Nachsatze dann, 4]. 2, 373. 4, 
290. Od. 1, 239. 3, 258. vergl. Nitzsch 
z. d. St. 2) deshalb, darum, 7]. 2, 
250. Od. 2, 254. 7, 25. 

zog, Adv. poet. — ὥς, οὕτως, so, Jl. 
2, 330. 3, 415. 14, 48. Od. 18, 271. 19, 
234. Nach Apollon. de adverb. p. 582. 
17. ist τώς nur dann richtig, wenn es 
dem ὡς entspricht, wie Jl. 3, 415. In 
andern Stellen las er 9’ ὥς, u. so lies’t 
Spitzuer nach guten Handschriften Jl. 2, 
330. 14, 48. 


Y. 


Y, der zwanzigste Buchstabe des griech. 
Alphabets, dah. Zeichen des zwanzig- 
sten Gesanges, 

“Todes, ὧν, αἵ, die Hyaden, nach 
den Schol, von ἕω, die Regnenden, 


“Ῥακίνϑινος. 


Pluriae, oder von ihrer Ähnlichkeit mit 
dem Buchstaben Y, ein Sternbild, wel- 
ches aus vier Sternen dritter und einigen 
vierter Gröfse besteht, an dem Kopfe des 
Stiers, dessen Aufgang die Regenzeit 
anzeigt, 1], 18, 486. Man leitet den Na- 
men auch von ὕς, lat. Sucula, her, indem 
man sich das Sternbild als eine Heerde 
junger Eber vorstellte, vgl. Gell. ΧΗ, 9. 
und Nitzsch zu Od. 5, 272. 

ὑακίνϑινος, ἡ, ον (ὑάκινϑος), hya- 
zinthen, hyazinthfarbig, ἄνθος," Οά, 
6, 231. 23, 158., 5. ὑάκινϑος. 

ὑάκινϑος, ὃ (bei Homer das Geschlecht 
nicht bezeichnet), die Hyazinthe, wahr- 
scheinl. die blaue Schwertlilie (Iris 
germanica Linn.), oder der Garten- 
Rittersporn, Deiphinium Ajacis L,, 
Jl. 14, 348. + h. Cer. 7. 426. ἢ. 17, 25. 
Theokrit nennt sie X, 28. schwarz, dah. 
vergleicht der Dichter das dunkle Haupt- 
haar des Odysseus damit, Od. 6, 231. 
vergl. Vofs zu Virg. Ecl. 3, 106. Mit 
‚. unserer Hyazinthe hat die Blume nichts 
gemein, 

Ὑαάμπολις, τος, N, St. in Phokis am 
Kephisos, zwischen Opus u. Orchome- 
nos. Ihr Name ist eine Zusammenziehung 
aus 'Tivıov πόλις, denn sie wurde von 
den Hyanten, den Ureinwohnern Böo- 
tiens, erbaut, welche von Kadmos nach 
Phokis gedrängt wurden, 1]. 2, 521. 

ὑββάλλειν, ep. st. ὑποβάλλειν. 

ὑβρίζω (ὕβρις), nur Part. Praes. über- 
müthig od. frech sein (im Reden od. 
Handeln), insbesond. vom Menschen, seine 
Lüste ungezügelt befriedigen, schwel- 

en, freveln, gewaltthätig handeln, 
δά 1, 227. 3, 207. 17, 558. 2) transit, 
τινί, an einem freveln, ihn mifshandeln, 
verhöhnen, Jl. 11, 695. Od. 20, 170. 
. Eßois, τος, ἡ (mit ὑπέρ verwdt.), 
Übermuth, Frechheit, Frerel, 
Trotz, jede Gewaltthätigkeit, die aus dem 
Gefühl der Kraft oder aus dem Überge- 
wicht der sinnlichen Begierden entspringt, 
Od. 14, 262. besond. von den Freiern 
der Penelope, Od. 1, 368. 4, 321. ver- 
bund. mit fin, Od. 15, 329. 17, 565. 2) 
Frevel gegen Andere, Gewaltthat, 
Mifshandlung, Jl. 1, 203. 214. 

ὑβριστής, οὔ, ὁ (ὑβρίζω), der Über- 
müthige, Freche, Frevler, Gewalt- 
thätige, ἀνήρ, Jl. 13, 633. Gegens, 
δίκαιος, φιλόξεινος, Od. 6, 120. 9, 175. 
h. Ap. 279. 


ὑγιής, ἐς, Gen. os, gesund, mun- 
ter, übertr. μῦϑος, ein heilsames Wort 
(gesunder Gedanke), 11. 8, 524. + 

vron, ἢ, 5. ὑγρός. | 

υγρος, ἢ, ὧν (vo), 1) πδἴβ, feucht, 
flüssig, ἔλαιον, Jl. 23, 281. ὑγρὰ κέ- 
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᾿γλαγμὸς. 


λευϑα, die nassen Pfade, poet. st. Meer, 
Od. 3, 71. dah. Subst. ἡ ὑγρή, die Nässe, 
das Gewässer, poet. st. Meer,. Jl. 10, 
27. verbunden mit τραφερή, Jl. 14, 308. 
Od. 20, 98. ἄνεμοι ὑγρὸν ἀέντες, feucht 
wehende Winde, Od. 5, 478. 2) übertr. 
schmachtend, πόϑος, ἢ. 18, 33. 

ὑδατοτρεφής, ἐς, Gen. dos (τρέπω), 
im Wasser ernährt, wasserliebend, 
Beiw. der Pappel, Od. 17, 208. + 

“Tön, ἢ, St. am Tmolos in Lydien, 
nach den Schol. das spätere Sardes, Jl. 
20, 385. 

ὑδραίνω (ὕδωρ), nur Aor. 1. M. Part. 
ὑδρηνάμενος, bewässern, Med. sich 
waschen, sich baden, *Od. 4, 750. 
759. 17, 48. 58. 

ὑδρεύω (ὕδωρ), nur Präs. und Impf. 
Wasser schöpfen od. holen, Od, 10, 
105. — Med, sich (εἰδὴ Wasser schö- 
pfen od. holen, *Od. 7, 131. 17, 206. 

ὑδρηλός, ἡ, ὁν (ὕδωρ), wässerig, 
feucht, nafs, Od. 9, 133. + ἢ. Ap. 41. 

*Pögousdovoe, ἡ (μέδουσα), die Was- 
serköniginn, kom. Froschname, Batr, 19. 

ὕδρος, ὁ (ὑδωρ), die Wasserschlan- 
ge, nach den Schol. yeoovögos, 1]. 2, 
723. + Batr. 82, 

*Nögoxagıs, 6 (χαίρω), Wasser- 
freund, kom. Froschname, Batr. 230. 

ὕδωρ, ὕδατος, τὸ (ὕω), Wasser; ur- 
sprünglich wohl Regenwasser, wie 1]. 16, 
385. Plur. ὕδατα, Gewässer, nur einmal, 
Od. 13, 109. sprichw. ὕδωρ καὶ γαῖαν ye- 
γέσϑαι, 8. γαῖα (v eigtl. kurz, aber auch 
in der Arsis lang, vgl. Herm. z. ἃ. Cer. 
382.) 

ὑετός, ὁ (U, ὕω), Regen, Regen- 
schauer, Platzregen, Jl. 12, 133. + 

υἷα, υἵάσι, 5. υἱός. 

“"TIETZ, eine im Nom. ungebräuchl. 
Nebenf. von υἱός, von welcher Cas. ob- 
liqg. gebildet werden. 


υἱός, 6 (von dieser Form kommt im 
Hom, aufser Nom, $g. auch der Gen. u, 
Ace. u. Vocat, $g. und Gen. Dat. Pl. vor, 
Der Acc. Pl. υἱούς, als v. L. 7], 5, 159, 
Aufserdem declinirt die ep. Srache die 
(85. obligg. nach den zwei Themen: ‘7/2 
u. 'TIETZ, Gen. υἷος u. υἱέος, Dat. υἷε u. 
υἱεῖ, υἱέϊ, Acc. via u. viea, 1]. 13, 350. 
Nom. PI. υἷες, υἱεῖς ἃ, υἱέες, im Dat. Pl, 
nur υἱάσι, 4]. 5, 463. Od. 3, 337.), der 
Sohn, oft υἷες Aymımr = χαιοί, (Der 
Diphth, vı wird zuweilen kurz gebraucht, 
Jl. 6, 130. 17, 575., 5. Thiersch. Gr. ἢ, 
185. 25.) 

υἵωνος, ὃ (υἱός), Kindeskind, En- 
kel, 71. 2, 606. Od. 24, öl5, 

ὑλαγμός, ὁ (ὑλακτέω), das Bellen, Ge- 
bell, JI. 21, 575. + 


> 


Ὑλακίδης. 


“Ὑλακίδης, ov, 6, 8. des Hylakos, 
für welchen sich Odysseus ausgiebt, Od. 
14, 204, 

ὑλακόμωρος, ον (Ὁ), poet. stets od. 
gewöhnlich bellend, κύνες, *Od. 14, 
29. 16, 4. Über die zweifelh. Ableitung 
der Endsylbe μωρος, 8. ἐγχεσέμωρος. 

ὑλακτέω, poet. ὑλάω (ü), bellen, v. 
Hunden, Jl. 18, 586. übertr. vom Ingrimm 
des Herzens, κραδίη οἵ ἔνδον ὑλάκτει δὲ 
das Herz im Innersten bellte ihm), Od. 
20, 13. 16. 

ὑλάω u. ὑλάομαι, Dep. med., poet. 
Nbf. v. ὑλακτέω, bellen, Act. Od. 16, 9. 
Med. Od. 16, 162. 2) trans. anbellen, 
τινά, *Od. 16, 5. 20, 15. 

ὕλη, ἡ (Ὁ), 1) Wald, Holz, Gehölz, 
71. 5, 52. Od. 5, 63. 2) das gefällte Holz, 
Bauholz, Brennholz, Jl. 23, 50. ı11. 
Od. 9, 234. 3) Ballast eines Schiffes, 
vermuthl. eigtl. Holz, Reisig, dann auch 
Schutt, der auf den Boden des Schiffs 
geworfen wurde, Od. 5, 257. 

“γλῃ, ἡ, pros. αὖ Ὕλαι, 1) kleine St, 
in Böotien am Kopais-See, zu Strabo’s 
Zeit zerstört, Jl. 2, 500. 5, 708. 7, 221. 
(v ist in 4]. 5, 708. 7, 221. kurz; daher 
wollten einige Erklärer "Tön schreiben). 

ὕλήεις, 8000, εν (ü, ὕλη), waldig, 
holzig, holzreich, χῶρος; JI. 10, 362. 
νῆσος, Od. 10, 308. ἢ. 13, 5. als Adj. 
zweier Endung, Od. 1, 246. 


Ὕλλος, ὁ Flufs in Ionien, welcher 
in Lydien entspringt und in den Hermos 
mündet, Jl. 20, 392. 

ὑλοτόμος, ον (ὕῦ, τέμνω), Holz fäl- 
lend, Holz hauend, πέλεκυς, 1]. 23, 
114. von Menschen, *Jl. 23, 123. 


ὑμεῖς (Ὁ), Pl. des Pronom. person. der 
zweiten Person. Von der gewöhal. Form 
braucht Hom. nur noch Dat, ὑμῖν, aufser- 
dem Nom. äol. u. ep. ὕμμες, Gen. ion. 
ὑμέων, ep. ὑμείων, Dat. äol. u. ep. ὕμμιε(ν) 
u. vum, 41. 10, 551. Acc. ion. ὑμέας, 
äol. u. ep. ἔμμε. (Der Gen. ὑμέων u. Acc, 
ὑμέας, ist stels zweisylbig zu lesen), ihr, 
euer, bei einem collectiven Sing. Od. 12, 
81. 82. vergl. Thiersch $. 204. 9. Rost 
Dialekte 44. Kühner ὃ, 3u1. 

ὑμέναιος, ὁ (ὕμνος), der Hochzeitge- 
sang, Brautgesang, welchen die Be- 
leiter der Braut bei Einführung in das 
Mans des Bräutigams sangen, 1]. 18, 493. + 

ὑμέτερος, N, ὑμεῖς), euer, ὑμέ- 
τερόνδε, in euer Haus, ep. Jl. 23, 86. 

υμμε, VMMES, υμμῖ, 5. ὑμεῖς. 

Ἐὐμνέω ("uvoc), Fut. 70@, besingen, 
preisen, rühmen, mit Acc. h. Ap. 16. 
199. ἃ, 8, Δ. 

ὕμνος, ὃ, 1) der Gesang, die Melo- 
die, ὕμνος ἀοιδῆς = οἷμος ἀοιδῆς, Weise 
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Ὕπαρ. 


τ V.) des Liedes, Od. 8, 429. + 2) 
ied, Hymne, h. Ap. 161. h. 8, 19. 

ὑμός, ἡ, ὄν (Ὁ), dor. u. ep. st. ὑμέτε-- 
ρος, euer, 4]. 5, 489. Od. 1, 375. 

ὑπάγω (ἄγω), nur Impf. 1) darun- 
ter führen, ἵππους ζυγόν, die Pferde 
unter das Joch, 1]. 16, 148. 23, 291. 
ἡμιόνους anspannen, Od. 6, 73. 2) dar- 
unter wegführen, wegbringen, τινὰ 
ἐκ βελέων, 1], 11, 163. 

ὑπαείδω, ep. st. ὑπάδω, dazu singen, 
in Tmesis, 1], 18, 570. 5. ἀείδω. 

ὑπαΐ, ep. st. ὑπό. 

Ἐὐπαιδείδοικα, s. ὑποδείδω. 

ὑπαιϑά, Αἀν. 4) ‚ 1) darunter 
weg, daran vorbei, seitwärts, Jl. 
15, 520. 21, 271. 2) als Präp. mit Gen. 
daran vorbei, seitwärts von jem. 
"I. 18, 421. 

ὑπαΐσσω, poet. (ἀΐσσω), Fut. ὑπαΐξω, 
Part. Aor. ὑπαΐξας, darunter hervor- 
springen, fahren, 1) mit Gen. βωμοῦ, 
unter dem Altar hervor, Jl. 2, 310. 2) mit 
Acc. vom Fische, geiy (d. i. geixe) 
ὑπαΐξει, ed. WIf. er wird in die schau- 
ernde Fluth 'hervorspringen, (um Lykaons 
Feit zu fressen), ὁ}. 21, 126. vgl. gp!E. 
Heyne u. Bothe: ὑπαλύξει φρῖχ᾽, er wird 
der schauernden Fl. entschlüpfen (näml, 
in die Tiefe), wenn er sich gesättigt hat. 
Diese Erklärung ist wider den Sinn der 
Stelle. Der Hauptgedanke ist: Fische 
werden dich fressen; soll dieses gesche- 
hen, so mufs der Fisch von unten her- 
aufkommen zu dem schwimmenden Leich- 
nam; dies drückt ὑπαΐξει aus, aber nicht 
ὑπαλύξει; cf. Spitzner z. d. St. 

ὑπακούω (ἀκούω), Aor. ep. ὑπάκουσα, 
Inf. ὑπακοῦσαι, 1) darauf hören, Jl. 
8, 4. in Tmes. 2) darauf Gehör geben, 
od. antworten, *Od. 4, 283. 10, »3. 

ὑπαλεύομαι, Dep. med. poet. (ἀλεύω), 
Aor. Part. ὑπαλευάμενος, vermeiden, 
entgehen, entkommen, mit Acc. ϑά- 
vuror, Od. 15, 275. + 

ὑπάλυέις, Log, ἡ (ὑπαλύσκο), das Ver- 
meiden, Entgehen, Entfliehen, Jl. 
22, 270. Od. 23, 237. 

ὑπαλύσκω (ἰλύσκω), Fut. λύξω, Batr. 
95. Aor. ep. ὑπάλυξα st. una. Part. ὑπαλύ- 
far, vermeiden, entgehen, entflie- 
hen, mit Acc. τέλος ϑανάτοιο, Jl. 11,451. 
Knenc, Od. 4, 512. μόρον, Batr. 90. ποι- 
»nv, Batr. 98. ἀέλλας, Od. 19, 189, κῦμα, 
Od. 5, 430. χρεῖος, einer Schuld entrin- 
nen, d. i. sie nicht bezahlen, Οἀ. 8, 355. 

ὑπαντιάω (ἀντιάω), Aor. 1. Part. ὑπ-- 
ἀντιάσας, unerwartet entgegen kom- 
men, begegnen, absol. Jl. 6, 17. + 

ὕπαρ, To, nur Nom. und Acc. eine 
wirkliche Erscheinung im Zustande 
des Wachens,-oüx ὄναρ, ἄλλ᾽ ὕπαρ, nicht 


Ὑπάρχοω. 


Traum, sondern Wahrheit (Gesicht, Υ.), 
*Od. 19, 547. 20, 90. 

ς ’ . € ‚ 

ὑπάρχω (ἄρχω), Aor. Conj. ὑπάρξῃ, 
darauf anfangen, beginnen, θά. 24, 
286. + 

ὑπασπίδιος, ον (ἀσπίς), unter dem 
Schilde, vom Schilde bedeckt, da- 
von Neutr, Pl. ὑπασπίδια, als Adv. mit 
προποδίζειν u. προβιβᾶν, *I1.13, 168. 807. 
16, 609. 

ὕπατος, ἡ, ον (v. ὕπερ st. ὑπέρτατος), 
höchster, erhabenster, oberster, 
oft Beiw. des Zeus, Jl. 5, 756. u. Od. 
ἐν πυρῇ ὑπάτῃ, ganz oben auf dem Schei- 
terhaufen, Jl, 23, 165. 24, 787. 

ὑπέασι, 8. ὕπειμι. 

ὑπέδδεισαν, 8. ὑποδείδω. 
ὑπέδεκτο, 8. ὑποδέχομαι. 

ὑπεϑερμάνθη, 5. ὑποϑερμαίνω. 

ς ᾿ < , 

ὑπείκω, ep. auch ὑποείκω (sixw), Fut. 
ὑποείξω, Aor. ὑπόειξα, Fut, M. ὑπείξομαι 
u. ὑποείξομαι, 4]. 23, 602. .1) weichen, 
ausweichen, τινὲ ἕδρης, jemandem vom 
Sitze weichen, Od. 16, 42; mit Gen. al- 
lein, νεῶν, von den Schiffen weggehen, 
71. 16, 305. δ) mit Acc. χεῖράς τινος, jem. 
Händen entgehen, 1]. 15, 227. 2) übertr. 
weichen, nachgeben, sich fügen, 
zwi, Jl. 15, 211. 23, 602. Od. 12, 117. 
τινὶ τι, jem. worin nachgeben, nachste- 
hen, Ji. 1, 294. 4, 62. (Das Fut. M. ist 
im Gebrauche dem Fut. Act. gleich). 

ὕπειμι (εἰμί), Pr. 3 Pl. ion. ὑπέασι, 
darunter sein, μελάϑρῳ, unter einem 
Dache sein, 7]. 9, 204. πολλῇσι en) 
πῶλοι ὑπῆσαν, unter vielen waren Füllen, 
Jl. 11, 681. in Tmesis, Od. 1, 131. 

ὑπείρ, poet. st. ὑπέρ. 

ς 

ὑπειρέχω, poet. st. ὑπερέχω. 

ὑπείροχος, ον, poet. st. ὑπέροχος. 

Ὑπειροχίδης, ov, ὃ, 8. des Hyperochos 
— Itymoneus, Jl. 11, 673. 

“γπείροχος, 6, poet. st. ‘Tr&goyos, ein 
Troer, von Odysseus getödtet, Jl. 1], 
335. 

“γπείρων, ovos, ö, ein Troer, von Dio- 
medes erlegt, 7]. 5, 144. 

ὑπέκ, von einem Voc. ὑπέξ er ex), 
in der Jl. ed. Wolf. ὑπ᾿ ἐκ. 1) Präpos, 
mit Gen. drunter heraus, unten her- 
vor, unten weg, Jl. δ, 851. 13, 89. 
15, 628. 8. τυτϑόν. 2) Adv. Od. 3, 175. 

ὑπεκπροϑέω, poet. (ϑέω), nur Präs, 
darunter heraus und fortlaufen, Jl. 
21, 604. Od. 8, 125. δ) mit Acc. vor 
einem vorauslaufen, ihn überlaufen, 
Jl. 9, 506. 

ὑπεκπρολύω, Hom. (λύω), Aor. 1. 
ὑπεχπροέλῦσα, darunter ablösen, 7- 
μιόνους ἀπήνης, die Maulthiere vom Wa- 
gen losspannen, Od. 6, 88. + 
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Trip. 


ὑπευπρορέω (δέω), von unten her- 
aus u, fortfliefsen, Od. 6, 87. + 

ὑπεκπροφεύγω (φεύγω), Aor. 2. Unsx- 
προφύγοιμι, u. Part. ὑπεκπροφυγώ», dar- 
unter heraus entfliehen, heimlich 
entgehen, absolut. 1]. 20, 147. 21, 44. 
Od. 20,43. mit Acc. Χάρυβδιν, Od. 12, 113. 

ς [4 , 

ὑπεκσαοο), ep. (σαύο), Aor. 1. ὑπεἔ-- 
ἐεσάωσα, daraus unvermerkt erret- 
ten, zıra, Jl. 23, 292. + 

ὑπεκφέρω (φέρω), Impf. poet. ὕπέκ-- 
φερον, Aor. ὑπήνεικα, Jl. 5, 885. 1) dar- 
unter heraus od. heimlich wegtra- 
gen, τινὰ πολέμοιο, jem. aus dem Kampfe 
entrücken, 1]. 5, 318. 377. 885. überhpt. 
davon tragen, v. Pferden, Od. 3, 496. 
2) etwas wegrücken, σάκος; 3]. 8, 268. 

ς Π ’ € 

UNERPEVYD (φεύγω), Aor. 2. ὑπεξέ-- 
φύγον u. ep. ὑπέχφυγον», Inf. poet. ὑπεκχ- 
φυγέειν, daraus heimlich entfliehen, 
überhpt. entgehen, entrinnen, Jl. 8, 
243. 20, 191. mit Acc. Know, ὄλεϑρον, 
ῥέεθρα, 1]. 5, 22. 6, 57. 16, 687. Od. 9, 
286. (in Od. 3, 175. ist ὑπέκ Adr.) 

ὑπεμνήμυκε, 8. ὑπημύω. 

ὑπένερθε u. ὑπένερϑεν, Adv. (ἔνερϑ ε), 
1) unten, unterhalb, 4]. 13, 30. vor- 
zugsw. in der Unterwelt, Jl. 3, 278. Od. 


10, 353. ἢ mit Gen. unter, ποδῶν 
ὑπένερθε, 41. 2, 150. ὑπέν. Χίοιο, Od, 
3, 172. 


c 

une, 5. ὑπέκ. 

ὑπεξάγω (ἄγω), mur Aor. Opt. ὑπε- 
ξαγάγοι, unten od. heimlich ausfüh- 
ren, besond. aus einer Gefahr, τεγὰ οἴκαδε, 
Od. 18, 147. + 

ὑπεξαλέομαι (ἀλέομαι), nur Aor. Inf. 
ὑπεξαλέασϑαι, heimlich entgehen, ver- 
meiden, mit Acc. χεῖρας, 1}, 15, 180.+ 

ὑπεξαναδύω (δύω), Aor. 2. ὑπεξαναδύς, 
intr. von unten heraus od. heimlich 
emportauchen, mit Gen. ἁλός, aus dem 
Meere, 11. 13, 352. + 


ὑπέρ, ep. auch ὑπεὶρ (letzteres wenn 
die letzte Silbe vor einem Vocal lang 
sein soll, ὑπεὶρ ala), I) Präpos. mit Gen. 
u. Acc. Grundbdtg. über, super. A) Mit 
Gen. 1) Vom Raume: a) zur Angabe 
der Bewegung über einen Ort od. Ge- 
genstand hinweg, über — hinweg, 
über — bin, über — hinaus, ὑπὲρ 
τοίχων καταβῆναι, 1]. 15, 382. vergl. 20, 
279. ὑπὲρ οὐδοῦ βῆναι, Od. 17, 575. ὁ) 
zur Angabe des Verweilens über einem 
Orte: über, oberhalb, oben auf, 
ὑψοῦ ὑπὲρ γαίης ἔχειν, hoch über der 
Erde halten, JI. 13, 200, ὑπὲρ μαζοῖο, 
11. 4, 528. Od. 1, 137. daher auch: ὑπὲρ 
κεφαλῆς στῆναί τινι, jem. oberhalb des 
Kopfes, d. i. hinter dem Kopfe stehen, 
J1.2,20. Od.4,803. β) über, jenseits, 
ὑπὲρ τάφρου, Jl. 18, 228. 23, 73. Od. 13, 


Ὑπερᾶής. 


257. 2) In ursächlichen Verhältnis- 
sen, fast stets wie περί: a) zur Angabe 
der Ursache, gleichsam noch räumlich: 
für, zu jemandes Bestfren, bei Aus- 
drücken des Schutzes, der Vertheidigung, 
τεῖχος τειχίσσασϑαι νεῶν ὕπερ, für die 
Schiffe, 4], 7,449. ῥέζειν τε ὑπὲρ Δαναῶν, 
11. 1, 444. δ) bei den Verben des Bit- 
tens: bei jem., um jemandes willen, 
λίσσεσϑαι ὑπὲρ τοκέων, ὑπὲρ ψυχῆς καὶ 
γούνων σῶν, 4]. 15, 660. 665. 22, 338. 
Od. 15, 261. c) überhaupt zur Angabe 
irgend einer Rücksicht: über, von, 
ὑπὲρ σέϑεν αἴσχε᾽ ἀκούω, 1]. 6, 521. B) 
Mit Acc. I) Vom Raume zur Angabe 
der Bewegung über einen Gegenstand 
hin, mit dem Nebenbegriff der Vollen- 
dung: über — weg, über — hin: ὑπὲρ 
ὦμον, 3]. 5, 16. ὑπεὶρ ale, 1]. 23, 227. 
Od. 3, 73. δ), vom Maalse: über, wi- 
der, nur übertr. ὑπὲρ αἷσαν, über die 
Gebühr, 1]. 3, 59. ὑπὲρ μοῖραν, wider 
das Geschick, 1]. 20, 336. ὑπὲρ ϑεόν, Jl. 
17,327. 11) In Zusammensetzungen drückt 
es aulser den Bedeutungen der Präpos. 
auch die eines Übermaalses, einer 

bertreibung aus. 

ὑπερᾶής, ἐς, poet. (änuı), von oben 
wehend (hochherbrausend, YV.), ἄελλα, 
Jl. 11, 297. Ὁ 

ὑπεράλλομαι, Dep. med. (ἁλλομαι), Part. 
ep. synk. Aor. ὑπερᾶλτο, Part. ὑπεράλμενος, 
darüberwegspringen, αὐλῆς, JI. 5, 
138. 2) überspringen, mit Acc. στίχας, 
über die Reihen hinweg, 11. 20, 327. "Il, 

ὑπερβαίνω (Baivo), Aor. 2. ὑπερέβην, 
3 Sg. ep. ὑπέρβη, 3 Pl. ep. ὑπέρβασαν, 
ep. st. ὑπερέβησαν, 3 Sg. Conj. ὑπερβήῃ, 
ep. st. ὑπερβῇ. 1) darüber schreiten, 
übersteigen, übergehen, mit Acc. 
τεῖχος, 4]. 12, 468. οὐδόν, Od. 8, 80. 16, 
41. h. Merc. 20. 2) übertr. überschrei- 
ten, übertreten; absolut. sich ver- 
gehen, Jl. 9, 501. 

ὑπερβάλλω, ep. auch ὑπειρβ. (βάλλω), 
Aor. 2. ὑπειρέβαλον, J1. 23, 637. u. ὑπέρ- 
βαλον, ohne Augm. 1) darüber hin- 
auswerfen, mit Acc. σήματα πάντων, 
über Aller Zeichen hinauswerfen,, Jl..23, 
843. vom Steine des Sisyphos, ἄχρον 
ὑπερβάλλειν, über die Spitze hinüberhrin- 
gen, Od. 11, 597. selten mit Gen. τόσσον 
παντὸς ἀγῶνος ὑπέρβαλε, soweit über den 
Kreis hinaus warf er (die Kugel), 1]. 23, 
847. 2) einen überwerfen, τενὰ δουρί, 
d. i. einen im Wurfe des Speers über- 
treffen, Jl. 23, 637. 

ὑπέρβασαν, 5. ὑπερβαΐνω. 

ὑπερβασίη, ἡ (ὑπερβαίνων), eigtl. Über- 
schreitung, stets übertr., Übertretung, 
Frevel, Vergehen, Übermuth, 2]. 
3, 102. Od. 3, 206. plur. Jl. 23, 589. 
u. oft. 
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Ὑπέρη. 


ὑπερβήῃ, 8. ὑπερβαίνω. ; 
ὑπέρβιος, ον (βία), übermüthig, ge- 
wöhnl. im tadelnd. Sinne: übermüthig, 
gewaltthätig, trotzig, heftig, $v- 
μὸς, 11. 18, 262. ὕβρις, Od. 1, 368.; nicht 
im bösen Sinne, Od. 15, 212. Neutr. 
ὑπέρβιον, als Adv. übermäfsig, J1: 17, 19. 
* Prrepßogeor, οἵ, pros.“Tneoßögeıor, die 
Hyperboreer; ein fabelhaftes Volk, 
welches über den Nordwind hinaus woh- 
nen sollte, und dessen Land man sich 
als ein wahres Paradies dachte, h. 6, 26. 
Pindar. Pyth. 10, 49. setzt sie an den 
Istros; Herodotos (4, 13.) nach Skythien. 
ὑπερδεής, ἐς, Gen. dog (δέος), ὑπερδέα, 
ep. st. ὑπερδεέα, 5. Thiersch Gr. $. 293. 
über die Furcht erhaben, uner- 
schrocken, δῆμος, 1]. 17, 330. + So 
nach Eustath. (ἀπτόητος), ἃ. Vols: furcht- 
verachtend. Doch andere Gramm., wie 
Apoll., leiten es ab von δέω, und erklären 
es: weit geringer (ὑπερδέοντα). 
“Ὑπέρεια, ἢ, 1) eine Quelle in der St. 
Pherä in Thessalien, Jl. 2, 734. 6, 451. 
2) der ältere Wohnsitz der Phäaken, 
ehe sie nach Scheria zogen, Od, 6, 4. 
Nach dieser Stelle ist er in der Nähe der 
Kyklopen, dah. nehmen die alten Erklä- 
rer es meist für eine St. Siciliens u. 
zwar für das spätere Kamarina, 
ὑπερείπω (ὑπό, ἐρείπω), Aor. 2, ὑπή- 
ριπον, eigll. durch Untergraben nieder- 
stürzen; nur im Aor, 2. intrans. nieder- 
stürzen, niedersinken, 2]. 23,691]. ἢ 
ὑπερέπτω (ὑπό, ἐρέπτω), Impf. ὑπέ- 
oente ohne Augm. von unten wegfressen, 
dann überhpt. unten wegnehmen, vom 
Strome, xovin» ποδοῖν, den Sand unter 
den Füfsen wegspülen, Jl. 21, 271. + 
ὑπερέσχοϑον, 5. ὑπερέχω. 
ὑπερέχω, poet. ὑπειρέχω, stets im Impf. 
JI. 2, 426. (ἔχω), Aor. 2. ὑπερέοχον, poet. 
verläng. ὑπερέσχεθϑον, J1.11,735. 1) trans. 
darüber halten, τί τίνος, etwas wor- 
über, σπλάγχνα Ἡφαίστοιο, 4]. 2, 426. 
besonders zum Schutze, χεῖρα, od. χεῖράς 
τινι, die Hand über jem. halten, ihn be- 
schirmen, ἢ]. 4, 249. 5, 433. Od. 14, 184. 
u. st. Dat. mit Gen. Jl. 9, 420. 687. 2) 
intrans. hervorragen, hervorstehen, 
mit Gen, oravyıw» wuovg, über die Ste- 
henden mit den Schultern, Jl. 3, 210. 
δ) emporsteigen, von der Sonne, 
γαίης, Jl. 11, 735. von einem Sterne, Od. 
13, 93. 


ὑπέρη, 7, das Rahtau, im Plur. αἱ 
ὑπέραι, die sogenannten Brassen, d.h. 
die Taue, welche von den Enden der Rahe 
unmittelbar nach dem Schiffsbord gehen 
und durch die das Segel an dem ἐπίκριον 
edreht werden kann (V. wendende Seile), 
Od. 5, 260. + 


Ὑπερηνορέω. 


ὑπερηνορέω (ὑπερήνωρ), nurPart. Praes. 
übergrofsen Muth haben, übermü- 
thig sein, im tadelnden Sinne, Jl. 4, 
173. 13, 258. besond. in der Od. von den 
Freiern, und auch verstärkt durch καχῶς 
(V. voll übermüthiger Bosheit), Od. 2, 
266. 4, 766. 

“Ὑπερήνωρ, ορος, ὃ (der überaus Männ- 
liche), 85. des Panthoos, welchen Me- 
nelaos erlegte, 1]. 14, 516. 17, 24. 

“Ὑπερησίη, N, St. in Achaja, nach 
Paus. das spätere Aegeira, Jl. 2, 573. 
Od. 15, 254. . 

ὑπερηφανέω (φαίνω), nur Part., sich 
über andere erheben, übermüthig, 
stolz sein, Jl. 11, 694. + 

ὕπερϑε, vor Vocal ὕπερϑεν, Adv. (ὑπέρ), 
von oben her, besond. vom Himmel, 
Jl. 7, 101. Od. 24, 344. h. Cer. 101. über- 
haupt oben, oberhalb, Jl. 2, 218. 5, 
122. Od. 16, 47. 

ὑπερϑορέειν, 5. ὑπερϑρώσκω. 

ὑπερϑρώσκω (ϑρώσκω), nur Fut. ὕπερ- 
ϑορέομαι, ep. u. ion. st. — ροῦμαι, U. 
Aor. 2. ep. ὑπέρϑορον, Inf. ep. ὑπερϑορέειν, 
überspringen, darüberwegsprin- 
gen, mit Acc. τάφρον, Jl. 8, 179. 16, 
380. ἑρχέον, *Jl. 9, 475. absol. 1, 12, 
63. 

ὑπέρϑῦμος, ον (ϑυμόο), überaus mu- 
thig, hochherzig, hochgesinnt, Beiw. 
der Helden und ganzer Völker, immer im 
guten Sinne, Jl. 2, 716. Od. 16, 326. 

ofs nimmt es oft tadelnd und übersetzt: 
stolz, Jl. 4, 365. 5, 851. übermüthig, 
Od. 11, 269. 

ὑπερϑύριον, τό (ϑύρα), die Ober- 
schwelle der Thüröffnung, Gegens. οὐ- 
δύς (V. der Kranz), Od. 7, 90. + 

ὑπερίημε (in), Ἐπὶ, ὑπερήσω, dar- 
über hinauswerfen, besiegen, näml, 
δίσκον, V., Od. 8, 198. + 

ὑπερικταίνομαι, sich schnell bewe- 
gen, trippeln, davon πόδες ὑπερικταί- 
vovıo, Od. 23, 3. + (es trippelten hurtig 
die Füfse, V.). Nach Aristarchos er- 
klärt es Apoll. durch: ἄγαν πάλλοντο von 
ὑπό u. ἐρικταίνοντο, wodurch der Gang 
einer alten Frau bezeichnet werde, die, 
ungeachtet der schnellen Bewegung der 
Fütise, doch nur langsam weiter kommt, 
oder nach Eustath. auch — ὑπερεξετείνοντο, 
d. i. ἄγαν ixvoüvro, von ixtag. Die Les- 
arten : ὑποακταίνοντο U. ὑπερακταίνοντο 
sind zu verwerfen. 

“γπερτονίδης, οὐ, ὁ, 8. des Hyperion 
— Helios, Od. 12, 176. 

“Ὑπερίων, ἴονος, 6, 1) 8. des Uranos 
und der Gäa, einer der Titanen, welcher 
mit der Theia den Helios, die Selene 
u. Eos zeugte, Hes. th. 371. h. Cer. 26. 
vergl. h. 31, 3. — 2) als patronymischer 
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Ὑπεροπλίζομαι. 


Bein. steht es 7]. 8,480. Od. 1,8. "Txsoiwr 
"Helıog (wie Ζεὺς Κρονίων), 8. des Hy- 
perion, nach Eustath. des Wohllauts we- 
en verkürzt st. ὑπεριονέων vergl. Mollwr. 
iese Erklärung bestätigt Od. 12, 133. 176. 
Andere wollen es nach der Ableitung v. 
ὑπὲρ ἰών, der über uns wandelnde, 
erklären, vgl. Nitzsch z. Od. 1, 8. 
ὑπερκαταβαίνω (βαίΐνω), Aor. 2. ὑπερ- 
κατέβην, darüber hinabsteigen, mit 
Acc. τεῖχος, über die Mauer, *Jl. 13, 
50, 87. 
ὑπερκύδαντας, ed. Wolf. poet,. defect. 
Acc. Pl. von einem Nom, ὑπερκύδας, αν- 
τος, 6, überaus berühmt, sehr ruhm- 
voll, *Jl. 4, 66, 71. (Nach Schol,. ein 
Part. Aor. 1. von einem alten Worte κύδω, 
κυδαίνω, davon κύδας, wie γήμας; nach 
Einigen ein Adj. ὑπερκυδᾶς, dor. st. ὑπερ- 
xvöng, Z8gZ. aus ὑπερχυδήεις, dah. eigtl. 
ὑπερκυδᾶντας zu accentuiren, wobei schon 
die Anderung des Accentes bedenklich, 
abgesehen davon, dals es dann homer. 
ὑπερχυδῆντας heifsen müsse; vergl. Spitz- 
ner zu ἃ, St.) 
Ἐὐπερκύπτω (κύπτω), Fut. wo, dar- 
über sich beugen, Ep. 14, 22. 
Ἑὑπερμενέτης, 6, poet. st. ὑπερμενής, 
h. 7, 1. im Acc. ὑπερμενέτα. 
ὑπερμενέω, poet. übermächti 
nur Praes. Part. ὑπερμενέοντες, 
62. + von 
ὑπερμενής, ἐς, Gen. ἐος (μένος), über- 
mächtig, übermüthig, allgewaltig, 
Beiw. des Zeus und der Könige, Jl. 2, 
116. 8, 236. Od. 13, 205. 
ὑπέρμορον, poet. Adv. (μόρος), über 
das Schicksal hinaus, od. gegen das 
Schicksal, d. i. mehr als das Schick- 
sal dem Menschen zutheilt, oder von An- 
fang ihm bestimmt, 1]. 20, 30. 21, 517. 
Od. 1, 34. einmal ὑπέρμορα, wie von ei- 
nem Adj. ὑπέρμορος gebildet, 1]. 2, 155. 
vergl. Μοῖρα. (Eigentl. sollte man ὑπὲρ 
μόρον geirennt, wie ὑπὲρ μοῖραν, αἶσαν, 
schreiben, aber es wurde wegen des Zu- 
sammenklanges vereinigt, s. Nitzsch zu 
Od. 1, 34.) 
ς ς 
ὑπεροπλίη, ἢ, poet. (ὑπέροπλος), nur 
im Pl. Ubermuth, er, En 
gewalt, überhpt. Stolz, Trotz, 3]. 1, 
205. + (ε lang). 
ὑπεροπλίζομαι, poet. Dep. med. (ὑπέρ- 
οπλος), sich übermüthig betragen, 
frech handeln, dah. mit Acc. verach- 
ten, οὐκ dv τίς μιν ἀνὴρ ὑπεροπλίσσαιτο, 
kein Mann könnte sie (die Wohnung) ver- 
achten, Od. 17, 268. + Diese Erklärung, 
welche Schol. vulg. u. Eustath. {ὑπερηφα- 
νήσειεν) geben, billigt nur Buttm. in Lexil. 
Il. p. 215. Nach Arıstarchos dagegen (vgl. 
Apoll.) = γνικήσειεν, durch Warfenge- 


sein, 
d. 19, 


Ὑπέροπλος. 


walt überwinden, u. so V. schwerlich 
vermag ein Mann sie zu erobern. 

ςφς τς "» en 

πυπέροπλος, ον, poet. (ὅπλον), über- 
müthig, trotzig, nur Neutr. Sg. als 
Adv. ὑπέροπλον εἰπεῖν, *J1. 15,185. 17, 170. 

ὑπέροχος, ov (ἔχω), ep. ὑπεέροχος, her- 
vorragend, vorstrebend, ausge- 
zeichnet, mit Gen. ἀλλων, vor andern. 
*J1. 6, 208. 11, 784. absol. ἢ. 11, 2. 

ὑπερπέτομαι, Dep. med. (πέτομαι), Aor. 
2. ep. 3 Sg. ὑπέρπτατο, darüber flie- 
gen, Jl. 13, 408. 22, 275. mit Acc. σή-- 
ματα, über die Zeichen hinausfliegen, Od. 
8, 192. 

ὑπεῤῥάγη, 5. ὑποῤῥήγνυμι. 

ὑπερσχεϑεῖν, 5. ὑπερέχω. 

ὑπέρτατος, ἡ, ον, poet. eigtl. Superl. 
von ὑπέρ, oberster, höchster, χεῖτο 
ὑπέρτατος, er lang ganz oben (der Stein), 
*J1. 12, 381. ἦστο --- ὑπέρτατος ἐν περιωπῇ», 
41. 23,. 457. 

ὑπερτερίη, ἡ (ὑπέρτερος), das Ober- 
gestell des Wagens, in welches die Last 
gelegt wurde, Od. 6, 70. + 

ὑπέρτερος, ἢ, ον (eigentl. Comp. von 
ὑπέρ), 1) darüber befindlich, obe- 
rer, xg8 ὑπέρτερα, das obere Fleisch, im 
Gegens. der σπλάγχνα, Od. 3, 65. 470. 
2) höher, vorzüglicher, erhabener, 
εὖχος, Il. 11, 290. 12, 437. γενεῇ, an Ge- 
schlecht, Jl. 11, 786. 


ὑπερφέαλος, ἢ) , nur in übertr. Be- 
deutg., übermüthig, stolz, verwe- 
gen, oft als Beiw. der Freier, Od. 1, 
134. 2, 310. der Kyklopen, Od. 9, 19. der 
Troer, 1]. 3, 106. 13, 621. ϑυμός, ein 
übermüthiger Sinn, 1], 15, 94. 23, 611. 
ἔπος, Od. 4, 503. Antinoos spricht es Od, 
21, 289. von sich selbst und den Freiern 
zu dem vermeinten Bettler, wo es auch 
verwegen, stolz bedeutet (Bist du nicht 
zufrieden, dafs du ruhig mit uns Verwege- 
nen schmausest.). Adv. ὑπερφιάλως, über- 
müthig, verwegen, Od. 1, 227. 4, 663. 
überhpt. übermäfsig, zu sehr, Jl. 13, 
293. Od. 17,481. (Die Ableitg. ist zwei- 
felhaft, die Alten [Schol. Vulg. zu Od.1, 
134. Etym. M.] leiten es ab von φιάλη, 
Schaale, was über den Rand der Schaale 
läuft, übermäfsig. Buttm. Lex. II. 209. 
leitet es mit Damm ab von φυή, also eigtl. 
ὑπερφύαλος, übernatürlich, der sich 
über alles wegsetzt; nach Nitzsch zu Od. 
4, 663. eigtl. = ὑπερφυής, überwüch- 
sig, der sich über sich selbst u. Andere 
erhebt; nach Passow poet. st. ὑπερβίαλος 
= ὑπέρβιος.) 

ὑπερφιάλως, Adr. 5. ὑπερφίαλος. 

ὑπέρχομαι, Dep. med. (ὑπό, ἔρχομαὶ), 
Aor. 2, ὑπήλυϑον, 1) hinunter, hin- 
eingehen, sudire, mit Acc. ϑάμνους, 
δῶμα, Od. 5, 476. 12, 21. 2) übertr. von 
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Ὑπισχνέομαι. 


Gemüthszuständen , unrermerkt hin- 
eingehen, beschleichen, Τρῶας τρό- 
wog ὑπήλυϑε γυῖα, die Troer ergriff Zit- 
tern an den Gliedern, 1], 7, 215. 20, 44. 
δ, 28, 3. 

ὑπερωέω (ἐρωέω), Aor. ep. ὑπερώησα, 
zurückgehen, zurückweichen, *Jl. 
8, 122. 15, 452. 

ς Π ς .“᾿ 

vrEgom, ἢ (eigtl. Fem. v. ὑπερῷος), 
der Gaumen, sonst οὐρανέσκος, JI. 22, 
495. { 

ὑπερωϊόϑεν, Adv. (ὑπερώϊον), vom 
Oberstock od. Söller her, Od. 1,325. + 

Üregodiov, TO od. ὑπερῷον (ὑπέρ), der 
obere Theil des Hauses, Oberstock, 
Zimmer im Oberstock, Obergemach, 
Söller, der Aufenthalt der Frauen, Sg. 
}1. 2, 514. Od. 1, 362. Plur. in beiden 
Formen, Jl. 16, 184. Od. 16, 449. weil 
die Wohnungen der Frauen im obern 
Stock waren, daher oft: εἰς ὑπερῷ ava- 
βαίνειν, Od. 2, 358. 4, 751. (Eigtl. Neutr, 
vom Adj. ὑπερῷος, vstd. οἴχημα.) 

ὑπέστην, 5. ὑφίστημι. 

ὑπέσχεϑον, 5. ὑπέχω. 

ὑπέχω ae Aor. ὑπέσχον, poet. ὑπ- 
ἐσχεθον, 4]. 7, 188. Part. ὑποσχών, un- 
terhalten, vorhalten, χεῖρα, 2]. 7, 
188. ϑήλεας ἵππους, die Stuten begatten 
lassen, *Jl. 5, 269. . 

ὑπημύω (ἠμύίω), Perf. ὑπεμνήμῦκε, 
sich neigen, das Haupt sinken lassen, 
πάντα δ᾽ ὑπεμνήμυχε (V. immer senkt er 
die Augen), Jl. 22, 491. + Thiersch Gr. 
δ. 232. 94. übersetzt: ist ganz niederge- 
beugt. Dies. Perf. ist so entstanden: ἤμυχε 
mit Redupl. Zunuvxe, dann verstärkt we- 
gen des Metrums Zuv-nuvxe, cf. νώνυμνος; 
s. Buttm. unter ἡμύω, p. 284. Rost p.305. 
Kühner p. 131. (Bothe hat ὑπεμμήμικε, 
nach der Gonject. des Toup. Epist, crit. 
p- 73. aufgenommen.) 

ὑπήνεικα, 8. ὑποφέρω. 

ὑπηνήτης, οὐ, ὃ (ὑπήνη), der einen 
Bart bekommt, πρῶτον ὑπηνήτης (dem 
erst keimt der Bart, V.), 11. 24, 348. Od. 
10, 279. 

ὑπηοῖος, ἡ, ον (ἠώς), gegen Mor- 
gen, frühmorgens, 7]. 8, 530. Od. 
4,656. στέβη ün., Morgenfrost, Od, 17, 25. 

ὑπισχνέομαι, Dep. med. ion. ὑπίέσχο- 
μαι, Od. 2, 91. h. Merc. 275. Aor. 2. 
ὑπεσχόμην, Imper. ὑπόσχεο, Inf. ὑποσχέ-- 
σϑαι (eigtl. eine verstärkte Form νυ. ὑπέ- 
xoua«), sich unterhalten, d. i. überneh- 
men, dah. versprechen, verheilsen, 
zusagen, τί τινε, Jl. 9, 263. 10, 303. 12, 
236. insbes. ϑυγατέρα, die Tochter einem 
Manne verloben, Jl. 13, 376. a) den 
Göttern etwas geloben, ἱερά, ἑκατόμβας, 
7]. 6, 93. 115. 23, 209. δ) Mit Inf. Fat, 
Ji. 6, 93. 13, 366. 368. Od. 4, 6. u. mit 


Ὑπέσχομαι. 


Ace. u. Inf. Od. 8, 347. — Statt des Fut. 
der Inf. Praes. ἀπονέεσθαι, 1]. 2, 112. 19, 
19. mit Bedtg. des Futurs. 

ὑπίσχομαι, ion. u. ep. — ὑπισχνέομαι. 

ὕπνος, ©, der Schlaf, sehr oft; γλυ- 
κύς, ἢ. Merc. 8. h. 17, 8. ἡδύς, 1]. 4, 
131. λυσιμελής, Od. 20, 56. 23, 342. νή- 
övuos, ΤΠ. 2, 2. 23, 62. πανδαμάτωρ, 1}. 
24, 5. Od. 9, 372%. χάλκεος ὕπνος, poet. 
st. Todesschlaf, JI. 11, 241. 

Ὕπνος, 6, der Gott des Schlafes, 
ὦ]. 14, 242. 270. 286. Zwillingsbruder des 
Todes, Jl. 14, 231. 16, 672. 682. Beherr- 
scher aller Götter u. Menschen, Jl. 14, 
233. νήδυμος, 1]. 14, 242. 16, 454. Nach 
Hes. th. 758. hat er seinen Sitz in der 
Unterwelt; bei Hom. sucht ihn Here in 
Lemnos auf, Jl. 14, 233. 

ὑπνόω, περι. ὑπνῶ, daher ep. zerdehnt 
ὑπνώω, nur Part. ὑπγνώοντες, intr. schla- 
fen, schlummern, Jl. 24, 344. Od. 5, 
48. 24, 4. 

ὑπὸ, ep. auch ὑπαί. 1) Präpos. m. 
Gen., Dat. u. Acc. Grundbedtg. unter. 
A) Mit Gen. 1) Vom Raume: a) zur 
Angabe der Bewegung unter einem 
Gegenstande hervor, unter — hervor, 
unter — weg, nur poet. (sonst ὑπέκχ), 
ἀνίστασθαι ὑπὸ ζόφου, unter dem Dun- 
kel hervor. kommen, Jl. 21, 56. ἐρύειν 
γεχρὸν ὕπ᾽ Αἴαντος, unter dem Ajas weg, 
1]. 17,235. vergl. J1.9, 248. 13,198. ἄγειν 
ἀνδροχτασίης ὕπο, aus dem Männermorde 
wegführen, 1]. 23, 86. λύειν ἵππους ὑπὸ 
ζυγοῦ, 1]. 8, 543. Od. 4, 39. δ) zur An- 
gabe des Verweilens unter einem Ge- 
genstande, 1). 1, 501. 2, 268. 8, 14. 2) 
In ursächlichem Verhältnisse: «) zur 
Angabe des Urhebers, bei Passiven 
u. Intransitiven: unter, häufiger von, 
durch, vor, δαμῆναν ὑπό τινος, durch 
jem. besiegt werden, ἢ]. 3, 436. 4, 479. 
6, 134. 16, 434. θνήσκειν ὑπό τινος, durch 
jem. umkommen, Jl. 1, 242. πίπτειν ὑπό 
τινος, 11.171, 428. φεύγειν ὑπό τινος, vor 
jem. fliehen, 1]. 18, 149. φοβεῖσθαι ὑπό 
τινος, 1]. 16,303. 5) zur Angabe der wir- 
kenden Ursache, der Veranlassung: 
ὑπ᾽ ἀνάγκης, aus Zwang, Od. 2, 110. 
19, 156. c) oft zur Angabe der einwir- 
kenden oder begleitenden Umstände, 
unter, bei, divarıwv ὑπ᾽ χαιῶν, unter 
dem Geschrei der Achäer, Jl. 2,334. δηΐων 
ὕπο ϑυμοραϊστέων, 11. 16, 591. 18, 492. 
Od. 19, 48. 23, 290. d) zur Angabe der 
Unterordnung, Θά. 19, 114. B) Mit 
Dat. fast wie Gen. 1) Vom Raume sehr 
oft: unter, besond. von Ortsbestimmun- 
gen, ὑπὸ Τμώλῳ, Jl. 2, 866. vergl. JI. 
22, 479. 2) In ursächlichen Verhält- 
nissen, a) vom Urheber, wie beim Gen. 
mehr poet. von, δαμῆναι ὑπό τινι, 1]. 5, 
646. da. 4, 790. ὑπὸ χερσέ τινος, JI. 2, 
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Ὑποδέγμενος, 


860. 5) von vermittelnden Ursachen: 
unter, vor, ὑπὸ πομπῇ, unter dem Ge- 
leit, Jl.6, 171. φέβεσθαι ὑπό τινι, J1.11, 
121. vergl. 1]. ὅ, 099. c) von der Unter- 
ordnung: unter, vor, Od.3,304. auch 
ὕπνῳ Uno, somno obsecutus, 11. 24,636. Od. 
4, 295. C) Mit Ασουβ, 1) Vom Raume: 
a) zur Angabe der Bewegung nach ei- 
nem tiefer gelegenen Orte: unter, ἰέναι 
ὑπὸ γαῖαν, unter die Erde, 4]. 18, 333. 
auch von der Richtung nach hochliegen- 
den Orten: sub, gegen, nach, ἔρχεσϑαι 
ὑπὸ Ἴλιον, Il. 2, 216. ὑπὸ τεῖχος, Jl. 4, 
407. ὁ) von einem ruhigen Verweilen, 
εἶναι ὑπ᾽ ἠὼ τ᾽ ἡέλιόν τε, 11. 5, 267. vgl. 
Od. 11, 498. 619. 2) Von der Zeit: ge- 
gen, um, sub, ὑπ᾽ ὄρϑρον, Batr. 103. 
während, πάνϑ᾽ ὑπὸ μηνιϑμόν, J1.16,202. 
γύχϑ᾽ ὕπο τήνδ᾽ ὀλοήν, 11.222, 102. II) Als 
Adv. darunter, unten, oft ὑπὸ δέ, Od.4, 
636. 21,23. 2) heimlich, unvermerkt, 
71. 23, 153. 24, 507. Oft kann man auch 
eine 'Tmesis annehmen, Jl. 17, 349. 18, 
347. III) In den Zusammensetzungen 
hat es die Bedeutg. des Adv., bisweilen 
drückt es auch etwas, ein wenig aus, 

ὑποβάλλω (βάλλω), Inf. ep. ὑββάλλειν 
st. ὑποβάλλειν, 1}. 19,80. 1) darunter- 
werfen, unterlegen, mit Acc. λῖτα, 
Od. 10, 353. 2) übertr. ein Wort dazwi- 
schen werfen, in die Rede fallen, un- 
terbrechen, Jl. 19, 80. 

ὑποβλήδην, Adv. (ὑποβάλλα), eigtl. da- 
zwischen werfend, dah. einwerfend, in 
die Rede fallend, ἀμείβεσθαι, 1}. 1, 
292.+ ie nebenbei, ἐσκέψα- 
το, h. Merc. 415. 

ὑπόβρυχα, Adv. unter Wasser, τὸν 
ὑπόβ. ϑῆκε, ihn (näml. Odysseus) hielt's 
lange untergetaucht (nach V. das Subjeet: 
das Flofs, σχεδίη, nach Nitzsch der Was- 
serschwall selbst), Od. 5,319.+ Gewöhnl. 
nimmt man es als Adverb.; nach Buttm. 
Lex. II, 126. ist es ein metaplast. Ace. 
Sg. zu dem Adj. ὑπύβριχος, 'od. später 
ὑποβρύχιος. 
᾿ Ἀὐποβρύχιος, ον (βρίύχιος), unter 
Wasser, in der τι ze Endun- 
gen, h. 33, 12. 

Ἐὐπογνάμπτω (γνάμπτω), darunter 
biegen, herum biegen; abhalten, 
bestehen, ὁρμήν, h. 7, 13. 

ς , 

υποδαίω, nur in Tmesis, 5. δαέω». 

Ἑυποδαμάω (δαμάω), unterwerfen, 
unterjochen, nur Pass. λάϑρῃ ὑποδμη- 
ϑεισα Κρονίωνι, heimlich von Kronion 
bezwungen, h. 16, 4. 

ὑποδάμναμαι, Med. von der Nebenf. 
ὑποδάμνημι — ὑποδαμνάω, nur Präs. 2 Sg. 
ὑποδάμνασαι, sich unterwerfen, sich 
demüthigen, *Od. 3, 214. 16, 95. 

ὑποδέγμενος, 8. ὑποδέχομαι. 


Ὑποδέδρομε. 


Ἐὑποδέδρομε, 5. ὑποτρέχω. 

ὑποδείδω (δείδω), Aor. I. ep. ὑπέδ.- 
δεισαν, ὑποὺδδείσας, aber Imper. ὑποδεί- 
σατε, ep. Perf. 2. vmoösidın, 3 Pl. Pigpf. 
ὑπεδείδισαν, ep. Perf. 1. ὑπαιδείδοικα, h. 
Merc. 165. ein wenig fürchten, sich 
fürchten vor jem. od. etwas, τινά oder 
τί, J1. 1, 406. 5, 521. 12,413.. Od. 2, 66. 
Batr. 303. 


ὑποδεξίη, ἡ (ὑποδέχομαι), Aufnahme; 
besonders gastliche Aufnahme, Bewir- 
thung, 7}. 9, 73.+ (ν lang.) 

ὑποδέχομαι, Dep. med. (δέχομαι), Fut. 
ὑποδέξομαι, Aor. 1, ὑπεδεξάμην, u. ep. 
Aor. sync. 2 Sg. ὑπέδεξο, 3. ὑπέδεκτο, Part. 
ὑποδόγμενος, Inf. ὑποδέχϑαι, 1]. 7, 93. 
1) aufnehmen, annehmen, a) besond. 
einen Gast, 1].9, 480, Od. 14, 52. übertr. 
vom Lager u. vom Unglücke, empfangen, 
erwarten, Od. 14, 275. 22, 470. 2) auf 
sich nehmen, d. i. ertragen, erdul- 
den, βιὰς ἀνδρῶν, Od. 13, 310. 16, 189. 
δ᾽ versprechen, ri, Jl. 7, 93. Od. 
2, 387. 


ὑποδέω, nur in /Tmesis, 8. δέω. 

ὑπόδημα, ατος, TO (δέω), eigtl. das 
Daruntergebundene ; die Sohle, San- 
dale, "Od. 15, 369. 18, 361. 

ὑποδμηϑεῖσα, s. ὑποδαμάω. 

ὑποδμώς, ὥος, ὁ (δμώς), N 
daher Sklave, Diener, zıvös, Od, 4, 
386. 

ὑπόδρα, Adv. poet. von unten auf 
blickend, d. i. finster, wild, zornig, 
stets ὑπόδρα ἰδών, 3]. 2, 245. Od. 8, 165. 
(ohne Zw. von ὑπέδρακον, vgl. Thiersch 
δ. 198. 2.) 

ὑποδράω en); ep. gedehnt ὑπο-- 
δρώωσιν, 3 Pl. Praes. st. ὑποδρῶσι, die- 
nen, aufwarten, vi, Od. 15, 333. + 

ὑποδρηστήρ, ἦρος, 6, ep. (ὑποδράω), 
ein Diener, Äufwärter, Od. 15, 330. + 

ὑποδύω (δύω), Aor. 2. ὑπέδῦν, Fut. 
Med. ὑποδύσομαι, ep. Aor. 2. ὑπεδύσετο ; 
nur intrans. Med. nebst Aor. 2. Act. 1) 
untertauchen; hinuntergehen, hin- 
eingehen, mit Acc. ϑαλάσσης κόλπον, 
Od. 4, 435. absolut: untertreten, sich 
bücken, um jemand auf die Schulter zu 
nehmen, 7]. 8, 332. 13, 421. übertr. mit 
Dat. πᾶσιν ὑπέδυ γόος, alle durchdrang 
Trauer, Od. 10, 398. 2) darunter 
hervortauchen, hervorkommen, 
mit Gen. ϑάμνων, Od. 6, 127. κακῶν 
ὑποδύσεαι, du wirst den Leiden entge- 
hen, Od. 20, 53. 

ὑποείκω, poet. st. ὑπείκω. 

ὑποζεύυγνῦμι (ζεύγνυμι), Fut. ὑποζεύξω, 
darunter jochen, anspannen, ἵππους, 
Od. 15, 81. + cf. Od. 6, 73. 

ὑποθερμαίνω (ϑερμαίνω), Aor. P. 3 
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Ὑποκύομαι. 


Sg. ὑπεθερμάνϑη, erwärmen, Passi 
warm werden, aiuarı, vom Blute, *Jl: 
16, 333. 20, 476. | 

Trodnßer, αἵ, Ort in Böotien, Jl. 2, 
505. Uber diesen Ort waren schon die 
Alten streitig. Nach Strab. IX, p. 412. 
verstanden einige das spätere Ποτγεαί, an- 
dere wahrscheinlicher die Unterstadt 
von Theben; und wollten auch ὑπὸ Θή:- 
βας lesen; denn die Kadmeia, die Burg 
und die Oberstadt v. Theben war von den 
Epigonen zerstört worden, und damals 
noch nicht wieder aufgebauet, vergl, Man- 
nert VIII. p. 226. 

ὑποθημοσύνη, ἡ (ὑποτίϑημι), die Leh- 
re, der Rath, die Ermahnung, nur 
Pl. Jl. 15, 412. Od. 16, 233. 

ὑποθωρήσσω (ϑωρήσσω), heimlich 
rüsten, nur Med. sıch heimlich rü- 
sten, λόχῳ, zum Hinterhalt, 4]. 18, 513.+ 

ὑποκάμπτω, umbiegen, in Tmesis, 
1], 24, 274. + 8. κάμπτω. 

ὑπόκειμαι, nur in Tmesis, 7]. 21, 364. 
8. κεῖμαι. 

ς - » " ε ᾿ 

πυποκινέω (κινέω), Aor. 1. ὑποκενήσας, 
unten bewegen, leicht bewegen, 
vom Zephyr, 4]. 4, 423. + 

ὑποκλίνω (κλίνω), Aor. Pass. ὑπεκλίέν- 
ϑην, beugen, Pass. mit Dat. σχοίνῳ, 
sich unter die -Binsen legen, Od.5,463.+ 

ὑποκλονέω, poet. (xAordu), nur Med. 
ὑποκλονεῖσθαί τινε, vor jem. sich flie- 
hend drängen, hinjagen, sich tum- 
meln, V., 1]. 21; 556. + 

ὑποκλοπέω — ὑποκλέπτω, darunter 
verstecken, Med. sich darunter ver- 
stecken oder verbergen, Od. 22, 
382. + 
᾿ ὑποχρίνομαι, Dep. med. (χρίνω), Aor.1. 
ὑπεχρτνάμην, eigtl. auf eine Anfrage sein 
Urtheil abgeben, besond. vom Seher, Be- 
scheid geben, antworten, erwie- 
dern, Ji. 12, 228. überhpt. τινί, jemand. 
antworten, Jl. 7, 407. Od. 2, 111. 15, 
170. 2) erklären, deuten, ὄνειρον, 
Od. 19, 535. 555. cf. 1]. 5, 150. 

ὑποκρύπτω (χρύπτω), Aor. Pass. ὑπε- 
κρύφϑην, darunter verbergen od. ver- 
stecken, Pass. ἡ νηῦς ἄχνῃ ὑπεχρύφϑη, 
J1. 15, 626. + 

ὑπόκυκλος, ον (κύκλος), unten rund, 
unterhalb gerundet (Eustath. χυκλο- 
τερής), τάλαρος (ein Körbchen von läng- 
licher Rundung, V.), Od. 4, 131. + An- 
dere erklären es unwahrscheinl. mit klei- 
nen Rädern versehen, Apoll. u. Sch. 
vulg. 

ὑποκύομαι, ep. Med. (κύω), nur Aor. 
1. Part. ὑποχυσσαμένη, schwanger wer- 
den, Jl. 6, 26. Od. 11, 254. von Thie- 
ren, trächtig werden, Jl. 20, 225. (doch 
ist ὑποχῦσαμένη richtiger, was Spitzner 


Ὑπολαμβάνω, 


aufgenommen hat, ef. Βαίίπι. Gr. unter 
κυρῶ}. 
ὑπολαμβάνω, nur im Aor. 2. durch 
Tmesis, Jl. 3, 34. Od. 18, 88. 5. Aau- 
βάνω. 
ὑπολάμπω, 1]. 18, 492. Od. 19, 48. 
jetzt getrennt, 8. Aduno. 
ὑπολείπω (λείπω), Fut. Med. ὑπολείψο- 
μαι, Od. 17, 276. übrig oder zurück- 
lassen, τέ, Od. 16, 50. — Med. übrig 
bleiben, zurückbleiben, Jl. 23, 615. 
Od. 7, 230. 17, 282. 
ὑπολευκαίνω (λευκαίνω), unten oder 
etwas weils machen, nur Pass. un- 
ten weils od. weifslich werden, 
ὑπολευκαίνονται ἀχυρμιαί, 1]. 5, 502. + 
ὑπολίζων, ον, Gen. ονος, poet. (ὀλέζω»), 
etwas kleiner od. weniger, λαοί, Jl. 
18, 519. + 
ὑπολύω (Ada), Aor. 1. ὑπέλῦσα, Aor. 
1. Med. ὑπελῦσάμην, ep. Aor. 2.M. 3 Pl. 
ὑπέλυντο, 1]. 16, 341. darunter lösen, 
ablösen, auflösen, übertr. yvia τινος, 
unten jem. Glieder auflösen, d. 1, den 
Beinen die Kraft rauben, die Füfse läh- 
men od. wanken machen, oft von schwer 
Verwundeten, Jl. 15, 581. von Getödte- 
ten, Jl. 11, 579. 13, 412. Pass. Jl. 16, 
341. und durch Tmesis, JI. 15, 581. von 
einem Ringer, der fällt, Ji. 23, 726. (vgl. 
λύω), μένος καὶ γυϊά τινος, 1]. 6, 27. — 
ed. darunter losbinden, erlösen, 
τινὰ δεσμῶν, jem. heimlich aus den Fes- 
seln erlösen, Jl. 1, 401. 
ὑπομένω (μένω), Aor. ὑπέμεινα, 1) 
intrans. zurückbleiben (an seiner Stelle 
bleiben), Od. 10, 232. 258. besond. vom 
Krieger, der dem Feinde Widerstand lei- 
stet, Stand halten, warten, aushal- 
ten, 7]. 5, 498. mit Inf. οὐδ᾽ ὑπέμεινεν 
γώμεναν, er wartete nicht, bis man ihn 
annte, Od, 1,410. 2) trans. erwarten, 
bestehen, aushalten, τινά, 7]. 16,814. 
17, 25. od. ἐρωήν τινος, Jl. 14, 489. 
ὑπομιμνήσκω (μιμνήσκω), Fut. ὕπο- 
μνήσω, Aor, ὑπέμνησα, erinnern, τιγά 
τινος, einen woran, *Od. 1, 321. 15, 3. 
ὑπομνάομαι (μνάομαι), 2 Pl. Impf. 
ὑπεμνάασϑε, ep. zerdehnt st. ὑπεμνᾶσϑε, 
heimlich um eine Frau werben, od. 
buhlen, γυναῖκα, Od. 22, 38. + 
(ὑπομνημύω), 5. ὑπημύω. 
. Ὑπονήϊος, ον, am Gebirge Neion lie- 
gend, Bein. der St. Ithaka, Od. 3, 81. 
8. Ἰϑάκη. 
ὑποπεπτηῶτες, 5. ὑποπτήσσω. 
ὑποπερκαάζω {περχάζω), allmählich 
sich dunkel färben, bes. von reilen- 
den Trauben, Od. 7, 126. + 
“Ὑποπλάκιος, ἡ, ον, am Berge Pla- 
kos liegend, Bein. der St. Thebe in 
Troas, Jl. 6, 397. 5. Πλάκος. 
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-Protavvo. 


ὑποπεταάννῦμι, nur durch Tmesis, Od. 1, 
130. 5. πετάννυμι. 

ὑποπτήσσω (moon), nur Part. Perf. 
Pl. ὑποπεπτηῶτες, ep. st. ὑποπεπτηκότες, 
eigtl. sich aus Furcht verkriechen, 
sich niederducken, von Vögeln, πε- 
τάλοις, unter die Blätter sich schmiegen, 
11, 2, 312..+ 

{+ - ΠῚ 

ὑπορνῦμε (ὕρνυμι), nur Aor. 2. ὑπώ- 
g0g0», darunter od. dabei anregen, 
erwecken, τοῖον ὑπώρορε Μοῦσα, 50 
rührte die Muse, Od. 24, 62. + Aufser- 
dem oft in Tmesis, 7]. 23, 108. 153. Od. 
4, 113. 8. Ogvyu. 

ὑποῤῥήγνυμι (ῥήγνυμι), Aor. 2. P. 
ὑπεῤῥάγην, unten zerreilsen, Pass. 
οὐρανόϑεν ὑπεῤῥάγη αἰϑήρ, am Himmel 
theilt oder öffnet sich unten der Äther, 
*J1. 8, 558. 16, 300. 

ὑπόῤῥηνος, ον, poet. (ῥήν, ἀρήν), ein 
Lamm unter sich habend oder säu- 
gend, Jl. 10, 216. + 

ὑποσείω, ep. ὑποσσείω (σείω), unten 
oder leise schütteln, unten drehen, 
τρύπανον, Od. 9, 385. + 

ὑποσταίην, 5. ὑφίσζϊημι. 

ὑποσταχύομαι (στάχυς), allmählich 
zuwachsen, eigil. von Ahren, übertr. 
von Heerden, sich vermehren, Θά. 20, 
212. + 

ὑποστεναχίζω (στεναχίζω), darunter 


‚stöhnen; von der Erde, darunter 


dröhnen, γαΐα δ᾽ ὑπεστεγάχιζε, JI. 2, 
781. + 

ὑποστορέννυμε (στορέννυμι), Aor. Inf. 
ὑποστορέσαι, unterbreiten, unterle- 
gen, δέμνιά τινι, Od. 20, 139. 

ὑποστρέφω (στρέφω), Fut. ὑποστρέψω, 
Aor. 1. ὑπέστρεψα, Fut. M. Inf. ὑπο- 
οτρέψεσθϑαι, Aor. Pass. ὑπεστρέφϑην, Od. 
18, 23. 1) trans. umkehren, umlen- 
ken, zurückwenden, mit Acc. ἵππους, 
31. 5. 581. 2) intrans. sich umkehren, 
zurückkehren, Jl. 5, 505. 12, 71. φύ- 
nöe, sich zur Flucht wenden, Jl. 1}, 446. 
Ὄλυμπον, zum Olymp zurückkehren, 
71. 3, 407. — Med. und Aor. Pass. zu- 
rückkehren, ἐς μέγαρον, Od. 18, 23. 
71. 11, 567. 

ὑποσχεϑεῖν, 5. ὑπέχω. 

ὑποσχέσϑαι, 5. ὑπισχνέομαι. 

ὑποσχεσίη, ἢ, ep. ὑπόσχεσιφ, das 
Versprechen, 7]. 13, 369. + 

ὑπόσχεσις, 105, ἢ RE) ; das 
Versprechen, die Verheifsung, Jl. 
2, 286. 349. Od. 10, 483. 

Ἐὐποταμνον, τὸ (τέμνω), abgeschnit- 
tenes Kraut, zu magischen Zwecken, 
h. Cer. 228. 


ς 
ὑποτανύω, νοοῖ. = ὑποτεένω, nur durch 
Tmesis, 5. τανύω. 


᾿Ὡποταρβέω. 


ὑποταρβέω (ταρβέω), ein wenig er- 
schrecken; etwas fürchten, zı»a, nur 
Part. Aor. ὑποταρβήσαντες, Il. 17, 533. + 

ὑποταρτάριος, ον (Τάρταρος), unten 
im Sri wohnend, Τιτῆνες, 4}. 14, 
279. 


ὑποτέϑημι (τίϑημι), nur Med. Futur. 
ὑποθήσομαι, Aor. 2. ὑπεθέμην, Imper, 
ὑπόϑευ, Inf. ὑποϑέσϑαι, untersetzen, 
unterlegen, Activ. nur in Tmesis, Jl. 
18, 375. — Med. einem etwas unter- 
legen, stets übertr. einem etwas an 
die Hand geben, angeben, anra- 
then (mit Bezug auf das Subject), βουλὴν 
zıwi, einem seinen δίῃ geben, Jl. 8, 36. 
ἔπος ἠὲ ἔργον τινί, einem eine Rede an- 
rathen, Od. 4, 163. 5) ohne Acec., τινί, 
einem rathen, ihn erinnern, ermahnen, 
Od. 2, 194. Jl. 21, 293. 

ὑποτρέμω, nur in 'Imesis, Jl. 10, 390. 
3. τρέμω. 

ὑποτρέχω {τρὰν) ‚ Aor. ὑπέδραμον, 
Perf. 2. ὑποδέδρομα, 1) darunter hin- 
laufen, übertr, ὑποδέδρομε βῆσσα, un- 
terhalb erstreckt sich ein Thal, h. Ap. 
284. 2) darunter hinzulaufen, ὁ δ᾽ 
ὑπέδραμε καὶ λάβε γούνων κύψας, er lief 
ihm unter den Arm und die Lanze, und 
fafste die Knie, 1]. 21, 68. Od, 10, 323. 
(Andere erklären: hinzulaufen.) 

ὑποτρέω (τρέω), Aor. ὑπέτρεσα, 1) 
zurückbeben, zurückweichen, zu- 
rückfliehen, Jl. 7, 217. 15, 636. 2) 
trans. mit Acc., vor jemandem zurück- 
beben, wegeilen, lı. 17, 587. *Jl. 

ὑποτρομέω (τρομέω), ep. Iterativf. des 
Impf. ὑποτρομέεσχον, dabei erzittern, 
erbeben, Jl. 20, 28. 22, 241. 2) trans. 
mit Acc., vor jem. zurückfliehen (ent- 
beben, V.), 11. 22, 241. *Jl. 
᾿ ὑπότροπος, ον (ὑποτρέπω), zurück- 
kehrend, heimkehrend, stets Adr. 
mit ἱχνεῖσθαι, 1]. 6, 367. 501. Od. 21, 
213. mit εἶναι, h. Ap. 476. 

ὑπουράνιος, ον» (οὐρανός), unter dem 
Himmel, πετεηνά, 1]. 17, 675. übertr. 
bis an den Himmel reichend, d. i. sehr 
grols, χλέος, 11. 10, 212. Od. 9, 264. 

ὑποφαίνω (φαίνω), Aor. ὑπέφηνα, dar- 
unter sichtbar machen oder zeigen, 
τί, etwas, ϑρῆνυν τραπέζης, den Schemel 
unter dem Tische hervorzeigen oder her- 
vorscbieben, Od. 17, 409. + 

ὑποφέρω (φέρω), Aor. 1. ὑπήνεικα, ion. 
darunter wegtragen, besond. aus Ge- 
fahren erretten, rıya, Jl. 5, 885. + 
. ἀστοφεύγω (φεύγω), darunter ent- 
fliehen; überhpt. entgehen, entrin- 
nen, τινά, 11. 22, 200. + 

ὑποφήτης, ao, ὃ ἘΝ; eigtl. der 
unter jemand. od. als Diener jemandes 
spricht; dah. Verkündiger, Ausleger 

Crusius Hom, Wörterb. 3te Aufl. 
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Ὕγρτιος, 


des göttlichen Willens, Bein. der Sellen, 
Jl. 16,.235. + | | 

ὑποφθάνω (φϑάνω), nur im Part. Aor. 
2. ὑποφϑάς u. Part. Aor. M. ὑποφϑάμε- 
γος, zuvorkommen, zuvorthun, ὑπο- 
φϑὰς περόνησεν, 3]. 7, 144. Od. 4, 547. 
u. mit Acc. einem zuvorkommen, Od. 15, 
171. (im Aor. &.) 

vroxaloueı, steis in Tmesis, 8. χά- 
ἕομαι. 

ὑποχείριος, ον (χείρ), unter der 
Hand, zur Hand, χρυσός, Od. 15,448.+ 

ὑποχέω (zo), Aor. 1. ep: ὑπέχευα, 
darunter giefsen; von trocknen: Din- 
gen, darunter streuen, ῥῶπας, Od. 14, 
49. ausbreiten, βοείας, JI. 11, 843. 

c , , 

υὑποχωρὲέω (χωρέω), Imperf. und Aor. 
ὑπεχώρησα, zurückweichen, zurück- 
gehen, sich zurückziehen, *Jl. 6, 
407. 13, 476. auch in .Tmesis, 1]. 4, 505. 

ὑπόψερε, 0v, ep. (ὕποπτος), von un- 
ten, d. i. mit zornigem, verächtlichem 
Blick, angesehen, dah. verdächtig, 
verhalst, ὑπόψιος ἄλλων, 1}. 3,42. + 
ed. WIf. (Andere lesen: ἐπόψιος, V.: 
allen zum Anschaun. . Dieses Wort, das 
sonst im guten Sinne vorkommt, verwirft 
der Sinn der Stelle.) | 
ὕπτιος, ἡ, ον (ὑπό), zurückgelehnt, 
rücklings, hintenüber, Gegenth. 
σερηνής, Il. 11, 179. oft mit πέσε, Jl. 15, 
434.. Od. 9, 371. Batr. 87. ἐξετανύσϑθη, 
7]. 7, 271. οὔδει ἐρείσϑη, Il. 7, 145. 11, 
144. 12, 192. 

ὑπώπιον, τό (ὥψ), der Theil des Ge- 
sichts unter den Augen; überhpt. Ge- 
sicht, Angesicht (in -wiefern sich in 
der Gegend der Augen Zorn und Unwil- 
len besonders ausdrückt), 1], 12, 463. + 

ὑπωρεια, ἡ (ὄρος), die Gegend unten 
am Berge, nn oder Abhang des 
Berges, ὁ]. 20, 218. + (eigtl. Fem. v. Adj. 
ὑπώρειος.) ' 

ὑπώρορε, 8. ὑπόρνυμι. ᾿ 

ὑπωρόφιος, ον (ὀροφή), unter dem 
Dache befindlich, im Hause, ὕπω- 
pögpeo: δὲ τοί εἶμεν, wir sind mit dir un- 
ter einem Dache, d. i. Gastfreunde, Jl. 
9, 640. + 

Tein, ἢ, kleine St. in Böotien am 
Euripos, zu Strabo’s Zeit zerstört, Jl. 
2, 496. an 

Ὑρμίνη, ἡ, St. in Elis, wahrscheinl, 
bei der Landspitze Hyrmina od. Hor- 
mina, 7]. 2,616. | 

Ὑρτακίδης, ov, 6, 8. des Hyrtakos 
Asios, Jl. 2, 837. 

"Torexos, ὃ, ein Troer, Gemahl der 
Arisbe, 7]. 13, 759. 771. Apd. 3, 12. 5. 

Ὕρτιος, ὃ, 8. des Gyrtios, ein My- 
sier, 7]. 14, 511. = 


— 
— 


Ὗς. 


Acc. ὗν, Dat. pl. ep. nur ὕεσσι st. ὕεσι, 
das Schwein, sowohl der Eber als die 
Sau, gewöhnl. das zahme Schwein. Hom. 
usage ὕς neben σῦς nach Bedarf des 

erses, 7]. 10, 264. 23, 32. Od. 15, 556. 
2. Thiersch Gr. $. 158. 12. und 197. 59. 

ὑσμίνη, ἡ, ep., dazu der metaplast. Dat. 
ὑσμῖνι, Treffen, Schlacht, Feld- 
schlacht, ὑσμίνηνδε ἱέναι, in die Schlacht 
gehen, 7]. 2, 477. der ep. Dat. ὑσμῖνι 
μάχεσϑαι, Jl. 2, 863. 8, 56. 

vouivi , 8. ὑσμίνη. 

ὑστάτιος, N, ον, poet. — ὕστατος, Jl. 
15, 634. das Neutr. als Adv. ὑστάτιο», 
zuletzt, 1]. 8, 353. Od. 9, 14. 

ὕστατος, ἡ, ον, Superl. zu ὕστερος 
ὑπό), letzter, äufserster, vom Raume, 
ὕστατος ὃμίλου, 11. 13, 459. von der Zeit, 
Ji. 5, 703. 11, 299. verbunden mit πύμα- 
τος, 1. 22, 203. Neutr. Sg. als Adr., 
zuletzt, auch πύματον καὶ ὕστατον, Od. 
20, 116. u, ὕστατα καὶ πύματα, ganz Zu- 
letzt, zum allerletzten Mal, Od. 4, 685. 
ὕστερος, ἢ, ον, Comp. (wahrsch. von 
ὑπό), letzterer, Jl.5, 17. darauf 
folgend, hinterher, gewöhnl. von der 
Zeit, später, zunächst, mit Gen., σεῦ 
ὕστερος, nach dir, Jl. 18, 333. γένει ὕστε-- 
ρος, jünger, JI. 3, 215. Das Neutr. Sg. 
als Adr., ὕστερον, hernach, darauf, 
künftig, auch Plur., ὕστερα, Od. 16,319. 

ὑφαίνω, Aor. ὕφηνα, Iterativf. Imperf. 
ὑφαίνεσχεν und hierzu von einer ep. Ne- 
benf. ὑφάω der 3 Pl. Pr. ὑφόωσιν, Od. 
7, 105., weben, Batr. 187. anweben, mit 
Acc., ἱστόν, Jl. 3, 125. Ep. 15, 9. und 
oft, φάρεα, nur Od. 13, 108. 2) übertr. 
von listigen Anschlägen od. Reden, an- 
spinnen, anlegen, ersinnen, aus- 
sinnen, μῆτιν, 4]. 7, 324. Od. 4, 678. 
δόλον, J1.6, 187. oft mit ἐγὲ φρεσὶ; δόλους 
καὶ μῆτιν, Od. 9, 422. μύϑους καὶ μήδεα 
πᾶσιν, Worte und Rathschläge vor Allen 
darlegen, 7]. 3, 212. 

υφαιρέω, unten wegnehmen, er- 
greifen, nur in Tmesis, J1.2,154. 8. αἱρέω. 

ὑφαντός, ή, ©, Adj. verb. (ν. ὑφαίνω), 
gewebt, ἐσθής, εἷμα, *Od. 13, 136. 218. 
16, 231. 

ὕφασμα, ατος, τὸ (ὑφαίνω), das Ge- 
webe, das Gewebte, Od. 3, 247. + 

ὑφάω, poet. verkürzt st. ὑφαένω, we- 
ben, davon ὑφόωσε, ep. zerdehnt statt 
ὑφῶσι, Od. 7, 105. + 

ὑφέλκω (ἕλκω), darunter wegzie- 


en, τινὰ nodoliv, jem. an den Füfsen 
wegziehen, Jl. 14, 477. + 


ς D ς ε » 

υφηνίοχος, © (ἡνίοχος), eigentl. der 
Diener des im Wagen befindlichen Strei- 
ters, überhpt. Wagenlenker, Wagen- 
führer, Jl. 6, 19. cf. ϑεράπων. ἢ 
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ὗς, ὑός, ὃ w ἡ (dinden Car. obligg.), ᾿ 


ὙΨιβρεμέτης. 


ὑφίημε (ἴημι), nur Aor. 2. Part. öper- 
tes, Jl. 1, 434. sonst in Tmesis, 1) her- 
unter lassen, niederlassen, ioröv, 
11. 1, 434. h. Ap. 504. 2) darunter 
bringen, legen, τί τινι, in Tmesis, 31. 
14, 140. Od. 9, 309. 

ὑφικανω, nur in Tmesis, 7]. 11, 117. + 
8. ἱκάνω. 

ὑφέστημι er) , Aor. 2. ὑπέστην, 
3 Pl. ep. ὑπέσταν, Part. ὑποστάς, nur im 
Aor. 2. in intrans. Bedtg. 1) sich dar- 
unterstellen (vergl. wofür stehen), über 
sich nehmen, sich unterziehen, un- 
ternehmen (Schol, τλῆναι), mit Inf. 
σαῶσαι, Jl. 21, 273. dah. 2) verspre- 
chen, verheifsen, geloben, mit Acc., 
Jl. 9, 519. τινέ τι, Jl. 5, 715. 13, 375. 
verbdn. mit χατανεῦσαι, 4]. 4, 267. mit 
Inf. Fut. Jl. 9, 445. 19, 195. ὑπόσχεσιν, 
ein Versprechen leisten, 1]. 2, 286. Od. 
10, 483. 3) sich unter einen stellen, ei- 
nem nachgeben, zı»i, 1]. 9, 169. 

ὑφορβός, ὁ (ὗς, φέρβω), nach Maafs- 
ΕΒ" des Verses st. σύφορβος, der Sau- 

irt, besond. δῖος ὕφορβός, Od. 14, 3. 
oft Od. ἀνέρες ὑφορβοί, * Od. 14, 410. 

ὑφόωσι, 5. ὑφάω. 

ὑψαγόρης, οὐ, ὃ (ἀγορεύω), Voc. 
ὑψαγόρη, hochredend, stolzredend, 

rahlend, Od. 1, 385. (V. hoch das 

ort führend), * Od. 2, 85. 303. 

c ’ ε 

υψερεφῆς, ἐς (ἐρέφω), ep. auch ὕψη- 
gspns, ἔς, dav. nur Gen. ὑψηρεφέος, 2}. 
9, 582. h. Merc. 23. mit hohem 
Dache, hochgewölbt (hochgebühnt, 
V.), ὑψερεφὲς δῶμα, 11. 5, 213. Od.4, 15. 
δώματα ὑψερεφέα, Od. 4, 757. u. olt (εα 
mit Synizese). 

ὑψηλός, ἡ, ὄν (ὕψος), hoch, hoch 
gelegen, von Bäumen, Bergen, Gebäu- 
den u. s. w., Jl. 3, 384. 5, 560. 12, 282. 
Od. 1, 426. 

Ὑψήνωρ, ορος, ὃ (von ἀνήρ, muthig), 
1) 3. ἄρ Dolo ΤΑ ein Ar, Jl. 0) 
76. 2) S. des Hippasos, ein Grieche, 
von Deiphobos erlegt, Jl. 13, 411. 

ὑψηρεφῆς, ἐς, 8. ὑψερεφής. 

υψηχής, ἐς (ἦχος), Gen. ἐος, hoch od. 
laut tönend, Beiw. der Rosse, hochwie- 
hernd oder lautstampfend, *Jl. 5, 772. 
23, 27. 

ὕψι, Adv. ἢ) hoch, in der Höhe, 
ἥμενος, 1]. 20, 155. Od. 16, 264. 2) hoch, 
empor, in die Höhe, ἀναϑρώσκειν, 2] 
13, 140. βιβάς, hoch einherschreitend, 
ἃ. i. mit grofsen Schritten, Jl. 13, 371. 
h. Ap. 202. 

Ἐ ψιβόας, ov, ὃ, poet. (ϑοάω), hoch 
oder lautschreiend, kom. Froschname, 
Batr. 205. 


ὑψιβρεμέτης, οὐ, ὃ, poet. (βρέμω), 


Ὑψίζυγος. 


hochrauschend, hochdonnernd, Beiw. 
des Zeus, 1]. 1, 54. 12, 68. Od. 5, 4. 

ὑψέζυγος, ον», poet. (ζυγόν), eigtl. der 
hoch auf der Ruderbank, oder am Steuer 
sitzt; übertr. hochthronend, hoch- 
waltend, Beiw. des Zeus, *Jl. 4, 166. 
7, 69. — ὑψιμέδων. 

ὑψικάρηνος, ον, poet. (κάρηνο»), mit 
hohem Haupte se oe kei 
gipfelt, hochwipflig, δρύες, Jl. 12, 
132. + h. Ven. 265. 

ἕκερῶς, ὧν, poet. (κέρας), hochge- 

re er Goweille Σ Da. 
10, 158. + 

ὑψέκομος, ον (κόμη), eigentl. hochbe- 
haart, hochbelaubt, δρῦς, 7]. 14, 398. 
Od. 12, 357. 

Ἐυψίπκρημνος, ον, poet. (χρημνός), mit 
Flair hoch en | Ep. 

5 


Ἐὐψιμέδων, οντος, ὃ (μέδω), hoch- 
herrschend, Ep. 7, 3. 

Ἐὐψιμέλαθρος, 09, poet, (μέλαϑρον), 
hochgebaut, αὔλιον, h. Merc. 103. 134. 

ὑψιπετήεις, 8000, εν, poet. — ὗψι- 
στέτης, αἰετός, 11. 22, 308. Od. 24, 538. 

ὑψιπέτηλος, ον, ep. 
(πέταλον), hochbelaubt, δένδρεον, JI. 
13, 437. Οἀ. 4, 468. 

ὑψιπέτης, οὔ, 6, poet. (πέτομαι), hoch- 
fliegend, hochschwebend, αἰετός, 1]. 
12, 201. 209. Od. 20, 243. 

Ὑψιπύλη, ἡ, ep. Ὑψιπύλεια, T. des 
Thoas, Königs in Lemnos, Gemahlinn 
des Iason, s. Ἰήσων, Jl. 7, 469 

ὑψίπυλος, ον, poet. πύλη), mit ho- 
es Tee Uran, Θήβη, 1. 
6, 416. Τροίη, *Jl. 16, 698. 

ὑψόϑεν, Adv. (ὕψος), hochher, von 
oben her, aus der Höhe, Jl. 11, 53. 12, 
383. Od. 2, 147. 

ὑψόϑι, Adr. poet. (ὕψους), hoch, in 
der Höhe, εἶναι, *Jl. 10, 16. ὑψόϑ᾽ 
ὕρεσφι, 4]. 19, 376. 

ὑψόροφο ; 5, ο», poet. (ὑροφή), — ὕψερε- 
φής, mit hoher ΣΙ Σ 
ϑάλαμος, 1]. 3, 423. Od. 2, 337. 


ὑψόσε, Adv. poet. (ὕψος), in die 


Höhe, empor, hinauf, Jl. 10, 461. | 


Od. 8, 375. u. oft. 

ὑψοῦ, Adr. poet. (ὕψος), hoch, oben, 
empor, in der Höhe, Jl. 1, 486. 6, 509. 
Od. 4, 785. 

* wow (ὕψος), Part. Aor. ὑψώσας, er- 
höhen, Er δέμας, Batr. 80. 

ὕω (U), nur Impf. u. Part. Pr. Pass. 
eigentl. nafs machen, besond. regnen 
lassen, Zeig ve, Zeus sandte Regen, 
Jı. 12, 25. Od. 14, 457. dah. Pass. λέων 
ὑόμενος καὶ ἀήμενος, ein durchnäfster u. 
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st. ὑψιπέταλος. 


Φαίδιμος. 


durchwehter Löwe (der durch Regen und 
Sturm durchgeht), Od. 6, 131. 


Φ. 


®, der einundzwanzigste Buchstabe des 
griech. Alphabets; dah. Zeichen des ein- 
undzwanzigsten Gesanges. 

φάανϑεν, 5. φαίνω. 

φαάντατος, N, ον, ep. irreg. Superl. 
Υ. φαεινός οὐ. von φαεννός, der glän- 
zendste, ἀστήρ, Od. 13, 93. + 

φαγεῖν, ep. φαγέμεν, Inf. des defect. 
Aor. ἔφαγον, poet. φάγον», Conj. ep. 3 Sg. 
φάγῃσε st. φάγῃ, essen, verzehren, 
zu ἐσθίω oder ἔδω gehörig, mit Ace., Jl. 
24, 411. Od. 9, 94. mit Gen., Od. 9, 102. 

φαε, 3 Sg. Impf., 5. φάω. 

Φαέϑουσα, ἡ (die leuchtende), T. des 
Helios und der Neaira, Od. 12, 132. 

φαέϑων, ovros, ὁ (poet. verlängert aus 
φάων), leuchtend, glänzend, strah- 
lend, Beiw. des Helios, 7]. 11, 735. Od. 


11, 16. 


Φαέϑων, οντος, 6, Nom. pr., Röfs der 
Eos, Od. 23, 246. 5 

φαεινός, ἡ, ὄν, ep. Comp. φαεινότερος, 
71. 18, 610. h. Ven. 86. Ber. 
τος, ep. gedehnt aus dem zsg@zog. φαεννό- 
τατος, leuchtend, glänzend, strah- 
lend, schimmernd, blinkend, oft 
vom Metall; ferner vom Feuer, Jl. 5, 215. 
vom Monde, Jl. 8, 554. von Augen, Jl. 
13, 3. von der Eos, Od. 4, 188. goivızı, 
vom Purpur, Jl. 6, 219. von schimmern- 
den Kleidern, JI. 5, 315. 

φαείνω, poet. — φαένω, nur Präs., 
eigtl. trans. Licht machen, das Licht näh- 
ren, φαεένων ἑστήχει, Od. 18, 343. ge- 
wöhnl. intransit, leuchten, glänzen, 
scheinen, von Helios, Od. 12, 383. 385. 
von Feuergefäfsen, *Od. 18, 308. 

αεσίμβροτος, ον, poet. (φάω, βροτός), 
dr enge leu τυ φα εἶ τ, 
Licht bringend, Beiw. der Eos, 1]. 24, 
785. des Helios, Od. 10, 138. 191. 

Φαίαξ, ακος, ὅ, 3. Φαέηκες. 

φαιδιμόεις, ©, poet., seltene Nebenf. v. 
φαέδιμος, Beiw. der Epeier, Jl. 13, 686. + 

φαΐέδιμος, ον (φαΐνω), eigentl. leuch- 
tend, glänzend, doch nie von äufserm 
Glanz der Waffen, sondern stets übertr. 
a) strahlend, herrlich, schön, von 

liedern des Körpers, γυῖα, ὦμος, Jl. 6, 
27. Od. 11, 128. 5) meist herrlich, 
glanzvoll, berühmt, von Helden, Jl.4, 
605. Od. 2, 386. u. oft. 

Φαίδιμος, ὃ, ein König der Sidonier, 
welcher den Menelaos gastfreundlich auf- 
nahm, Od. 4, 617. 15, 117. 

32* 


c 


Baldon. 


Gaiden, ἢ, ep- st. Φαίδρα, T. des 
Königs Minos in Kreta, Gemahlinn 
des Theseus. Sie liebte ihren Stiefsohn 
Hippolytos, und ward durch ihre Ver- 
läumdung die Ursache seines Todes, Od. 
11, 321. Apd. 3, 1. 4. 

φαινέσκετο, 5. φαΐνω. : 

Ἐφαινολίς, ἡ, poet. (paivo), die Licht- 
bringende, Beiw. der Eos, h. Ap. 51. 

Φαίηκες, ol, die Phäaken, die fa- 
belhaften glückseligen Bewohner von 
Scheria, s. Σχερίη. Sie wohnten frü- 
ber in Hypereia, nahe den Kyklopen, 
und zogen unter Nausithoos nach 
Scheria, Od. 6, 7. 8: Zwölf Fürsten 
herrschen über sie, deren Haupt Alkinoos 
ist, Od. 8, 390 fi. Sie beschäftigen sich 
mit Schifffahrt, und treiben auch Küsten- 
raub, wiewohl sie sich sonst um Krieg 
nicht kümmern, Οἀ. 8, 245 ff. Ihre wun- 
derschnellen Schiffe beschreibt Hom. Od. 
7,34 ff. Aufserdem bezeichnet er sie 
als ein im Frieden glückliches, betrieb- 
sames und fröhliches Volk; sie lieben die 
Freuden des Mahls, Gesang u. Tanz, Od. 
8, 244 fl. vergl. Nitsch zu Od. 6, 3. 8, 
248. Vofs Mythol. Briefe III, p. 173. 
Uckert und Mannert glauben, dafs 
eine dunkle Sage von den Tyrrhenern 
dazu Gelegenheit gegeben habe. Wel- 
ker in der Abhandlg. im Rhein. Mus. die 
Homerischen Phäaken etc. Il. 1833. 
1 1. hält sie für Fahrmänner des 

odes, aus einer ausländ. Religion ent- 
lehnt. Den Namen leitet er ab von φαῖος, 
schummrig, dunkel: die Dunkel- 
männer. 

φαινομένηφι(»), ep. st. φαινομένῃ, 

Φαῖνοψ, οπος, ὃ, 8. des Asios, aus 
Abydos, Vater des Xanthos und Thoon, 
Jl. 5, 152. 17, 312. 583. 

φαίνω (St. φάω), ep. Inf. φαινέμεν, 
Aor. Zpnva, Inf. φῆναι, Fut. Med. ga- 
ψοῦμαι, Inf. Od. 12, 230. Aor. 2. Pass. 
ἐφάνην, poet. φάνην, 3 Pl. gave» st. ἐφά- 
γησαν, Conj. 3 Sg. ep. φανήῃ St. φανῇ, 
Inf. ep. φανήμεναι, ep. Aor. 1. ἐφαάνϑην, 
gedehnt aus φάνϑην, 3 Pl. φάανϑεν st. 
ἐφαάνθησαν, Jl. 1, 200. Perf. P. πέφα-- 
σμαι, 3 Sg. πέφανται, Il. 2, 122. Fut. 3. 
πεφήσομαι, Il. 17, 155. (nicht zu ver- 
wechseln mit der gleichl. Form v. BENf), 

ἄνεσκεν, 11. 11, 64., ist nach Butim. Gr. 

. 306. und Thiersch Gr. ὃ, 210. c. 
wahrscheinlicher von ἐφάνην abzuleiten. 
Grundbedtg. 1) transit. ans Licht 
bringen, erscheinen lassen, sicht- 
bar machen, zeigen, mit Acc., ἐπι- 
γουνίδα, μηρούς, Od. 18, 67. 74. αὐτὸν 
Ἄρην, den Ares selbst darstellen, Batr. 
265. ὅὃδόν τινι, einem den Weg zeigen,, 
Od. 12, 334. von Göttern, τέρας τινί, ein 
Zeichen erscheinen lassen, J1. 2, 324. Od. 
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Φαάλαρα. 


3, 113. σήματα, Il. 2, 353. γόνον τινί, 
jem. einen Spröfsling geben, Od. 4, 12. 
ὁ) überhpt. zeigen, offenbaren, äu- 
[sern, vonuare, Il. 18, 295. ἀοιδήν, den 
Gesang anheben, Od. 8, 499. ἀεικεέας, 
Od. 20, 309. 2) intrans. leuchten, jem. 
Licht vortragen, τινί, Od, 7, 102. 19, 25. 
— Med. mit Aor. Pass. 1) ans Licht 
kommen, erscheinen, scheinen, 
sichtbar werden, sich zeigen, tı»i, 
1.1, 198. 7, 7. Od. 7, 201. auch τέ, 
wovon, φαίνετο (vstdn. ὃ Ἕκτωρ oder ö 
χρὼς), er war sichtbar an der Kehle, d. i. 
die Kehle war ihm entblöfst, 1]. 22, 325. 
dah. Part. pawwouero:, die Anwesenden, 
1]. 10, 236. u. oft, wozu auch der ep. 
Aor. ἐφάνεσχε, 11. 11, 64. Od. 11, 587. 
12, 241. 242. gehört. Mit Inf. Od. 11, 
336. 14, 355. und mit Part. Jl. 5, 867. 
2) insbesond. vom Erscheinen der Him- 
melskörper, 4]. 1, 477. 8, 556. oft ἅμα 
ἠοῖ φαινομένῃφι, sobald Eos erschien, Jl. 
9, 618. Od. 4, 407. 3) scheinen, d. 1, 
leuchten, vom Feuer, Jl. 8, 562. δεινώ 
οἵ 000: φάανϑεν, schrecklich strahlten 
ihm die Augen, Jl. 1, 200. 

ἘΦαινω, οὖς, 9, eine Nymphe, Ge- 
spielinn der Persephone, h. Cer. 418. 

Φαίνωψ, οπος, ὁ — Φαΐνοψ. 

Φαῖστος, ὁ (Adj. φαιστός, hell), S. des 
Boros aus Tarne in Mäonien, ein Bun- 
desgenosse der Troer, welchen Idomeneus 
erlegte, Jl. 5, 43. 


Φαιστός, 9, St. der Insel Kreta bei 
Gortyna, von Minos gegründet, 7]. 2, 648. 
Od. 3, 296. 

φαλαγγηδόν, Adv. (φάλαγξ), schaa- 
renweis, rottenweis, 7]. 15, 360. + 

φάλαγξ, ayyos, ὃ, die Schlacht- 
reihe, die Schaar, die Rotte der 
Schlachtordnung, Sg. 7]. 6, 6. sonst 
im Plur. φάλαγγες Τρώων, 3]. 3, 77. av- 
δρῶν, 3]. 19, 158. φάλαγγες ἐλπόμενοι, 
Construct. κατὰ σύγεσιν, 1]. 16, 281. cf. 
Kühner ὃ. 365. a. *Jl. 

φάλαρα, τά, 3}. 16, 106. + βάλλετο 
(πήληξ) δ᾽ αἰεὶ κὰπ φαάλαρ᾽ εὐποίηϑ᾽ — 
ed. Wolf; dagegen Bis nach Ari- 
starch : καὶ φάλαρα εὖπ.; was mit δεινὴν — 
καναχὴν ἔχε v. 104. verbunden werden 
mufs; φάλαρα, ep. verkürzt st. φαληρά, 
nach der gewöhnlich. Erklärung — guloı 
schimmernde Buckeln od. Schilder 
vorne am Helme zur Verzierung (Schol. 
A. τὰ κατὰ τὸ μέσος τῆς περικεφαλαίας 
μικρὰ ἀσπιδίσκια), Vols sehr unbestimmt: 
es umprallt’ ihm stets das gebuckelte Erz. 
Richtiger sind sie nach Buttm. Lex. II, 
᾿; 243. von φάλοι, mit einem 'βοδοὶ. zu 

1.5, 743. (οἱ ἐν ταῖς παραγναϑίοι κρίκοι, 
annuli s. fibulae) zu unterscheiden und 
die beschuppten od, mit Metall beleg- 


Φαληρεάω. 


ten Riemen des Helmes zu verstehen, 
welche denselben festhalten. 

φαληριάω (φαληρός), nur Part. φαλη- 
ριόων, ep. st. φαληριῶν, eigentl. weils 
sein; von Wellen, schäumen, auf- 
schäumen, Jl. 13, 799. + 

Φαλκης, ov, ὁ (die Planke des Schiffs), 
ein Troer, von Antilochos getödtet, Jl. 
14, 513. 
᾿ φάλος, ὃ (Adj. φαλός, hell), nach den 
alten Grammatikern: metallne Knöpfe 
od. Buckelam Helme (Schol. ἦλοι, 
ἀσπιδίσκοι) zum Schutz und zur Zierde. 
Nach Buttm. Lex. II, p. 240 ff. richtiger: 
ein metallner Bügel od. eine kegel- 
förmige Erhöhung (später κῶνος), die 
von der Stirn bis in den Nacken über 
den Helm lief, und in welche der Helm- 
busch eingesenkt war. Zugleich endete 
er vorn und hinten in eine Art von klei- 
nem Schirmdache. Vofs übersetzt: der 
Kegel des Helms, vgl. Köpke Kriegs- 
wesen der Griechen p. 93. Gewöhnl. 
hatte der Helm einen φάλος, 1]. 3, 362. 
4, 459. 6, 9. u.s. w. Dafs der φάλος 
mit dem Helmbusch in genauer Verbin- 
dung stand, zeigt 1]. 10, 258. u. 13, 614. 
vergl. ἄφαλος, ἀμφίφαλος, τετράφαλος. *Jl. 

φᾶν, 5. φημί. 

φάνεν, φάνεσκε, 8. φαίνω. 
. φανήῃ, φανήμεναι, 5, φαίνω. 

φάος, ξος, τὸ (φάω), ältere poet. Form 
st. φῶς, ep. zerdehnt φύως, Dat. Sg. φάει, 
Od. 24, 429. Acc. φάος, φόως, φόωςδε, 
Plur.: φάεα, Od. 16, 15. 17, 39. (vergl. 
Tbiersch $. 189. 19. δ). 1) das Licht; 
z. B. der Kerzen, Od. 19, 24. 34. 18, 317. 
Helle, im Gegens. v. ἀχλύς, 7]. 15, 669. 
iasbesond. das Tageslicht, der Tag, 
der Tagesanbruch, Jl. I, 605. 2, 49. 
8, 485. oft ὁρᾶν φάος ἠελίοιο st. ζῆν, Il, 
5, 120. Od. 4, 540. u. λείπειν φάος ἠελίοιο 
st. ϑνήσκειν, Il. 18, 11. ἑέναν φόωςδε, 
ans Licht senden, 1]. 2, 309. ἐν φάει, im 
Lichte, am Tage, 2}. 17, 647. Od. 21, 429. 
2) poet. a) das Augenlicht, nur Nom, 
Plur. φάεα, Od. 16, 15. 17, 39. ὁ) übertr. 
Licht, als Bild der Freude, der Hülfe, 
des Glücks, des Sieges: Heil, Glück, 
Sieg, 7]. 6, 6. 8, 282. 11, 797. 15, 741. 
16, 39. in der Anrede: γλυχερὸν φάος 
(süfses Leben, V.), Od. 16, 23. 17, 41. 

φαρέτρη, ἢ φέρων der Köcher, ἢ], 
1, 45. ioöuxog, Od. 21, 1}. u. oft. 

Dagıs, ἰος, ἢ, alte St. in Lakonien, 
am Flufse Phellias, südlich von Amyklä, 
Jl. 2, 582. 

ἄρμακον, τό (verwdt. mit φύρω, eigll, 

a. = künstliche Mittel, um 
pbysische Veränderungen hervorzubringen ; 
sowohl im guten als bösen Sinne, |) 
Heilmittel, sowohl äufserlich als in- 
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Φάτις. 


nerlich; besond. Heilkräuter gegen 
Wunden, J. 4, 191.:218. 5, 401. 900. 
11, 515. 831. 2) Gift, besond. Giftkräu- 
ter, Gifttrank, κακά, ἀνδροφόνα, Hu. 
οφϑόρα, 1]. 22, 94. Od. 2, 329. zum 
ergiften der Pfeile, Od. 1,261. 3) Zau- 
bermittel, Zaubertrank, Zauber- 
saft, Jl. 11, 741. Od, 4, 220. u. besond. 
von dem Zaubermittel der Kirke, Od. 10, 
292. 326. 392. 394. u. des Hermes, Od. 
10, 237. 302. 
φαρμάσσω (φάρμακον), ein künstliches 
Mittel, φάρμακον, anwenden, vom Metall- 
arbeiter: härten, πέλεκυν ἐν ὕδατι, Od. 
9, 393. + 
φᾶρος, δος, τό, überhpt. jedes grofse 
Stück Zeug, Tuch, Laken, Leinwand, 
um etwas zu bedecken; besond. gan. 
ταφήϊον, Leichentuch, Od. 2, 97. 21, 132. 
auch φᾶρος allein, 4]. 18, 253. Segel- 
tuch, Od. 5, 258. 2) ein Mantel, ein 
Obergewand, welches man über die 
andern Kleider überwarf, 1]. 2, 43. 8, 221. 
Od. 3, 467. — Auch Frauen trugen es, 
Od. 5, 230. 10, 543. h. 6, 5. 


Φάρος, ἣ, eine kleine Insel, vor der ., 
Landzunge Ägyptens, wo später Alexander 
der Grofse Alexandria anlegte. Später 
ward sie durch einen Damm mit dem fe- 
sten Lande verbuvden und hatte den be- 
rühmten Leuchtthurm, Od. 4, 355. 

φάρυγξ, υγγος, 7, poet. Gen. φάρυγος, 
der Schlund, Od. 9, 373. dah. überhpt. 
die Kehle, die Gurgel, *Od. 19, 480. 

φάσγανον, τό (opalm, st. σφάγανον), 
eigtl. ein schneidendes Werkzeug, Mord- 
stahl, Schwert, die Waffe, welche 
der alte Grieche stets trug ; es heifst @u- 
φηκες, zweischneidig, vielleicht mehr 
ein Dolch, und wahrscheinlich dadurch 
von ξίφος verschieden, dafs letzteres län- 
ger war, Jl. 10, 256. 15, 713. Od. 22, 74. 
— Θρηΐκεον, entweder durch Gröfse aus- 
gezeichnet od. das Geschenk eines Thra- 
kiers, 11, 23, 808. 

φάσϑαι, 5. φημί. 

φψαάσκω (φημί), nur Imperf. ἔφασκον, 
ες, &, etc., in der Bedeutg. bejahen, 
behaupten, vorgeben, mit laf. Fut. 
Jl. 13, 100. Od. δ, 135. u. oft. 

φασσοφόνος, ον .(zipvov, BENN), 
wilde Tauben (proo«n) tödtend, ἔρηξ, 
JI. 15, 239. + (Taubenfalke, palumbarius 
Linn.) 

φάτις, τος, ἡ (φημὴ = φημή, Rede, 
Sage, Gerücht, das unter der Menge 
hin- und hergeht, Od. 21, 323, urnurn- 
ρων, von den Freiern, Od. 23, 362. 2) 
Nachrede, Ruf, im guten Sinne, 
&u$ in, Od. 6, 29. im bösen Sinne, δήμοι', 
die Nachrede des Volkes, 4]. ὦ, 460. 3) 
Botschaft, πολέμοιο xaxn, Batr. 138. 


Φάτνη. 

φάτνη, ἢ (τ. πατέομαι), die Krippe, 
ἑππείη, Il. 10, 568. Od. 4, 535. 

Φαυσιάδης, οὐ, 6, 8. des Phausios, 
Jl. 11, 578. 

φάω, Stammwort 1) von φαένω, von 
welchem noch die 3 $g. Imperf. mit Be- 
deutg. des Aor. vorkommt, φάε ’Hus, es 
erschien Eos, Od. 14,502. + u. Fut.3. 
πεφήσομαι, 8. φαίνω, vergl. Buttm. Gr. 
Gr. ὃ. 114. Thiersch $. 232. 150. 2) von 
φημί, sagen. 

DAR, Stammf. zu πεφήσομαι, πέφαται, 
8. DENLL. 

Φεαΐ, αἵ, 5. Φειά. 

φέβομαι, Dep. poet. — φοβέομαι, nur 
Pr. u. Imperf. mit und ohne Augm. bei 
Hom., gescheucht werden, dah. fliehen, 
flüchten, eiligzurückweichen, 
Gegenth. δεώκειν, Sl. 5, 223. Od. 22, 299. 
ὑπό τινι, vor einem, 7]. 11, 121. 2) 
transit. mit Acc., τενά, jemanden fliehen, 
Il. 5, 232. (φέβομαι, Stammw. zu φύβος, 
φοβέω.) 

Ἐ φέγγος, ξος, τὸ (φάος), Licht, 
Glanz, Schein, h. Cer. 279. 

Φειά, ἡ, Il. 7, 135. u. Deal, of, Od. 
15, 297. St. in Elis am Fiufs larda- 
nos, an der Grenze von Elis Pisatis. 
Nach Strab. VIII, p. 342. war auch spä- 
ter ein Vorgebirge und Städtchen Pheia 
vorhanden, j. Castell Torneso. Indefs 
bemerkt derselbe VIII, p. 348., dafs das 
Grabmal des Heros bei der St. Chaa 
liege; deshalb lasen einige alte Kritiker 
Kaog παρ᾽ τείχεσσιν. 

Φείδας, αντος, ὃ (v. φείδομαι, Spa- 
rer), Heerführer der Athener, 1]. 13, 691. 

Φείδιππος, ὁ, Phidippus, S. des Thes- 
salos, Enkel des Herakles, ein Heer- 
führer der Griechen aus den Sporaden, 
Ji. 2, 678. 

φείδομαι, Dep. med., Aor. 1. ep. geı- 
oaunv; daneben ep. Aor. mit Reduplic. 
πεφιδόμην, Opt. πεφιδοίμην, Inf. πεφιδέ-- 
σθαι, u. davon ep. Fut. πεφιδήσομαε, 4}. 
15, 215. 24, 158. schonen, verscho- 
nen, mit Gen., 1]. 5, 202. 15, 215. Od. 
9, 277. δέπαος, 1]. 24, 236. 

p&öo, 005, zsgz. οὖς, ἡ (φείδομαι), 
Schonung, τινός, οὐ γάρ τις φειδὼ 
γεχκύων --- γίγνεται πυρὸς μειλισσέμεν ὦκα, 
Schonung gegen die Todten findet nicht 


statt, d. i. man darf nicht säumen, die 


Todten — schnell durch Feuer zu be- 
sänftigen, 1]. 7, 409. Sparsamkeit, Od. 
14, 92. 16, 315. 

φειδωλή, ἡ = φειδώ, δούρων, N. 22, 
241. + 

Φείδων, ὠνος, ὃ, König der Thes- 
proten, Od. 14, 316. 19, 287. 

Φένεος, ἢ) gewöhnl. Φεγεός, St. in 
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Φέρτρον. 


Arkadien an einem See gleichen Na- 
mens, j. Phonea, Jl. 2, 605. 

DENSL, ungebräuchl. Stammform zu 
dem ep. synkop. Aor. 2. mit Reduplic. 
ἔπεφνον und πέφνον, Part. πέφνων, mit 
Betonung des Präs., 1]. 16, 827. Dazu v. 
Stamm DAN, das Perf. P, πέφαμαι, ἢ]. 
δ, 531. Od. 22, 54. Inf. πεφάσϑαι, und 
Fut. 3. πεφήσομαι, 1]. 15, 140. tödten, 
morden, mit Acc., 4]. 4, 397. 6, 12. 
Batr. 141. 212. 229. Über 1], 13, 447. 
8. ἐΐσκω. 

Φεραί, ὧν, αἵ, Dat. Φερῇς, 1) die 
vorzüglichste St. in Thessalia Ρ6-- 
lasgiotis, Residenz des Admetos, mit 
dem Hafen Pagasä, 1]. 2, 713. Od. 4, 
798. 2) vielleicht = Φαραέ, ἢ. Ap. 427. 
wenn nicht wie Od. 15, 297. Φεάς zu 
lesen. (Nach Eustath. zu Od. 3, 488. ist 
Φεραΐ, St. in Thessalien, Φηραί, St. in 
Messenien.) 

Ἐφέρασπις, ἐδος, ὃ, ἡ (ἀσπίς), schild- 
tragend, h. 7, 2. 

Ἐφέρβω, poet., Plusgpf. 3 Sg. ἐπε- 
φόρβει, h. Merc. 105. weiden, füttern, 
ernähren, mit Acc., ἢ. 30, 2. τινός, 
wovon, h. Merc. 105. — Pass. τάδε φέρ.-- 
βεται ἐκ σέϑεν ὄλβου, was durch dich des 
Glückes genielst, ἢ. 30, 4. 

Ἐφερέσβιος, ον (βίος), Leben brin- 
gend, Nahrung gebend, γαῖα, h. Ap. 
341. ἄρουρα, ἢ. 30, 9. 

Φέρεκλος, 6, 8. des Harmonides, 
Baumeister des Schiffes, auf welchem 
Paris die Helene entführte, 4]. 5, 59. 

φέρετρον, τὸ (φέρω), ep. zsgez. pio- 
τρον, τό, die Be is Ta hakre, 
nur ep. ἐν φέρτρῳ, II. 18, 236. + 

φέριστος, ἡ, ον, ep. = φέρτατος, 1]. 9, 
110. Od. 

Φέρης, ntos, ὃ, 8. des Kretheus 
u. der Tyro, Vater des Admetos, Erbauer 
von Pherä in Thessalien, Od. 11, 259. 


Φέρουσα, 7, T. des Nereus u. der 
Doris, Jl. 18, 43. 

φέρτατος, ἡ, ον, Superl. zu φέρτερος. 

φέρτερος, N, ον, Compar. ep. (φέρα), 
dazu Superl. φέρτατος ἃ. φέριστος, ἡ, ον, 
wackerer, trefflicher, vorzügli- 
cher, besser; besond. von äufsern Vor- 
zügen: mächtiger, stärker, Jl. 2, 201. 
mit Dat., Bin φέρτερος, 1}. 3, 434. Od. 18, 
234. ἔγχει φέρτατος, 1]. 7, 289. auch mit 
Inf., Od. 5, 170. πολὺ φέδτερόν ἐστι, es 
ist weit besser, heilsamer, 4]. 4, 307. 
καχῶν δέ κε φέρτατον sin, von den Übeln 
wird das noch das beste sein, Jl. 17, 105. 
φέριστε, Bester, Trefflichster, in der An- 
rede, Jl. 6, 123. Od. 9, 269. 

φέρτε, ep. st. φέρετε, 5. φέρω. 

φέρτρον, TO, 5, φέρετρον». 


Φ ἐρω. 


φέρω, davon ep. Praes. Indic. 3 Sg. 
ncoı (wie von φέρημι), Od. 19, 111. 
wofür Ändere φέρησι st. φέρῃ), Imper. 
ep. φέρτε st. φέρετε, J1. 9, 171. Imperf. 
lterativf. φέρεσκον, ες, ε, Fut. οἴσω (St. 
ON), ον. 1. ep. ἃ. ion. ἤνεικα ἃ. ἔνεικα, 
Inf. ἐνεῖκαν, u. Formen des Aor. 2. Ορί. 
3 Sg. ἐνείκοι, Il. 18, 147. Inf. ἐνεικέμεν, 
Ji. 19, 194. dazu der ep. Aor. 2. blofs 
Imper. oios, Od. 22, 106. 1]. 3, 103. Inf. 
οἰσέμεν u. οἰσεμέναι, Jl. 3, 120. Od. 3, 
429. Med. Fut. οἴσομαι, Aor. 1. ἡνεικά-- 
μὴν, Grundbedtg. tragen, ferre. 1) 
tragen, etwas auf sich nehmen oder 
haben, σάκος, λᾶαν, 3]. 7, 219. 12, 445. 
τὶ ἐν ἀγκαλίδεσσι, etwas in den Armen 
tragen, 7]. 18, 555. δράκοντα ὀνύχεσσι, 
71. 12, 202. übertr, tragen, ertragen, 
erdulden, λυγρά, Od. 18, 135. 2) tra- 
gen, mit dem Nebenbegriff der Bewegung, 
poet. von den Füfsen u. Knieen, Jl. 6, 
511. 15, 405. ferner: fahren, führen, 
ziehen, treiben, von Rossen u. andern 
Zugthieren, τινά, 7]. 2, 838. 11, 283. 
ἅρμα, den Wagen ziehen, 7]. 5, 232. von 
Schiffen, Jl. 9, 306. 15, 705. von Win- 
den, x»ioonv οὐρανὸν εἴσω, 1]. 8, 549. 
Pass. φέρεσθαι ϑυέλλῃ, vom Sturme 
etrieben werden, Od. 10, 54. vom Schif- 
enden, 0d.9,82. 12, 447. u. vom Schwim- 
menden, Od. 7, 253. 14, 314. Insbeson- 
dere nach Verhältn. der Präpos. und des 
Zusammenhangs: αἱ hintragen, hin- 
führen, bringen, darbringen, oft 
δῶρά τινι, τεύχεά τινι, 4]. 18, 147. τὶ 
προτὶ Ἴλιον, Il. 7, 82. τινὰ ἐπὶ νῆας, Il. 
13, 423. τινὰ ἐς Τροίην, ἢ. 15, 105. 
μῦϑον od. ἀγγελίην τινί, jem. eine Nach- 
richt od. eine Botschaft bringen, Jl. 10, 
288. Od. 1, 408. übertr. χάριν τινί, jem. 
eine Gunst gewähren, ihm willfahren, ἢ]. 
5, 211. Od. 5, 307. ἤρα u. ἐπίηρα φέρειν 
(s. diese Wörter), φόως zwi, 1]. 11, 2. 
μένος χειρῶν ἰϑὺς φέρειν, der Hände Ge- 
walt darauf lostragen, d. i. die gewaltigen 
Hände erheben, Jl. 5, 506. φόνον» καὶ 
Κῆρά τινι, jem. Mord u, Verderben brin- 
gen od. bereiten, Jl. 2, 352. Od. 4, 273. 
χακόν Od. κακά τινι, 1]. 2, 304. καχότητα, 
71. 12, 332. δηϊοτῆτά τινι, Od. 6, 203. 
δὴ) davontragen, wegtragen, weg- 
führen, wegnehmen, τὸ παρά Tıvog, 
Jl. 18, 137. 191. τινὰ ἐκ πολέμοιο, πόνου, 
Jl. 13, 515. 14, 429. ἀπάνευϑε μάχης, 7. 
ΤΊ, 283. sprichw. ἔπος φέροιεν ἀναρπαξα-- 
σαι ἄελλαι, die Stürme mögen das Wort 
hinwegraffend davontragen, Od. 8, 409. 
vorzügl. im Kriege, als Beute davon- 
tragen, rauben, oft, Jl. 2, 302. Od. 
12, 99. φέρειν καὶ ἄγειν, wegtragen und 
wegführen, Jl. 5, 484., 5. ἄγω; überhpt. 
davontragen, erwerben, erringen, 
xgarog, 7]. 18, 308. c) umhertragen, 
ar’ ὅμιλον, dl. 7, 183. 3) tragen, her- 
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®n. 


vorbringen, yon der Erde und von 
Gewächsen, Od. 4, 229. 9, 110. τρύγην, 
h. Ap. 55. von der Mutter, τινὰ γαστέρι 
φέρ., jem. im Schoofse tragen, Jl. 6, 58. 
4) das Partic. φέρων steht oft poet. bei 
andern Verbalausdrücken, um die Hand- 
lung dem Zuhörer anschaulicher zu be- 
zeichnen, ἔδωχε φέρων, er brachte u. gab, 
JI. 7, 302. ἔστησε φέρων, Od. 1, 127. — 
Med. 1) sich forttragen,-sich fort- 
bewegen; meistens von einer durch eine 
äufsere Kraft veranlafsten heftigen Bewe- 
ung; dah. fallen, stürzen, rennen, 
liegen, dahinschiefsen, Jl. 1, 592. 
ἧκε ποταμόνδε φέρεσϑαι, er warf ihn, 
dafs er in den 1 τα πὶ dahinflog, 9]. 21, 
120. ἦχα πόδας καὶ χεῖρε φέρεσθαι, ich 
liefs Füfse u. Hände schweben, Od. 12, 
442. ἰϑὺς φέρεσθαι, darauf losstürzen, Jl. 
20, 172. ἐπὶ νηυσέν, ἢ]. 15, 743. 2) für 
sich davontragen, auch bei sich, mit 
sich tragen, bringen, δῶρα παρά τινος, 
11. 4, 97. Od. 2, 410. δόρυ, sich holen, 
1. 13, 168. oft: sich erwerben, sich 
erringen, ἔναρα, Jl. 22, 245. ἄεϑλα, 
1]. 9, 127. τὰ πρῶτα, den ersten Preis 
davontragen, Jl. 23, 275. 538. οἷκόνδε, 
Jl. 23, 866. κράτος, κῦδος, Jl. 13, 486. 
22, 217. 


φεύγω, Praes. Inf. ep. φευγέμεν, Ite- 
rativf. Imperf. φεύγεσκεν, Fut. φεύξομαι, 
Aor. 2. ἔφυγον, ep. φύγον, ep. Iterativf. 
φύγεσκε, Od. 17, 316. Inf. φυγέειν, ep. st. 
φυγεῖν, Perf. πέφευγα, im Öpt., Jl. 21, 
609. Part. πεφευγότες, Od. 1, 12. dazu 
die ep. Nebenf. πεφυζότες, Jl. 21, 6. und 
das ep. Perf. M. πεφυγμένος, ἡ, ον, ent- 
ronnen, 1) intransit. fliehen, ent- 
fliehen, entrinnen, entkommen, 
oft absol., ὑπό τινος, vor jemandem flie- 
hen, Jl. 18, 150. ἐκ πολέμοιο, 1]. 7, 118. 
od. ὑπὲκ κακοῦ, 1]. 13, 89. ἐς πατρίδα, 
71. 2, 140. u. oft, πρὸς ἄστυ, 1]. 14, 146. 
2) trans. mit Acc., jem. fliehen, mei- 
den, vermeiden, ihm entgehen, ent- 
fliehen, zıva, Jl. 11, 327. oft ϑάνατον, 
πόλεμον, κακόν, 1.1, 60. 12, 322. 14, 80. 
Κῆρα, 1. 18, 117. 5) übertr. Νέστορα 
ἐκ χειρῶν φύγον ἡνία, dem Nestor fielen 
aus den Händen die Zügel,: ἢ]. 8, 137. 
23, 465. mit doppelt. Acc., ποῖόν os ἔπος 

ὕγεν ἕρχος ὀδόντων, 1]. 4, 330. u. oft. 

as Part. Perf. πεφυγμένος, entronnen, 
hat gewöhnl. den Acc., μοῖρα», ὄλεθρον, 
Jl. 6, 488. Od. 9, 455. nur Od. 1, 18. 
mit Gen., ἀέϑλων, in der Bedeutg.: erlöst 
aus den Mühen, wo der Gen. den Begriff 
der Befreiung andeutet, s. Nitzsch zu Od. 
1, 18. 


φῆ, ion. u. ep. st. ἔφη, 8. φημί. 


φή od. φῆ, nach den Schol..eine alte 
ep. Partikel, welche wie, gleichwie 
bedeuten soll. So schrieb Zenodot, φὴ 


Φηγεύς. 


κύματα, st. ὡς κύμ.,. 11, 2, 144. und ὃ δὲ 
ἡ κώδειαν ἀνασχών, πέφραδὲ τε Τρώεσσι, 
Ἢ 14, 499. u. Hermann hat sie ἢ. Merc. 
241. aufgenommen. Buttmann nr I, p. 
236.), Thbiersch ὃ. 158. 14. u. Vofs neh- 
men sie in Schutz; letzterer übersetzt: 
dann hub er es (das Haupt), ähnlich 
dem Mohnhaupte, und zeigt’ es den Tro- 
ern. Buttm. wollte sie von ἡ, πῇ, wie 
herleiten, Vofs in den Anm. z. Jl. p. 39. 
vergleicht sie mit der deutscheri Endsylbe 
sam οὐ. dem lat. ceu, und hält sie für 
ein ursprüngl. Subst. v. φάω, der Schein 
vgl. instar). Aristarch nahm es in der 
telle der Jlias.14, 499. als Verbum, φῆ, 
er sprach, u. strich den folgenden Vers, 
welchen andere Erklärer mit ähnl, Tau- 
tologien entschuldigten. Das Unhaltbare 
der Zenod. Lesart hat Spitzner Exc. XXV. 
nachgewiesen. 
Φηγεύς, ἦος, 6, 5. des Dares, Prie- 
ster des Hephästos in Troja, von Dio- 
medes erlegt, Jl. 5, 11. 
φήγινος, N, ον» (pnyos), von Buchen- 
holz, buchen od, eichen, ἄξων, Jl. 5, 
838. + 
[2 ς + . 
φήγος, ἢ (φαγεῖν), ein Baum, welcher 
efsbare, der Eichel ähnliche Früchte trägt, 
wahrscheinl. Quercus esculus Linn., die 
Speiseiche (Rothbuche ist unrichtig). 
Vorzüglich erwähnt der Dichter eine dem 
Zeus geweihte hohe, schöne Speiseiche 
am Skäischen Thore, *Jl. 5, 623. 6, 237. 
9, 354. . 
Ἐφηλητεύω (φηλητής), Fut. oo, be- 
trügen, bestehlen, h. Merc. 159. 
Ἐφηλητής, οὔ, 6, der Betrüger, h. 
Merc. 67. 446. φηλήτης, Hesiod. 
’ ς » Ν 
gnun, ἢ (φημῆ, eigentl. Rede, Sage, 
erede, insbesond. eine menschliche 
Stimme, ein Wort od. ein Laut, worin 
zufällig eine gute Vorbedeutung liegen 
sollte, omen, wie χληδών, ein günstiges 
Wort, eine Vorbedeutung, *Od. 2, 
35. 20, 100. 105. 
φημέ, Pr. ep. 2 Sg. φῆσϑα, 1]. 21, 
186. Od. 14, 149. Conj. 2 Pg. φήῃ, ep. st. 
φῇ», Od. 11, 128. 1 Pl. Opt. φαῖμεν st. 
φαέημεν, 1]. 2, 81. Imperf. ἔφην, mit 
Aoristbedtg. ep. pn», 2 Sg. φῆς, 1]. 5, 
473. u. ἔφησϑα, φῆσϑα, 1]. 1, 397. 3 Pl. 
ἔφαν, gar st. ἔφασαν, dazu der Inf. pr- 
var, Futur. φήσω, 1], 8; 148. Med. Praes. 
φάμαι, Imperat. φάο, Inf. φάσϑαι, Im- 
perf. ἐφάμην», oft 3 Sg. φάτο, Pl. φάντο, 
verf. P. Partie. πεφαυμένος, 4]. 14, 127. 
azu die ep. Iteratirf. Imperf. ἔφασκον, 
ἐν &, Plur., Od. 22, 35. Das Impf. ἔφην 
„nat Aoristbedtg., eben so φάναι. Hierzu 
gehört als Fut. ἐρέω (8, εἴρω), als Aor. 
εἶπον. Über die Inclin. des Präs. aufser 
der 2 Sg. φής 8. die Grammat. — Grund- 
bedig. v. St. ®AN (wovon auch φαένω), 
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Φής. 


etwas durch die Sprache offenbar machen, 
dah. 1) sagen, sprechen, reden, er- 
zählen, sowohl absol. als mit Acc., oft 
ἔπος; ferner μῦϑον, ἀγγελίην, Jl. 18, 17. 
ψεῦδος, 11. 2, 81. τινὰ κακόν, jem. [εὶς 
nennen, Jl. 8, 153. auch in bestimmterer 
Bedeutung: etwas behaupten, vor- 
eben, versichern. 2) eigentl. in der 
eele sagen, d. i. meinen, denken, 
glauben, sich vorstellen, Jl. 1, 521. 
2, 37. 3, 220. 8, 238. und oft. In beiden 
Bedtg. folgt a) der blofse Infin., wenn 
der Inf. gleiches Subject mit dem Haupt- 
satze hat, 7]. 4, 351. 8, 229. ὁ) mit Acc. 
u. Inf., wenn das Subject desselben von 
dem Subjecte des Hauptsatzes verschieden 
ist, οὐδὲ κε φαίης ἀνδρὶ μαχησάμενον 
τόνγ᾽ ἐλϑεῖν, ἀλλὰ χορόνδε ἔρχεσθαι, du 
solltest nicht meinen, er sei so eben aus 
dem Kampfe zurückgekehrt, sondern er 
gehe zum Tanze, Jl. 3, 392. vergl. Jl. 2, 
129. 350. 5, 103. Vom Pass. kommt nur 
Part. Perf. vor. — Das Med. hat gleiche 
Bedeutg. mit Act. ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι, sich 
mir gleich zu denken, Jl. 1, 287. 15, 167. 
᾿ Φήμιος, ὃ (φήμη), Sohn des Terpis, 
ein berühmter Sänger in Ithaka, welcher 
gezwungen die Freier durch seinen Ge- 
sang in Odysseus Hause unterhielt, Od. 1, 
154. 22, 330. 
ΡΣ BE 

pnuis, 105, ἡ, Ῥοεί. Ξ-Ξ- φήμη, 1) Rede, 
Sage, Gespräch, Jl. 10, 4 Δ Ge- 
rede, Nachrede, Gerücht, Od. 6, 273. 
δήμου φῆμις, das Gerede, d. i. das Ur- 
theil des Volks, Od. 14, 239. cf. 16, 75. 
οἱ μὲν ἐς ϑῶχον πρόμολον, δήμοιό τε φῆ- 
μιν, diese waren gegangen zur Versamm- 
lung und zum Gespräche des Volks, Od. 
15, 468. (Nach den Schol. ist φῆμις — 
ἐκκλησία, συνέδριον, dah. V. zum Rath in 
des Volkes Versammlung.) 

φῆν, ion. u. ep. st. ἔφην, 5. φημί. 
. Φῆναι, φῆήνειε, 8. φαίνω. 

φήνη, ἥ, eine Adlerart, nach Biller- 
beck dissertat. de avibus ab Aristot. Pli- 
nioque commemor. Seeadler, Bein- 
brecher, ossifraga, Od. 3, 372. Plur. 
*Od. 16, 217. 
᾿ φήρ, Gen. φηρός, 6, aeol. st. ϑή (da- 
BR Lat. N. Thier, dann überhpt. 
Unthier, Unhold, besond. hiefsen so 
die Kentauren, *Jl. 1, 268. 2, 733. 

Φηραΐί, αἵ, ion. st. Φαραί, ep. auch 
ἡ ®nen, 1]. 5, 543. St. in Messenien 
am Flusse Nedon, in der Nähe des jetz. 
Kalamata. Zu Hom. Zeit gehörte es zu 
dem Lakonischen Gebiete, 1], 9, 151. 293. 
Od. 3, 488. vergl; Φεραί. 

Φηρητιάδης, ov, ö, ep. st. Φερητιάδης, 
S. od. Enkel des Pheres — Eumelos, 
11. 2, 763. 23, 376. 


φής, φῆς, φῇσϑα, 5. φημί. 


Φῶϑαν. 505 


φϑαν, 5. φϑάνω. Ν 
᾿ φϑάνω, Fut. φϑήσομαι, 1]. 23, 444. 
Aor. 2. ἔφϑην, ep. φϑῆν, 3 Plur. φϑάν, 
ep. st, ἔφϑασαν, Conj. φϑὼ, ep. 3 Sg. 
φϑήῃ ἃ. φϑῇσιν st. φϑῇ, Jl. 16, 861. 23, 
805. 1 Pl. φϑέωμεν st. φϑῶμεν, 3 Pl. 
φϑέωσι st. φϑῶσι, Od. 24, 437. Optat. 
φϑαίην, Inf. φϑῆναι, Part. φϑάς, dazu 
das ep. Part. Aor. M. φϑάμενος, ἡ, or. 
1) zuvorkommen, zuvorthun, vor- 
aussein, absol. von der Ate, φϑάνει 
πᾶσαν ἐπ᾽ αἷαν, βλάπτουσ᾽ ἀνθρώπους, 
zuvor kommt sie über den ganzen Erd- 
kreis hin, schadend den Menschen, Jl. 9, 
506. so Wolf und Vofs. (Besser streicht 
man mit Heyne und Bothe das Komma, 
und verbindet φϑάνει βλάπτουσα, d. i. 
πρὶν βλάπτει, was auch Köppen u. Spitz- 
ner vorziehen); mit Acc., τενά, einem zu- 
vorkommen, Jl. 21, 262. 2) Gewöhnlich 
wit dem Partic. der Handlung, wodurch 
man zuyorkommt. Im Deutschen über- 
setzt man φϑάνω am besten durch die 
Adv. eher, früher, zuvor, zuerst, 
ϑὴ σε τέλος ϑανάτοιο κιχήμενον, dich 
at zuvor das Ziel des Todes erreicht, 
1. 11, 451. ἀλλ᾽ ἄρα μιν φϑὴ Τελέμαχος 
βαλών, doch ihn traf zuvor Telemachos 
(μὴν hängt von βάλλω ab), Od. 22, 91. 
vergl. 1. 9, 506. 10, 368. 16, 314. 23, 
805. Od. 16, 383. mit folgendem πρίν, 
1]. 16, 322. Wegen des darin liegenden 
Comparativs folgt zuweilen ἢ, φϑήσονται 
τούτοισι πόδες καὶ γοῦνα καμόντα, ἢ ὑμῖν, 
eher werden ihnen die Füfse matt wer- 
den, als euch, 1], 23, 444. Od. 11, 58. 
und auch der Gen., pda» δὲ μέγ᾽ ἱππήων 
ἐπὶ τάφρῳ κοσμηϑέντες, sie waren weit 
früher an dem Graben geordnet, als die 
Reisigen, 1]. 11, 51. So Vols; vergl. 
χκοσμέω; seltner mit dem Part, Pass. ἦ κε 
πολὺ φϑαίη πόλις ἁλοῦσα, traun, die Stadt 
würde eher erobert werden, 1], 13, 815. 
εἴ κε φϑήῃ ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ 
ϑυμὸν ὀλέσσαι, ob er nicht eher, von mei- 
ner Lanze getroffen, das Leben verhauche, 
Jl. 16, 861. (der Infin. ist hier als Folge 
von zunsis zu erklären, st. ὥστε ὀλέσσαε 
ϑυμόν), vergl. Od. 24, 437. 3) Das Part. 
» φϑάμενος wird umgekehrt als Ergän- 
zung des Hauptverbums gebraucht, ὃς μ᾽ 
ἔβαλε φϑάμενος, er traf mich zuvor, Jl. 
5, 119. 13, 387. 21, 576. Od. 19, 449. 
αν, zu Vig. p. 764. nimmt als Grund- 
dig. cesso, desino, und erklärt darnach 
diese Stellen.) 


φϑέγγομαι, Dep. med. (φέγγος), Fut. 
φϑέγξομαι, Aor. ἐφϑεγξάμην, ep. 3 Sg. 
φϑέγξατο, Conj. φϑέγξομαι, mit verkürz- 
tem Vocal, 1]. 21, 341., einen Ton, Laut 
von sich geben; dah. }) reden, rufen, 
schreien, bei Hom. nur von Menschen, 
Sl. 10, 67. 139. Od. 10, 228. auch ὀλέγῃ 


Φϑίνω. 


ὀπί, Od. 14, 492. 2) singen, h. Ap. 
164. von der Leier, tönen, h. Merc. 486. 
φωνήν, Batr. 272. 

Φϑειρῶν ὅρος, τὸ (der Fichtenberg, 
Y. φϑείρ, Frucht einer Fichtenart), Berg 
in Karien, nach Strab. der Berg Lat- 
mos od. Grion, Jl. 2, 868. 


. φϑείρω (φϑέω, Pin), nur Präs,, 
verderben, verschlimmern, zu 
Grunde richten, mit Acc., μῆλα, Od. 17, 
246. — Med. zu Grunde gehen, un- 
glücklich werden, φϑείρεσϑε (V. Treff’ 
euch Weh!), 1]. 21, 128. 

φϑέωμεν, φϑέωσιν, 5. φϑάνω. 

pm, φϑήηῃ; φϑῆησιν, 5. φϑάνο. 

DIN, N, ion. statt Φϑία, ep. Dat. 
Φϑίῃφι. 1) eigentl. eine uralte Stadt in 
Thessalien am Flusse Spercheios, 
Hauptstadt der Myrmidonen, Sitz des 
Peleus, Jl. 2, 683. 2) Landschaft um die 
St. Phthia, dah. oft in Verbindung mit 
Hellas für das Reich des Achilleus, 
11. 1, 155. 9, 395. Od. 11, 496. Φϑίηνδε, 
Ji. 1, 169. 


Φϑῖος, ©, der Phthier, Bewohner 
der St. u. Landsch. Phthia, 1]. 13, 686. 


φϑίμενος, 8. φϑίνω. 

φϑινύϑω, poet. Nbf. von φϑίένω, nur 
Präs. u. Impf., lterativf. Imperf. φϑινύ.- 
&soxe, 11. 1, 491. sowohl intransit. als 
transit. 1) intransit, hinschwinden, 
vergehen, Jl. 6, 327. 17, 364. 21, 466. 
Od. 8, 530. φϑινύϑει δ᾽ ἀμφ᾽ ὀστεύφιν 
χρώς, Θὰ. 10,145. τούςδε δ᾽ ἔα φϑινύϑειν, 
lafs diese zu Grunde gehn, Jl. 2, 346. 
2) trans. verschwinden machen, ver- 
zehren, verderben, mit Acc., oixov, 
οἶνον, Od. 1, 250. 14, 95. κῆρ (vor Gram), 
Jl. ı, 491. Od. 10, 485. αἰῶνα, das Le- 
ben verzehren, Od. 18, 204. 

φϑίνω, ep. Nebenf. φϑίω, nur 1]. 18, 
446. Od. 2, 368. Fut. φϑίσω, Aor. ἔφϑτ- 
σα, ep. φϑῖσα, Inf. φϑῖσαι, Med. intrans, 
Fut. φϑίσομαι, Perf. ἔφϑίμαι, Od. 20, 340. 
Plgpf. ἐφθίμην, 3 Pl. ἐφϑίαϑ'᾽, ep. statt 
ἔφϑιντο, 11. 1, 251. der gleichlautende 
synkop. Aor. 2. ἐφθίμην, Conj. φϑέωμαι, 
ep. verkürzt φϑίομαι, φϑίέεται, st. φϑίω- 
μαι, φϑίηται, 1]. 20, 173. φϑιόμεσϑα st. 

ϑιώμεσϑα, Il. 14, 87. Optat. φϑίμην, 
δά. 10, 51. 3 Sg. φϑιτ᾽ st. φϑῖτο, Od. 
11, 330. (sonst φϑεῖτο), Imper. φϑίσϑω, 
Inf. φϑίσθαι, Part. φϑίμενος. Das ı ist 
sowohl in p9ivo als φϑίω ep. lang, aber 
im Perf. und Aor. 2. immer kurz.) Die 
transit. und intransit. Bedeutung vertheilt 
sich so unter diese Formen: 1) intrans, 
bei Hom, das Präs, φϑίνω stets, φϑίω 
zuweilen, Od. 2, 368. u. die Medialfor- 
men: hinschwinden, vergehen, ab- 
nehmen, sich verzehren, a) von 
Menschen, εὔχεται, ϑυμὸν ἀπὸ μελέων 


Φϑισήνωρ. 


ϑίσθαι, dafs der Geist schwinde aus 
en Gliedern, Od. 15, 354. überhpt. um- 
kommen, sterben, Jl, ], 251. 9, 246. 
11, 821. 19, 329.; dah. φϑίμενος, der 
Todte, 7]. 16, 581. Od. 11, 558. δόλῳ 
ϑέειν, Od. 2, 368. ὑπὸ γούσῳ φϑίσθαι, 
1. 13, 667. φϑίσεσϑαι κακὸν οἶτον, durch 
ein schmähliches Geschick umkommen, 
Od. 13, 384. 5) von der Zeit, vorzügl. 
das Präs. φϑένω: νύκτες καὶ ἤματα φϑέ- 
γουσι, Od. 11, 185. 13, 338. auch γνὺξ 
φϑῖτο, Od. 11, 330. μηνῶν φϑινόντων, 
wenn die Monde vergehen, Od. 10, 470. 
τοῦ φϑίνοντος μηνός, wenn dieser Mond 
abläuft, 8. weis, Od.-14, 162. 19, 307. 
μηδέ τοι αἰὼν φϑινέτω, Od. 5, 161. 2) 
transit. im Präs. φϑίω, Jl. 18, 446. 7 
Futur. und Aor. Actir: verschwinden 
machen, aufreiben, verzehren, 
vertilgen, vernichten, tödten, zıya, 
11. 6, 467. 16, 471. 22, 61. Od. 4, 741. 
16, 369. 428. h. Cer. 352. übertr. φϑέειν 
φρένας, das Herz sich abhärmen, 7]. 18, 
446. 
φϑισήνωρ, 0008, ö, ἡ (ἀνήρ), Män- 
ner vernichtend oder tödtend, mo- 
λεμος, *J1. 2, 833. 9, 604. u. sonst. 
φϑισίμβροτος, ον (φϑέω, βροτός), Män- 
ner tilgend, Menschen tödtend, 
μάχη, 1. 13, 339. Od. 22, 297. 
͵ ς ΄ 
φϑογγὴ, ἡ (φϑέγγομαι) = φϑόγγος, 
71. 2, 791. 13, 216. 16, 508. und der 
Thiere, Od. 9, 167. 
φϑόγγος, ὁ (φϑέγγομαι), die Stim- 
me, der Laut, der Ruf, besond. der 
Menschen, Jl. 5, 234. des Kyklopen, Od. 
9, 257. der Sirenen, Od. 12, 41. 159. Ge- 
räusch, Od. 18, 199. 
φϑονέω (φϑόνος), nur Präs. 1) nei- 
disch sein, neiden, verweigern, 
absol., Jl. 4, 55. 56. 2)' mit Dat. der Pers. 
u. Gen. der Sache, einen um etwas be- 
neiden, einem etwas milsgönnen, ver- 
sagen, verweigern, τινὶ ἡμιόνων, Od. 
6, 68. 17, 400. 18, 18. 3) mit Inf. mils- 
gönnen, weigern, nicht wollen, Od. 
11, 381. mit Accus. u. Inf., Od. 1, 346. 
18, 16. 19, 348. 
φε u. φιν, eine in der ep. Sprache ge- 
wöhnliche Anhängsylbe zur Bildung der 
Gen. und Dat. sowohl im Sing. als Plur. 
z.B. εὐνῆφι st. εὐνῆς, ἀγέληφι st. ἀγέλῃ, 
δακρύοφιν st. δακρύων, ϑεόφιν st. ϑεοῖς. 
Für den Accus. findet sich ein Beispiel in 
ἐπὶ δεξιόφιν ... ἢ ἐπὶ ἀριστερόφιν, 3}. 
3, 308. vergl. Thiersch $. 177. 16. Buttm. 
. 56. Anm. 9. Rost. Dial. 23. p. 396, 
Kühner ὃ, 236. 


φιάλη, 7, ein Geschirr mit flachem Bo- 
den, Schaale, bes. zum Trinken, J1.23, 
270. 616. zur Aufbewahrung der Asche 
der Todten, Urne, *JI. 23, 243. 253. 
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Φιλοκῦδής. 


φῖλαι, φίλατο, 8. φιλέω. 

φιλέω (φίλοϑι, Fut. ἥσω, Inf. ep. φελήη,-- 
ὅεμεν, Aor. ἐφίλησα, ep. φίλησα, Fut. M, 
φιλήσομαι, Od. 1, 123. Aor. Pass. ἐφιλή- 
nv, 3 Pl. ep. ἐφίληθεν, besond. ep. Inf. 
Praes. φιλήμεναι, J1. 22,265. (vergl. Thiersch 
Gr. ὃ. 217.), ep. Aor. Med. ἐφτλάμην (wie 
von φίλω), 3 Sg. ἐφίλατο, φέλατο, Jl. 5, 
61. 20, 304. Imper. φῖλαι Wr: φίλαι), 
Jl. 5, 117. Conj. φίέλωνται, h. Cer. 117. 
Iterativf. Impf. φιλέεσκε; 1) lieben, lieb 
haben, Liebe und Wohlwollen beweisen, 
wie im Deutschen, τινά, oft; mit περὶ κῆρι, 
ἐκ ϑυμοῦ, 1]. 9, 486. 13, 430. auch von 
Dingen, σχέτλια ἔργα, Od. 14,83. mit dop- 
elt. Acc. τινὰ παντοίην φιλότητα, jegliche 
Liebe jemandem beweisen, Od. 15, 245. 
dah. Pass. ἔχ τινος, von jemand. geliebt 
werden. Jl. 2, 668. 2) Insbesondere 
a) je freundlich, liebreich behan- 
deln, vorzügl. liebevoll aufnehmen, 
liebreich bewirthen, von Gastfreun— 
den, Jl. 3,207. 6,15. Od.4,29. 171. 5,135 
u. oft; dah. Pass. gıleiodaı παρά τινι, bei 
jemand liebreich aufgenommen werden, Jl. 
13, 627. und παρ᾽ ἄμμι φιλήσεαι (Fut. 
Med. mit intrans. Bedtg.), du sollst uns 


Mlkommen sein, Od. 1, 123. 15, 281. 
εὐ δε οι sinnl. Liebe, 1]. 9, 450. Od. 18, 


325. — Med. nur in ep. Aor. jemanden 
lieben, wie Act. τενά, J1. 5, 61. 117. 10, 
280. (nur von Göttern), περὲ πάντων, 7]. 
20, 304. h. Cer. 117. 

φιλήρετμος, ον (ἐρετμός), ruderlie- 
bend, Bein. der Taphier und Phäaken, 
"Od. 1, 181. 8, 96. 

Φιλητορίδης, ον, ö, 8. des Philetor — 
Demuchos, Jl. 20, 457. 

Φιλοίτιος, ὁ (aus φίλος verlängert), ein 
treuer Hirte des Odysseus, Od. 20, 185. 
21, 189 fi. 

φιλοκέρτομος, ον (χέρτομος), schmäh- 
süchtig, spottsüchtig, Od. 22, 287. + 

" φιλόχροτος, ον (κροτέω), lärmlie- 
bend, Bein. des Pan, h. 18, 2. 

φιλοκτέανος, ον, poet. (xziavor), Su- 
perl. φιλοκτεανώτατος, Besitz od. Erwerb 
liebend; dah. habsüchtig, habgierig, 
Ji. ı, 122. + 

Φιλοκτήτης, ov, 6, 8. des Pöas, aus 
Meliböa in Thessalien, ein trefflicher Bo- 
genschütze, der den Bogen und die Pfeile 
des Herakles besals, ohne welche Troja 
nicht erobert werden konnte. Auf der 
Insel Lemnos ward er von einer giftigen 
Schlange gefährlich verwundet, dafs er 
krank dort zurückbleiben mufste, Jl. 2, 
718 fl. Od. 3, 190. 8, 219. Nach spätern 
Sagen ward er, nachdem er von Machaon 
a von Odysseus nach Troja gebracht, 

ind. 


"φιλοκῦδής, ἐς (κῦδος), Ruhm lie- 


— 


— 


Φιλολήϊξος. 


bend, Jubel liebend, fröhlich, ἥβη, 
κῶμος, h, Merc. 375. 481. 
. "φιλολήζος, ον (Amin, λεία), Beute 
liebend, raubgierig, h. Merc. 335. 
Φιλομέδουσα, ἡ, ed. Wolf.,Bvlousdovoe, 
ed. Spitzn. nach Cod. Venet., Gemahlinn 
des Keulenschwingers Areithoos zu Arne 
in Böotien, Jl. 7, 10. 
φιλομειδής, ἐς (μειδιάω), ρον. poet. 
φιλομμειδής, das Lachen liebend, hold- 
lächelnd, gew. Beiwort der Aphrodite, 
7]. 3, 424. 5, 375. Od. 8, 362. u. oft. 


Φιλομηλείδης, ον, 6, nach Eustath. ein 
König in Lesbos, welcher die Vorüber- 
schiffenden zum Ringkampfe herausfor- 
derte und so auch die dort landenden 
Achäer, Od. 4, 343. 17, 134. Eine and. 
Erklär. niınmt d. Wort unwahrsch. als $. 
der Philomele — Patroklos. 


φιλόξεινος. ον, ion. u. poet. st. φιλόξε-- 
vos (ξένος), Gastfreunde oder Fremde 
liebend, gastfrei, gastfreundlich, 
*Od. 6, 121. 8, 576. 
φιλοπαίγμων, ον, Gen. ovos (παίξω), 
Spiel oder Scherz liebend, tändelnd 
. frohscherzend), ὀρχηϑμός, Od. 23,134. + 
φιλοπτόλεμος, ον, poet. St. φιλοπόλεμος 
(πόλεμος), kriegliebend, kriegerisch, 
*Jl. 16, 65. 90. 17, 224. 
" φίλος, ἢ, ον, Comp. φίλτερος, ἡ, ον, 
ep. φιλέων, ον, Od. 19, 351. Superl. φίλ-- 
τατος, n, 0», 1) lieb, werth, theuer; 
befreundet, freundlich, angenehm, 
von Personen u. Sachen, τινί, Jl. 1,381. 
3, 402. besond. in Anreden, φίλε ἑκυρέ, 
Ji. 3, 172. auch φίλε τέκνον, Od. 2, 363. 
2) als Subst. der Freund, die Freun- 
dinn, oft in der Anrede φέλε u. φέλος 
= Vocgt.) 1]. 4, 189. Od. 1, 301. ins- 
esond. a) im Neutr. Sing. φέλον ἐστί τινι, 
es ist jemandem lieb, es gefällt, 
beliebt; un τοῦτο φίλον 4ιὶ πατρὶ γέ- 
ψοιτο, Od. 7, 316. αἴ χέ περ ὕμμι φίλον 
γένοιτο, 4]. 7, 387. ἃ. φ. ἔπλετο ϑυμῷ, 
Od. 13, 145. 335. zuweilen mit Inf., Od. 
1, 82. und im Neutr. Plural. ἔνϑα φίλ᾽ 
ὀπταλέα κρέα ἔδμεναι, da ist es euch lieb, 
gebratenes Fleisch zu essen, ἢ]. 4, 345. 
δ) oft poetisch als Umschreibung des pos- 
sessiven Pronomens, weil jedem das lieb 
ist, was ihm gehört; zunächst von den 
nächsten Angehörigen, Jl. 1, 345. 9, 555. 
22, 408. Od. 2, 17. dann von Theilen des 
menschlichen Körpers, Jl. 7,-271. Od. 4, 
270. 8, 233. auch φέλα εἵματα, 1}. 2, 261. 
c). Das Neutr. Plur, φίλα als Adverb., φέλα 
φρονεῖν τινι, gegen jem. freundlich gesinnt 
sein, ihm hold sein, Jl. 4, 219. 5, 116. 
eben so φίλα εἰδέναι, Od. 3, 477. — 2) 
Act. liebend, liebevoll, erklärt man 
Od. 1, 313. φίλοι ξένοι, aber unnöthig, es 
bedeutet blols: liebe Gastfreunde, eben 
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Φλὲέψ. 


so φίλα μήδεα εἰδέναι, freundliche Gesin- 
nungen hegen, 7]. 17, 325. (« ist kurz; 
aber in φίλε in der ersten Hebung des 
Verses auch lang, Jl. 4, 155. 5, 359.) 

μ et 7) Ὅν (στέφανος), Kränze 
liebend, Bein. der Aphrodite, h. Cer. 
102. 

φιλότης, ητος, ἢ (φίλος), 1) Liebe, 
Freundschaft, auch zwisch. Völkern, 

ılörmıe τάμνειν, 4]. 3, 73. 94. βάλλει», 
l. 4, 16. insbesond. 2) Gastfreund- 
schaft, gastliche Aufnahme, Jl. 3, 
354. Od. 15, 55. 197. ὁ) Liebesumar- 
mung, von der Geschlechtsliebe, ver- 
bunden mit εὐγή, 4]. 3, 445. 14, 209. Od. 
8, 267. 

φιλοτήσιος, in, τον (φιλότης), zur 
Liebe gehörig, φιλοτήσια ἔργα, Werke 
der Liebe, Liebesgenufs, Od. 11, 246. + 


φιλοφρονέω, alte Lesart Od. 16, 17. 
jetzt φίλα φρονέων, WIf 

φιλοφροσύνη, ἢ (φιλόφρων), freund- 
licher = liebreicher Fe i Pr 4 undlich- 
keit, Wohlwollen, Jl. 9, 256. + 

φιλοψευδής, ἐς, Gen. dog (ψεῦδος), 
Lügen, liebend, Freund des Truges, 
Jl. 12, 164. + 

φίλτατος, φέλτερος, 5. φίλος. 

ἈφΦιλτραῖος, ὃ (φίλτρον), der Liebes- 
tränke benascht, Name einer Maus, 
Batr. 229. 

φίλως, Adv. mit Liebe, 
Jl. 4, 347. + 

gıroos, 6, Baumstamm, Klotz, 
Block, Scheit, Jl. 12, 29. 21, 314. 
Od. 12, 11. (nach Damm synkopirt aus 
φιτυρός, Y. φύω, φιτύω). | 

λεγέϑω, νοοῖ. Nbf. von φλέγω, nur 
im Präs. 1) transit. brennen, verbren- 
nen, mit Acc. πόλιν, 4]. 17, 738. 2) 
intransit. brennen, flammen, Jl. 18, 
211. eben so Med. *Jl. 23, 197. 
φλέγμα, ατος, To Pre); Brand, 
Flamme, Feuer, Jl. 21, 337. + 

Φλεγύαι u. Φλέγυες, οἵ (dav. Φλεγύων, 
h. Ap. 278.), die Phlegyer, ein krie- 
gerischer und räuberischer Volksstamm, 
wohnten nach Strab., Steph. u. den Schol, 
Ven. bei Gyrton in Thessalien; von hier 
wanderten sie später nach Böotien, Jl. 
13, 302. 

ἘΦλεγύας, ov, ὃ, Sohn des Ares, Kö- 
nig der Lapithen, Vater der Koronis, 
h. 15, 8. | 

φλέγω, poet. Nhbf. φλεγέϑω, 1) trans. 
brennen, sengen, πῦρ φλέγει, vatd. 
ἀκρίδας, 41. 21, 13. 2) Pass. πυρὶ φλέγε- 
σϑαι, in Feuer flammen, *Jl. 21, 365. 
Aor. P. Opt. φλεχϑείη, Ep. 14, 18. 

φλέψ, βός, ἡ (φλέω), Ader, besond. 
die Hohlader, nach Schol. 4]. 13, 6460. + 


gern, δρᾶν, 


Φλιά. 


φλια,, 7, ep., Thürpfeiler, Thür- 
pfosten, sonst σταϑμός, Od. 17, 221. ὁ 
φλόγεος, ἡ, ον (φλόξ), flammend, 
funkelnd, leuchtend, nach Eustath. 
— ὀξέα (schnell) ὄχεα, "JI. 5, 745. 8, 389. 


φλοιός, ὁ (φλέω), Rinde, Schale 

eines Baumes, 7]. 1, 237. + h. Ven. 272. 

λοῖσβος, ©, poet. (φλέω, φλοίω), das 
reine ΕΣ ν᾿» des ΛΝ 
getümmel (Sturm des Streites V.), *Jl. 
5, 322. 469. 10, 416. 20, 377. 

φλοξ, φλογός, ἢ (φλέγω), Flamme, 
Feuer, Ἡφαίστοιο, die Flamme des 
Hephästos, d. i. ein grofses Feuer, im 
Gegens. der Flamme der Hestia, 4]. 17, 88. 
23, 33. und oft als Sinnbild der Schnelle, 
11. 13, 39. 20, 423. Od. 24, 71. oft in 
der Jl.; nur einmal in Od. 

φλύω, überquellen, in Tmesis 8. 
ἀναφλύω. 

φοβέω (φόβος), Aor. ἐφόβησα, poet. 
φύβησα, Fut. M. φοβήσομαι, Aor. P. ἐφο- 
βήϑην, 3 Pl. ἐφύβηϑεν, Perf. P. πεφόβη- 
μαι, 3 Pl. Plgpf. ep. u. ion. πεφοβήατο; 
1) im Activ. scheuchen, in die Flucht 
jagen, fugare (so immer bei Hom. nach 
Aristarch), τινά, 4]. 11, 173. 406. 13, 300. 
16, 689. δουρί, 1]. 20, 187. u. oft, ὁ) er- 
schrecken, in Furcht setzen, tıva, 
1]. 15, 91. 230. Batr. 291. 2) Med. mit 
Aor. Pass. gescheucht werden, flie- 
hen aus Schrecken, 7], 5, 140. ὑπό τινος, 
71. 8, 149. u. ὑπό τινι, 1]. 15, 637. auch 
τινά, einen fliehen, 7]. 22, 250. In der 
Od. kommt es nur einmal, 16, 163. vor. 
(Die Bedeutung: fürchten kennt Homer 
nicht, daher folgt auch nie μή darnach, 
vergl. Lehrs Aristarch. p. 90.) 

‚goßovös, Adr. st. εἰς φόβον, 8. φόβος. 

φόβος, ὃ (φέβομαι), Schrecken, 
urcht, φύζα, φόβου κρυύεντος ἑταίρη, 

71. 9, 2. besond. Flucht aus Furcht, oft 
J1., in Od. nur 24, 57., μήστωρ φύβοιο, Jl. 
5, 272. 8, 108. φόβον Ἄρηος φορέειν, die 
Flucht des Ares erregen, Jl. 2, 767. 90- 
fo» ποιεῖν ᾿Αχαιῶν, 4]. 12, 438. φόβονδε 
ἔχειν ἵππους, zur Flucht lenken, Jl. 8, 139. 
φόβονδε τρωπᾶσϑαι, 3]. 15, 666. φόβονδε 
ἀγορεύειν, zur Flucht rathen, von Flucht 
sprechen, 3]. 5, 252. 

“Ῥόβος, δ, personificirt: 5. und Beglei- 
ter des Ares, Bruder des Deimos, Jl. 
4, 410. 13, 299. als sein Wagenlenker 
enannt, ἢ]. 15, 119. 

Φοῖβος, ὁ, Bein. des Apollo, gewöhnl. 
οἶβος “πόλλων, ungewöhnl. “πόλλων 
ῥοῖβος, 41. 20, 68. Nach den Schol. der 

Reine, Strahlende (καϑαρός), verwdt. 
mit φάος, wegen seiner strahlenden Ju- 
gendschönheit; nach Ändern: der Er- 
leuchtete, von der prophetischen Gabe. 
Richtiger ist wohl die Ableitung von φέβω, 
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Φοιτάω. 


Februus, ἃ, i. removens noxia, Herm. de 
myth. Graec. Op. H..p. 376. vgl. Koiog. 


φοινήεις, 800%, εν (φοινός), blutfar- 
big, blutroth, — δαφοινός, Beiw. des 
Drachen, *Jl. 12, 202. 220. 
. Polvixss, ol, Sg. Φοίνιξ, τχος, 6, die 
Phönikier, Bewohner der Landsch. 
Phönike in Asien, Jl. 23, 744. Hom. 
kennt sie schon als ein handeltreibendes 
Volk, das sowohl durch Schifffahrt und 
mancherlei Kunstwerke, als durch See- 
räuberei bekannt ist, Od. 4, 84. 13, 272 
ff. 14, 288. 


Φοινίκη, ἡ (φοίνιξ, eigtl. das Dattel- 
land), Phoenice, Küstenland in Asien 
zwischen dem Flusse Eleutheros und 
dem Berge Karmel, mit der Hauptstadt 
Sidon, Od. 4, 83. 14, 291. 

φοινίκοεις, 800%, ἔν, — φοινίκεος 
(φοίνιξ), purpurfarbig, purpurroth, 
purpurschimmernd, χλαῖνα, 1]. 10, 133. 
Od. 14, 500. σμώδιγγες αἵματι φοινιπόεσ- 
σαι, 1]. 23, 717. | 

φοινϊκοπάρηος, ον (παρειά), purpur- 
wangig, mit rothen Seiten, νηῦς, *Od. 
11, 124. 23, 271. vergl. μιλτοπάρῃος, (V.: 
rothgeschnäbelt.) 

Φοίνιξ, ἴκος, 6, I) der Phönikier, 
5. Φοίνιχες, 2) 5. des Agenor, Bruder 
des Kadmos und der Europa, nach Hom. 
1. 14, 321. Vater der Europa, wenn es 
nicht richtiger als Volksname zu fassen. 
3) 5. des Amyntor, der Erzieher und 
treue Begleiter des Achilleus vor Troja. 
Wegen einer unerlaubten Liebe von sei- 
nem Vater verwünscht, floh er zum Pe- 
leus in Phthia, welcher ihn zum Herr- 
scher der Doloper ernannte, Jl. 9, 448 ff. 
16, 196. 17, 555 ff. 19, 311. 

φοίνιξ, ἔκος, 6, als Apell. 1) der Pur- 
pur, die Purpurfarbe, wetl man die Er- 
firdung desselben den Phönikiern zu- 
schrieb, Jl. 4, 141. 6, 219. 7, 305. Od. 
23, 201. — 2) die Palme, die Dattel- 
palme, Od. 6, 163. h. Ap. 117. 3) als 
Adj. purpurroth; überhpt. dunkel. 
roth, braunroth, von einem Rosse, Jl. 
23, 451. 

φοένιος, ἢ, ον, poet. (φοινός), blut- 
roth, dunkelroth, αἷμα, Od. 18, 97. 

Φοίνισσα, 7, die Phönikierinn, Od. 
15, 417. 425. 

φοινός, ἡ, ὄν (φόνος), blutig; dun- 
kelroth, αἷμα, Jl. 16, 159. + 5) mör- 
derisch, h. Ap. 362. 

ep. 
Hi. 


φοιτάω (φοῖτος), Aor. 1. ἐφοίτησα, 
3 Dual. Impf. φοιτήτην st. ἐφοιτάτην, 
12, 266. hin u. her gehen, kommen, 
schreiten, stets mit dem Nebenbegriff 
des häufigen, unstäten oder raschen Ge- 
hens, ἔνϑα καὶ ἔνϑα, J1. 2, 779. 12, 266. 
13, 760. Od. 10, 119. διὰ γηός, durch 


Φοιτίζω. 


däs’ Schiff wandeln, Οἀ, 12,420. auch von 
Vögeln: herumfliegen, ὑπ᾽ αὐγὰς 
Hekioro, Od. 2, 181. 

* gortilo, poet. = φοιτάω, h. 25, 8. 

φολκός, ©, J1.2,217.+ Beiw. des Ther- 
sites, nach den alten Grammat. schie- 
lend, nach der Ableitung v. φάεα und 
ἕλκειν; dah. φάολχος, φολκός. Richtiger 
ist dem Zusammenhange gemäfs die von 
Buttm. Lex. I. p. 246. erwiesene Bedeu- 
tung: schiefbeinig, krummbeinig, 
valgus; denn der Dichter fängt die Be- 
schreibung mit den Füfsen an. Er leitet 
es ab von ἕλχω, eigll. δλκός u. mit dem 
Digamma φολκός, wie φοῖτος u. οἶτος. 

‚ “ 4 ΄ 

φονεὺς, n05, ὁ (φονεύω), der Mör- 
der, Todtschläger, κασιγνήτοιο φο- 
γνῆος, WIf., sonst φόνοιο, vgl. κασίγνητος, 
31. 9, 632. 18, 335. Od. 24, 434. 

φονή, ἢ (BEN), die Ermordung, 
Mord, nur Plur. Dat. φονῇσι, *Jl. 10, 
621. 15, 633. (Die Grammatiker, s. Ven. 
Schol. erklären es zum Theil: Mord- 
stätte, was Heyne widerlegt; denn es 
ist nur eine Nebenf. v. φόνος.) 

φόνος, ὃ (DENN), I) Mord, Er- 
mordung, in Verbdg. mit Κήρ, Jl. 2, 
352. Od. 4, 273. dah. Blutvergiefsen, 
Blutbad, Gemetzel, in Verbdg. mit 
vexvss, 1]. 10, 298. Pl. 1]. 11, 612. Od. 
22, 376. 2 poet. steht es a) st. Werk- 
zeug des Mordes, von der Lanze, Jl. 16, 
144. 19, 391. u. st. Ursache des M., Od. 
21, 24. 5) st. durch Mord vergossenes 
Blut, Mordblut, κεῖσϑαι ἐν φόνῳ, 1]. 
24, 610. φόνος αἵματος St. φόνος αἱματόεις, 
blutiger Mord, 1]. 16, 162 

φοξοός, ἡ, ὄν, 1]. 2, 219. + φοξὸς ἔην 
κεφαλήν, spitz am Haupt, nach den 
Grammat. i. 4. ὀξυχέφαλος. Die natürl. 
Ableitung ist von ὀξύς mit dem Digamma; 
nach Buttm. Lexil. I, p. 242. mit Etym. 
M. v. gaysır, dörren, eig. φωξός, was 
sich durch das Feuer wirft. 

Φόρβας, αντος, ὃ, 1) König der Insel 
Lesbos, Vater der Diomede, 1]. 9, 665. 
2) Vater des Ilioneus, ein Troer, Jl. 
14, 490. 3) S. des Triopas, Vater des 
Pellen, h. Ap. 211. Paus. 7, 26. 

φορβή, ἡ (φέρβω), Weide, Futter, 
Nahrung, *Jl. 5, 202. 11, 562. 

φορεύς, nos, ὃ (φέρω), Träger, in 
der Ernte, Jl. 18, 566. + 

φορέω, Nbf. von φέρω, Aor. I. ἐφό-- 
o70@, ep. φόρησα, Praes. Conj. ep. 3 Sg. 

ορέῃσι st. φορῇ, Inf. Opt. 3 Sg. φοροίη, 
dd. 9, 320. Praes. Inf. φορῆναι, φορήμέναι 
st. φορεῖν, eigtl. fortwährend oder ge- 
wöhnlich tragen; dann überhpt. tragen, 
bringen, mit Acc. oft von Kleidern, 
Waffen u. 5. w. 1]. 4, 137. 144. 7, 149. 
Od. 9, 10. a) uneigtl. von Rossen, vom 


509 


Φραάζω. 


Winde, von Schiffen, 1]. 8, 89. 5. 499, 
Od. 2, 390. ὁ) übertr. ἀγλαΐας φορέειν, 
Prunk oder Hoffarih hegen, Od. 17, 245. 

φορήμεναι, φορήναι, 5. φορέω. 

Φορκῦνος λιμὴν, 6, die Phorkys- 
bucht in Ithaka, nach den meisten Er- 
klärern lag sie an der nordöstlichen Küste 
der Insel, Od. 13, 96. 8. ’Idaxn. 

Bogxvs, ὕνος u. vos, 1) 8. des Pon- 
tos und der Gäa, welcher mit seiner 
Schwester Keto die Gräen u. Gorgonen 
zeugte, Vater der Thoosa, Od. 1, 72. 
2) S. des Phänops, ein Phrygier, Jl. 
2, 862. 17, 312 ff. 

φόρμιγξ, ıyyos, ἡ, die Laute, die 
Zither, ein Saiteninstrument, von der 
Kitharis vielleicht nur der Gröfse nach 
verschieden, 8, κέϑαρις. Hom. erwähnt 
1]. 2, 187. das Querholz (ζυγόν), wo- 
durch die beiden Arme verbunden waren, 
und Od, 21, 406. 407. die Wirbel, durch 
welche die Saiten gestimmt wurden (κόλ- 
Aonss). Er nennt sie γλαφυρή ‚ Od. 23, 
144. Sie ist vorzugsweise das Instrument 
Apollons, Jl. 1, 603. 24, 63. ἃ. Ap. 185. 
505. sie braucht Achilleus, 1]. 9, 186. 
und der Sänger, Od. 8, 67 fl. (Nach 
Hesych. von φορέω, κέϑαρα τοῖς ὦμοις 
φερομένη, die tragbare Laute.) 
. φορμέζω (φόρμιγξ), auf der Laute 
od. Zither spielen, JI. 18, 605. von 
der κέϑαρις, Od, 1, 155. 4, 18. 

φορτίς, löog, ἢ (φό τος), vstdn. νηῦς, 
Lastschiff, NT *Od. 5, 250. 
9, 323. : 

όρτος, © (φέρω), Tracht, Last, die 

ἡ τες, Ban die Schiffsladung, 
*Od. 8, 163. 14, 296. 
. φορῦνω (φύρω), eigil. durch einander 
rühren, kneten; gewöhnl. beflecken, 
besudeln, Pass. Od. 22, 21. + 

φορύσσω — Nebenf. v. φορύνω, Aor. 
1. φορίξας αἵματι, nachdem er ihn mit 
Blute bespritzt, Od. 18, 336. + 

φόως, τὸ, ep. gedehnt aus φῶς — φάος, 
w. m. 8. 

φόωςδε, Adv., ans Licht, s. φάος. 

φραδής, ἐς, Gen. dos, poet. (φράξα)" 
verständig, klug, besonnen, »üog‘ 
JI. 24, 354. T. Ε 

Ἐφραδμοσύνη, ἢ (φράδμων), Ver- 
stand, Klugheit, ἢ, Ap. 99. 

φραδμων, ον, Gen. ovog, poet. (per- 
ζω), verständig, klug, achtsam. So 
Vofs nach den Schol. Venet. ὁ ἔμπειρος; 
nach Eustath, ἐπιστήμων, γνωστός, ein 
Bekannter, der jemanden genau kennt, 
Il. 16, 638. + 

φράζο», meist poet. Aor. 1. ἔφρασα, 
Θά. 11, 22.+ h. Ven. 122. ἢ. Merc. 422. 
ep. Aor. 2. πέφραδον u. ἐπέφραδον (letz- 


Φράσσω. 


teres nach Thiersch Gr. $. 232. p. 406. 
v. ἐπιφράζω), oft 3 Sg. πέφραδε u. ἐπέ-- 
φραῦε, Opt. πεφράδοι, Inf. πεφραδέειν u. 
πεφραδέμεν, Od. 7, 49. (Hom. braucht 
vom Act. nie das Präs.), Med. Fut. φρά- 
σομαι, Aor. I. ἐφρασάμην (00), und φρα- 
odun» (co), Aor. P. ἐφράσθϑην, Od. 19, 
485. 23, 260. ep. Iterativf. Imperf. pga- 
ζέσκετο, ἃ. Ap. 346. 1) Act. nach Aristar- 
chos in gs Lex. stets: anzeigen, an- 
geben, betrachten lassen, andeu- 
ten, indicare, monstrare, (nie eigtl. sa- 
gen, wiewohl es sich zuweilen dazu hin- 
neigt, wie Od. 1, 273. vergl. Lehrs de 
Aristarch. p. 93. Thiersch Gr. $. 232. p. 
406), τί τινι, J1. 14, 335. auch etwas jem. 
zeigen, 2]. 14, 500. ὁδόν, Od. 1, 444. 11, 
22. μῦϑον πᾶσι, das Wort allen vortragen, 
Od. 1, 273. ἀοιδήν, h. Merc. 442. δ) an- 
zeigen, δόμον, Od. 7, 49. σήματα, Od. 
19, 250. 23, 206. heifsen, rathen, mit 
Inf. Jl. 10, 127. Od. 8, 68. — II) Med. 
eigtl. sich selbst etwas anzeigen; dah. 1) 
bei sich betrachten, erwägen, be- 
denken, überlegen, oft mit den Zu- 
sätzen, ϑυμῷ, Evi φρεσίν, κατὰ φρένα, κατὰ 
ϑυμόν; mit Acc. u. mit folgend. εἰ, ob, 
Jl. 1, 84. ἢ, ἢ, 11. 9, 619. am meisten mit 
ὕπως, 7]. 4, 14. 9, 680. mit ὡς, Od.1, 
205. φράζεσθαι, mit flgd. μή, bedenken, 
ob nicht, wie das Lat. videre, ne, sich 
vorsehen, sich hüten, dafs nicht, Jl. 5, 
411. 15, 163. 16, 446. ἀμφὶς φράζξεσϑαι, 
verschiedener Meinung sein, Jl. 2, 14. 2) 
aussinnen, ersinnen, ausdenken, 
erdenken, beschliefsen, mit Acc., 
ἐσθλά, 1]. 12, 212. βουλήν, μῆτιν, Jl. 18, 
313. 17, 634. od. χαχά τινε, Od. 2, 367. 
ὄλεθρον, Od. 13, 373. 16, 371. ϑάνατον, 
Od. 3, 242. τινὶ ἠρίὸον, einem ein Grab- 
mahl zu bereiten gedenken, 1], 23, 75. 
3) überhpt. bemerken, wahrnehmen, 
betrachten, einsehen, mit Acc., Jl. 
10, 339. 15, 671. 23, 450. Od. 4, 71. 17, 
161. auch ὀφθαλμοῖσιν, Od. 24, 217. in 
Verbindg. mit ἰδεῖν, ἰδέσθαι u. εἴσεσϑαι, 
Od. 19, 501. 21, 222. h. Ap. 415. λαυρήν, 
die Gasse im Auge behalten, Od. 22,129. 
Mit Inf. οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἄλλον φράζετο τοῦδέ 
τὶ μοι χαλεπώτερον εἶναι ἄεθλον, denn er 
sah ein, es sei kein anderer Kampf müh- 
seliger als dieser, Od. 11, 624. 
φράσσω, Aor. 1. ep. φράξα, Part. 
φράξας, Aor. M. ἐφραξάμην, ep. φραξά- 
μην, Aor. Pass. ἐφράγϑηνὶ; ai hat nur 
die Aor.) umzäunen, einhegen, ein- 
schliefsen, besond. zum Schutze, schir- 
nen, σχεδίην» ῥίέπεσσι, das Flofs mit Wei- 
dengeflechte umzäunen, so dafs dieses Ge- 
flecht den Bord desselben bildete, Od. 3, 
256. ἐπάλξεις ῥινοῖσι βοῶν, mit Schilden 
die Mauerzinnen umzäunen, so dafs sie 
gleichsam eine Schutzwehr bildeten (Er- 
nesti denkt sonderbar, nach einer spätern 
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Sitte, an wirkliche Ochsenhäute, welche 
ausgespannt wurden.), ἢ]. 12, 263. daher 
Pass. φραχϑέντες σάκεσιν, durch Schilde 
umschanzt, 1]. 17, 268. φράσσειν δόρυ 
δουρί, Speer an Speer drängen, Jl. 13, 
130. — Med. sich dicht zusammen- 
drängen, sich an einander schlie- 
(sen, Batr. 166.; mit Bezug auf das Sub- 
ject, »nag &gxsi, seine Schiffe mit einem 

alle umschanzen, 6]. 15, 566. 

φρέαρ, ατος, τὸ, ep. φρεῖαρ, der 
Brunnen, φρείατα, 2]. 21, 197. ὁ die 
pros. Form h. Cer. 99. 

φρεῖαρ, ep. st. φρέαρ. 

φρήν, n, Gen. φρενός, Pl. φρένες, 1) 
bei Hom. u. den ältesten Schriftstellern 
das Zwerchfell, praecordia, welches 
Herz und Lunge von den übrigen Einge- 
weiden absondert, gewöhnl. Pl. 1]. 10, 10. 
16, 481. 504. Od. 9, 301. Weil der älte- 
ste Grieche dies für den Sitz des gesamm- 
ten geistigen Lebens hielt, so bedeutet 
es: 2) Seele, Geist, Sinn, oft wie 
unser Herz, noch nahe an die erste 
Bedeutg. grenzend: ϑυμός, ἦτορ, κραδίη 
evi φρεσίν, 3]. 8, 202. 413. 16, 242. 435. 
a) vom Denkvermögen, oft: φρεσὶ γοεῖν, 
φράζεσθαι, κατὰ φρένα εἰδέναι, μετὰ φρεσὶ 
βάλλεσθαι, μερμηρίζειν, ἐνὶ φρεσὶ γνῶναι, 
ϑεῖναί τινί τι ἐν ἭΝ u. ἐπὶ we , ei- 
nem etwas ins Herz legen, Jl. 1, 297. 
8, 218. 16, 83. Od. 1, 89. φρένες ἐσϑλαΐ, 
gesunde Gedanken, kluger Ver- 
stand, Jl. 17, 470. kluge Erfindung, 
von weiblichen Arbeiten, Od. 2, 117. 7, 
111. φρένας βλάπτειν τινί, jem. Verstand 
beschädigen, ihn bethören, 1]. 15, 724. 
auch ἑλεῖν, Jl. 16, 805. ἐξελέσϑαι, 4]. 6, 
234. δὲ͵ vom Wollen: Herz, Sinn, 
Wille, φρένας τρέπειν u. πεέϑειν; Διὸς 
ἐτράπετο φρήν, Zeus Sinn änderte sich, 
Jl. ‘10, 45. κεχρῆσϑαι φρεσὶν ἀγαϑῆσιν, 
gute Gesinnung haben, Od. 3,266. 5) vom 
Gefühle: Herz, Gemüthe, φρεσὶ zai- 
ρει», κατὰ φρένα δεδοικέναι, ἄχος μιν φρέ- 
νας ἀμφιβέβηκε, Od. 8, 541. 3) überhpt. 
das Lebensprincip, der Lebensgrund, 
vis vitalis (V. Besinnung), dessen die Schat- 
ten ermangeln, Jl. 23, 104. Od. 10, 493.; 
auch die Thiere haben φρένες, 2}. 4, 245. 
16, 157. 

φρήτρη, ἡ, ion. st. ράτρα, ep. Dat. 
φρήτρῃφιν, eine durch Familienverwandt- 
schaft zusammengehörende Volksabthei- 
lung, Geschlecht, Sippschaft, Un- 
terabtheilung von φῦλον, *Jl. 2, 362. 363. 
(Nach den alten Erklärern: χατὰ φρήτρας, 
nach den Ortschaften.) Später war es blofs 
eine politische Unterabtheilung der puly, 

ἘΦρίκων, wvog, ὅ, Gründer von Kyme 
in Äolien (Asien), Ep. 4. 
. φρέξ, φρῖκός, N, eigtl. das Rauhwer- 
den auf einer glatten Oberfläche, besond, 


Φρέσσω. 


vom Meere od. Wasser: das unruhige 
Wogen,. dass Gekräusel, das Auf- 
schauern der Wellen des Meeres, Βορέω, 
41. 23, 692. μέλαινα φρέξ, die dunkel auf- 
schauernde Fläche, od. das schwärzliche 
Wellengekräusel, J]. 21, 126. Od. 4, 402. 
οἵη Ζεφύροιο χεύατο πόντον ἔπι 

ὀρνυμένοιο, wie unter dem Zephyr auf dem 
hin ein Gekräusel sich verbreitet, 
l. 7, 63. 


φρίσσω δυμμόηων mit ῥῖγος), Aor. 1. 
ἔφριξα, Perf. πέφρτκα, ἡ intrans. rauh 
und uneben sein, starren, empor- 
starren, sträuben, Äorrere, τινί, wo- 
mit, od. τί, woran, überhpt. von der Be- 
wegung auf der Oberfläche eines beweg- 
ten Körpers, so von einem AÄhrenfelde 
in φρίσσουσιν ἄρουραι, es starren empor 
die Ahrengefilde, 7]. 23, 599. von Krie- 
gerschaaren,, μάχη ἔφριξεν ἐγχείησιν, Jl. 
13, 339. ἔγχεσε καὶ σάκεσι, 1]. 4, 282. 7, 
62. 5) mit Acc. gleichsam transit. im Präs, 
u. ÄAor. l., von einem wüthenden Eber: 
γῶτον, dem Rücken emporsträuben, Jl.13, 
473. λοφίην, Od. 19, 446. 2) übertr. 
Schauer empfinden vor Kälte oder 
Frost; schauern, schaudern, sich 
entsetzen, τινά, vor Einem, Jl. 1], 
383. 24, 775. 


φρονέω (φρήν), nur im Präs. u. Imperf., 
bezeichnet, wie unser denken, die ver- 
schiedenen Thätigkeiten des geistigen Le- 
bens, besond. des Denk -— und Begeh- 
rungsvermögens ; dah. 1) denken, d, i. 
Verstand und Einsicht haben, klug, ver- 
ständig, besonnen sein, im Hom. 
selten; Gegens. v. μάχεσϑαι, 3]. 6, 79. 
absol. φρονέων, verständig, 1]. 23, 343. 
u. v. 305. (nach WIf. εἰς ἀγαθὰ φρονέων, 
aufs Gute bedacht), poet. — ζῆν; ἐμὲ Fre 
φρονέοντ᾽ ἐλέησον, wie auch im Deutschen: 
so lange ich noch denke, 1]. 22, 69. ὁ) 
mit Acc., etwas einsehen, verstehen, 
Od. 16, 136. 17, 193. 281. 2) denken, 
d. i. eine Meinung od. Gesinnung haben, 
meinen, gesinnt od. gesonnen sein, 
gedenken, wollen, oft mit ἀνὰ ϑυμόν, 
ἐνὶ ϑυμῷ, ἐνὶ φρεσέ: a) mit Inf. Jl. 9, 608. 
17, 286. meinen, hoffen, mit Acc. u. 
Inf., 1], 8, 98. δ) τὸ τινι, gegen einen et- 
was im Sinne haben, dyad« τινι, gegen 
einen gut gesinnt sein, auch edel denken, 
41. 6, 162. φίλα, freundlich gesinnt sein, 
41. 4, 219. 5, 116. Od. 6, 313. — κακά 
τινι, gegen einen Böses im Sinne haben, 
Arges denken, 92]. 10, 486. 22, 264. öloa, 
21. 16, 701. ἀταλὰ, kindlich, heiter ge- 
sinnt sein, Jl. 18, 567. πύκα, klug, weise 
sein, 1]. 14, 217. Od. 9, 445. —* ἰσόν 
τινι, .mit.jem. gleich gesinnt sein, J1.15, 
ὅθ. τὰ φρ. dieses denken, oft, 1]. 2, 36. 
4, 361. τὰ ἃ φρονέων, δια cogitans, sei- 
ner Meinung folgend, Jl. 8, 430. μέγα, 
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Φυζανικός, 


stolz gesinnt sein, 7]. 8, 553. c) mit Adr. 
εὖ φρονεῖν τινι, gut gegen jem. gesinnt 
sein, Gegens. κακῶς, Od. 18, 168. ἀμφίς, 
verschieden denken, 1]. 13, 345. ἄλλῃ, 
h. Ap. 469. ἐϑύς, gerade darauflos den- 
ken, Jl. 13, 135. 32, 124. (Nach Vofs 
u. Spitzner ist ἰϑύς mit ἔχε zu verbinden, 
vgl. ἰϑύς). d) poet. von Thieren, μέγα 
φρονεῖν, muthig sein (voll trotzigen Mu- 
thes, V.), J1. 11, 325. 16, 758. 22, 269. 


Φρόνιος, 6 (Merker), Vater des Noemon, 

Od. 2, 386. 4, 630. 
ρόνις, ἐος, = ἤἥγησις, 1 Klu 

heit, Einsicht, 0d 3,244. 2) Kant 
nifs, Kunde, κατὰ δὲ φρόνιν ἤγαγε 
πολλήν, er brachte viel Kunde zurück 
(näml. von Troja, wo er sich eingeschli- 
chen hatte), *Od. 4, 258. 


Φρόντις, «dos, 7), Gemahlinn des Pan- 
thoos, 7}. 17, 40. 

Poovris, τος, ö (Appel. φροντίς), 8. 
des Onetor, Steuermann des Menelaos, 
Od. 3, 279 ff. 

Φρύγες, ὧν, ol, Sg. Φρύξ, υγός, ὁ, 
die Phrygier; sie hatten zu Hom, Zeit 
ihren Wohnsitz am Flusse Sangarios in 
Kleinasien, Jl. 2, 862. 3, 185. Nach 
Hdt. 7, 73. waren sie aus Thrake einge- 
wandert. 


Φρυγίη, 9, Phrygien, Landsch. in 
Kleinasien, umfafste theils einen Land- 
strich am Hellespontos (Φρυγίη καϑύ- 
περϑε, 7]. 24, 545.), theils einen Theil 
des spätern Bithyniens, am Flusse San- 
garios, u. von Grofsphrygien, Jl. 3, 184. 
16, 719. 18,291. Später ward es in Gro [8- 

hrygien, eine Landsch. im Innern von 
leinasien, u. in Kleinphrygien, einen 
Landstrich am Hellespontos, eingetheilt. 
ΕἼ 4 f [4 
φρύγω, Fut. tw, Aor.1.P. ἐφρύχϑην, 
dörren, rösten, von Töpfergefäfsen: 
brennen, Ep. 14,4. 

φῦ, ep. st. ἔφυ, 5. φύω. 

φύγαδε, Adv. (φυγή), in die Flucht, 
zur Flucht, gleichsam von ®TZ, wie 
οἴκαδε, 7]. 8, 157. 11, 446. 16, 697. 


φυγή, ἡ (φεύγω), die Flucht, "Θά. 
10, 317. 22, 306. in der 7]. φύζα, aufser 
φύγαδε. 


φυγοπτόλεμος, ον, ep. st. φυγοπόλ. 
(mölanas), den Krieg scheuend, feig, 

d. 14, 213 | 

φύζα, ἡ, poet. st, φυγή (WIf. φῦζα, 
aber minder richtig), die Flucht, 2], 9, 
2. wie φύζαν ἐνορνύναι, Jl. 15,62. ἐμβάλ-: 
λειν, Od. 14, 269. (Nach Aristarchos in 
Apoll. Lex. unterscheidet sich φύζα von 
φόβος dadurch, dafs jenes den Nebenbe- 
griff der Feigheit hat.) 
. φυζανικός, ἡ, ὄν, poet: (φύζα), flüch- 
tig, scheu, ἔλαφος, 4]. 13, 102. ἡ 


- 


ΦΥΖ. 2. 
BTZAN od. ΦΎΖιη,, davon πεφυζύτες, 


w. m. 8. 
[4 ς . 
n (po), Wuchs, Leibesge- 
ne a verbund. mit δέμας, 7]. 
1, 115. Od. 5, 212. ueyedog, JI. 2, 58. 
εἶδος, 1]. 22, 370. Od. 6, 16. 
φῦκιόεις, εσσα, ἐν (φύκιο»ν), voll 
Meergras οὐ. Tang (meergrasig, V.), 
ϑίς, 11. 23, 693. + 
φῦκος, εος, τό, Meertang, Seegras, 
fucus, Il. 9, 7. + 
φυκτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. (φεύγω), ei- 
gentl. geflohen; dann: dem man ent- 
fliehen kann, entfliehbar, οὐκέτε φυχτὰ 
πέλονται, es ist nicht mehr zu entfliehen, 
21. 16, 128. Od. &, 299. 14, 489. 
φυλακή, ἡ eng das Wachen, 
die Wache, a) als erh φυλακὰς 
ἔχειν, 4]. 9, 1. besond. die Nachtwache, 
1]. 7, 371. 18, 299. δ) von Personen, Jl; 
10, 416. c) vom Orte, Jl. 10, 416. 
Φυλάκη, ἢ, N. pr., St. in Thessalia 
Phthiotis am Berge Othrys, zum Ge- 
biet des Protesilaos gehörig, Jl.2, 695. 
Od. 11, 289. 
Φυλακίδης, οὐ, 6, S. des Phylakos — 
Iphiklos, Jl. 2, 705. 
φύλακος, 0, Nbf. st. φύλαξ, Acc. Pl. 
71. 24, 566. + (nach Aristarch. φυλακός.) 
Φυλακος, ὁ, 1) 8. des Deion u. der 
Diomede, Vater des Iphiklos, Erbauer 
der St. Phylake in Thessalien, 2], 2, 
705. Od. 15, 231. 2) ein edler Troer, 
21. 6, 35. _ j 
. φυλαχτήρ, Ngos, ὁ — φύλαξ, *Jl. 9, 
66. 80. 24, 444. 445. stets Pl. φυλακτῆρες. 
φύλαξ, ακος, ὁ (φυλάσσω), Dat. Pl. 
oet. φυλάκεσσι, Wächter, Hüter, im 
δι. οἵ φύλακες, die Wachen im Kriege, 
auch φύλακες ἄνδρες, 1]. 9, 477. *Jl. 
Φύλας, avrog, ©, Vater der Polymele 
und Astyoche, König zu Ephyra in 
Thesprotien, Jl. 16, 180 fl. 
φυλάσσω, ep. Inf. Praes. φυλασσέμεναι, 
Fut. ξω, Aor. 1. poet. φύλαξα, Conj. 1 Pl. 
φυλάξομεν mit verkürzt. Vocal, Perf. P. 
πεφύλαγμαι, 1]. 23, 343. Aor.1. M. Imper. 
φύλαξαι, h. Ap.544. 1) intrans. wachen, 
Wache halten, schlaflos sein, Jl. 10, 
192. Od. 20, 53. περὲ μῆλα, 4]. 12, 304, 
νύχτα φυλάσσειν, die Nacht durchwachen, 
Od. 5, 466. besond. im Kriege, ezcubias 
agere, 1]. 10, 312. 399. 2). trans. bewa- 
chen, behüten, bewahren, erhal- 
ten, mit Acc., στρατόν, 3]. 10, 417. Pass. 
21. 10, 309. τινά, 7]. 5, 809. Od. 13, 301. 
οἶνον, den Wein aufbewahren, Od. 2, 350. 
cf. 346. δ) beobachten, auflauern, 
τινά, Od. 4, 670. νόστον, auf die Rück- 
kehr lauern, 7]. 2, 251. übertr. beach- 
ten, bewahren, χύλον, JI. 16, 30. 
ὅρκια, 1]. 3, 280. ἔπος, 7]. 16, 686. — 
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φύρω. 


Med. für sich wachen, i. q. φυλάσσω, 
1]. 10, 188. φρεσί, ἢ. Ap. 544. 2) sich 
hüten, sich in Acht nehmen, πεφυλαγ- 
μένος εἶναι, st. Imperat,, sei behutsam, Jl. 
23, 343. 

Φυλείδης, ov, ö, S. des Phyleus = 
Meges; 1]. 2, 628. 15, 528. 

Φυλεύς, Nos u. dos, Jl. 10, 110., ©, 
S. des Augeas u. Vater des Meges aus 
Elis. Als sein Vater dem Herakles den 
Lohn für die Reinigung der Ställe nicht 
ren wollte, entschied er als erwählter 

chiedsrichter zum Vortheil des Herakles. 
Er ward daher von seinem Vater aus Elis 
vertrieben und floh nach Dulichion, Jl, 
2, 628. 23, 637. 

φυλίη, ἢ, der wilde Ölbaum, Apoll. 
ἀγριέλαιος, mach Anderen lentiscus oder 
rhamnus alalernus, Linn. Od. δ, 477. + 

φύλλον, τό (pin), Blatt, Laub, stets 


im Pl. Batr, 161. φύλλων γενεή, J1.6, 146. 


21, 464. Od. 5, 483. u. oft. 

Φυλομέδουσα, 8. Φιλομέδουσα. 

φῦλον, τὸ (φύω), 1) Stamm, Ge- 
schlecht, Gattung im weiteren Sinne, 
φῦλον ϑεῶν, 1]. 5, 441. meist im Plur. 
von einer zu derselben Gattung gehören- 
den Menge, φῦλα ϑεῶν, ὀνθρώπων, γυ- 
ναικῶν, 4]. 15, 54. 14, 361. 9, 130. Od. 
3, 282. von Thieren: φῦλα μυέας, 4}. 19, 
30. 2) im engern Sinne, Volksstamm, 
Nation, Πελασγῶν, 31]. 2, 480. Γιγάντων, 
Od. 7, 206. Baır. 285. 3) im engsten Sin— 
ne: Stamm, Geschlecht, Familie, 
κατὰ φῦλα, 3}. 2, 362. φῦλον ᾿Ελένης, Od. 
14, 68. 
 φΐλοπις, ıdog, 9, ep. Acc. φυλόπιδα, 
Od. 11, 364. + neben φύλοπιν, 1) 
Schlachtgeschrei, Schlachtgetüm- 
mel, Feldschlacht, auch φύλοπις πο-- 
λέμοιο, 1]. 13, 635. Od. 11, 314.,. sonst 
πόλεμός τε καὶ φύλοπις, 3]. 4, 379. 2) 
das zur Schlacht gerüstete Heer, 4]. 4, 
65. (nach den Grammat. von φῦλον u. ὄψ, 
Geschrei). 

Φύυλώ, οὖς, N, Dienerinn der Helene, 
Od. 4, 125. 133. 

φύξηλις, vos, 6, ἢ, poet. (pikic), flüch- 
tig; furchtsam, feig, 7]. 17, 143. + 
" φύξιμος, ον, poet. (φύξις), wozu man 
fliehen kann, τὸ φύξιμον, Zufluchtsort, 
Rettung, Od. 5, 359. 


φύξις, τος, ἢ, poet. Nbf. st. φυγή, 
Flucht, *Jl. 10, 311. 398. 447. 

φύὕύρω, Fut. φύρσω,. Perf. P. πέφυρμαι, 
unter einander mischen, rühren; 
it eier. Flüssigkeit einrühren, 
netzen, besudeln, τί τινι, et» 
was woßit, δάκρυσιν εἵματα, ]. 24, 162. 
auch ri Xzıvog, στῆϑος αἵματος, Od. 18, 
21. u. Pass. πεφυρμένος αἵματι, Od.9,397. 
δάχρυσι, Od. 17, 103. 18, 173. . 
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φῦσα, ἡ (φύω), eigtl. Wind, Hauch, 
daber: Blasebalg, *Jl. 18, 372. 409. 
412.. 468. 470. - 

ὑσάω (φῦσα), nur im Präs. und Impf. 
blasen, vom Blasebalge, 7]. 18,470. vom 
Winde: wehen, *Jl. 23, 218. 

υσιόω (φυσάω), heftig, angestrengt 
blasen, keuchen, schnauben, v. Ros- 
sen, nur Part. φυσιόωντες, ep. St. φυσι- 
ὥντες, *Jl. 4, 227. 16, 506. 

Ἔ φυσίγναθος, ον (γνάϑος), Backen- 
bläser, Pausback, ein Froschname 
Batr. 17. 

φῦύσιίζοος, ον, poet. (ζωή), Leben er- 
zeugend, belebend, oder ernährend, 
γαῖα, 11. 3, 243. Od. 11, 301. 

φύσις, 105, N, eigtl. die Zeugung, ee 
wöhnl. Natur, d. 1. die natürliche Be- 
schaffenheit einer Sache, φαρμάχου, Od. 
10, 303. + Batr. 32. 

φύταλιή, ἡ (φυτόν), die Pflanzung, 
Ort, wo Bäume oder Weinreben ange- 
pflanzt sind, im Gegens. des Saatlandes, 
*Jl. 6, 195. 12, 314. 20, 185. 

φυτεύω (φυτόν), Aor. 1. ἐφύτευσα, 
pflanzen, eigtl. von Gewächsen, πτε- 
λέας, δένδρεα, 31]. 6, 419. Od. 9, 108. 18, 
359. 2) übertr. hervorbringen, schaf- 
fu, bereiten, κακόν, πῆμᾷ τινι, Jl. 
15, 134. Od. 4, 668. φόνον καὶ Κῆρά τινι, 
Od. 2, 165. κακά τινι, Od. δ, 340. 

φυτόν, τό (pio), das Gewächs, die 
Planze, der Ban 71. 14, 123. Od. 9, 
108. u. sonst, 

. φύω, Fut. φύσω, Aor. 1. ἔφῦσα, Aor. 
2. Epür, 3 Sg. φῦ st. ἔφυ, u. 3 Pl. ἔφυν, 
Perf. n&pixa, 3 Pl. πεφύᾶσι, Od. 7, 128. 
Part. Fem. nspvvie, Jl. 14, 288. u.a. 
πεφυῶτας, St. πεφυκότας, Od. 5,477. Plgpf. 
zepixeıv, 1) trans. Präs. (einmal intrans. 
Jl. 6, 149.), Fut. u. Aor. I. Act. zeugen, 
erzeugen, wachsen lassen, schaf- 
fen, hervortreiben, mit Acc. φύλλα, 
ποιήν, 1.1, 235. 6, 148. 14, 347. Od. 
7,119. τρίχας, Haare wachsen lassen, Od. 
10, 393. dah. auch ὃ φύσας, der Erzeu- 
er, Batr. 13, φῦσαί τινα δόλον, jem. zum 

rug erzeugen, h. Cer. 8. — 9) Intrans. 
Med. nebst Aor. 2. und Perf. erzeugt 
werden, wachsen, entstehen, zu- 
nächst von Pflanzen, Od. 9, 109. einmal 
Präs. Act. intrans. ἀνδρῶν γενεὴ ἢ μὲν φύει 
nascilur), J1.6,149. besond. Pf. u. Plgpf. 
1. 4, 483. 484. 14, 288. cf. Od. 5, 63. 
7, 114. 128. auch κέρα πεφύκει, 3]. 4, 109. 
der. Aor. 2. nur Od. 5,481. 23, 190. übertr. 
oft in den Redensarten: ἐν δ᾽ ἄρα οἱ φῦ 
χειρὶ, und ἐν χείρεσσι φύοντο; ὀδὰξ ἐν 
χείλεσσι φύντες, 8. ἐμφύω. 

ἘΦώκαια, ἡ, St. in Ionien (Asien), 
am Fl.Hermos, durch Handel und Schiff- 
fahrt berühmt, j. in Ruinen Fokia, ἢ. Ap. 35, 

Crusius Hom, Wörterb, 3te Aufl, 


Χαάζομαι. 


Φωκεῖς, οὗ, Sg. Φωκεύς, ἤος, ὃ, die 
Phokier, Bewohner der Landschaft 
Phokis in Hellas, Jl. 2, 517. 15, 516. 

φούκη, ἡ, die Robbe, der Seehund, 
*Od. 4, 436. 448. h. Ap. 77. 

φωνέω (φωνή), Aor. 1. ἐφώνησα, ep. 
φώνησα, einen Ton oder Laut von sich 
geben, besond. von Menschen : spre- 
chen, reden, gewöhnl. intrans. ἧι. 1, 
333. u. oft mit andern ähnlichen Verben 
verbunden, ἔπος φάτο φώνησέν τε, Od. 4, 
370. h. Cer. 53.0d. ἀμείβετο, Οἀ. 1, 298. καί 
μὲν φωνήσας ἔπεα προςηύδα, J1.1,201. und 
προςέφη, 1]. 14, 41. (Die Accus. gehören 
zu dem andern u 2) tönen las- 
sen, erheben, ön«, Jl.2, 182. 10, 512. 
Od. 24, 535. 

φωνή, ἡ (φάω), Laut, Ton, gewöhnl. 
von Menschen, Stimme, Rede, Sprache, 
besond. laute Stimme, Geschrei, Jl.14, 
400. 15, 686. ὁ) der Thiere, Od. 10, 239. 
12,86.396. Gesang der Nachtigall, Od. 
19, 521. . ε : 

. Ἀφωρῆ, ἢ (φώρ), der Diebstahl, h. 
Merc.: 136. : 

Ἐφώρης, ου, 0, poet, st, Pop, Dieb, 

h. Merc. 385. . 

ὠριαμός, ὁ (φέρω), Kasten, Kiste, 
Lade, zur kulkawahrung von Kleidern 
Jl. 24, 228. Od. 15, 104. | 
os, Gen. φωτός, ö, poet. st. ἀνήρ, Pl. 
φῶτες, der Mann, Jl. 2, 164. παλαιός, 
1]. 14, 136. δέκτης, Od. 4, 247. — χακός, 
Od. 6, 186. auch im Gegens, der Götter, 
Ji. 17, 98. ὁ) oft mit Nachdruck: der 
tapfere Mann, Held, Jl. 4, 194. 5, 572. 
Od. 21,26. (Wahrscheinl. von @AL, φημέ, 
der Sprechende.) ' 


X 


X, der zwei und zwanzigste Buchstabe 
des griech. Alphabets, dah. Zeichen des 
zwei und zwanzigsten Gesangen. 

Χάα, 8. Φειά. 

xaös, χαδέειν, 8. χανδάνω. 

χάζομαι, Dep. med., Fut. χάσομαι, ep. 
00, Aor. ἐχασάμην, Ep. χάσσαμην, ep. 
Aor. 2. mit Reduplic. xsx@dorro st. xe- 
χάδοντο, dazu von der Activform yalo, ep. 
Aor. 2. κέχαδον, u, Fut. κεκαδήσω. 1) 
weichen, zurückweichen, zurück- 
Nah sich zurückziehen (nie in der 

d.), mit äy, ὀπίσω, 1]. 3, 32. 5, 702. 
mit Gen. von einer Sache, κελεύϑονυ, πυ- 
λάων, 41. 11, 504. 12, 172. νεχροῦ, 7]. 
17, 357. auch mit Präpos. ἐκ βελέων, au- 
fserhalb der Schufsweite, J1. 16, 122. ὑπ᾽ 
ἔγχεος, vor dem wre weichen, ἢ}, 13, 


Xelo. 


153. oft ἑτάρων sig ἔϑνοξ, ΤΙ. 3, 33, οὐδὲ 
δὴν χάζετο φωτός, und nicht lange blieb 
der Stein von dem Manne entfernt, d. i. 
er traf schnell, J1, 16, 736. (V. und nicht 
flog er säumig zum Manne hin.) In die- 
ser Stelle ist nach Köppen, Vols, Spitz- 
ner der Stein das Subject, nach Heyne 
gezwungen aber Patroklos, 2) überhpt. 
ablassen, abstehen, rasten, mit Ge- 
nit. μάχης, 1]. 15, 426. μένυνθα χάξετο 
δουρός, wenig rastete er vom Speere, ἀ,1, 
a ἐὐνβγὸε immerfort, Jl. 11, 539. nur 
di. — 3) der ep. Aor. 2. xexador u. das 
Fut. κεκαδήσω hat trans. Bedeutg., eigtl. 
weichen machen einen von einer Sache, 
ihn einer Sache berauben, τινὰ Yv- 
μοῦ καὶ ψυχῆς, Jl. 11, 334. Od. 21, 153. 
170. (Passow zieht es zu χήδω.) vergl. 
Buttm. p. 308. 

χάζω, 5. χάζομαι. 

χαΐνω od. χάσκω (XAR), bei Hom. 
zur Aor, 2. &yavov, hi Ger. 16. Opt. χά- 
vo: u. Part. zavor, vom Perf. nur Part. 
Acc. κεχηνότα; 1) gähnen, klaffen, 
sich öffnen, sich aufthun, h. Cer. 
16. τότε μοι χάνοε χϑών, dann möchte 
sich mir die Erde aufthun, d.h. mich 
verschlingen, Ji 4, 182. 6, 281. 8, 150. 
2) insbesond. den Mund weit aufthun, 
aufsperren, von Menschen u. Thieren, 
1). 16, 350. 409. 20, 168. dah. πρὸς κῦμα, 
nach der Woge schnappen, d. i. sie ein- 
schlürfen, Od. 12, 350. 

xeige, Ἐπὶ. χαερήσω, 4]. 20, 363. Aor. 
ἐχάρην», ep. χάρην, Opt. χαρείη, I. 6, 481. 
Part. χαρέντες, J1. 10, 451. Perf. κεχάρηκα, 
aur im ep. Part. κεχαρηώς, 2]. 7, 312. 
u. Perf. M. κεχάρημαι, h. 7, 10. dazu die 
ep. Formen Fut. χεχαρήσω, Inf. κεχαρησέ- 
μὲν u. κεχαρήσομαι, Aor. 1. M. χήρατο, 
4). 14, 270. Aor. 2. mit Reduplic. κεχά- 
00v70, Ορί. xeyapoızo u. κεχαροίατο, und 
Iterativf. Impf. χαέρεσκε; 1) sich freuen, 
heiter, fröhlich sein, oft mit ϑυμῷ, 


ἐν ϑυμῷ, ἘΣ u. φρένα, auch χαΐρει 
μόι ἦτορ, I]. 23, 347. aber 200 χαίρειν, 


sich im Innern freuen, Od. 8, 78. 2) mit 
Dat. sich worüber freuen, sich wor- 
an erfreuen od. ergötzen, sein Ge- 
fallen an etwas haben, »ixn, ὄρνιϑι, φήμῃ, 
Jl. 7; 312. 10, 277. Od. 2, 35. mit Acc. 
γαΐρει δὲ μιν (ἀλωήν) ὅςτις ἐθείρῃ, es 
freuet sich darüber, wer es bestellt, nach 
Wif, u. Passow (V. fröhlich es schaut 
der Besteller.), ἢ]. 21, 347. ‚(Heyne zieht 
μὲν zu 2deion, aber m. vergl. di. 9, 77. 
und γηϑέω). :3) mit Part. st. Inf. χαίρω 
ἀκούσας, ich freue mich zu hören, Jl. 19, 
185.: 18, 259. Od. 14, 377. Dat. u. Part. 
st. Acc. mit Inf. χάρη δ᾽ οἱ προςιόντι, II 
7, 64: Od. 19, 463. Das Part, mit seiner 
eigenthüml. Bedeutung, JH. 11, 73. Od. 3, 
26. 12, 380. Besond. Gebrauch ist. a) das 
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Fut. mit der Negät. οὐ χαιρήσεις, du wirst 
dich nicht freuen, d. ἢ. es soll dir- übel 
bekommen, 1]. 20, 363. Od. 2, 249. ὁ) 
der Imper. yaigs, als eine gewöhnl. For- 
mel des Grufses: Freude dir, Heil 
dir, zur Bewillkommnung, sei gegrüfst, 
Jl. 9, 107. Od. 1, 123. beim Abschiede, 
leb wohl, Od. 5, 205. 13, 59. an die 
Götter, χαῖρε ἀοιδῇ, Preis sei dir im Liede, 
χαίτη, ἡ (χάω), das fliegende Haar, 
aupthaar, von Göttern und Menschen, 
1]. 10, 15. 14, 175. Od. 4, 150. von 
Pferden, die Mähne, Jl. 6, 509. 
χάλαζα, ἢ (χαλάω), Hagel, Schlos- 
sen, "1. 10, 6. 15, 170. 
Ἐχαλαὼ (xaw), Aor. ἐχάλασε, ep. oo, 
nachlassen, abspannen, βιόν, τόξα, 
h. Ap. 6. h. 27, 12. 


χαλεπαίΐίνω (χαλεπός), Aor. ἐχαλέπηνα, 
Inf. χαλεπῆναι, bei Hom. nur intransit., 
eigentl. schwierig sein, schwer hereinbre- 
chen, ingravescere, toben, von Stürmen, 
11. 14, 344. Od. 5, 485. meist von Göt- 
tern und Menschen: zornig, unwillig 
sein, zürnen, grollen, zanken, be- 
sond. hart oder feindlich handeln, 
hart verfahren, jem, heimsuchen, 
absol., Jl. 14, 256. Od. 16, 72. ὅτε ἀν- 
ὄρεσσι κοτεσσάμεγος χαλεπήνῃ, 1}. 16, 386. 
Od. 5, 147. 19, 83. — οὔτε τέ μοὲ πᾶς 
δῆμος ἀπεχϑόμενος χαλεπαίνει (uol gehört 
zu ἀπεχγϑύμενος), nicht zürnet das ganze 
Volk mir verhafst, d.i. weil ich es hasse, 
Od. 16, 114., vergl. 10, 75. Nach den 
Auslegern ist hier ἀπεχϑέσϑαι transitiv. 
(Vofs in d. Anmerk. p. 66. schlägt pas- 
send ἀπεχϑομένῳ vor u. übersetzt: weder 
das ganze Volk ist mir dem. Verhafsten 
empört); — ἐπὶ τινε, über etwas, Od. 18, 
415. 20, 323. 

χαλεπός, ἡ, ὄν, Comp. χαλεπώτερος, 
schwer, schwierig, d. i. 1) mit Mühe 
und Gefahr bei der Ausführung verbun= 
den, beschwerlich, gefährlich, τινί, 
einem, ἢ]. 1, 546. Oft ım Neutr. mit Inf. 
χαλεπόν 101, παισὶν ἐριζέμεναι," Il. 21, 
184. Od. 4, 651. 10, 305. mit Acc. u. 
Inf., 11. 16, 620. Od. 20, 313. 23, 81. 
χαλεπὸν γάρ, ἐπιστάμενόν περ ἕοντα, er- 
gänze aus dem Vorigen: ὑββάλλειν τινά, 
es ist immer verdriefslich, wenn es auch 
ein sehr kundiger thut, 3]. 19, 80. 2) 
Beschwerde und Gefahr machend, lästig, 
drückend, widrig, hart, grausam, 
χεραυνός, θύελλα, γῆρας, δεσμός, ἄλγος, 
αὖϑος, harte, drohende Rede oder Worte, 

. 2, 245. χἀλεπὰ ἔπεα, 11. 23, 489. 
χαλεπὴ plus, nachtheilige Nachrede, Od, 
14, 239. 5) von Personen, schwierig, 
heftig, hart, zornig, unwillig, Od. 
1, 198. zwi, gegen einen, Od. 17, 388. 
χαλεποὶ ϑεοὶ "ἐναργεῖς φαίνεσθαι, gelähr- 


| 
1 


Χαλέπτω. 


lich ist es, wenn Götter sichtbar erschei- 
nen, 1]. 20, 131. h. Cer. Il. 

χαλέπτω, poet. — χαλεπαένω, transit. 
bedrücken, bedrängen, verfolgen, 
τινά, Od, 4, 433. + 

χαλεπῶς, Adv., schwer, schwierig, 
*Jl. 7, 424. 20, 186. 

χαλῖνός, ὃ (χαλάω), Zaum, 
gew. Pi., Π. 19, 393. + 

χαλιφρομέω (χαλίφ »), leichtsinnig, 
einfältig, thöricht sein, Gegens. 
σαύφρων, Od. 23, 13. + 

χαλιφροσύνη, ἡ, Leichtsinn, Ein- 
falt, Thorheit, Plur., Od. 16, 310. + 

χαλέφρων, ον (χαλάω, φρήν»), eigentl. 
schlaffen Geistes, dah. leichtsinnig, 
einfältig, thöricht, verbund. mit 
νήπιος, *Od. 4, 371. 19, 530. 

χάλκειος, ἡ, ον, poet. st. χάλκεος, 7]. 
3, 380. 4, 461. u. oft. 

χαλκεοθώρηξ, ηκος, ὃ, 7, poet. (ϑώρηξ), 
mit ehernem Brustpanzer, erzgepan- 
zert, *J1. 4, 448. 8, 62. 


χάλκεος, ἢ, ον, poet. αλκός), χάλ- 
κειὸς, ἡ, 0», u. die ion, Form γαλκήϊος, 
nur δά. 3, 483. 18, 328. (ὄψ χάλκεος, 
zweier Endg. JI. 18, 222. Ὁ) 1) ehern, 
kupfern, oft von Waffen: ϑώρηξ, χιτών, 
ἔγχος, ἔντεα; ferner οὐδός, ἄξων, κύκλοι, 
ὅπλα, Οἀ. 3, 433. auch mit Erz beschlagen, 
κύχλα, J1.5,723., σάχος, J1.7,220. od. von 
Erz herkommend, χαλκείη αὐγή, der Glanz 
des Erzes, Jl. 13, 341. 2) übertr.: wie 
von Erz, d.i. hart, fest, unver- 
gänglich, stark, ἦτορ, 1]. 2, 490. χάλ- 
κεὸς Aonc, der unverwüstliche Ares, 1], 
5, 704. od. auch der erzgepanzerte, ὄψ, 
eine starke Stimme, 1]. 18, 222. ὕπνος, 
der Todesschlaf, 1]. 11, 241. Auch er- 
klären einige οὐρανὸς χάλκεος metäph., 
indefs andere mit Vols es im eikentl. 
Sinne nehmen, Jl. 17, 425. vergl. Völ- 
cker hom. Geogr. p. 5. 

χαλκεόφωνος, ον (φω»ἡ), mit eher- 
ner Stimme, Beiw. des Stentor, Jl. 6, 
785. + 

χαλκευς, N05, ὃ (χαλκός), eigentl, der 
Erzarbeiter, Kupferschmied, ver- 
bund. mit ἀνήρ, 1]. 4, 187. 216. 15, 309. 
überhpt. der Metallarbeiter, i.q. 
χρυσοχόος, Od. 3,.432. ein Eisenschmied, 
Od. 9, 381. . 

χαλκεύοω (χαλκεύς), in Erz od. Me- 
tall arbeiten, τί, 1]. 18, 400. + 

χολκεών, ὦνος, δ, ep. st. χαλκεῖον, 
die Schmiede, Od. 8, 273. + 
᾿ χαλκήϊος, 7, 09, ion. st. χάλχειος, 
δόμος — χαλαεών,᾿ die at des 
Schmiedes, Od. 18, 328. — ὅπλα, Od, 3, 
433., 5. χάλχεος. *0d | 

xelrnons, ες, Gen. 205 (do), mit 


Zügel, 
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Erz gefügt od, versehen, erzbe- 
schlagen, ehern, Beiw. verschiedener 
Waffen, 71, 3, 316. 13, 714. Od. 1, 262, 

'χαλκές, döog, ἢ, ein unbekannter Raub- 
vogel. Nach 1]. 14, 291. + wird er in 
der Göttersprache χαλχίς, bei den Men- 
schen κύμινδις genannt, w. m. 8, 

Χαλκές, ἐδος, ἢ, 1) Hauptst. der Insel 
Euböa, später durch eine Brücke mit 
dem festen baass verbunden, und durch 
Handel wichtig, j. Egripo, Il. 2, 537. — 
2) St. in Ätolien an der Mündung des 

uenos am Berge Chalkis, j. Galata, Jl. 
2, 640. bei Strab. auch “Taoyalxic. 3) 
Ort in Elis, nicht weit von der Quelle 
Krunoi, h. Ap. 425. vergl. Strab, VIII, 

. 350). ein kleiner Flufs im südlichen 
Elis, bei dem Flecken gleichen Namens, 
Od, 15, 295. 

χαλκοβαρής, ἐς, Gen. ἕος, poet. (βα- 
gie), schwer von Erz, erzschwer, 
ehern, ἰός, Il. 15, 465. Od. 21, 423. 

χαλκοβάρυς, ee, ν = χαλκοβαρής, 
hiervon Ben Hom, das Fem. HR 
βάρεια, στεφάνη, II. 11, 96. uslin, 1]. 22, 
328. Od. 22, 259. 276. 

χαλκοβατής, ἐς, (en.£og, poet. (Balve), 
auf Erz gehend; dah. auf Erz gegrün- 
det od. stehend, ehern, gew. Beiw. 
der Wohnung des Zeus, JI. 1, 426, Od. 
8, 321. u. des Alkinoos, Od. 13, 4. Man 
erklärt es auch: mit ehernem Fulsbo- 
den, vergl. Od. 7, 83. 
᾿ χαλκογλώχῖν, ἵνος, δ, ἡ (γλωχί»), mit 
eherner Spitze (erzgerüstet, V.), μελέη, 
Jl. 22, 225. + ὲ 

χαλκοκνήμϊς, ἴδος, ὅ, ἡ (κνῃημές), mit 
ehernen Beinschienen, erzum- 
schient, V., Bein. der Achäer, Jl. 7, 
41. + 

χαλκοκορυστής, οὗ, ὃ (κορύσσω), γοο. 
χαλχοχορυστά, in eherner Rüstung, 
erzgerüstet (erzgepanzert, V.), Beiw. 
der Helden, *Jl. 5, 699. 6, 398. und des 
Ares, h. 7, 4. 

χαλκοπάρηος, ον, ep. st. χαλχοπάρειος 
(παρειά), mit ehernen Wangen (ort. 
wangig, V.), Beiw. des Helmes, Jl. 12, 
183. d. 24, 523. ͵ 

χαλκόπους, 6, ἢ, Neutr. πουν, Gen. 
ποδὸς (πούς), rg mit ehernen 
Hufen (erzhufig, V.), Beiw. der Rosse, 
ἘΠ. 8, ı1. 13, 23. 

χαλκὸς, ὃ, ep. Gen. χαλκόφιν, 1) Erz, 
Metall, vorzügl. Kupfer. Das mit 
Zink, Zion und Blei versetzte Kupfer 
nennt man Erz, welches wohl das älteste 
gebräuchliche Metal war. Da in dem 
Dichter oft, schneidende Werkzeuge aus 

er erwähnt werden, so nimmt man 
‚an, dafs es überhpt. dichterisch für Ei- 
sen steht, Hom. Be» hEhOE gemau 


Χαλκότυπος. 


Eisen und Erz, vergl. Jl. 4, 510. 65, 723. 
11, 133., dah. erklärt man richtiger, dafs 
man das Erz auf eine uns unbekannte Art 
zu härten verstand, cf. Köpke über das 
Kriegswesen der Gr. p. 55 fl. Es heifst 
χαλκὸς ἐρυϑρός, 1]. 9, 365. neben Eisen 
wird es genannt, Jl. 6, 48. als Kaufpreis, 
Ji. 7, 473. 2) Alles daraus verfer- 
tigte Geräthe, Waffen, Rüstung, 
41. ı, 236. 5, 75. 

χαλκότυπος, ον (τύπτω), mit Erz 
Sarah An (erzgeschlagen, V.), wzerkal, 
1. 19, 25. + 

«. χαλκοχίτων, vos, ὁ (zıror), in eher- 
nem Panzer (erzgepanzert, V.), Beiw. 
der Helden, Jl. 1, 371. 2, 47. Od. 1, 286. 

Χαλκωδοντιάδης, ov, ὃ, 8. des Chal- 
kodon = Elephenor, 7]. 2, 541. 

Χαλκώδων, οντος, ὃ (mit chernen Zäh- 
nen, ὁδούς), König der Abanten in 
Euböa, Vater des Riookenar: welcher 
im Kampfe mit Amphitryon getödtet wurde, 
Jl. 2, 541. 4, 464. 

Χάλκων, @vog, ö, ein Myrmidone, Va- 
ter des Bathykles, Jl. 16, 695 ff. 

χαμάδις, Adv. [χαμαὴ, poet. st. χα- 
μᾶζε, auf die Erde, zum Boden, Jl. 
3, 300. 6, 147. Od. 4, 114. 

χαμᾶζε, Adv. (χαμαῆ, auf die Erde, 
zur Erde, ἄλλεσθαι, 1]. 3, 29. 4, 419. 
Od. 16, 191. | 

χαμαΐ, Adv. 1) auf der Erde, am 
Boden, ἔρχεσϑαι, 1]. δ, 442. Od. 7, 160. 
2) zur Erde, πίπτειν, 1]. 4, 482. Od. 
17, 490. u. oft (von einem veralteten 
Stammworte χαμός, yaun). 

Ἐχαμαιγενής, ἐς (γένος), auf od. von 
der Erde erzeugt, erdgeboren, ἢ. 
Ven. 108. Cer. 353. τι: 

χαμαιευνάς, ἄδος, N, Fem. zu χα- 
μαιευνής, x. σύες, "Θά. 10, 243. 14, 15. 
(an beiden Stellen ist αὐ kurz gebraucht.) 

’ ͵ ς rt 
χαμαιεξυνῆς, οὐ, ὁ (eüyn), auf der 
Erde liegend od. ἀφ ἔρον 
Erde gelagert, V.), Beiw. der Sellen, Jl- 
16, 235. + 

χανδάνω, poet. (raw), Fut. χείσομαι, 
Aor. ἔχαδον, ep. Inf. Aor. χαδέειν, st. 
χαδεῖν, Perf. xeyavöa, mit Präsensbedtg., 
Part. χεχανδώς, 3 Plusgpf. κεχάνδει, in 
sich fassen, umfassen, in sich be- 

reifen, enthalten, mit Acc., von Ge- 
äfsen, ἕξ μέτρα, Il. 23, 142. λέβης τέσ- 
σαρα μέτρα κεχανδώς, 41. 23,268. ὥς oi 
χεῖρες ἐγάνδανον, Od. 17, 344. vom Ge- 
stade, γῆας, 7]. 14, 34. von der Schwelle, 
Od. 18, 17. uneigll. ἤῦσέν, ὅσον κεφαλὴ 
χάδε φωτός, er schrie so sehr, als der 
Kopf des Mannes es falste, d. i. so sehr 
er konnte, 7]. 11, 462. “Ἥρῃ οὐκ ἔχαδε 
Ὁτῆϑος χύλον, der Here falste die Brust 
nicht den Zorn, d. 1. sie konnte ihn nicht 
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bändigen, Jl. 4, 24. (alte Lesart: "Hon), 
auch οὐκέτε wos στόμα χείσεται, mein 
Mund wird nicht vermögen, h. Ven. 253. 

xavdov, Adv. (χαίνω), gähnend, den 
Mund aufsperrend, übertr. gierig, ἑλεῖν 
olvov, Od. 21, 294. + 

χάνοι, 8. χαΐνῳ. 

χαράδρη, ἡ (χαράσσω); Spalt, Rifs 
oder Schlund in der Erde, besonders 
von reifsendem Wasser gebildet, κοιλή, 
1). 4, 459. dah. auch der Strom selbst, 
der Regenbach, Waldstrom, Sturz- 
bach, *Jl. 16, 390. 

χαρεΐη, χαρη, 8. χαίρω. 

Ἐχαριδώτης, οὐ, ὃ, poet. (δίδωμι), der 
Freudengeber, Beiw. des Hermes, h. 
17, 2. 

xagisıs, 800%, ὃν (χάρις), Superlat. 
χαριέστατος, ἡ, ον, reizend, anmuthig, 
schön, hold, von Theilen des mensch- 
lichen Körpers, 1]. 16, 798. 18, 24. 22, 
403. v. Kleidern, 1], 5, 905. Od, 5, 211. 
überhpt. angenehm, lieblich, er- 
freulich, lieb, von Sachen, δῶρα, ἔργα, 
ἀοιδή, ἀμοιβή, erwünschte Vergeltung, Jl. 
3, 58. χαριεστάτη ἥβη, die lieblichste Ju- 

end, Od. 10, 279. Das Neutr. Plur. als 
ubst., Od.8,167. und als Adr., χαρέεντα, 
erwünscht, Jl. 1, 39. 
᾿ χαρέζομαι, Dep. med. (χάρις), Aor. 1. 
ἐχαρισάμην, Perf. P. κεχάρισμαι, oft Part. 
}) einem etwas Angenehmes er- 
zeigen, eine Gunst erweisen, ihm 
gefällig sein, willfahren, z»i, oft 
im Part., Jl. 5, 71. 11, 23. Od. 8, 538. 
besond. einen Gott durch Opfer erfreuen, 
Od. 1,61. mit doppelt. Dat., τινὲ ψεύδεσι, 
einem durch Lügen gefällig sein, Od. 14, 
387. 2) mit Acc. der Sache, willig ge- 
ben, spenden, schenken, δῶρα, Od. 
24, 283. ἀποινά τινι, 4]. 6, 49. 11, 139. 
und mit Gen. der Sache, wovon gern 
mittheilen, ἀλλοτρέων, Od. 17, 452. 
besond. oft παρεόντων, Od. 1, 140. 4, 56. 
absol. Od. 13, 15., vergl. προικός. 3) im 
Perf. und Plgpf. Pass. angenehm, lieb, 
wohlgefällig, erwünscht sein, mit 
Dat., κεχάριστο ϑυμῷ, Od. 6, 23. oft Part. 
ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 1]. 5, 243. κεχα- 
φισμένος ἤλϑεν, er kam erwünscht oder 
willkommen, Od. 2, 54. κεχαρισμένα ϑεῖ- 
yai τινι, einem Liebes erzeigen, 1]. 24, 
661. od. εἰδέναι, Od. 8, 584. 

χάρις, 1705, ἡ (χαίρω), Accus. χάριν, 
1 Anmuth, Reiz, holdes Wesen, 


‚Lieblichkeit, Schönheit, besond, von 


Personen, χάριν καταχεῦαΐ τινι, Od. 2, 12. 
6, 235. 8, 19. auch γάριτες, Reize, Od. 6, 
237. δ) zuweilen von Sachen, von einem 
Ohrgehänge, JI. 14, 183. Od. 18, 298. 
von Worten, Od. 8, 175. ἔργοισιν χάριν 
καὶ κῦδος ὀπάζειν, Od.15,320. 2) Gunst, 


Χάρις. 


Huld, u. zwar a) in Gesinnung: Wohl- 
wollen, Zuneigung, besond. Dank, 
Erkenntlickkeit, Verbindlichkeit für 
emplfangenes Gute, χάριν ἀρέσϑαι τινί, 
Dank bei einem erhalten, Jl. 4, 96. χάρις 
τινός, Dank für etwas, Od. 4, 695. 22, 
319. auch mit Inf., οὔ τις χάρις ἦεν uag- 
γασϑαι, es war kein Dank dafür (d. i. 
eine undankbare Sache), dafs man kämpfte, 
11. 9, 316. 17, 147. δοῦναι χάριν ἀντὲ 
τινος, Dank für etwas bezeugen, einem 
etwas vergelten, 1]. 23, 650. χάρι» εἰδέναι 
zı»i, einem Dank wissen (im Herzen), ἢ]. 
14, 235. δ) in Handlungen: Gunstbe- 
zeugung, Gefälligkeit, Wohlthat; 
oft χάριν φέρειν τινί, jemandem gefällig 
sein, ihm Gefallen, Gunst erweisen, 1]. 5, 
211. 874. 9, 613. Od. 5, 307. besond. 
auch Liebesgenufs, Jl. 11, 243. vergl. 
EIA4N A. 3) Redensarten: Accus. χάριν, 
mit Gen., zu jemandes Gunsten, ihm 
zu Gefallen, 7]. 15, 744. Batr. 185. - 


Χάρις, ıros, N, N. pr. öfter Plur. αἱ 
Χάριτες, Dat. ep. Xugireoow. 1) Eine 
Charis nennt Hom. Jl. 18, 382. als Ge- 
mahlinn des Hephästos, in Hes. theog. 
wird als solche Aglaia genannt. In der 
Od. (8, 267.) ist Aphrodite seine Ge- 
mahlinn; in beiden Dichtungen liegt die- 
selbe Idee zum Grunde, dafs eine Göttion 
der Anmuth mit einem Gotte der kunst- 
reichen Bildungen vermählt sei. 2) öfter 
im Plur. die Chariten, die Grazien, 
die Göttinnen der Anmuth und besonders 
der anmuthigen Geselligkeit, Jl. 17, 
δι. Od. 6, 18. Homer erwähnt keine 
bestimmte Anzahl derselben, und nennt 
nur eine, Pasithea, 7]. 14, 269. 275. 
In v. 267. werde jüngere Chariten ge- 
nannt; er kennt also mehrere Geschlech- 
ter, od. es kann auch, nach Heyne, dies 
Beiwort blofs eine Bezeichnung der steten 
Jugend sein. Hesiodos (th. 997.) nennt 
drei als T. des Zeus, Aglaia, Euphro- 
syne u. Thalia. Sie sind zunächst Be- 
gleiterinnen u. Dienerinnen der Aphrodite, 
Od. 8, 364. 18, 194. h. Ven. 98., doch 
hat sie auch Here in ihrem Gefolge, 1}. 
6, 338. 

χάρμα, ατος, τό (χαίρω), Freude, 
Wonne, Vergnügen; a) Gegenstand 
der Freude, χάρμα τινί, 11. 14, 325. 17, 
636. h. 15, 4. Pl., Od. 6, 185. besonders 
Schadenfreude, Hohn, χάρμα yiyvs- 
σϑαί τινι, 4]. 3, 51. 6, 82. 10, 193. 2) 
überhpt. Freude, Vergnügen, Od. 19, 
471. h. Cer. 372. 


xapım , N, ep. (χαίρω), eigentl. Freude, 
insbesond. Streitlust, Kampflust, 
Schlacht, oft μνήσασϑαι χάρμης, 3}. 4, 
222. 8, 252. Od, 22, 73. λήϑεσθαι χάρμης, 
4]. 12, 203. χάρμην ἐμβάλλειν τινέ, 1]. 
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Χεῖλος. 


13, 82. 2) überhpt. Streit, 
11. 14, 101. 17,161. 
Ἐχαρμοόφρῶων 


Kampf, 


c , 

, νος, 6, ἢ (φρήν), freu- 
dig im Herzen, froh, ἢ. Merc. 227... 

χαροπός, ἡ, ὧν, wahrscheinl. (χαρά, 
ὧψ), eigentl. freudigblickend, vom grellen 
Blick des freudigen Muthes; dah.: hell- 
blickend, helläugig, von der hellen 
Augenfarbe. een YV.), λέοντες, 
Od. 11, 611. ἢ. Merc. 569. κύνες, h. Merc. 
194. später von der den Augen gewöhn- 
lichen Farbe entlehat: hellbräunlich 
(Schol. φοβερός; nach Eustath. von der 
Augenfarbe). | 

Χάροπος, ὃ (mit verändertem Accent), 
N. pr., König der Insel Syme, Vater 
des Nireus, Jl. 2, 672. 

Χάροψ, omog, ö, 8. des Hippasos, 
ein Troer, welchen Odysseus erlegte, 1]. 
11, 426. 

Χάρυβδις, τος, %, ein gefährlicher 
Meerstrudel in. der Sicilischen Meerenge, 
und zwar an der Sicilischen Küste, .der 
Skylla gegenüber, welcher alles, was 
sich ihm näherte, verschlang, Od. 12, 
104 ff. 441. 23, 327. Auch später hiefs 
so ein Meerstrudel bei dem heutigen Capo 
di Faro. Nach neuern Reisenden findet 
man dort nirgends einen Strudel, sondern 
nur einen ungestümen Anschlag der Wel- 
len von Norden nach Westen, welcher 
keinesweges gefährlich ist. Jetzt heifst 
er Charilla, Remo od. Carofalo. Nach 
späterer Sage war Charybdis T. des 
Poseidon und der Erde, Serv. z. Virg. 
Aen. III, 420. 


χατέω,, poet. (XAN), nur Präs., ei- 
gentl. nach etwas schnappen, dah. ver- 
langen, begehren, wünschen, ab- 
sol., Jl. 9, 518. Od. 2, 249. mit Inf., Od. 
13, 280. 15, 376. 2) bedürfen, nöthi 
haben, mit Gen., πάντες ϑεῶν yursovo' 
arödgwnoı, alle Menschen bedürfen der 
Götter (nach Melanchthon der schönste 
Vers im Homer), Od. 3, 48. 

χατέζω, ep. — χατέω, 1 verlangen, 
sich sehnen, mit Gen., Jl. 2, 225. Od. 
8, 156. 11, 350. 2) bedürfen, τινός, 
ὁ]. 17, 221. 18, 392. 

XAN, ungebräuchl. Stammf. zu χαένω, 
χανδάνω. 

χειή, ἡ (χάω), Loch, Höhle, Felskluft, 
vorzügl. der Schlangen, *Jl. 22, 93. 95. 

χεῖλος, 806, To (wahrsch. von ΧΑ), 
die Lippe, Lefze, χείλεσι γελᾶν, Jl. 
15, 102., s. γελάω; sprichw. von einem 
Geizigen, χείλεα μὲν τ᾽ ἐδίην᾽, ὑπερῴώην 
δ᾽ οὐκ ἐδίηνεν, die Lippen zwar netzte 
er, aber nicht den Gaumen, Jl. 22, 495. 
2) übertr. Rand, Saum einer Sache, ‚Od. 
4, 132. 616. Jl. 12, 52. Batr. 154. 


Χεῖμα. 


- χεῖμα, ατοῖ, τό (χέω), eigentl. Gufs, 
Βεροηρυῖβ, dah.: Sturmwetter, Re- 

enwetter, und weil in südlich. Gegen- 
nn darin der. Winter besteht, Winter- 
wetter, Winterfrost, Od. 11, 190. 14, 
487. als Jahreszeit im Gegens. von ϑέρος, 
Od. 7, 118. 

χειμάῤῥοος, ον (dio), z8gz. χειμάῤῥους, 
71. 11, 493. ἃ. ep. verkürzt: χείμαῤῥος, 
Ji. 4, 452. 5, 88. vom Winterwasser, 
d. i. vom Regenwasser und geschmolze- 
nen Schnee, fluthend oder ange- 
schweilt (V. voll Herbstfluth, oder im 
Herbste geschwellt), Winterstrom, 
Sturzbach, Beiw. reifsender Flüsse, 
ποταμός, ἢ}. 13, 138. 

χείμαῤῥος, ep. verkürzt st. χειμάῤῥοος. 

χειμέριος, ἢ, ον (χεῖμα), den Winter 
betreffend, winterlich, ἄελλα, Winter- 
starm, 1]. 2, 294. νιφάδες, winterliehe 
- Schneeflocken, J1. 3, 222. une, Winter- 

tag; 1}. 12, 219. ὕδωρ, 4]. 23, 420. wen, 
Od. 5, 485. | 

χειμών, ὥνος, ὁ (χεῖμα), stüärmisches, 
regnichtes Wetter, Sturm, Regen, 
Winterwetter, Od. 4, 566. gew. der 
Winter, Jl. 3, 4. 21, 283. 


, ς ͵ 

χείρ, ἢ, Gen. χειρός. Aufser den re- 
gelmäfsigen Formen kommen auch vor 
die ion. Formen: Dat.xegi, dreimal; χέρα, 
h. 18, 40. u. Dat. Pl. yeigeoı u. χείρεσσι 
s. Thiersch $. 187. 11.), 1) die Hand, 
ie Faust; der Arm; oft χεῖρες καὶ 
noöec, JI. 5, 422. 15, 364. poet. von 
Thieren, Batr. 88. auch wie im Deut- 
schen st. Seite, ἐπ᾿ ἀριστερὰ χειρός, zur 
linken Hand, Od. 5, 277. oft pleonastisch, 
χειρὶ λαβεῖν, χερσὶν ἑλέσθαι; ferner über 
die Redensarten: χεῖρας ἀναυχεῖν Θεοῖς, 
χεῖρας ἀείρειν, ὀρέξαι ἃ. πετάσαι τινί, 8. 
diese Verben. 2) besond. im Plur. Thä- 
tigkeit, Kraft, Stärke, Gewalt, oft 
verbdn. mit μέρος, βίη, 31]. 6, 502. 12, 
135. αἹ im guten Sinne, ἔπεσιν καὶ χερ- 
σὶν ἀρήγειν, mit Wort und That helfen, 
Hl. ı, 77. χεῖρα ὑπερέχειν τινί, die Hand 
über jem. halten, zum Schutze, 1]. 4, 249. 
χεῖρες ἀμύνειν εἰσὶ καὶ ἡμῖν, wir haben 
auch Hände zur Abwehr, 41. 13, 814. 
ὁ) im feindlichen Sinne, χεῖρα ἐπιφέρειν 
τινί, Hand an jem. legen, Jl. 1, 89. zei- 
ρας ἐφιέναι τινί, Od. 1, 254. εἰς χεῖριις 
ἐλϑεῖν, od. ἰχέσϑαι τινί, einem in die 
Hände gerathen, JI. 10, 348. poet, auch 
χεῖρας ἱκέσθαι, Od. 12, 331. 

χειρίς, δος, ἢ (xrie), Bedeckung der 
Hand, Handschuh, Od. 24, 230. + 

* χειροτένων, οντος, ö, n (teivo), die 
Hand ausstreckend, streckarmig, Batr. 
299. 

χειρότερος, ἡ, ὁ», poet. St. χείρων, *Jl. 
15, 513. 20, 436. 


518 


Χερμᾶδιον. 


τ᾿ χείρων, ον, Gen. ονος, eigenfl. Comp. 
v. χέρης, gew. irreg. Compar. σὰ xnxog 
(ep. Nbf. χειρότερος, U. χερειότερος, χερεί- 
or), niedriger, geringer, schlech- 
ter, schlimmer, an Werth, 1]. 15, 641. 
14, 377. Gegens. μείζων, an Rang und 
Geschlecht, Od. 21, 325. 

Χείρων, wvog, 6, Chiron, 8. des 
Kronos u. der Philyra, ein Kentaure, 
berühmt dufch seine Arzneikunde u. Se- 
herkunst, gepriesen als Lehrer des Askle- 
pios, Herakles, Achilleus, 11. 4, 219. 
11, 831. 

χείσομαι, 8. χανδάνω. 

χελιδών, ὄνος, ἥ, die Schwalbe, 
*Od. 21, 411. 22, 240. Ep. 15, 11. 

Ἀχέλυς, ὕος, ἢ, die Schildkröte, 
aus deren Schale Hermes die erste Lyra 
verferligte, indem. er sie mit Saiten über- 
zog, h. Merc. 33. 2) die Lyra selbst, 
v. 25. 153. 

Ἐχελωνη, ἢ — χέλυς, die Schild- 
kröte, h. Merc. 42. 48. 

χέραδος, E05, TO, poet. st. des ge- 
wöhnl. χερίς, δος, ἥ, Unrath von Sand, 
Gries, Steingries, wie ihn angeschwol- 
lene Flüsse mit sich führen, χέραδος uv- 
eiov (V. Schwall von Muscheln), 4]. 24, 
319. + (Einige Grammatiker betonten es 
auch als Gen. und verbanden es mit ἅλες, 
vergl. Apoll. Lex.) 

χερειότερος, ἢ; 0%, ep. Compar. st. 
χερείων, "41. 2, 248. 12, 270. 

χερείων, ον, Gen. ovog, ep. st. χεέρων, 

eringer, schlechter, Gegens, ἀρείων, 
1. 10, 237. mit Acc., δέμας, φυήν, 21. 1, 
114. Od. 5, 411. Neutr. pl. τὰ χερείονα, 
das Schlimmere, 1]. ı, 576. Im Neutr. 
mit Inf., wo der ‚Begriff der Vergleichung 
nicht hervortritt, οὔ τὶ χέρειον ἐν ὥρῃ 
δεῖπνον λέσϑαι, es ist eben nicht übel, 
zu rechter Zeit zu speisen, Od. 17, 176. 

ΧΕΡΗ͂Σ, ein ep. defectiv. Adjectiv, 
nur gebräuchlich im Sg., Genit. χέρηος, 
Dat. x/oni, Acc. χέρηα, Nom. pl. χέρηες, 
Ace. Neutr. χέρηα, in der Od. noch ys- 
ven, 18, 229. 20, 310. Dieses Wort, 
welches nur der Form nach Positiv ist, 
bildet den Stamm zu dem ep. Compar. 
χερείων, χερειότερος, Pros. χεέρων, hat aber 
stets die Bedeutung des Compar. gerin- 
ger, schlechter, schwächer, besond, 
8io χέρηκ μάχῃ, schlechter im Kampf als 
er, Jl. 4, 400. xegni entgegenges. dem 
κρείσσων, Il. 1, 80. Od. 15, 324, eben so 
χέρηκ χείρονι, 1]. 11, 382. (Nach Passow 
ist es abzuleiten von χείρ u. bedeutet — 
χείριος, unter jemandes (sewalt. Die 
Form χέρεια in der Od. scheint unrichtig, 
8. Thiersch $. 202. 23. und Battm. Gr. 
ὃ. 68. 2. Anm.) 


χερμάδιον (zeig), ein Stein, eigentil. 


Χερνῆτες. 


so grofs als man ihn mit der Hand fas- 
sen kann, Feldstein, Kiesel, Jl. 4, 
518. 5, 302. 582. Od. 10, 121. Batr. 231. 

χερνῆτις, ıdog, ἡ, Fem. von χερνήτης 
(χείρ), eigentl. von der Hände Arbeit le- 
bend, γυνή, Spinnerinn um Tage- 
lohn (V, lohnspinnendes Weib), 1]. 12, 
433. + 

χέρνιβον, To (χείρ u. νέπτο), Wasch- 
becken, Waschgefäls, zum Waschen 
der Hände vor dem Opfer, 1], 24, 304. + 

χερνίπτομαι, Dep. med. (χεέρ u. νέπτω), 
Aor. ep. χερνέψαντο, sich die Hände 
waschen, vorzügl. vor dem Opfer, 1]. 
1, 449. + 

χέρνιψ, ıßos, τὶ (χείρ und γνίπτω), 
Waschwasser, Weihwasser, womit 
man sich vor Tische und vor einem re- 
ligiösen Gebrauche die Hände wusch, 
stets Acc. χέρνιβα, *Od. 1, 136. 3, 445. 
u. oft 


Χερσιδάμας, αντος, ὃ, S. des Pria- 
mos, von Odysseus getödtet, Jl. 11, 423. 

χέρσονδε, Adv. (χέρσος), auf oder an 
das feste Land, Jl. 21, 238. + h. 
Ap. 29. 

χέρσος, ἡ (verwdt. mit σχέρος, ξερόε), 
das feste Land, die Feste, im Gegens. 
des Wassers, JI. 4, 425. Od. 10, 459. 
ποτὲ χέρσον, nach dem Ufer hin, Od, 9, 
117. Sl. 14, 394. (Od. 6, 95. will Nitzsch 
als Adj. lesen: notiyepoos ϑάλασσα.) 

χεῦαι, χεῦαν, χεῦε, 5. χέω. | 

χεῦμα, ατος, τό (χέω), das Ausgegos- 
sene, der Guls, Flufs, κασσιτέροιο, ein 
Gufs von Zinn, Jl. 23, 561. + 

“χέω, Fut. χεύσω, χεύω, Od. 2, 222. 
Aor. 1, alt. ἔχεα, nur ἔχεαν, 4]. 24, 799. ΕἸ 
sonst ep. ἔχευα u. ysva, Inf. χεῦαι, Con). 
χεύομεν, st. χεύωμεν, 3]. 7, 336. Aor. 1. 
Med. Zysvounr, stets 3 Sg. χεύατο, Perf. 
P. κέχῦμαι, Aor. Pass. ἐχύϑην, nur Opt. 
χνυϑείη. Aufserdem der ep. synkop. Aor, 
2. M. ἐχύμην, dav. χύτο, ἔχυντο, Od. 10, 
415. χύμενος, Od. 8, 527. Das Präs. u, 
Impf. stets offen, aufser Inf. χεῖσϑαι, Od. 
10, 518. Grundbedtg. giefsen; schüt- 
ten, 1) eigentl. von flüssigen Dingen: 
gielsen, ausgie[sen, ergiefsen, ver- 
gielsen, mit Acc., ὕδωρ, δάκρυ; von Zeus, 
χέει ὕδωρ, er ergielst Wasser, d. 1. er 
läfst regnen, 7]. 16, 385. absol. yseı, Sc. 
χιόνα, 11], 12, 281. 2) von trocknen Din- 
gen: schütten, ausschütten, auf- 
schütten, verschütten, χρέας εἰν 
ἐλεοῖαιν, Jl. 9, 215. vom Winde, herab- 
schütteln, φύλλα, φῦκος, κάρπος, 3]. 6, 
141. 9, ἢ. δὰ. 11, 588. besond. σῆμα, 
ein Grabmal aufschütten od. errichten, 7}. 
7,86. Od. 1, 291. und τύμβον», 1]. 7, 336. 
Od. 4, 584. 24, 81. ‚poet. καλάμην χϑονί, 
die Halme auf die Erde hinstrecken, 4}. 
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Xneow. 


19, 222. ἡνία! ἔραζε, die Zügel auf die 
Erde fallen lassen, 1], 17, 619. ὃ σματα 
ἀπὸ κρατός, 1]. 22, 468. 3) ergielsen, 
ausgielsen, übertr. Bedeutg. φωνήν, 
die Stimme ertönen lassen, Od. 19, 521. 
ἀὐτμένα κατά τινος, den Hauch gegen 
einen hinströmen lassen, Jl. 23, 765. poet. 
oft = verbreiten, ἀχλὺν κατ᾽ ὀφϑαλο’ 
μῶν, Finsternifs über die Augen ergie- 
[sen, 9], 20, 321. ὕπνον ἐπὶ βλεφάροισιν, 
Il. 14, 165. Od. 2, 395. κάλλος κὰκ κε- 
φαλῆς, Od. 23, 156. — Med. I) mit Aor. 
1. sich (für sich) ergielsen, aus- 
schütten, mit Acc., χοὴν χεῖσθαι νε- 
κύεσσεν, den Todten ein. Traueropfer aus- 
gielsen, Od. 10, 518. 11, 26. κόνιν κὰκ 
κεφαλῆς, sich Staub über das Haupt 
streuen, ὅ]. 18, 24. Od. 24, 317. βέλεα, 
seine Geschosse ausschütten, d. i. in 
Menge abschiefsen, Jl. 8, 159. 15, 590. 
ἀμφὲ υἱὸν ἐχεύατο πήχεε, um den Sohn 
schlang sie die Arme, 1]. 5, 314. 2) Med. 
mit Perf, Pass. und dem synkop. Aor. 
a) sich ergiefsen, strömen, eigentl. 
von Thränen, Od. 4, 523. Jl. 23, 385. 
von trocknen Dingen: in Menge aufge- 
schüttet sein, χιών; J1.12, 285. κόπρος, 
Od. 17, 298. hingestreckt liegen, 
Od. 19, 539. 22, 387. 389. δ) ayzıorivaı 
ἐπ᾿ ἀλλήλῃσιν χέχυνται, Il. 5, 141. (vergl. 
ἀγχιστῖναι), übertr. von lebenden Wesen, 
sich ergiefsen, hervorströmen, 
hervorstürzen, ἐκ γεῶν, JI. 16, 267. 
19, 356. Od. 10, 415. in dem Sinne: 
sich verbreiten, sich ausbreiten, 
κατ᾽ ὀφϑαλμὼν κέχυτ᾽ ἀχλύς, 1]. δ, 696. 
vom Tode, Jl. 16, 344. vom Schlafe, Od. 
19, 590. und ἀμφ᾽ αὐτῷ χυμένη, um ihn 
ge ossen, d. i. ihn umarmend, Jl. 19, 284. 

. 8, 527. 

χηλός, ἡ (XAR), Kasten, Kiste zur 
Aufbewahrung der Kleider, Jl. 16, 221. 
Od. 2, 339. 8, 424. 

χήν, χηνός, ὃ, ἡ (ΧΑ), die Gans, 
1. 2, 460. Masc. Od. 19, 552. Fem. © 
15, 161. 174. “ 

χηραμός, ὅ, poet. (xAR), Kluft, 
Spalt, Höhle, Jl. 21, 495. + 

χήρατο, 5. χαίρω. 

χηρεύω (χῆρος), intrans. entblöfst, 
beraubt, leer sein, mit Gen., ἀνδρῶν, 
Od. 9, 124. + | 

χήρη, ἡ, die Wittwe, eigentl. Fem. 
von χῆρος, als Adj. verwittwet, μήτηρ, 
J1.20,499. γυναῖκες, Il. 2, 289. als Sub- 
stant. χήρη σευ ἔσομαι, *Jl. 6, 408. 432. 

‚2905, 2, ον (XAN), beraubt, =. 
aim 0. 

χηροω (χῆρος), Aor. 1, ep. χήρωσα, 
trans. leer, öde machen, entblöfsen, 


ἀγνιάς, I. 5, 642. besonders des Gat- 


Χηρωστής. 


ten berauben, zur Wittwe machen, 
γυναῖκα, Il. 17, 36. 

χηρωστής, οὔ, 6, der Seitenver- 
wandte, der einen kinderlosen Verstor- 
benen beerbt, nur Plur., ferne Ver- 
wandte, Jl. 5, 158. + 

χῆτος, δος, τό (vario), Mangel, Be- 
dürfnils, nur im Dat., χήτει od. χήτεϊ, 
aus Mangel, aus Sehnsucht, mit Gen., Jl. 
6, 463. 19, 324. Od. 16, 35. h. Ap. 78. 

χϑαμαλὸς, ἡ, 0%, Comp. γϑαμαλώτε-- 
οῦς, Superl. γϑαμαλώτατος, 3]. 13, 683. 
an der Erde liegend; überbpt. niedrig, 
flach, τεῖχος, Ἱ 13, 683. νῆσος, Od, 9, 
25. 10, 196. εὐνή, Od. 11, 194. (von χαμαί 
mit eingeschobenem 9). | 

* 985, Adv., gestern, ἢ. Merc. 273. 

χϑιζά, Neutr. Pl. von χϑιζός. 

χϑιζός, ἡ, ὃν (χϑές), gestrig, am ge- 
strigen Tage, χϑιζὸν χρέος, 1]. 13, 745. 
oft st. des Adr., χϑιζὸς ἔβη, er ging ge- 
stern, Jl. 1, 424. Das Neutr. Sg. u. Pl. 
als Adv., χϑιζόν, gestern, 7]. 19, 195. 
Od. 4, 656. χϑιζά τε καὶ πρώϊξα, gestern 
und vorgestern, d. i. vormals, Jl. 2, 303. 
ein unbestimmter Ausdruck der alten 
Sprache für jede vergangene Zeit, wie 
nuper im Latein., vgl. Cicer. de divin. 1, 
39. 86. So gebraucht wirklich Herodot 
χϑὲς καὶ now» (II, 53.) für eine längst 
verllossene Zeit u. so oft in der Bibel, 
vergl. 2 Mos. 2, 10. Verbindet man nach 
Wolf diese Worte mit ὅτ᾽ ἐς — ἡγερέ- 
ϑοντο, so ist der Sinn: Vormals als sich 
die Schiffe der Achäer versammelten, und 
der Nachsatz νυ. 307. ἐνθ᾿ ἐφάνη. An- 
dere sprechen diesen Sprachgebrauch dem 
Hom. ab und verbinden diese Worte mit 
Κῆὴρες — φέρουσαι, v. 304., d. i. ihr seid 
alle Zeugen, die ihr nicht vor Kurzem 
gestorben. seid. Nägelsbach erklärt, in- 
dem er ἢν ergänzt: es war seit gestern 
oder vorgestern, d. i. es war zur Zeit 
des Opfers einige Tage her, als sich — 
sammelten, aber τὲ χαὶ kann nie durch 
oder übersetzt werden. 


χϑών, χϑονός, ἥ, poet., Erde, Erd- 
boden, ἐπὶ γϑονὶ δέρκεσθϑαι, Liv, Il. 1, 
88. σἵτον ἔδοντες, Od. 8, 222. χϑόνα ÖV- 
raı, unter die Erde gehen, d. i. sterben, 
Sl. 6, 411. 

χίλιοι, αὐ, &, tausend, χίλι᾽ ὑπέστη 
eiyas, "11. 11, 214. Neutr. mit Fem. 

χίμαιρα, 7, die Ziege, Jl. 6, 181. + 

Χίμαιρα, ἢ, Chimaera, ein furchtba- 
res Ungeheuer von göttlicher Abkunft in 
Lykien (nach Hes. th. 321. T. des Ty- 
phonu. der Echidna), welches vorn 
die Gestalt eines Löwen, in der Mitte 
einer Ziege und hinten eines Drachen 
hatte. Aus dem Rachen strömte Feuer; 


Bellerophontes tödtete es, 7]. 6, 179 fl. 
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Χλούνης. 


16, 328. h. Ap. 368. Nach Skylax gab 
ein feuerspeiender Berg in Lykien unweit 
Phaselis od. nach Strabo ein vulkanischer 
Felsenschlund am Kragos Veranlassung 
zur Fabel der Chimära. 


Χίος, ἡ, Insel des Ägäischen Mee- 
res an der Küste loniens, durch vor- 
treffllichen Wein berühmt, j. Scio oder 
Saki Andassi (Mastixinsel), Od. 3, 170. 


χιτῶν, owvog, δ, der Leibrock, das 
Unterkleid der Alten; es war ein wolle- 
nes, ärmelloses Gewand, unsern Hemden 
ähnlich, welches sowohl von Männern als 
Weibern zunächst am Leibe getragen und 
mit einem Gürtel zusammen gehalten 
wurde, Od. 15, 60. 14, 72. JL 10, 21. 
darüber warf man den Mantel, 1]. 2, 42. 
2) überhpt. Kleid, besond. der Waffen- 
rock, Panzer, Jl. 2, 416. 5, 736. 
χάλκεος, 1]. 13, 439. στρεπτός, 4]. 5, 113. 
(vgl. ἃ. Wort), sprichwörtl. λάϊνον χιτῶνα 
ἕννυσθαι, 8. λαΐνος. 


χιών, ὄνος, ἡ (χέω), der Schnee, Jl. 
10, 1. Od. 6, 44. νιφάδες χιόνος, ϑομηθε-- 
locken, 7]. 12, 278. 


χλαῖνα, ἢ, dass Oberkleid, der 
Mantel der Männer, nach Hase Griech. 
Alterthumskunde p. 66. ein viereckig od. 
rundlich geschnittenes Stück Tuch, das 
gewöhnl. vom linken Arm aus nach hin— 
ten unter dem rechten Arm durchgenom- 
men, und mit den Enden über die linke 
Schulter geworfen wurde, wo man es mit 
einer Schnalle befestigte, 21. 2, 183. 10, 
133. Dieses Gewand wurde vorzügl. zum 
Schutz gegen Kälte und Sturm getragen, 
dah. ἀνεμοσκεπής und ἀλεξάνεμος, 3]. 16, 
224. Od. 14, 529. Es war von Wolle 
und dicht, οὐλή, πυκινή, Od. 4, 50. 14, 
520. oft purpurfarbig, Od. 14, 600. 7}. 
10, 133. doppelt od. einfach, διπλῆ, ἁπλοῖς. 
2) überhpt. Gewand, Decke, Teppich, 
um sich im Schlaf einzuhüllen, Od. 3, 
349. 351. 4, 299. 1}. 24, 646. 

Ἐχλεύη, ἢ, Scherz, Spott, im Pl, 
h. Cer. 202. 

Ἐχλοερός, 7, 0%, poet. zerdehnt st. 
χλωρός, grün, Batr. 54. 125. 162. 

χλούνης, οὐ, ö, ep. Beiw. des Ebers, 
σῦς ἄγριος, Il. 9, 539. + ein Wort, des- 
sen Ableitg. u. Bedeutg. schon die Alten 
nicht mehr kannten. Am wahrscheinlich- 
sten nach Eustath., Apoll. u. Hesych. von 
χλόη u. εὐνή, eigtl. χλοεύνης, ὁ ἐν χλόῃ 
εὐναζόμενος, in der Saat liegend; dah. — 
εὐτραφής, feist genährt (V. gräfslich 
genährt); nach Aristarch. == μονιός, der 
einsame; nach den Venet. Schol. — ἀφοι- 
ornc, der Schäumende; denn φλουδεῖν sei 
dor. — ἀφρίζειν; nach Aristoteles — 
zouiag, verschnilten; 'dav. ἡ χλοῦνις, das 
Kastriren. | 


Χλωρηΐς. 


χλωρηΐς, δος, ἡ, besond. poet. Fem. 
χὰ χλωῤός, grünlicht, gelblich, als 
Beiw. der Nachtigall, Od. 19, 618. + nach 
den Schol. Vulg. wahrscheinl. von der 
blassen Farbe desselben (V. falben Gefie- 
ders) oder die im Grünen wohnende. 

Χλῶρις, ἰδος, N, T. des Iasiden Am- 
phion, Königs in Orchomenos, Gemah- 
lion des Neleus, welche ihm den Nestor, 
Chromios, Periklymenos u. die Pero gebar, 
Od. 11, 281. (Nach Apd. 3, 5. 6. Χλωρίς, 
T. des Thebanischen Amphion.) 

χλωρός, ἡ, ὃν, p- zerdehnt χλοερός 
(χλόη), 1) grünlich, grüngelb, gelb- 
lich, von der Farbe des jungen Gesträu- 
ches, ῥῶπες, Od. 16, 47. des Honigs, Jl. 
11, 631. Od. 10, 234. überhpt. blafs, 
bleich; χλωρὸς ὑπαὶ δείους, 4]. 10, 376. 
15, 4. besond. δέος, 1]. 7, 479. 8, 77. 
Od. 11, 43. 450. h. Cer. 190. 2) übertr. 
grün, d.i. frisch, im Gegens. des Trock- 
nen, uoykös, ῥόπαλον, Od. 9, 320. 379. 

xvoog, ὅ, zsgz. χνοῦς (xvao), was auf 
der Oberfläche sitzt und sich abschaben 
läfst, z. B. wolliges Haar auf Früchten, 
poet. ἁλὸς yröog, der Schaum des Mee- 
res, Od. 6, 226. + 

χόανος, ὃ (χέω), die Vertiefung (vor 
dem Rohre des Blasebalgs), in welche 
man das zu schmelzende Metall legte, 
Schmelzgrube (der Schmelzofen, V.), 
11. 18, 470. + Hesych. κοίλωμα; Köpke 
Kriegswes. der Griech. p. 51. versteht 
darunter eine Art Tiegel von feuerfe- 
stem Thon, in welchen man den rohen 
Metallklampen legte. 

xon, ἢ (zo), Gufs, Ausgufs, besond. 
Weihegufs, Trankopfer, bei Todten- 
opfern, *Od. 10, 528. 11, 26. 

χοῖνιξ, ικος, N, ein Getreidemaafs, 
welches vier χοτύλαε enthielt oder soviel 
als ein Mensch täglich gebraucht; dah, 
Kost, Brod, ἅπτεσθαι zoivınög τινος, 
jemandes Kornmaafs anrühren, d. i. von 
jemandes Brod essen, Od. 19, 28. + 

xolpeog, ἔη, δον, poet. st. χοίρειος 
(χοῖρος), vom jungen Schweine, 
χοίρεα, vstdn. κρέατα, Ferkelfleisch, Od. 
14, 81. 7 

χοῖρος, ö, eigil. ein Ferkel, junges 
Schwein, Od. 14, 73. + 

χολάς, &dos, ἢ, gew. Pl., αἱ χολάδες, 
die Eingeweide, Wedärme, *Jl. 4, 
6526. 21, 181. ἢ. Merc. 123. 

χόλος, ὃ, 1) poet. st. χολή (χέω, eigll. 
das sich Ergielsende), die Galle, Jl. 18, 
203. 2) übertr. Zorn, Hals, Groll, 
verbdn. mit μῆνις, I1. 15, 122. γόλος τινός, 
Groll, den jem. hegt, Ἥρης, 3]. 18, 119. 
Od. 1, 433. 4, 583. aber τινί, gegen einen, 
h. Cer. 351. 410. auch von Thieren, die 
Wuth, Ji. 22, 94. Batr: 102. 
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εἰ 4000 (χόλος), Futur. χολώσω, Inf- ep- 
χολωσέμεν, Aor. ἐχόλωσα, Fut. Med. χο- 
λώσομαι, häufiger κεχολώσομαι, Aor- 1. 
ἐχολωσάμην u. χολωσάμην, Perf. P. κεχό- 
λωμαι, Aor. Pass. ἐχολώϑην; einem die 
Galle reizen, d. i. ihn zornig machen, 
erzürnen, aufbringen, erbittern, 
τινά, J1. 1, 78. 18, 111. Od. .5, 205. — 
dah. Med. u. Pass. zornig werden, 
in Zorn gerathen, zürnen, grollen, 
oft mit Zusatz, ϑυμῷ, ἐνὶ φρεσίν, κηρόϑι, 
auch mit Acc., ϑυμόν, ἦτορ, αἹ mit Dat. 
der Person, τερέ, auf einen, 7]. 1, 9. 2, 
629. Od. 8, 276. δ) mit Gen., τινός, um 
einer Person od. Sache willen, Jl. 4, 494. 
501. 11, 703. 21, 146. Od. 1, 69. und 
mit Präpos., εἵνεκα νίκης, Od. 11, 544. 
ἀμφί τινι, J1.23, 88. ἐξ ἀρέων μητρός, Il. 
9, 566. ἐπί τινι, Batr. 109. 
χολωτός, N, 0v, Adj. von χολόω, er- 
zürnt, zornig, ἔπεα, 11]. 4, 241. Οἀ. 22, 
26. 225. 
χορδή, ἢ, der Darm, Batr. 225. die 
Darmsaite, Od. 21,407. + h. Merc. 51. 
Ἐχοροήϑης, ες, Gen. eog (7905), an 
Chöre od. Tänze gewöhnt, h. 18, 3. 
χοροιτυπίη, ἡ (τύπτω), das Stampfen 
des Bodens im Tanze, der Reigentanz, 
ΡΙ., 11. 24, 261. 7 
* yogoitumog, ον (τύπτω), zum Tanze 
Ark μος δὸς od. gespielt, λύρα, Β, 
erc. 3]. 
xogovös, Adv. (χορός), zum Reigen- 
tanz, 7]. 3, 393. + 
χορός, 6, 1) der Reigentanz, Chor- 
tanz, Rundtanz, Reigen, besond. 'der 
mit Gesang verbundene festliche Tanz, 
χορόνδε ἔρχεσϑαι od. εἰς χορόν, 7], 3, 393. 
15, 508. Od. 6, 65. χορὸ» εἰςοιχνεύειν, 
Od. 6, 157. χορῷ καλή, schön im Reigen, 
11. 16,.180. ἐν χορῷ μέλπεσϑαι, Il. 16, 
182. Über χορὸν ποιχίλλειν und ἀσκεῖν, 
einen Tanz abbilden, s. d. Verba. 5) der 
Chor, die Schaar der Tänzer, h. Ven. 
118. h. 5, 13. 2) der Tanzplatz, Od. 
8, 260. 264. 12, 4. 318. 
χόρτος, ὃ (verwdt. mit χορός), eigentl, 
ein ringsum eingeschlossener Platz, Ge- 
hege, Einschlufs, innerer Raum 
re ayua, τεῖχος), αὐλῆς ἐν χόρτῳ, 
111, 774. γι, 11. 24, 640. *Jl. (Köp- 
pen: Gras, ist spätere Bedtg.) 


APAIZMESL, ep., ein ungebräuchl, 
Präs., dav. kommt vor: Aor. 2. ἔχραισαε 
und γραῖσμε, Conj. χραίσμῃ, χραίσμωσι, 
Inf. χραισμεῖν, Fut. χραισμήσω (χραισμήσει 
u. Inf. χραισμησέμεν), Aor. 1. nur yomi- 
ounos u. Inf. γραισμῆσαι, 1) eigentl. ab- 
wehren od. abhalten etwas von einem; 
besond. ὄλεθρόν τινι, 11]. 7, 144. 11, 120. 
20,29. 22 helfen, beistehen, 
nützen, frommen, mit dem Begriffe 


Χρἄομαι. 


der Abwehr, mit Dat. der Person, Jl. 1, 
28. 3, 54. u. oft. In der Stelle 1}. 1, 
566. μή νύ τοι οὐ χραίσμωσι» — ἄσσον 
ἐόνϑ᾽, erklären Eustath. u. Schol. br. 
nach Zenodotos ἰόντε und als Dual. st. 
Plur,, vergl. Jl.5, 487. alle Götter möch- 
ten dir nicht, helfen herbeieilend. So 
Buttm. Lex. I, p. 3. u. Nägelsbach, Eu- 
stath. erklärt den Dual, dadurch, indem 
er meint, es könnten Götter u. Göfttinnen 
verstanden werden. Vergleicht man da- 
mit JL 15, 104. 18, 62., so findet man 
diese Ergänzung als Nomin, durch Hom. 
bestätigt, Andere ergänzen ἰόνϑ᾽ als Acc. 
ἰόντα, u, suppl. due, wiewohl es die ein- 
zige Stelle ist, wo eine Person der ab- 
zuwehrende Gegenstand ist. 80. Vols: 
trät ich hinan; Köppen, Spitzner u. 
Wolf, ne a te non depellant me aggre- 
dientem, 
 χράομαιε, Dep. med., ion. χρέομαι, Part, 
χρεώμενος, Perf. κέχρημαι, nur Part. xs- 
χρημένος, 3 Sg. Plgpf. κέχρητο, Od. 3, 266. 
Hom, hat nur das Part. Praes., das Part. 
erf. u. 3 Sg. Plgpf.), I) brauchen, 
ebrauchen; sich bedienen, nur Jl, 
3, 834. absol. 2) im Gebrauch ha- 
ben, besond. im Perf. mit Präsensbedtg,., 
immer gebrauchen, haben, zeigen, 
nur φρεσὶ κέχρητ᾽ ἀγαϑῆσιν, sie hatte 
eine gute Gesinnung, Od. 3, 266. 14, 422. 
16, 398. ὁ) bei Hom. hat das Part. Perf. 
auch die Bedeutg. bedürfen, wonach 
sich sehnen, verlangen, mit Genit,, 
εὐνῆς, 11. 19, 262. νόστου καὶ γυναικός, 
Od, ı, 13. 14, 124. — Absol. als Adj., 
dürftig, darbend, Od, 14, 155. 17, 347, 
χραύω, eigentl. zgaFo, äol. st. χράω, 
nur Conj. Aor. χραύσῃ, eigentl. leicht be- 
rühren, ritzen, streifen, leicht ver- 
wunden, τινά, 3]. δ, 138. + 


χράω, ein Stammwort mit der Grund- 
bedeutung: sich nähern, nahen, im 
guten und bösen Sinne, wozu aufser χράο- 
μαι, folgende Flexionsformen gehören: 
yore, ep. defect., nur Impf. 3 Sg. 
ἔχραε, 2 Pl. ἐχράετε, Od. 21, 69. eigentl. 
anrühren, anfassen, besond. im feindlich. 
Sinne, jem. anfallen, auf jem. los- 
stürzen, ihm zusetzen, ihn bedrän- 
gen, quälen, mit Dat., oruysgog οἵ 
ἔχραε δαίμων, Od. 5, 396. 10,64. δ) ab- 
sol. mit Inf., darauf ausgehen, sich 
bestreben, τέπτε σὸς υἱὸς ἐμὸν ῥόον 
ἔχραε χήδειν, 1]. 21, 369., wo man den 
Inf. κήδειν mit ῥόον verbinden mufs (s. 
Thiersch Gr, ὃ. 232. 162.), eben so οὗ 
τόδε δῶμα ἐχράετ᾽ ἐσϑιέμεν καὶ πινέμεν, 
Οὐ, 21, 69. verbinde m. δῶμα mit ἐσϑιιέ- 
μὲν u. nicht mit χράω, 

2. χράω, ion. χρέω, ep. χρείω, dar. 
nur Part. Praes. χρείω», Od. 8, 79. h. Ap. 
396, χρέων,. hi Ap. 253. ἔπι, zenco,: h. 
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Ap. 13%. Fut. M. χρήσομαι, nur Partic., 
eigtl. das Verlangte darreichen, insbesond, 
vom Orakel, eine Antwort geben, ein 
Orakel od. einen Götterspruch er- 
theilen od. verkünden, Od, 8, 79. ἢ. 
Ap. 396. βουλήν τενι, ἢ. Ap. 132. --- Med, 
sich ein Orakel geben lassen; dah. 
ein Orakel oder einen Gott befragen, 
um Rath fragen, absol., Od, 8, 8]. h. 
ἀρ. 252. 292. mit Dat., τινέ, bei einem 
Gotte anfragen od. einen Gott befragen, 
ψιχῇ τινος, Od. 10, 492. 565. 11, 165. 
* 


3. als Stammwort zu xizenu:, w. m. δ. 

χρεῖος, &os, τό, Ep. St. χρέος, W. m, 8. 

χρεέω,, ep. st. χρέω, 8. χράω. 

χρειώ, οὖς, 7, ep. st. χῥεώ. . 

χρεμετέζο (XPEMN), wiehern, vom 
Pferde, 7]. 12, 51. + Ä 

χρέος, τό, ep. χρεϊὸς, nur im Nom. u. 
Accus. $g., u. χρέος nur in Od. 1) Be- 
dürfnifs, Bedarf, Nothdurft; über- 
hpt, Sache, Geschäft, ἐμὸν αὐτοῦ 
χρεῖος, meine eigne Noth, Od. 2, 45. ξὸν 
αὐτοῦ χρεῖος ἐελδόμενος, seine eigne Sache 


‚verlangend, d. i. seiner eignen Sache we- 


gen, Od. 1, 409. κατὰ χρέος τινὸς ἐλϑεῖν, 
um jemandes willen kommen, eigtl. nach 
dem Bedürfnisse jemandes, Od. 11, 479. 
2) was man leisten muls, Schuld, die 
man geborgt oder verliehen hat, χρεῖος 
ὀφεέλειν τινὶ, einem eine Schuld zu be- 
zahlen haben, od. Schadenersatz. schul- 
dig sein, Jl. 11, 688. Od. 21, 17. Pass. 
χρεῖος ὀφείλεταί μοι, man ist mir eine 
Schuld schuldig, od. ich habe Schaden-. 
ersatz zu fordern, 1]. 11, 686. Od. 3, 367. 
χρεῖας ἀποστήσασϑαι, 8. ἀφίστημε, I1. 13, 
746. 3) übertr. Schuldigkeit, Ge- 
bühr, κατὰ χρέος, h. Merc. 138, 

xg80, ἢ, ep. χρειώ (χρή), Gen. χρεοῦς, 
Dat. χρειοῖ, 1]. gen. ER ER μα 
darf, Nothdurft; Noth, Jl. 10, 172. 
9, 197. Od. 4, 312. 11, 164. zosıol avay- 
καίῃ, aus dringender Noth, 4}. 8, 57. 
1) mit Gen., χρειὼ ἐμεῖο γίγνεται, man 
bedarf meiner, man hat mich nöthig, 4]. 
1, 341. χρεὼ πείσματός ἐστιν», Od. 9, 136. 
mit Inf., Jl. 23, 308. 2) χρειὼ ἱκάνεται, 
ἵκει, ἱκάνει, es kommt das Bedürfnifs, es 
ist Noth da, Jl. 10, 118. 142. 11], 610. 
Od. 6, 136. u. mit Acc. der Pers., ἐμὲ 
χρειὼ τόσον ἵκει, es drängt mich so ge- 
waltig die Noth, Od. 5, 189. vergl. 2, 28. 
Dieser Acc. steht sogar bei γίγνεσθαι u. 
εἶναι: ἐμὲ δὲ χρεὼ γίγνεται νηός, ich be- 
darf ein Schiff, Od. 4, 634. οὐδὲ τὶ μεν 
χρεὼ ἔσται τυμβοχοῆς, 1]. 21, 322. — 
Hieraus erklärt sich 3) der elliptische 
Gebrauch des χρεώ, mit Acc. der Pers., 
welches ganz wie χρή gebraucht wird: 
τέπτε δέ σε χρεώ; γιά. γίγνεται od. ἑκάνει 
(nach Herm. z. Vig. ἔχει), wozu hedarfst 


Χρεώμενος. 


du dieses? Od. 1, 225. 7], 10, 85. «) mit 
Gen. der Sache, οὔτε us ταύτης χρεὼ τι.- 
μῆς, ich bedarf diese Ehre nicht, ἢ}, 9, 
608. βουλῆς, 1. 9, 75. 10, 43. 11, 606. 
δὴ mit Inf, τὸν μάλα χρεὼ ἑστάμεναι κρα- 
τερῶς, dem thut es sehr Noth, fest zu 
stehen, Jl. 11, 409. 18, 406. Od. 4, 707. 
(zee® braucht Hom. nur in der. ellipti- 
οὶ ge Redensart u, überall einsylbig.) 
χρεώμενος, ion. st. χρώμενος, 8. χράομαι. 
χρή, nur 3 Sg. Praes. Indic. (χράω), 
Imperson. es ist nöthig, es braucht, 
soll, mufs, man mufs, es ist billig, 
1) mit Inf., Jl. 1, 216. Od. 3, 209. 2) mit 
Aceus. der Pers. u. Inf., χρή σε πόλεμον 
παῦσαι, du mufst den Kampf ruhen las- 
sen, 7]. 7, 331. 9, 100. Od. 1, 296. Zu- 
weilen fehlt der Inf, und mufs aus dem 
Vorigen ergänzt werden: οὐδέ τὶ oe χρή, 
denn du darfst nicht, vstd. ἀποπαύεσϑαι, 
Ji. 16, 721. 19, 420. Od. 19, 500. 3) mit 
Acc. der Pers. u. Gen. der Sache, χρή 
€ τινος, ich bedarf einer Sache, . ich 
aueh. habe etwas nöthig, örrso 
σε χρή, Od. 1, 124. οὐδὲ τί σὲ χρὴ ἀφρο- 
σύνης, du bedarfst nicht des Unverstan- 
des, d. i. dir ziemt nicht Unverstand, Jl. 
7, 109. vergl. Od. 3, 14. 21, 110. 
χρηΐζω, ep. st. χρήζω (χράω), nöthig 
haben, bedürfen, brauchen, mit 
Gen., Jl. 11, 835. Od. 17, 121. absolut. 
Part. dürftig, Od. 11, 340. 
χρῆμα, ατος, τό (χράομαι), 1) eigtl. 
eine Sache, die man braucht oder 
bedarf, dah. im Plur. χρήματα, Ver- 
mögen, Habe, Güter, Od. 2, 78. 203. 
‚33, 203. u. oft. "Od. 2) überhpt. Ding, 
Sache, Vorfall, h. Merc. 332. 
Ἐχρησαμένη, 5. κίχρημι, Batr. 187. 
*yonornpiov, To (zedo) das Ora- 
kel, zunächst der Ort, wo Orakel ertheilt 
werden, h. Ap. 81. 214. 


Ἐχρηστός, ἡ, ὃν (χράομαι), brauch- 
bar, nützlich; angenehm, gut, μελέ- 
τῶμα, Batr. 39. 


xeiunto, poel. verstärkt von χρέω, 
Aor. 1. M. ἐχριμψάμην, h. Ap. 439. u. Part. 
Aor. P. χριμφϑείς, eigentl..an der Ober- 
fläche eines Körpers hinstreifen, Med, 
mit Aor. P. sich einer Sache sehr 
nähern, sich hinzudrängen, absol., 
χριμφϑεὶς πέλας, Od. 10, 516.+ mit Dat. 
(vom Schifle), ἀμάϑοισιν, h. Ap. 439. 

χρίω, Aor. ἔχρτσα u. χρῖσα, Imperat. 
xeioov, Fut. M. γρίσομαι, Aor. 1. ἐχρτυά- 
un», eigll. auf der Oberfläche eines Kör- 
pers hiostreichen; dah. gewöhnl. 1) sal- 
ben, oft mit λούω, weil es nach dem 
Bade geschah, τινὰ ἐλαίῳ, Od. 3, 466. 
4, 252. 10, 364. ἢ. Ven. 61. auch von 
Todten, τενὰ ἐλαίῳ, 1], 23, 186. 24, 587. 
ἀμβροσίῃ, Fl. 16, 670. — Med. sich 
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salben, ἐ ‚ Od. 6, 98. 220. κάλλει, 
Od. 18, 194. (vergl. κάλλος). ὁ) überhpt. 
bestreichen, mit Acc., ἰούς (φαρμάκῳ), 
seine Pfeile vergiften, Od. 1, 262. ko- 
misch: bewerfen, μέτωπον, Batr. 241. 

xgoM, ἢ, ion, st. γροιά ’6), die 
Oberfläche eines Kor ze): die 
Haut des menschl. Körpers; dah. der 
Körper, der Leib, Jl. 14, 164. + 

'χρόμαδος, © (XPEM.f), ein knarren- 
des Geräusch, das Knirschen, Ge- 
knirsch, γενύων, Jl. 23, 688. + 

Χρομίος, ὁ, 1) 8. des Priamos, von 
Teukros erlegt, 1]. 5, 160 ff. 2) S. des 
Neleus u. der Chloris, 1]. 4, 295. Od. 
11, 286. '3) ein Lykier, Jl. 5, 677. 4) 
ein Troer, ἢ]. 8, 275. 5) ein Troer, ἢ], 
17, 218. 494, 

Χρόμις, ἰος, 6, S..des Midon, Heer- 
führer der Mysier vor Troja, 1]. 2, 858. 

χρόνιος, in, τον (χρόνος), in der Zeit, 
d. i. zeitig oder nach langer Zeit, 
χρόνιος ἐλϑών, spät kommend, Od. 17, 
112. + 
᾿ χρόνος, 6, die Zeit, die Dauer, 
Weile (sowohl längere als kürzere Zeit), 
besond. Redensarten, πολὺν χρόνον, lange 
Zeit, Jl. 3, 157. ὀλίγον χράνον, 1]. 23, 
418. χρόνον, eine Weile, eine Zeit lang, 
Od. 4, 599. 6, 296. 9, 138. ἐπὶ y ὄνον, 
auf eine Zeit lang, 4]. 2, 299. ö. 14, 
193. πολλὸν ἐπὶ χρόνον, Od. 12, 407. ἕνα 
χρόνον, in einer Zeit, auf einmal, 71]. 
15, 5ll. 
. Ζροός, χροΐ, χρόα, ion. u. ep. Casus 
zu Yowgs, W. m. 8, 

χρυσάμπυξ, υκος, ὃ, 7, poet. (dumuk), 
mitgoldenem Stirnband, ἕπποι, gold- 
gezügelte (goldgeschirrt, V.) Rosse, *Jl. 
5,359. 720. 8,352. Ὧραι, goldgeschmückte 
Horen, h. 5, 5. 12. 

χρῦσάορος, ὃ, ἡ (u. χρῦσάωρ, ορος, 6, 
h. Ap. 123.), von ἄορ, mit goldenem 
Schwerte, gewöhnl. Beiw. des Apollo, 
*Jl. 5, 509. 15, 256. ἢ. Ap. 123. aber 
der Demeter, ἢ. Cer. 4. So Eiym. m. 
Hesych. χρυσοῦν ἄορ ἔχων; ὅ ἐστι φάσγα-- 
γον. Nach einigen Grammatikern soll man 
unter “og überhaupt Geräth, Rüstung 
verstehen, so dafs es sich bei Apollo auf 
seine Bogen u. Pfeile oder sogar auf 
seine Zither (Suid. χρυσοχέϑαρις, vergl. 
Schol. B. zu 1]. 15, 256.), bei der Deme- 
ter auf die Sichel beziehe. Doch diese 
Bedeutung ist im Homer nicht üblich; 
dagegen findet man die Götter u. Göttin- 
nen der Alten oft mit Helm u. Schwert 
bewaffnet, Hdt. 8, 77. cf. Mitscherl. in 
ἢ, Cer. 4. Heyne z. Apd. p. 698. und 
Kämmerer zu ἢ. in Cer. 4. Hermann hält 
dagegen das Wort γρυσαόρου für eine 
Interpolation st. χρυσοϑρόνου. 


Χρύσειος. 


χρύσειος; sry, ‚Etodj ep." 5) χρύσεος. 

"Ἔ χρυσεοπήληξ, ἡκος; ὅ, ἡ, ρδὲί. ῥτήληξ), 
mit: goldenem Helme, goldgehelmt, h. 
7,1. 

χρύσεος, &n, 80V, ep. χρύσειος, 1) gol- 
den, von Gold gemacht oder mit Gold 
verziert; besond. von allem, was den Göt- 
tern gehört, ef. Jl. 4, 2. 5, 724. 8, 44 fig. 
χρυσέη ᾿ἀφροδίτη, die goldgeschmückte, δ]. 
3, 64. Οἀ. 8, 337. a goldfarbig, 
goldgelb, ἔϑειραι, JI. 8, 42. 13, 24. 
νέφεα, Jl. 13, 523. 14, 351. (Hom. ge- 
braucht beide Formen nach Bedarf des 
Verses; v ist immer lang; dah. mufs man 
χρυσέη, χρυσέην, χρυσέῳ u. ähnliche For- 
men mit Synizese lesen.) "" 

Χρύση, ἢ, St. an der Küste von Troas, 
bei Thebe, mit einem Tempel des Apollo 
Smintheus und einem Hafen, JI. 1, 
37. 390. 

Xovonis, δος, ἢ, 1) T. des Chryses 
— Astynome, 8. Aortvröun, 4]. 1,11]. 
2) eine Nereide, h. Cer. 421. 

χρυσηλάκατος, ον, poet. (ἠλακάτη), 
mit goldener Spindel, Vols, gewöhnl. 
Beiw. der Artemis, Jl. 16, 183. 20, 70. 
Od. 4, 122. h. Ven. 16. 118. Die mei- 
sten alten Grammatiker (Eustath. Venet. 
Schol. Apoll,) erklären es: χρυσῷ βέλει 
χρωμένη, goldene Pfeile führend. 
Mit Recht erinnert man dagegen, dafs 
ἠλακάτη bei Hom. nie Pfeil bezeichne, 
cf. 71. 6, 191. vergl. Spitzner zu Köppen 
71. 16, 183. 

Χρύσης, οὐ, ὃ, Voc. Χρύση, Priester 
des Apollo ia Chryse, Vater der Asty- 
nome, welcher ins Lager der Griechen 
kam, um seine Tochter loszukaufen. Aga- 
memnon, dem sie als Beute zugefallen 
war, schickt ihn mit harten Worten fort. 
Da rächt Apolio den Priester durch die 
Pest. Agamemnon giebt sie zurück, 4]. 
1, ı1 ff. 430 fi. 

χρυσήνιος, ον, poet. (jria), mit gol- 
denen Zügeln (V. Lenker goldener Zü- 
gel), Beiw. des Ares, Od. 8, 285. der 
Artemis, 7]. 6, 205. 

Ἐχρύσόζυγος, ον, poet. (ζυγόν), mit 
goldenem Joche, h. 31, 

Χρυσόϑεμις, ιδος, ἥ, T. des Aga- 
memnon u. der Klytämnestra, ἢ]. 9, 
145. 287. 


χρυσόθρονος, ον, poet. (ϑρόνος), auf 


goldenem Throne, goldenthro- 
nend, Beiw. der Here, Jl. 1, 611. 14, 
153. der Artemis, 7]. 9, 533. der Eos, 
Od. 10, 541. 12, 102. 

χρύσοπέδιλος, ον, poet. (πέδιλον), mit 
goldenen Sohlen oder Sandalen, 
goldgeschuht, V., Beiw. der Here, Od. 
11, 604. + 


Ἐχρῦυσοπλόκαμος, ον, poet. (πλόκαμος), 
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mit goldenen Locken, goldgelockt, h. 
Ap. 205. 

χρυσόπτερος, ον {(πτέρον), mit golde- 
nen Schwingen, goldgeflügelt, Beiw. 
der Iris, *Jl. 8,398. 11, 185. h. Ger.314. 

χρυσόῤῥαπις, τος, ὃ (danic), mit gol- 
dener Ruthe od. mitgoldenem 
Stabe (V: Goldstabschwinger), Beiw. des 
Hermes, "Θά. 5, 87. 10, 331. h. Merc. 
639. ἃ. Ven. 117. 121. 

χρῦσός, 6, das Gold, oft bei Hom., 
nicht nur verarbeitet, sondern auch un- 
verarbeitet, indem man es beim Tausch 
und Handel abwog, χρυσοῖο τάλαντα, 2}. 
9, 122. 264. 19, 247. Od. 4, 129. 2) was 
aus Gold gemacht ist, 1]. 6, 48. 8, 43. 
vorzügl. sind die Geräthe der Götter und 
Helden von Gold, als Becher, Trink-— 
schalen, Gürtel, Halsketten; auch 
einzelne Waffenstücke wie Gehenke, 
Leibgurte, Panzer u. 8. w. sind mit 
er Nägeln u. Buckeln geschmückt, 

1. 1, 246. 2, 268 fl. 

Ἐχρύσοστέφανος, ον (στέφανος), mit 
goldenem Kranze, goldbekränzt, h.5, 1. 

χρῦσοχόος, ὁ (χέω), der Goldschmel- 
zer, Goldarbeiter, Od. 3, 425. + An 
ein eigtl. Giessen ist hier nicht zu den- 
ken, sondern es ist ein Arbeiter, der die 
Hörner des Opferthieres mit Goldblech 
belegt. - : 

χρώς, ὅ, Genit. χρωτός, 1]. 16, 575. 
Acc. χρῶτα, Od. 18, 172. 179. gewöhnl. 
ep. u. ion. Gen. χροός, Dat. χροΐ, Acc. 
χρόα, Jl. 4, 137. 7, 207. 5, 354. 1) eigtl. 
die Oberfläche eines Körpers, besond. 
des menschlichen K.; die Haut, Jl. 4, 
510. Od..16, 145. 19, 204. dah. 2) die 
Farbe, τρέπεται χρώς, ihre Farbe ändert 
sich, von solchen, die vor Furcht blafs 
werden, Jl. 13, 279. 17, 733. Od. 21,412. 
3) poet. der Leib, Körper, Jl. 4, 137. 
8, 43. 14, 170. 21, 568. 

χυμένη, χύντο, 8. χέω. 

χύσις, og, ἢ (χέω), das Ausgiefsen, 
das Ausgegossene, Haufen, Menge, 
φύλλων, Abfall von Blättern, * Od. 5,483. 
19, 443. | 

χυτλόω (χύτλον), Aöor. M. Opt. χυτλώ-- 
ocıro, reinigen, waschen, baden; 
Med. sich baden; auch nach dem Bade 
sich salben, Od. 6, 80. + 
χυτὸς, 7, ὃν (χέω), gegossen, auf- 
geschüttet, von trockenen Dingen, χυτὴ 
γαῖα, aufgeworfene Erde, Grabhügel, *Jl. 
6, 464. 14, 114. 23, 256. Od. 3, 258. 

Ἐχύτρη, N, der Topf, Batr. 41., wo 
der Plur, χύτραι meton. Speisen be- 
deutet, 

χωλεύω (χωλός), lahm sein, hin- 
ken, Part. Praes. *Jl.18, 411. 417. 20,37. 


χωλός, 7, ὄν, lahm, gelähmt, hin- 


Χώομαι. 


kend, πόδα, Jl. 2, 217. 9, 503. 18, 397 
Od. 8, 308. 332. : 

χώομαι, ep. Dep. med., Aor. ἐχωσάμην 
u. χωσάμην, Conj. 3 Sg. χώσεται st. χώ- 
σήταε, J1. 1, 80. das Präs. stets oflen, 
zürnen, kerh 6: unwillig sein, sich 
betrüben, oft mit κῆρ, ϑυμόν, κατὰ 
ϑυμόν, u. 8. w. a) mit Dat. der Person, 
welcher man zürnt, 1]. 1, 80. 9, 555. 21, 
306. 5) mit Gen. der Person u. Sache, 
um derentwillen man zürnt, Jl. 1, 429. 2, 
689. 13, 165. 14, 266. selten περὲ τινε, 
h. Merc. 236. c) mit Acc. nur bei einem 
Pron., μή μοι τοῦδε χώεο, zürne mir nicht 
defshalb, Od. 5, 215. 23, 213. (Ein Activ 
χώω findet man nicht.) 

χωρέω (χώρη), Fut. now, Aor. ἐχώρησα, 
ep. χώρησα, eigentl. Raum geben, d. i. 
Platz machen, weichen, absol., γαῖα 
ὥὕπερϑεν χώρησεν, von unten her wich die 
Erde, h. Cer. 430. besond. von Personen, 
weichen, weggehen, sich zurück- 
ziehen. a) mit Gen. des Ortes od. der 
Sache, ἐπάλξιος, von der Brustwehr, Jl. 
12, 406. νεῶν, 7]. 15, 655. γνεχροῦ, 1}. 
16, 629. auch mit Präp., ἀπὸ νηῶν προτὶ 
Ἴλιον, 3]. 13, 724. 5) mit Dat. der Per- 
son, der man weicht, Ayıll ni, Jl. 13, 324. 
17, 101. *Jl. 

χώρη, ἡ (ΧΑ), N) der Raum, der 
etwas einnimmt, der Platz, die Stelle, 
Sl. 6, 516. Od. 16, 352. 2) Gegend, 
Land, χῶραι ἀνθρώπω», Od..8, 573. 

χωρίς, Adv. (χῶρος), gesondert, ab- 
gesondert, getrennt, für sich, Jı. 7, 
470. Od. 4, 130. χωρὶς μέν, χωρὶς δὲ, Od. 
9, 221. 222. 

χῶρος, 6 (ΧΑ) — χώρη, Raum, 
Platz, Stelle, Jl. 3, 315. 4, 446. 8, 
491. Od. 1, 426. (5. διαφαίνω) Batr. 133. 
154. 200. 2) Gegend, Landstrich, 
vAnsıs, Od. 14, 2. 


ν 


Ψ, der drei und zwanzigste Buchstabe 
des griech. Alphabets; dah. Zeichen des 
drei und zwanzigsten Gesanges. 

* yallöootouos, ον (στόμα), Scheren 
am Munde habend, scherschnablig, 
kom. Beiw. der Taschenkrebse, Batr. 297. 
ο yanordos, ἡ {(ψάω) —= ἄμαϑος, der 
Sand, besond. der Sand des Meeres- 
ufers, das Meeresufer selbst, der 
Strand, die Dünen, auch im Plur. Jl. 
7, 462. Od.3,38. zur Umschreibung einer 
grofsen Menge, Jl. 2, 800. 9, 385. 

Ἐψαμαϑώδης, ες (εἶδος), sandig, 
sandreich, h. Merc. 73. 347. 
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uuos, N) (ψάω), der Sand, Staub, 

lockere Erde, Od. 12, 243. + 

ψᾶρ, ἄρός, ©, ion. und ep. ψήρ, der 
Staar, sturnus, ψαρὼν, 1], 17, 755. wn- 
φας, *Jl. 16, 683. | 

ψαύω (ψάω), eigtl. ψαω mit Digam., 
Impf. ohne Augm. ψαῦον, Aor. 1. ἔψαυσα, 
Conj. ψαύσῃ, berühren, anrühren, 
streifen, mit Gen. ἐπισσώτρου, Jl. 23, 
519. 806. αἴης, ἢ. Ven. 125. ψαῦον in“ 
ποχόμοι κόρυϑες λαμπροῖσι paloıcı γευ- 
ὄντων, 1]. 13, 132. 16, 216. Man ver- 
binde mit Damm: ψαῦον νευόντων, eigtl. 
eine poet. Kürze des Ausdrucks, statt: 
ψαῦον ἱπποκ. κόρ. νευόντων λαμπρ. φά- 
λοισι φάλων νευόντων: die rossebeschweif- 
ten Helme der Nickenden berührten sich 
mit den glänzenden Kegeln. So auch 
Vofs: die umflatterten Helme der Nicken- 
den rührten geengt (7) sich mit hellschim- 
mernden Zacken. Passow im Lex. verbin- 
det nicht gut: ψαῦον φάλοισι, und .über- 
setzt: Helme stiefsen an Helme, wiewohl 
auch 2 ψαύω mit Dat. vorkommt, 
Quint. Smyrn. 7, 349. 

* ψαφαρότριχος, ον (ϑοίξ) , πε 
schmutzigen oder rauhen Haaren, 
μῆλα, h. 18, 32. 

ψεδνός, ἡ, ὃν (ψέω), eigentl. abge- 
schabt; dann: dünn, spärlich, λαάχγῆ, 
ὁ]. 2, 219. + | 

ψευδάγγελος, ον (ἄγγελος), ein unzu- 
verlässiger Bote, Lügenbote, Jl. 
15, 159. + 

ψευδής, ἐς, Gen. &og (ψεύδω), lügen, 
lügenhaftig, lügnerisch, οὐ γὰρ ἐπὶ 

ευδέσσι πατὴρ ἔσσετ᾽ ἀρωγός, ed. WIf. 
nach Aristarchos, nicht wird der Vater 
bei Lügnern als Helfer erscheinen, 1}. 4, 
235. + Die ältere Lesart war wevdeoo:, 
wie von ψεῦδος, ihr folgt Bothe und Vols: 
denn nicht wird dem Betruge mit Hülfe 
der Vater erscheinen. | 

ψεύδομαι, Dep. med. (ψεῦδος), Futur. 
ψεύσομαι, Aor. 1. Part. ψευσάμενος, lü- 
gen, Unwahrheit reden, trügen, täu- 
schen, Jl. 4, 404. 10, 534. Od. 4, 140. 
h. Merc. 369. im Part. 1], 5, 635. 6, 163. 
δ) mit Acc. belügen, betrügen, ögxıe, 
ein Bündnils eriügen, ihm untreu wer- 
den, es nicht halten, Jl. 7, 352. 

er sog, τό, Lüge, Lug, Un- 
wahrheit, Täuschung, Jl. 2, 81. 349. 
Od. 3, 20. οὔτι ψεῦδος ἄτας ἐμὰς κατέ- 
λεξας, nicht unwahr (als Lüge) hast. du 
meine hi area erzählt, 4]. 9, 116. 
oft im PI. 11, 22, 576. Od. 1], 366. 

ψευστέω (ψεύστης), Fut. ψευστήσω, ein 
Lügner sein, lügen, Jl. 19, 107. Ὁ. 

ψεύστης, ου, ὃ (ψεύδω), der Lügner, 
Betrüger, 71. 24, 61. 6ῸΘὨ-᾿ 

ψηλαφάῳ (ψάω), ep. Part. ψηλαφόωνγ, 


Ψήρ, 


gedehnt st. ψηλαφῶν, betasten, berüh- 
ren, xegol, θά. 9, 416. ὁ : 
ψήρ, ηρὸς, ὁ, Ep. st. ψάρ, W. τῇ. 8, 
ψηφίς, ἴδος, ἡ, Dimin. von ψῆφος, 
Steinchen, d. Kiesel, Pl. Jl. 21,260. Ὁ 
ψιᾶς δος ἡ poet. (ψέω), = ψακᾶς, 
der Tropfen, im Pl. ἡ 16, 459. 7 
, ΨΙλός, ἡ, 09 (pie), eigtl. abgerieben, 
daher kahl, entblöfst, nackt, leer, 
von Haaren und überhaupt von andern 
Gegenständen, δέρμα, das glatte Fell, Od. 
13, 437. 'wıln ἄρφοσις, kahles d. i. unbe- 
pflanztes Pflugland , Jl. 9, 550. ψιλὴ τρό-- 
rıg, der blofse Kiel (von dem alle übri- 
gen Balken abgerissen sind), Od. 12, 421. 
* ψγεχάρπαξ, öyos, 6 (ψίξ, ἁρπάζω), der 
Krumen raubt, Bröseldieb, kom. Mäu- 
sename, Batr. 24. 105. 141. 237. 


ψολόεις, 800%, ἐν (wolog), eigentl. ru- 
fsig, dann rauchend, dampfend, feu- 
rig, κεραυνός, *Od. 23, 330. 24,539. Batr. 
287. h. Ven. 289. | 

* yopos, 6, Ton, Schall, Geräusch, 
h. Merc. 285. 

Ψυρίη, ἡ (τὰ ψύρα Strab.), eine kleine 
Insel zwischen Lesbos und Chios im 
ägäischen Meere, j. Ipsara, Od. 3, 172. 

ψύχη, ἢ (ψύχω), eig. der Hauch, 
Athem, und weil dieser das Zeichen des 
Lebens ist, so bedeutet es auch: 1) Le- 
ben,. Lebenskraft, Seele, Geist, 
τὸν ἔλιπε ψυχή, ihn verliefs der Geist, 
d.i. er fiel in Ohnmacht, 1]. 5, 696. aber 
auch das Leben, Od. 14, 426. (wo es von 
Thieren gebraucht wird); ferner oft ver- 
bunden mit μένος, 1]. 5,296. 8, 123. αἰών, 
7]. 16, 453. mit ϑυμός, J1. 11,334. ψυχῆς 
ὄλεθρος, 1]. 22, 325. περὶ ψυχῆς μάχεσϑαι, 
Od. 22, 245. θέειν, 1]. 22, 161. Od. 9, 
423. auch im Plur. ψυχὰς παρϑέμενοι, 
ihr Leben daran setzend, Od. 3, 74. ἢ]. 
1,3.13,763. Dieses Lebensprincip dachte 
man sich als eine wirkliche Substanz; 
stirbt‘der Mensch, so werläfst sie den Kör- 
per durch den Mund, Jl. 9, 409. oder 
durch eine Wunde, 2}. 14, 518. 16, 503; 
daher 2) die Seele der Abgeschiede- 
nen in der Unterwelt, der Geist, ψυχή 
Aymusuvovos, Αἴαντος, welcher zwar kör- 
pertos war, aber doch die Form des Kör- 
pers an sich behielt, Od. 11, 207. 1]. 23, 
65.'ihm fehlen’ die φρένες (s. gen»), 2}. 
23, 103. er war also nur em Schatten- 
bild, εἴδωλον, Od. 11, 601. daher auch 
beides neben einander, ψιχὴ καὶ εἴδωλον, 
Δ]. 23, 103. Od. 24, 14. und in diesem 
Sinne steht φυχή dem Körper entgegen, 
welchen .der alte Grieche sein Ich nennt, 
11. 1, 3. Od. 14, 32. (Für Zustände der 
Seele kommt es im Hom. nicht vor.) Be- 
merkenswerth ist die (Construct. κατὰ 
σύνεσιν, ψυχὴ Τειρεσίαο — σκῆπτρο» ἔχων, 
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st, ἔχουσα, Od. 11, 90. vergl. Kühner 
ἃ. 365. 2. 
χος, 806, TO 

οὗ 16, 555. + 

ψυχρός, ἡ, 0% (wiyo), kalt, kühl, 
frisch, ὕδωρ, 9, 392. zalxos, 1}. 5, 
75. χάλαζα, χιών, 1]. 15, 171. 22, 152. 

ψύχω, Aor.1. ἔψυξα, hauchen, bla- 
sen, ἦκα ψύξασα, ἢ]. “0, 440. + 

ψωμός, ὁ (ψώω), Bissen, Brocken, 
Mundvoll, ψωμοὶ ἀνδρόμεοι, Bissen 
Menschenfleisch, Od. 9, 374. + 


(vizo), Kühle, Kälte, 


2. 

SL, der 24ste Buchstabe des griech. 
Alphabets, dah. Zeichen des vierund- 
zwanzigsten (resanges. 

ὦ und ὦ, Interject. o! 1) als blofser 
verstärkender Zuruf beim Vocativ, ist es 
ὦ zu betonen: ὦ Μενέλαε, 1]. 4, 189. 17, 
716. 2) als Ausruf des Erstaunens oder 
der Klage aber ὦ: ὦ πόποι, ἢ. 1, 251., 
oft ὦ μοι, als Ausruf der Klage, mit fol- 
endem Nom. ὦ μοὲ ἐγώ, Wehe mir, 
I. 11, 404. 16, 433. ὦ μοι ἐγὼ δειλός, 
04. 5, 29. 

᾿Ωγυγίη, ἢ, Insel der mythischen Erd- 
kunde, Wohnsitz der Kalypso, Od. 1, 
85. 6, 172. 7, 244 fl. Wenn man die 
Wanderung des Bermes mit der Fahrt des 
Odysseus verbindet, und darnach die Lage 
der Iusel bestimmen will, so mufs man 
sie in dem südwestlichen Meere su- 
chen. Die Alten fanden sie in der Insel 
Gaulos, j. Gozzo bei Malta, Strab. 1. 
p- 26. Vofs, Alte Weltkunde XV. setzt 
sie in die ungeheure Bucht zwischen Ly- 
bien und dem Atlas, und Grotefend, 
Geogr. Ephem. 48. Bd. 3, St. p. 277. in 
die Nähe des Atlas; Völcker Hom. 
Geogr. 5. 120 ff. sucht dagegen ihre nord- 
westliche Lage zu beweisen. 

ὧδε, Adv. (von ὅς). 1) Adverb. der 
Art und Weise: so, also, auf diese 
Weise, a) zunächst sich auf etwas Fol- 
gendes beziehend, 4]. 1, 181. 3, 297.18, 
266 u. oft, aber auch auf etwas Vorher- 
ee, 71. 7, 34. δ) in vollständigen 

ätzen entspricht sich: ὧδε — ὧς, 50, 
wie, ἢ]. 3, 300. Od. 19, 312. od. ὡς — 
ὧδε, 1]. 6, 477. c) wie αὔτως : ὧδε ϑέεις, 
du rennst so einher, d. i. vergebens, Jl. 
17, 75. so ohne weiters, gleich auf 
der Stelle, gerade, 1]. 18, 392. Od. 
1, 182. 2, 28. 2) Adv. des Ortes: hie- 
her, hier, h. Ap. 471. Bei Homer hat 
ὧδε, wie: die ältern Grammatiker nach Ari- 
starchog (vergl. die Schol. Venet. zu Jl. 
3, 297. Apoll, Lex.) behaupten, nie die 


"Nıöse, 


örtliche Bedeutg. Indefs giebt es einige 
Stellen, welche nur gezwungen anders er- 
klärt werden können, wie Jl. 18, 392. 
Od. 1, 182. 17, 545. I. 12, 346. Od. 
2, 38., wo es hieher bedeutet, u. Jl. 2, 
258. 24, 398., wo es hier heifst, vergl. 
Battm. Gr. Gr. ὃ. 116, Anm. 24. Der 
Ansicht Aristarchs stimmen unter den Neu- 
ern bei Heyne, Hermann zu Orph. 
p.692. Nitzsch z. Od. 1,182. und Lehrs 
Aristarch p. 84. . 

ᾧδεε, 8. οἰδέω. 

Ἐῤδή, ἡ, zusgz. aus ἀοιδή (ἀείδω), Ge- 
sang, Lied, h. Ap. 20. h. Cer. 494. 

ὠδίνω, νοεῖ. (Wis), nur Part. Pr. Ge- 
burtsschmerzen oder Wehen haben, 
gebären, Jl. 11, 269. 2) überhpt. hef- 
tige Schmerzen haben, ὀδύνῃσιν, Od, 
9, 415. 

ὡδίς, Ivos, ἦ, der Geburtsschmerz, 
meist im Plur. die Geburtswehen, Jl. 
11,271. + h. Ap. 92. ὁ 

ὠδύσατο, 5. ὑδύσσομαι. 

ὠϑέω, ep. Iteratif. Imperf. ὠϑεσχε, 
Od. 11, 696. Aor. 1. ὦσα (ἔωσα nur 1. 
16, 410. h. Merc. 305.), Iterativf. Aor. 
ὥσασχε, Od. 11,599. Aor. 1 Med. ὠσάμη». 
l) stofsen, drängen, treiben, und 
nach Verhältnifs der Präpos. wegsto- 
(sen, fortstofßsen, forttreiben, τινά 
od. τί, zunächst von Menschen, «) meist 
im feindl. Sinne: τινὰ ἀφ᾽ ἵππων, jem. 
vom Wagen stofsen, 31.5, 19. 835.11, 143. 
3%. τινὰ ἐκ Πηλίου, jem. aus dem Pelion 
vertreiben, 1]. 2, 744. ἀπὸ σφείων, 31]. 
4, 535. 5, 626. ἰϑὺς τάφροιο, 4}. 8, 336. 
προτὶ ἄστυ, ΤΠ. 16, 45. δ) ohne feindl. 
Sion: ξίφος ἐς κουλέον, das Schwert in 
die Scheide stofsen, Jl. 1, 220. λῦαν ποιὲ 
λόφον, den Stein an den Hügel hinauf- 
stofsen, Od. 11, 596. Auch zu jemandes 
Gunsten : δόρυ ὑπὲχ δίφροιο, die Lanze 
vom Wagen. wegtreiben, Jl. 5, 854. ἐκ 
μηροῦ δόρυ, den Speer aus dem Schenkel 
reilsen, Jl. 5, 194. ἀπ᾿ ὀφϑαλμῶν νέφος 
ἀγλύος, 11. 15, 668. οὐ von der Gewalt 
der Wellen und Winde, 1]. 13, 138. Od. 
3,295. — Med. 1) sich fortstofsen, 
vorwärts dringen, Jl. 16, 592. 2) mit 
Accus. etwas stolsen, fortstolsen, 
wegtreiben (von sich weg od. für sich), 
τινὰ, J1. 5. 691. ἀπὸ ἔϑεν, 7]. 6, 62. ἀπὸ 
γεῶν, δ]. 11, 803. auch mit Gen. allein, 
τείχεος, ἢ]. 12, 420. τινὰ προτὶ "Ἴλιον, 
jem. nach Ilion treiben, 7]. 8, 295. 16, 655. 
nero, οὐσϑην, 8. οἴομαι. 

» 2» 

κα, Adverb: ep. (ὠχύς, statt ὠκέα), 
schnell, geschwind, eilig, rasch, Jl. 
1, 402. Od. 2, 8. u. oft. Βαίτ, 254. 
. flserAen, ἢ (ep.'st, ὠκεῖα), Flecken in 
Böotien, ‚zwischen Haliartos u. Alalko- 
wenä, Lin 2, 501. ; ᾿ 
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schnell fliegend, 


κυπέτης. 


*’Nssavonöc, Adr., zum Okeanos 
hin, h. Merc. 68. . 

’Ninservos, ὃ (nach den Schol. von ὠχύς 
u. νάω, der Schnellfliefsende, nach 
Herm. v. ὠχύς u. ἐέεν, d. i. ἐέναε, Cele- 
rivena), 1) der grofse, breite, Welt- 
strom, welcher r ng die Erde umströmt. 
Er wird stets vom Meere (ϑάλασσα, πόν- 
τος, &Ac) unterschieden; Hom. nennt ihn 
einen Flufs, ποταμός, 3]. 18, 607. 20, 
7. 6005 ᾿Ωκεανοῖο, 1]. 16, 151. Dals er 
die ganze Erde umströmt, erhellt aus 
dem Beiwort ἀψόῤῥοος und vorzüglich 
aus der Beschreibung des Schildes des 
Achilleus, wo ihn Hephästos so abbil- 
det, Ji. 18, 609. Er wird ferner an den 
vier Weltgegenden ‚genannt; im Osten 
erheben sich aus demselben Eos, Helios 
und die Gestirne, 7]. 7, 422. 19,1. Od. 
22, 197. im Westen senken sie sich in 
denselben bei ihrem Untergange, Jl. 8, 
455. Am Südrande wohnen die Pyg- 
mäen, Jl. 3, 2—7..u. von dem BE 
lichen Bären heifst es, dafs er allein 
nicht in den Okeanos hinabtauche, 1]. 18, 
489. Od. 5, 275. Er wird ferner mit den 
Gränzen der Erde zusammengestellt, Jl. 14, 
200. Od. 4, 563. Jenseits des Okeanos 
im Westen, da ist der dunkle Hades, 
Od. 10, 508. diesseits das glückliche Ely- 
sion, Od. 4, 568. 2) als Gott weicht er 
an Macht nur dem Zeus, ἢ}. 20, 7. 14, 
245. 21, 195. 5. Gemaählinn ist Teihys 
u. s. Töchter sind Thetis, Eurynome, 
Perse. ἢ]. 14, 303. 18, 398. Od. 10,139. 
Er ist der Urheber aller Flüsse und Quel- 
len, ja der Vater aller Götter, 4]. 21, 
196. 14, 201. 244. Bei Hes. th. 133. ist 
er 9. des Uranos und der Gäa, vergl. 
Völcker Hom. Geogr. ὃ. 5, . | 

κὐρκιμίδης, οὐ, ὁ {τ. ὥκιμον, Basilien- 
kraut, ocimum basilicum), N. P. eines Fro- 
sches, Freund des Basilienkrautes, 
Batr. 213. a: 

ὥκιστος, ἡ, ον, 8. ὠχύς. ὁ 

ᾧκτειρα, 5. οἰκτείρω. 

ὦὠκύαλος, ον, poet. (lg), im Meere 
schnell, leichthinsegelnd, Beiw. des 
Schiffes, Jl. 15, 705. Od. 12, 182. 

Ἰηκύαλος, ὃ, ein Phäake, Od. 8, 111. 

οκύμορος, ον, poet. (μόρος), Superl. 
ὠκυμορώτατος, N, 07, «1, 505. von 
schnellem Geschicke od. Tode, d.i. ἢ 
passiv: eines schnellen Todes ster- 
bend, früh hinsterbend, Jl. 1, 417. 
18, 95. Od, 1,266. .2) activ: einen schnel- 


len Tod bringend, schnell- tödtend, 


ἰοί, 11. 15, 441. Od. 22, 35. 

ὠκυπέτης, οὐ, 0, :poet: : (πέτομαι), 
schnell. dahin- 
stürmend, Beiw. der Rosse, *Jl. 8, 42. 


13, 24. 


ἰηκύπορος. 


ὠκύπορος, ον, poet. (πόρος), schnell 
gehend, schnell segelnd (meerdurch- 
gleitend V.), Beiw. der Schiffe, Jl. 1, 421. 
2, 351. Od. 4, 708. 

ὠκύπους, 6, N, Genit. ποῦος (πούς), 
schnellfüfsig, Beiw. der Rosse, Jl. 2, 
383. oft in Jl., einmal Od. 8, 263. ἢ. 
Ap. 265. 

ὠκύπτερος, ον, poet. (πτερόν), mit 
schnellen Fittigen, schnellfliegend, 
Long, Jl. 13, 62. Ῥ 

*Nxugon, ἢ, T. des Okeanos und 
der Tethys, h. Cer. 420. 

2, ἢ 2. γΚ ᾿ 

οπῇῆυροος, ον. ep. 81, ὠχυῤῥοος Ὁ}, 
schnellfliefsend, ΝΥ 
ποταμός, 1]. 5, 599. 7, 133. 

αἷκύς, ὠκεῖα, ὠκύ, poet. u. ep. Fem. 
ὠχέα; in der 1]. stets in Verbindg. mit 
Ἶρις, 31. 2, 786. in der Od. 12, 374. nur 
mit der Lampetia. Superl. ion. ὦκιστος, 
n, ον, auch regelm. ὠκύτατος, Od. 8, 331. 
schnell, geschwind, hurtig, eilig, 
rasch, 1) von belebten Wesen: mit Acc. 
ποδὰς ὠχύς, J. 1, 58. 84. ohne πόδας, 
0d.8,329. ferner Font, 1]. 15, 238. ἵπποι, 
J1.3,263. 2) vom la βέλος, ὀϊοστός, 
41, 5, 112. 395. 11,478. »onue, h. Merc. 
43. νέες, 1]. 8, 197. Od. 9, 101. Das 
Neutr. Pl. ὥκιστα, als Adv. sehr schnell, 
Od. 22, 77. 133. 

Ἀωλένη, ἡ, der Ellenbogen; h. 
Merc. 388. _ | 

ἰηλενίη, ἢ πέτρη, der Olenische 
Felsen, nach Strab. der Gipfel des Ge- 
birges Skollis in Achaja an der Gränze 
von Elis, 1]. 2, 617. 11, 756. 

ἴὭλενος, ἡ (δ, Strab. VII. p. 386.), St. 
in Atolien am Arakynthos, schon früh 
zerstört, 1]. 2, 639. Strab. X. p. 386. 

ὠλεσίκαρπος, ον (κάρπος), die Frucht 
verlierend, fruchtabwerfend (V.) Beiw. 
der Weide, deren Früchte vor der Reife 
rn 10, 510. + R 

‚N, nur Acc. Sg. ὦλκα, poet. syn- 

kop. st, Mat — αὔλαξ, die Fercho, Jl. 
13, 707. Od. 18, 375. 

ὠμηστής, οὔ, ὃ (ὠμός, ἐσϑίω), rohes 
Fleisch fressend, fleischfressend, 
οἰωνοί, κύνες, ἰχϑῦς, 11. 11, 454. 22, 67. 
24, 78. daher: blutgierig, unmensch- 
lich, ἀνήρ, 1]. 24, 207. (nicht ὠμήστης 
nach Apion, vgl. Spitzo. zu Ji. 11, 454.) 
᾿ς μογέρων, οντος, ὁ, ἢ (γέρων), ein 
unreifer Greis, den das Alter noch nicht 
mürbe gemacht hat, ein frischer Greis. 
So nennt Antilochos den Odysseus, 2]. 
23, 791. + Ä 

ἘΪΩμόδαμος, © (δομάω), der das Rohe 
-bezwingt, ein Dämon der Töpfer,: Ep. 
14, 10. 

ὠμοϑετέω, poet. (ὠμός, τίϑημι), Aor, 
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Non. 


1. ὠμοθέτησα, Med. rohe Stücke 
Fleisch hinlegen (V. mit Stücken die 
Glieder bedecken), ein Theil der Opfer— 
handlung; man schnitt von allen Gliedern 
kleine Stücke Fleisch ab und legte sie auf 
die mit der Netzhaut umwickelten Schen- 
kelknochen {ἐπ᾽ αὐτῶν), um sie so den 
Göttern zu weihen, cf. Od. 14, 427. stets 
ἐπ᾿ αὐτῶν ὠμοθϑέτησαν, Jl. 1, 461. Od. 3, 
458. 12, 361.— Med. Activ. ὠμοϑετεῖτο 
— ἐς πίονα δημόν, Od. 14, 427. 
ὦμος, ὃ (οἴω — φέρω), die Schulter, 
der Theil des Leibes vom Halse bis an 
die Oberarme, γείατος ὦμος, 1]. 15, 341. 
πρυμνός, Od. 17, 504. oft im Dual. und 
Plur. Batr. 298. 
ὦμός, ἡ, ὄν, 1) roh, ungekocht, 
besond. von Fleisch, 4], 22, 347. Od. 12, 
316. ὠμὸν βεβρώϑειν τινά, sprichw. von 
der höchsten Grausamkeit, 1]. 4, 35. Adv. 
ὠμὰ δάσασϑαι, roh verschlingen, 1]. 23, 
21. Od. 18, 87. 2) unreif, unzeitig, 
von Früchten: übertr. γέρας, ein zu frü- 
hes Alter, Od. 15, 357. 
ὠμοφάγος, ον (φαγεῖν), roh essend, 
besond. rohes Fleisch essend, (raub- 
verschlingend V.) Beiw. wilder Thiere, 
*Jl. 5, 782. 11, 479. ἢ. Ven. 124. 
ᾧμωξα, 5. οἰμώξω. 
ὠναάμην, ὥνησα, 8. ὀνίνημι. 
ὦνητός, ἡ, ὄν, Adj. verb. (ὠνέομαι), 
gekauft, erkauft, Od. 14, 202. + 
ὦνος, 6, 1) Kaufpreis, Preis für 
etwas, Jl. 21, 41. 23, 746. Gewinn, Od. 
14, 297. 15, 388. 2) das Kaufen, wrog 
ὁδαίων, Gewinn an Rückfracht, Nitzsch. 
Od. 15, 446. 
ὠνοσάμην, 3. ὄνομαι. 
ᾧνοχόει, 8. οἰνοχοέω. 
88, 5. οἴγνυμι. 
ὦρ, ἢ, zsgz. aus ὅαρ, davon Dat. Pl. 
ὥρεσσιν, den Gattinnen, Jl. 5, 486. 5. ὄαρ. 
ὥρετο, 5. ὄρνυμι. 
ὥρη, ἡ, ion. st. ὥρα, eigentl. jede be- 
stimmte Zeit, der Zeitabschnitt, dah. 
1) die Jahreszeit, gew. im Plur. zur 
Bezeichnung des Verlaufs eines Jahrs, 
ἐπήλυϑον ὧραι, Od. 2,107. 10, 469. ins- 
besond. der Frühling, Jl. 2, 468. Od. 
9,51. Hom. nennt vier Jahreszeiten: ἔαρ, 
od. εἴαρος ὥρη, 1]. 6, 148. od. ὥρη sia- 
wn, 1. 2, 471. Od. 18, 367. ϑέρος, 
ὁπώρη, χειμών ἃ. ὥρη χειμερίη, Od. 5, 
485. 2) die Tageszeit, die Stunde, 
γυχτὸς ἐν ὥρῃ, h. Merc. 65. 153, (nicht in 
der 7]. u. Od.) 3) überhpt. die rechte 
Zeit, Zeit, wo etwas zu thun ist: ὥρη 
κοίτοιο, Od. 3, 334. μύϑων, ὕπνου, Od. 
11, 379. δόρποιο, Od. 14, 407. mit Infin., 
ὥρη εὕδειν, Od. 11, 330. 373. u. Aceus. 
mit Inf, Od. 21, 428. ἐν ὥρῃ, zur rech- 


᾿ Hyria in Böotien, 


Noaı. 


ten Zeit, Od. 17, 176. εἰς ὥρας, Od. 
14, 294. 

Nocı, αἵ, Horae, die Horen, hei 
Hom., der weder Zahl noch Namen nennt, 
sind sie Tbürhüterinnen des Olym- 
pos, dessen Wolkenthor sie öffnen und 
verschliefsen, d. h. sie sind Vorsteherin- 
nen der Witterung, indem sie Regen 
und heiteres Wetter geben, 1]. 5, 719 ff. 
8, 393. Weil nun die regelmäfsige Än- 
derung der Witterung die Jahreszeiten be- 
stimmt, so sind sie auch Göttinnen 
der Jahreszeiten und ihres Wechsels, 
Od. 10, 469. Mit dem Wechsel der Zeit 
bringen sie manches Gute, 1]. 21, 430. 
in Verbindg. der Chariten, h. in Apoll. 
194. Auch als Dienerinnen der Here 
werden sie genannt, 1]. 8, 433, Nach Hes. 
th. 901. sind sie T. des Zeus und der 
Themis, drei an der Zahl, Eunomia, 
Dike und Eirene, vgl. Jacobi mythol, 
Wörterb, p. 465. 

Neeidue, ἡ ϑύουσα, ὄρος, furens in 
monte), T. des Nereus und der Doris, 1]. 
18, 48. 

Ἐωρηφόρος, ον (φέρω), die Jahres- 
ee, die Reife 
herbeiführend, Beiw. der Demeter, 
h, Ger. 54. 192. 


ὠρέζεσκε, 5. ὀαρίξζω. 
ὥριος, ἔη, τον, poet. (ὥρη), was die 
Jahreszeit mit sich bringt oder reift, da- 


. 


her: zeitig, reif; ὥρια πάντα, Früchte 


jeglicher Jahreszeit, Od. 9, 131. + 
ὥριστος, ion. st. ὁ ἄριστος, W. m. 8. 


Ngiow, vos, ὃ, 8. des Hyrieus aus 
von ausnehmender 


Stärke und Schönheit, und ein trefflicher 


‚ Jäger, Geliebter der Eos, Od. 5, 121 ff. 
‚11, 310. Er wurde von der Artemis in 


Delos getödtet; er setzte seine Jagdliebe 
noch im Hades fort, Od. 11, 572. Auch 
finden wir ihn bei Homer schon als Stern- 
bild, 4}. 18, 486. 488. 22,29. Od. 5,274. 
Nach Spätern 8, des Poseidon u. der 
Euryale, T. des Minos; er erhielt von 
seinem Vater die Macht, durch das Meer 
zu gehen. Artemis tödtete ihn, weil er 
sie zum Diskuswerfen aufforderte, oder 
weil er die Opis, ihre ao elerlen, eut- 
ehrte, Apd. 1,4. 3. (Strab. X. p. 416. 
leitet den Namen von ’Rerös, Stadt in 
Euböa, ab; nach einer andern Sage ist 
sein Name eigentl. Οὐρίων, s. Palaeph. 

ὥρορξ, 8, ὄρνυμι. 

ἴηῆρος, ö, ein Grieche, von Hektor ge- 
tödtet, 1. 11, 303. 

ὦρσε, ὦρτο, 5. ὕρνυμι. 

ὠρώρει, “. ὄρνυμι. 

Crusius Hom, Wörterb, 3ie Aufl, 
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NE. 


ὠρωρέχαται, 5. ὀρέγω. 

ὥς, Adv. des demonstrat. Pronomens 
(von dem alten Demonstr. ὅς), nur poet,, 
oft bei Hom. 1) auf diese Art, so, 
also; καὶ ὥς, auch s0, ἃ, i. dennoch, 
bei dem allen, Jl. I, 116. 3, 159, οὐδ᾽ 
ὥς͵ und’ ὥς, auch so nicht, d. i. den- 
noch nicht, 1]. 7, 263. 9, 351. Od. 1,6, 
ἀλλ οὐ μὰν old’ ὥς, auch so fürwahr 
nicht, J1.23, 441. 2) in Vergleichungen : 
oft ὥς — ὡς, so — wie, od, ὡς — ὥς, 
wie — so, nicht nur von der Gleichar- 
tigkeit, sondern auch von der Gleichzei- 
tigkeit, εἷς ἥψατο γοΐνων, ὡς ἔχετ᾽ du- 
nepvie, 71. 1, 512. Aa. ; JI. 14, 291. Oft 
bei Wünschen, Jl. 4, 1% 8, 533. Od. 
3, 218. 3) also, d. i. defshalb, dar-. 
um, zur Angabe eines Grundes, Od. 2, 
137. 9, 306. 24,93. J1.9,444. was Nitzsch 
2. Od. 2, 137. st. ὡς vorzieht. 4) so, d.i. 
zum Beispiel, Od. 5, 121. 123. 129. h. 
Ven. 219. Herm. z. letztern Stelle und 
Nitzsch z. Od. 5, 121. ziehen mit Recht 
ὡς, wie, als die Belege anfügend, vor. 
5) ὥς st. ὡς, wie, wenn es seinem Sub- 
stantiv nachsteht; vergl. ὡς. 


ὡς, Adr. von dem relat. Pronom. ὅς 
(vergl. wer u. wie). A) Adv. der Art 
und Weise, und der ergleichung. 
Es steht ἢ Mit Substantiven, Ad- 
jeetiven, Adverbien und Partici- 
hs wie, als, als ob. a) Bei dem 

ubstant. steht es im Hom. α) vor dem 
Substantiv: ὡς κύματα ϑαλάσσης, Jl. 2, 
144. ὡς Πάτροκλον, 1]. 19, 403. ; 
282. 23, 430. Od. 5, 371. 15, ß) 
steht es nach dem Substantiv, so wird 
es dann betont, ϑεὸς ὥς, wie ein Gott, 
Jl. 5, 78. 10, 33. Buttm. Lex. I. Ρ. 236. 
nahm daher unrichtig an, dafs ὡς im 
Hom. immer nachstehe, aufser in ellip- 
tischen Fällen, wie Od. 14, 441. ὁ 
Mit Adject. und Adr. Jl. 22, 425. 
2, 314. ὁ) Mit Partic. ὡς οὐκ ἀΐοντι 
ἐοικώς, 1]. 23, 430. ἫΝ Zur Einleitung 
ganzer Sätze: 1) In Relativsätzen der 
Art und Weise: wie, guomodo, vergl. 
über die Construct. ὅπως. a) Mit Indic., 
Jl. 1, 276. 2, 10. 409. ὡς ἔϑυνεν, 1]. 23, 
871. nach Bothe: als ob er zielte; 
Krause nimmt ὡς st. ἕως, als Zeitparti— 
kel: bis er ihn richtete, wie auch in 
den Schol. ἕως gelesen wird. Am besten 
ist die Conject. v. Vols: ὡς ἰϑύνοι, vergl. 
Od. 5, 253. (er hielt den Pfeil schon 
lange zur Richtung). 5)Mit Conjuact., nur 
mit ἀν in dem oft wiederkehrenden Satze: 
ἀλλ᾽ &ysd, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα, 
wie ich (wenn ihr hören wollt) sagen 
werde, ὦ]. 2, 139. 12, 75. c) Mit Optat. 
nach πειρᾶν, 1]. 9, 181. 2) In Ver- 
gleichungssätzen: wie,sowie, 


ἴῃς. 


gleichwie, wo dem ὡς oft ein ὥς, τώς, 
οὕτω entspricht. In Gleichnissen steht 
es: a) mit Indic. a) des Präsens, 
wenn etwas mit dem verglichen wird, was 
wirklich ist oder geschieht, 1], 5, 499. 
9, 4. βὲὺ) des Aorists, wenn es als ein- 
zelner Fall aus der Vergangenheit zur 
Erläuterung genommen wird, Jl. 2, 326. 
y) des Futurs, wenn es ein Ereignifs 
betriffi, das immer in der Zukunft statt 
haben kann, 4]. 10, 183. vergl. δυςωρέω. 
Od. 5, 368. Doch Nitzsch zur Od, und 
Thiersch $. 346, 10. verlangen in den 
angeführten Stellen den Conjunct. 5) Mit 
Conjunct. des Präs. od. Aorist ohne 
ar, wenn das Ausgesagte als etwas dar- 
estellt wird, das einmal geschehen kann, 
ἦι 5, 161. 10, 485. 22, 93. c) Mit Op- 
tat, nur nach ὥςεί, w. m. 8. längere 
Gleichnisse leitet Hom. oft mit wc ὅτε 
ein, vergl. ὅτε u. Herm. zu Viger. p. 910. 
de usu modorum apud Homer. in com- 
parationibus, Thiersch $. 346. 8. 9. Küh- 
ner 8,690. 3) In unabhängigen Sätzen, 
welche einen Ausruf der Theilnahme 
und Bewunderung enthalten: wie. a) 
bei Adject. u. Adverb., ὡς ἄνοον κραδίην 
ἔγες, ein wie unversländiges Herz hattest 
du? JI 21, 441. vergl. Od. 3, 196. 24, 
191. ὁ) zur Einleitung ganzer Sätze: 
wie, ὡς μοι δέχεται κακὸν dx κακοῦ αἰεί, 
wie doch folgt mir Unglück auf Unglück, 
11. 19, 290. So Jl. 21, 273. 441. 17, 
328. Od. 3, 196. — B) Conj. 1) Von der 
Zeit: wie, sowie, als, ut, stels von 
vergangenen Dingen mit Indic., Jl. 1, 600. 
2, 321. ὡς οὖν, 3, 21, ὡς τὰ πρῶτα, ἢ. 
Cer. 80. 2) st. ἕως, bis, δ]. 23, 871. 8. 
A. I,a. 1) Von der Ursache: da so, 
weil, Jl. 1, 276. 10, 116. Od. 4, 373. 
(vergl. Thiersch ὃ. 317. 5.) Jl. 6, 109. 
welshalb, Od. 2, 137. 4, 93. vergl. 
Nitzsch. 111) Zur Einleitung erklären- 
der Nebensätze, wie örı, wie, dafs, 
ὡς δή, 1. te, 110. 7, 402. 15, 204. Od. 
1, 217. IV) Zur Angabe der Absicht: 
so dafs, damit, auf dafs, vergl. über 
die Constr. ὅπως. 1) Mit Conjunet., Jl. 
1, δδ5, 2, 3. 363. wozu noch a» od. κέ 
tritt, 11. 1, 32. 16, 84. 2) Mit Optat., 
Ji. 2, 281. 23, 361. auch mit κέ, Od. 8, 
21. 13, 402. vergl. Thiersch $. 311. 5. 6. 
Kühner ὃ. 644 fl. V) In Sätzen, welche 
einen Wunsch ausdrücken, und eigent- 
lich als elliptische Sätze zu den Ab- 
sichtssätzen gehören: dafs doch, ὁ 
dals, ulinam, ὡς ἀπόλοιτο καὶ ἄλλος, dafs 
doch ein anderer auch zu Grunde gehen 
möchte, Od. 1, 47. vergl. Jl. 18, 107. 
auch mit κέ: ὥς κέ οἵ αὖϑι γαῖα yanoı! 
o dafs sich ihm doch die Erde aufthäte! 
Ji. 6, 282. auch ὡς μή ϑάνοι, Od. 15, 
359. 2) ὡς ὥφελον, 8. ὀφείλω. --- ΟἹ Prä- 
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pos. mit Acc., zu, ad, hezeichnet nur die : 
Richtung nach Personen hin, Od. 17, 
218. + 

ὡς ἄν, 8. ὡς. 

ὡραύτως, Αἀν. (ὡς, αὐτως), eben so, | 
aufebendiese Ατί, stets getrennt 
durch δέ: ὡς δ᾽ αὕτως, 1]. 3, 339. in der | 


Od. steht ὡς δ᾽ αὕτως, Od. 6, 166. 9, 31. | 
vergl. αὔτως. | 


x » ς Ὕ 

ws οὐ, ὡς &, Adr., wie wenn, 
als wenn, als ob, mit Optat., 7}, 2, 
780. 22, 410. 5) mit Conjunct., 1]. 9, 
431. vergl. Thiersch ὃ. 346. 8. 2) wie 
öigrteo, wie, sowie, Jl. 16, 59.23, 598, 
mit Part., h. Cer. 238. auch ogsi τε od, 
ὡς εἴτε, Od. 10, 420. ὡςεέ περ, h. Cer. 
215. 


a ” « 


ὥςπερ, Adr. (ὡς, πέρ), vergl. ὅςπερ, 
gerade so wie, gleichwie, oft ge- 
trennt, ὡς τὸ πάρος περ, 1]. 5, 806. ὥς 
νύ περ ὧδε, 1]. 2, 258. h. Cer. 116. 2) 
Auch zur Einleitung ganzer Sätze, Jl. 1, 
211. Od. 21, 212. 

ὥςτε, Adv. (ὡς, τέ), vergl. ὅςτε, 1) 
wie, gleichwie, so wie auch, 
mehr ep. 31. 2, 289. und auch in der 
Eigenschaft von, als, ulpote, ὥςτε 
Θεὸς, 41. 3, 381. auch geirenat, ὥς τίς 
te λέων, 4]. 17, 61. 3, 361. 5) zur Ein- 
leitung ganzer Sätze: «) mit Indicat., 11. 
2, 459. 17, 434. f) mit Conjunet., Jl. 
2, 474. 16, 428. vergl. Thiersch ὃ. 346. 
®. Kühner $. 690. ?) als Conj. so dafs, 
dafs, zur Bezeichnung einer aus dem 
Vorhergehenden unmittelbaren Folge oder 
Wirkung, mit Inf, nur zweimal, Jl. 9, 
42. Od. 17, 21. 


’Sttos, ὁ, 1) S. des Poseidon und der 
Iphimedeia, einer der Aloiden, Bruder 
des Ephialtes, ἢ}. 5, 355 #., 5. Ἐφιάλτης. 
2) der Kyllenier, Genosse des Meges, 
31. 15, 518. 


ats], ἡ (dor. st. οὐτειλή), die Wunde, 
besond. eine offene, ovraus»n ὠτειλή, 11. 
14, 518. 17, 86. Od. 19, 456. 

οτώεις, 2008, ἐν (οἷς), geöhrt, ge— 
henkelt, mit Griffen versehen, τρίπους, 
*Jl. 23, 264. 513. 

οὐτός, ion. u. ep. st. ὅ αὐτός, AI. 5, 
396. cf. Buttm. ὃ. 27. Aum. Il. Rost 
Dial. 13. p. 388. Kühner ὃ. 15. 

ὥφελλον u. ὥφελον, 5. ὀφείλω. 

οὐχράω (ὠχρός), Fut. 700, blafs oder 
bleich werden, erblassen, ὠχρήσαντες, 
Οἀ. 11, 529. + 

Ἐώχρος, ἡ, ὅν, blafs, bleich; ias— 
besond. gelblich, grünlich, vom Frosch. 
Batr, 81. 


.e 
nd 


ἄρ χρος, 


531 No. 


ὦχρος, ὃ, Blässe, Bleichheit, be- 7]. 15, 147 εἰς ὦπα ἔοικεν, sie sieht dem 
»nd. des Gesichtes, 7]. 3, 35. + (Nach Angesick nach oder im Antlitze ähnlich, 
ttm. Ausführl, Sprachl. 11, Ρ. 325. wahr- 7}. 3, "55. cf. Od. 1, 411. 


λθίπ!, ein Neutr. τὸ ὦχρος.) 


‚NP, ἾΩ πος, 6, N. pr., S. des Peise- 


Y mg, ἡ (ὄπτω), nur Accus., nr, Vater der Eurykleia, Od. 1, 429. 
» εἰς un, Auge, Angesicht, Ant- 2, 347. Über den Accent. s. Eustath. z. 
7, εἰς wre ἰδέσϑαι τινί, einem ins Od. 1, 429. Etym, M. 

gesicht sehen, Jl. 9, 373. auch zurog, 
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Berichtigungen. 


ἀδήριτος Zeile 13 v. oben lies: von dem Regierenden st. υ. 
d. Regierten. 

Ἀκάστη Z. 20 v. o. 1. Tethys st. Thetis. 

ἀποφέρω͵ Z. 25 v. u. 1. τινὰ Κόωνδε st. τινά K. 

ἀποφέρω Z. 24 τ. u. 1. μῦϑόν τινι st. μῦϑον τινί. 

ἀράσσω Z. 2 vr. 0. Ἰ. ἀράσσω st. ἄρασσω. 

Ἀρήτη Z. 10 v. ο. 1. Alkinoos st. Alkinos. 

ἀφάω Z. 6 v. u. 1. ἀφόωντα ed. Wolf. st. ἀφόωντα ed. Wolf. 

ἀφύσσω Z. 12 v. ο. 1. 2rdaö’ st. ἐνδά δ᾽. 

ßeido Z. 15 v. u. |. ταρσοὶ st, τάρσοι. 

δέχομαι Z. 7 v. unten |]. τί τινι st. τὶ τινί. 

l. ἐξερέω Z. 16 v. u. 1. ὧδε st, ὧδε. 

κλύω Z. 2 v. ο. |. πω st. zw. 

κολοιός Z. 16 v. u. 1]. κολῳός st. χωλῳύς. 

xoaivo Z. 26 v. 0. 1. χκεχράανται st. κέκραανται. 

xonder ὦ. 17 v. 0. 1. κατακρῆϑεν st. καταπρῆϑεν. 

κρηναῖος Z. 32 v. ο. 1. Νύμφαι st. Ινῦμφαι. 

Koowiöng Z. 26 v. u. 1. ον st. ον, 

κυδαίνω Z. 30 v. u. 1. ϑυμὸν st. ϑυμόν. 
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